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fie den Rezat . Kreis, 





1. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 6, Januar 1819, 


Amtliche Artikel, 





Belanntmahungen der Koͤnigl. 


Kreis ⸗Behoͤrden. 


(Dnalififationd: Tabellen für ıgırfıg betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Diejenigen Polizeibehörben des Kreifes, 
welche mir Einfendung der vorfchriftsmäßigen 
Qualififationstabellen über das Amtsperfonale 
für 1847 noch im Ruͤckſtande find, werden 
an deren Einbeförderung unter einem Termin 
von 8 Tagen hierdurch nachdrüclich erinnert, 
Ansbach, den 30. Dez. 1818. 
König. Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
v. Lutz, Director. 


Bekanntmachung. 


An dem heutigen Tag iſt die drei und zwau⸗ 
Hafte Ziehung der Freiherrlich von Denlendorfs 
fen Aimenftiftung von den unterzeichneten Eres 
kutoren im Beiſeyn zweier Wiertelmeifter der hie⸗ 
figen Stadt vorgenommen worden, und hiebei 
find von den zur Verteilung beflimmten Bier 
Zaufend Gulden die damals teftaments, 
mäßig zu 100 und 50 fl. formirten Gewinnfte 
an nachbenaunte Perfonen gefallen, 


A) Gewinnſte ju 100 fl. 
Catharina Barbara Brozerin zu Ansbach, 
Johann Georg Belerlein, Bortenwirker zu Waf- 
ferträdingen, 

Helena Margaretha Waldin , Eanzleidienerss 
Wirtwe zu Ansbach: 

Eva Johanna Saizin, Kutfcherswittwe zu Ans⸗ 
bach 


Abraham Ldw Wuͤrzburger zu Ansbach. 

Melchlor Bieberbach, Zimmergefell zu Uffenheim. 
Sohann Leonhard Schlund, Tagldhner zu Ansbach, 
Johann Michael Fifcher, Schuhmacher zu Leu⸗ 

tersheim. 
Margaretha Kaſtnerin zu Ansbach, 
Johaun Martin Kraus, Raglöhner zu Ansbach. 
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or 4 
Gewinnſte zu so fl. Anna Margaretha Hormbergerin, Riemerstochter 
S zu Ausbach. 
Martin Ze, Schreidergeſelle zu Killanedorf. Eatharina Erneftina Jergius, Reviſorswittwe zu 


Johann Maguus Adam Wantel, blinder Schuels 
dermeifter zu Ansbach. 

Andreas Kern, Schuhmacher zu Unsbach. 

Johann Georg Emmert, Zimmergejell zu Aus⸗ 
bad. — 

Johann Michael Piller, Drathziehers blinde Toch⸗ 
ter zn Schwabach. 

Georg Sesner, Weber zu Ansbach. 

‘ Catharina Seiferlim, Goldatenwistwe zn Aus⸗ 
bach. 

Sobann Philipp von Berg, Zeuchmacher zu 
Feuchtwang. 

Johann Anton Hille, Schneidermeifter zu Ans⸗ 
bad. 


Maria Magdalena Efcerin, Stadtkantorswitt⸗ 


we zu Heidenheim. 
Jobann Engerer, Bed .zu Ansbach. 
Johaun Pflug, Gärtner zu Ansbach. 
Johann Zacob Hefle, Schullebrer zu Larrieden. 
Leonhard Ritter, ledig und lahm zu Ansbach. 
Margaretha Barbara Zieherin zum Keſſeldorf. 
Elifaberha Magdalena Stieglerin, Mezgermeis 
ſtere wittwe zu Ansbach. 
Georg Dennhdferd Eheweib zu Bechhofen. 
Chriſtoph Heinrich App, Wollenbandmacher zu 
Ansbach. 
Johann Georg Berthold, Zimmergefell zu Ans» 
"bad. 
Simon Renz, blinder Schuhmachermeiftersfohn 
zu Dietenhofen. 
Barbara Hellin zu Ansbach. 
Hobann Baltas Hetelbauer zu Ansbach. 
Philipp Perer Wagner, Zimmergefel zu Uffen⸗ 
beim. 
Anna Catharina Lochſtampferin, Mödsnerswittwe 
zu Ausbach. i % 
Jobanu Veit Strauß, blind, zu Undhad. 
Baberta Hbizelin, Schullehrerswittwe zu Anss 
bach. 
Margaretba Barbara Schultheißin, Gteuerbies 
serswirtwe zu Ansbach. Pr 


Ansbach. 

Pfarrer Schäferfhen 3 Töchter zu Hechlingen. 

Maria Magvalena Sponfelin, Wundarztöwitts 
me zu RKuͤgland. 

Zohann Wicael Uebelbor. Zuvalid zu Ansbach, 

Andreas kbhr, Zaglöhner zu Bruck. 

—— Traugott Fulda, Faͤrber zu Sommers⸗ 
dorf. 

Eva Margaretha Moͤgin, Schneiderswittwe zu 
Ansbach. 

Anna Barbara Hofmaͤnnin, Schullehrerswittwe 
zu Brods winden. 

Adam Schwarz zu Neuſes. 

Chriſtina Eliſabetha Leuchſin, Chlrurgenwittwe 
zu Ansbach. 

Johann Leonhard Waker zu Michelbach. 

Johaun Georg Linddrfer, Taglbhner zu Graͤbeu⸗ 
winden. 

Georg Caſpar Stroͤhlein, Weber zu Ansbach. 

Rofina Silberhornin zu Ausbach. 

Eva Barbara Ottin, Brauknechtswittwe zu 
Ansbach. 

Urſula Margatetha Müllerin, blind, zu Flache: 
landen. - 

Rofina Kilianin, Schubmachertwittwe zu Ausbach. 

Menzel Zerier, Juvalid zu Ansbach. 

Georg Michael Spetert, blind, zu Ansbach. 

Wolfgang Heinrih Leidig, Tuchmachergeſell zu 
Ausbbch. 

Eva Barbara Stieglerin, lahm, zu Heldenheim. 

Georg Sigmund Wirth, Schuhmachermeiſter zu 
Ansẽbach. 

Johaunn Heinz, Zinngießer zu Langenzenn, 

Eva Margarerha S:iierlein zu Ansbach. 

Maria Friederike Rummlin, ledig und blind zu 
Ausbach. 

Hohann Martin Wiefinger, zu St. Ulrich Im 
Landgericht Feuchtwang. 

Adam Müller, Drabtzieher zu Roth. 

Sophia Juriıb Seebalvin, Schallehrerswittwe 
zu Bernhardswluden. 


Joh Gottlieb Lelbold, Zeugſchmidt zu Ansbach. 
Unna Margaretha Roſa zu Buͤrglen. RL. 
Garharine. Mällerin, Wittwe zu Ansbach. 
Johanna Friederike Fäteleinin zu Waſſertruͤdingen. 

Diefes wird demnach den fämmrlichen Interefs 
fenten mir dem Beifdgen befanut gemacht, daß 
fie ihre Gewinnfte bei dem Herrn Regierungss 
Regiftrator Dre, wohnhaft im der Schloßvorfladt 
Nr. 424, ald dem Gtiftungscaifier, gegen Dors 
zeigung obrigfeirlicher Atteſte, daß fie die befug ⸗ 
ten Empfänger find, gegen Qulıtung jeden Tag 
in der Woche von ı bis a Uhr in Empfang neh» 
men fonnen, 

Zugleich wird aber auch bemerkt, daß berjents 
ge Empfänger, welcher des Schreibens uneıfabs 
ren, jemanden an feine Stelle zu Unterzeichnung 
der Quittung mitzubringen habe, und derjenige 
auswärts befindliche Gewinner, welcher feinen 
Gewinnft durch eine andere Perfon in Empfang 
nehmen zu laffen willens ft, ſolches durch eine 
eigenhändig aus zuſtellende Vollmacht bewerlſtel⸗ 
ligen laſſen muß. 

Schluͤßlich wird aber auch bemerkt, doß, wenn 
einen oder dem andern ein Gewinnſt zufallen 
fellte, derſelbe aber vor bem Ziehungstag vers 
florben feyn follte, der aufihn gelommene Ger 
winnft nach der Berfaffung der Stiftung auf 
feine Relicten nicht übergehen kann. 

Ansbach, den 31. Der. 1818. 

Die Ereentoren der Freiberrlich v. Benlendorfſchen 
Armen : Stiftung. 
v. Spies, 


Bauder. Nagler. 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


. Um 21. Januar 1819 wird dad Koͤblers⸗ 
guth des die@gerichtlichen Unterthanen und Mes 
bers Georg Michael Hornberger zu Reichenbach, 
beftehend im einem Haus und einer Scheuer, 5 
Morgen Neder, 13 Tgw. Wiefen, dann 2 Mor: 
gen Gemeindrheile, Schulden halber am den 
Meifbierenden dffentlich verfauft. Kaufeliebha: 
ber fonnen fich demnach am gedachten Tage Bor: 
mittags 9 Uhr im Drte Reichenbach vor der ab» 


geordneten Gerichts: Commiffion einfinden und 
ihre Angebote legen, auch des Zufchlag* an den 
Meiftbierenden, vorbehaltlich der Genehmigung 
der Gläubiger, vergewiſſert ſeyn. 

Feuchtwang, den 11. Dec. 1818. 

K. B. Landgericht. 

2. Die zur Schuhmacher Johann Michael 
Meiferfchen Concursmaſſe in Moßbach gehdrigen 
Immobilien, beſtehend aus a) einem Sdldenguͤrh⸗ 
kin mir einem Wohnhaus Nr. 38, einer anges 
bauten Scheuern, einem ganzen Gemeindrecht, 
4 Zgw. Oarıen, 3 Igw. Wiefen, 3 Mg. Aecker 
und den alsen Gemeindrheilen, 5 Mg. in Zris 
bersberg, Z Mg. im Berg gegen Feuchtwang, 
z Mg. im Stellwafen, 3 Tgw. Wiefen im Kubs 
bad, z Igw. Wieſen im Geiderzeller Wafen, 
und 3 Zgmw, Wiefen im Poppenbähl, dann a 
Morgen Holz, zu Geld it 14 Mg. befaamt; an 
neuen Gemeindrheilen: b) Nr. 1, Z 38 Ruth, 
im Kuhwaſen, c) Nr. 2 dafelbft von gleicher 
Gribße, d) Nr. a4, Ztel 36 Ruthen der Sons 
merauer Bud, Nr. a4, Stel 36 Ruthen der 
Schlagraugen, Nr. 28, 13 Viertel 27 Ruthen 
der hintere Stallwafen, Nr. 3, 14 Biertel 25 
Ruthen der vordere Stallwaſen, Nr. ı5, 2X 
42 Ruthen der Langenbach, Nr. ı3, 3} Vers 
teh 34 Ruthen der Kehlrangen, mit Saamen, 
Nr. 5, 17 Diertel 3 Ruthen der Vogelbuck 
z Mg. Rdoleind: Rärhader, mit Sıamen, 2 
Agr Wieſen daſelbſt, Ma. Rdoddleins⸗Leheu— 
acker ohne Eaımen und J Mg. Acker im Kirch⸗ 
feld, ohne Saamen, in Kuͤheharder Markung; 
find ad a) auf 700 fl., ad b)auf ssfl., ade) 
aufssfl., add)auf a5fl., und 525 fl. ge⸗ 
richtlich tasirt worden, und werben hiemit, nach 
dem Untrag der Gläubiger, fubbaftirt. Zur 
Licitatlon bierüber haben fich demnach befizs und 
zablumgsfähige Kaufeliebhaber am Mittwoch den 
24. Febt. 1819 Vormittags 8 Uhr im Meifers 
ſchen Haus in Moßbach einzufinden, und da den 
Zufhlag mir Vorbehalt der 6woͤchentlichen Fıift 
zur Stellung eines beſſern Käufers zu gewärtigen. 

Feuchtwang, den 23. Dec. 1818. 

K. B. Landgericht. 

# 1 4 
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3 Im Orte MWolferftadt werben «uf |den 
20. Januar 1819 Nachm. a Uhr nachfiehende 
Realitäten des in Eoncurs verfallenen Söldnerd Jos 
ſeph Weiß von dort, als: 1) das Shldengurh 
Haus Mr. gı daſelbſt, =) folgende walzende 
Grundftüde: a) 3 Mg. Ader am Stein, b) J 
Mg. Ader in der Dazyen, c) Mg. Ader in 
trummen Weg, d) 3 Mg. Ader das Flohbuck⸗ 
äderlein, an den Meiflbietenden verkauft. Bes 
ſiz = md zahlungsfähige Kaufliebyaber kodunen 
fih dort einfinden. 

Monheim, den a. Dez. 1818. 

K. B. Landgericht. 

4. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das 
dem Johann Lehner zu Wallmersdorf zugehdrige 
Gut, welches außer den Gebäuden 165 Morgen 
Feld, 54 Tagwerk Wiefen und 5 Mg. Holz um⸗ 
faßt, mebft folgenden walzenden Grundftäden ; 
a) ein Tagwerk Ader, der Ratzenbolzs Uder und 
b) 2 Tagwerk Holy an der Schwambach am erjten 
Februar 1819 Vormittags von 9 bis 12 Uhr in 
dem Hertleinifchen Saftvaufe zu Schornweis ach 
nach Worfchrift der Exekutions = Drdnung vers 
firihen, wozu man beſitz⸗ und zahlungs faͤhlge 
Kaufsliebhaber in Kenntniß ſetzt. 

Neuſtadt am der Aiſch, am 17. Dec. 1818. 
K. B. Landgericht. 

5. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
follen die dem Bauersmann Joh. Loͤſel zu Dam⸗ 
bach gehdrigen 9 Morgen Waldung in ber Dam⸗ 
bacher Flur liegend, mit Zorren vom flarlen Mit 
telholz bewachfen, tarirt auf 1800 fl. dem df⸗ 
fentlichen Verkaufe ausgeftellt werden. Zu dem 
Behufe ſteht peremtorifcher Lichtationdtermin auf 
den 14. Januar 1819 Nachmittags = Uhr im 
Kleinleluſchen Wirthehaufe zu Dambach an, wos 
bey ſich beſitz⸗ und zahlungefähige Kaufslichhar 
ber einzufinden haben. 

Nürnberg, den 3. Dec. 1818. 

K. D. Landgericht. 

6. Auf Anrufen eines Glaͤubigers werden bie 
dem Johaun Leonhard Ndrr in Nordenberg gebds 
rigen Vefigungen, beftebend in Wohnbaus, Stal⸗ 


lung and Scheuer, Z Dig. Scorrs uud Baum⸗ 


garten. Im MWinterfeld: 2 Mg, in der Kleps 
pen, 7 Mg dd allda, Z Mg. allda, Z iMg, 
ber hohe Bud, z Mg. der Weinberg, 3 Me. 
im Sendlein, 3 Mg. Steinader, 13 Mg. das 
Gerniäderlein, Z Mg. das Webersäderlein, 
7 Mg. der Neumaafenader, J Mg. der Hirtens 
ader, 4 Mg. das Areuzäderlein, 13 Mg. das 
Schmalzäderlein, 1 Mg. der große Hänsleinds 
ader, z Mg. der Lochader. Im Sommerfeld: 
3 Mg. der Hollader, 4 Mg. der Baumader, 
z Mg. der Lochader, 3 Mg. der Spitenader, 
z Mg, der hobe Marktftein, 1 Mg. in der Huch, 
1 Mg. der Ochfenader, 15 Mg. der Zimmers 
mannsader, z Mg. der hintere Weinftraßenader, 


7 Mg. allda, 5 Mg. im Bauernfee, Z Mg. im 


Sendlein, Z Mg. Hol; im Bauernfhläglein, 
Im Brachfeld: Z Mg. der obere Gänsader, 
3 Mg. ber untere dergl,, r£ Mg. das Schmals 
gruͤndlein, z Mg. das breite Gründlein, x Mg. 
der Schleifweg, J Mg. der mittlere Neumiefens 
ader, ı Mg. dergl., Z Mg. der obere Neuwies 
fenader, F Mg. der Bauernfee, £ Mg. das 
Zwergäderlein, ı Mg. Im Bauernfee, An Dies 
ſen: 2 Tgw. im Bauernfee, 4 Tgw. in ber 
Gaͤnswieſe ſammt Mederlein, 4 Tgw. die Dorna 
wieje mebft Aeckerlein, Z Zgmw. das Forſtwies⸗ 
kein ſammt Aeckerlein, 1 Tgw. die Bronnenwiefe 
mit etwas Dede und Holzgereuſch, 13 Tgw. 
von vertheilten Huthſtuͤcken, ein ganzes Gemeinde 
recht. Dieſes Gurt iſt der Aeußer, Steurer 
Schaͤferin lehenbar, und haftet hierauf 3 Malter 
Haber, ı Malter 4 Me; form, 3 Malter 4 Mey 
Dinkel, 1 fl. 6 fr, Geltgält, 30 kr. Kuͤchen⸗ 
dienft, Handlohubarkelt und Sterbfall, dann 
4910 fl. Steuerfapital; ferner ein Feldlehen zu 
2 Tagwerk Kreuzwieſe, worauf 2 fl. 30 fr. @elds 
guͤlt, 36 Er. Küchendienfte, dann Handlohnbars 
keit, Sterbfall und zrofl. Stenerkapital haften. 
1 Morgen Vogelbachsader, lehenbar, giebt mit 
ber 7 Tagwerk Vogelbachswieſe 7% fr. fraͤukiſch 
Geldguͤlt und bat ein Steuerfapital von 170 fl., 
2 Morgen Bronnenader mir 85 fl. St. K., F 
Tgw. lebenbare Vogelbachswieſe mit 150 fl. 
St. A., 3 Zagw. Gaͤrtleeſeewieſe mit 250 fl. 


9 7 b 
St. K. und gat fr. Geltgält, 15 Tagm. Bre⸗ 
metswieſe, freieigen, mit 115 fl. Stenerfapital, 
z Mg. Dede in ber alten Waid mit etwas Holz⸗ 
geſtraͤuch, lehenbar, bat 18 fr. Guͤlt, 30 fr. 
für a4 Häpner, iſt bandlohnbar und bat 25 fl. 
St. K. Ferner aus dem zerſchlagenen Norriſchen 
Bute in Schweinsdorf 2 Mg. 13 Ruth. Kreuz⸗ 


wiefe, lehenbar, giebt 4 Mez 2 Vierl. Dintels 


* gült,f iſt bandlohnbar und ſterbfallpflichtig und 
hat 900 fl. St. K. Aus dem zerfchlagenen 
Baumannfchen Wirthsgute in Nordenberg 15 Mg. 
unterer Kornacker, ift lehenbar, guͤltpflichtig und 
hat 240 fl. Steuerkapital, Z Mg. dad hintere 
Sendlein, mit a Kleeftücden, iſt Ichenbar und 
bat 30 fl. Steuerlapital, das Spitäderlein im 
Sendlein, lebenbar mit 15 fl. Steuerkapital und 
3 Morgen lehenbares Holz im Bauernſchlag mit 
8 fl. Steuerkapital in vim executionis zum dfs 
fentlichen Strip ausgefegt, Zu biefem Strich 
wird Termin auf Montag den 18. Januar ı8ı9 
frü 9 Uhr im Wirthehaufe zu Nordenberg ans 
beraumt, wo die Strihsbedingungen bekannt 
gemacht und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezu 
eingelabin werden. 
Rothenburg, den 24. Dec. 1818. 
8. B. Landgericht, 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Bel der neuerlichen Bearbeitung der beim 
biefigen Töniglichen Landgerichte gegen den vors 
maligen Unterrhan Johann Michael Kleemann zu 
. Neundorf nunmehr. deſſen Nachlaß anhängigen 
Eoncursfache bat fich geiunden, daß von ben 
Soncursdacten fämmtliche Belege zu den am erften 
September 1794. 5. Sept. 1794, 11. Sept. 
1794 und 29. Januar 1795 abgehaltenen Lis 
quidationsprotokollen und außerdem 8 Special » 
Actenbaͤnde abgehen, welche mehrfältiger Rechers 
chen ungeachtet in der dießamtlichen Regiſtratur 
nicht dorgefunden werden Ffonnten. Da unter 
diefen Sachverbältnifien die Abfaffung eines Los 
eationserlenntniffes ohne Beeinträchtigung eines 
oder des andern Glaͤubigers nicht mbglich ift; fo 


— 


ie 
werben alle diejenigen, weldhe In dem Yohann 


‚ Michael Aleemännijchen Concurſe an dem oben 


genannten Liquldationdtagen auf den Grund ges 
richlicher oder außergerichtlicher Urkunden llqui⸗ 
dire haben, oder deren Reiicten oder audere 
Stellvertreter hiemlt aufgefordert, ſaͤmmtliche 


“auf diefe Concursſache Bezug babenden Belege, 


falls fie dergleichen in Händen haben, an dem 
biezu feftgefegten Termine Donnerflag den 28. 
Januar 1819 Vormittags 8 Uber, welder zus 
gleich zum Verſuch eines Vergleiches beſtimmt 
it, bepzubringen; widrigenfalls fie fi gefallen 
laſſen muͤſſen, wenn auf den Grund der Liqui⸗ 
bation erfannt wird; wobey fie fich jede ex de- 
fectu liquidationis entfichende Folge ſelbſt zus 
zufchreiben haben würden. 
Unsbah, am 16. Der. 1818. 
8, B. Landgericht. 


2. Der Nachlaß des am a0. AprH laufenden 
Jahrs verftorbenen Dechauts und Pfarrers zw 
Thellenhofen, Herrn Dr. Franz Philipp Helus 
rih Rabus reicht zur Befriedigung feiner Gldus 
biger niche hin und es ift deshalb auf den Antrag 
ber Hauprgläubiger deffelben der Goncurs der . 
Gläubiger dabier erfennet worden, Dem gemäß 
wird nun Termin auf den 25. Januar 18:9 ans 
geſetzt, in welchem alle diejenigen, welche Ans 
ſpruͤche an die Verlaſſeuſchaftsmaſſe des verftors 
benen Herrn Decand und Pfarrers Rabus zu 
Theilenhofen zu haben glauben, ibre Forderuu⸗ 
gen mir den dazu gebdrigen Beweifen bey Ver⸗ 
luſt derfelben vor dem unterzeichneten Landgerichte 
anzubringen haben. Sodann wird Termin zur 
Borbringung der Einreden aufden 1, März ıRı9 
und Termin zur Abgabe der Re» und Duplik 
auf den 19. April ıgı9 biemit angeſetzt, zu 
welchen ſich die gemeldeten Gläubiger bei Vers 
luft der fie an diefen Tagen treffenden Handlun⸗ 
gen vor dem unterzeichneten Landgericht einyufins 
den haben. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche Zahlungen an die Verlaffenfhaframaffe 
bed verfiorbenen Herrn Dechants Rabus zu lei⸗ 
Ren haben, aufgefordert, diefe bei Vermeidung 


N 


nochmaliger Zahlung nun an das unterzeichnete 
Landgericht abzutragen. . 
Gegeben Gunzenhauſen, den 15.Nov, 1818» 
K. B. Landgericht. 

3. Der Ausſpruch des Concureverfahrens ger 
gen tie Verlaſſenſchaftemaſſe des Leonhard Stell 
mag von Ermezbofen, Landgerichts Uffenbeim, 
welcher auf feiner Reife dabier verftorben, If 
nunmehr in Mechretraft übergegangen. Ber fos 
mit diefe im Anfpruch zu mehmen gefonnen iſt, 
bat am Mittwoch den 13. des naͤchſten Monats 
Januar ıgı9 früh 9 Uhr um fo gewiſſer bei der 
einzigen Ediktsötagsfahrt dahier zu erfcheinen, 
feine. Forderungen mir Bew:ismirtel und Vor⸗ 
zugsrechte anzubringen, auch ſchluͤßlich zu hans 
dein, als er im gegenfalle mir Forderung, Bors 
zugerecht, oder ber treffenden Handlung von ber 
Maſſe ausgefchloffen werden foll, 

Kitingen, den 9. Dec. 1818. | 

- K. B. Landgericht. 

4. Nachdem ſich durch Herſtellung der unge⸗ 
faͤht aus 85 fl. beſtehenden Aktivmaſſe des im 
vorigen Jahre ſich entleibten penfionirten Ueberrei⸗ 
tert Kramer dahier geztigt hatte, daß bie Aktiv⸗ 
maſſa nicht einmal zur Bef iedigung der dem Gericht 
zur Zeit befannten Gläubiger hinreichend ift; fo 
bat man zur gitlichen Ausgleiungch diefer ohnehin 
nicht bedeutenden Nachlaßſache auf Montag dem 
25. Jänner 1819 Vormittags 9 Uhr Termin ans 
beraumt, wozu fämmtliche befannte und unbes 
raunte Gläubiger unter der Verwarnung vorges 
laden werden, daß der an diefem Termin nicht 
Erſcheinende mir feinen allenfallfigen Forderun⸗ 
gen von der Maffa ausgeſchloſſen werden wird, 

Herrieden, am 22. Dec. 1818. 

RK. B. Landgericht. 

5. Im Unterfachungesfachen gegen ben De 
bergefellen Georg Grün von Flachslanden hat 
ſich bey Gelegenheit der in deffen Geburtshauſe zu 
Zlacht landen am 15. October 1816 vorgenoms 
menen Haußſuche, unter einen Kartoffelbaufen 
verſtelt, eine gelb lederne Gurt mir Geld, in 
der Mitte unterbunden, in nachſtehenden Sorten 
vorgefunden, nämlich in der erften Abtheilung 
befanden ſich: 1) 47 fl. 15 kr. an ganzen, hal⸗ 


ben und vlertels Kronenthalern, =) 7 fl. 12 ir. 
an z u. 3 Stuͤcken Eonventionsmänze, 3) ı fl.an - 
zweien 30 fr. Stiiden, 4) 9 fl. zo kr. an 24 fr. 
Stuͤcken, 5) 3 fl. 36 fr. an ı2 fr, Stuͤcken, 
6) 42 kr. an 6 fr. Stuͤcken, 69 fl. aı tr. Sum— 
ma; In der zweiten Abtheilung oder In dem uns 
tern Theileder Gurte wurden gefunden: 1) 12fl, 
49 fr. an ganzen, vierteld und halben Kronens 
toalern, 2) 24 fl. an ganzen, halben und Drits 
telsſtucken im Eonvenstontzelde, 3) 79 fl. ı2 fr, 
an ag fr. Stuͤcken, 4) 3 1. an ı2 fr. Stuͤcken, 
5) ı8 fr. an 3 ſechs Kreuger Stiden, 119 fl. 
ı9 tr. Summa, 6gfl. aı fr. biezu aus der ers 
ſten Abtheilung, ergiebt ſich der Geſammtbetrag 
von 188 fl. 40 fr. Aus dieſer Summe wurde 
eim weißgefortener Kronentyaler, von einer durch 
Diebftahl dammifizirtem dieffeirigen Amtseingeſef⸗ 
fenen als Eigenthum refognoscirt; die übrigen 
Geldſorten konnten aber wicht refognoscirt werden. 
Da nun der Eigenthümer diefes Geldes zur Zeit 
noch nicht bekannt geworden iſt, fo werden dies 
jenigen, welche ihıe Eigenthumd s Auſpruͤche biers 
an rechtögenäglich zu erweilen im Stande find, 
biermis aufgefordert, fi binnen zwei Monaten 
vom Yusgang diefer Verfügung an, bey dem ° 
unterzeichneten Gericht zu melden und ibre Ans 
fprüde auszuführen, widrigenfalls weiter rechts 
li über das Eigenthum dieſer Gelder verfüge 
werben wird, 

Ansbach, am 25. November 1818. 

K. B. Landgericht. 

6. Ber an die Berlaffenfhaft des zu Nuͤrn⸗ 
berg während des Urlaubs geftorbenen Herrn 
Dberlieutenants Friedrich Reichardt vom dieſſei⸗ 
tigen Regiment eine rechtliche Forderung zu mas 
den bat, wird hiemit aufgefordert, diefelbe bins 
nen 30 Tagen vom Tage ber bfenrlichen Bes 
fanntmachung am gerechnet, sub pocna prac- 
clufi, bei unterferrigrem Regiments⸗ Sommando 
anzubringen und zu liquidiren. 

Ansbach, den 2. Fenner 1819. 

Kduigl, Baier. 2tes Cheveauxlegers, Regiment 
(Prinz von Thurn Taxis.) 
Dichtel, Oberſtlieutenant. 
Roͤßler, Auditor. 
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Don dem Kdnigl. Baleriſchen Kreis» und 
&tadtgerichte babier werden hiemit in Gemaͤs⸗ 
beit des gegen die juͤdiſchen Buchdrucker Iſaal 
Davir und David Iſaak Zirndorfer ergangenen 
Konkurs » Erkenntuiffes alle diejenigen, welche 
an diefelben eime Forderung baben, vorgeladen, 
zur Liquidation ihrer Zorderungen am zien März 
1819, zur Behandlung der Einreden am Zoten 
beffelben Movats, zur Schufverbandlang, und 
zwar fir die Replil am ı zren April 1819, und 
für die Duplit am 27ten defjelben Monats vor 
der angeordneten Kommiffion zu erfcheinen, oder 
wenn fie in dem erften -Zermine ſich nicht ein» 
finden, zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Forde⸗ 
sungen vom der Maſſe ausgeſchloſſen werden, 
Zugleich werden diejenigen, welche an die Ge⸗ 
meinfchuloner etwas ſchuldig find, bei Vermel⸗ 
bung doppelter Zablung angewiefen, an Nies 
mand anderft, ald an ben Gurator der Maſſe, 
den konigl. Advokaten Zimmermann, Zahlung 
zu leiften. 

Fürth, dem 5. December 1818. 
K. B. Kreis, und Stadtgericht. 


Stetbrief. 


Dem Miüllermeiter Paul Ammon zu Barnds 
dorf find in der Nacht vom 6. auf den 7. d. M. 
mehrere Effeften, deren Beichreibung beigefilgt 
ift, entwendet worden. Der Verdacht der That 
fälr dringend auf einen fremden Muͤhlknecht, 
welcher in diefer Nacht von dem Ammon bebers 
bergt worden iſt, und fi vor Tages Aubruch 
heimlich, unter Zurddiaffung feiner Stiefel und 
Handſchuhe, entfernt hat. Er gab fich für eis 
wen Schweiger aus, und If feine Kundſchaft am 
5. Dec, von dem Migiftrate der Stadt Spalt 
diſirt worden. -Andem man die Beſchreibung dies 
ſes Menſchen beifägr, erfucht man jede Obrigs 
keit, denielben im Falle des Betretens zu ergreis 
fer und vem unterzeichneten Gericht auszuliefern. 

Pleinfelo, den 10. Dec gı8. 

8. D. Xandgericht. 
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Beſchreibung der entwendeten Effekten. 


1) eine zweigehäufige filberme Uhr mit filbers 
ner Kerte, filbernen Pettſchierſtock und Uhr⸗ 
ſchluͤſſel, auf dem Pettſchlerſtock finder fich nichts 
elugegraben, werth ı8 fl.; 2) ein paar Stiefel 
mir ſchwarzen Stulpen und beinahe aunoch neuen 
Vorſchuhen, werth 6 fl.; 3) eine ſchwarz les 
derne kurze Hofe mit filbernen runden Schnallen, 
werch zı fl.; 4) ein baummollenes Sacktuch vom 
rothen Grund und weißen Streifen, werth 45 kr.; 
5) ein paar baummwollene palbblau gefärbte Hands 
ſchuhe, werth 45 Er, 


Beſchreibung des oben erwähnten Muͤhlkaechter 


Derielbe IR ungefähr 35 Jahre alt, mittlerer 
Statur, unterfegt, hat braune in das Geficht 
etwas herabhängende, hinten aber abgefchnittene 
Haare, trägt einen in das rdthliche fallenden 
Dadenbart, hat ein länglichted doch volles Ge⸗ 
ſicht, gefunde Farbe, eine Iänglichte Nafe, eis 
nen mirtelmäfigen Mund, derfelbe ift mit der 
Gräge behaftet. Er trug einen runden Hut, 
eine gelb geftreifte Welle, eine hellblaue tuchene 
ade, lange weißgraue Hofen.. Statt der letz⸗ 
tern kann er auch die entwendeten kurzen ledernen 
Holen tragen, da er feine Stiefel und Hands 
ſchuhe zurädließ, fo wird er fich der eutwende⸗ 
ten bedienen, 


Bekanntmachungen oͤffentlicher 
Behoͤrden verſchiedenen 
Inhaltes. 


x. Die hieſigen Einwohner werden andurch 
aufgefordert, die Almoſenbeitraͤge fir das erſte 
Semeſter 1843, im baieriſcher Maͤnze, binnen 
8 Tagen, Vormittags von 9b ı2 Uhr, mit 
Ausnahme der Mittwoche, nach dem bisherigen 
Maas ſtabe zu berichtigen, und wuͤnſcht cer Was 
giſt/ at recht fehr die genaue Einhaltung diefes 
gewöhnligen Termius, um wicht bemuͤßigt zu 
werden, die Säumigen gegen die gewöhnlichen 


Beftchgebähten an die Erfüllung ihrer Schuldig⸗ 

Jeit mabnen lafjen zu muͤſſen. 

Aunsbach, den a. Januar 1819. 
Stadt: Magiftrar. 

3 Das unterzelchnete Rentamt verkauft 
Fünftigen Montag ben ı1. Januar Vormittags 
dahier im Amthauſe rıa Schfl. 24 Mz. Gerfte, 
a Schfl. 43 Ms. Hälfenfrägte, 6 Schfi. 55 My. 
Aeftrig und Möbrgetraid, a5 Schbr. 35 Bo. 
langes Stroh und 246 Echbr. aR Bd, furzes 
Stroh, auf den Amtéſpeichern Ipsheim, Kuͤlso⸗ 
Heim, Weſthelm und Windeheim lirgend, daum 
Dienflag den 12. Januar Vormittags im Niros 
nenwirth Nilelſchen Wirtböhaufe zu Neuhof 12 
Schfl. ı My. Gerſte, 4 Mz. Huͤlfenfruͤchte und 
aı Schbr. 32 Bd. kurzes Stroh, auf dem dor 
tigen Boden befindlich, unter Vorbehalt hoͤchſter 
Genehmigung, wozu Kaufdliebhade hiermit eins 
geladen werben. 

Ipeheim, den 29. Des. 1818, 

K. B. Rentamt. 

g. Am 11. Jannar 1819 verkauft das uns 
terzeichnete Rentam salva ratificatione 11 
Schfl. 2 Mz. 1 B Gerfte und 6 Schbr. 51 Bd. 
Korn: 13 Bd. Walzens 2 Bd. Dinkelı 22 Bo, 
Gerften: nnd 25 Bund Haberfirob und labet 
Kaufsliebyaber in dem Geſchaͤfts zimmer deſſelben 
Morgene g Uhr ein. 

Spalt am 31. Dez. 1818. 

K. Bi Rentamt. 
' 4. Das untetzeichnete Kdnigl. Mentamt if 
burch ein hoͤchſtes Defret Der Abnigl, Regierung 
des Retzatkreiſes, Kammer der Finanzen vom 
9. d. Mtö. angewiefen worden, das an der hies 
figen Martungegränge zunächft bei Mit. Einerd, 
heim and zwar an der Frankfurth Nürnberger 
Hauptftraffe Hegende Chauſſeehaus, welches bis: 
Wer für den Kdnigl Mautdienſt benugt wurde, 
fun aber ganz eutbehrlich iſt, zum dffentlichen 
Verkaufe zu bringen, Dieſes Ehanffeebaus, der 
Landthurm genannt, beficht a) aus dem Anno 
1776 Aufgefäbtien Hauptbau, ſo einfibdigt, 
maſſiv von Steinen, 34 Fuß lang und 27 Ruß 
breit ift, worinnen fich zu ebener Erde ein Deiner 


ufinden. 
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Borplatz, ein Zimmer ſammt Kammer dann elıre 
Heine Kuͤche ſammt Haustammer, fodann unter 
dem Dache ein größerer gebretterter Vorplag, 
ein Zimmer fammt Kammer und ein gebretterer 
Boden befindet; ferner: b) aus dem Anno ı yıa 
zur Wage umd Niere.lage eingerichteten Nebens 
baue, ebenfalls von Steinen, 20 Fuß lang und 
13 Buß breit, kann täglich eingeſehen werden, 
und iſt hm Ganzen mit ı fl. 2* fr. Hausiteuer 
in simplo fonft aber mit einen grundherrlichen 
kaſten belegt. - Zur Berfleigerung diefes Objects 
unter den normalmäßıgen Bedingungen bat man 
Zermin auf Freitag den 15. Januar Vormittags 
10 Uhr im rentamtlichen Geſchaͤfts zimmer dabier 
anberaumt, und ladet alle befig: und zahlungs⸗ 
faͤhige Liebhaber hiezu mit dem Bemerken ein, 
daß der amtlide Zuſchlag mir Vorbehalt Der 
hoͤchſten Genehmigung fogleich erfolgt. 

Sphofen, am 24. December 1818. 

K. B. Rentamt: 

5. Der dießamtliche beurige Gerſtenvorrath 
von mehrern Hundert Scheffeln wird an den naͤch⸗ 
ſten Schranuentagen den 2. 9. und 16. Januar 
8. 3. zu jeden beliebigen Parthien von 25, 50 
und 100 Scheffel unter Borbebalt höchfter Ges 
nebmigung an bie Meifibietenden verkauft, 

Nördlingen, den 21. Dez. 1818. 

RK. B. Rentamt. 

6. Am 12. Yanuar 1819 wird im Haufe 
des Wirthes Kaſtner zu Urberg Baus» und Brenns 
holz .gefchrieben, diejenigen Perfonen, welche 
aus den Staatswaldungen des Forſtreviers Ars 
berg » Hertiedem dergleihen Abgaben wuͤnſchen, 
haben fih im Termin und zwar Vormittags eins 
Dogegen belieben ſich diejenigen Per: 
fonen,, ſo aus dem Revier Arberg : Waffertrüdins 
gen Holz beziehen wollen, am 15. deflelben Mo⸗ 
nat ebenfalls Vormittags Im Ebertfchen Wirtha⸗ 
baufe zu Dennenlohe einzuftellen, 

Ounzenhaufen, den 24. Dec, 1818. 

A. B. Forſtamt. 

7. Die Verwaltung der landgerichtlichen 
Sportelkaſſe dahier wurde zu Anfang des Mo— 
nats December I, J. an den Herru Kammeral⸗ 


17 
- Graftifanten Burger aus Frauenaurach uͤbertra⸗ 
gen. Bon jenem Zeitpunkte an werden tur als 
lein die vom ac. Dürger antgeflellten Sportelzet⸗ 
tel und Quittungen ald ‚gültig anerfannt, mas 
der hoͤchſten Vorſchrift gemaͤs zu Jedermauns 
Wiſſenſchaft hiemit gebracht wird. 

Herzogenaurach, den 15. Dec. 1818. 

a WE K. B. Landgericht. 

8. Nah dem Vortrag vom 13. November 
diefes Jahrs haben die Johann Bafelfchen Eher 
leute vom Dberfembach feftgefest,, daß bie Illa⸗ 
ten der Ehefrau Catharina Baſel mit 860 fl. 
im Hnporhefenbuch eingetragen, fie biefes ihr 
Dermdgen falvirt und vor ven künftiger hierdurch 
gewarnten Glänbigern die Priorirär haben foll. 
Es wird dieſes auf Untrag der Partheien und auf 
den Grund des $ 5, Tit. 7 der Baireuther Lau⸗ 
deötonftiturion hiermit befannt gemacht, 

Mt, Erlbach, den 15. Dej. 1818, 

K. B. Landgericht, 

9. Bor einigem Tagen wurde bahier ein breis 
gehnjähriger Anabe durch die Konigl. Geusd'ar⸗ 
merie eingebracht, der bei mäberer Befragung 
Folgendes angab: er heiſe Straßfund (vermuth⸗ 
lich ein beygelegter Name) wiſſe weder feinen Ges 
burtsort noch feine Aeltern anzugeben, nur fo 
viel feye ihm noch erinmerlih, daß er von feis 
ner Mutter auf der Straſſe ausgeſetzt und vers 
laſſen wurde. Ein Baueraus einem Dorfe ohn⸗ 
weit Aſchaffenburg habe ihn auf der Straſſe ge⸗ 
funden and mit ſich genommen, den Namen dies 
ſes Bauern und deſſen Wohnort wiſſe er aber 
nicht mehr. Einige Jahre ſeye er nun bey die⸗ 
ſem Bauern geblieben, als ihn derſelbe eines Tags 
mir ſich auf den naͤmlichen Platz, wo er ihn zus 
erfi gefunden, ‚genominien, und zw ihm gefagt 

"babe: bier ift der Play, wo ich dich gefunden 
babe, warte bier auf mich, ich gebe in die Stadr. 
Er habe bis in die Nacht gewartet, allein der 
Bauer feye nicht wieder gefommen, worauf er 
benn fort und über dem Rhein gegangen fep. 
Auf dem Ueberrbein habe er ſich num ſeit 4 Jah⸗ 
sen durch Betteln fortgebracht und fey dann mit 
den Königlid Baier, Truppen, die aus Frank⸗ 


18 


seich nach Haufe marfchirten bid nach Neuftade 
an der Aiſch gelommen, Diefer Menſch ift im 
der traurigiten Lage, er kann nicht lefen, noch 
weniger ſchreiben, bat keine Begriffe von Reli, 
glou, turz iſt ganz ohne irgend einige Bildung 
aufgewachfen. Sein Signalement wird beiges 
fest. Man bitter jede Königl. Bepdrde ud 
überhaupt Jedermanu, der von diefen unglüds 
lichen Menfchen nähere Ausfunft ertheilen Tann 
—*— uͤber — * Yeltern ober Geburtsort 

eſes dem unterzeichneten Lan [ 
mitzutheilem. - * ZEN sefänigf 

Neuſtadt am der Aiſch, den 9. Dee, 

8. B. Landgericht, 


Signalement. 


Johann Straßfund iſt 13 Jahre alt 
Statur, laͤnglichen Gefihte, ee — 
farbe, ſchwarzbraunen Haaren, ſchwarzen Au— 
gen, mittelmäfiger Nafe, proportionirten Mun⸗ 
bed. Er trägt einen braunen kurz abgefchnirte 
nen Kittel, eine weißtuchene Weſte, weite volle 
lerne Beiulleider, ſchwarze Strümpfe, —* 
Kammaſchen und Schuhe, eine weiße Kappe von 
Filz, mit einem braunen Bändchen eingefaßt 
und ſpricht die Webersheiner Mundart, J 


Nichtamtliche Artikel. 


10. Den Freyherrlich v. Leonr 
holden dient hiemit zur Kenntuiß,. ee 
diener Ehriftoph Zerrmeyer zu Neudorf nach * 
ei * Functlon verbleibt, und von Nies 

u, a 
u. von feiner Outöperrfaft entlaffen 

Ansbach, deu 27. December 1 | 

21. Als Beneficiaterbin — Octo 
ber heurigen Jahrs geſtorbenen Ehemannes ve8 
Bauern Balentin Körber von bier, fordere ich 
alle diejenigen, welche glauben, auf irgend eine 
Weile Unfprähe an den Nachlaß meines ch 
genannten Ehemannes zu haben, hiermit F 
dieſe ihre Auſpruͤche bey dem Königlichen —* 
katen Greiner zu Ausbach binnen 4 Wochen = 

a 4 


1818. 
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heute an, anzugeben Nach Berflnd dieſer 4 
Moden werde ich das gefeglich vorgefchriebene 
Inventarium über den Nachlaß meines Ehemans 
ned anfertigen und bey Gericht hinterlegen, ſo⸗ 
dann aber die weitern Einleitungen zur Berichti⸗ 
gung diefer Nachlaßfache treffen. 

Colmberg, den 26. December 1818. 

Era Margaretha Körber. 

12. Ich zeige biemit ergebenft an, daß ich 
die im vorigen Blatt erwähnten Fenerfteine bes 
reits erhalten und mit allen gangbaren Sorten, 
(worunter auch Piftolen und Terzerolenſteine) 
verfehen bin. Da ich diefe Waare directe aus 
Frankreich und zwar aus der Fabrik felbft beziehe, 
fo kaun ſolche von mir fo billig ald irgendwo bes 
zogen werden, bderfelbe Fall tritt bey Schiefertas 
feln, Stiften, Feuerſchwamm u, dgl. ein, es 
kdnnen daher alle diejenigen, welche mir ihr Zus 
trauen gönnen wollen, auf folive Behandlung 
rechnen. Schröth 16 fer, Parentfchröthe aa 
‘tr, Bley 25 fl. der Zentner. 

Hohbach, ber Weltere, 


13. Montags den 11. Yanwar und in den fols 
genden Tagen wird der Mobiliar, Nachlaß der 
verfiorbenen Ariegarärhin Schumm von bier, bes 
ftehend in Magahoni und andern Meubels, Betr 
ten und weißem Zeng, Eilber, Kupfer, Zinn, 
Porzelain, Gläfern und allerlen Hausgeräthe ger 
gen baare Bezahlung meifibietend verkauft und 
‚werden Kauföluftige eingeladen, an dem biezu 
beftimmten Tage fruͤh 9 Uhr im Hattermännifchen 
Haufe in der Neuftadt Nr. 316 über eine Stiege 
zu erfcheinen, 

Ansbach, am a6, Dec, 1818. 


14. Ein Haus mit. der Brandweinbrennerey 
mit drey Keffel und alleu Geraͤthſchaften Hit aus 
freyer Hand zu verkaufen, es trug 118 fl. Mieths 
zins. Das Näpere ift beim Wirth Dezer Nr. 24 
zu erfahren. 


"15. Nr. 835 bei Friſeur Bucker in der Sons 
nenftraffe tt 618 Lichtmeß ein Haus mit allen 
Bequemlichkeiten nebſt Stallung für 4 Pferde zu 
vermiethen. 





16. Daß jene mit meinem Namen unterzeich⸗ 
nete Bekanntmachung im 48ſten Stüd dieſes 
Intelligenzblatts Seite 1781 bis 17842 nicht vom 
mir herruͤhre, ſonderu hiuterliſtiger Weiſe mit 
verſtellter Handſchrift und vermuthlich von einem 
neidiſchen Menſchen verfertigt worden ik, wird 
hiermit dffentlich- erklärt. 

Mit Weiltigen, am 28. December 1818. 

Ziegelmener, Chirurg. 

17. Da fi) viele unpatentirte Boten von Wehs 
denbach und Triesdorf zeigen und verfiegelte und 
unverfiegelte Briefe und Paquete mitnehmen, fo 
wollte ich Unterzeichneter, der nur allein dazu pas 
tentirt iſt, ſolches hlemit befannt machen, und 
dad reſp. Publikum hoͤflichſt erfuchen, mir alle 
Briefe und Paquete ſelbſi zu behändigen. Mein 
Logis ift bei Herrn Schmitt zum fchwarzen Baͤ⸗ 
ren zu Ansbach, wo ih im Sommerum = Uhr, 
im Winter um ein Uhr abgehe. 

Weidenbach, den 29. Dec. 1818. 

Johann Auguft Winfler. 

18. Unterzeichneter macht hierdurch befannt, 
baf er feine ehemalige Wohnung dabier in Nr. 70 
verlaffen hat, und fih in Nr. 10 begeben, wos 
durch alle diejenigen, die mit ibm Gefchäfte zu 
machen haben, in Kenntniß geſetzt werben. 

Lenieröhaufen, den 29. Dec, 1818. 

Mofes Hirſch. 

19. Die in Nr. 51 diefer Blätter angeborene 
Nentamtegehälfen: Stelle ift befegt; dagegen die 
dafige Dberfchreiber » Stelle offen geworden, wels 
che täglich angetreten werben fan. . Hiezu bins 
länglich Befaͤhlgte wollen ihren fchleunigen Ans 
trägen die unzweifelhafteften Nachmweifungen über 
diefe Befähigung ſowohl als auch über ihr bisher 
geführtes Geſchaͤfts⸗ und Privatleben beilegen und 
eniweber unmittelbar oder durch diefed Blatt ver 
Beantwortung entgegen feben. 

Bunzenhaufen, am 2, Januar 1819. 

20. Gontag den 10, Janunar it Tanzmuſik 
im Bad, die von vierzehn zu vierzehn Tagen 
fortgeſetzt wird; hiezu ladet ergebenft ein 

Kleinſchrot. 
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Aukündiguns 
eines 
Katechismus 
der 


Koͤniglich Baieriſchen 
Geſetze und Verordnungen 


yum 
nothwendigen Gebrauche 

tür 
Zivil» und Militärs Beamte , Geiſtliche, 
Magiftrareperfonen, Rechtsanwaͤlde, Bürger, 
Gemeindevorſteher, Lehrer, ſo wie tür jeden 

tandınann, und überhaupt für das ganze 
Baieriſche Voll, 


G ſetze eines Staates werben in der Megel für 
alle Einwohner deſſelben gegeben, fie jollen 
alſo auch jedem, weniaſtens ſo viel ihn im fein 
nen BVerbältnifen bersifft, bekkunt ſeyn. 

Mur dei allgemeiner Verbratung der Geſetze 
- rd Verordnungen kann ihre Erfüllung vom Uns 
terthan gefoiderr, und diefe auch nur dann von 
ihm geleifter werden. 

Unfere allerhochfte Regierung bat zwar durch 
die Regierungd » und Antelligeäg = Biätier diefen 
Zweck moglichſt zu erreichen gefikbt; allein theils 
iſt nicht jeder Einzelne vermdgehd die bedeutens 


den Ausgaben für diefe Geſetz ud Verordnungs⸗ 
Sammlungen zu beflreiten, sbeild ift die Mehr⸗ 


zahl ver Verordnungen und Geſttze im höherem, 
wicht jedem leicht begteifbaren Gryle abgefaßt, 
und viele Verordnungen über eintn einzelnen Ger 
genftond find im mehreren Refierungsblärrem 
jeifireut; daher ein folder nur dadurch vollkom⸗ 
men verſtanden werden kanu, wehn eine zuſom⸗ 
siengefaßte Behandlung aller ei lägigen Bers 
orbnungen gegeben ‚wird. 

Mapres, längft gefübltes und mebrfältig dfs 
fentlich geaͤußertes Beduͤrfniß it daher ein Werk, 
durch weiches jeder baieriſche Stamöbärger den 


. 
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perfaffungsmäßigen Zuftand feines Waterlandes, 
bie adminiſtrativen Vollsangelegenheiten deſſel⸗ 
ben, fo wie alle ihn zunächft beruͤhrende befon- 
dere Gefege und Verordnungen fenuen, wers 
eben, und nad feinem Bedarf möglich 
anwenden lernt, vn; 
Ein foldyes allgemein nuͤtzliches Werk iſt ge- 
gennärtig.bei dem Unterzeichnesen in Berlag ers 
fhıene, Es beſteht in einer katehet' 
[hen Narfellung afler gültigen 
balerifhen Gefege, und bekannt ger 
machten bfondern Verordnungen, in 
ber einfachſten, deutlichſten und beftimmtefte " 
Schreibart, in toran sgefcikte, zur cnts 
wicklung und leichtes, Begreifbarkeit des Irbalts 
der Gejege dienlihe ragen, und „unmittelbar 
darauf folgende, den Sun‘ derfelben getreu uid 
wortlich enthaltende Autnorten gekleidet. 
Keine Zufäge oder Hinwegaſſuugen, unpfeine 
Abaͤndelkungen am den Berordunngen g 
hiebei. 
Jeder Hauptgegenftand iſt in Aem eins 
zeluen Hefte abgehandelt, und hiefi alle das 
hin einfchlägigen Verordnungen zuammen gezo⸗ 





gen. . 
Die MWerfalfungs rfunde des 


ı Reiches, mir allen varauf bezuglihhen 


Edicten, die Polizei: und Finanzges 
feze, die grundherlichen Berbältniffe, 
ad Scharwerte, Naruralzehnte, Laus 
demien und Giltreichniffe, dann die buͤr⸗ 
gerlichen Gefege Über Verträge, Teflamens 
te, Erbfolge ac., fo wie jene über die Ge» 
richt&» oder Progeß- Ordnung, welche je⸗ 
dermann weſentlich norhmwendig zn wiſſen find, 
werben nicht nur leichtfaßlich dargeftellt, 'foudern 
auch die darin enthaltenen vielfältigen Tareinis 
ſchen und fremden Ausdruͤcke moͤglichſt in unfere 
Mutterfprache überlegt. 

Feder Grgenfland, von bem’einmal ein: 
Heft erſchienen, wird, bis er gänzlich volls 
eudet it, zuverläßig fortgefegt. 

Diefes ansgebreitere mübenolle Unternehmen 
fand auch bei dem allerhoͤchſten Staats: Mir 

u ° 
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nifterium des Innern allergnäbigfte Bils 
ligung, indem daſſelbe mittelſt Reſcripts vom 
29. Juni heurigen Jahrs zu eutſchließen gerubte: 
„dag die Unternehmer genen den Nachdruck 
„nach ben beſtehenden Geſetzen gebdrig geſchuͤtzt 
„wernen ſollen, und daß, was die Anſchaf⸗ 
„fung für die Gemeinden betrifft, ſolche det 
„eigenen Ermeſſen derjelben uͤberlaſſen biaden 
„muͤſſe.“ / 
Diefes Werk hat nicht nur für den dimder 
gebilderen Sraarsbärger, fondern and felbft tr 


ieren Geſchaͤttsmann ohne Unterſched, Die ent⸗ 


denſte Brauchbarkeit. 
x ibt zwar über einzeln‘ Gegenſtaͤnde des 
seits mechiemen; allein a⸗en bieher erſchiene⸗ 
ven Werken dieſer Art-mandelt es an dem, was 


der gegenwärtig angetördigte Katechismus zum 


Hauptzwecke bar’ naͤmlich am der Befeitis 


gung aller fremden Ausprüde, an der leichten 


Begretbarkeit uny genauen Zufammenftels 
lung Mer zu sinem Hauprgegenftande einfchläs 
gigen Berrpnangen und: Geſetze. 

Das getzaͤwaͤrtige Wolfd » Werk kann daher 
mit Recht als das einzige feiner Art im Kb⸗ 
nigreihe Briern erifirend, benannt 
werben, Denn es zuchnet fich wicht nur durch feine 
Volftändigfeit und Deurlichkeit, fondern auch 
feine äußere Schoͤnheit und befondere Wohlfells 
beit vor jedem ähnlichen aus. 

Bei Unterzeichnetem und in allen foliden Buchs 
bandlungen tbnnen die zwei erflen Hefte über 
das Gemeinde Werfen und dber die Ges 
meindes Wahlordnung abgelangt wers 
den, welden bald ein Heft über vie Brands 
Aſſekuranz, die Ständeverfamnis 
lung und die Herichtsordnung felat; 
und fo wird mit dem Drud der bereit liegenden 
Manuferipre allmäblig forrgefabren. 

Damit num jeder baleriſche Staatsbürger, 
felbft der .unvermbaliche im Stande if, dieſes 
Ibm wabrbaft unentbebrliche Werk einzukaufen, 
wurde felbes in einzelne von einander mdalichft 
unabbängiae Hefte aerbeilt, und der Preis für 
Sen Druckbogen in groß Octav Format auf vier 


24 
Kreuzer gelebt, wornac ein ſolches Heft ims 
mer nur auf einige Kreußer zu Ieben fommt; 
auch werden zu noch größzier Erleichterung ein 
zeine Hefte über einen einzelnen Gegenftand 
abgegeben, und die Abnahme eines Hefte bes 
gründer feine Verbiudlichkeit ber Beifchafs 
fung des ganzen Bolls: Werten, 

Don der Emptaͤnglichkeit meiner Mitbürger 
für alles Gute bin ich uͤberzeugt, daß fie dieſes 
verdienſtvolle Beſtreben ermunternd begiluftigen, 
und die kodniglichen Herren Beamten, wie alle 
nad Bildung firebende Volks Staͤnde die 
Herausgabe diefes Geſez⸗Katechlsmus Hochg e⸗ 
meigreft unterſtuͤtzen werben. 

Kemprem, im Detober 118. 


Tobias Dannbeimer, 
Buchdrucker und Buchhändler, 


Quartiere, fo zu vermierhen, 

Mr. 86 auf dem obern Markt ift der mittlere. 
Gaden zu vermierhen und Bann. fogleich bezogen 
werben, Derfelbe beſteht ans 9 Piecen, Küche,. 
Speiflammer, Keller und fonfigen Erfordernifs 
fen. 

Rr.. 125 im ehemaligen Platenfchen. ift die: 
Gärtnermohnung von Lıchtmeß an zu vermierbem, 

N 169 ift im zten Stod ein mittleres Quars 
tier zu vermiethen und kann täglich bezogen wer⸗ 
den. 

Nr. 938 ift ein Quartier mit oder ohne Deus 
bels zu vermietben und kann fogleich bezogen wers 
den; es beftebt aus einer Stube mit Verſchlag 
ale Gabiner, Stubenkammer, Küche, etwas 
Keller und Übrigen Bequemlichkeiten. 


Sremden, Anzeige 
vom 25. Die. 818 bis 1. Fan. 1819. 


Hr. Tonlehrr Gersbach v. Sidingen, Hr. 
Kfm Frank von Srutrgardt, Hr. Partikulier 
Tullary mir Frau v. Würzburg, Hr Aim Ulrich 
v. Labr, Hr Kim. Seemann v. Nürnberg, Hr, 
Poftamts s Wiunct Seifferlein von Plaufelden, 


a 1 


\ 
Hr. Km. Schutte ©. Elbeleld, Hr. Mechanitus 
Wolfgang v. — Hr. Kfm. Krieg v. 
Uugsburg, Dr. Kim. Behr v. Bamberg, log. 
in der Krome. Hr. KfmHuber v. Nürnberg, 
Hr. Studioſas Haͤnleln v klangen, Kr. Bur⸗ 
germeifter Gaͤnsler, Hr. Bühl und Hr. Fiicher, 
Dagiftratsrätbe v. Dettingel Hr. Rentamimannı 
Weber mit Frau v. Wemdiug Hr. Oberammmann 
Rummel v. Schillin gefüͤrſt Hr. Praͤſident von 
Werneck v. Triesdorf, Hr. und-Hr. Ries, 
Kaufleute v. Nürnberg, H 
v. Erlangen, Hr. Stadtkomiſſaͤr Lorbeer von 









aron v. Winfler . 
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rung; Maria Dorothea, des Nachtwaͤchter 
Wagner Ehefrau, alt 68%. 3M. 4 T. fl.an 
Altersſchwaͤche; Georg Michael Klein, buͤrgerl. 
Juwohner, bie 6ı F. 10 M. 8 T. fi. au 
der Bruftentzändung; Eliſabetha, des Pächs 
ters Wolslein zu Pfaffenkreuth Tochter, alt 
10 X. fl. am Stickfluß. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
Getauft den 30. Dec. und 3. Januar. 


Korhendburg, Hr. Kreis- und tadtgerichts - Div Auna Maria, des B. und Gärtnerd Erbmannds 


reftor Strampfer nebft Famit, log im Stern, 
Hr. Kfm. Heule v. Mainbereim, Hr. Kams 
meramts » Aktuar Geiler v. Eräheim, Hr Kam⸗ 
meramtd: Subſtitut Ernſt v. ſiddern, log. im 
Brandenburger Haus. Hr ferendaͤt Harlin 
u. Ellwangen, Hr. Commis Hle v. Nürnberg, 

x. Partitulier Brand und H 
Dintelebuͤhl, Hr. Studioſ 
Halle, Hr. Kreis und St 
Würzburg, Hr. Domvitor Bat v. Wirzburg, 
Hr. Reichert, Ublanen » Lientkur v. Windes 
beim , log. im Loͤwen. HR 
ner v. Golmberg, log. Im weiße 











Priverling v. 


Johann Conrad Holzinger, B. u 
mit Frau Johanna Margareidächnigiein. 


Anna Apellonia, des Köbler 
harde winden Tochter; Katharich argaretba, 
des Blerbrauermeiſters und ers Herbſt 
zu Katterbach Tochter; Ehriftik Dororhea, 
deö B. und Gärtner Seitz To 


Begraben vom 28. Det. bis Ianuar. 
Jehaun Andreas Eperber, Maurer dh Steins 
hawergefell, alt 58 3. 2 T. ſt. at Abzeh⸗ 


ddrfer Tochter; Ebriftianna Wilhelmine, des 


Kdnigl. Kreiss ana Stadtgerichtsboten Miüls 
der Tochter, 


Begraben vom 29. Dec. bis 1. Januar. 
aftwirrh Ebert Kran Era Margaretha, des weyl. Kirchners bey 


der St. Zobannis : Kicche dahier Herrn Meier 
Ebefrau, alt 793: 3 M. 6 T farb am 
Schleimſchlag; Joſeph, ber ledigen Urſula 
Margaretha Arold Sohn, alt a M. 267. ft. 
am Stickfluß; Johann Michael Weigel, des 
weyl. B. und Tuchmachermeiſters Andreas 
Weigel aͤlteſter Sohn, alt 23 J. 1. M. 14 
T. ft. an organifcher Verlegung; Unna Bars 
bara, des B. und Dädermeifters Roffer Tochs 
ter, alt 10 M. 1 T. ft. am Zahnfieber; Anne 
Margaretha, des weyl, B. und Bierbrauers 
meifters Heydiugsfelder Evefrau, alt gı J. 
11 M. 18 T fl. an Altereſchwaͤche; Amalia, 


des R. B. Banco Commiſſaͤrs Herrn Kumpf 


Tochter, alt 43. ıM 12% fl. an Ente 
kräfıung; Maria Elifabertba, ver B. u. Gärts 
nerd Erdmannsbdrier Eyefrau, alt 27 J. 10 
M. 2ı X. fl. an den Aigen fchwerer Nieders 
funfr; Anna Barbara, der Eatbarina Ferny 
Toter, alt 3 M. 1. T. fl. am Stickfluß. 
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C)Katholifche Stadtpfarrei. 


Setauft den 30. Der. 


Carl Johann Adam Hubert, bes Oberftlieutes 
nanıd im K. B. aten Cheveaurleger » Regis 
ments Herrn Joſeph Thaddaͤus Dichtel Sohn, 


a m 


Meinen bochverehrren Goͤnnern, Berwandten 
und Freunden fage ich bei meiner heutigen Abs 
reife das berzlichfte Lebewohl. 

Ansbach am 6. Jaͤnner 1819. 

Ferdinand Deffner, erfler Rechnungs⸗ 
führer bei dem Stade: Magiftrate 
zu Augsburg. 





Unfere heute vollzogene ebelihe Verbindung 
machen wir unfern Gönnern, Anverwandten und 
Freunden hiemit bekanut, uud bitten um die 
Fortdauer ihrer Gewogenheit und Freundſchaft 
gehorſamſt und angelegentlichſt. 

Herrleden, den ag. Dez. 1818. 
; Ebriſtian Friedrich Vocke, Kdnigl. 

erſter Landgerichts » Aſſeſſor. 
Friedrika Bode, geborue Modrach. 





Diejenigen, welche ihre Anſpruͤche an den 
geweſenen Fuͤrſtl. Oettingenſchen Spielbergiſchen 
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Herrn Hofs und Reierungsrath, dann Skadt⸗ 


pflegerd Gammerer ‚nun deſſen Nachlaßmaſſe, 
inebefondere an den&rbibeil des Tit. Archivars 
Eammerer in dem a 7.9. Mis. anheraumten 
peremrorifchen Zerine von 6 Wochen nicht lis 
quidirt haben, wesen mit folben nunmehr pris 


‚eludht und denfelbs deshalb ein ewiges ie 


ſchweigen auferlegt 
Dettingen, anı;r. Dec. 1818, 
Fuͤrſtl. OettingeuSplelbergiſches Stadtgericht 
Dettingen, 


Theter s Anzeige. 


Morgen ald a Donnerflag den 7. Januar 
wird zu meinen Wortheil gegeben: Das lebens 
dige Weinfaß, der der Prozeß im der Hölle, 
Ein neues komiſes Singfpiel mir Melodramas 
in 3 Aufzugenach Kogebus Trunkenbold beara 
beiter von M. tegmayer, K. KR. Hofſchauſpie⸗ 
ler in Wien, caponirt von C. Schmidt. 

In voller Werzeugung, dem hoben, verehrs 
ungswürdigen dnnern des Theaters einen anges 
nebmen, froh Ubend zu verſchaffen, lader Sie 
guͤtigſt ein 


er. 


ergebenſter 
Joh. Schoͤttner. 


Renod.WiTl ao| 23 
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Tabelle 


über 
die Taren und Preife verfchiedener Lebensbeduͤrfnſſe in der Stadt 
Ansbach. 


Um r, Sanuar 1819. 
ö— —r — nn nen 


Tarirt: 

— —— — — — — 
Gegenſtaͤude. Maas oder Gewichte. In. | tr. Ggeujtände, | Maas ed. Gewfl. jtr. 
— — — J ——— — — — 
Ochſenfleiſch. +» » Ein BIN 2.2... Fl 9 Roggen : Medi Eine Metze | 1128; 
Kübfefid +» +» ⸗ sc er. pl 7 5 — e Maas |—| 5! 
Kalbfleiſch +» ⸗ ⸗ J151Veißes⸗ 13 
anel: u. Schaffleifeh ⸗ ⸗ ee. er 9 Milde + P) . I 3: 
chweine fleiſch. 5 ” re —|12 Aach ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 
Rohes Unſchlitt ⸗ ur Ei € — 18 Gries . + 8 a — 61 
Gezogene Lichter . |.* 2 

Gegoifene eiots ⸗ — - 1-13 Pf. Lth. Dr. 
Saife . .. * 5 3 N A . —|23 r4 ı7 2 l— 12 
Braunes Scommerbier| Ein Eimer) Nach dem Ganter[ | [Ehrwarse® Run 2 8 3|—| 5 
. Winterbier | » s incl. 1. pf. Lofal:]4 |— 1 4 2531J 
Weißes Bir . -» ⸗ +  faufihlageu.exel.iz — Kin ı go d 
des Schentpreifes pie = a 
—-— 631. 3 
Semmel | — ı 
si 1 


Nicht taxirt, ſohin durch die freie Lonkurrenz beſtimmt. 
et Pr 
Gegenſtaͤude. Maas od. Gewicht) . Gegaftände. [mans od, Gewicht 7 m: rels 
— — — — Ks: SR er ER BEE 





reitß 

ft. 
Erben . + » | Eine Mans. —| 5 | Buch Holz . | Eine Klafter . Be | 2 
Linſen. —— * ES 
Cal. u * — a — Weiches * « a a: 6 241 
Schmalz. . + | Ein Pfund. » — 264] Hartı Eıdde . 2 ⸗ las 
Butter 5* „ch 231 Beide +: P) — 13 
Eier 1 Stuͤck um J —| 23] Süßes Heu . | Ein Eentner 5 
Karpfen» » Ein Pfund » —| 13 | Sau = . ü : el 
Hechte — ⸗ ⸗ —| ı2 Roggenſtroh .1Schober 
Weißfiſche +1 * 1 — 41 Walzen: und an: 
Krebfe RR u, 8.8 | deres Stroh „| = . | 
Zat cebſe aoo Stuͤck für 


Stadt + Magiſtrat. 


Königligd ee 






EN 


Senzblatt 


für den Rezat⸗Kreis. 








Amtliche Artilel. 





Bekanntmachungen der KRönigk 
Kreise Behörden. ' 


(Die Einftandetapirafien  Weberfichten berr.Y 
Am Namen Semer Maiettät des Knigs. 


Bei Anfertigung der Haupt: Weberkht über‘ 
3 bar manı 


die Einftands » Kapitaiien für 184 

miffällig wahrgenonmmen,. daß piele Polizei: 
behoͤrden ber Anfertigung der Spezialübherfich: 
ten die einfehlägigen J ſtruccionen und befons 


ders die Durch das Gegerale vom 19. Sept. 
d. J. nachträglich erthedten Vorſcheiften nicht‘ 


gebödrig beobachtet· haben, fo, daß entweder 
die Ueberſichten feitft, oder deren Belege zur 
Vervollſtaͤndigung zuruͤkgegeben werden muß 
ten Es erhaiten daher ſoͤmmliche Poliſeide 
hoͤrden die wiederhelte Weiſung: ſich Bi An⸗ 


fertigung der fraglichen Ueberſichten nach den 


vortegenden Inſtruktio en, befonders adet bei 


den Jahres / Ueberſchten nach dem. alleginen. 


I. Stuͤck. Aus bach, Mittwoch den. 13. Januar 181% 





Generale vom 19: September d. J. um für 
mehr auf das genauefte zu achten ,„ -ale man: 
Pünftig.jeden Unterlaſſungsfall ernſtlich ahnden 
muͤßte. 
Ansbach, den 30. Dez. 1818 
Königl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
v. Lutz, Direston. 


Ban Schuſlehrers und — zu Rt. Ipeheim 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durdy den Tod des Schullchrers und Kans: 
tors Dörfler zu Me: Ipspeim, im Schuldi⸗ 
ſtrikt Windsheim, iſt deffen Stelle erledigt 
worden, deren Eitrag auf Bier Hundert: 
Meun und Fünfzig Gulden 274 fr. 
berechnet wird: Dem Schullerer liegt zus: 
gleich Die Verbindlichkeit ob, einen Gehbilfen 
auf eigene Koften zu halten. Bewerber um 
dieſe erledigte Schullehrers⸗ und Kantorsſtelle 
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baben fich binnen vier Wochen vorfchriftss 
mäßig zu melden, 
Ansbach, den 25. Dezember 1818. 
Königl, Baier. Megierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Lug, Director, 


’ 


(Die Schullehrerſtelle zu Traiehöchſtatt betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die Beförderung des Schullehrers 
Weichlein zu Traishoͤchſtadt, im Schul: 
difteife Uehlfeld, ift die dortige Schullehrer⸗ 
ftelle, mit welcher, außer der freien Wohnung, 
ein Gehalt von Ein Hundert und Fünf 
319 Gulden verbunden ift, erledigt worden, 
Bewerber um diefe Stelle haben fi) binnen 
vier Wochen vorfchriftsmäßig zu melden. 
Ansbach, den 25. Dej. 1818. : 
Königl, Baier, Regierung des Mezatkreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Drechfel, Präfident. 
0. Lug, Director. 


(Die Erledigung der Schullehrerfielle zu Linden betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Durch den Tod des Schullehrers Ebert 
ift die Schullehrerftelle zu finden im Schuls 
difteife Me. Erlbach erledige worden, deren 
Einfünfte auf zwei Hundert Ein und Neunzig 
Gulden 324 fr, berechnet worden; Bewerber 
um diefelbe haben fich binnen vier Wochen 
vorfchriftemäßig zu melden. 

Ansbach, den I. Januar 1819. 
Königl, Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 

Kammer des Imern, 
Graf v. Drechſel, Präfident. 
v. Lutz, Direstor, 


——·———“ 
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Dienſtes Notizen. 


Unterm 12. Dee. v. J. iſt der bisherige Vikar 
Johann Michae Lechner zu Buͤchenbach durch als 
lerhoͤchſtes Reſcipt zum Kondiafon an der Er. 
Jakobskirche zu Roteudurg ernannt worden, 

Unterm 15. Dec v. J. iſt die erledigte Land⸗ 
richtersſtelle u Heilsbronn dem Landrichter zu 
Mellrichſtadt in Untermainkre ſe, Johaun Ernft 
Meuſel, allegnddigft verliehen worden. 

Durch alleböchiies Reſcript vom 15. Decem⸗ 
ber v. Js iſt er bisherige zweite Aſſeſſor bei dem 
Landgerichte ſu Abensberg, Janaz von Reichert, 
zum fünfter Rath bei dem Koͤniglichen Kreis» 
und Stadtgrichte in Ausbach; dann ver bei dem 
Kreis: undStadtgericht in Augsburg außer dem 
Status ameftellt gewefene Aſſeſſor Michael Dis 
freöne zum vierten Rath bei dem Abniglichen 
Kreis: un! Stadrgerichte in Erlang und der bies 
berige erſt Landgerichtsaſſeſſor zu Goggingen, 
Chriſtian Müller, zum vierten Rath bei dem Kd⸗ 
niglichen Kreis s und Stadtgerichte in Fürth ers 
nannt nerben. 


Geuchtliche Verſteigerungen. 


1. In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung ſoll der 
J Bautnhof des Johann Schmidt zu Gersdorf, 
Stenedefiz, Rum, 98, an den Meiſtbietenden 
dffentlih verkauft und wird der ‚einzige Licitas 
tionsumin am Donnerflag den 11. Febr. 1819 
Vormntag 9 bis 12 Uhr in dem Hainleinifchen 
Wirtfe hauſe dafelbft abgehalten werden. Zus 
dem man befisfähige Kaufsluſtige hierdurch dazu 
einlatet, wird denſelben vorläufig zur Kenntniß 
gebrabt: a) folder Hof iſt der von Harsdorfs 
ſchen Familie zu Närnberg erbzinslehenbar und 
mitro Prozent hanolbhnig: b) außer der ge: 
wönlichen Steuer, 4 fl. jährlich Erbzins und dem 
Zebenden zum zehnten Band oder Beet, haften 
feiee anderweiten firen Abgaben darauf; c) ders 
ſelbe befiebt aus einem eingädigen MWohnbaufe, 
einem Stadel, einem Badofen, einem Keller 
haus, einer Streufepupfe, Hornpieh und Schweiz 
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ſtaͤllen, 12 Morgen Feldern, 44 Tagwerk Wie⸗ 
fen, 13 Morgen Waldung und 3wer » Stangen 
und Buchentoli, dann dem Wab und Gemein: 
derecht uno ift am 24. Dec. b. J. anf 3432 fl. 
40 kr. tarirt worden. Urkundli unter dem 
Siegel des Gerichts und der gerrdueten Untere 
ſchrift. 

Alıdorf, dem 28. Der. 1818, 

K. B. Landgericht. , 

0. uf Urtrag der Gläubiger des Tagldhs 
werd Zobann J kob Hörner dabier full deſſen Im⸗ 
mobıliare, bejicben» in 3 Wohnbaus uno einem 
Hurtberlgärtlein auf der Adwigs: dbr, oͤffentlich 
verlaurt werden. Der zus Licitarion anberaumte 
perentoriſche Termin iſt auf dem a2. Februar 
1819 Mittags 12 Uhr berimme, in welchem 
ſich beſiz- und zablungssäbige Kaufsliebhaber, 
mir dem ndihigen Ausweifen verjeben, einfinden 
fönnen. Die Zare, fo wie die auf diefen Im⸗ 
mobilien haftenden Laſten und Abgaben, künnen 
täglich in der Regiſtratur eingefeben werden. 

Feuchtwang, den 23. Dec 1818. 

K. B. Landgericht. 

3. Auf Antrag eines Realglaͤubigers werben 
die den Glaſermeiſter Johann Georg Druuners 
ſchen Eheleuten dabier gehdrige a) ein Sıdd Gars 
ten, 135 OR. hart, am der Feuchtwanger 
Eradtmauer liegend, b) J Tagwerk Wieſen im 
sotben Berglein, in vim executionis wieder, 
holt dffentlich seilgeboten und Bietuugstermin 
auf ven 4 Februar :8 9 von Vormitt. 9 bis 
12 Udr fitgefegt, wozu beſiz- und zablungs— 
faͤhige Kanfsliebhaber ſich einfinden und ihre Ay: 
gebore legen finnın. 

Feuchtwang, den 30. Dez. 1818. 

KR. B Landgericht. 

4. Bon dem Kdniglich Baier. Landgericht 
Hail⸗bronn wird hiemit auf Antrag des Michael 
Kausmanns zu Schwabach, alt Realgläubiger, 
die Euboaftation des Paul Klauſeneckeriſchen 
Gute zu Ebersbach in vim execulionis verfügt. 
Zu dem fraglichen Gute gebdren:; ein Haus, 
eine Scheuer, ein Badofen, Hofraitb, ein Tags 
wert Gassen am Haus, 365 Morgen Acker, 37 
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Tagwerk Wiefen, 54 Morgen Holz und Deduns 
gen, und welches unterm 30, Auguft d. 3. auf 
2440fl. gerichtlich gewilrdiger worden if. Zum 
bffentlichen Verkauf des fiaglihen Immobils au 
den Meiftbierenden ijt ein Termin auf Montag 
dın 8. Februar ı8:9 Vormittags von 10 bis 
22 Uhr angejegt werden, au welchem fich die 
Kaufsliebhaber in Diefer Abjicht an Ort und Stelle 
zu Ebersbach einzufinden haben, 

Hailebrenn, den 12. Dec. 1818, 

K. Br Yandgerichr, 

5. Auf Unirag des Lorenz Frankortifchen 
Hppotbeforgläubigei® joll das früberbin von ers 
ſterem bejefjene, nachher von dem Ziegler Cons 
rad Gefel ım Kleinſeebach kaͤuflich übernommene 
G.t Haus Nr. 47 zu Möbhrencorff und deſſen 
Slurmarkung gelegen fammt Zubebdr, beſtehend 
in 1) dem Wohnhaus, 2) dem Stadel, 3) eis 
nem Badofen, 4) der Hofraiib, 5) 35 Tagw. 
Wieſen, 6) 3 Morgen Felder, dann 7) 2 kleis 
nen Schorgärtlein am Haufe, 8) dem Walds 
und Gemeinderecht wovon die Gebäude zuſam⸗ 
mengenommen mit 500 fl. rbn. in der Brands 
verfiherungs : Anitalr eingerragen und welche 
ſammiliche Objecte unterm 25. Sept. b. 3. anf 
1y33 fl 30 Er. gerichtlich eingefhägt worden 
find ım dem auf dem 20. Januar ıgı9 Bora 
mittags im Haagiſchen Wirthshauſe zn Möhrens 
dorff, anftehenden Lıcitationstermin dffentlich au 
ben Weiftbierenden verfleigert werden. Zablungss 
und befigfähige Kaufsliebhaber Pdunen ſich in dies 
fem Zermine einfinden, wo ihnen die Kaufss 
und Zufclagebeoingungen fo wie die auf dem 
Gute bafıenden Karten moch mäher bekaunt ges 
macht werden follen. Urfuntli under dem ges 
wbbnlıchen Stegel und der geordneten Unterſchrift 
ausgefertigt. 

Herzogenaurach, den 27. Nov. 1818. 

R. B. Landgericht. 

6. Es wird hiermit dffeutlich bekanut gemacht, 
daß nachſtehende Immobilien des Glaeſchleif⸗ 
menters Andreas Poiſter zu Neuſes, a) ein und 
ein halber Morgen Acker ver Garten h) ein und 
ein halber Morgen Helv der Petersbuck, c) ein 

3 ; 
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Morgen der Bierleinsacker in der Nenfefer Flur 
gelegen, wmeiftbietend verfauft werden. Es ift 
biesu Termin auf den ag. Fan. 1819 Nachmit⸗ 
1098 2 Uhr anberaumt worden, worinnen ſich 
Raufeluftige, welche fih über ibre Zablungss 
fähigkeit auszumeifen im Stande find, einzufins 
ben, und negen dad Meifigebor des Zuſchlags zu 
gewoaͤrtigen baben. 

‚ Kadolzburg, den 15. Der. 1818, 

R. B. Landgericht. 

7. Die liegenden Gründe der verganteten 
Soldners wittib Fofepha Dusmann in Künffterten, 
beftebend in a) einem Sbldenhaufe nebit dazu 
gehbdriger Scheuer und Gemeindenugung, und 
b) ı2 walzenden Grundfliden in der Flur von 
Fuͤnfſtetten, werden am 27. Jenner von ı bis 


4 Uhr in dem Wuͤnſchiſchen Wirtböbanfe in Zünfs - 


fetten an den Meifibietenden verfteigerr und bie: 
zu Kauisliebhaber unter dem Anhange vorgeladen, 
daß dievarauf haftendenLaften, fo wie bie neuer: 
Hd) geichdpften Taxen im Termin gehdrig bekannt 
gemacht werden, 

Monheim, den 24. Dez. 1818. 

8. 3. Landgericht. 

8. Im Mege der Hälfsvolliredung wird das 
dem Yobann Lehner zu MWallmeröbof zugebbrige 
Gut, welches außer den Gebäuden 165 Morgen 
Geld, 54 Tagwerk Wiefen und 5 Mg. Holzum: 
faßt, nebft folgenden walzenden Grundiidden: 
a) ein Tagwerk Acer, ber Ragenbolz» Acer und 
b) 2 Tagwert Holy an der Shwambah am erften 
Februar 1819 Vormittogs von 9 bie 12 Uhr in 
Dem Hertleinifchen Gaſthauſe zu Schornweisach 
nad Vorfchrift ber Erefutions =» Ordnung ver- 
ſtrichen, wozu man befig- und zablungsfähige 
Kaufeliebhaber in Kenutniß fer. 

Neuſtadt an der Aiſch, am ı7. Dec. 1818. 

K. 3. Landgericht. 

. Yuf Antrag des gemeienen Fahnen: 
ſchmibte Matthaͤus Weirner zu Wöhrd wird das 
son bemfelben bieher beſeſſene Bierwiribshaus 
zum weißen Lamm Nr. 133 famnı Nebenhaus 
Dr. 134, welche zufammen auf 1500 fl. tarlıt 
find, zur Befriedigung eines Hypoihelengläubis 
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gers dem Öffentläben Verkauf ausgeſezt und hie⸗ 
zu Bietungéternin auf den g. Febr. Nachmitt. 
von 2 bis 5 Ur in dem gedachten Wirtbebauſe 
anberaumt, in welchem ſich daher die Kaufslieb⸗ 
haber einzufindu haben. 

Nürnberg, den 23. Dec 1818. 

R. 3. Land jericht. 

10. Auf Rrufen eines Gläubigers werben bie 
dem Johann eonhard Nörr in Nordenberg gebbs 
rigen Befiyugen, beftebend in Wohnhaus, Stals 
lung und Steuer, Z Mg. Schorr, und Baums 
garten. Zr Winterfeld: 4 Mg. in der Klep⸗ 
pen, 5 M. dd allda, 4 Mg. alda, 4 Mg. 
der hohe UP, zZ Mg. der Weinberg, Mg 
im Sendla, 3 Mg. Steinader, 15 Mg das 
Ferniäderfin, J Mg. das MWebersäderlein, 
4 Mg. de Neumwaafenader, J Mg. der Hirtens 
ader, A Rg. das Areuzäderlein, 14 Mg. das 
Schmalzdferlein, 1 Mg der große Hänsleinss 
ader, ZMg. ver Lochacket. Im Sommerfeld: 
z Mo. ver Hollider, 5 Mg. der Baumader, 
z Mg-der Lochacker, 3 Mg. der Spisenader, 
J Maser hohe Marktſtein, ı Mg. in der Huth, 
ı Mg.der Dihfenader, 15 Mg. der Z'mmers 
mannäder, z Mg. der hintere Weinſtraßenacker, 
7 Mgalda, Z Mo. im Banernfee, z Mg. im 
Sendlin, 4 Mg. Holz im Bauernſchlaͤglein. 
Ja Irachfelo: 3 Mg. ber obere Gaͤnsacker, 

3 M. der untere ie gl., 14 Ma. das Schmals 
gräntein, & 4 Mg das breite Gruͤndlein, 1 Mg. 
der Echl:ifweg, J Mg. der mittlere Neumiefens 
ade, 1 Mg. vergl., 3 Mg. der obere Neuwie⸗ 
fenifer, 5 Mg ver Banernfee, | Mg. das 
Zutrgäcerlein, ı Mg. im Bauernſee. An Mies 
fen 2 Tgw. im Bauernfee, Z Tgw. in der 
Glu swieſe fammt Nederlein, J Tgmw. die Dorns 
weſe mebit Aeckerlein, 3 Zgw. das Koritirießs 
In ſammt Aeckerletin, ı Taw. die dronnenmwiefe 
mir etwas Dede und Holzaereufh, ı3 Tgw. 
pm vertheilten Huthſtaͤcken, ein qanzes G milnds 
rat. Diefer Gurt ift ver Aeußer, Stenrer 
Echäferin lehenbar, und baftet hierauf 3 Malter 
Haber, ı Matter 4 Mey kom, 3 Malter 4 Meg 
Dinkel, 1 fl. 6 ir, Geldguͤlt, 30 fr, Kuͤchen⸗ 


zu 
dient, Handlohubarkeit und Sterbfall, dann 
4910 fl. Steuerfapital; ferner ein Feldlehen zu 
ı Tagwerk Kreuzwieſe, worauf 2 fl. 30 fr. Geld» 
gült, 36 fr. Küchendienfte, dann Handlohnbar⸗ 
Te, Sterbfall un» zrofl. Stenerkapital haften. 
z Morgen Vogelbachsoder, lebenbar, giebt mit 
der J Tagwerk Vogelbachswieſe 73 Fr. fraͤntiſch 
Geldguͤlt und hat ein Steuerkapital von 170 fl., 
2 Morgen Bronnenacker mit g5 fl St. 8, 

Tgw. lebenbare Vogelbachswieſe mit 150 fl. 
©t. K., 3 Tagm. Gaͤrtleeieewieſe mit 250 fl. 
St. 8. und 524 fr. Geltgält, 13 Tagw. Dres 
metöwiefe, freieigen, mir » 15 fl. Steuerfapital, 
J Mg. Dede in der alten Waid mit etwas Holz» 
geſtraͤuch, lehenbar, hat ıg fr. Gült, 30 fr. 
für 24 Hübner, iſt bandlohnbar und bat 25 fl. 
St. K. Ferner aus dem zerichlagenen Norrifchen 
Gute in Schweinsdorf 2 Mg. ı3 Muth. Kreuz⸗ 
wiefe, Ichenbar, giebt 4 Mez 2 Bierl. Dinkel, 
güfe,| iſt bandloh.bar und ſterbfallpflichtig und 
bat 900 fl. Et. 8. Aus dem zerichlagenen 
Baumormichen Wirrbögure inMordenberg 15 Mg. 
unterer Kornacker, ift lehenbar, guͤltpflichtig und 
hat 240 fl. Eteuerfapital, J Mg das hinsere 
Eenplein, mit 2 Kleeſtücken, if lehenbar und 
bar 30 fl. Steuerfapital, das Spitzaͤckerlein im 
Sendlein, lebenbar mir 15 fl. Steuerfapital und 
3 Morgen Ichenbares Holz im Bauernſchlag nit 
8 fl. Steuerfapital in vim executionis zum dfs 
fenrlichen Strich auegeſetzt. Zu diefem Strich 
wird Termin auf Mentag-den 18. Januar 1819 
früh 9 Upr im Wirthshauſe zu Nordenberg ans 
beraumt, mo die Strichebeoingungen befannt 
gemacht und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezu 
eingeladen werden. 

Rothenburg, den 24. Dec. 1818. 

8. B. Landgericht. 

11. Don dem Koͤnigl. Baierifchen Kreid + und 
Stadtgerichte Anebach fol auf Antrag der We: 
bere w tiwe Miedmeyer deren unter Nummer 581 
in der Schleßverftadt, unweit des Schießhauſes 
dabier gelegene Halbbaue dfientlich an ven Meiſt⸗ 
bietenden werfouft werden, und iſt zu biefen Bee 
hufe Dierungs » Termin nor dem Commiſſario, 
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Kreis⸗ nnd Stadtgerichtsrath Hofmann auf den 
26. Jänner 1819 Vormittags 9 Uhr anberaumt, 
woven man befigr und zablungsfäbige Kaufss 
liebhaber mir der Bemerkung in Kenntniß fest, 
daß die geſchoͤpfte Tare und die auf dem Haufe 
baftenden Laften und Abgaben täglich in der dies⸗ 
fertigen Regiftratur eingefeben werden kbnnen, 

Ausbach, den 3. Dec. 1818. 

12. Bon dem K. B. Kreis» und Stadtgerichte 
Ansbach fol das zur Concursmaſſe der Biers 
brauerswittwe Unna Nofina Stöhr dabier gehds 
ige Haus Nr. 672 bffentlich an den Meifibies 
tenden verfauft werden. Hiezu iſt ein- Termin 
auf den 5. Febtuar ıgı9 Vormittag 10 Uhr 
vor dem Commiſſario, Kreis» und Stadtgerichts⸗ 
Rath Schumann anberaumt worden, in welchem 
ſich Kaufsliebhaber, welche ſich über ihre Befizs 
und’ Zahlungsfäbigkeit auszumeifen im Stande 
find, auf dem Adnigl. Kreis- und Stadtgericht 
einzufinden haben. Das gedachte Haus ift zmeis 
ſtockig und enchält an Gelaß: 1) zur ebenen Erde 
eine Stube, eime Küche und eine Kammer; 2) im 
zweiten Stod drei Stuben, eine Kuͤche und eine 
Kammer; 3) im Zwerghaus eine Stube, eine 
Küche und zwei Dachkammern. Im Hofe bes 
finder fid) ein Wafchhaus und unter vemfelben 
ein gembldger Keller. Dieſes Haus nebft Zubes 
hoͤr ift mach der am 8. Sept. d. J daruber aufs 
genommenen gerichtlichen Taxe, welche in der 
Regiftratur eingefehen werden kanu, auf 2800 fl, 
gewürdigt worden. 

Ansbach, anı 31. Dez. 1818. 
13. Bon dem K. B, Kreis- und Stadtgerichte 


"QUntbac iſt auf Antrag der Erbeintereffenten zum 


bffentlihen Verkauf a) des zum Kanzleivieney 
Hannemaunſchen Nachlaſſe gebdrigen Mobiliars 
an Kleidungsſtuͤcken, Weifzeuch, Betten, Schrein⸗ 
zeuch, in dem Hannemannſchen Wohnhaus Nr. 
298 auf dem 29. Jauuar Vormittags 9 Uhr, 
b) des in der Neuſtadt unter Nr. 298 dabter ges 
legenen Wohnhauſes, defien Falten und Abgaben 
nebit geichdpfter Tare in der bicfigen Regiſtratar 
eingeſehen werden koͤnnen, an Gerichtsſtelle auf 
den 6, Februar Vormittags 9 Uhr vor dem Kom: 
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miſſarlus, Kreis und Stadtgerichts⸗-Acceſſiſten 
Ecortilein Termin anberaumı, wovon Kaufs— 
liebtaber hiemit denachtichtigt werden. 

Unebach, am 31. De. 1818. 


Gerichtliche Vorladungen. 


4. Ueber das Bermdgen des Michael Raml: 
muͤller zu Allerht im ift ver Concurs erkannt wor: 
den, und der Eridar bar ſich bei dem gefällsen 
Erkenntniß berubiget. Es werden baber die 
Ediktstage und zwar 1) ad liquidandum et 
producendum auf. den 25 Januar 1819 Bor: 
mittags 9 Uhr, 2) ad excıpiendum auf den 
25 Februar Bormirtage 9 Uhr, 3) ad couelu- 
deudum- auf den 29. Merz Vormittags 9 Uhr 
jedesmal sub poena praeclusi anberaumt, in 
welchem vie Berbeiligten zu ericheinen baben. 
Der beftandene Misbrauh, nach welchem die 
Anwälte der Partheien bei Eomeureprozeffen fich 
mir der im Termine gemachten Präfenz begnügen 
und ihre Rezeſſe erft zur gelegenen Zeit über: 
zeichen, wird nicht mehr geftarrer, fondern nad) 
WVorfchrift der Verordnung vom 14. November 
1842, (Meg. Blatt 1812, ©. ı913) auf ber 
fontinufirenden Verhaudlung mir Nachdruck be, 
fanden, wornach fi die Rıcbtranmälre in Dies 
fem Fall, fo wie in allen künftigen Fällen genau 
zu achten baben. 

Monheim, den ro. Dez. 1818. 

K. 2. Landgericht. 


2. Nachdem gegen die Sblonerswittwe Jo—⸗ 
ſepha Dusmann in Fuͤnfſtetten der Gantprozeß 
rechttkraͤftig erkannt worden iſt; fo werben für 
die Glaͤubiger derſelben folgende 3 Editrörzge df⸗ 
fentlich ausgeſchrieben, als; der 16 Februat zur 
Kigquidarion upd-orönungemäßigen Nacıweifung 
der Forderungen, der 15. Meız zur Vorbringung 
der Dagegen Statt findenden Einreden, und der 
22. April zum gegenfeingen Schlußverfahren. 
Dabei wird bemerkt, daß die Berfäumung des 
eriien Edıfröraged den Ausſchluß von der Sant: 
majje, ſo wie das Nichterſcheinen im zweiten 
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ober bitten den Verlaſt der treffenden Handlung 
zur geſezlichen Folge hat. 

Monheim, den 20. Dez 1818. 

K. B. Landgeticht. 

3. Nachdem in Folge ver angezeiaten Ders 
mdgens : Zufurficien, des Gräfl. v. Betiſchard⸗ 
fen Fdriiere und Gurebefigers Johaun Ernſt 
v. Naar zu Eckeuhaid die Erbfinung des Concurs⸗ 
ptozeſſes deſchloſſen worden; fo werden anmit 
alle diejenigen, weiche irgend eine Forderung an 
gedachten v. Haaſiſchen Eheleuten zu maden 
baben, in dem ad liquidaudum und zum Ders 
gleihöserfuh angefejten Zermin den 3. Febr. 
18:9 Vormittags 9 bis 12 Uhr, zur fürmlichen 
Liquidation ıhrer Forderungen, mit Augabe der . 
Beweismittel und Verlage ver Urkunden. jodann 
auf ven 3. Merz zur Borbringung ver Einreden, 
und auf ven ı9 Merz zur Abgabe der Replik 
und des Schlußverfahrens und zwar immer bei 
Bermeidung des Ausſchluſſes anmit vergelaren, 
Zugl ich fell im erfien Termin an der Yimtsjtelle 
dar Auweſen an ven Meiftbierenven salva ratil, 
der Glaͤuiger oͤffentlich zum Verkauf ausgeſtellt 
werden. Dieſes Anweſen beueber a) im cinem 
erbzimeichenbaren Gütlein, wozu gehoͤrt ein Haus, 
en Stadel, ein Stall, ein Ziehbronnen, ein 
Badofen, die Hofraith und ein Dbfigarten; 
2) an walzenven Stüfen: 3 Uederlein, bei ein 
Tagwerk, zufammen, welches alles auf 1777 fl. 
taxirt iſt, worauf aber auch einige Auſnahme 
haftet, uud werden die Kalten und Bedingungen 
im Zermin näber befannt gemadır werden. Ue: 
biigene wird der offene Atreſt eikannt, und jeder, 
welcher vom KAridar Geld: oder Effelren in Häns 
ten bat, angemwiefen, sub pvena dupli ſolches 
bei Umt anzuzeigen und zu übergeben, 

Yauf, den 16. Dec. ıgı8. 

, K. B. Yandeericht. 

4. Gegen den Nadelfabrikanten Friedrich 
Bıeitas Dabter, mußt? wegen Vermdgene - Unzus 
läjfigteis cer Concurs eingeleiter werden. ns 
dein ma dieſes anmit dffentlich befannt macht , 
ersucht an alle deſſen Glant'ger die Ladung, daß 
dieſelben entweder in Perfon oder durch zuläjjig 
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infiruirte und besollmächtigte WVertreter in dem 
erſten Ediftetag ven 9. Februar d. J. vor dem 
Köntglichen Landgerichte dabier ihre Anſpruͤche 
und Korderungen unter Production der darüber 
in ihren Handen babenden Urkunden und Dofus 
mente im Drigiaal und in brglaubter Abfchrift, 
fo wie mitte/ft Angabe der fonft zu Gebote ſteh⸗ 
enden Beweismittel vortragen und liquidiren, 
bei Vermeidung des Ausſchlußes damit von ber 
Maffe, in dm zweiten auf den 9. März d. J. 
feſtgeſetzten Ediktstage ihre Einreden gegen die 
Auſpruͤche der Mirgläubiger zu Protololl geben, 
endlich in dem dritten Evjktötage den 6. April 
d. 3. reylicando und duplicando handeln und 
in der Each: befchließen, widrigenfalls felbige 
mit den ihmea in dem zwei legten Terminen zus 
ftehenden Handlımgen präclubirt werben. Hier⸗ 
nächft ergeht am alle diejenigen, welche von dem 
Gemeinfhuldner Fauftpfände oder fonftige zu defs 
fen Bermdgen gebdrige Gegenftände in Handen 
haben, der Befehl, daß fie foldye in das ges 
richtliche Depofitorium mit Vorbehalt ihrer Rechte 
abliefern und an Niemand andern etwas bavon 
herausgeben bei Vermeidung des Erfaßed bed 
Werthés der Sache und Berlufts der daran has 
benden Rechte, 
Schwabah, den 4. Januar 1819, 
8. B. Landgericht. 


5. Auf Anrufen der Eunigunde Kelferin zu 
Stallbaum, Tochter des Gemeindebirten ,. Leon» 
bard Keifer allda, welche von der Kbnigl. Baier. 
Banco zu Nürnberg vermdg Scheind vom 3. Ja⸗ 
nuar v. Is. Nr. 3182, dreihumdert Gulden run. 
als ein zu 3 Prozent verzinnsliches Anlehen zu 
fordern hat, und welcher der hierüber ausgeftellte 
Schein bei dem in ihres Vaters Haufe auöges 
brochenen Brand abhanden gefommen ift, wers 
den biemit alle unbefannte Junhaber diefer Urs 
fuude aufgefordert, binnen ſechs Monaten a dato 
und zwar längftend in dem auf Samſtag den 5. 
uni 1819 Vormittogs 9 Uhr anberaumten Ters 
min vor dem biefigen Landgericht zu erfcheinen,, 
und die Urkunde zu produeiren, widrigenfalls 
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aber zu gewärtigen, daß diefelbe für völlig kraft⸗ 
les erflärt werden wird, 

Hersbruck, den 4. December ıgı8. 

K. B. Landgericht. 

6. Auf Autrag des penfionirten Herru Rent⸗ 
Kammer: Director Carl Jacob Wilhelm v. Scheurl 
zu Schwarzenbruck ſind von dem unterzeichneten 
KAdnigl, Landgerichte alle diejenigen unbelaunten 
Perfonen, welche am veffen in hiefigem Gerichts⸗ 
bezirfe liegenden Grundund Dominifalbefizungen, 
als in Weiler, Rohr, Leuztorf, Leitelshof und 
Regelöbah, aus irgend einem Grunde Realaus 
fpräche zu haben vermeinen, bergeftalt vorges 
laben worden, daß fie binnen 3 Monaten ımb 
längftens| in dem hiezu anberaumten peremtoris 
ſchen Termine den 19. Fanuar F, J. Vormittags 
9 bis 12 Uhr vor dem Landgerichte in Perfon 
oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte erfcheinen, 
ihre Auſpruͤche gehdrig anmelden und deren Rich⸗ 
tigkeit nachweiſen, widrigenfalld aber gewärtigen 
follen, daß fie damit werden praͤkludirt und ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden, 

Schwabach, den 10. Oct. 1818. 

8. 3. Landgericht. 

7. Bon dem 8. B. Kreis: und Stabtgericht 
Nürnberg werden zum Behuf der Präflufion ger 
gen unbelannte Realprätendenten ſowohl, als 
zur vollftändigen Berichtigung - des Beſiztitels 
über das zwifchen Nürnberg und Erlang liegende 
allodiale Ritterguth Großgruͤndlich und Reutles 
nebit Inforporationen, welches vorhin einen Subs 
ftanztheil von dem aufgelditen Johann Sigmund 


* 


von Pfinziugſchen Fideicommiß aukemachte, auf 


ben Untrag feines Befigerd, des biefigen Com⸗ 
munal» Adbminiftrators Herrn Samuel Earl Chris 
ftoph Freiherrn Haller von Hallerftein, alle dies 
jenigen, melche aus irgend einem Grunde Fors 
derungen oder Eigenthums » Unfprüche auf ges 
dachte Inımobilien zu haben vermeinen, hiemit 
aufgefordert, dieſe ihre Unfpräche binnen drey 
Monaten, und zwar ſpaͤteſtens in dem auf den 
29. Januar 1819 Vormittags 10 Uhr anbes 
raumten Zermin dabier auf dem Narbhaufe im 
Breisgerichtlichen Commiſſionszimmer Nr. 11 ons 


47 


zumelden und darzuthun, widrigenfalls ſie mit 
ihren etwanigen Forderungs- oder Eigenthumfs 
Anfpräcen auf genanntes Rittergut ſammt Zus 
behör würden präfludirt and ihnen desfalls eim 
ewiges Stillſchweigen würde auferlegt werden, 

Nürnberg, den 17. Der. 1818. 

8. Die zu Duͤrrwangen am x. Juni 1737 
gebohrne Maria Anna Probiel, in der Kolge an 
den Bädermeitter Joſeph Bolnbals dahier vers 
beirarber, ſtard am 22. Mat ıgıo dabier im 
Warwenſtande odne Hint’riaffung von Hindern 
oder befannten Verwandten und chue Hinseilafs 
fung einer legrwilligen Diepofirion, Ihr gerins 
ger Nachlaß beftand in z Häuschen dabier Nr, 

557, # Tagwert Kraurdeer in biefiger Stadt⸗ 
martung gelegen und im weniger umbedeutender 
Mobiliarſchaft. Der geiammte Nachlaß wurde 
zwar von den Eckſteiniſchen Relikten dahler auf 
den: Grund eines mit der Verftorbenen mündlich 
Serabred-ren Alimentations Vertrags gleich nad: 
ihrem Tode in Befiz genommen, aud) it er bereits 
Son denjelben veräußert worden. Da munaber vie 
näciten Verwandten und geſezlichen Erben: oder 
die allenfallfigenGlänbiger der ver ftorbeuen Wittwe 
Volnhals nicht befaunt find, jo werden dieſelben 
hiermit nah dem Autrag des beſtellten Erbmafjes 
Curators dffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 
Monaten und längftens in dem auf den 20. Sept. 
1819 anitebenden Zermin- zu meiden und ibre 
Merwandrichafrs « Verbältniffe zur Verftorb- nen, 
oder ibre Forderungen an ver Nachlaßmaſſe ger 
berig- zu documenttren, indem jeder ſpaͤter ſich 
meldende Verwandte oder Gläubiger unberuͤckſich⸗ 
tiger bleiben und die Erbſchaft Den: Legitimirten 
zuerfannt werden würde. 

Dınfelöbühl, den zo. Nove 18183 

e R. B. Panvgericht, 

9. Die Verwandten des den 1. July 1748: 
gebobrnen Johann Jacob Müller von Wolfsbuͤbl 
haben um Ertradirion des von demjelben bejigen: 
den Vermoͤgens, welches nach der ben 28 Octo⸗ 
ber. dieſes Jahrs abgehbrten Rechnung in ax ı fl, 

5 fr. befteber, fich gemeldet. Es wird daber 
dachter Müller. oder deſſen eheliche Keibederben. 
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aufgeforbert, binnen einer gerftdrlichen Friſt vom 
3 Monaten fich dieſerwegen gebdrig zu melden, 
im Entfiebungsfall aber zu gemärtigen , daß dies 
ſes Bermd sen ven Muͤllerſchen naͤchſten Berwands 
sen ohne Caution verabfolgt werde. Da aber 
von diefem Müller no ein Bruder, Namens 
Franz Anton Willler, gebobren den 14. Yuly 
»750, In dem Taufregiſtet vorklommt, welcher 
nach emem Privasdrief im Eaftel Mayland in 
dem Spital dem 15. Jenner 1790 geftorben ſeyn 
foll, viefer To esiall bier aber nicht amtlich be⸗ 
kannt ift, fo wırd derielbe, wenn er fi noch 
am Leben- befinden ſollte, oder die allenf Us vom 
im binterlaffene eheliche Läib-serben aufgefors 
dert, binnen einen zeritdrlicen Friſt von 3 Mos 
naten fich wegen des beftebenden Vermbgens feis 
nes Btuders zu ntelden, widrigenfalls daſſelbe 
den fi gemelderen Unverwandren ausgefolgt 
wird. 

Nördlingen, ven z1. Des. rArg; 

A. B. Landaericht. 

To, Auf Anſuchen des Schutziuden Lob Reite 
linger von Wallerfiein werden die feit 36 bie 40. 
Jahren abmeienden beinen Kinder der verfiorbee 
nen Judenwittwe Nennele von Ermetzhofen nebſt 
ihren allenfalls zuruckgelaſſeuen Erben viermit 
aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten und fpätes 
fiens in dem auf den 16 Sept. 18:9 Morgens 
9 Ubr anberaumten Termin ſchriftlich oder pers 
fönlich zu. melden und weitere Weiſung zu newärs 
tigen. Im Ausbleibungsfalle werden diefelben 
für todt erklaͤrt und ibr fämmtliches in 140 fl, 
beftebendee Vermögen weroe ihren nachſten Erden. 
ausgeantwortet werden, 

Uffenheim am 26. Nov. 181 84. 

8. B. Landgericht, 

rt. Der fer ı807 landabwefende biefige Buͤr⸗ 
ger und Mezgermeriter Johann Georg Hanger 
wird andurd in Gemäebeit ergangenen- boͤchten 
Defeblö dffentlih geladen, von-daro an in drei 
Monaten und längitens in- dem auf den 23, Merz 
18:9 Vormittags 9 Uhr feftueiesten Zermine 
ohnfehlbar perfoniih an Gerichtsſtelle oabier ich 
einzunnden,, und wegen ſeines Ausrrtts ſich, zu 
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red tfertigen, umter ober audbleibenden Falls hiu⸗ 
gegen, daß frin zuruͤckgelaſſenes Bermbgen und 
infonderbeir ein Diorgen vormalig Suzbuͤrgiſches 
Manplehnfeld aufm Eigen hiefiger Stadsmarkung 
der Eonfisfarlom werde unterworfen und hierauf 
rechtuch ertaunt werden, gemärtig zu ſeyn. 
Schwabach, dem ı2. Des. 1818. 
8. B. Landgericht, 


12. Von dem Königlich Baleriſchen Stadt» 
gericht Unsbach wird Der am 9- April 1761 zu 
Wendbelſtem bei Nürnberg geborme Julius Earl 
Wilhelm Drewfel von Deufſtetten,“ Sohn des 
verfioıbenen markgraͤft. Kammerherru und Ober⸗ 
ſorſtmeiſters Ferdinaud Ernſt Drech ſel von Deufs 
fletren, welder vor 31 Jahren mit damals Her 
Joglich Wirtembergifhen Truppen als Kader 
mach Oſtindien gegangen iſt, und felr länger als 
10 Jahren vom fi hat nichts mehr hören laffen, 
auf Antrag feiner befannten naͤchſten Verwandten, 
biemis dergeſtalt bifennlich vorgelanen, daß -er 
sder feine erwa zuruckgel ſſeuen aubelannten Ers 
deu und Erbirehmer ſich vor und längftend bis 
- zum x. März 18 19 Vormittags 15 Uhr-ald dent 
anberaumten Präjutizialtermin bei dem hiefigen 
Koniglichen Stadtgerichte over, in deſſen Regiſtta⸗ 
tur ſchriftlich oder perſonlich melden und weitere 
Anweiſung erwarıew ſollen. Im Falle gegen⸗ 
waͤrtige Aufforderung obne Erfolg ‚bleiben wird, 
wird der Derfcholfene für topr erllaͤrt, undſeis tm 
Stadtgerichti. Depofirorio befindlihes Wermdgen 
feinen nächiten Berwandten, nad vorgängiger fer 
gitimariomohne Eaution, ausgehändigt werde, 
Ansbach, am 18. Mat ıgı8, 


13. Von dem K. B. Kreldr md Stadtge⸗ 
richte Ansbach wird der flüchtig gegangene Schneis 
derlehrling Johann Conrad Flohr, aus Bord» 
heim gebürtig, hiemit nochmals vorgeladen, ſich 
Innerhalb drei Monatem bei dem Aönigl. Kreiss 
. md Stadtgerichr dahler um fo gewiſſer zur Ders 
antworfung wegen der wider ihr worbandenem 
Unſchuldigung des Verbrechens des Diebſtahls zu 
Relen, als nad Verlauf diefes Ihm weiter ge: 
fryian dreimonatlichen Termins wider ihn, als 


so, 

gegen einen Ungeborfarhen , den Geſetzen Ygemäs 

werbe verfabren merden. ’ . 
AUns bach, den 31. Der. 1818. ! 


14. Da bie Tagldbnerstochter Marla Unna 
Weizelmeyer vow Mitteleſchenbach auf die unter 
dem 13. Sepr. v. J. am diefelbe ergangene df⸗ 
fenrlihe Vorladung im dem vorgeſtekten dreimos 
natlichen Termine dahier nicht erſchienen iſt; fo 
wird dieſelbe biemit anderweit vorgeladen, bins 
nen weiterer dreimonatlicher Friſt ſich vor dem 
unter zeichneten Gerichte zu ſtellen, und uͤber die 
gegen ſie vorhandene Anſchuldigung des Dieb⸗ 
ſtahlsverbrechens zw verantworten, außerdem 
nach Ablauf dieſes anderweiten drei dreimonat⸗ 
lichen Zeitraumes wider ſie, als gegen eine Un⸗ 
gehorſame, den Geſetzen gemäß, wird verfahren 
werben. 

Haildbronn, deu 4. Jenner 1819. 

Kl. Land, und Criminal: Unterfuchungögeriche, 


15. Nachdem Hanns N. N., lediger Dienſt⸗ 
knecht des Bauern Friedrich Wölfel zu Kaͤswaſ⸗ 
fer, angeblih von Auerbach 'gebärtig, gegen 
welchen das Königt. Appellarionägericht des Res 
jattıeifed am 7. Sept. v. F. das Ungehorfamss 
Verfahren erfannt hat, auf die unterm 15. defs 
felben Monats erlaſſene, gefezlicher Voꝛſchrift 
gemaͤs verkuͤndete erſte Vorladung nicht erſchle⸗ 
nen iſt, fo wird ‚derjelbe hlemit zum zweitenmal 
dffentlich geladen, innerhalb drei Monaten vor 
dem unserzeichneten Gericht zu erfcheinen, und 
ſich wegen der wider ihn vorhandenen Diebſtahls⸗ 
Unfchaldigung za verantworten. Erſcheint ders 
felbe auch auf diefe zweſte Ladung riche, fo wird 
nach Ablauf der Zrift wider ihm als einen Uuges 
horſamen, den Gefegen gemäß, verfahren werden, 

Erlangen, am 4 Jenner 1819. x 
Königl. Baier. Kreis und Stadrgericht allda 
als Kriminal » Unterſuchuugsgericht. i 


16. "Bei der neuerlichen Bearbei der Bein 
hleſigen königlichen Landgerichre was den — 
maligen Untertban Johann Michael Kleemann zu 
Neundorf, nunmehr deſſen Nachlaß anhdugigen 

4 


St 
Coneursſache hat fich gefunden, -daf. von. dem 


Eoncursacten fännmtliche Belege zu ben am erften 
September 1794, 5. Sept. 1794, ır. Sept. 
1794 und 29. Januar 1795 abgehaltenen Xis 
quidationsprorofollen und außerdem 8 Specials 
Actenbaͤnde abgehen, welche mehrfältiger Recher⸗ 
hen ungeachtet im der biedamtlichen Regiſtratur 
hiche vorgefunden werden fonnten. Da unter 
biefen Sachverkältniffen die Abfaffung eines Ros 
Fationderfenntniffis ohme Beeinträchtigung eines 
oder ded andern Glaͤubigers nicht möglich iſt; fo 
werben alle diejenigen, welche in dem Johann 
Michael Kleemaͤnniſchen Goncurfe an den oben 
geuannten Liquidationdtagen auf den Grund ges 
richtlicher oder außergerichtlicher Urkunden liqui⸗ 
dirt haben, oder deren Melicten oder andere 
Stellvertreter biemit aufgefordert‘; ſaͤmmtliche 
auf biefe Eoncurdfache Bezug habenden Belege, 
falls fie dergleichen fu Händen haben, an dem 
bezw feftgefezten Termine Donnerflag den 28, 
Januar 1819 Vermittagd 8 Uhr, welcher zu: 
gleich zum Verſuch eines Vergleiches beftimmt 
ift, beizubringen; widrigenfalls fie ſich gefallen 
lafien mäffen, wenn auf den Grund der Liqui— 
dation erfannt wird; wobei fie fich jede ex de- 
Fectu Jiquidationis entftehende Folge felbft zus 
zufchreiben haben würden. 

Ansbach, am 16. Dec. 1818. 

K. B. Landgericht. 


Stekbrief. 


Barbara Weber von hier, wegen Betrug zu 
vierjaͤhrigem Arbeitshauſe verurtheilt, iſt vor Er⸗ 
bffuung des Urtheils flüchtig geworden, Es wer⸗ 
den demnach alle Gerichtss und Wolizeibehdrden 
erſucht, derfelben nachzufpäben, fie im Betres 


tungsfalle gefänglich einzuziehen und anber zu 


-überlieferm, zu welchem Ende das Signalement 
bier beigefügt wird. 

Die Zuauifitin ift 29 Jahre alt, von kurzer 
difer Statur und branner Gefichtäfarbe. Sie 
bat ein volles Angeſicht, braune Augen und 
Haare, einen aufgeworfenen Mund und große 
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Naſe. Ihre Kleldung iſt ſchlecht und der Zu⸗ 
ſchuitt der in hieſiger Gegend übliche, 
Fuͤrth, den 23. Dez. 1818. j 
K. B. Kreis- und Stadtgericht, 


Bekanntmahungen öffentlicher 
Behoͤrden verfchiedenen 
Inhaltes. 


t. Das Rent» und Forſtamt Ansbach vers 
fauft Freltags den 15. dieſes Monats Nachmits 
tags 2 Uhr aus dem hiefigen herrſchaftlichen 
Holzgarten, vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung, 
12 Klafter eichen Scheitholz, 24 Klafter eichnes 
Abholz und 457 Klafter ſichtnes Abholz an Ort 
und Stelle gegen gleich baldige baare Bezahlung 
und ladet Kaufsluſtige hlezu ein. ⸗ 

Ansbach, den 6. Jan. 1819. 

2. Das KR Reutamt Ansbach verfauft uns 
ter Borbehalt böchfter Genehmigung Freitags den 
15: Januar d. J. Vormittags To Uhr im Guns 
delſchen Wirthshauſe auf dem Rofenberg das in 
ber Zehentfcheune zu Gdrreldorf befindliche Zebent⸗ 
fireh , beſtehend in g Schober Horn » 4 Schbr. 
Walzen: 4 Schbr. Haber» ı Schbr. Gerſten⸗ 
43 Bd. Erbfens und Wicken⸗ danı a Schbr. 
37 Bd. Wirrſtroh, ingleihen das Aftergetrald 
and die Suͤd, und lader Kaufsliebhaber hiezu eim, 

Ansbach, den 5. Zan. 1819. 

3. Das Kbnigl, Nentamt Ansbach verfauft 
Dienflags den 19. Yannar d. Is. Vormittags 


- 20 Uhr in feinem Gefchäftszimmer das im der 


Pfarrfheune zu Großenhaslach befindliche dafige 
Zehentſtroh, beſtehend in 10 Schbr. 85 Dr. 
Koras 4 Schbr. 8 Bd. Waisen, 3 Schhr. ag 
Dd. Habers 2 Schhr. 145 Bd. Gerſtenſtroh, 
und ladet Kaufsluftige hiezu ein, 

Ansbach, den 6. Januar 1819. 

4. Nachfiehende Termine zum Holzſchreiben 
auf dad Rechnungsjahr 1848 werden jedeemal 
Vormittags von 9 Uhr an, im Rocale des biefls 
gen Kl. Rentamtes abgehalten, und zwar: für 
bie Zorftreviere Gunzenhaufen am 21. d. Mes, 
Januar, für die Forſtrevlere Lindenbipl am aa, 
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Janvar, für bie Forſtrevlere Absberg am ag, 
Sanuar, für die Aorfireoiere- Mitteleſchenbach 
und DObererlbab am 26. Januar, 

Gunzenhaufen, den g Yanuar 1819 - 

Kbnigl. Forſtamt. 

5. Der Holzſchrebtag für das. Forſtrevler 
Meingarten wird am ag. d. Mid. Januar von 
früh um 9 Uhr an im Palondifchen-Wirrhöhanfe 
zu Spalt abgehalten und haben fi alle Perſo⸗ 
nen, welche für 1815 Bau- oder Brennbblger 
auf der fraglihen Staatewaldungen zu erhalten 
wünfden , in diefen Termin einzufinden, 

Gunzenhanfen, den 8 Januar 1819. 

K. B. Forſtamt. 

6. In der Hefgarten-Allee werden den 16. 
Died, Nachmittag um ı Uhr 9 abiländige Lin⸗ 
den an den Meifidierenden gegen baare Bezah⸗ 
lang verkauft. 

Unsbach, den 7. Jannar 1819. 

Hofgarten : Juſpektion. 

7. Nachdem die Pachtzeit nachſtehender Com⸗ 
munal: Realitäten, als: 1) 2 Tagwerk Wieſen 
in der Aurach Nr. 2, 2) 2 Tagwerk Wieſen das 
felbft Nr. 3, 3) a Tagw. Wieſen dafelbft Nr 4, 
4) der Lobmweiber, 5) nachſtehende Slichereien, 
ald: a) das untere Reonigwoffer, b) der Krebs⸗ 
bad im Brumbach, c) das Pruppachwajler, 
d) der Finſterbach, e) das Steinbälen, f) das 
obere Rednitzwaſſer, g) das Aurachwaſſer, zu 
Ende gegangen; fo werben biefelben wiederholt 
verpachtet und bierzu Termin auf 1. Februar 
Vormittags 9 Uhr anberaumt, wozu ſich pacht⸗ 
fäbige Liebhaber einfinden und das Näbere erwar⸗ 
ten fdnnen. Zugleich wird am nämlichen Tage 
der biefige Prücdens und Pflafterzol unter aus 
hoffend Höchfter Genehmigung und zwar auf drei 
Theile, nemlich, von jedem Thor befonders unter 
gleichen Beringungen verpachtet. 

Roth, den 2. Jan. ı 819. 

Der Magiftrar der Stadt Roth. 

8. Nah dem Vortrag vom 13. November 
diefes Jahrs baben die Jobann Bafelfchen Ehe⸗ 
lente von DOberfembad) feſtgeſezt, daß die Illa⸗ 
ten der Ebrfrau Catharina Bafel mit 960 fl. 
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im Hypothekenbuch eingetragen, fie dieſes ihr 
Vermdgen falvirt und vor den fünftigen hierdurch 
gewarnten Gläubigern die Prierität haben fol. 
Es wird diefed auf Antrag der Partheien und auf 
ben Grund ded $ 5, Tit. 7 der Balreuther Lan⸗ 
destonftitution hiermit befannt gemacht, 

: Mt, Erlbach, den 15. Dez. 1818, 

r K. DB. Landgericht. 

9% Es wird hiemit dfjentlich befannt gemacht, 
bap der am ag. Juni 1754 geborne Johann Phi: 
lipp.Theurer von Bibart durch eine unterm: heus 
tigen publicirtes Erfenntniß für todt erlärt und 
fein Bermdgen den fich gehdrig Iegitimirten Er⸗ 
ben zuertannt worden fey. 

Dit Bibart, den 3. Dee. 1818. 

K. B. Landgericht. 

10. Auf Antrag der Intereſſenten werben am 
Greitag den 22, d. M. Vormittags 9 Ubr bei 
dem unterfertigten Landgerichte mehrere Kbnigl. 
Preußiſche Zinsfcheine für. 1814 von Serhand⸗ 
lurgs . Obligationen uud Aktien au den Meiſt- 
bietenden verkauft, welches hlemit befannt ge: 
macht wird. 

Dinkelsbuͤhl, ben 9. San, 1819. 

K. B. Landgericht. 


Nichtamtliche Artikel. 


11. Am 15. oder 16. des laufenden Monats 
Januar gebt von bier eine vierfigige Chaife und 
ein vierfpänniger Wagen über Gunzenhaufen, 
Ellingen und Eichſtaͤdt nach Ingolſtadt leer ab. 
Wer fi diefer Gelegenheit zum Fahren oder zur 
Berfendung ‚von Sachen bedienen will, kaun 
billiger Bedingungen gewärtig feyn, und das 
Näpere erfahren bei dem 

tgl. Appellationsgerichts , Regiftrator 
Haud, 

12. Mehrere Stuͤcke von feinem grünen und, 
melirtem Zuce, fo wie auch von grauem Kane: 
faß und vom Leinentuch, welche von verarmten 
hieſigen Zamilien verfertigt wurden, werden 
Stuͤckwelſe Freitag den 15. Januar Nachmittags 
2 Uhr im Saſthofe zum goldenen Stern an deu 

* 
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Meiftb'etenden dffenilich verfieigert. Die unters 
zeichnete Geſellſchaft ladet alte diejenigen ihrer 
geehrten Mitbürger dazu ein, melde bei diefer 
Gelegenheit durch Erkaufung von jenen Gegens 
ftänden die wohlthaͤtigen Zwecke des Juſtituts bes 
foͤrdern wollen. 
—Die Geſellſchaft für vaterlaͤndiſchen 
Kunſt- und Gewerbfleiß dahier. 
13. Als Beneficiaterbin meines am 28. Octo⸗ 
ber beurigen Jahrs 'geflorbenen Ehemannes, des 
Bauern Valentin Adrber von Hier, fordere ich 
alle diejenigen, melche glauben, auf irgend eine 
Weiſe Unfpräche an den Nachlaß meines chem 
genannten Ehemannes zu haben, hiermit auf, 
diefe ihre Anſpruͤche bey dem Königlichen Advo⸗ 
taten Greiner zu Ausbach binnen 4 Wochen, von 
beute an, anzugeben. Nah Verfluß diefer 4 
Wochen werde ich das gefeglih vorgefchri:bene 
Inyventarlum über den Nachlaß meines Eheman⸗ 
ned anfertigen und bey Gerichr binterlegen, fos 
dann aber die weitern Eimleitungen zur Berichtis 
gung diefer Nachlapfache treffen. 
Eolmberg, den 26. December 1818. 
Eva Margaretha Kdrber. 
14. Da ich an den mir ſchou ſeit längerer Zeit 
dahler anvertrauten Stadtuhren die Bemerkung 
gemacht habe, daß fie, vermdge einer ungleichen 
Temperatur, von der Sonne abweichen, und 
zwar vorlanfen ; fo follen fie, um diefe Ungleich 
beit in 3 bis 4 Zagen zu heben, von heute an, 
ald den 13. dieſes, des Tags 4 bid 5 Minuten 
allmählig zurädgerichtet werden. Zu gleicher 
Zeit kemmt auch die Herrieder Thurmuhr wieder 
in Gang, die wegen einer ſchwierlgen Reparatur 
biäher fill jtehen mußte. Welches der Unters 
zeichnete hlemit zur allgemeinen Kenntniß bringt. 
Ansbach, den 13. Jan. 1818. 
- Hausleiter, Stadtuhrmacher. 
15. Ein eine Stunde von Ausbach gelegener 
Halbhof ſteht vom Lichtmeß au zu verpachten. 
Außer den ganz guten Wohn- und Gutẽgebaͤu⸗ 
den beſteht derſelbe in 12 Mg. Ackerfeld, wos 
von ein Theil bereits mir Winterſaat verſehen, 
einem halben Tagwerk Hofpeunt und weitern 2% 
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Tagwerl Wiefen, auch kann das dazu gehörige 
Walvrecht von 5 Klaftern Scheitholz mit ver: 
pachtet werden. Pachtluſtige kdnnen die weis 
tern Bedingniſſe durd) die K. Redaction erfabs 
sen; ohne Sicherheitsleiftung kann jedoch nicht 
Auf den Pacht eingegangen werden, 

16. Es ſteht in Gunzenhaufen ein ſchoͤnes, 
noch nicht lange erbautes Wohnhaus zu Verfauf 
fell. Daſſelbe befinder fich im der fchburften Lage 
and wäre vorzüglich für einen Gerber oder Gais 
fenfieder geeignet, Es beſteht aus 4 heijbarem 
Wohnzimwern, dann 3 unbeizbaren, 3 Küchen, 
einer Werkfiätte, worin fich ein Brunnen befins 
det, einem geräumigen Hof, dann Stall und 
einem Garten und großen Boden. Das übrige 
iſt im Eomtoir diefes Blattes zu erfragen. 

17. Extra gutes Heu und Örummer in großen 
and kleinen Parthien ift zu verfanfen der Err. für 
2 fl. bei Schnürlein zur Sonne. 

18. Donnerftags ben zı. lauf. Mts. Vor— 
mittagd von zo bis ı2 Uhr wird in dem Hauſe 


des verftorbenen Herrn Geheimen Regierungsrarh® 


Eramer biefeldft an den Meiftbietenden verfauft: 
3) das gedachte Cramerſche Haus Nr. 317 in 
der Neuftadt dahier, 2) das fogenannte Schlößs 
dein zu Hennenbach nebft verſchledenen Eingehds 
sungen. Die Verlaufsbediogungen werden bef 
der Verfleigerung bekannt gemacht werden. 
Kaufeluftige werden hirzu eingeladen, 

Ansbach, den 10. Januar 1819. 

19. Alle diejenigen, welche eine Forderung 
an den Nachlaß des jüngft dahler verftorbenen 
Seren Geheimen » Regierungsrarhes Cramer zu 
haben vermeinen, werden hierdurch aufgefo dert, 
ihre Forderungen binnen 6 Wochen bei dem Uns 
terzeichneten anzuzeigen und ſich darüber gebdrig 
aus zuweiſen, außerdem fie jeden durch die unters 
laſſene Anzeige ihnen zugehenden Nachtheil fi 
felbft zugufchreiben haben. 

Ansbach, am 10, Yannar 1819. 

Ecrtr. Adıbiz, Haus Nr. 102. 

20, Ein Haus mit der Brandweinbrenneren, 
drey Kefieln und allen Gerätbichaften iſt aus 
reger Hand zu verfaufen, es trägt zıg fl. Mieth⸗ 


J 


haben find, 
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sind. Das Näpere iſt Heim Wirth Dezer Nr. 24 
zu erfahren. 

a1. So ebem hat bie Preffe vertaffen und kann 
in der B. E. Rohmederſchen Mufilalien s Bers 
tauf⸗ und Leihanftalt täglich abverlangt werben: 
\V, Schüler Eantasie p, P. F. & 48 Ir. nebit 
Lich, der Herzenswechſel für Guitarre et p. Ps 
Y. à ıokr. L Boehner 6 Variationen p. 
P. F. à 48 kr., fo wie den allgemein beliebten 
and geſuchten Wiener Schlittenfahrt » Walzer gut 
topirt zu 10 fr. und das allgemeine Commers⸗ 
und Lirverbuch von Methfeſſel zu ı fl. 54 fr. 
Alle tie neuften Mufitalien Hier aufzuführen, bie 
das Juſtitut ſeit 4 Jahr wieber erhalten hat, 
wäre wohl zu weitläuftig; man befchränft ſich 
daber mit der Verficherung , Daß jeber der Herren 
Abonnenten oder Käufer feine Wuͤnſche gur Zus 
friedenheit erfüllt fehen wird, und wird dad In⸗ 
ftitur leztere für fich erhalten zu fuchen bemüht 
feyn. Ferner if zu bemerken, daß berjenige, 
der mehrere Piecen von den oben angelündigten 
zugleich nimmt, 20 pro Ct. Rabat erhält, und 
daß das Inſtitut feit kurzem auch mit vorzüglich 
guten rafirirt und unraftıirten Notenpapiere vers 
ſehen worden ift, welches zu billigen Preifen abs 
gegeben werben kann. 

22. Bei Job. Mich. Bub Tun. dahier in der 
Adlerſtraße find jo eben ganz neue Holländifche 
Vollhaͤringe angelommen, von welchen die Viers 
telstonne zu 20 fl., das Städ aber zu 7 und 
8 fr, abgegeben wird, 

‚23. Um vergeblichen Nachfragen auszumeichen 
macht der Unterzeichnete hiermis befannt, daß 
bei ihm Feine Ealzlimmerlinge mehr, fondern 
Efiigtimmerlinge, dad Hundert für 18 fr., zu 


Conrad Martin. 
24. 32 Stämme befchlagenes Bauholz nebft 
a Schod Ratten find beim Siebmacher Baumels 
fier in der Schlofvorfladt Nr. 584 zu verfanfen, 
25. Da ter Monat März herannaht, wo die 
Flotten nach Amerila und Indien abgeben, fo 
erfucht unterzeichnetes Comtoir diejenigen Perſo⸗ 
nen, bie Erbſchaften oder Horderungen in den 


» 


mehl zugleich gemacht werden. 
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andern Welttbeilen zu machen Haben, ähre Pas 
plere ungefäumt einzufenden, j 
ECommiſſions⸗Comtolr zu Nürnberg. 

26. Rr.8935 bei Friſeur Bucker in der Son 
menftraße ift bis Lichtmeß ein Haus mit allen 
Bequemlichkeiten nebft Stallung für 4 Pferde zu 
vermiethen. 

27. Ein Ecribent der ſich wegen feiner Brauch⸗ 
barkeit ſowohl, ald wegen fittlichen Verhaltens 
durch Zeugniffe ausweiſen kann, wiünfcht bei eis 
nem Land » oder SHerrichaftögerichte gegen aus 
nehmbare Bedingungen Unterkunft zu finden. 
Mähere Nachiicht errheilt die k. Redaction des 
Sintelligenyblatts, 

28. 1000 fl. und 600 fl. find gegen ſichere 
Hypothek auszuleipen. Wo? ift bei Meier Pap⸗ 
penheimer dahier in deriidierwirthägaffe Nr. 238 
zu erfahren. 

29. Im Hauſe Nr. 7 ift ein Pelzrock, «eine 
neue Pelzhaube, eine fehr gute Biolin, auch 
Zutterfrüge zu verkaufen. 


30. Durch das wenige Waffer Habe. ich mi 
entfchloffen, meine beiden Gänge in meiner Roß⸗ 
muͤhle herrichten zu laffen. Da fie jezt in gang 
gutem Stande find, fo koͤnnen Brandweindrens 
ner, die in den Mühlen gegenwärtig gehindert 
find, bei mir befdrdert werden. Sollte ſich das 
Maffer noch mehr vermindern, fo finnen auch 
BDierbrauer das Malz bei mir brechen, vorauss 
geſezt, daß foldhe Pferte zu. den meinigen ſpan⸗ 
nen fbnnen. Es kann auch Malzfchrot und Korns 
Angenommen 
wird nichts, wenn nicht die Abgaben davon ent» 
richtet und ſich durch Polleten aufgewiefen wers 
den kann. 

Etdr, Braumeifter. 


: 31. Da ber Enbesunterzeichmete Freitag dem 
15. d. Mt. die Kirchödrferifhe Wirthſchaft zum 
Poſthorn dahier in Pacht übernimmt, fo bringt 
ed dieſes hiemit zur allgemeinen Kenntnif, und 
veripricht zugleich Jedermann die promtefte Bes 
dienung. 
Gottfried Regelsberger. 
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32. Es ſucht Jemand auf 10000 fl. ters 
werth zur erſten Hypothek 3000 fl. aufjuneb: 
men. Das Nähere ift in der Reduction zu ers 
fahren. 

33. Unter den hinterlaſſenen Buͤchern ‚meines 
verfiorbenen Mannes, ded Nevidensen Jergius 
dabier, vermijje ih den 7. Band des Couverfas 
tlons Reritond. Wadrſcheinlich har das gedachte 
Bud jemand von meinem Manne geliehen erhal: 
ten, und in diefem Falle birte ich um chebaldige 
Zurädgabe deſſelben ergebenft. 

SFergius, Wittwe. 

34. Bei dem Zembſchiſchen Garten auf dem 
neuen Weg iſt vor einigen Wochen eine Vorreit⸗ 
kette (und wie gefehen worden ift von einem Baus 
erfmanne) aufgehoben worden. Der Finder 
wird erfucht, dieſe Kette beim Wirth Zeubſch 
gegen ein augemeßenes Trinkgeld niederzulegen. 


Quartiere, ſo zu vermiethen. 


Nr. 40 iſt ein Logis mit Bert und Möbels 
zu vermierhen und kann täglich bezogen wers 
* 379 in ber obern Vorſtadt iſt ein Quar⸗ 
tier zu vermietthen, es beſteht in einer Stube, 

Kabinet, Kammer und Kuͤche. 

Me. 975 iſt ein Quartier mit Bett und ds 
bels taͤglich zu beziehen, 


Gremdens Anzeige 
som a bis 8. Jan. 


Firft Menzikof, "General und Fluͤgeladjutant 
Er. Majeflär des Kaiferd don Rußland mebft 
Euite, Hr. DOberlieutenant Schneider v. Ippes⸗ 
beim, Hr. Kfm. Bed v. Stuttgardt, Hr. Kfm. 
Zeuſt v. Werffenburg, Hr. Graf v. Schönbern 
nebſt Suite v. Gaybach, Hr. Rirtmeifter Baron 
v. Speth v. Stuttgardt, Hr. Popierfabrifant 
Voltert v. Schwabach, Hr. Buͤrgermeiſter Um⸗ 
perland u Sr. Pofterpeditor Echirmer 9, Winds⸗ 
heim,“ Hr. Müller, Forſter und Sohn v. Schnig⸗ 
king, Hr. Kfm. Fries v. Stuttgardt, Hr. Kfm, 
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Gruͤm v. Frankfurt, log. im der Kroue. Hr. 
Bankier Spanier v. Frankfurt, Hr. Landrichter 
v. Polnitz v. Yeuterehaufen , log, im Stern, 
Hr. Dekan Edermaier v. Dirtenpeim , Hr. Stu⸗ 
dent von Kraft v. Tromerebeim, Hr. Student 
Edermaier v. Dittenheim, Hr. Student Spies 
9. Emokirchen, Hr. Eoniulent Ringer u. Ruͤg⸗ 
land, Hr. Dekan-Prinjing v. Feucht wang, Hr. 
Advokat Meiktlein v. Windohelm, Hr. Kfm. Beck 
v. Sugenheim, log. im Brandenburger Haus, 
Hr. Afm. Haas v. Yahr, Hr. Stobaͤus und Hr, 
Dendler, Studenten v. Dinkelsbuͤhl, Hr. Pars 
tikuliet Brand von Dinkelsbühl, Hr. Advokat 
Guſtav v. Nürnberg, Hr. Profehor Gribel von 
Minden, Hr. Major v. Adelsheim v Ruͤgland, 
Hr. Ehrlicher, rechtkundiger Rath und Hr. Pars 
tiiulier v. Paſchwitz v. Windebeim, Hr. Pfars 
ver Gerlach v. Burk, Hr. Kfm. Roder v. Mais 
flodbeim, log. im Lbıven. Hr. Afm. Dererer 
v. Kaufbaiern, Hr. Wollenfabrifant Brand von 
Dintelsbähl, Hr. Negoziane Schwab v. Dettins 
gen, log. im Zirkel, 


A) St. Iohannis- Kirche, 
Getauft den 10. Januar. 


Georg Simon, des Schutzverwandten und Bil: 
tualienhändlers Ströplein Sohn, 


Begraben vom 4. bis 10, Januar, 


Georg Kaſpar Hauck, penfionirter Huſar, alt 
50 I. fl. an der Lungenſucht; Frau Chriftian: 
Ra, abgeſchiedene Ehefrau des Herın Pfars 
vers Roth zu Kurzenalibeim, alt 32 J. 6 MM. 
23 X. fl. verunglädt; Anna Eliſabetha, des 
weyl. Taglöhner Kronberger zu Defmansdorf 
Wittwe, alt 703.5 M. 7X. ft. am Brufts 
flever; Johann Feonbard, des B. und Brands 
weindrenners Meier Sohn, alt 5 M. ı T. fl. 
am Grfraifch; Johann Daniel, des weyl. B. 
und Bierbrauermeifters Boſſ Sohn, alt 22 7. 
IM. a5 T fi. an der Lungenſucht; Dorv, 


61 


thea, des weyl. Taglohners Belzner Wittwe, 
alt 75 3. ft. am Bruſtfieber. 


B) St. Gumbertus.=- Kirche, 


Kopulirt den 5. Zanuat, 


Johann Gafpar Rupprecht, B. und Melbermeis 
fler, mit Jungfer Regina Maria Braun, 


Getauft den 4. und 10. Yanuar. 


Johann Friedrich Ferdinand, des Herrn Kauf⸗ 
mannd Bub jun. Sohn; Amalie Sibilla Nas 
nette Babette, des Agl. B. Forfiverwalters 
Herru Waldmann Tochter; Chriſtoph Wil⸗ 
helm, des B. und Schneidermeiſters Schmidt 
Sohn; Johanna Eliſabetha, des DB. und 
Mebermeifters Huͤbſch Tochter; Sirxtus Leon⸗ 
hard, des B. und Guͤrtlermeiſters Hofmann 
Sohn. 


Begraben vom 4. bis 7. Januar. 


Johann Leonhard, des DB. und Boͤttnermeiſters 

 Hlinmier Sohn, alt 3 M. 3 T. ſt. am Ge⸗ 
fraiſch; Anna Maria, des verſtorbenen Metz⸗ 
germeiſters Dobler hinterbliebene Ehefrau, alt 

. 82%. ſt. am Schlagfluß; Anna Maria, der 
ledigen Anna Barbara Zimmerin Tochter, alt 
1 J. 2 M. 14 T. fi. am Gefraiſch; Fraͤu⸗ 
lein Yuna Maria, des weyl. Pfarrers zu 
Singen, im Ulmiſchen, Herrn Bayer binters 
bliebene ledige Tochter, alt 65 I. 8 M. 16 
T. fl. an der Bruſtwaſſerſucht: des Königl. 
Revierförfters Herrn Aufeberg todtgeborne 
Sohn, 


C)KRatholifche Stadtpfarrei. 


Getauft vom 3 bis 9, Januar. 
Maria Unna Franciska Johanna, des Reglſtra⸗ 


tor bei der Kammer ber Finanzen,’ Herrn 
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Schmidt Tochter; Eleonora Johanna Joſepha, 
des Krels«JIngenieurs Herrn Auton Philer 
Tochter. 





Allen hochverehrten Gonunern, ſchaͤzbaren Ver⸗ 
wandten und Freunden empfeblen wir uns bei 
anferer heutigen Abreife nah Pappenbeim mit 
der Bitte um die Fortbauer Ihrer Gewogenheit 
und Freundſchaft hierdurch geborfamft. 

Ansbach, am 11. Januar 1818. 

Eriedrife Weiß, Kammerregiftraterds 
Wittwe. 
Wilhelm Weiß, Stadtſchreiber. 


Todes anzeigen. 


Zur ſtillen Theilnahme an unſerm Verluſte 
machen wir unſern verehrten Freunden bekaunt, 
daß unſere geliebte Schweſter und Schwaͤgerin, 
Anna Maria Bayer, im 6öften Lebensjahre nach 
langen Leiden am 4. d. M. entſchlummert ift. 

Ansbach, am 7. Jaͤnner 1819, 

D. Albrecht Bayer. - 
Augufte Bayer, gebome Hblling. 

Mein Gatte, der gewefene Pfarrer zu Diebach, 
Georg Friedrich Warttig, hat am 25. Des. d. J. 
in einem Alter von 44 Fahren feine irdiſche Lauf⸗ 
bahn geendet und mich mit ſechs unerzogenen 
Kindern in einer mitleivsoollen Rage zurüdgelafs 
fen. Tiefgebeugt bitter um flılle Theilnahme 

Diebach bei Schillingsfüärft, am 8. Dez. 1818. 

Maria Earbarina Juliana Warttig, 
geb. Kublan, 


— — 


Bekanntmachung. 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Da mehrere Behörden den unterm 5. Nov, 
v. Is. erforderten Berichte, die Gemeindes 
und fagerbücher, Gemeindes Suventarien und 
Eoncursenzs Rollen beireffend, noch nicht eins 
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gefande und eben fo wenig um Au ſtand nach⸗ 
geſucht haben, obgleich der geſezte vierwoͤchent⸗ 
liche Termin bereits verfloſſen iſt, ſo werden 
jene Behorben mir einer anderweiten Termim 
Beſtimmung vom acht Tagen an Emdefdrder⸗ 
ung jenes Rüchtandes hierdurdz erinnert, 
Aunsbach, den 7. Januar 1819. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreifes, 

Kammer des Junern, 

Graf won Dregpfel, Präfident, 
v· Ruß, Dhrector. 


Berichtigung. 


Bel der im 48. und 50. Stuͤcke des vorjdhri 
gem ‚Kreis » Inselligenzblarte® eingerückten Bes 
kanntmachung ver Magiſtrate vor Scheinfeld und 
Baiersdorf find diefe beiden Städte aus Bars 
ſehen ale Märkte bezeichnen worden. 


rz 


Königlih Baieriſches 
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11. Stück. Ansbach, Mittwoch den 20. Januar 1919; 
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Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Kreis⸗Behoͤrden. 


Dat Botenweſen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
» Machitehende allerhoͤchſt unmittelbare Ent 
fihliegung, das Botenweſen ber: effend , wird 
Hiermie ſaͤmmtlichen Poltzeibehoͤrden und dem 
Publikum zur Darnachachtung bekannt ges 
macht. 
Ansbach, den 3. N'nnier 18:19. 
Königl, Baier, Regierung des Retzatkreiſes, 
Kamıner de: Ynnern, 
Graf von Drechſel, Präfivent, 
v. Lug, Director, 


Marimilian J fer, 
son Gottes Gnaden Köniı von Baiern ꝛc, 


ı Nahdem Wir Uns untern 24. December 
9. J. bewogen gefunden baden, die Bejchräns 


fung der Boten, mach welcher denfelben nicht 
erlaubt ift, auf Routen, wo Doftwägen wös 
chentlich zweimal laufen, Gelder oder Daauete 
unter 5 Pfund im Gewichte zu verführen, 


‚ Zur geößern @rleichterung des allgemeinen 


Verkehrs für das Kalenderjahr 1818 zu füs 
frerdieen; fo wollen Wir in der nämlichen 
Abſicht diefe Sufpenfion weiters, und auf uns 
beftimmte Zeit hiemit allergnädigft verlängert, 
Daber aber ausdruͤcklich und wiederholt beſtimmt 
haben, daß dadurch die beſtehenden Berords 
nungen Über das Borenwefen nicht abgeändere 
ſeyn, vielmehr ſolche, und insbefondere dag 
Verbot der Briefebefoͤrderung, offene Fracht⸗ 
briefe ausgenommen, genau eingehalten wer⸗ 
Den ſollen. 

Dündgen, den 19. Dejember 1818, 

Mar. Joſeph. 
. Gr. v. Tpürpeim, 
Auf Königlichen allerhbchſten Befehl 
ber Generals Sekretaͤr 
Zr. v. Kobell. 
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A Dan Unterticht der Baubflunmen-betr:) 

Bm Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Seine Königliche Majeftät haben bereits-in 
einem allerhoͤchſten Referipte vom 16. Auguft 
2817 die Einrichtung ‚des Taubſtummen-In— 
ſtituts in Freiſing betr., »folgendes allergnädigft 
‚anzuordnen gerußt: Nachdem die Herftellung 
‚einer ‚erweiterten tofalität für das Taubſtum 
men Inſtitut in Freifing, ‚um ‚alle oder die 
‚meiften Bildungstäpigen Taubſtummen ‚aufs 
nehmen zu koͤnnen, ‚und ‚die Verfekung der 
sanbftummen Kinder,aus den entfernteften Ge— 
‚genden des Reichs großen Schwierigkeiten .un: 
terliegt, fo fol die Methode, Taubſtumme zu 
unterrichten, ſucceſſive, und zwar dergeftalt 
werbreitet werden, daß-in der Haupiſtadt eines 
jeden Kreifes ein Lehrer für die Bildung Dee 
Taubſtummen befteflet, das Juſtitut in Frei⸗ 
fingen felbft aber als eine Munlerfc;ufe beibes 
halten werden kann, zu welchem Ende ‚einige 
Kandidaten der Schullehrer« Seminarien Die 
erwähnte Muſterſchule zu befuchen, und ſo— 
wohl den cheorerifchen als praftischen Linterricht 
Für die Bildung der Taubflumnien zu emıpfan 
‚gen hätten, worauf fie aheils ‚als oͤffentliche 
Lehter für Die Volksschulen, theils als Privats 
- Hebrer für Taubſtumme, ohne Begründung 
HFörmlicher aus Siaates Stiftungss oder Ges 
meindefaffen zu erhaltender Inſtuute, in deu 


Kreis Hauprläbten zu verwenden wären. 


Diefe allerhödfte Entſchließung wird. hiemit 
befannt gemach 
Den Defuch der Muſte ſchule in Freiſing ‚mels 
den fAnnen. Die Präparanden für den Unter: 
xicht Der Taubftummen müffen übrigens den 
amwenährige Kurs in einem Schullehrer Se: 
minar vollendet, und gute Zeum ſſe über Faͤ 
higkeit, Fortgang und Sittlichkeit erhalten Ha 


damu Kandidaten ſich um 
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ben; fie hahen waͤhrend des “Unterrichts, wei⸗ 
‚her zu jeder Zeit beginnen kann, und deſſen 
Dauer auf ein Jahr weftgefeze iſt, ‚für ihre 
Wohnung und Verpflegung ſelbſt zu ſorgen, 
ſteben unter der Auffiche ‚des Worftandes vom 
Zaukfiummen Inſtitute, und koͤnnen ‚ohne 
Zeugniſſe ‚diefes Vorſtandes über ihre Brauch⸗ 
barkeit für den Unterricht der Taubſtummen im 
‚den Kreis» Hauprftädten ‚nicht verwendet We 
‚den. Die Unterſtuͤtzung mitrellofer Präparans 
‚den kann nur in Fällen ‚befonderer Muszeichaung 
‚besutachtet werden. ri 

Ansbach, den 9. Jannar 1819, 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejatkteiſes, 
‚Kammer des Innern, 
‚Graf von Drechſel, Präfident. 
2. Aug, Director, 


(Die Schullehrerſtell zu Kriegenbrunn betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Durch den Tod des Schullehters Wolf zu 
Kriegenbrunn im Landgerichte Herioaenaurac 
und in dem Schuldiſteikt Graßgrändiach tft 
die dortige Schufleprerfteile erledige worden, 
mir welcher ein Gehalt von Zwei Hundert Acht 
and Sechszig Gulden 303 fr. verbunden ift; 
Bewerber um dieſelbe haben fih binnen vier 
Wochen vorfchriftsmäßig zu melden. 
Ansbach , den 9. Jenner 1819. 
Kövigl, Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Braf von Drechſel, Präjdent, 
». Zug, Director. 


dADie Erledigung der Prarrei Koruburg, Defanats 
Schwabach Hetr.) 


Im Namen Seiner Maieſtaͤt des Königs. 
Durch den am 17.0, M. und J errolgten 
Tod des Pfarrers Galfter ift die Pfarrei Korns 
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Büry,. Deranats Schwabach, erlebiget‘ wori 
den, deren Ertrag’ in der Faſſion von’ 1307 
auf: 1323 fl. 55? fr. berechnet‘ worden: ift:- 
Die Bewerber unt dieſe Ptarrei'haben ſich im‘ 
nerhalb vier Wochen zu melden. 
Ansbach, den 6. Januar 1819.- 
Foͤniglliches⸗ Proteſtantiſches Conſiſtorium.⸗ 
von Lutz. 


Dienſtes⸗Notizen 

Unterm’ 12. Dec v. J. iſt bie von dem Herrn’ 
Kürften‘ von’ Dettingen Wallerftein eingereichte 
Praͤſentation für den’ bisherigen Vikar zu Ehrins 
gen, Ehriftian Friedrich Erpmannsodrfer, auf 
wie Pfarrei Forheim durch allerhoͤchſtes Reſcript 
beſtaͤtiget worden. — 

Unterm 23. Dec. vr 3. if ber bei dem Land⸗ 
gerichte Monbelm functionirende Rechtepractitant 
Jullus Auguf: Thaddäͤ⸗Haͤckl durch allerboͤchſtes 
Meſcript zum Artuar bei dem Laudgerichte Schwa⸗ 
bach ernannt wordem. 


Gerichtliche Verſtelgerungen, 

ri: In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung ſoll dert 
Bauernhof des Johaun Schmidt zu Gertdorf,- 
Siteuerbeſiz Num. 98, an den Meiſtdietenden“ 
difenrlidr vertauft und wird’ ber-einzige Licita⸗ 
tloustermin am Donnerfagden ı 1, Febr. 1819 
Vormittag g:bis 12 Uhr in dem’Hainleinifchen 
Wirthshauſe dofelbit abgehalten werden In— 
dem man -befljfählee Kaufsluſtige hierdurch dazu 
einlaper‘, wird denjelben vorläufig zur Keumniß 
gedrache: a) folder Hof if ber von Harscorfs 
ſchen Fawilie zu Nürnberg erbzinslebenbar' und 
mir 10 Prozent handldhuia: b) außer der ges: 
wbbirlicdyen Eteuer, 4. fl’ jährlich Erbzins und'den 
Zegenden zum jebnreu Band oder Beer, haften ' 
Beine anderweiten firen Abgaben darauf; c) ders 
felde beſteht aus einem" eingaͤdigen Wohnbauſe; 
ehtem Stadel einem Backofen, einem Keller⸗ 
haus, einer Streuſchupfe, Hornvieh und Schwein; 





* 
flatlen, 12 Morgen Felderir, 44 Tagwerk Wie 
fen, 1}. Mergen Walduug und Zwer =’ Stangen’ 
und Buchenbolz,; dann dem Wald und’ Geineinz 
derecht und iſt am 24; Dee. h. J. auf 3432 fl,- 
40 Fr. taxitt worden. Urfündtich unter” deng! 
Eiegel des Gerichts und’ der geordneten Untet 


ſchrift. 


Audorf/ den 28: Dec. ıgıg.- 
* K. B. Laudgericht 

2. Auf Antrag der- Gläubiger’ des‘ Ta6 
ners Johann Jakob Hoͤruer en foll- —— 
mobiliare beſtehend im Wohnhaus und einem? 
Huttheilgaͤrtlein auf der Königendhe, Öffentlich? 
vertauit werden· Derzui ricitation anberaumte 
peremtoriſche Termin if: auf dem 22 Februar 
1819 Mittags 12 Uhr beiimme; in welchem 
ſich beſiz⸗ und’ zahlungsfaͤhige Kaufdliebhaber ,- 
mie dem udt higen Ausweiſen verfehen einfinden ' 
Ponsen.- Die Zare,- fo wie die auf Diefen Im⸗ 
mobHien haftenden Fafleh-und' Abgaben, koͤnnen 
taͤglich In’ der Regiſtratur eingeſehen werden; - 

Feuchtwang, den’ 23: Dec. 181 8. 

| Pr * B. xaudgericht. 

3. Es wird hiermit dffemrlich-befännt gefahr‘. 
daß nachſtehende ——— des leise 
meiſters Andreas: Pointer zu Neufes, a) ein und 
ein halber- Morgen Acker der Garten, b) ein und" 
ein- halber’ Morgen" Feld der Peterebuck, ec) ei‘ 
Morgen der Dlerleinsader, In der Neufefer Blur 
gelegen, meifibfereud verfauft werden; Es iſt 
hie zu Termin auf den 28. Jan. 1819 Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr auberaumt worden, worinnen ſich 
Kaufsluflige,- weldye ſich über ihre: Zablungss- 
fähigkeit aus zuweiſen im Slande ſind, einzufim⸗ 
den, und gegen das Meiſtge Zu 
gewaͤrtigen * ER e 

Kadolzdurg,- den'rg. Dez. ıgrg) 

— KR. B. Landgericht, 

4° Die’ liegenden- Gründe der: Beraan ) 
Stloneröwittib Jojepba Ousmanu iu — 
beſtehend in a) einem Sbidenhauſe nebft' da J 
gehdriger Scheuer und Gemeindenutzung * 
b) ı2-walzenden Grundficden in der Flur bon! 
— werden am 27. Jenner von" a bio⸗ 
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4 Uhr in dem Wuͤnſchiſchen Wirthshauſe in Fuͤnf⸗ 
fetten an den Meiſtbietenden verſteigert und hie⸗ 
zu Raufsliebhaber unter dem Anhauge vorgeladen, 
baß diedarauf haftenden Laften, fo wie die neuer: 
lich gefchbpften Zaren im Termin gehörig befauns 
gemacht werden. 
Monheim, ben 24. Dez. 1818. 
A. B. Landgericht. 

5. Das aus beilänfig ag Morgen Feldern, 
Wieſen und Waldungen beftehende Hofgut ‚des 
Joſeph Meierhofer in Dtting foll nach dem Ans 
trage feiner Creditorſchaft anderweit dffentlich 

- feilgeboten werden. Man entfpricht diefem Bers 
langen mit der Belanntmachung, daß zur Vers 
Außerung beffelben anderweiter Bietungstermin 
auf Mittwoch den 17. Februar I. 3. beſtimmt 
worden fey, im welchem fi KRaufsliebhaber in 
der Behaufung des ıc. Meierhofer in Otting von 
Mittag ıa Uhr bis Abends 4 Uhr einfinden mds 
gen. 

Monheim, den 5. Januar 1819. 

K. B. Landgericht. 

6. Auf Untrag des geweſenen Fahnen 
ſchmidts Matthäus MWeirner zu Wdhrd wird das 
von demfelben bisher befeffene Bierwirthẽ haus 
zum weißen Lamm Nr. 133 ſammt Nebenhaus 
Mr. 134, welde zufammen auf 1500 fl. tarirt 
find, zur Befriedigung eines Hyporbefengläubis 
gers dem bffentlichen Verkauf ausgeſezt und bie: 
zu Bletungstermin auf den 8. Febr. Nachmitt. 
von a bis 5 Uhr in dem gedachten Wirthi banfe 
anberaumt, in welchem fidy daher bie Kaufslieb⸗ 
haber einzufinden haben. 

Nürnberg, den 23. De. 1818, 

K. B. Landgericht. 

7. Das dem Mesger Johann Leonhard 
Schaffner zu Georgensgemuͤnd zugehdrige Haus 
Mr. 18 bafelbft wird hlemit im Wege der Exeku⸗ 
tion zum Kaufe dffentlich ausgeboten. Dafjelbe 
bat blos das Gemeindrecht zur Eingehdrung, ift 
mit ı fl. 7 ir. 17 pf. Erbzind, den 10ten und 
aoften Gulden Handlohn, dann 255 fl. Steuers 
Fapital behaftet, und auf 425 fl. gerichtlich ges 
wiürdiget worden, Bietungsternin iſt auf Mon; 
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tag ben 22. Februar d. J. bahier am ordentlicher 
Gerichtöftelle angefezt, wo ſich Kaufeliebpaber 
einzufinden haben. Der Zufchlag erfolgt mit 
Genehmigung der Gläubiger. 
Pleinfeld, den 2. Januar 1819. 
K. B. Landgericht. 

8. Die liegenden Güter in der Hinterlaffens 
[haft des verfiorbenen Ausgedingers und Witt 
werd Meyer von Ergeräheim von ungefähr 1 Mor. 
gen Acer im Adelmannfee, 1 Morgen im Froſch⸗ 
ad, z Morgen Im Gaisberg, 3 Morgen iın 
Altenberger Weg, follen den 19. Februar d. J. 
ftuͤh 9 Uhr in loco Ergersheim an den Meits 
bietenden veräußert werden. Befize und zahl 
ungsfähige Liebhaber werden dazu zeitig eingelas 
ben, und haben ben Zufchlag nach der Vereinis 
gung der nterefienten zu gemwärtigen, 

Uffenheim, am 6. Junuar 1819. 

K. B. Landgericht. 

9. Im Wege des gerichtlichen Exekutions⸗ 
verfahrens wird das dem Johann Molfgang 
Zimmermann in Kbnigähofen gehbrige Gurt, bes 
ſtehend aus einem Haus, einer Schener, 1 Tow. 
Garten, 13 Tgw. Wiefen, 11 Morgen Meter, 
9 Morgen Hol und dem Gemeinderechte dffents 
lich verfteigert, Als einziger Strichetermin ift 
ber 3. Merz 1819 Vorm. 9 Uhr in dem Drte 
Königshofen augefezt, wozu Kaufsliebhaber eins 
geladen werben. Die Zare, fo wie die auf dem 
Immobile haftenden Laſten konnen täglich dahier 
in der Regiftratur eingefehen werden, 

MWaffertrüdingen, am 19. Dec. 1818, 

“ K. B. Landgericht. 

20. Bon dem K. B. Kreis - und Stadtgerichte 
Anebah fol das zur Concursmaſſe der Biers 
brauerswittwe Anna Kofina Stöhr dahler gehd⸗ 
ige Haus Nr. 672 dffentlih an ven Meifbies 
tenden verkauft werben, Hiezu iſt ein Termin 
auf den 5. Februar 1919 Vormittag 10 Uhr 
vor dem Commiſſario, Kreis » und Stadtgericdhtds 
Katy Ehumann anberaumt worden, in welchem 
ſich Kaufsliebhaber, welche ſich Aber ihre Beſiz⸗ 
und Zahlungsfaͤhigkelt auszuweiſen im Stande 
find, anf dem Koͤnigl. Kreis, und Stadtgerlcht 
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einzufinden haben. Das gebachte Haus iſt zweis 
ſtoͤckig und enthält an Gelaß: 1) zur ebenen Erde 
eine Stube, eine Küche und eine fammer; =) im 
zweiten Sted drei Stuben, eine Kuͤche und eine 
Kammer; 3) im Imwergband eine Stube, eine 
Küche und zwei Dachfommern. Im Hofe bes 
finder fi) ein Waſchhaus und unter bemfelben 
ein gerdlbter Keller. Diefes Haus nebft Zubes 
hör it mach der am 8. Sept. d. J. darüber aufs 
genommenen gerichtlichen Tare, welche in ber 
Regiftratur eingefehen werden kann, auf 2800 fl. 
gewürdigt worden. 
Untbah, am 31. Dez. 1818. 

21. Bon dem K. B. Krei3s und Stadtgerichte 
Ansbach ift auf Antrag der Erbeintereffenten zum 
bffentlichen Verlauf a) des zum -Kanzleidienek 
Kannemannfhen Nachlaſſe gehörigen Mobiliars 
an Kleidungsftüden, Weißzeuch, Betten, Schreins 
jeuch, in dem Hannemannfchen Wohnhaus Mr. 
298 auf den 29. Januar Vormittags 9 Uhr, 
b) des in der Neuftadt unter Nr. 298 dahier ges 
legenen Wohnhanfes , deffen Laften und Abgaben 
nebft gefchbpfter Tare in der biefigen Regiftratur 
eingefeben werden fbnnen ; an Gerichtöftelle auf 
den 6. Februar Vormittags 9 Uhr vor dem Eoms 
miffarins, Krels⸗ und Stadtgerichtd » Acceffiften 
Schnizlein Termin anberaumt, wovon Kaufs⸗ 
liebhaber hiemit benachrichtigt werben, 

Anahah, am 31. Dez. 1818. 

12. Don dem K. B. Kreis« und Stabtgerichte 
Ansbach ift zur Subhaftation des zur Concurds 
mafje des Tagldhners Johann Michael Vogelhuber 
gehdrigen Wohnhauſes Nr. 560 dahler an ber 
Muͤrnberger Straße anderweiter Termin auf den 
30. d. M. Vorm. 11 Uhr vor dem Commiſſarlio, 
Kreis- umd Stadtgerichts,Acceſſiſt Schnizlein 
anberaumt worden,‘ in welthem ſich beſiz und 
zahlungéfaͤbige Kaufeliebhaber einzufinden haben 
und Toorauf fodann der Zufchlag an dem Meifts 
bietenden gefezlicher Beflimmung gemäs erfolgen 

wird, 
Aunsbach, am 4. Jan. 1819. 

13. Auf Antrag eines Realgläubigers wird 
bad Bauerngürlein der Anna Barbara Flohr zu 
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Rutmanndweiler, befiehend aus a) einem Wohn⸗ 
hauſe, b) einer Scheuer, c) Stallungen, d) g 
große Morgen Aderfeld, e) ıT Tezwerk MWier 
fen, f) einem Gemeinderechte an den Meifibies 
tenden im Executionswege Öffentlich verkauft und 
hiezu auf den 1. März diejes Jahrs Vormittags 
9 Uhr in der Wohnung der Klohrin zu Rutmanns—⸗ 
weiler Hiemit Termin angefegt. Der Schaͤtzungs⸗ 
werth dleſes Gdtleind beträgt ein Taufend acht 
Hundert Gulden rhn. Laften und fonftige Bes 
dingungen werden in ber beflimmten Zagefarth 
befannt gemacht werden, 
Scheinfeld, den 11. Jenner 1819. 


Kdniglich Baier. Fuͤrſtlich — 


Herrfchaftegericht Onpaberg. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Nachdem über das Vermoͤgen des hieher 
gehdrigen Unterthand und Adblers Georg Lohner 
zu Keinsbach, wegen Unzulänglichkeit deffelben 
zur Befriedigung feiner Gläubiger, der Concurs 
erbffuet worden; fo werden andurch alle diejenis 
gen, welche an gedachten Löhner und fein Werk 
mbgen aus irgend einem Rechtsgrunde ein’ge 
rechtliche Auſpruͤche umd Forderungen zu haben 
glauben, zu deren Liquidation auf Samſtag ten 
23. Yanuar 1819 Vormittage 9 Uhr ald am ers 
ften Ediktstage, ſodann zur WVorbringung der 
Einwendungen auf Dienftag den 23. Februar als 
den zweiten, und auf Donnerftag den 25. Merz 
als den britten zum Befchluß der Sache unter 
bem Rechtsnachtheil vorgeladen, baß, wer am 
erften Ediktstage nicht erfcheint, mit feinen Uns 
ſpruͤchen vom ber gegenwärtigen Coucursmaſſe 
ausgeihloffen, wer aber an ven übrigen Tagen 
außen bleibt, der darinnen vorzunehmenden Hands 
lungen verluftig ſeyn folle. Bei der Liquidation 
am erften Ediktstage muͤſſen zugleich alle Beweis⸗ 
mittel, wodurch die Gläubiger die Wahrheit und 
Richtigkeit ihrer Forderungen, fo wie deren Vor⸗ 
zugerechte, zu beweifen gedenken, vollftändig 
angegeben; foferne fie in Urkunden beſtehen, fels 
bige originaliter produzirt, und von allenfalfis 
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gen: Eellvertretern; bier · gehbrigen· Vollmachten 
übergeben: werben,. und haben diejenigen Glaͤu⸗ 
iger, welche dieſer Anmweifung: nicht Folge leis: 
fen, die Strafe der: Präflufion: zu gewärtigen.. 
Hiernächft: erhalten alle diejenigen, welche vom: 
tem. Gemeinſchuldner Geld, Papiere, Efftkten, 
ober. wad es und aus welchem Rechtegrunde ed 
ſey, In Handen haben, orer ihm etwas ſchuldig 
find,. den Befehl, bemeldre Grgenfiände, bei 
Werluft ihrer Rechte, bei: Gericht zu binrerlegem, 
and: die ſchuldigen Zahlungen, bei Vermeidung: 
wrgüitiger Zahlung, nicht an den Gemeinſchuld⸗ 
ner, ſendern zur Berfallzeiran das biefige Zanda 
. gericht. zu leiſten, Wornach ſich zu achten. 
Kessbrud,, den-ı8- Dez: 181 8%. 
K. B. Landgericht:. 

2;. Nachdem in Folge / der angezeigten Ver⸗ 
mögens : Infufficieny : des. Gräfl. v. Bettſcharde 
{diem Forſters un» Gurebefigerd Johann. Ernſt 
w. Haas zu &denbaid' die Erbfinung. det Concurs⸗ 
grozefles beſchloſſen worden; , fo werden: anmir 
alle diejenigen; welche irgend eine Forderung au- 
gedachten v: Haaſiſchen Eheleuten zu machen: 
haben, in dem ad liquidandunn und: zum Bers 
gleichs verſuch angefezten Termm den: 3: Febr. 
28:9 Vormittags 9 bis 12.Uhr, zur forwlichen 
Liquidation ihrer Forderungen; . mit Augabe der 
Bewelsmittel und Vorlagerver Urkunden) fodanır 
anf den 3: Merz zur VBorbringung der Einreben,. 
uud auf: den; 29, Merz:zur Ubgabe:der Replik 
und des Schlußverfabrens und’ zwar immer: bei‘ 
Bermeidung des Ausſchluſſes anmit worgelaken, 
Zugleich ſoll im erften Termin an der Amtsſtelle 
dae Anweſen an den Meiſtbietenden salva ralif,; 
der Gläubiger: dffentlich zum Verkauf ausgeſtellt 
erden: Diefee Unmefen beſtehet a) in einem 
erb;inelchenbaren Guͤtlein, woza gebdrt ein Haus; 
ein Stadel, ein: Stall; ein -Ziehbronnen, ein’ 
Backofen, die: Hofraith: und" ein: Obfigarten;: 
2) an.walzenden Städen:: 3 Mederlein, bei ein 
Zapweıt; zufammen; welches alles auf 1777 fl. 
taxitt iſt, worauf aber; auch. einige: Ausnahme 
bazter, , und. werden die falten und Bedingungen 
la Armin näher bekannt gemacht werden. Yes 
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brigens wird der: offene Arreſt erfannt; und jeder; 
welcher vom Kridat Gelder oder Effekten in Hins 
ben bat, angemiefen,. sub poena dupli- ſolches 
bei’ Amt anzuzeigen’und zu uͤbergeben: 

Rauf,. den 16. Dec: 1818:- 

K. B. Landgericht: 

3: Von dem K. ®..Rreiss und Stadtge⸗ 
richte Ausbach iſt über das Vermdgen des ſauf⸗ 
manns Johann Ferdinand Unger dabier, welcher 
ſeine Handlung: unter ber Firma’ feines verftors 
benen Barers Johaun Heinrich Unger gefuͤhrt bat, 
bei. der offenbaren Ungulänglichkeir zu Beiriedis 
gung der Ötäubiger, auf Erdffnung des Univers 
fal« Eoncurjes eıtannt, und find ſenach die ges 
ſezlichen Ediktetage, nemlich 1) zu Anmeldung; 
der Fotderungen und Vorlegung der Beweismit, 
tel auf den 26. Febtuar dieſes Jahrs, 2) zw 
Vorbringung der Einreden gegeun die angemelde⸗ 
ten: Forderungen auf) den 30: Mätz,. 3) jur 
Schlußoethandlung⸗, und pwar: für. die Keplif: 
auf.den: 27; April und für. die Duplif‘anf- dem: 
25: May beuiigen Jahre voridinr&ommilfarius,- 
Kreids und Gtarigeriisrarh Hofmann, anges 
fegt,. wozu: fÄmmelide: Glaͤubiger⸗ des Johann“ 
Zerdinand Ungerrunter dem Rechtsnachtheile bies 
mit vorgeladen werden, daß das Ausbleiben am 
erſten Etiktatage den Verlaſt der ganzen Forder⸗ 
ung; au dem uͤbtigen aber das Ausſchließen mit 
den an ſelchen vorzuuebmenden Handlungen sur 
Bolge har. Zugleim werden‘ ua‘ Diejenigen ,- 
welche Gelder eder Sachen des Gemeinſchuldners 
aus irgendeinem Örunze in Handen baben, hie⸗ 
mir aurgerordert, ſolche, bei Vermeidung noch⸗ 
maliger:3abiung, an Niemand anders, als an 
das ſtatgerichtliche Depeſitorium einzuzahlen 
und abzugeben. 

Anebady, dem 4. Januar r 8 190 

42. Ja Unterfuhungsfahen gegen ben We⸗ 
bergefelen Georg Gruͤn von. Ziachtlanden hat 
fi bey Gelegenheit der in deſſen Geburtshaufe zu 
Bladelinden am 15. October 1816 porgenoms 
menen Haußſuche, . unter einen Kartoffelbaufen 
verſtekt, eine gelb lederne Gurt mit Grld, in 
ber Mitte unserbuuden,,. in nachſtehenden Gorten 
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‚worgefanden, nämlich in der erften Abtheilung 
befanden fi: 1) +7 fl. 15 fr. an ganzen, bals 
ben und vlertels Kronenthalern, 2) 7 fl. 12 kr. 
anzu? Erästerißonventionemänge, 3) ı N. au 
zweien zo'fr. Sfüden, 4)-9 fl. 36fr. an ag Tr. 
@riden, :5) 3 fl. 36 tr, an a2.fr. Stuͤcken, 
6) 42 kr. an:6 tr Stuͤcken, so fl ar tr. Sum⸗ 
ma; in der ‚zweiten Abrbeilung‘oder in dem ums 
teirn Thelleder Gurterwurden gefanden: 1) ı2fl. 
49 fr. an ‚ganzen, viertels «and halben Krouen⸗ 
tbalern, 2) 24 fl an ganzen, halben und Drits 
telsftücten im Eonvenriontgelde, 3) 79 fl.  afr. 
an a4 fr. Eräden, 4) 3 fl. an 12 Fr. Stuͤcken, 
5) 18 kr. an 3 ſechs Kreutzer Stuͤcken, 119 fl. 
19 fr. Eumma, 69 fl. 2, Tr. hiezu aus der ers 
fien Abtheilung, ergiebt fi der Geſammtbetrag 
von 188 fl. 40 fr. Mus diefer Summe wurde 
ein weißgefottener Aronentbaler, von einer durch 

Diebſtahl damnifizirten -Dieffetrigen Amröeingefefs 
fenen ald Eigenthum welognuscirt; die uͤbrigen 
Geldforten konnmten aber. nicht rekognoscirt werben. 
Da nun der Eigenthümer dieſes Geldes zur Zeit 
noch nicht bekaunt geworden iſt, fo werden Dies 
jenigen, welche ihre Eigentbums » Unfpräche biers 
an rechregenäglich zu erweiſen im ‚Stande find, 


hlermit aufgefordert, fib binnen zwei Monaten 


vom Yus.ang diefer Verfügung an, bey dem 
unteizeichneten Gericht zu ‚melden und ihre Uns 
fprüche auszuführen, widrigenfalld weiter rechts 
li über das Eigenthum dieſer Gelder verfügt 
werten wird. 

Anebach, am 25. Moveniber 181%. 

K. 3. Landgericht. 

5. Auf den. Antrag der Ereditoren des in 

Cencure verfallenen Salomon David Rofenau 


ven Dierped und zur Berichtigung ves Befiztis- 


tele füs den getachten Eridar werden biemir alle 
diejenigen, welche an tem zu Diespeck belegenen 
J Wobnbaufe ter Salomon David Reſenau das 
feibt: irgend einen Realonfprud zu machen ba» 
ben, aufgefordert, ſolchen binnen 9 Wochen, 
und fpätehendg am Mortag den 22. Febr ı 819 
107 dem Deputirten R-crepraftiilanr Schmidt 
anzumelden und nachzumwelfen. Die Außenbleis 
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benden "haben zu gewärtigen, daß Tie milt Ihrem 
etwaigen Realanfprüchen auf gedachtes Immo⸗ 
bile praͤlludirt werden, und ihnen deshalb eln 
‚ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wirbe, 

MNepftadt an der All, wen a3. Dee. 1818. 
RK. B. Landgeriht. - 

6. Bon R. DB. Kreis: und Stadtgerichts 
wegen werden auf Antrag des Univerfälerben ver 
:verftorbenen Frau Geheimeraͤthin Johauna So⸗ 
pbia Friedrika Freifran v. Egloffſtein zu Korn⸗ 
burg, Witwe, alle diejenigen, welche an deren 
Nachlaß Anfpräde zu machen haben, aufgefor⸗ 
‚dert, ſolche innerhalb 3 Monaten und laͤngſtens 
im Zermine den g. April I. 38, im Commiffionds 
‚Zimmer Ar. 12 Vormittags um 9 Uhr anzumels 
‚den und deren Richtigkeit nachzuwelſen, außer⸗ 
dem die ‚außenbleibenden Kreditoren «aller ihrer 
etwaigen Vorrechte verluftig erflärt und mit ihrem 
‚Horderungen nur an dasjenige, was mad) Bes 
‚friedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, :werwiefen wers 
iden follen, D 

Nürnberg, den 9. Jenner 18 19. 


Bekanntmachungen Bffentliher 
Behörden verfchiedenen 
Inhaltes. 


J. Am x. Januar h. J., wahrſchelnlich vum 
Abends 7 bis 9 Uhr, ſind dem Baͤckermeiſter 
Bernhard Miltner zu Stadt Eſchenbach mittelſt 
gewaltſamen Elnbruchs in fein Haus nachſtehendr 
Stuͤcke eutwendet worden, als: a) eine zweige⸗ 
häufige ſilberne Sackuhr mit Heinen Ziffern, b) 
14 große und 10 Stuͤck kleinere Andpfe von Sils 
ber, c) eiu filberner köffel, d) 135 Stuͤck ganze 
and €) 7 Stuͤck Vierdels-Krouenthaler, f) 2 
Stuͤck Laubthaler, g) eine Baieriſche Ducat vom 


Jahr 1817, h) ein Napoleonsthaler, i) zwei 


Erd Roͤßlelns 36 kr., k) ein Stuͤck Preuß. 
Geld von ıfl. so fr.. 1, ein Stück It ahreniſf hes 
Geld von 40 fr. Wertb, m) ein Stuͤck Geld, 
woreuf Ehriftus nnd ein Dfterlamm geprägt, 
2) 14 fu an 12, 6 und z fr, Stuͤcken, 0) 3 fl, 
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an Kreuzer, p) 2 fl. an 6, 3 und 7 r., dann 
Pferninaſtuͤcken. Ed werden dabeı alle Polizeis 
und Zuftizfielen biemis erfucht, ſowobl anf die 
entwenderen Effifien, (wenn dergleichen zum 
Verkauf fommen ſollten) ald auch auf vie Thä 
ter ein wacfames Auge zu haben, und leztere 
Im Berretungtfull aubero. überführen zu I. fir, 
erftere aber jur Recognition von Seiten des Dam⸗ 
nififoren anhero zu Überfenden. 

Hailsbronn, den 4. Januar 1819. 

K. DB. Landgericht. 

2. Das Königliche Rentamt Gunzenhanfen 
verkauft vorbehaͤltlich hoͤchſter Genehmigung 
Montage den 25. Januar db. Is. Vormittags 
300 Schfl. Walzen, 100 Schfl. Roggen und 
150 Schfl. Dinkel von dem lezten Erndtejahr 
Agu8, wozu Kaufsliebhaber In das Rentamts⸗ 
Bureau eingeladen werden. 

Ounzenbanfen, am 13. Fanıar 1819. 

3. Bon Kbnigliben Rentamts wegen wirb 
andurch befannt gemacht, daß bad von dem ein» 
gelegten Zehenden zu Raibflätt erlangte Furze und 
lange Stroh von circa 70 Schbbern, jo wie 
das Meiteriy, Montags der a5. dies Monats 
in dem MWirtmänntfchen Wirthshauſe daſelbſt, 
vorbehältfich der hoͤchſten Genehmigung, an den 
Meifibietenven verlauft werden wird, wozu Lieb⸗ 
haber einladet 

Hilpolifiein, am 11. $an. 819. 

dad K. B. Rentamt. 

4. Da das erfie Dominfal: Steurfimplum 
für 1845 ion am 30. Nov. v. 3. fällia wurde, 
und daß ate am +5. San. d. J. anfällig iſt, 
fo werden die Kentenbefiger Im biefigen Amts: 
bezirk hiemit aufgefordert, die Hälite oder auch 
n ch eigenem Gefallen vie ganze jäbrige Domi⸗ 
nitalfteuer für 1955 zunerläßig und um fomehr 
bis zu dem aten Termin zu entiichten, als man 
anferdem gezwungen wäre, weitere Mahnungen 
auf ihre Koſten zu erlsffen. 

Speheim, anı 9. Januar 1819. 

KR. B Rentamt. 

5. Bon dem K. B. Nreis, und Stadtgerichte 

Ansbach wird hiemit bekannt gemacht, daß die 
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zam Naclaffe der Schuhmacherswittwe Maria 
Maydalera Ecupyr dahiet gebdrigen Mohr 
und Effekten, bei hend in Schreinzeuch, Bets 
ten, Aleidungsſtücken, Hausgerärhe ic., dffents 
lich im Wege. der Auction verfouft werden foll 
wozu Konislufigt in dem Bäder Greßifen 
Haufe Nr. 873 dabier auf Montag ten 25. Ja⸗ 
nuar Morgens 8 Uhr vor dem Commiſſario tal, 
Kreis: und Stadtgerichts Protokolliften Triſchel 
zu erſcheinen eingeladen werden. 

Ansébach, am 11. Januar 1819. 

6. Nachdem die Padırzeit nachflebender Com⸗ 
munal: Realitäten, als: 1) a Tagwerk Wieſen 
in der Aurach Nr. 2, 2) 2 Tagwert Wieſen das 
ſelbſt Ar. 3, 3) a Tagw. Wiefen dafelbR Nr. 4 
4) der Lohweiher, 5) nachfiehende Fiſchereien, 
als: a) das untere Redultzwaſſer, b) der Krebös 
bach im Brumbach, c) das Pruppachwaſſer, 
d) der Finſterbach, e) das Steinbächlein, f) das 
obere Rednitzwaſſer, g) das Aurachwaſſer, zu 
Ende gegangen; fo werden biefelben wiederholt 
derpachtet und bierzu Termin auf 1. Kebruar 
Bormittags 9 Uhr anberaumr, wozu fi) pachta 
fäbige Liebhaber einfinden und das Nähere erwars 
ten fdnnen, Zugleich wird am nämlichen Tage 
der biefige Brüden- und Pflafterzoh unter ans 
hoff nd Hbchfter Genehmigung und zwar auf drei 
Xheile, nemlich von jedem Thor befonders unter 
gleiben Beoingungen verpachtet. 

Roth, den 2. Jan. 1819. 

Der Magiftrat der Stadt Roh, 

7- Auf den 22. dieß vergiebt man mehrere 
Gerraidfuhren an ven Wenigfinebmenden. Lieb; 
baber dazu werden biemit eingeladen, an dem 
vorbemerften Zage Morgend ı0 Uhr im Ges 
(&däftsjimmer der Ponigl. Kafern - Proviant: und 
Bonrage Verwaltung zu erfddeinen, 

Aunsbach, ven 11. % nner ı819, . 
Koͤnigliche Detonomie - Commilfion res zweiten 
Chevaurlegers Regiments (Prinz von 
Zburn Torie.) 

8. Ein filberner Eßldffel umd zwei dergleichen 
Kffeeltiiel, welche einem biefigen Bürger von 
eier unbefannren Perfon zum kaufen angeberen 


und von jenem fofort ber untergeichmeten Behdrde 
übergeben wurden, feinen. nach ven dabei vorge⸗ 
fommenen Umftänden entwendet worden zu ſeyn, 
weswegen man ſolches zur Nachricht des Publis 
kums, Behufs der geeigneten Reklamation, hier⸗ 
durch bekanut macht. 

Unsbach, am 11. Januar 1819. 

Der Magıflrat: 
Bichele. Stirl. 

9. Der Nicolaus Vogel, Bauer von Ob er⸗ 
ſcheckendach, wird hierwit nach gepflogenen Ders 
handlungen als ein Verſchwender erklaͤrt, die 
rechtlichen Folgen dieſer Erklaͤrung find: Unfäbig: 
feit deſſelben zu Eingebung rechtlicher Verträge, 
und Entziehung der Verwaltung feines und feines 
Eheweibs Bermdgens. Als Enrator ift demfels 
ben Georg Michael Stürmer von Oberſchecken⸗ 
bach beigegeben. 

Rothenburg, den 13. Januar 1819. 

K. B. Landgericht. F 

10. Von dem Verwalteramt Frohnhof foll 
von denen auf dem hieſigen Getraidboden liegen⸗ 
den ız Schaͤffel Korn und 14 Schaͤſſel 3 Metz 
aber 1817er Frucht, hochherrſchaftlichen Bes 
febls, gemäß, der häiftige Untheil ber frenberrn 
von Epb zu Ranmersdorf von sSchäffel 3 Mei 
Korn und 7 Schäffel 14 Mei Haber dffentlidy 
Berfteigert werden. Hiezu wird Zermin auf dem 
29. dieſes laufenden Monate, Vormittags 9 
Uhr anberaumt, am welchem ſich Kaufsluflige 
dabier zu Frohnhof einfinder, die Fruͤchte im 
Augenſchein nehmen, ihre Ungebote zu Proto⸗ 
koll geben und forauf, vorbehalsih herrſchaft⸗ 
licher Ratifitatiom, den Kaufabſchluß gewärrigem 
anen. . 

Frehubof, den 15. Januar 1819. 

11. Der $reiberrli von Seefriedfhe Hof In 
Menfes bei Ausbach, zu welchem außer ben Ges 
baͤuden 31. Morgen Aecker und 10 Tagw. Wie 
fen gebdren, wird Freitags dem 29. dieſes Mo— 
wars Nachmittags um 2 Uhr in dem Breiterifchen 
MWirrböhans zu Neufes auf drei Jabre verpach⸗ 
tet. Pachtluſtige werden biezu eingeladen und 
ounen im Haufe Num. 402 in der oberm. Ders 
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ſtadt über die Pachtbebingniffe naͤhere Erlundi⸗ 
gung einziehen. 

Ansbach, den 16. Jan. 1819. 

12. Da nah dem Königl, Baler. Siegel⸗ 
Mandat vom 18. December 1gı2 bie Unters 
thand = Briefereiem eines jeden Quartals, welche 
fi zur Sieglung eignen, nad dem $ 16 des 
5. Abſchnitts bei Vermeidung der erpreſſen Abs 
bolung genau im dem beftimmte Zielen eintreffen 
muͤſſen, und hiezu für da& erfte Quartal eines 
jeden Jahrs, memlich für die Monate October, 
November und Desember ber legte Tag des dar 
anf folgenden Monats Jaͤner beſtimmt ift, an 
welchem daher alle dergleichen Briefereien, ohne 
Qusnahme, zuverläffig ſchon eingetroffen ſeyn 
muͤſſen; als werden ſaͤmmtliche Kbnigl. Kreis 
Stadt» Lands Herrfhaftds Orts⸗ und Patris 
minialgerichte hiermit wiederholt am die genaue 
Einhaltung diefed Termind erinnert, mit dem 
Bemerken, daß nach neuerer Verfügung ber Kgl. 
Regierung jedes mit dem 2. Februar diesfalls 
noch rüdfländige Amr nicht nur der König. |Res 
gierung angezeigt, ſondern auch die Abholung 
der Ruͤckſtaͤnde durch erpreffe Wartboten fogleich 
verfüge werden wird. . 

Unsbach, dem ıg. Fäner 1819. 

Kdnigl. Baier. Rezats Kreis » Siegelamr, 


Nihtamtlihe Artikel, 


13. Zur Feyer des Namenttages Ihro Mas 
jeftär der Kdnigim wird am Donnerſtag den ag. 
d. M. im Eafino Val gehalten, wozu die Mits 
glieder der Geſellſchaft hiemit eingeladen werden, 

Ansbach, am 16. Januar 1819. 

Die Eafino: Direktion. 

14» In Beziehung auf die ©. 1919, St. LI 
bes Intelligen zblatts umter den nichramtlichen Ars 
titel, ohne Namens : Unterfoprift des Verfaſſers, 
befindliche Ankuͤndigung, daß der Herr Berwals 


ser Schmidtill zu Nürnberg auch von dem Herrn 


Regierungsrath Freiherrn Philipp von Leonrod 
zu Unebach zu Einhebung und Vetrechaumg ſel⸗ 


wer 5 Nevemien vom Rliterguthe Neudorf aus 
6 
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torifitt worden fey, wird ſaͤmmtlichen Freiherr 
lich von Leonrodifhen Grundholden von Unter» 
zeichnetem erdffnet, daß ich als Pächter biefer 
Revenden vermbdge gerichtlichen Pacht » Kontrakts 
vom 8. September 1817 keine Zahlung oder Lies 
ferung, die an den Berwalter Schmibtill ges 
ſcheben ſeyn follte, für gültig anfehen, ſondern 
ſolche anderweit, allenfalls durch gerichtliche 
Huͤlfe, beitreiben werde. Hingegen werde ich 
folde Zahlungen und Lieferungen, die an den 
biöperigen und von mir beibehaltenen: Verwalter 
Mebger gefcheben, jederzeit genehm halten, 

Nürnberg, den a5. Dec. 1818: 

Schulz, Landrichter. 

15. Au Beziehung auf die Seite 18, Stuͤck J 
bed Jutelligenzblatts d. J. unter den nichtamt» 
lichen Artikeln, abermals ohne Namensunters 
ſchrift, befindliche Wilgeige wegen des Verwal⸗ 


tungsdieners Zerrmepe®zu Neudorf, wird den 


ſaͤmtlich Freiherrlich v. Leonrodiſchen Grundhols 
den vom Unterzeichneten weiter erbffnet, daß ich, 
als Pächter und imittirter Realglaͤubiger der Ren⸗ 
ten des Herrn Frelherrn Philipp v. Leonhard, 
dieſem, von mir feiner Funktion entſezten Diener 
auch eine Ausuͤbung derfelben nicht geftatte, und 
wer fich bemohmerachtet auf den Freiherrlich Phi⸗ 
Tipp v. Leonrodiſchen Zteld Antheil mir ihm. eins 
läßt, es fich felbft zuzufchreiben hat, wenn ich 
einen ſolchen, für alle Folgen, allenfalls bei den 
Gerichten, in Anfpruch nehmen werbe; wogegen 
ſchon ſeit 18. Dez. v. 3. mein nenaufgeftellter 
Verwaltungsdiener Georg Sieber, auf meinen 
Untheil, an des Zerrmeyer Stelle getreten iſt. 

Nürnberg, den 15. Januar 1819. 

- Schulz, Landrichter. 

16, Bel meiner heute erfolgenden Abreiſe zur 
Stände Verſammlung in Münden empfehle ich 
mic) in dad gitige Angedenken aller meiner body» 
verehrten Freunde und Gdnner, und bemerke zus 
gleich, daß meine Apotheken⸗-Geſchaͤfte im meis 
nen Übwefenbeit unter der feitung meines Schwa⸗ 
gerdö, des Apothekers Dumanoir, im gewohns 
ten orbnungsmäßigen Gange fortgehen. Diejes 
nigem, welche mich während meines Aufenthal⸗ 
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tes im Mänchen ſchriftlich beehren tollen, erfuche 
ich, meiner bekaunten Addreſſe noch beizumerken, 
daß die Briefe beim Carlsthore rechts im Haufe 
Mr. 1314 abzugeben find. 
Ansbach, ben 20. Jan. 1819, 
. Zrott, 
Magiftraterarh u. Medizinal.Aſſeſſor. 
17. Künftigen Camflag den 23. Januar iſt 
das ste Concert im biefigen koͤnigl. Schloßſaal, 
welches hierdurch geziemend anzeigt 
Thomas Maier, Stadt⸗Organiſt. 
18. Donnerflags den 21. laufenden Monats 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr wird in dem 
Haufe des verflorbenen Herrn Geheimen Regies 
rungerathd Eramer hiefelbft an den Meifibietens 
ben verkauft: 2) dad gedachte Cramerſche Haus 


Net, 317 in der Neuftadt dahler, =) das foges 


nannte Schldflein zu Hennenbach webft verfchies 
fhiedenen Eingehdrungen. Die Berkaufebedings 
ungen werben bei der Verfteigerung befannt ges 
macht werden. Kaufsluflige werden hiezu eins 
geladen, Ansbach, ben 12. Yan. 1819. 

ı9. Ein eine Stunde von Ansbach gelegener 
Halbhof fieht von Lichtmeß am zu verpachten. 
Außer den ganz guten Wohn, und Gutögebäus 
den beſteht derielbe in ı2 Mg. Uderfeld, wos 
von eim Theil bereits mir Winterfaat verfehen, 
einem halben Tagwerk Hofpeumt und weitern 2} 
Tagwerk Wiefen, auch kann das dazu gehdrige 
Waldrecht von 5 Klaftern Scheitholz mit vers 
pachtet werden. Pachtluftige kdunen die weis 
tern Bedingniffe durch die K. Redaction erfahs 
sen; ohne Sicherheitelelftung kann jedoch nicht 
auf den Pacht eingegangen werben. 

so. Es fieht in Gunzenhaufen ein ſchoͤnes, 


noch nicht lange erbaured Wohnhaus zu Verkauf . 


feil. Daſſelbe befindet ſich in der ſchoͤnſten Lage 
und wäre vorzäglich für einen Gerber oder Sals 
fenfieder geeignet. Es beficht aus 4 belzbaren 
Wohnzimmern, dann 3 unheiybaren, 3 Küchen, 
einer Werklätte, worin ſich ein Brunnen befins 
der, einem geräumigen Hof, dann Stall und 
einem Garten und großen Boden. Das übrige 
iſt Im Eomtolr diefes Blattes zu erfragen. 
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a1. Untergeichreter iſt gefonnen, fein bisher 
in Befiz habendes Wirtbfchaftegarh zur Sonne, 
an ver Landſtraße von Ansbach. nach Feuchtwang, 
Dinkele buͤhl, Erailtheim u. ſ. w. worauf die 
Taberngerechtigkeit hafter, aus freier Hand zu vers 
kaufen. Daſſelbe beſteht In dem Wirthſchaftsge⸗ 
baͤude mebft  Zlizelbau,, ſammt einer großen 
Stallung, Scheuer, geräumigen Hof, Pomps 
bronnen im Hof, dann Wurz⸗ umd Grasgarten. 
An Grundſtuͤcken: a Morgen Weder hinter der 
Scheuern, J Morgen im Hertlesweg, Z Mors 
gen im Euledbud, 3 Tagwerk zweimädige Wies 
fen, die Schmalwiefe, 1 Tagwerk zweimädige 
Wieſen, die Peuntlewieſen. Un Gemeindthei⸗ 
len: 2% Morgen Meder auf a Plaͤtzen im der 
Harth, J Morgen im Kalchhafen, + Morgen 


im Ganswafen, 5 Morgen im Eulebud, 8 Tags. 


wert zweimädigeWiefen in der Spok, 65 Mor 
gen Wald im Rothenberg. Da ic) den Verkauf 
bis zum 4. Febr. d. Is. aueſetze, fo kdunen 
Kaufsliebhaber zu obigen Grunpftäden und mes 
gen dazuzugebenden Möbeln täglich bei mir Ruͤck⸗ 
ſprache nehmen. 

Neuſtetten, im Landgericht Herrieden, ben 
16. Jaͤmner 1819. 

Job Michael Sallweck, Wirth allda. 

22. Ju ter Nähe von Nürnberg, an einer 
freguenten Seiteufisaße, If ein Delonomieguth 
unter billigen Bedingnifien verkaͤuflich, welches 
an Wieſen, ZFe'dern, Obſt- und Gemuͤs und 
Hopfengaͤrten über 200 baler. Morgen enthaͤlt, 
und die dem Oekonomien vorzüglich erwuͤnſchie Eis 
genfbaft befizt, alle Zugebbrungen auf ganz ges 
fbioffenuem Xerrain, von größtentheild vorttefs 
lichım Boden, zu wereinigen.. UAuch ift es mit 
durchaus neuen und foliden Wohn» und Dekono⸗ 
miegebäüden verſehen. Das Nähere iſt bei der 
Nedaction dieſes Blattes zu erfahren. 

23. Zu Niederoberbach iſt ein Wohnhaus, 
worauf dad ganze Gemeinderecht haftet, nebit 
2 Morgen daran ftoßenden Garten und 3 Stüde 
Gemeinderbeile aus frever Hand ja verkaufen. 
Es kaum auch bie Hälfte ded Kaufſchillings auf 
Hypothek daranf fichen bleiben, Das Nähere 
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it beym Buͤchſenmacher Hilpert Ni. 919 in 
Uns bach zu erfahren. 

24. Im Wirthéhauſe zum weißen Ochſen In 
Ansbach fieht eine große Schwarzwälder Spiels 
uhr mit Schlag» und Gangwerk, welche mebrere 
Fldren⸗ Stüde fpielt, mebit andern Sorten um 
billige Preife zur täglichen Einſicht und Verkauf. 


25. Nr. 205 auf ber Schärt iſt eine Partie 
gute Walzen» und Kernklele um billige Preiße zu 
verlaufen. . 


a6. Alle diejenigen, welche eine Forderung 
an den Nachlaß des juͤngſt dahler verfiorbenen 
Herm Geheimen Megierungsrarhed Gramer zu 
haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, 
Ihre Forderungen binmen 6-Wochen bei dem Un⸗ 
terzeichweten anzuzeigen und fich darüber gehbrig 
autzumwelfen, außerdem fie jeden durch die unters 
laffene Anzeige. ihmen angehenden Nachtheil fich 
felbft zugufchreiben haben, ’ . 
Ausbach, am 10. Januar 1819. _ 
Sertr. Abıbig, Haus Nr. 102, 
27. Jemand wilnfcht gegen ein billiges Hono⸗ 
rar Stunden im Lefen, Schreiben, wie auch im 
Lateinifhen, Franzbdfifchen und ben Anfangs 
gründen des Griechiſchen zu geben. Wer? fage 
dad Eomteir, , 


28. Um einen convenabeln Preis über den 
Bruchfilber» Werth werden ein Paar filberne, 
mit Riemchen zu tragende Sporn, bie weder 
eine veraltete, noch die neueften Fagon haben, 
zu ertaufen geſucht. Herr Entenwirth Deger 
giebt deshalb Auskunft. 


29. Ein Scribent, der ſich wegen feiner Brauch: 
barkeit ſowohl, als wegen fittlichen Verhaltens 
durch Zeugniffe ausweifen kann, wuͤuſcht bei’ ele 
nem Land » oder Herrichaftägerichte -gegen ans 
nebmbare Bedingungen Unterkunft zu finden, 
Näbere Nachricht erthellt die k. Redaction des 
Sintelligenzblattö. | 

30. 450 fl. find auf gauz fihere Hypothel 
aus zuleihen. Das Nähere ift im Haus Nr, 284 
zu erfahsen, / 

6 
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. 31. Bein Wirth Oberfeider sum wilden Mann 
wird Sonntags den 24. biejed Tauzmuſik gehals 
ten. 


Quartiere, fo zu vermiethen. - 


Nr. 25 über zwei Stiegen iſt ein fehr beques 
med Logis mit Mödbeld und Bedienung für zwei 
ledige Herren um billigen Prelß täglich zu vers 
mietben. 

Nr. 107 auf dem untern Marke iſt ein fchb: 
ned Quartier mit Menbels für einen Ledigen 
Herrn zu vermiethen und kaun täglich bezogen 
werben, ü 

Nr. 185 in der Adlerwirthögaffe iſt täglich für 
ein files Haushalten ein Quartier zu verwiethen, 

Nr. 307 in der Neuftadt ohnweit dem Schloß 
iſt das ganze Haus zu vermiethen, und kann bis 
Lichtmeß bezogen werden: Das Weitere erfährt 
man vom Inſpector Fiſcher in der Querjägers 
gafle Nr. 963. 

Nr, 351 iſt bis Walburgi ein Quartier zu 
vermiethen. F 

Nr, 395 iſt ein Quartier, beſtehend in einer 
Stube, Stuben, and Bobenfammer, Küche, 
Holzlege, bis Lichtmeß zu vermiethen. 

Mr. 524 in der Schleßvorftadt iſt ein Quar⸗ 
tier mit aller Bequemlichkeit zu vermiethen. 

Nr. 548 in der Schloßvorftadt iſt täglich ein 
Quartier zu beyiehen. 

Nr. 583 beim Mezgermeifter Dörflein in ber 
Schloßvorftadt ift drei Stiegen hoch ein Quartier 
auf Walburgis oder fogleich suit allen Bequems 
lichkeiten zu vermiethen. 

Nr. 835 beim Friſeur Bucer In der Sonnens 
firaffe ift bis Lichtmeß ein Haus mit allen Bes 
quemlichkeiten nebft Stallung für 4 Pferde zu 
vermiethen. 


Fremden⸗Anzeige 
vom 9. bis 15. Jan. 


Sm Graf v. Buͤckler Limburg v. Wertheim, 
Hr, Kfm. Eberhardi v. Hüdeswagen, Hr, Afı, 


83 
Scheffner v. Augeburg, Hr. Burgermeifter Dr. 
Lorſch v. Nürnberg, Hr. Bürgermeifter Sbrgel, 
Hr. Buͤrgermeiſter Schröppel, Hr. Doppelmeyer, 
rechtstkundiger Rath, Hr. Magiſtratsrath Wuͤnſch, 
Hr. Abraham uud Hr. Beiſchlag, ſaͤmtl. v.Nd.ds 
lingen, Hr. Afın. Vock v. Regensburg, Hr. 
Kfm. Günther v. Mt. Breit, Hr. Kfm. Taudert 
©. Erlangen, Hr. Graf Puͤckler Limburg v. Faru⸗ 
bach, Kr. Graf Puͤckler Limburg v. Wertheim, 
Hr. Kfm, Kohlhagen v. Neuenrova, Hr. Kim, 
Eifenlohr ©. Bafel, Hr. Hanplunge- Commis 
Rau v. Schwabach, Log. in.der Krone. : Hr. 
Senator v. Weljer, Hr. Korftwart v. Ebner u. 
Hr. Kfm. Klein v. Nümberg, Frau Rentamts 
männin Köppel v. Diukelsbaͤhl, Hr. Oberlieus 
tenant Wagenknecht v. Uffenhelm, Hr. Fabritant 
Dippold v. Schwabach, Iog. im Stern. Hr. 
Kfm. Schmidt v. Rothenburg, log. im Brandens 
Burger Haus. Hr. Ehrlicher, rechtöfundiger 
Rath v. Windsgeim, Hr. Major v. Adelsheim 
v. Ruͤglaud, log. im Löwen, 


A) St. Johannis: Kirche, 
Getauft den 10. und 15. Yanuar. 


Johann Lorenz, des B. und Gürtlermeifters 
Kinter Sohn; Maria Margaretha, des Abb: 
lers Rogner zu Bernhardswinden Tochter, 


DBegrabenden 15. und 16, Januar. 


Unna, bed weyl. B, und Peruͤckenmachermeiſters 

FZreyberger Wittwe, alt 76 3, 11 X. fl. an 
Altersſchwaͤche; Jeanetta Babetta, des Freis 
ſchneider Meißner Tochter, alt 10 J. 2 M. 
ft. an der Abzehrung; Herr Chriſtoph Wils 
helm Brendel, NKdnigl. Baier. penfionirter 
Poſt⸗Official, alt 68 I. g M. 9 T. fi. am 
Schleimſchlag; Jeanette Katharina, des Pris 
vat⸗Kopiſten Brendel Tochter, alt 1 9. 10 
M. ft. am Stelhuſten. 


B) St. Gumbertus = Kirche. 

| Kopulirt den ı7. Januar. 
Chriſtoph Weber, B. und Schuhmachermeiſter, 

mit Maria Margaretha Anott, : 
Getauft den 11. und 17. Januar. 


Maria Ehrifiina Elifaberha Helena, ded B. und 
Tuchmachermeifterd Albrecht Hellmuth Toch⸗ 
ter; Georg Friedrich, des B. amd Silberar⸗ 
beiters Guͤll Sohn, 


Begraben vom ı1. bis 14. Januar. 


Johann Michael, des B. und Saitenmachers 


Kublmann Sohn, alt ein M. 6 T. fl. am 
Gefraifch ; Anna Margaretha Dorothea, des 
3. und Wirths Bird Tochter, alt ao J. 3 
M. 6 T. ft. an der Abzehrung; Kerr Johann 
Georg Baldauf, Kanzleigehuͤlfe Hei dem Ads 
nigl. Uppellationsgericht des Rebat » Kreifed, 
fedigen Standes, alt 26 J. M. 26T. fl. 
an der Lungenfucht. 


— ⏑⏑ 01 — 


Bei meiner bevorſtehenden Abreiſe nach Nuͤrn⸗ 
berg ſage Ich allen meinen bochverehrteften Gbn» 
nern und Freunden ein herzliches Lebewohl, ‚und 
empfehle mich Ihrem fernern geneigten Andenten, 

Untbach, den 15. Januar 1819. 

C. J. B. Scheurlvon Schwarzeubruck, 
Acceßiſt bei dem Rechnungs⸗Com⸗ 
miſſariate der Kdnigl. Regierung, 
Kammer des Innern. 

Durch meine provifor. Berfegung auf die erfte 
Klaſſenlehrerſtelle mach Lauf wurde ich aus den 
edelnKreifen geriffen, im denen ich bei zwei Jahre 
das Gluͤck Hatte zu wirlen. Die Zeitkuͤrze bis zum 
Untritt meiner-neuen Funktion geſtattet mir ins 
deſſen nicht, meine ſaͤmmtlichen ſchuldigen Ab⸗ 
ſchieds⸗Viſiten zu vollziehen, weßhalb ich mich 
hiermit dieſer Pflicht ſchriftlich entledige, und 
einem hohen Adel, meinen verehrungswuͤrdigen 
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. x Uhr an einem Schleimfchlag. 
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unvergeßlichen Gonnern und ſonſtigen Bewohnern 
Ansbachs auf das unterthaͤnigſte und gehorfams . 
ſte für immer empfehle, 
Ansbah, am 16, Januar 1819. 
Julius Ernft Daſch. 


Todesanzeigen. 


Unfern Verwandten, Gbdnnern und Freunden 
ertbeilen wir biemit die für uns fo ſchmerzliche 
Nachricht, daß und unfere‘ Ältefte fo liebe Toch⸗ 
ter Zulie am 10. d. M. durch den Tod entriffen 
wurbe, noch ehe fie volle 6 Fahre alt war. Wer 
das liebe, Hoffnungsvolle Kind kannte, wird uns 
fern berben Schmerz bei deffen Verluſt ermeffen 
Fonnen. 
Treuchtlingen, am 14. Jan. 1819. 

Zorftwarth Funk und deffen Gattin. 

Schnell und unvermuthet verſchled fanft bis 
zum frohen Erwachen jenfeitö des Grades unfer 
unvergeßlicher Bater, Schwiegers und Grosva⸗ 
ter, der penfionirte Kdnigl. Baier. Poftamtss 
Offizial Chriſtoph Wilhelin Brendel, in der Mita 
tagsſtunde des 13. Yan, d. J. zwifchen 72 und 
Der Bollendete 
war während einer Reihe von 40 Fahren ein 
treuer, bewährter Diener des Staats, ein bras 
ver, redliher Mann, ein liebevoller Vater und 
Verforger, ein treuer, biederer Freund gegen 
Seven. Schenken Sie, hochverehrrefte Gdnner 
und Freunde, das Wohlwollen und die Huld, 
wovon fie dem veremwigten Greife fprechende Bes 
weiſe gaben, auch und, 

den Hinterbliebenen des Vollendeten. 

Wie, von der heißen Mittagsſonne getroffen, 
die Blume hinmwelft, fo verbluͤhte ſchnell unfer 
innig geliebtes Jeanettchen am 14. Jan, d. J. 
Morgens 4 Uhr an einem Steckhuſten in einem 
Alter von einem Jahr und zehn Monaten. Es 
iſt hart und herzangreifend, von dem Schlage 
des Schidfald doppelt getroffen zu werden, ins 
dem wir einen Tag zuvor den Verluſt unſens 
Vaters und Schwiegervaters fühlen mußten, und 
gleich wieder mir einer neuen Wunde belegt wurs 
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den. ir verliehren an dem Liebling ein gutes; 
artiged And, das unfere Tage und erbeiterte 
und frog machte, und unfere ſchoͤnſten Hoffuuns 
gen und Ausfichten für -die Zukuuft mit ind Grab 
nimmt, 

Kopift Brendel und feine Gattin, 





Gerichtliche Perfteigerungen. 


1. Im Wege der Erelution wirb das Wohn⸗ 
Baus des. biefigen Tuchmachermeiſters Jacob Wel⸗ 
Ter Nr. 98 difentlih an den Meiftbierenden vers 
fleigert.  Doffelbe wurde auf 700 fl. gerichtlich 
taxirt, reiche die Steuer aus 480 fl. Kapital, 
10 Prozent Haudlohn und 10 fr. frk. Erbzius, 
und. befinder fich bei demfelben außer dem Walds 
und Gemeinterecht auch noch eine Stallung und 
ein Hausgärtlein zu „ Morgen. Zu biefer 
Verſteigerung wird Termin auf den 19. Zebr. 
Vormittags 9 Uhr im biefigen Gerichtölofale an. 
gefezt, wozu fich befiz« und zahlungsfählge Kaufs 
liebhaber -einfinden moͤgen. 
niffe werben im Termin felbft bekannt gemacht. 
Zugleich, wird Jedermann, der an biefes Wohns 


eure 


Die Kaufsbedings 


93 


haus irgend einen dem Gerichte zur Zeit noch 
nicht befannten Anſpruch zu machen hat, aufges 
fordert, fi mir ſolchem am nemlichen Termine 
unter dem. Rechtsnachtheil des Ausſchluſſes zw 
melben. 

Herzogenaurach, ben 7. Januar 1819, 

K. B. Landgericht. 
2. Bon dem K. B. Kreis» und Stabtgerichte 


Ansbach wird hiermit befannt gemacht, daß bei 


nicht annehmbar befundenem Angebot weiterer 
Termin zum Öffentlichen Verkaufe der zum Senas 
tor Winter und Mezgermeifter Kbrberichen Nach: 
laß gemeinſchaftlich gehörigen Immobilien, 1) 
eines Wohnhauſes Nr, 159 dahier, 2) einer 
Scheuer in der obern Vorſtadt, worunter ein be⸗ 
deutender Weinkeller befindlich if, Bebufs der 
Nachlaßregulirung auf den 11. Februar Bormits 
tags 11 Uhr vor dem Eommiffario, Kreis, und 
Stadtgerichtsrath Roſe begielt worden ift, wozu 
befiz » und zablungsfähige Kaufsliebhaber mit 
dem Anfügen eingeladen werden, daß die Zaren, 
ſo wie die Laften und Abgaben von dem gedach⸗ 
ten Immobilien in der Kreis; und Stadigerichtt: 
Regiftratur eingefehen werden Finnen, 
Ausbach, den 11. Jan, 1819, 
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zabelte 


über 
die Taxen und Preife verſchiedener Lebensbedürfniffe in der Stadt 
Ansbach. 
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Königlig Baieriſches 


Intelli— 





genzblatt 


für den Rezate⸗Kreis. 





IV. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 27. Zanuar 1819. 
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Amtliche Artikel 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Kreis⸗Beboͤrden. 


(Den Gebrauch dit Stempel), Papierẽ bei Ausſtellung 
der Quittungen für empfangene Aufbring / Gebüh⸗ 
sen von Seite der Gensd'armerie betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 
| von. Baiern ıc. | 
Auf den Grund einer allepöchften Beſtim⸗ 
mung vom 30. Dez. v. J dürfen bei Ausftels 
fung der Quittungen für empfangene Aufbting⸗ 
Gebuͤhren von Seite der Gensd’armerie ein: 


Siempel'nicht adhibirr werden, Welches hier 


mit zur allgemeinen Kenntnig gebracht wird, 
"Ansbach, den ı2. Yan. 1819. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Retzatkreiſes, 
Kammer der Finangen. 
Graf v. Drechſel, Pröfident. 
we: v. Bever, Directon 


(Die Einfendung der Duartalsı Tabellen nad Berichte 
für das erſte Quartal. ıg18/r9 betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige, 
Da meprere Behörden des Reratkreifes mie 
den Quartalss Berichten Über Ein: und Aus—⸗ 
wanderungen, Machfteuers Deposita, Bifr 
tualien » Bifitationen, Gewerbsverleihungen, 
Güter » Dismembrationen und mit.den ftrafger 
ricptlichen Tabellen noch im Ruͤckſtand find; 
fo werden folche am Einfendung derſelben bei 
Vermeidung der gedroßten Strafen biewurcg 
nochmals erinnert. 
Ansbach, den 23. Jan. 1819. 
Königl, Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident, 
* v. Lutz, Director, 


Rechttanwälte in din Ruralgeuniuden betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Zur Vertretung der Ruralgemeinden und 
Stiftungen in den ſtreitigen Rechts ſachen über 


ihr Gemeinde/ und Gtiftungs s Bermögen,. 
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ind in Bemaͤcheit des Regulativs zur Ger 
schäftsführung der Verwaltungen in den Rus 
wäalgemeinden vom 2,4. September 1818, 23, 
«allg. Int Bl. ©. 1121) folgende Öffentlich 
cangeſtellte Rechtsanwaͤlte ernannt: 
Bei dem Koͤnigl. Appellationegerichte des 
Rezatkreiſes, 
bei dem Kreis: und Stadtgerichte, ſo wie 
3) bei dem tandgerichte dahier zu Ansbach 
‚Karl Friedrich Greiner, 
bei dem Kandgerichte Altdorf, Tobias 
Friedrich Lochner, 
‚bei dem Landgerichte Mt. Bibart, Fries 
drich Auguſt Schneider, 
bei dem Landgericht Cadolzburg, Friedrich 
Auguſt Möller, 
bei dem Landgericht Dinkelsbuͤhl, Johann 
Rudolph Schäffer, 
bei den Kreis⸗ Stadt amd Landgerichten 
‚zu Erlangen, Aloys von Leiſtuer, 
bei dem Kandgerichte Erlbach, Philipp 
Adam Krafft zu Meuſtadt a. d. A., 
bei dem Landger. Feuchtwang, Johann Ru⸗ 
dolph Schaͤffer zu Dinkelsbuͤhl, 
bei dem Kreis» and Stadtgericht Fürth, 
Touſſaint, 
bei dem tandger. Greding, Joſeph Mar zu 
Eich ſtaͤdt, 
bei dem Landger. Gunzenhauſen, Hofmann, 
bei Dem Landgericht Heilsbronn, Gottlieb 
Friedrich Keim, 
bei dem Landgericht Heidenheim, Friedrich 
Daniel FZurfel, 
Hei dem tandgericht Herrieden, Orthner, 
bei dem Landgericht Hersbruck, Philipp 
Chriſtoph Guſtav zu Nürnberg, 
hei dem Landgerichte Herzogenaurach, Aloys 
von Leiftner zu Erlangen, 
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«bei dem landgerichte Hilpoltſtein, Theoder 
Aeſtner, 


bei dem Landgerichte Lauf, Philipp Chriſtiau 
Guſtav zu Nürnberg, 

bei dem Landgericht Leutershauſen, Karl 
‚Friedrich Greiner zu Ansbach, 

bei dem Landgericht Monheim, Martin: 
Bittlmaier, 

bei dem tandgerichte Meuſtadt a. d. A. Hein⸗ 
Ah Wolfgang Joh Andreas Weißmann, 


bei dem Landgetichte Nördlingen, ‚Georg 
Andreas Adler, 


bei dem Kreis und Stadts und Landgerichte 
Mürnderg, Phil. Chriſtian Guſtav zu Nürnberg, 

‚bei dem Jandgerichte Pleinfeld, Georg 
Ludwig Andreas Schneller, 

bei dem Landgericht Korhenburg, Andreas 
‚Krämer, 

bei wem K. Landgericht Schwabach, Joh. 
Adam Falco, 

‚bei den Landgericht Uffenheim, Macco, 

‚bei dem Landgericht Waſſertruͤdingen, Jo⸗ 
hann Georg Leuchs, 

bei dem Landgericht Weißenburg, Chriſtian 
Gottfried Blank, 

bei dem Kandgericht MWindspeim, Georg 
Friedrich Merflein, 

bei dem Herrſchaftsgericht Burgbaslach 
Briedrich Auguft Schneider au Mt. Bibart, 

bet dem Herrfchaftsgericht Einerspeim, ders 
ſelbe, 

‚bei dem Herrſchaftsgericht Ellingen, Chris 


ſtian Gottfried Blanf, 


kei dem Herrfchaftsgericht Hohenlandaberg, 
Friedrich Augen Schneider zu Mi. Bibart, 

bei dem Herrfchaftsgericht Schillingsfuͤrſt, 
Joſeph Baumgärtel, 


ron 


bei dem Herrſchaftsgericht Schwarzenberg‘, 
Friedrich Auguſt Schneider im Mt. Dibart 

bei: dem: Herrſchaftsgericht Siigenheim;- 
Philipp Adam Kraffı zu Neuſtadt a. d. A., 

bei dem’ Herrfchaftsgeriche Biffingen r ‚Stanz; 
Ernft Kunig zu’ Wallerſtein, 

bet dem Herefchaftegericht Harburg‘, Georg: 
Friedrich tinpaas zu Wallerſtein, 

bei dem Herrſchafts gericht Maipingen; Franzi 
Ernft König‘, 

bei: der Stadt’ und’ Herrſchafts gerichten 
Settingen Spielberg; Georg Leuchs, 

bet: dem: Herrſchaftsgericht! Pappenpeim,- 
Ludwig; Ernſt Loͤblein,⸗ 

bei dem Herrſchaftsgericht Wallerſtein, Stan; 
Ernft König.- 

Diefes dienet den’ ernannten Anwälten zum! 
Ausweiſe, den treffenden Gemeinden und Stif⸗ 
sungs s Verwaltungen zur Nachachtung und 
jedem, dem daran geiegen iſt, zur: Nachricht,. 

Anebach, den 20; Jenner 1819. 

Hönigl: Barer: Regierung: des Rezatkteiſes, 
Kammer: des Jnnern,. 
Graf v. Drechſel, Präfident: 
v. Lutz, Directör.. 


(Sommerlehtkure für Huf, und Beſchlagſchmiede betr. 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige: 
DMachftehende Bekanntmachung: der Kol.- 
Zentral: Vererinärichule wird hiermit zur oͤfe 
fentlihen Kenntniß gebracht.- 
Ausbach, den 23; Januar 1819. 
Königl:- Baier. Regierung? des‘ Rejatkreiſes 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Präfident.- 
. v. Lutz, Director. 
Die: unterfertigte: Stelle macht: hiemit bes’ 
kaunt, daß der Sommerlehrkurs für-die Huf⸗ 


fr 
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und Beſchlagſchmiede, dem r.. April‘ fetirem 
Aufang nimmt,. Alle: diejenigen, welche: der’ 
geſetzlich vorgefchriebenen: Prüfung: und" Aps: 
probation bedürfen „. haben bei: dieſem Kurfe: 
um ſo ſicherer am genannten: Taget zu erfcheis: 
nen, als’ folhe nach Eröffnung. des- Untere: 
richts nicht mehr angenominen werden koͤnnen, 
fondern’bis auf den wieder beginnenden Wins: 
terlehrkurs, welder am: ı. November feinen 
Anfang nimmt; ohne tiiter® überwiefen wer⸗⸗ 
den muͤßten. 

Muͤuchen, den 12. Januar 1819. 

Königliche: Central⸗Veterinaͤr + Schule. 


CDie Schullehrerſtelle zu‘ Willänzdeins betr, } 
Im Namen Seiner Majeftät Des Königs.. 
Durch die Beförderung des Schulichrere‘ 
Stördier zu Willanzheim ift die Schullehrer⸗ 
ſtelle daſelbſt erledigt worden, deren Ertraͤg⸗ 
niſſe auf dreihundert ſechs Gulden 484 fr. 
berechnet: werden. Die Bewerber um dieſe 
Stelle haben ſich binnen Vier — vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig zu melden. 
Ansbach, am 14. Jenner 1819. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Retzatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Lutz, Director. 
(Die Erledigung. der Pfarrei: Wendelſtein betr. ) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs,. 
Durch den Tod des Pfarrers und Senior; 
Bieberbach ift die: Pfarreii Wendelftein: imi 
Defanat Schwabach erfedigt' wordan;. Die: 


Faſſton über den Ertrag diefer: Stelle hat'denı 


Abſchluß noch nicht-erhalten.- In der: Faſ⸗ 
ſion von 1807. iſt der Ertrag auf 12160-fl. 28 
7. 
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kr., hingegen in der Faſſion von 1810 mar 
auf 902 fl. 2 Er. berechnet worden? 
Ansbach, den 19. Jenner 1819. 
0 Proteſtantiſches Eonfiftorium. 
von Zub. 


Dienftes + Motijen. 


Seine Königliche Majeftät haben unterm 21. 
December vor. Is. den vormaligen Salzachkreis⸗ 
Kaffier, Georg Bogner zum Spezialfchulden s 
Zilgungsfaffier in Ansbach, dann zum Oifiziau⸗ 
ten und zugleich als functionirenden Kontrelleur 
bei- diefer Spezialſchulden » Tilgungstaffe, den 
Dffisianten an der Retzatkreis⸗Kaſſe, Pfeiffer, 
an des Leitern Stelle aber zum Kreidkaffe» Offi⸗ 
zianten, den vormaligen Baircuthiſchen Kams 
meramts » Affiftenten , Audreas Chriſtian Beyer⸗ 
kin, allergnädigit ernannt. 

Unterm 30. Dezember v. 3. ift ber bisherige 
Kgl. Polizei» Commiſſaͤr Caıl von Yugenberger 
dahier durch allerhbchfiummittelbares Reſcript als 
Regierungsrath extra statum bei der hiefigen 
Nreis; Regierung, Kammer bed Innern, ernannt 
worden. 

Unterm 6. died Monats ift der von bem Herrn 
Zürften von Dettingen Spielberg zum Schulleh» 
zer zu Steinhard präfentirte Schuldienſt » Exs 
pectant Fohanned Greiner ald Schullehrer das 
felbft beftärige worden. 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Bon Kbuiglichen Landgerichts wegen iſt 
beſchloſſen worden, das dem Schuhmacher Frie⸗ 
drich Weber zu Frdſchendorf gehdrige Guͤtlein 
dortſelbſt im Wege der Huͤlfsvollſtreckung dffents 
lich zu verkaufen. Dieſes Inmobile iſt aus dem 
Meierſchen Hofgute zu Froſchendorf gezogen und 
alſo konſolldirt: 1) das Haus Nr, 11 und Bes 
ſiznummer 113, 2) ein Schweinſtall auf zwei 
Stuͤcke, 3) ein Theil der Duͤngerſtaͤtte, 4) 4 
Morgen Schorgarten am Hauſe, das vordere 


er vn 


104 


Schorgärtfein genount, 5) circa x Morgen Acker 
ber Stockacker genenut, 6) circa 4 Morgen ber» 
gleihen, ber Bärbud genannt. Außerdem bat 
diefeb Jmmobile den gemeinſchaftlichen Genuß 
vom Badofen und Brunnen, welche ſich in ber 
Hofraith befinden, mit dem Beſitzer des zwei⸗ 
ten vormaligen Guts und Haupthauſes, dage⸗ 
gen aber auch zur Unterhaltung dieſer beiden Ge⸗ 
genftände vie Hälfte der Koſten zufchießen. Bes 
laſtet iſt dieſes Immobile: a) mir der Handlohn⸗ 
barkeit zum 15. Gulden in allen Faͤllen, I) mit 
9 kr. jährlichen Dienfigeide, c) mit 58 fr. Erb⸗ 
sind, d) mit 150 fl. Ereuerfopital, e) mit der 
Zehntbarkeit, Hauptrecht und Frohnbarkeit, hat 
aber auch, gegen den jaͤhrlichen Beitrag zur Hir⸗ 
teupfrände, die Befugniß, zwei Stuͤcke Dich zu 
treiben, Diefet Immobile, über deffen weitere 
Laften und Einfchränfungen ſich Kaufölichyaber 
noch näher aus den Gerichtsaften unterrichten 
fünnen, wurde unterm 17. voriges Monats und 
Jahrs gerichelich im Werth anf 4300 fl,, wörts 
ich Vierhundert Gulden erhoben, und wird zum 
Derkanfe deffeiben Termin im Orte Froͤſchendorf 
anf den 30. Mer; Bormittags 9 bis ı2 Uhr vor 
Aſſeſſor Oeder angefezt, wozu befiz» und zahle 
ungsfähige Kaufeluflige, wie hlemit gefchiehr, 
eingeladen werden, um bie Haufebedingniffe vers 
nehmen, ihre Angebote abgeben zu bͤnnen, wor 
bei bemerkt-wird, daß der Zuſchlag nur mit Vor⸗ 
behalt geſchieht. 

Gegeben Ansbach am 7. Januar 1819. 

. DB. Landgericht. 

2. Die zur Eoncurdmafle des Stephan Arndt 
von Bargthann gebdrige Schloß: Vertheilung 
Nr. 4, beftehend aus einer Stube, a Kammern, 
dann Braͤuhausgendlbe fanımt Keller, dann dem 
4. Theil des auf dem ganzen Schlofje haftenden 
MWaldrechtd im Laurenzer Wald Eteuer: Bes 
ſiz⸗Nr. 4, worauf folgende Abgaben baften: 
a) ı fl. 12 fr. beftändigen Handlohn, b) ı fl. 
5 fr. Erbzind zum Rentamt Altdorf, c) die 
Steuer aus 350 fl. Steuerkapital, wird auf den 
Antrag der Gläubiger Montags den 15. Febr, 
d. J. Vormittags 9 Uhr im Orte Burgthann an 
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den Meifkbietenden verſteigert. Raufluſtige, 
welche ſich über Beſiz⸗ und Erwerböfähigteit aus⸗ 
zumelfen vermögen, werben biezu eingeladen, 
Alıdorf, am zz. Jan. 1818. " 
8. DB. Landgericht, 


3. Die zur Schuhmacher Joganı Michael 
Weiſerſchen Concursmaſſe in Moßbach gehdrigen 
Immobilien, beſtehend aus a) einem Soͤldeuguͤth⸗ 
leln mit einem Wohnhaus Mr. 38, einer ange: 
bauten Scheuern, einem ganzen Gemeindtecht, 
J Tgw. Garten, 3 Tg. Wieſen, | Mg. Weder 
und den alten Genieindibeilen, F Mg. in Zris 
bereberg, & Mg. im Berg gegen Feuchtwaug, 
2. Mg. im Staltwafen, Z Tgw. Wieſen im Kuh: 
bach, 3 Tgw. Wicſen Im Gelderzeller Waſen, 
und J Tgw. Wieſen im Poppenbuͤhl, dauu 2 
Morgen Holz, zu Feld iſt #7 Mg. beſaamt; au 
neuen Gemeindtheilen: b) Nr. x, 2.38 Ruth. 
im Kuͤhwaſen, c) Nr. 2 daſelbſt von gleicyer 
"Größe, d) Nr. 24, Ztel 36 Ruthen der Soma 
merauer Bud, Nr. 24, Itel 36 Ruthen der 
Schlagrangen, Nr. 28, 13 Viertel 27 Ruthen 
der bintere Stallwafen, Nr. 3, 15 Viertel 25 
Ruthen der vordere Stallwaſen, Ar. ı5, 2; 
42 Ruthen der Zangenbah, Nr. 13, 37 Bier 
tel 34 Ruthen der Kehlrangen, mit Saamen, 
Nr.5, 13 Viertel 3 Ruthen der Bogelbud, 
4 Mg. Rövdleins s Rärhader, mit Saanıen, } 
Tgw. Miefen dafelbft, 3 Dig. Roͤdleins⸗Leheu⸗ 
acker chne Saamen und 4 Mg. Acker im Kürch— 
fetd, ohne Saamen, in Küheharder Markuug; 
find ad a) auf 700 fl., adb)aufszfl., ade) 
auf 55 fſi., add)auf 25fl., undza5 fl. ge 
richtlich tarirt worden, und werden hiemit, nad 
dem Untrag der Gläubiger, ſubhaſtirt. Zur 
Licitation hierüber haben fich demnach bofig « und 
zahlungs faͤhlge Kaufeliebbaber am Mittwoch den 
a4. Febr. 1819 Vormittags 8 Uhr im Weiſer⸗ 
{hen Haus in Moßbach einzufinden, und ba ben 
Zuſchlag mit Morbehalt der 6woͤchentlichen Friſt 

zur Stelluug eines beffern Käufers zu gewärtigen. 
Feuchtwang, den 23. Dee. 1818. 
KR. B. Landgericht. 
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4. Don tem unterzeichneten Kuulgl. Land⸗ 
gericht follem vie zus Werlaffeifchaft des zu Thann⸗ 
haufen verſtorbenen Unterrhans Zobann Michael 
Schwab gehörigen Immobilien, beſtehend aus: 
z) einem Halbhof von einem Haus, I Scheuer, 
3 Hofraith, 3 Tagwerk Garten, 18 Morgen 
Aecker, 4 Tagwerl Wiefen und Peunth, 3 More 
gen Holz und dem 3 Gemeindrecht; =) einem 
Sdldengut von einem Haus, J Tagwerf Gars 
ten, 23 Morgen Aecker, J Tagwerk Wieſen, 
und dem Gemeludrecht; “3).x Morgen eigener 
Acker im Baumgarten, 4) 4 Morgen dergleichen 
im Meyerleber, 5) 2 Morgen dergleichen fm 
Heineleius feld 6) x Tagwerk eigene Wieſe im 
Weidig, 7) Taqgwerk dergleichen die Weißbruck⸗ 
wieſe und 8) 3 Tagwerf derglelchen am Winds⸗ 
feloer Steg, theilungshalber dffentlich an den 
Meijtbierenden verfauft werden, und ift ſonach 
Bietuogstermin in dem Spätbifchen Wirthshauſe 
zu Ihaunhaufen anf den 1. Merz Vormittags 
8 Uhr bezielt worden, wovon man befiz» und 
zahlungsfaͤhige Aanfsliebhaber mit dem Bedeus 
ten in Keumtniß ſezt, daß die vom dem zu vers 
äußernden Ymmobilien gefchbpften Taren und die 
darauf haftenden Laften und Abgaben täglich in 
der biefigen Regifiratur eingefehen werben kdunen. 

Gunzenhauſen, den 8. Dez. 1818. 

8. 3. Landgericht. j 

5. Dad zur Eoncursmaffe des Johann N 
pomut Buckel gehdrige bandlohnbare Gut Nr. 7 
zu Höhberg bei Streuborf, beſtehend in einem 
Haufe, einer Scheuern, To Morgen Nieder, 
3 Zagwert Peunt, 23 Tagwerk Wicfen, 3 Mor: 
gen Holz, wird am ı7. Februar Vormittags zu 
Hdhberg bfenılich au den Meiftbirtenden verkauft, 
Die? But iſt auf 2000 fl. gefchdyt, und kann 
die Beichreibung beifelben täglich in den Grunds 
aften des unterzeichneten" Gerichts eingefehen 
werben. 

Gunzenhauſen, den 15. Januar 1819. 

— K. B. Landgericht. 

. Bon dem Königl. Landgerichte Herri 
IR auf Anfuchen des Bormundes * —— 
Barbara Sauermaͤnniſchen Rellkten von Ombau 
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aan dffömtlichen Verkauf dea dazu gehdriger Im⸗ 
mobiliare Termin auf Dounerſtag dem 11. Febr.- 
d. J. in: der Stadt Ornbau- anberaumt worden. 
Dieſes Immobiliare beftebr in a; einem- büraers 
Uchen Wohnhaus; wozu eine Scheune, ein Gaͤrt⸗ 
hen und 3 Zanwertmwechielnder Gemeindtheil 
gebdrt; b) Tagwerk Gemeinderbeil im Schim⸗ 
melwafen;. c) 4 Morgen bandlobnbarer Acker, 


der Schimmelweiheracker; d)’ ı Morgen dergl, 


Schukhofacke beim Hopfengartem,. und fbrnen 
die darauf rubenden Yaften und die Tore in der 
Regiitratur eiugeſehen werden. Kaufsliebhaber, 
weiche obpedachte Realitäten zu. breſitzen fäbig- 
und annehmbar zu bezahlen vermbgend. find, wer⸗ 
den biermit eingeladen, und därfen gewärtigen, 
daß der Zuſchlag mir Einftimmung der Juterefs 
fenten- in dem Bierungsrermine erfolgen, auf 
fpäter einlaufende Gebote aber nicht geachtet 
werden foll: 

Herrieden, den 15: Januar 18 19: 

7. Auf Juſtanz der Realgläubiger des Ehris: 
ſtian Hechtels von Wieferb: ut: werden deſſen Im⸗ 
mobiliens: 1) ein Gätchen, wozu’ gehbre‘a) ein: 
Wohnhaus N’ 9; b) elne@cheune und Hofraitb,. 
e) 3. Mg: Garten, d) 3 Dig. Acker gegen ven 


Mörlacher Weg, e) 14. Mg: Adir am Moͤtlacher 


Weg, t) 4 Igw. Obmarmirfe im Ellinbach und 
g) das: Gemeindrecht ,. zufämmen: gefhäzt auf 
600 fl 5: a). 13 Morgen: Lebenader,, genannt: 
der Semmelader, geſchaͤzt auf zas:fl.;; 3) $ 
Morgen Lebenader im Bopgendorfer Wege, ge 
ſchaͤzt auf 25:fl.; 4). die Gemeinderbeile, be: 
lebend in: a): 1. Tagwerk Miefe im Finſtereck, 
gewärdiget-auf 40 fl., b) 4 Tagwert Wiefe im: 
Reifenwajen;. gefbäzt auf 100 fl.: in vim'exe-- 
eutionis-dffentlich verfleigert, und hiezu Termin: 
auf Montag.dem 8. Februar li 3. in-Joco Wie 
ſetbruck anberaumt,” am: welchem ſich Kauftlüs- 
flige beider dahin kommenden Landgerichts Com; 
miffion zu: melden, ſich Über: ihre Zahlungs faͤbig⸗ 
Reit: durch: legale Zeugniſſe auszumeifen- haben, 
und die: nähern Bedingniffe erfabren merden.. _ 
Herrieden, den 19. Fan: 81yY. 
8.8; Landgericht. 
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8- Im Wege der Erekution wird das Wohn⸗ 
haus des bieſigen Tuchmachermeiſters Jacob Wel⸗ 
ker Nr. 98 oͤffentlich an dem Meiſtbletenden vers 
ſteigert. Daffelbe wurde auf 700 fl. gerichtlich: 
tarirt, reicht die Steuer aus 480 fl: Kapital, 
10. Prozent Handlohn und 10 kr. fıf, Erbzins, 
und befinder fich bei demſelben außer. dem Wald⸗ 
und Gemeindetecht audy noch eine Stalung und- 
ein Hauspärsleim zu „Morgen: Zu: diefer 
Berfteigerung. wird Termin: auf den‘ 19, Febr. 
Bormittags 9 Uhr im biefigen Gerichtslokale ans 
geſezt, wozu fich befiz« und zahlungefähige Kauf⸗ 
liebbaber einfinden mbdgen. Die Kaufsbedinge 
niffe werden im Termin: felbft belannt gemacht. 
Zugleich wird Jedermann, der an dieſes Wohns 
baud- irgend: einen: dem’ Gerichte zur Zeit. noch 
nicht befannten Anfpruch zumachen hat, aujges 
fordert, ſich mir ſolchem am nemlihen Termine 
unter dem Rechtsnachtheil, des Ausſchluſſes zu⸗ 
melden. 

Herzogenaurach, den 7. Fanuar 1819 

8.8 Landgericht. 

9:- Auf Unfuchen der Weolimänniichen Kura⸗ 
tel zu Bruk als Hopothekarglaͤubigerin follen die‘ 
Immobilien des Webers Geoig' Bratenftein zu 


Frauenaurach, beitebend im dem Wobnhouſe Nr. 


72',. einem‘ Hofbaufe Nr gx,. eimer Scheune, 
einer Etallung, einem Bronnen,. einer mit Mauer 
umgebenen Hofraith: einen Schweinſtoll/ a Mors 
gen’ Garten,. 3 Morgen’ Feld fummı dem Ges 
meinderecht,. weldhe fämmtliche Ohjekte unterm 
29: Zulii v. F. auf 2465 fl ıhein gerichtlich 
gewürdigt worden find, in⸗ vim executionis dfs — 
fentli am den Meifbietenden verkauft: werden, 
Hiezu iſt Termim auf: dem 1 8:- Februar Bormits 
tage 9 Uhr Kraft dieſes im Habelſchen Wirths⸗ 
hauſe zu Frauemaurady: angeſezt. Dieß wird 
bierdurch. unter: dem Bemerken zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß den im diefem Termin 
ſich einfindenden: befiz: und zablungsfäbigen 
Kaufliebhabern: die auf dem Objekten baftenden- 
Laſten, fo wie die Zuſchlagsbedingungen noch bes 
kannt gemacht werden. 

Herzogenaurach, din 15. Jan. 1819. 

K. B. Laudgericht. 
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a 0. Es wird blermit bffentlich bekannt gemacht, 
Daß nachſtehende Immobilien des Glaeſchleif⸗ 
meiſters Andreas Polſter zu Meuſes, a) ein und 
‚ein halber Morgen Aderider Barten, b) ein und 
‚ein halber Morgen ‚Feld der Petertbud‘, -c) ein 
Morgen der Bierleinäader im ‚der Neuſeſer Flur 
‚gelegen , :meiftbierend wertauft werden. Es iſt 
-hiezu Termin auf den =8. Ian. sg 19 Nachmit⸗ 
tagt a Alhr arberaumt worden , weorinnen ſich 
Kaufsluſtige, welche ſich über ibre Zabiungss 
faͤhigkeit auszuweiſen im Stande find, einzufin⸗ 
den, und gegen das Meiſtgebot des Zuſchlags zu 
gewaͤrtigen baben. 

 Ravolsburg, "ben 15. Der. 1$T$. 

MR. B Landgericht. 

11. Yuf den Antrag einiger Mealgläubiger 
wird anmit im Wege des Hilfsvollſtreckung das 
MWobnbaus der Zimmergefellen Johann Hoͤnigi⸗ 
fchen Relikten allpier vor dem untern Thor unter 
Nr. 251, :im gutem baulichen Zuftand, (frei lan» 
ser eigen, auf goofl taxit, mit 750 fl. Steuer 
maſſe belegt, ‚umd mit 1000 fl. in der Brands 
affeturarionsfaffe eingefchäzt, nebſt dem daran 
flofenden Gärtlein, wovon noch zur hiefigen Ges 
meinde ‚ein Grundzind zu reguliren iſt, bffentlich 
feil geboten ‚. aand werden hiezu die befiz s und 
zablungsfähigen Kaufsliebhaber in dem auf den 
ı2. Kebr. früb 8 Uhr angefezten Termin an bies 
fine Gerichtöftelle eingeladen, Zugleidy werben 
auch alle diejenigen, welche auf Diefem Hauſe ir⸗ 
gend einige Realanfprüce und Forderungen has 
ben, vorgelaven , diefe binnen 45 Tagen perem⸗ 
torifcher Frift rechtsbehbrig zu liquidiren. 

Lauf, den 9. Januar 1819. 

A. B. Landgericht. 

12. Das Gantgut der Georg Michael Raml⸗ 
miüller zu Allerbeim, welcher unterm 30. v. M. 
am 53:7 gerichtlich eingeſchaͤzt wurde, ſoll 


auf den 5 Februar Borm. 10 Ubr dm Orte Aller⸗ 


heim an ben Meiftbietenden dffentlich verkauft 
werden. Beſiz⸗ und zablungefähige Kaufilebha⸗ 
ber dnnen ſich dort einfinden. 
Monheim, den 2. Jan. 1819, 
8. 3. Landgericht, 
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23. Nachſtehende Realitaͤten des Joh. März, 
Tagloͤhners aus Molferftadt, :ald: das halbe 
Haus Nr. 96 mit Ein» und Zubehbdr, dann zwei 
walzende Grundſtuͤcke, nemlich 3 Schrt. Acker am 
-Steppberg.und 13 Ichrt. am Biebersbuͤhl, taxiet 
resp. auf 275 fl., 25 fl. und 25 fl., werden 
‚auf den 10: Febr. Nachm. a Uhr im Orte Wols 
ferſtadt an den Meiftbietenden verkauft. Beſiz⸗ 
‚und -zablungsfähige Kaufsliebpaber Abnnen ſich 
-einfinden. 

Monhelm, den 7. Fan. 1819. 

8. 3. Laubgerict. 

14. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das 
dem Johann Lehner zu Wallmershof zugehbrige 
‘Gut, weldes außer.den Gebäuden 164 Morgen 
‚Beld, 54 Tagwerk Wiefen und 5 Mg. Holzums 
faßt, ‚nebft folgenden  walzenden Grundſtuͤcken: 
a) ein Tagwerk Acker, der Ratzenholz⸗Acker und 
b) a Tagwerk Holz anıder Schwambach am erſten 
Febtuar 1819 Vormittags von 9 bis a2 Uhr in 
‚dem Hertleinifhen Gaftbaufe zu Schornweisach 
mach BVorfchrift der Erelunlons = Drbnmmg vers 
‚frichen, wozu ‚man veſitz⸗ :und yahlungsfähige 
Kaufsliebhaber in Kenntuiß ſetzt. 

Neuftadt an der Aiſch, am 17. Dec. 1818. 

K. DB. Landgericht, 

15. Auf Antrag des geweſenen Fahnen⸗ 
iſchmidts Matthaͤus Weirner zu Wöhrd wird das 
son «demfelben bisher beſeſſene Bierwirthöhaus 
zum weißen Lamm Nr. 133 ſammt Nebenhaus 
Mr. 134, welche zufanımen auf 1500 fl. tarirt 
find, - zur Befriedigung eines Hyporbefengläubis 
‚gers dem dffentlichen Berfauf autgefest und bies 
zu Bietungerermin ‚auf den 8. Febr. Nachmitt. 
won 2 did 5 Uhr in dem gedachten Wirihshauſe 
‚anberaumt, in welchem ſich daher die Kaufslieb⸗ 
haber «inyufinden Haben. 

Nürnberg, den a3. Dee. 1818. 

K. B. Landgericht. 

16. Das dem Mezger Johann Leonhard 
Schaffner zu Georgensgemuͤnd zugehdrige Haus 
Mr. 18 daſelbſt wird hiemit im Wege der Erefus 
tion zum Kaufe dffenrlich auggeboten. Dajfelte 
hat blos dad Gemeindrecht zur Eingehörung, ift 
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er 73 pf. Echuins, den roten und 
en Hanplche, dann 255 fl. Steuers 
fapital behaftet, und auf 425 fl. gerichtlich ges 


würdiget worden. Bierungerermin if auf Mons 


ven 22. Februar d. J. dabier an ordentlicher 
— — „wo ſich Kaufollebhaber 
einzufinden haben. Der Zuſchlag erfolge mis 
Genehmigung der Glänbiger. 

Yleinfeld, ven 2. Jauuar 1819 
5 8.3. Landgericht. - 

17. Dad zur Bär Eifig Meinfchenfifchen Eons 
surömaffe zu Roth gehdrige Vlertelhaus Ar. 223 
zu Roth, welches auf 250 fl. gewuͤrdiget wor⸗ 
den iſt, wird hiemit auf Autrag der Glaͤubiger, 
da ſich bis jezt keine aunehmlichen Käufer gemels 
det haben, wiederhoft zum Verkauf aufgeboten. 
Kaufrlufiige baden ihre" Angebote auf Montag 
den 22. Februar d. J Vormittags g bis 12 Uhr 
dabier bei Gericht zu melden. Der Zuſchlag ere 
fplgr mit Genehmigung der Gläubiger. 

Yleinfeld, ven 12. Jan. ı 219. 

8. B. Landgericht 
18. Es wird biermir difenrlich bekanut ges 
macht, daß auf Untrog der Erbsintereffenten des 
verflorbenen Kaufmanns Grim dabier, dad zur 
Nachlaßmaſſe gehdrige in der Hauptſtraße liegende 
dreifidcfige Wohnhaus öffentlich verfauft werden 
fol. Der Bietungetermin biezu iſt auf den 4. 
Merz Mittags ı2 Ubr anberaumt worden und 
haben ſich die Kaufsliebhaber entweder in pers 
fon oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte im 
Eterbehaufe vor Die abgeorbnete Eomimiffien des 
Könipt. Laudgerichts einzufinden „ ihre Gebote zu: 
Protokoll zu geben und bet Zuſchlags auf Ge⸗ 
nebmigung der obigen Intereſſenten zu gewaͤrti⸗ 


gen. 
bach, ten 19. Januar 1819 
— 8. B:. Handgerict. 


19. Die liegenden Güter in der Hinterlaffene 


j erftorbenen Aurgeringers und Witte 
page Ergershelm von ungefähr ı Mor⸗ 
gan Acker im Atelmannfer, 1 Morgen im deeſch · 
ac, 4 Morgen im Gaitberg, 3 Morgen im 
Altenberger Weg, fpllen den 19. debcuar d. J. 


} 
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fruͤh 9 Uhr in loco Ergerkheim an der Meiſt⸗ 
biesenden veräußert werden. Befiz» umd zahle 
ungefänige Liebhaber werden dazu zeitig eingelas 
ben, und haben den Zujchlag nach der Vereinte ” 
gung der Jutereſſeuten zu gewärtigem, a, 
Ufſſenheim, am 6. Innuar ‚819. 
A. B. Laudgeriche, 

20. Bon dem K. BD. Kreis und Stadtgerichte 
Aus bach iſt auf Auttag der Erbeintereffenten zum 
bfientliyen Verlauf a) des zum Kanzleivienee 
Hamemannſchen Nachlaffe gehbrigen Mobiliars 
an Kleidungsfücden, Weiß zeuch, Betten, Schrein⸗ 
zeuch, in dem Hannemannichen Wohnhaus‘ Mr, 
298 auf den 29. Januar Vormittags 9 Uhr, 
b) des in der Neuftade unter Nr. 298 babier ges 
legenen Wohnhauſes, deiien Laſten und Abgaben 
uebſt geihbpfter Tare in der hieſigen Regiſiratut 
eingejehen werden fönnen, an Gerichtsiiche auf 
deu 6. Februar Vormittags 9 Uhr vor dem Goms 
miſſarius, Kreids und Stadtgerichts Acceſſiſten 
Schnizlein Termin anberaumt, wovon Kaufs⸗ 
liebhaber hiemit benachtichtigt werden. 

Ausbach, am 31. Dez. 1818. 

21. Da ſich in dem zum oͤffentlichen Verkauf 
bed dem Baͤckermeiſter Audreas Strobel dahiet 
zugehdrigen in ver Spitaljiraffe belegene mit Nr, 
240 bejeichneren Wohnbanfes angeftandenen Ters 
min kein. Kaufslajliger eingefunden hat; fo if 
auf die anderweite Subhaftariom dieſes Wohne 
hauſes angerragen worden. Es wird dDaber, im 
Beziehung. auf die fruͤhern Öffentlichen Bekannt⸗ 
mochungen, Termin zum dffemtlichen Verkauf 
dieſes Hauſes, welche: auf 6550 fl. rhu. gericht⸗ 
lich gemiürdiget werben, anf den 15. Februar 
18:9 Vormittag 10 Uhr vor dem Commiſſario, 
Kreie, und Stadtyerihtsraty Lehmann anbes 
raumt worden, und werden Kaufeluftige mit dem 
Anhang elugeladen, daß der Zufchlag, vorbehalt⸗ 
lich der Intereffenten une der übıigen geſetzlichen 
Modalitaͤten, erfolgen wird, 

Erlangen, den 23. December 1818. 

SB Kreis: und Stadtgerichr. 

22. Auf Autrag einge Realgläubigere wird 

bad Bauernguͤtlein der Unna Barbara Flohr zu 
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Nutmanusweiler, beſtehend aus a) einem Wohn⸗ 
hauſe, b) einer Scheuer, c) Stallungen, d)'8 
große Morgen Ackerfeld, e) 14 Tagwerk Wie⸗ 
ſen, f) einem Gemeinderechte an den Meiftbies 

tenden im Ereeutiondwege dffentlich verkauft und 
hiezu auf den’ v. März. viefes Jahrs Vermittags 
9 Uhr in der Wohnung ber Flohrin zu Rutmanns: 
weiler biemit Termin angeſetzt. Der Schähuuges 
wertb: diefes Guͤtleins beträgt ein Tauſend act 
Hundert Gulden hm Laſten und fonftige Bes 
dingungen werden in der beſtimmten Tagsfatth 
befannt gemacht werben. 

Scheinfeld, den ı 2. Jenner 1819. 
Königlib Baier. Fuͤrſtlich Schwarzenberglſches 
Herr ſchafte gericht Schwarzenberg. 


Serihtlihe Vorladungen. 


1. Der Unterthan, ind Bauer Fobann Nes 
pomuf Buckel in Hoͤhberg hat angezeigt, daß er 
außer Stande ſey, feine Gläubiger zu befriedis 
gen und deshalb um Zufammenberufung derfels 
ben gebeten, In Folge des unterm beutigen ges 
fällten Erfenntnißed auf Erdffnung des Univers 
fal» Eoncurfet werden alle diejenigen, welche an 
den Johann: Mepomuck Buckel zu Höbberg. eine 
Forderung zu machen haben, hiemit angewieſen, 
diefe in vem am 11. Januar 1819 anſtehenden 
erſten Ediktetage anzumelden und mit ben noͤthi⸗ 
gen Beweismitteln vorzutragen, worauf ſodanu 
im zweiten Edietſtage am 8. Hebrnar die Ex⸗ 


eeptionen. gegen die angebrachten Forderungen, 


im dritten Edlftdtage am 22. März die Res u.. 
Duplitverhandlungen vorgebradyt werben koͤunen. 
Dieienigen, melde im. erſten Ediktstage ihre 
Forderungen nicht anbringen oder. wicht: gehdrig 
beſcheinigen, werden von der gegenwärtigen Ak⸗ 
tiomafje ganz ausgeſchleffen werden, wogegen: 
das Ausbleiben. im: 2. und 3. Ediktstage nur 
den Derluft: der fie von dieſen Lagen treffenden 
Handlungen -zu Felge bat. 
Gunzenhaufen,. den 23. Nov: 1818. 
K. B. Landgericht. 


eng 


2. Nachdem in Folge ber angezeigten Vers 
mdgene » Jufufficieng des Gräfl. v. Bettſchard⸗ 
ſchen Foͤrſters und Gurebefisers Johann Ernſt 
v. Haas zu Eckeuhaid die Erdffaung des Concurs⸗ 
prozeſſes beſchloſſen worden; ſo werden anmit 
alle diejenigen, welche irgend eine Forderung an 
gedachten v. Haaſiſchen Eheleuten zu machen 


baden, in dem ad. liquidandum und zum Ders 
gleichsverſuch angefezten Termin den 3. Febr. 


1919 Vormittags 9 bis 12 Uhr „ zur förmlichen: 
Liquidation. ihrer Forderungen, mir Angabe ver 
Beweismittel und Vorlage der Urkunden, fodann 
auf den 3. Merz. zur Borbringung der Einreden, 
und auf den 19. Merz zur Abgabe der Replik 
und des Schlußverfahrens und zwar immer bei. 
Vermeidung des Ausſchluſſes anmit vorgeladen 

Zugleich ſoll im erſten Termin an der Umieftelle- 
bat Anweſen an den Meifibietenden salva ralif 
ber Gläubiger dffentlich zum Verkauf ausgeitellt 
werden. Diejes Anweſen beflehet a) in einem 


‚ erbzindichenbaren Gütlein, wozu gehört ein Haus, 


ein Stadel, ein Stall, ein 3iehbronnen-, 
Badofen, die Hofraith und ein Per 
2) an walzenden Sräden: 3. Aeckerlein, bei ein: 
Zagwerk, zufammen, welches alles auf 1777 fl. 
taxire iſt, worauf aber auch einige Yuenahme- 
baftet, und werden die Laſten und Pedingungen- 
ım Zermin näber bekanut gemacht: werden, Ue⸗ 
brigens wird der offene Arreſt erkannt, und jeder,. 


welcher vom Kıidar Gelder oder Effekten in. Haͤn 


ben bat, angemiefen, sub poena dunli ; 
bei Amt anzuzeigen und PR —————— — 

Lauf., den · 16. Decs 1819. 

— K. B. Landpericht;. 

3. Ueber das Vermbgen des Joſeph } 
aus Wolferſtadt iſt der — — 
1) ad liquidandum et producendum: Termin: 
auf- den 4. Februar Vormittag: 9, Uhr, 2) ad 
excipiendum Zagsfahrt-auf den 4 Merzig.üge 
und. endlich. 3) ad coneludendum: Zermin: auf’ 
ben 5. April: Vormittag. 9 Uhr: jedesmal sub» 
poena praeclusi' vor dem hiefigen. kduigl Bands: 
gericht anberaumt: worden. Alle diejenigen 
— an dieſem Weiß etwas aus irgeud einem: 
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Rechtsgrund zu fordern haben, werden. dafer zu 
‚biefen Terminen geladen uud haben im Falle ihres 
Yusbleibens den Vollzug der gebrohten Präjudize 
zu gewärtigen. Auf den Grund der Verordnung 
vom 14.Nov, 1gra (Reg. Bl.1g12, ©. 1913) 
wird ed übrigens durchaus wicht zugelaffen, daß 
fih die Rechtsanwälte mit der im Termine ges 
machten Präfenz begnügen und ihre Rezeſſe erft 
nachher zur gelegenen Zeit einreichen, fondern es 
wird auf der deutlichen Vorfchrift &ap. 19, Ss, 
Nr. 4 Cod. jur,, fomit ‚auf der comtimirenden 
Berbandlung unter den gebrohten Rechtönachs 
theilen beftanden und diefes zur Nachricht hler⸗ 
‚mit befannt gemacht. 
Monheim, den 2. Nov. 1818. 
A. B. Landgericht. 


4. Nachdem über dad Wermdgen des Gutds 
befigers Johaun Jakob Eitel zu Beerbach auf den 
Grund der von ihm gefchebenen Inſolvenzerklaͤr⸗ 
ung der Concurs erfannt worden ift; fo werben 
hiermit die gefezlichen Ediktstage in folgender Art 
beſtimmt: x) zur Liquidation der Forderungen 
mit Uebergabe der Beweismittel auf den 12. Yan. 
2) zur Vorbringung der Einreden auf den 25. 
Februar, 3) zur Schlufverhaudlung und zwar 
zur Replik und Duplik auf den 5. April 1819. 


Saͤmmtliche Gläubiger des Eitel werben num zu, 


diefen Ediktetagen In das biefige Landgerichts; 
Bureau zu dem Deputirten Rechtspraktikant 


Schmidt unter dem Mechrönachtheile vorgeladen , " 


daß das Ausbleiben am erſten Evifrstage den 
Ausfchluß mit der Forderung, das Ausbleiben 
an den übrigen Eviftstagen aber den Ausſchluß 
mit der an foldyen vorzunehmenden Handlung 
zur gefezlichen Folge bat. Uebrigens wird dens 
jenigen, weldye von dem Gridar Gelder ih Hans 
den haben, oder fonft an ihn etwas fchulden, 
aufgegeben, nichts an denfelben verabfolgen zu 
laffen, fondern bei Vermeidung der doppelten 
Zahlung an das Depofitorium des hiefigen Lands 
. gerichtö zu erlegen. 

Neuftadt an der Aifch, den 27. Nov, 1818. 

K. B. Landgericht. 
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5. Gegen den Natelfabrifanten Friedrich 
Freitag dabier, mußte wegen Vermögens : Unze 
läffigteis der Eoncurs elngeleiter werden. Ins 
dem man dieſes anmit dffentlich befannt macht, 
ergebt am alle deſſen Gläubiger Die Ladung, daß 
diefelben entweder in Verfon oder durch zulaͤſſig 
inſtruirte und bevollmächrigte Vertreter in dem. 
erſten Ediktstag den 9. Februar d. F. vor dem 
Koͤniglichen Landgerichte dahler ihre Anſpruͤche 
und Forderungen unter Production der darüber 
in ihren Handen habenden Urfanden und Dokus 


‚mente im Drigiaal und in begfaubter Abſchrift, 


fo wie mittelſt Angabe der ſonſt zu Gebote ſteh⸗ 
enden Bewesmittel vortragen und liquidiren, 
bei Vermeidung des Aueſchlußes damit von der 
Maſſe, im dem zweiten auf ven 9. März d. J. 
fefigefegten Ediktstage ihre Einreten gegen vie 
Anſpruͤche der Mirgläubiger zu Protokoll geben, 
endlich in dem dritten Edtktstage ven 6. April 
d. J. replicando und duplicando Handeln und 
in der Sache befihließen, wiorigenfalls felbige 
mit den ihnen in dem zwei Ichten Terminen zus 
ſtehenden Hanvlungen. prächudirt werden. Hier⸗ 
nächft ergeut an alle diejenigen, welche von dent 
Gemeinfcyuloner Fauſtpfaͤnde oder ſonſtige zu defs 
fen Vermögen gehörige Gegenkände in Handen 
haben, der Befehl, daß fie foldhe in das ges 
richtliche Depofitorium mit Vorbehalt ihrer Rechte 
abliefern und an Niemand andern etwas davon 
herausgeben bei Vermeidung des Erſatzes bes 
Werths der Sache und Berlufis ver daran his 
benden Rechte. 

Sthwabach, ben 4. Januar 1819, 

K. 3. Landgericht. 

6. Bon dem K B. Kreis: und Stadtgerichte 
Ansbach werden in Folge des über die Berlaffens 
ſchaft des zu Arberg verftorbenen Pfarrers und 
Lokalſchul⸗Inſpectors Matthias Schiegl erfannten 
Concurſes die gefezlichen Eoikrsrage, nämlich: 
7) zur Riquivation der Forderungen und Beis 


bringung der Beweltmittel auf den 22. Februar 


d. J. Vormittags 9 Uhr, =) zur Vorbringung 
der Einreden auf den 24. Merz, 3) zum Schluß: 
verfahren und zwar a) zur Abgabe der Replik auf 


‘ 
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Bew 23. April, b) zur Abgabe der Duplif auf 


Ben 8. Maid. %., vor dem Commiffario, Kreiss: 
und Stadtgerichtsrath von Reichert biemit anges 
ſe zt, au welchen ſaͤmmtliche Gläubiger und zwar 
am erfien bei Vermeidung bed Ausſchluſſes mit 
ihren Forderungen, an den folgenden aber bei. 
Vermeidung: des Ausſchluſſes mir: den’ an ſolchen 

vorzunehimenden Handlungen Dabier zu erfcheinen 
Baden. Hienächt werden alle diejenigen,. welche 
Sachen und G-ider im Händen haben, die zu der 
Pfarser Schieglſchen Verlaſſeuſchaft gebbren, bie: 
mir au'gefordert, ſolche be Bırmeidung des 
mohhmaligem; Erjaged an niemand anders als an 
dab dieffeitige Depofirorium werabfolgen zu lafjen. 

Anebach, am ı r. Jam. 18:9. 

7. Auf Unfuchen des Bauern Jobann Georg 
Mapinger von Moratneufterten,. ald Spezralbe: 
volmächtigtem der Dienftimagd Unna Barbara 
Madinger, geborne Horntaſch aus Eyb, nun 
zu Wuͤrzburg, wird der unbefannte Aubaber ver 
Dbligariow vom: 13: September. 1792, nad) 
welcher die gedachte Madinger ein Activum vom’ 
fünfzig: Gulden bei der ebemalig markgraͤflicheu 
Mentei zu 3E Prozent verzintlic ausſtehen baıte, 
aufgeforverr,. die fraglide Ebligarion binmen 
einem: halben Jahre und längitens in. dem auf 
Sonnabend den: 33. July d Is Bormittags 
zı Uhr anberaumten Zeimme verzugelgen, und 
Ben rechtlichen Beltz Yaran nachzuweiſen, außer 
Bem aber zu gewärtigen, daß ſolche als nichtig: 
und kraftles werde erkaͤrt werden. 

Ansbach‘, am 4. Januar 1819. 

KB Lundgericht. 

$.. Auf den Antrag ber naͤchſten Derwandten' 
vdes am 20) September 1792 gebehrnen Acam: 
Kuvoipb Stapıler,. eines Sohnes des verflorbes 
nen: Untverfirärs: Speiſemeiſters Andreas Stad⸗ 
ler dabier, welcher feir dem 1. Merz 1814 in 


Ben Kifien des kduiglich baterifchen 5. Linien: Ine 


fanıetie- Regiment. ald in Frankreich vermißt, 


vorgetragen worden, wird detſelbe odet deſſen 


allenfallfige Deecendenten vorgeladen, binnen 
6: Moräten a dato dohier zu erſcheinen und fein: 
elterlipes „, in: 2460 f- 555; fr. befiehendes Ders: 
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mögen in Empfang: zu nehmen‘, wibrigenfalls‘ 
daſſelbe feinen Geſchwiſtern gegen Caution aus⸗ 
gehaͤndigt werben wird, 
Alsdorf, dem 14. Jam, 1810. 
KR. B. Landgericht.- 


9. Der feit 1807 landabweſende biefige Buͤr⸗ 
ger und: Mezgermerfter: Johann Georg Hunger 
wird ant urch in Gemäsheit ergangenen hoͤchſten 
Befebls dffentlich g-lader, von dato an in drei 
Monuten und laͤngſtens in dem auf den 23. Merz 
18:9 Vormirrags 9 Uhr feflgefegten Termine: 
ohnfehlbar perfbnlih an Gerichreftele dabier ſich 
einzufinden, und mwegem feines‘ Austritts fich zu 
recotfertigen, oder ausnleibenden Falls‘ bins 
gegen. daß fein zuruͤckgelaſſenes Vermögen und 
infonderbeir ein: Morgen vormalig Suliburaiſches 
Mannlebnfelv aufm Eigen biefiger Stadtmarkung 
der Eonfiefation werde unterworfen und Hierauf; 
rechtlich erkannut werden‘, gewärtig. zu ſeyn. 

Schwabach, den ı2. Dec. 1818. 

RK. B. Landgericht. 


10. Nach dem Antrag des Kurator Blauhorn 
und ber Unverwandten des verfchollenen Bäsers 
lnechts Georg Michael Ruck, gebohren zu Lenz 
teröhelm am 30. Januar 1769, welcher ſchon 
feit 18 Jahren von feinem Leben und Aufenthalt 
keine Nachricht mehr gegeben hat, und deſſen 
lezte ſchriftliche Nachricht im Jahr 1800 aus 
MWolan bei Warſchau eingekommen iſt, wird hier⸗ 
mit gegen deuſelben die Eoifralcitarion erlaſſen 
und benennter Baͤckerlnecht Georg Michael Rud 
von Lenters hetm oder deſſen allenfalls binterlaffene' 
unbefannte Erbem und Erbnehmer borgeladen,. 
fi innerhalb‘ 9 Monaten und längftens: Bis w 
den am 25. Auguſt ıg 19 anflebehden Termine 
entweder ſchriftlich over perfbnlich bei dem unters 
zeichneten Gericht zu melden und weitere Anwei⸗ 
fung zu erwarten, außerdem gedachter Rud für 
tod eıllärt, und deffen älterliches Bermd en 
deſſen naͤchſte Auverwandte obne Gaution es 
Antrag gemäß, ausgeantwortet werben * * 

Waſſertraͤdingen, am ı 7: Auguſt 1818.- u 

K. B. Landgericht. 

# 8 
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11. Der Leonhard Schufter aus Külsheim 
gebürtig, welcher ſeit 1806 vermißt wird, wirb 
auf twieberbolten Antrag feiner Ehefrau hier⸗ 
durch dergeftals Difentlich vorgeladen, daß er ſich 
Binnen 9 Monaten und längflens in bem auf dem 
30. April 1819 Bormirtags 9 Uhr angeſezten 
Termin vor dem unterzeichneten Gericht entweder 
perſdulich oder ſchriftlich melde und weitere Uns 
weiſung gewaͤrtigen. Sollte derſelbe weder ſelbſt, 
noch ſouſt Jemand in feinem Namen vor oder in 
dem anftehbenden Termin fich melden, fo hat er zu 

. gewärtigen, daß er werde für todt erllärt, und 
fein Vermögen den naͤchſten Verwandten, bie 
fih als ſolche geiezmäßig legitimiren fhnnen, 
wird zugeeignet werben. 

MWindebeim, den ı5. July 1818. 

A. B. Landgericht. 

12. Bon dem K. B. Stadtgericht zu Fuͤrth 

wird ber ſeit dem Jahre 1792 abweſende Sai⸗ 
feuſieder Johann Georg Duͤrr auf Anfuchen feines 
Echns Georg, welcher von des Ubmwefenden Les 
ben und Aufenthalt feis reifen Entfernung Feine 
Nachricht erhalten, bergeitalt difentlich vorgela⸗ 
den, daß er oder die erwann von ihm zurädges 
Iaffenen unbefannten Erben binnen 9 Monaten 
und zwar längfiens in tcrmino praejudiciali 
am 24. Juny 1819 ſich vor dem Abgeordneten 
des Gerichts, Stadtgerichttaffeffer von Röder 
“ perfdnlich ober durch einen mir gerichtlichen Zeugs 
nijfen von feinem Leben und Nufentbalt verfebes 
nen Bevollmächtigten obnfehlbar melden und we⸗ 
gen der ihm durch den Tod des Michael Wuͤſt zu 
Roͤckingen angefallenen 1149 fl. betragenden 
Erbfchaft weitere Anwelfung, im Fall feines 
Ausbleibend aber gewärtigen folle, daß auf Ans 
trag ſelnes Sohns mit der Inſtruktion der Sache 
ferner verfahren, aud bem Befinden nach auf 
feine Todeserklaͤrung, und was dem anhängig, 
nach Vorſchrift der Geſetze werbe erfannt, und 
forhane Erbſchaftsguͤther feinem Sohne Georg 
als feinem fich gemeldeten naͤchſten Erben werben 
zugefprochen und verebfolgt werben, 

Fürth, den 15. Yuly 1818. 

8. B. Stadtgericht. 
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13. Ed werben 1) ber Tebige Miller und Zim⸗ 
mergefell Georg Adam Schuͤlein von der Lindens 
mähl bei Ellingen am 13. Auguft 1775 alda ges 
boren und feit 17 Jahren abweſend; =) der les 
dige Schreinergefell Georg Wachter von Stopfens 
heim, am 18. Dftober 1760 alda gebohren und 
feit 26 Jahren abwefend; 3) der ledige Schlof⸗ 
fergefell Zohann Paul Reu von Weimerheims, 
am 14. July 1776 alda gebobren und feit ao 
Jahren abweſend, werden ammit dffentlicdy vor» 
geladen, ſich binnen 9 Monaten und zwar längs 
ſtens in den bis auf den 3. Juny 1819 Bormits 
tags 9 Uhr anberaumten Termin bei biefigen 
Herrſchaftsgericht vor dem Commiſſaͤr Aſſeſſor Abel 
einzufinden, voidrigenfalis fie für verichellen ers 


klaͤrt, und ihr unter biäheriger Vormundſchaft 


geſtandenes Vermögen Ihren naͤchſten Auverwand⸗ 

sen als Provocanten gegen Cautlon aberlaſſen 

werden wird. 
Elliugen, den 10. Anguſt 1818. 

KB. Fuͤrſtl. von Wredeſches Herrfchaftögericht. 


Befanntmahungen öffentlicher 
Behoͤrden verfhiedenen 
Inhaltes. 


1. Da nach dem Koͤnigl. Baier, Siegel⸗ 
Mandat vom 18. December ıgıa die Untere 
tbans » Briefereien eines jeden Quartals, welche 
fi zur Sieglung eignen, nad dem $ 16 bes 
5. Abſchnitts bei Vermeidung der erpreiien Abs 
holung genau in dem beftimmten Zielen eintreffen 
muͤſſen, und biezu für das erflie Quartal eines 
jeden Jahrs, nemlich für die Monate October, 
November und December ber legte Tag des dar⸗ 
auf folgenden Monats Yäner beitimmt if, an 
welchem daher alle dergleichen Briefereien, ohne 
Ausnahme, zuverläffig ſchon eingetroffen ſeyn 
müffen; als werden ſaͤmmtliche Abnigi. Kreide 
Stadt» Lands Herrſchafts- Orts» und Patris 
mintalgerichte hiermit wiederholt an bie genaue 
Einhaltung diefes Termins erinnert, mit dem 
Bemerken, daß nach neucrer Verfügung der Agl. 
Megierumg jedes mit dem x, Febreuar dies falls 
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noch rädfändige Yınt nicht nur der Hoͤnigl. Res 
gierung angezeigt, fontern auch die Nbbolung 
der Raͤckſaͤnde durch expreſſe Wartboten ſogleich 
verfuͤgt werden wird. 

Anebach, den ıR. Jaͤner 1819. 

Kdrizl. Boier. Mezats Kreis« Giegelammt. 


2. Dat Mandat vom 30. December 1801 
fezt auf die frevelhafte Entwendung des jungen 
Eichen: Nach wuchſes, welche von Korb: Geifels 
Peitſchenſtiel⸗ dann Eteingrabenmachern fo haͤu⸗ 
fig veruͤbt wird, für jedes einzelne Staͤmmchen 
1 fi. 30 fr. Strafe, und im Wiederholungsfall 
das Doppelte fet. Glelcher Sırafe muß auch 
derjenige unterworfen werden, der junge Eſchen 
zu Blad rohr ac. entwendet, In dem Forſtamts⸗ 
Bezirt Rothenburg, bauptfaͤchlich in der Revier 
Schweinsdorf, wird feit einiger Zeit diefer Zres 
et häufig veruͤbt. Man macht daher dieſes zur 
Warnung befannt, und verfpricht zugleich dem 
Aufbringer, nebft 3 der Straffumme, melde der 
Srevier. erlegen muß, noch 20 Gulden Douceur. 

Gebfattel, den 25. Januar 1819. 

Köntgl. Forſtamt. 

3. Bon Kdnigl. Reutamts wegen wird hbdps 
flem Befehl zufolge ber fogenannte Gradgarten 
hinter dem hiefigen Landgerichtögebäude anf 6 
FJahre salra ralificat. an ben Meiftbietenden vers 
pachtet, und diefe Verpachtung Samſtags den 
30.d. M. Vormittags zo Uhr im diedamtlichen 
Weſchaͤftslokale vorgenommen. 

Altdorf, den 16. Januar 1819. 

K. B. Rentamt. 


4. Da die Verpachtung der Abthellung Lit. 
a und b des Neuhofer Jagddiſtrilts Nr. = die 
pöchfte Genehmigung nicht erhalten hat; To wers 
zen diefe zwei Jagddiſtrikte Mittwochs ben 3. gu 
bruas zur anderweiten normalmäßigen Verpach⸗ 
tung gebracht werden. Es werden daher Pacht⸗ 
fähige Jagdliebhaber eingeladen, ſich befagten 
Tags Morgens 10 Upr im Gaftpof zur Krone in 
Neuhof einzufinden. 

Neuſtadi an der Aiſch, den a1. Jan. 1819. 

K. B. Forſtamt. 


|. 
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5. Zufolge hoͤchſten Befehls ber K. Regterung 
des Rezatkreiſes, Kammer der Finanzen in Unds 
bad), wird die heuer eingediente Blltgerfte, bes 
ftebend in 26 Schfl. 4Mz. a B. 37 Sd., wo⸗ 
von 22 Eafl. 3 My. ı V. ı$ Sp. auf dem 
Gredirger Kaſten und 4 Schfl. ı Di. ı B. 27 
Ed. auf dem Amtsfoften zu Geyern aufliegen, 
bis Mitiwoch den 3. Febr. d. J salva ratifica- 
tione in der biefigen Amtskauzlei dffentlich vers 
fleigert,, wozu man Kaufslufilge einlabet. 

Breding, den 19. Fenner 1819. 

: R. B. Rentamt. 

6. Da bie unterm 16. Dee. v. J. bffentli 
verſteigerten 14 Schfl, 4 My. Gerſte Die hoͤchſte 
Genehmigung nicht erhielten, fondern zur noch⸗ 
maligen Berfleigerung aufgeworfen werben fols 
len, fo har man biegu den 30. Januar feſtgeſezt, 
an weldyem Kauföliebgaber ihre Angebote in dem 
Geſchaͤfts zimmer bes unterzeichneten Königlichen 
Rentamts zu Protofoll geben konnen. 

Welffenburg, am 17. Januar 1819. 

8. B. Rentamt. 

7. MWuf den Antrag der Erben bes nerflors 
benen Unterthans Johann Michael Schwab von 
Thanuhanfen werben das zu dem Nachlaſſe des 
gedachten Verſtorbenen gehdrige Vieh, Getraid, 
Fourage, Feld⸗ und Hausgeraͤthſchaften in dem 
am a7. Jauuar Bormittags 9 Uhr im Sterb⸗ 
baufe zu Thannhaufen anftehenden Termin, dfr 
fentlih gegen gleich baare Bezahlung an dem 
-Meiftbietenden verkauft, und hiezu zahlungs⸗ 
faͤhlge Kaufsliebhaber eingeladen. 

Gunzenhauſen, den 8. Dec. 1818. 

K. B. Landgericht. 

8. Bon dem Verwalteramt Frohnhof fol 
von denen auf dem biefigen Getraldboden liegen 
ben 11 Schäffel Korn und 14 Schäffel 3 Meg 
Haber ıgızer Frucht, hochherrſchaftlichen Bes 
fehls, gemäß, der haͤlftige Antheil der Freyherru 
von Eyb zu Rammersdorf von 5 Schäffel 3 Meg 
Korn und 7 Schäffel 15 Metz Haber bifentlich 
verfleigert werden. Hiezu wird Termin auf dem 
29. biefed laufenden Monats, Bormittage o 
Uhr anberaumt, an welchem fih Kaufsluſtige 
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dahier zu Frohnhof einfinden, die Früchte im: 


Augenſchein nehmen, ihre Angebote zu Proto⸗ 
Boll geben und ſorauf, vorbehaltlich herrſchaft⸗ 
licher Ratifikation, den: Kaufabfchluß. gewärtigen: 
Ünnen. 

Frohnbof, den: 15. Januar 1819. 

9. Bon: dem Königlichen Landgericht‘ Neu: 
ffadt an der uiſch wird in der Debitſache des 
Bauersmanns Jakeb Sommer zu Oberboͤchſtadt 
in Folge des in der. dffentlichen Ladung vom 25: 
Sept v. J. angedrobten Praͤjudizes zu Recht er: 
kannt, daß alle diejenigen, welde am, 3 Nov.. 
v. 5. zur Liquidation ihrer Forderangen: nicht ers: 
fihienen ſind, mit: diefen: ibrem: Forderungen: zu: 
Hröfladiren feyen: Don Rechts wegen: 

Neuſtadi an der Aiſch, am 15: Jan, 1819. 

K. B. Landgericht. 

10. Vom unterzeichneten Berichts wegen wird 
anmit befannt- gemadhr;,. daß‘, nachdem die dem: 
abwefenden: Matthias Lang von Kraſſolzheim in: 
der Ediktalladung vom: 11. Fund: v; Is. fürges 
firedte Jjaͤbrige Feſt längftens verſtrichen iſt, 
ohne doß dieſer innerhalb ſolcher oder-bie daher 
fib jallvier gemeldet, oder auf: anderen Wegen 
etwas ron ſich bat. hören laffen,. derſelbe wun: 
mehr durch fbrmliches Etkenntniß vom heutigen: 
für verfh: Uen ertlärt,. und auf Ueberlaffung dei: 
fen. unter Bormundfchaft: ftebenden: Bern b..en&: 
an frine bide zu: den Aften legirimirten Schwe— 
fiern gegen zu leiſtende Kauzion erfannt worden; 

Geehaud ,. am: 16. Jan 1819: 

Adnigl. Baier: Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches 
Herrfchaftrgeridrr am Hohenlandsberg. 


11 In der mebrern bffentlidgen Biärtern ins 
ferirren Edicroleitation vom +3; July vorigen: 


Sabıd wurde der: unbelannte Beſitzer jener vers 
lobrnen Urkunde über 5000 fl. Eupital, 
auf der untern Zumüble bei 
am 9 Niv. ıg 0: 
diefen Mühle, Michael Dembocher, 
Mutter Margaretha Dambacher, von dieſer aber 
wieder: am 21. Jan. 1874: am ihren: gedachten 
Sohn, fofort: von demielben: an- den. biefigen 
Schuz⸗. und Yanbelöinden. Salomon: Neuburger 


welche: 
Hatnefartb bafıeren,. 
von drm vormaligen Behber 
an. feine 
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und vom: biefem am a9. Februar ıgr4" an dem 
Braumeifter Georg Michael Dorner zu Ansbach 
zedirt wurden, auf. Anfuchen des gegenwärtigen 
Beſitzers der Aumuͤhle, Georg Gramer , welcher 
erſagte 5000 fl. Capital an den Ce fionar Dorner‘ 
zu: Ansbach laͤngſt bezablr hat, aufgefordert ,. 
binnen 6 Monaten feine etwargen Unſprüche uns 
ter Production dirier Urkande um fo gewiſſer bei 
dem: uuterzeichneren: Gerichte anzujeiaen,. und 
nachzuweiſen, al& font derſelbe mit ſeiner erwais: 
gen Forderung praͤkludirt, und <ie fraglıche Urs 
Bunde ais nichtig erfidit und gebalten wırd. Da: 
nun: diefer. ſechemongtliche: Praklunvtermin vers 
ſtrichen iſt, ohne daß: fragi:we Urkunde bieroris 
produtirt wurde;. fo wird’ nunmehr in Gemäsheit 
ber befiehenden. königl: allerhdi fien Verordnung: 
som 10. Det. 1810: (Megierungsblatt 1810 
Stil 54, ©; 953). erfannt, daß die Gültige 
keit. und Bewerätraft dieſer Urfunde gänylicy ers 
lojcben ſeyn jolle; 

Dettingen, dem 16. Januar ıgrY. 

Fuͤrſtl. Derting. Spielberzſches Her ſchafisgerichtt 
Dertingen j: d. W: 

12.. Zur Verfleigerung eines bafbjührigen Ber- 
darfs an Honig," Baumdl, Brandwein, Weinz- 
eſſig und Wachholderſulz an den Wenigſtuehmen⸗ 
den iſt Tagıahıt: auf: dem 29. dieß Vormittag: 
10 Übr. in: dem Gefchäfrezimmer dee Rigimentss: 
Duaıriermeifter: Amte in der Infanterie: Eaferne: 
anberaumf;, wozu Lieferungsluftige eingelacemi 
werben. 

Unsboch, am 192 im’ Fener ı gig.- 

Von der Leconemie: Commtfion des Kal. Baler;. 
aten: Gbevenurlegert:- Regiments: 
(Prinz von: Thurn Zarıe ): 

B. v. Hertling, Major; 

13: Samflag:den 30 dieß wurd die Lieferung‘ 
einiger hundert Stuͤck Reithalftern; Satteltaſchen 
und Kiſſen, dann fonıtıge zurden neuen Sattel⸗ 
böcden erforderliche Requiſiten, im Wege der dfe 
fentlichen Verfteigerung an den We ıgjinebmene: 
den.vergeben:; Diejenigen, welche geſoknen ſind, 
die Lieferung zu übernehmen, baben ſich um vie: 


note Stunde Vormittags in dem Geſchaftslokale 
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des Regiments » Duartiermelfter s Amts in der 
Anfanterie » Eaferne einzufinden und dad Weitere 
zu gewärtigen. 
Ansbach, am 20. im Jener 1819. 
Bon der Deconomie » Commiffion des Kgl. Baier, 
aten Gheveaurlegerö » Regiments 
(Prinz von Thurn Tarie.) 
8. v. Hertling, Major. 
14. Der Nicolaus Vogel, ‚Bauer von Ober⸗ 
ſcheckenbach, wird hiermit nach gepflogenen Ver⸗ 
handlungen als ein Verſchwender erklaͤrt, die 
rechtlichen Folgen diefer Erflärung find: Unfähigs 
keit deffelben zu Eingebung rechtlicher Verträge, 
und Entziebung der Verwaltung feines und feined 
Eheweibs Vermdgend. Als Cutator iſt demſel⸗ 


ben Georg Michael Stuͤrmer won Oberſchecken⸗ 


bach beigegeben. 
Rothenburg, den 13. Januar 1819. 
K. B. Landgericht. 


Nichtamtliche Artikel, 


15. Alle diejenigen, welche eine Forderung 
an den Machtaß des jüngft dahier verſtorbenen 
Herru Geheimen Regierungsrathes Cramer zu 
haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, 
ihre Forderungen binnen 6 Wochen bei dem Uns 
terzeichneten anzuzeigen und ſich darüber gehdrig 
audzumeifen, außerdem fie jeden durch die uuter⸗ 
laſſene Anzeige ihnen zugehenden Nachtheil fich 
ſelbſt zugufchreiben haben. 

Ansbach, am 10. Jannar 1819. 

Scrtr. Körbiz, Haus Nr. 102. 

16. Der Freiberrlid von Seefriedfhe Hof in 
Meuiet bei Ansbach, zu welchem außer den Ges 
bäuden 3ı Morgen Äecker und 10 Tagw. Mies 
fen gebdren, wird Freitags den 29. dieſes Mo; 
nats Nachmittags um 2 Uhr in dem Breiteriſchen 
Wirthshaue zu Neufes auf drei Jahre verpach— 
ter. Pachtluſtige werden hiezu eingeladen und 
Hdnnen im Haufe Num. 402 in ber obern Vor⸗ 
ftadt über die Pachrbedingniife nähere Erlundi⸗ 
gung einziehen. 

Ansbach, den 16. Jan, 1819 
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17. Es ſteht in Bunzenhanfen ein ſchoͤneb, 
noch nicht lange erbauies Wohnhaus zu Verkauf 
fell. Daſſelbe befindet ſich in der ſchoͤnſten Lage 
und wäre vorzuͤglich für einen Gerber over Satz 
fenfieder geeignet. Es beiteht aus 4 heizbaren 
Mohnzimmern, dann 3 unbeizbaren, 3 Kıldyen, 
einer Werkflätte, worin fich ein Brummen befins 
det, einem geräumigen Hof, dann Stall uub 
einem Garten und großen Boden. Das übıfge 
iſt im Eomtoir diefes Blattes zu erfragen, 


18. In ber Nähe von Nürnberg, an einer 
frequenten GSeitenftraße, ift ein Oekonomieguth 
unter billigen Bedingniffen verkaͤuflich, welches 
an MWiefen, Feldern, Obft: und Gemuͤs, und 
Hopfengaͤrten über 200 baier. Morgen enthält, 
und die dem Delonomen vorzüglich ermünfchte Ei⸗ 
‚genfchaft befizt, alle Zugehdrungen auf ganz ges 
ſchloſſenem Zerrain, von größtentheild vortref⸗ 
lichem Boden, zu vereinigen. Auch ift es mit 
durchaus neuen und foliden Wohn: und Oekono⸗ 
miegebäuden verfehen._ Das Nähere ift bei der 
Redaction viefed Blatted zu erfahren, 


19. Sch erdffne naͤchſten Sonntag den Zr. d. 
Ms. meine ganz new eingerichtete Heckenwirth⸗ 
{haft in meinem Hauſe Nr. 44 in der Rofengaffe, 
Indem ich dieß einem verehrungswuͤrdigen Pubs 
likum, fo mie meinen biöherigen Freunden und 
Nachbarn bekannt mache und bei billiger und 
prompter Bedienung um geneigten Zuſpruch bitte, 
bemerke ich noch, daß ich fortwährend woͤchent⸗ 
lid meteln und bei gutem Bier alfo auch mit 
gutem frifhen Schweinfleifh und Würften ftets 
verfeben fepn werde, 

Ansbach, den 27. Fan, ıg19. ' 

Johann Georg Stoll, 


20. Der Unterzeichnete, welcher vor wenigen 
Tagen das von feinem Bruder früherhin befeffene 
und jetzt kaͤuflich uͤbernommene Wohnbaus fammt 
Laden in der Adlerwirths Gaffe bezogen hat, 
dante jeiner vorigen Machbarfchaft für das ihm 
fo ange gefchenfte güͤtige Zutrauen und empfiehlt 
fich biemir zualeich feiner jegigen und dem übrigen 
verehrlichen Publitum mit der ergebeniten Wire, 
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ihm noch ferner mit ihrem geneigten Zuſpruch zu 
beebren. at 
Ansbach, ven 24. Fenner 1819. 
Johann Florian Goͤringer, Kauf: 
mann, Haus Nr. 188. 
ar. Nädififänfrigen Freitag, den 29. diefes 
foll das in der Heinen Jaͤgergaſſe liegende Haus 
Mr. 899 ded Herrn Kriegsrarh Srurm zu Landes 
Berg an verWarthe, ſammt dem bazu gebdrigen 
Garten vom dent Unterzeichneten an den Meifts 
Bietenden verlauft werden. Die Laſten und Eins 
gebdrungen deffelben, fo wie die Kaufsbedingums: 
gen werden. Im Gtrichtermin: befannt gemacht 
werben. 
Ansbach, ben 24. Yänner 1819; 
Koͤrbitz. 
a2. Meinen- reſp. Abnehmern und Freunden 
blenet hiemit zur Nachricht, daß ich meine Woh⸗ 
nuug am Herrieder Thor verlaſſen babe und in 
der Earlöftraffe Wr. 925, dem goldeuen Stern 
"gegenüber, eingezogen bin. Mit diefer Anzeige 
vereinige ich die Birte mich fernerbin mit gärigen 
Mufträgen zu. beehren, welche ich jederzeit dureh. 
Billige: Bedienung: zu wilrdigen wiffen werde: 
Johl. 


23: Bei Martin Eidig. find friſch augekom⸗ 


men: geräucherte Flſche von verſchiedener Größe, 
auch einmoririrte im ganzen Fäßchen, fo wie 
auch Stodfifhe und Sralienifhe Salami und 


Werpbäiife Schlackwuͤrſte, birrer um geneigten: 


Zuſpruch und verfpricht billige Preiſe. 


24: Bel Kilian im grauen Wolf 2 Stiegen 


Boch giebt es guten Weineſſig die Maag für ıofr. 

25. Nr. 602.im der Werbaajje find zu vers 
Faufen ein Batard, ein paar Sillengeſchirre, ein: 
paar Muͤck naarne. 

26. Jin Haus Mt. 705 find zwei’ gute aus 
gefpielte Violins zu verkaufen. 

27. In der Adlerwirthsgaſſe Haus Nr, ıgr 


find zwei ſchlagende Nachtigalken und geddrrre' 


Amtifeueyer zu verkaufen: 

28. 1400 fl. find im Ganzen oder thellweiſe 
genen die erſte Hypothek ſtuͤndlich zu verleihen, 
Bon wen? ſagt die Redactiou. 
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29. Es werden 2 Darlelöen, zu 5 und zu 
6000 fl., gegen die erfie Hypothell aufzunehmen 
geſucht. Nähere Nachricht im Jutell Comtoir. 

30. Ein junger Menſch, der ſich auf einem 
Seminar gebilver har, wuͤuſcht in irgend einer 
Screibfiube als Skribent eine Unterkunft zu fine 
ben, Briefe an A. Z, beſorgt Die Redactiom. 

31. Ein mit fehr gutem Zeugniffen äber Bäbig: 
keiten und Conduite verfehener Seribent wuͤnſcht 
feine gegenwärtige Stelle baldigſt zu verändern, 
umd bei eluem Kgl. Rentamt over Landgericht ums 
ter billige Bedingniffen eintreten. zu, Pnnen, 
Portofreie Briefe W. Z. addreſſirt beforgt die 
Redaetlon dieſes Blatts. 


32. Die Obetſchreiberſtelle im Fol, Rentamte 
Güunzenhaufen iſt befezt. 

33. Zur wähfteng5ten Nürnberger Ziehung, 
welde Samfiag den 30. Januar vor fid gebt, 
kann ich nur bis Tags vorher Nachmittags 3 
Uhr gefällige Einfäge annehmen. 

8. Joſephthal, 
K. B. Lotteries Einnehmer, 

34 Sonntag den 31. Januar ijt Zanymufit 
im Bad, und da: wegen unginftigem Wetter am 
vergangenen Sonntag die von vierzehn zu vier⸗ 
zehn Tagen angeldmdigte Tanzuufik nicht ftatt- 
fand, fo wird die Fortfetzung derſelben Sonntag 
den 7. Februar erfolgen. wozu ergebenit- einladet 

Aleinfchrot, 

35. Gontag ben 31. iſt Tanzmuſik beim: 

j Graf 

36.. Zr Beier des Namenstages Ihrer Mas 
jeftär der Kbnigin ,. als Donnerftags den 28. und 
ben darauf ‚bezeichneten. folgenden Tagen als 
Sonntags den 31. Januar, dann den ı. Fe⸗ 
bruar iſt Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet 

Ku tz. 

37. Eine Dienfimagb hat ein zur 1125ſten 
Muͤnchuer Lortoziebung Reg. Wr. 505. gefestes 
Biller verloren. Es ift dafür geforgt,,. daß nur 


der rechtliche Einſetzer die darauf gewonnene ges 


ringe Amde bezahlt erhalt; doch wuͤnſcht man, 
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Baf ver allenfallfige Finder foldje gegen eine Ers- 
kenntlichkeit im Haut Wr. 219 abgeben möchte. 

38.. Unterm: 17. Januar d: JFals am: Sonns 
tage verlor. ein Reiſender, welcher vom Dettingen: 
nach Ansbach: gieng,. Abends 5 bie 7 Uhr, 
zwiſchen Sommerddorf und der. hobem Fichten eine 
neue Brieftafche, in welcher eim Geldpaquet und’ 
mehrere‘ Zeugnifle waren.. Der redlihe Finder‘ 
wird gebeten, foldyes gegen ein Douceur in der: 
Redaktion tiefes Blattes abzugeben; 


39: Beim Mezgermeiſter Ballenberger Nr;- 
107 iſt gutes friſches Bokelfleiſch zu haben. 

40 Nr.-75 iſt ein ſchdues Forte piano und: 
Flügel.täglich. zu. verleihen... 

41.. Um‘ 25. Januar d. It um die Mittags⸗ 
zeit wurde eine Schnupftabafedofe von länglich 
runder Form aus Papiermache mit Silber plat⸗ 
tirt in der Gegend der Promenade verlohren; der. 
ehrliche Finder: beliebe ſolche gegen angemeffenes‘ 
Douceur in der Redaction dieſes Blatts abzuges- 


Er 


Quartiere‘, ſo gu: vermiethen. 


Nr. 108 if der obere Gaden bie Walburgi zum 
vermiethen, beftcht in- 2: guten: beizbaren Stu⸗ 
ben, jede mit Alfoven, = kleinern Stuben, jede’ 
heizbar, einer große und. einer kleine Rammer; 
einer großen uno. einer Heinem Rüde: einem Ael- 
ler, Holjleg und gemeinſchaftlichem Waſchhaus 

Nr: 139, eine Stiege hoch it ein Quartier zu: 
wermierben und täglich zu beziehen: 

Nr: 286 iſt ein Quartierzu vermiethen; bes 
ſteht aus‘ 2. Stuben „, Alfoven,. Auch⸗ Keller: 
und Holzlege,, und. fann bis Walburgis bezogen: 
werdeu. 

Nr. 331 in der Neuſtadt iſt ein Quartier zwei‘ 
Stiegen, hoch, und: eines’ im: Nebenmanfarden: 
täglich zu vermiethen. 

Mr. 548- in der: Schloßworftadtiift täglich ein: 
Duartier zu beziehen: 

Nr. 603: iſt ein Quartier zu vermierhen , bes: 
fiehend.in einer. Stube, Stubenkaminer, Küche, 


* 
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Bodenfammer und‘ Holzleg‘,. und: kann biß Wal⸗ 
burgis bezogen werden. 

Nr. 961 in der Heinen Jaͤgergaſſe iſt bie Wals 
burgis ein Quartier zu vermierhen „beſteht in z: 
Stuben, 2° Kammern, einer Küche, Keller „ 
Holzleg und Brounen Ins Haus... 


Tremdens Anyetge 
vom: 16. bis 22. Yan; 


Hr. Kfin. Mayer aus Frankfurt, Hr; Land 
richter Steeb v. Kadolzburg, Hr. Kfm. Drier p;. 
Augeburg,. Hr. Kfm: Raufchner v.. Srankfürr,. 
Srau- Poſthalterin Lindner v Emdfirchen,. Hr. 
Burgermeifter Bazanini,. Hr. Hechelbacher und’ 
Hr. Folch, Magifiratsrärke u; Wallerſteln, Hr. 
Kfm. Eder v Frankfurt, Hr. Kfm: Wein kammer 
v. Wuͤrzburg, Hr Kfm. Janiſch v; Me; Breit 
Hr. Afım. Stober von Heidenfeld, gt. Kfm; 
Michaels v: Mt. Breit, Hr. Zreue,. Director‘ 
des Würzburger Theaters, Hr. Kfm. Scheffuer: 
v. Augsburg, log. in der Krone. Hr. v. Grund» 
herr v. Nuͤruberg, Hr. Pfilter, Pfarrer und 
Vikariatsrath, Hr: Doctor Schmidt, Hr. Blaß 
und Hr. Seufert, Gutsbeſitzer, ſ. v. Nuͤrnberg, 
Hr: Graf vom Blumenthal v, Augsburg, Hr.. 
Hauptmann Höppel v. München , Pr. Brauins 
fpeftor Fleiſcher v; Rothenburg, log. im Stern. 
Dr. Pfatrer Endres v. Wormbach, Hr. Papiers: 
fedritamt Stieber v. Georgensgmund, log. im: 
Brandenburger Haus, Hr. Lieutenant Nigel v;. 
Dinfelbüpl, Hr. Kfm. Dritter v. Windspeinr;. 
log: im Löwen: Hr. Ehtlich, Hofnreifter auss 


‚Dettingen ,. log, im: Zirfel,. 


4) St. Johannis-Kirche. 


Kopulirt den’ 24. Januar.. 


Michael’ Roeͤſchinger, B. und 


Taglöhner;, mist 
Unna Katharina Schellerin,. a 


9 
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Getauft den 21. und 24. Januar. 


Margarerha Ehriftina Eleonora, des Stadtſchul⸗ 
lehrers Herrn Schlez Tochter; Johann Gotts 
lieb Friedrih Emil, des R.B. Polizei» Dffis 
Llanten Herrn Bblfel Sohn, 


Begraben den 20. Januar. 


Zohann Michael des Halbbauern Hofınann zu 
Bernhardswinden Sohn, alt 23 T. ft. am 
Befraifch. 


B) St. Bumbertus - Kirche. 


Kopufirt den ıı. und 24. Zanuar. 


iohann Bartholomäus Belz, B. und Schreiners 
meifter, mit Frau Eva Margaretha Windis 
ſchin; Herr Johann Adam Faaſſen, B. und 
Gaffwirth zum grünen Baum, mir Jungfer 
Maria Budertin. 


Getauft den 18. und 24. Zanuar. 


Ehriftian Friedrich Karl, des beabfchiederen Preus 
fifhen Soldaten Emmendörfer Sohn, os 
banna Rofina, des B. und Webermeiſters 
Serdhlein Tochter; Johann Friedrich, des K. 
B. Appellatione gerichtedieners Hrn. Keltel 
Sohn; Anna Barbara, des B., Gold und 
Silberarbeiters Saley Tochter, Maria Appo— 

lonia, des B. und Fuhrmanns Lehmeyer Loch: 

ter. 


Begraben vom 19. bis 20. Januar. 


Herr Albrecht Dr. Bayer, Koͤnigl Baier. Kon⸗ 
ſiſtorialrath, alt 67 I. 11 M. 14 T. ft am 
Karharrbfieber,; Yobann Caspar Salomon, 
DB. und Bittnermeifter, alt 56 J. 10 M.28 

i x. fl. an der AWzehrung; Glijaberba, bed 
genfionftten Kreiebotens Meiſter Tochter, alt 
29 5. 12 M, 8 T. fi. an der Abzehruug. 


n 
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c) Ratholifche Stadtpfarrei. 


Getauft vom 18. bis 24. Januar. 
Sufanna Maria, der Wactmeilters im KR. ®, 
2. Cheveaurlegers Regiment Johann Sceits 
Ver Tochter; Maria Margaretha Therefia, 
des Wegmachers Joſeph Mäherr Tochter; 
Frauz Joſeph David, dee KKeis— Forſt aths 
und Forſtiuſpectors Herrn Franz Joſeph Scho⸗ 
menauer Sohn. 


Begraben am 21. Januar. 
Andreas Ratter, Pflaſterergeſell, alt 38 J. ſt. 
an der Lungenſucht; Fraͤulein Sophia Ärans 
iska Ebarlotta, des K Uppellationggerichtes 
zatbd Herrn Kranz Unton Rofmann Tochter, 
alt 7 3. fl. am Katharalfieber, 


— a — 


Dlumen auf das Grab des weiland hoch⸗ 
perdienten Herrn Conſiſtorialraths, Dr. 
Th. Bayer, zu Ansbach. 


— 


Scone! Parze, ſchone! 

Schon' des theuern Lebens! 

Ah — id ruf vergebens — 

Bayer Äft nicht mehr! 

Bu den Lebentfoven 

Reihten edle Thaten 

Uerabläffig fi. . 

Doch — mas hier ſcheint abgefchnittem, 
Bleibe verbunden — unbeſtritten 


Ewig, wie Gort, der mus ſchuf. 


Und ein höherer Beruf 
Winkt dort jedem Ervenfohne, 
Und wird ibm zum ſchoͤnſten Lohne 
Deilen, was er Gut's gethan. 
Und auh Du — betratit die Bahn, 
Bater Bayer! mir gum Bilde: 
Ewig bleibt mir Deine Milde 
Unvergeflid, wie Dein Rahm! — 
Dr. Engelhardt. 
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Todesanzeigen. 


Sanft entſchlummerte am 16. dieſes Monatb 
nach kurzer Kraukheit unſer iunigſt geliebter Gatte 
und Vater, ber Koͤnigliche Konſiſtorialratd und 
Doctor der Theologie, Albrecht Bayer, im Heften 
Sabre feines Alters. Wer den eveln Ubgeſchie⸗ 
denen kannte, ermißt bie Groͤße unſeres Schmers 
zes, und wird eine file Theilna-me uns wids 
mer. Indem wir von diefem Trauerfalle unfre 
Berebrten Freunde mir Wehmutb denachrichtigen, 
bitten wir, die dem Geligen geſchenkte Gewo 
genbeir und Liebe auch uns, den Hınterlaffenen, 
zu gönnen. 

Unsbach, den 19. Januar 181%. 

Augufte Baer, geborne Gbling, in 
ihrem, ibrer fieben Kinder und 
ihres Schwiegerjohns Namen, 


Heute Morgen zwiſchen 8 und 9 Uhr ftarb 
zunfer geliebter Sobn, Earl Heuber, Lieutenant 
im Adnigl. Baier. Linien Zufanterie: Regiment 
Prinz Earl, bald a5 Fabre alt, au ber Abzeh 
rung. Wir verlieren in ihm einen guten biedern 
Sobn, um fo grhßer ift unfer Schmerz über feis 
nen Verluſt. Unfern und bes Berewigaten Vers 
wandten, Gbnnern und Freunden machen wir 
diefes traurige Ereigniß befannt, ‚und halten uns 
Shrer Tbeilnabme vergewiſſert 

Ellingen, den 22. Januar 1819. 

Heuber, Fuͤrſtlich von Wredeſcher 
Reutbeamte und feine Gattin, 


Das Gefchäft der Ertradition 


iſt — — nad) unvollendet 
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Bekanntmachung. 


(Die Extradition des Communal ⸗ Vermögent an 'die 
neuen Gemeinde Berwaltungen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da noch ſehr viele Land: und Herrſchafto⸗ 
gerichte mit der Extradition des Communals 
Vermoͤgens an-die neu konſtituirten Gemeinder 
Verwaltungen entweder gänzlich oder doch gro⸗ 
ſen Theils im Ruͤckſtande befangen ſind, und 
ſelbſt die angeordneten veriodiichen Anzeigen 
über den Fortgang diefes Geſchaͤfts unterlaffen 
haben; fo werden die täumigen Behörden mit 
Hinmeifung auf die jünafte diesfallfige Auss 
ſchreibung vom 12. Dezember v. J. hierdurch 
zum lejtenmale erinnert, die fragliche Aus— 
und Einantwortung des Communal Vermoͤ⸗— 
gens mit allem Eifer zu bef rdeen, und, im 
Fall nicht binnen 8 Tagen der unterm 26. 
September v. J. abverlangte Confpeft über die 
Refultate des Vollzugs follte vorgelegt werden 
Pönnen, zum wenigften innerhalb dieſes Ters 
mins den Stand des Ertraditions-Geſchaͤftes 
nad) dem hier beigefügten Formular, und mit 
Angabe der befondern Hinderniffe, welche als 
Ienfalls der Vollendung deffelben dermal noch 
im Wege ſtehen, ganz obnfehlbar dahier ans 
zuzeigen. Mach fruchtlofem Ablaufe des fefts 
geſezten achträgigen Termins ſteht ohne weitere 
Mahnung die Abordnung eigener Wartboten 
auf Koften der ſaͤumigen Aemter zu erwaıten, 

Ansbach, den 25. Jaͤnner 1819. 
Königl, Baier. Regierung des Mezatkreifes, 

Kammer des nern, 

Graf v. Drechſel, Präfident. 
v Lu, Director. 
— —— — —— 
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Es wird Hiermit: bekannt gemacht, daß die- Die,,. wegen: Mangel an Holz zur-Beheihung: 
beiden noch. übrigen. Redouten, welche: für den: des Lehrzimmers, einige: Monate ausgefrhre, 
gegenwärtigen Winter. zu Beften. des Armenfonds- ‘ freimillige;, unentgeldliche Sonutagsſchule, wird 
uud zwar an. dem erſten Roßmarkt Montags den: vom Unterzeichneten,. durch. dfteres Nachfragen 
erſten Februar und an- der Faſtnacht Dienftags, won. Schülern aufgefordert, wieder fortgefegt, 
den. 23. Februar d. F, noch. gebalten. werden,. und nimmt: fommenden. Sonntag. am: 31. dies 
jedesmal mit dem, Schlag. 9 Uhr anfangen, und: Nachmittags nad ı Uhr: ihren Anfang... Dies 
fi) den: andern Tag, Morgens 5, Uhr, endigen: zur Kenntniß. derjenigen ,. welche diefe Lehrſtun⸗ 


mwerden.. ben ſchon befucht. haben: oder: wänfchen,. fie erſt 
Ansbach, am 25. Januar 1819.. zu beſuchen. 
Der. Magiftrat: Ansbach, den: 26. Januar 18 19. 
Bichele. Sir. Gellinger, Schulmeifter,. 





für den Rezat⸗Kreis. 





V. Stuck. Ansbach, Mittwoch den 3. Februar 1819, 








Amtlihe Artikel, 





Detanntmahungen der SKönigl. 
Kreis» Behörden. 


(Hgentie jur Zinfens Erhebung von Gtiftungs Kar 
pitalien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Mit Hinmeifung auf das im 48. Stüd des 
Kreis : Intelligenjblattes Seite 1802 einges 
räcte Publifandum vom 8. Movember 1818, 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ge. 
bracht, daß die darin bezeichnete Agentie zur 
Zinfen » Erhebung und Partial: Verfendung 


hinfichtlich derjenigen Stiftungs» Kapitalien, 


welche bei der Kgl. Special: Staats: Schub 
dentilgungskaſſe in Mürnberg angelegt find, 
dem dortigen Magiftrats » Nechnungsführer 
Anton Albrecht Müller übertragen worden fer, 
und hiermach die betreffenden Behörden und 
Sriftungs; Rendanten in der fraglichen Ans 


gelegenpeit fi an denfelben zu wenden 
haben. Ansbach, am 13, Jaͤner 1819, 
Koͤnigl. Baier. Megierung des Rejatkreiſes, 
.  ı Kammer bes men, _ 
Graf d. Drechſel Präfdent, 
v. Lug, Director, 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Diejenigen tandgerichte, welche über die 
mechfelfeitige Zuräcgabe der bei Bildung der 
Hertſchafts / und Ortsgerichte in Austauſch ges 
foınmenen Gerichtsbarkeit den in dem Auss 
f&reiben vom 15. Auguſt und 19. September 
v. I. geforderten Bericht moch gar nicht oder 
doch nicht vollfländig erftatter haben, werden 
biemit erinnert, es zu Vermeidung der Abfens 
dung eines Wartbotens auf ihre Koften uns 

fehlbar binnen 14 Tagen nachzuholen. 

Ansbach, den 30. Januar 1819. 
Königl, Baier, Regierung des Nezatfreifes, _ 

Kammer des Innern, 

Graf v. Drechfel, Präfident. 

v. Lutz, Director, 
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(Die erledigte Vlarrel Dittenthelm betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Die Pfarrei Wittensheim, Sandgerichts 
Monkeim, in ber Didcefe Eichſtaͤdt, mit einem 
z Stunde vom Pfarrfige entfernten Filialorte 


und einer Schule in Wittensheim, im Gans - 


zen 297 Seelen jäplend, one Hülfsprießer, 
iſt durch Beförderung des bisherigen Pfarrers 
erledige. Sie erträgt 13 fl, 19 fr. an Geld, 
64 fl. an Stolgebühren und 828 fl. 10 fr. an 
Zehnten aus Gründen, Holz, Gemeindenuguns 
gen und dem Anfchlage der Wohnung, Die 
taften betragen 385 fl, 29 fr. 
Ansbach, den 20, inner 1819. 
Königl, Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Drechſel, Präfident. 
v. Lutz, Director, 
¶Die erledigte Pfarrci Rohrbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die Pfarrei Rohtbach, Landgerichts Mons 
heim, im der Didcefe Eichſtaͤdt, ohne Filiate, 
253 Seelen zäplend, mit eine Schufe, ift 
zur Erledigung gefommen, Gie erträgt an 
Zehnten 259 fl. 52 fr., an Getraidguͤlt 86 fl. 
173 kr., an Handlopn und Grundzinfen im 
Durchſchnitt 31 fl, 40 kr., am Holz aus dem 
Gemeindewälde 34 fl. 50 kr., aus Benußung 
von Gärten, Wiefen und Feld 69 fl. 30 fr., 
nebſt Wohnung zu so fl. und den Stolgebüh: 
ren zu 69fl, 20 kr. Die Laſten betragen sofl, 
sfr 
Ansbach, den 28. Jenner 1819. 
Konigl. Water, Regierung des Rejatkreifes, 
Kammer des nern, | 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
v. Lug, Director, 


——— — — 
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(Die Erledigung der Pfarrei Trantöfirden betr.) 

Am Ramen Seiner Majeftät Des Königs, 
Durch den am 13. diefes erfolgten Tod deg 
Pfarrers und Seniors Puͤmler zu Trautsficchen 
iſt die dafige Pfarrei erledige worden. Sie 
liegt im Defanare Mt. Erlbach, har eine See⸗ 
lenzabl von 1128, und die Einfünfte derfeks 
ben wurden im der neueften Faſſion auf 933 fl. 
8% Fr. berechnet. Bewerber um dieſe Stelle 


haben ſich binmen vier Wochen vorfchriftsmäßig 
zu melden, 


Ansbach, dem 29. Jenner 1819 
Königliches Proteftantifcheg Eonfiftorium, 


von Lug, 


Dienfless Notizen. 


Unterm 13. Januar d, I. iſt der Pr, Johann 
Baptiſt Stockl, Dechaut, Diſtrikts Schul, Zus 
fpeltor und Pfarrer zu MWittespeim durch allera 
hoͤchſtes Mefeript zum Pfarrer zu Auersberg, 
Landgerichts Hilpoltſtein ernaumt worden, 

Seine Adypiglihe Majeſtaͤt haben unterm 18 
dieſes Monats den biöberigen 4. Polizei » Offici⸗ 
anten zu Unddah, Friedrich Wilhelm Vöolkel, 
zum Offiziansen für den Kbnigl. Eommiffär der 
Kreishauptſtadt Ausbach, den bisherigen Poli⸗ 
zeloffizianten zu Dinkelsbuͤhl, Daniel Anton 
Raab zum Dffizianten für den Konigl. Commife 
fär der Stadt Dinfelsbüpl, den bieberigen gtem 
Polizeioffizlanten zu Erlangen, Chyriſtian Fries 
drich Ernefii zum Offizianten für den Kgl. Eom⸗ 
miffär ver Statt Erlangen, den bisherigen erſten 
Polizeicffizianten ater Claſſe in Nürnberg, Qude 
wig Wagner, zum Offizianten für dem Kdnigl. 
Eommirlär der Stade Furth, den bieherigen Zien 
Polszeioffizianten aser Claſſe in Nürnberg, ‘os 
ſeph Proſch, zum Offiziauren für dem Königl. 
Eommijlär der Stadt Noͤrdlingen, dem bisheris 
gen Polizeioffiztanten zu Morbenburg, Carl Anz 
ton Leppert, zum Offiziauten für den Kgl. Com⸗ 
miſſaͤt der Stadt Rothenburg, und den bieheri 


‘ 
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gen aten Pofizeioffizianten erfter Elaffe in Nürns 
berg, Matin Friedrich Schmidt, zum Offizian⸗ 
ten für ven Kdnigl. Eommifjär der Stadt Schwas 
bach allergnaͤdigſt zu ernennen gerubet, 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung ſoll der 
J Bauernbof des Jobann Schmidt zu Gersdorf, 
Steuerbeſiz Num. 98, am den Meiſtbietenden 
dffentlich verkauft und wird ber einzige Licita⸗ 
tionetermin am Donnerſtag den 11. Febr. 1819 
Vormittag 9 bie 12 Uhr im dem Hainleiniſchen 
Wirthshauſe daſelbſt abgebalten werden. us 


dem man befisfähige Kaufsluſtige hierdurch dazu 


einladet, wird denfelben vorläufig zur Keuntuiß 
gebracht: a) folder Hof iR der von Harsdorfs 
fven Familie zu Nürnberg erbzinelehenbar und 
mit so Prozent hanolöbnig: b) außer der ges 
wöhnlichen Steuer, 4 fl. jährlich Erbzins und den 
Zebenden zum zebnten Band oder Beet, haften 
feine andermeiten firen Abgaben darauf; c) ders 
felbe beftebr aus einem eingäcigen Wohnhauſe, 
einem &tadel, einem Backofen, einem Jellers 
Baus, einer Streuſchupfe, Hornvieh und Schwein: 
flällen, 12 Morgen Zelvern, 44 Tagwerk Wie 


fen, v3 Morgen Waidung und Zwer-Stanzen 


und Buchenbolz, dann dem Wald» und Gemein: 
derechht und ift am 24, Dec. h. J. auf 3432 fl. 
40 fr. taxirt worden. U:fundli un r dem 
Eirgel des Gerichts und der geordneten Unsers 
ſchriit. 
Altdorf, den 28. Dec. 188. 
A. B. Landgericht. 

2. Die zur Concure maſſe des Stephau Arndt 
von Burgebann gebörige Schlode⸗Vertheilung 
Mr. 4, beitebend aus einer Stude, 2 Kammern, 
danı Präubausgemwblbe fammı Keller, dann dem 
4. Ibeil des auf dem ganzen Schloſſe bafrenden 
Walerechts im Yaurenzer Wald Steuer: Be 
ſtz Rr. 4, worauf folgende Adgaden haften? 
a) ı fl. 72 Pr. beitändigen Hand'ohn, 5b) ı fl. 
5 tr. Erbuns zum Rentamt Alıdorf, ce) die 
Eieuer aus 350 fr, Steuerkapital, wird auf, den 
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Antrag der Gläubiger Montags ben rg. Febr; 
db. 3. Vormittags 9 Ubr im Drte Burgtbann an 
ben Meiſtbietenden verfteigert.  Kaufluftige = 
welche fich über Beſiz⸗ and Erwerböfäbigfeir aus 
zuweilen vermdgen, werden biezu eingeladen, 

Altdorf, am 11. Fan, 1818. 

K. B. Landgericht. 

3. Da In dem zum Verkaufe des dem Mez⸗ 
germeifter Friedrich Bauer dabier gehdrigen Wohn⸗ 
hauſes Nr. 440 am Gansberg im Seegringer 
Biersel dahier ſammt Gärtlein am 19. Dezember 
v. 5 angeftandenen Bierungetermin kein Kanfds 
luſtiger erſchienen iſt, fo wird diefed Haus noch⸗ 
mals auf Unrufem der Huporbefargläubiger df⸗ 
ſentlich feil geboten und nochmaliger Bietungss 
termin auf den 1. April d. J. am ordentlicher 
Gerichts ſtelle auberaumt. Kaufeluftige, die dies 
fed Haus zu befigen und zu bezahlen im Stande 
fund, werden eingeladen. Bemerkt wird noch⸗ 
mals, daß diefes Haus für 650 fl. tari-t und 
mit feiner weirern Ubgabe als der landesherrlichen 
Steuer belajter if, 

Dinkelsbühl, den 20. Januar 181% 

K. B. Landgericht. 

4. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſol⸗ 
len die dem Gottlieb Wiesner von Rockenhof zu⸗ 
geydrigen funfihalb Achtel Morgen Feld und ans 
derthalb Achtel Tagwerk Wieſen in Rödenheier 
Flur gelegen, welche gerichtlich für 525 fl. taxirt 
worden find, in vim executionis dffentlich an 
die Meiſtbletenden verkauft werden, peremrorts 
fher Termin ſteht auf den ı8. Frbruar 1819, 
Nachmitt. a Ubr an, in welchem ſich vie Kaurss 
liebpaber vor der abgeo dneten landgerichtlichen 
Con miſſion in dem Ederriiven Wirehehaufe zu 
Kalyıcarb einzufinden, ibre Gebote abzugeben 
und salva ralilicalione ven Zuichlag zu gewaͤr— 
tigen haben. Urkundlich mir Siegel und U. ı0rs 
ſchrift. 

Erlangen, den Zı. Deeember 1818. 

8. B. Landgericht. 

5. Auf ven Autrag eines Realglaͤubigers ſoll 
bie dem Georg Boter zu Brand zugehortge 2 
Ryın. srope Wieſe im Brauder glur, welche ges 

10 
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richtlich für 735 fl. tarist worden Ifl, in rim 
exeeutionis bfientli an den Meijtbietenden vers 
Bauft werden. Der peremtoriſche Bietungeters 
min hierzu iſt auf ben 18. Febr. 1319 Vormit⸗ 
tags 9 Uhr in dem Landgrafifhen Wirthehauſe 
zu Brand anberaumt worden, und haben ſich die 
Kaufslichhaber in foldyem vor der abgeoıdneten 
landgerichtlihen Commiſſion einzufinden, Ihre 
Gebote abzugeben und salva ralilicatione der 
Intereſſenten den Zuſchlag fofort zu gemärtigen. 
Urkundlich mit Siegel und Unterfchrift. 
Erlangen, den 31. Dec, 1818. 
K. DB. Landgericht. 


6. Auf Untrag der Gläubiger des Tagldh⸗ 


ners Johaun Jakob Hörner dabier foll deffen Im⸗ 
 mobiliare, beſtehend in 4 Wohnhaus und einem 
Hurtheilgärtlein auf der Kduigshoͤhe, dffentlich 
verfauft werden. Der zur Ricirarion anberaumte 
peremtorifhe Termin if auf den a2. Februar 
1819 Mittags ı2 Uhr beftimme, in weldem 
ſich beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber, 
mit den ndthigen Ausweiſen verfeben, einfinden 
fbnnen. Die Taxe, fo wie die auf dieſen Im⸗ 
mobilien baftenden Laften und Abgaben, können 
täglich in der Regifiratur eingefehen werden. 

Feuchtwang, den 23. Dec. 1818. 

8. 3. Landgericht. 

7. Das Kdblereguth des Dießgerichrlichen Uns 
tertband und Webers Georg Michael Hornderger 
zu Reichenbach, beftebend in einem Haus, einer 
Scheuer, 5 Mg. Meder, 13 Tagw. Wieſen, 
2 Mg: Gemeindiheil, dann deſſen eigene Grund» 
ſtuͤcke, nemlich ı Mg. Ader beim Hilpertöweis 
Ir, 2 Mg. im Muͤhlholz, 3 Mg. Im Reichel, 


ader, wird Schulden halber hiermit auf Antrag’ 


der Greditorfchaft wiederholt zum dffentlichen Vers 
kaufe ausgeboten und Bietungstermin auf den 
a5. Febr. laufenden Jahrs Nachmittags 2 Uhr 
veſtgeſezt. Kaufsliebbaber fdnnen fi demuach 
am gedachten Tage im Orte Reichenbach vor der 
biezu abgeorbnet werdenden Gerichts : Eommiffion 
einfinden, ihre Angebote legen und des weiterm 
gemwärtigen. 
Feuchtwang, dem 26. Jenner 1819, 
8. B. Landgericht, 
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8. Das zur Concursmaſſe des Johann Ne⸗ 
pomuf Buckel gehdrige bandlohnbare Gut Rr. 7 
zu Höhberg bei Streudorf, beftchend im einem 
Haufe, einer Scheuerw, 10 Morgen Meder, 


‚2 Zagwer! Peunt, 23 Tagwerk Wiefen, J Mors 


gen Holz, wird am 17. Februar Vormittags zum 
Hdbberg dffentlich an den Meiftbietenden verkauft. 
Dies Gurt iſt auf 2000 fl. gefchdzt, und kann 
die Beichreibung defielben täglich in den Grumds 
alten des unterzeichneten Gerichts eingefehen 
werben, 

Gunzenhauſen, den 15. Fannar 1819, 

K. B. Landgericht. 

9. Das dem Schuhmacher Georg Meyerhd⸗ 
fer gebdrige, noch nicht vollſtaͤndig erbaute Haus 
zu Aböberg, Ingleichen 3 Morgen Lehenader mit 
Hopfen angepflanzt, welche beide Immobillen 
auf 350 fl. gerichtlich gewärdige worden find, 
werden hiermit im Wege richterlicher Hilfsvoll⸗ 
ſtreckung Öffentlich feil geboten, und iſt zu deren 
dffentiichen Verlauf an ten Meiftbietenden Bers 
fteigerangstermin auf den 17. Merz Vormittags 
9 Uhr in loco Absberg Im Oppelrifchen Wirths⸗ 
baufe anberaumt worden. Beſiz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber werden daber eingeladen, 
bierbei zu erfcheinen und ihre Angebote zu Protos 
fol zu erklären. 

Bunzenhanfen, den 11. Dec. 1818. 

K. B. Landgericht. 

10. Die Samuel Simonſchen Gantgläubiger 
haben beichloffen, mehrere zu gedachter Samuel 
Simonfhen Gantmaffe gehdrigen Aktivforderuns 
gen, welde zufammen gegen 10000 fl. betragen 
fonnen, dffentlich an den Meiftbierenden zu vers 
faufen. Indem biefem Antrage flatt gegeben 
worden, wird Termin zum Verkauf diefer Aktiv⸗ 
forderungen auf den 3. Mer) d. F. Vormittags 
angefejt, und kdunen fi Kaufliebbaber am ges 
nannten Tage vor dem unterzeichneten Landge⸗ 
sichte einfinden und des Zufchlages grwärtig ſeyn. 

Ounzenhaufen, den 9. Januar 1819. 

K. B. Landgericht. 

ıt. Bon dem Königl. Landgerichte Herrieden 

MR auf Unfuchen des Boumundes der minorennen 
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Barbara Sanermännifchen Relitten von Ornbau ° 


zum dffentlichen Verlauf des dazu gebdrigen Im⸗ 
mobiliare Termin auf Donnerftag den IL. Eebr. 
d. J. in der Stadt Orubau anberaumt worden, 
Dieſes Immobiliare beftebt in a) einem duͤrger⸗ 
lichen Wohnhaus, wozu eine Scheune, ein Gaͤrt⸗ 
den und 3 Zagwert wechfelnder Gemeirn dtheil 
gehdrt; b) JTagwerk Gemeinderheil im Schim⸗ 
melwafen,; ec) & 
der Schimmelweiherader, d) ı Morgen dergl. 
Schukhofacker beim Hopfengarten, und können 
die darauf ruhenden Laſten und bie Taxe in ber 
Megiſtratur eingefehen werben. Kaufsliebhaber, 
welche obgedachte Realitäten zu befigen fähig 
und annehmbar zu bezahlen verındgend find, wers 
den hiermit eingeladen, und duͤrfen gewärtigen, 
daß der Zufhlag mit Einftimmung der Interefs 
fenten in dem Bietungstermine erfolgen, auf 
fpäter einlaufende Gebote aber nicht geachtet 
werben fol. 

Herrieden, den 15. Januar 1819. 

12. Auf Inftanz der Realgläubiger des Ehris 
ſtian Hechtels won Wieferbrud werden deſſen Im⸗ 
mobilien: 1) ein Gutchen, wozu gehdrt a) ein 
Wohnhaus N. 9, b) eine Scheune und Hofraith, 
«.) 3 
Mörlacher Weg, e) 15 Ms. Ader am Mörlacher 
Weg, f) 2 Tgw. Okmatwiefe im Ellenbach and 

g) das Gemeludrecht, zuſammen geichäzt auf 
- 6oofl; 2) 15 Morgen Lehenader, genannt 
der Semmelacker, gefhäzt auf 225 fl.; 3) Fi 
Morgen Lehenader im Voggendorfer Wege, ge 
ſchaͤzt auf a5 fl.; 4) die Gemeinderbeile, bes 
ftehend in a) ı Tagwerl Miefe im Finſtereck, 
gewärdiget auf 40 fl., b)z Tagwerk Wiefe im 
Reifenwafen, geſchaͤzt auf 100 fl., in vim exe- 
eulionis bffentlich verfleigert,, und biezu Termin 
auf Montag den g. Februar l. J. in Joco Mies 
ſetbruck anberaumt, an welchem ſich Kauftkıs 
ftige bei der dahin kommenden Landgerichts: Coms 
miſſion zu melden, fi über ihre Zahlungsfähig» 
feit durch legale Zengnifle aus zuweiſen haben, 
und die nähern Bedingniſſe erfahren werben. 

Herrleden, den 19. Jam. 1819. 

\ 8. 3. Landgericht. 


— — — 


Morgen handlohnbarer Acker, 


Pig. Garten, d) 2 Mg. Acker gegen den 
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13. Im Mege der Erefution wird bad Wohns 
baus des biefigen Tuchmachermeifters Jacob Wels 
ker Nr. 98 dffentlich am den Meiftbietenden vers 
fleigert. Daſſelbe wurde auf 700 fl gerichtlich 
tarirt, reicht die Steuer aud 480 & Kapital, 
10 Prozent Handlohn und 10 fr. fr. Erbzins, 
und befindet fich bei demfelben außer dem Walds 
und Gemelnderecht auch noch eine Stallung und 
ein Hansgärtlein zu „75 Morgen. 3u diefer 
Verfleigerung wird Termin auf den 19. Febr. 
Vormittags 9 Uhr im hiefigen Gerichtslokale ans 
gefezt, wozu ſich beſiz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kauf⸗ 
liebhaber einfinden moͤgen. Die Kaufsbeding⸗ 
niſſe werden im Termin ſelbſt befannt gemacht, 
Zugleich wird Jedermann, der an dieſes Wohns 
haus irgend einen dem Gerichte zur Zeit noch 
nicht bekannten Unfpruch zu machen hat, aufge⸗ 
fordert, ſich mit foldem am nemlichen Termine 
unter dem Mechtönachtheil des Ausſchluſſes zw 
melden, 

Herzogenaurach, dem 7. Januar 1819. 

K. B. Landgericht, 

14. Auf Anſuchen der Wolfmaͤnniſchen Kur 
tel zu Bruk als Hypothekarglaͤubigerin ſollen die 
Immobilien des Webers Georg Bratenſtein zu 
Frauenaurach, beſtehend in dem Wehnhauſe Nr. 
72, einem Hofhauſe Nr. 88, einer Scheune, 
einer Stalung, einem Bronnen, einer mit Mauer 
umgebenen Hofreith, einem Schweinftall, 2a Mors 
gen Garten, Z Morgen Feld fammt dem Ges 
meinderecht, welche ſaͤmmtliche Objekte unterm 
29. Zulii v. 3. auf 2465 fl. rhein. gerichtlich 
gewürdigt worden find, in vim executionis dfs 
fentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, 
Hiezu ift Termin auf den 18. Februar Bormits 
tags 9 Uhr Kraft diefes Im Habelſchen Wirths⸗ 
baufe zu Frauenaurach augeſezt. Dieß wird 
hlerdurch unter dem Bemet ken zur allgemeinen 
Kenntnifi gebracht, daß den im biefem Termin 
ſich einfindenden beſiz⸗ und zahlungsfaͤbigen 
Kaufliebhabern die auf dem Objekten haftenden 
Laften, fo wie die Zufchlaysbedingungen noch bes 
tannt gemacht werden, 

Herzogenaurach, dem 15. Yan. 1819. 

j 8. B. kandgericht. 
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15. Auf dem Antrag einiger Realglaͤubiger 
wird anmir im Wege des HilfsocHtredung das 
Wobnbaus des Zimmergefellen Johann Hönials 
ſchen Reliften allhter vor dem untern Thor unter 
Mr. 251, im gutem baulichen Zuftınd, frei laus 
ter eigen, auf goofl tarit, mir 750 fl. Steuer 
maffe beieat, und mir 1000 fl. im der Brands 
afieturarionekaffe eingeſchoͤzt, mebft dem Daran. 
flofenden Gärtleim, wovon noch zur biefinem Ge⸗ 
meinde ein Gruntzins zu requliren tft, bdifentlich 
feil aeboten, umd werden birzu die benz: und 
gablungsiähigen Kaufsliebhaber in dem auf den 
22. Febr. fräb x Uhr ang ſezten Termin au bier 
fine Gerichrerelle eingeladen. Zugleich werden 
auch alle diejenigen, welche auf diefem Haufe its 
gend einige Realanipräbe und Forderungen bas 
ben, vorgelacen,, diefe binnen 45 Tagen perem⸗ 
toriſcher Friſt rechrebebdrig zu lquidiren. 
"Lauf, den g. Januar 1819. 

K. 3. Landgericht. 


16. Das Gantgut des Georg Michael Raml⸗ 
müller zu Ullerbeim, welches unterm: 30. dv. M. 
um 53. 7 fl. gerichtlich eingeichäzt wurde, fol. 
auf en 5 Februar Vorm. 10 Ubr im Drie Aller 
heim an den Meiſtbietenden dffentlich verkauft 
werben. Wefiz: und zahlungsſaͤhige Kaufliebha⸗ 
ber kbnnen fich dort einfinden. 

Monheim, den 2. Jan. 1819. 

K. B: Landgericht. 

17. Dad auf beiläufig 28 Morgen Felder, 
— Wieſen und Waldungen bejtebende Hofgut des 
Joſeph Meierbofer in Otting fol nad) cem Ans 
trage feiner Creditorſchaft auderweit oͤffeutlich 
felgeboten werten. Man entſpricht dieſem Ber, 
langen mit der Bekanntmachung, daß zur Vers 
Äußerung deſſelben anberweiter Bietungerermin 
auf Mittwoch den 17. Februar I. J. beſtimmt 
worden fer, im welchem ſich Raufoliehhaber in 
Der Behaufung des ꝛc Meierbofer in Ottiug von 
Mittag 12 Uhr bis Abends 4 Uhr einfinden mb⸗ 
gen. 

Menheim, den 5. Januar 18 19 

8, DB. Landgericht, 
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18. Nachſtebende Mealitäten des Joh, März, 


. Taglöbners aus Wolferſtadt, als: das halbe 


Haus Rr. 96 mit Fin: und {ubebdr, wann zweh 
wal zende Grundſtuͤcke, nemlich 3 Ichrt Acker am 
Steppberg und »3 Ichrt. am Bleberebubl, tarirt 
resp. auf 275 fl, 25fl um 25fl, werden 
auf den ‚0. Febr. Nam. 2 Uhr im Orte Wols 
ferttadt an den Me fibietenden verkauft Belize 
und zablun.sfäbige Haufslicbhaber Ednuen ch 
einfinden. 

Monheim, den 7. Jan. 18:9, 

A. B. Landgericht. 

19. Das Burb des Joſeph Schlefinger Haus 
Nr. 42 zu Zünfkert foll auf den 25. Februar 
Nachmittag 2 Ubr im dieſem Drte an den Meifts 
bietenden verkauft we:den. Dasfelde wurde ans 
24.9 M. um 653 fl. gerichtlich eingeſchaͤzt und- 
bie Beſtaudtheile depjeiben können zu jeder Ger 
richtszeit in der amslıchen Regiſtratur dabier im 
Erfabrung gebracht werden. DW figr und zabl⸗ 
ungsräbige-naufliebbaber mdgen ſich im Termine 
einſtuden und den Zufchlag gewärtigen, 

‚Monheim, den 22. Januar 18419. 

A. B. Landgericht, 

20. Dad dem Messer Johann Le⸗onßart 
Schaffner zu Georgensgemänd zugebödrige Hous 
Ar. ı8 daſelbſt wire biemit im Wege der Erefus 
tion zum Kaufe dffenrlich ausgeboten. Daſſelbe 
bat blos.das Gemeindrecht zur Eiugebdrung, iſt 
mir s fl. 7er. 17 pf. Erbgins, den ıosen und 
zoften Gulden Handlohnm, dann 255 fl. Sreuers 
kapital behaftet, und auf 425 fi. gerichtlich nee 
würdiget worven. Bierungssermin ıft auf Mon⸗ 
tag den 22. Zebruar d. J. dabıer an ordentlicher 
Gerichtsſtelle augeſezt, wo fib Raufsliebbaber 
einzufinoen haben: Der Zujchlag erfolge mis 
Geuehmigung der Gläubiger, 

Pleinfeid, den 2 Januar ıgı9 

A. B. Landgericht 
ar. Dad zur Bär Eiſia Weinſchen kiſchen Cons 
eursmafle zu Roth gebdrige Bi :telbaus Mr. 223 
zu Roih, welches auf 250 fl gemilrdiger wors 
den ift, wire biemit auf Ant g er Glaͤudiger, 
da ſich bis jezt Beine aunehulichen Käufer gemiels 
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det haben, wiederholt zum Verlauf aufgeboten. 
Kaufeluftige haben ihre Angebote auf Montag 
den 22. Februar d. J. Vormittags 9 bi6 1a Uhr 
dahler bei Gericht zu melden. Der Zufchlag ers 
folgt mit Genehmigung der Gläubiger. 

Pleinfeld, den 12. Jan. 1819 

8. B. Landgericht. 
22. Auf den Antrag der Bormunder der Brot 
tengeierifchen Kinder wird deren Alterliches Guth 
Mr. 17 zu Galgenhof, befichend aus einem 
Wohnhauſe, einer Waſchhuͤtte, einem Gtadel 
und einer Stallung, einem Garten und + Tags 
wert Wiefe nebft einer Hofraith, mittelft Vers 
fleigerung an den Meifibietenden zum Bertauf 
gebracht. Diefed wird mir dem Anhang bifents 
lich befannt gemacht, daß die vorbemerkten Jms 
mobilien um 18135 fl. gerichtlich taxirt find, die 
Vormuͤnder für ihre zweite Eurandin fi bad 
Einftanderecht vorbehalten, und die auf dem 
Guth haftende Laflen im Strichtermin werben bes 
kannt gemacht werden, welcher im Kronberger⸗ 
{hen Wirthshauſe zu Galgenbof auf den 6. Febr. 
Nachmitt. a Uhr ſtatt finden wird, wozu Kaufs⸗ 
luſtige hiemit eingeladen werden. 

Nürnberg, den 19. Januar 1819 

8. DB. Landgericht. 

23. Es wird biermit dffentlich befanut ges 
macht, daß auf Antrag ber Erbsinterefjenten des 
verfiorbenen Kaufmanns Grım dabier, das zur 
Nachlaßmaſſe gebdrige in der Haupritraße liegende 
dreiftdcdige Wohnhaus dffenrlich verkauft werden 
fol. Der Bierungätermin biezu iſt auf ben 4. 
Merz Mittags ı2 Uhr anberaumt worden und 
baben fich die Kaufsliebbaber entweder in Pers 
fon oder durch binlänglih Bevollmaͤchtigte im 
Eterbebaufe vor die abgeordnete Eommiifion bes 
Koͤnigl. Landgerichts einzufinden , ihre Gebote zu 
Protokoll zu geben und des Zufchlage auf Ge— 
nehmigung der obigen Jntereffenten zu gemwärtis 
gen. 

Schwabach, den 19. Jaruar 1819. 

. K. 3. Landgericht. ; 

24. Die llegenden Güter in der Hinterlaffens 

ſchaft des verftorbenen Aukgedingers und Witt⸗ 
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werd Meyer von Ergeröhelm son ungefähr x Mors 
gen Ader im Udelmannfee, ı Morgen im Froſch⸗ 
ah, z Morgen im Gaisberg, 3 Morgen im 
Altenberger Weg, follen den 19. Februar d, J. 
frdg 9 Uhr in loco Ergersheim an den Meifts 
bietenden veräußert werben. Befiz» und zahls 
ungsfählge Liebhaber werden dazu zeitig eingelas 
den, und haben ben Zufchlag nach der Vereinl⸗ 
gung der Intereffenten zu gewärtigen. 

Uffenheim, am 6. Junuar 1819. 

KR. B. Landgericht. 

25. Im Wege des gerichtlichen Exekutlons⸗ 
verfahrens wird das dem Johann Wolfgaug 
Zimmermann in Kbnigshofen gehörige Gut, bes 
ftehend aus einem Haus, einer Scheuer, 4 Tgw. 
Garten, 13 Tgw. Wiefen, zı Morgen Aecker, 
9 Morgen Holz und dem Gemeinderechrte dffents 
lich verfieigert. Als einziger Strichsſstermin ift 
ber 3. Merz 1819 Borm, 9 Uhr in dem Drte 
Königehofen angeſezt, wozu Raufsliebhaber eins 
geladen werben. Die Tare, fo wie die auf dem 
Zumobile baftenden Laften fonnen täglich dahier 
in der Regiftrasur eingejehen werden. 

MWafferträdingen, am «9. Dec. 1818. 

8. DB. Landgericht. 

26. Bon dem K. B. Kreis: und Stadtgerlchte 
Undbad wird hiemit befannt gemacht, daß ein 
zu dem Senator Winter und Mesgermeifter Koͤr⸗ 
berſchen Nachlaß gebdriges ein Tagwerk Wiefe uns 
terhalb Neufes, Behufs der Naclaßregulirung, 
dffentlich an dem Meifibietenden verkauft werden 
fol. Termin zu diefem Zweck wird hlemlt auf 
den xz. Febr Vormittags 11 Uhr vor dem Com⸗ 
miffario, Areid: und Stapdtgerichterath Roſe, bes 
zielt und hiezu Kaufeluſtige und Erwerbsfaͤhlge 
eingeladen. Anebach, den 28. Januar 1819. 

27. Auf Antrag eined Realgläubigerd wird 
das Bauerngitlein der Unna Baıbara Flobr zu 
Rutmanns weiler, beftebend aus a) einem Wohns 
baufe, b) einer Scheuer, c) Stallungen, d) 8 
große Morgen Aderfelo, €) 13 Tagwerk Wies 
fen, 5) einem Gemeinderechte an den Meiftbies 
tenden Im Ereeutionswege bffentlich verkauft und 
hlezu auf den x. März dieſes Jahrs Vormittags 
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9 Uhr in der Wohnung der Flohrin zu Rutmanns⸗ 


weiler biemit Termin angefeht, Der Schaͤtzungs⸗ 
werth dieſes Guͤtleins betraͤgt ein Taufend acht 
Hundert Gulden rhn. Laſten und ſonſtige Bes 
dingungen werden in der beflimmten Tagsé fauh 
befannt gemacht werden. 
Ecbeinfeld, den ı 1. Jenner 1819. 
Königlich Baier. Fuͤrſtlich Schmwarzenbergifches 
Hersfhafitgeriht Schwarzenberg. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Ueber das Vermbgen des Joſeph Weiß 
aus Wolferftadt ift der Eoncurs erfannt, und 
1) ad liquidandum et producendum Termin 
auf den 4. Februar Vormittag 9 Ubr, 2) ad 
excipiendum Tagsfahrt aufden 4. Merz 9 Uhr 
und endlich 3) ad coneludendum Termin auf 
den 5. Aprıl Vormittag 9 Uhr jedesmal sub 
poena praeclusi per dem biefigen tönigl. Lands 
gericht anberaumt worden. Ale diejenigen e 
welche an biefem Weiß erwas aus irgend einem 
Rechtegrund zu fordern baben, werden daher zu 
diefen Terminen gelaven und haben im Falle ihres 
Ausbleibens den Vollzug der gedrohten Präjudize 
zu gewärtigen. uf den Grund der Verordnung 
dom 14.Nov. 1812 (Reg. Bl.ıgı2, ©. 1913) 
wird ed Übrigens durchaus nicht zugeloflen, daß 
ſich die Rechtsanwälte mit der im Termine ges 
machten Präfenz begnügen und ihre Rezeſſe erft 
nachher zur gelegenen Zeit einreichen, fondern es 
wird auf der deutlichen Vorſchrift Cap. 19, $5, 
Mr. 4 Cod. jur., fomit auf der contimienden 
Verhandlung unter den gedrohten Rechtenach⸗ 
thellen beſtanden und dieſes zur Nachricht hier⸗ 
mit bekannt gemacht. 

Monheim, den 2. Nov. 1818. 

K. 3. Landgericht. 
- 4, Ueber den Nachlaß des verftorbenen Mez⸗ 
germeiſters Ulrich Gundel zu Schweinau mußte 
wegen- ber vorbandenen Schuldenlaſt auf Erncurds 
erbiijnung erfannt werden. Dem gemäß werben 
alle diejenigen, welche Auſpruͤche an denfelben 
zu haben glauben, hlemit vorgeladen, ſich in dem 
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auf den 2. Merz Vormirtags 9 Uhr feſtgeſezten 
Liguidarionstermin ‘mit den erforderlichen Ber 
weismisteln einzufinden und ihre Forderungen bei 
Bermeidung, damit gänzlich aufgefchlofien zu, 
werben, anzugeben, biernächft aber wegen zu 
machender Vorſchlaͤge zur Adkuͤrzung des Eon: 
cursperfahrens das Weitere zu vernehmen, In 
Enrftehung eines defintiven Abſchluſſes wird zus 
gleich eventuell der zweite Ediktstag auf den 
30 Merz und der dritte auf den 15. April jedes. 
mal Vormittags 9 Uhr unter dem Präjudiz feſt⸗ 
geſezt, daß diejenigen Gläubiger, welche an Dies. 
fen beiden Tagen nicht erſcheinen, die Präftufion 
nit den treffenden Handlungen zu gewärtigen 
haben, 

Nürnberg, den 14. Fan. 1819. 

K. B. Landgericht. 

3. Bon dem Königlich Baieriſchen Landges 
richt Waſſertruͤdingen wird- hiemit kffentlich bes 
kanut gemacht, daß über ben Naclsf der vers 
Rorbenen Andreas Tobias Herrmännifhen Ede⸗ 
leute zu Deierberg wegen Unzulänglichkeit deijels 
ben zur Befriedigung der Gläubiger unter dem 
beutigen Zage ber Eoncurs erdifnet worden ift, 
und die geſezlichen 3 Ediltstage, ber erfle ad 
liquidandum auf den 26. Februar, der zweite 
ad excipiendum auf den 19. Merz und der 
dıitte ad concJudendum auf dem 2. April jedet⸗ 
mal Vormittags auf dem landgerichilichen Lokale 
feſtgeſezt worden find; es werben daher fämmts 
liche Gläubiger hierdurch aufgefordert, in diefen 
3 Edikreragen entweder perfdnlich oder durch ges 
börig Bevollmächrigte zu erfcheinen und alles, 
was zur Liquidation ihrer Forderung dient, fm 
esfien Termin bei Bermeidung der Präflufion vors 
zulegen und anzuzeigen. Das Außenbleiben hat 
in den übrigen a Ediktstagen den Nachtheil des 
Aus ſchluſſes mit der treffenden Handlung zur 
sechrlichen Folge. 

Wojlertrüdingen, am 14. Auguſt 1818. 

K. B. Landgericht. 

4. In Unterfuhungefachen gegen den Bes 
bergefellen Georg Grün von Flachslanden bat 
ſich bey Gelegenheit der in deſſen Geburtshauſe zu 
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‚& ıhslanden am 15; Ortober 19 10 vorgenom⸗ 
menen Haußſoche, unten enen Kartoffelhaufen 
‚vertieft. eine aelb lecerne Gurt mit Geld, in 
ber Mitte unterbunden, im machflebenden Sorten 
vorgefunden, nämlıcd in der erften Abtheilung 
befunden ib: 1) 47 fl. 15 fr. an ganzen, hals 
ben und viersele Rıonentbalern, 2) 7 fl. ı2 Pr. 
an 4 u. 3 Stuͤcken Gonventionsmänge, 3) ı fl.an 
zweien 30 fr. Erden, 4) 9 fl. 36 fr. an a4 fr. 
‚Stüden, 5) 3 fl. 36 ir. an ı2 fr. Srüden, 
6) 42 fr. an 6 fr Stuͤcken, 6gfl. aı fr. Sum 
. ma; in der zweiten Abtheilung oder in dem uns 
„tern Theile ver Gurte wurden gefunden: 1)12fl. 
49 kr. an ganzen, viertels und balben Aromen: 
tbaleın, 2) 24 fl. an ganzen, halben und Drit, 
telsfidden im Couventionsſsgelde, 3) 79 fl. z2 fr. 
an 24 fr. Eriden, 4) 3. am ı2 fr. Stuͤcken, 
5) ı8 fr. an 3 ſechs Kreutzer Stuͤcken, 159 fl. 
39 fr Eumma, 6H fl 2ı Pr. hiezu aus der ers 
fen Abtheilung, ergiebt ſich der Gefammtberrag 
Bon g88 fl. 40 fr. Aus dieſer Summe wurde 


ein weißgeſottener Kronenthaler, vom einer Durch 


Diebſtahl damnifizirten dieffeitigen Amtseingeſeſ⸗— 
ſenen als Eigenthum rekognoscirt; die übrigen 
Geldſortenkonunten aber nicht rekognoscirt werben. 
Da nun der Eigenrbämer dieſes Geldes zur Zeit 
noch nicht befannr geworden ift, fo werden dies 
fenigen,, wele ihre Eigenthums⸗- Anſpruͤche hiers 
an rechrögenualich zu erweiſen im Stande find, 
hiermit aufgerordert, fi binnen zwei Monaten 
vom Aus ang diefer Verfüaung an, bey dem 
unterzeichneten Gericht zu melden und ihre Uns 
ſpruͤche aus zufuͤhren, mwidrigenfall& weiter recht: 
lid über das Eigenthum dieſer Gelder verfügt 
werden wird. 

Ansbach, am 25. November 181 8. 

K. B. Landgericht. 

5. Der Landmann Johann Georg Ried, gs 
geuwörtig zu Geberevorf. bat von d-m Land⸗ 
mann Johann Michnel Hochradel daf Ibit fol. 
gende Jmmorilien erfaufr: 1) ein Gur Haus 
Mr. 1 zu Gebersdorf, =) den fünften Theil vom 
4: Morgen Holz, jezt Eauerten, an dar Mens 
geußaͤdter Gemeindeholz ftoßend, 3) vier umd ein 


— — — 


154 


halb Morgen Aecker gegen Gebersborf, am Fubr⸗ 
weg linfer Hand liegend, 4) ein und ein halb 
Morgen Ader in zwei Stäfen am fharfen Felde, 
aus dem Steinbauerſchen Gute zu Gebersdorf, 
5) ein halb Morgen, das budlichte Keirhleim, 
6) ein Morgen an den zehn Morgen, beide lez⸗ 
tere aus dem zerſchlagenen Steinbauerſchen Gute, 
und iſt der Vertrag unterm 9. Zu'y 81 ge 
sichtlich verlaurbart worden, Auf Antrag des 
Käufers werden die unbefannten Praͤtendenten 
hierdurdp geladen, ibre Auſprüche and ermaige 
Sorderungen binven drei Monate und ſpateſtens 
am 3. May 1819 bier am ordentlicher Gerichts⸗ 
fiele zum Protokolle anzuzeigen und zu beſcheini⸗ 
gen, bei Vermeidung, daß die Ausbleibenden 
mit ihren etwaigen Realanfprüchen auf die ges 
nannten Grundſtuͤcke praͤlludirt, und ibmen deds 
un ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. 

So gegeben, Ansbach am 28. Der. 1819, 

RK. 3. Landgericht. 

6. Auf den Antrag der Ereditorem des im 
Eoncurd verfallenen Salomon David Roſenau 
von Diespeck und zur Berichtigung des Befiztts 
tels sur dem gedachten Eridar werden biemir alle 
diejenigen, welche an dem zu Diespeck belegenen 
4 Wohnhaufe des Salomon David Rofenau das 
felbfb irgend einen Realanſpruch zu machen bas 
ben, aufgefordert, ſolchen bi:nen 9 Bohn, 
und fpätefiens am Montag den a2. Febr. 1819 
vor dem Deputirten Rechtspraktikant Schmidt 
anzumelden und nachzuweiſen. Die Auß ndlei⸗ 
benden babem zu nemärtigen, daß fir mit ibrem 
etwaigen Realanfpräcden auf gedachtes Immo⸗ 
bile präflunirt werden, und ibnen detbalb em 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wuͤrde. 

Meufladt an der Aiſch, den 23. Dee, 1819. 

A B. Fan gericht 

7. Bon ſt. B. Kreis und Stadtgerichts 
wegen werden auf Antrag des Univerſalerben ver: 
verſtorbenen Frau Geheimeraͤthen Johanna So⸗ 
phia Friedrila Freifruu v. Egloffſtein zu Korme 
burg, Wortwe, alle diejenigen, welche an dere 
Nachlaß Anſpruͤche za machen haben, aufgefor⸗ 
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bert, ſolche innerhalb 3 Monaten und längftens 
im Termine den 9. April I. 36. im Commiſſions⸗ 
Zimmer Ar. 13 Vormittags um 9 Uhr anzumels 
den umd deren Richtigkeit nachzuweiſen, außer 
dem Die aufenbleibenden Kreditoren aller ihrer 
etwaigen Dorrechte verluftig erflärt und mit ihren 
Forderungen nur an datjenige, was nach Bes 
Friedigung der fich meldendven Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwiefen wer⸗ 
ben follen. 
Nürnberg, den g. Jenner 1819. 
8. Die Eiben des am 4. Juny v. J. zu Unters 
ſteinbach auf der Haid ve-ftorbenen Bauern Beorg 
Thbomas Krach haben, um den Stand der Paf: 


fiomaffe fo genau als möglich berzuftellen, auf 


Vorladung fämimtlicher Gläubiger des Nachlaſſes 
— amgetragen. Diefemnach werden hiemit alle dies 
jenigen, welche Auſpruͤche und Forderungen an 
ben Nachlaß zu baben vermeinen, aufgefordert, 
folche in dem auf Dienftag den =. Merz d. J. 
angefezten Termin dahier bei Gericht anzumelden, 
widrigenfalle fie es fich ſelbſt beizumeſſen haben, 
wenn ihre Korderungen und Anſpruͤche bey der 
Beriheilung des Nachlafjes unberuͤckſichtiget bleis 
ben. 

Pleinfeld, am 12. Yanuar 1819. 

K. B. Landgericht, 

9. Der Muͤllergeſelle Johann Martin Kraus, 

geboren den 8. Dezember 1754 zu Birkenfeld, 


Agl. Landgerichts Nenſtadt an der Aiſch, bat - 


fih feit 30 Jahren pon feinem Geburtsorte euts 
ferne, und feit 22 Jahren Peine Nachriche von 
feinem Leben oder Aufenthalt gegeben. Derfelbe 


wird daher nebft feinen etwaigen Leibeserben auf‘ 


Bintrag feiner Befchwifler und auf den Grund des 
A. P. 8 R. Theil a, Tit. 18. $ 825 biermit 
edictaliter aufgefordert, a dato binnen 9 Mos 
naten und längftens in dem anf den 1. July 
819 Bormirtags 9 Uhr angefezten Termin pers 
ſonlich oder durch hinreichend legitimirte Bevolls 
mächtigte wor unterzeichnetem Gerichte zu erfchels 
nen und das zeither vormundfchaftlich verwaltete 
Bermdgen gegen legale Quittung zu übernehmen, 
widrigenfalls aber gewärtig zu feyn, daß er, der 
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Johann Martin Krauß, für tobt erflärt und fein 
zurüdgelaffenes Vermogen den naͤchſten ſich les 
gitimirenden Verwandten ohne Gaution hinaus 
gegeben werde, Urkundlich unter des Konigl. 
Landgerichts Inſiegel und Unterſchrift. 
Neufladt ander Aiſch, den 16. Sept. 1818. 
8. B. Landgericht. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher 
Behoͤrden verſchiedenen 
Inhaltes. 


1. Diejenigen, welche aus diesrentamtllchem 
Bezsirfe Dominitalrenten beziehen, werden auf 
baldıg: Eutrichtung der Gefälle erinnert vom 

Spalt, den 25. Januar 1819. 

K. B. Reutamt, 

a, Saͤmmtliche Dominicalrenten⸗ Beſitzer des 
unterfertigten Rentamtes werden zur unverläugs 
ten Berichtigung der fuͤrs erfte Semeſter 1875 
fäligen Dominitalfteuer aufgefordert, 

Windsbach, den ı9. Januar 1819. 

8. 3. Rentamt. 

3. Auf hoͤchſte Genehmigung werden von 
dem Langenzenner Zehnten Dienſtags den 9. Fe⸗ 
bruar d. J. ungefähr 29 Sch. Walzen, ı Sc. 
2 Mz. Baizens 1 Sch. 15, M; Korn: 13 M;. 
Gerfien: 3 My Habers 3 Mz;. Widen » Wrftes 
rig, Z Ms. Dinkel, 2 Sch. Abfallfdrner, 12 
Schbr. 56 Bd. langes Kornſtroh, ı Schbr 46 
Bd. Buͤſchelſtreh, ı Schbr. Waizenftreh, ı Bo, 
Dintelitrog, Sid und Urberkeprig in dem dortis 
gen Beckiſchen Gaftbaus zum bffentlichen Verkauf 
gebracht, und Kaufsliebhaber dazu eingelaven., 

Cavolzburg, den 23. Januar 1319. 

RB. Rentamt. 

4: Das Nönigfiche Rentamt Cadolzburg vers 
Fauft Mutwoche den zo. Zebr. I, 38 40 Schfl. 
Waizen auf hoͤchſte Genehmigung und ladet das 
ber Kauftliebhaber biezu ein. 

Eavolzburg, den 30. Jandar 1819. 

5. Unter Borbebalt hoͤchſter Genehmigung 
wird Dienftags den 9. Febr. Vormittags 10 Uhr 
das Hohlheimer Zehniſtroh, beſtehend in-a Schb. 
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46 Bund Roggens 27 Bund Walzen s 17&6dhb. 
30 Bund Dinkel: 12 Schb. 27 Bund Gerſten⸗ 
und ı Schb. 37 Bund Haberjiroh an deu Meiſt⸗ 
Bietenden verkauft. 
Nördlingen am 26. Jar. 2819 
K. B. Rentamt. 


6. Bon unterzeichneten Königlichen Rents 
amts wegen wird im Folge hoͤchſter Regierung» 
Anbefehlung das auf Ubfterben des Andreas Gotts 
ſchalk zu Puͤlheim beimgefallene Rinpmanlifhe 
Lehenguth zu Pablheim fir das Wirthſchaft s jahr 
1819 anderweit meiſtbietend verpachtet und Pacht⸗ 
ebhaber auf Montag den 8. Februar d. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr nach Puͤhlheim in das dortige 
Wirthehaus eingeladen. 

Altdorf, am 25 Januar 1819. 

K. B Rentamt. . 

7. Die der biefigen Stade gebdrigen beiden 
Meiner bei Dembach werden Samſtags den 6. 
kommenden Monats Februar Nachmittsgs um 
3 Uhr auf dem Rarbbaufe dahier, im dem Ges 


ſchaͤfts zimmer ber Stabtlämmerei auf 6 Jahre jedem Holzfdpreibtag,, fo wie euere 


verpachtet und Pachtliebbaber dazu eingeladen, 
Untbach, den 29. Januar ı 819. 
Stadt - Magifrat. 
Bichele, Stirl. 


Re Am Mittwoch den 17. Februar und bie 

darauf folgenden Tage werden die der biefigen 
Spitalftiftung zuftändigen Feldgrundſtuͤcke vom 
Beiläufig 160 Morgen Ackers und ı 15 Tagwerk 
Wieſen, die Bräufälle und die aus 3 Mahl und 
einem Gerbgange beſtehende Mible, deren Pacht: 
zeit demmächft zu Ende geht, in einzelnen vers 
haͤltnißmaͤßigen Ubtheilungen neuerdings auf meh⸗ 
rere Jahre zur Verpachtung ausgeſetzt. Dieje⸗ 
nigen, welche ſowohl binſichtlich ihrer Kenntniffe 
als ihren Vermdgens; Umftände zu diefen Pach⸗ 
tungen befähigt find, werdem hierdurch eingelas 
den, bei der obenbemeldeten Pachrverhanplung, im; 
dem Spitalgebäude dabier fich einzufihden, 

Nördlingen, den 30. Januar 1819. 
Stadt: Magıflrat. - 
Schröpel, Buͤrgermeiſter. 
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9 In dem kokale des unterzogenen Kamm 
amts ſoll Sonnabend den 13. von 


‚In Alesheim liegenden dertigen Zehendgetraid uns 


gefaͤhr 15 Scheffel Wa tzen, 13 Scheffel 
9 Schfl. Dinkel, 38 Schfl. — u — 
Haber an den Meiſibietenden entweder im Oans 
gen oder im Fleinen Partbieen verkauft werden: 
mozu Liebhaber hiermit eimgeladen werden, 2 
Pappenbeim, den 29. Januar 1819. 
—— en Kammeramt. 
so. Einige Holzempfänger aus de 
Auracher Waldungen nn ——— 
ſelbſt bei den Aöniglichen Rentämter Herrieden 
und Feuchtwang berichtiget, oder durch einen 
Deitten bei denſelben besichtigen laſſen, ſoudern 
das Geld dem Koͤnigl. Revierfoͤrſter Schall im 
Aurach zugefender und zu Handen geftellt, uns 
ed dabin zu überlieferm. Ob ſchon diefes ge⸗ 
ſchehen iſt, fo fan der Unterzeichnete ſolches 
doch nicht dulden, weil die Staatsforſtkontrolle 
lediglich darin beſtehet, daß die Geldeinnahme 
von ber Holzabgabe getrennt il. Man hat bei 


Holzabgabe , die Holzempfänger 

Verhaͤltniß belehrt und — J on 
Bezahlung der überfommenen Holzſchuld aus— 
druͤcklich zur Bedingniß gemacht, und wiederboft 
dieſe Erklaͤrung anmit durch das Königl, Kreise 
blatt, unter der Verwaruung, daß jeder, der 
dem Kbnigl. Revierfbrfer oder einen andern StgK. 
Forſtdiener Geld zufender, oder fonft auf eine Art 
behändiger, deshalb gerichtlich belaugr wird, und 
ſich die geeignete Beſtrafung, wenigftens das 
Doppelte des Betrages, ſelbſt zuzuſchteiben har, 

Gebſattel, den 26. Januar 1819. 
Königl. Forſtamt. 
Guͤth. 

11. Am 17. dieſes Monats wurde in der 
Pegniz zwiſchen Schnieglingen und Doos jeim 
unbelannser männlicher Leichnam gefunden. Das 
Geſicht war bereits durch die Faͤulniß entſtellt 
Er hatte uͤbrigens dunkelbraune Haare und — 
—— — 45 Jahre alt geweſen ſeym 

e — eidung beſtand aus einem hellgrauem 
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Ueberrode mit wmeldmetaTeren Andpfen, einer 
blauen feidenen Halsbinde mit etwas breiten gel: 
ben Streifen, einer fchwarzfeidenen Wefte, einer 
dunfelblauen oder (hwarzen tuchenen Hofe, gels 
ben Stulpftiefeln. Bei ſich harte er einen Feuers 
ſtahl, einen großen deutſchen Schluͤſſel, ein klei⸗ 
nes Schnappmeſſer mit einem braunen beinernen 
Hefte. Diejenigen, welche von dieſem Menſchen 
eine Auskunft zu geben im Stande ſeyn ſollten, 
werden erſucht, ſolche baldmoͤglichſt anher zu 
ertheilen. 
Nuͤrnberg, ben 23. Januar 1819. 
K. 3. Landgericht. 


- 12. Der Nicolaus Vogel, Bauer von Ober⸗ 
ſcheckenbach, wird hiermit nach gepflogenen Vers 
bandlungen ald ein Verſchwender erklärt, die 
rechtlichen Folgen diefer Erklärung find: Unfaͤhlg⸗ 
keit deffelben zu Eingehung rechtlicher Werträge, 
und Entziehung der Verwaltung feines und ſeines 
Eheweibs Vermoͤgens. Als Eurater ift demfels 
‚ ben Georg Michael Stürmer von Oberſchecken⸗ 
bach beigegeben. 

Rothenburg, den 13. Januar 1819. 
8. B. Landgericht. 


Nichtamtliche Artikel. 


13. Meinen refp. Abnehmern und Freunden 
diener hiermit zur Nachricht, daß ich meine Wohs 
nung am Herrieder Thor verlaffen habe und ‚in 
der Earlöftraße Nr 925, dem goldenen Stern 
gegenüber, eingezogen bin, Mit dieſer Anzeige 
vereinige ich die Bitte, mich fernerhin mir gütis 
ten Aufträgen zu beehren, welche ich jederzeit 
durd billige Bedienung zu würdigen wiſſen werde, 

Johl. 

14. Der Unterzeichnete, welcher vor wenigen 
Tagen das von feinem Bruder früberbin beſeſſene 
und jest kaͤuflich Übernommene Wohnhaus ſammt 
Laden in ber Üdlermirtbtgaffe bezogen bat, dankt 
feiner vorigen Nachbarſchaft für das ihm fo lange 
geſchenkte gütige Zutrauen und empfiehlt fich hie⸗ 
mit zugleich feiner jegigen und dem übrigen verehr⸗ 
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lichen Publifum mit der ergebenften Bitte, ihn noch 
ferner mit ihrem geneigten Zufpruch zu beehren. 

Ansbach, den 24. Jenner 1819, 

Johaun Florian Göringer, Kaufmann, 
Haus Nr. 188. 

15. Der unterzeichnete macht bekannt, daß 
er feine Wohnung bei Herrn Schubmachermeifter 
Müller verlafien hat und jest bei Herrn Kaufs 
mann Gdringer in ber Neuſtadt Haus Nr. 321 
logirt.. Er dankt feiner vorigen Nachbarſchaft 
für das ihm gefchenkie guͤtige Zutrauen und em⸗ 
pfiehlt ſich hiemit zugleich feiner jegigen und dem 
übrigen verehrlichen Publikum mit der ergebenften 
Bitte, ihn noch ferner mit ihrem geneigten Zus 
fpruch zu beebren. 

Ansbach, dem 30. Jenner 1819. 

Earl Ott, Sädlermeifler, 

16. Künftigen Sonnabend als den 6. Febr. 
iſt das fechfte und letzte der bisber im Königlichen 
Schlaßfaol ſtatt gefundenen Winterconcerte, Die 
verehrlichen Abonenten werben daber erfucht, bie 
Billets am Eingange abzugeben. Uebrigens 
wird fämmtlichen ſchaͤtzbaren Mufiffreunden und 
Freundinnen, die dem Unterzeichneten im Laufe 
diefer Eoncerte bey den muſikaliſchen Auffuͤhrun⸗ 
gen fo wiele gürige Teilnahme und Unrerftägung 
bewiefen, biemit der gehorfämfte und verbinds 
lichſte Dant erftatter. 

Scherer, Stadt» und Stiftsfantor. 

17. Daß der auf Sonntag nad Matthias, 
ald am 28. Februar, fallende Jahrmarkt, wes 
gen des einfallenden Betrages, auf Sonntag vor⸗ 
ber, ald ven 21. Februar, verlegt ift, wird hie⸗ 
mit dffentlich befannt gemacht. _ 

Slachelanden, den 30. Januar 1819. 

Meumeyer, Gemeindeoorfteher, 

18. Ich Unterzeichneter made hiermit bes 
fannt, daß ich meine Wohnung verlaffen und 
jezt beim Mezger Meier neben dem weißen Ro 
in der obern Vorſtadt wohne. 

J. C. Türd, 
Gold: und Silberarbeiter. 

19. Der zweite Jahrgang des MWechenblatts 

der Viehzucht, Thierarztkunde, Reitkunſt und 
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des Thierhandels, wovon der erſte Jahrgang v. 
J. mit allgemeinem Beifall aufgenommen wurde, 
bat mit dem 2. Januar d. J. begonnen und wird 
an NReichhaltigkeit und Nuͤzlichkeit dem erften noch 
‚weit übertreffen, dabei wird der Ertrag zu dem 
wohlthärigen Zwecke zur Errichtung eines tech⸗ 
niſch⸗ dfononniichen armen Knaben» Erziehungss 
Juſtitut beſtimmt und werbient daher gewiß alle 
Unterſtuͤtzung. Dan kann diefes Wochenblatt 
im Aus» wie im Inlande zu jeder Zeit durch alle 
Ubliche Poitämter, dann durch die Rafpifche 
Buchhandlung in Nürnberg oder durch die Res 
daktion des obigen Wochenblaits daſelbſt den 
Jahrgang für 4 fl. rhn. franco beziehen. Auch 
werden die Namen der Herren Eubfcribenten und 
Unserftöger obiger Erziehungs » Anftalt von Zeit 
zu Zeit den Mochenblätrern vorgedrudt, Wer 


auf 6 Exemplare Subicription verfhaft, erhält. 


bad 7te unentyeldlich. 

- 20. In der Eyezereibandlang am ebern Markt 
Haus Mr. 40 wird olled um den Unfaufspreis 
abgegeben: Schnupftabak, Marocco und Mas 
zino das Pfund zu ı fl., im Buͤchſen 45 Ir; 
guten-alten Rauchtabak, rothen Qual 14 fr., 
fhwarzen Quak 11 kr., Kornaͤhr 11 kr., Rol: 
lentnaſter ı fl. 24 fr. das Pfund, gutes Dinten⸗ 
puwer ı fls, füße and bittere Mandeln 48 fr., 
gemahlnen und ganzen Ingber 48 kr., bürre 
Pomeranzenfhalen 18 fr. das Pfund, teutfche 
Nürnberger Spielkarten dad Stuͤck 9 fr. 

21. Erira gutes Heu und Grummet in grofs 
fen und kleinen Pa thien ift um billigen Preiß 
zu verfaufen bei Schnärlein zur Sonne. 

22. Bei der $nftrumentenmacherd » Wittwe 
Hofmann Nr. 233 tft ein Flügel mit 6 Dctaven 
und 5 Veränderungen zu verkaufen. 

23. In unterzeichneter Handlung find alle 
Farben Engliſche Moreens zu Meubles anger 
fommen, s 

Hen. Marx Berliner. 

24. Bei Monath und Kußler in Nürnberg ift 
erſchlenen: Häder, Franz, über die Getraids 
Theurumg in den Fahren 1816 und 18:7 und 
die dagegen in Vorfchlan und Anwendung ges 
brachten Mittel, mit befonderer Ruͤckſicht auf 
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das Kdnigreich Balern, gr. 8. x fl. 24 Ir. 
Baierns Geiſtlichkeit zu vertreten in der erſten 
Ständeverfammlung zu Miinchen Im Jahre 1819, 
eine Punktation ald vade mecum für deren Abs 
georbnete, gr. RB. geb. 9 Fr. Worräthig bei 
Gaffert in Ansbach. 

25. Ein mit fehr guten Zeugniffen über Faͤhig⸗ 
teiten und Eondulte verfehener Scribent winfcht 
feine gegenwärtige Stelle baldigft zu verändern, 
und bei einem Kgl. Rentamt oder Landgericht 
unter billigen Bedingniffen eintreten zu fbnnen, 
Portofreie Briefe W. Z. addreffirt beforgt die 
Redaction dieſes Blatts. 

26. Ein Scribent, der ſich wegen ſeiner 
Brauchbarkeit ſowohl, als wegen ſittlichen Vers 
haltens durch Zeugniſſe ausweiſen kann, wuͤnſcht 
bei einem Adnigl. Lands oder Herrſchaftegerichte 
gegen annebmbare Bedingungen Unterkunft zu 
finden. Naͤhere Machricht ertheilt die Kbnigl, 
Medaction des Zntelligenzblatts. 

“27. Es werden a Darleiben zu 5 und 6000 fl. 
gegen die erfte Hypothek aufzunehmen gefucht, 
Nähere Nachricht im Intel. Comtoir. 

28. In einem honetten Haufe fucht man ges 
gen billige Bedingniffe Schuͤler In Koft und Logis 
zu nehmen, Wo? fagt das Comtoir. 

29. Beim Saifenfieder Sichermaun iſt Aeſcher 
zu verlaufen. 

30. Da fünftigen Sonntag, wegen unvorbers 
geſehener Verhinderung, Feine Tanzmuſik im Bab 
gehalten werden kann, fo wird biefelbe acht Tage 
fpäter, naͤmlich Sonntag den 14. Febr. fortges 
fest; hiezu ladet ergebenft ein 

Kleinfchrot, 

31. Die bier und außerhalb Ansbach audges 
liebenen Buͤcher aus der Bibllothek des Conſiſto⸗ 
rial⸗Rathes Dr. Bayer erbittet ſich die Wittwe 
baldmdglichſt zuruͤck. 

Anebach, den 30. Jannuar 1819. 

32. Ar. 205 auf der Schuͤtt iſt eine Partle 
grobe Walzen s und Kern: Kleie um billigen Preiß 
zu verlaufen. 


Quartiere, fo zu vermlethen. 
Nr, 58 zwei Stiegen hoch ift bis Malkurgis 
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ein Quartier zu vermiethen, beſteht in Stube, 
guche, a Stubenkammern, Keller und Holzleg. 


Nr. 103 beim Hofſchuhmacher Schneider iſt 
& Stiegen body ein Quartier, beftebt in 2 Stus 
ben, 3 Kammern, einer Küche, Keller und Holzs 
lege, ferner 3 Stiegen hoch eine Stube, 2 Kam⸗ 
mern, eine Küche und Holzleg bis Walburgis 
zu beziehen. ’ 

In dem zum Haus Nr. 125 gebdrigen Gars 
tem iſt täglich eine Wohnung mir Stube, Kam⸗ 
mer, Küde und Bddelein zu vermierhen; vom 
Garten ſelbſt kdunte auch etwas dazu gegeben 
werben. ; 

Nr. 179 ift der erſte Baden und Erfer zu vers 
miethen und fann mit Walburgis bezogen werben. 

Nr. 198 flebt ein Quartier zu vermierhen und 
Bis Walburgis zu beziehen. 

Nr. 228 if ein Quartier zu vermietben, bes 
fiebt in a Stuben, 2 Stubentammern, Küche 
und Kuͤchenkammer, Keller, Holzleg, kann taͤg⸗ 

werden. 
— in des Neuſtadt iſt ein Quartier zwei 
Stiegen hoch, und eines im Nebenmanfarvden 
vermiethen. 
nn * in der obern Vorſtadt ſind drei ver⸗ 
ſchiedene Quartiere bis Lichtmeß zu beziehen. 
Mr. 548 in der Schloßvorſtadt ift täglich ein 
u bezieben. 
un * Quartier für ein ſtilles Haus⸗ 
halten oder ledigen Herrn zu vermierben, beſteht 
in einer Stube, Stubenfammer, Küche, Boden; 
Yammer und Holzleg, und faun bis Walburgis 
. werden. 

co find folgende Quartiere mit allen Bes 
quemlichkeiten verfehen bis Walburgis zu bezie⸗ 
ben: a) ein Logis par terre nebſt Werkſtatt für 
einen Zeuerarbeiter; auch wird daffelbe ohne lez⸗ 
term wermierhet; b) eim dergleichen über eine 
Stiege und c) ein dergleichen im Hofhaus. 

Mr. 836 Im der Sonnenſtraße iſt taͤglich ein 

Quartier für einem ledigen Herrn mis Bett und 
{ed zu beziehen. 

an ab zwei meubliste Quartiere täge 

!ich zu beziehen, 
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Zunähft am K. Schloß iſt für einem unver⸗ 
beiratheten Herrn ein fehr bequemes Quartier 
mit oder ohne Bet: und Meubeln zu vermieten. “ 
Dad Nähere im Comtoir. 


Sremdens Anzeige 
vom 23. bis 29. Jan, 


Hr. Eonfulent Kohler nebft Frau v. Wallers 
flen, Hr. Eommis Schrenf v. Eichſtaͤdt, Hr. 
Kfm. Dreuer von Bafel, Hr. Kfm. Haas von 
Schwabach, Hr. Kfm. Raufchner v. Frankfurt 
a. M., Hr. Thierarzt Bauer mebft Sohn vom 
Nürnberg, Hre Oberſt Graf Albrecht v. Pappens 
beim, Fluͤgeladjudant Er. Kgl. Hoheit des Kron⸗ 
prinzen nebft rau v. Dennenlohe, Fräulein v. 
Denzel von Eichflädt, Fräulein v. Raßfeld vom 
Gunzenhaufen, Hr. Obrift Bontemp aus Pirls, 
Hr. Lieutenant Märvders v. Alzay, log. in der 
Krone. Hr. Kfm. Keerl v. ME. Breit, Hr. 
Kfm. Zuntz v. Frankfurt a. M., Hr. Kfm. Glas 
fer v. Bamberg, Hr. Polizei: Altwarw. Heiß v. 
Norhenburg, Hr. Afım. Erdmann v. Nürnberg, 
Ing. im Stern. Kr. Seeretär Meier v. Nuͤrn⸗ 
berg, Hr: Kandidar Frifch v. Herrnsheim, Hr. 
Kandidat Merz v. Erzberg, log. im Branden⸗ 
burger Haus. Hr. Rathskanzliſt Mögelin vom 
Dintelsbäpl, Hr. Am. Sallinger und Sohn v. 
Heivingsfeld, Hr. Mahler Ritter v. Würzburg , 
Hr. Polizei: Altuar Sauder v. Nürnberg, Hr. 
Landgerichts » Affiitene Dietrich v. Eadolzburg ; 
Hr. Lieutenant Wolf v. Burgbernheim,- Hr. Obere 
lieutenant Baron v. Bbhne v. Zweibräden, Hr. 
Kfm. Drechsler v. Nürnberg, log. Im Lbwen, 


A) St. Zohannis- kirche, 
Gerauft den 30. und 31. Januar, * 
Unna Katharina, des B. und Taglöhner Nds 
finger Tochter; Johann Andreas, bed DB. 
und Sailermeiſters Berg Sohn; Ernft Heins 
rich Friedrich, des B., Brandbmweinbrenners 
und Spezereihändlerd Sarg Sohn; Margas 
retha Barbara, des Kbblers Kiefer zu Eglofts 
winden Tochter; Maria Sibilla, des B. u. 
Schneidermeiſters Krauß Tochter. 
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Begraben vom 25. bis 31. Januar. 
um Andreas, des weyl. Schneidermeifterd 
‚ ee Sohn, alt 23 3. i1 M. ı6T, 
ft. an der Lungenſucht; Johann Georg Gier 
bert, B. und Schneidermeifter, alt 39 3.3 
M. 23 2 ft. am der Lungenfuht; Frau Kar 
zharina Barbara, des K. B. Stiftuugs⸗Ad⸗ 
miniſtrators Hofmann Gattin, alt 42 J. 6 
M. 7%. ft. an der Abzehrung; Adam, des 
B. und Schreinermeiflers Kranz Sohn, alt 
5 J.4 M. 9T. fl. am Gefraiſch; Frau Anna 
Sophia, des weyl. Herrn Dberförfters Mems 
mert zu Gungenhaufen Wirtwe, alt 73 J. x 
M. 2 T. ft an Altereſchwaͤche; Ehrifliana 
Sarolina Babetta, des B. und Bädermeifters 
Wolff Tochter, alt 10 M. 23T. ft am Zab⸗ 
nen; Unna Walburgis,. ded weyl. Bäder 
meifters Sturm Tochter, alt 46 3. fi. an der 
Waſſerſucht. | 


B) St. Bumbertug = Kirche. 


Getauft vom 27. bis 31. Zanuar. 

Eva Helene, des Handelömanns Daniel Toch⸗ 
ter; Liſette Margaretha, des Kduigl. Baier. 
Eontrolleur der biefigen Kbnigl. Staatefchuls 
den = Tilgungecaffe Herrn Pfeiffer Tochter; 
Zerdinaud Friedrich, des Kbnigl. Baier Ap⸗ 
pelationögerichtö = Kanzliften Herrn Richter 
Sohn. 


- Begraben den 28. und 29. Januar. 
Herr Georg Balentin Bauer, penfionirter marks 
; gräf. Hof» und Garde - Trompeter, alt go J. 

8 M. 2 T. ſtarb am Altersſchwaͤche; Georg 
Michael, des Zimmergefellen Emmert Sohn, 
dit 17 3. ı2 T. ſt. an der Darmentzündung. 


C)KRatholifche Stadtpfarrei. 


Kopulirt den 31. Januar. 
is 
Joſeph Burger vom 2ten Cheveauxlegers⸗ Reg 
ment, mit Anna Maria Vollmann aus Mains 
burg. 
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Todesanzeisen. 


Um 13. Januar traf mich das harte Ronß,; 
meinen noch einzigen Bruder Johann Heinrich 
Pümler, Pfarrer und Senior zu Zrautsfirchen, 
in feinem 69ſten Fahre, nach einer gojährigen | 
Verwaltung feines Amtes, durch den Tod zu vers 
lieren, welches ich hiermit allen Freunden und 
Bekannten ebrerbietigft anzeige, mit der Bitte 
um Ihre fernere Freundfhaft und Gewogenheit. 

Trautölirchen, am 16. Januar 1819. 

Catharina Puͤmler. 


Heute früh zwifchen 8 und 9 Uhr gefiel es der 
göttlichen Vorfehung, meine -geliedtefte Gattin, 
eine gebohrne Schwarzbauer, im gaften Jahre 
ihred Alters und im ı7ten Fahre unferer vers 
gmügten Ehe, nad) einem über ı4 Jahre lang 
angedauerten ſchmerzhaften Aranfenlager an den 
Folgen einer allmähligen Abzehrung, mir won 
der Seite zu nehmen, ch erfülle die traurige 
Pflicht, dieſes ihren und meinen verebrlichen / 


. Sreunden, unter Verbittung aller Beleidsbezeu« 


gungen, hierdurch geziemend mit dem Bemerken 
5 fannt zu machen, daß wer fie fannte, meinen 
Schmerz gerecht fühlen wird. 
Ausbach, den 25. Januar 1819. 
Georg Ludwig Hofmann, quiedcirter 
Stiftungs ; Adminiftrator, 


Diefe Nacht um 9 Uhr entfchlummerte dahier 
nah einem zrjährigen Wittwenſtande die nach⸗ 
gelaffene Gattin des zu Gunzenhauſen verftorbes 
nen Oberfdrfters Memmert, eine geborne Stang, 
im 73ſten Fahre ihres mir fo manchem Aummer 
und Sorgen belafteren Lebens. Dieſes bringen 
biemit zur Kenntniß ihrer Verwandten und Bes 
Fannten unter Verbittung aller Beileivebezeus 
gungen 

Ansbach, den ag. Jenner 1819. 

die Hinterffliebenen. 


— En 


Tabelle 
ber 
De — und Preiſe verſchiedener Lebensbedüͤrfniſſe im der Stade 
Ansbacd. 


- Am r, Februar 1.19. 
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Tarirt: 
—è rſäräſi — — — nn 
Gegenſtaͤnde. | Maas oder Gewichte. In. | fr. Gegenjtände. | Maas od.Gemfa. |tr. 
= u — —— — — — —— 
Ochfenfleifh. „+. . Ein Pfund. 1—09Roggen⸗ Wert ein⸗ Wetze | 1jazı 
en — * ⸗ De Er Zr —i 7 Mund 3 * — Mant — 5: 
Kalbfleiſch [2 z “re or — 8 Weißes ⸗ ⸗ 8 — 31 
Harhel wSchaflfh = 2 2... . Holm: » I, * 
Echweinefleiih-. » 5 E - . . : :  Pl2 1 Ride: e s I-—l 21 
Robes Unſchlitt |e ee 2.2... cc Hl] br... ] > I 6 
Gezogene Lichter . ⸗ —1224 

Gegoſſene Lichter. ⸗ 3 re Pf. Lth. Or. 
Saife .. vor sie ⸗ SS. —— 22 25 ab! 
Braunes — — Ein Eimer er) Nach dem — —Echwarʒes Brod, 2 12 3,)— 6 
⸗ Winterbier | » e inel. 1. pf. Yofals] 4 — . 6 71.8 
Weißes Bir .- . . s jaufichlngeu.excl.! 3 — Ri 9 3.,— 6 
des Schenkpreiſes ipfe —— *3 3 3 
6 33—17 
Semmel |- — 6 il-| R 


Nicht tarirt, ſohin durch die freie Konkurrenz beftimmt. 


. £ WEHEN 
Begenftände, | Maas od. Gewicht Ss Gegenſtaͤnde. Maas od. Gewigr) — 
— — — — 





fi. ı fr 

Erbjem u + Eine Maas. . —; 5 | Buchen Holz . | Eine Klafter . A | * 
Luſen· ⸗ — — 71 Eichen 15 6' 15 
Salj. 2 oe ⸗ ⸗ —| 74 wehbe =. s ⸗ — S|as 
Schmalz, „ .. |; @in Pfund . . ch —! 24 | Harte Stöde. — — 4 | 30 
Butter . eo.» 5 . —| 20 - Weihe -: . ⸗ . 3 1 r 5 
(1 277 Me I Sri mf —| ı Suͤßes Heu . | Ein Geutmer «rl — 
—— .. Ein Pfund. . —| 15 l Eaurs : , ⸗ — 50 
Hedte vr. ⸗ ⸗ — 141 Roggenſtreh .| : obe ⸗— 
Weißfiſche .. ⸗ —W — | 65 Watzen und aus] RER ⸗ 
Krebſe. ⸗ Co“ | deres Stıoh . ⸗ 61 
Zaͤhlktebſe . | 200 Stuͤck r 


Siadt ⸗ Maglſtrat 
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Könislid Baieriſches 
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—Ggenblatt 





für den Rezat⸗Kreis. 





VI. Stüf, Ansbach, Mittwoch den zo, Februar 1819. 





Amtliche Artikel. 





| Belanntmahungen der Koͤnigl. 
| Kreis» Behörden, 
(Die Berichtigung noch unbezahlter Militär Rück⸗ 
ftände betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern x. 


Machftehendes hoͤch ſtes Miniſterial⸗Reſeript 
vom 22. d. Mis., die Berichtigung noch uns 
bezahlter Vilitaͤr⸗Ruͤckſtaͤnde bett., wird hie⸗ 
durch zur allgemeinen Kenntniß gebracht und 
Haben ſich die Land / und Herrſchaftsgerichte nach 
der darin ertheilten Vorſchrift auf das genaues 
ſte zu achten. 

Ansbach, den 30. Jänner 1819, 
Königl, Baier. Regierung des Retzatkreiſes, 

Kammer der Finanzen, 
Graf v. Drechfel, Praͤſident. 
9, Bever, Direstor, 


Königreich Baiern. 
(L. S.) 


Staats Minifterium der Finanzen 
an die Königl, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer der Finanzen, 

Seine Königliche Majeftät Haben aus meh⸗ 
teren von Eltern und Verwandten geftorbener 
oder vermißter Soldaten und auch von entlafs 
fenen Soldaten ſelbſt einlangenden Bittſchrif⸗ 
ten erſehen, daß noch viele Löhnungss Mon 
turs » und Einftandsgelder in den Militaͤrkaſſen 
ruͤckſtaͤndig geblieben find, deßhalb auch ſchon 
ſaͤmmtliche Regimenter und Bataillone der Ars 
mee anmweifen laffen, den eingehenden Rekla⸗ 
mationen wegen biefer Lößnungss fr a. Rüds 
fände ohne Verzug, nach den beftehenden 
Vorſchriften zu-entfprechen, fohin die Reflas 
manten zu befriedigen oder geeignet zu verbes 
fepeiden. Damit nun diefes Militär; Zapls 
ungs / Retardarenwefen die beabfichtete ſchleu⸗ 
nige Erledigung erhalte, fo hat die koͤnigliche 


ri dieſe allerhoͤchſte Werfügung durch 
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Das Kreis’ Gntelligenzblare zur Öffentlichen 
Kenntniß zu bringen, und dabei den Land: und 
Herrfchaftsgerichten aufjutragen, beren Pubs 
Iifation in allen Gemeinden zu bewerfftelligen, 
amd mittels derfelben alle jene, welche ein fols 
shes Loͤhnungs⸗ oder anderes Guthaben noch 
anfprechen zu dürfen glauben, aufzufordern, 
laͤngſtens bis Ende. März dich Jahres ihre Res 
Mamationen durch die vorgefejten fand: und 
Herrſchaftsgerichte bei ben einfchlägigen Milis 
tärbehörden anzubringen, indem fonft uͤber die 
bis dahin unaugeſprochen bleibenden Guthas 
bensbeiträge zum Beſten des Militaͤr⸗Inva⸗ 
Jiden: Fonds difponirt werden foll, 
- München, ben 22. Jänner 1819 


Auf 
Seiner Majeftär des Königs’ allerhöchften 
Befehl. h 


Freiherr von terchenfelt. 
Durch dem Minifter der Generals Secretär 
von Geiger 


( Das den Poften gebührende Ausweichen betr ) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die allerhöchften Verordnungen vom 
19. Jult 1802, 6. Febr. 1804 und 20. April 
1811 ift beſtimmt worden, daß den Poften auf 
das mit dem Pofthorn gegebene Zeichen nach 
Möglichkeit ausgewichen werden folle, um den 
Reiſenden unaufgehalten zu befördern und Uns 
glücsfiälle zu vermeiden. Diefe allerhöchften 
Verordnungen werden auf Veranlaffung eines 
nenerlichen Vorfalls in Erinnerung gebracht. 
Ansbach, den 23. Jenner 1819. 
Könige, Vater, Regierung des Retzatkreiſes, 
Kammer des JInnern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Lutz, Director, 
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A Die in das allgemeine Intelligenzblatt aufsudehmens 
de Ueberficht der beitcbenden Preife des Gerraideg 
und der nothwendigſten Lebenebedürfniffe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Mehrere Polizeibehörden Haben in Einbes 
förderung der in das allgemeine Intelligenzblatt 
beſtimmten Motizen ruͤckſichtlich der Preiſe des 
Getreides und der nothwendigſten Lehensbe⸗ 
duͤrfniſſe eine nicht zu rechtfertigende Saͤumniß 
eintreten laſſen. Um dieſe fuͤr die Zukunft zu 
beſeitigen, ſiehet man ſich veranlaßt zu beſtim⸗ 
men, daß, wenn bis zum 8. eines jeden Mos 
mats die vorberegten Werzeichniffe bei der dieſ⸗ 
feitigen Stelle nicht eingelange werden, e'gene 
Boten zu deren Abholung auf Koften des ſaͤu⸗ 
migen Amts abgefchicft werden follen, 

Ansbach, den 30. Jänner 1819. 

Könige, Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Braf v. Dredfel, Präfident. 
v. Lug, Director, 


£ Die Erledigung der Cantords nad Knabenlehrerſſelle 
zu Dinfeltbühl betr ) 


Am Namen Seiner Maieltät des Königs, 
Durch den Tod des Eantors, Organiſten 
and Kuabenlehrers Rau zu Dinkelsbuͤhl iſt 
deffen Stelle, mit welcher zugleich der Unter⸗ 
richt in den erften Anfangsgründen der lateini⸗ 
{chen Sprache verbunden ift, erledigt worden. 
Der Ertrag derfelben ift soo fl. Bewerber 
am diefelbe haben fih binnen vier Wochen 
vorfehriftsmäßig zu melden. 
Ansbach, den 31. Januar 1819. 
Königl, Baier, Regierung des Mezatfreifes, 
Kammer bes Junern, 
Graf v. Drechfel, - Präfident. 
v. Lug, Director. 


‚33 


(Die Ertedigung der Pfarrei Ubenberg betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Pfarrei Abenberg, Kal. Landgerichts 
Pleinfeld, in der Dideefe Eichftäde, begreis 
fend die Stade Abenberg, dreb Weiler, eine 
Einöde mit den katholiſchen Einwohnern vom 
Unterſteinbach, in der Entfernung vom 3 bis 
eine Stunde vom Pfarrfige, 1285 Seelen 
zäßfend, mit ‚einer Schule und zwei Benefi⸗ 
eiatem zur Aushuͤlfe verfehen, iſt durch Abſter⸗ 
ben des bisherigen Pfarrers erledige. Gir 
erträge baar rzı fl, 24 fr,, an Getraide 208 fl. 
an Zeßnten 218 fl, an Holz 26 fl. 36 fr., an 
Stroh 27 fl., aus ber Viehzucht 8 fl., von 
einer Wiefe 13 fl, 48 kr., aus einem Hopfen, 
gartenbeftand 42 fl., an grundgerrliche Renten 
48 fl., am Wohnungs: Anfchlag so fl,, an 
Stolgebühren 239 fl, 56 fr. Die Laſten ber 
tragen 71 fl. 34 fr, 

Ansbach, am 1. Februar 1819. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 

Kammer des Innern, 
Graf won Drechſel, Praͤſident. 
v. Lug, Diretor, 


(Die Aufnahmeprüfung proteſtantiſcher PM arramter 
Kandidaten für den Frühlings Prüfungstermim 
1819 betr.) 


Bon der unterzeichnete Königlichen Pruͤ⸗ 
- füngs: Kommifion ift der Anfang der diesjäßr 
rigen Früplingsaufnaßmspräfung. proteftantie 
ſcher Pfarramis: Kandidaten auf 
Sonttabends dem 17. April 

fefigefegt meiden. Es werden daher biejenis 
gen Kandidaren der Tpeologie, welche im dier 
fon Termine fiy der Prüfung zw unterwerfen 
verpflichtet find, hiermit aufgeforderr, ihre An— 
meldungen zeitig: hieher einzujenden, iprem Auß 
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nahmsgeſuche, welches nur einfach eimu⸗ 
reichen ift, fogleich ipren kurzgefaßten fe 
benslauf Doppelt, und ihr Taufjeugr 
nig im Driginal und in gebötig ber 
glaubigrer Abſchrift unfehlbar beizule⸗ 
gen, ihr UntverfirärssAtfolutoriunm 
aber, nebft der erforderlichen Abfchrifr davon, 
nach beftandener afademifcher Endeprüfung, 
verfehloffen, nachholend beizubringen, Die 
Gefuche, fo wie die fämmtlichen Beilagen, 
muͤſſen auf das geeignere Gtempels 
papier ausgeferrige werde: Denjenigen 
Kandidaterr, welche ihre Anmeldungsgeſuche, 
auf die hier vorgefchriebene Weiſe belegt, eins 
reichen, wird gleich nach dem Empfange ipre 
Zulafung zur Prüfung, unter Bekanntmach⸗ 
ung des Tertes zur auszuarbeitenden Probes 
predigt, bewilligt, hingegen koͤnnen ſolche Ges 
fuche, welchen die ober benannten Erforders 
nie fehlen follten, nicht berücfichtige werden, 
Ansbach, den 2, Februar 1819, 
Königliche Kommiſſion zur theologiſchen 
Aufnahmspruͤfung. 


von Lutz. 
Cella. Roth. 


Fuchs. 


Dienfles s Notizen. 


Unterm 23. Januar d.3. iſt der bisherige Krels⸗ 
Schul-Rath Heinrich Theodor Stiller durch ale 
lerhoͤchſtes Reſeript zum dritten geiftlichen Obers 
Eonfiftorial : Rarh zu Münden ernannt worden, 

Unterm 30. Januar d, 3%. ift dam Elemrentars 
Knabenlehrer Wirfhel zw Hersbruf die Schuhe 
lehrerſtelle zu Leimburg, Schuldiſtrikts Altdorf, 
verliehen worden, 

Uuterm 30. Januar d. J. iſt dem Schullehrer 
Johann Michael Botſch zu Lohr die Schullehrer⸗ 
ſtelle zw Leuzenbronn, im Schuldiſtrikt Rothen⸗ 
burg, verliehen worden. 

*14 
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Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Auf den Antrag eines Realgläubigers fol 
bie dem Georg Baier zu Brand zugehdrige = 
Tgw. große Wieſe im Brander Flur, welche ges 
richtlich für 735 fl. tarirt worden iſt, in vim 
executionis dffentlic am den Meiftbietenden vers 
- Yauft werden. Der peremtorifhe Bietungster⸗ 
min hierzu ift auf den 18. Febr. 1819 Bormits 
tags 9 Uhr in dem Landgrafifchen Wirths hauſe 
zu Brand anberaumt worden, und haben ficy die 
SKaufsliebhaber in ſolchem vor der abgeorbneten 
landgerichtlichen. Commiffion einzufinden , ihre 
. @ebote abzugeben und salva ralificatione ber 
Sutereffenten den Zuſchlag fofort zu gewärtigen. 
Urkundlich mit Siegel und Unterfchrift, 
: Erlangen, ben 31. Dec. 1818. 
RK. B. Landgericht. 
2. Das Köbleröguth des Dießgerichtlichen Uns 
tertband und Webers Georg Michael Hornberger 


zu Reichenbach, befiebend in einem Haus, einer - 


Scheuer, 5 Mg. Aecker, 15 Tag. Wieſen, 
a Mg. Gemeindtheil, dann deffen eigene Grund⸗ 
ſtuͤcke, nemlih 1 Mg. Ader beim Hilpertöweis 
fer, 3 Mg. im Muͤhlholz, 3 Mg. im Reichel⸗ 
ader, wird Schulden’ halber hiermit auf Untrag 
der Creditorſchaft wiederholt zum dffentlichen Vers 
kaufe audgeboten nnd Bletungstermin auf dem 
25. Febr, laufenden Yahrs Nachmittags = Uhr 
veſtgeſezt. Kanfsliebhaber konnen ſich demnach 
am gebachten Tage im Orte Relchenbach vor der 
hlezu abgeorbnet werbenden Gerichts » Commiſſion 
einfinden, ihre Angebote legen und des weitern 
gemwärtigen, 

Gengtwang, ben 26. Jenner 1819. 

K. B. Landgericht, 

3. Bon dem unterzeichneten Kbnigl. Lands 
gericht follen vie zur Berlaffenfhaft ded zu Thanu⸗ 
haufen verftorbenem Muterthans Johaun Michael 
Schwab gehdrigen Immobilien, beftehend aus: 
1) einem Halbhof vom einem Haus, Z Scheuer], 
3 Hofraitb, 4 Kagmwerk Garten, 18 Morgen 
Meder, 4 Tagwerk Wiefen und Peunth, 3 Mors 


gen Holz und dem Z Gemeindrecht; =) einem 


DT 
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Edldengut von einem Haus, J Tagwerk Bars 
ten, 25 Morgen Weder, 3 Tagwerk MWiefen', 
und dem Gemeindrecht; 3) ı Morgen eigener 
Uder im Baumgarten, 4) Z Morgen dergleichen 
im Meyerleher, 5) Morgen dergleichen fm 
Heindleinsfeld, 6) ı Tagwerk eigene Wiefe im 
MWeidig, 7) 3 Tagwerk dergleichen die Weißbruds - 
wiefe und 8) 3 Tagwerk vergleichen am Winds⸗ 
felder Steg, theilungshalber bifentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werven, und ift fonach 
Bietungstermin in den Spärbifchen Wirtyepaufe 
zu Thannhaufen auf den 1. Merz Vormittags 
8 Uhr bezielt worden, wovon man befiz» und 
zablungsfähige Ranfsliehhaber mit dem Bedeu⸗ 
ten in Kenntniß ſezt, daß die vom dem zu vers 
dußernden Immobilien geſchoͤpften Zaren und die 
barauf baftenden Laften und Abgaben täglich in 
ber biefigen Regiftratur eingefehen werben konnen. 
Gunzenhaufen, den 8. Dez. 1818, 
8. B. Landgericht, 


4 Das dem Schuhmachermeifter Johann 
Epriflian Gottlob Gerlach dabier zugehörige Halb» 
baus Wr. 76, welches auf 405 fl. gerichtlich 
tarirt worden iſt, wird im Wege richterlicher 
Huͤlfsvollſtreckung bffentlih an den Meiftdierens 
bem verkauft. Hiezu ift peremtorifcher Bletungs⸗ 
termin auf den 18. Merz Vormittags 8 Uhr bes 
zielt worden, wozu zahlungs und beflzfäbige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden, um ibre Uns 
gebote zu Protofoll zu geben, fodann aber bes 
Zuſchlags gewärtig zu ſeyn. 

Ounzenhaufen, am 12. Dec. 1818. 

8. B. Landgericht. 


5. Die Samuel Simonſchen Gantglänbiger 
Saben befchloffen, mehrere zu gedachter Samuel 
Simonfhen Gantmaffe gebdrigen Aktivforderun⸗ 
gen, welde zufammen geges 10000 fl. betragen 
kdanen, dffentlih an den Meiftbierenden zu vers 
kaufen. Indem diefem Untrage flatt geneben 
worden, wird Termin zum Verkauf diefer Aktlv⸗ 
forderungen auf den 3. Merz d. J. Bormittags 
angefezt, und kdunen ſich Kaufliebhaber am ger 
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nannten Tage vor dem unterzeichneten Landge⸗ 
richte einfinden und ded Zufchlages gewärtig ſeyn. 

Gunzerihaufen, den 9. Januar 1819. 

K. 3. Landgericht. 
6. Das zur Eoncursmaffe des Johann Mes 
pomuk Buckel gehdrige handlohnbare Gut Nr. 7 
zu Hdhberg bet Streudorf, beſtehend in einem 
Haufe, einer Scheuem, 10_Morgen Weder, 
8 Tagiwerf Peunt, 2} Tagwert Wiefen, 4 Mors 
gen Holz, wird am 17. Februar Vormittags zu 
Högberg bffenrlich an den Meifibierenden verkauft. 
Dies Gut it auf 2000 fl. gefhäzt, und fan 
die Beſchteibung deſſelben täglich in ben Grund⸗ 
aften ded unterzeichneten Gerichts eingefehen 
werden. 

Gunjenhanfen, ben 15. Januar 1819. 

K. B. Landgericht. 

7. Auf Anſuchen der Wolfmaͤnniſchen Kura⸗ 
tel zu Bruk als Hypothekarglaͤubigerin ſollen die 
Immobilien des Webers Georg Brateuſtein zu 
Frauenaurach, beftchend in dem Wohnhauſe Nr. 
72, einem Hofhaufe Ar. 88, einer Scheune, 
einer Stallung, einem Bronnen, einer mir Dauer 
umgebenen Hofraith, einem Schweinftall, a Mors 
gen Garten, $ Morgen Geld ſammt dem Ges 
meimderechr, welche fämmtliche Objekte unterm 
29. Julli v. I. auf 2465 fl. rhein. gerichtlich 
gewilrdige worden find, in vim executionis dfr 
fentlich an den Meifibietenden verfauft werden. 
Hiezu iſt Termin auf den 18. Februar Vormit⸗ 
tags 9 Uhr Kraft dieſes Im Habelſchen Wirths⸗ 
hauſe zu Srahenaurad) augeſezt. Dieß wird 
hierdurch unter dem Bemerken zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß den im diefem Zermin 
fi einfindenden befigs und sahlungöfäbigen 
Kaufltebhabern die auf den Objekten haftenden 
Laften, fo wie die Zuſchlagebedingungen noch be⸗ 
kannt gemacht werden. 

Herzogenaurach, den 15. Jan, 1819. 

K. B. Landgericht. 

8... Das Guth des Joſeph Schlefinger Haus 
Mt. 42 zu-Fünfftert fol auf den 25. Februar 
Nachmittag a Uhr in diefem Drte an den Meifts 
bietenden verkauft werden. Daffelbe wurde am 


Ten 
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24.9. M. um 653 fl. gerichtlich eingefchäzt und 
die Beſtandtheile deffelben Fhnnen zu jeder Ges 
richts zeit in der amtlichen Regiftratur dahier im 
Erfahrung gebracht werben. Beflz: und zahls 
ungsfähige Kaufliebbaber mdgen ſich im Termine 
einfinden und den Zufchlag gewärtigen. 

Monheim, ben 22. Januar ıgı9. 

K. DB. Landgericht. _ 

9. Es wird hiermit dffemtlich -befannt ges 
macht, daß auf Antrag der Erböintereffenten des 
verflorbenen Kaufmanns Grım dahler, das zur 
Nachlaßmaſſe gehörige-in der Hauptftraße liegende 
dreiftdcdige Wohnhaus dffentlich verlauft werden 
fol, Der Bietungetermin hie zu it auf den 4 
Merz Mittags ı2 Uhr anberaumt worden und 
haben fich die Kaufsliebhaber entweder in Pers 
fon oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte Im 
Sterbehaufe vor die abgeorbnete Commiſſion des 
Kdnigl. Landgerichts einzufinden , ihre Gebote zu 


‚Protofoll zu geben und des Zuſchlags auf Ger 


nehmigung der obigen Intereſſenten zu gewärtis 
gen, - 
Schwabach, ben 19. Januar 1819. 

K. B. Landgericht. 

10. Im Wege des gerichtlichen Exekutlons⸗ 
verfahrens wird das dem Johann Wolfgang 
Zimmermann in Konigshofen gehdrige Gut, bes: 
ftehend aus einem Haus, einer Scheuer, J Tgw. 
Garten, 13 Tgw. Wiefen, zı Mörgen Neder, 
9 Morgen Holz und dem Gemelnderechte dffents 
lich verſteigert, Als einziger Strichstermin iſt 
der 3. Merz 1819 Vorm. 9 Uhr in dem Orte 
Königshofen angefezt, wozu Raufsliebhaber eins 
geladen werben. Die Zare, fo wie die auf dem 
Immobile haftenden Laſten koͤnnen täglich dahiet 
in der Regiſtratur eingefehen werden, 

Waſſertruͤdingen, äm 19. Dec. 1818. 

8.» Randgericht, 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Der Landmann Johann Georg Ried, ges 
genwärtig zu Gebersdorf, hat von dem Lands“ 
mann Johann Michael Hochradel dafelöft fols 


279 


gende Immobilien erfauft: x) ein Gut Haus 
Mr. ı zu Geberödorf,. =) bei fünften Theil vom 
45 Morgen Holz, jest Egnerten, an das Wen⸗ 
genfädrer Gemeindeholz ſtoßend, 3) vier und eim 
Halb Morgen Aecker gegen Gebersdorf, am Fuhr⸗ 
weg linter Hand liegew, 4) ein und ein halb 
Morgen Uder in zwei Stuͤcken am flarfen Felde, 
aus dem Steinbauerſchen Gute zu Gebersdorf, 
5) ein halb Morgen, das budlichte Leithleiu, 
6) eim Morgen am dem zehn Morgen „ beide legs 
tere aus dem zerfchlagenen Steinbauerfchen Gute, 
und ift der Vertrag unterm 9. July ıgı8 ges 
richtlich verlauibart worden. Auf Antrag bei 
Käufers werden ‚die unbefannten Prätendenter 
Bierdurdh geladen, ihre Unfprüche und etwaige 
‚Eorderungen Binnen brei Monate und ſpaͤteſtens 
am 3. May 1819 bier an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle zum Protokolle anzuzeigen und zu beſcheini⸗ 
gen, bei Vermeidung, baß die Ausbleibenden 
mit ihrem etwaigen Realanfprichen auf die ger 
nannten Grundfiäde präfludirt, und ihnen des⸗ 
halb eim ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird, 2 
So gegeben, Ansbach am ag. Dec. 1818. 
K. B. Landgericht... 

2. Ueber bad Vermoͤgen des dießgerichtlichenw 
Unterhanen Georg Philipp Leipold vom Ziegel⸗ 
Baus iſt wegen deſſen Unzulänglichfeit die Ers 
dffnung des Univerfalconcurfes beſchloſſen wor⸗ 
den. Es werden demnach folgende Ediktstage 
beſtiwmt: 1) der 25. Febr. d. Is zur Unmel⸗ 
dung und Nahweifung der einzelnen Forderun⸗ 
gen, a) der a5. Merz ejusd. at. zur Vorbring⸗ 
ung det Einredew.und 3) ber 22. April laufenz- 
den Jahrs zum Schluſſe der Verhandlung. Alle 
Diejenige, welche aus irgend einem Rechtsarund 
am der Leipoldifchen Gautmaſſe eine Forderung 
zu machen haben, werben num biemir vorgela⸗ 
den, am den anberaumten Ediktstagen jedeetmal 
Brrmittage 9 Uhr entweder im Perfow oder durch 
Bin'änglich bevollmaͤchtigte Anwaͤlte um fo gemifs 
fer dahier zur erſcheinen, ald das Ausbleiben am 
erfiem Eoitretage den Ausſchluß der Forderung 
vom der vorhandenen Mafle, das ans zweiten 


ıgo 


und brittew Ediftätage aber bie Praͤkluſier Ber 
dort. treffenden einzelnen Handlungen zur Folge 
haben wird, auch werden ale und jede, welche 
am ven Leipold Gelder zu zahlen baten, hlemit 
aufgefordert, folbe am das dießgerichtliche Des 
pofirorium, bei Vermeidung nodimaliger Zahl⸗ 
ung, fofort zw leiſten. Gleichzeitig wird hlemit 
dfſentlich bekaunt gemacht, daß zum Verkaufe 
des zur Lelpoldiſchen Concursnaſſe gehdrigen 
Sdldenguͤthleins, beſtehend in einem Haus, eis 
ner Schener, 3 Morgen Neder, 3! Tgw. Mies 
fen nebit Peunt, danır auf 6 Klafter Holz jähre 
lich Wald» ımd zu Haus und Scheuer das Baur 
seht, Termin auf dem $.. Merz diefes Jahrs 
Vormittags 9 Ubr im Orte Ziegelhaus feſtgeſezt 
ſey, allwo ſich beſiz⸗ und zahlungsfäbige Kaufs⸗ 
liebhaber einfinden, ihre Augebote legen und auf 
das Meiſtgebot, vorbehaltlich der Einwilligung 
ber Ereditoren, des Zuſchlags vergewiſſert ſeym 
kdunen. 
Feuchtwang, dem 27. Jam. 1819. 
A. B. Landgericht. 
3. Nachdem über das Vermoͤgen des hieher 
gehdtigen Unterthans und Koͤblers Georg Lohner 
zu Keinsbach, wegen Unzulaͤuglichkeit deſſelben 
zur Befriedigung feiner Gläubiger, der Concurs 
erdffnet werden; fo werden audurch alle diejeni⸗ 
gen, welche an gedachtem Lobner und fein Vers 
moͤgen aus irgend einen Rechtegrunde einige 
rechtlihe Unfpräbe und Korderungen zu haben 
glauben, zu derem Liquidation auf Samfiag dem 
23. Januar ı 819 Vormitrags 9 Uhr als am ers 
fen Ediktstage, foranm zur Vorbringung der 
Einwendungen auf Dienflag dem 23. Februar als 
den zweiren,. und auf Donnerſtag den 25, Merz 
als den: dristem zum: Beſchluß ver Sache unter 
dem Rechisnachtheil vorgeladen, daß, wer om 
eritem Ediktstage nichr erſcheint, mir feinen Ans 
ſpruͤchen vom der gegenwärtigen Coneurimaffe 
ausgeſchloſſer, wer aber au den übrigen Tagen 
außen bleibt, der darinuen vor zunehmenden Hands 
lungen verluftig ſeyn jole. Wer der Liquidation 
am erfien Ediktstage muͤſſen zugleich alle Beweis⸗ 
mittel, wodurch Die Glaͤubiger die Wahrheit und 
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Richtigkeit ihrer Forderungen, ſo wie deren Vor⸗ 
zugsrechte, zu beweiſen gedenken, vollſtaͤndig 
angegeben; ſoferne fie in Urkunden beſtehen, ſel⸗ 
bige originaliter produzirt, und von alleufallfi⸗ 
gen Stellvertretern die gehdrigen Vollmachten 
übergeben werden, und haben diejenigen Glaͤu⸗ 
biger, welche dieſer Anweiſung nicht Folge lei⸗ 
ſten, die Strafe der Praͤkluſion zu gewaͤrtigen. 
Hiernaͤchſt erhalten alle diejenigen, welche von 
dem Gemeinſchuldnet Geld, Papiere, Effelten, 
oder was es und aus welchem Rechtegrunde es 
ſey, in Handen haben, oder ihm etwas ſchuldig 
find, den Befehl, bemeldte Gegenſtaͤnde, bei 
Verluſt ihrer Rechte, bei Gericht zu hinterlegen, 
und die fhuldigen Zahlungen, bei Vermeidung 
ungältiger Zahlung, nicht an den Gemeinfchulds 
ner, fendern zur Verfallzeit an das hieſige Land⸗ 
gericht zu leiften. Wornach fich zu achten. 
Hersbruck, den 18. Dez 1818. 
K. B. Landgericht. 

4. Nachdem gegen den buͤrgerlichen Baͤcker⸗ 
meiſter Franz Anton Zunner in Allersberg wegen 
Uiberſchuldung die BPermoͤgens⸗ Subhaſtation und 
das Gantverfahren rechtskraͤftig beſchloſſen iſt; 
ſo werden hiemit alle diejenigen, welche an den 
Gemeinſchuldner aus was immer für einem Rechts⸗ 
titel eine Foderung haben, aufgefordert, bei Ber: 
meldung des Ausfchluffes perjbnlich oder durch 
bevollmaͤchtigte Anwaͤlte an den auf Donnerflag 
den 235. Febr. zur Produktion und Liquidation, 
auf Mittwoch den 24 Merz zur Ubgabe der Eins 
reden, Donnerflag den 22. April zur Replik und 
Duplit anberaumten Xerminen jedesmal fidh 
9 Uhr im Allersberg ſich einzufinzen und ihre 
Mechtönorbourft zu beforgen. Zugleich find auch 
die leztbefagten zwei Termine zum dffentlichen 
Zerkauf des Zunnerfchen Anweſens beftimmt , fo: 
fort befiz: und zablungefägige Lichhaber einge: 
laten, an denfelben ihre Angebote zu Protokoll 
ju geben, und die Zuſchlagung vorbehaltlich der 
kreditorſchaftlichen Genehmigung zu gewärtigen. 
Das Anweſen beftehet aus einem gemauerten 
Mornhaufe mit der realen Bädengerechtigkeit, 
Stallung, Stabel, Hofraith, 5 Morgen Haus⸗ 


cher Genehmigung gemärtigen fünnen. 


- 
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garten, 4% Jauchert Uder, 4 Tgw. Miefen, 
wel alles zum Kgl. Reutamte Hilpolrftein mit 
z Prozent haudlöhnig und mit 58 fr, ı pf. 
grundzinsbar ift, ferners J Jauch. Ungluͤcks acken 
Hilpoltſtein, den 27. Jan. 1819. 
K. B. Landgericht. 
5. Gegen den hierawmtlichen Guͤtler Joſeph 
Troſt zu Goͤggelsbuch iſt das Gantverfahren und 
die Vermdgens⸗Subhaſtation rechreträftig bes 
{hloffen, fofort Termin auf Donnerftag dem 
4: März zur Produktion und Liquidation, Mons 
tag ben 5. April zur Erception, Montag dem 
3. May. J. zur Replit und Duplik anberaumt, 
an welchen diejenige, welche an ben Gemeins 
ſchuldner eine Forderımg haben, jedesmal früß 
9 Uhr bei Bermeidung gefezlichen Ausfchluffes in 
Perſon oder durch bevollmädhtigte Anwälte in hie⸗ 
figer Gerichtsfanzlei ihre Rechtsuothdurft zu bes 
forgen hiemit aufgefordert werden. Hiernaͤchſt 
it auch Termin zum dffentlihen Verkauf des 
Troſtiſchen Anweſens auf Montag den 15. Merz 
1. 3. angeſezt, an welchem die befizs und zahle _ 
ungsfäbige Kaufsliebhaber von Nachmittags 1 
di8 4 Uhr in dem MWirrbehanfe zu Goͤggelsbuch 
ſich rinfinden, ihre Angebote zu Protokoll geben, 
und die Zuſchlagung vorbehaltlich kreditorſchaft⸗ 
Diefes 
Anweſen beftebet in Haut, Stadel, Bronnen, 
Backofen, Schweinſtall, 3 Jauchert Garten, 
63 Jauchert Feld, 4 Tagw. Wieſen, ferners 
z Morgen Acker im Waidi und JMorgen Acker 
im See. 
Hilpoltſteln am 27. Jenner 1819. 
RK. B. Landgericht. 
6. Nachdem gegen ven buͤrgerlichen Strumpfs 
ſtricker Johann Bauer zu Alleröberg wegen Ulber⸗ 
ſchuldung die Vermdgens : Subhaftarion und das 
Gantverfahren rechtskraͤftig befchloffen ift, fo wers 
den biemir alle diejenige, welche an den Gemein⸗ 
ſchuldner aus was nur für einem Rechtötirel For⸗ 
derungen haben, aufgefordert, bei Vermeidung 
des Ausſchluſſes perjbnlich oder durch bevollmaͤch⸗ 
tigte Anwälte an den auf Donnerſtag den 25. 
Gebr, I, 3, zur Produktion und Liquidation, auf 
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Mittwoch den 24. Merz zur Abgabe der Einre⸗ 
den, Donnerfiag den aa. Upril zur Replik und 
Duplit anberaumten Termin jedesmal fräb 9 Uhr 
in Allersberg fich einzufinoen und Ihre Rechtes 
uothdurſt zu beforgen. Zugleich And auch die 
leztbefagten zwei Termine zum oͤffentlichen Ders 
kauf des dem Gemeiuſchuldner ſeither gehdrig ges 
wefene, zum hieſig Kgl. Rentamte ſteuer- zins⸗ 
und handlohnbaren buͤrgerlichen Wohndauſes 
fammt Hofraum befiimmt, ſofort beſiz⸗ und 
zablungsfähige Kaufsluftige eingeladen, in Al⸗ 
leröberg an den befagten Tagen ſich einzufinden, 
igre Anbore zu Protofol zu geben, und .die Zus 
ſchlagung vorbehaltlich kreditorſchaftlicher Ge⸗ 
nehmigung zu gewaͤrtigen. 
Hilpoliſteln am 29. Jenuer 1819s 
8. B. Landgericht. 


4. Ueber das Vermoͤgen des Zojeph Weiß 
aus Wolfertadt ift der Goncurd erfannt, und 
2) ad liquidandum et producendum Zermin 
auf ben 4. Februar Vormittag 9 Uhr, a) ad 
excipiendum Tagöfahrt auf den 4. Merz 9 Uhr 
and endlich 3) ad conchaudendum Termin auf 
den 5. April Bormirtag 9 Uhr jededmal sub 

ena praeelusi vor dem biefigen tönigl, Lands 
gericht anberaumt worden, Alle diejenigen , 

" weldhe an dieſem Weiß etwas aus irgend einem 


Rechtsgrund zu fordern haben, werben daher zu. 


en Terminen geladen und haben im Falle ihres 
tale den Vollzug der gedrohten Präjudize 
ju gewärtigen. Auf den Grund ber Verordnung 
som 14. Nov. 1812 (Reg. Bl. ı 812, ©. 1913) 
wird es übrigens durchaus nicht zugelaſſen, daß 
ſich die Rechtsanwaͤlte mit der im Termine ge⸗ 
machten Praͤſenz begnuͤgen und ihre Rezeſſe erſt 
nachher zur gelegenen Zeit einreichen, fondern es 
wird auf der deutlichen Borfchrift Cap. 19, $5, 
Nr. 4 Cod. jur,, fomit auf der eontimirenden 
Verhandlung unter den gedrohten Rechtsnach⸗ 
rheilen beſtanden und dieſes zur Nachricht hiet⸗ 
air bekautzt gemacht. 
Monheim, den a, Nov. 1818. 
8 B. Landgericht. 


erbffnung erkannt werben. 
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8. Ueber ben Nachlaß des verſtorbenen Mez⸗ 
germeifterd Ulrich Gundel zu Schweinau mußte 
megen ber vorhandenen Schuldenlaft auf Concurs⸗ 
Dem gemäß werden . 
alle diejenigen, welche Anfprücde an deuſelben 
zu haben glauben, biemit vorgeladen, fich in dem 
auf den 2. Merz Vormittags 9 Uhr feftgefeztem 
Liquidationstermin mit den erforderlichen Bes 
weismitteln einzufinven und ihre Forderungen bei 
Vermeidung, damit gänzlih ausgeſchloſſen zu 
werden, anzugeben, hiernaͤchſt aber wegen zu 
machender Vorfhläge zur Abkuͤrzung des Con⸗ 
euröverfahrend bad Weitere zu wernebmen. Zu 
Enrfiehung eines Befinitioen Abfchluffes wird zus 
gleich eventuell der zweite Edikterag auf den 
35. Merz und der driste auf den 15. April jedess 
mal Vormittags 9 Uhr unter dem Präjudiz fefts 
gefezt, daß diejenigen Oläubiger, weldye an bies 
fen beiden Tagen nichs erſcheinen, die Präklufion 
mit dem trefienden Handlungen zu gewärtigen 
haben, 

Nürnberg, den 14. Fan. 1819. 

RK. DB. Landgericht. 

9. Gegen den Madelfabrifanten Friedrich 
Breitag dahier, mußte wegen Bermdgens + Unzus 
läffigfeit der Eoncurs eingeleitet werden. Ju⸗ 
dem man diefed ammit dffenslich bekannt macht, 
ergeht am alle deffen Gläubiger die Ladung, daß 
diefelben entweder In Verfon oder durch zuldifig 


inſtruirte, und bevollmächtigte Vertreter in dem 


erfien Ediktstag ven 9. Februar d. 3. vor dem 
Koniglichen Landgerichte dahier ihre Anſpruͤche 
und Forderungen unter Production der darüber 
in ihren Handen habenven Urkunden und Dokus 
mente im Drigiaal und in beglaubter Abſchrift, 
fo wie mittelſt Angabe der fonft zu Gebote fichs 
enden Beweismittel vortragen und liquidirem, 
bei Vermeidung des Ausfchlußes damit von der 
Mafie, Im dem zweiten auf den 9. März d. 5. 
feitgefegten Ediktstage ihre Einreden gegen die 
Anſpruͤche der Mitgläubiger zu Protokoll gebm, 
endlich in dem dritten Ediktstage den 6. April 
d, 3. replicando und duplicando Handeln und 
In ber Sache beſchließen, widrigenfalls felbige 
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mir dem Ihnen im dem zwei letzten Terminen zus 
fiependen Handlungen praͤcludirt werben. Hier⸗ 
naͤchſt ergeht am alle Diejenigen, welche von dem 
Gemeinfchuloner Fauſtpfaͤnde oder fonflige zu defs 
fen Vermögen gehdrige Gegenfände in Handen 
haben, der Befehl, daß fie ſolche in bad ges 
zichtliche Depefitorium mit Vorbehalt ihrer Rechte 
abliefern und an Niemand andern etwas davon 
herausgeben bei Vermeidung bes Erſatzes des 
Werths der Sache und Verluſts der daran has 
benden Rechte. - 

Schwabach, den 4. Januar 1819. 

K. B. Landgericht. 

zo. Bon dem K. B. Kreide und Gtabtger 
richie Unebach ift Über das Wermdgen des Kaufs 
manns Johann Ferdinand Unger dabier, welcher 
feine Handlung unter der Firma feines verftors 
benen Baterd Johann Heinrich Unger geführt bat, 
bei der offenbaren Unzulänglichleit zu Vefriedis 
gung: der Gläubiger, auf Erbffaung des Universe 
fals Eoncurjed erkannt, und find ſonach die ge 
fezlichen Ediltetage, nemlid 2) zu Anmeldung 
der Forderungen und Borlegung der Beweis mit⸗ 
tel auf den 26. Februar. diejed Jahrs, 2) zu 
Vorbringung der Einreden gegen bie angemeldes 
ten Forderungen auf den 30, März, 3) zur 
Schiußverhandlung, und zwar für die Replik 
auf den. 27. April und für die Duplik auf den 
25. May heuiigen Jahrs vor dem Commiſſarius, 
Kreids und Stadtgerichtsrath Hofmann, anges 
ſezt, wozu jämmtliche Gläubiger ded Johann 
Ferdinand Unger unter dem Rechtsnachtheile bies 
mit vorgeladen werden, daß dad Ausbleiben am 
erfien Ediktstage den Verluſt der ganzen Forders 
ung, an den übrigen aber das Ausſchlleßen mit 
den an ſolchen vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge Hat. Zugleich werden alle diejenigen. 

welche Gelder oder. Sachın ded Gemeinſchuldners 

aus irgend einem Grunde in Handen haben, bie 
mit aufgefordert, folhe, bei Vermeidung noch⸗ 
maliger Zahlung, am Niemand anders ,„ ald am 
das fladtgerichtliche Depofitorium einzuzahlen 
und- abzugeben. 

Ane bach, den 4. Januar 1819 
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ri. Don dem K. B. Kreis⸗ und Stabtgerichte 
Ansbach werden in Folge des Über die Werlaffene 
ſchaft ded zu Arberg verftorbenen Pfarrers und 
Lokalſchul, Infpectors Matthias Schiegl erkanuten 
Eoncurfed die gefezlichen Ediktstage, nämlich: 
1) zur Liquidation der Forderungen und Beis 
bringung der Beweismittel auf den aa. Februar 
b. J. Vormittags 9 Uhr, =) zur Borbringung 
ber Einreden auf den 24. Merz, 3) zum Schluß: 
verfahren und zwar a) zur Abgabe der Replit auf’ 
den 23. April, b) zur Ubgabe der Duplif auf- 
den 8. Maid. J., vor dem Gommiffario, Kreis 
und Stadtgerichtsrath von Reichert hiemit anges 
ſezt, an. welpen fämmtliche Gläubiger und zwar 
am erften bei Vermeidung des Ausſchluſſes mic 
Ihren Forderungen, an bem folgenden aber bei 
Dermeidung des Ausſchluſſes mit den am folchen 
vorzunehmenden Handlungen dahler zu erfcheinen 
haben. Hienaͤchſt werden alle diejenigen, weiche 
Sachen und Gelder in Händen haben, die zu der _ 
Pfarrer Schleglſchen Verlafienfchaft gehbren, hie, 
mit aufgefordere, ſolche bei Vermeidung des; 
nochmaligen Erfages an niemand anders als amı 
das viefeitige Depofiterium verabfolgen zu laſſen. 

Ansbach, am 11. Fan, 1819. 

12. Bon dem Adnigl, Baieriſchen Kreisr und» 
Stadtgerichte dahler werden hiemit in Gemäss 
heit des gegen die juͤdiſchen Buchdruder Iſaak 
David und David Iſaak Zirmdorfer. ergangenen- 
Konkurs » Erkenntulſſes alle diejenigen, welche 
an diefelben eine Forderung haben, vorgeladen 
zur Liquidation ihrer Forderungen am: aten März; 
1819, zur Berhandlung der Einteden am Zoten 
deſſelben Monats, zur Schußverbandtung, und 
zwar fr die Replik am 13ten April 1819, und 
für die Duplik am a7tem beffelben Monats vor 
der angeordneten Kommiffiom zu erfcheinem, oder 
wenn fie in dem erften Termine ſich nicht eim— 
finden, zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Fordes 
rungen von: der Maffe ausgefchloffen werden. 
Zugleich; werden: diejenige, weldie am die Ger 
meinſchuldner erwas ſchuldig find, bei Wermeis 
dung: doppelter Zahlung angewiefar, am Mies 
mand anderft, als an den Guratyr des Mate, 

13 - 
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den Fbnigl. Advokaten Zimmermann, Zahlung 
zu leiften. 

Fuͤrth, den 5. December 1818. 

KR. D. Kıelös und Stadtgericht. 

13. Auf Anrufen. der Eunigunde Kelferin zu 
Stallbaum, Xochter des Gemeindebirten, Leon⸗ 
hard Keiſer allda, welche von der Koͤnigl. Baier, 
Banco zu Nuͤrnberg vermbg Scheins vom 3. Ja⸗ 
nmuar v. Js. Nr. 3182, dreihundert Gulden rhn. 
als ein zu 3 Prozent verzinnsliches Unlehen zu 
fordern hat, umd welcher der hierüber ausgeſtellte 
Schein bei dem in ihred Vaters Haufe audges 
brochenen Brand abhanden gefommen ift, mers 
deu biemit alle unbefannte Junhaber diefer Urs 
luude aufgefordert, binnen ſechs Monaten a dato 
und zwar längftens in dem auf Samftag den 5. 
Zuni 1819 Vormittags 9 Uhr anberaumten Terr 
min vor dem biefigen Landgericht zu erſcheinen, 
und die Urkunde zu probuciren, widrigenfalls 
aber zu gewärtigen, daß diefeibe fir vbllig kraft⸗ 
los erflärt werden wird. 

"Heröbrud, den 4. December 1818. 
K. B. Landgericht. 

14. Die Erben des am 4 Juny v. J. zu Unters 
ſteinbach auf der Haid verfiorbenen Bauern Georg 
Thomas Krach haben, um den Stand der Pafs 
fiomafje fo genau ald möglich herzuſtellen, auf 
Vorladung fämmtlicher Gläubiger des Nachlaſſes 
angetragen. Diefemnady werden hiemit alle dies 
jenigen, welche Anſpruͤche und Forderungen an 
den Nachlaß zu haben vermeinen, aufgefordert, 
foldye in dem auf Dienftag den 2. Merz d. F. 
angefezten Termin dabier bei Gericht anzumelden, 
widrigenfae fie ed fich felbft beizumelfen haben, 
wenn ihre Forderungen und Anſpruͤche bey der 
Vertheilung des Nachlaffes unberuͤckſichtiget blei⸗ 
ben. 

Pleinfeld, am 12. Januar 1819. 

K. B. Landgericht. 

15. Da die Tagldhneretochter Maria Anna 
Weigelmeyer von Mitteleſchenbach auf die unter 
dem 13. Gept. v. J. an diefelbe ergangene oͤf⸗ 


feutliche Borladung in dem vorgeſtekten dreimos . 


natlichen Termine dahier nicht erfchienen iſt; fo 


wird biefelbe hiermit anderweit vorgeladen, Bins 
nen weiterer dreimonatlicher Friſt fich vor dem 
‚unterzeichneten Gerichte zu flellen, und über bie 
gegen fie vorhandene Unfchuldigung des Diebs 
ſtahle verbrechens zu verantworten , außerdem 
nach Ablauf dieſes anderweiten drei dreimonats 
lichen Zeitraumes wider fie, als gegen eine Uns 
gehorſame, den Gefegen gemäß, wird verfahren 
werben. . 

Hailsbronn, den 4. Jenner 1819. 

Kl. Land, und Criminal s Unterfuchumgsgericht, 

16. Nachdem Frau Johanna Kofina, des 
Schullehrers Job. Conrad Wagner zu Hartmanus⸗ 
hof Ehewirthin, eine gebohrne Schäfer aus Mas 
rienberg im Kbnigreih Sachſen, am 27. Dezems 
ber v. J. ab intestato, ohne Hinterlaffung ehe⸗ 
licher Kinder, ſeelig verftorben; als werden hie⸗ 
mit alle diejenigen unbetannten Erben und Exrbs 
nehmer, welche an die Berlaffenfchaft derfelben 
Erbanipräche zu machen gedenken, uud mit des 
nen fich bereitö gemeldten Juteſtaterben entweder 
gleich mahe oder vorzüglichere Rechte zu haben 
vermeinen, bffentlih vorgeladen, ſich binnen 
6 Monsten a dato und zwar laͤngſtens in den 
auf Samftag dem 31. Juli d. J. Vormittags 
9 Uhr anberaumten Termin vor dem biefigen 
Xandgerichte einzufinden, und fich als deren ges 
fesmäßige Erben gehörig zu legitirviren, mad) 
Verfluß diefed Termind aber zu gewärtigen, daß 
fie ihres etwaigen Erbrechts verluſtig erklärt und 
mit ibren Anſpruͤchen an die gegenwärtige Vers 
laſſenſchaftsmaſſe fuͤr ige und immer gänzlich wers 
den andgefchloifen werden, 

Herebruck, den 30. Jan, 1819. 

K. B. Landgerichr. 

17. Auf den Antrag der naͤchſten Verwandten 
und Juteſtat-Erben nachſtehender Individuen, 
welche, bis auf den erſten, der ſchon bey 30 Jab⸗ 
ren abweſend, und deſſen Aufenthalt unbekannt 
iſt, ſeit dem Feldzug der Kaiſerll en Franzdfis 
ſchen und aliirten Armeen nach Rußland im Jahr 
1843 als K. Balerſche Seldaten vermißt ſind, 
werden dieſelben, als: 1) Johann Bacherle von 
Meckenhauſen, angeblich in K. Preußiſche Dienſte 
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gegangen; 2) Adam Beyer, Birgerdfohn von 
Alereberg, den 29. Degemb. 1794 geboren; 3) 
Stephan Moy, Köblerdfohn von Goͤggelsbuch, 
geboren dem 7. Oct. 1788; Georg Neumeyer, 
Halbbauern Sohn von Birkach, geboren ben 23. 
Februar 1792 und 5) Anton Neumeyer, Halb: 
Bauern Sohn von Birkach, geboren den zı. Mai 
1795; 6) Anton Oßwald, Stuͤckwerkersſohn von 
Yleröberg, geboren im Jahr 1792, fo wie ihre 
allenfallfigen Erben biemit aufgefordert, binnen 


6 Monaten a dato ſich in Perfon oder per man-. 


datarium dabier zu ftellen und ihr biäher curas 
telmäßig verwalteted Vermögen vom 170 fl. bis 
1000 fl. um fo gemwiffer in Empfang zu nehmen, 
als fie außerdem für todt erklärt und diefed Vers 
mdgen den mächften und einzigen , Erben obiger 
Perfonen gegen binzeichende Enution ausgeants 
wortet werden wird. 

Hilpoltftein, den 20, Januar 1819. 

K. B. Landgericht. 

18. Auf Anſuchen der Seitenverwandten des 
Lorenz Popp von Gollhofen, welcher ſich im 
Jahr 1785 nach Galizien ald Komißbed verfügt 
hat, ohne weiter etwas vom ſich hoͤren zw laſſen, 
wird dieſer Abweſende mit ſeinen etwa zuruͤckge⸗ 
laſſenen Erben und Erbnehmern anmit aufgefor⸗ 
dert, ſich binnen 9 Monaten und laͤngſtens in 
dem auf den 2. Juli 1819, 9 Uhr augefegten 
Termin im. Kgl. Landgerichte. unfehlbar ſich in 
Perfon oder fhriftlich anzumelden, oder zu ges 
wärtigen, daß der Abwefende für todt wird ers 
Härt, und das von ihm binterbliebene Vermd⸗ 
gen_feinen ſich legitimirenben Erben wird. audges 
antwortet werben. : 

Uffenheim, den gr. Auguſt 1818. 

K. B. Landgericht. 

19. Auf Anſuchen des Curators und der Heub⸗ 
nerfhem Seitenverwandten wird die Goldarbeis 
terdtochter Anna Chriſtina Heubuer von Uffen: 
beim, welche fid) in ihrer Jugend nach Wien in 
Dienfte begeben und feit 1791 nichts von ſich 
bat hören laffen, nebſt ihren etwa zurüchgelaffes 
nen Erben und Erbnehmern anmit aufgefordert, 

fi) binnen 9 Monathen und längflens in dem 
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auf dem erflen Juli 1819 Vormittags 

gelegten Termine in der a ee 
ſtaͤtte perſdulich oder fchriftlich zu melden, oder 
zu gewärtigen, daß fie die Heubnerin wird fir 
todt erflärt, und ihr ſaͤmmtlich zuruͤckgelaſſenes 
Bermbdgen von circa 313 fl. ihren naͤchſten Uns 
verwandten ausgeantwortet werben wird, 

Uffenheim, den 28. Auguſt 1818. 

er — B. Landgericht. 

20. Auf Anſuchen des Schutzjuden Ldbb 
finger von Wallerſtein werben die ſeit 36 * 
Jahren abweſenden beiden Kinder der verſtorbe⸗ 
nen Judenwittwe Nennele von Ermetzhofen nebſt 
ihren allenfalls zuruͤckgelaſſenen Erben hiermit 
aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤte⸗ 
ſtens in dem auf den 16. Sept. 1819 Morgens 
9 Uhr anberaumten Termin ſchriftlich oder pers 
ſdulich zu melden und weitere Weiſung zu gewärs 
tigen. Im Ausbleibungsfalle werben diefelben 
für todt erflärt und ihr ſaͤmmtliches in 140 fl. 


> 


beflehendes Vermögen werde ihren nächften Erben 


audgeantwortet werben. 
Uffenheim am 26. Nov. 1818. 
E — — Landgericht. 

a1. Don dem K. B. Kreiss u 
richte Ansbach wird der flüchtig A ner 
derlehrling Johann Conrad Flohr, aus Forch⸗ 
heim gebuͤrtig, hiemit nochmals vorgeladen, ſich 
innerhalb drei Monaten bei dem Adnigl. Kreide 
und Stabtgericht dahier um fo gemiffer jur Ders 
antwortung wegen ber wider ihn vorhandenen 
Anfchuldigung des Verbrechens des Diebſtahls zu 
fiellen, als nad Berlanf-diefes ihm weiter ges 
fegten dreimonatlichen Termins wider ihn, als 
gegen eiven Ungehorfamen, den Gefegen gemaͤs 
werde verfahren werden. 

Unsbach, den 31. Dee. 1882. 

22. Don dem K. B. Rreis- und Stadtgerichte 
Ans bach wird die abweſende Catharina Schmetzer, 
Tochter der verfiorbenen Melberbwittwe Margas 
retha Schmetzer dahier, welche ſich im Sabre 
3789 von bier entfernt hat, und fich mir einem 
mechanifhen Kuͤuftler, Namens Jacob Chriſt 
in Degen verheirarher haben foll, auf den Ans 

13 
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trag ihres Curatorb, Giermit vorgeladen, ſich 
binnen neun Monaten und fpÄteftens in dem vor 
dem Commiſſario, Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Rath Schumann auf den 19. November dieſes 
Jahres Vormittags zo Uhr auberaumten Ter⸗ 
min auf dem hiefig Konigl. Kreis- und Stadtge⸗ 
richte perſonlich oder ſchriftlich zu melden. Im 
Falle weder ſie noch Leibeserben von ihr ſich mel⸗ 
deu ſollten, wird fie fär todt erklaͤrt und ihr we⸗ 
niged Vermdgen den naͤchſten Verwaundten, 
welche ſich als ſolche legitimiren, aus gehaͤndiget 
werden. 

Ansbach, am 25. Januar 1819. 

23. Nachdem Hanns N. M., lediger Dienſt⸗ 
knecht des Bauern Friedrich Wolfel zu Kaͤswaſ⸗ 
ſer, angeblich von Auerbach gebuͤrtig, gegen 
welchen das Koͤnigl. Appellationsgericht des Re⸗ 
zatkreiſes am 7. Sept. v. I. das Ungehorſams⸗ 
Verfahren erkannt hat, auf die unterm 15. defs 
felben Monats erlaflene, geſezlicher Vorſchrift 
gemaͤs verkuͤndete erſte Vorladung nicht erſchie⸗ 
nen iſt, fo wird derſelbe hlemit zum zweitenmal 
oͤffentlich geladen, innerhalb drei Monaten vor 
dem unterzeichneten Gericht zu erſchelnen, und 
fi) wegen der wider ihn vorhandenen Diebftahle: 
Auſchuldigung zu verantworten. Erſcheint ders 
felbe auch auf diefe zweite Ladung nicht, fo wird 
nach Ablauf der Friſt wider ihm als einen Unge⸗ 
horſamen, den Geſetzen gemäs, verfahren werden, 

Erlangen, am 4. Jenner 1819. 

Adnigl. Baier. Kreids mad Stadtgericht allda, 
als Kıriminals Unterfuchungögericht. 


Belanntmahungen oͤffentlicher 
Behörden verfchiedenen 
Inhaltes. 


1.- Bon dem Königl. Rentamt Windébach 


werden Montags den 15. Zebr. d. Is. nachber 
nannte Pachtobjelte, als: der vordere Theil der 
herrſchaftlichen Zehntſcheune zu Heildbronn, das 


aus 7 Bdden und einer Remiſſe beſtehende alte 


Kommagaziu ohnfern der Muͤhle daſelbſt, dann 
bie ehemaligen Amtnechts Wehnungen auf dem 
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bertigen Thorthurm, To wie der bei dem Gegens 
fihreibeeei » Gebäude allda befindliche Garten und 
endlich der Markrgraben zu Lichtenau, theils we⸗ 
gen ihrer Entbehrlichfeir zum amtlichen Gebrauch, 
theild wegen exfpirirter Pachtzeit für das Etats 
jahr 1845 im Pacht verlaffen. Pachtliebhaber 
wollen A babere an obbenanntem Tage in dem 
hiefigen Umtslofale einfinden, 

Windsback, den 5. Febr. 1819. 

2. Das umterzeichmete Abnigliche Rentamt 
verkauft Dienflags den 16. diefed Monats Bors 
mittags 10 Uhr im feinem Geſchaͤfte zimmer bie 
in der Zehntſcheuer zu Groſenhaslach liegenden 
9 Schober Kornfireh vom dajigen 3ehnten, und 
later Kaufsluſtige hiezu ein. 

Undbach, den 2. Febr. 1819. 

KR. B. Rentamt. 

3. Naͤchſten Montag den 15. dieß fruͤh 10 
Uhr werben von den herrſchaftlichen Getraidbor⸗ 
raͤthen 40 bis 50 Scheffel @erfie, worauf bee 
seits 7 fl. Sr. pr. Scheffel ftehen, an den Meifts 
bierenden verfleigert, und Liebhaber hierzu in das 
zentamtliche @efchäftszimmer eingeladen, 

Herrieden, am 4. Bebr. 1819. 

K. B. Rentamt. 

4. Unter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmi⸗ 
gung verkauft das unterzelchnete Rentamt 30 
Schfl. 2 Mz. 1 WI. 1 Sp. Walzen, danu 125 
Schfl. Dinkel, und zwar erftere Eorte von dem 
Leutershaͤuſer, leztere von dem dieſſeitigen Spel⸗ 
er, Breitags den 12. 8. M. früh 9 Uhr in dem 
biefigen Amtslokale. Kaufsluftige werden hiezu 
eingeladen, wo fie vor dem Strich die Qualität 
bes Getraides einfehen fbunen, 

Kolmberg am 31. Jan. 1979. 

K. B. Rentamt. 

5. Auf bie hoͤchſte Weifung der Königlichen 
Regierung des Untermahrbreifes, Kammer der 
Finaugen, vom 22. Jenner d. J. werden Mons 
tags ben 15, Februar früb 9 Uhr bei den unters 


"zeichneten 8. Rentamt die in dem verwichenen 


Herbſte erzielte Zehurs und Guͤltmoͤſte, im Be⸗ 
trage zu 131 Kader 5 Eymer, in ſchicklichen 
Abtheilungen dffenslich verftrihen und mit Vor⸗ 


193 
behalt der hoͤchſten Benchmigung an die Meiſi⸗ 
- pietenden abgegeben. .- 

Ochſenfuuh am 1. Gebr. 1819 

8. B. Rentamt. 

6. Montag ten 15. Hebrwar Vormittags 
Punkt 9 Uhr verkauft das Kduigl. Rentamt Uf⸗ 
fenheim im. deſſen Geſchaͤftszimmer 20 Schfl. 
Kern und einige Hundert Schfl. Dinkel bffentlich 
an die Meifibletenden in einzelnen Parthien vor⸗ 
behaltlich böchfter Regierungs > Ratififation und 
ladet hlezu ‚alle Liebhaber mit dem Bemerten ein, 
daß beiderlei Fruͤchte von untadelhafter Qualit aͤt 


ſind. 

Uffenbeim, den 6. Febr. 1819. 

Bon -den vorjährigen Erzeugnifien aus 
den mit Sequeſtration belegten Georg Gärtner 
ſchen Feldguͤtern auf Nenzenheimer Markung wer⸗ 
den abermal a) x Schfl. 24 M;Dintel, b) 6 
Schfl. Haber, c) 1 Schober 40 Bund genüſch⸗ 
tes Strog, A) ı Schober 47 Bund Haderfiroh, 
e) ı2 Bund Wirrſtroh mittelft dffentlichen Auf⸗ 
ſtriches an bie Meiftbietenden verfauft, und iſt 
vhie zu Lotalſtrichstermin auf Freitag den 26. dieſes 
Vorm. 9 Uhr in dem Scheererifchen Gaſtwirths⸗ 
hauſe zufengenheim bezielt. Kaufsluftige Strichs⸗ 
liebpaber Lünen fi zudem bezeichueten Zeit punkte 
dert einfinden, die Strichögegenftärde vorher in 
Augenſchein nehmen, und fodann ber Bedingniſſe 
und des Zuſchlags wegen das Weitere gewaͤrtigen. 

Seehaus, am r. Febt. 1819. 

Kdnigl. Baier. Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches 

Herrſchaftsgericht am Hohenlandsberg · 

8. Eine bedeutende Quantität Korn, 
zen, Dinkel und Haber, fodenn etwas Gerſte 
und Erbien, guts herrſchaftliche Fruͤchte, werden 
Mirtwoch den 17. dies Mts. Nachmittags ı Uhr 
im Rohringerſchtu Wirthshauſe dahier zum df⸗ 
ſentlichen Aufſtrich gebracht, wozu Käufer elu⸗ 


ladet 
Me. Ipshelm, am 5. Febr. 1819. 
die Freih. von Wollwarthſche Reutenverwaltung · 
9. Von der Kdnigl. Gutts und Delonomigs 
Mermwaltung. hieſelbſt werden die bei der Oekono⸗ 
mie ensbehrliche 40 Scheffel Korn Montagd den 
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15. dieſes Monats parthlenwels dffentlich am 
den Meiſtbletenden verkauft, und Liebhaber ein⸗ 
geladen, ſich in dem Termin Vormittags zo Uhr 
dahier einzufinden, und ihre Angebote zu Proko⸗ 
koll zu geben. | 

Altenmuhr, ben 4. Febr. 1818. 

10. Freitags den 12. Gebr. d. J. Vormittags 
zo Uhr werben in dem Henmingerichen Pofthaufe . 
zu Mt. Bergel vom ber Freiherrlich von Erailds 
beiniifchen ‚Renten » Adminifration in Rigland 
folgende Sorten Stroh uud Betraid an ben Meifls 
bietenden salva ralificatione verſtrichen: 2 Schb. 
Korn: 5 Schb. a2 Bd. Gerfien» 36 Schb. Din⸗ 
Yls 29 Schb. 34 Bd. Haber⸗6 Schb. 57 Bd. 
Wirrfireh, dann 7 Mlır. 5 Dig. Gerſte. 

11. Am Mittwoch ben 17. Februar und bie 
daranf folgenden Tage werden bie der biefigen 
Spitalfiftung zuftändigen Feldgrundſtuͤcke von 
beifäufig 160 Morgen Aderd und 115 Tagwert 
Wiefen, die Bräuflälle und bie aus 3 Mahl: und 
einem Gerbgange beflehende Muͤhle, deren Padıts 
zeit demuaͤchſt zu Cube gebt, .in einzelnen ver⸗ 
haͤlinißmaͤßigen Abtheilungen neuerdlugs auf meh⸗ 
gere Zahre zur Verpachtung ausgeſetzt. Diejes 
nigen, welche ſowohl hinſichtlich ihrer Keuntniffe 
als ihren Wermdgens » Umflände zu diefen Pach⸗ 
tungen befähigt find, werben hierdurch eingelas 
den, bei der obenbemeldeten Pachtverhandlung ie 
dem Spitalgebäude dahler ſich einzufinden. " 

Nördlingen, den 3a. Januar 1319. 

, Stadt» Magifirat. 
Schröpel, Buͤrgermeiſter. 

12. Einvollftändiger Bauernwagen foll als ob- 
jectum execntionis am 20. Februar Bormits 
tagd 9 Uhr bier Öffentlich verſteigert werben, 
Kaufsluſtige werben eingeladen, ſich in dem Su 
ſchaͤfts zimmer des Landgerichts einzufinden, und 
ihre Gebote zu Protokoll zu geben. Der Zuſchlag 
erfolgt an die Meiflbietenden uud gegen baase 
Zahlung. 

Ansbach, am 5. Februar 810 

R. B. Landgericht. 

13. Wegen des auf den 22. diefes Monate 

. beftimmten allgemeinen Bettags wird der auf dies 
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fen Tag fallende gembhnliche hieſige Matthias 
Markt Sonntag den a1. Februar abgehalten wers 
den, welches andurch bffenttich bekannt gemacht 
wird, * — 
Zeuchtwangen, am 6. Februar 1819. 
Stadt: Magiftrat. 
Gräfe. 

14. Bon 8. B. Kıeid s und Stadtgerichts 
wegen wird hiermit befannt gemacht, daß alle 
diejenigen unbelanuten Prätendenten, welche auf 
dad allodiale Rittergut Grosgruͤndlach und Reuts 
les, nebſt Incorporationen, Forderungen oder 

Eigenthums anſpruͤche zu haben vermeinen, und 
ſich, der auf Anfuchen- des Beſitzers, des Kgl. 
Kommunaladminiftrators Freiherrn Haller von 
Hallerſtein dahier, unterm 17. October v. Js. 
eslaffenen Ediktalladung ungeachtet, in dem auf 
ben 29. Januar d. J. angeflandenen peremtoris 
ſchen Termin nicht gemelder Haben, mir diefen 
Nealanfprähen, unter Auflage ewigen Stills 
ſchweigens, durch Erkenntniß vom heutigen für 
jezt und immer ausgefchloffen worden find, 

- Nürnberg, den 3. Februar 1819. 

15. Um 17. diefed Monats wurde in ber 
Pegniz zwifchen Schnieglingen und Doos ein 
unbefannter männlicher Leichnam gefunden. Das 
Geſicht war bereit durch die Faͤulniß entftelle. 
Er hatte übrigens dunfelbraune Haare und kann 
ungefähr 40 — 45 Jahre alt geweſen fen. 
Seine Kleidung beftand aus einem hellgrauen 
Ueberrode mir weismetallenen Andpfen, einer 
blauen feidenen Halsbinde mir etwas breiten gels 
ben Streifen, einer fhwarzfeidenen Weſte, einer 
dunfelblauen oder ſchwarzen tuchenen Hofe, gels 
ben Stulpftiefeln. Bet fich harte er nen Feuers 
ſtahl, einen großen deutſchen Schlüäffel, ein klel⸗ 
ned Schnappmefjer mit einem braunen beinernen 
Hefte. Diejenigen, melde von diefem Menfchen 
eine Austunft zu geben im Stande feyn follten, 
werden erfucht, ſolche baldmoͤglichſt anher zu 
ertbeilen. 

Nürnberg, ben 23. Januar 1819. 

K. B. Landgericht. 

16. Bon unterzeichneten Gerichtd wegen wird 

anmit bekannt gemacht, daß, nachdem bie dem 
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abwefenden Matthias Lang von Kraffolzheim im 
der Ediftalladung vom 11. Jani v. 8, färges 
ſt eckte Zjährige Friſt längftens verftrichen iſt, 
ohne daß dieſer innerhalb ſolcher oder bis daher 
ſich allhier gemeldet, oder auf anderen Wegen 
etwas von ſich hat hoͤren laſſen, derſelbe nun⸗ 
mehr durch förmliches Erkenntniß vom heutigen 
für verſchollen erllärt, und auf Ueberlaffung defs 
fen unter Bormundfchaft fiehenden Bermdgens 
an feine beide zu den Akten legitimirten Schwe⸗ 
ſtern gegen zu leiftende Kaution erfannt worden, 
Seehaus, am 16. Januar 1819. 
Kdnigl. Baier. Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches 
Herrſchaftsgericht am Hohenlandsberg. 


Nichtamtliche Artikel. 


17. Den ſaͤmmtlichen Zdglingen der hieſigen 
Studien » Unftalt, die mir am Borabende meis 
ner Abreiſe nah München, ihre Anhaͤnglichkeit 
und Liebe durch eine Nachtmuſik beweiſen wolls 
ten, und burch meine Vorftelung bewogen, das 
von. ihnen zu diefer Feierlichkeit beffimmte Geld, 
zur Unterftügung eines armen Franken Mitſchu— 
lerö verwendeten, fage ich den berzlichften Dauf, 
unser der Berfiherung, daß ich mich ſtets mit 
Vergnügen an Juͤnglinge erinnern werde, die 


‚dab Wahre und Gute von den Schimmer pruns 


Bender Heußerlichkeiten gu unterfcheiden wußten. 
Ansbach, den 7. Februar 1819. 
Stiller, Köntgl. Baier, Ober» Roms 
fitorialrath und erfter evangeliicher 
Stadtpfarrer der Haupt, und Res 
fidenzftade München. 


18. Am ar. Februar L. J. wird im Gafino 
großer maslirter Ball gehalten. Die Mitglieder 
der Geſellſchaft werden biezu mir dem Erfuchen 
geladen, die Eintrittsbillete am kuͤnftigen Sonn 
tage den 14. d. M. Bormittags zwifchen 10 und 
22 Uhr indem Gefellfchaftslofale abholen zu dafs 


fen. 


Ansbach, am 6. Februar 1819. 
Die Eafinos Direction, 
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‚19. Meine lithographiſche Anftalt Habe Ich bes 
velts nicht ohme Beifall erdffnet ; -ich empjehle 
mich deshalb zu gütigen* Aufträgen, befonders 
folcher Gegenſtaͤnde vom Heinen bis zum größ« 
ten Zormat, bei denen Schoͤnheit und. reiner 
Druck beabfichter wird. 
"Ansbach, den 6. Bebruar 1819. 
Kauzleibuchdrucker Brügel. 
20. Einem verehrlihen Publitum mache Ich 
it gehorfamft befannt, daß ich das biöherige 
erd meines unglüclichen Mannes, 3. Cons 
rad Holzinger, zu meinem und meiner 4 uners 
zogenen Kinder Unterhalt fortfähre, und mid 
auf das Außerfte beftreben werde, meine refp. 
Sreunde u. Gdnner beften® forgfältigft zu bedienen. 
Zugleich erfuche ich alle diejenigen, welche noch 
Zahlungen an meinen Dann zw leiften haben, 
mir diefelben ehebaldigft zuzuſtellen, fo wie ich 
auch diejenigen, fo mod gründliche Forderungen 
an denfelben zu machen haben, erfuche, ſolche 
binnen 4 Wochen bei mir einzureichen, anfonften 
ich Feine Notiz mehr davon nehmen kann, 
Ansbach, den 6. Februar 1819. 
Joh. Margarerha Holzinger. 
a1. Daß der auf Sonntag nad Matthias, 
als am 28. Februar, falleude Jahrmarkt, wer 
gen des einfallenden Bettags, auf Sonntag vors 
ber, als den 21. Februar, verlegt iſt, wird hie⸗ 
mit dffentlich befannt gemacht. 
Flachslanden, den 30. Januar 1819. 
Neumener, Gemeindevorfteher. 
a2. Meinen refp. Abnehmern und ſonſtigen 
Jagdliebhabern und Schuͤtzen zeige ich hiemit er. 
. gebenft an, daß ich wieder friſches Wertheimer 
Jagdpulver erhalten babe, und empfeble mich 
fowohl bierinnen, ald auch in fonfligen Jagd» 
Requiſiten zu geneigten Aufträgen. 
Hohbach der Aeltere. 
23. Eine Steindruderci: Hand preſſe mir Wal⸗ 
zen zu einem balben Bogen ift zu verkaufen. 
Mo? fagt das Anzeige: Eomteir. 
24. Um 15. und 16. Februar Vormittags 
"son 9— ı2 Uhr und Nachmittags von 2 — 5 
Uhr werden im Gaftpofe zum goldenen Löwen 


dabler eine Anzahl Reſte von Tuch, Caſimit, 


— 
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Mancheſter, Weſtenzeuge und andere zu Klei⸗ 
dungs ſtuͤcken ſich eignende Stoffe, auf dem Wege 
dffentlicher Verſteigerung gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verkauft. 


25. Leopold Stower empfiehlt ſich anf bie 


zukommende Faſtnachtsmeſſe mir feinen befannten 


führenden Waaren nicht mehr im Stern, fondern 
auf dem untern Markte in einer Bputique auf 
ber Seite der St. Gumpertud: Reihe, beftehend 
in baumwollenen und fädenen Strümpfen,. feine 
weiße und geftreifte, glatte und croifirte leinene 
und baummollene Bandwaaren, a und ZIdraͤthi⸗ 
gen Nähfäden, im mehreren verfchiedenen Sorten 
englifchen weißen und melirten 4fädigen Baum⸗ 
zwollenen Strickgarn, Patent, 2 und 3dräthis' 
gem Stik⸗ und Nähgarn, leinenen und baums 
wollenen Sacktuͤchern, leinenen Fadenbatift, 
Lothbaͤndchen, blau und roth Zeichengarn , vers 
ſchiedene engl. Nadelwaaren und noch mehrere 
Artikel, die bier nicht alle benannt werden füns 
nan. Er bitter um geneigten Zufpruch, vers 
fidert gute Waaren und fehr billige Preife. 

26. Den fämmtlicy hier eingezänfteten Lands 
Schuhmachermeiftern wird befannt gemacht, daß 
Montag den 1. März die Jahresrechnung allyier 
im ſchwarzen Bären abgehalten wird. Sollten 


‚einige nicht peridnlich dabey erfcheinen können, 


fo ift die dießjährige Auflage mit 30 fr. bei Uns 
tergeichnetem im Haus Nr. 58 In der Buͤttengaſſe 
zu entrichten, zugleich werden fämtliche Reftans 
ten zum leitenmal aufgefordert, binnen 4 Wos 
chen zu bezahlen, widrigenfalld werden fie gerichts 
lich dazu angehalten werden, 
Ansbach, den so. Februar 1819, 
Johann Leonhard Meerwitz, Vor⸗ 
ſteher des Schuhmachergewerbs. 
27. Einem verehrlichen Publikum macht der 
Unterzelchnete bekannt, daß er feinen bisherigen 
Aufenthalt in der goldenen Butte verlaſſen und 
nun folgen im ſchwarzen Bären in der Adler⸗ 
dafje dahier genommen hat. 
Unt bach, den 6. Februar 1819. 
Paulus Schöner, Rethenburger Bote. 
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28. Sonntag ben ar. Februar iſt Maskenball, 
u hoͤflichſt A wird, De Sans ift 
um g Uhr, Eintritt 36 fr. 

Feuchtwang, den 5. Februar 1819. 

Burckhardtin, Witwe zum Brauden⸗ 

i Burger Haus. 

. 29. Fin weißen Roß dabier ift aͤchter Kiegels 
Berger Tiroler Wein die Maas zw 44 Ir. zu has 
> 1500 fl. find in der Neuflade Nr. 266 
der Poft gegenüber auszuleihen, 

31. 2000 fl. — 600 fl. 

othet auszuleiheu. 

— Nr. 238 In der Adlergaſſe 

fahren. 

e ae fl. find auf erfte Hvypothek auszu⸗ 
lelhen; daß Nähere ift im Haus Nr. 284 zu er 
ne Es werben zwei Darleifen zu 5 und zu 
6000 fl. gegen die erfte Hypothek aufzunehmen 
geſucht. Nachricht im Jutell. Eomteir. 

a Een 

er, w 

muſik im fhwarzen zu erg — 

35. Es wuͤnſcht jemand vorzuͤglich feines Spi⸗ 
gen; Filet von Zwirn oder Baumwolle zu kaufen. 
Daffelbe darf alt, jedoch nicht ſchadhaft ſeyn. 
Wer, ſagt die Redaction des Krels-Jnutelligenz⸗ 

blatts. 


find gegen ſichere 


& 


Quartiere, fo zu vermiethem, 


Mr. 102 iſt ein Quartier zu vermierhen und 
kann bis Walburgid bezogen werden. 


Nr. 127 ift ein Quartier a Stiegen, beſtrhend 


uben, 3: Kammern, Kücde, Holzlege, 
ae nur moͤglichen Bequemlichkeis 
ten, zw vermierhen und bis Walburgis zu bes 
= 16x zwei’ Stiegem hoch iſt ein Quartier, 
Beftehend in Stube, Kammer, Kuͤche, Holzleg, 
zu vermiethen und kann fogleich bezogen werben, 
Mr. 169 fann bis Walburgi' ein Quartier bes 
zogen werden, beflebend in Stube, Stuben s 
nebſt Bodenfammer, Küche und Kelle 


Das Nähere ift bei 
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Nr. 238 in der Adlergaſſe HE über zwei Stier 
gen ein Quartier bid Walburgis zu vermierben ’ 
beſteht aus Stube, Kammer, Küche und Tens 
nenkammer. 

Nr. 252 iſt ein Quartier mit Stube und Stu⸗ 
bentammer nebft Kuche demnäd;ft zu vermierhen - 

Mr. 266 in der Neuſtadt iſt ein großes und 
ein Fleines Quartier mit‘ allen Bequemlichkeiten 
bis Walburgis zu vermieryen 

Nr. 287 beim Schuhmacher Wirth in ver 
Neuſtadt ift das untere Quaitier bis Walburgi 
zu beziehen, \ 

Nr. 290. iſt der obere Baden bis auf Walburs 
gi zu boziehen. 

Nr. 291 par terre iſt ein Meines Logis zu- 
vermiethen und kann täglich bezogen werden, 

Nr. 401 in der obern Vorftadr find drei vers 
ſchiedene Quartiere bis Lichtmeß zu beziehen. 

Nr. 520 If ein Quartier mit. oder ohne Mds 
bels zu: vermierben, 

Rr. 548 in der Schloßvorflade iſt täglich ein 
Quartier zu beziehen, 

Nr, 875 find zwei menblirte Quartiere täglich 
zu · be ziehem 

Ne. 978 iſt ein Quartier für einen ledigen 
Herrn mit oder ohne Möbels: zu vermierhen und 
tann mit. Ende dies Monats bezpgen werden. 


Tremden, Anzeige 
vom 30. Jan, bis 4. Febr. 


Ritter Frany von Metant aus Rom, Hr. Kfm. 
Küfner v. Nürnberg, Hr. Pandrichter Wellmer 
v. Erlbach, Hr. Kfm. Modrach v. Windsheim, 
Hr. Gäftgeber Kober und Hr. Hofagent Pfeiffer 
v. Weikersheim, Hr. Hauptmann v. Aſchberg u. 
Hr. Kim. Streng v. Neumatk, Hr. Graf von 
Dirdheim: v. MWallerftein, Hr. Kfm. Glafer v. 
Sranffurt, Hr. Afm. Kuͤfner v. Nürnberg, Hr, 
Pfarrer Beyer und Tochter v. Sinnbronn, Hr. 
Pfarrer Zbler und Frau v. Sergringen, Hr. 
Baron v. Rothenhan v. Nuͤruberg, Hr. von ber 
Borche von Gunzenhaufen, log. in der Krone. 
Hr. Pönter und Hr, Buchner, Kaufleute v. Nuͤru⸗ 
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Berg, Hr. v. Stadtler, Hr. Poſtſeeretaͤt Weiſſer, 
Hr. Kreß, Hr, Oberfdrfier Ziement, Hr. Frei⸗ 
herr v. Tucher, Hr. Doctor Vockert und Hr. 
Kim. Krieger v. Nürnberg, Hr. Oberlieutenant 
Beckh und Hr. Kfm. Beth v. Schwabach, Hr. 
Revierfdrfter Waldmann v. Lindenbäpl, Hr. Res 
vierfbrſter Alskalt v. Altmanndhofen, Hr. Obers 
Keutenant Wagenknecht v. Uffenbeim, Hr. Ober⸗ 
Heutenant Lorbeer v. Nürnberg, Hr. Herrſchafts⸗ 
sichter Fritfeber und Hr. Kfm. Martini v. Einerds 
Heim, Hr. Baron v. Sedendorf nebft Familie 
9. Dbernzenn, Hr. Kfm. Had v. Frankfurt, 
Hr, Faber, ?. Commiſſaͤr der Stadt Nürnberg, 
Hr. Obermebizinalrath von Hoven v. Nürnberg, 
Tog. im Sterm. Hr. Kfm. Paum v. Augsburg, 
Hr. Mutamtmann Mozart und Hr. Pfarrer Mo: 


zus v. Heidenheim, Fran Rentamtmännin Wers 


ner v. Hilpoltſtein, Hr. Rechtspraktikant Leib⸗ 
fein v. Rothenburg, Hr. Vikarius Hofmann v. 
Hof, Hr. Eonfulent Ringer v. Ruͤgland, Hr. 
Amtmann Schäyler v. Stierhdffterten, log. im 
Brandenburger Haus. Kr. von Ledeugern und 
Hr. Zorns, Studenten v. Erlangen, Hr. Kfm. 
Seemann v. Nürnberg, Hr. Kſm. Naumann v. 
Dettingen, log. im Löwen, Hr. Rammerberr 


v. Wurfter v.Wilhermödorf , Ing. in der Traube 


v 


A) St. Johannis-Kirche. 


Begraben vom 1. bis 7. Februar. 


Maria Catharina, des weyl. B. und Webermei⸗ 
ſters Meder Ehefrau, alt 70 J. 9 M. 16 T. 
fl. am Altersſchwaͤche; Sophia Magdalena, 
des weyl. B. ımd Tapeziers Müller Ehefrau, 
alt 643.9 M. 16 X. am Bruftfiober; Fries 
derite Ehriftiana, der Maria Apollonia Bluͤm⸗ 

- fein Tochter, alt =M. ı2 St. fi. am Ge⸗ 
fraifh; Eva Margaretha, des B. und Tag⸗ 
lännerd Broſſel Ebefrau, alt 34 I. 3 M.15 
T. fl, ander Übzehrung; Anna Sabina, des 

. Bauer Pfeiffer zu Dombach Tochter, alt ein 
aM. fi. am Gefraiſch; Marta Sibplla, 
des B. und Schneidermeiſters Kraus Tochter, 
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alt ı6 X. fl. am Gefraiſch; Catharina Mara 
garethba, des Baͤckermeiſters Kılmmerlein zu 
Bernhardswinden Ehefrau, alt 59 3. 12 X. 
ft. an der Ubzehrung; Johann Georg Milller, 
vormaliger Kordonift, alt 473.7 M. 7 X. 
ft. an der Übzehrung ; Georg Michael Hubing, 
Maurergefell, alı 39 I. fl, am Galle vom 
Baume, 


B) St. Bumbertus- Kirche, 


Kopulirt den 1. Februar. 


Zohann Georg Biſchoff, B. uud Baͤckermeiſter, 
mis Helena Schmidt, j 


Begraben den 3. md 5. Februar, 


Eva Sabina Hofmann, Almoſenempfaͤngerin, 
des weyl. B. und Fättnermeifters Hofmanır 
Ehefrau, alt 785. ft. am Siickflaß; Johann 
Martin Lunz, B. und Sailermeifter, alt 69 
7 M.a3 X. fl. an der Abzehrung; Carolina 
Johanna GSerapbine, bed Porzellaindrebers 
Schrodenberg Tochter, alt 9 M. 13 X. fir 
am Gefraiſch. 





Allen unfern Gonnern, Bekannten und Freim⸗ 
ben fagen wir bei unferer Abreiſe nach Muͤnchen 
ein herzliches Lebewohl, und empfehlen uns ih⸗ 
rem geneigten Andenfen. 

Ansbach, am 7. Februar 1819. 

Stiller, Königl. Baier Sber » Kons 
fiftorialrath and erſter evangelifcher 
Stadtpfarrer Im der Haupts und 
Refidenzftade Münden, _ 

Chriftine Stier, geborue Schott. | 


Tedes anzeigen. 

Auch unfre gute Mutter und Schwiegermut⸗ 
ter, Frau Chriſtina Dorothea Wittmann, ge⸗ 
bohrne Seitz vou Lobenhauſen, iſt nicht mehr. 

14 
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Ein Schleimfchlag, der am 16. d. M. fie rügrte, 


sig am 17. Morgens 9 Uhr die Theure und Uns 


vergeßliche im 665ſten Lebensjahre vom unferer 
Seite, fie, die noch unſer Troft gemefen war, 
da wir 7 Monate vorher durch“ den Berlaft uns 
ſers guten Vaters, des Herrn Johann Chriftian 
MWirtmann, K. B. Fuͤrſtlich Schwarz nbergifhen 
Pfarrers dabier, gebeugt wurden. Unter Thräs 
nen gerechten Schmerzed machen wir dieſen neuen, 
und tief beugenden Trauerfall unfern Verwand⸗ 


ten ‚und Freunden befannt, mit der Birte um 


ihre file Theilnahme an unferm gerechten 
Schmerze, um ihr liebevolled Andenken für unfre 
verklärte Mutter und um ihre fernere Freund⸗ 
(haft und Gewogenheit für. und, die wir inner⸗ 
Kalb 7 Monaten an dem Grabe eined guten Bas 
serd und einer guten Mutter weinten, 
Nordheim am 26. Januar 1819. 
Eupbrofine Wirtmann, 
Liſette Wittmann, 
Wilhelmine Sattler, geb. Wittmann, 
Pfarrer Sattler von Geslau. 
Louiſe Hartmann, geb. Wittmann. 
Pfarrer Hartmann von Klechtimbach. 
- Ergeben in den Willen des Hoͤchſten, wie er 
lebte, ftarb vergangenen Sonnabend den 30. vo⸗ 
zigen Monats unfer zärtlich geliebter Gatte und 
Vater, der Königl. quieschrte Stadt » Commiſſaͤr 
und Polizei» Directer Anton Jacob Dolp dahler 
zu Nördlingen, im 74ften Jahre feines Alters. 
Hohe Religiofirät und Wiederfinu, dann ein rafts 
lofer Eifer und Gewiſſenhaftigkelt ald Staats⸗ 
diener während feiner zojährigen Dienfzeit ers 
warben ihm gewiß die Achtung und Liebe aller 
derer, die ihn kannten. Als zärtlicher, forgfas 
mer Gatte und Vater wird er und unvergeßlich 
ſeyn. Unſern gerechten Schmerz Fann nur die 
file Theilnahme unferer verehrten Freunde lins 
dern, bie wir von diefem, für ud fo traurigen 
Ereigniß hiermit benachrichtigen. 
Nördlingen, den x. Februar 1819. 
Wilhelmine Dolp, geborne Zenk, Im 
ihrem, ihrer zwei Töchter und 
Schwiegerſohne Namen, 
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Mein guter Dann und unfer lieber Schwager, 
der gewejene kgl. preußifche Haupt» Banko⸗ Buchs 
halter, Earl Friedrich Wolter, endigte am =. d. 
M. feine irdifche Laufbahn im 64ten Fahre ſei⸗ 
nes Alters mach einem kurzen Kraukenlager an eis 
nem Schleimſchlage. Von Trauer gebeugt. mas 
chen wir dieſes Ereigniß allen unſern Gönnern, 
Greanden und Belannten andurch befannt, bits 
ten um ihre ftille Theilnahme und empfehlen uns 
zum geneigten Wohlwollen. Di 

Baireuth, München und Ansbach, den 5. Fe⸗ 
bruar 1819. 

Earoline Wolter, geb. Fern, Wittwe, 

Joſeph Müller, k. b. Batgillons arzt 
beim erſten Infanterie» Regiment 
Adnig. 

Liſette Muͤller, geborne Fern. 

Earl Mar Fern, kgl. b. Regierungs⸗ 
Regiſtrator. 

Gegen meine hochverehrten Auverwandten und 
fonfligen Sreunden erfuͤlle ich fomit die für mich 
allertraurigfie Pflihe, denenfelben anzuzeigen, 
wie es Gott gefallen, in faſt gänzlich verlebten 
75 Lebensjahren, als in welchen hohen Alters⸗ 
Jahren treue Ehegarten » Pflege das menſchlich 
irdſtlichſte meine theuerſte Gattin, Unna Katha> 
tina Karolina, eine geborne Schlimmbach dem 
aten dieſes an einem, ungeachtet der forgfältigs 
ften ärztlichen Beſorgung ihr tddtlich gemwordes 
wen Mervenficber, nach Z8iaͤhriger gluͤcklichen 
ehelichen Verbindung in dem 64ſten Jahr ihres 
ruͤhmlichen Lebens mir von meiner Seite zu neh⸗ 
men. Wie tröftlichft ift mir die unbezmeifelfte 
herzlichſte file Teilnahme an. meinem jest fo 
traurigen hohen Alters: Schiffal und mie eifrigfk 
bitte id Gott, ale diefelben auf die Menjchen 
mödglichft laͤngſte Zeit vor allen Lrauerfällen zu 
bewahren. O biblih gewißlichſtes Wiederſehen 


nach Leib und Geiſt wie troſteſt ou die Seele! 


Kolmberg , den 8. Februar ıg19. 
Der Pfarrer und feines Napiteld erfter 
Senior Johann Georg Sigmund 
Albert, 
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Belanntmarhung- 


Diejenigen Perſonen, welche aus ben dies⸗ 
amtigen Forſteien Unsbab, Schallyaufen, Hens 
nebach, Zlachslanden,, Virnsberg und Weihens 
zeit Holz oder Streu erhalten haben, werden ans 
durch aufgefordert, innerhalb 4 Tage Zahlung 
anher zu leiften, weil eine längere Nachſicht nicht 
ſtatt finden kann und im unterbleibenden Falle 
die Säumigen gegen die feftgefezte Fotdergebuͤhr 
an bie Zablung erinnert werden müßten, wels 
ches zur Vermeidung allenfallfiger Entfchuldigung, 
als feye der Zahlungstermin nicht beſtimmt wors 
den, hiermit dffentlich befannt gemacht wird. 

Andbach, ben 9. Febr. 1818. 
K. B. Rentamt. 


+ 
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Abraham Jakob Kay, gebärtig aus 
Amfterdam, ift geſchickt, zerbrochenes Porzelain 
und feinen Kriftal, auch Alabaftr, Marmors 
blätter, meerſchaumene und porzellanene Pfeifens 
bpfe wieder fo herzurichten, daß man den Riß 
kaum zu fehen befommt, und es zugleich im fies 
denden Waller probiren fann, ohne daß ed von 
einander gebt. Much befizt er eine aͤchte engs 
liſche Stiefelwichfe, welche dem Leder feinen 
Schaden zufügt, daß man mit Fett und ders 
gleihen darauf fehmieren fann, und der Glanz 
fo gut varanf kommt, ald wenn es lakirt wäre, 
und wenn man mit einem weißen Tuche darüber 
fährt, nichts davon abgeht, Er logirt bei Kop⸗ 
pel Bapift dahler Nr. 25. 


- 


Stuck V, Selte 165, Zelle 7 muß Helfen Here_Stiftungs« Adminiſiratot Hoffmann; 
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für den Rezat⸗Kreis. 





v1. Stüf, Ansbach, Mittwoch den 17. Februar 1919, 








Amtlihe Artifel 





Belanntmahungen der Koͤnigl. 
Kreiss Bebdrden, 


(Die Einfendung der Durhfchuittöpreife dei Maſt⸗ 
viebed hew-} 


Im Namen Seiner Maſeſtaͤt des Königs. 


Durch ein Ausſchreiben Ber vormalig fol, 
bater, Krieges und Domainen⸗ Kammer zu 
Unsbach vom 7. Febr: 1807 wurden ſaͤmmt⸗ 
liche Poltzeibehoͤrden des Rezatkreifes angervier 
fen, der hiefigen tofal n Polizeibehörde eine 
lurze Meberficht über den Ankaufspreis und: 
das Gewicht des in ihren Bezirken befindlichen 
Viehes gegen das Ende eines jeden Monats 
mitzutheilen, wm hiernach die Taxen des Flei⸗ 
ſches kontrolliren zw Finnen Dieſe Verfuͤ⸗ 
gung ſcheint bei mehrern Behoͤrden in Ver⸗ 
geſſenheit gekommen zu ſeyn. Man ſieht ſich 
daher gezwungen, ſie in das Andenken derſel⸗ 
ben mit der Bemerkung zuruͤckzurufen, daß ge⸗ 


| gen jede Behörde, weiche hierinfalls im Ruͤck⸗ 


ftande verbleiben follte, mit einer Geldſtrafe 
von 2 Thalerır eingeſchritten werden wird. 
Ansbach, den 10. Febr, 1819 

Königl. Baier. Regierung des Rejatkreifeg, 

Kammer des Innern, 
In Ubmefenheit des K. Regierungs» Präfidentem 

und Generals Eonmiffärs 

Sn.» Mutrer, Vice, Praͤſident. 
v. lu, Director. 


(Dem Quartalsberie übrr die Bettler und Landſtref⸗ 
cher und über das Armnenweſen betr.) 


Im Nomen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Zu Erſtattung des vom mehrern Magiſtra⸗ 
ten, Landgerichten und Serrfchaftsgerichtem 
noch ruͤckſtaͤndigen Berichts über die Bettler 
und Landftreicher und über das Armenweſen 
für das ıfle Quartal 29343 wird mit Bezug auf 
Bas: Seite 364 des vorjaͤhrigen Kreis, Intelli⸗ 
genzblatts abgedrukte Ausfchreibem vom sr. 
— 818 eine endliche Friſt vom g Tage 

1 
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bei Vermeidung eines Wartbotens auf Koften- 
der Saͤumigen biemit feſtgeſezt. 

Ansbach, den 8. Febr. 1819. 
Königl, Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 

Kammer des Junern, 
In Abwefenheit des K. Regierungs »Präfidenten 
und General s Eommiffärs 
Erb. u. Mulzer, Wicepräfivent, 
v. Lug, Director. 


(Die Erledigung ber Sullchrerfiefle zu Lohr Kerr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch die Beförderung des Schullehrers 
Botſch zu Lohr im Schuldiſtrikt Infingen ift 
deffen Stelle erledige worden, deren Ertrag 
auf 203 fl. berechnet wird; Bewerber um dies 
felbe haben ſich Binnen vier Wochen vorſchuifts 
maͤßig zu melden. 
Ansbach, den 6. Febr. 1819. 
— Baier, Regietung des Rejatkreiſes, 
Kammer des nern, 
Graf v. Drechfel, Präfident. 
a v. Lug, Director, ' 


Die Rettung bei Didarl Lobemweinifgen. Sohnes zu 
Rednizhembach aus den Waſſer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Königliche Majeftät haben mit allers 
hoͤchſtem Wopigefallen vernommen, mit welch 
edler Entfchloffenpeit der Zimmergefelle Simon 
Endres aus Schwabach den in eine Vertiefung 
des Rednizfuffes gerathenen neunjäprigen Sohn 
des Michael Lobenwein zu Nednizpembach mit 
Hintanfegung feines eigenen Lebens vom Tode 
des Ertrinkens rettete, und gerubten die unter 
zeichnete Stelle unterm 18. v.M. allergnädigfl 
zu beauftragen,baß der gedachte Simon Endres 
wegen diefer menfchenfreundlichen Handlung 
duch das Kreis⸗Intelligenzblatt Öffentlich belobt 
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werde. ° Diefes allerboͤchſten Auftrags wird 

ſich Hierdurch zur Nachahmung diefer ruͤhm⸗ 
lichen Handlung hiemit entledigt. 
Ansbach, den 5. Febr. 1819. 

Königl, Baier, Regierung des Retzatkreiſes, 

Kammer des Innern, 

In Ubwefenheit des K. Regierungs : Präfiventen 

und Generals Eommiffärs 
ER v. Mulzer, Vicepräfident. 
9. Lutz, Director, 


( Schußlehrerfleile jı zu Trendel betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 
Durch die Beförderung des Schullehrers 
Loder zu Trendel im Schuldiſtrikt Heidengeim 
ift die dafige Schullehrerftelle erledigt worden, 
deren Ertrag auf 133 A, 43 Pr, berechnet wird; 
Bewerber um bdiefelbe haben fich binnen wier 
Wochen vorfehriftsmäßig zu melden, 
Ansbach, den 6. Febr, 1819. 
König, Baier. Megierung des ——— 
Kammer des Innern, 
u von u Dinyfel, prafven, 
». Lutz, Directot. 


(Die Saullehrern zu Heröbrud betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige, 
Durch die Befdrberung des Unter» Rnabens 
Lehrers Witſchel zu Hersbruck ift deffen Stelle 
erledige worden, mit welcher ein Gehalt von 
Vierhundert und Sechzig Gulden verbunden 
ift; Bewerber um diefelbe haben ſich binnen 
4 Wochen vorfehriftemäßig zu melden, 
Ansbach, den 6. Februar 1819. 
Königl, Baier, Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern, 
In Ubwefenheit des K. Regierungs » Präfidenten 
und General: Commillärs 
Erh. v. Mulzer, Vice: Präfident, 
v. Lug, Direster, 
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(Die Erledigung der Pfarrei Wertheim im Unten 
Maintreiie berr,) 

Am Name Seiner Majeftät des Könige. 

Durch den Tod des Pfarrers Recknagel ift 
die proteftantiiche Pfarrei Weſtheim im Land⸗ 
gericht Haßfurt, in der Kirchen » nfpeftion 
Ruͤgheim, erledigt worden. Der Pfarr Er: 
trag ifk im Allgemeinen auf 325 fl. angegeben, 
Die Seelenzahl der Pfarrei beträgt 270. Par 
rochtalorte und Filiale find mit dieſer Pfartei 
nicht verbunden, 

Ansbach, den 5. Rebr. 1819. 

Koͤnigliches Proteftantifches Eonfiftorium, 
von Lutz. 


Dienſtes⸗Notizen. 


Unterm 9. Januar dieſfes Jabres iſt der bis, 
herige Königliche Appellationsgerichtsrath Frie⸗ 
drich Ferdinand von Spies dahier zum Oberap⸗ 
pellationsgerichts rath in Muͤnchen, dann der bie: 


herige erſte Kreis⸗ uud Stadtgerichterauh Karl 


Zriedrich Brater in Nürnberg zum Appellations, 
gerichterand hieſelbſt, ingieichen der bisberige 
wfte Kreis- und Stadtgerichterarh Ferdinand 
Pflaum in Fürth zum Kıeis , und Stadtgerichts⸗ 
sorh im Nuͤrnberg, und der bie derige Lange: 
sihhtöaffefjor Chriſtian Müller 3u Göggingen zum 
Kreis und Stadtgerichtsrathe in Fuͤrth durch 
allerhoͤchſtes Reſcript ernannt worden, 

Unterm 22. Jennet d. Js. iſt ver biöherige 
Pfarrer zu Rohrbach, Pr. Peter Kaurenfchlager, 
durch allerhdchites Reieript zum Pfarser m Mits 
telefchenbacdh .allergnädigit ernannt worden. 

Unterm 22, Fenner d. J. iſt der Pfarrer Pr. 
Jehauu Thomas Srreibel zu Mitieleſchenbach 
durch allerhochſtes Reſcript zum Pfarrer in Hei⸗ 
use allergnaͤdigſt ernaunt worden. 

Unterm 27. Januar db J iſt dem Doctor der 
greriein Puͤhn zu Erlangen die Erlaubniß zur 
green Praxis in Neuftade an der Aiſch und Der 
bergegeud eiheilt worden. 
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Unterm 30, Januar d. 3. iſt dem Schullehrer 
Jobanu Maithias Koder zu Trendel die Schul⸗ 
lehıerftelle zu Ursbelm, Schuldiſtrilts Heiden, 
beim, verlichen worden. 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 


Nach ſtehende in dem Kreis s Intelligenzblare 
vom Jahr 1818, Pag. 1020 erichienene polis 
jeiliche Verordnung; 


Durch ältere Pelizeiverordnungen, welche 
Öfter in dem Intelligenzblatt brfanın gemacht 
wurden, iſt feſtgeſezt: 1) Jede Miethewoh⸗ 
nungsveraͤnderung ſolle unverzüglich angezeiget 
werden; >) feine außerhalb der biefigen Stadt 
wohuende Perfon folle opne vorper eingeholte 
polizeiliche Genehmigung aufgenommen wrrs 
ben, und 3) jeder fremde, der in einem Pri⸗ 
vathauſe behetberget wird, ſey ſofort anzuzei⸗ 
gen, und zwar nach feinem diesortigen Auf⸗ 
enth alt, Mame, Grand, Wohnort, Air 
der Reife, Dauer des Aufenthaltes :c, Ui 
ter Fremden werden übrigens alle jene verftans 
den, welche dahier thren Wopnfz nicht haben, 
weswegen alfo auch nahe Verwandte und jeibjt 
autwärts wohnende Kinder anzuzeigen find, 
Dies wird hiermit den fämtlichen Einweopnern 
in Erinnerung gebracht, unter folgenden Sins 
zufegungen: 1) ever ankommende Ftemde 
muß feinen Paß fofort auf dem Poltzei, Burequ 
abgeben, und der Hauswirth iſt verbunden, 
für ihn eine Aufenrhaltsfarte zu löfen, wenn 
er fidy Aber drei Tage aufbär; 2) dienſtloſen 
und ohne degitimation ſich befindenden Indivi⸗ 
duen iſt lediglich kein Aufenthalt zu geben 
wenn fie nicht hiezu boltzeilihe Lizenzen * 
gen Se Ücberszerungen au dieſen Be— 
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ua 416 
ſummungen giegen eine Strafe von ı fl, zokt. fen wollen, unnachſichelich in bie gefejliche 
bis 5 fl. nach ſich. Strafe werden genommen werden, 
Ansbaty am 25, Juli 1812. Ansbach, den 8. Febr. 1819, 
K. B. Polijei⸗ Commiſſariat. Der Magiſtrat. 
wird mit dem Beilage zur genaueſten Befol⸗ Dicpele. Stirl, 


gung wiederholt bekannt gemacht, daß die Ans 
zeigen über ‚die Miecpveränderungen, . welche 
unverzüglich erfolgen ſollen, für das ohnlaͤngſt 
werfloffene Uchtmeßziel demnaͤchſt vollftändig 
erwartet werden, und daß unter jenen Indi⸗ 
viduen, weichen ohne befondere Legitimation von 
der unterzeichneten Behoͤrde Fein. Aufenthalt 
geſtattet werden foll, auch Kinder hiefiger Ein» 
wohner begriffen find, die aus verfchiedenen 
Abſichten fich von ihren Eltern’ entfernen, und 
"zu Befchwerden Beranlaffung geben. 
Ansbach, am 8: Febrwar 1819. 
Der Magiſtrat. 
Bichele. Stitl. 


Die ſchon ſo oft und leztmals erſt durch das 
Kreis Intelligenzblatt Seite 277 unterm 23. 
Februar vorigen Jahrs erinnerte Befolgung 
der allerhoͤchſten Verordnungen in Betreff der 
Beobachtung einer Polijeiſtunde in den oͤffent⸗ 
lichen Wirthshaͤuſern wird, nach mehrern vor⸗ 
fiegenden Anzeigen der Polizeiwache, wieder 
häufig unterlaffen. Es wird daher auf den 
Grund der über den bemerkten Gegenfland ers 
gangenen Verordnungen hiedurch abermals bes 
Fannt gemacht, daß wenn die zu Nachtpatrouil⸗ 
Ten’ angewiefenen Polizeiwache nach 11 Uhr 
noch Gaͤſte in den Wirthepäufern antrift, nicht 
allein die Wirthe, welche nad) dem Ablauf 
der .ermähnten Stunde noch Gerränfe abreis 
eben, fondern auch) nach Umftänden die Gäfte, 
welche ſich von den Wirthen nicht abweifen laſ⸗ 


treiben. 


— 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Von Kduiglichen Landgerichts wegen iſt 
beſchloſſen worden, Das dem Schuhmacher Fries 
drich Weber zu Froͤſchendorf gebdrige Gauͤtlein 
bortfelbit im Wege der Huͤlfsvollſtreckung dffents 
Uc zu verkaufen. Diefes Immobile ift aus dem 
Meierfchen Hofgute zu Froſchendorf gezogen und 
alfo Fonfolisirt; 1) das Haus Nr. ız und Bes 


ſizuummer 113, 2) ein Schweinflall auf zwei 


Stuͤcke, 3) ein Theil der Diimgerflärte, 4) 2, 
Morgen Schorgarten am Haufe, das vordere 


Schorgaͤrtlein genannt, 5) circa ı Morgen Acker 


ber Stodader genannt, 6) circa 4 Morgen ders 
gleichen, der Bärbud genannt, Außerdem hat 
diefed Immobile den gemeinfhaftlichen Genuß 


vom Backofen und Brunnen, welche ſich in der 


Hofraith befinden, mir dem Beſitzer des zweis 
ten vormaligen Guts und Haupthauſes, dage⸗ 
gen aber auch zur Unterhaltung diejer beiden Ges 
genftände Die Hälfte der Koſten zuſchießen. Bes 
lafter iſt dieſes Immobile: a) mir der Handlohns 
barkeit zum 135. Gulden in allen Fällen, h) mit 
9 fr. jaͤhrlichem Dienfigelde, c) mir 58 fr, Erbs 
sind, d) mir 150 fl. Stewerfopital, e) mit der 
Zehntbarkeit, Hauptrecht and Krobndarkeit, bat 
aber auch, gegen den jährlichen Beitrag zur Hir⸗ 
tenpfräude, die Befugniß, zwei Stuͤcke Vieh zu 
Diefer Immobile, über deſſen weitere 
Laſten und Einſchraͤnkungen ſich Kaufeliebhaber 
noch naͤher aus den Gerichtsakten unterrichten 
fönnen, wurde unterm 17. voriges Monats und 
Jahre gerichrlih im Werth auf 400 fl., wödrts 
lich Bierbundert Gulden erboben, und wird zum 
Berkaufe deſſelben Termin im Orte Froͤſchendorf 
auf den 30. Merz Bormittags 9 bis 12 Uhr vor 
Aſſeſſor Deder angefezt, wozu beſiz⸗ und zahle 
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ungsfäsige Kaufdluſtige, wie hiemit geſchieht, 
elageladen we den, um die Kaufsbedingniſſe vers 
nehmen, Ahre Angebote abgeben zu Pbnuen, wo⸗ 
Bei bemerkt wird, daß der Zufchlag nur mit Bors 
behalt geſchieht. 
SGegeben Ansbach am 7. Januar 1819. 
K. B. Landgericht. 
2: Das dem Schuhmacher Georg Meyerhd⸗ 
fer gebdrige, noch nicht vollftändig erbaute Haus 
zw Ubsberg, imgleichen J Morgen Lehenacker mit 
Hopfen angepflanzt, welche beide Immobilien 
auf 350 fl. gerichtlich gewürdigt worden find, 
werden hiermit im Wege richterlicher Hilfsvolls 
ſtreckung dffentlich feil geboren, und iſt zu berem 
dffentlichen Verkauf an den Meiftbietenden Ber: 
fleigerungstermin auf den 17. Merz Vormittags 
9 Uhr in loco Absberg im Oppeltiſchen Wirths⸗ 
baufe anberaumt worden. Beſiz⸗ und zahlungs⸗ 
" fähige Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, 
hierbei zu erfcheinen und ihre Angebote zu Protos 
toll zu erklären. 

Gunzenhaufen, den ır. Dec. 1818. 

A. B. Landgericht. 

3. Die Samuel Simonſchen Gantglaͤubiger 
haben beſchloſſen, mehrere zu gedachter Samuel 
Simonſchen Gautmaſſe gehdrigen Aktivforderun⸗ 
gen, welche zuſammen gegen 10000 fl. betragen 

ĩdanen, dffentlich an den Meiſtbietenden zu vers 
kaufen. Indem dieſem Autrage ſtatt gegeben 
worden, wird Termin zum Verkauf dieſer Aktiv⸗ 


forderungen auf den 3. Merz d. J. Vormittags 


angeſezt, und kdunen ſich Kaufliebhaber am ges 
. nannten Tage vor dem unterzeichneten Laudge⸗ 
richte einfinden und dee Zufchlages gewärtig ſeyn. 

Gunzenhaufen, den 9. Januar 1819. - 

K. 3. Landgericht. 

4. Auf das balde Haus Mr. 115 b des 
Schneidermeifterse Jacob Schmidt zu Treuchtlins 
gen If in dem am i5.d Mte; angefiandenen 
Enbhaftationstermin ein annehmbares Ungebot 
nicht geſchlagen werden. Daffe!be wird daher 
auf ten Antrag des Schmidıs mit der erhobenen 
Tare von 450 fl. anderweit auf Freitag den 26. 
Gebr, d, 3. Vormittags 9 Uhr in loco Treucht⸗ 
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lingen zum oͤffentlichen Verkauf aufgeſtellt und 
beſiz⸗ und zaplungsidhige Kim lunge alezu mit 
bem Bemerken eingeladen , daß der Meıftbietende 
bei einem annehmbaren Angebot den Zujchlag zu 
gewärtigen bat. 

Heidenheim, am 20. Yanuar 1819. 

| 8. B. Landgericht. 

5. Auf Antrag det Anne Sibila Hezuerſchen 
Erbtintereffenten zu Steinhard werden die zum 
Hezuerſchen Nachlaß gehdrigen Immobilien, als: 
4 Mg. Hagenbauerfcher Lehenader aufın rorben 
Berg und 3 Mg. 6 Achtel 20 QQRth, Mandel⸗ 
Yolz‘, im Termin Freitags den ı2. Merz d. J. 
Bormittags 9 Uhr dahier am ordentlicher Gen 
richröftelle vor dem Deputirten Affeffor Engerer 
bffentlih on den Meiftbietenden verkauft, und 
biezu beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige eins 
geladen. 

Heidenheim, am ao. Jan. 1819. 

K. B. Landgericht. 

6. Das Guth des Joſeph Schleſinger Haus 
Nr. 42 zu Fünfitert foll auf den a5. Februar 
Nachmittag = Uhr in diefem Orte an den Meifts 
bietenden verkauft werden, Daſſelbe wurde am 
24.5. M. um 653 fl. gerichtlich eingaſchaͤzt und 
die Beftandtbeile deffelben können zu jeder Ges 
richrözeit in der amtlichen Regiftratur dahier in 
Erfahrung gebracht werben, Beſiz⸗ und zahls 
ungsfähige Kaufliebyaber mibgen ſich im Termine 
einfinden und den Zufchlag gewärtigen, 

Monheim, den 22. Januar 1819. 

A. B. Landgericht. 

7. Zum Gantgute des Georg Michael Rams 
melmäller zu Allerheim hat fidy in dem am 5. 
d. Mis. angeſtandenen Lieitationdtermin feine 
Kaufliebhaber gemeldet. Es wird daher zum 
Verkauf dieſes Guts, welches deſteht anßer den 
Gebäuden in 8° Jauchert Aecker, 10 Jauchert 
Wieſen, dann Gemeindrecht, einem Grad: und 
Baumgdrihen, und unterm 30. Degember v. J. 
anf 5317 fl. gerichrlich eingefchäyt wurde, wie 
diefes aus dem Schäungsanfchlag in der Regi⸗ 
fratur des biefigen Landgerichts zu jeder Ges 
richtszeit eingejehen werden kann, anderweiter 
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Termin auf den a. Merz Vormitt. 9 Uhr Im Orte 
Allerbeim anberaumt, in welchem fich befiz: und 
jablungsrabıge Kaufeliebbaber einzufinden haben, 

Monpelm, den 6. Zebr. 1819. 

K. 2. Landgericht. 

8. Auf den Antrag eines Realgtäubigers fols 
len bie dem Bauerdmann Johann Georg Hoff 
mann zu Möoͤgeldorf gehörigen 4 Morgen Geld 
am Gaisberg and 14 Tagwert Wirfen beim neuen 
Weiber liegend, worauf ı fl 45 fr. jährlicher 
Erbzine und 10 pr. Clo. Haudlohn in ben ges 
woͤhnlichen BWeränderungsfällen baften, dem dfr 
fentlichen Verkauf ausgeftellt werden. Zu dem 
Bebufe ſtehet Ligitotionstermin auf ben ı 2. Merz 
d. J. Nachmittags 2 Uhr im dem Kederleinfchen 
Wircböpaufe zu Moͤgelderf an, wozu beſiz⸗ und 
zablungsfähige Kaufeliebbaber eingeladen werben, 

Nürnberg, den 30. Jan. 1819. 

A. B. Landgericht. 

9. Dad zur Verlaſſenſchaft ver im ledigen 
Staude zw KAdnigehofen verftorbemen Pfarrerds 
tochter Eleonoraliimer gehdrige Wohnhaus dafelbft 
zud einiged Echreinzeug wird vom der unrerzeichs 
usten Bihbrde Behufs ber Auseinanderſetzung dev 
Erben an den Meifibierenden verkauft. Es iſt 
biezu Termin anf den 2. März Bormittags 10 
Uhr im Keilifchen Wirthshauſe zu Kdnigshofen 
auberaumr, und Kaufsliebhaber werben hiedurch 
wit der Bemerkung eingeladen, daß die Real⸗ 
Verbaͤltniſſe diefes Berkaufsobjestd im Strichters 
min erfahren follemund daß der Zufchlag alöbald 
ergolgen wird, - 

Waſſertruͤdingen, ben 6. Februar 2819. 

K. B. Landgericht. 

zo. Im Werne der Hülfsvollfiredung follen 
nachdenannte Grundbefigungen ded Bauern Ge⸗ 
erg Leonbard Kriegbaum zu Erkenbrechtehofen 
mierfioiegeud verkauft werden: ı) Ein Bouern⸗ 
guth zu Erfenbrebtehofen mir Haus, Echenue, 
Hofraith, Schiweln- und Schaffiall, Bronnen, 
Saͤrtchen, 1:4 Ma. Uedern, 15 Igw. Wirjem, 
a Gert Holy und bear Gemeirdrecht tayirs auf 
2000 fl.; 2) »4 Mg. freieigemen Acer im Heb⸗ 
fat, Erlenbrechte hoſer Matkang, taxitt auf 
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225 fl.; 3) 3 Ma. frelelgener Acker im Kirch⸗ 
weg daſiger Martung, taxirt auf 45 fl. 40h; 
4) 5 Mg. freieigenen Ucker im B-uctwgg, Kuͤls— 
heimer Mürlung, tarirt auf 258 20 fr; 
5) 3 Mg. lebenbaren Acker in der Reurfleig, 
Erkenbredrshdier Markung, tariır auf 73 fl. 
aoh; 6) 3 Taw. levenbare Wiefen im Auilds 
heimer Ried, daſiget Markung, tarirt auf ıgı fl. 
408b.; 7) 4 Taw freleigene Wieſe im Gruͤnd⸗ 
lein Erkenbrechte hoͤfer Markung, taxirt für 206 fl. 
40 kr; 3) J Mg. lebenbarer Acker im Lindlein 
oder Scheibenfeld daſiger Markung, taritt auf 
83 fl. aofı.;, 9) zZ Mg. freleigener Acker am 
Haagweg, der Märtesacder genannt, bafigen 
Marlung, tarirt auf 175 fl.; 10) ein unbes 
zimmertes Feldlehen von 13 Mg. Aeckern dafiger 
Markung, tasitt auf 121 fl, 40 fr. und 11) ‘ 
Mg. leheubarer Acer in dafiger Markung, tarirt 
auf 32 fl. rbn. Der Verkaufstermin ift auf ven 
24. Merz Vormittags 9 Uhr angeieyt, im wels 
chem ſich beſiz⸗ umd zablungefähige Kaufslieb⸗ 
baber im Weißiſchen Wirchöhaus zu Erleubrechte⸗ 
bofen einzufinden Haben. Die Lare der Güter 
kann säglıch in der Regiftratur eingefcher werden, 
Windsheim, am 3. Febr. rgıg. 
K. B. Landgericht. 

1». Don den K. B. Kreio⸗ und Stadtgerlchte 
Ansbach iſt auf ven Antrag des Maffeknrarcre 
noch ein Termin zur kicitation auf das zur Sais 
fenſieder Joh inn Micael Pfannſchen Concure- 
maſſe gebdrige Wohnhaus in der Schloßvocrſtadt 
Nr. 545 auf den 2. Merz Vormittags 9 Uhr 
vor dem Commiſſario, Sirelsr und Sradtgerichtds 
Mary Riedel auberaumt worden. Dieſes wird 
biemit dffeutlich bekannt gemadt, damit fich 
zahlungs- und bejizfähige Kaufsliebhaber dabei 
einfinden Fonnen. Diefed Wohnhaus Fann. for 
gleich nah Adjudikation bezogen werden, weit 
bie Pfannjche Wıstwe felbiges inzwiſchen geräumt 
bat, 

Untbab, am 29. Januar 1819. 

ı3. Bon dem K. B. Kreis⸗ und Stadtaerichte 
Anebach iſt zur Subhaſtatlon des zur Concurds 
maſſe des Tagldzuers Johann Michael Vogel: 
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Huber gebdrigen Wohnhauſes Nr. 560 dahler an 
der Nürnberger ‚Straße andermeiter Termin auf 
ten'z2. db. M. Vormittags 11 Uhr vor dem Com⸗ 
miffarlo, Kreis⸗ und Stadtgerichts- Neceffift 
Schnizlein anberaumt worden, in welchem fich 
befizs umd zahlungsfähige Kaufsliebhaber einzus 
finden haben und worauf fodann der Zufchlag an 
den Meifibietenden gefezlicher Beftimmung gemäß 
erfolgen wird. 
Ansbach, am 4. Febr. 1819. 


Gerichtliche Vorladungen. 
1. Ueber den Nachlaß des verſtorbenen Mez⸗ 


germeifters Ulrich Gundel zu Schweinau mußte . 


wegen ber vorhandenen Schuldenlaft auf Eoncurds 
erdffnung erfaunt werben. -Dem gemäß werben 
alle diejenigen, welche Auſpruͤche an denfelben 
zu haben glauben, hiemit vorgeladen, fich in dem 
auf ben 2. Merz Vormittags 9 Uhr: feflgefejten 
Kiquidationdtermin mit den erforderlichen Be: 
mweitmitteln einzufinden und ihre Sorderungen bei 
Vermeidung, damit gänzlich ausgefchloffen zu 
werben, anzugeben, biernächft aber wegen zu 
machender Borfchläge zur Abklärung des Con⸗ 
eurönerfahrend das Weitere zu vernehmen. u 
Entftehung eines befinitiven Abfchluffes wird zus 
gleich eventuell der zweite Ediktstag auf den 
30. Merz unb der dritte auf ben 15. April jedes⸗ 
mal Vormittags 9 Uhr unter dem Präjudiz fefts 
gefest, daß diejenigen Gläubiger, welche an dies 
fen beiden Tagen nicht erſcheinen, die Präflufion 
mit ben treffenden Handlungen zu gewärtigen 


Nürnberg, den 14. Ian. 1819. 
A. B. Landgericht. 

2. Auf den Autrag der Ereditorin des in 
Concurs verfallenen Salomon. David Rofenau 
von Dietped und zur Berichtigung ded Befizti: 
tels filr dem gedachten Cridar werben biemit alle 
diejenigen, welche an dem zu Diesped? belegenen 
A Wohnhaufe des Salomon David Rofenau das 
felbit irgend einen Realanipruc zu machen has 
ben, aufgefordert, folchen binnen 9 Wochen, 


a Er 
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und fpäteflens am Montag den aa. Febr. 1819 
dor dem Deputirten Rechtsprakſikant Schmidt 
anzumelden und nach zuweiſen. Die Uußenbleis 
benden haben zu gewärtigen, daß fie mit ihren 
etwaigen Realanfpräcden anf gedachtes Immo⸗ 
bile praͤklludirt werden, und hnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wirke, 

Neuſtadt am der Aiſch, den 23. Dec. 1818, 

ſ. B. Landgericht. 

3. Bon K. B. Kreis, und Stadtgerichts 
wegen werben auf Antrag des Univerſalerben der 
verfiorbenen Frau Geheimeräthin Johauna &os 
pbia Friedrika Freifrau v. Egloff ſtein zu Korn⸗ 
burg, Wittwe, alle diejenigen, welche an deren 
Nachlaß Anfpriche zu machen haben, aufgefors 
dert, ſolche innerhalb 3 Monaten und längftens 
im Termine den 9. April I. 38. im Commiffionds 
Zimmer Nr. 12 Vormittags um 9 Uhr anzumels 
den und deren Richtigkeit nachzuweiſen, außer⸗ 
bem die außeubleibenden Kreditoren aller ihrer 
etwaigen Vorrechte verluftig erklärt und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Bes 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben mbihte, verwieſen wer⸗ 
den ſollen. 

Nürnberg, den 9. Jenner 1819. 

4 Die Eiben des am 4: Zuny v. J. zu Unters 
ſteinbach auf der Haid verflorbenen Bauern Georg 
Thomas Krach haben, um den Stand der Pafs 


fiomaffe fo genau als möglich berzuftellen, auf 


Vorladung fämmtlicher Gläubiger des Nachlaffıs 
angetragen. Dieſemnach werden hiemit alle dies 
jenigen, welche Anſpruche und Forderungen an 
den Nachlaß zu haben vermeinen, aufgefordert, 
ſolche in dem auf Dienftag den 2. Merz d. J. 
angeſezten Termin dahier bei Gericht anzumelden, 
widrigenfals fie e8 ſich ſelbſt beizumeffen haben; 
wenn ihre Forderungen und Unfprüche bey der 


Vertheilung des Nachlaſſes unberilcfichtiger bleis ° 
ben. 


Pleinfeld, am 12. Januar 1919, 
8, B. Landgericht. 


— q—.: 
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Bekanntmachungen oͤffentlicher 


Behoͤrden verſchiedenen 
Inhaltes. 


2. Das Königliche Rentamt Ausbach ver 


pachtet Montage den a2. dieſes Monats Vor⸗ 


mittags zo Uhr in feinem Geſchaͤſts zimmer den 
unter der hleſigen Stiftoͤlirchen « Sakriſtey befind> 
tichen Keller auf mehrere Jahre, umd lader Pacht⸗ 
luſtige hiezu ein. 

Anebach, am 13. Febr. 1819. 

2. Das Rentamt Ansbach verfauft unter 
Morbehalt höchfter Genehmigung 40 Schfl. Dins 
kel auf dem Birndberger Speicher und 40 Schfl. 
vergl. auf ben hiefigen Speichern, dann 6 Schfl. 
Mi. 2 B. ı Sp. Gerfte, ebenfalls auf den 
biefigen Speichern, Dienſtags den 23. dies Mos 
natd Vormittags 10 Uhr im feinem Geſchaͤfts⸗ 
zimmer, wozu diesfallfige Liebhaber hiermit ein= 
geladen werten, 


Das unterzeichnete Rentamt verfauft 
Sawſtags den 20. Febt. d. J. 12 Scheffel Din⸗ 
tel, 50 Scheffel Walzen und 10 Schober langes 
Kornſtroh auf hoͤchſte Genehmigung, und ladet 
dierzu Rauföliebhaber eim. 

Cadolzburg, ben 7- gebr. 1819. 
8.3. Rentamt. 
4. Da der unterm 15, v. M. abgehaltene 
dffentliche Wertauf des Im diesjährigen Korre⸗ 
fpondeuten von und für Deutſchland Nr. 2, Beir 
boge Nr. 1, fo wie im Regatkreis : Jutelligenz⸗ 
Biatte Ar. 1, Seite 15 befchriebenen Chauffee 
hauſes auf der hiefigen Marlungegränge, zunaͤchſt 
Bei Dir. Eineröheim, die hoͤchſte Genehmigung 
wicht erbalten bar; fo hat man einen wenerlichen 
Strichrermin auf Mittwoch den 24. d. M. Bor 
mittags 10 Uhr anberaumt, in welchem fi die 
gerigneten Liebhaber im rentamtlichen Geſchaͤfts⸗ 
zimmer einfinden wollen. 
Iphofen, am 6. Febr, 181 
KR. B. Rentamt. 
5. Auf den bietdmtlichen Getraidſpeichern 
za Monheim, Wolferſtadt, Raub und Weulpeim 
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liegen gegenwärtig von bem Sabre 1818 309 
Schfl. ı Mz. 2 Big. 3 Sdl. Gerfte vorraͤthig, 
welche zufolge hoͤchſter Beftimmung nochmals dfr 
fentlih am die Meifibietenden vorbehaltlich hoͤch⸗ 
fer Genehmigung verlauft werben follen. Zur 
Bornahme ſolchen Verkaufs werden folgende Tage 
anberaumt, als: Donnerflag den 18. diefed Mo⸗ 
nats zu Laub Vormittags 10 Uhr 35 Schfl. 
3, M., Ereitag den 19. zu Wolferftade Bormits 
tags 9 Uhr 11a Schfl. a Mz. ı Sd., ber nem⸗ 
liche Tag Nahmimags = Uhr zu Weilheim 15 
Schfl. 4 Mz., Samflag der 20, zu Monheim 


"Wormittagd 10 Uhr 145 Schfl. 4 Mz. a V. 


a Sd., daun ebendafelbft von dem Jahre 194% 
noch vorsäsbige 49 Sch. a Mz. ı DB. 1 Sd. 
Kaufsliebhaber werben fomis eingeladen, an dem 
feſtgeſe zten Tagen in dem genannten Orten zur 
beftimmten Stunde ſich einzufinden, und nach 
Befichtigung der Getraider ihre Angebote zu Pros 
tofoll zu geben. ’ 
Menheim, am 11. Febr. 1819. 
A. B. Rentamt. 

6. Zu Folge hohen Reſeripts der Koͤnigk. 
Regierungs Finanzlammer vom 29. d. M. wird 
von den entbehrlichen Staats, Realitaͤten im hie⸗ 
figen Amte die Kohlhütte zu Muͤnchſteinach, das 
Kohlhaͤutlein genannt, ungefähr 200 Schritte 
vom Orte Muͤnchſteinach entfernt, 275 Schuß 
lang, ı5 Schub breit, von Fachwerk mit dop⸗ 
peltem Ziegeldach verfehen , jedoch unbewohnbar 
und nur ale Schüpfe zu betrachten, dem bffente 
lichen Verkaufe unter den normalmäfigen Beding⸗ 
ungen ausgeſetzt und hlezu Termin auf Montag 
am 15. Merz d. 3. Vormittags im Orte Manche 
fleinach anberaumn. Kaufsliebhabern wird dies 
mit dem Bemerken befannt gemacht, daß ber 
Zuſchlag nur salva ralificatione erfolgen kanu. 

Neuftadt an der Aiſch, am 8. Februar 1819. 

K. B. Rentamt. 

7. Kommenden Montag dem aa. biefed Mo⸗ 
nats Vormit. um 10 Uhr werden im dem rent⸗ 
amtlichen Geſchaͤfts zimmer von den ıR$dr herr⸗ 
ſchaftlichen Vorräthen 100 Schaͤffel Waiten und 
200 Schäffel Dinkel unter dem Vorbehalte der 
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Göchrten Genehmigung an die Meiflbietenden in 
mehreren Ubrheitungern Öffentlich verfauft, weis 
ches Biemir dffentlich befanmt gemacht wird, 
Waſſertruͤdiugen, am ır. Februar 1819. 
K. B. Rentamt. 
8. Samſiags den a0. Febr. werden in dem 
Amtslotale der unterfertigtem Stelle nachfolgens 


ve Strohvorraͤthe vorbehaltlich hoͤchſler Geuchmi⸗ 


gung meiſibietend dffeurllch verfanfr, als: 16 
Schober 55 Bund Korms 10 Schober 24 Bund 


. Baizen: 17Schober 24 Bund Gerſteu⸗4 Sch. 


29 Bund Haberfirob, 4 Schober 43 Bund Wirr⸗ 
Büfchef, zu Hellsbssan vorhanden, 7 Schober 
45 Bund Korw: 24 Buud Walzer: 35 Bund 
Gerſten⸗ und 23 Bund Haberfirob, dann 3 Bnud 
Wirrbäfchel, zu Kettersbach aufbewahrt, Banır 
a Schober 35 Bund Kornftioh, wovon z Sch 
ber zu Stadt Eſchenbach uny 30 Bund dahier 
Pr 


Winbsbach, dem K: Febr. 1819. 

9.VBorbehaltlich hbchfler Genehmigung wer, 
den in dem Geſchaͤfte zimmer des unterzeichneten 
Gradt: Magiſtrats Samflag den a0. Febr. Nach⸗ 
mirtagd 3 Uhr 11 Scheffel Korn und a Scheffel 
Dintel au den. Meiftdieremden dffentlich verkauft. 
Kaufsliebhaber werden hlezu eingeladen, 

Eeutetshauſen, Bet 13. Kebr, 1gi9. 

’ Der Sradrı Magiftar, 
Dürnböffet, Bilrgermeifter. 

ro. Bon dem auf dem hiefigen gurbr herrlichen 
Koflen: befindlichen Getraide Vorrath wird am 
25. d. Mi. Machmittags = Uhr, am 13: Merg 
Nachmittags 2 Uhr, am 15. Aprif d. 3. Nach 
mittags & Uhr jedesmal eine Quantitaͤr Yon 66 
Sof. Korn, 37 Shfl: Haber dffentlich meiſt. 
Biesend verfeuft werden, was für die Kaufelus 
fligen hiermit befannt gemacht wird, 

Wihermövorf, den 6 Febt. 1rK:g. — 

Freiherrl. von Wurſterſches Defowornie, Amt. 

sr. Vor den vorjaͤhtigen Erzeugniſſen aus 
dem mir Sequeſtration befegfen Georg Saͤrtner 
ſchen Feld garern auf Nemzenhrimer Markung wer⸗ 


den abermal a) ı Shf. FM; Dinkel, 6)6 
Schfi. Hader, ©) z Schober 46 Bund gemiſch⸗ 


/ 


tes Stroh, d) ı Schober 47 Bund Haberffroß ; 
€) 12 Bund Wirrſtroh mittelſt —— * 
ſtriches an die Meiſtbietenden verkauft, und iſt 
biezu Lokalſtrichstermin auf Freitag den 26. diefes 
Vorm. g Uhr in dem Scheereriſchen Gaſtwirths⸗ 
hauſe zu Reuzenheint bezieli. Kanfoluſtige Strichs⸗ 
Aebbaber tdunen ſich zu denrbezeichneren Zeitpunkte 
dort einfinden, die Strichsgegenſtaͤude vorher in 
Augeuſchein nehmen, und ſodanu der Bedingniffe 
and des Zufchlags wegen das Weltere gewärtigen, 

Gechans, am 1. Febr, 1819, 

Kdaigl. Baler. Zürftlich Schwarzenbergſches 

Herrſchaftogericht am Hohenlandsberg. 

12. Das Kbniglide Reutamt Altdorf ver⸗ 
kauft Montags dew a2. d. M, don dem Engels 
thaler Amts kaſten 100 Schfl, Dinkel, 5 Schfl. 
Baizen und 3 Echfl. Gerfie vorbehaltlich aller: 
hoͤchſter igung, 

Hebhader gedachten Tags 
Wircdöhaufe zu Eugelthal einfinden, 


23. Da in dem am 30. d. Mrs, anberaum 
Verkaufstermine des Johann Georg —— 


Halbhofs Nr, 6 zu Zauteudorf Fein Angebot ger 


ſcheben iſt, fo wird ein weiterer di 
auf deu 25. Febeuar 8. J. —— a 
in dem Wirthahauſe zw Faurendorf feflgefeze 
— —8 und die Ber 
€ den Zufchlag ' 
Cavolzburg, am zı. — lan 
14 — —* 
” ds: und 
Ansbach fohen mehrere in ee 
fan befindliche Nachlaß: any Pandfläcde, bes 
ſtehend in Bersem, Kleidern, Hausgeräige 1 
Öffentlich du die Meiſtbietenden gegen fofortige 
Baare Bezahlung verkauft werden amd iA bier zu 
Termin vor dem Commiffartus , Kreis und 
Stadtgerichts Pro okoniſt Triſchel, auf den ag, 
debraat Vormittags Halb 9 Uhr au Gerichtöftelle 


anberaumrt/ wovon man Aaufllebhaber hiermit 


ta Keuntniß ſezt. 
Auebach, am g. Febr. 1819. 
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15. Don 8, DB. Kıeiss und Stadtgerichts 
wegen wird hiermit befaunt gemacht, daß alle 
Diejenigen unbelanuten Prätendenten, welche auf 
das allodiaie Rittergut Grosgruͤndlach und Reuts 
led, nebſt Susorporgtionen, Forderungen oder 
Eigenthumsanfprüche zu haben vermeinen, und 
fih, der auf Anfuchen des Befigers,. des Kgl. 
Kommunaladminiſtrators Freihertn Haller von 
Hallerſtein dabier, unterm 27. October v. Js. 
erlaffenen Ediktalladung ungeachtet, in dem auf 
den 29. Januar d. J. angeflandenen peremtoris 
fhen Termin nicht gemeldet: haben, mit diefen 
Realanfprücden, unter Auflage ewigen. Stills 
ſchweigens, durch Erkenntuiß vom heutigen für 
jet und immer andgefchloffen worden find. 

Nürnberg, den 3. Februar 1819. 

16. Auf den 19. diefes Monats verglebt man 
einige, Taufend Zentner Heu und Stroh an.den 
Wenigfinehmenden; Liebhaber dazu werben hie⸗ 
mit eingeladen, am erwähnten ‚Tage im Ges 
fchäftszimmer der Königl. Fourages und Kaferns 
BDerwaltung Morgens 10 Uhr zu erſcheinen. 

Ansbach, den 10. Februar: 1819, 

Kdnigliche Deconomie » Commilfion des zweiten 

Ehevenurlegers » Regimenss ‚(Prinz von 

Thurn Taxis.) . 

17. Den 10. künftigen Monats Merz wers 
den die an die fogenannte Infanterie : Kaferne 
anfloßenden 2 Gärten, fo wie die in der Nähe 
liegenden 2 Nederlein an den Meiitbistenden auf 
weitere 3 Fahre verpachtet; wer Lujt hat, dieſe 
Stuͤcke in Pacht zu nehmen, wird hiemit einges 
laden, am befagten Tage im Arbeitszimmer der 
König. Kafernverwaltung Morgens 10 Uhr zu 
erſcheinen. 

Ansbach, den 10. Febr. 1819. 

Koͤnigliche Oeconomlee⸗ Commiſſion des zweiten 

Chevauzlegerd » Regiments (Prinz von 

Thurn Tarxis.) 

18. Der ledige Georg Brummer aus Krauts 
oftbeim ift als Verſchwender erklärt und unter die 
Kuratie des Plegichafterarhes Joachim Kern ges 
ftellt worden, . Ed wird daher jedermann ges 
warnt, ohne Vorwiſſen und Einwilligung des 
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Rurators mit demſelben Verträge und Geſchaͤfte 
abzuſchließen, indem fon dergleichen Geſe chaͤfte 
für nichtig erfaunt werden, 

Seehaus, deun 5. Bebr. 1819. 

Ab. Baleriſches Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches 
Herrſchaftsgericht Hohenlaudsberg. 

19. Bon dem Königlichen Baieriſchen Lands 
gericht Erlangen wird hiermit befannt gemacht, 
daß ber in den Schuz aufgenommene jüdifche 
age Baruch Loͤb Reihmann und feine 

am 23. Sept, v. J. mit ihm ehelich verbundene 
Ehefrau Therefe Bayer Reihmann von Balers dorf 
die im Bairenshifchen gefezlich eingefuͤhrte Güters 
gemeinschaft andgefchloffen haben. 

Erlangen, den a2. Jau. 1819. 

K. B. „Landgericht. 

20. Ju Gemäshgit vorliegender hoher Ents 
ſchlleßung ber Agl. Regierung. des Rezaikreiſes 
Kammer bed Innern, vom 9. v. M. wurde det 
Stade Weiffenburg die Abhaltung elmes Vieh⸗ 
marks in. jedem Monate guädigft vermilligt. 


Auf den Grund biefer hiefiger Stadt verliehener 


Berechtigung werden daher die alle drei Monate 
bicger üblich gewefene uud jeden lejten Dienflag 
des dritten Monats in der Stade, Weißenburg 
ehevor abgebaltene Viehmaͤrkte in der Art fefiges 
fest, daß künftighin ſtatt alle Vierteljahr diefe 
nunmehr den lezten Dienſtag jeden Monats und 
zwar auf den 23. bie zum erftenmal abgehalten 
werden, jedoch mit der weltern Beſtimmung, 
daß fo oft der in der benachbarten Stadt Ellingen 
mir jedem zweiten Dienftage im Monate gleich⸗ 
falls‘ ftart findende Viehmarkt auf einen Feiers 
tag fällt, unter welcher Vorausfegung derfelbe 
jederzeit auf den Darauf folgenden Dienftag in der 
Woche verfchoben wurde, auch ber mit jedem 
legten Dienftag des Monats in der Regel für hier 
feit beflinmte Viehmarkt bei ſolch eintretenden 
Falle ingleichen auf weitere 8 Tage verlegt, ein 
ſolches aber jederzeit noch zuvor wird dffentlich 
befannt gemacht werden, welche diefe Beſtim⸗ 
mungen man biemit zur allgemeinen Kenntnig 
des Publifumsd gebracht haben will, 
Weißenburg, den 6. Gebr. 1819, 
K. 2, Landgericht, 


229 
Nicht amtliche Artifel. 


ar. Mir hoher Genehmigung wird Unterzeich⸗ 
neter die Ehre haben, 
den a0. Februar im dem hieſigen großen Saale 
des Königlichen Schloffes eim Eoncert zu geben, 
Der Vorfaz, ein gnaͤdiges und hochzuverehren⸗ 
des Publitum fo angenehm als moͤglich zu unters 
halten, laͤßt Unterzeichneten eim zablreiches Uns 
ditorium beffen. Der Anfang iſt Abende 6 Uhr 
und der Eintristöpreiß 30 fr. I 

Graͤumuͤller, Fagottiſt. 

22. Einem verehrlichen Publitum made ich 
hlemit geborfamft bekaunt, daß ich das biöherige 
GSeſchaͤft meines augluͤcklichen Mannes, J. Cou⸗ 
sad Holzinger, zu meinem und meiner 4 uner⸗ 
zogenen Kinder Unterhalt fortführe, und mic 
auf das aͤußerſte befireben werde, meine ip. 
Freunde us Ghnuer beftend ſorgfaͤltigſt zu bedienen. 
Zugleich erfuche ich alle diejenigen, weldye noch 
Zahlungen am meinen Mann zu keiften babem, 
mir diefelbem ehebaldigft zuzuſtellen, fo wie ich 
auch diejenigen, fo noch gründliche Forderungen 
am denfelben zu madyen haben, erfuche, fotche 
Binnen 4 Wochen bei mir einzureichen, amfonften 
ich keine Noriz mehr davon nehmen kann. 

Ans bach, den 6. Zebruar 1819. 

Joh. Margarerha Holzinger. 

23. Der Unterzeichnete empfiehlt ſich einem 
geehrten Publikam mit einer Art neu erfundener 
dkonomifchen Lampen, famt den dazu felbft vers 
fertigten, chemiſch präparirten wohlriechenden 
Dochten. Der Nugen diefer ‚neuen Erfindung 
beficht in folgenden Vortheilen: Erſteus braucht 
man in einer bfonomifchen Lampe, wenn diefelbe 
des Ubends 10 Stunden brennen fol, nur für 
4 kr. Del, ohne. daß man einen übeln Geruch vers 
fpürt, und weder Rauch ned) Dawpf gewahr 
wird. Zweitens giebt jeder dazu verfertigtg Heine 
Docht fo viel Licht ale zwei Wachs ketzen, ohne 
daß man gendthigt iſt, denſelben zu putzen. Drit⸗ 
tens iſt jeder kleine Docht biulänglich für zwei 
Monate, wenn derieibe Abends 12 Stunden 
brennen ſoll. Viertens find die neuerfundenen 


fommenden Sonnabeud 


Rampen, well biefelben einen außerordentlich kla⸗ 
ren und ſaubern Schein verbreiten, der weder 
ſchimmert noch biendet, als eine Konſervatlou 
für Die Augen anzufehen, bauptfächlich für dieje⸗ 
nigen, die des Abends leſen, fchreiben, zeichnen 
:e., fo mie für jeden Kuͤnſtler und Arbeiter, der 
feine Arbeit bei Licht verfertigt, wie auch diefels 
ben für Tiſchlampen zu gebrauchen; auch Nachts 
Lichter, welche mit wenig Del die Nacht hindurch 
brennen, ohne daß man Raudy oder Geruch em⸗ 
pfindet. Die Behandlung iſt fehr eiufach. Sor⸗ 
sven und Preiſe der Lampen: 1) Eine 
dreiarmige Lampe für Zimmer und Kaufläven zn 
beleuchten, mit dem dazu gehbrigen Docht auf 
4 Fahre koſtet 16 fl.; 2) eine Sortetättlampe 
ſowohl für Zimmer ald Billard, mir Dochten auf 


Jahre, 13 fl.; 3) eine doppelte Komptoirlampe 


misDoctenauf 4 Jahre 1a fl. 30 fr. ; 5 
beitö, oder Studierlampe en —* = —— 
7 f.;*5) eine Wandlampe mit Dochten auf vier 
Jahre 6 f.; 6) eine Hauslampe zum Gebrauch 
in Oladyloden mit a Flammen und den dazu ges 
hörigen Dochten auf = Jahre 3 fl. g0 kr.; 7) 
eine Kuͤchenlampe mit Dochten auf a Jahre 2 fi 

42 fr.; 8) eineNachtlampe, welche nilzlich gm 
Gebrauche für Kinder und Kranke, mit Dochten 
auf 2 Jahie, afl.3oPr, Wer die Dochte fes 
parirt laufen will, den koſtet dad Dugend x fl 

45 81.5 bey Re. 6 und 7. koſtet das: Diigend 24 
Ir; bey Nr. 8 loſtet das Dutzend zo fr. Auch 
verkauft, er vom dem. berühmter menerfimbenen 
chemiſchen Feuerzeugen, welche aͤußerſt bequem und 
zum Beften verfertigt find, weiche mehrere Jahre 
ihre volllommene Wirkung behalten , mit der das 
zu gebbrigen Inftrultion um den billigfien Preis 

Berner verfanfe ich von der berühmten englifcherr 
Stiefehwihfe, womit man die Stiefeln im einis 


‚gen Minuten fo glänzend machen kaun, ale waͤ⸗ 


son fie lafirt, und bemerke dabey, daß die jedes⸗ 

walige Anwendung derielben nicht auf einem Hefe 

ler zu ſtehen kommt, wovon mar fich durch eine 

Probe uͤberzeugen kaun. Die Buͤchfe koſtet 15 

20, 24 und 30 kr.; zugleich verſichere ich Biejes 

nigen, . noch keinen Gebrauch von diefer Wichte 
nn 
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gemacht Haben, daß fie vieles zu einer längern 
Dauer des Leders beiträgt. Auch verkaufe ih 
verfchledene andere Gattungen lafirte Waaren 
nach dem neueften Befchmad von dem nen erfuns 
denen Rad um dem billigften Babritpreis ; ferner 
eine wen erfundene Wichfe, welche in Deutſch⸗ 
land noch gar nicht befanmt ift, und vorzüglich 
zum Putzen ded Pferbgefchirres ſich elgnet, wos 
von man fich ebenfalls durch Proben Überzeugen 
lann, Ein Z Pf. koſtet a4 fr., 3 Pf. 48 kr., 
39: 1 fi. 360 lIx. — Auch muß ich hier noch 
bemerken, daß meine oben angezeigten Lampen 
wegen ihrer Sparfamfeit, noch mehr aber die 
wohlsiechenden chemiſche Dochte und die folide 
Arbeit bewundert werben. Ich bitte hochgeehr⸗ 
tes Publikum ann geneigted Zutrauen, indem ich 
verſichere, daß die angezeigten Artikel noch nicht 
ſo aͤcht hier verkauft worden ſind; diejenigen, 
welche von dieſen oben augezeigten dkonomiſchen 
Lampen Gebrauch machen wollen, kdunen ſolche 
jeden Abend von 6 dis 7 Uhr vom jeder Gattung 
eine in meinem Logis im ſchwarzen Adler, über 
eine Stiege Nr. 6 brennen fehen; zugleich zeige 
ich hiemir an, daß die Dauer meines Aufent⸗ 

halts 14 Tage feyn wird, 
Frank, dlonomifcher Lampen» und 
Zeuer zeugfabrikaut aus Helligens 

ſtadt. 


24. Unterzeichnete, welche die hieſige Faſt⸗ 
nachts⸗Meſſe mir Callicos verſchiedener Deſſeins, 
Damenkleider mit gedrukten Borduren, baum⸗ 
wollenen Sacktuͤchern und Bijonteriewaaren be⸗ 
zieht; empfiehlt ſich einem heben verehrungs⸗ 
wuͤrdigen Publikum beſtens. Ihre Boutique iſt 
auf dem untern Marke, dem Herrn Baͤckermeiſter 
Schwarzländer über. 

Louiſe Mobel. 

25. Unterzeichnete empfiehlt ſich Tommende 
Meife mit einer vollen Auswahl Damenſchuhe, 
Pelzſtiefel und Sammt » Bundſchuhe, feinen 
waſchledernen Manns » und Frauenhandſchuhen 
von beſter Guͤte und eigener Fabrik zu den billig⸗ 
ſten Preiſen. Ihre Bude iſt am Giglingsgäß: 
tein anf dem unsern Markt. 

Maria Eatharina Gurth. 
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26. Madame Wietib Reternat, und Sohn, 
beehren fich ein refpectives Publitem 1 3u ihrer 
Ankunft in hieſiger Stadt in Kenntniß zu fegen, 
und dafielbe zu benwcprichtigen , daß fie ein fehr 
ſchoͤnes Aſſortiment von franzdfifhen Spitzen 
hochdemſelben anzubieten haben; auch bieten die, 
ſelben im Kleinen und Großen zum Verkaufe aus: 
ſchoͤne Handſchuhe aus franzdfiichen Fabriken; 
Bafin von Rouen für Corcets; Parifer Nateln; 
Zahn» Tinftur; Ablmifches Waſſer; Pomare; 
Nezs und Zeichengarn. Ihte Bouiique it wie 
das vorige Mal auf dem untern Markt, die erfte 
naͤchſt der Krone. 

27. Madame Zahlels aus Bamberg empfiehlt 
fi dieſe Meſſe mit Schuhen und Stiefellerten 
für Damen aller Urt, mac deu weueflen Ges 
ſchmak aus eiguer Fabrik. 

48. Belir Chriſtian Wolf, Hntfabrikant aus 
Erlangenf, empfichlt ſich wiederum zur vorſtehen⸗ 
den Faſtnachtsmeſſe mit allen Sorten feinfter 
Hüte neueiter Bacon und bietet um geneigten Zus 
ſpruch. Seine Boutique iſt auf den obern Markt 
am Schoͤnfaͤrbermeiſter Ebertifchen Haufe, 

29. Leopold Stower empfichle ſich auf die 
zufommende Faſtnachtemeſſe mit feinen befannten 
führenden Waaren nicht mehr im Stern, fondern 
auf dem untern Marfte in einer Boutique auf 
der Seite der St. Gumpertus⸗Reihe, beftchend 
in baummwollenen und fädenen Strümpfen, feine 
weiße uud geftreifte, glatte und creifirte leinene 
und baummollene Bandiwaaren, a und Idraͤthi⸗ 
gen Nähfäden, in mehreren verfchiedenen Sorten 
englifhen weißen und melisten 4fädigen Baunıs 
mwollenen Stridgarn, Patent, a und goräthi- 
gem Stik⸗ und Näbgarn, Teinenen umd baum⸗ 
wollenen Sacktuͤchern, lelnenen Fadenbatiſt, 
Lothbaͤndchen, blau und roth Zeſchengarn, vers 
ſchiedene engl. Nadelwaaren und noch mehrere 
Artikel, die hier nicht alle benannt werben füns 
non. Er bittet um geneigten Zufpruch, vers 
fihert gute Waaren umd fehr billige Preife, 

30. Daß der auf Sonntag nah Matthias, 
als am ag. Februar, fallende Jahrmarkt, wer 
gen des einfalenden Bettags, auf Sountag vors 


Z 
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per, ald den ar. Februar, verlegt iſt, wird hle⸗ 
mit Öffentlich befannt gemacht. 

Flachslanden, den 39. Januar 1819. 

Neumener , Gemeindenorfteber. 

31. Sonntag den 21. Febrnat it Maslenball 
wozu höflichft eingeladen wird, Der Aufang if 
am g Uhr, Eintritt 36 fr. 

Zeuchtwang, den 5. Febtuar 1879. 

Burckhardtin, Wittwe zum Branbens 
burger Haus. 

32. Ich gebe mir Hiermit bie Ehre, dem vers 
ehrlichen Publikum anzuzeigen, daß ich meine 
bisherige Wohnung Haus Nr. 83 verlaffe und 
eine andere Nr, 11 der Stadikirche gegemüber be⸗ 
ziehe. Indem ich demfelben für das mir ges 
jchenkte Zutrauen den ergebenfien Dauf abftatte, 
bitte ich um geneigte Fortſetzung deffelden unter 
der Werficherumg, daß Ich. durch meine felbft vers 
fertigte modiſche Knopfmacher Urbeit für Eiolls 
und Milttärperfonen, dann meinen Perlenflicder 


sei» Waaren und fehr ſchoͤnen eugliſchen Weſten⸗ 


Kudpfen von allen Sorten ſolches immer mehr 
and mehr zu verdienen mich bemühen werde. 
Samuel Hönig, Knopfmachermeiſter. 

33. Am 23. gebr. und die darauf folgenden 
Tage Vormittags von g bis ı= Uhr und Nach⸗ 
mittags von = bis 5 Uhr werben im Gafthofe 
zum goldenen. Lowen babier eine bedeutende Uns 
zahl Tuch, Eafimir, Manchefter, Weftenzeuge 
und andere zu Kleidungs ſicke fi eigende Stoffe 
anf tem Wege Mfenrlicher Berfteigerung gegen 
gleich baare Bezahlung dffentlich verfauft. 

34. Zu dem Haus Nummer 615, zwei Stle⸗ 
gen hoch, werben verſchledene Meubles, beſieh⸗ 
end in Porzellain, Ziun, Betten, weißes Zeuch, 
Schreinzeug ıc; den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung abgegeben, wozu ſich Kaufb⸗ 
fiebhaber kommenden Freitag den 19. dies, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr einfinden Fönnen, . 

Ansbach, den 10. Februar 1819. 

35. Sonntag ben 21. Gebr, it vor Dftern 
die legte Tatızmufif im Bad, die dießmal länger 


als gembhnlich dauern wird; hlie zu ladet erges 


benſt ein 
Kleinſchrot. 
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36. Ein modern, leicht, aber ſehr ſolld ge⸗ 
bauter Ballons Wagen ſtehet zu verlaufen. Wo? 
it im Bureau des Intelligenzblatts zu erfragen, 

37. Mastenlleider und. Masten für Herren 
und Damen find bei Unterzeichneter zu fehr bils 
ligen Preifen zu verleihen, Berner empfehle ich 
mich einem geehrten Publitum mit meinen biöhen 
zigen Moͤrbeln uud dergleichen. 

Pappenheimerin , . 
wohnhaft in der Neuftadt beim 
Buͤttuer Salomon. 


38. 1100 fl. find gegen binlängliche Verſich⸗ 
erung auf die erfte Hypothek ſtuͤndlich + = 
leihen. Wo? iſt Haus Mr. 592 zu erfahren. 


39. Sonntag den a1. iſt vor O 
—* ſt ſtern die letzte 


Graf. 

40. Um Somntag den 7. dies wurde ein groſ⸗ 
fer framdſiſcher Schlüffel verlohren; der redliche 
Binder wird ybfich gebeten, folden gegen eine 
—— in der Redactien dieſes Blatts ab⸗ 
dug 


Quartlere, fo zu vermlethen. 


Mr. a neben dem Rathhauſe iſt bis Walburgi 

Fan für en ri ei 
, e 

tung su besichen. 

Mr. 86 auf dem obern Markt iſt ein Quartier 
für einen ledipen Herrn mit Bett und Möbeln 
zu vermiethen:und kaun täglich bezogen werden. 

Mr. 227 iſt ein Quartier, a Stiegen hoch, 
beftchend in 4 Stuben, 3 Kammern, Küche, 
Holzlege, Keller, nebſt afien nur mbglichen Bes 
quemlichkeiten , zu vermierh:w und / bis Walbur⸗ 
gis zu Dezichen. ; — 

Nr. 162 auf dem obern Markt im zten Stock 
iſt ein Quartier zu vermiethen, welches in a heltz⸗ 
baren Stuben, 3 Kammern, Kuͤche ud Speiß⸗ 
kammer, Tgemeinfchaftlihen Waſchhaus, Holzs 
leg und Keller beſteht; auch kann eine Stube und 
eine Kammer weggelaffen werden. 
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Mr. 1769 Banır bis Waldurgis eiır Quartier bes 
zogen werden, mit Stuben, Stubens nebit Bo⸗ 
denkammern, Küche und Keller. 

Nr; 238 in der Wolergaffe iſt dber zwei Stie⸗ 
gen ein Quartier bis Walburgis zu vermietben, 
befiehr aus Stube, Kammer, Kuͤche und Teu⸗ 
nenlammer. 

Nr: 252 iſt ein Quartier mit Stuben . uud 
Stubenkammer nedjt Küche demnaͤchſt zu vermies 
theu. 

Nr. 257 in der Adlerwirthsgaſſe iſt bis Wal⸗ 
burgi der obere Gaden zu vermiethen. 

Nr. 286 iſt der untere Baden zu vermiethen, 
befichend in Stuben, Stubenkammer, Küche, 
Keller und bequemen Holjleg; es iſt bid Walbur⸗ 
gis zu beziehen. a8 

Mr. 333 if eine Stiege hoch ein Quartier zu 
vermiethen. 

Mr. 344 am obern Thor: it ein meublirtes 
Quartier zu vermierhen. 

Nr. 34 5 am obern Thor iſt ein QDaurtier zwei 
Stiegen hoch bis Walburgi zu: beziehen, 

Nr. 368 iſt ein Quartier zu vermietbeu, es 
beftebt in 2. Stuben, einer Kammer, einem Al⸗ 
kof nebſt andern Bequemlichkeiten entweder vor 


zwey ledige Herren oder eine Heine Haue haltung; 


ift bis Walburgie zu beziehen. . 
— 4 857 — — mit Meubels zu 
vermiethen und. täglich zu beziehen. 

Mr. 904 iſt ein Quartier, beſtehend in zwei 
‚Gtuben, Küche, Holzlege und Keller, zu vers 
miethen und bid Walburgis zu beziehen. 


Nr -978 iſt ein Quartier für einen ledigen 


Herrn mir oder ohne Möbel zu vermierhen und 
‚Iann mis Ende diefes Monats bezogen: werden, 

Zunaͤchſt am Kgl. Schloß iſt für einen ledigen 
Hercen ein ſehn bequemes Quartier mit ooer ohne 
Bett und Meubeln zu vermierhen. Das Naͤ⸗ 
"here im Eomitöir, 


Gremdens Anzeige 
nom 6. bis 13. Sehr. 


Hr. «in. Ellinghaus v. Barmen, Hr. Schmidt 
Hr. Mayer, Kaufleute v. Fraulfurt, Hr, Kfm. 





236 


Krieg v. Augsburg, Hr. Afın. Lemme“ v. Zrants 
furt, Hr. Buͤrgermeiſter Geßner, Hr. Schreiber, 
Hr. Heller und Hr. Leybold, Magiftratöräche v. 
Rothenburg, Hr. Kfm. Dietrich v. Strasburg, 
Hr. Kfm. Mayer v. Bayreuth, Hr. Kfın. Rent» 
graf v. Wertheim, Hr. Kim. Klein v. Regeuss 
burg, Hr. Kfm. Seller v. Schafhauſen, Hri 
Herrboth, DOberjäger bei Sr. Koͤnlgl. Hoheit dem 
Kronprinzen v. Wuͤrzburg, Hr. Gafigeber Lemp 
v. Würzburg, log. iu der Krone. Hr. Kfm. 
Bing 9, Frankfurt, Hr. Decan Bockh, Hr, Ober⸗ 
Kaplan Kuͤttlinger und Hr. Camerarius Maſt v, 
Schwabach, Hr. Kfm. Ritz v. Lahr, Hr. Hants 
lungs » Eommis Zempfch und Mademoifel Hauts 
ner v. Nuͤrnberg, Hr. v. Gohren, Gursbefliser 
v. Burg, log, im Stern, Hr. Advokat Grämer 
v Rothenburg, Hr. Vikarius Riedner v. Weſt⸗ 
beim, Kr. Afm. Gaſtbar aus Kalb, Hr. Forſt⸗ 
Sffiziant Bezold v. Rothenburg, Hr. Korftvers 
walter Ebert und Hr. Student Bezold v. Roıhens 
burg, Hr. Landgerichts » Affefior Roth v. Dins 
kelsduͤhl, Hr. Konfulent Ringer von Ruͤgland, 
log. im Brandenburger Haus. Hr. Kfm. Aires 
menbitter v. Eichſtaͤdt, Hr. Haßler, Gutebefiger 
v. Forſthof, Hr. Vikarius Lampert v. Ehingen , 
Hr Sfribent Peter von Weiffenburg, log. im 
Löwen. Hr, Pfarrer Müller v. Neunkirchen , 
log. im Engel. Hr. v. Stettner, Gutsbeſitzer 
v. Bayreuth, Hr, Rendant Thomas v. Burg⸗ 
bernbeim, Hrn. Gebrüder Knauer, Kaufleute 
9, Nürnberg, log. in der Traube. 


A) St. Johannis-Kirche. 
Kopulirt den 3. Februar. 


Erhard Scharf, Botengehlilfe bey der Koͤnigl. 
Baier. Regierung, Kammer der Finanzen 
bahier, mit Chriftiana Sohlenhoͤfer. 


Getauft den 10. und 14. Februar. 


Maria Eliſabetha, des B. und Stadtzieglers 
Luͤrler Tochter; Johann Michael, des B.und 
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Sieinbrechers Zimt Cohn; Cathinka Glife, 
des Eopiften Hrn. Zrendel Toter. 


Begraben vom 9. bis 13. Februar. 


Margaretha Barbara, des weyl. Soldaten Dorn 
zu Georgen am See Techter, alt 68 3. 11 
M.a5T. ft. an Altersſchwaͤche; Johann Pes 
ter Herdleih, B. und Taglohner, alt 63 I. 
ft. an der Bruftentzändung; Kerr Guſtav Das 
niel Albrecht, penfiontrter Oberlieutenant vom 


Aduigl. Baler. zıten Linien Jufanteries Res 


giment, alt 39 J. ft. am Schlagfuf. 
B) St. Gumbertus- Kirche. 


Getauft den 14. Februar, 


Anna Helene Margaretha Babetta, des B. und 
Handelemann Schmidt Tochter. 


Begraben vom 8. bis 14. Februar. 
Maria Barbara, des weyl. B; und Baͤckermei⸗ 


ſters Hegel zu Närnberg Ehefrau, alt 72 > 


HM: ft. an Ulterbſchwaͤche; Johann Seba⸗ 
flian Wittmann, B. und Gärtner, alt 643. 
10 M. ı5 T. fl. an der Bruſtwaſſerſucht; 
Georg Matthias, des Taglöhners Kronberger 
Sohn, alt ız J. 8 M. ı5 T. fi. an der Ab⸗ 
zehrung; Margaretha Barbara, des weyl. 
Stadthirten Dallinger Ehefrau, alt 62 %.9 
M. 26 T. ft. an der Brufmafferfuchtz Here 
Ehriftian Friedrich Ehrift, Candidatns Juris, 
des weyl. Heren Hofraths und Profeſſors das 
hier hinterlaffener- lediger Schn, alt 73 J ˖ 8 
M. 4%. ſt. an Altersſchwaͤche. 


c)Katholifche Stadtpfarrei. 


Begraben am. ı2. Februar. 


Georg Heinrich, des B. 
Martin Petrazzi Sohn, alt 2 M. 
am Gefraiſch. ir 


und Hanbelömannd 


5 T. ſt. 


238. 
X obesanzeige. 


Gejtern in der Nacht halb neun Uhr ftarb aus 
Altersichwäche .unfer Onlel, der Herr Candida- 
tus Juris Ferdinand Ehriftian Ehrift im 7 4ſten 
Lebens jahr. Des fellg Verftorbenen Goͤnnern 
und guten Freunden wird diefer Todesfall in ber 
Ueberzengung befannt gemacht, daß Sie an ben 
geendigtem kelden des viele Jahre gebrechlichen aber 
braven und buldfamen Mannes Theil nehmen. 

Ansbach, am ı2. Februär 1819. 

Sm Namen der’ Hinterlaffenen 
Negierungs + Regiftrator Seefrled. 
Unfer innigſt geliebter Gatte-und Bater, ber. 


- gewefene Koͤnigltch Baterifche Oberfoͤrſter Johaun 

Ehriftian Bolz, 
langiaͤhrigen, verdienfvollen Wirken ſchlummerte 
. er au den Folgen einer Entkraͤftung am 130 d« 
-M. frip um 7 Uhr im 77 ſten Lebensjahre im 
die Gefilde eined beſſern Lebens himiber, 
ſchmerzlicher Wehmuth machen wir dieſen umerſez⸗ 


iſt nice mein! Nach einem! 


Mir 


lichen Verluſt eines fo biedern und rechtſchaffenen 
Mannes allen unfern nahen und fernen Gönnern 
und Äreunden befan-t. Und inden wir tm 
Ihre ſtille Theilnahme bitten, empfehlen wir und 
zugleichin die Fortdauer Ihrer unſchaͤzbaren Ges 
wogenheit und Freundſchaft. 
Scillingsfürft, den 14. Gebr. 1819, 
Des Verewigten hinterlajfene Gattin, 
drei’ Tochter, Sohn: und drei 
-Schwiegerföhne. — - 


— — · — — 


In Beziehung auf die lezte Anzeige im dieſem 
Blatte, die freiwillige Sonntagsſchule betreffend, 
findet ſich, unterzeichneter Schulmeiſter, verau⸗ 
laßt, noch nachzuholen: daß auch diejenigen 
Schuͤler, welche nicht vermdgend find, ſich die 
unenthehrlichſten Materialien anzufchaffen, im 
den feſtgeſezten Stunden einfinden fönuen, ohne 
an eritern Mangel zu leiden, Ofſeutlicher Dant 
gebiiyrreinigen Ungenannten, für die wohltbätigen 
Bemeife ihrer menfchenfreundlichen Gefinnungen. 

Ansbach, am 15. Febr. 1819. 

Gellinger. 
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Tabelle 
Über 


die Taren und Preife verfchiedener Lebensbedürfnifie in der Stabes 
Anunsbad. 


Am ı6, Februar F&r9. 
Tarirtr 
— — — — — — 
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für den Rezat⸗Kreis. 
| e 


VII. Stuͤck. Ans bach, Mittwoch den 24, Februar 1219. 





Amtliche Artikel 





Belanntmahungen der König. 
Kreiss Behörden, 


(Die Berpfleaung ber Militärs Arreftanten während 
ihres Transports betreiiend ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Köniae, | 


Machſtehende allerhöchitunmittelbare Ents 
ſchließung vom 31.0. M., die Be: prlegung 
der Militär: Nrreflanten während ihres Trans: 
ports betreffend, wird hiermit zur Darnachachı 
tung der treffenden Behörden zur Öffentitchen 
Kenntniß gebracht, 

Ansbach, den ı2. Febr, 1819. \ 
Königl, Baier. Regierung des Retzatkreiſes, 
Kammer des Innern. 

In Abweſenheit der R. Regierungs - Präfidenten 
und General: Eommilfärs 
Frh. v. Mulzer, Vicepräfident, 

v. Lutz, Director, 


meinſchaftlicher Verwahrung 





Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Balerms 


Um Unfere Unterthanen für Die Zufunfe als 
lenthalben "von ber Finguartierung Oder Zus 
theilung der Militär: Nereftanten zur Verpfles 
gung zu befreien, haben Wir beſchloſſen und 


befeblen hiermit, dag diejenigen Mifjege, Ars 
teftanten, welche von der Gendarmerie oder 
von den Polizeibepörden auf dem Sande aufges 
griffen und mit andern Eiil, Arreftanten trangs 
portirt werden, während des Transportes und 
bis zur Ablteferung an ihre einfchlägige Mili⸗ 
tärbehörde, mit den Civil; Arreftanten in ges 
F gebalten, und 
gleich dieſen durch die Civil Lokal Beboͤrden 
auf Rechnnng Unſers Aerars verpflegt werden 
ſollen. 


Zum Vollzuge diefer Anordnun ertheil⸗ 
Wir demnach nachſtehende naͤhere — 


Be Die Eivildepöcden baben über die den 
litaͤ 
r·Arreſtanten vorgeſchoſſenen Verpflegs⸗ 
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Koften monatlich genaue Verzeichniffe aufju: 
fteflen, worin 

a) der Vor⸗ und Zuname der Arreflanten‘, 

b) der fpezificiete Betrag der abgereichten 

Verpflegung, und 
©) das treffende Regiment oder Bataillon 
26, wohin derfelbe zur Unterfuchung g 
fietert worden, 
nachgemiefen feyn muß. 

2) Diefe Verzeichniffe find fonach monatlich 
an Unfere Central⸗ Staatsfaffe Durch Die Kreiss 
Paffe einzufenden, und ; 

3) von der Erjien ftatt baar Geld an die 
Militärs Hauptkaſſe in conto ihrer Dotation 
hierüber zu rechnen. 

k. Münden, den 31. Jenner 1819. 
Mar Joſeph. 
Graf v. Thürheim, 
Auf Königlichen allerhöchften Befehl 
ver Generals Secretaͤr 
Sr m. Kobell, _ 


( Bettler und Landſtreicher betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Die Menge von Beetlern und Landflreichern, 
ſo wie von lüderlichen Dienen, welche noch im⸗ 
mer aufgegriffen werden und herumftreunen , 
bemweifet, daß mehrere Polizeibehörben es am 
dem puͤnktlichen Vollzuge der Edikte über bas 
Armenwefen, über Die Bettler und Landftreis 
cher, und üben die Zwangearbeitepäufer vom 
17. und 28. Now. 1816 fehlen laſſen. Dieſe 
dem Gemeinwohle ſchaͤdliche Nachſicht gegen 
muͤßiges und verderbliches Geſindel kann aber 
um fo weniger laͤnger nachgeſehen werden, als 
daffelbe, wenn es arbritsfähig ift, in dem 
Plaſſenburger Zwangs arbeitshauſe ganz unents 
geldlich aufgenommen wird, arbeitsunfäßige 
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Menſchen aber von der Armenpflege zu verfors 
gen find, welche überall wohl geordnet ſeyn 
fol. Hiernach Haben fi ſaͤmmtliche Polizeis 
behörden genau zu achten und werden wegen 
des laͤſtigen Herumftreunens folder arbeits; 
ſcheuen oder dürftigen Leute ausdruͤcklich vers 
antwertlich gemacht. 
Ansbach, ben 17. Febr. 1819. 
Königl, Baier. Megierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Zn Abwefenheit des Kgl. Generals» Commiſſaͤrs 
und Regierungd » Präfivdenten 
Freh. v. Mulzer, Bices Präfident, 
v. Lutz, Director. 


(Die Ablieferung von Leichnamen an das anatomiſche 
Inſtitut zu Erlangen beir.)- 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die wegen Ablieferung von beichnamen an 
das anatomifche Inſtitut zu Erlangen erlaffes 
nen Verfügungen vom 13. Februar 1811, 
18. Sept. 1812 und 13. Det. 1817 werden 
hiermit in Erinnerung gebracht, und diejenis 
gen Sandgerichte und Magiftrate, welche der 
Univerfitätsftadt Erlangen fo nahe liegen, daß 
ein Fuhrmann mit einem Wagen in einem 
Tage dahin kommen kann, werden aufgefors 
dert, dieſem Gegenftande in geeigneten Fällen 
die zweckmaͤßige Aufmerffamkeit zu widmen, 
und jene Verfügungen gehörig zu befolgen, 

Ansbach, den ıy. Febr. 1819. " 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 

| Kammer des Innern, 
In Abwefenheit des Kgl. Generals Commiſſaͤrs 

und Regierungs s Präfizenten 
Erh, v. Mulzer, Vicepraͤſident. 
v. Lug, Ditector. 
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(Die Eröffnung eines Sehammen s Lehrfurfes betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch ein alterhöchftes Reſcript vom 14, d» 

M. iſt die Eröffnung des diesjäprigen Hebam⸗ 

men / tehrfurfes am dem drei Schulen zu Muͤn⸗ 

chen, Bamberg und Würzburg auf Montag 
den 19, Aptil diefes Jahrs feftgefejt worden, 
Die wird mit dee Bemerkung Öffentlich ber 
kannt gen:acht, Daß wegen Abfendung ber bes 
zeits ausgewählten Schülerinnen des Rezat⸗ 

kreiſes zu dieſem Lehrkurs dem betreffenden Por 
nzeiſtellen noch befondere Verfügungen zukom⸗ 
men werden. 

Aunsbach, der 19: Febr, 1819, 

Königl, Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Zu Abweſenheit des Kgl. General » Eommifjärs 
und Regierungs » Präfidenien 
Frh. v. Mulzer, Vice» Präfident, 
v. Lug, Director, 


“ 


6 Die Erledigung des Frübmeß + Beneficiums zur Dit, 
Bibart tetr.) 


© Sm Ransen Seiner Majeftät des Könige. 

Das Früpmeßs Beneficium zu Mr. Bibart, 
Königl. Landgerichts gleichen Namens, in der 
Diderfe Bamberg, ift erledigt. Die Oblies 
genheitem des Beneſiciaten beſtehen im Leſung 
der Früpmeffe an Sonn s und Feiertagen, der 
Engelaͤmter an Donnerſtagen und andrer ger 
ſtifleten Meſſen. Das Benefisium ertraͤgt 13 
Schaͤffel 247 Megen Korn, 6 Schäffel 334 
Metzen Haber, 14 Megen Kern, den Mugen 
von 35.5 Tagwark Aecker, 65 Tagwerf Wie⸗ 
fen und freies Holz, dann die Zinfen von 
4378 fl., wovon aber 13605 fl. 36 Fr. auf 
Wiener Stadebanfı Obligationen ausgeliehen 
find, Die Laſten betragen an Staaıs ı Huf 
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lagen und Abgaben 43 fl. 7? fr, 15 fl. 55 fr, 
an Befoldung fuͤr den Schullehrer, und 5 fl, 
für Meßwein. 
Ansbach, dem 10. Februar 1819. 
Königt, Baier. Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern, 
In Abweſenheit des Kgl. Generals Commiſſaͤrs 
und Regierungs⸗ Praͤſidenten 
Frh. v. Mulzer, Blces Präfident, 
d. Lutz, Director, 


Requifitiontſchreiben am Königl. Kreis⸗ und Stadt ⸗ 
gerichte betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ıc, je 

Es iſt dapier veichwerend angebracht wor⸗ 
den, daß mehrere Königliche tandgerichte des 
Kezatfreiies am die Köntglichen Kreis» und 
Stadtgerichte häufige Reanifitionsfchreiden um 
Inſinuationen gerichtlicher Verfügungen an 
Bürger und Inwohner der Staͤdte erlaſſen, 
auch mehrfältige Requifittonen um Eimiepung 
der ausfländigen Ge ichrstaren von den m den 
frädeifcher Gerichten befindlichen Parteien ſtel⸗ 
fer. Da aber hiedurch die Gefchäfte unndthi⸗ 
ger Weife bei den Königlichen Kreis » und 
Stadtgerichten vermehrte werden, fo werden 
ſaͤmmtliche Königliche tandgerichte auf die Ges 
richts Ordnung C. 7, $ 38, dan die Nos 
veller pag. 236 hiemit aufmerkſam gemacht, 
und hiernach angemwiefen, ben außer dem Ger 
richt wohrenden Parteien nachdruͤcklichſt auf⸗ 
zutragen, an dem Ort des Gerichts jederzeit 
einen Inſinuations⸗ Mandatar zu beſtellen nnd 
namhaft zu machen. 
Ansbach, den 12. Febr. 1819. 

Koͤnigl. Appellationsgericht für dem Rezatkreis. 

di v. Feuerdach, Präfivent. 
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Dienſtes Notizen. 
Unterm: 16. Dec. v. J. iſt die von dem Herrn 
Furſten von Schwarzenberg für den Pfarrer Joh. 
Wilbelm Herbſt zu Schnopfendab im Dekanat 
Butghaslach ansgeſtellte Praͤſentation zu der 
Pfarrei Nordhelm im Dekanate Mt. Einersheim 
durch allerbbchſtes Reſcript beſtaͤtiget worden. 
Unterm 3. Februar iſt dem blsherigen Schul⸗ 
lehrer Matthaͤus Huͤbner zn Schnaid die Schul⸗ 


lehterſtelle zu Arberg im Schuidiſtriklte Großen⸗ 


ried verliehen worden. 

Unterm 9. Februar d. J. iſt der biöherige erfte 
Landgerichtsa ſſeſſor zu Illertiſſen, Georg Hertel, 
durch allerhöchites Refcript zum vierten Rath des 
Königlichen Krels» und Stadrgerichts Fuͤrth als 
lergnädigft ernannt worden, 


‚ Unterm 11. Februar d. Js. iſt der bisherige 
Pfarrer zu Sulzdorf im Landgerichte Donauwdith, 
Joſeph Wiedmann, durch allerhoͤchſtes Nefcrtpt 
zum Pfarrer im Rennertshofen, 
Mouheim, allergnddigft ernannt worden, 


Polizeilihe Befanntmahungen. 
Die Veranlatıng zur allmaͤhligen Erhoh⸗ 
ung der Taglöpneffür die Maurer und Zimmer: 
leute während der nun glücflich vorübergeganger 
nen außerordenzlichen Theurung der unentbehr⸗ 
lichſten Lebensmittel har ſchon geraume Zeit 
aufgehört. Es wird daher zur Nachricht des 
Publikums befannt gemacht, daß von nun an 
die vor jener traurigen Periode regulitt gewe 
fenen Tagloͤhne für die langen und kurzen Tage 
und zwar: a) bei den Zimmergefellen zu resp. 
36 und 32 Kreuzer, und b) bei den Maurers 
gefellen zu resp. 34. und 30 Kreuzer mit Ein: 
ſchluß des Meiſtergeldes wieder eintreten, und 
von den Maurer: und Zimmergefellen bei Vers 
meidung unausbleiblicher Strafe nicht übers 
ſchruten werben darf. 
Ansbach, am 2 . Febr, 1819, - 
Dre Magiſirat. 
Bichele. Stirl, 


Landgerichts _ 


% 
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Gerichtliche Verſtelgerungen. 


Ir Da In dem zum Verkaufe des dem Mess 
germeifter Friedrich Bauer dahler gebdrigen Wohn⸗ 
baujes Nr. 440 am Gandberg im Sergringer 
Viertel dahier ſammt Gärtlein am ı9. Dezember 
v. F. angeflandenen Bierungetermin fein Kaufss 
luſtiger erfdirnen ift, fo wird dirfes Haus noch⸗ 
mals auf Aurufen der Hypotbekarglaͤubiger df⸗ 
fentlich fell geboten und nochmaliger Dierungss 
termin auf den 1. April d. J. an ordentlicher 
Gerichtsſtelle auberaumt. Kaursluftige, die dies 
fes Haut zu beligen und zu bezablen im Stande 
find, werden eingeladen. Bemerkt wird uoch⸗ 
mals, daß dieſes Haus für 650 fl tarlır und 
mit feiner weitern Abgabe als der landeöperrlichen 
Steuer belafter if. j 

Dinfelebilpl, den a0, Januar 1819. 

8. B. Landgericht. 


2. Auf Andringen eines Glaͤubigers fol die 
dem Johann Michael Wiftner in Schopfloch ges 
börige 4 Tagwerk große, in der Schopftocher 
Markung gelegenen Wieſe in der Eſchenbach ges 
nannt, melde auf 320 fl. sasire if, und aus 
diefer Capitalsſumme zum Böniglichen. Reutamt 
babier Die Steuer giebt, dffentlich verkauft wer⸗ 
den: wozu biemit auf den 22. Merz d. J. Vor⸗ 
mittags 9 bis 12 Uhr Termin anberaumt wird. 
Kaufsliebhaber haben fih am erwähnten Tage 
vor dem wnterfertigten Amte dabier einzufinden 
und ihre Angebote zu Protokoll zu geben, Zus 
gleich hiemit werben auch alle erwaige unbekannte 
Realprötendenten, welche an das. erwähnte 
Grandſtück auf ven Grund eines Eigentgumss 
Pfand» oder fonfligen Rea rechrö irgend einen 
Anſpruch zu haben vermemen, surgefordert, dieſe 
ihre Auſpruͤche am Subbaftaromerage um fo ges 
wiſſer zu Protokoll anzumelden, als auf edem 
die Uußenbleibenden damit präfinvtrt werden, 
und man ihnen ewiges Stiufchweigen auferlegen 
würde, 

Dinkelobuͤhl, den g. Febr. 1819. 

K. B. Landgericht, 
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3. DasMWofnhaus des Mergers Michael Sur 
Mr. 238 dabier, welches fuͤr 875 fl- gerichtlich 
tarirt worden und taͤglich einzufehen if, wird 
hiermit Schulden halber fubbaftirt. Befiz: und 
zablunge faͤbige Kauftliebbaber haben ſich dem⸗ 
wach zu Lizitation bieräder am 26. Merz lau 


fenden Jahre bei Gericht dahier einzufinden und 


daun bin Zuſchlag des Hauſes für das annehm⸗ 
Tiche Me figebor mir Vorbehalt der 6wöchent⸗ 
lien Friſt zur Stellung eines beffern Käufers 
zu gewärtigen. 

Feuchtwang, den 17. Febr. 1819. 

A. B Landgericht. 

4. Bon dem unterzeichnesen Koͤnigl. Lands 
gericht follen die zur Verlaſſeuſchaft des zu Thann⸗ 
"haufen verfiorbenen Unterıbans Johann Michael 
Schwab gebdrigen Immobilien, beftebend aus: 
7) einem Halbhof von einem Haus, 3 Scheuer, 
7 Hofraith, J Tagwerk Garten, 18 Morgen 
Aecker, 4 Tagwerk Wiefen und Peunth, 3 Mors 
gen Holz und dv 3 Gemeindredt, =) einem 
Shldengur don einem Haus, JTagwerk Gars 
ten, 28 Morgen Weder, 4 Tagwerk Wiefen;, 
und dem Gemeindrecht; 3) ı Morgen eigener 
Adler im Baumgarten, 4) Z Morgen dergleichen 
im Meyerleber, 5) Z Morgen dergleichen im 
Heintleingfeld, 6) ı Tagwerk eigene Wieſe im 
Weidig, 7) J Tagwerk dergleichen die Weißbruck⸗ 


tiefe und 8) J Tagwerk dergleichen am Windds 


felder Ereg, tbeilungshalber dffentlih an den 
Meiftbietenden verkauft werden, und iſt ſonach 
Bietungerermin in dem Epäthifhen Wirthebauſe 
zu Tbannbaufen auf. den r. Meıy Bormirra is 
“g Ubr bezelt worden, wovon man beſiz und 
zahlunge fäbige Kanfslıubbaber mit dem Bedeü⸗ 
ten in Kenrinf fegr, daß die von dem zu vers 
äußernden Immobilien geiböpfren T ren and pie 
"Darauf baftenden Laflen und Abgaben täglich im 
der biefigen Regiftratur eingefeben werden können. 
Bunzenhaufen, den 8 Dez 1818. 
RK. B. Landgericht. 
5. Das dem Schubmachermeifter Johann 
Ehrifllan Gottlob Gerlach dahier zugebdrige Halb: 
baus Nr, 76, welches auf 405 fl. gerichtlich 
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tarirt worden iſt, wirb im Mege richterlicher 
Huͤlfs vollſtreckung dffentlih an den Meiſtbleten⸗ 
ben verfauft. . Hiezu iſt peremrorifcher Bietungs⸗ 
termin auf den 18. Merz Vormittags 8 Uhr bes 
zielt worden, wozu zablungs. und beſizfaͤbige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden, um ibre Uns 
gebote zu Protokoll zu geben, ſodann aber des 
Zuſchlags gewärtig zu feyn. : 

Bunzenhanfen, am ı2. Dec. 1818. 

KR. B. Landgericht. 

6. Auf den Antrag eines Realgläubigers fols 
Ien die dem Bauerdmann Johann Georg Hoffs 
mann zu Mögeldorf gehdrigen 4 Morgen Feld 
am Galsberg und 13 Tagwerk Wieſen beim neuen 
Weiher’ liegend, worauf ı fl. 45 Er. jährlicher 
Erbzins und 10 pr. Cto. Handlohn im den ges 
wöhnlichen Weränderungsfälleu haften, dem dfs 
fentlihen Verkauf ausgeftelle werden. Zu dem 
Behufe ſtehet Licitationstermin auf ben 11. Merz 


d. J. Nachmittags 2 Uhr in dem Federleinfchen 


Wirthshauſe zu Mögelvorf an, wozu befizs und 
zahlungsfaͤhige Raufsliebhaber eingeladen werben, 
Nürnberg, den 30. Yan. 1819. | 
K. B. Landgericht. 

7. Der der Specerelhaͤudlers wittwe Juliana 
Dorothea Schmidtin zu St. Johannis gebdrige 
Garten Nr. 19 un? 20 nebſt den dabei befinds 
lichen Gebäuden, worauf bisher ein Angebot vom 
6500 fl. erfolge. ift, wird zufolge einer getrofs 
fenen Uebereinfunft wiederholt dem dffenrlichen 
Verkauf ausgeſezt, und biezu ein endlicher Bie⸗ 
tungeıe:min an Dir und Stelle auf Mittwoch den. 
24. Merz von Nachmittag 2 bis 5 Uhr hiemit 
bezielt, an welchem Kaufsliebhaber nunmehr 
ohne we ters des Zuich'age gewärtig ſeyn konnen. 

Nuͤrnberg, den 13. Febr. 1819. 

K. 3. Yanpgericht. 

8. Das zur Verlaſſenſchaft der im ledigen 
Stande zu Konigéhofen verftorbenen Pfarrerds 
tochter Eleonoralkimer gebdrige Wohnhane daſelbſt 
und emiges Schreinzeug wird von ber unterzeich⸗ 
neten Behdrde Behufs der Auseinanderſetzung der 
Erben an den Meiſtbletenden verkauft. Es iſt 
hie zu Termin auf den a, März Vormittags 10 
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Uhr ine Keilifchen Wirtböhaufe zu Koͤnigshofen 
anberaumt, und Kanfsliethaber werden biedurdy 
mit der Bemerkung eingeiaden, daß die Real⸗ 
Verhaͤltniſſe diefes Verkaufsobjects im Stridters 
min erfabrem follen und daß der Zufchlag alsbald 
erfolgen wird. 

Waſſertruͤdiagen, den 6. Februar 1819. 

8. B. Landgericht; 

9. Um 13. Merz d. J. Vormittag 9 Uhr 
werden folgende zum Nachlaße des verfiorbenen 
Stuͤckjunkers Bitterauf hieſelbſt gebörige Immo⸗ 
Bitten: 1) ein zweigaͤdiges Wohnhaus Nr. 399, 
neben ber laugen Mezgersgaſſe, mit einer Scheuer 
und Hofraith, 2) 1 Morgen freieigener Acker im 
obern Fruͤhvaß, Kuͤlsheimer Markung, auf Aus 
trag der Erbölnterefjeuten am gewoͤhn icher Ges 
richte ſtelle meiſtbietend verkaufe, und biezu 
Kanfslichhaber eingeladen. Urlunblich amtlicher 
Fertigung. 

Windeheim, den 12. Febr. 1819. 

K. B. Landgericht. F— 

10. Von dem K. B. Kreis- und Stadtgerlchte 
Ansbach wird hiermit bekannt gemacht, daß, da 
ſich in dem lezten angeſtandenen Termine kein 
Kaufsliebhaber zu dem Hauſe Nr. 159, danız der 
Schener im der obefn Vorſtadt, beide Immobi⸗ 
Ken gemeinſchaftlich zu den Senator Winter und 
Mezgermeifter Kbrberfchen Nachlaßmaſſen gehdrig, 
gefunden hat, weiterer Termin zum Derlauf dies 
fer Immobilien auf dem 8. Merz Bormittags 
z5 Uhr vör dem Eommiffario, Kreis » und Stadt: 
Grrichtesarh Roſe begiele worden, wozu Kaufs⸗ 
luſtige eingeladen werden. Hiebei wırb bemerkt, 
Do, im foferne die Schener, werunter eim bes 
deutender Weinkeller befindlich iſt, nichr annehm⸗ 
lich verfaufs werden fünnte, ſodann ſolche au 
den Meiſtbietenden, vorbebaltlidy obervormund⸗ 
fafrliber nnd der Genehmigung der Erbsins 
rereſſenten, verpachtet werden wird, 


Ansbach, den 15. Febr. 1819. 7 


BB. Kreis- uund Stadtgericht. 
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Gerichtliche Vorladungen. 


1. Die Gläubiger ver Wittwe Eva Marga⸗ 
garetha Hertlein von Lehrberg haben bei der Uns 
zulänglichteis deren blos in einem Hans: Kaufs 
ſchilliugsteſte ad circa Zrı fl. beſtehenden Vers 
moͤgens unterm 15. died Monats ben Antrag ges 
macht, Daß diejer Aauffchillingereft jure priori- 
talis unter ſaͤmmtliche Gläubiger ausgerbeilt wers 
den und baber dad Eoncurdverfahreir elugeleiret 
werden mbLe, Es werden daver alle diejenigen, 
weiche auf diefen Kaufſchillingsreſt ex quocun- 
que titulo Anſpruche haben, sulr poena prac- 
chusionis aufgefordert, Donnerflag dem 4 Merz 
ad liquidandum, Montag den 5. April ad ex- 
eipiendum und Mittwod ven 5. May d. Ze, 
ad concludendum jedesmal Vormittags 9 Uhr 
bei unterzeichneten Landgerichte zu erſcheinen, 


und ihre Rechte geltend zu made, 


Ansbach, den 24. Dec. ıg18, 
RR. B. Laudgericht. 
2. Nachdem auf Antrag ſaͤmmtlicher bekann⸗ 
ten Gläubiger des Maurers geſellen Georg Mich. 


Hironimus dahler über deſſen Vermoͤgen und ns 
beſondere über einen Hauskaufſchillings Reſt vom 


222 fl. 26 fr, der Concurs Prozeß erdfiner, 


‚und Termin zur Liquidation und Nachweiß der 


Sorderumgen auf deu 2, April, zur Vorbringung 
der Einreben auf dem 4. Mat und endlich zum 
Schluß der Sache auf den 4. uni ai. curr. je⸗ 
deemal Vormittags 9 Uhr feſtgeſezt worden, 
So werden fämmrlihe Hironimueſche befannte 
und unbekaunte Gläubiger andurd geladen, im 


beregten Zerminem perſonlich oder durch legitis 


mirte Manvarariew im Königlichen Laudgericht 
zu erſcheinen, und int erften Zermin ihre habens 
den Horderungen bet deren fonitigen Verlaft ıges 
börig zu liquidiren und zu beſcheintgen, in dem 
beiden übrigen Zerminen aber unter vem nemlichen 
Rechtsenachtheil der Prallufion ibrer Einreden, 
Repliten ımd Duplifen vorgubituger and ausjas 
füoren. Zu gleicyer Zeit werden alfe diejenige, 
welche Gelder oder Geldeswerth vom Gemeins 
ſchuldner im Handen haben, aufgefordert, bei 
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Vermeidung doppelter Zahlung und Berluft hres 
Anrechts ſolche an Niemand verabfolgen zu lafs 
fen, vielmehr mir Vorbehalt ihrer Rechte an das 
Depofitorium des unterzeichneten Kbnigl, Lands 
gerichtö abzuliefern, 

Schwabach am 10. Febr. 1819. 

K. 3. Landgericht. 

3. Von dem Königlich Baleriſchen Laudge⸗ 
richt Waſſertruͤdiugen wird hlemit dffentlich bes 
kannt gemacht, daß über den Nachlaß der vers 
fiorbenen Undrea® Tobias Herrmännifben Ebes 
Ieute zu Beierderg wegen Unzulängligleit deſſel⸗ 
ben zur Befriedigung ber Gläubiger unter dem 
Heutigen Tage der Concurs erdffner worden iſt, 
und die geſezlichen 3 Ediftötage, der erſte ad 
liquidandum auf den 26. Februar, der zweite 
ad extipiendum auf den 19. Merz und der 
dritte ad concludendum auf den =. Mpril jedes⸗ 
mal Vormittags auf dem landgerichtlichen Lokale 
feftgefegf worden find; es werben daher fammts 
liche Gläubiger hierdurch aufgefordert, in diefen 
3 Eviftstagen entweder perſonlich ober durch ges 
vᷣbrig Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen und alles, 
was zur Liquidarion ihrer Forderung dient, im 
erften Termin bei Vermeldung der Praͤkluſion vors 
zulegen and anzuzeigen. Das Außenbleiben hat 
in den übrigen = Ediftötagen den Nachtheil des 
Nusfchluffes mit der treffenden Handlung zur 
‚ rechtlichen Folge. i 

Waſſertruͤdingen, am 14. Auguſt 1818. 

K. B. Landgericht. 

4. Von dem K. B. Kreis. und Stadtgerichte 
Ansbach werden im Folge des über die Verlaſſen⸗ 
{haft des zu Arberg verftorbenen Pfarrers und 
Lotkalſchul Inſpectors Matthias Schlegl ertannten 
Concurſes die geſezlichen Eodiftätage, naͤmlich: 
3) zur Liquidatlion der Forderungen und Bei— 
bringung der Beweismittel auf den a2. Februar 
d. J. Vormittage 9 Uhr, =) zur Vorbringung 
der Einreden auf den a4. Merz, 3) zum Schluß: 
verfahren und zwar a) zur Abgabe der Replik auf 
den 23. April, b) zur Abgabe der Duplif auf 


- den g. Maid. J., vor dem Eommiffarlo, Kreis⸗ 


und Stadtgerichtsrath von Reichert hiemit anges 
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fest, an welchen ſaͤmmtliche Gläubiger und zwar 
am erfifn bei Vermeidung des Ausſchluſſes mie 
ihren Zorderungen, an den folgenden aber bei 
Vermeidung des Ausſchluſſes mir den an folchen 
vorzunehmenden Handlungen dabier zu erſcheinen 
haben. Hienaͤchſt werden alle Diejenigen, welche 
Saden und Gelder in Händen haben, die zu der 
Pfarrer Schieglſchen Berlaffenfchaft gehören, hie⸗ 
mit aufgefordert, ſolche bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes an niemand anders als au 
das dieffeitige Depofitorium verabfolgen zu laſſen. 

Ausbach, am 11. an. 1819. 

5. Wider den Unterthan und Shlöner Jo⸗ 
Hann Michael Hartmann von Rangenaltheim iſt 
bei der Inſuffizienz des Vermbgens zur Bezahlung 
der Schulden der Univerfal » Concurs erfannt 
worden. Nach befchrirtener Mechröfraft diefes 
Erkenntniffed werden daher nachfolgende Edilte⸗ 
täge, nämlich Dienftag der 16. Merz ad pro- 


‘ducendum et liquidandum, Dienftag der 


13. April ad excipiendum, BDienftag der 11. 
May d. 3. ad replicandum, duplicandum et 
«soncludendum hiermit anberaumt, und fämmts 
liche Gläubiger unter dem Präjudiz hierzu vorge⸗ 
laden, daß das Nichterfcheinen am erfien Edikts⸗ 
tage den Ausfchluß von ber Maffe, am ben beis 
den übrigen aber die Präflufion mit der treffens 
den Handlung zur Folge haben würde, 

Pappenheim, am 10. Febr. 1819. 

Graͤflich Pappenheimiſches Herrſchaftsgericht. 

6. Auf Anſuchen des Bauern Johaun Georg 
Madinger von Morataeuſtetten, als Spezialbe⸗ 
vollmaͤchtigten der Dienfimagd Anna Barbara 
Madinger, geborne Homtafh aus Eyb, num 
zu Würzburg, wird der unbekannte Juhaber der 
DObligation vom 13. September 1792, nad 
welcher die gedachte Madinger ein Activum von 
fünfzig Gulden bei der ehemalig marfgräflichen 
Rentei zu 35 Prozent verzinslich audftehen batte, 
aufgefordert, die fragliche Obligation binnen 
einem halben Jahre und längitens in dem auf 
Sonnabend den 31. Zuly d. Is. Vormittags 
zı Uhr anberaumten Termine vorzuzeigen, und 
den rechtlichen Befiz daran nachzuweiſen, außer⸗ 
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dem aber zu gewärtigen, daß folche als nichtig 
und fraftlos werde erklärt werben. 

Ansbach, am 4. Januar 1819. \ 

K. B. Landgericht. 

7. Georg Eafpar Mauderer, im Jahre 1781 
zu Willanzheim geboren, gieng im Jabre 1797 
ale Schuhmachers geſell in die Ftemde und bat 
feit vem Jahre 1799 von feinem Leben und Yufs 
entbaire feine Nachricht mehr gegeben. Seine 
Geſchwiſtrigte haben deswegen bei dem unters 
zeichneten Landgerichte den Antrag auf Todeser⸗ 
Härung geftellt. Diefem Antrag ift ſtatt gegeben 
worden, es wird baber Georg Caſpur Mauderer 
oder die vom ihm zuruͤckgelaſſene Erben und Erb, 
nebmer hierdurch dffentlich vorgeladen,, ſich Ins 
nerhald 9 Monaten oder längftend in dem auf 
den 20. Nov. d. J. Vormittags 9 Ubr bezielten 
Xermine bei dem unterzeichneten Landgerichte 
ſchriftlich oder perſdulich zu melden uno weitere 
Anweiſung zu gewärtigen. Im Ausbleibungs: 
oder Unterlaffungefalle fol Georg E fpar Maus 
derer für todt erklärt, und ſein Vermdgen dem 
ſich legirimirenden Erben verabfelgt werden, 

Mt, Bibart, den 9. Febr. 1819. 

K. 3. Landgericht, 

8. Die zu Därrwangen am 8. Juni 1737 
gebohrne Maria Anna Pröbflel, in der Folge an 
den Bädermeifter Joſeph Bolnbals dabier ver 
heiratbet, fiarb am 22. Mai 1810 dabier im 
Wit wenfiande ohne Hinterlaffung von Kindern 
oder befannten Verwandten und ohne Hinterlafr 
fung einer leztwilligen Dispofition. 
ger Nachlaß beftand in # Häuschen dabıer Nr. 
557,.3 Tagwerk Kraurbeer in hiefiger Stadts 
martung gelegen und in weniger unbedeutender 
Dobiltarfbaft. Der geſammte Nachlaß wurde 
zwar von den Eckſteiniſchen Relikten dahier auf 
den Grund eines mir der Verſtorbenen muͤndlich 
nerabrederen Alimentationd» Vertrags aleich nach 
ihrem Tode in Befiz genommen, auch iſt er bereits 
von denfelben veräußert worden. Da nun aber die 
nachſten Vermandien und gefezlihen Erben oder 
die allenfallfigen®läubiger der verftorbenen Wittwe 
Volnhals nicht bekanns find, ſo werden Diefelben 


Ihr gerins, 
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hiermit nach dem Antrag des beſtellten Erbmaffes 
Eurators dffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 
Monaten und fängitens in dem auf den ao. Sept. 
1819 anflehbenden Termin zu melden und ihre 
Verwandtſchafts⸗Verhaͤltniſſe zur Berftorbenen, 
oder ibre Forderungen an ver Nachlaßmaſſe ges 
hörig zu,documentiren, indem jeder fpärer ſich 
meldende Berwandte oder Glaͤubiger unber uͤck ſich⸗ 
tiget bleiben und die Erbſchaft den xregitimitten 
zuerkanut werden würde. 

Dınkelsbühl, den 20. Nove 1818. 

R. 3. Landgericht. 

9 Am 25. Were. J. ıft Katharina Doros 
thea Herbſt, verehelichr an den Schuhmacher 
Gobann Georg Kleinjchrodr zu Nenzenheim, obne 
Notherden verſtotben, und Deren binrerlafjene® 
Vermögen auf 132 fl 5ı kr. ausgemittelt wors 
ben. Bis jest konnten ihre naͤchſten Berwands 
ten wicht erforfchr werden, und da in Ermangs 
lung derfelben dem Manne die ganze Berlarlens 
ſchaft feiner Ehefrau nad dem in Renzenbeim 
benehenden Konigl Preuß. Landrechte erbuch zu⸗ 
faͤllt, fo werden ſowohl deren naͤchſte Verwaudte, 
ale jeder Undere, weldyer aus irgend einem gul— 
ti,en Erbſchaftegrunde am ven Herbftichen Nach⸗ 
laſſe Unſpruͤche machen zu fonnen glaubt, ans 
dus »orgeisden, binnen drey Monaten a dato 
bei ver unterzeichneten Stell: zu.ericheinen, fich 
zur Sache genügend zu legitimiren und idre Ans 
ſpruͤche rechtlich auszufünren,, widrigenfalls das 
in 132 fl. 54 fr. deſtehende Herbſtſche Bermoͤ⸗ 
gen dem hinterbliebeuen Ehemann, nun deſſen 
Verlaſſenichafismaſſe, fuͤr heimgefallen erklärt 
werden wırd, . 

Seehaus, den 7. Febr. 1819. 

Aduigl. Baieriſches Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches 
Herrſchafte gericht Hohenlandoberg. 


Bekanntmachungen öffentlicher 
Behoͤrden verſchiedenen 
Anbaltes, ‚ 


1. Durd ein allerhochſtes Refeript vom 25, 
Derober v. I, baden Seine Königlige Majeſtaͤt 
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von Baiern sc. allergnädigft beſtimmt, ‚daß iu ber 
Kreiösgauptftadt Unsbach, gleich andern Haupt⸗ 
ſtaͤdten der Kreiſe, ‚zum Beſten der Königlichen 
Untertbanen und eines ausgedehnteren Handels⸗ 
verfehrö ein eigenes Speditions⸗ und kduigliches 
Salzamt etahlirt werde, deſſen Erablirung dem 
unterzeichneten kdalz ichen Salzbeamten mittels 
Befehl vom 30. October v. J uͤbertragen wor⸗ 
den iſt. Dieſes wird hiemit mit dem Anhange 
zur dffentlichen Keuntniß gebracht, daß 1). Je 
der Fubrwerkönefiger, weicher, entweder zur Uns 
fuhr oder. um Abfubr vom Salzqure fich bewirbt, 
durch ein gerichtliche: Zeugniß beym Amte fi) 
Irniänglich aue zuweiſen bar, 2) beflebr ver bies 
fige Amtopreiß nach Bejenl der norgefegten hoben 
Stelle in Münden vom ıo Februar L J. ders 
malen in g fl. 48 fr. die Kufe und in 3 fr, a 
pf. für jedes Piund Uebergewicht nach Wftwis, 
gung, welcher Amtspreis won den Käufern In 
baierifchen Muͤnzſorten zur ſalzaͤmtlichen Kaffe zu 
erlegen ift. | 
Aunsbach, am 18. Februar 1819. 
Königliches, Salzamt Ausbach. 
Maͤrkl, k. Salzbeamter. 

2. : Saͤmmtliche Hansbefiger und Gewerb⸗ 
‚greibende biefiger Stadt werden hiermit. aufges 
fordert, die für das erfte Semeſter 1855 verfal⸗ 
iene Hauss Grund» und Gewerbfleuer an deu 
befimmten Stadt, Steuertagen, nämlih Mons 
. tags und Donnerflag, nunmehr ungefäums ans 
- ger zu berichtigen. .. 4 

Ansbach, den 20. Februar 1819. 

1 BEP — — K. B. Rentamt. * u 

3. Bon den. diesamtligpen Getraidvorraͤthen 
werben 350 Scheffel Kern. und 100 Scheffel 
Moggen in.großen und Heinen Partbien an ben 
nachſten 6 Schramnentagen, jedesmal Vormit⸗ 
„tags von 10 bis 12 Uhr an. die Meifibierenden 
‚nertauft. _ er — 
Nudrdlingen, den 17. Febr. 1819. 
a : 8. 3. Rentamt. un 
4. Vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung der 
Adunigl Megierung des Rezatkreiſes, Kammer ber 
Zinanzen, ‚verkauft das Rentamt Dienſtags den 


1 


— 


* 
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2. Merz fruͤh 9 Uhr folgende Früchte aͤffentlich 
an ben Meiftbieiennen: 1) Vom Getraidfpeicher 
su Rothenburg 323 Sopfl. Dinlel, 3 Schr. 
ı Mi. 38. Waizen, 1 Ehf.2W. Erbfen und 
3 Schfl. 2 M;. Gerſte, woden 5 Mz. zu Reis 
chardsroth legen, 330 Sch. 4 My. ı®. in 
Summe; 2) vom Getraidboden zu Fufingen 77 
Schfl. Dinkel, 2 Schfl. Walzen, 79 Sch. in 
Summe. Zahlungẽ faͤbige Kaufsliebhaber wer⸗ 
ben eingeladen, ſich zur obenbeſtimmten Zeit im 
Geſchaftolokale des uuterzeichneten Amts einzu⸗ 
finden. 

Rothenburg, am 18. Febr. '819 

K. B. Rentamt. 

5. Dad Abnigl, Rentamt Uffenbeim verkauft 
Montags den 1. Mer, Nachmit tags Punkt 2 Uhr 
zu Ulfenheim im berrfchaftlichen Nonnenboföges 
bäude 20 Schfl. Kern und einige Hundert Schi. 
Dinkel von untadelhafter Qualirär bffentiich in 
einzelnen Partbieen vorbehaltlich hoͤchſter Regie: 
unge , Ratififation und lader hlezu alle Kaufts 
luftige ein, 

Uffenbeim, den 20. Febr. 1819. 

6. Bon den diesjährigen Getraid , Vorraͤthen 
werden naͤchſten Montag den 1. März Vormit⸗ 
tags um so Ubr 25 Schäffel 3 Mey Walzen, 
wovon 29 Scheel zu Merkendorf, 5 Sieifel 
zu Eſchenbach und 3 Mez zu Windsbach liegen, 
dem Öffentl chen Derkaufe ausgeſezt. Kaufslieb⸗ 
haber werden hiezu eiugeladen. 

Windsbach, ten 20. Februar 1819. 

Me — B. Rentamt. 

7. ei biefig herrſchaftlicher erei 
einige, Taufend. ſchoͤne Pas sendhungen Eee 
Hundent vergleichen Seglinge zu verfaufen, wos 
zu ſich Liebhaber taͤgl ch melden konnen. 
Denuenlohe an der Haide, den 15. Febr.ıgı 9% 

Hohgräfl. Pappenheimifcher Verwalter: Amt, 

8. Bon dem auf dem biefigen Stiftungs⸗ 


—SGetraldkaſten befinslichen Borratb werden kom⸗ 


menden Mirtwcch den 3. Merz h. F: Vormit. 

ta98 9 Uhr in den Gefcpäftszimmer des hiefigen 

Magiſtrats z Schäjfel g Mey Warzen 40 Schfl. 

8 Sf, 3 Dez Dinkel, 26 Sf. Ger: 
; 


J 
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ſten und 95 Schſl. Haber in Tbeilen von 4 zu 

‘5 Schfl. unter Vorbehalt hoͤchſter Benehmigung 
an. die Neiſtbietenden verkauft, wozu Kauftlas 
ige Hiemit eingeladen werden. 

Herobeut, deu 18. Februar 1819. 

Der Magiitrat, 
Adelhard. .. 

9. Da bie biöherige Padhtzeit ber biefig ge 
meinen Ziegelpürte fich mit dem kuͤuftigen Monat 
März endiger, und die weitere Berpachtung ders 
felben auf 6 Jahre Statt haben fol, und hiezu 
der 10. Merz 1. 3. beftimme iſt, fo wird ſolches 
den diesfallfigen Liebhaber mit dem Anhang bes 
kannt gemacht, daß fie fi am beftimmten Tage 
Vormittags 9 Uhr auf dem biefigen Rathhaufe 
einzufinden haben, allwo fie die Strichbeding⸗ 
niſſe vernehmen und ſich über die zu lelſtende 
Kaution ausweiſen fbrnen. 

Stadt Scheinfeld, am 12. Febr. 1819. 

Bürgermeifter und Magiftratsrath. 

10. Den 10, tänftigen Monars Merz were 
den die an bie fogenannte Infanterie» Kaferne 
anftoßenden a Gärten, fo mie die in der Nähe 
liegenden a Aederlein an den Meiftbierenden auf 
weitere 3 Fahre verpachter; wer Luft hat, biefe 
Stuͤcke in Pacht zu nehmen, wird biemit einge: 
laden, am befagten Xage im Arbeitszimmer ber 
Königl. Rafernverwaltung Morgens ro Uhr zu 
erfcheinen. 

Ansbach, ben ro. Februar 1819. 

Königliche Deconomie s Commiffion des zweiten 
Epeveaurlegerd » Regiments (Prinz von 
Thurn Taxis.) 

21. Es wird biemit bifannt a, daß 
das Lokatious⸗Erkenntniß in der Gautſache des 
Zohann Martin Zehder von Gaiſengrund am 28. 
vorigen Monats an dem ſchwarzen Brett im hie, 
von Gerichtelofale angefchlagen worden iſt. 

' Untbolp, am 19. Februar 1819. 

K. BD. Landgericht. " 

1a. Da der unterm 12. Merz 1818 dffemtlith 
vorgeladene Untertbansfohr Wilhelm Waigand 

-von Mit. Einersheim fich innerhalb ber vorge⸗ 
ſtrelten gatägigen Friſt amd bisher nicht gemels 


7 


y ‚ 


abe 


det hat, ſo mich derſelbe Giermit auf Anrufen 
feiner Berwandten als verfchollen erklärt und fein 
Bermbgen an die Inteflaterben gegen Gaution 
Yinauspegeben. 

Einersheim, den 15. Februar ı8 19. 
Grtaͤſlich Rechtern Limpurg Spekfeldfches 
Herrſchafts gericht. 

13. In Gemaͤshelt vorliegender hoher “ii; 
fchließung der Kgl. Regierung des Rezarfreifes, 
Kammer bes Innere, vom 9. v. M. wurde der 
Stadt Weiſſenburg die Abyaltung eines Vieh⸗ 
markts ‚im jedem Monate gnävigft verwilligt 
Auf den Grund diefer biefiger Stadt verliehener 
Berechtigung werden baber bie alle drei Monate 
bieher üblich gewefene und jedem lezten Dienſtag 
des dritten Monats in der Stadt MWeißenburg 
ehevor abgebaltene Viehmärfte in der Art feſtge⸗ 
ſezt, daß Ainftighin ſtatt alle Vierteljahr diefe 
nunmehr den lezten Dienftag jeden Monats und 


zwar auf den 23. dies zumi erftermal abgehalten 


werben, jedoch mit der weitern Beftimmung), 
daß fo oft der in der benachbarten Stadt Ellingen 
mit jebem zweiten Dienflage im Monate gleich« 
falls Kart findende Viehmarkt anf einen Feier⸗ 
tag fällt, unter welcher Vorausſetzung derfelbe 
jederzeit auf dem darauf folgenden Dienitag in der 
Woche verfchoben wurde, auch der mic jedem 
Tezten Dienflag bed Monats in der Regel für ter 
feſt beffimmte Viehmarkt bei fol eintretenden 
Halle ingleichen auf weitere 8 Tage verlegt, ein 
ſolches aber jederzeit noch zuvor wird difentlidh 
befannt gemacht werden, welche diefe Beſtim⸗ 
mungen man hiemit zue —— — 
bes Publikums gebracht haben wid. 

Weißenburg, den 6. Febr. 1819. 

K. B. Landgericht. 
14. Bon unterzeichneten Gerichts wegen wird 


anmit befannt- gemacht , daß, nachdem die deim 


abwefenden Matthias Lang von Kraffolzheim in 
der Edittalladung Som 11." Junv. Js. fürges 
ſtreckte Fjaͤhrige Friſt laͤugſtens verſtrichen iſt, 


"ohne daß dieſer innerhalb ſolcher oder bis daher 
"fi allhier gemelder,. oder auf anderen Wegen 


etwas von ſich hat hören laffen, derfelbe nun: 


% 
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mehr durch fdrmliches Erkenntuiß vom heutigem 
für verfchollen erklaͤrt, und auf Ueberlaffung deſ⸗ 
fen anter Bormundfehaft ſtehenden Wermdgend 
art ſeine beide zu dem Alten Isgitimirten Schwer 
ſtern gegen zu leiftende Kaution erkanut worden. 
Seehaus, am 16. Januar 1819. 

Kdnigl. Baier. Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches 
Herrſchafts gericht am Hohenlands berg. 
15. Bon K. B. Kreis⸗und Stadtgerichts 
wegen wird. hiermit bekannt gemacht, daß alle 
Diejenigen unbtkanuten Praͤtendenten, weiche auf 
das allonjale Rittergut Grosgründlach und Reut⸗ 
les, uebſt Jucorporatlonen, Forderungen eder 
Eigenthums anſpruͤche zu haben vermeinen, und 
ſich, der anf Auſuchen bes Beſitzers, des Kgl. 
Kommunaladmlulſtrators Frelherrn Haller von 
Hallerſtein dabier, unterm 17. Oetober v. Is. 
erlaffenen Ediktalladung ungeachtet, in dem auf 
den -29: Januar d. F. angeftandenen peremtorls 
ſchen Termin wicht gemelver haben, mit diefen 
Realanfprächen, unter Auflage ewigen Stille 
ſchweigens, dutch Erkenntniß vom heutigen für 
jezt und immer aus geſchloſſen worden find, 

Nürnberg, den 3. Februar 1819. 

Nicht amt liche Artikel, 
16. Den Schullehrer May verwendet (um bad 
ſchon bekanute Honorar von, monatlich 20.Er.)jaudp 
füs. die Folge die. Vormittagsſtunden von zo bie 

a Uhr im Sommer, Im Winter vom 11 bis 12, 
und Radpmittags von. 3. bis 4 Uhr, auf Private 
unterricht für die erfte und zweite Stufe der fie 
die Adnigl. Bolksfchulen allerhochſt vorgefchriebes 
nen Lehrgegeuftände;. dann die Abeudſtunden von 
5 bis 6 Uhr, mis Auenahme ded Sonnabends, 
zum Unterricht im Rechnen, im feinem: ſchoͤnen 
und geräumigen Schullocale Haus Nr, 302 in 


der Reuſtadt. Gruͤndliche und humane Behand» 
lung der ihm anvertraut werdenden Schüler. wird: 


ihm. angelegenfte Pflicht ſeyn ;. nur muß er zur 


Grundbedingung unausgeſetzten Etundenbejuch 
machen. 


262 


17. Kopiſt Brendel, Nr. 193 wohnhaft, der 
mit guten Zeugniffen über feine Kenntmiffe vers 
ſehen ih, fuche fich entweder mit Rechnuungsar⸗ 
beiten, Mundiren und Dictandoſchreiben zu bes 
fhäftigen, . oder als Scribent bei einer Stelle 
oder einem Privaten unterzukommen. J* 
18. Johann Baptiſt Lehnert aus Nürnberg 
empfiehlt fich mit einem fehdnen: Affortiment Bi. 
jouterie s Waaren, beſtehend in 6, 14 und ı9 
Aarat Gold, als: goldene Herren» und Damen: 
Ohrentinge nach dem neueflen Geſchmacke, Fin 
gerringe, Nadeln, Medaillous, Halscollie und 
Keiren, Halsſchldiochen, Eruis, Diadems, Kimi 
me nach der neueſten Mode, Uhrkettem, Perfcyafr 
un, Ubrſchluͤſſeln, Braslerspofen; ferner filberne 
Schnallen, ditie goldplattirt, gold» und fil«- 
berplattirte Leuchter, fein platrirte Sporn, fein 
weiße Parentperlen, den aͤchten viel aͤhnlich, alle 
Sorten Halscollie von faͤrbigten Perlen, lederne 
Handſchuhe, lackirte Kaffeebretter, Leuchter, 
Theemaſchinen, Brodkorbe, Zuderbüchfen; Ar⸗ 
beisstörbiden,. Dlumentbpfe, fein ladkirte, Dofen: 
min Gemaͤhlde, Windforfeife, Edifchwaffer, Bon. 
seillentsäger und mehrere andere Waaren in. beit 
billigſten Preiien. Sr nimmt auch altes Bruch» 
geld nach dem böchften Werth Dagegen an, — 


Er hat feine Boutique vor dem Ratbyaus. 


19. ‚Emanuel, Prampain di. Boulan: aus 
Erlangen empfiehlt ſich zur bevorſtehenden Meſſe 
mit feinen: allgemein: beliebten und Befannten: 
ums, augen um geneigteir Zufpruch.. 

ne Boutique iſt dem: Br 
be andenburger Haus 

20, Madame Wittib Retornar, und 
beehren ſich ein. reſpectives Publikum A ae 
Ankunft in biefiger Stadt in Kenntniß zu ſetzon 
und daſielbe zu benachrichtigen, daß fie ein feßr- 
ſchoͤnes Aſſortiment von: frauzbſiſchen Spigen 
hochdemſelben anzudieren haben; auch bierem dies 
felben im Kleiner und Großen zum Verkaufe aus: 
fäbne Handſchuhe aus franzdfifchem Fabriken - 
Dafın von Rouen für Corcets VParlſer Nabein 
Zahn; Tinktur; Kdlniſches Waſſer; vmare 
Ne ⸗ ey Zeichengarm.· Ihre Boutiaur in * 

18 
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das vorige Mal auf dem- untern Nat, die etſte 
naͤchſt der Krone. 

21. Leopold Stower empfiehlt ſich auf die 

zulommende Faftnadpteineffe mit feinen bekannten 
füprenden Maaren nicht mehr im Stern, fondern 
auf dem unterm Markte in einer Boutique auf 
der Seite der St. Gmmpertud» Reihe, beftehend 
in baummollenen'und fädenen Strümpfen, feine 
weiße und geftteifte, glatte und croifirte leinene 
und baummollene Bandwaaren, 2 und gzdraͤthi⸗ 
gen Näpfäden, in mehreren verſchledenen Sorten 
englifchen weißen und mellsten 4faͤdigen Baums 
wollenen Strickgarn, Patent, = und zdraͤthi⸗ 
gem Stik⸗ und Naͤhgarn, leinenen und baums 
wollenen Sacktuͤchern, leinenen Fadenbatiſt, 
Lothbaͤndchen, blau und roth Zeichengarn, ver» 
ſchiedene engl. Nadelwaaren und noch mehrere 
Artitel, die bier nicht alle benannt werden fhn; 
non. Er bitter um geneigten Zufpruch, vers 
fichert gute Waaren und jehr billige Preife. 

22, Der Unterzeichnete empfiehlt ſich eimem 
geehrten Publikum mir einer Art nen erfundener 
dkonomiſchen Lampen, ſamt dem dazu felbft vers 
fertigten, chemiſch präparirten wohtriechenden 
Dochten. Der Nugen dieſer neuen Erfindung 
befteht in folgenden Bortheilen: Erftens braucht 
man in eimer dlonomiſchen Lampe, wenn diefelbe 
des Ubends 10 Stunden bremen fol, nur für 
4 kr. Del, ohne daß man einem üben Geruch vers 
fpürt, und weder Rauch noch Dampf gewahr 
wird. Zweitens giebt jeder Dazu verfertigte Feine 
Docht fo viel Licht als’ zwei Wachskerzen, ohne 
daß man gendthigf if, denfelben zu putzen. Drits 
tens iſt jeder Meine Docht binlänglich für zwei 
Monote, wenn derſelbe Abends 12 Stunden 
brennen fol. WDiertens find die neuerfundenen 
Lampen ‚ weil biefelben einen anferorbentlich Tla: 
sen: und ſaubern Schein verbreiten, ber weder 
ſchimmert noch biender, als eine Konfervation 
für die Augen anzuſehen, hauptſachlich für dieje⸗ 
nmigen, die des Übends leſen, ſchreiben, zeichnen 
ce ,.f9 wie fiir jeden Künſtler und Arbeiter, der 
seine Arbeit bei Echt verfertigt, wie auch dieſel⸗ 
b.a für Tiſchlampen zu gebrauchen, auch Nacht⸗ 
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lichter, welche mit wenig Sel die Wacht hindurch 
brennen, ohne daß man Rauch oder Geruch em; 
pfindet. Die Behandlung iſt ſehr eiufach. Sors 
ten und Preiſe der Yampen: 1) Eine 
dreiarmige Lampe für Zintmer und Kaufläden zu 
beleuchten, mit dem dazu gebdrigen Docht auf 
4 Jahre koſtet 16 fl.; 2) eine Societaͤtelampe 
ſowohl für Zimmer ald Bilard, mit Dochten auf 
4Iabre, 13 fl.;.3) eine doppelte Komptoirlampe 
mit Dochten auf 4 Jahre 1a fl.zo fr. ; 4) eine Ars 
beits oder Studierlampe mir Dochten auf 4 Jahre 
7fl:; 5) eine Wandlampe mit Dochten auf vier 
Jahre 6 fl.; 6) eine Hauslampe zum Gebrauch 
in Glasglocken mit a-Zlammen und den dazu ger 
börigen Dochten auf 2 Jahre 3 fl. 30 fr.; 7) 
eine Kuͤchenlampe mit Dochten auf a Jahre = fl. 
43 kr.; 8) eineNuchtlampe, weldye nuͤzlich zum 
Gebrauche für: Kinder und Aranle, mit Dochten 
auf 2 Jahre, afl.3o fr. Mer die Dochte fes 
parirt laufen will, dem koſtet dad Dußend ı fl, 
45 fe.;. bey Nr. 6 und 7 koſtet das Dutzend 24 
tr.; bey Nr. 8 koſtet das Dutzend ao fr.. Much 
verkauft er von ‚den beruͤhmten neuerfundenen 
chemiſchen Feuer zeugen, welche dußerfidequem und 
zum Beſten verfertige find, welche mehrere Jahre 
ihre volltommene Wirkung behalten, mit der das 
zu gehbsigen. Iuftruftion m dem’ biligften Preis, 
Berner verkaufe ich von ber berühmten engliſchen 
Stiefelmichfe, womit man die Stiefeln in dinis 
gen Minuten fo glänzend machen kann, als wäs 
ren fie hakirt, und bemerke dabey, daß die jedes⸗ 
malige Unwenbung derfelben nicht auf einen Hel⸗ 
ler zu fichen kommt, wovon man fich durch eine 
Probe überzeugen Tann. Die Buͤchſe koftet 15, 
20, 24 und 30 fr.; zugleich werfichere ich dieje⸗ 
nigen, die noch feinen Gebrauch von dieſer Wichfe 
gemacht haben. daß fie vieles zu einer längern 
Dauer des Leders beiträgt. Auch verfanfe ich 
verfchledene antere Gattungen lakirte hen 
nach dem neurften Geſchmack von dem nen erfuns 
denen Lad um ven billiaften Fabrikpreis; ferner 
eine neu erfundene Wichſe, weiche in Deuiſch⸗ 
land nod gar nicht bekannt iſt, und vorzüglich 
zum Putzen des Pferdgeſchltres fi) eignet, wos 
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von man fich ebenfalls durch Proben uͤberzeugen 
Tann. . Ein z Pf. koſtet a4 kr., 3 Pf. 48 kr., 
PM. a fil. 360 kiꝛ. — Auch muß ich hier noch 


bemerken, daß meine oben angezeigten Lampen 


wegen ihrer Sparſamkeit, noch mehr aber vie 


wohlriechenden chemiſche Dochte und die folive 
Arbeit bewundert werben. Ich bitte hochgeehr⸗ 
tes Publitum um genelgtes Zutrauen, indem ich 
verfichere, daß die angezeigten Artikel noch nicht 
fo Acht hier verkauft worden find; diejenigen, 
welche von diefen oben angezeigten blonomifchen 
Lampen Gebrauch machen wollen, kounen foldye 
jeden Abend von 6 bis 7 Uhr won jeder Gattung 
eine In meinem Logis im fchwarzen Adler, über 
eine Stiege Ar. 6 brennen ſehen; zugleich zeige 
ich biemit an, daß die Dauer meines Aufent⸗ 
balıs 6 Tage ſeyn wird. 

Frank, biomomifcher Lampens und 
Geuerzeugfabrifant aus ‚Heiligen, 
ſtadt. 

23. Unterzeichnete empfiehlt ſich kommende 
Meſſe mit einer vollen Auswahl Damenſchuhe, 
Pelzſtlefel und Gammt s Bundfhuhe, feinen 
wafchledernen Mannds und Fraueuhandſchuhen 
von befter Güte und eigener Fabrik zu den billig» 
fien Preifen. Ihre Bude if am Siglingsgaͤß⸗ 
lein auf dem untern Marft. 

Maria Catharina Gutth aus Bamberg. 

24. In der Remiße bei dem Schauſpielhaus 
werden am 2. Merz d. J. Vormittag 9 Uhr ein 
großer ierfitjiger moderner Ballon » Wagen mit 


Stahlfederu, gelb lafirt, mit filbernen Stäben, - 


einem ledernen Vorſteckdach, befonders gut erhals 
ten; ein dergleichen Wagen für 2 Perfonen und 
für zwei und ein Pferd; ein Leiterwagen mit 
eifernen Achſen ıc.‘, dann zwei paar Kutſchen⸗ 
Pierdgefchirre mit weißem Beichläg; ein paar 
Wagen : Pferdgefchirre an den Meiftviefenden ge: 
gen gleich baare Bezahlung verkauft. 

25. Um freitag den 26. d. M. werden im 
Landgerichrögebäude zu Hoilebronn verſchiedene 


Mobilien , dann Feldwirthſchaftsgeraͤthe aller Art ° 


und eine zwelſpaͤnnige Chaife an die Meifibies 
tenden gegen gielch baare Vezahlung abgegeben, 
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Auch werden Angebote auf ein 6 Morgen großes 

acherſtuͤck, mit veredelten Obſtbaͤumen bepflanzt, 

nahe an Haildbronn gelegen, angenommen, 
Hallebronn, den 18. Febr. 1819. 


26. Ein ſchoͤnes Beuernguth zu Volkeredorf, 
Haus Nr. 16, ohnweit Lichtenau, iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. Zugleidy wird allda eine 
beventende Quantität Heu und Obmer, nebft 
verfchiedenes Stroh und ein mittlerer Wagen mit 
Dung» und Heuleitern verkauft, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber auf Donnerftag den 11. Merz Vormits . 
tag an Ort und Stelle vorgeladen find. _ 

Heubeck. 

27. Bei ber verwittweten Hofgaͤrtnerin Adler 
dahier im Bauhof wohnhaft, it im abgefonders 
ten Paͤckchen Saamen von ſchoͤn blühenden Soma 
mergewächfen, von xa biö 48 Sorten, gegen 
baare Bezahlung zu haben. Ein Paͤckchen koſtet 
ur Sees der Grdfe 18 Er. bis 1 fl. 
ıa fr. 

28. Die Pfarreröwittwe Mögelin zu Gteims 
Hard bei Dettingen verkauft zu fehr billigen Preis 
fen einen Salzburger Schlitten zu einem Pferd, 
noch wenig ıgebraucht,, eine Chaiſe, nicht mehr 
modern, aber Dauerhaft; eine Hausorgel, nad 
neu, rein gekimmt mit 2 Regiftern, 43 Octa⸗ 
ven. und angenehmen Ton; Schmidis Geſchichte 
ber Deutfchen; Beyers Magazin für Prediger ; 
Tellers und Löfflers Magazin und Seilers Bible 
ſches Erbaunngebuch des: U. und N. Teſt.; lez⸗ 
teres wäre in eime Kirche am tauglichſte. 

29. Eine gute Matrazze ift im Haufe des Hoß⸗ 
drechsler Meidlein Nr. 291 im zweiten Stod 
täglich zu verlaufen. . 

30. Eine neue leichte Halbchalſe mit 
‚Berded ig z verkaufen. Nr. F — 
31. beönnterzeichneten iſt 
Civil: Uniforn eg EIER: 

Ansbach, den: 17. Febr. 18190. .. 5, 
Salomon 3. Bamberger Nr. 7. 

32. Das Haͤfner Kimpfleriſche Wohnhaus 

Nr. 705 im der Herrleder Worſtadt if täglich 


aus freier Hand zu verkaufen, 


367 


: gg, Ein modern, leicht, aber fehr ſolid ger 
Hauter Ballon: Wagen ftehet zu verkauſen. Wo? 
iſt im Bureau des Intelligenzblatts zu erfragen. 
34. Im Haus Rr. 152 ift ein Behälter mit 
doppelten Ihren, einem febr ſchduen Schloß 
und Belchläg verfehen, nebſt zwei Tiſche von 
Eicheuholz mittlerer Groͤße, auch einen großen 
Kaſten zu Erdbirn aufzubewahren, den man ders 
fließen kann und ein großes Faß täglich zu vera 
“ Einem verehrlichen Publifum macht ber 
Unterzeichnete bekannt, daß er feinen bieherigen 
Aufenthalt in der goldenen Butte verlaffen und 
un ſolchen im ſchwarzen Bären in ber Adler gaſſe 
dahier genommen hat. 
Auebach, den 6. Februar 1819. 
daulus Schöner, Rothenburger Bote: 
36. Ein billiger — wird geſucht. 
em? ſagt das Comtoir. 
re ne R. find gegen hinlaͤngliche Verſich ⸗ 
erung und auf die erfte Hyporhel ſtuͤndlich zu ver» 
leihen. Wo ? iſt Hs. Ar. 592 zu erfahten. 
38. Zur göflen Nürnberger Ziehung, welche 
Samſtags den 27- Februar. gesogen wird, kann 
ich nur bie Tage vorher Nachmittags 3: Uhr. ges 
äte annehmen. 
* ” — EVJoſepbthal 
K. B. — ——— 
0 Worigen Freitag: wurde vom neuen Weg 
erde die ne ein grünlederner Handſchub 
verlohten . ber redliche Finder wird hoͤflichſt er» 
ſucht, ſolchen gegen ein augemeſſenes Douceur 
At dein Intelligenz⸗· Enmtolr abzugeben; 


Quartiere, fo zu vermiethen 


Mr; 169 kann 
Bezogen werben mit Stuben and Stubenfammer, 
Tennenfammer, Kuͤche und Keller; Liebhaber 
hierzu, belieben ſich an. dem: Schneidermeiſter 

zer Nr. 252 In menden. 
her ren Erde iſt ein Logis für ledige 
Perſonen ober: ſtille HNaushaltung bis Lorenzi zu 
beyichen.. € 


bis ‚Balburgis ein Quartier . 


Nr. 238 hr der Adlergaſſe find bis Walburgi 
3 Quartiere zu vermiethen. 

Mr. 344 am obern Thor iſt ein meublistes 
Quartier zu vermiethen. 

Nr. 349 Ift ein Quartier taͤglich oder bis Wals 
burgi mit oder ohne Moͤbels zu haben. 

Nr. 604 In der Wethgaſſe find zu vermiethen- 
ebner Erde ein Zimmer, eine Kammer, Kuͤche, 
Keller, Holzlege, Antheil am, Hausbronnen und 
Waſchhaus, nebſt einer Werkſtadt für einen 
Seuerarbeiter; im Hinterbaus eine Stube, eine 
Kammer, Küche und Hausboden. 

"Nr. 875 find a menblirte Quartiere täglich zu 
beziehen, 

Mr. 904 fl ein Quartier, beſtehend im zwei 
Stuben, Küche, NHolzlege und Keller, zu vers 
mierhen und bis Walburgis zu beziehen, 

Nr. 938 iſt ein Quartier mit oder ohne Meus 
bels zu. nermierhen und kann fogleich bezogen wers 
den, es beftcht aus einer Stube mit Verſchlag 
ald.Gabinet, Stubenkammer, Kücde, etwas 
Seller. und, übrigen. Bequemlichkeiten. 13 


A) St. Johannis⸗Kirche. 
Kopultet den 21. Februar. 


Johaunu Michael Erbmannsob:fer,, 8. u. Gaͤrt⸗ 
ner, mit Eva Margaretha Schneiderin.. 


Getauft den: 18. und 21. Februar. 


Maria Carolina Helena, des B. u. Zeugichmidts 

meiſter Echättler Tochter; Johaun Leonhard 
Katpar, des B. und Mezgermeilters Seit 
Soon; Anna Margarerha, des Webergefellen 
Zoller Tochter. 


Begraben vom 17. bis 21. Februar. 


Frau Maria Margaretha, des weyl. Herrn Rech⸗ 
nungd » Sekretaͤr Sparer Wittwe, alt 85 3. fl. 
an Altersſchwaͤche; Sixtus Kirfchner, B. und 
Schreidermeifter, alt 745.1 M. 4 IT. £. 
am Zehrfieber; Maria Margaretha, des Tag⸗ 
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164 
"> ehner Beyer Tochter, altıy M. 16 % ſt. am 
Gefraifh; Maria Eliſabetha, des ehemaligen 
Sergeanten Zbliner Ehefrau, alt 65 %. fi. am 
Schlagfluß; Jehaun Rio; B. mr Schuhe 
macher meiſter, alt 64 3. ı M.ıR T. fl. am 
Bruſtfieber; Maria Barbara, der Una Apol, 
lonia Romminger Tochter, alt ıı M. 24 T. 
ſt. am Zahnen; Mana Maria, des weyl. Sol: 
“baten Meyer Tochter, alt 63 3.5 M. fl. an 
-. ber Abzehrung. * re 


B) St. Bumbertus: Kirche, 
Begraben vom 16. bis 21, Februar. 


Earbarina Margareıha, des wepl. Feldjaͤgers 
Hofmann, Ehefrau und Almofenempfängertn, 


"alt 7653. ſt. an ber Abzehrung; Johanu Le; ' 


onbard, der Ulmofenempfäagerin Eliſabetha 
Schibelin "Sohn ‚alt 3 M.ı7 T. fl.’ am 
Gefraiſch; Auna Catharina, des Dedienten 
* Mühl Ehefrau, alt 61 J. 9 M. fl. an der 
Abzehrung; Margaretha Epriftina, des B. 
und Wirths Krug Ehefrau, alt 39 3. 11 M. 
23 7. fl. an der Abzehrung. 


O Katholiſche Stadtpfarrei. 
Becegraben am 16. Februar. 


Michael Roſt, Hutmachergeſell, alt 51 J. fl 
an der Abzehrung. 


— 





Mit tiefem Schmerze ſcheide ich won einer: 
Stadt, die mir durch das Wohlwollen ihrer Eins 
mohner und durch die glüdlichften Familien » Vers 
haͤltniffe während eines 2zjährigen Aufenthalts 
zur zweiten Vaterſtadt geworden ifl. Der Innigs 
ſie Dank belebt mich für die unzähligen Beweife 
von Gewogenheit und Freundfchaft, welche mir 
zu Theil warden. Insbeſondre fann ich es mir 
nit verfagen, den Bürgern Ansbachs für das 


; „göttlichen Vorſehung, 
geßliche Gattin und Mutter Auna Katharkee 
Ruͤhl in eine beſſere 
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berzliche Zutrauen zu daufen, welches fie mir 
ſteis ir meinen Unıtegefchäften bezeigten, un» 
wenn ich fo glüdlich war als Menſch und Beam⸗ 
fer zu dem Wohle Eingelner oder des Ganzen 


‚nad meinen Kräften beizutragen, fo wird bie 


Erinnerung daran immer dad wohlchätigfte Ge⸗ 


fühl für mich ſeyn. Ich empfeble mich und die 


Meinigen dem freundſchaftlichen Andenken meis 
ner lieben Mitbärger und bitte mich durch eine 
Kranfpelt für entfchaldigt zu Halten, daß ic 
nicht perſonlich bei allen, die mir wohlwohen, 
Habe Abfchied nehmen fonnen, 
Ansbach am 24. Febr, 1819. , 
don Spies, 
Dberappellationsgerichtd , Rath, 
Allen meinen Freunden und Belannten, vor 
welden ich wegen nörbiger Beſchleunigung meis 
ner Übreife nach Münchberg nicht mehr perfdus 
lich Abſchied nehmen konnte, fage ich hlemit ein . 
herzliches Lebewohl und empfehle mich Ihrem 
geneigten Andenken. 1 
Unsbach am 20. Februar ıgıg.! ' . 
von Delhafen, Aktuar. 


Todesanzeige, 


Nach Tangen, -namenlofen Leiden gefiel es der 
und unfere gute, unver⸗ 


Welt abzufordern, Sanft 
rube ihre Aſche! Mir empfehlen uns zum forte 
dauernden Wohlwollen. 
Anobach, den 18, Febr. 1819. . 
Die Hinterblichenen, 


Tbeater⸗Nachricht. 


Donnerſtags den 25. d. M. wird zum Bots 
theil des Unterzeichneten aufgefährt: F auſt, 
Legende in 5 Akten und in Jamben » d. Klingen 
mann. In diefem Meifterwerfe des befannter 
Dichters ladet alle Thesterfreunde ergebenft ein. 

; €, Spindler. 
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Rüde vertanis, 


Köonislih BSaterifäes 


Intelli— 
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genzblatt 


für den Kegats Kreig, 





0 BR Stüuck. Ans bach, Mittwoch den 3. März 1319; 
. | » 





| Amtliche Artikel 





Belanntmadungen der Köoͤnigt. 
Kreis Behörden. 


(Die Einfendung der Durbfänittäpreife der Gerſſe 
und des Hepfens zum Behufe der Regulirung 
- des Sommerbiers betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die in den Art, 19 bis 22 der allerhoͤchſten 
Berordnung von 25. April 1811 beftimmte 


Einfendung der Durchſchnittspreiſe bes Ho⸗ 
pfens und der Gerfle zum Behufe der Regu⸗ 


Rerung des Sommers oder kagerbiers iſt noch 


son dem wenigfien Koͤnigl. Poltzeibehörden des 
Mezarkreifes vollzogen worden. Man gewaͤr⸗ 
figet num von dem räcftändigen Behörden, 
Haß fie der vorbezeichneten allerhoͤchſten Vor⸗ 
ſchrift nun binnem acht Tagen um fo verlaͤßi⸗ 
- ger Genuͤge leiften werden, als man nach Ab⸗ 
Huf derfelbe ſich vernmäßiger ſehen würde, zw 


deren Abholung eigene Wartboten am die ſdur 
migen Vehboͤrden abzufenben, 
Ansbich, den 27. Februar 1819, 
Königl, Baier, Regierung des Rejatfteifeg, 
Kammer des Innern, £ 
Tu Abweſenheit des Kgl. General , Eommifdrs 
und Regierungss Präfidenten 
Irh. v. Muljer, Vicepraͤſtdent. 


v. Lug, Director. 


(Die Erledigung der Pfarrei nn | 
richts Heidenheim betr.) Triuchtlingen, Landge⸗ 


Im Namen Seiner Drajeftär des Königs. 

Die Pfarrei Treuchtliugen, Landgerichts 
Heidenheim, in der Didcefe Eichfläpr, ohne 
Silial, aber verbunden mit der charitativen 
Serlforge über die im dem Umfteife vom unge 
fäpe 2 Stunden zerſtreut wohnenden Katholl⸗ 
ken, 224 Seelen zählend, iſt erledigt. Sie 
erträgt am Getraide Befoldung 7 59fl. 14 Er, 
an Stroh 37 fl, 24 ft., 10% Klafter Holz mit 
3-0 Wellen 30 fl, 30 fr., 3 Jauchere Aecker 


3 zn Wieſen nebſt Holz 15 fl. 52 kr.. 
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Heu, Grummet und Vrachzefitten 378 fl. 


175 fr, Dbfl: Grass Gartens und Blut: 
zehnten 24 fl. 58 fr, Weidereche ı fl., an 
baarem Gelde fländig 3 fl. 33 fr., an Stol⸗ 
gebügren 56 fl. 574 fr, Die taften betragen 
9fl. ıof, 
- Ansbach, den 23. Februar 1819. 
Könige, Baier. Regierung bes Mezarkreifes, 
Kammer des Innern, . 
In Abweſenheit des Kgl. General⸗Commiſſaͤrs 
und Regierungs ı Praͤſidenten 
Erh. v. Mulzer, Vice s Präfident. 
v. Lutz, Director, 


(Die Wiederbeſezung der Mädchens Elenentarſchule 
zu. Rothenburg betr.) - 


Im Namen Seiner Majeltät des Königs. 

. Da gegenwärtig die Lehrſtelle au der Mäds 
hens Elementarfchule zu Rothenburz erledigt 
iſt, fo wird zur Bewerbung darum eine Frift 
von vier Wochen mit der Eröffnung angefejt, 
daß damit eine Einnahme von zwei Hundert 
Gulden nebft 25 fl, für die Sonntagsſchule 
verbunden iſt. 

Ansbach, den 17. Februar 18 19. 

Königl, Baier. Negierung des Rezatfreifes, 
END Kammer des Innern, 
In Abweſenheit bes Kgl. General » Eommiflärs 
| und Regierungs : Präfidenten 
Frh. v. Mulzer, Dice, Präfident, 
v. Zug, Director. 


€ Dad Diafchat und Rekterat in Windsbach betr.) 
Am Namen Seiner Mzichtät des Königs 
- von Balern ıc. 
Vermoͤge eingelangter Entfchliegung bes 
Königlichen Oberkonſiſloriums vom za. d. ift 
das Diafonar in Windsbach zwar von ber 
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Pfarrei Duͤrrennnngetgau getrenme worden, 
fol aber mit dem Rektorat in der Art verbuns 
deu bleiben, daß dem Diakon zur Pflicht ges 
macht wird, außer zwei Stunden täglichen 
Unterricht in der Rektoratsſchule auch täglich 
zwei Stunden Unterricht in hoͤhern tehrgegens 


ſtaͤnden in der Kantoratsfchute zu ertheilen, 


die Schullehrer Fortbildungs Anſtalt zu ber 
forgen, und dem Defan und Stadtpfatrer zu 
Windsbap in Verpinde ungsfällen Auspälfe 
zu leiften, Die Einfünfte dieſer vereimigten 
Diafonatss und Mektorarsftelle find im Jahr 
1807 auf 401 fl. berechnet worden, und haben 
eine Zulage von Ein Hundert Gulden aus dem 
Renten s Ueberſchuͤſſen des Wiud⸗ bacher Kir 
hen s Vermoͤgens erhalten, fo daß alfo. das 
Gefamme » Einfommen auf fünf Hundert Guls 
ben angenommen werden kann. Die Bewers 
ber um dieſe Stelle haben ſich mit ipren Ges 
ſuchen Einnen vier Worhen zu melden, 
Ansbach, den 19. Febr. 1919. 
Köuigliches Proteftantifches Confiftorium. 
— von Lutz. 


Dienſtes Notizen. 


Unterm 26. Januar d. J. if die Stadtpfarrei 
zu St. Lorenz in Nürnberg dem bisherigen Dias 
ton zu St. Lorenz dafelbft, Johann Reif, das 
Diafonat an derfelben Kirche dem bisherigen Cou⸗ 
biafon Karl Wißmäller, und das hierdurch erles 
digte Kondiakonat dem biöherigen Kondlakon zu 
Hersbruck, Jalob Gortlieb Wilhelm Oſterhauſen 
allerguaͤdigſt verliehen worden, 

Unterm 31. Jan. d. 3. ift dem bisherigen 
Dekan, Diſtrikts⸗ Schulen » Inſpektor und Stadt» 
pfarrer zu Gräfenberg, Johann Heinrih Wils 
helm Wirfcyel, die erledigte Pfarrei Kayenhochs 
ſtadt im Dekanat Weifenburg mit Belaffung ſei⸗ 
ned-biöherigen Charakters und Ranges durch als 
lerhoͤchſtes Refeript verliehen worden, 
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Unterm ao. Febraar d. J. if Schulver⸗ 
weſer Weber von Eyſolden auf die Freiherrlich 
von Crallsheimiſche Patronatsſchule zu Thaun 
beſtaͤtiget worden. 

Unterm a1. Febr. d. J. iſt der bisherige Schul⸗ 


Ichrer Wuzer zu Thann auf die Schulſtelle zu 


Sonmiersdorf beftäriger worben. 


Bolizeitihe Bekanntmachungs. 


Die Veranlagung zur allmäpligen Erhoͤh⸗ 
ung der Taglöhne für die Maurer⸗ und Zims 
metleute waͤhtend ber nun glücklich voruͤberge⸗ 
gangenen außerordentlichen Theurung ber ums 
eutbeprlichen Lebensmittel hat ſchon geraume 
Zeit aufgehört. Es wird daher zur Machricht 
des Publifums hiedurch befannt gemacht, daß 
von nun an bie, vor jener traurigen Periode 
segulirs gewefenen Taglöhne für die langen und 
furzen Tage, und zwar: 2) bei den Zimmers 
gefellen zu resp. Sechs und dreißig und zwei 
und dreißig Kreuzer, und b) bei den Maurer⸗ 
gefellen zu resp. vier und dreißig und dreißig 
Kreuzer, mis Einſchluß bes Meiftergeldes, 
wieder eintreten, uud von den Maurer» und 
Zimmergeweren bei Vermeidung unausbleib⸗ 
Fisher Strafe nicht Überfchritten werben dürfen. 
“Ansbach, am 20. Febr. 1819. 

Der Magiſtrat. 

Bichele. Stirb. 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Auf Andringen eines Glaͤubigers ſoll die 
dem Johann Michael Wüflner in Schopfloch ges 
ybrige $ Tagwerk große, in der Schopflocher 
Marlung gelegenen Wiefe in der Eſchenbach ges 
naunt, welche auf 320 fl. taxitt it, und aus 
diefer Gapitalsfumme zum niglicgen Pentamt 
dahier die Steuer giebt, dffentlich verfauft wers 
den: wozu hiemit auf den aa, Merz d, I. Vor⸗ 
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mittags 9 bis za Uhr Termin anberaum 
Kaufsliebhaber haben fi am nie Tan — * 
vor beim unterfertigten Amte dahier einzufinden 
und ihre Ungebote zu Protokoll ju geben. Zus 
gleich hlemit werden auch alle etwaige unbekannte 
Realprätendenten, welde an das : erwähnte 
Grunpfäd auf den Grund eines Eigenthumss 
Pfand s oder fonfligen Realrechts irgend einen 
Unfpruc zu haben vermeinen, aufgefordert, diefe 
ihre Auſpruͤche am Gubhaftationstage um fo ge⸗ 
wiſſer zu Protokoll anzumelden, als außerdem 
— Außenbleibenden damit praͤkludirt werden, 
— ihnen ewiges Stillſchweigen aufetlegen 
Dinkelebäpl, den 8. Febr. zg19, 
- 8. B. Landgericht. 


2. Das bem Schuhmacher Geor i 
fer zebbrige, noch nicht vollftändig —— 
zu Absberg, ingleichen J Morgen Lehenader mit 
Hopfen angepflanzt, welche beide Immobillen 
auf 350 R. gerlchtlich gewuͤrdigt worden find 
werden hiermit im Mege richterlicher Huſeren 
ſtreckung dffenrlich fell geboten, und iſt zu deren 
dffentiſchen Verkauf am den Meifibietenden Bers 
ſtelgerungs termin auf den 17. Merz Vormittags 
9 Uhr in loeo Absberg im Oppeltiſchen Wirths⸗ 
hauſe auberaumt worden. Beſiz⸗ und zahlungs⸗ 
—* rer werden daher eingeladen, 

ierbei zu einen und I E 
ea a hre Angebote zu Proton 

Bunzenhaufen,. ben 11. Dec. 1818. 

K. B. Landgericht. 


3. Nachdem ſich zu dem Jacob Behrin 
fen Gantanweſen zu Fuͤnfſtetten, — 
einem Haufe, Stadel und Gtallungen, & Tgw 
Garten, in eirca 17 Jauchert gebundenen und 
73 Jauchert eigenen Aeckern und Wiefen, Fein 
Kaufelicöhaber eingefunden bat; fo wird gedach 
tes Gantanwefen hiemit nochmals zum dffentlichen 
Verlauf aufgeworfen, und hiezu Tagöfahrt in 
loco Silnffterten auf den 18. Men d. 3, Nach⸗ 


| mittags 2 Uhr im Wirthehauſe beim Nenwirth 


*19 
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anberaumt. Veſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer 
werben hievon in Kenntniß gefezt. 
Monheim, den 15. Jan, 1819. 
R. DB. Landgericht. 
4. Auf ben Antrag eines Realgläubigers fols 


len die dem Bauerdmanı Johann Georg Hoffs . 
wann zu Mögelvorf gehdrigen 4. Morgen Feld. 


am Galsberg und 15 Tagwerk Wiefen beim neuen 
Weiher liegend, worauf ı fl. 45 Fr. jaͤhrlicher 
Erbzius und zo pr. Cio. Handlohn in den ges 
woͤhulichen VWeränderungsfällen haften, dem dfr 
fentlihen Verkauf außgeftellt werben. Zu dem 
Behufe ficher Licitationstermin auf den 11. Merz 
d. 3. Nachmittags = Uhr in dem Feberleinfchen 
Wirthshauſe zu Moͤgeldorf an, wozu befiz+ and 


zablungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werben, _ 


Nürnberg, den 30. Yan, 1819. 
A. 3. Landgericht. 

5. In der Prozeßfache des Schulmeiſters 
Kelber zu Urchöhofen gegen die Angeneſchen Res 
litten wird auf Antrag der Partheien, das dies 
fen Leztern gebdrige, dahier unter Nr. 189 ges 
legene halbe Wohnhaus bffenzlich Feil geſtellt, 
amd haben fich befiz» und zahlungsfähige Lich« 
Haber im Termin den gı. Merz d. 3. Vormit⸗ 


1095 9 Uhr im Koͤnigl. Landgericht einzufinden 


und den Zufchlag nach der Einigung der Interefs 
fenten zu gewärtigen. 
Uffenheim, deu 18. Februar 1819. 
R. 2. Landgericht. 
6. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung Tollen 
nachbenannte Grundbefigungen des Bauern Ges 


org Leonhard Kriegbaum zu Erkenbrechtshofen 


meiſtbietend verkauft werden: 1) Ein Bauern⸗ 
guth zu Erkenbrechtshofen mit Haus, Scheune, 
Hofraith, Schwein » und Schafftall, Bronnen, 
Gärten, 115 Mg. Nedern, 13 Tgw. Wiefen, 
a Gert Holz und dem Gemeindrecht, tarirt auf 
sooo fl.; 2) 14 Mg. freieigenen Acer im Heb⸗ 
ſack, Erkenbrechtshofer Markang, taxirt auf 
225 fl.,; 3) 3 Mg. freieigener Acker im Kirch⸗ 
weg dafiger Martung, tarirt auf 45 fl. 40 kr.; 
4) 5 Mg. freieigenen Acker im Bruckweg, Kuͤls— 
beimer Marlung, tarirt auf 258 fl. ao kr.; 
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5) 3 Mg. lehenbaren Uder in der Reutfteig, 
Erkenbrechtöhdfer Markung, tarirt auf 73 fl. 
a0 fr.; 6) 3 Tgw, Ichenbare Wiefen im Kills 
heimer Ried, dafiger Markung, tarirt auf ıgı fl, 
40; 7) 4 Tgw. freieigene Miefe im Grinds 
lein Erkenbrechtäpdfer Markung, tarirt für 266 fl. 
40 fr.; 8) Z Mg. lehenbarer Biker im Lindlein 
oder Scheibenfeld dafiger Markung, tarirt auf 
83 fl. ol; 9) Z Mg. freieigener Acker am 
Haagweg, der Märtesader genannt, dafiger 
Marlung, tarirt auf 175 fl.;. 10) ein-umbes 
simmmerses Feldlehen von 13 Mg. Hedern daſiger 
Markung, taxirt auf 121 fl. 40 Er. und 11)4 
Mg. lehenbarer Acker in dafiger Markung, taxirt 
auf 32 fl. rhu. Der Verkaufstermin iſt auf den 
24. Merz Vormittags 9 Uhr angefezt, in wel⸗ 
chem ſich befiz» und zahlungsfähige Kaufs lieb⸗ 
haber im Weißiſchen Wirthshaus zu Erfenbrechtss 
hofen einzufinden haben. Die Tare der Guͤter 
ann taͤglich in der Regiſtratur eingeſehen werden, 
- Windsheim, am 3. Zebr, 1819. 
K. B. Landgericht. 

7. Um 13. Merz d. J. Vormittag 9 Uhr 
werden folgende zum Nachlaße des verflorbenen 
Städjunters Bitterauf hieſelbſt gehorige Imme⸗ 
bilien+ 1) ein zweigaͤdiges Wohnhaus Nr. 399. 
neben der langen Mezgertgaffe, mit einer Scheuer 
und Hoftalth, 2) a Morgen freieigener Acker im 
obern Fruͤhpaß, KRülspeimer Markung, auf Ans 
trag der Erböintereffewten an gewöhnlicher Ges 
richtöftelle meiftbietend verfauft, und hiezu 
Raufsliebhaber eingeladen, Urkundlich amtlicher 
Bertigung. 

Windsheim, den ı2. Febr. 1819. 

K. B. Landgericht, ⸗ 

8. Auf Antrag der Erben der hieſelbſt vers 
ſtorbenen Witte Anna Marie Hoffmann wers 
den am 19. Merz Vormittags 10 Uhr folgende 
zu deren Nachlaß gehbrige Immobillen: a) 7 
Morgen Acker im Fruͤhpaß, b) Z Mg. dergi. 
beim Gericht, c) 1 Mg. dergl. im Defurth, 
d) 3 Mg. dergl. in der Rannach, e) z Ms. 
dergl. am Miebelöheimer Meg, f) 3 Mg, vergl, 
Im DVodenfeld, an den Meijibierenden verkauft, 
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KRanfstiehhaber Yhnnen ſich hiezu in gewbhnlicher 
Gerichtsſtelle eiufinden, und ſich von der aufge⸗ 
nommenen Taxe derſelben in Kerntniß ſetzen. 

Windsheim, den 8. Febr. 1819. 

R. B. Landgericht, 
9  Bondem K. B. Kreis: und Stadtgerichte 
Ansbach wird hiermit bekannt gemacht, daß, ba 
fih in dem lezten angeflandenen Termine Fein 
Kaufsliebhaber zu dem HaufeNr. 159, daum der 
Scheuer in der obern Vorſtadt, beide Immobi⸗ 
lien gemeinfchaftlich zu den Senator Winter und 
Diezgermeifter Korberſchen Nachlaßmaſſen gehdrig, 
gefunden hat, weiterer Termin zum Verkauf dies 
fer Immobilien auf den 8. Merz Vormittags 
zı Uhr vor dem Eommiffario, Kreis: und Stadt: 
Gerichtsrarh Mofe bezielt worden, wozu Kaufs⸗ 
Tuftige eingeladen werden. Hiebei wird bemerft, 
‚daß, in foferne die Schener, worunter ein bes 
deutender Weinkeller befindlich ift, nicht annehms 
Ich verkauft werden Lönnte, fodanm foldhe an 
den Meiftbietenden, vorbehaltlich obervormunds 
f&haftlicher und der Genehmigung der: Erbsin⸗ 
terefienten, verpachtet werden wird, 

Ansbach, den 15. Febr. 1819. 

K. B. Kreis⸗ uud Stadrtgericht. 

10. Auf gemachten Antrag der Vormuͤnder 
und naͤchſten Anverwandten werden die zum Nach⸗ 
laß der verſtorbenen Cunigunde Wechslerin von 
Wuͤlzburg gehdrigen Immobilien, beſtehend a) in 
einem einftdckigen Wohnhaus mit einem beſondern 
Stall und Stadelgebäude, außerhalb der Feſtung 
Wälzburg liegend; b) 2 Morg Meder im foges 
nannten Bein umd Brod; c) „I Morg Garten, 
am Haus liegend; d) 3 Morg Garten, hinter der 
Feſtung am Glacis liegend; e) J Morg Ader 
am Wilzburger Weg, welcher befamt ift zum dfs 
fentlihen Verkauf gebracht, wozu ſich Kaufs⸗ 
liebhaber auf den 17. Merz Vormittags 9 Upr 
bei dem birfigen Herrſchaftsgericht vor dem Com⸗ 
miſſair Aſſeſſor Abel einzufinden Haben, 

Ellingen, am 16. Februar 1819. 

Fuͤrſtllch von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 


— — 
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Gerichtliche Vorladungen. 


T. Der diesamtliche Unterthan und Webers 
meifter Johaum Matthias Tıinkiein zu Eichen» 
berg ift unvermdgend, feine Gläubiger su befrie⸗ 
digen, ünd es ift deshalb feinem Antrage gemäß 
der Univerſaleoncurs der Johauu Matthias Trink⸗ 
teinfchen Gläubiger erkannt worden, in Folge 
deſſen nunmehr die fämmitlichen Johann Mate 
thiad Trinkleiniſchen Glaͤub ger aufgefordert wer⸗ 
den, ihre Forderungen an die Zrinfleinfche Maffe 
am 31. Merz laufenden Jahrs dahier vor dem 
unterzeichneten Landgerichte zu liquidiren und mit 
den erforderliden Beweiſen zu belegen, widris 
genfalld aber zu gewarten, daß fie mit ihren For⸗ 
derungen von der Maſſe ausgefchloffen werden. 
Zur Vorbringumg der Einreden wird Termin auf 
deu 4, May. J., zur Abgabe der Res und 
Dupliten aber auf den 7. Jump I, J. angefejt. 
zu welchen fi die Gläubiger bei Verluft der fie 
an diefen Tagen treffenden Handlungen dahier 
einzufinden haben. 

Gunzenhaufen, den 10, Febr. 1819, 

dt. 8.8. Landgericht. 

2. Die Wittwe des im Februar v. J. vers 
florbenen Steinbrechermeifters Johann Adam 
Hertrih in Solnhofen Hat beute angezeigt, daß 
defien Nachlaß zur Bezahlung feiner Schulden 
wicht hinmeiche und deehalb auf Einleitung des 
Concurs verfahrens angetragen. Da nun dem 
Antrage Statt gegeben, und in deſſen Folge die 
Ausſchreibung der Ediktstage beſchloſſen worden 
if, fo wird dieſes unter dem Anhange zur dffents 
lichen Kenntniß gebracht, daß als erfter Edikts⸗ 
tag zur Liquidation und orbnungsmäßigen Nach⸗ 
weifung der 29. Merz, als zweiter zur Vor⸗ 
briugung der Einreden der 3. May, und als 
dritter zum Schluß-erfahren der 7. Juni bes 
fimmt ſey, weshalb fämmtliche Gläubiger des 
verftorbenen Joyann Adam Hertrich biezu vorge⸗ 
laden werden. Dabei wird bemerkt, daß diejes 
nigen, welche am erften Edifrötage ihre Forderun⸗ 
gen nicht gehdrig anmelden, den gänzlichen Aus⸗ 
fhluß von der Gantmaffe, diejenigen aber, 


, 


ten Forderungen auf den 30. März, 
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welche Im zweiten oder dritten Ediftätage nicht 
erfcheinen, den Ausſchluß mit der treffenden 
Handlung zu gewärtigen haben, 
Monheim, ben 16. Febr. 1819, 
RK. B. Landgericht. 
3 Bon dem K. B. Kreis⸗ mund Stadtge⸗ 
richte Ausbach iſt ber das Vermogen des Kauf⸗ 
manns Zohann Ferdſnand Unger dahler, welcher 
feine Handlung nuter der Firma feines verſtor⸗ 
Denen Bareıs Johann Heinrich Unger geführt hat, 


- bei der offenbaren Unzulänglichleit zu Befriedi⸗ 


gung der Gläubiger, auf Erdfinung des Univers 
fals Eoncurfes erfannt, umd find ſonach die. ger 
fezlihen Ediktstage, nemlid 2) zu. Anmeldung 
der Forderungen und Borlegung der Beweiemit⸗ 
tel auf den 26, Februar diefed Zahıd, 2) zu 
BDorbringung: der Einreden gegen die angemeldes 


Schlußverhandlung, und zwar fir die Replik 
auf der 27. Bpril und für die Duplit auf den 
25. May heurigen Jahrs vor bem Commiſſarius, 
Kreis s und Sradtgerichtsrarh Hofmann, ange 


"= fezt, wozu fämmtliche Gläubiger des Johann 


Zerdinand Unger unter bem Rechrönachiheile hie⸗ 
mie vorgeladen werden, daß das Ausbleiben am 
erſten Ediktstage den Verluft der ganzen Zorbers 
ang, an den übrigen aber dad Ausfchließen mit 
den an ſolchen vorzunehmenden Handlungen zur 
Solge bat. Zugleich werben alle diejenigen, 


welche Gelder oder Sachen des Gemeiuſchuldners 


Aus irgend einem Grunde in Handen haben, hier 
mir aufgefordert, ſolche, bei Vermeidung noch» 
maliger Zahlung, an Niemand andırd, als an 
Bas fladtgerichsliche Depoſitorium einzuzahlen 
and abzugeben, 

Ansbach, dem 4. Januar 3819. 

4 Gegen ven Bauersmann Georg Angel zu 


— Möffermdorf iſt der Concurs rechtefräftig erfannt 


worden. Es haben vater alle jene Gläubiger, 
welche an diefer Concursmaſſe gegründete Uns 
ſpruͤche machen zu künuen glauben, ſolche init 
Angabe der Beweismittel und mir Nachweife des 
allenfalfigen Vorzugsrechtes Dienflag den 30. 
Merz unter dem Nachtheil des Aut ſchluſſes von 


3) wur 
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ber Maffe zu Tiquidiren, Deoukerflag ben aa. 
April zu escipiren, und Mittwoch den 12. Map 
ſchluͤßlich zu handeln, und zwar jedesmal früß 
9 Uhr, widsigenfalld den Ausſchluß mir dleſen 
Handlungen zu gewaͤrtigen. 
Seehaus, den 16, Februar 1819. ) 
Königl. Baleriſches Fuͤrſtlich Schwaryzenbergſch 
Herrſchaftsgericht Hohenlandsberg. 


5. Michael Bickel zu Tiefenſtockheim bat im 
Jahre 1813 von ver Martin Gbpfertſchen Wittwe 
Namens Margarerha, ein Wohnhaͤnslein Ar. a 
daſelbſt, auf welchem 20 Ir. Grundzinns, das 
Handlohn zu 5 Prozent und die Steuer haften, 
erfauft und auf Borladung alfer unbefannten 
Mealprätendenten zum Behufe der Berichtigung 
ſeines Befiz: Titeld angerragen. Diefem Geſuch 
iſt nun auch flatt gegeben worden. Mile biejenis 
gen, welche an oben befchriebenen Wohnhaͤuslein 
Realanſpruͤche machen zu Mbunen glauben, wer⸗ 
ben baber hiemit aufgefordert, diefe dinnen fechs 
Moden und laͤugſtens in dem anf den 24. April, 
bezielten Kermine ſchriftlich oder muͤndlich zu Pros 
tokoll anzumelden, widrigenfalls fie damit aus⸗ 
geſchloſſen und ihnen deshalb ein ewiges Stils 
ſchweigen auferlegt werden werde, 

Mt, Bibart, den 18. Februar 1819. 

KR. B. Landgericht, 


6. Es wird Hierdurch Öffentlich Befannt ges 
macht, baß ein unterm 13. Zul, 1807 von dem 
Echmiedmeifter Klebes zu Baiersdorf über soofl, 
auf den Wirth Johann Chriſtoph Kracker von 
Kalchreuth aue geſtelltes und unterm g. Auguſt 
1810 Im das Hypothekenbuch formlich eingetra⸗ 
geneds Schulddokument verloren gegangen if. 
Auf den Anttag des Schuldners Klebes werden 
baber alle diejenigen, weldye gedachtes Dofument 
als Eigenthämer oder Pfandinhaber befigen, oder 
ſouſt Anſpruche darauf zu Haben vermeinen, biera 
durch vorgeladen, ſich binnen 6 Monaten und 
fpäteftens in dem auf den 6. Sept. d. J. Vor: 
mittagd 9 Uhr anberaumten Termin bei dem un: 
terzeichneten koniglichen Landgericht zu melden 


und ihre Anfpräce darauf gehdtig nachzuweiſen 


\ 
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»ober. zu getwärtigen, daß das · Schulddokument 
für ungältig erklaͤrt, im Hypothekenbuch geldſcht 
und der alleunfallſige Juhaber unter Auflegung 
eines ewigen Stillſchweigens mit feinem Auſpruch 
an dad verpfaͤndet geweſene Immobile, nament⸗ 
lid) das Wohnhaus Nr; 64 zu Balersdorf, wird 
‚präfudiet werden. Urkundlich mit Siegel und 
‚Unterfchrift. 
Erlangen, den 30. Fan. 1819. 
— K. B. Landgericht. 


7. Die Gebruͤder Georg Kaſpar und Ulerxau⸗ 
der Vogelſang von Kl Zimmern, wovon erſterer 
66, lezteret aber 62 Jahre zaͤhlet, haben ſich, 
und zwar erſterer vor etliche 20, lezterer vor 
etliche 30 Jahren von Hanfe entfernt, ohne ſeit 


Silbe von ſich bdrem zu laſſen. Da die Geſchwi⸗ 
fer um Extradition des denfelben zuſtehenden 
Bermdgend, das nach ber. jängft abgehörten 
"Rechnung, und zwar dad dem Georg Kafpar züs 
fiehende in 761 fl. 3ı kr., das dem Mlexander 
gebügrende in gaz5-fl. 31 fr. beſtehet, ſich ges 
meldet, fd werden daher gedachte Gebrüder Vo⸗ 
gelfang oder deſſen eheliche Keibeserben aufgefors 
dert, a dato binnen einer zerftdrlichen Friſt von 
6 Monaten -fich-dieferwegen gebdrig zu melden, 
im Entfiehurigsfalle aber zu gewärtigen, daß 
dieſes Bermdgen den Geſchwiſtern gegen Eaution 
werde verabfolgt werben. 
Maibingen, den 27. Behr. 1819. 
Fuͤrſtlich Oettingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftogericht. 


Stekbrief. 


Der wegen Dlebſtahls dahler zu Verhaft ger 
feffene Vagant, welcher angeblich Mar: Balmer 
heißt, und aus Pfreundt in der Oberpfalz ges 
bürtig feyn will, iſt aus der Frohnfeſte dahier 
gemwaltfamerweife ausgebrohen. Saͤmmtliche 
Zivil⸗ und Militärbepdrden werben hlemit ers 
ſucht, auf diefen umten befchriebenen Baganten 


genaue Spähe zu halten, benfelben im Bette⸗ 


pfaͤlziſchen Dialekt. 
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tungbfall zu ergreifen und wohlverwahrt ak das 


"unterfertigte Gericht aus zullefern. ⸗ 


Dinkelsbuͤhl, den ao. Februar 1819. 
8. 2. Landgericht, 


Befdreibung 

Der entwichene angeblide Adam Balwmer if 
obngefähr 5 Schuh 10 Zoll groß, ſchlauker Sta⸗ 
tur, bat ſchwarzes Haar und Bart, dergleichen 
Mugen, ein länglichtes eimgefallenes Geſicht, 
proportiönirte Rafe und Mund, und fprichr obers 
Bei feiner Entweichung 
trug er eine fogenannte Pudellappe, eine ſchwarz⸗ 
felvene Halöbinde, eine gedupfte gedruckte Bee, 
ein grautuchened Wamms mit metallenen Kud⸗ 


pfen, Zwillichhoſen und Stiefel, 
-dlefer Zeit von ihrem Reben oder Aufenthalt’eine - 


Bekanntmachungen öffentlicher 
Behoͤrden verfhiedenen 
Inhaltes. 


t. Da ber juͤngſt eingeſandte auvnyme Auf⸗ 
ſatz ſich nicht zur Inſertion eignet, die beige⸗ 
fügten zı kr. bisher auch nicht rellamirt wur⸗ 
ben; fo wird dem Einſender hiermit wiſſend ges 
macht, daß dieſes Geld den hiefigen Armeufonds 
übergeben worden ift. 

Ansbach, am 24. Februar 1819. 

Koͤnigliche Redaction. 
DOehme. 

=: Durch ein allerhochſtes Reſcript vom 25. 
October v. J. haben Seine Konigliche Majeſtaͤt 
von Balern ıc. allergnädigft beſtimmt, daß in der 
Krelshauptſtadt Ansbach, gleich andern Haupt⸗ 
ftädten der Areife, zum Bellen der Kbniglichen 
Unterthanen und eines auögebehnteren Haudelds 
verkehrs ein eigenes Speditiond- und Fonigliches 
Salzamt etablire werbe, deſſen Erablirung bem 
unterzeichneten königlichen Salzbeamten mittels 
Befehl vom 30, October v. J. Übertragen wors 
ben iſt. Diefed wird hilemit mit dem Auhange 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 1) Je⸗ 
ber Fuhrwerksbeſitzer, welcher entweder zur Ans 
fuhr oder um Abfuhr vom?, Salzgute fich bewirbr, 
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durch ein gerichtliches Zeugniß beym Amte ſich 
hinlaͤnglich aus zuweifen hat; =) beſteht der. hie⸗ 
fige Amtspreiß nach Befehl der vorgeſetzten hohen 
Stelle in München vom 10 Februar I. J. ders 
"nalen: in 8 fl. 48 fr. bie Kufe und in 3 ir, = 
pf. für jedes. Pfund Uebergewicht nach Verwie⸗ 
gung, welcher Amtspreis vom dem Käufern im 
Balerifchen Muͤnzſorten zur ſalzaͤmtlichen Kaffe zu 
erlegen iſt. 

Ansbach, am 18. Februar sg 

Kbnigliched Salzamt Ansbach. 
Maͤrkl, E Salzbeamter. 

3. Saͤmmiliche Hausbeſitzer und Gewerb⸗ 
treibende hieſiger Stadt werden hiermit aufge⸗ 
fordert, die. für das erſie Semeſter 1975 verfals 
kene Haus» Grund» und Gewerbfieuer an den 
deſtimmten Stadt» Stewertagen, naͤmlich Mons 
tags und Donnerfiags, nunmehr ungefäums ans 
Wer zu berichtigen. © 

Ansbach „ den 20. Februar ı 819. 

KR. B. Rentamt. 

. Das Rentamr Ausbach verkauft unter 

Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung 80 Schfl. 
Dinkel vom Virnsberger Speicher und go Schfl. 
dergleichen, nebſt 3 Mezen · Erbſen mb 3 Mezen 
Mftergetraid von: ben hiefigen Speichern Dienftags 
Ben 9. Merz ıg19 Vormittags 10 Uhr in fris 
wem Geſchaͤfts zimmer und ladet allenfallfige Lich» 
Bader hlezu ein. 
5. Bon dem unterzeichneten Reutamt wer⸗ 
zer Montags den g. Merz d. Is. 100 Schaͤffel 
Kor auf böchfte Genehmigung: zum Verkauf ges 
dracht und Kaufsliebhaber zur gewoͤhnlichen Vor⸗ 
mittags zeit dahler eingeladen. 

Cadolzburg, ben 26. Februar 78 19. 

K. B. Rentamt. 

6. Dom dem dieemutlichen Getraidvorraͤtherr 
weten 350 Scheffel Kerm und 100 Scheffel 
NRoggen in großen und Heimen Parthien an den 
nachſten & Schranmentagen, jedesmal Vormit⸗ 
tags won zo bie zz Uhr am bie Meiſtbietenden 
vertauft. 

Adrdliugen, ben 17. Febr. a*9. 

K. B. Rentamt. 
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7. Am vo, 8, Mis. Merz wird eine Partie 
‚weicher Bauflämme in der Schwaninger Halde 
—— Die Zuſannnenkunft findet 

\ en 
en itthehauſe zw Denuenlohe frdß 

Gunzenhaufetr, deu 22. Febr. 1919. 

Köuigl, Forſtamt. 

8. Montags den 22. kunftigen Monats Vor⸗ 
mitrage 9 Uhr werden von Beraidvorräthen der 
Biefigen Staotkaͤmmerel zo Sf. Kom, 100 
Saft. Dintel r 25 Schfl. Haber mirrelft Aufs 
ſiticht, jedoch vorbrhaͤltlich der hoͤchſten Genehmi⸗ 
gung, in. einzelnen Parthien, im dem Lokale des 
‚unterzeichneten Magiſtrats meiſtbietend verkauft, 

Windäpeiun, ver az. Febr. 1819. 

- Stadt⸗ Magiſtrat. 

9.4 Von dem auf dem hieſigen guthoherrlle 
Kaften befindlichen ee 
25. d. M. Nachmittags a: Uhr, am 15. Merz 
Nachwittags = Uhr, am 15. April d. F Nahe 
mittags = Uhr jedesmal eine-Onantirät von: Go 
Schi. Korn, 37 Schf, Haber öffentlich meifle 
birtend verfaufp werden, was fur die Kaufelu⸗ 
ſtigen hiermit bekannt gemacht wird; 

Wilhermsdorf, dem 6. Febr. 181 fi 

Freihertl. vom Wüurfterfches-Dekonomie, Amt. 

10. Bon der Freiherrlich von Erallsheimis 
ſchen Benten » Adminiftrerion Rägland werden 
Montage ven 2a. März. J. Vormitt: ro Uhr 
im dem: Hemmingerifchen Poftyaufe zın Me Bergel 
bie vorräthigen Mr. Bergler Zehendgetraivern ben 
ſtehend in 5; Mey Korn, 96 Mitr.. Dinkel, 6 
Dez Walzen, 86 Mitr. Haber, 4 Mit, Ric 
thegetrald unter Vorbehalt Zehendherrſchaftlicher 
Rarifikation verſtrichen und Kaufsliebhaber hlezun 
eingeladen. 

ir. Da die bisherige Pachtzeit der bie * 
meinen Ziegelhuͤtte ſich mir dem kaͤuftigen du 
März endiget, und die weitere Verpachtung ders 
felben auf 6 Jabre Statt Haben fol, und hieyr 
ber 10. Merzel. 5. beftimmt iſt, ſo wird ſolches 
den diesfallſigen Liebhabern ui dem Arbang bes 
kannt gemacht, daß fie ſich am beſtimmten Tage 
VBormittagẽ 9 Uhr auf dem hieſigen Rathhaufe 
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einzufinden Haben, allwo fie bie Strichbedings 
wife vernehmen und ſich über die zu leifiende 
Raution auswelfen lbunen, 
Stadt Scheinfeld, am ı2. Febr. 1819. 
Bärgermeifter und Magiſtratsrath. 


12. Den 10. künftigen Monats Merz wer⸗ 
den die an die fogenannte Infanterie-Kaſerne 
anftoßenden = Gärten, fo wie die In ber Nähe 
liegenden 2 Aeckerlein an den Meiftbietenden auf 
weitere 3 Jahre verpachtet; wer Luft hat, dieſe 
Stoͤcke in Pacht zu nehmen, wird blemit einges 
laden, am befagten Tage im Arbeitäyimmer der 
Kbnigl. Kafernverwaltung Morgens zo Uhr zu 
erfcheinen. 

Ansbach, den ro, Februar 1819. 

Königliche Oeconomie⸗ Commiffion bed zweiten 
Ehevenurlegers : Regiments (Prinz von 
Thurn Taxis. ) 


13. Montag den g. Merz wird dahier 1) bas 
Pelzwerk, beftehend in 50 Stuͤck Fuchs⸗-4 Stk. 
Edels 14 Stuͤck Steinmarders 15 Stuͤck Iltis⸗ 
böige, 5 Srid Dachs-Schwarten und ein Fiſch⸗ 
etterfell, dann =) 14 Zentner Karpfen, 500 
Stuͤck Karpfenſetzlinge und 1800 Stuͤck Karpfen» 
Sangen dfjertlich an den Meiftbietenden verlauft. 
wozu Liebbaber eingeladen werden, 

Ellingen, den 22. Februar 1819. 

Fürfilih von Wiedefhes Rentamt. 


14. Von dem unterzeichneten Konigl. Lands 
gericht wird hiermit auf den Grund bed $ 422, 
Tit. r, Th. a ded Allgemeinen Landrechts dfr 
fentlich befannt gemacht, daß ber verwittibte 
Webermeifter Johann Georg Bärtlein zu Uehl⸗ 
feld und deffen Verlobte, Wittib Maria Mars 
garethba Sigmund von Zorft, in dem am 9. Febr. 
I, 3. dabier gerichtlich aufgenommenen Ehever⸗ 
trag die im ehemaligen Fuͤrſtenthum Baireuth 
eingeführte Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen has 
ben. 


Neufladt an ber Aifch, den 17. Febr, 18194 


K. BD. Landgericht. 
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15. In Gemäspelt vorliegender hoßer Ent, 


ſchließung der Kgl. Regierung des Rezatkreifes, 


Kammer des Junern, vom 9. v. M. wurde der 
Stadt Weiffendurg die Abhaltung eines Dich, 
markts in jedem Monate gnädigft verwilligt. 
Auf den Grund dieſer biefiger Stadt verliehener 
Berechtigung werden daher die alle drei Monate 
bisher üblich gewefene und jeden lezten Dienfiag 
des dritten Monats in der Stadt BWeißenburg 
ehevor abgehaltene Viehmärkte im der Arr feftges 
fest, daß künftighin ſtatt alle Vierteljahr diefe 
nunmehr dem lezten Dienflag jeden Monats und 
zwar auf den 23. dies zum erftenmal abgehalten 
werden, jeboch mit ber weitern Beſtimmung 
daß ſo oft der in der benachbarten Stadt Ellingen 
mit jedem zweiten Dienftage im Monate gleich. 
falls fatt findende Viehmarkt auf einen Feier⸗ 
tag fällt, unter welcher Borausfegung derfelhe 
jederzeit auf den darauf folgenden Dienflag in der 
Woche verſchoben wurde, auch der mit jedem 
legten Dienflag des Monats im der Regel für hier 
feft beſtimmte Viehmarkt bei ſolch eintretenden 
Falle ingleichen auf weitere 8 Tage verlegt, ein 
ſolches aber jederzeit noch zuvor wird dffentlic 
befammt gemacht werden, welche biefe Beſtim⸗ 
niungen man biemit zur allgemeinen’ Kenntuig 
des Publikums gebracht Haben will, 

Weißenburg, den 6. Febr. 1819, 

A. B. Landgericht, 

16. Am 8. März d. Is. von Vormittags 
Uhr an, werden in dem Hauſe der ee 
Weber Winterfchen Eheleute babier mehrere Haus⸗ 
geraͤthſchaften, Kleldungsſtuͤcke, Betten, Ziun, 
weißes Zeuch u. d. g. an den Meiſtbletenden ge⸗ 
gen gleich baare Bezahlung verkauft werden, 
wozu ſich Kaufsluſtige einfinden können, 

Mi. Erlbach, den a4. Februar 1819. 

K. B. Landgericht, 


17. Nachdem der Gutsbeſitzer Johann O 
mann von Drtöfpig als Verſchwender unter = 
ratel geießt und der Gutsbeſitzer Johaun Weber 
von Sollenberg als Eurator gerichtlich beſtellt 

20 
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worden, wirb dies mit dem Welfügen zur Dffents 
lien Kenutniß gebracht, daß alle Geſchaͤfte, 
welche derſelbe ohne Zuziehung gedacht feines Cu⸗ 
rators vornehmen wird, micht verbindlich find, 
fondern als null und nichtig erflärt werden fols 
len, wornach ſich Jedermann zu achten und vor 
Nachtheil zu huͤten. 
Graͤfenberg, den 19. Februar 1819. 
SH. B. Landgericht. 


18. Der ledige Georg, Brummer aus Kraut⸗ 
oſtheim tft als Verſchwender erflärt und unter die 
Kurarie des Pflegfchaftsrarhes Joachim Kern ges 
ftellt, worden. Es wird daher jedermann ger 
warnt, ohne Vorwiſſen und Einwilligung des 
Kurators mit bemfelben Berträge und Gefchäfte 
abzufchließen, Indem fonft vergleichen Gefchäfte 
für nichtig erfannr werden. 

Seehaus, den 5. Febr. 1819. 

Adnigl. Baierifdes Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches 
Herrſchaftogericht Hohenlandsberg. 


19. Da ber unterm ı2. Merz 1818 oͤffentlich 
vorgeladene Underthansſohn Wilhelm Waigand 
von Mir. Einersheim ſich innerhalb der vorge⸗ 
ſtrekten gotägigen Frift und bisher nicht gemels 
bet bat, fo wird derſelbe hiermit auf Anrufen 
feiner Berwandten ald verfchollen erklärt und fein 
BVermdgen an Die Juteſtaterben gegen Eaution 
binausgegeben, F 3 

Einersheim, ben 15. Februar 1819. | 

Graͤflich Rechtern Limpurg Spekfeldſches 

Herrſchafts gericht. 


20. Es kann ein geſchickter Maurermeiſter und 
elu geſchickter Zimmermeiſter dahler Aufnahme 
und hinlaͤngliche Nahrimg finden. Gepruͤfte 
Subjekte, welche die erforderliche Qualifikation 
zur Anſaͤßigmachung nachweiſen können, hab 
ſich dahier zu melden. 

Greding, denn aa; Februar 1819. 

8. B. Landgericht; 
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az. Es wird Hiemit bekanut gemacht, daß der 

Jobaun Michael Korbacher zu Bergel in dem mit 

der Wittwe Eliſabetha Boß dafelbft abgefchloffes 

nen Ehevertrage die allgemeine Sutergemeinſchaft 

aus geſchloſſen habe. 
Windsheim, am 19. Februar 1819. 

8.8. Landgericht. 


a2. Bon bem Kdniglichen Kreis s und Stabts 
Berichte Ansbach wird Hiemit befanns gemacht, 
daß ver Mobiliar» Nachlaß des hier verftorbenen 
MWebermeifters Johann Martin Brand, beftebend 
in zwei Weberſtuͤhlen, Hausrath, Kleidungss 
ſtuͤcken ıc., dffentlih an den Meiſtbietenden vers 
kauft werben fol, wozu Kaufsluflige auf den 
8. Merz d. J. Nachmittags a Uhr vor dem Eoms 
miffario Kreis «- umd Gtadtgerichts » Acceſſiſt 
Schuitzlein in dem Haufe Nr. 748 zu erfcheinen 
eingeladen werden. 

Ansbach, den 18. Febr. 1819, 


23. Bon unterzeichneter Stelle. werben am 
22. Merz d. 36. Vormittags 33 Scheffel Korn 
und 62 Scheffel Haber im Ganzen’ oder Partie: 
weife an die Meiftbietenden gegen baare Zahlung 
verfleigert, und nach erfolgter gutöherrlicher Ge⸗ 
aehmigung abgegeben, wozu Kaufsluſtige hiers 
init eingeladen werben. 

- Mt. Sommerddorf, den 27. Febr. 1819. 

Freihertlich von Erailöheimifches Amt. 


Nichtamtliche Artikel 


24. Aus fpeziellen Auftrag der verwittibten 
Frau Landrichrerin Fleifcher dahier fordert der 
Unterzeichnete alle diejenigen, welche aus irgeud 
einem Grunde Anfprüde an die Verlaſſenſchaft 
bes Herrn Landrichters Fleifcher zu haben glaus 
ben, biemit auf, ihre Forderungen am ı2. Merz 
früh 9 Ubr bei ikm anzumelden und zu liquidi 
sen; widrigenfalls die Frau Wittwe von dem ges 
ſezlichen Vorzugsrecht ihres eingebrachten Ver⸗ 
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mdgend Gebrauch machen wird; und macht zus 


gleich befannt, daß biefelbe aus der Berlaffens. 


ſchaft ihres Gatten am 8. Mer; Bormittagd 
10 Uhr 1) ein Gjähriges Meitpferd von ſchwar⸗ 
zer Farbe, =) ein vierjähriges Ehaifenpferd von 
Taftanienbrauner Farbe mit einer Blaffe, 3) ein 
zjähriges Ehaifenpferd, ein Fuchs mit a weißen 
Fuͤßen und einer Blaße, 4) ein einjähriges Foh⸗ 
Ion vor brauner Farbe mit einer Blaße, 5) eine 
Kuh, 6) eine einjährige Aubfalden, 7) eine 
Epaife, 8) ein Schlitten, 9) ein Rollenzeug, 
20) ein Wagen, 11) ein Chaiſengeſchirr, 12) 
ein Wagengefodirr und 13) verfchiedenes Reit⸗ 
zeug an den Meifibietenden gegen gleich baare 
Bezahlung zu verlaufen gefonnen iſt, wozu die 
zahlungefäpigen Kaufsliebhaber hiemit eingelas 
den werden, > 
“ BWaffertrüdingen, den 27. Febr. 1819. 
Buſch, k. Landgerichts » Affeffor. 

25. Der Unrerzeichnete verlauft aus Auftrag 
den. zum Nachlaße der Melberöwittwe Margas 
retha Weyer dahier gebdrigen Acker am fos 


genannten Zürfienweg, Dienflags den 9. Mery 


Bormittags in feiner Wohnung Haus Nr. 102 
dem tonigl, Reutamt gegenüber, an die Meifts 
bietenden, salva ratilicalione, Sebachter Als 
Ber enthaͤlt nach dem Kaufbriefe a4 Morgen 42 
Quadratrutben, ift ohnhandldhnig, giebt jährs 
lcd 183 fr. Erbziuns, das zehente Band Zchns 
den, führt im Beſizkataſter die Nummer 1499 
und ſteuert aus 840 fl. Capital. Gefchäzt wurs 
de folcher anheute vom ben verpflichteren Guͤter⸗ 
würdigern auf 6oofl, ’ 
Ansbach, den 26, Februar 1819. 
Korbitz. 

26. Ein ſchoͤnes Baueruguth zu Vollersdorf, 
Haus Nr, 16, ohnweit Lichtenau, iſt aus freier 
Hand zu verlaufen. - Zugleich wirb allda eine 
bedeutende Quantität Heu und Ohmet, nebft 
verfchiedeues Etroh und ein mittlerer Wagen mit 
Dungs und Henleisern verkauft, wozu Kaufs⸗ 
liebpaber auf Donnerflag den 11. Merz Bormits 
tag an Drt und Stelle vorgeladen find. 

Heubeck. 
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27. Bel Hohbach dem Altern find machflehende 
Kabakforten zu bemerkren billigen Preifen zu has 
ben; Schnupftabat in ganzen und halben Buͤch⸗ 
fen, als Naturel 24 fr., Walzen ag kr, Bos 
longaro ı fl., Waßhington (eine vorzuͤgliche 
Gartung) ı fl. 6 dt., Marino ı fl. i2fr., Mas 
rocco a .ı5 r., St. Dmer zu 1 fl. 36 kr., 
und zusfl.22Pr., Rappe de Paris ı fl.368r., 
dꝰ Eirennes 1 fl, 45 fr. Dffen nach dem bais 
riſchen Gewicht: Naturell 24 kr., MWaizen befte 
Qualität 32 kr., Vislet- Rappe 36 fr. das 
Pfund. Rauchtabaks: 3 Koͤnig zu 6, zu g, 
und zu 13 kr., Schwert und Kornaͤhre zu 6, zu 
9und zu 11 fr., Lonifiana zur 11 kr., Reuter 
su 5, 6 und 8 fr. das Paquet, nebjt verſchie⸗ 
denen andern Sorten, 

28. Deim Kannnerdiener Hermann iſt der Etr. 
vom befien Orummer um z fl. 45 fr. zu haben, 

29. Ein modern, leicht, aber febr ſolid ges 
bauter Ballon s Wagen ſtehet zu verfaufen. Wo? 
iſt im Bureau des Intelligenzlatts zu erfranen. 

30. Gutes Heu und Grumet um billige Preife, 
dann einige Zentner neue Schiennägel von vors 
zuͤglich gutem Eifen, das Pfund zu 5 fr. und 
noch verfchiedenes andere Eiſenwert iR zu ver» 
Baufen bei Schnärlein zur Sonne. 

gr. In Windsheim it ein zweigädiges Haus, 
drei heigbare Zimm-r und mehrere Kammern ents 
baltend, ſammt einen Nebenban mir Stall, 
Holzlege und Keller, dann einem daran ſtoßen⸗ 
den großen Obſt⸗ und Gemüsgearten zu verkau⸗ 
fen. Ein in der Gärtnerei und Baumzucde ers 
fahrner Mann wärde, wenn er auch-uicht gerade 
Kunftgättner wäre, gewiß frin gutes Austom⸗ 
men finden, da kein eigentlicher Gärtner in der 
Gradi il. Das Nähere ift zu erfahren im Haus 
Nr. 14 dabier. 

32. Zu Leidendorf bei Trie&dorf im Haus Nr, ' 
75 find Bienen zu verfaufen; der&tod um 10fl. 

33. Beim Wirth Fiſcher zu Kammerforft find 
mehrere Sorten gute Wepfel theilmeife um Biffie 
gen Preis zu verkaufen, 

34. Allen denjenigen Kbnizlichen kandgerich⸗ 
vn, Magiftraren und Gemeinden ,- welche zu 

29 gr ® 
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welt von Nürnberg eutfernt find, mache ich hier⸗ 
durch geborfamft befannt, daß ich ganz meue 
Feuerldſchmaſchinen von Metall aller Art für die 
billigfte Preiſe verfertige, auch alte fchadhafte 
Lbichmafchinen reparire. Weber die Güte meiner 
Arbeit fann und wird die Kbnigliche Kreis» Baus» 
Juſpeltion des Regarkreifes die beite Auskunft 
geben, ich bitte daher bei vorkommenden Fällen 
um gütige Beflellungen und verfpreche -promte 
Dedlenung, 
Der Rotbglejermeifter Johann Peter 
Puehler zu Ansba im Haufe Mr 


873» 

35. Ich mache andurch befannt,, daß ich das 
Gaſthaus zur goldenen Sonne zu Neunftetten ers 
Tanft und mich dafelbft anfäßig gemacht habe, 
Sollte allenfalls an mich etwas abgefchift wer⸗ 
den, fo bitte ich hoͤflichſt es mir dahin zu fenden; 
insbefondere Briefe, bie Über Ansbach geben, 
Tonnen bei dem Wirth Michael Zıld in der Kuͤh⸗ 
gafie abgegeben und mir täglich zugefendet werben, 

‚ Neunfterten, den 24. Februar 1819. 

Johann Leonhard Heubeck, fruͤberhin 
zu Milmers dorf. 

36. Bel dem Rentamtöboten Marquardt zu 
Windsbach kann ein im Lefen und Schreiben 
nicht unerfahrmer junger Menfch als Knecht Uns 
terfunft finden und fich deöhalb an Ihn wenden‘ 


. 37. 2000 fl. zu 4 Procent find ber Poſt ges 
genÄäber Nr. 266 aus zuleihen. 

38. Vergangenen Mittwoch Abends den 24. 
v. Mts. ift im der Meſſe auf einen Stand eln 
Shawl von Tuͤrkengarn mit einer breiten weißen 
Bordur liegen geblieben, Der redliche Finder 
wird gebeten, ſolches gegen ein angemeſſenes 
Douceur im Intelligenzcomtoir abzugeben. 


39. Es hat fich vor einigen Tagen ein ſchwar⸗ 
zes Spitzhoͤndchen verlaufen, männliden Ger 
ſchlechts, mittelmäßiger Groͤße, einen ganz klei⸗ 
nen Kopf, einen weißen Fleck auf der Bruft, el⸗ 
nen kurzen Schweif und ift Halb gefchoren. Der⸗ 
jenige, dem es zugelanfen ift, wird böflichft ges 
beten, ſolches gegen Erflaitung des Furtergels 
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des und eim gutes Douceur In Br. 170 bei Herru 
DM. Berolzheimer zu bringen. 

40. Nr. 32 if ein Gchläffel verlohren gegans 
gen. Der rebliche Meberbringer befommt ı2 Ir. 
Douceur, 


Quartiere, fo zu vermlethen. 


Nr. a neben dem Rathhauſe iſt bis Walburgi 
Im hintern Haufe ein bequemes Logis, In Stube, 
2 Kammern beftehend, — eine ſtille deubel⸗ 
tung zu beziehen. 

Nr. 34 ‚auf dem obern Wartı Im zweiten Gas 
den ift ein Quartier zu vermlethen, 'beftebend in 
einer heigbaren Stube, einer Stubenfammer, 
einer Teunenkammer, einer Rüde, einer Holjs 
lege und kaun taͤglich oder bis Walburgis bezo⸗ 
gen werben. . 

Nr. 115 zunaͤchſt am Koͤnigl. Schloß iſt für 
einen ledigen Herrn ein fehr bequemes Quartier 
mit oder obne Bert und Meubel zu verwiethen. 

Nr. 127: iſt ein Quartier, a Stiegen hoch, 
befichend im 4_ Stuben, 3 Kammern, Küdie, 
Holzlege, Keller, nebft allen nur möglichen Bes 
quemlichleiten, zu vermiethen und bis Baldurs 
gie zu beziehen. 

Mr. 238 in der Adlergaſſe find bis Warburgi 
3 Quartiere zu vermiethen. 

„Nr. 344 am obern Thor iſt ein’Quartier, 2 
Stiegen hoch bis Walburgis zu: bezieben, : 

Nr. 604 In der Werbgaffe find zu vermiethen: 


. ebuer Erbe ein Zimmer, eine Kammer, Küche, 


Keller, Holzlege, Antheil am Hausbronnen und 
Waſchhaus, nebſt einer Werkſtatt. für einen 
Geuerarbeiter; im Hinterhans eine Stube, eine 
Kammer, Kuͤche und Hausboden. : 

Mr. 857 find zwei Quartiere mit Menbels zu 
vermiethen und täglich zu beziehen. 

Nr. 978 iſt ein Quardier für Anch ledigen 
Herren mir oder ohne Meubels u ——— und 
kann fogleich bezogen werben. j 
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Sremdens Anjetge 
vom a0. bis a5. ger, 

Mylord Spenzer v. Heidelberg, Hr. Partifus 


Ber Hillary». Wirzburg; Hr. Afın. Hillary v. 
Offenhach, Hr. Kfm. Kdbler v. Stuttgard, Ge, 


Durchlaucht Fuͤrſt von Hohenlohe Yagftberg mit 
Prinz und Pringeffin v⸗ Haltenbergftetren, Hr. 


Kim, Klein v. Nürnberg; Hr. Kfm. Korn von 
Leiyjig,‘ Hr: Afın. Herrmann v. Stuttgardt, 
Hr. Afm Schmidt v. Bamberg, Hr. Kfm. Meyer 
v. Frautfurt a. M., Hr. Kfm. Wagner v. Baitıs 


Bars ji Sehne Durchlaucht Fuͤrſt von Hohenlohe 
Jagſiberg mir Prinz und Pringeffin / Hofwmeiſter 


and Dienerichaft v. Haltenbergfierten, Hr. Ger 
neral won Werne v Trieeborf, Hr. Kfm. Bogte 
dere v. Mt. Breit, log.-in derfirone. Hr. Kfm. 


—— 


Brederode, Hr. Afın. Baumaun von Plauen, 
beos · im Engel. Hi. Stailmeifter Eoper v. Ers 


Rehm’ 9. Rotterdam, "Hr. Kfm. Stbwer von 


Narnberg, Hr. Lieutenantv. Baumann v. Wilrzs 
burg, Hr. Domainenrarh Minet v. Oettingen, 
Hr. Afm. Umberger v. Nürnberg. Hr. Oberlieus 
tenant Beh und Frau Landrichterin Stern von 
Schwabach, Hr. Pfarrer Ricdel v. Neidhardte⸗ 
Winden, ‘log. im Stern. Hr. Kfm. Albber v⸗ 
Dettingen, Hr. Conſulent Ringer v. Ruͤgland, 


n 


HP. Graf, Hr. Rebnert, Hr. Sauter und Hr. 


Orelli, Kaufleute v. Nürnberg, Hr. Kfm. Stell⸗ 
wag nebſt Tochter v. Rothenburg, Hr. Kfm. 
Forſter und Hr. Kfm. Vogt v. Dettingen, Frau 
Ewmerndbrfer, Kaufmaͤnnin v. Naͤtnberg, Hr. 
Haudelsmanu Kitzinger v. Gerolfingen, log, im 
Brandenburger Haus. Hr: Fteiherr von For⸗ 
tenbach von Nürnberg, Hr: Afım. Merkel von 
She, Hr. Rofenmann, Wittenberg. 
Hhctttehtinant v. Malen, Hr! Kamleis Direktor 
Blos v. Ellwangen, Hr. Kfm. Primavefi v. Ders 
fingen; Frau Gurt, Raufmänuit v. Bamberg, 
Hr. Fabrttant ‘Bed v. Fuͤrth, Hr. Kfm. Graf 
Aus der Schwelz, Hr. Kfm. Wrich v. Pappens 
Beim; Hr. Kfm. Schwarzländer v. Feuchrwans 
gen, Frau Reinhardt, Kanfmänntn v. Rärms 

berg, log. im Lbwen, Hr. Oberlieutenant Piſtor 
v. Neuburg, lög. in der Traube, - Hr. Director 
Meyer v. Wallerſtein, Hr, Kfm. Merbach von 
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er Det Zismund v. Nürnberg. log. im 
weißen Roß. Hr. Steituer, Gutsbeſitzer von 
Bayreuth, log. beim Wirth Strauß. * 


A) St. Johannis-Kirche. 
Getauft vom 22. bis 28. Februar. 


Johaun Wilhelm, des Kal. Baler. Rechnungs s 
Juſtifikanten Herrn Schöberlein Sohn; Mas 
ria Eva, des Kbbier Wittmann zu Domdach 
dm Loc Tochter; - Johann Wilhelm, des ©, 

. amd Hutwmachermeifter Leidig Sohn; Johanu 
Leonhard, ded Halbbauern Sturm zu Dbers 

. eicheubach Sohn; Zohan Hiob, des B. und 

Weißgerbermeiſter Cini Sohn; Victorine 
Zeanette, ‚des Königl. Baier. Regierungsra⸗ 

‚.shed Herrn Geret Tochter, - 


Begraben vom 22, bis 28. Februar. 


Griederifa Ellſabetha, des weyl. Herrn Rech⸗ 
Eungsrathes Meier Fraͤulein Tochter, alt 79 
I. 2 M. 12 T. fl, au Ultersfhwäde; Eva 
„Maria, bed weyl. Schneidermeifterse Weber 
"zu Keurerehaufen Wittwe, alt 58 3. fl. an 
der Abzehrung; Anna Walburgis, des weyl. 
Birth Linfenmeier zu Schwaningen Tochter, 
alt 66 J. ſt. am Brufifieber; Johanna Her 
‚Ina Marta, des weyl. Kgl. Baier. Maath⸗ 
officanten Hertn Nobiling Tochter, alt 14 3, 
TM. fl. am Zeprfieber; Joh. Georg Gtüger, 
B. und Handelsmann, alt 65 3. fl. am 
Schlagfluß; Margaretha Barbara, des weyl. 
Tasldhuers Krebs Wittwe, alt 67 3. ſt. an 
der Abzehrung; Johann Heinrich Friedrich 
Haͤuſſinger, B. und Schuhmachermeiſter, alt 
50 J. 4 M. ſt, am Zehrfieber; Eva ſtatha⸗ 
riaa, des weyl. Konigl. Preuß. Soldaten 
Weber Wittwe, alt 60 J. ft. an den Folgen 
organiſcher Unterleibsbeſchwerden; Katharina 
Phyilippiua, des weyl. Markgräfl. Hof» und 
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Garde ii Folenius Tochter, alt 4x 
3.4 DM. ft. au der Waſſerſucht. 

B) St. Gumbertus⸗ Kirche. 

Getauft den 28. Februar. 
una Eliſabetha, des Schuzverwandten u. Tage 


Idhmerd Schrodberger sen. Tochter; Eva Bar⸗ 


bare, des EERIERERR und Zaglöhners 
Enfer Tochter. 


- Begraben den 25. uud 26. Februar. 


Zraͤulein Louife Wilhelmine Friederika Alfetta 
Charlotte, des prafiifchen Arztes, Spital 
Meditus und Armen-Arztes Herrn Geufferheld 
Tochter, alt: 9 M. 15%. ft. am Gefraiſch; 
Johann Michael Blimlein, Taglöhner in dem 
berrfchaftlihen- Hofgasten, Alt 67 J. aı T. 
ft. am Bruflfieberz des B. und Melbermeifters 
Wirk Sohn, als erliche Minuten, 


) Katholiſche Stadtpfarrei. 


. Begraben am 22. Februar. 


Margaretha Jäger, Seldatenwittwe, at 53%. 
fl. an der Bruſtwaſſerſucht. 


Todes anzeigen. 


Geftern Mittags 12 Uhr entſchlummerte fanft 
und zu einem. befferm Eiwacheun unfer innigſt ges 
Uebter Gatte und Vater, der Abnigl. Landrichter 
Georg Ehriftoph Friedrich Fleiſcher in einem als 
ter von 53 Zahıen an den Folgen eines hitzigen 
Gallenfichers. Wer die fhbnen und hoben Zus 
genten des Verllärten Fannte, wird mich und 
meine drei Kinder bedauern, bie untrdſtlich am 
Sarge ded Berewigten weinen — und mir ihre 
file Theilnahme nicht verſag n. Inden ich mit 
tiefgebengtem Herzen meine Zreumde und Anvers 
wandte vom dieſem unerfezlichen Verluſte benachs 


309 


— empfehle ich mich und die Deinigen jur 
Bortdauer deren Gewogenheit und Freundfchaft. 

Wafferträdingen am ar. Febr. 1819. 

Joh. Earth. Fleiſcher, geb. Frauer, 
mit ihren zwei Söhnen und einer 
Tochter. ' 

Heute Mittwoch Mittags um 227. Uhr ſchlug 
die traurige Stunde des Todes, welche den treue⸗ 
ſten Gatten und Vater, den geweſenen Bürger 
und Schuhmachermeifter Joh. Heinrich Friedrich 
Heißinger, und von der Seite riß. Alle diejenis 
gen, welche ben Redlichen fannten, und welche 
folche herbe Verluſte je erlitten haben, mdgen uns 
fern ‚tiefen Schmerz ermeffen, und, ihre file, 
Thellnahme uns nicht verfagen, Die binterlafs 
fene Wittwe, die das Geſchaͤft ihres feligen Mans 
ned mit Ihrem aͤlteſten Sohne fortfezt, ſchmei⸗ 
chelt fi) von einem hoben Adel und verebrlichen 
Pablitum das gleiche Zutrauen zu behalten, wel⸗ 
ches ſo wie der Selige fie duch die promprefte 
und puͤnktlichſte Bedienung zu perdienen fi) bes 
ſtreben wird, 

Ansbach, den 24. Febr. 1819. 

Catharina Heißiuger, Witwe, ges 
bohrne Stadler. 

Eonrad Heißinger nebft vo Ge⸗ 
ſchwiſtern. 





Bekanntmachung. 


Allen, welche es angeht, dient Siemie zur 
Nachricht, daß ich auf das erfolgte Ableben mei⸗ 
ned Stammveiters, des K. B. Kammerherru und 
Regierungs Raths Er. Philipp vom Leonrod 
von befien erledigten Z Antheil am Rittergute 
Neudorf, der mir ausiclieflich zuſtehenden 
Eramm » und Lehenfolge gemäß, am ag. Fer 
bruar d. J. feierlich Beſiz ergriffen und die Vers 
—— des gedagpten Ritterguths übernommen 
babe 

Aunsbach, deu x. Merz 1819. 

Karl Ludwig Frh. v. Leourod, 
A. B. Uppellationsgerichte : Direktor, 
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Gerichtliche Vorladungen. 
1. Da die Taglögnerdtochter Maria Anna 


Weigelmeyer von Mitteleſchenbach auf die unter 


bem 13. Sept. d. J. an diefelbe ergangene dfr 
feutliche Borladung in dem vorgefleften dreimo⸗ 
natlichen Termine dahier nicht erſchienen ift; fo 
wird diefelbe hiermit anderweir vorgeladen, bins 
nen weiterer dreimonatlicher Frift fich vor dem 
unterzeichneten Gerichte zu ftellen, und über die 
gegen fie vorhandene Anfchulvigung ded Dieb» 
Rahlöverbrechens zu verantworten, außerdem 
nah Ablauf diefes andermeiten drei dreimonats 
lichen Zeitraumes wider fie, ald gegen eine Uns 
gehorſame, den Gefegen gemäß, wird verfahren 
werben. 
haildbronn, den 4. Jenner 1819. 
Agl. Land » und Eriminals Unterfuchungsgericht. 
2. Bon dem K. B. Kreid: und Stadtge⸗ 


richte Ansbach wird der fluͤchtig gegangene Schuei⸗ 


berlehrling Johann Eonrad Flohr, «us Forch⸗ 
heim gebürtig, hiemit nochmals vorgeladen, fich 
innerhalb drei Monaten bei dem Koͤnigl. Kreids 
und Stadtgericht dahler um fo gewiffer zur Vers 
antwortung wegen ber wider ihn vorhandenen 
Anſchuldigung des Verbrechens des Diebſtahls zu 
flellen, als nad) Verlauf diefes ihm weiter ges 
fezten dreimonarlichen Termins wider ihn, als 
degen einen Ungeborfamen, den Gefegen gemäs 
werde verfahren werben. 
Anebach, den 31. Dec. 1818. 

3. Nachdem Hanns N. N., lediger Dienfts 
Inecht des Bauern Friedrich Wölfel, zu Kaͤswaſ⸗ 
fer, angeblich von Auerbach gebärtig, gegen 
welchen das Kbnigl. Appellationsgericht deö Res 
zatkreifes am 7. Sept. v. J. das Ungehorſams⸗ 
Verfahren erkannt hat, auf die unterm 15. defs 
felben Monats erlafiene, gefezlicher Vorſchrift 
gemäß. vertündete erfte Worladung nicht erfchies 
nen ift, fo wird derfelbe hlemit zum zweitenmal 
dffentlich geladen, innerhalb drei Monasen vor 
dem unterzeichneten Gericht zu erfchelnen, und 
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ſich wegen der wider ihn vorhandenen Diebftahle- 
Anfchuloigung zu verant vorten Erfcheint ders 
felbe auch auf dieſe zweite Ladung nicht, fo wird 
nach Ablauf der Frift wider ihn ale einen Unges 
borfamen, den Gefegen gemäs, verfahren werden. 

Erlangen, am 4. Jenner 1819. = 
Kdnigl, Baier, Kreis und Gtadtgericht allda, 

als Kriminal: Unterfuchungsger'cht. 

4 Don dem RK. B. Sredtyericht zu Fürth 
wird der ſeit dem Jahre 1792 abmwefende Satz 
fenfieder Johann Georg Diirr auf Anfuchen feines 
Sohns Georg, welcher vom des Abweſenden Res 
ben und Aufenthalt fer deffen Entfernung feine 
Nachricht erhalten, dergeftaft Öffentlich vorgela⸗ 
ben, daß er oder bie etwann von ihm zuruͤckge⸗ 
laſſenen unbekannten Erben binnen 9 Monaten 
und zwar längftens in tormino "praejudiciali 
am 24. Jung 1819 ſich vor dem Abgeordneten 
des Gerichts, Stadtgerichtsaileffor von Röder 
perfdnlich ober durch "einen mit gerichtlichen Zeugs 
niffen von feinem Leben und Aufenthalt verfehen 
nen Bevollmächtigten ohmfehlbar melden und wes 
gen ber ihm durch dem Tod des Michael Wüft zu 
Roͤckingen angefallenen 1149 fl. betragenden 
Erbſchaft weitere Anweifung, im Fall feiyes 
Ausblelbens aber gewärtigen folle, daß auf Anz 
trag feined Sohns mit der Fnftruftion der Sade 
ferner verfahren, auch dem Befinden nad) auf 
feine Zodeserflärung, und was dem anhängig, 
nad Vorſchrift der Geſetze werde erfannt, und 
ſethane Erbfchaftsgächer feinem Sohne Georg 
alö feinem ſich gemeldeten nächften Erben werben 
zugeſprochen und verabfolgt werden, 

Fuͤrth, dem 15. Zuly 1818. 

8. 3. Stadtgericht. 


— ⏑ — 


Ein Mann, welcher ein gutes Zeugnig vom 
mebrern Herren Profefforen erhalten wird, wuͤnſcht 
ein bis zwei Schüter in Koft und Wohnung zu - 
befommen, Wo? fagt gefäligft dad Comtolr. 
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Mlittwoch den 3. Merz wird. Herr Andreas Romberg, Doktor der Tonkunſt, Sachſen Gothais 
fer Rapelimeifter und Kompofireur der Muſik zur Glode von Schiller, im Königl. Schloßſaal da: 
bier ein großes Vocal» und Juftrumentals Concert geben, wozu der Unterzeichnete, bei dem auch 
Eubfcriptionsbilletd zu 36 Er. zu haben find, alle verehrlichen Freunde der Muſik unterthänig und. 
gehorfamft eln.ladet. Der Anfang iſt Abends 6 Uhr, und der Eintrirtäpreis an der Kaffe 48 Er. 

Eradts und Stiftö. Eantor Scherzer, 





fü Geben Keyat- — 
Bee a ——— „BL 
X. Stüc, ‚Ansbab, Mitt woch den 10; Muͤrz tgıg, - 
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Rueitae Artitet * 





Betänntmadiungen der Köntgl. 
Kreis Behörden, 


( Gewidet und Maße betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Pie Hinweiſung auf die Bekanntmachung 
vom 7. Februar vpzigen Jahrs (Kreis-Intel⸗ 
ligenjblusz 5. 200) werden bie Dosizeibebör., 
Ben des Kreiſes wiederhoſt aufgefotdert, fort: 
waͤhrend ihre Aufmerkſamkein darauf zu rich 
fen, d dag nur die allgemein vorgeſchriebenen 
bateriichen Maße und Gewichte gebraucht und 
wider Die; ‚Huwendung der abgeichaften, befens 
Bers der Ellenmaße, ‚dig gechzueten Vorkehtun⸗ 
gen getroffen werden. 
Ansbach, den 24. Febr. 1819, 
Koͤnigl. Baier. Regierung ı bes —— 
Kammer de: Junern, 
Gm Abweſenheit des Kal. General ; Eommifdrd 
und Regierungs: Präfidenien | 
Eid, v. Muljer, Vicepräfitent, 
v. Lutz, Director. 


¶ Die während" ihrer Urlaubsgeic’ erkrankenden Solda 
ten betı ) 


Im Namen Seiner Majeftät:des Könige, 


Auf den Grund eines Schreibens des Kal, 
Beneral: Kommando Nürnberg. werden fdınts 
hehe Polizeibehörden des Kreifes andurd bes 
aufıcaget, fogleih, wenn ein Soldat während 
der Zeit feiner Beurlaubung erfranfer, beffen 
Regiment davon in geeignete Kenntniß zu feßen, 
und dann ‚Sorge dafür zu tragen, daß derfelbe 
weun ec nur einigermaßen ohne Gefahr trangs 
portabel iſt, in das nachſigelegene Garniſons⸗ 
Spital gebracht werde. 224 

Ansbach, den 28. Febt. 1919. 

Konigl. "Baier" Regierung des Kejatreiee, 
Kammer des Innern, 
Sn Ubwefenpeit des Ksl. General: Commilfäre 
und Regierungd:- Präfiventen 
Eh. v.  unljer, Vice» Präfident, 
» Lutz, Director. 
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 Dienftes Notizen; ° 


Unterm 18. Februar d. 3. iſt der Rechtsprak, 
tifant und bisherige Parıimonials Gericptähalter 
Yohamm Sigmund Earl Freiherr von Gender zu 
Dero deberg am die Stelle des zum rechte kundi⸗ 
gen Magiſtratsrathe zu Herebrud gewählten Jos 
haun Paul Schleffing, als zweiter. Affefor bei 
dem Agl. Landgerichte dortſelbſt allergnaͤdigſt er» 
naunt worden. 

Unterm 27. Februar d. J. iſt der bisherige 
Dbers Seribent Johann Michael Wdrlein zu Gre⸗ 
ding als Schenk von Geyeruſcher Patrimonials 
Kichter zweiter Claſſe zu Burgſalach und Seyern 
beftätiget worden, 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Bon Kdniglichen Laudgerichts wegen ift 
beſchloſſen werben, dad dem Schuhmacher Frie⸗ 
drich Weber zu Irdſchendorf gebdrige Gütlein 
dortſelbſt im Wege der Huͤlfs vollſtreckung dffents 
lich zu verlaufen. Diefed Zmmobile it aus dem 
Meierfpen Hofgute zu Sebfchendorf gezogen und 
alſo konſolidirt: 1) das Haus Mr. 11 und Bes 
fijunmmer 113, a) ein Schweinftall auf zwei 
Stüde, 3) ein Theil der Düngerflätte, 4) 37 
Morgen Schorgarten am Haufe, das vordere 
Schyergärtlein genaunt, 5) circa I Morgen Ader 
der Stodader genannt, 6) circa 4 Morgen ders 
gleichen, der Bärbud genannt. Außerdem bat 
dieſes Immobile den gemeiuſchaftlichen Genuß 
som Badofen uud Brunnen, welche ſich in ber 
Hofraith befinden, mit dem VBefitzer des zweis 
ten vormaligen Gut und Hanpthaufeb, dage⸗ 
geu aber auch zur Unterhaltung diefer beiden Ges 
genftände bie Hälfte der Koſten zu ſchleßen. Bes 
lafter iſt dieſes Immobile: a) mit der Handlohn⸗ 
barkeit zum 15. Gulden in allen Faͤllen, b) mit 
9 te. jährlichen Dienftgelde, c) mit 58 Ir. Erb; 
zius, d) mit 150 fl. Steuerfapital, e) mit der 
Zehntbarleit, Hauptrecht und Frohnbarkelt, hat 
aber auch, gegen den jährlichen Beitrag zur Hirs 


itupftuͤnde, die Befugniß, zmei Srüde Vieh m 
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- treiben. Diefed Immobile, über deffen weitere 


Raften und Einfchräntungen fih Kaufs liebhaber 
mod näher aus den Gerichtsakten unterrichten 
tönnen, wurde unterm ı7. voriges Monars und 
Jahrs gerichelich im Werth auf 400 fl,, wort 
lich Bierbunaert Gulden erhoben, und wird zitm 
Verkaufe deffelben Termin im Orte Fedſcheadorf 
auf den 30. Merz Vormittags 9 bid 12 Uhr vor 
Aſſeſſor Deder angeſezt, wozu beſiz⸗ und zabls 
ungefähige Kaufeluftige, wie hiemit geſchieht, 
eingeladen werden, um die Raufsbedingnilfe vers 
nehmen, ihre Angebote abgeben zu können, mes 
bei bemerkt wird, daß der Zuſchlag nur mit Vor⸗ 
dehalt geſchicht. 
Gegeben Ansbach am 7. Januar 1819. 
K. B. Landgericht, 


2. Das Halbhaus Ne. zı in der Erbſengaſſe 
zu Ickelheim, der Ehefrau des Lorenz Hertlein 
gebdrig, welches nach der erhobenen gerichtlichen 
Schaͤtzung beſteht: a) in dem untern Stodwerfe 
des Haufes, worin eine Wohnftube und zwei 
Heine Kammern, auf der rechten Seite des Haus⸗ 
plages, dann eine große und eine Heine Kam⸗ 
mer auf der linfen Seite des Hausplages, b) 
einem Heinen Keller unter der Kammer, c) auf 
dem Boden ein Verſchlag, d) in der gemeins 
ſchaftlichen Hofrfltg und darauf drei Viertheile 
eines Stalied, e) 3 Q. Ruth. Garten hinter dem 
Haufe, £) J Mg. Uder in der Kreutern, g) das 
halbe Gemeindrecht, welches in ber unentgelds 
üchen Abgabe des benöthigten Bauholzes und in 
der Benußung der unvertheilten Gemeindegründe, 
h) ein Gert Schlagholz, daranf der ı5te und 
zofte fl. Handlohn, 75 fr. Erbzius, der Hands 
fropndienft und 315 fl. Capital die Steuer uach 
B. N. 348 haften, ſoll auf Antrag eines Real⸗ 
gläubigerd in vim execulionis Öffentlich vers 
kauft werden. Hlezu iR Termin anf den 8. April 
Vormittags 9 Uhr anberaumt, in welchem Raufs 
Inftige fih in dem Kommiffiontzimmer ded Lands 
gerichts einzufinden, ihre Gebote zu Protokoll zu 
geben und der Meifibietende, wenn er fih durch 


geugniſſe über: feine Beſtz und 'Bablungsfähig- 
Belt ausweiſt, die Zuſchlagung zu zewarten hat. 
Anobach, am 23. Febr. ıgig » 
8. B. Laudgericht. 
‚ınn ' 


3. Der Bierbrauer und Grinbanimelrib: Jos 
ſeph Kebegern dabier wiki feine ſaͤnitlichen Beſtzun⸗ 
gen aus freier Hand verkaufen, ludeſſen unter 
derichtlſcher Leitung. Hiezu iſt Tagsfahrt anf 
2. Aprilel. Jo. Vormlttags 9 Uhr Im Landge⸗ 
richtslotale hieſelbſt augeſezt. Käufer haben ihre 
Beſiz und Zahluugsfaͤhigkeit zuglelch nachzuwei⸗ 
ſen, und auf den Fall dem Werthe gleich kom⸗ 
mender Augebote des unanfhaltlichen Abſchlufſes 
verſichert zu ſeyn. Die Objecte beſtehen ih: 
3) dem Wirthfchaftägut Nr. 26 zum grünen 
Baum dahier, wozu gehdren ein Wohn: und ein 


‚Brauhaus, ein boppelter Stadel, eine Gtallung, .. 


‘ein Backofen, ein Pomp s wnd ein laufender 
Bronnen, ein Schweinftat und z Morgen Hof⸗ 
raith; 2) 4 Morgen Acker der Bedengarten; 
3) x Tgw. Wiefe die Reutwieſe, 4) 6 Morgen 
walzende Weder ber Hänsleindgarten genannt; 
35) 1 Morgen Uder von dent Gartenader Nr. 2, 
aus dem zerfchlagenen Gute Nr. 4 zu Gonuerds 
Dorf gezogen, uud 6) ein Eſpan· Autheil Nr. 61, 
shngefähr 3 Morgen größ, 7) 4 Morgen Meder 
in Zautendorfer Flahr, aus dem v. Lbffelbpizis 
ſchen Gute gezogen, und kdnuen täglich‘ beim 
Eigenthämer eingefeben werden. Gerechtigkel⸗ 
sen und Laften werden im Termin befannz ges 
mächt werden. 
Eavolzburg, den a3. Febr. 1819. 
K. B. Kaudgericht, 


4 Das Wohnhaus des Mergers Michael Lux 
Mr. 238 dahler, welches für 875 fl. gerichtlich 
- garire worden und täglich einzufehen it, wird 
hiermit Schulden halber fubbafisr. Beſiz⸗ und 
sahlungsfähige Aaufeliebhaber haben Ad dem⸗ 
nad zur Lizitation hierüber am a6. Merz las 
fenden Jahrs bei Gericht dabler einzufinden und 
dann den Zufchlag des Hauſes für das annchm⸗ 


liche Melſtgebet mis Werbepals‘ des Gwbrhents - 
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Achen Erik zur "Stellung eines beſſern Kaͤufers 
ya gewaͤrtigen. 
Geuchtwäng, den 17. Febr. 1819. 
u ; 8. B. Landgericht. 2* 
Das dem Schuhmachermelſter Yohame 
Ehriſtian Gottlob Gerlach dahler zugehbrige Halbe 
band Nr. 76, welches auf 405 fl. gerichtlich 
taxiet worden it, wird im Wege richterlichte 
Härfsvolitrekung dffentlich an den Meiftbietens 
ben verkauft. Hlezu iſt peremtorifcher Bletungts 
"termin auf den 18. Mer) Bormittags 8 Uhr bes 
dlelt worden, wozu zabtungs., und befisfähige 
Kauftliebpaber eingeladen werben, um ihre Ans 
gebote zu Protofoll zu geben, ſodaun aber des 
‚Zufhlags gemärtig zu ſeyn. En 
Bunzenhaufen, am ı2. Dee. 1818. 
8. B. Landgericht. 
6. In der Prozepjache des Schulmelfters 
Kelber zu Archöhofen gegen die Ungenefchen Res 
litten wird auf Uutrag der Partheien, das dibs 
few Leztern 'gehbrige, dahler unter Nr. 129 ges 
Tegene halbe Wohnhaus dffentlich feil geflells, 
und haben fich befizs und zahlungsfähige Lirks 
babe im Termin dem 31. Merz d. 3. Vormit⸗ 
tegs 9 Uhr Im Kdnigl. Landgericht einzufinden 
and den Zuſchlag nach der Einigung der Zuterefs 
‚fenten zu gewaͤrtigen. 
Uffenheim, den 18. Februar 1919. 
8. B. Landgericht. 

. 7. Muf Antrag der Erben der hieſelbſt ver⸗ 
ſtorbenen Witwe Anna Maria Hoffmann wers 
den am 19, Merz Vormittags 10 Uhr folgende 
zu deren Nachlaß gehdrige Immobillen: a) 7 
Morgen Ader im Fruͤhpaß, b) 4 Mg. dergl, 
beins Gericht, c) 1 Mg. dergi. im Defurih, 
d) z Mg. vergl. in der Ramach, e) 5 Mg. 
dergl. am Wiebelöheimer Weg, f) 2 Mg. dergl, 


im BVodenfeld, an den Meiftbieremden verkauf, 


Kaufsliebbader kdunen fich biezu im gemdhnlicher 
Gerichtöftelle eiufinden, und ſich von der aufge⸗ 
uommenen Taxe derfelben in Kenurniß ſetzen. 
- Windehelm, den 8. Schr. 1919, - 

A. 2, Landgericht. 
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8. Am 13. Merz d. JI.Vormittag 9: Mär 
werden folgende zum Nachlaße des verftorbenen 
Staͤckjunkers Birrerauf hieſelbſt gebbrige- Jinmd⸗ 
bilien: 1) ein. zwejgaͤdiges Wohnhaus Nr. 399, 
neben der langen Mezgerögäffe,immit ehier Scheuer 
snd Hofralth;r2) 1: Morgen freie igenerreicker Btı 
sobern Fruͤhpaß, Kuͤltheimer Markang ‚aufılld. 


trag der Erbsintereſſenten an gembhnliberi@es. 
and 'bigu ' 


sichreftelle meiſtbietend verkauft, 
‚Kaufelichhaber eingeladen, Urtunblich — 
Fertigung. — 
Windsheim, den ra. Sehr. 181 vig 
un nme WB, Randgericht, - 
319. . Auf gemachten Antrag der Vormuuder 
und nächften Unverwandten werden die juni Mach: 
laß der serflorbenen Cunigunde Wechslerin’ von 
Wuͤlzburg gehdrigen Immobilien, beftebend a) in 
seiten einfidcfigen Wohnhaus mit einem befondern 
- Stall und Srädelgebäude, anferhalb ver Feſtung 
MWilzburg liegend ; b) a Morg Meder am füges 
»naunten Wein und B:od; 0) „?, Morg Gärten, 
„am Haus liegend; di) + Morg Garten, binter der 
Feſtung am Glacis liegend; ec) 4 Morg Uder 
om MWülzburger Wen, welcher befamt iſt zum dfs 
fentlichen Verkauf gebracht, wozu ſich Kaufs⸗ 
liebhaber auf. den. 17,9 Meryı Vormittags 9. Uhr 
bei dem hiefigen Herrfchaftegericht vor dem Com⸗ 
miffzir Affefforı Mbel:ötiiguftunden haben. 4 
Ellingen, am 16. Febrwar ıRı9. 
v: Binfuch von ge ————— 
k 
Seriätnie Borladungen “, 
.) ° Die Gläubiger der Wirtwe Eva’ Margäs 
; — Hertlein von Lebrberg haben bei der Un: 
zulaͤnglichkeit deren bloß inieihem Haus: Kauf 
ſchilliugsreſte ad circa grı fl. beitchenden Vers 
.mögens unterm :5, dies Momatd den Antrag ge 
macht, daß diefer Kaufichillingereft jur priori- 
tatin unter ſaͤmmtliche Gläubiger uusgerheilr wer: 
den und daher das Concursverfabren eingeleitet 
werben möge.» E8- werdet daber alle diejenigen, 
welche auf biefen Kaufſchillingsreſt &x quocun- 
que tilulo Anſpruͤche haben, sub poena prar- 


m —— 


ar 


‚elastonas mufgeforbert ;' Donunllag den 4. Den 
alt liguamdargglum,- Montag dems. Apuil ad exs 
eipiendum und Mutwoch den: 5. May Di’ 38, 
ad conclusendun. jedeamak Bormirtags 9 Uhr 
bei unterzeichnetem Landgerichte zu —— 
an drinte Ne ei /te gelteno zn maben,: 57 _ 

Ruß. ı- Be | 


Auebach, den 24 Dec: ı 
wur An Bin Landgericht. 
2. Der Biodumbaurr zu Bergen,. Matthias 


Rabus bar ſich fürsinfolvent sertiärt, und auf 
s Einleitung; der Gantverhandlungen den Antrag 
geſtellt. En werden daher des Ritus ſaͤmtliche 
‚Gläubiger qub poena praeckurijauf Montag 
!den 29. Meıy 1:1%; ad.producendumt' el ligui⸗ 
:dandum 5: auf Montag den 19. Apribd. F. ad 
excipiendum, auf Dienftag deu 4: Map l. J. 
ad replicandum, unc.auf Dienflg den 18. May 
ad duplicanduimeorgeladen. Zualeich wird bes 
kannt gemacht, daß an dem erften Ediktstag des 
-Ganrıererd Realitaͤten dffenslidy. verſteigert wers 
den. - Diefe befteben a) im, dem Widdumbanern⸗ 
gut-mitaYand, Stabel,: Tagwerl Garten, 
2245 Morgen Meder, 2% Worger und 4 Bert 
. Gemieindumriß,, 2? Zw. Wiejen incl, des Neu⸗ 
bruchvlertels, 33 Zegw. Holz änel: ver 3 Tgw. 
‚Grmelnbhpolztbeile und Gemeindrecht; b) in sin 
Morgen: handlohnigen Meter im Pfrauufelder glat 
:auf der Leher. Auf dem. Widdumbauergut bafs 
stem jtolgente Abgaben, aldi a) zum Keniamt 
Greding 12 fl..36 fr: =. bl. jährlich Breuer, 4 
Mezen a Vtl. 3 Sechzl. Vogthober, Dann ein 
Grundzins; b) zur Pfarr Bergen 2 Sof. 50%. 
3 Sechzl. Bons „a Men Bi 1, Beyt) Dipfels 
z My. ı B. nGechul. Gerften;, 2 Schfl. = My 
38. 24 Sechzl. Haber-Guͤlt, dad Handloom 
in Alten Weräuperste anfällen zu’ 5 Prozent; dann 
jahrlich eine Faſtuachtvenne, Benz- und zuhhl⸗ 
ungsfaͤhige Kaufshebbaher werden nun eingelas 
den, andemakdaditen Kaufetermue hier zu ers 
ſche inen und ihre Augebote zu Protoboll zu ges 
ben, woranf ſadanu der Zuſchlag an dom Meiſt⸗ 
bietenden mit Einwilligung Des anweſenden 
Glaͤubiger er folgen wird. 
Gitding, amage Febr, 1819. 
KB. Landgericht, 


Coucuis erdfinet. 
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3.Der biesamtliche. Unterthan und, Weber⸗ ‚liquidandum anf den. 26. Zebruar, der zweite 


„wmeifler Zobann Mattvias Ziinflein zu Eichen: 
berg ift unvermibuend, ſeiue G dubiger zu beiries 
„digen und es iſt desbalb ferwsm, Anrrage gemäß 
„ber Univerfalepneurs,der Johgun Marsbins Jink⸗ 
„Leinen Gaͤubiger erkaunt morsen,, iu ‚Bolge 
„heilen nunmehr die ‚(ämmnlihen Jobann Mat 
thias Teinkieinifchen Öldubjger autgefordert wers 
den, ihre Forderuugen am Die Trinkleiujche Maſſe 
am 31. Merz laufenoen Jabrs dgbier vor dem 
unterzeichneten Landgerichte zu, liquidiren yud mit 
den erforderlichen Beweiſen zu belegeg, widri—⸗ 
gevfalls aber zu gewarten, daß, fie mir ihren For⸗ 
‚deinugen von. der Maſſe ausgefchloffen wercen, 
Zur Borbringung der Einreden , wird Termin auf 
deu 4. May I. J., zur Ubgabe der Ne und 
Dupliken aber auf. den 7. Juny I. J. angeſezt, 
‚zu welchen fi die Gläubiger bei Verlufl der fie 
an diefen Tagen treffenden Handlungen dahiec 
‚eluzufinden haben. . 

- ‚Bunjenhaufen, ben zo. Bebr. 1819, 

K. B. Landgericht. 
4. Es wird anmit uͤber den Nachlaß der 
Mezgerewitiwe Magdalena Wolf zu Wohro der 
Alle diejenigen, welche au 
dieſelbe Forderungen. zu machen gedenken, haben 
ſich daher an den drei Ediktstagen, welche ad 
liyuidandum auf den. 7, April, ad excipien- 
dum auf den 6. Mav, ad cupeludendum auf 
den 3 Juny d. J jedesmal früh 9.Ubr anftchen, 
und zwar an dem eriten sub poena praeclusi, 
aAu den beiden. leztern aber unter dem Präjuolz, 
doß ver Ausbleibende von ber trejjenden Hand⸗ 
lung ausgeſchloſſen. —— f 
Nürnberg, am 3. Merz 1849. 

e - K. B. Landgericht. J 
5. Bon dem Königlich, Baterifchen Landge⸗ 


" ni 


richt Waſſertruͤdiugen wird hiemit tfjentii bes 


kannt gemacht, daß über ven Rochleß der ver— 
flerbenen Undreat Tobias Herrmännijcen Ebes 
leuse zu Beierberg wegen Ungulänglichteir defſel⸗ 
ben zur Befrietigung der. Gläubiger unfer Dem 
„heutigen Tage der Concurs erdffnet worden iſt, 
und die geſezlichen 3 Edilletage, ber erſie ad 


— 


Wieſen pag. 1166, 


‚ad excipiendum auf den 19. Merz) und der 
dritte ad concludendum auf den =. April jedes⸗ 
mal Vormittags auf dem landgerichtlichen Lokale 
feſtgeſezt worden find; es werden daher ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger hierdurch aufgefordert, in dieſen 
3 Evifiera.en eutweder perfdnlich oder durch ges 
„‚börig Bevollmaͤchtigte zu erſchelnen und alles, 
was zur Kiquidarion ihrer Forderumg dient, im 
erften Termin bei Wermeidung der Präflufion vor⸗ 
zulegen und anzuzeigen. Das Uußenbleiben hat 
in den übrigen 2 Ediktstagen den Nachtheil das 
Aueſchluſſes mit der tieffenden Handlung zur 
„rechtlichen Folge. _ 
Waſſertruͤdingen, am 14. Auguſt 1818. 
K. B. Landgericht. 
6. Nachſtebende Urkunden, als: 1) bie 
Schuldverſchreibung des Tagldhners Johaunes 


Hubel von Ebermergen Über von Moſes Samuel 


Kuhn und Eonjorten zu Harburg aufgenommene 
und auf deffen Söldenbebaufung verficherte 450 Fl. 
Kapital dd. ı6. Merz 1402; a) die Schulds 
verf&reibnng des Tagldbners‘ Jobann Georg 
Bauer von Schrattenhofen Über 50 fl. Kapital, 
welches derfelbe von dem Kaifersheimiichen Bau⸗ 
ren Albrecht Schi von da auf feine Solde famt 


‚ Krauigarıen und übrigen Gemeindsgerechtigkeit 


pag. 12:6 unterm a8. Merz 1769 aufgenoms 
men bar; 3) die Schuloverfchreibung des Baus 
ten Johannes Gruber von Schmägingen dd. 
21. Merz ıRog über 350 fl. Friften, welche ders 
felbe auf 13 von 3 Tagw. Wiefen in den Maiers 
wieſen pag. 753 an den Juden Simon Levi von 
Deggiugen ſchuldete; 4) die Schuldverſchreibung 


des Bauren Jehannes Dollmann von Balgheim 
“über 800 fl für den Do:geber det Schneider und 


Tuchicheerer : Viertels Johann Chriſtoph Kohl⸗ 


ſchuͤtter von Nordlingen auf feinem beſitzenden 


halben Hofgut von 35 Mg. Aecker und 45 Tgw. 
dd. 30. Merz 178135 
5) Auezug aus dem Coutracts Protofoll_ vom 
5 Mal 1768, wornach die Juden Samuel Gas 


briel und Conſorten von Harburg Z Mg. Ader 


ber Fucht acer Pig. 1678,. an Johann Kaſpar 


ar 
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Micemann von Kofrdach nm 60 ſi. Beiften vers 
Jaufte, find verloren genangen. Die Beiher 
derfelben werben biemis aufgerufen, ſolche iuners 
halb 6 Donate und längitens Freitag deu 3. 
Sept, ‚diefes Jabrs der unterzeichneten Stelle 
. horzulegen, und ihre daran habende Rechte um 
ſo gewiſſer naczumelfen, als fonften felche für 
Fraftlos, erfiäst, und die Grundfläde ad nexw 
Hypothecae freigemacht werben würden. 

Harburg, ben 24. Hebruar 1819. 

Zärftlih Dettingen Wallerſteinlſches 
Herrichaftegericht, 

7. Wider den Untertbam und Söldner Jos 
hann Michael Hartmann von Langenaltheim iſt 
bei der Infuffizieng des Bermdgens zur Bezahlung, 
der Schulden der. Univerfal » Eoncurs erkannt 
worden. Mach befchrittener Rechtslraft diefes 
Erkenntniſſes werden daher wachfolgende Edilts⸗ 
täge, nämfich Dienftag der, 16. Merz ad pro- 
ducendum et liquidandum, Dienfag ber, 
33. April ad exeipiendumy .Dispfiog der 11. 
May d. J. ad replieandum, duplicandum et 
eoncludeudun, hiermit anberaumt, und fd amt⸗ 
liche Gläubiger unter. dem Präjudiz hierzu vorge⸗ 
laden , daß das Richterfcheinen am erflen Edikts⸗ 
tage dem Ausſchluß vom des Maſſe, an den beis 
den übrigen aber die Praͤlluſion mit ber treffens 
den Handlang zur Folge haben würde. 

. Yappenheim, am 10. Gebr. 1819. 
Graͤßich Pappenbeimiſches Herifchaftigericht. 

8. Der v. Schwarziſche Gtundhold Georg 
Windiſch von Chers Artele heim iſt gefounen, mie 
feinen Gläubigern einen Nachlaß : Vertrag abzu. 
ſchließen und har vorzuͤglich zum Behuf ter Bes 
sichtigung feines Echuldenftandes um difentlihe 
Vorladung feiner faͤmtlichen Gläubiger gebeteu. 
Es werden daber alle diejenigen, welche aus ir⸗ 
gem einem Rechtsgrund am dem bemeltsen Georg. 
Windiſch und fein Vermdgen rechtliche Auſpruͤche 
und Forderungen zu machen haben, hiemit aufs 
gefordert, Dennerflag den 15. Aprit d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Ubr vor dem biefigen Landgericht ents 
weder perſonlich over durch zulaͤßige Vevollmaͤch⸗ 
tigie zu erſchelnen, ihre Forderungen gehoͤrig zu 


er 4% 


Hquldiew', juäteld die Beroelömittet, weit fie 
die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Forderungen 
pa bemeifen gedenfen, anjupsigen, und foferne 
felbige in Urkunden beſtehen, dieſe in Urſchrift 
vorzulegen, ſodaun die Zahlungs» und Ver⸗ 
gleichd » Worfcyläge des Georg Windiſch zu vers 
nehmen, Am Fall ihres nneuiſchaldigten uſſen⸗ 
Dleibend aber zu gewärtigen, daß fie dafir, als 
wären fie demjenigen, was die Mehrheit ver 
Slaͤubiger beſchloſſen, unbedingt beigetteten, 
werden augeſehen werden. 

Keröbind, ben 27. Febt. 1819. 

K. B. Laudgericht. . 

9. Bom 8. DB. Landgericht kLeutershauſen 
werden auf dem Untrag des vormaligem Zolleins 
nehmerd, jetzigen Revierfdrfters Burgoogt Gries⸗ 


meyer zu Windelsbach, die allenfallfigen Inha⸗ 


— eines von dem ehemaligen Kaſtenamte Colm⸗ 
erg unterm x. May, 1750 ausgeſtellten D 

ſcheines für geleiftete — sung 100 — 
ſeither abhauden gelommen iſt, andurch aufgefor⸗ 
dert, dieſen Depoſttalſchein binnen einem peremto⸗ 
riſchen Termin von 6 Monaten und zwar ſpaͤte⸗ 
ſtens bis zum 1. Sept. d. 3. bei ben unrerzeiche 
neten Landgericht originaliter zu prodneiren und 
ſich über die Rechtwaͤßigkeit deſſen Befiges um fos 
mehr auszuweilen, als nach Ablauf dirfes Ter⸗ 
mins biefelben nicht nur allein mir ihrem auf den 
Defiz gedachten Documents jest und kuͤnftig ale 


Ienfads zu grändenden Auſpruͤche und Forderun⸗ 


gew gänzlich praͤlludirt, fondern auch das Dos 
Bumens felb für durchaus kraftlos erklärt wir⸗ 
den würde, 

Leuteröhaufen, am 1. Merz 1819. 

K. B. Landgericht, 

120. Nachdem Frau Jehanna Mofine, des 
Schullebrers Joh, Conrad Wagner zu Hartmannso- 
bof Ehewirthin, eine gebohrne Schaͤfer aus Mas; 
rienberg im Konigreich Sachſen, om 27. Dezem⸗ 
ber v. 3. ab intestalo, ohne Hinterlafjung ehe⸗ 
licher Kinder, ſeelig verſtorben; al& werben bie, 
mis alle diejenigen unbekannten Erben und Erb— 
nehmer, welche am tie Verlaſſenſchaft derſelben 
Erbanjpräce zu machen gedenken, und mit de: 


I 


317. . 
neu. fich Ferelt8 gemeldten Inteflaterben entweder 
gleich nahe oder vorzüglichere Rechte zu haben 
wermeinen, dffentlich vorgeladen, ſich binnen 
6 Monaten a dato und zwar längitens in dem 
auf Samflag den 31. Juli d. J. Vormittags 
9 Uhr anberaumten Termin vor dem hiefigen 
Landgerichte einzufinden, und fich als deren ges 
fegmäßige Erben gehdrig zu Tegitimiren, nad 
Verfluß diefed Termind aber zu gewärtigen, daß 
fie ihres etwaigen Erbrechts verluſtig erflärt und 
mit ihren Anſpruͤchen am bie gegenwärtige Vers 
laffenfpaftömaffe für it und immer gänzlich wers 
den ausgejchloflen werben. 
Heröbrud, den 30. Fan. 1819. 

' K. B. Landgericht. 

11. Am 25. Merz v. J. iſt Katharina Doros 
thea Habt, verehelihr an den Schuhmacher 
Johann Georg Kleinfchrodt zu Nenzenheim, ohne 
Motberben verſtorben, und deren hinterlaffenes 
Vermögen auf 132 fl. 51 fr. ausgemittelt wors 
den. Bid jezt onnten ihre naͤchſten Verwand⸗ 
ten micht erforfcht werden. und da in Ermang« 
lung derfelben dem Manne die ganze Berlaffens 
ſchaft feiner Ehefrau nach dem in Nenzenheim 
beftehenden Königl. Preuß. Landrechte erblich zus 
fällt, fo werben ſowohl deren naͤchſte Verwandte, 
ald jeder Andere, welcher aus irgend einem güls 
tigen Erbfchaftögrunde an den Herbſtſchen Nach⸗ 
laſſe Anſpruͤche machen zu tnnen glaubt, ans 
därch vorgeladen, binnen drey Monaten a dato 
bei der unterzeichneten Stelle zu erfcheinen, fi 
zur Sache genügend zu legitimiren und ihre Ans 
fprücge rechrlich auszuführen, widrigenfalld das 
in 132 fl. 5ı Er. befiehende Herbſtſche Bermds 
gen dem binterbliebenen Ehemann, num deſſen 
Verlaffenfhaftömaffe, für heimgefallen erklärt 

erben wird, 
- . Gechaus, ben 7. Febr. 1819. 
Adnigl. Baieriſches Fuͤrſilich Schwarzenbergſches 
Herrfchaftegericht Hohenlandsberg. 
12. Nach dem Antrag des Kurators Blanhorn 
und der Anverwandten des verſchollenen Baͤcker⸗ 
tnechts Georg Michael Ruck, gebohren zu Lens 
teröhelm am 30. Januar 1769, welcher ſchon 
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feit 18 Yabren von feinem Leben und Aufenthalt 
feine Nachricht mehr geg ben hat, und deffen 
lezte ſchriftliche Nachricht im Jahr rgoo ans 
Wolau bei Warfhan eingelommen iſt, wird biers 
mit gegen denfelben die Ediktalcitation erlaffen, 
und benennter Baͤckerknecht Georg Michael Ruck 
von Lentertheim oder deffen allenfalls hinterlaſſene 
unbefannte Erben und Erbnehmer vorgeladen, 
fid innerhalb 9 Monaten und längftens bis zu 
dem am 25. Auguft 1819 anſtehenden Termine 
entweder ſchriftlich oder perfbnlich bei dem unters 
zeichneten Gericht ‚zu melden nnd weitere Anwel⸗ 
fung zu erwarten, außerdem gedachter Ruck für 
tod erflärt, und deſſen aͤlterliches Bermdgen an 
deffen nächfte Anverwandte ohne Gautien, ihrem 
Antrag gemäß, auögeamtwortet werden wird. 

Mafferträdingen, am 17. Auguſt 1818. 

8. 3. Landgericht. 

13. Der Leonhard Schuſter aus Külsheim 
gebürtig, welcher feit 1806 vermißt wird, wird 
auf wiederholten Untrag feiner Ehefrau biers 
durch dergeflalt dffentlich vorgeladen, daß er ſich 
Sinnen 9 Momaten und längftens in dem auf dem 
30. April 1819 Vormittags 9 Uhr angefezten 
Termin vor dem unterzeichneten Gericht entweder 
perfbnlih oder ſchriftlich melde und weitere Ans 
weifung gewärtigen. Sollte derfelbe weder felbft, 
noch fonft Jemand in feinem Namen vor oder im 
dem anftehenden Termin ſich melden, fo hat er zu 
gemärtigen, daß er werde für todt erflärt, und 
fein Vermdgen den nädften Verwandten, bie 
fih als ſolche gefezmäßig legitimiren Können, 
wird zugeelgnet werden. Alk 

Windsheim, den 15. Zuly 1818. 

K. 3. Landgericht. 

14. Es werden 1) der ledige Mäller und Zim⸗ 
mergefell Georg Adam Schälein von der Lindens 
miüh! bei Ellingen am 13. Auguft 1775 alda ges 
boren und feit 17 Jahren abweſend; 2) ber le⸗ 
dige Schreinergefell Georg Wachter von Stopfens 
beim, am 18. Dltober 1760 alda gebohren und 
feit 26 Jahren abmefend; 3) der ledige Schlofs 
fergefel Zohann Paul Reu von MWeimerheims, 
am 14. Zuly 1776 alda gebohren und feit 20 
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Jahren abweſend, werben anmit dffentlich vors 
geladen, fich biunen 9 Monaten und zwar läng» 
ſtens in den bis auf den 3, Juny 1419 Vormit⸗ 
tage 9 Ubr anberaumten Termin bei biefigem 
Herrſchaftsgericht vor dem Commiſſaͤr Aſſeſſor Abel 
einzufinden, widrigenfall® fie für verfchollen ers 
Hirt, und ihr unter biäheriger Vormundſchaft 
geftandenes Vermögen ihren nädyften Anverwano; 
ten ald Provocanten gegen Caution überlajjen 
werben wird, 

Elingen, den zo. Anguft 1818. 
K. B. Zürftt. von Wredeſches Herrſchaftegericht. 

15. Der Kupferſchmidtsgeſelle Heinrich Fiſcher 
von bier iſt bereits im Jahre 1799 von hier in 


die fremde und zwar nad) Amerika gegangen und. 
hat fert dem $abre 1802 von feinem Leben und 


Aufentbalt feine weitere Nachricht gegeben. Da 
nun derfelbe nach dem Anrrage eines feiner nädıs 
fien Verwandten und des ihm gerichtüch beitells 
tew Curators für. tod ertaͤrt werten soll; fo wird 
derſAbe oder deflen etwa zurückgelaſſene unbe: 
tannte Erben und Erbi ebmer bierm : vorgtladen, 
fi inneryalb 9 Monaten und ſpaͤlteſtens in dem 
anf den ı8. December d J. Vorwittags 9 Uhr 
vor dem Commiſſar, Kreis und Stadrgeridhide 
Math Lebmann, anberaumıen Termin ſchratlich 
oder perſoulich zu melden und doſelbſt weitere 
Anwriſung zu erwarten. Collie diefer Voͤrla⸗ 
dung keine Folge geleiſtet werden, fo wird ders 
felbe für tod erklaͤrt, und dos in 300 fl. rhm. 
beftebende Vermögen den naͤchſten Verwandten, 
welche fich als folche legıtimiren, ansgeantwors 
tet werden. 

Erlangen am 26. Februar 1819. 

K. DB. Kreit: und Stadtgeticht. 

16. Mit Genehmigung des K. Militair : Flscus 
wird biemit der Dienſiknecht Johonn Jacob Her · 
zog von Kuͤbnhard, welcher ſich de eits vor 24 
Jahren heimlich entfernt und fe tdem von feinem 
Leben und Yufentbalt keine Nadricr andero ge» 
geben bat, mit feinen allenfalliigen Leides oder 
ZTeftamentserben auf den Antrag feiner Schwes 
fier Negina Barbara Her zog In Kühnhard edicta- 
liter vorgeladen, fih binnen 9 Monnten und 
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längftens im Termin den 10. November d. F. 
Vormitt. 9 War bei Gericht dabier perfonlih oder 
ſchriftlich zu melden und dann weitere Anwel⸗ 


fung, auebleibend aber zu gewärtigem,/ daß er 


ür todt erklärt‘, und fein bisheriges Guratelvers 
mdgen von 39 fl. Capital mit Zinfen feit 1794 
feiner gedachten Schweiter als einzige Erbin ohne 
Eaution aurgeantworter werden wird. 
Feuthtwang, den 27. Febr, 1819. 
K. B. Landgericht. 

17. Wer an den ledigen Johann Georg Meier 
von Deggingen eine Forderung zu machen bar, 
wird biemir aufgerufen, ſolche Freitag den 2. ' 
April d. 5, Vormittags 8 Uhr dahiet anzubrine 
gen und gebdrig zu liquidiren, widrigenfalle ders 
felbe nicht mehr gehbri werden könnte. Zugleich 
wird hieburch bekannt gemacht, daß ermeldter 
Meier 'wegen feines Hangs zur Verſchwendung 
unter die Vo mundfdaft des Soldners Jobannes 
Reiner von Deggingen gelegt worden, daher jes 
erwarnt, ſich mit demſelben obne Zur 
giebung des leztern In ein Rebr: gefwäfr einzulafs 
fen, indem allen Dawiderhandelnoen keine Juſtiz 
admmniſtrirt wi.d, 

Harburg, deu 2. Merz 16819. 

Sürig D rti gen Weullerſteiniſches 
Herſchaſtegericht. 


Bekanntmachungen öffentliche 
Behoͤrden verſchiedenen 
Inhaͤltes. 


1. Nach der Bekanntmachung des K. Preuß. 
Minifteriume des Schatzes nuud fuͤr das Staats⸗ 
Credit-Weſen vom 15. Jaͤnner d. J. fol zwar 
die Ausbaͤndigung der neuen Ahr Zink: Cons 
pont Ill. zu der Staat? » Echuid: Scheinen nur 
gegen Einfendung der le;tzın an vie Kontrolle ver 
Staatöpapiere in Berlin geſchehen. Zur Er⸗ 
leichterung der Jabader derſelben in der biejizen 
Gegend bar jedoch das gedachte Staats: M:nis 
flerium die unterzeichnete Vanko, wuter gewiſſen 
Medali:öien, aurborifirt, die Yuehiindranng Ser 
Find » Erupeons dergeſtalt zu bejgpaftigen, daß 
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dle Elnſendung ber. Original-Doeumente nach 
Berlin vermieden wird. Wir machen dieß dem 
Aupabern derfelben mit dem Unfügen -befannt, 
daß die Staaıs » Schuld « Scheine bei uns oder 
Bei unferm Büreau in Ansbach vorzuzeigen find, 
um die Nummern verzeichnen und bie Eoupond 
von der bemerften Kontrolle abverlangen zu füns 
‚nen. Die Koften für Correſpondenz, Porto ꝛtc. 
"werden nach Maasgabe der Zahl und des Des 
trags der eingelieferten Staats » Schuld » Scheine 
berechnet. j F 
Nürnberg, den 2. Merz 1819. 
Königlich Baieriſche Banko. 

3. Da mit dem zu Ende gehenden Schul⸗ 
halbjahr die fchulpflichtigen Kinder In die biefis 
gen Bolfsfchulen aufgenommen werden, oder Ers 
laubniß zum Privatunterricht erhalten, fo wird 
biemit erinnert, daß ı) alle ſchulpflichtig find, 
welche am erften April ihr ſechſtes Jahr zurůck⸗ 
legen, 2) die Aufnahme, ſo wie die Ertheilung 
der Erlaubnißſcheine am 16. und 17. d. Mis. 
Nachmittags von ı bis 4 Uhr auf dem Rath⸗ 


banfe, oder, wenn Eltern nit gern dffeutlich 


erſcheinen wollen, an jedem andern Tage der 
tanftigen Woche Mittag zwiſchen ı2 und ı Ube 
in. der. Wohnung des Herrn Diacond und Rocala 
Schul: Juſpektors Faber geſchiehet; 3) alle Kins 
der ihre Impfſchelne, und im Fall fie micht bier 
gebohren find, ihr Taufatreft vorzulegen haben; 
4) aud diejenigen, deren Erlaubnißſcheine nur 
auf Ein Yabr lauten, gleich den Schulpflichtis 
gen, an dem beflimmten Tag und Drt erſcheinen 
mwöüßen, und 5) fowohl diejenigen Eltern, wide 
ihre izt zum Schulbeſache gereiften Rinder nicht 
vorführen ,.'ald die Undern, welche in Unfehung 
der in deu! vorigen Zabren zurädgebliebemen nicht 
gegenwärtig ibser verlegten Schnldigkeit nachkom⸗ 
nen, ber Strafe des Geſezes heimfallen. * 
AUnsbach am 5. Merz ı 819. 
»ı Kbniglies Local; Schul; Kommiſſariat. 
Lehmus. > 
3. Das Königlihe Rentamt Gunzenhauſen 
veriauft vorbebaͤltlich bbchſier Genehmigung vom 
feinen agı ger Getraidvorraͤthen Montag den 15. 


332 


Merz Vormittags ohngefaͤhr go Schfl. Walzen‘, 
200 Schfl. Korn und 75 Schfl. Dinkel, wozu 
Kaufsliebhaber in das Locale des Amtes einges 
laden werden. 

Gumenhauſen, am 2. Mer) 1819. ' 


4. Das Königl, Rentamt Iphofen verfauft 
son deffen entbebrlichen Gerraid » Vorräthen aus 
dem, jüngften Ermdrejahr nachfolgende Früchte. 
von-vorzäglicher Qualität, und zwar: 1) Mons 
tags den 15. d. Nachmittags 2 Uhr auf dem 
Rathhauſe zu Mt. Bibart 18 Schfl. Walzen, 
112 Schfl. Dintel, 62 Schſt. Hafer; =) Diem 
flagd den 16. d. Vormittags 9 Uhr dahier im 
Amteſitze 2o Schl. Walzen, 100 Schfl. Korn, 
50 Schfl. Dinkel, 135 Schfl. Hafer vom dem 
Willanzbeimer Speicher, dann 50 Schfl. Dins 
kel, 73 Schfl. Korn, 80 Schfl. Hafer von den 
biefigen Borrärhen ; ferner 3) Mittwochs den 
17. d. Vormittags 10 Uhr in dem Mapifchen 
Gaſthauſe zw Herbolzheim 7 Schfl. Walzen, 
150 Schfl. Dinfel, 100 Schfl. Hafer, daſelbſt 
aufgefpeichert, unter Vorbehalt der böchften Ges 
nebmigung und lader biezu Kaufeluftige ein. 

a am 1. Merz 1819. 

5.. Don dem unterzeichneten Rentamat. 
weiters Freitags dem ı 2. dieſes se 
fel Waizen und 100 Scheffel Korn zum Verkauf 
gebracht, und Kaufdliebhaber zur gewöhnlichen 
Bormittagtzeit dazu hieher eingeladen, 

Gabolzburg, den 2. Mer 181% - 

K. B. Rentamt. 


6. Ben den dies amtlichen Getraldvorraͤthen 
werben 350 Scheffel Kern ud 100 Scheffel 
Roggen in großen und kleinen Parthien au den 
naͤchſten 6 Schrannentägen, jedesmal Wormits 
tags vom 10 bid zı Uhr an die Meiſtbieteuden 

Nördlingen, den 17. Febr. 1819. - 
Fur A. B. Rentamt. : ; 

ze Bei ber biefig Abnigl. Celonomfe werben 
Montags den 15. diefes Monats Vormittags 
zo-Uhr 2 große sjährige Maflochfen imd 'eine 
ſchwarzſcheckigte 8 Jahre alte gelte Kuh salra 
22 
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ratif. an den Meifibietinden verkauft, welches 
andurch Liebhabern bffemtlich befannt macht 
.Altenmuhr, den 3. Merz 1819. 
die Königl. Guts⸗ und Defonomie » Berwaltung.! 
8. Untserzeichnete : Stelle verfauft Montag 
den 15. diefed Monats Bormittagd von 10 bis 
12 Uhr vorbehaltlich höherer Genehmigung meifls 
bietend gegen baare Bezahlung 14 Scheffel Has 
ber, wozu Raufsliebhaber eingeladen werden. , 
Zrautäfirhen, am a. Der; 1818. 
Freiherrl. von Baltenhanfenfche Rentverwaltung. 
9. Montags den aa. künftigen Monats Vor⸗ 
mittags 9 Uhr werden, von Getraidvorrärhen der 
biefigen Stadekämmerei go Schfl. Korn, 100 
Schfl. Dinkel, 25 Schfl. Haber mittelft Auf: 
flrichs, iedoch vorbehaͤltlich der hoͤchſten Genchmi⸗ 
gung. in einzelnen. Parthien, in dem Lokale des 
unterzeichneten Magiftrars meiftdierend verkauft. 
Windöpeim, den aa. Febr. 1819. 
Stadt Magiftrat. 
10. Vorbehältlich höchiter Genehmigung fols 
fen von den biefigen Gtiftungs » Speichern circa 
8 Schaf Walzen, 5 Schaff Gerfle, go Schaff 
Korn, 300 Schaff Dinkel und 200 Schaf Has 
ber an den 5. April Vormittags g Uhr meifibies 
send verfäuft werden, wozu Strich⸗ und Zahle 
ungefähige hiemit zu erſcheinen eingeladen wers 
den, Windsheim, am 4. Merry 1819. ’ 
Stadt: Magifirat. 
11. Bon der Freiherrlich ven Erallbhelmi 
ſchen Renten » Udminiftrarton Ruͤgland werden 
Montags den a2. März I. J. Bormitt. 10 Uhr 
im dem Henningerifchen. Poftyaufe zu Mt. Bergel 
die vorräthigen Mt. Bergler Zehendgetraider bes 
fichend in 5 Mez Korn, 96 Mitr. Dinkel, 6 
Me; Walzen, 86 Mltr. Haber, 4 Miır. Rd: 
thegetraid unter Vorbehalt Zehendherrſchaftlicher 
Rarifitation verſtrichẽn und Kaufsliebhaber hiezu 
eingeladen. 
ı2. Den 15; biefed wird die Koft für die 
Kranken im, Militair» Spital, ſo wie auch die 
Wäaͤſche und Fliderel auf eim weiteres halbes 
» Bahr, nemlich vom 1. April bis Ende Geptens 
ber verfirihen. Wer Luft hat, diefe Kieferung 
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gu übernehmen, wird Klemit eingeladen, an vors 
bemerktem Tage Morgens 10 Uhr im Urbeitas' 
zimmer der K. Yazarerb > Verwaltung zu ericheinen, 
Ansbach, den 6. Merz ıgıg. 
Die Deconomie « Commiffion des Konigl. aten 
Cheveauxlegers Regiments (Prinz vom 
, Thurn Taxis) 


13. Kuͤnftigen 18. giebt man mehrere Hun⸗ 
dert Klafter Holz au den Wenigſtnehmenden in 
Lleferung. Es werden ſohin Lieferungelieb aber 
biemit eingeladen, am befagten Tage Morzend 
10 Uhr im Gefdhäftszinmer der K. Kafern » Ders 
waltung zu ericheinen. 

Ansbach, den 6. Merz 18319. — 

Die Oeconomie-Commiſfion des Koönigl. aten 
Cheveauxlegers Regiments (Prinz von 
Thurn Taxis.) 


14. Durch ein allerhoͤchſtes Reſcript vom ag. 
Sctober v. J. haben Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt 
von Baiern ıc. allerguaͤdigſt beſtimmt, daß in der 
Kreishauptſtadt Ansbach, gleich andern Haupt⸗ 
ſtaͤdten der Kreiſe, zum Beſten der Kbniglichen 
Unterthanen und eines ausgedehnteren Haudels⸗ 
verkehrs ein eigenes Speditions⸗ und koͤnigliches 
Salzamt etablirt werde, deſſen Erablirung dem 
unterzeichneten kdniglichen Salzbeamten mittels 
Befehl vom 30. October v. Fr Übertragen wor⸗ 
ben,ift. Dieſes wird hiemit mir dem Auhange 
zur Öffentlichen Kenutniß gebracht, daß 1) Je⸗ 
der Fuhrwerktzbefitzer, welcher entweder zur Ans 
fuhr oder um Abfuhr vom. Salzgute fidy bewirbt,, 
durch eim gerichtliches Zeugniß beym Amte ſich 
binlänglicy auszumeifen bat; =) beftebt der bies 
fige Amtspreiß nach Befehl der vorgeſetzten hohen- 
Stelle in München vom 10 Februar l. J. ders 
malen in 8 fl. 48 fr. die Kufe und ing fr, a 
pf. für jedes Pfund Uebergewicht nach Berwies 
gung, welcher Amtspreis von den Kaͤufern in 
baterifchen Mängforten zur falgämtlichen Kaffe un 
erlegen ift. 

Ausbach, am 28. Februar 1819. 

Königlihes Salzamt Ansbach. 
Muͤrkl, k. Salzbeamter. 
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13.:Sämmtliche Hausbefiger und Gewerb⸗ 
treibende biefiger- Sradt merden hiermit anfges 
fordert , die fir das. erſte Semeſter 1875 verfals 
lene Haub: Grund» und Gewerbfiener an dem 
beſtimmten Stadt, Eteuertagen, naͤmlich Mons 
tags und Donnerſtags, nunmehr ungefäums an 
- ber zu berichtigen. 

Ansbach, den 20. Februar 18179. 
F K. B. Rentamt. 

16. Die mit Connibutlons⸗ Berlehendr Ka⸗ 
pitallen am die Steuerdiſtrikte des .dieffeitigen 
Mentamts gerwiefenen Gläubiger, welche vie zu 
Ende des Jahres. 1818 fällig-gewefene Kapitas 
Ken» und Zinſenzahlung noch nicht in Empfang 
genommen haben, werben hiermit aufgefordert, 
bis Ende diefed Monats die gevachten Dokumente 
um fo gewiffer vorzulegen, als außerdem mit ben 
vorbandenen Geldern andere Dokumente abgeldft 
und fie mit ihren fpätern Forderungen auf den 
nächften. Ausſchlag verwieſen werden mÄßten.} 

Spöheim, den 1. Merz 1819. . 

A B. Rentamt, 

17. Zur Fortſetzung der neuen Chauſſee-An⸗ 
lage anf der Münchner Ansbacher Route zwiſchen 
Ellingen und Gunzenbaufen werden 250 Mann 
tuͤchtige Arbeiter aufgenommen, - : Diejenigen, 
welche hiezu geeigenichafier, haben fich laͤngſtens 
bis 30, diee bei der unterzeichneten Vebbrde zum 
melden, mo, felben zugleich vie VBedingniffe wie 
auch der Anfang zur Arbeit befannt gemacht 
werden wird. 

Untbah am 5. Merz 18 19.- 

. Königliche Wofler » und Straßenbau : Infpeltion, 

38. Da ber unterm 32. Merz 1818 dffentlich 

worgeladene Unserrbansfohn Wilhelm MWaigand 
von Mir. Einereheim fich innerhalb der, vorges 
ſtrelten gotägigen Friſt und bisher nicht gemel⸗ 
det bat, fo wird derſelbe hiermit anf Autufen 
feiner Berwandten als verſchollen erflärt und fein 
Vermdgen am die Inteflaterben gegen Cautlon 
binausgegeben. 

Einerögeim, dem 15. Februar 1819. . 

Gräflih Rechtern Limpurg Spekfeldſches 

Herrſchaftsgericht. 


———— 
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— 19. Bon dem Koͤnlglichen Baleriſchen Lande 
gericht Erlangen wird hiermicsbefannt gemacht, 
daß der im den Schuz aufgenommene jüdifche 
Handelömann Baruc Loͤb Reichmann und feine 
am 23. Sept. v. J. mit ibm’ ehelich verbundene 
Ehefrau Therefe Bayer Reichmann von Baiersdorf 
die im Bairenthifhengefezlich eingeführte Guͤter⸗ 
gemeinfchaft autgefchloifen haben, 

Erlangen, den aa. Jan. 1819. 

— Re. B. Landgericht. 

20. Nachdem der Gutsbeſitzer Johann Ds 
mann von Ortsſpitz als Verſchwender 'unter Cu— 
ratel geſetzt und der Gutsbeſitzer Johann Weber 
von Sollenberg als Curator gerichtlich beſtellt 
worden, wird dies mit dem Veifügen zur dffents 
lichen Keuntniß gebracht, daß alle Geſchaͤfte, 
welche derſelbe ohne Zuziehung gedacht feines Eus 
tators. pornehmen wird, nicht verbindlich find, 
fondern als null und nichtig erklaͤrt werden fols 
fett, wornach ſich Jedermann u achten und dor 
Nachthell zu hüten, | 
Graͤfenberg, den 19. Februar 1819. 

KB. Landgericht. 

a1. Bon dem unterzeichneten König. Lands 
gericht wird hiermit auf den Grund des 8 422, 
Zir. 1, 2b. 2 des Allgemeinen Landrechts bf⸗ 
fentlih befannt gemacht, daß der vermwittibte 
Bebermeifier Johann Georg Baͤrtlein zu Uehlfeld 
und deſſen Verlobte, Wittib Maria Margaretha 
Sigmund von Forſt, in dem am 9. Febr. I. 58, 
dabier gerichtlich aufgenommenen Ehevertrag bie 
Im ehemaligen Fuͤrſtenthum Baireuth eingeführte 
Guͤtergemeinſchaft ausgefchloffen haben. 

Reuſtadt am der Aiſch, dem 17. Behr, 1819. 

8. 2. Landgericht, an 


Nicht amtliche Artikel. 


22. Allen denjenigen Kdniglichen Landgerich⸗ 
ten, Magiſtraͤten und Gemeinden, welche zu 
weit von Nuͤrnberg entfernt ſind, mache ich hie⸗ 
durch gehorſamſt befannt, daß ich ganz neue 
Feuerloſch. Maſchinen von Meral aller Art für 
Die biligßen Preife verfertige, auch alte ſchad⸗ 
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hafte Loſchmaſchinen reparire. Ueber die Güte 
meiner Arbeiten kaun und wird die. Königliche 
Kreis » Bau » Juſpektion des Rezatkrelſes die befte 
Auskunft geben; ich Bitte daher bei vorkommen⸗ 
Sen Fällen um gürige Beftellungen und verfpreche 
prompte Bedienung. J 
Der Rothgießermeiſter Johaun Petet 
Puehler zu Ausbach im Hauſe 
Nr: 873- 
- 33. Die Erdffnung meiner Bleiche made ich 
einem verehrungswürdigen Publitum gehorfamft 
befannt, Der Preiß der Waaren iſt: bie Elle 
a fr., das Pfund Zwirn 24 fr., das Pfund 
Garn a0 fr,, vom Stuͤck Tuch 6 fr. zu mangen 
umd 6 fr. Tranfgeld. Die Unnahme if in Nr. 3. 
Um geneigten Zuſpruch bitter ergebenft 
Ansbach, den 4. Merz 1819. 
Fuͤrſt. 
24. Einem hochzuverehrenden Publikum habe 
ich die Ehre gehorſamſt bekaunt zu machen, daß 
ich meine bisher befeffene Bleiche bereits wieder 
gepachtet habe, _ Diefelbe nimmt am 1. fommens 
den Monats Upril ihren Anfang und bitte daher 
alle meine refp. Freunde und ®bnner, welche lei» 
nene und baummollene Tücher, Zwirn, Leinens 
und Baummollengarn zu bleichen haben, mid 
mit ihrem gütigen Zufpruch zu beehren; ich werde 
mir ſtets angelegen ſeyn laſſen, dieſelbe prompt 
und vorzüglich gut nach Wunſch zu bedienen. 
Die Bleichlöhne find wie gewbhnlih, und die 
Spedition auf meine Bleiche auch noch wie vors 
bin bei Heren Decker, Weber In Uffenheim, Hern 
J. A. Kron in Ansbach und Herrn Egener, Buchs 
binder in Rothenburg. — 
Schwabach, den 4. Merz 1819. 
———— Gottl. Opiz, 
Bleichmeiſter aus Schleſien. 


a5. Da nunmehr die - Bleichgefchäfte wieders 
am angeben, -fo macht Unterzeichneter eimem 
verebrlichen Publitum hiemit befannt, daß nach⸗ 
fieheude Spediteuts, als: zu Ausbach Herr Leb» 
juchner Sei in der Herrieder Vorſtadt, in Fuͤrth 
Her Bud» und Kunſthaͤndler Friedrich Kom, 
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aut Matt otr. 715, in Feuchtwang betr Welßs 
gerber Eafpar May, in Dinfelebihl Herr Praͤ— 
zeptor Jullus Bürklein, in Gunzenhaufen Herr 
Handelsmann Michael Faulftih, im Nordlingen 
Herr Johann Ernſt Arnold beim Rathhaus, in 
Dettingen Herr Handelsmaun Konrad Fiſcher, 
im Waſſertruͤdingen Herr Martin Hanf neben der 
Sonne, die Beforgung der Bleichwaaren Äbers 
nehmen und an mich befördern. Das Bleichlohn 
bleibt wie im vorigen Jahr, von der Elle Lein⸗ 
wand 25 fr. und 5 fr. Mangerlobn vom Süd, 
vom Pfund Garıı 16 fr. und vom Pfund Zwirn 
a4. Ich hoffe wiederum viele Aufträge ju ehe 
halten, und werde das geſchenkte Zutranen durch 
gute und prompte Bedienung mir wie bisher zu 
erwerben fuchen. 
Walzendorf bei Mt. Vechhofen, den 4. Mer; 
ı8 19 ' E 
Friedrich Hauf, Bleichbefiger. 
26; Beim Wirth Dalmeter Nr. 973 werben 
die Unterzeichneten Sonntags den ar, d. Ms, 
Nachmittaas ı Uhr ihre in Katterbach lieg’nden 
23 Mg. Aecker und 7- Zagmwerf Wiefen verpach⸗ 
ten, wozu Pachtliebhaber höflich eingeladen wers 
ben. 
Ansbach, ben 6. Merz 1819. . 
Rauſchenbach. 
Storzeubachin. 
27. Mountags den 15. März werden Haus 
Nr. 535 im Bauamt verſchledene Sachen aus 
freier Hand verkauft, mämlich Mannsfleiver, 
Beten, Gold, Zinn, Kupfer, Meubeld, wors 
unter 6 Seſſel und ein fehr ſchͤnes Kanape ſich 
befinten, 200 Bohnenflangen, auch Gartenges 
rärhfchaften. Kaufliebhaber werben biezu hoͤf⸗ 


lich mir dem Bemerken eingeladen, daß ohne 


baare Bezahlung nichts abzegeben werden Fınn, 
Der Anfang If Morgens halb 9 Uhr, Nachmit⸗ 
tags halb 2 Uhr, 

28. Deu Herren Subferibenten auf des Herrn 
Megierungs-Raths Ddrrerd Mealinder zeige ih 
hlemit ergebenft an, daß jezt die fertigen Exem⸗ 
plare gegen Einfendung des Pränumerationtbe, 
trags ä 3 fl. auf Drufpap, und 3 fl, 30 fr. auf 
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Schrelbp apier bel mir In Empfang genommen 
werden können, Much find ferner Excmplare auf 
Drutpapier ä 4 fl. und auf Schreibpspier a 4fl. 
36 fr. nach dem jetzigen Ladenpreiß bei mir zu 
haben, . 
Bachhaͤndler Gaſſert. 

29: In der Palmiſchen 
Erlangen find erſchienen und bei Herrn Gafjert 
in Unsbach zu ‚haben: Kelber, 3. 6., die 
teutſchen Voltefchuien in ihrer Entwillungtperios 
de, oder Eharafreriftif dr melfäichnien, wie fie 
waren, wie fie find und wie fie ſeyn ſollen. Mit 
einem Vorwort von Kern Kirchenrarh und Rite 
zer Dr. Helor, Stephan, 8. broſch. ı f.ı5 kr. 
Schmids, K. vor, Leitfaden zum Unterricht in 
der chriſtkathol. Religion, dem Lefen, Schreiben 
und Rechnen, und den gemeinnägigen Aennts 
nlffen für Sonntageſchulen, Zte verb. Auflage, 
gr. 8. 36h. Gluͤts, C J., ausführliche Er⸗ 
läuterung der Pandecten nad) Helfeld, ein Com⸗ 
mentar, 20. BB. ıfle Abth. gr. 8. ı fl. ı2 fr. 
Ghuners, N. T. von, Jahrbiicher der Geſezge⸗ 
Burg und Mechröpflege im Köntgreich Baiern, 
gr. 8. 2 fl. 24 fr. 

30. Um den mehren, Theils ſchon erfolgten, 
Theils noch zu gewarten babenden Nachfragen 
wegen des 6ten und 7ten Bands der Flnanzbuch⸗ 
halter Gererfchen Verordnungen, Sammlung zu 
begegnen, dient hiemit zur Nachricht, daß die 
Lentnerſcher Buchhandlung zu München den Des 
- bir derfeiben ausfchließend übernommen bat und 
fib-fowohl diefer = Bände, ald auch ber Fort⸗ 
ſetzung dieſes Werks wegen, lediglich an beſagte 
Buchhandlung zu wenden iſt. 

31. Die vollftändige Uniform eines Landwehr⸗ 
Off zierd if zu verfaufen, fo wie and eim gan 
neuer dreiediger Hut mit goldenen Cordons und 
der Eocarde, Mo? ſagt das Eomtolr. 

32. Den 12. Merz fruͤh 9 Uhr wird in dem 
Haufe Nr. 128 Baummelle, Porzellain, Gläs 
fer, Schreinwaaren gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft. j 

33. Bei J. 3. Loſchge dahier find moderne 
sunde Mannshäche zu haben. 


— 


Verlagsbandlung zu 
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34. Eine ſchoͤne eifene Geldkaſſe fteht zu ver⸗ 
kaufen, Mo? fogt die Redaktion dieſes Blattes. 
35. Sonntag den 14. Merz Abends balb 7 
Ubr ift vie erſte Harmoniemufit im Bad, wozu 
ergebenft einladet 

Kleiufchrot, 

36. Ein welſcher Hahn von feltner Größe, 
ein Echwarztiger, drei blaue melfche und eine 
ſchwarzgruͤne Henne mit weißer Schoppe find in 
Nr. 910 zu verkaufen. 





MWinfhe und Hoffnungen 
der 
proteſtantiſchen Geiſtlichkeit 
in Baiern 


mit dem 


Beginnen der erſten Staͤndeverſammluns 


zu Muͤnchen. 
Einige Winke 


Pfarrer Gabler 


——— — — 
Ansbach 1819, 

In der Baſſertſchen Buchhandlung. 
( geheftet za fr.) 


Eine zwar Heine, aber fehr intereffante Schrift, 
welche ohne Verlegung der dem Staate gebuͤh⸗ 
renden Achtung mit vieler Greimärbigfeit abges 
faßt ift, und um der darin berübrten Punkte wils 
len allgemeine Aufmerkſamkeit verdient. Befons 
ders wird diefelbe den Herren Beifilichen in Baiern 
während der gegemwärtigen Staͤndeverſommlung 
eine willfommene Erfcheinung ſeyn. Sollten uls 
lenfalls mehrere Herren Dekane oder andere Hera 
ten Pfarrer aus Gefälligfeit und zur Erleichterung 
für Ihre Herren Amtsbruͤder die einzeln vielleicht 
zu laͤſtig fallenden Beſtellungen äbernehmen wol⸗ 
Ion, fo wird jedetmal das 7te Eremplar als 





Freiexemplar beigelegt werden. Den Preiß zu 
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22 Fr. für 3 Bogen in gr. 8. wird man billig. gen, log. im Brandenburger Haus, 
finden, i benfabrifant Regmer aus ver Schweiz, — 


Buchhaͤndler Gaſſert. 


Quartiere, fo zu vermlethen. 

Mr. 34 auf vem obern Markt im zweiten Gas» 
den iſt ein Quartier zu vermieihen, beftchend im 
eliner heizbaren Stube, einer Stubenfamnter, 
einer Tennenkammer, einer Kuͤche und Molzlege; 
es kann säglich oder bi6 Walburgis bezogen wer» 
den, 

Nr. 103 beim Hofſchuhmacher Schneider if 
Walburgi ein Logis zu vermierhen, es Tann auch 
ein Pferdſtall dazu gegeben werden. 

Nr. 238 im der Adlergaffe find bis Walburgis 
a Quartiere zu vermierhen. | 


Sremdens Anıtige 
vom 27. Gebr. bis 4. Merz 


Hr. Kfm. Reinpardt v. Wirzburg, Hr. Kfar. 
Kup v. Heilbronu, Ihro Excellenz Frau Graͤfiu 
von Puͤckler Limpurg v. Nürnberg, Hr. Kfm. 
Hauf v. Frantfurt a. M., Hr. Kfm. Hornſchuh 
nebſt Frau v. Kitzinggen, Hr. Kapellmeiſter Rom⸗ 
berg nebſt Sehn v. Gotha’, Hr. Schwarz, Au 
Woif, Kr. Oto, Hr. Heiwirth, Hr. Weimaun, 
Kauflewie u. Pappenbeint, Hr. Fabrikant Keſt⸗ 
ner v. Eratel, Hr. Pfarrer Alingeohr v. Heiss 
Brenn, Hr. Afnr. Strauß v. Um, Hr Sprach 
Mmeifter Hofmann v. Mudenhof, Hr. Kim. Hofs 
mann v. Wirzdurg, Hr. Kfm Miller v. Nuͤrn⸗ 
beg. Hr. Kfm. Wagner v. Augtburg, Hr. Com⸗ 
mit Wergmann v. Prag, Sr. Kim Stiegler u, 
Stuitgaste, log. in der Krone, Frau Regiſtra⸗ 
torin Zur ckhauer nebft Famitie v. Bamberg, Hr. 
Baflgeber Hoffmann v. Dettivgen, Hr. Kfm, 
Seidel v⸗ Mr. Breit, Hr. Oberlieutenant Was 
genfneche v. Uffeühelm, Hr. Afm. Ammeis dor⸗ 
fer v. Nürnberg, Ing. Im Stern, Hr. Papiers 
fabritant Erieber von Georgensgmuͤnd, Hr. vom 
Spoͤck, Hufaren : Oberlieutenant v. Wuͤrzburg, 
Hr. Eonfulent Ringer vo, Rügland, Hr. Kfm, 
Kenlein v. Mt. Breit, Hr. Vilarins Bowmhardt 
v. Berolzheim, Hr, Inſpeltor Adchler v. Clliu⸗ 


&tallmeifter bei Sr. A. H. des Kronprin 

Wuͤrzburg, Hr. Kfm. Wirzach v. Pr ee 
Stallmeifter d. Rumpler v. Nürnberg, Hr. Pfars 
ser Rambert und Hr. Bilariaa Lampert v. Ehin⸗ 
gen, Hr. v. Schedel von Greifenſtein, Lieute⸗ 
nant im 3. Ehen. Legers- Reg. zu Landau, Hr. 
Student Gramensthaler v. Erlangen, log. im 
tbwen. Hr. Rechmungss Revifor Baumann nebf 
Grau von Hobenhardt, Hr. Kfm. Sämann von 
Nürnberg, log. in der Traube, Hr. Bleichmei⸗ 
hir Opitz v. Schwabach, log. im weißen Roß. 
Hr. Direktor Bode, Hr. Heil, Hr. Buͤrchl, Hr, 
Meer, Schaufpieler v. Bamberg, log. im sorhen 


Hahn, 


A) St. Iohannis- Kirche, 
Getauft vom 1. bis 7. Mär 


Inne Margaretha, des Tagldhuers Riedel Zwil⸗ 
liugetochtet, wurde jach getauft; Johaun 
Michael, des. Taglöpnerd Schmidt Sohn; 
Anna Barbara, des B, und Schreinermeiſters 
Fiſcher Tochter. 


Begraden vom 1. bis 7. Mirz. 
Selena, des weyl. Hofpoſteuechts Tiſchinger 
Tochter, alt 61 J. 28 T. fl. an ber Abzehr⸗ 
ung; Johann Andreas, des B. und grünen 
Waarenhaͤundlers Dehler Sohn, at gM. aT. 
ſt. am Zahnen; Yohann Leonhard, des Bauern 
Lır zu Enärh Sohn, ald 4 M. fl: am Ges 
fraiſch; una Urſula, des B. und Zeuch⸗ 
ſchmidtmeiſters Leipold Ehefrau, alt 56 J. 
2 M. ı9 T. fl. am Bruſtfieber; Yuna Nas 
tharina, des B. und Taglöhners Broffel Toch⸗ 
ser, alt 3 M. 26 X. fi. ander Übzehrung ; 
Johann Stephan, ded DB. und Wirchs Kurz 
Sohn, alt 10 M. ı7 X. fi. am Zahnen; 
Anna Eva, des Tagloͤhners Riedel Ehefrau, 
alt 35 J. 4 M. ı7 T. fl. an den Folgen ver 
zu frühen Niederfunft, Unna Margarethe, 
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an 
des Tagſohners Riedel Zwill ingetochter, alt 
ı T. 5 Stund, fl. an zu früher Geburt; ein 
todtgebobrnes Zwillingsfdhniein des Tagloh⸗ 
ners Niedel; Balthafar Schmidt, Schneider 
gefell, des weyl. Glaſermeiſters Schmidr zu 
Langenau Sohn, alt 27 I. fl, an der Ab⸗ 
sehrung; Johauna Dorothea, ded weyl. B. 
Wirths und Brandıweinbrennerd Flurer Toch⸗ 
ter, alt 25.7 M. fl. am Gefraiſch; Ana 
Barbara, des weyl. Gaͤrtners Bär Wittwe, 
alt 58 3. ft. am Bruftficber; Margaretha 
Schaͤfterin aus Leutersbaufen, alt 27 3. ft. 
ander Lungenfucht; Georg Hofmodel, Tag⸗ 
idhner in der Galgenmuͤhle, Alt 64 3.6 M. 
8 z. ft. an Entzündung des Unterleibes; Ror 
fina Sliſabetha, des DB. und Melbermeifters 
Wiedmann Ehefrau, alt 30 J. M. 19 X, 
ſt. an der Abzehrung. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Kopulirt den 1. Maͤrz. 
Benedict Rig, B. uud Schueidermeifter, mit 
Friedtika Benz. 


Getauft den 2. März. 
Jdhamm Adam, des B. und Bädermeifters 
Schambeck Eohn. j 


Begraben den 6. und 7. Maͤrz. 
Johann Adam, des B. u. Baͤckermeiſters Schants 
bed Sohn, alt 6 X. ſt. an Kraͤmpfen; Frau 
Dorothea, des weyland adelichen Kammer, 
dienerd Herrn Heuland hinterlaſſene Ehefrau, 
alt 70 HH ı M. 27T. fl. an Alteroſchwaͤche. 


C)Katholifche Stadtpfarrei. 


Begraben am 2. März. 


Herr Philipp Freiherr von Leonrod, K. B. Kam⸗ 
merberr und Regierungsrath, alt 72 3. fl. 
an der Wafferfuche, -- - * 


— 


u 


j Lebens, 
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Todes anzelgen. 


Sanft und mit herzlicher Ergebung in den 
Willen Gottes entfhlummerte zu einem beiferw 
geben am 26. d. M. umfer treuer, innig geliebter 
Gatte und Vater, Der’ gewefene Königl. Bater, 
Kämmerer und: quiescirte Regierungsrath Philipp 
Breibere von Leonrod, im 73lten Jahre feines 
Unfer Schmerz über dieſes für uns 
hoͤchſt traurige) Ereigniß it um fo größer, als 
der Verluſt unferd erſt vor wenigen Monaten in 
die Ewigkeit vorangegangenen einzigen, fchon ers 
wachfenen Sohnes und Bruders unfre Herzen 
nod mit tiefer Trauer erfält. Der gütigen 
Theilnahme auch unjerer entfernten Auverwands 
sen und Freunde verfidert, thellen wir denfelben 
bie traurige Nachricht mit, und erbirten und zu⸗ 
gleich die Fortdauer ihres uns bisher geſchenkten 
fhäzbaren Wohlwollens angelegeutlichſt. 

Ansbach, den 27. Februar 1819. 

Die Hinterbliebenen. 
Am a, Merz fruͤh halb 4 Uhr endigte ein 
faniter Tod die langwierigen Leiden unfers innigft 
gelienten Sohnes und Bruders, Ppilipp Ferdi⸗ 
nand Daniel Flechtner, Pfarrers zu Dit, Nends 


lingen im 57ſten Fahre feines tbätigen Leben; 


Er flarb an den Kolgen zheumatiſcher Uebel ing 
Kopfe und gänzlicher Abzehrung. Tief darnie⸗ 
dergebeugt beweint eine 77jaͤhrige Mutter au 
feinem Sarge die Stauͤze und den Troſt ihres Ale 
ters, 5 Geſchwiſter einen liebevollen zaͤrtlichen 
Bruder. Unſer Schmerz iſt unausſprechlich, fo 
unausſprechlich als unſer Verluſt. Unter Ver⸗ 
bittung aller ſchriftlichen Beileidöbezeugungen em⸗ 
pfiehlt ſich zu ferneret Gewogenpeit, Liebe und 
FZreundſchaft. 
Mir, Nenslingen, den 5. Merz 1819. 
bie verwittibte Senlorin Charlotte 
Blechtner, geborne Albert, in ihrer 
5. Kinder, Schwiegerfohns und 
x Schwiegerrochter Namen, 
Meinen Anverwandten nnd Freunden mache 
ich biemit die fchmerzliche Anzeige, daß beute 
Morgens um 3 Uhr meine Gattin, Elifaberhe 
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Mofine, geborne Frank, in Ihrem 31. Lebens 
jahr an der Abzehrung verſchied. Tief gebeugt 
fiehe. ich mit meinen 2 unmündigen Aindern am 
Garge der Seeligem, die mir die treuefte Gattin, 
ihren Kindern die gärtlichfle Mutter, ibren Freun ⸗ 
den die befte Freundin war — Ihrer trdftenden 
Theilnahme verfichert, empfehle ich mich zur fort» 

währenden Freundſchaft und Gewogenheit. 

Anebach, am 5. März 1319. 
Cyhyriſtoph Wiedmann, Melbermeiſter 
nud im Namen feiner Schwieger⸗ 
mutter, 


— — 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Bon dem Kdniglich Baierifhen Kreids 
und Stadtgerichte Ansbach fol dad zur Concurs⸗ 
maffe der Bierbrauerswittwe Anna Rofina Stdr 
dabier gebbrige Haus Nummer 672 difentli an 
den Meiftbierenden verkauft werden. Hiezu iſt 
Termin auf den 30. März Vormittags 10 Uhr 
dor dem Commiſſario Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗ 
rath Schumann anberaumt worden, In welchem 
ſich Kaufeliebbaber, weiche fidy über ihre Beſiz⸗ 
und Zablungsiäbigkeit auszumeifen im Stande 
find, auf dem töniglichen Kreis» umd Stadtge⸗ 
richt einzufinden haben. Das gedachte Haut ift 
zweiftbdtig und enthäls an Gelaß: ») zur ebenen 
Ede eine Stube, eine Kuͤche und eine Kammer, 
a) im zweiten Siode drei Stuben, eine Kuͤche 
und eine Kammer, 3) im Zwerghaus eine Stu⸗ 
be, eine Fuͤche und zwei Dachkammern, im Hofe 
befindet ſich ein Waſchhaus und umter demſelben 
ein gewodlbter Keller. Tieſes Haus nebſt Zuge⸗ 
hör iſt nach der am 8. Septeniber vorigen Jabs 
red darüber aufgenommen gerichtlicher Taxe, 
welche in der Regiſtratut eingefehen werten 
Tann, auf zwei Zaufend acht Hundert Gulden 
gewürdigt worten., 

Ansbach, am a2. Februar 1819. 

2. Im Wege. der Huͤlfs vollſtreckung ſollen 
nachbenaunte Grundbeſitzungen des Bauern Ge⸗ 
org Leonhard Ariegbaum zu Erlkenbrechte hofen 


he 
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meiſtbletend verkalft werben: x) Ein Bauern. 
guth zu Erkenbrechtehofen mit Haus, Scheune 
Hofraith, Schwein, und Schafſtall, — 
Gaͤrtichen, 115 Mg. Veckern, 15 Tgw. Wiefen, 
2 Gert Holz und dem Gemeinbrecht, tarirt auf 
2000 fl.; 2) 15 Mg. freieigenen Acer im Heb⸗ 
fat, Erkenbrechtshofer Marlang, tarirt auf 
an5 fl.; 3) 4 Mg. freieigener Acker im Kirche 
weg daſiger Markung, tarirt auf 45 fl. 40 fr.; 
4) zZ Mg. freieigenen Acer im Bruckweg, Kilss 
beimer Marktung, tarirt auf 258 fl. zo kr.; 
5) 4 Mg. lebenbaren Uder In der Reurfieig, 
Erkenbrechtshoaͤfer Markung, tarlır auf 73 fl. 
a0 fr.; 6) 3 Tgw. lchenbare Wieſen im Rülds 
beimer Ried, daſiger Markung, tar.rt auf 18 Hl. 
zofr.; 7) 3 Zgw. freieigene Wieſe im Grinds 
lein Ertenbrechrehdfer Markfung, tarirr fuͤr 266 fl. 
40 fr; 8) Z Mg. lebeubarer Acer im Lindlein 
oder Scheibenfeld dafiger Markung, tarlır auf 
83 fl. ao fr.; ‚9) 3 Ma. freleigener Acer am 
Haagweg, der Maͤrtesacker genannt, dafiger - 
Martung, tarirt auf 175 fl.; 10) ein unbes 
zimmertes Feldleden von 1} Mg. Aeckern daſiger 
Markung, taxitt auf 121 fl. 40 fr. und 11) } 
Mg. lehenbarer Acker in dafiger Markung, tarirt 
auf 32 fl. thn. Der Verlaujstermin ıjt auf den 
24. Merz Vormirtagt 9 Uhr angefeit, in wels 
chem fich befiz: und zablungefäbige Kaufelieb⸗ 
baber im Weißiſchen Wirthshaus zu Erkenbrechts⸗ 
bofen einzufinven baben. Die Tare der Güter 
ann täglich im der Regiftratur eingejchen werden, 
Windsheim, am 3. Behr. 1819. 
A. B. Landgericht, 


3. Das dem Tuͤnchergeſellen Eonrad Stas 
delmann zu Wöh:d gebdrige Wohnhaus Wr. 22x 
wird auf den Antrag des Beligers Schulden hal⸗ 
ber dem oͤffeutlichen Be:fauf ausgefrzt, und Bies 
tungötermin an Ort und Stelle auf den 14. April 
Nachmittags 2 bis 5 Uhr anberaumt, wozu zahl⸗ 
ungs- und beſizfahlge Kaufsliebhaber hiemit eins 
geladen werden. A my 

Nürnberg, den 3. Merz 1819. 

K. B. Landgericht. 
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4. Das zu dem Nachlaß des Tagldhners 
Andreas Bogelreutker dahier gebbrige, für 250 fl. 
taxirte halbe Wohnhaus Nr. 439 wird nach dem 
Antrag der Erbsintereffenten den 7. April Bor, 
mittags ı2 Uhr dem oͤffentlichen Verlauf aus⸗ 
geſezt. Beſiz⸗ und Zablungsfäbige, melde von 
den daranf haftenden Kaften im dieſſeitiger Negls 
ſtratur in Kenntniß gefezt werden, fonnen in 
dieſem Termin im Sterbpaufe ihre Aufgebote zu 
Protokoll geben. Kr 

Schwabach, den 26. Februar 1819. 

K. B. Landgericht, 


3 5. Es wird biemir Öffentlich befammt gemacht, 
Daß das dem Nicolaus Miller zu Kornburg zu: 
gebdrige Wohnhaus, wozu ein Badofen, dops 
pelter Schweinftall, eine Holzſchuͤpfe, zZ Mors 
gen Pflanzgarten am Haufe, Z Tagwerk Wieſen 


und ‚t Morgen Feld nebft dem Gemeind, und 
Waldrecht gehdrt, Schulden balber dffentlich vers , 


kauft werden fol. Der Bietungerermin hlezu 
ift auf den 5. April d. J. bis 12 Uhr Mittags 
anberaumt worden, und haben fich die Kaufs⸗ 
liebhaber entweder in Perfon oder durch binlängs 
liche Bevollmächtigte im Orte Kornburg vor der 
abgeordneten Gommiffion des Kdnigl. Landge⸗ 
richts einizufinden, ihre Gebote zu Protokoll zu 
geben, und’ des Zufchlags auf Genehmigung der 
Gläubiger zu gewärtigen. ; 
Schwabach, dem 1. Mer; 1819» 
. K. B. Landgericht, 


Gerichtliche Vorladungen. 


2. Don dem unterzeichneten Abniglichen Ge: 
sichtähofe wird im der Debitſache des vormaligen 
Adniglich Witrtemibergifehen Land : Ober: Jägers 
meiſters und Oberforſtmeiſters, Freiberrn Philipp 

‚Anton von Andringen, fowohl in Unfehuug der 
Allodial⸗ ald Fendah: Schuiden das Elaflifilas 


" HondsUrihel deu 14. May I. 3. ausgeſprochen ; 


werden. Es babem daher alle diejenigen Giäus 

biger, welche ihre Forderungen rechtögebdrig aus 

gemeldet und ſiquidirt haben, an dem oben ans 
$ 
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‚gezeigten Tag zu Anhörung dieſes Erfenntniffes 


zu erfcheinen. 
Tübingen, den 26. Febr. 1819. 
Kdniglid Wuͤrtembergiſcher Gerichtöhof für dem 
Schwarzwaldkreis. 


Bekanntmachungen. 


1. Das Konigliche Forſtamt Rothenburg hat 
folgende Holzſchreibtage anberaumt: 1) Mon⸗ 
tag den 22. Merz zu Wieſeth im Schreinerſchen 
Wirböbaufe, fruͤh 9 Uhr an für die Reviere 
Sachsbach, Rentamts Feuhtwang, Nachmite 
tags 2 Uhr für die Sachebach-Reichenauer Hoͤl⸗ 
zer, Rentamts Herrieden; 2) Dienſtags den 
23. März früh 9 Ubr-im Forſthauſe zu Wehls 
mäufel, für die Mevier Wehlmaͤufer, Nach⸗ 
mittags 2 Ubr zu Duͤrrwang im Forſthauſe 
für die Reviere Dürrwong, Renramts Dintelds 
bilbl;, 3) Mittwoch den 24 Merz frib 9 or zu 
Feuchtwang im Bureau des Kdnigl, Reutamtes 
fir die Reviere Feuchtwang; 4) Domuerſtag den 
25. Merz früb 9 Uhr im Freundiſchen Wirths⸗ 
baufe zu Aurach für die Reviere Aura, des 
Rentamts Feuchtwang und Herrieden; 5) Sreis 
tags ben 26 Merz früb 9 Uhr im Forſthaufe zu 
Sulz für die Warthey Sulz, Rentamıs Feucht⸗ 
wang. Diejenigen, welche Hol; aus diefen For⸗ 
ſten zu erhalten winfchen, baten fih an diejem 
Terminen einzufinden und ihre Beſtellungen zu 


-. Pıotofoll zu geben. 


Gebſattel, den 7. Merz 119. 
Königl. Forſtamt. 
2. Der Schmidrmeijter Johann Michael Bek 


‚In Mosbach ift nach einem heute publizirten Sons 


tumatial: Erfenniniß für sinen Verſchwender ers 
klaͤrt und unter Guratel geftelit warden. Die 
wird hiemit dffentlich befannt gemacht, um deras 
felben fernerbin Beinen Credit mebr zu ertheilen, 


‚ ‚and ſich mit ihm auch ohne Vormiffen und Seuche 
migung feines Curators Martin Soldner im keſngr⸗ 


lei Verträge bei der fuftigen Nicheigkeir einzulanieı; 
euchtwang , den 2. Dierz 1819, nr 
K. B. Landgericht, 
23 
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3: Der Koͤbler Johann Wegner aus Niederns 
dorf bat laut Ehevertrags vom 20, Auguſt I. 3. 
mit feiner Ehefrau Margarerba, geb. Schreyer 
aus Reuth die Landäbliche eheliche Gütergemeins 
ſchaft ausgeſchloſſen. 

Herzogenaurach, den 26. Auguſt 1818. 

K. B. Landgericht. 

4. Daß der Stadtkirchner Jobann Friedrich 
Ebriſtoph Marimilian Laidner hieſelbſt und feine 
Verlobte, Maria Margaretha Wendt von bier 
in dem am 14. d. M. errichteten Ebevertrag die 
bierorts Herfdinmliche allgemeine Guͤtergemein⸗ 
ſchaft aufgefhioffen baben, wird den gefezlichen 
Bellimmungen zu Folge hiermit zur allgemeinen 
 Kenntuiß gebracht. 

Windsheim, am 15. Januar 1819, 
8. B. Landgericht. — 
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5. In der Schloßvorſtadt Haus Nr. 435 
dem ehemals herrſchaftlichen Braͤuhauſe gegen⸗ 
über wird in aller Gattung feiner Nähe: Arbeit, 
kuͤnſtlichem Stoppen der Riſſe in Gradiſch und 
andern Gewirken, flarten, fein und halıbaren 
Veſton eis äirbeit, Unterricht gegeben. Wer davon 
Gebrauch macheun will, beliebe fich dahin zu mens 
den 


6. Ben Untergeichnetem werden Montags 
ben 15. Merz d. J. folgende Sachen aus freier 
Hand verkauft: verſchiedene Manns » m. Frauens 
kleider, verfchledenes weißes Tiſchzeuch auch 
Kupfer und Ziun von verſchiedenen Sorten, 
Silber und dergleichen. > 

Eyb, am 8. Merz ıg19. . 

Friedtich Strebel, Bierbrauer. 


Befanntmadhung: 


Nach vielem und nachdruͤcklichem Erinnern in ben beiden Drufereien, welche den Abdruk meines 
Reals Anden über die k. bair. Geſeze und Verordnungen ıc. beforgten, brachte ich es endlich das 
bin, daß diefes Werk nunmehr die Preße verließ. 

Ach habe daher meinen Herren Kommiffionalren, welche in ber imellen t. bair. Kreis- Intels 
ligenz s Blättern, dann in dem Korrefpondenten von und für Deutſchland (Num. 103, p. 793) 
erlaffenen Bekanntmachung vom 15. Fun. v. J. namentlich angegeben find, die bei denfelb n 
fubferibirte Exemplare fogleich zugefender, und benachrichtige hievon die Herren Subferibenten, m 
jene, für den Subferipriond » Preiß von 3 fl. auf Drufs und 3 fl. 30 fr, auf Schrei»; 
Papier, in Empfang nehmen zu koͤnnen. | 

Zugleich mache ich aber auch befannt, daß vom machftehenden loblichen Buchhandlungen, als: 

1) Der Gaſſert'ſchen dahier in Ansbach, 


2) s Gbbharp’fchen zu Bamberg, 

3) ⸗Grau'ſchen zu Hof, 

4) = Lindauerfchen zu Münden, 

5) = Riegel» und Wießner'ſchen zu Nürnberg, 

6) » Montag: und Welß'ſchen zu Regensburg, und 
7) Stahl’fchen zu Würzburg 


der Debit der moch vorrätbigen Exemplare von biefem Werke, um ben Fadenpreiß von vier 
Sales rhn. auf Drufs und vier Gulden 36 Er. thn. auf Schreibs Papier, übernommen 
worden if. Wär 18 | 
Ansbach, am 10. März 3819. 
9, hen Dirrer, 
k. balr. Regierungs⸗NRath. 
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Tabelle 
, über 
die Zaren und Preife verfchiedener Lebensbedärfniffe in der Stadt 
Ansbad. 


Am 4. März 1819, 


Le en — 
Tarirt: 


Gegenftände > Maas oder Gewichte. IR. | fr. J Gegenftände |Maas 0d.Gewfa. tr. 
— — ———— — —— TREE RR — — — — — 


Ochſenfleiſch. +» + en Pfund «+ +. «+ 119 Rogaen « HR Eine Dede 1lı83 
Kuͤhfleiſch . — ⸗ Pe ee Be —i 7 Mund s ⸗ — 1 
Kalbfleiſch .. = 2.0.0.0. | 7 | Reißes 2 s . Ex 34 
ariıel: u. Schaffleifch ⸗ 3 0. + 9 Mirel =: s :s I—|3 
hweinefleiih . » . ⸗ en. + 121711211 Nach⸗⸗ u BE 2} 
Robes Unſchlitt 2 = u ee. »*+ — 16 Gries +. 5 » — 6 
Gezogene Lichter » ⸗ 17723 
Gegoſſene Lichter » ⸗ 1526 Pf. Lth. Dr. 
Saife . ern. ! ⸗ Der Be Br Be" —|21 5 2 141l— 12 
Brauned Semmerbier Ein Eimer) Nach dem Ganter | — |FPwarses wied 2 17 41 6 
Winterbier⸗⸗ linel. i.pf. Lolal⸗ 345 ı 8 2jl— 3 
Weißes Bir . .» | > »  faufidlagsuexcl| 2 45 Ki 9 3 _ 
des Schenfpreifes pfe — * 3 — 4 
— 1— 
Semmel _:673 -| = 


——— —— — — ——————— — ———— 


Nicht taxirt, ſohin durch die freie Konkurrenz beſtimmt. 


————— — — — — 
— — 26 od. Gemiche| 
Gegenftände. | Maas od. Gewicht) spreig. Gegenitände. [maus od, Gewicht er 
[ , * fr. fl. tr. 
Erbfen + + + | Eine Maas. . —| 5 | Buchen Holy . * Kuſter 9 | 30 
Kinfen. . 0 + E s .. — 7 Eichen s » e 6 15 
Salz . ee. = ⸗ — 7 Weiches = . 2 ⸗ e 5 45 
Schmalz. . + | Ein Pfund. „| — 22 | Harte Stoͤcke. ⸗ Pr A 4lız 
Butter +» + + E ⸗ .. —| 2 Weiche 5 . 2 ⸗ 3 | 30 
Gier oo... ı Stit um | —| 3] Süßes Heu . F Ein Centner „I ı | — 
Karpfen» . + | Ein Pfund. „| —| 15 J Saures = 1* s 11250 
Hebte » +. 2 se. 1 — 04 J Roggenſtroh . J = Schober . 845 
Weißfiſche.⸗2 . . I— 61 Waizen: und an: 
13 a Br s —WU — — deres Strob . | = . BR De a 
Zäplfrebfe - - | 200 Grid fir | 


Stadt, Magiſtrat. 





für den Regate Kreig, 





XI. Stud. Ansbach, Mittwoch den 17. März 1819, 
mm 





Amtlihbe Artikel 





Belanntmahungen der Königk. 
Kreiss Behörden, 


(Die Koſten für die Berpflrgung der Militär Arre⸗ 
Panten während ihres Trantperie,) 


Am Namen Seiner Maieftät des Königs 
von Baiern. 


erden die fämmtlichen Könige, Stade 
Kommiffariare und Landgerichte des Mejarkreis 
fes hiemit angewiefen, die in der allerhöchften 
MWerordirung vom 31, Januar d. J. ( Kreis⸗ 
Intell Blatt 1819, Gr. VIII, ©. 243) 
vorgeſchriebenen Verzeichniffe über die den Mi: 
Hiräe s Urreftanten vorgefchoffenen WWerpfler 
gungsfoflen monatlih an die unt.rzeichnete 
Koͤnigl. Kreisſtelle einzufenden, worauf fle for 
dann geprüft dem treffenden Koͤnigl. Rentaͤm⸗ 
tern zur Zahlung und Aufrechnung der Be⸗ 


träge an die Koͤ Kreisfaffe 
un nigl. ſſe zugefertigt 
Ansbach, den 9. März 1319. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rehatkreiſes, 
Kammer der Finanzen, 
Erd: v. Mulzer, VBicepräfivent, 
2, Dever, Director, 


(Das erledigte Condiakonat in Herkbrud betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern x, 


Durch die Werfegung des Condiakonus 
Oſterhaufen zum Eondiafonat bei Sı. dorenz 
in Nürnberg ift das Condiakonat bei der Pfar⸗ 
rei zu Hersbruck, deſſen Ertrag in der Beſol⸗ 
dungs faſſion von 1807 auf 716 f. 8: fe. bs 
sechner iſt, erlediger worden, _ 
Ansbach, den 2. März 1819. 
Koͤnigliches Proteftantifches Eonfiftorium, 
von Lutz. 
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(Die Erledigung der Pfarrei Nendling betr.) 
Hm Namen Seiner Majeftär des Königs. 

Durch den Tod des Pfarrers Flechtner iſt 
die proteftantifche Pfarrei Me. Nensling, im 
Dekanat Tpalmeifingen erlediget worden. Der 
Ertrag der Stelle berechnet fi) auf 653 fl, 
24 fr. Die Bewerber haben fich binnen vier 
Wochen zu melden, 


Ansbach, den ı2. März 1819. er 


Koͤnigliches Proteſtantiſches Confiftorium. 
von Lutz. 


(Die Erledigung des erſten Dialonats ꝛc. an der St. 
J hanniekirche zu Schweinfurth betr.) 


gIm Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Durch den Tod des erflen Diafons an der 


Et. Johanniskirche und Predigers an der St. 


Salvatorskirche zu Schweinſurth iſt deffen 
Stelle, deren Ertrag auf 511fl. 17 Er. berechnet 
ift, in Erledigung gefommen, Die Bewer: 
ber um diefe Prediger: und Diafonatsftelle 
gaben fich binnen vier Wochen zu melden, 

Ansbach, den ı2. Mär; ıg 19. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
, von Lutz. 


 Dienftes + Notizen. 


Seine Königl. Majeſtaͤt haben. allergnädigft 
geruber, TR 

a) unterm gr. Dez. v. J. zu Dffizianten der 
Kreis» Horft » Buchhaltung und Kreis : Fort» Inne 
fpeftion für den Rezatkreis den Gehülfen des 
Forſtamts Sebaldi, Karl von VBolfamer, und 
den Gchilfen des Forflamts Weifingen, Ludwig 
Gemer, zu ernennen, dann ' 

b) unterm 29. Januar d. J. den biöherigen 
Mevierförfier zu Schwaningen, Areiberrn von 
Guttenberg, als Revierfdrfier nach Gungenhaus 
fen, und den bieherigen Rievierjaͤger Beck zu 
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Spielberg zur einswelligen Verweſung des Forſt⸗ 
Revias Schwaningen zu beſtimmen. 

Unterm 9. Februar d. J. iſt die Praͤſentation 
bes Herrn Fuͤrſten von Dertingen Wallerſtein zur 
erledigten Pfarrei Heroldingen für den bisherigen 
Pfarrer Johann Jacob Hörner zu Duͤrrenziimmern 
durch allerhdchſtes Reſcript beftätiger worden, 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. "Das Halbhaus Nr. 51 im der Erbfengafe 
zu Ickelheim, der Ehefrau des Lorenz. Hertlein 
gehdrig, welches nach der erhobenen gerichtlichen 
Schätzung beftcht: a) in dem untern Stodwerke 
bes Haufes, worin eine Wohnftube und z vei 
Heine Kammern, auf der rechten Seite des Hais 
platzes, dann eine große und eine kleine Kains 
mer auf der linfen Seite des Hausplages, b) 
einem Heinen Keller unter der Kammer, .c) auf 
dem Boden ein Verſchlag, d) im der gemeins 
ſchaftlichen Hofraith und darauf drei Viertheile 
eines Stalles, c) 3 Q.Ruth. Garten hinter dem 
Hauſe, f) J Mg. Ader in der Kreutern, ge) das 
halbe Gemeindrecht, welches in der unentgelds 


lichen Abgabe des bendthigten Bauholzes und in 


ber Benußung der unvertheilten Gemeindegründe, 
hy ein Gert Schlagholz, darauf der ı15te und 
zofte fl. Handlohn, 75 Fr. Erbzius, der Hands 
ftohndienſt and 315 fl. Capital die Steuer nach 
DB. N. 348 haften, foll auf Antrag eines Reals’ 
gläubigers in vim executionis bffentlich vers 
kauft werden. Hiezu ift Termin auf den 8. April 
Vormittags 9 Uhr anberaumt, in welchem Kaufs 
Iuftige fich in vem Kommijfiontzimmer des Pands 
gericht® einzufinden, ihre Gebote zu Protokoll zu’ 
geben und der Meiſtbietende, wenn er fich durch 
Zeugniffe über feine Befig: und Zahlungsfaͤhig⸗ 
kelt ausweiſt, die Zuſchlagung zu gewarten hat. 
Ansbach, am 23. Febr. 1819. 
K. B. Landgericht. 

-2. Der Bierbrauer und Gruͤnbaumwirth Jo— 
ſeph Xebegern dahier will feine ſaͤmtlichen Beſizun⸗ 
gen aus freier Hand verkaufen, indeſſen unter 
gerichtlicher Leitung. Hiezu iſt Tagsfahrt auf 
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2. April. Se, Normittags 9 Uhr Im Landars 
richtslokale biefelbft angefezt. Käufer haben ihre 
Befiz. und Zahlungsfähigteit zugleich nachzumgis 
fen, und auf den Fall dem Werthe gleich kom⸗ 
mender Angebote des unaufhaltlichen Abſchluſſes 
werfichere zu feym Die ‚Objecte befiehen in: 
2) dem Wirthſchaftoͤgut Mr. 26 zum grünen 
Baum dahier, wozu gehdrem ein Wohn » und ein 
Braubans, ein boppeiter Stadel, eine Stallung, 
ein Badofen, ein Pomps und ein laufender 
Bronnen, ein Schweinftall und z Morgen Hof: 
raith; 2) 4 Morgen Adler der Beckengarteu; 
3) x Tgw. Wieſe die Reurmwiefe, 4) 6 Morgen 
walzende Weder der Häusleinsgarten genannt; 
5) 1 Morgen Uder von dem Gartenader Wr. 2, 
aus dem zerfchlagenen Gute Nr, 4 zu Gonners⸗ 
dorf gezogen, und. 6) ein Ejpan Unheil Wr. 61, 
ohngefaͤhr + Morgen groß, 7) 4 Morgen Aecker 
In Zautendorfer Fluhr, aus dem v. Lbrfelbolgts 
ſchen Gute gezegen, und können taͤglich beim 
Eigenthämer eingefeben werden. Gerechtigkei⸗ 
ten und Laften werden im Termin befannt ges 
macht werden. 

Cadolzburg, den a5. Fehr. 1819. 

KR. DB. Landgericht. 

+3; Da in dem zum Berlaufe des bem Mer 
R germeifter Friedrich Bauer dabier gehörigen Wohns 
baufes Nr. 440 am Gansberg im Seegringer 
Diertel dahier ſammt Gärtlein am 19. Dezember 
dv. 3. angeflandenen Bietunge tetmin fein Kaufs⸗ 
luſtiger erſchienen iſt, fo wird dieſes Haus uech⸗ 
mals auf Anrufen der Hypothekarglaͤubiger df 
fentlich feit geboten und nochmaliger Bietungs⸗ 
termin auf dem 1. April d. J. an ordenflicher 
Gerichtoſtelle anbetaumt. Kanfelufiige, die die⸗ 
ſes Haus zw befigen und zw bezahlen Im Stande 
find, werben eingeladem. Vemerkt wird noch⸗ 
‚ mals, daß biejed Haus für 650 fl. tarlır und 
mit keiner weirern Ubgabe al& der landeöherrlichen 
Eteuer belajter if. 

Dinkelsbühl, dem 20. Januar 1819. 

K. B. Landgericht. 

4. Das dem Tuͤnchergeſellen Conrad Star 

delmann zu Wohrd gehdrige Wohnhaus Nr. 221 
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wirb auf den Antrag des Beſitzers S ul 
ber dem dffeutlichen Verkauf —— * * 
tungstermin an Ort und Stelle auf dem +4. April 
Nachmittags = bis 5 Uhr anberaumt, wozu zahle 
ungss und befizfähige Kaufsliebhaber hiemit ein⸗ 
geladen werden. 

Nürnberg, den 3. Merz 1819. 

* — B. Landgerichr. 
5. Auf Andringen der Realglaͤubige 

die 4 Tagwet Wiefen des — Ruf ro — 
in dem Weikerehofer Fluhr im Wege der Subha⸗ 
ſtation verkauft werdem. Dieſelben find von gu⸗ 
ter Qualität und für 1600 fl. taxirt. Zur Sub⸗ 
baftation werden Termine auf ‚den 14, Aprit 
12 May, 16. Jun E. 5. Nathmittagt z bie 
5 Uhr, wovon der lezte peremtoriſch ift nach 
deſſen Verlauf etwa weiter einkommende Gebote 
nicht beachter werden, in dem Wirthöhaufe zu 


Weikershof feſtgeſezt, wozu Beſiz, und Zahl⸗ 


ungsfaͤhige aufgefordert werden, ihre Gebote abe 
zugeben. 

Nuͤrnberg am 25. Febr. 1819. 

—— K. B. Landgericht. 

. Das zw dem Nachlaß des 
Andreas Vogelreuther dabier — — ee 
tarirte halbe Wohnhaus Pr. 439 wird nach denn 
Antrag der Erböintereffenten den 7. April Vor⸗ 
mistag6 a2 Uhr dem bffeuzlichen Verkauf ande 
gefezt. Beſiz⸗ mud Zablungsfähige, welche vom 
den darauf haftenden Laſten in dieſſeitiger Regfe 
— a ns en werden, konnen ix 
ermin im Ster 

—— hauſe ihre Aufgebote zu 

Schwabach, dem 26. Februar 1819. 

ER = B. Landgericht. _ 

T- wird biemit dffenrlich befannt ge 
daß das dem Nicolaus Müller zu — nö 
gehdtige Wohnhaus, wozu ein Badofen, dop⸗ 
pelter Schweinftall, eine Holzfhipfe, 4 More 
gen Pflanzgarten am Haufe, $ Tagwerk Miefem 
und z Morgen Feld mebjt dem Gemeinde und 
Waldrecht gehdrt, Schulden halber difentlich ver⸗ 
kauft werten fol, Der Bietungerermin fiezıs 
IR auf den 5. Aptil d. 3. bis ya uhe Wirtags 
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auberaumt worden, nud haben fich die Kaufs⸗ 
liebbaber entweder in Perfon oder durch binlängs 
liche Bevollmächtigte im Orte Kornburg vor der 
abgeordneten Commiſſion des Koͤnigl. Landge⸗ 
richts einzufinden, ihre Gebote zu Protokoll zu 
geben, und des Zufchlags auf Genehmigung der 
Glaͤubiger zu gewärtigen. 
Schwabah, den ı. Merz 1819. 
’ K. B. Landgericht. 

8. Zu der Prozeßſache des Schulmelfters 
Kelber zu Archöhofen gegen die Ungenefchen Res 
litten wird auf Anutrag der Partbeien, das die 
- fen Leztern gebbrige, dahier unter Nr. 189 ger 
legene halbe Wohnhaus dffenrlich feil geſtellt, 
und haben fich befiz» und zahlungsfähige Lieb⸗ 
baber im Termin den 31. Merz d. 3. Bormits 
tagd 9 Uhr im Konigl. Landgericht einzufinden 
und den Zufchlag nach der Einigung der Jntereſ⸗ 
fenten zu gewärtigen, 

Uffenheim, deu 18. Februar 1819. 

K. B. Landgericht. 

9. Auf den Antrag der Erben des verſtor⸗ 
benen Bauern Joh. Friedrich Loͤblein von Gnodt⸗ 
fladt werden nachſtehende zu deſſen Nachlaß ges 
hdrige Immobilien: JMg. Weinberg Im Glattert, 
geſchaͤzt auf 75 fl., Z Mg. Acker in der Haard, 
geſchaͤzt auf 180 fl., 1 Mg. Acker am Fuchsberg, 
geſchaͤzt auf 130 fl, x Mg. Acker daſelbſt, ger 
{häzt auf 130 fl., ı4 Mg. der am Trappen-⸗ 
berg, geſchaͤzt auf 75 fl., ein Simmerflediein 
im Eifelberg 9 fl., 13 Mg. der im Trappen⸗ 
berg 75 fl., in dem auf den 16. April 9 Uhr bes 
zielten Licitationsrermim zu Gnodtſtadt meiftbies 
tend verlauft, wozu Kaufdliebhaber eingeladen 
werben. 

Uffenheim am 6. Merz 1819. 

RK. B. Landgericht. 

10. Auf Antrag der Erben der biefelbft ver⸗ 
Aorbeuen Witwe Anna Maria Hoffmann wers 
ben am 19. Merz Vormittags 10 Uhr folgende 
zu deren Nachlaß gebdrige Immobilien: a) F 
Morgen Acker im Frühpaß, b) Z Ma. dergl. 
beim Geribt, c) ı Mg. dergl. im Defurth, 
d) z Mg. vergl, in der Raunach, e) $ Mg. 
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bergl. am Wiebelsheimer Weg, F) I Mg. vergl, 
um Bodenfeld, an den Meiftbietenden verfauft, 
Kaufsliebbaber konnen ſich hiezu im gembhnlicher 
Gerichtsſtelle einfinden, und ſich von der aufge⸗ 
nommenen Zare derſelben in Keuntuiß ſetzen. 

Windsheim, den:g. Febr. 1819. 

K. B. Landgericht. 

11. Bon dem Koͤniglich Baleriſchen Kreis— 
und Stadtgerichte Ansbach ſoll das zur Concurs⸗ 
maſſe der Bierbrauerswitiwe Anna Rofina Stör 
babier gebdrige Haus Nummer 672 dffentlih an 
den Meiftbietenden verkauft werden. Hiezu iſt 
Termin auf den 30, März Vormittags 10 Uhr 
vor dem Commifjario Kreis: und Stadrgerichtds _ 
rath Schumann auberaumt worden, in welchem 
fich Raufslichhaber,, welche ſich üder ihre Beſiz 
und Zahlungsfaͤhigkelt auszuweiſen im Stande 
find, auf dem königlichen Kreiss und Stadrges 
richt einzufinden haben. Das gedachte Haus iſt 
zweiſtockig und enthält an Gelaß: 1) zur ebenen 
Erde eine Stube, eine Kuͤche und eine Kammer, 
2) Im zweiten Stode drei Stuben, eine Küche 
und eine Kammer, 3) im Zwerghaus eine Stus 
be, eine Küche und zwei Dachkammern, im Hofe 
befindet ich ein Waſchhaus und unter demfelben 
ein geweblbter Keller. Dieſes Haus nebft Zuges 
hör it mach der am 8. September vorigen Jah⸗ 
reö darüber aufgenommen gerichtlicher Zare, 
welche in der Regiftratur -eingefehen merben 
ann, auf zwei Tauſend acht Hundert Gulden 
gewürdigt worden, 

Ansbach, am 22, Februar 18:9, 


Gerichtliche Vlorfadungen, 


1. Bon dem unterzeichneten Königlichen 
richtshofe wird im der Debitſache des — 
Kodniglich Wuͤrtembergiſchen Lande Ober: Jaͤger⸗ 
meiſters und Oberforſtmeiſters, Freiberrn Philipp 
Anton von Andringen, ſowohl in Anſehung der 
Allovials als Feudal » Schulden das Glaffififas 
tiond » Urthel den 14. May. J. ausgeſprochen 
werden. Es baben daber alle diejenigen Gläus 
biger, welche ihre Forderuugen rechtsgehoͤrig ans 
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gemeldet und liquidirt haben, am bem oben ans 
gezeigten Tag zu Anhdrung dieſes Erkenntniffes 
zu erfcheinen, 
Tübingen, den 26. Febr. 1819. 
Königlich Wüärtembergifcher Gerichtshof für den 
Schwarzwaldkreis. 


a. Meber das Vermdgen bed dießgerichtlichen 
Untertbanen Georg Philipp Leipold von Ziegels 
haus iſt wegen deffen Unzulaͤnglichkeit die Ers 
dffnung des Univerfalconcurfes deſchloſſen wors 
den. Es merden demnach folgende Ediktstage 
beſtimmi: i) ter 25. Febr. d. 38. zur Anmels 
dung und Nachweiſung der einzelnen Forderun⸗ 
gen, 2) der ä5. Merz ejusd. ai, zur Vorbring⸗ 
ung der Einreden und 3) der 22. April laufen: 
den Jabro zum Schluſſe ver Berhanblung. Alle 
diejenige, melde aus irgend einem Rechtsarund 
‚an der Lelpoldiſchen Gautmaſſe eine Forderung 
zu machen haben, werden man hiemit vorgelas 
den, an den anberaumten Ediktstagen jedesmal 
Vormittags 9 Uhr entweder in Perfon oder durch 
hinlaͤnglich bevollmächtigte Anwälte um fo gewifs 
fer dahier zu erfcheinen, als das Ausbleiben am 
erften Ediktetage den Ausſchluß der Forderung 


von ber vorhandenen Maffe, dad am zweiten 


und dritten Epikterage aber die Präflufion der 
dort treffenden einzelnen Handlungen zur Folge 
haben wird; auch werden alle und jede, melde 
an ven Leipold Gelver zu zablen haben, biemit 
aufgefordert, ſolche an das bießgerichtliche Des 
poſitorium, bei Vermeidung nochmaliger Zahl⸗ 
ung, ſofort zu leiſten. Gleichzeitig wird hlemit 
dffentlich bekannt gemacht, daß zum Verkaufe 
des zur Leipoldiſchen Concursmaſſe gehdrigen 
Edidengütbleins, beſtehend in einem Haus, eis 
ner Scheuer, 3 Morgen Ueder, 35 Tgw. Bier 
fen nebft Peunt, dann auf 6 Alafter Holz jährs 
li Wald: und zu Hans und Scheuer das Baus 
recht, Termin anf den 8. Merz dieles Jabts 
Vormittags 9 Ubr im Drte Ziegelbaus feſtgeſezt 
ſey, allwo fi befiz« und zablungefäbige Kaufs— 
liebhaber einfinden,, ihre Angebote legen und auf 
das Meifigebor, vorbepalslih der Einwilligung 
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ber Eredltoren, bes Zufchlags vergewiſſert ſeyn 
können. 

Feuchtwang, den 27. Yan. 1819 
8 B. Landgericht. 

3. Der biedamtliche Unterthan und Webers 
melfter Johann Matthias Trinklein zu Eichens 
berg ift unvermdgend, feine Glaͤubiger zu befries 
digen, und es ift deöhald feinem Antrage gemäß 
ber Univerfalconcurs der Johann Matthias Trink⸗ 
leinfhen Gläubiger erfannt worden, in Bolge 
deſſen nunmehr die fämmtlichen Johann Mate 
thias Trinkleiniſchen Gläubiger aufgefordert wer: 
den, ihre Forderungen an die Trinkleinfche Maffe 
am 31. Merz laufenden Jahrs vabier vor dem 
unterzeichneten Randgerichte zu liquidiren und mit 
ben erforderlichen Beweifen zu belegen, widri⸗ 
genfalld aber zu gewarten, daß fie mit ihren For⸗ 
derungen von der Maſſe audgefchloffen werden, 
Zur Borbringung der Einreden wird Termin auf 
deu 4. May I. %., zur Abgabe ber Res und 


Dupliten aber auf den 7. Juny l. 3. angefejt, 


zu welchen ſich die Gläubiger bei Verluſt der fie 
an diefen Tagen treffenden Handlungen dahier 
einzufinden haben. 
Gunzenhauſen, den 10, Febr. 1819. 
8. DB. Landgericht. 
4. Die Wittwe des im Februar v. J. vers 
ftorbenen Steinbrechermeiſters Johaun Adam 


Hertrich in Solubofen hat heute angezeigt, daß 


defien Nachlaß zur Bezahlung feiner Schulden 
nicht hinreiche und deshalb: auf Einleitung des 

Eoneurtverfahrend angetragen. Da nun dem 
Untrage Statt gegeben, und in defien Folge die 
Ausihreibung ver Ediktstage befchloffen worden 
iR, ſo wird diefes unter dem Unhange zur dffents 
lichen Kenntniß gebracht, daß als erfier Edikts⸗ 
tag zur Liquidation and ordnungsmäßigen Nach⸗ 
weifung der 29. Merz, als zweiter zur Bors 
bringung ber Einreden der 3.-May, und als 
dritter zum Schlußverfabren der 7, Juni bes 
Kimme ſey, weshalb ſaͤmmtliche Gläubiger des 
verftorbenen Johann Adam Hertrich biezu vorges 
laden werden. Dabei wird bemerkt, daß diejes 
nigen, welche am erflen Ediktstage ihre Forderuns 
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‚gen nicht gehörig. anmelden, dem gänzlichen Nuss 

flug von der Gantmaffe, diejenigen aber, 
melde im zweiten oder dritten Edittstage wicht 
erfcheinen, den Ausflug mis der treffenden 
Handlung zu gemärtigen haben. 

Monheim, den 16. Febr. 1819. _ 

K. 3. Landgericht. 

5. € wird anmit über den Nachlaß ber 
Mezgerswittwe Magdalena Wolf zu Wöhrd der 
Eoncurs erdffnet. Alle diejenigen, welche an 
diefelbe Forderungen zu machen gedenken, haben 
ſich daher am den drei Edikistagen, welde ad 
‚Lquidandum auf den 7. April, ad excipien- 
dum auf den 6. Map, ad concludendum auf 
Ben 3 Juny d. 3. jedesmal früh 9 Uhr auſtehen, 
und zwar an dem erſten sub poena praeclusi, 
an den beiden leztern aber unter dem Präjudiz, 
doß der Ausbleibende von der treffenden Hands 
‘lung ausgeſchloſſen. 

Nürnberg, am 3. Merz 1819. . 

K. B. Landgericht. 

6. Nachdem die Caspar Bunfoldifhen Eher 
eure zu Kunochenhof ihr Vermdgen für übers 
ſchuldet erklärt haben, ſo iſt gegen ſolche der Con⸗ 
surs eröffnet und find die Ediltstage 1) ad pro- 
dueeudum et liquidandum auf ben 3. May d. 
J. Vormittoge; ad excipiendum auf den 7. 
"Suny d J Vormittage; ad coneludendum auf 
den 5 July d. J. Vormittags beflimmt worden, 
wozu die Gläubiger sub poena praeelusi biemit 
worgeladen werden. Zugleich werden alle dieje 
nigen, welche an die Gemeinfhrloner etwas zu 
zablen over vom denfelb:n ermar in Händen ha⸗ 
ben, aufgefordert, ſolches by Selbſthaftung fos 
fort an das biefig füngl. Gericht inzuliefern. 

Wilherme dorf, den 9 Merz 18 9. 
Adniglich Bater. Freyherrſich von Wur ſteriſches 

Pariimontalgericht erſter Claſſe. 

7. Am 7. Ser. 19:6 verſtarb dahier der 
Ka franı Julius Wilhelm Yillmann. Nach 
wunmehr neorpreten Nachlaß bat ſich ergeben „ 

daß das vom demſelben binterlaffene Vermögen 


wicht zurecht, die fämtlichen ſich bereite gemeln 


were Gläubiger vollſtaͤndig zu befriedigen, Auf 
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Antrag berfelben werden daher die etwa noch ums 
befannten Ereditoren des gedachten Kaufmanns 
Bilmann aufgefordert, a dato binnen 30 Tas 
gen ihre Forderungen bei dem unterzeichneten K. 
Kreis, und Stadtgericht zu liquidiren und ges 
hbrig uachzuweiſen, widrigenfalls die Maſſe vers 
theilt und die fi nicht gemeldeten mit ihren als 
ri Anfprücen davon ausgefchloffen were 
en. 
Fuͤrth, dem 3. Merz igıg. 
K. B. Kreids und Stadtgericht. 

8. Der v. Schwarzifhe Grundhold Georg 
Windiſch von Obers Urtelöhofen ift gefonnen, mit 
feinen Gläubigern einen Nachlaß: Vertrag abzus 
ſchließen und hat vorzuͤglich zum Behuf der Bes 
richtigung feines Schulvenftandes um dffentliche 
Borladung feiner fämtlihen Gläubiger gebeten, 
Es werden daher alle diejenigen, welche aus irs 
gend einem Rechtögrund an dem bemeldten Georg 
Windiſch und fein Vermögen rechtliche Anfprüche 
und Forderungen zu machen haben, biemit aufs 
gefordert, Donnerflag den 15. April d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr vor dem hiefigen Landgericht ents 
weder perſonlich eder Durch zufäßige Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erfcheinen, ihre Forderungen gehdrig zu 
liquidiren, zugleich die Beweismittel, womit fie 
die Wahrheit und Richtigkeir ihrer Forderungen 
zu bemeifen gedenken, anzuzeigen, und foferne 
felbige in Urkunden befteben, dieſe in Urſchrift 
vorzulegen, ſodann die Zahlungs » und Bers 
gleiches Vorfcpläge des Georg Windiſch zu vers 


nehmen, im Fall ihres unentſchuldigten Auſſen⸗ 


bleibend aber zu gemwärtigen, daß fie dafiir, als 
wären fie demjenigen, mas bie Mehrheit der 
Glaͤubiger beichloffen, unbedingt beigetreten „ 
werten angefeben werben, ‚ 

Hersbruck, den 27. Febr. 1819. 

K. B. Landgericht. 

9. Michael Bickel zu Tiefenſtockheim bat ine 
Jahre 1813 vom der Martin Gdpfertſchen Wittwe 
Mamens Margaretha, ein Wohnhäuslein Ar. 2 
daſelbſt, auf welchem 20 fr. Grundzinns, das 
Handlohn zu 5 Prozent und die Steuer haften , 
erkauft una auf Vorladung aller unbekanuten 
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Realpraͤtendenten zum Behufe der Berlchtigung 
feines Befiz: Titeld angerragen. Diefem Geſuch 
iſt nun auch ſtatt gegeben worden. Alle diejenis 
gen, welche an oben beſchriebenen Wohnhäuslein 
Realanfprüche machen zu koͤnnen glauben, wers 
den daber hiemit aufgefordert, diefe binnen ſechs 
Wochen und längftens in dem auf den 24. April 


bezielten Termine ſchriftlich oder mündlich zu Pros _ 
totoll anzumelden, widrigenfalld fie damit aus⸗ 


gefchloffen und ihnen deshalb ein ewiges Grills 
ſchweigen auferlegt werden werde. 

Mt. Bidart, den 18. Bebrnar 1819. 

2 R. 3. Landgericht. 

zo. Der Müllergefelle Johann Martin Kraus, 
geboren den 8. Dezember 1754 zu Birkenfeld, 
Kol Landgerichts Neuftadt an der Aiſch, bat 
fi feit 30 Zahren von feinem Geburtdorte ent: 
fernt, und feit 12 Jahren’ Feine Nachricht von 
feinem Leben oder Unfenthalt gegeben. Derfelbe 
wird daher nebft feinen etwaigen Telbeserben auf 
Ansıag feiner Gefchwiften und auf den Grund des 
A. P. ER. Theil 2, Tit. 18, $ 825 biermie 
“edictaliter aufgefordert, a dato binnen 9 Mos 
naten und längftens in dem auf den x. July 
1819 Vormittags 9 Uhr angefezten Termin pers 
fdntich oder durch Kinreichend legitimirte Bevolls 
maͤchtigte vor unterzeichnetem Gerichte zu erſchei⸗ 
sen und das geither vormundſchaftlich verwaltete 
Bermdgen gegen legale Quittung zu übernehmen, 
widrigenfalld aber gewärtig zu ſeyn, daß er, der 
Sobann Martin Krauß, für todt erklärt und fein 
zuricgelaffenes Vermoͤgen den nächften fich les 
gitimirenden Verwandten ohne Caution hinanss 
gegeben werde. Urkundlich unter des Konigl. 
Landgerichts Inſiegel und Uaterfchrift. 

Neuſtadt an der Aiſch, den 16, Sept. 1818. 

K. B. Landgericht, - 


Stetbriek. 


Der wegen Diebftahls dabier zu Verhaft ae: 
fefiene Vagaut, welcher angeblib Adam Balmer 
beifr, und aus Pfreundt in der Oberpfalz ges 
bürtig feyn will, iſt aus der, Frohnfeſte dahier 
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gerwaltfamerweife ausgebrochen. Sammtliche 
Zivil⸗und Militaͤrbehdrden werden hiemit ers 
ſucht, auf dieſen unten beſchriebenen Vaganten 
genaue Spaͤhe zu balten, venfeiben im Betre⸗ 
tungsfall zu ergreifen und wohlverwuhrt an das _ 
unterfertigte Gericht auszuliefern, 
Dinkelsbühl, den 20. Februar 1819. 
8. B. Landgericht: 


"  Befdreibung Ä 
Der entwichene angeblihe Adam Balmer ift 
ohngefähr 5 Schuh 10 Zoll groß, ſchlanker Stay! 


tur, bat ſchwarzes Haar und Bart, dergleichen 


Augen, ein länglichtes eingefallene® Geſicht, 
proportioniste Nafe und Mund, und fpricyr obers 
pfaͤlziſchen Dialekt. Bei feiner Ent weichurig 
trug er eine fogenannte Pudelkappe, eine ſchwary⸗ 
ſeidene Halöbinde, eine gedupfte gedruckte Weite, 
ein grautuchenede Wamms mit metallenen Anbs 
pfen, Zwillichhoſen und Stiefel, 


J 
Bekanntmachungen öffentlicher 
Behoͤrden verſchiedenen 
Inhaltes. 


+2. Durch den Tod des Konigl. Landrichters 
Fleiſcher zu Waſſertruͤdingen iſt der zweite Jagd⸗ 
pacht⸗Diſtrikt auf dem Revier Schwaningen ers 
ledigt, und wird unter den normalmäßigen Bes 
dingungen am 26. d. M. Merz von Bormirtag 
9 Uhr an im Wirthshauſe zu Altenträdingen vers 
pachtet. ER 

Gunzenhaufen, den 11. Merz 1819. 

Königl. Forſtamt. 

2. Dad Rentamt Ansbach verfauft unter 
Vorbehalt der hohen Genehmigung 120 Schäffel 
Dinkel als den Reft auf den biefigen Speichern 
und 100 Schfl. Dinkel vom Virneberger Speis 
ber Dienftags den 23. d. Mis Vormittigs 10 
Uhr in feinem Geſchaͤfte zimmer und lader Kaufss 
Injlige hie zu ein. 

Ansbach, den 13. März ıgı9. 

3. Vorbehaltlich der boͤhern Genehmigung 
werben die der Koͤnigl. Militairs Rommijjion zu 
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Nürnberg von den hiefigen Setraid⸗Vorraͤthen 
angewiefenen goo Schfl. Haber Montags am 
22. d. M. Vormittags im Buͤreau des unters 
zeichneten Rentamts meiſtbietend werfleigert, wor 
zu Strichlufiige einladet 

Meuftadt, am 10. Merz 1919. 

KR. DB. Rentamt, 

4. Das Abnigl. Rentamt Ufjenbeim verkauft 
im oͤffentlichen Aufitrich In einzelnen Partien was 
ger Borbebalt bchſter Rarififarion Samſtag den 
a0. Merz Nachmittag um 2 Uhr zu Buchheim 
im Ottiſchen Gaflbaus 140 Schfl. Dinkel und 
Montag den 22. Merz Vormittag um 9 Uhr im 
zentamtlihen Geſchaͤfte zimmer zu Uffenbeim 60 
Schfl. Walzen und «einige Hundert Sf. Dinkel, 
ſaͤmilich Früchte von der beiten Qualisär, und 
ladet biegu alle Liebhaber ein. 

Uffenheim, den 13. Merz 1819. 

5. Das Kbnigl. Rentamt Windebach vers 
Fauft Montags den 22. Merz d. J. vom dem Ges 
Irvitkaften zu Kloſter Heilebronn 375 Sceffel 
Wizen in einzelnen Partien meiflbierend vorbe⸗ 
ba.rlich hoͤchſter Genehmigung, wozu ſich Kaufs⸗ 
liebyaber in dem amtlichen Geſchaͤftslokale eins 
finden mögen. 

Windebach, den 9. Merz 1819. 

6. Bei dem Kduigl. Reutamt Windsbach 
werben auf ein hoͤchſtes Referips Koͤnigl. Regier⸗ 
ung ded Rezaikreiſes, Kammer der Finanzen vom 
36.9. M. ein alter eiferner Dfen in dem Kaplas 
neis Gebäude zu Eſchenbach, a Zentner 75 Pf. 
(wer, dann einige Malter gelbſchter Kalk und 
Einſchaͤllungsgeraͤthſchaften zu Heilsbron befind: 
lich, auf den 26. d. M. salva ralificatiune an 
den Meiſtbieteuden, und zwar jener dahier und 
Jeztere zu Heildbrenn vertauft. GStrichlufiige 
Idnnen fi) am bemerken Tag Vormittags 10 Uhr 
in dem Geſchaͤftszkinmer dahier einfinden und 
Yen Zufchlag gemärtigen. 

Winpebah, den 11. Merz 1819. 

7. Domerflag den 15. April d. J. Nach⸗ 
mittagd 2 Kor wind zu Markibreit auf dem Rath⸗ 
hauje die der Gommmnirät zuſtehende Echäferel 
zu Beichlagung auf 250 Stuͤcg mis der Nuznie⸗ 
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fung dimer bequemen Wohnung und eines Heinen 
Gartchens am Haufe, dann einer großen Schafe 
Rallung und binlänglichen Bbren zus Winters 
Fütterung und Stroh in jährigen Beſtand, am 
naͤchſten Michaelissage anfangend, durch Auction 
verlaffen werden, welches hierdurch dffentlich bes 
konnt gemacht wird. Die weitern Beringuife 
werden beim Strich oder auf Verlangen vorher 
befannt gemacht. 

Martibreit, dan 9. Merz 1819. 

Der Stadt, Magiftrat. 

8: Der aufden 24. d. M. anberaumte Ter⸗ 
min zum Verlauf der Grundbefigungen des 
Bauern Georg Leonhard Kriegbaum zu Erken⸗ 
brechtshofen wird hiemit aufgehoben, weil der 
Schulduer um ein Specialmoratorium nachges 
ſucht hat. 

Windsheim am ı2. Mer) 1819. 

. B. Landgericht, 

9. Von dem Kdnigl. Baieriſchen Kreis, und 
Stadt⸗Gerichte Ausbach wird andurch zur bifeute 
lichen Keuntniß gebracht, daß die aus 206 fi. 
73 fr. befiebende Verlaſſenſchaftsmaſſe des zu 
Nürnberg verfiorbenen Hofraths Freiherrn von 
Kleudgen nicht einmal zur gaͤnzlichen Befriedi⸗ 
gung eines in die fechite Klaſſe einzureibenden 
Alimentenglaͤubigets binreiche, und derbalb auf 
ben Antrag des Maſſekutators zur Vertheilung 
der Maffe werde gejchritten werden, wenn bins 
men vier Wochen kein mehr oder gleich priviles 
girter Gläubiger die Auſpruͤche des Wlimentens 
gläubigers entweder vdllig als Beoorzugter, oder 
nur im Coucurrenzwege befreien ſollte. Wor⸗ 
nach fich zu achten, 

Ansbach, am 1. Merz 1819. 

10. Montag den aa. dies Vormittag 10 Uhr 
wird des, von den in hieſiger Garniſon ſtehenden 
Dienſtpferden erzeugende Duͤnger auf die Dauer 
som 1. April» mit Eude September heurigen 
Jahres, an ver Meiftbierenden verpachtet ; vie 
Verhandlung bieriiber geſchieht im Geſchaͤftszim⸗ 
mer des Quartier⸗Meiſter⸗Amts in der Caſerne 
Nr. 1. Dann wird an dem darauf folgenven 
Rang, ald Dienflag den 23, dieſes Monats, der 
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gu Triesborf ſich abmerfende Pferdsduuger auf 
die nemliche Periode gleichfalls veräußert; dieſe 
Verpachtung wird im dem alten Schloſſe daſelbſt 
Vormittag 10 Uhr vorgenommm. Die nähern 
Bedingniffe werden den Steigerungsluftigen bei 
den Berpachtungen befannt gemacht werden. 

Unsbab, am ı3. Merz «819. 

Bon der Dekonamie : Commiffion des Kgl. Baier. 
ater Cheveauxlegers/ Regiments, 
Dichtel, Oberſtlientenaut. 

11. Auf den 20. dleſes vergiebt man mehrere 
Getraidfuhren an den Wenigfinchmenden; es 
"werden daher ſaͤmmtliche Liebhaber hiemit einge⸗ 
laden, am beiagten Tage im Geſchaͤfté zimmer 
der König. Milltair s Proviants und Fourages 
Verwaltung Morgens 10 Uhr zu erfcheinen. 

Ansbach, den 15. März ıgı9. 

Des Kdnigl. aten Ebeveaurl:gers » Regiments 
(Prinz von Thurn Taris) Oecenomiecommiſſion. 

12. Da binnen der in der gerichtlichen Edik⸗ 
talladung d. d. Scheinfeld den a2. May v. J. 
feſtgeſezten Zrift die nachbenanuten Verfchollenen, 
ald: 1) Georg Nagel von Hohlweiler, 2) Chri⸗ 
ſtoph Niedermayer von Koruhbfſtadt, 3) Johaun 
Georg Niede mayer von de, 
‘von Rutmarneweiler, ſich wicht gemeldet haben, 


fo werben diefelbe biemit für todt erklärt, und 


foll das unter Pflegſchaft ſtehende Vermögen an 
die zur Zeit dem Gerichte belamnse gefezliche Er⸗ 
ben ohne Siche heitsleiſtung verabfolgt werben, 

Sceinfeld, den 8. Merz 1819. 

Ködnigl. Baier. Fuͤrſtlich Schwarzenbergfches 
Herrſchaftegericht Schwarzenberg. 

73. Vorbehaͤltlich hoͤchſter Genehmigung fol: 
fen von den biefigen Stiftungs » Speichern circa 
8 Schaff Walzen, 5 Schaff Gerſte, 80 Schaf 
Koru, 300 Schaf Dinkel und 200 Schaff Has 
ber an ben 5. April Vormittags 8 Uhr meifibies 
tend verlauft werden, wozu Strip: und Zapls 

ungsefaͤhige hiemit zu erfcheinen eingeladen wers 
"den, Windsheim, am 4. Merz 1819. 
Srtadt⸗Magiſtrat. ü 

14. Der Kbbler Johann Wegner aus Niederns 

dorf hat laut Eheveriragd vom 20, Auguſt I. J. 


‚Sigmund von Forft, 


tumatials Erkeuntniß für 


Geoig Schaß , 


- a ee bie, geb. Schrever 
aus Reuth die landuͤbliche eheliche Güt eins 
(Haft ausgefchloffen. / * 

Herzogenaurach, den 26. Auguſt 1918, 

R. B. Landgericht. 

15. Von dem unterzeichneren Kbnigl. Land, 
gericht wird hiermit auf den Grund des $ 422 
Ti. 1, Th. a bes Allgemeinen Sandrechrs Be 
fentlih bekannt gemacht, daß der vermittibte 
MWebermeifter Jabhann Georg Bärtlen zu Ueblfelp 
und deffeh Virlodte, Mittis Maria Margarerpa 

iu dem am 9. Febr. I, 3a, 
dahier gerichtlich aufgenommenen Eheverttag die 


Im ehemaligen Fuͤrſtenthum Baireuth eingeführte 


—— ausgeſchloſſen Haben. 
euſtadt an der Aiſch, deu 17. 
K. B. —— * — 
16. Der Schmidtmeiſter Johann Michael Br 
In Mosbach ift nach einem heute publizierten Eons 
einen Verfchwender ers 
klart und unter Euratel geftellt worden, Dieß 
wird hiemit dffentlich befannt gemacht ;" me Dems 
felben fernerbin feinen Credit mehr zu ertheilen 
und ſich mit ihm auch ohne Vorwiſſen und — 
migung feines Curators Martin Soldner in leiner⸗ 
lel Berträge bei der fonfligen Nichtigkeit einzulegen, 
Feuchtwaug, ben a. Merz 1819. 
_ 8. 2. Landgericht, 
17. Nachdem ber Gutsbefiger Johann 
mann von Ortsſpitz als —— Berge 


ratel gefegt und der Butebefiger Johann Weber 


von Sollenberg als Curator l 
worden, wird dies mit dem — F se 
lien Kenrrniß gebracht, Daß alle Seſchaͤfte 
welche derſelbe ohne Zupiehung gedacht feines Fur 
sators vornehmen wird, wicht verbindlich find 
—— als Fe und nichtig erklärt werben fole 
en, worna Jedermann . 
Nachtheil zu hüten, ann 
Gräfenberg, den 19. Bebruar 1819. 
A. B. Landgericht. 
18. Der ledige Georg Drummer aus Arents 
oſthe im iſt ale Verſchwender erflärt und unter Die 


re des Piiegihgfissaes Zoahim Kern ge⸗ 
24286 
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Felle worden, Es wird daher jedermann ges 
warnt, ohne Vorwiſſen und Einmilligung des 
Kuratort mit demfelben Verträge und Gefchäfte 
abzufchlicßen, indem ſonſt —— Geſchaͤfte 
für nichtig erkannt werden. 
Sechaus, den 5. Febr. 1819. 
Kdnigl. Baier iſches Farſtlich Schwarzenbergfches 
Herrſchaftsgericht Hohenlandoberg. 


Nichtamtliche Artikel. 


19. Durch die Unredlichkelt eines ehemaligen 
Dienftbotens bin ich in die Lage gelommen, 
Schulden , bie auf meinem Namen gemacht 
wurden, bezahlen zu mäffen. Aber da ich alle 
meine Beduͤrfuiſſe gleich haar zu bezahlen pflege, 
fo twarne ich hierdurch jedermann, niemanden auf 
meinen Namen auch nur das Geringfte zu bors 
gen, indem ich feinen fernern Erfatz leiften werde, 

—— den 10. März 1819. 

Dr. Solbrig, K. Landgerichtsarjt. 

ao. Die Erbffnung meiner Bleiche mache ich 
einem verehrungdmwärdigen Publlkum gehorfamft 
befaunt. Der Preiß der Waaren ift: die Eile 
afr., das Pfund Zwirn 24 kr., das Pfund 
Garn 20 kr., vom Stüd Tuch 6 fr. zu mangen 
und 6 kr. Zranfgeld. Die Annahme iſt in Ne. 3. 
Um, geneigten Zufpruch bitter ergebenft 

Unsbah, dem 4. Merz 1819. 

Fuͤrſt. 


ar. Allen denjenigen Kodniglichen Landgerich⸗ 
ten, Magiſtraͤten und Gemeinden, welche zw 
weit von Nürnberg entiernt find, mache ich hle⸗ 
Durch gehorfamft befannt, daß ich ganz neue 
Fenerldſch « Mafbimen von Metal aller Arr für 
die billigſten Preife verfertige, auch alte ſchad⸗ 
hafte Loͤſchmalchlnen repartre, Ueber die Güte 
meiner Arbeiten kann und wirb die Königliche 
Kreid + Ban : Juſpeltlon des Rezatkreiſes die befte 
Auskunft geben; ich bitte daher bei vorkommen⸗ 
den Fällen um adıige Beſtelluugen und verfpreche 
prompte Bedienung. 

‚Der Rorhgieftermeifter Johann Peter 
Puchler zu Anebach im Haufe 

Nr, 873» 
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22, Beim Wirth Dallmeler Nr. 973 werden 
die Unterzeichneten Sonntags den 21. d. Mit. 
Nachmittags ı Uhr ihre in Katterbach liegenden 
a1 Mg. Ader und 7 Tagwert Wieſen verpach⸗ 
ten, wozu Pachtliebhaber ybflich elugeladen wer⸗ 
ben, 
Ansbach, den 6. Den 1819. 
Rauſchenbach. 
Stdrzenbachin. 
23. Unterzeichneter macht hiernilt bekannt, 
daß er ſich bei dem Geſchaͤfte als Geometer ganz 


‚In der Heraldik- Mablerei sc. eingerichiet bat, 


und verfertigt dem Merlangen gemäß alle Waps 
pen auf verihiedene Gegenſtaͤnde, ſowohl in 
Gold, und Silber als auch in Dels und Waſ⸗ 
fermahlerel. Auch fertige laquirte, gemahlte 
und vergoldete Aushaͤugtafeln, Schilde und Fir⸗ 
mas für Hanfleute, Wirthe und andere gewerbs 
treibende Perfonen; befirge auch an Solennitäs 
ten gemabite und durchbrochene Transparents 


‚Zluminarionen (a la maniere Cheuoise.) 


Dann grabe ih auch Schriften in Stein, auf 
Monumente und Epitaphien, in Fraktur und 
Kanziey, deutſchen, gothiſchen, lateiniſchen, 
griechiſchen und hebraͤiſchen Schriften; fchneide, 
ſchreibe und nıahle auch im und auf Holz alle nur 
mdglich zu verfertigenven Brabmonumente und bes 


reite dad Holz, als wenn es natuͤrlicher Sands 
ſtein wäre ꝛc. Entwerfe nach neuſtem Seſchmack 


Zeichnungen von Grabmaͤhler zut Steinhauer⸗ 
und Maurerarbeit. Einem hochverehrlichen Adel 
als auch werthes Publ:fam In der Stadt und auf 
dem Lamde erjuche ergebenſt, bei dergleichen als 
Ienfalfigen Vorfaͤllen mıd) zu beebren, verfpreche 
ſchoͤne, puͤnktliche amd billige Arbeit. 
Joh. Herpichbehm, Geom. Nr. 244. 
24. Unterzeichnete empfichle ſich mir Beſtel⸗ 
lungen von Tuchern, Garn und Zwirn zur Nord⸗ 
linger Bleiche. 
Schaͤfer, BWittib, wohnhaft in ber 
Kauͤhgaſſe Nr, 658. 
25. Der Unterzeichnete freut ſich befannt 
machen zu kdunen, daß des braven Komponiſten 
Hertu Stabrmufifus Küchler allgemein belichre 
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Walzer fürs. Forte Piono nunmehr bie Preſſe 
serlaffen Haben; diefelben Können In der Muftas 
Nen : Handlung gegen 36fr. täglich, fo wie nach 
folgende empfehlungewerthe Stade. als neufter 
Verlag abverlangt werden, als: Schälers Phans 
safie fürs P. Eua. 28 ie, , deſſen Tänze für Gul⸗ 
tarre umd Floͤte zu 45 kr., welche leztere in der 
Lelpziger Mufilalien: Zeitung als vorzüglich res 
eenfirt find, dann deſſen Herzendwechiel für Guis 
rarre uud P, F. zu 8 fr., Dafch Polonaifen fürs 
P! F. 50 04 r., Böhners Barlarionen fdıs P, F. 
zu 48 Ir., daum der beruͤhmte Wiener Schlittens 
Walzer zu so fr. u. m. a. | 
j B. E. Nohmeder. Y 
26. Das Hecht anf jährliche 4 Klafter foger 


- Manntes Walorechtbolz fammz dem dazu gehoͤreu⸗ 


Ben Abholz, wollen die Eigenthuͤmer eines Guts 
gu Neufes bei Untbah, um den Preiß, der ſich 


dus dem jevesmaligen Verkauf des berrichafts 


Achen Holzes des gleichen oder nächfigelegenen 
orfplages ergeben wird, auf 6 Jahre verpach⸗ 
Das Nähere tft bei m Kanzleibuchdruder 
Brügel dahier zu erfragen. i 
“ Auf Mittwoch den 24. März früh 9 Uhr 
werden in dem MWeihenzeller Heiligenwaͤldchen, 
fa obern-Hblyern , eine Quantirät weiches Baus 
Autz- and Brennholz meifibietend verkauft, die 
Berkaufrbedingniffe abes vor dem Striche Befannr 
gemacht werden, Dies biemit zur oͤffentlichen 
Kenntniß, damtt ſich die Kaufsliebhaber an be; 
flimmten Tag und Stunde auf dem bezeichneten 
Platz einfinden mögen. 
28. Unterzeichneter hat fih nach erhalteuer 
Höchfter Conceſſion als Lohnkutſcher bereits das 


bier etablirt, umd bitter daher alle diejenigen, 


welche Chalſen⸗ oder andere Fuhren brauchen, 
um geneigten Zufpruch — gehorſamſt. Er 
richt billige und gute Bedienung. 
lan — 2 wohnhaft in der 
Schloßvorſtadt beim Mezger Meier 
Haus Nr. 442. 
19. Da naumehr die Bleichgeſchaͤfte wieder⸗ 
angehen, fo macht Unterzeichneter einem 
werehrlichen Publifum hiemit befannt, daß nach⸗ 


Breit bei Herrn 
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lebende. Spediteurs, als, da Ansbach Herr Leb⸗ 
Füchner Seitz in der Herrieder Vorſtadt, in Furth 
Herr Buch⸗ und Kunſthaͤndler Friedrich Korn „ 
am Markt Mr. 110, in Feuchtwaug Herr Weiße 
gerber Caſpar Map, in Dinfelebiipl Herr Praͤ⸗ 
zeptor Julius Buͤrkleln, in Gunzenhaufen Herr 
Haudele mann Michael Faulſtich, in Nördlingen 
herr Johann Ernſt Arnold beim Rathhaus, in 
Dettingen Herr Handelsmann Konrad Fiſcher, 
in Waſſertruͤdiugen Herr Martin Hauk neben der 
Sonne, die Beforgung der Bleihmwaaren übers 
nehmen und an mich befdsvern. Das Bleichlohu 
bleibt wie im vorigen Jahr, von der Elle keine 
wand a3 fr. und 5 fr, Mangerlohn vom Stuͤck, 
vom Pfund Garn 16 Er, und vom Pfund Zwirs 
24 fr. Ich hoffe wiederum viele Aufträge zu ers 
halten, und werde das geſchenkte Zutrauen durch 
gute und prompte Bedienung mir wie bieher zu 
erwerben ſuchen. 

Walzendorf bei Dit, Bechhofen, den 4. Dez 
1819 7 , —— 
Frledrich Haul, Bieichbefiter.. 

39. Unterzeichneter macht hlermu geborfamjt 
und ergebenjt befannt, daß von kt an bei ihm 
und bei nachftehenden Spediteurs, naͤmlich in 
Ausbach bei Herrn Kaufmann Aut ruheimer, in 
Dinkelebühl bei Herrn Kaufmann Grumer, in 
Eihftäts bei Herrn Kaufmann Adam „In Mi 
Kaufmann Georg Giuther,. im 
Nördiingen bei Herrn Schbufarber Senuing, in 
Nürnberg und Fuͤrth dei Herrn Kaufmann K. 9. 
Hoffmann, im Rothenburg bei Herrn Affeffor 
Merz, in Uffenheim bei Herrn Handels mann G. 
M. Leidig, im Pappenheim bei Fern Magis 
ſtratsrath Wagner, in Weißenburg bei Herrn 
Kapellmeiſter 3. ©. Winkelmann und in Windes 
beim bei Herrn Gtrampfer, Gaftwirth zum 
Storch, wieder Tuͤcher, Garn und Zwirn ine 
Bleihen angenommen werden. Die Preiße up 
Ädrigen} Bepingungen find wie Im vorigen Jahr. 
Da ich blsher Jedermann zut Zufriedenheit ben. 
Biene habe, and mein eifrigftes Beſtreben Dad, 
gerichter ſeyn fol, die mir zum Bloeichten ander 
traute Waare gut und fchbn geblelcht wierer am 

» 25 R 
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die Elgenthuͤmer zuriick gu {enden ; fo erfuche ich 
im Hohes und verebrliches Publikum mich und 
meine Herrn Spediteur mit recht vielen Aufiräs 
gen zu beebren. 

Warferträdingen, den 12: Merz 1819. 

Braun und Comp. 

31. Nr.fggg in der Schloß: Vorfladt find 

ächte gute Wioltn » Saiten um billigen Preis zu 


ben. 

33. Die volllänbige Uniform eined Landwehr⸗ 
" Pffizierd iſt zu verlaufen, fo wie auch ein ganz 
aeuer dreleckiger Hut mit goldenen Eordond umd 
Der Eocarde, Wo? fagt dad Comtoit. 

33. Bei Unterzelchnetem find 2000 Gtid 
snittlere Saamen » Karpfen, 1000 Stuͤck Halbs 
Setzlinge und 1000 Stuͤck gangbare Seglinge 
zu verlaufen. Er 

Johann Stephan Rupp auf ber Deus 
telmüple im Landgeriht Gunzens 
pe haufen. . 

34. Gutes Heu und Grummet, Walzen, 
und Haberſtroh ift Im Haus Nr. 136 um billis 
gen Preiß zu verkaufen. ‚” 

35. Zu der Kammerforſter Markung nich 
der Galgenmähle ſteht ein $ Morgen großer Acer 
ous freier Hand täglich zu verkaufen. Das 
Nähere hierüber iſt im der Medaction des biefigen 
"intelligengblattö zu erfahren. 

36. Es ſucht Jemand für den künftigen Eoms 
mer einen Garten zu miethen, der jedoch nicht 
zu. entfernt ſeyn fol. Mer? fagt das Comtoir. 

' 37. Der Lohnfutſcher Einfchent fährt den 24. 
Diefed Monats nad Muͤuchen, und ſucht noch 
einige Perfonen mitzunehmen. 

38. Eine Berleinerungebrille im rorhen Fut⸗ 
teral wird vermißt. Der Eigentpümer bittet, 
wenn fie fi) Irgendwo finden follte, um die Zu⸗ 
rüdgabe durch das Sntelligenz » Eomptelr gegen 
ein Geſchenk. 

39. Ein ſchwarzer Degenftoc mit einem brau⸗ 
men Ruopf iſt ans Vergeſſenheit irgendwo legen 
geblieben. Der allenfallfige Finder wird gebes 
ten, foldyen gegen elm Douceur in Mr, 926 zu 
bringen. - 
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40, Seunntag den ar. März iſt die zweite 

Harmonlemuſik im Bad, wozu ergebeuft einlader 
Kleinfchrer, 


Quartiere, fo. zu vermiethen, 


Nr. 34 auf dem obern Markt im zweiten Ga⸗ 
den Ift ein Quartier zu vermietben ,„ beficbend is 
eliner beizbaren Stube, einer Stubenkammer, 
einer Tenneukammer, einer Kuͤche und Holzlege; 
es kann täglich oder bis Walburgis bezogen wers 
ben. 

Nr. 86 auf dem obern Markt iſt für einen len 
digen Herrn ein ſehr ſchͤnes und bequemes Quar⸗ 
tier mit Bert und Möbels zu vermierhen und kann 
taͤglich bezegen werden. 

Nr. 106 auf dem untern Markt iſt zu Walbur⸗ 

gis in der aten Etage ein ſehr gutes und beque⸗ 
mes Quartier zu vermiethen. Das Nähere hler⸗ 
über und die etwa eintretenden Bebingniffe find 
bei dem Advokaten Schwelgger Nr. a7ı in Ers 
fahrung zu bringen. _ 

Nr. 127 iſt ein Quartier, zmel Stiegen hoch, 
befiehend in 4 Stuben, 3 Kammern, Küche, 
Holzlege, Keller, nebft allen nur moͤglichen Des 
quemlichkeiten, zu vermiethen und bis Walburs 
gis zu beziehen. 

Nr. 538 find 3’ Quartiere gu vermierben, fels 
bige beftehen 1) in einer Stube, Küche, Kam⸗ 
mer, Boden, Keller und etwas Garten ; =) einer 
Stube, Küche und halben Boden; 3) Stube, 
Küche und einer Kammer. 

Nr. 857 find zwei Quartiere mit Meubels zu 
vermierhen und täglich zu beziehen, 

Nr. 875 ift ein Quartier mit Bert und Dieus 
bels täglich zu beziehen, 


A) &t. Johannis-Kirche. 


Kopulirt den 8. Maͤrz. 


Toblas Ziel, B. und Bäcermelfter, mit unge 
fer Johanua Gertraud Bub, 
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Getauft vom 8. bis 14. März. 

Eva Maria, des Wirth und Gaftgebers Dorner 
zu Deßmanusdorf Tochter; Unna Maria, des 
Bauern Lärler zu Wengenflade Tochter; Jo⸗ 
bann Martin, des Häfnergefellen Haag Sohn; 
Anna Barbara, des Halbbauern Waguer zu 
Bernhardswinden Tochter; Johann Jecob, 
des Tagldhner Blank zu Heunchach Sohn, 


Begraben vom 7. bis 12. Mär. 


Anna Margareıba, abgeſchledene Ehefrau des 
weyl. Braufnecht Herzog, alt 62 J. ſt am 
Ecblogfind; Johann Karl, des Fallmeifters 
Hamberger Sopn, alt 225 5 M. ı2 Z. ſt. 
am Zebıfirder; Herr Johann Martin Hiipe t, 
Examinator am Schloßthor, alt 68 I. 10 M, 
11 7. ft an der Bruſtwaſſerſucht; Anna Sie 
bylla, des Taglöhners Hi.fch Tochter, alt 4 
3.4 M. 8 T. fl. am Gefraifh; Yuna Mars 
gorerha, des DB. und Maurergefellen S:lger 
Ehefrau, alt 57 3; Katharina, des weyl. 
Soldaten Schulze Tochter, alt 7o 3. fl. an 
der Lungenfudht. 


B) St. Gumbertus: Kirche. 


Kopulirt den 10. Mürj. 
Herr Johaun Michael Friedrich Lechner, Eons 
dialon zu Rothenburg, mit Fräulein Henriette 
Frlederile Derothea Sophia Better. 


Getauft den 7. März. 
Muna Baberta, des bürgerlihen Innwohners 
Arolo Tochter. 


Begraben den 8; und 12. Maͤrj. 
Kuna Elifaberba, des B. und Schloſſermeiſters 
Biſchoff Tochter, alt 11 M. 23 T. ſt. am 
Zahnfieber; Wilhelm Georg Edhriſtoph Karl 
Friedrich, des Herm Gutsbeſitzer Stadelmeyer 
Zwilingsfohpn, alt 6 M. zı T. ſt. am Zah⸗ 
nen. 
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‚ Allen unfern Hochverehrteften Gbnnern, ſchz⸗ 
baren Anverwandten und Freunden zeigen wir 
unfere am 2. d. Mes. zu Neuhof durch prießers 
liche Trauung vollzogene eheliche Berbindung hie⸗ 
mit ergebenft an und empfehlen uns aufs Neue 
jur Fortdauer Fhrer Gewogenhelt aud Freund⸗ 
(Haft. | 

Herrnneuſes, den 4. März 1819, 

Joh. Leonhard Denk, Pfarrer. 
Clara Henriette Sophia Den, geb, 
Dolmezel. 

Heute wurde unfere eheliche Verbindung durch 
bie Religion feyerlich beflätigt. Dies zur Nach⸗ 
richt allen unfern verehrten Freunden und Des 
Fannten, deren Undenfen wir und herzlich em⸗ 
pfebleu. 

Unsbah, den 10. Maͤrz 1819. ' 
3. M. Ferdinand Rechner, Condiaco⸗ 

nus zu Rothenburg. 
Ehrifiana Lechner, geb, Vetter, 


Todesanzeigen, 


Um 9. März Abends 8 Uhr entfchlief nach 
kurzem Leiden. zu einem beffern Erwachen, fanft 
und rubig, unfer geliebter Gatte und Bater, Dr. 
Johann Bernhard Lippert, Adnigl. Baier. außers 
ordentlicher Profeffer der Theologie, Archidlako⸗ 
nus an der Hauptlirche und Senior des. Capitels, 
an einem Scleinjchlag im 67ten Jahre feines 
thätigen Lebens. Wir machen diefes für und. fo 
traurige Ereiguiß allen unfern verehrten Anver⸗ 
wandten and Freunden hiermit bekannt und bite 
ten um ihre file Thellnahme, 

Erlangen, am 9. März ı 819. 

Die Hinterbliebenen. 

Dienflags den 9. Merz Abends zwfichen 6 
und 7 Uhr endete umfere innigft gellebte, gute 
Tochter und Schwefter, ZJulle, nad einem har⸗ 
ten Kampfe im agzſten Lebensjihre am einer 
Bruſtent zuͤndung Ihr junges Leben. Wer jemals 
am früben Grabe treuer, guter Kinder und Ges 
ſchwiſter meinte, wird fi unfern Schmerz und 


Kummer bei diefer unerwartesen Trenuung dens 


£ 
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len, und fllle Thellaahwe und der Seellgen sin 
Hebenolled Andenken ſchenken. Ergebung in bie 
Zügung einer höhern Hand und bed tünftigen 
MWiederfehens frohe Hoffnung gewähren und Faſ⸗ 
fang in unferm. Schmerze, und die vielen Bes 
weife vom Liebe und Treue, welche die Bollendere 
und gab, fegen ihr ein unvergängliches Denkmal 
ia unferm Herzen. 

Rigland, den g. Merz 1819. 
Die verwittibte Oberpfarrerin Eöper 
und ihre Kinder, 





Bekanntmachungen. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
werden die Untergerichte hiemit erinnert, die 
Advokatenſltafen für das erſte und Beiträge 
für das zweite Semeſter 1845 oder die gerig⸗ 
neten Fehlanzeigen unfeh!bar und bei Birmeis 
dung eines Wartboten auf Koflen des Saͤu⸗ 
migen bis zum 2. kommenden Monats hieher 
einzuſenden. En 

Ansbach, am ı5, Mär, 1819. 
Königt, Appellationsgericht für den Rezatkreis. 
v. Feuerbach, Präfident, 


¶ Die Preisvertheilung des laudwirthſchaftlichen Ver⸗ 

eins im Bezirke Ansbach für das Jahr 1818 betr.) 
Nachdem bloher mehrere Kbnigliche Landges 
richte durch außerordentliche Geſchaͤfte verhindert 
waren, dem Bezirks» Komite‘ des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins dahler, in feinen Bemuͤhun⸗ 
gen bei Vertheilung der im vorigen Jahre vom 
General: Komite‘ dem Bezirke Ansbach wieder 
überlaffenen 21 Vereind: Denkmuͤnzen, zur Yufs 
munterung einzelner Kulturzwelge und anderer 
Häglicher Unternehmungen an die Hand zu gehen; 
fo hat man dies Gefchäfr erft in diefen Tagen er⸗ 
ledigen Finnen, und beellt fih num, den Voll: 
zug deſſelben anmit zur bffenslichem. Kenniniß zu 
Bringen, 


* 


— 
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In Bezlehung auf die vorjährige Welannts 
machung der Gegenflände, wofür gedachte Vers 
einsdenkmuͤnzen vertheilt werben follen, Rezat⸗ 
kreisblatt 1818, Nr. 35) muß bemerkt werben, 


Daß: 

1.) die goldweWereinsdenfmänge für das fein⸗ 
fie Flachs garn aus iulaͤnd iſchem Flache, mit Vor⸗ 
lage eines hieraus gewebten Tuches, oder bet 
Mangel an Koukurrenz für die feinfte Spinnerei, 
dann 

2.) die zwei filbernen Vereineden kmuͤnzen file 
bad felbft geſponnene fchönfte Flachsgarn, von 
einem gleichfalls inländifchen Flachſe, und der 
Gleihfdrmiglelt wegen In einer Quantität von 
wenigftens 3 Pfund, aud von einer folchen Feins 
beit, daß jedes Pfund mindeflend 21000 baitris 
ſche Elen liefert, fo wie 

3.) bie drei dergleichen, dſe der Befondern Ges 
meinnügigkeit wegen Diejenigen Frauensperſouen 
ethalten follten, wovon eine 6 Pfund Flachsgarn 
vorlegen würde, von welchen das Pfund auf 6 
baterifihe Elen lauft, wegen Mangel an aller 
Konfurrenz der Spinnerei nicht vertheilt werdew 
lounten. 

Der nemliche Fall trat emr 

4:) bei den zwei filbernen Vereinsdenfmiuzen, 
welche wegen Erziehung der meiſten Bienenfidde, 
dann 

5) wege Unbaues von Luzerne oder Eſpar⸗ 
fette, endlich 

6) wegen ber zwei für den Erdbirnbau mir 
vorzuͤglicher Hinfihe auf Saamen » Erfpamis 
audgefchrieben waren. 

Bon den zwei filbernen Vereinsdenkmuͤnzen für 
den Hopfenbau in Zlurgemarkangen, mo’ folcher 
bisher noch gar nicht gebaut worden, erhielt: 
die erfte, der Schullehrer Lang zu Uttenkofen, 
Landgerichts Uffenheim, welcher amtlich nadır 
wies, daß er die erfie Hopfenpflanzung auf der 
Uttenhofer Markung angelegt hat; vie zweite 
fonnte wegen Mangel an Konkurrenz nichr ver- 
heilt werden, 

Einer dffentlichen Belobung hat ſich woͤrdig 
gemnchtz dev Her» Vurgermeiſtet Ulmer in Her⸗ 
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tieden, meicher feit einem Irhre eine vorzüglich 
ſcabne Hepfen - Unlage auf einem ganz dden Pike, 
mit bedentendem Koiten : Aufırand und dem bes 
flen Erfolge ang.T:gt hat, 

Bon den für Schullehrer beſtimmten zwei Ders 
einädenfmünzen, wegen amtlich nachgewieſenen 
urentgeldlihen Unterrichts ber landwirthſchaft 
liche Gegenflände in ihren Schulen, wurde zuges 
tbeilt: bie erſte dem Schullehrer Joſeph Sirtus 
Bromberger zu Bellerehaufen, Herrſchafts— 
gerichts Schillingefürft, welcher nadhwies, daß 
er feine Schufjugend in der Baumzucht bisher 
mit fo gutem Erfolg unterrichtet habe, daß die 


meiſten ſchon eigne Baumfchulen befizen, und. 


ſowohl hlerinnen als auch anderwaͤrts häufig 
Obſtbaume veredeln. 


Die zweite, dem Schullehrer Johann keonhard 
Paulus zu Lipprichhaufen, Landgerichts Uffen⸗ 
beim, welcher glelchfalls Schulfnaben ſchon Ans 
weiſungen zu Veredlungen von Obfihäumen auf 
mancherlel Art mit dem beften Erfolge gegeben, 
und dadurch unverkenubaren Nuten geſtiftet hat. 


Einer befondern Belobung und rühmlichen Ers 
wähnung wurde für würdig erachtet: der Schul; 
lehrer fang zu Urtenhofen, welcher feit zwei Jah⸗ 
ren In den Sontagöfchulen dergleichen Unterricht, 
und zwar über den Hopfendau, Obſtbaumzucht, 
Erdbirnbau und Viehzucht, ohne Verabfäumung 
ber übrigeu Lehrgegenftände, zweckmaͤſig ertheilte. 

Don den drei filbernen Vereinsdenkmuͤnzen; 
fär die größten Baumanlagen, welche in einen 
Berlaufe von 3 Fahren, von vorzüglicher Stärke 


gepflanzt und durch forgfältige Pflege gut erhals - 


ten find, erhlelt: vie eıfte, der Rathsburger und 
Handelömann, Zobann Adam Steinbäufer zu 
Mer Aufkirchen, Herrſchaftegerichts Detiingen 
Diefjeitd der Wornitz, welcher den im Jahr 1806 
acquirirten fogenannten Gerolfinger Gemeindes 
wafen am Heſſelberg, 23 Morgen groß, mituns 
eublicher Mühe und vielem Aufwand kultivirt, 
und eine Gartenanlage dafelbft veranftalter, dars 
Innen 2000 veredelte, num größrentbeils fchon 
tragbare DObfibdame, mit einer BVaumſchule von 


als Anfangs beftimmt waren. 
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gegenwärtig 600 Stämmhen eingefeht und ans 
gelegt bat. / 

Die zweite, Stadifdrfter Jaͤgerhnber zu Wem⸗ 
ding, Landgerichts Monheim, der. vor mehreren 
Jahren einen gauz dden Garten nebft leeren Als 
terfeld allda erfauft, worinnen er 180 veredelte 
Obſtbaͤume mir genauefter Bezeichnung aller Obſt⸗ 
gattungen gepflanzt, dann in feinem Hausgarten 
388 dergleichen eingefezt hatte, die auf daB 
forgfältigfte erhalten und gepflegt werden. 

Die dritte wurde der Gemeinde Schwabach 
zuerkaunt, wegen einer, auf einem bisherigen 
Gemeinde» Weiveplag, nunmehr Diele von 7 
Tagwerfen, der Ditanger genannt, gepflanzten 
Daum s» Anlage don 1779 Zwerfhgenbäumen , 
welche Außerft forgfam gepflegt werden, wodurch 
ſowohl für die Erhaltung als auch weitere Vers 
vollfommmung mit dem lobenswertheſten Eifer 
geſorgt wird. 

Wegen Mangel an Konkurrenten bei den bes 
reits oben bemerkte Gegenftänden würden zwei 
Dentmänzen mehr für Baum s Anlagen gegeben, 
Es erhielte daher 
eine vierte ber koͤnigliche Unterthan und Bauer 
Johann Michael Bugner von Bocksbruun bei 
kichtenau, welcher innerhalb 3 Fahren anf fein 
nem Eigenthume 670 Stud Obſtbaͤume gepflanzt 
und durch forgfältige Pflege bisher gut erhalten 
bat; eine fünfte Bürgermeifter Valentin Chri⸗ 
ſtian Schlichting zu Lichtenau, welcher theils 
für fi, thells zum Beſten der Gemeinde um bem 
Drt herum, “und In der Nähe, in 3 Jahren 560 
Stuͤck pflanzte. BR; 

Bon den zwei für die groͤßten Obſtbaumſchu⸗ 
len von ſelbſt gezogenen Kernftämmen , mit gus 
ten Sorten veredelt, und wordber zur Sicherheit 
ber Käufer gehdrige Megifter geführt werben, bes _ 
fimmten Bereinedentmänzen erbielt: die erfte 
ber Epitalverwalter Albert Bumm zu Dinkeld« 
buͤhl, welcher amtlich nachwies, auf einen feit 
18 Jahren por dem Mothenburger Thor, theils 
als Stadtwall⸗ theild als Weiher acquirirren 


"43 Tagw. halteuden Plage Äber 4000 Baͤume aus 


Kernen ſelbſt gerogen, fie nach eignen hieruͤber 
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führenden Regiſtern, mit ben beſten Sorten vers 
ebelt, md in Menge alljährlich unentgelolich abs 
gegeben zu haben. Die zweite konnte wegen 
Mangel an Konkurrenz nicht vertheilt werben. 

Die, wegen Unbaus von wenigftend einen 
baleriſchen Dorgen rothen Dollenklee, in einer 
Gemarkung wo er bisher nicht gebaut wurde, 
beſtimmte Vereins denkmuͤnze, erhielt: der k. Uns 
serthan und Bauer Georg Roth aus Steinbof, 
Landgerichts Heildbronn, welcher in dem, mit 
einer eignen Gemarkung verfehenen Steinhof, 
mehr als einen baterifchen Morgen Land mit ro⸗ 
- then Dollenllee, wo bisher noch keiner gebaut 
wurde, angebaut hat. - 

Endlich wurde aud noch bem Kbnigl. Lands 
gichter Gerſtuer in Greding, wegen einer zu 
Stande gebrachten, auf bfienrlichen Wegen und 
‚Gemeindeplägen allgemein angeordneten Obſt⸗ 
baumpflanzung, Im Fandgerichte Greding, wo⸗ 
mach bereits 91 29 Dbfibäume ſubſcribirt find, 
(außer 959 in gleichfalls von ihm angeordneten 
Schulgaͤrten vorräthigen Obſtbaͤumen) eine fils 
berne Wereinsdentmänze zuerkanut, und ihm 
ſolche, unter dem Wunſche recht vieler Nachfols 
ger in dergleichen gemeinnägigen Weranfaltuns 
gen, zugeſtellt. 

Anebach, am ır. März 1819. 

Das Bezirks: Komite“ des landwirthfchaftlichen 
Vereins in Balern zu Ankbach. 
Irh. v. Nulzer. Srh. v. Crallsheim, Selr. 


— 0 


5. In Folge allerhoͤchſten Reſcripts iſt das 
Nentamt Weißenburg angemwiefen worden, vor⸗ 
Kafig, bis das vormalige Reichsſtadt Weißen⸗ 
burgiſche Schuldenwefen definitio regulirt ſeyn 
wird, ebem fo wie für 1855 geſchehen iſt, auch 

die einjährigen Ziunfen von den Stadt Weißen: 
‚burger Paffi: Kapitalien für den Jahrgang 1847 
‚zu vbezahlen. Saͤmmtliche Privat » Inhaber von 
‚ dergleichen Obligationen werben daher aufgefor: 
‚dert, Samſtag den a7. März d. 3. entweder in 
Perſon ober durch Bevolimächtigte die Originals 


— — 
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Obligationen Im Rentamt Weißenburg vorzules 


gen, und bad Weitere zu gewärtigen. Zugleich 
werden die Juhaber nachſteheuder fogenaunten 
Stadt Weißenburger Regaren » Kapitalien, welche 
bis jegt woch nicht ausgemittelt werden konnten, 
an Wahrung ihres Funtereffe und an die Produk⸗ 
tion des Driginal» Dokuments erinnert, ohne 
welche keine Zahlung flatt finden darf, Dietrefs 
fenden Obligationen verlauten auf Ferdinand 
Hofmann zu 2000 fl. vom 19. October 1669, 
auf Eva Döderlein zu 2000 fl. vom 20. Decem⸗ 
ber 1771, auf Jobann Georg Sonnenmeyer zum 
700 fl. vom 14. Mär; 1791, auf den Forſt⸗ 
beamten Preu zu a5 fl. vom 26. Sjenner 1798, 
auf die Hofrärhin Zeislein zu 150 fl. vom 31. 
December 1775, auf Chriſtian Ernft Roth zu 
300 fl. vom a, Auguſt 1746. 
Weißenburg, am 12. März 1819. 
K. DB. Rentamt. 

3. Bon Kbnigl. Rentamıs wegen wird hie⸗ 
mit befannt gemacht, daß in Gemäsheir des 
böchften Regierungerefcripis vom 6. 1. Mts. 8 
Schfl. Weisen, 100 Schfl. Korm, 400 Schfl. 
Dinkel von den biefigen und Heidecker Kaͤſten 
tünftigen Dienflag den a3. Died Monats Vor⸗ 
mittags 10 Uhr dabier difentlih, jedoch unter 
Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung in geeignes 
ten Parthieen verkauft werben, wozu bie Lieb: 
bet einladet 

SHilpolsfiein, am 12. März 1819, 

Das Königliche Reutamt, 


— — _— 


Im weißen Roß iſt guter Tiroler Wein die 
Maas für 40 kr., dann guter Weineſſig die 
Maas für 12 Er. und nach dem Eimer für zojl. 
zun haben, . 

Am Eiegeljchneiden ſowohl in Stahl als Gold 
und Eliber empfiebls ſich beftens 

Ansbach, den 15. Merz 1819. 

Hiper, Haus Rr. 919. 


— ————— 
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Könislih Baterifhes 
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genzblatt 


für den Rez'at⸗Kreis. 





xl. Stüf, Ansbach, Mittwoch den 24, März 1819. 


2° 





Amtlihe Artikel. 





Belanntmahungen der Koͤnigl. 
Kreiss Behörden, 


(Die Erledigung der Pfarrei Mauern betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die Pfarrei Mauern, Kgl. Landgerichts 
Monheim, im ber Didcefe Augsburg, mit 3 
Sittalorten in der Entfernung von & bis eine 
Stunde, mit einee Schule am Pfarrorte und 
370 Seelen zäplend, ift erledige, Sie erträgt 
an Geld ı1fl, 32 fr., an Getraidgülten rogfl. 
20 kr., an Zehenten rein 876 fl. so fr., ben 
Anfchlag der Wohnung nebſt Wurzgarten zofl, 
und an Stolgebühren 32 fl 48 kr., der Ev 
trag. der Widdumsgruͤnde hebt fich gegen die 
Beftellungsfoften. Die Laften berechnen ſich 
auf 241 fl. 35 fr. 

Ansbach, den 12. Merz 1819 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 

Kammer des mern, 

Graf v. Drechfel, Praͤſident. 
2, Lutz, Director. 


(Die Gebülfenftelle bei der katholẽ 
Her zo zenaurach betr.) iſchen Schule zu 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Köntas 
Zur Bewerbung um die bei der katholiſchen 
Schule zu Herzogenaurach erledigte Gehuͤlfen⸗ 
ſtelle, womit ein Geldgehalt von ı 50 fl. nebſt 
freiee Wohnung verbimden iſt, wird biermig 
ein vierwöchiger Termin angefejt, 
Ansbach, den ı5 Mer 1819. 
Königl, Baier, Regierung des Rejatfreifeg, 
Kammer des Innern, 
Graf. Drechſel, Präfident, 
v. Lutz, Director. 


(Die Erfedigung des prote ꝰantiſchen Schuld ienſtes ae 
Obermarxfeld, Landgerichts Neuburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Der proteſtantiſche Schuldienſt in Ober⸗ 
marfeld, womit auch der Kantors: und TV 


ners dienſt in Untermarfeld vereinigt iſt, iſt er⸗ 


ledigt. Diejenigen Individuen, weiche diefe 

Dienfle, deren Gefammterträgniffe einſch lanig 

bes Veheijungsgeldes zu 140 fl, berechnet wen 
20 ! 
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den, zu erhalten wuͤnſchen, haben ihre Ger 


fuche binnen kängftens fechs Wochen hier eins 
zureichen. 
Augeburg, am 26. Febr, 1819. 

Könige, Regierung des Oberdonaukreiſes. 
In Abwefenheit des K. Regierung » Präfidenten. 
Raiſer. 

v. Guͤnther. 


(Die Beantwortung der Kevifiond + Notaten über die 
Pfarrfaffionen betr.) . 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs 
von Balern. 
Zur gleichförmigen Behandlung bei Beants 
wortung der Revifionss und Superreviſions⸗ 
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Motaten über die Dienftes: Ertrags + Faffionen 
proteftantifcher Pfarreien wird hiermit anges 
ordnet, daß a) ſelche nach dem anftehenden 
Formular in triplo anzufirtigen, b) durch das 
betreffende Königliche Diflritis /Dekanat eins 
gereicht, und c) von diefem mit feinen gutacht⸗ 
lihen Bemerkungen begleitet eingefandt wers 
den. Diejenigen Diftrifes + Defanate und 


‚Pfarrämter, welche ſich hierin noch in Ruͤck⸗ 


ftand befinden, werden zur befchleunigten Vor⸗ 
lage derfelben wiederholt angewieſen. 
Ansbach, den 12. März; 1819. 
Königliches Proteftantifches Conſiſtorium. 
von Lutz. 


Beantwortung der (Super: ) Kevifionss Notaten 
über 


die Dienftes : Ertrags + Zaflion der Pfarrei N. M. 


—— — — — — — —— 


Notaten Beantwortung 


derſelben 
— ee | 


Dienftes, Notizen. 


Unterm 7. Februar d. 3. if der Kandidat Jo⸗ 
hann Ludwig Friedrich Theodor Hopp durch al: 
ierhochſtes Nifeript zum Pfarrer in Gollagoft: 
beim ernannt worden. 


Unterm 25. Februar d. 38. iſt der geprüfte 
Rechtspraktikant Zofeph Anton Bittlmeyer in 
Greding durch allerhächftes Mefcript zum Actuar 
bey dem Kdnigl. Landgerichte Monheim ernannt 
worden. 


Unterm ag. Februar d. Is. If der von dem 
Herrn Fuͤrſten za Dettingen Wallerſtein fuͤr den 
bisherigen Pfarrvikar zu Riedlingen Pr. Sranz 
Zaver Uhl, auf die Pfarrei Diemantftein, Uns 


Gutachten 


des e e 
Diſtricts « Decamatd] Eonfiftoriums Ober : Confiftoriums 


Butachten Beſchluß 
dee des 


tergerichts Biſſingen, ausgeſtellten Praͤſentation 
die allerhochſte Beſtaͤtigung ertheilt worden. 

Unterm 10. Merz d. Is. iſt dem bisherigen 
Schullehrer Franz Mager zu Dir. Seint heim vie. 
erledigte Schullehreröfielle zu Wilandsheim ver⸗ 
lieben worden. 


Gerihtlihe Verfteigerungen. 


1. Das Halbhaus Nr. 5ı in der Erbfengaffe 
zu Ickelheim, der Ehefrau bed Lorenz Hertlein 
gehörig, welches nad) der erhobenen gerichtlichen 
Schätzung beſteht: a) In dem untern Stockwerke 
des Haufes, worin eine Wohnſtube und zwei 
tleine Kammern, auf der rechten Seite des Haus⸗ 
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platzes, dann eine große und eine Feine Kams 


wer auf der linfen Seite des Hausplatzes, b) 
“einem Heinen Keller unter, der Kammer, c) auf 


dem Boden ein Verſchlag, d) in der gemein:- 


ſchaftlichen Hofraith und darauf drei WViertheile 
eines Stalled, e) 3 Q. Ruth. Garten hinter dem 
Sanfe, f) 4 Mg. Acker in der Kreutern, g) das 
balbe Gemeindrecht, weldyes in der unentgelds 
lichen Abgabe des bendtbigten Bauholzes und in 
ber Benutzung der unvertheilten Gemelndegrände, 
I) ein Gert Schlagholz, darauf der 15te uad 
gofte fl. Handlohn, 75 fr. Erbzins, der Hands 
froyndienk und 315 fl. Capital die Steuer uach 
B. N. 348 baften, fol auf Antrag eines Real: 
gläubigerd in .vim executionis Öffentlich vers 
tauft werden. Hiezu it Termin auf den 8. Upril 
Vormittags 9 Uhr anberaumt, in weichem Kaufs 
Iuftige fich in dem Kommifjiontzimmer ded Lands 
gerichts einzufinden, ihre Gebete zu Protofoll zu 
geben und der Meiftbierende, wenn er ſich durch 
Zeugniffe über feine Befizs und Zahlungsjäbigs 
kit ausweilt, die Zufchlagung zu gewarten hat, 
Auebah, am 23. Febr. 1819. 
K. B. Landgericht, 

2. Der Bierbrauer und Gruͤnbaumwirth %os 
ſeph Yebegern dahier will feine ſaͤmtlichen Befizuns 
gen aus freier Hand verfaufen, indeſſen unter 
gerichtlicher Leitung. Hiezu iſt Tagsfahrt auf 
7. April. Ze. Vormittags 9 Uhr im Landge⸗ 
richtslokale hiefelbft angefezt. Käufer haben ihre 
Beliz» und Zahlungsfaͤhigkeit zugleich nach zuwei⸗ 
fen, und auf den Fall dem Werthe gleich kom⸗ 
mender Angebote des unaufhaltlichen Abfchluffes 
verfichert zu feyn. Die Objecte befichen in: 
3) dem Wirthſchaftegut Nr. 26 zum grünen 
Banm dahier, wozu gehören ein Wohn s und ein 
Brauhaus, ein doppeiter Stadel, eine Stallung, 
ein Badofen, ein Pomp: und ein laufender 
Bronnen, ein Schweinflall und 5 Morgen Hofs 

raith; 2) 4 Morgen Uder der Beckengarten; 


3) ı Tgw. Wieſe die Neurwiefe, 4) 6 Morgen 


walzende Weder der Hänsleinsgorten genannt; 
5) ı Morgen Acer von dem Gartenader Nr. 2, 
aud dem zerſchlagenen Gute Nr. 4 zu Gonners⸗ 


rn 
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dorf gezogen, und 6) ein Efpan, Unt 
ohngefähr 3 Morgen a 4 wer 
in Zautendorfer Fluhr, aus dem v, kLoͤffelholzi⸗ 
ſchen Gute gezogen, und kdnnen täglich beim 
ae ‚eingefeben werden, Gerechtigteis 
en und Laſten werben 
ae im Termin befannt ges 

Cadolzburg, den a5. Febr. 1819, 

K. B. Landgericht, 


3. Zur Auseinanderſetzung der 
gerſchen Erben zu —— folen —— 
als: 1) ein Guͤthlein zu Duͤrnbuch Nr. 19, 
2) 2 Morgen der Thomasader, 3) 2 Morgen 
Feld am Gemeindewafen, 4) ı Morgen Feld bei 
der Schmidtswiefe, 5) 17 Morgen Feld am 
Breuersdocfer Weg, 6) 23 Morgen Feld an der 
hohen Straß, und 7) die Hälfte von 2 Tagw 
Wieſen ober der Finfenmäble, an den Meifbier 
tenden dffentlich verfaufr werden, und haben fi 
zu dem Ende befiz+ und zahlungsfaͤhig⸗ ſtaufs⸗ 
liebyaber in dem auf den 19. May d. Ze, fruͤh 
ven 9 bis 12 Uhr angeſezten Termin im Wirths⸗ 
hauſe zu Duͤrubuch einzufinden, ſo wie ſie ſich 
von der aufgenommenen Taxe der Güter jederzeit 
dabier in der Regiſtratur unterrichten koͤnnen 

Mt. Erlbach, den 10, Merz 1819. 

K. B. Landgericht, 


+ 


4. Das Gut Nr. 68 des Wirt 

germeifters Paulus Nagengaft, Br ya 
Wohnhaufe, mit Wald: und Gemeinderechr 

dann Mirchfchaftögerechtigkeie, der Scheune x 
Bronnen, der Hofraith, 3 Tagwerk Wiefe ei 
Morgen Feld, 1X deögleichen, fo wie 4 Morgen 
Ader und ein Tagw. Wieſe, beide letzteren wals 
zende Lehen, unterm 5. Yuguft o. J. auf 4972 
fl. gerichtlich taxirt, follen auf Antrag seiner 
Realgläubigerin in dem auf den 15. April Vor⸗ 
mittags 9 Uhr hiezu angeſetzten Licitationstermin 
im Hofmännifchen Haufe zu Rdttendbach in vim 
execulionis dffentlich an den Meifibierenden vers, 
kauft werden. Die auf den Renlitäten baftens 
ben gewöhnlichen Laſten und Abgaben follen gleich 
Mn Zu Degöbeniägungen den im Zermin erſchei⸗ 
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nenben befit » und zahlungsfähigen Kaufölichhas 
bern befaunt gemacht werben. 

Herzogenaurach, den 3. Merz 1819. 

3 K. B. Landgericht. 

5. Das zur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen 
Schuhmachers Wolfgang Hußenddrfer zu Colm⸗ 
berg gehdrige Wohnhaus dortſelbſt, zu welchem 
2 Garten, 3 Mg. Gemeindtheil, dad Gemeind⸗ 
zecht und eine Scheuer gehdren, welches zufanıs 
men auf 1200 fl. gewürdiget worden iſt, dann 
mehrere Effekten, ald: Schreinzeuch, Bett, 
Ale dungsftäde und andere Hausgeraͤthſchaften, 
werden von dem unterzeichneten Landgericht zum 
Öffentlichen Verkauf gebracht, und wird deehalb 
Bietungdtermin auf den 7. April Nachmittags 
3 Uhr vor dem Deputirten Landgerichts = Aıjeffor 
Geret iu loco Eolmberg angefezt. Kaufsluftige 
werden bievon mir dem Bemerken in Keantniß 
" gefezr, daß der Zufchlag des Gutes an den Meijls 
bietenden, welcher ſich über Defisfähigleit aus⸗ 
zuweiſen vermag, fofort erfolgt, wenn nicht die 
Jutereſſenten ſogleich im Bietungdtermine einen 
beffern Käufer zu benennen im Stande ſeyn 
folten. j 

Leutershauſen, am 16. Merz 1819. 

8.8. Landgericht. 

6. Das dem XTınchergefellen Conrad‘ Stas. 
delmenn zu Wöhrd gehoͤrige Wohnhaus Nr. 221 
wird Auf den Autrag des Beſitzers Schulden hal⸗ 
ber dem dffentlichen Verkauf ausgeſezt, und Bie⸗ 
tungstermin an Ort und Stelle auf den 14. April 
Nachmittags = bis 5 Uhr anberaumt, wozu zahl⸗ 
unzss und beſizfaͤhlge Kaufsliebhaber hlemit ein⸗ 
geladen werden. 

Nuͤrnberg, den 3. Merz 1819. 

K. B. Landgericht. 

7. Es wird hiemit dffentlich bekannt gemacht, 
daß das dem Nicolaus Muͤller zu Kornburg zu⸗ 
gehdrige Wohnhaus, wozu ein Backofen, dop⸗ 
pelter Schweinſtall, eine Holzſchuͤpfe, J Mors 
gen Pflanzgarten am Haufe, 4 Tagwerk Wieſen 
und Z Morgen Feld nebſt dem Gemeind» uud 
Maldrecht gebbit, Schulden halber bffentlich vers 
faujt werben fol, Der Bietungẽtermin hiezu 
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iſt auf den 5. April d. J. bis 12 Uhr Mittags 
anberaumt worden, und haben ſich die Kaufs⸗ 
liebhaber entweder in Perfon oder durch hinlängs 
liche Bevollmächtigte im Orte Kornburg vor der 
abgeorbneten Eommiffion des Koͤnigl. Landges 
richte einzufinden, ihre Gebote zu Protofol zu 
geben, und des Zufchlags auf Genehmigung der 
Gläubiger zu gewärtigen. 

Schwabach, deu 1. Merz 1819 

K. B. Landgericht. 

8 Das zu dem Nachlaß bes Tagldhuers 
Andreas Vogelreuther dahier gehörige, für 250 fl. 
tarirte halbe Wohnhaus Nr, 439 wirb nach dene 
Antrag der Erböintereifenten ven 7, April Bors 
mittags 12 Uhr dem bffenrlicen Verkauf aus⸗ 
geſezt. Beſiz- und Zahlungsfähige, welche von 
den darauf haftenden Laften in dieffeitiger Regi— 
ftratur in Kenntniß gefezt werden, konnen im 
diefem Termin im Sterbhaufe ihre Aufgebote zu 
Protofoll geben. 

Shwabah, den 26. Februar 1819. 

. K. B. Landgericht. 

9. An dem zum Verkaufe des Johann Wolf⸗ 
gang Zimmermännifchen Anweſens zu Koͤnigsho⸗ 
fen, beftehend aus einem Haufe nebit Stabel, 
2 Tagwerk Garten, 13 Tagwerk Wiefen, 11 
Morgen Ader und 9 Morgen Holz auf den 3. 
Merz angeftandenen Termin, hat ſich Fein Lichs 
haber eingefunden, Auf geftellten Antrage wird 
deshalb ein andermweiter Verfaufstermin auf dem 
19. Mail. 3. Vormittags in dem Orte Königes 
bofen anberaumt und Kaufeliebhaber hlezu einge⸗ 
laden. 

Waſſertrüdingen, am ır. Merz 1819. 
Königlicde Landgerichts « Verwefung. 

10. Bon dem König!. Baterifchen Kreids und 
Stadtgerichte Anebach iſt zum oͤffentlichen Vers 
fauf des zu der Eoncuremaffe des Kaufmanns 
Johann Ferdinand Unger gehörigen, auf dem 
untern Marke dahler gelegenen und zum Betrieb 
einer Spezereihandlung eingerichteten Wohnhaus 
ſes Nr. 106 Termin vor dem Commiffario, 
Kreis, und Stadtgerichts-Rath Hofmann auf 
den 4. May d. J. Vormittag von 9 bis za Uhr 
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an gewöhnlicher Gerichtöftelle anberaumt, wodon 
man befizs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit der Bemerkung in Kenntuiß fezt, daß die ges 
ſchoͤpfte Tare, fo wie die auf dem Haufe haften⸗ 
den Laften und Abgaben täglich im hieſiger Regis 
firarur eingefehen werden !hnnen. Diefed Im⸗ 
mobile befteht übrigens a) aus einem dreiftddis 
gem Hauptgebäude mit 10 heizbaren Zimmern, 
5 Kammern, 2 Küden, einer Speisfammer, 
einem großen gersblbten Kaufmannsladen mit 
anſtoßendem Ladenftüblein, einem grbßeren und 
einem Zleineren gemwbibten Keller, Hausteunen 
und Etalluig auf 6 Pferde, dann drei gebrets 
terten Bbden übereinander; b) aus einem an 
das Hauptgebäude angebauten, dreiſtockigen Gels 
tenbau gegen bie Sieglinge gaſſe, mit 4 beijbas 
ren und einer nicht Heizbaren Stube, z Kammern, 


3 Küchen, einem geräumigen Gemblbe und einem 


gebrerterten Boden unter dem Dache. Dazu ges 
hören ferner c) in der geräumigen, mit einer 
Einfahrt gegen ten Marke verfehenen Hofraith, 
eine Holzlege und ein Waſchhaus, lezteres mit 
2 eingemauerten fupfernen Keffeln, einer Wagens 
Remife und ein laufender. Brunnen; d) ein am 
Hofe befindliches Schoorgärtlein; c) ein geraͤu⸗ 
miger gemblbter Keller, welcher in der Rofens 
gaſſe zwifchen der Stadtmühle und dem Pfeffer: 
fchen Wirrhehaufe feinen Eingang hat, Auf den 
zulezt erwähnten Keller werden, nach vorher eins 
geholter grundherrlicher und polizeilicher Erlaubs 
sig auch einzelne Ungebote aufgenommen, 
Ansbach, den 1. Merz 1819. 


11. Bon dem Kgl. Baier. Kreis» und Stadt⸗ 
Gerichte Ansbach ift auf dem weitern Antrag des 
Maffefurators noch ein Termin zur Ricitarion anf 
das zur Salfenfieder Johann Michael Pfannfchen 
Cencursmaſſe gehdrige Wohnhaus in der Schloß: 
vorſtadt unter Nr. 545 auf den 6. April Bors 
mittags 9 Uhr vor dem Commiffario, Kreis» und 
Stadtgerichts⸗Rath Miedel feſtgeſezt worden, 
Es wird diefes darım bffentlih befanmt gemacht, 
damir fi zablungs + und befizfäbige Kaufslieb— 
haber dabei einfinden und ihre Gebote, auf Ges 
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nehmigung der Gläubiger, zu Protokoll geben 
koͤnnen. — 

Ausbach, den 15. Merz 1819, 

za. Das dem ledigen Johann Leonhard. Hbl⸗ 
leuſchmidt zu Schafhof zuftändige Wohnhaus mit 
dem dabei befindlichen Wurzs und Baumgarten 
wird in vim executionis dffentlich verkauft und 
hiezu peremtorifcher Bietungstermin auf Dienftag 
den 6. April d. J. Vormittags von 9 bis 1a Uhr 
anbeggumt. Kaufsliebhaber fhninen fich.an dem 
beftimmten Zage hierzu melden, und der Meifts 
bietende den Zujchlag erwarten. - 

Schillingsfuͤrſt, am ı2. Merz 1819. ; 
8. B. Fuͤrſtl. Hohenloheſches Herrſchaftsgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Bon dem unterzeichneten Königlichen Ges 
richtöhofe wird im der Debitfache des vormaligen 
Koniglich MWirteinbergifchen Land » Ober» Jägers 
meifterd und Oberforftmeifters, Freiherrn Philipp 
Anton von Andringen, fowohl in Unfehung der 
Allodial⸗ ald Feudal » Schulden das Claſſifika⸗ 
tiond s Urchel den 14. May. 3. ausgefprochen 
werden. Es haben daher alle diejenigen Gläus 
biger, welche ihre Forderungen rechtegehbrig ats 
gemeldet und liquivirt haben, an dem oben ans 
gezeigten Tag zu Anhdrung dieſes Erkenntniffes 
zu erfcheinen. 

Tübingen, den 26. Febr. 1819. 

Kodniglich Würtembergifher Gerichtöhof für den 
Schwarzwalpfreis, 

2. Die Gläubiger ver Wirtwe Eva Margas 
garetha Hertlein von Lehrberg haben bei der Uns 
zulänglichkeit deren blos In einem Haus: Kaufs 
ſchillingsreſte ad circa Zr 1 fl. beftehenden Vers 
mbdgens unterm 15. died Monats den Antrag ges 
macht, daß diefer Kauffchillingereft jure priori- 
tatis unter ſaͤmmtliche Gläubiger ausgetheilt wers 
ben und daher das Eoncursverfahren eingeleitet 
werben mdge. Es werben daher alle diejenige, 
welche auf viefen Kaufſchillingsreſt ex qu 
que titulo Anfpräche haben, sul nuc 
elusionis aufgefordert, Donnerſtag deu 


w 


387 


ad liqwidandum, Montag den 5. April ad ex- 


cipiendum und Mittwoch den 5. May d. 8. 
Ri concludendum jedesmal Vormittags 9 Uhr 
bei unterzeichnetem Landgerichte zu . erfcheinen, 
und ihre Rechte geltend zu machen. 

Ansbach, den 24. Der. 1818. F 

K. B. Landgericht. 

3. Der Wit dumbauer zw Bergen, Matthias 
Rabus hat ſich für inſolvent erklaͤrt, und auf 
Einleitung der Gantverhandlungen den Mtrag 
geftellt. - Es werden daher des Rabus fämtliche 
Gläubiger sub poena praeelusi auf Montag 
den 29. Merz I. J. ad producendum et.liqui- 
dandum, auf Montag den 19. April l. J. ad 
excipiendum, auf Dienftag deu 4. May l. 3. 


ad replicandum, und auf Dienftog den 18. May _ 


ad Juplicandum vorgeladen. Zugleich wird bes 
kannt gemacht, daß an dem erfien Ediktstag des 
Gantiererd Realitäten bffentlich verſtelgert wer⸗ 
den. Dieſe beleben a) in dem Widdumbauterns 
gut mit Haus, Stadel, J Tagwerk Garten, 
1123 Morgen Meder, 25 Morgen und 4 Beet 


Gemeindumriß, 23 Tgw. Miefen incl. des Neus 


bruchvierteld, 5% Tagw. Holz incl. der 3 Tgw. 
Gemeindholztheile und Gemeindrecht; b) in ein 
Morgen haudldhnigen Acker im Pfraunfelver Flur 
auf der Leber. Auf dem Widdumbauergut haf. 
ten folgende Abgaben, als: a) sum Rentamt 
Greding ı2 fl. 36 fr. 2 bi. jährlich Steuer, 4 
Mezen ı Bil. 3 Sechzl. Vogthaber, dann eın 
Grundzins; I) zur Pfarr Bergen ı Schfl. 5 M;. 
3 Sechzl. Korn⸗1 Mz. 1 B. ı Sechzl Dinkel⸗ 
aM; 1 V. ı Secchzl. Gerſten⸗2 Schfl. = Mz. 
3 V. 2; Sechzl. Haber⸗Guͤlt, das Haudlohn 
in allen Veraͤuderuugs faͤllen zu 5 Prozent; dann 
jaͤhrlich eine Faſtnachthenne. Beſiz- und zahl⸗ 
ungsfaͤhige Kaufsliebhaber werden num eingelas 
den, an bem gedachten Kaufstermine bier zu ers 
ſcheinen und ihre Ungebote zu Protokoll zu ges 
ben, worauf ſodann der Zufchlag an den Meift- 
bietenden mit Einwilligung der anweſenden 
Gläubiger erfolgen wirb. 
Greding, am ar. Gebr. 1819. 
K. B. Landg ericht, 
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5. Es wird anmit über ben Nachlaß der 
Mesgerswittwe Magdalena Wolf zu Wöhrd der 
Eoncurd erbffuet. Alle diejenigen, melde an 
diefelbe Forderungen zu machen gedenten, haben 
fih daher an dem drei Ediktstagen, welche ad 
liquidandum auf den 7. Ap:il, ad eXcipien- 
dum auf den 6. Map, ad conclulendum auf 
ben 3 Juny-d, J. jedeömal früh 9 Uhr anſtehen, 
und zwar an dem erjten sub poena praeclusi, 
au den beiden lejtern aber unter dem Präjudiz, 
daß der Ausbleibende von der treffenden Hands 
lung ausgeſchloſſen. 

Nürnberg, am 3. Merz 1819. 

K. B. Landgericht. 

4. Nachdem auf Antrag ſaͤmmtlicher bekann⸗ 
ten Gläubiger des Maureregeſellen Georg Mi. 
Hironimus dahier über deffen Vermogen und indes 
befondere über einen Haus kaufſchillings Keft vom 
222 fl. 26 fr. der Eoncurs: Prozeß erbffner, 
und Zermin zur Liquivarion und Nachmeiß der 
Sorderungen auf dem 2, April, zur Vorbringung 
der Einreven auf den 4. Mai und endlich zum 
Schluß der Sache auf den 4. Juni ai. curr. jes 
besmal Vormittags 9 Uhr feilgeiegt worden, 
So werden fämmtlihe Hironimurfhe befannre 
und unbelanute Gläubiger andurdy geladen, in 
beregien Zermimen perfdnlich oder durch legitia 
mirte Mandatarien im Koͤniglichen Landgericht 
zu erfcheinen, und im erfien Termin ihre haben⸗ 
ben Forderungen bei deren fonjtigen Verluft 1ges 
börig zu liquidiren und zw beſcheinigen, in den 
beiden übrigen Terminen aber unter dem nemlichen 
Rechtsnachtheil der Pröklufion ihrer Einreden , 
Repliten und Duplifen vorzubriagen und auszus 
füpsen. Zu gleicher Zeit werden alle diejenigen, 
welche Gelder oder Gelveswerth vem Gemein 
ſchuldner in Hauden haben, aufgefordert, bei 
Vermeidung doppelter Zahlung und Verluſt ihres 
Aurechts folbe an Niemand verabfolgen zu lafs 
fen, vielmehr mit Vorbehalt ihrer Rechte an das 
Depoſitorium des unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ 
gerichts abzulieyerm. 

Schwabach am 10. Febr. 1819. 

N. B. Laudgericht. 
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5. Wider den Unterthau und Shföner os 
kann Michael Hartmann von Langenaltheim ift 
bei der Inſuffizienz des Vermoͤgens zur Bezahlung 
ber Schulden der Univerfal s Concurs erkannt 
worden. Mach bejchrittener Rechtskraft diefes 
Erkenninifjes werden daher nachfolgende Evdiftds 
täge, nämlich Dienfteg der 16. Merz ad pro- 
ducendum et liquidandum, Dienftag der 
73. April ad exeipiendum, Dienflag ber 11. 
May d. J. ad replicandum, duplicandum et 
eoncludendum hiermit anberaumt, und fämmts 

‚liche Gläubiger unter dem Präjudiz hierzu vorge⸗ 
laden, daß das Nichterjcheinen am erften Edikts⸗ 
tage den Ausfhluß von der Maſſe, am den beis 
den uͤbrigen aber vie Praͤkluſion mit der treffen⸗ 
den Handlung zur Boige haben würde, 

Pappenheim, am 10. Febr. 1819. 

Gräfih Pappenbeimiſches Herrſchoftegerlcht. 

6. Gegen den Bauersmann Georg Angel zu 
Waͤſſerndorf iſt der Concurs rechtekraͤftig erkannt 
worden. Es haben daher alle jene Glaͤubiger, 
welche an dieſer Concursmaſſe gegründete Uns 
ſprüche machen zu ldonnen glauben, ſolche mit 
Angabe der Beweismittel und mit Nachweiſe des 
allenfallſigen Vorzugsrechtes Dienſtag ben 30. 
Merz unter dem Nachtheil des Ausſchluſſes von 
der Maſſe zu llquidiren, Donnerſtag den 22. 
April zu excipiren, und Mittwoch den 12. May 
ſchluͤßlich zu handeln, und zwar jedesmal fruͤh 
9 Uhr, widrigeufalls den Ausſchluß mit dieſen 
Handlungen zu gemärtigei. 

Seehaus, den 16. Februar 1819. 

Konigl. Baleriſches Fuͤrſtlich Schwarzenbergfches 

Herrſchafte gericht Hohenlandsberg. 

7. Der v. Schwarziſche Grundhold Georg 
Windiſch von Ober-Artelsbofen iſt geſonnen, mit 
feinen Glaͤubigern einen Nachlaß : Vertrag abzu⸗ 
fliegen und hat vorziiglich zum Behuf der Be: 
richtigung feines Schuldenflandes um dffentliche 
Vorladung feiner ſaͤmtlichen Gläubiger gebeten, 
Es werden daber alle diejenigen, welche aus irs 
gend einem Rechtsgrund an dem bemeidten Georg 
Windiſch und fein Dermdgen rechtliche Anſpruͤche 
und Horberungen zu machen haben, hlemit aufs 
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gefordert, Dounerflag den 135. April d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr vor dem hiefigen Randgericht ents 
weder perſdulich oder durch zuläßige Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erfcheinen, ihre Forderungen gehörig zu 
liquidiren, zugleich die Beweismittel, womit fie 
die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Forderungen 
zu beweiſen gedenken, anzuzeigen, und ſoferne 
felbige in Urkunden beſtehen, dieſe in Urſchrift 
vorzulegen, fodann bie Zahlungs » und Ver—⸗ 
gleiches Vorſchlaͤge des Georg Windifch zu vers 
nehmen, im Fall ihres unentfchuldigten Auffens 
bleibend aber zu gewärtigen, daß fie daflr, als 
wären fie demjenigen, was die Mehrheit der 
Gläubiger bejchlofjen , unbedingt beigetreten, 
werben angefchen werden, 

Hersbruck, den 27. Febr. 1819. 

K. B. Landgericht. 

8. Auf Anſuchen des Bauern Johaun Georg 
Madinger von Moratneuftetten, als Spezialbes 
volmächtigten der Dienftmagd Unna Barbars 
Madinger, geborne Horntaſch aus Eyb, num 
zu Würzburg, wird der unbelannte Inhaber der 
Dbligation vom 13. September 1792, nad 
welcher die gedachte Madinger ein Actirvum von 
fünfzig Gulden bei der ehemalig marfgräflichen 
Rentel zu 34 Prozent verziuslich ausſtehen batte, 
aufgefordert, die frag:iche Obligation binnen 
einem halben Jahre und längftens in dem auf 
Sonnabend den 31. Zuly d. Js. Vormittags 
ı1 Uhr anberaumten Termine vorzuzeigen, und 
den rechtlichen Befiz daran nach zuweiſen, außers 
dem aber zu gewaͤrtigen, daß ſolche als nichtig 
und kraftlos werde erklaͤrt werden. 

Ausbach, am 4. Januar 1819. 

K. B. Landgericht. 

9. Am 7. Det. 1816 verſtarb dahler der 
Kaufmann Julius Wilpelm Billmann. Nach 
nunmehr geordneten Nachlaß hat fich ergeben, 
baf das von demfelben hinterlaffene Bermdgen 
nicht zureicht,, die fämtlichen fich bereits gemels 
beten Gläubiger vollftändig zu befriedigen. Auf 
Antrag derfelben werden daher die etwa noch uns 
befannten Ereditoren des gedachten Kaufmanns 
Billmann aufgefordert, a dato binnen 30 Tas 
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gen Ihre Korberungen bei dem unterzeichneten K. 
Kreids und Stadtgericht zu liquidiren und ges 
börig nachzuweifen, widrigenfals die Maſſe vers 
sheilt und die fich nicht gemeldeten mit ihren als 
lenfallfigen Unfpräcen davon ausgeſchloſſen wers 
ben. 

Fuͤrth, den 3. Merz 1819. 

K. B. Kreis: und Gtadtgericht. 

10. Am 25. Merz v. 3. ift Katharina Doros 
thea Herbft, verehelicht an den Schuhmacher 
Sohann Georg Kleinfchrodt zu Nenzenheim, ohne 
Notherben verftorben, und deren hinterlaffenes 
Bermögen auf 132 fl. 51 fr. ausgemittelt wors 
den. Bis jezt konnten ihre nächfien Berwands 
tem nicht erforfcht werden, und da in Ermangs 
lung derfelben dem Manne die ganze Berlaffens 
ſchaft feiner Ehefrau nach dem In Nenzenheim 
beſtehenden Kdnigl. Preuß. Landrechte erblich zus 
fällt, fo werden ſowohl deren naͤchſte Verwandte, 
als jeder Andere, welcher aus irgend einem guͤl⸗ 
tigen Erbſchaftsgrunde an den Herbftfchen Nach» 
kaffe Auſpruͤche machen zu fdunen glaubt, ans 
durch vorgeladen, binnen drey Monaten a dato 
bei der unterzeichneten Stelle zu erfcheinen, ſich 
zur Sache gemügend zu legitimiren und ihre Uns 
ſpruͤche rechtlich auszuführen, widrigenfalls das 
in 132 fl. 51 Er. beſtehende Herbſtſche Wermbs 
gen dem hinterbliebenen Ehemann, num deffen 
Verlaſſenſchafismaſſe, ‘für heimgefallen erklaͤrt 
werben wird, 

Sechaus, den 7. Febr. 1819. 

Königl. Baieriſches Fuͤrſtlich Schwarzenbergfches 
Herrſchaftsgericht Hobenlandeberg. 

ir. Auf den Untrag der naͤchſten Verwandten 
ded am 20. September 1792 gebohrnen Adam 
Nudoiph Stadtler, eined Sohnes des verſtorbe⸗ 
nen Univerfitäss : Speifemeifterö Andreas Stad⸗ 
ber dahler, welcher feir dem 1. Merz 1814 im 
den Liſten des öniglich baieriſchen 5. Linien : us 
fanterie » Regiments ald in Frankreich vermißr, 
vorgetragen worden, wird berfelbe oder deſſen 
alleufallfige Descendenten vorgeladen, binnen 
6 Monaten a dato dahier zu erſcheine⸗ und fein 
etterliche, im 1460 fl, 55% Ir. befichendes Ders 
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mdgen In Empfang zu nehmen, wibrigenfalts 
daffelbe feinen Gefchwiftern gegen Eaution auss 
gehändigt werben wird, 

Altdorf, den 14. Jan, 1819. 

K. B. Landgericht, 

12. YufAnfuchen des Eurators und der Heubs 
nerfchen Seitenverwandten wird die Goldarbeis 
terstochter Unna Chriſtina Heubner von Uffens 
beim, welche fi in ihrer Jugend nach Wien in 
Dienfte begeben und feit 1791 nichts vom fich 
bat hören laffen, nebſt ihren etwa zuruͤckgelaſſe⸗ 
nen Erben und Erbnehmern anmit aufgefordert , 
fih binnen 9 Monathen und längftens in dem 
auf dem erften Juli 1819 Vormittags 9 Uhr an⸗ 
geſetzten Termine in der gewbhnlichen Gerichts⸗ 
ftätte perfbnlich oder fchrifttich zu melden, oder 
zu gewärtigen, daß fie die Heubnerin wird für 
todt erflärt, und ihr ſaͤmmtlich zurücgelaffenes 
Vermdgen von circa 313 fl. ihren naͤchſten Au⸗ 
verwandten ausgeantwortet werben wird. 

Uffenheim, den 28. Auguſt 1818. 

8. B. Landgericht. 
13. Auf Anfuchen der Seitenverwandten des 


Lorenz Popp von Gollgofen, welcher ſich im 


Jahr 1785 nad) Gallizien ald Komißbeck verfügt 
bat, ohne weiter etwas von ſich hbrem zu laffen , 
wird diefer Abweſende mit feinen erwa zurikfges 
laffenen Erben. und Erbnehmern aumit aufgefors 
dert, fich binnen 9 Monaten und längftens in 
dem auf den a, Suli 1819, 9 Uhr angefegten 
Termin im Kgl. Landgerichte unfehlbar ſich in 
Perfon oder ſchriſtlich anzumelden, oder zu ges 
wärtigen, daß der Abwefende für todt wird ers 
Märt, und das von ihm binsterbliebene Vermd⸗ 
gen feinen ſich legitimisenden Erben wird ausges 
antmworter werben. 

Uffenpeim, den gr. Auguſt 1818. 

8. B. Landgericht. 

14. Bon ben K. B. Kreis⸗ und Stabtgerichte 
Ansbach wird die abwefende Catharina Schmeger, 
Zochter der verfiorbenen Melberswietwe Marges 
reiha Schmeger dabier, welche ſich im Jahre 
3789 von bier entfernt bat, und fich mit einem 
mechanischen Künftler, Namens Yacob Chriſt, 
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in Ungarn verhefrathet Haben fol, auf ben An: 
trag Ihres Curators, hiermit vorgeladen, fich 
binnen neun Monaten und fpäteftend in dem vor 
dem Commiſſario, Krels⸗ und Gtadtgerichts: 
Rath Schumann auf den 19. November dieſes 
Jahres Vormittags 10 Uhr anberanmten Ter⸗ 
min auf dem biefig Kbulgl. Kreise umd Etadiges 
‚richte perſbulich oder ſchriftlich zu melden. Im 
Kalle weder fie noch Leibeserben von ihr ſich mel⸗ 
den follten, wird fie für todt erflärt und ihr we⸗ 
niged Vermdgen den mächflen Berwanbten , 
welche ſich als folche legitimiren, ausgehaͤndiget 
werden. 

Ansbach, am 25, Jannar 1819. 


Bekanntmachungen dffentlicher 
Behörden verfhiedenen 
Inhaltes. 


1. Nach einer ohnlaͤngſt gemachten Entdeckung 
einer zum Nachtheile des allerhoͤchſten Stempel⸗ 
Nerars ſich veroffeubarten ſtraͤflichen Kartan s Vers 
fälfhung hat das Kbnigl. geheime Staats : Mis 


niſterium der Finanzen fogleich durch angeordnete 


Aufertigung neuer Karten » Stempel: Erdfe alle 
diejenigen Borfichts s Maasregelm unverziiglich zu 
treffen anempfoblen, welche zu Vorbeugung wei⸗ 
terer Gefährde hierunter ungefäumt anzumenden 
find. JIn deffen Gemäßpeit und ber hierunter 
an bad’ unterzogene Königl. Kreis» Siegelamt 
weiters ergangenen Berfügung ber Koͤnigl. Res 
gierung, Kammer ber Finanzen, vom 11. bie 
ſes Monats wird demnach dieſe entdedite Karten 
Verfaͤlſchung hiermit zur allgemeinen Kenntnig 
und Wiſſenſchaft gebrache, hauptſaͤchlich aber 
den Kartenfabrifanten, Wirths- und Handels⸗ 
Ienten, dann Privarperfonen und Gefelfchafts, 
Zirkeln aufgegeben, ihre allenfallfige Kartens 
Vorraͤthe, ſowohl an franzdfiichen umd deurfchem, 
welche mit dem bisherigen Stempel gedruckt find, 
unverzüglich und allerlängfiens bis zum 1. des 
Iommenden Monats April am das untergogene 
Abatgl. Siegelamt zur resp. Loſchung des bis⸗ 
derigen und Beidrucung des neuen Stempels 
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(welches jedoch unentgelblich geſchleht) einzuſen⸗ 
ben; indem wer ſich hierunter ſaumſelig finden, 
oder diefe Karten verheimlichen oder zuruͤckhalten 
wird, ganz ohnfehlbar, neben Eonfislatior dere 
felben, felbft in die hierauf gefezliche unnachläfe 
fige Strafe bet einer alenfalfigen Unterfuchung 
genommen werden wird. Wornach ſich alfo zu 
achten und vor Nachtheil zu haͤten iſt. 

Ausbach, den 19. Merz 1819. 

Königl. Baieriſches Mezatı Kreis, Siegel s Ant. 

2. Diejenigen Hausbefiter und Gewerbtreis 
benden hiefiger Stade, welche noch mit Beriche 
tigung der für das erſte Semeſter 1818 verfal⸗ 
lenen Haus» Grund⸗ und Gewerbſteuer in Raͤck 
ſtand find, werden biermit nochmals aufgefor⸗ 
dert, dieſe Reſte zuverlaͤßlg bis sum Schluß dies 
ſes Monats und zwar an den beftimmen Stadt⸗ 
Steuertagen, naͤwlich Montags und Donner 
ſtags, auher zu zahlen, da nach fruchtlefene 
Ablauf diefer Friſt die Säumigen mit unangeneh⸗ 
men Maastegeln zur Zahlung augehalsen were 
den müßten, 

Anebach, ben ar. Merz zgıQ. 

K. B. Rentamt. 

3. Saͤmmtliche Domiullalftener, Pflictige,; 
welche die bis zum ı5. Maͤn d. J. verfallenen 
Ziele noch nicht zum Rentams Weißenburg ents 
richtet haben, werden hieran erinners, weil aufe 
fprdem nach Ablauf des Termins v. b. 8 Zage 
nad dem 15. März die Refte durch Exelutlons⸗ 
boten beigetrieben werden mißen. 

Weißenburg, am 8. März 1819 

> en D. Rentamt, 

4 s Königl. Rentamt Altdorf verkau 
Freitags den 26. dieſes Monats Ye —— 
Dinkel von dem hieſigen Amts kaſten vorbehaͤit⸗ 
lich allerhochſter Genehmigung und innen fi 
Kaufeliebhaber gedachten Tags fruͤh um 9 Uhr 
im der biefigen Rentamts: Kanzlei einfinzen, 

Altdorf, den 17. Merz 1819. 

5- Zufolge hoͤchſter Entjhliefung ber Kol 
Regierung des Rezatkreifes, Kammer der Finanz. 
zen in Ansbach vom 8. Merz d. J. wid der auf 
dem hiefigen Kaften aufliegende Ältere Korn Dose 

27 “ 
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rath vom Erndtejahr 1817, beflehend in circa 
240 Scheffel, bis Freitag den 26. Merz d. J. 
in großen und. Heinen Parthieen- vorbehaltlich 
hoͤchſter Ratififation dffentlich verlauft, wozu 
man Kaufsluftige einladet. 

Greding, den 15. Merz 1819. 

8. 3. Rentamt. 

6. Auf den Grund eingelangten hoͤchſten Bes 
fehls werden die durch die Selbſtſammlung des 
Weſtheimer Getraidzehendend erlangten Fruͤchte 
vorigen Jahrs zum oͤffentlichen Verlauf audges 
ſetzt und es ift daher zum Verlauf von 6 Schl. 
2 Me; Walzen, 101 Schfl. Dinkel, 54 Schfl. 
5 Me; Haber auf dem Wiagazin Weftpeim lies 
gend, Termin auf Montag den 29. Merz I. J. 
Vormittags 10 Uhr dabier in Amthaufe anbes 
saumt. Liebhaber werden hiezu eingeladen und 
wenn annehmliche Gebote erlangt werden, bas 
ben biefelben den Zuſchlag salva ralificatione zu 
gewärtigen. s 

Ipsheim, am 15. Merz 1819. 

K. 2. Rentamt. . 

7. Daß zu dem unbeftrittenem Theil des apert 
gewordene von Kergifchen Lebens zu Renuertös 
hofen gehdtige, und für das legt verwichene 
Etats jahrt 1847 am den dortigen Haus beſitzer 
und Maurer Zofeph Schmidt verpachtet geweſene 
Fiſchrecht im dem Fluͤßchen Ufel bie am bie foges 
nannte Steinfurth ift nach nunmehr abgelaufes 
ner Pachtzeit, bichften Regierungsbeſchluſſes ges 
mäß, neuerlich der dffeutlichen Verpachtung zu 
unterwerfen. Hiezu wird Striptermin auf ben 
gten ded kommenden Monats April anberaumt, 
wo Strichluftige im Amts ſitze erfcheinen, die Bes 
dingniffe vernehmen, und ihre Angebote zu Pros 
tocol geben können. 

Monheim, den 17. Merz 1819. 

8.8. Rentamt. 

8. Bon dem Kbniglich Baleriſchen Kreis⸗ 
und Stadt» Gerichte Ansbach wird hiemit bekaunt 
gemacht, daß das zur Drechslermeifter Ludwig 
Fichtnerifchen Concursmaſſe gehbrige Mobiliar » 
Bermdgen , beftehend in Hausrath, Drechsler 
arbeit, Kleidungsſtuͤcken u. ſ. w. auf ben 25ten 
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Merz Vormittags zo Uhr vor dem Commiſſario, 
Kreis⸗ und Stadtgerichterath Roſe, difentlich 
an die Meifibierenden im Wege der Auction vers 
kauft werden follen, wozu Rauftluftige auf dem 
Gerichrölofale zu erfcheinen eingeladen werden, 

Ansbach, den 11. März 1819. 

9. Bon den dießamtlichen Getraid » Borräs 
then werden Montag den 29. diefeö Monats Vor⸗ 
mitiage zo Uhr 113 Scheffel Dinkel und 30 
Scheffel Korm mir Vorbehalt Höchfter Katifitas 
tion an den Meiftbietenden werfauft, wozu Lieb⸗ 
haber hierdurch eingeladen werden, 

Alteumuhr, den 19. Merz 1819. 

KAdnigl. Gurs = Verwaltung. 

10. Donnerflag den 15. April d. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr wird zu Markıbreit auf dem Raths 
hauſe die der Communitaͤt zuftebende Schäferel 
su Beſchlagung auf 250 Stuͤck mit der Nuznies 
fung einer bequemen Wohnung und eines Heinen 
Gaͤrtchens am Haufe, dann einer großen Schaf: 
ſtallung und binlänglichen Boden zur Winters 
Zürterung und Stroh in Sjährigen Beſtand, an 
naͤchſten Micharlissage aufangend, durch Auction 
verlafien werden, welches hierdurch dffentlich be⸗ 
kannt gemacht wird. Die weitern Bedinguiffe 
werden beim Strich oder auf Verlangen vorher 
befannt gemacht. 

Markibreit, dan 9. Merz 1819. 

Der Stadt Magifirat. 

11. Von dem Konigl. Baieriichen Krels, und 
Eradt s Gerichte Ansbach wird audurch zur dffente 
lien Kenniniß gebracht, daß die aus 206 fl, 
73 Ir. befichende Verlaſſenſchaftsmaſſe des zu 
Nürnberg verftorbenen Hofraths Freiberrn von 
Kleudgen nicht einmal zur gänzlichen Vefriedis 
gung eines in die fechfte Klafje einzureihenden 
Alimentengläubigers hinreiche, und deshalb anf 
ben Antrag des Maſſekurators zur Vertheilung 
der Mafje werde gefchritten twerden, wenn bins 
nen vier Wochen fein mehr oder gleich privifes 
girter Gläubiger die Anfprüche des Alimenten⸗ 
gläubigers entweder vdllig als Bevorzugter, oder 
nur im Eoncurrenzwege beftreiten ſollte. Wor⸗ 
nach ſich zu achten. 

Unsbah, am ı. Merz 1819. 
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12. Der Schmidtmeifter Johann Michael Bet 
in Mosbach ift nach einem heute publizirten Con⸗ 
tumatials Ertenntniß für einen Verſchwender ers 
klaͤrt und unter Euratel geftelt worden. Dieß 
wird hiemit dffentlich befannt gemacht, um dem⸗ 
felben fernerhin feinen Eredit mehr zu ertheilen, 
und fich mir ihm auch ohne Vorwiſſen und Genchs 
migung ſeines Eurators Martin Soldner in feiners 
lei Berträge bei der fonftigen Nichtigkeit einzulaſſen. 

Feuchtwanug, den 2. Merz 1819. 

K. B. Landgericht. 

13. Der Koͤbler Johann Wegner aus Niedern⸗ 
borf hat laut Ehevertragd vom 20. Auguft I. J. 
mit feiner Ehefran Margaretha, geb. Schreyer 
aus Reuth die landuͤbliche eheliche Giltergemeins 
ſchaft ausgeſchloſſen. 

Herzogenaurach, den 26. Auguſt 1818. 

K. 3. Landgericht. 

14. Daß der Stadtlirchner Johann Friedrich 
Chriſtoph Maximilian Lindner hiefelbft und feine 
Verlobte, Maria Margaretha Wendt von bier 
in dem am 14. d. M. errichteten Ehevertrag die 
bierortd herkömmliche allgemeine Gitergemeins 
ſchaft aus geſchloſſen haben, wird den gefezlichen 


Beilimmungen zu Folge Hiermit zur allgemeinen 


Kenntuiß gebracht. 
Windsheim, am 15. Yanuar 1819. 
8. B. Landgericht. 


Nichtamtliche Artikel. 


15. Nachdem der Kammerr⸗Pactikant Duͤll 
vom 28. Merz i. 3. als Sportelrendans bei dem 
biefigen Landgericht eintritt; fo wird befannt ge: 
macht, daß der Unterzeichnete von erwähnten 

ermin an nur für deffen Handlungen bafter; 
daher auch mur an ihn gültige Zahlungen geleiſtet 
werden fbnnen. 

Ufſenheim, den 12. März 1819. 

Boveri, Landrichter. 

16. Die Erbdfinung meiner Bleiche mache ich 
einem verehrungswuͤrdigen Publikum gehorſamſt 
bekannt. Der Preiß der Waaren iſt: die Elle 
a Ir, das Pfund Zwirn 24 kr., das Pfund 


* —— — 


Dettingen Herr Handelsmann 
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Garn 20 fr., vom Stuͤck Tuch 6 Fr. zu mangen 
und 6 fr. Trankgeld. Die Annahme iſt in Nr. 3. 


Um geneigten Zuſpruch bittet ergebeuſt 
Ausbach, den 4. Merz 1819. 


uͤrſt. 

17. Einem hochzuverehrenden * — 
ich die Ehre gehorſamſt bekannt su machen, daß 
Ich, meine bieher befeffene Bleiche bereits wieder 
gepachtet babe. Diefelbe nimmt am ı, fommen- 
den Monats April ihren Anfang und bitte daher 
alle meine refp. Freunde und Gönner, welche leis 
nene und baummollene Tücher, Zwirn, Leinens 
und Baumwollengarn zu bieichen haben, mich 
mit ihrem gültigen Zufpruch zu beebren; ich werde 
mir fletö angelegen feyn laſſen, dieſelbe prompt 
und vorzüglich gut nach Wunſch zu bedienen, 
Die Bleichldhne find wie gewöhnlich, und die 
Spedition auf meine Bleiche auch noch wie bors 
bin bei Herrn Decker, Weber in Uffenheim, Herrn 
FU, Kron in Ansbach und Herren Egener, Buch⸗ 
binder in Rothenburg. 

Schwabach, den 4. Merz 1819. 

Gottl. Opiz, 

BDleichmeifter aus Schlefien, 

18. Da nunmehr die Bleichgeſchaͤfte wieders 
um angehen, fo macht Unterzeichneter einen: 
verehrlichen Publikum hlemit befannt, daß nach⸗ 


ſtehende Spediteurs, als, su Ansbach Hers Leb⸗ 


kuͤchner Seitz in der Herrieder Borftade, in Furth 
Herr Bus und Aunfthändler Sriedrich Korn, 
am Markt Nr. 110, in Beuchtwang Herr Weiß⸗ 
gerber Caſper May, in Dinfelsbiihl Herr Präs 
zeptor Julius Buͤrkleln, in Gunzenhaufen Herr 
Handelsmann Michael Faulſtich, in Nördlingen 
Herr Johann Ernft Arnold beim Rathhaus, in 
Konrad Fifcher, 
In Wafjertrüdingen Herr Martin Hauk neben der 
Sonne, die Beforgung der Bleichwaaren übers 
nehmen und an mich befördern. Das Bleichlohn 
bleibt wie im vorigen Jahr, von der Elle bein⸗ 
wand 23 fr. und 5 fr. Mangerlohn vom Stuͤck, 
vom Pfund Garn 16 fr. und vom Pfund Zwirn 
24. Ich böffe wiederum viele Aufträge zu ers 


halten, und werde das gefchenkte Zutrauen Durch 
a 27 


— 
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gute umd prompte Bedienung mir wie bisher zu 
erwerben ſuchen. a 
Waizendorf bei Mt, Bechhofen, den 4. Dez 
1319 
Friedrich Hauf, Bleichbefiger. 

19, Unterzeichneter macht hiermit geborfamft 
undiergebenft befannt, daß von jegt au bei ibm 
und bei nachſtehenden, Spediteurs, nämlich im 
Ansbach bei Herrn Kaufmann Auernheimer, in 
Dinfelebühl bei Herrn Kaufmann Gruner, in 
Eichſtaͤdt bet Herrn Kaufmann Adam, In Mit. 
Breit bei Herrn Kaufmann Georg Günther, im 
Nördlingen bei Herin Echbnfärber Senning, in 
Nirnberg.und Fuͤrth bei Herrn Kaufmann K. H. 
Hoffmann, im Rothenburg bei Herem Aſſeſſor 
Merz, in Uffenheim bei Herrn Handelsmann ©. 
M. Leivig, im Pappenbeim bei Herrn Magis 
ſtratsrath Wagner, in Weißenburg bei Herrn 
Kapellmeifter 3. G. Winkelmann und in Windes 
Heim bei Herrn Strampfer, Gafiwirth zum 
Storch, wieder Tücher, Garn und Zwirn zum 
Bleichen angenommen werden. Die Preiße und 
übrigen] Bedingungen find wie Im vorigen Jahr. 
Da ic biöher Jedermann zur Zufriedenheit bes 
dient babe, und mein elfrigſtes Beſtreben dahin 
gerichtet ſeyn foll, die mir zum Bleichen anvers 
srante Waare gut uud fchbu gebleicht wieder an 
die Eigenthilmer zuruͤck zu fenden; fo erfuche ih 
ein hohes und verebrliches Publikum mid und 
meine Herrn Spediteur mis recht vielen Aufttaͤ⸗ 
gen zu beehren. 

Waſſertruͤdingen, den 12. Merz 1819. 

Braun und Eomp. 

20. Indem fich der Unterzeichnete einem ver» 
ehrungewirdigen Publitum bei ber Wiederübers 
nahme feines einige Zeit in Pacht verlaffen ges 
habten Spezerey » Ladens am obern Markt Haus 
Nummer 40 In Hinſicht der bendthigten Spezʒe⸗ 
reyen ganz gehorſamiſt empfiehlt, bemerkt derſelbe, 
wie er mit dem Streben, immer, fo wie gegens 
wärtig, Achte gute Waare zu führen und dadurch 
fib die Iufriedeugelt derſelben zu erringen, auch 
fters Billigkeit und prompten Bebieung verbinden 
wird. Zugleich bendzs derfelbe die Gelegenheit, 
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weiter zus gebenfen, wie außerdem noch alle Sors 
ten Rauch» und Schnupftabal, befonders guter 
Rollenkanaſter, ingleichen extra feiner franydfis 
{her Senft, Ehocolade, fein gewuͤrzt und auch 
mit Banille und daun Thee von befonderer Güte, 
bei,demfelben In den billigften Preifen zu haben 


nd, 
Ansbach, am 24. Merz 1819. 


Georg Adam Gaͤllich. 
ar. Bei Hohbach dem Aeltern find zu haben: 
Regenfhirme von grauem Ganafas mir und ohne 


‚Borduren von 3 fl. 36 fr. bis 4 fl. 36 kr., von 


grün und blauen Baummwollenzeng mit Borburen 
5 fl. bis 6 fl. 30 fr., von Taffent mit Borduren 
32 300 ıa fl 30 fr. Berner $ breiter Bett⸗ 
barchet mit rothen Streifen 45 kr., Bettzwillen 
26 kr., ſchoͤn gebleichres Werten Tu 12 kr., 
Kappenhonig für Bienen 48 fr. das Pfund, 
Wachholver » Latwerge 48 kr., Wachholderbeeren 
g kr., Kümmel 16 kr., Hüften 16 Er. die Maas, 
Saudfarben 3 fr., Tiroler Kreide 4 fr., Dier . 
6 kr., Fraukfurther Schwärze 8 fr., Waſſerbley 
8 kr., Federweiß 8 Er. das Pfund, ſtarker abges 
legener Rum ı fl. 25 kr., Punfch Effenz a fl., 
alter Kirfcpengeift ı fl. 54 kr., Liqueurs ı fl,, 
bis x fl. 36 Ir. die Bouteille von I Maas, 
Zwetſchgeubrandwein 36 Er. die Maas, Bouteil⸗ 
Ienftöpfel mittelfeine 36 kr., feine 42 kr. das 
Hundert, Flache 34 bis 36 fr. 
22. Endesuntergeichneter bringt hiemit zu Yes 
dermannd Nachricht, daß bei ihm einige 1000 
. u — Gebrauch auf Aecker und Wie⸗ 
en vorraͤthig en, und ſol 
Preiß anbietet. ug Eee 
MWafjertrldingen, den 18. Merz ıg19. 
Ehriftlan Michael Gluͤk am Lamm. 
23. In meinem Berlage ift fo eben erfchienen: 
Ueber die Verbefferung der böhern Gymnaſiallehr⸗ 
Stellen; ein Geſuch an die hohe Ständes Vers 
fammlung in München, von bem Profeſſor Boms 
hard in Ausbach, gr. 8, Preis ıa fr. 
Buchhändler Gaſſert. 
24. Zwei Betten, ein neues und ein altes, 
werden verfauft; wo? fagt das Eomtoir, 


401 


25. Der bei meiner Scheuern befindliche Holz⸗ 
garten oder Peunt in der Sonnenfiraße iſt zu vers 
kaufen oder zu verpachten. 

Schnärlein zur Sonne, 
a6. Nr. 732 Hit ein Garten zu verpachten. 
27. Elm Uder über zwei Morgen groß, bei 

Neuſes liegend, iſt zu verpachten. Das Weis 
tere ift Nr. 88 zu erfahren. 

28. 1000 fl,, wie auch 600 fl. find gegen 
figere Hypothek aus zulelhen. Das Näpere iſt 


bei Mayer Pappenheimer Nr. 238 in ber Adler⸗ 


gaſſe zu erfragen. 

29. 1800 fl. find thellweis der Poſt gegen 
über Ar. 266 amszuleihen. - 

30. Zur Heilbronner Bleche läßt Unterzeich⸗ 
neter naͤchſtens einen Traneport Tuͤcher abgeben, 
un diefe wiederum früher erhalten zu können, 
Die Bleichdirection dortem verſichert, daß ihr 
ganzes Hauptaugenmerk ift, die Tücher nicht nur 
ſchoͤn weiß zu bleiben, fondern auch die Dich⸗ 
tigfeit und Güte des Fadens gänzlich zu conſer⸗ 
viren, indem die vwerzigliche Eigenfchaft des 
Waſſers und vortbeilbaft wirkende Feuchtigkeit 
des Bodens die Anwendung ſcharfer Mittel übers 
beben, im biefer Hinfiche diefe Bleiche aͤußerſt 
vorzägtih if. Zur gütigen Einlieferung ems 
pfiehlt ſich hoͤſflichſt 

J. Heinrich Deuffel, Haudelsmann. 

31. Ein ſeit 10 Jahren praticirender Rent⸗ 
amts⸗Oberſchreiber verläßt demnaͤchſt feinen ges 
genwärtigen Poflen. Er war. vorher 94 Yahr 
blos in zwei Nentämtern, mit der größten Zus 
friedenheit feiner Ameedirigenten, - nicht blos im 
Mechnungswefen, fonderm überhaupt in jedem 
Geſchaͤfte zweige befchäftigt, und bedeutende Kaſ⸗ 
fen bis zum gegenwärtigen Augenblick geführt, 
worüber feine Zeugniffe fprechen werden. Das 
Nähere ift im Jutelligenzcomtoir zu erfahren. 

32. Unterzeichneter fucht eichene Sägefpäne 
zu Baufen, ſoviel ald auf deu Schneidmuͤhlen hies 
figer Gegend zu haben find, 

Ansbach, am ıg. Merz 1819, 


®. Fr. Sampammer, Faͤtber und 


Drucker. 
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33. Eine Wirthſchaftsgerechtigkelt wird zu 
kaufen gefacht. Das Näpere im Haus Nr. 733 a. 

34. Es fuht Jemand im Haus Nr. 191 = 
Schüler mit oder ohne Koft um billigen Preis ins 
Logis zu nehmen, 

35. Sonntag ben ag. Merz ift die britte 
Harmoniemufit im Bad, wozu ergebenft einladen 
Kleiuſchrot. 


Quartiere, ſo zu vermlethen. 


Nr. 294 In der Neuſtadt iſt ein hübſch meub⸗ 
lirtes helles und gerdumiges Zimmer von Wals 
‚burgis an zu vermiethen, 

N. 447 bei Bäder Schenk kaun ein in Stube; 
Kammer und Küche’ beflehendes fehr bequeme Los 
gis täglich oder bis Walburgis bezogen werden, 


A) St. Iohannis- Kirche, 


Kopulirt den 21. Marj. 


Caspar Heinrich Locherer, B. und Webermeifter, 
mitt Anna Barbara Rapp, 


Getauft vom 18. bis ar. Mär 


Georg Peter, des Gutöbefigers Balz zu Kam 
merfort Sohn, wurbe jach getauft; Karl 
Georg Friedrich Chriſtoph, des Forſtgehůͤlfen 
Herrn Grießmeier zu Hennebach Sohn; Hein⸗ 
rich Friedrich, des B. und Hutmachermeiſters 
Leldig Sohn, Marie Apollonia, des Stadt⸗ 
fluhrers Hofmann Tochter, Johann Georg £ 
des bürgerlichen Junwohners Utz Sohn, 


Begraben vom 18. bis 20. Maͤrj. 
Marla Caroline Helene, des B. und Zeugſchmidte 
meiſters Gchättler Tochter, alt pe ni 
ft. am Gefraiſch; Anna Margaretha, des B. 
und Brandweinbrenuers Korber Tochter, alt 
23. 4 M. 25T. fl. am Gefraiſch; Mare 
Mardaretha, des weyl. Muſikanten Illich 
Wittwe, alt 52 J. 7 M. 3 T. fl. am hitzi⸗ 
gen Fleber; Georg Peter, des Gutöbefigers 
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Balz zu Kammerforſt Sohn, alt 4 St. fl. 
wegen zw früher Geburt. 


B) St. Gumbertus = Kirche. 


Kopufirt den 15. und 21. März. 
Johann Balthafar Frieß, B. und Bädermeifter, 
"mit Zungfer Auna Maria Kraufin; Georg 
Thomas Bruder, B. und Lohnkutſcher, mir 
Jungfer Margaretha Dororhea Schwarzbedin. 


Setauft den 21. Mär; 
Johann Rudolph, des B. und Maurermeifters 
Weiß Sohn; Anna Maris, des Schutzver⸗ 
verwandten und Tagldhners Reiff Tochter. 


Begraben vom 17. bis 19. März. 

Marla Barbara , des B. u. Baͤckermeiſters Weg⸗ 
mann Ehefrau, alt 47 I. zo M. 6 T. ſt. 
an der Abzehrung; Frau Friederike Caroline 

xLouiſa, des weyl ſaͤchſiſcheu Hauptmanns und 
ſpaͤterhin erſten Kammeramtmannd Herrn Kdh⸗ 
ler zu Schwabach Ehefrau, alt 70 J. 6 M. 
18 T. fi. an Altersſchwaͤche; Urſala Margas 
retha, des weyl. B. und Baͤckermeiſters Rup⸗ 
precht Ehefrau, alt 36 J. 3 M. 12 T. fl. 
an der Abzehrung; Johanu Michael Pfeiffer, 
vormaliger B. und Halbmondewirih, alt 85 
J. 12 T. fi. an Alteroſchwaͤche. 


C) Katholiſche Stadtpfarrei. 


Begraben am 19. Maͤrz. 
Franz Auton Lang, penſionireer Steuerbieter, 
alt 78 3. fl. am Schleimſchlage. 


‚Zodesanzeigen. 


Sanft und Gott ergeben, wie fein Leben war, 
endete nach einem kurzen — aber ſchme haften — 
Krantenlager unfer innigft geliebter Gatıe und 
Mater, der Prediger au ber St. Salvatord: und 

. Diaton an der Hauptlirche zu Schweinfurt, ‘os 
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hann Georg Eonrab Walther, am =. Merz d. J. 
feine mit auögezeichneter Treue und unermüderem 
Eifer gefährte Laufbahn, in ber er 3 Jahre lang 
zu Schwebheim, 30 Jahre zu Sennfeld und 7 
Monate zu Schweinfurt zum Segen der ibm aus 


"vertrauten Gemeinden mir unverfenndarem Ers 


folge gemirfe hatte, im 63ſten Lebensjahre, 
Auch feine im Rezatkreiſe wohnenden vielen Zus 
gendfreunde und Bekannten werden mit ans die 
Wehmuth am feinen Verluft sheilen. Deshalb 
erfuchen wir fie, ihre gegen ihm gehabte Liebe auf 
uns und feinen unmiludig zurüdgelaffenen Sohn 


- zu übertragen, und empfehlen und — um flille 


Theilnahme bittend — ihrem ferneren Wohls 
wollen. 

Schweinfurt u. Morlbach, den 5. Merz 1819. 

gene Walther, geb. Ehrlein, Wittwe. 
Renate Hempelius, geb. Walther, 
Schwefter. 

Heute ſchloß unfere gute Tante, die verwitt⸗ 
wete Frau Hauptmännin, Karoline Louife Koh⸗ 
fer, gebohrne Ammon, babier in einem Alter 
von 70 Fahren, nach gänzlich erſchoͤpfter Lebeus⸗ 
kraft, ihre Augen zur friedlihen Ruhe. Sie 
war eine fehr edele, fromme Frau umd für uns 
eine zweite Mutter, der.wir heiße Tränen des - 
tindlichften Dankes und der Liebe nachweinen. 
Judem wir unfere entfernteren Berwandten und 
Freunde von dieſem Trauerfalle in Kenntniß 


> fegen, bitten wir, und ihre flile Theilnahme zu 


ſchenlen. 
Ansbach, den 15. Merz 1819. 

Ehriftian Anappe, Wppellationdges 
richterath. 

Karoline Verter, zugleich im Namen 
des kgl. Landgerichtsaſſeſſors Karl 
Vetter in Gräfenberg, und der 
Gattin des kgl. Regierungsafleffors 
Schamberger in Münden, Wil⸗ 
beimine, geb. Vetter. 

Ehriftiane Kechner, geb. Better, 

Ferdinand Lechner, Kaplan zu Ros 
tbenburg. 

Eduard Wetter, 
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Geſtern, eben als die Sonme untergieng, dnts 
ſchlummerte meine innigft geliebte Gattin, Loulſe, 
eine geborne Rümmelein, 47 Jahre und 6 Zage 
alt, an einer Lungenfrantyeir, die ſchon feit 
mehreren Jahren dfters ihr theures Leben bedroht 
hatte, und fie in den leiten 14 Wochen ganz an 
das Bette fefelte. Meine verehrieflen Gdnner, 
theuerften Freunde. und Verwandte, in der Naͤhe 
und Ferne, denen ich dieſe traurige Nachricht hies 
mit gehorfamft ertheile, fo wie alle, welche die 
Herzeneguͤte meines guten Weibes näher kannten, 
werden die Groͤße des Verluftes, dem ich, meine 
fieben Kinder und meine würdige Frau Schwie⸗ 
germutter erlitten, ermeffen und uns ihre flille 
Theilnabme gewähren. : 

Ansbach, den 20. März 1819. 

Dr. Horlacher, Mebizinalrath, 
Kreids und Stadrgerichtsarzt. 

Vergangenen Samftag den 20. Morgens 9 Uhr 
entfhlief nach einem karzen Krankenlager an eis 
uem Lungenübel und dazu getretenen Gallenfies 
ber unfer unvergeßlicher Gatte, Vater, Schwies 
ger» und Grosvater, Johann Thomas Hollens 
bach, Bürger und Haudelsmann dabier, in eis 
nem Alter von nicht ganz 63 Fahren. ' Diefen 
Tranerfall zeigen wir hiemit unfern Verwandten 
und Freunden geborfamft an mit ber Bitte um 
Fortdauer ihrer Freundfchaft u. Wohlgewogenheit. 

Ansbach, den 22. März 1819. 

Anna Maria Hollenbach, Wittwe. 
Suſanna Maria Graͤnmuͤllerin. 
Georg Graͤnmuͤller nebſt Sohn. 


— — 


Bekanntmachung. 
(Die Concursprüfung der zum Gtaatäbienfte adſpiri⸗ 
renden Rechts-Candidaten betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Gemäspeit der durch das Regierungss 
Blatt, Jahrgang 1817, Seite 1orı erfchies 
nenen allerhöchften Verordnung vom 9. Des 
zember 1817, welche fich auch im vorjäßris 
gen Kreis Syntelligenzblatte Seite 314 abge 


ginn men 


‘496. 


druckt befindet, wird auch heuer bie Concurs⸗ 
prüfung der zum Gtaatsdienft adfpirirenden 
Nechtsfandidaten des hiefigen Kreifes mit dem 
1. Junt d. J. beginnen. Saͤmmtliche Rechtes 
Kandidaten werden daher hinfichtlich der Ans 
meldungen zu derfelben, und den Vorbe—⸗ 
dingungen der Zulaffung zu folcher auf 
bie im Artikel I. und ad II. enthaltenen Bes 
flimmungen befonders aufinerffam gemacht. 
Zugleich wird die im vorigen Jahre fehon ers 
laffene Anordnung, „daß fämmtliche Zulaſ⸗ 
„ſungs-Geſuche doppelt und die Originals 
„Zeugniſſe auch in beglaubigter Abfchrift eins 
„gereicht. werben muͤſſen,“ ausdrücklich ers 
neuert, Wornach fich genaueft zu achten. 
Ansbach, am 20. März 1819. 
Königl. Baier, Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Präfident. 
v. Lig, Director. 


(Die feuctificirfiche Anlegung der Einftands / Eapitas 
lien berr.) i 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
In Gemäßpeit "eines höchften Referiptes 
d.d, 16. v. M. werden diejenigen Eonferips 
tionsbehörden des Kreifes, welche mitunter 
noch baare Einftandsgelder vorliegen haben, 
wiederholt beauftragt, in fructificirlicher Anle, 
gung derfelben ſich durchaus nichts zu Schul⸗ 
den kommen zu laffen, fondern für ſolche nach 
den vorliegenden allerhöchften Beſtimmungen 
möglichft beforge zu feyn. 
Ansbach, den 15. März 1819. 
Königl, Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
2 9 Ruß, Director, 


- 


Schrannenpreiße. 
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any genzblatt 


für den Rezat⸗Kreis. 





XII. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch deu 31. Maͤrz 1819, 





Amtlihe Artikel, 





Belanntmahungen der Königl. 
Kreis» Behörden, 


(Erledigung der katholiſchen Pfarrei Goßheim im K. 


Landgerichte Monheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die Pfarrei Goßpeim, Landgerichts Mons 
beim, in der Diöcefe Eichftäde, mit 6 von £ 
bis zu einer Stunde entfernten Mühlen oder 
Eindopöfen, und einer Schule am Pfarrfige, 
im Ganzen 404 Seelen zählend, ift erledigt, 
Sie erträgt Baar ııofl., an Getraides Ber 
foldung, Gettaid Gülten, aus Realitäten, 
an Zehnten, Gefällen und an Forft: und Wai⸗ 
derecht 439 fl» 15 Pr, und an GStolgebühren 
98 fl. 57 fr. Die Laſten betragen 84 fl. 
Unsbah, den 19 Mär; 1819. 
Könige, Baier. Regierung des Mezatkreifes, 
Kammer des Innern, 


Graf von Drechfel, Präfivent. 
v. Lug, Director, 


(Die erledigte Schule zu Bertholdedorfe 
richte Heildb oın betr.) tholdedorf im WLandge⸗ 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


Um die erledigte Schulftelle zu Bettholds⸗ 
dorfs, welche nad) dem jüngften Werzeichniffe 
298 fl, 10 Pr. erträge, iſt ſich binnen vier 
Wochen zu- melden. 

Ansbach, den 22. März 1819. 

Koͤnigl. Baier, Megierung des Rejatkreifeg, 
Kammer des Innern, 
Graf von Dredfel, Praͤſident. 
v. Lutz, Director, 
(Erledigung der Pfarrei Kirnberg betr.) - 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern. oo. 

Ducch die Beförderung des Pfarrers Ried 
zum Diafonat Roßſtall ift die Pfarrei Kirn⸗ 
berg, im Defanat Rothenburg, deren Ertrag 
auf 420 fl. 13 fr, berechnet wird, erledigeg' 
worden. Aunsbach, den 26. März 1819. 

Königliches Proteftantifches Conſiſtorium. 
von Lutz. 

2 
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(Die Erledigung der Pfarrti Aha beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ꝛc. | 
Durch den Tod des Pfarrers Zäuner ift die 
proteſtantiſche Pfarrei Aha im Dekanarsbezirfe 
Gunjenhauſen erledigt werden. Der Ertrag 
dieſer Stelle wurde in der Faſſion von 1807 
auf y72 fl. und in der ſpaͤtern, moch nicht abs 
geſchloſſenen Faſſion auf 816 fl. berechnet, 
Ansbach, den 26. März 1819. 
Königliches Proteftantifches Conſiſtorlum. 
von Lug. 


Dienfteg + Notizen. 


Unterm 3. Merz d. J. iſt der von bem Herrm 
Sürften zu Dettingen Spielberg für den Exfrau⸗ 
ziskaner und biäherigen Beichtvaters des aufges 
bobenen Frauenkloſters Sancta Maria Porten zu 
Hochaltingen, SPriefter Evilbert Menne“, auf 
das Beneficium zu Spielberg, Laudgerichts Heis 
denheim, andgeftellen Präfenration die allerhoch⸗ 
ſte Beſtaͤtigung ertheilt worden. 

Unterm 13. März d. J. haben Seine Koͤnig⸗ 
liche Majeſtaͤt allergnaͤdigſt genehmigt, daß der 
kdnigliche Legationsrath von Hepp in Nuͤrnberg 
die vom des Herrn Herzogs von Sachſen-Hild⸗ 
burghauſen Durchlaucht ihm angetragene Ands 
zeichnung eines herzoglichen Kammerherru anneh⸗ 
men und ſich der damit verbundenen Vorzuͤge be⸗ 
dienen moͤge. 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Der Bierbrauer und Gruͤnbaumwirth Jo⸗ 
ſeph Lebegern dahler will feine ſaͤmtlichen Beſizun⸗ 
gen aus freier Hand verkaufen, indeſſen unter 
gerichtlicher Leitung. Hlezu ift Tagsfahrt auf 
z. Uprill. 58. Vormittags 9 Uhr im Landges 
richtolotale hieſelbſt angefezt. Käufer haben Ihre 
Beſiz⸗ und Zahlungsfaͤhigkelt zugleich nachzuwei⸗ 
ſen, und auf den Fall dem Werthe gleich kom⸗ 
mender Augebote des umanfpalrlihen Abſchluſſes 
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verſichert ju ſeyn. Die Objeete beſtehen in: 
1) dem Wirthſchaftsgut Nr. 26 zum grünen 
Baum dahier, wozu gehdren ein Wohn und ein 
Brauhaus, ein doppelter Stadel, eine Stallung, 
ein Badofen, ein Pomps und ein laufender 
Bronnen, ein Schweinftall und 3 Morgen Hofs 
raith; 2) 4 Morgen Uder der Beckengarten; 
3) 1 Tgw. Wieſe die Reurmiefe, 4) 6 Morgen 
walzende Weder der Häusleinszarten genannt; 
5) ı Morgen Uder von dem Gastenader Nr. 2, 
aus dem zesfblagenen Gute Ir. 4 zu Gonnerds 
dorf gezogen, und 6) ein Efpan Antheil Mr. Gr, 
ohngefähr 3 Morgen groß, 7) 4 Morgen Weder 
in Zautendorfer Fluhr, aus dem v. Kbifelholzts 
ſchen Gute gezogen, und können rägli beim 
Eigenthuͤmer eingefehen werden. Gerechtigkei⸗ 
ten und Laften werden im Termin bekannt ges 
macht werden. , 
Gadoljburg, den 25. Febr. 1819, 
K. B. Landgericht. 

2. Zur Uutelnanderfehung der Georg Sees 
gerſcheu Erben zu Duͤrnbuch follen deren Guͤter, 
als: 1) ein Gürblein zu Dimbuh Nr, ı2, 
2) 2 Morgen der Thomasader, 3) 2 Morgen 
Feld. am Gemeindewafen, 4) 1 Morgen Feld bei 
der Schmidrewiefe, 5) 14 Morgen Feld am 
Breuerädorfer Weg, 6) 25 Morgen Feld an ber 
hohen Straß, und 7) die Hälfte von 2 Tagw. 
Wieſen ober der Fintenmähle, an den Meiftbies 
tenten dffeutlich veifauft werden, und haben fi 
zu dem Ende befiz+ und zahlungsfähige Kaufss 
liebhaber in dem auf den 19. May db. Ze. frip 
von 9 bis 12 Uhr angefezten Termin im Wirthes 
baufe zu Dürnbuch einzufinden, fo mie fie fi 
von der aufgenommenen Tare der Guter jederzelt 
babier in der Reglſtratur unterrichten können, 

Mt. Erlbach, den 10. Merz 1819, 

K. B. Landgericht. 

3. Die ſaͤmmtliche Liegenſchaft des verſtor⸗ 
benen, in Gant geratbenen Lammwirths Stuͤr⸗ 
mer zu Schrozberg, beſtehend: a) indem großen 
bequem eingerichteten und am einer frequenten 
Erraße gelegenen Wirthöhaufe zum Lamm, wels 
ches die Schildwirthſchafis⸗ und Bierbrauereige⸗ 
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sechtigkeit genießt; b) einem Vierbrauereigebäus 
de; ec) großer Scheuer und Stallung ꝛtc.; d) el⸗ 
ner bedeutenden Unzahl von Aeckern, MWiefen, 
Gärten und Waldung, auf welchen Grundſtuͤcken 
wenige Laſten haften; e) einer großen, zur Wirths 
ſchaft gebdrigen Anzahl von Zahrnipflüden ı., 
wird unter obrigkeitlicher Leitung im dffentlichen 
Aufſtrich Dounerflag den 15. April d. 3. Vor⸗ 
mittags g Uhr zu Schrogberg verlauft werden, 
Die Liebhaber und namentlich die dem Magiflrat 
unbetannten, haben fid mit Zrugnifen über 
Praͤdikat und Bermdgen an gedachtem Tage auds 
zuweiſen. 

Gerabronn, den aa. Merz 1819. 

Ober: Amts⸗Gericht. 

4, Nachdem im Termin den 1. uni v. J. 
auf dad in vim executionis sub hasta geſtellte 
Friedrich Steffliihen Soldengut zu Polfingen, 
beftehend and Haus, Scheune, 3 Schweinſtaͤl⸗ 
ſtaͤlen, J Mg. Baumgarten, zo} Mg. Aecker, 
3. Tgw. Orematwiefen nebft ganzem Gemeinds 
echt, ein annehmliched Augebrr von Beſizfaͤhl⸗ 
gen nicht erfolgt iſt, fo wird auf weitern Antrag 
der Steffliſchen Ereditorſchaft dieſes Auweſen, 
deſſen Laſten täglich in der Regiſtratur eingefehen 
werden koͤnnen, auderweit mit der neuerlich ge⸗ 
ſchopften Taxe von 3780 fl zum dffentlichen 
Kauf ausgeboten, und peremtoriſcher Bietungs⸗ 
termin auf Mitiwoch ven 5. May d. J. vor dem 
Deputitten Landrichter Schneider in loco Pols 
fingen anberaumt, zu welcher Tages fahrt beſiz⸗ 
und zablungefähige Kaufsliebhaber von Bormits 
tags 9 did Abends 6 Ubr zur Ungabe ihrer Uns 
gebore mit der Nachricht bierdurdp vorgeladen 
werden, daß der Zufchlag nach gehaltener Ums 
frage an den Meifitierend verbleibenden ohne 
Aufenthalt erfolgen wird, 

Heidenheim, den 17. Febr. 1819. 

K. B. Landgericht, 

5. Das Gut Mr. 68 des Wirth und Mezs 
germeiſters Paulus Nagengaſt, beſichend in dem 
Wohnbauſe, mit Wald» und Geweinderecht, 
dann Wirthſchaftegerechtigkeit, der Scheune, 7 
Bronnen, der Hoftaith, 3 Tagwert Wiefe, 12 
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Morgen Geld, 1% desglelchen, fo wie 4 Morgen 
Ader und ein Tagw. Wieſe, beide letzteren wals 
zende Lehen, unterm 5. Auguſt v. J. auf 4972 
fl. gerichtlich tarire, follen auf. Antrag feiner 
Realglänbigerin in dem auf den 15. April Vor⸗ 
mirtags 9 Uhr hiezu angefegten Licirationstermin 
im Hofmännifhen Haufe zu Rotteubach in vim 
exeeutionis bffentlid an den Meiftbierenden vers 
kauft werben. Die auf den Renliräten haften, 
den gewbhulichen Laſten und Abgaben follen gleich 
ben Zufchlagebedingungen den im Termin erfcheis 
nenden befit » und zahiungefähigen Kaufellebha⸗ 
bern befanut gemacht werden. 

Herzogenaurach, den 3. Merz 1819. 

K. B. Landgericht. 

6. Vom hieſigen Konigl. Landgerichte wer⸗ 
ben die Grundbeſitzungen des Chriſtoph Reuker 
in Rdotteubach, memwlih 1) ein Guͤtchen mit 
Wohnhaus, Gemeind » und Waldrecht, Hof⸗ 
raith, Bronnen, Badofen, Mg. Grass und 
Schorgärtlein, dann Scheune, wovon die Bes 
bäuce mit 500 fl. in der Brandaſſekuranz fich 
bifinden, ferner 4 Morgen Feld am Steinberg, 
z Tgw. Wieſe ebenvafelbft, hiernaͤchſt 2) das 
walzende Stil 3 Mg. Feld binter dem Stein⸗ 
berg ber Lorenzer Acer, fämtlich im Rörtenbacher 
Flur, anderweit dem bffenslihen Aufſtrich und 
zwar am 19. April Vormittags 9 Upr im Hofs 
männifchen Wirthehaufe zu Röttenbach ausgeſezt, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Herzogenaurach, den 21. Merz 1819. 

K. B. Landgericht. 

7. Die im Termin den 9. December v. J. 
auf ‚die nachbemerkten Immobilien des Zieglers 
Konrad Gefel in Kleinſeebach, gelegten. Meiſt⸗ 
gebote waren nicht annehmbar. Es wird daher 
auf Untsag eines Realglaͤubiger? zum dffentlichen 
Derkauf diefer Immobilien, nemlich a) einer Ziem 
gelhärte mir Wohnhaus, Wald: und Gemelnd⸗ 
seht, b) 12 Morgen Feld, c) a} Morgen 
dergl , d) 3 Morgen tkeils Wieſe, theils Weis 
ber, theild Geld, in 4 Stuͤcken, ©) 3 Tagwerk 
Wieſen, ein anderweitiger Termin auf den 2a, 
April Vormittags 9 Uhr und zwar im Müller 
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fchen Wirthshauſe in Kleinfeebach hlermit anbes 
sauınt, 

Herzogenaurach, ben ar. Mer) 1819. 

K. B. Landgericht. 

8. Das zur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen 
Schuhmachers Wolfgang Hußendorfer zu Colm⸗ 
berg gehdrige Wohnhaus dortſelbſt, zu welchem 
35 Garten, 3 Mg. Gemeindtheil, dad Gemeinds 
recht und eine Scheuer gebdren, welches zufams 
men auf 1200 fl. gewuͤrdiget worden iſt, dann 
mehrere Effetten, als: Schreingenh, Bett, 
Kleidungeftäcde und andere Hausgerätbichaften, 
werben von dem unterzeichneten Landgericht zum 
bffentlichen Verlauf gebracht, und wird deshalb 
Dietungstermin anf den 7. April Nachmittags 
2 Uhr‘ vor dem Depütirten Landgerichts » Alfeffor 
Geret in loco Eolmberg angefezt. Kaufsluſtige 
werden bievon mit dem Bemerfen in Keuntniß 
gefezt, daß der Zufchlag ded Gutes an ben Meifts 
bietenden , welcher fich über Beſizfaͤhigkeit aus⸗ 
zuwelfen vermag, fofort erfolgt, wenn nicht bie 
Intereſſenten fogleich im Bietungstermine einen 
beffern Käufer zu benennen im Stande feyn 
follten. 

Leutershauſen, am 16. Merz 1819. 

K. B. Landgeridt. 

9. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird 
am 7. April-1. J. Vormittags 9 bis 12 Uhr in 
ber Wohnung des Gemeindevorfieherd Prechtel 
zu Demantöfärth 1) das Güthlein Hand Wr. 10 
nebft Ein s und Zugehdrung, dann 2) ohngefähr 
2 von a Morgen Feld am Defchenberg, dem 
Andreas Rböner zu Demantöfürth gebdrig, meifts 
bietend verkauft, wozu befiz = und zahlungafähige 
Kaufsliedpaber hlemit eingeladen werden, Der 
Gemeindevorftand Prechtel zu Demantäfirrh wird 
vor dem Strichtermin bie Beftandiheile biefes 
Guͤtleins vorzeigen. j 
Neuſtadt an der Aiſch am 19, Merz 1819. 

K. B. Landgericht. 

70. Auf den Untrog der Relikten bes dahler 
werftörbenen Gerichtödienerd Anton Herrmannds 
borfer wird der zum Nachlaß gebbrige Z Morgen 
Hopfengarten und Acker anf dem Waſen in der 
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Plelufelver Flurmarkung gelegen und auf roo fl, 
gewürdigt, Donnerftags den 29. April früh 9 Uhr 
in dem landgerichtlichen Geſchaͤftslokale dffents 
lich an den Meiftbietenden verkauft werben, 
Kaufsliebhaber haben ihre Angebote zu legen und 
bad Weitere zu gewärtigen, 

Pleinfeld, am 9. Merz 1819. 

K. B. Landgericht. 

11. Ron dem Königl. Baier. Kreiss und 
Stadtgericht Ansbach wird hiermit befannt ges 
macht, daß die zum Poftofficlal Brendelfchen 
Nachlaſſe gehdrigen Häufer Nr. 604a und 604 I 
in der Wethgaſſe gelegen, Behufs der Nachlaß» 
regulirung , dffentli an den Meiftbietenden vers 
kauft werben follen. Termin zu dieſem Zweck 
iſt hlermit auf den 23. April Morgens 10 Uhr 
vor dem Commiſſario, Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Kath von Reichert bezlelt worden, und werden 
Kaufsluftige und Erwerböfäpige hiezu eingeladen. 
Ansbach, am a2. Merz 1819. 

12. Auf Anrufen fol das auf dem Markts 
play gelegene, mit Nr. 124 bezeichnete Kaufs⸗ 
mannshaud dahier gerichtlich verkauft werden, 
Daſſelbe ift auf 4810 fl. gefchäzt und man hat 
zu ſolchem Zwecke auf Donnerftag den 27. May 
Bormittags 9 Uhr Termin anberaumt, welches 
den Kaufluftigen hiermit mir dem Anhange bes 
kanut gemacht wiıd, daß der Zufchlag unter Vor⸗ 
behalt der Einwilligung der Intereſſenten und der 
übrigen geſezlichen Modalitäten erfolgen werde, 

Erlangen am 23. Merz 1819. 

RK. ©. Kreis: und Stadtgericht. 

13. Auf Andringen der Ereditoren haben die 
Adam Stieglitziſchen Eheleute dabier um gerichtl, 
Verkauf ihres in der Engelwirthsgaffe allda ges 
legenen, mit Nr. 576 bezeichneten Haufes zur 
goldnen Ente, worauf bieher die Bierwirchfchaft 
und Brandweindrennerei ausgeibt wurde, fo 
wie der dazu gehdrigen = Neubruͤche von 13 Mors 
gen, welce Realitäten zufammen auf arza fl, 
gerichtlich geſchaͤzt find, gebeten. Zu bdiefem 
Zwede hat man auf Mittwoch den 2, Juni Vors 
“mittags 9 Uhr Termin anberaumt, welches den 
Kaufluſtigen mir dem Anhange hiemis bekannt 
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gemacht wirb, daß ber Zufchlag vorbehaͤltlich 
der Einwilligung der Intereffenten und der übris 
gen gefezlichen Modalitäten erfolgen werde, 

Erlangen am 23. Merz 1819. 

SR. B. Kreis» und Stadtgericht. 

14. Das zur Wirth Buchnerſchen Nachlaßs 
maſſe gehörige, in dem fogenannten Kaltenloch 
dahier liegende Wohnhaus Nummer 48, bes 
flehend aus einem Wohngebäude und Wafchhaus, 
der Hofraith und darin befindlichen Brandwein⸗ 
haus, wird auf Antrag bed Bormundes der mins 
derjährigen Rinder den 28. May biefes Jahrs 
bffenilich verkauft werden. Gämmtliche Kaufss 
liebhaber haben ſich demnach zu der beflimmten 
Zeit vor bem Abgeordneten des Gerichts, Kreis 
und Stadtgerichtsrath von Röder einzufinden,, 
Ihre Aufgebote zu Protofol zu geben, und das 
Weitere zu gewärtigen. Die gerichtliche Taxe 
des Haufes, fo wie die darauf haftenden Reals 


laften, Honnen täglich in der Regiftratur des. 


Gerichts eingefehen werden. 
Fuͤrth, den 17. Merz 1819. 
K. B. Kreis⸗ und Stadtgericht. 

15. An dem zum Verkaufe des Johann Wolf⸗ 
gang Zimmermaͤnniſchen Anweſens zu Koͤnigsho⸗ 
fen, beſtehend aus einem Hauſe nebſt Stadel, 
JTagwerk Garten, 14 Tagwerk Wieſen, 11 
Morgen Acker und 9 Morgen Holz auf den 3. 
Merz angefiandenen Termin, bat ſich Fein Lieb⸗— 
haber eingefunden. Auf gefiellten Antrage wird 
deshalb ein anderweiter Berfaufstermin auf ben 
19. Mail. J. Vormittags in dem Orte Königs, 
bofen anberaums und Kaufsliebhaber hlezu einges 
laden. 

Wafferträdingen, am 11. Merz 1819. 

Adnigliche Landgerichts, Verweſung. 

16. Die Chirurg Offenhaͤuſerſchen Eheleute 
dabier haben ſich wegen ihres vorgeruͤckten Al⸗ 
ters entſchloſſen, Ihre beſitzenden Realitäten, bes 
chend in einem zweigädigen Wohnhaus, Mg. 
Garten, 3 Mg. Acker und 15 Tgw. Wiefen an 
3 Stüden, biernächft auch verfchiedene Mobilien 
unter amtlicher Zeitung im Wege der dffentlichen 
Lizitation verkaufen zu laſſen. Hiezu iſt nun 
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Termin auf Dienflag den 6. April d. J. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr anberaumt worden, im welchen: bes 
ſiz⸗ und yahlungsfähige Kaufsluftige dahier zu 
erſchelnen hiemit eingeladen werden, 

Polfingen, den a0. Merz 1819. 

Kdnigl. Baier. Freiherrlich v. Woͤllwarthſches 
Parrimonialgericht. 

17. Das dem ledigen Johann Leonhard Hs 
leuſchmidt zu Schafhof zuftändige Wohnhaus mit 
bem dabei befindlichen Wurzs und Baumgarten 
wird in vim exeentionis dffentlich verkauft und 
biegu peremtorifcher Bietungstermin auf Dienftag 
ben 6. April d. J. Vormittags von 9 bls 12 Uhr 
anberaumt. Kaufsliebhaber kdnnen ſich an dem 
beftimmten Tage hierzu melden, und der Meifts 
bietende den Zufchlag erwarten, 

Schillingsfuͤrſt, am 12. Merz 1819. 

K. B. Fuͤrſtl. Hohenloheſches Herrſchaftsgericht. 

18. Zur Subhaftation der zur Maſſe der in 
Eoncurs verfallenen Caſpar und Sufanna Burns 
foldifchen Eheleute zu Anochenhof gehörigen Reas 
litäten, nemlich 1) des halben Gutet Nr, ro zu 
Anochenhof, welches beſteht aus a) dem halben 
Wohnhauſe Nr. 10, b) der halben Hofraith 
nebſt einem Schweinſtall und gemeinſchaftlichen 
Backofen, c) einer halben Scheuer, d) einem 
Baumgarten, e) 12 Tagw. Wiefen, f) 55 Me. 
Feld, g) dem halben Gemeinderecht, und wels 
Ges um 920 fl. gerichtlich tarirt iſt, und 2) 
Morgen walzenden Aders am Siedelbacher Weg, 
Neidhardtswinder Flurs, dem gerichtlich die Taxe 
von 20 fl. beigelegt iſt, dann zur Verſteigerung 
des Bun ſoldiſchen Mobiliars iſt Termin auf den 
26. May d. J. Vormittags angeſezt, zu wel⸗ 
chem Kaufsluſtige in das Wohnhaus Nr. 10 zu 
Knochenhof mit der Bemerkuung eingeladen wers 
den, daß den zahlungsfäpigen Meifibietenden 
nad Bernehmung der Intereffenten der Zuſchlag 
geſchehen ſoll. 

Wilhermsdorf, den 17. Merz 1819. 

Kinigl, Baieriſches Frelherrlich von Wurſterſches 
Patrimonialgericht erſter Claſſe. 
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Gerlchtliche Vorladungen. 


1. Von dem K. B. Landgericht Erlangen 
wird hiermit befannt gemacht, daß über das 
Bermdgen des Bauern Georg Baier zu Brand 
unter dem 12. Februar der Concurd erbijnet 
worden. Es werden daher alle diejenigen, melde 
an. den Gemeinfchuldner Forderungen haben, 
hierdurch aufgefordert, In dem geſezlichen drei 
Edifistauen, wovon der erſte zur Liquidation ber 
Mufprüce auf den 17. May, der zweite zur Uns 
Iringung der Einreden auf den 1. Juny, und 
Der dritte zum Schlußverfabren auf den 19. July 
jevesmal Vormittags 8 Uhr anberaumt worden, 
entweder perſonlich oder durch gebdrig Vevoll⸗ 
maͤchtigte vor dem biefigen Landgericht zu erfcheis 
nen, und alles was zur Liguidmachung ber For⸗ 
Derung erforderlich ift, im erften Termin bei Ders 
meidung der Präflufion vorzulegen und anzuzeis 
gen; in dem zweiten und dritten Termin ift der 
Machtheil des Ausſchluſſes mit der geeigneten 
Handlung im Fall des Ausbleibens zu gewärtis 
gen. Man wird fi im erfien Ediktstage jur 
gleich bemühen, die Sache mit den erſcheinen den 
Slaͤubigern in Gdte auszumachen, damit koſt ⸗ 
ſpielige Weiterungen vermieden werden. Es 
Zönnte ſich daher erelgnen, daß dem im erſten 
Termin Aus bleibenden auch ein Reſtitutlonsge⸗ 
ſuch nichte mehr haͤlfe, und wird daher deſſen 
gebdrige Abwartung ſchon Im ſofern jeder ſich em⸗ 
ꝓfohlen ſeyn laſſen. Zugleich werten alle diejes 
aigen, welche von dem Gemeinſchuldner Ders 
mdgeusſtuͤcke, es fen pfaudweiſe over auf einem 
fonftigen Rechtetitel iu Handen oder am denfels 
ben etwas zu Bezablen haben, bei Verluſt ihrer 
Mechte daran, oder dei mochmaliger Zahlung, 
aufgefordert, dem Landgericht binnen 4 Wochen 
bievon Unzeige zu machen, Wornach ſich zu 
achten. 

Erlangen, den 20. Merz 1819. 

8. 2. Landgericht, 

& Ueber das Vermbgen des Taplöhnerd Fo: 
Hann Nikolaus Fiſcher zu Rodenbach if bei der 
offenbaren Unzulanglichdeit zur Befriedigung der 
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Gläubiger auf Erbffuung des Univerfalconcurfed 
erfaunt worden. Alle diejenigen, welche aus 
Irgend einem Grunde an der Fiſcherſchen Gants 
majle etwas zu fordern haben, werden hlemit dfs 
fentlich vorgelaben, am 25. April f. J. Vormit⸗ 
tage 9 Uhr entwever in Perfon oder durch bins 
laͤnglich bevolmächtigee Anwaͤlte dahler zu ers 
fheinen, ihre Fordetungen unter Vorlage der Ber 
weismittel gehörig zu liquidirem, zundft auch 


Ihre Einreden gegen bie einzelnen Eerderungen 


anzubringen und fhiüßlich zu verhandeln. Dies 
jenigen, welche an diefem Termin nicht erfcheis 
nen, werben mit ihren Forderungen von der Maffe, 
präfludire werben. 

Neuſtadt a, d. A. am 17. Merz 1819. 

K. B. Landgericht, 

3. Ueber das Vermbgen des Markus Leonharb 
Dehm von Oberſcheckenbach if wegen beffen Un⸗ 
zulaͤnglichkeit zur Befrienigung der Gläubiger der 
Concurs erkannt worden. Es werden daher alle 
diejenigen, welche an daſſelbe Anſprüche und 
Forderungen zu haben glauben, aufgefordert, 
an nachfolgenden 3 Ediktstagen bei unterzeichnes 
tem Berichte entweder in Perfon oder durch bes 
vollmächrigte Unmwälse zu erfcheinen und den Vers 
bantlungen beizuwohnen, als Donnerfiag den 
15. April h. 3. frdg 9 Uhr ad prnducendum 
et liquidandum, Dennerftag den 29. April ad 
excipiendum ct certandum de priorilate, 
Greitag den 14. May. 3. ad concludendum. 
Wer am erftien Edifrssage wicht erſcheint, wird 
mit feiner Forderung, fo wie der am a. und 3, 
Ediktstage ausbleibenden mis feiner Handlung 
aus geſchloſſen wird. 

Moshenburg, dem a3. Merz 1819, 

‚ K. B. Landgericht. 
4. Die von dem verfiorbenen Buͤrger und 
Magnermeifter Johann Friedrich Weifimanı und 
beflen Ehefrau Marla Catharina untern 19. April 
1794 auf goo fl. Anlehen für den ebeumäßig 
verſtorbenen Raıh Schmidt woi hier vor bem eben 
maligen Stadtooigteiamte ausgeſtellte Schuld⸗ 
und Unterpfaudsverſchteibung iſt zu Verluſt ges 
gangen. Es werden daher alle diejenigen, welche 
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am bie zu Thfchende Poſt und das darüber ausge⸗ 
flelite Irſtrument ald Eigenthämer, Ceffionarien 
oder Pfandinhaber Anfpruch zu machen haben, 
biermis aufgefordert, ſolche laͤngſtens bis zum 
Präjudicialtermin den 10. July Vormittags g Uhr 
auf biefigem Randgericht anzuzeigen, widrigens 
fans ſolche für erlofhen und das Schulddocus 
ment fär kraftlos erflärt werden wärde, 

Bunzenhaufen, den 2. Merz 1819, 

RK. B. Landgericht. 

5. Michael Bidel zu Tlefeuſtockheim Hat im 
Jahre 1813 von der Martin Gbpfertfepen Wittwe 
Namens Margareıha, ein Wohnhäuslein Ar. a 
dafelbft, auf welchem 20 fr. Grundziuns, das 
Handlohn zu 5 Prozent und die Steuer haften „ 
erfauft uad auf Borladung aller unbefannten 
Realprätendenten zum-Behufe der Berichtigung 
feines Befizı Titeld angetragen. Diefem Gefuch 
iſt nun auch ſtatt gegeben worden. Alle diejenis 
gen, welche an oben befchriebenen Wohnhäuslein 
Realanſpruͤche machen zu kdunen glauben, wers 
den daber hiemit aufgefordert, diefe binnen ſechs 
Wochen und längftens in dem auf den 24. April 
bezielten Termine ſchriftlich oder muͤndlich zu Pros 
tolell anzumelden, widrigenfalld fie damit auds 
geihloffen und ihnen deshalb ein ewiges Stils 
ſchweigen auferlegt werben werde, 

Mi, Bibart, den 18. Februar 1819, 

K. B. Landgericht. 


6. Don dem unterzeichneten Königl, Kreiss 
und Stadtgericht werden alle diejenigen, welche 
an bie Nachlaßmaffe der dahler werflorbenen 
Birth Buchnerfhen Wittwe Anfpräche zu haben 
glauben, biermit vorgeladen, fich mit ihren Fors 
derungen um fo ficherer binnen 8 Wochen, längs 
fiend aber in dem anf den 24, MayL J. anbe⸗ 
raumten Termin vor dem Stadtgerichtörarh von 
Köder zu melden, und beren Richtigkeit nachzu⸗ 
weifen, als fie außerdem zu gewärtigen haben, 
daß fie mit ihren Unſpruͤchen präffudirt und ihnen 
ewlges Etillichweigen bamılt auferlegt werden fol, 

Fuͤrth, dem 17. Merz 1819. 

8. B. Kreis- und Stadfgericht, 


,.. qal 
7. Am 7. Det. 1816 verflarb- dahler dei 
Kaufıdann Zullus Wilhelm Billmann. Nah 
nunmehr geordneten Nachlaß „bat fich ergeben, 
daß das von demfelben binterlaffene Vermdgen 
nicht zurecht, die fämtlichen ſich bereits gemels 
beten Gläubiger vollftändig zu befriedigen. Auf 
Yntrag derfelben werden daher die etwa noch une 
befannten Erebitoren des gedachten Kaufmanns 
Billmann aufgefordert, a dato binnen 30 Ta⸗ 
gen ihre Forderungen bei dem unterzeichneten K. 
Kreis» und Stadrgericht zu fiquidfren und ges 
bbrig nachzuweiſen, widrigenfalls die Maſſe vers 
teilt uud bie ſich nicht gemelveren mit Ihren als 
lenfallfigen Auſpruͤchen dayon aus geſchloſſen wer⸗ 
den 


Such, den 3. Merz 1819. 

KR. B. Kreis, und Stadtgericht. 

8. Die Gebrüder Georg Kaſpar und Merans 
ber Bogelfang von Al. Zimmern, wovon eriterer 
66, lezterer aber 62 Jahre zaͤhlet, haben ſich, 
und zwar erſterer vor etliche 20, lejterer vor 
etliche 30 Jahren von Haufe entfernt, ohne feit 
biefer Zeit von ihrem Leben oder Aufenthalt eine 
Silbe vom fich hören zu laſſen. Da die Geſchwi⸗ 
ſter um Ertradition des benfelben zuſtehenden 
Vermögens, das nach der jängft abgehdrten 
Rechnung, und zwar das dem Georg Kafpar zus 
flebende in 761 fl. 31 kr., das dem lerander 
gebübrente in 835 fl. gı fr. beiteber, ſich ges 
meldet, fo werden daher gedachte Gebrüder Vo— 
gelſaug oder deſſen ebeliche Lelbeserben aufgefor⸗ 
dert, a dato binnen einer zerſtdrlichen Friſi vor 
6 Monaten ſich dieſerwegen gehdrig zu melden, 
Im Entftehungsfalle aber zu gewärtigen, daß 
dieſes Vermdgen den Geſchwiſteru gegen Caution 
werde verabfolgt werden. 

Maiblugen, ven 17. Febr. 1819. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrfhaftsgericht, 


— 0 men ı 


423 


Bekanntmachungen. #ffentlider 
Beboͤrden verfhiedenen 
Inhaltes. 


1. Nach einer ohnlaͤngſt gemachten Eutdeckung 
einer zum Nachrbeile des allerhoͤchſten Stempels 
Acrars fich veroffenbarten firäflichen Karten s Ders 
faͤlſchung hat dad Kdnigl. geheime Staatd: Mis 
nifterlum der Finanzen fogleih durch angeordnete 
Anfertigung neuer Karten» Stempel» Stöde alle 
diejenigen Vorſichts⸗ Maasregeln unverzüglich zu 
treffen anempfohlen, welde zu Vorbeugung weis 
terer Gefährde bierunter ungefäumt anzuwenden 
find. In deſſen Gemaͤßhelt und der hierunter. 
an bad unterzogene Kdnigl. Kreis- Siegelamt 
weiters ergangenen Verfügung der KAbnigl. Re⸗ 
gierung, Kammer der Finanzen, vom 11. bies 
ſes Monats wird demnach diefe entdeckte Karten» 
Verfälfhung biermit zur allgemeinen Kenntniß 
und MWiffenfchaft gebracht, hauptſaͤchlich aber 
den Kartenfabrifanten, Wirths-— und Handelds 
leuten, dann Privatperfonen und Geſellſchafts⸗ 
Zirkeln aufgegeben, ihre allenfallfige Kartens 
Morrärhe, ſowohl an frangdfifchen und deutfchen, 
welche mit dem bisherigen Stempel gedradt find, 
unverzüglich und allerlängftens bi zum 15. bed 
fommenden Monats April an dad unterzogene 
Königl. Siegelamt zur resp. Loſchung des bis⸗ 
herigen und Beidruckung des neuen Stempels 
(welches jedech unentgeldlich geſchieht) einzuſen⸗ 
den; indem wer ſich hlerunter ſaumſelig finden, 
oder dieſe Karten verhelmlichen oder zurädhalten 
wird, ganz obnfehlbar, neben Confiskarion ders 
felben, ſelbſt in die bierauf gefezliche unnachlaͤſ⸗ 
fige Strafe bei einer allenfallfigen Unterfuhung 
genommen werden wird. Wornach ſich alfo zu 
achten und vor Nachtheil zu hüten iſt. 

Ansbach, den 19. Merz 1819. 

Königl. Baierſſches Rezatı» Kreis » Siegel» Umt. 

2, Das Rentamt Ansbach verkauft unter 
Vorbehalt der hoben Genehmigung 60 Scheffel 
Dintel und 42 Scheffel Waizen, als den Reſt 
vom Speicher zu Virnsberg, dann 40 Echeffel 
Waizen von ben hiefigen Speichern Dienflng den 
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6. April I. 3. in feinem Gefchäftszimmer Vor⸗ 
mittags 10 Uhr und ladet deöfalfige Liebhaber 
biezu ein. j 

3. In der Kdnigl. Korftey Rauenzell find 
bereit6 die zum Verkauf disponiblen Brennbölzer 
aufgeſcheitet, und deswegen wird Termin biezu 
auf den 2. April I, J. anberaumt. Die Zufams 
menfanft findet Vormittags 9 Uhr auf dem Kaps 
pelplage im Steinbach flatt, wozu ſich zahlungs⸗ 
fähige Liebhaber einfinden fdnnen, 

Ansebach, den 26, Mer; 1819. 

— Koͤnigl. Forſtamt. 

4. Zum Verkauf der vorhandenen hart und 
weichen Brennholz» Vorraͤthe meiſtbietend wer⸗ 
den nachbenannte Termine anberaumt und zwar: 
a) für das Forfirefier Hennenbah Sonnabends 
den 3. Mpril 1.%. Vormittagt 9 Uhr iſt die Zus 
ſammenkunft in Hennebachn beflimmt worden, 
b) Im Forſtrefier Ansbach, Schallyäufer Forftei, 
wird diefes Gefchäfte am 5. April I. J. in dem 
Forſtorten Bocdöberg und Rotenberg und am 6, 
diefes Monats im Forſtort Schhnfeld vorgenom⸗ 
men. Die Zufammenfanft ift jedesmal Bormits 
tag 9 Uhr zu Schallpaufen im Hauffchen Wirthss 
hauſe beftimmt- Im Forſtort Trüdinger beginnt 
daffelbe Mittwochs den 7. April, Zufammens 
kanft Vormittags 9 Uhr zu Bernhardswinden, 
und in ben Seuchtlachen Donnerftag den 8. April 
ejusd. ai., Zufammenfanft Vormittags 9 Uhr 
beim Wirth Graf auf dem Triesdorfer Berg. 
c) Im Zorflrefier Flachslanden in den Forflorten 
Hesberg und Zimmerlach iſt der Verkauf der noch 
dieponiblen Breunholzer, Mittwochs den 14. 
April dies Jahrs anberaumt und die Zufammens 
kunft Vormittags 9 Uhr nach Birkenfels beftimme 
morden. Zahlungsfähige Käufer werden alfo 
hie zu eingeladen. 

Ansebach, den 26. Merz 1819. 

Kdnigl. Forftamt. 

5. Bon dem Königl. Zorftamte Ausbach find 
folgende Termine anberaumt worden, an welchen 
die diedjäbrigen Brennholzvorrärhe entweder im 
Wege der Holzverfchreibung oder der Licitation 
in nachſtehenden Forſtrevleren des Rentamts 
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indsbach verkauft werden. Und zwar 1) Dieuſt⸗ 
—* den 13. April fuͤr das Forſtrevlet Lichtenau 
Zufammenfunft Vormittags 9 Ubr zu Wikles⸗ 
ẽrreuth; 2) Mittwochs den 14. April fürs Res 
pier Windsbach im Burkyardifchen Wirtpehaufe 
daſelbſt Vormittags 9: Uhr; 3) Donnerftags den 
35: April fürs Korftievier Heilebronn Vormit⸗ 
tags 9; Uyr im der Pait daſelbſt; 4) Freitags den 
26. April Vormittags 9 Uhr färs Forfirevier 
Bonmboy, Ketteldorf im Lederiſchen Brauhauſe; 
3) Sonunabends den 17. April filb 9 Uhr für 
das Revier Bounhof Miuchzell um,die nämliche 
Vormittagẽ zeit dortſelbſt. Diejenigen, welde 
einiges Bremmbolz aus vorbemeldten Forſteyen zu 
erhalten wünjchen und dabey aid zaplungsfähig 
betannt find, haben ſich an diefen Terminen eins 
zufinden. 
Ansbach, den 26. Merz 1819. 
; Kduigl Forſtamt. 
6. Von dem unterzeichneten. Rentamt wer⸗ 
den Dienftags den 13. April d. J. Beormittage 


11 Uhr ungefaͤhr 53 Scheffel Walzen und 100 - 


EScqheffel Koi auf hoͤchſte Genehmigung verkauft, 
und hierzu Kaufeliebhuber eingeladen, 
Cadolzburg, den 23. Merz 1819. 

K. B. Kentamt. 
7. Höoͤchſte erehrrl. Mgierungs » Finanzkam⸗ 
mer Verorbnuug vom 29 Januar et praes, 10. 
Gebr, heurigen Jahrs follen nachſtehende Staats⸗ 
Realitäten unter ven uormalmaͤß gen Bedinguu⸗ 
gen zum oͤffentlichen Verkauf aufgeftcdt werden, 
als: Dienfiag den 6. April heurigen Jahrs früh 
39 Uhr indem Kirchdbrferfchen Wirthshaus zu 
Epmmertdborf a) 137 Tgw. 65 M. die: untere 
Reichenau Schaafbofswieien, I) 53 Zum. 47 
Rth. die Forſtwieſen, e) 37 Zew..ag Krb. die 
MWächtern, d) 14% Tgw. 22: R. die Probfiris 
wiefen, e):43 Tagw. 29: Rıb. die Rohrwieſen, 
£) un3 Tem. 214. Rrbs die, obere Keichenamer 
Schaafhofwieſen, ) BE tgw. au R. die Diek 
werin 3 Mittwocheden 7. April Nachmittags ein 
Uyr zu Bechhofen im Dornerſchen Wirthebhezus, 
h) 44 Tam. Wieſen über des Wafienmuͤllere Abz 
fab, 24 Tg. gWieſen daleldſe; Donyenfings 
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den 8. April Nachmittags = Uhr im rentamtlichen 
Geſchaͤfts zimmer k) a Morgen, der Haardader, 
an 4 Stuͤcken zu 5 Morgen, 1) ein Mg. Uder 
im Hundsfeld, m) 3 Mg. Ader an der Wiefen 
bei Esbach, n) Z Mg. Acer im Kühnberg, 0) 
ein Mg. Uder vajeibft, p) ein Dig. Ader allda , 
q) ein Mg. dergleichen allda, r) ein Mg. der 


‚Rofenader, s) 15 Mg. Ader im Winterfeld, 


I) 14 Ms. dergl. allva, u) J Mg. Acer am 
Weg von Herrieven nad Rauhenzell. Kaufss 
lebpaber werben an diefen Tagen dazu eingela⸗ 
ben. j 
Hersieden, am 23. Merz 1819, 
* 8. B. Rentamt. 
8. Dem hohen Beſchluſſe der Kbnigl. Mes 
gierung, Kammer der Finanzen vom 13 d. Mh 
zu Folge werden von dem unterzeichneten König. 


‚Rentanıte folgende entbebrlihe Staats: Realitäs 


ten unter den normalmäßigen Bedingungen df⸗ 
fantlid an die Meitbirtenden salva ratif. vers 
Bauft: 1) das Schloß zu Dir. Dachsbach an der 
Aiſch, worin in der legten Zeir das vormalige 
Juſtizamt feinen Siz hatte, ır2} Schuh lang, 
32 Schub breit, 2 Stokwerk hoch, maffiv und 
mit doppeltem Ziegelvah. Zu ebener Erde bes 
finden fi in demjelden 3 Stuben, 4 Kamine, 
das vormalige Regiſtratut⸗Gewblbe, eine Kuͤcht 
und der Hausplaz; über eine Stiege 4 Stäben , 
5 Kammern und ober diefem 2 Hausbbden; dauu 
folgende Zugehdrungen: 2) das Wal. und 
Bakhaus, zı Schuh lang, ı9 Schub breir, 
maffiv mit doppelaem Ziegeldach, worinnen der 
Bakofen und ein eingemmanerter Brennen iſt; 3) 
eine daueben gebaute Stallung, 50 Schuh lang 
und ı9 Schuh breit, auf ra Stuͤck Vieh einge» 
richtet, mit einem gebrerterten. Boden und ehem 


Doppel» Zegeldach; 4) der Pfetdeſtall, 24 


Schuh lang, 16 Schub breir, einftbdig, vom 
Birgelmaner und Doppel: Ziegelvadh ; 3) eine 
Reihe Schwein. und Gefigelfhilte aus 9 Kochen, 
von Holz beitebend.; 6) eine im Grasgaıten bes 
Baolihe Schuͤpfe. 48 Schnh lang, 173Schob 
breit, dalb mis Riegelmauer, einfach mir Zirs 
geln gedett, und: leicht bemchuber zu machen; 
2y 
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7) die. vormalige Amtskuechto Wohnung und 
Frohuveſte, 48 Schub lang, 264 Schub breit, 
maffio mit Doppel: Jiegeldach, Zu ebner Erde 
befindet-fich eine Wohnſtube, 4 Arreſtantenſtüb⸗ 
ben, ein Gewdlbe, Küche, Hausplay und Kels 
ler, über eine Stiege eine Stube, 3 Arreſtauten⸗ 
Räbchen und Hausplag, ber Boden if gebret- 


tert; 8) der zur Amtswohnung gehdrige Stall 


mit Boden, a5 Schub lang, 16 Schuh breit, 
Miegelfach und doppeltet Ziegeldach, 9) Z Taw 
dad Küchengärtlein,, linker Hand bed Amtshau 
fed mit DObfibäumen; 10) Z Tgw. Gras, und 
Baumgarten hintgr der Stallung, worin ein fehr 
guter Keller befindlich if. Alle bis jetzt aufges 
tragenen Mealitäten find durch eine Mauer and 
durch die Wifch gefchlefien, und eignet ſich das 
Amthaus vorziiglic zur Anlegung einer Gerbes 
sel. Die Amtöknechtd : Wohnung und Schöpfe 
nebſt Theilen des Grasgartend fhnnen gefondert 
verkauft werden; 11) das zum Amthauſe gehbs 
tige Aublas, welches in J Morgen Feld und £ 
Tom. Wieſen, rhein. Maas, beftert. Termin 
hlezu iR auf Montag den 10, Mai d. J. in Hers 
tingſchen Gaſthofe zu Mir. Dachsbach anbes 
zaumt und können Liebhaber, welche vor dem 
Termin Einfiche von den verkauft werdenden Ges 
genfländen nehmen wollen, fich der Einmwelfung 
wegen an ben hiezu beauftragten Steuervorgeher 
Stark dortſelbſt wenden. 

Nenſtadt an der Aiſch im Retzattreiſe des Abs 

viert Baiern, am 20. März 1819. 
8. B. Rentamt. 

9. Bermdg allerhoͤchſten Refcripts d. a. 
14. Dec. v. Is., dann böchfter Entſchließung 
Koͤnigl. General » Zoll⸗ und Maut⸗ Direcrion 
Minden d. Eu 1. Merz d. 3. follten die Mauts 
Realitäten zu ee salva ratificatione 
difentlich an den Meiftbietenden verfeigert wer⸗ 
den. Die Realitäten ohnweit Oberickelsheim bes 
Beben in einem ganz neuerbauten Mauthaus, 
80 Fuß lang, 36 Fuß breit, iſt zweigddig und 
mafjio, hat zwei Fluͤgel vom 16 Buß lang, 24 
breis und ein mit Schieferfteine gebedted Dach, 
im Souterain find a gewblbte große Keller, im 
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erſter Etage par terre 6 helzbare Zimtier, a 
Kammern, a Küchen, = Übrritte, ein geräumfs 
ger Tenne und eine mir einem Ruheplaz verfehene 
Stiege; Im zweiter Etage find 4 beizbare Zim⸗ 
mer, 5 Kammern, a Küchen, 2 Abtritte, ein 
geräumiger Tenne und eime Stiege, welche auf 
ben Dachboden fährt. Im Hof Reber ein Nes 
bengebände, 49; Zuß lang, a4 breit, zweigaͤ⸗ 
big, maſſiv mit Ziegel gedeft, und hat in erſter 
Erage ein Waſchhaus mit Badofen, eine Holz⸗ 
lege, einen Stell und eine Stiege, welche auf 
ben zweiten Gaden führt; im zweiter Etage ein 
helzbares Zimmer, eine Ale, 2 Kammern, 
einen Adtritt und eine Fourage Kammer, zu 
weicher eine Stiege aus dem Stall führt, Au 
ber Ringmauer des Hofplazes iſt angebaut eine 
Holzlege, 44 Buß lang, 8 Fuß breit, eingädig 
und am der Hofſeite mir Latten verfchlagen. Der 
Hofplaz ſeibſt, im welchem fi ein Pumpbrons 
nen befinde, iſt mir einer 9 Fuß boben Rug⸗ 
mauer umgeben, und entbälr ohne die darid 
lebenden Gebäude aooo Quadrat: Schuhe Flaͤ⸗ 
cheuraum. Bei denen vorgenannten Gebäuden 
gegemiber ſtehet noch ein Waaguͤberhaus, folches 
it 30 Fuß lang, 23 Fuß breie, 16 Fuß hoch, 
und mafjiv, bat ein mit Schieferfteine gedecktes 
Dad. Zu dem Mauthauſe gebdrt auch ein 
40000 Quadratſchuhe großer Acker, welcher an 
ſolches augrängt. Diele Gebäude ſtehen in einer 
angenehmen Lage und find zu einem Gewerbe fehr 
geräumig. Das in Wäffernborf ſtehende Maut⸗ 
gebäude ift 35 Fuß lang, 24 breit, gingädig 
und maffiv. Im Gouterrain iſt ein gewbibter 
Keller von 13 Fuß im Licht lang und breit, ini 
Baden befinden fi = heizbare Zimmer (mooon 
das größere mit einem irrdenen Ofen verfehen ift,) 
2 Kammern, elme Küche mir einem Fupfermen 
Wafchleffel, ein Ubtritt nebſt Teune und Stiege, 
welche auf bem gebretterten Dachboden führt, 
Zu biefem Gebäude gehdrr ein Pompbronnen, 
bann ein Uderfeld von 6000 Quadratſchuhen. 
Saͤmmtlich befchriebene Objekte werden als ein 
freied Eigenthum, fohin-ohmne Stipulirung einer 
Grundgerechtigkeit, am Käufer abgegeben, Am 
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Tag dir kLhitatlon werden die Kaufbedingungen 
denen Kaunfsliebbabern vorgeleien Der Kaufs 
fhilling muß nach erfolgter allerhoͤchſten Ratifi- 
Bation fogleich im Ganzen bezahlt, memlich zur 
Hälfte baar, (das herßt in Elingender Münze) 
Die andere Hälfte kann aber auch mit Staats⸗ 
papieren berichtiget werben. Jeder Kaufluſtige 
muß die Zahlungefaͤhigkeit auf Verlangen obrig⸗ 
keitlich nachweiſen. Als Tag zum Verkauf der 
Mautrealitaͤten zu Oberickelsheim iſt an Ort und 
Etelle der 29. und zu Waͤſſerndorf der 30. April 
d. 3. Vormittags so Uhr bis Abends 4 Uhr bes 
flimmt. Die Verkaufsobjecte fonnen von Kaufe⸗ 
liebhabern täglich eingefehen werden, ' 

Uffenheim am 19. Merz ıgı9. 

Gatter, Mautoberbeamte, 

10. Bon dem Kbnigl. Baierifchen Kreis + und 
Btadts Gerichte Ansbach wird andurch zur dffents 
lichen Kenntuiß gebracht, daß bie aus 206 fl. 
73: fr.. beſtehende Verlaſſenſchaftsmaſſe des zu 
Mürnberg verfiorbenen Hofraths Freiherrn von 
Kleudgen nicht eimmal zur gänzlichen Befriedis 
gung eines in bie fechfte Klaffe einzureihenden 
Ulimentengläubigers binreihe, und deshalb auf 
ben Antrag des Maſſekurators zur Verteilung 
ber Maffe werde gefchritten werben, wenn bins 
nen vier Wochen fein mehr oder gleich priviles 
girter Gläubiger die Anfprüche des Wlimentens 
Hläubigerd entweder völlig als Bevorzugter, oder 
nur im Coucurrenzwege befreiten fellte, 
nach fich zu achten. 

Unebach, am 1. Merz 1819. 

11. Nachdem der Schmidtmeiſter Wolfgang 
Blab von Dorsbronn am 3. diefes im den von 
feiner Ehefrau Anna Marla Blab gemachten Au⸗ 
trag auf Prodigalirdis Erklärung deffelben freis 
willig eingemilliger bat, fo wird dieſes hiemit bf⸗ 
fentlich befannt gemacht, und jedermann ges 
warnt, fib mir dem gedachten Blab in irgend 
ein Geſchaͤft einzulaffen, oder demfelben etwas 
zu bergen, indem bie Familie ıcsp. die aufges 
ftellten Euratoren nicht biefür ſtehen. 

Ellingen, dem g. Merz ı 819. 

K. 8. Fuͤrſtl. won Wredeſches Hersfchaftögericht, 


a 


Wor⸗ 


. fi bemeldten Tags früh um 
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22. Nachdem dem unterzeichneten Stadtna, 
giſtrat auf Uinfuchen mittelſt höchfter Entſchlieſ⸗ 
‚fung der Kodnigl. Regierung des Rezarkreifes, 
Kammer des Innern, vom 4. November v. J. 
die Verlegung der biefigen Märkte auf machfols 
gende Tage, umb zwar: den z, auf den zweiten 
Sonntag nach Oſtern, den a. am Jobanui, den 
3. den erfien Sonntag im Auguſt, den 4. ben 
weiten Sonntag im October, den 5. ben Gonns 
tag vor Catharina jeden Jahrs gnaͤdigſt genehmis 
get worden ift; fo bringt man dies andurch jur 
bffentlichen Keuntniß, und lade biezu ſowohl 
Kaufleute als Krämer mit dem Unfägen ein, dag 
für gute Stände bereits Sorge getragen feye, 

Herrieden, am 20. Merz 1819. 

Der Stadtmagiſtrat allde, 

13. Die biefigen Gebäubebefiger haben die 

ſchuldigen Brandverſicherungs⸗ Beiträge in Ab⸗ 


ſchlag für 1877 A 3 fr. pro Cento, ausgenomy 
men die Nummern 641 und 947, vollſtaͤndig 
berichtiget. Dieß fuͤr diejenigen, welche nicht 
quirtire wurden, ' 
Ansbach, am 25. Merz 1819. 
Stadtmagiftrat. 
Bicpele, Erirf, 


14. Da man auf den 7. fünftigen Monats 
vorbehaltlich allerhoͤch ſter Ratifikation einige 100 
Scheffel Haber und Korn an den Wenigfinchs 
menden zur Lieferung überlaffen wil; fo werben 


biemir fämmtliche Liebpaber zu einer folden Lies ° 


ferung biemit eingeladen , Morgens 10 Uhr im 
Geſchaͤfte zimmer der K. Proviant- und Fourage⸗ 
Verwaltung zu erſcheinen. 

Unsbach, den 24. Merz 1819. 
Des K. 2. Chevaurlegers Regiments (Prinz von 
Thurn Zaris) Deconomie, Eommiffion. 

25. Mittwochs den 134. kuͤnftigen Monats 
April werden mit Zuziehung des Königlichen 
Borkamıs Ehwabah 93 Morgen Walvdvuns 
gen bei der Pfeifferhihtte In verſchiedenen Ustheis 
lungen verfauft, und Kaufsliebhaber eingeladen, 
9 Uhr im dem Poft, 
allwo Die Kaufsbe⸗ 
vernommen werben ldunen und die 3u, 


baufe zu Feucht einzufinden, 
dinaniffe 
hg 29 


' 
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ſchlagung vorbehaltlich allerhoͤchſter Genehmigung 
an die Meiftbietenden erfolgen folle. 
Altdorf, den a4. Merz 1819. 
K. DB. Rentamt. 
16. Bon unterzeichneten Königlichen Rents 
amts wegen wird hoͤchſtin Negierungsbefehl zu 
Zolge ein Morg Wieſe im fogenannteı Kuͤhnſidk⸗ 
Tig, bey Altdorf gelegen, bisher Kdhlerſches 
Mannlchen, welche auf Abſterben des legtern 
Beſitzers, Michael Hebermann zu Roſch, der 
allerhöchften Lehensherrfchäft heimgefallen, unter 
den normalmäfigen Bedingungen und salva rati- 
Ficatione ein Lehens, und grunds verbands freyer 
Eigenſchaft verfteigert und Kaufsliebhaber auf 
Dienftag den 13. April Vormittags zo Uhr in 
dem Rentamtsbuͤreau eingeladen. 
Altdorf, den 22. März 1819. 
K. B. Rentamt. 


17. Vorbehaͤltlich hoͤchſter Genehmigung wer⸗ 


ben die bei der hieſigen Kirchenftiftung vorraͤthi ⸗ 
gen 18 Scheffel Korn Donnerfiag den 8. April 
Mittags 11 Uhr auf dem Rathhauſe dahier in 
geeigneten Parthien meiftbietend dffentlich vers 
kauft, und Liebhaber dazu eingeladen. 

Roth am a7. Merz 1819. 

Der-Magiftrat. : 

18. Die faͤmmtlichen Fruchtvorraͤthe der hie⸗ 
figen Stiftungsverwaltung, wovon ı Sceffel 
Korn, 8 Scheffel Gerfle, 28 Scheffel Haber auf 
dem mittlern Kirchboden dahier, 12 Gcheffel 
Dinkel und 23 Scheffel Haber auf dem Kirchbos 
den zu Eyfdlden aufliegen, werden Mittwochs 
den 14. April dffentlih an den Meiftbietenten 
salva ratificalione verfauft, und biezu Kaufds 
liebhaber Vormittags 10 Uhr in bie Wohnung 
bes Verwalters dahier eingeladen. 

Thalmeffingen, den 25. Merz 1819. 

Die Stiftungsverwaltung. 

19. Donnerftag den 15. April d. J. Nach⸗ 
mittagd 2 Uhr wird zu Marktbreit auf dem Rath⸗ 
banfe die der Communitaͤt zuftehende Schäferei 
zu Veichlagung auf 250 Stüd mit der Nuznie⸗ 
fung einer bequemen Wohnung und eines Fleinen 
Gaͤrtchens am Haufe, dann einer großen Schafs 
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Rallung und Uimlänglichen- Bbden zur Winter 
Fütterung’ und Stroh in 6jaͤhrlgen Beſtand, am 
naͤchſten Michaelistage anfangend, durch Auction 
verlaſſen werden, welches hierdurch dffentlich bes 
kannt gemacht wird. Die weitern Bedinguiſſe 
werden beim Strich oder auf Verlangen vorher 
bekaunt gemacht. 
Markibreit, den 9. Merz 1619. 
Der Stadt, Magiſtrat. 
a0. Von dem Königlichen Baierifhen Lands 
gericht Erlangen wird hiermit befannt gemacht, 
baß der in den Schuz aufgenommene jildifche 
Handelömann Baruch Lbb Reihmann und feine 
am 23. Sept. v. 3. mit ibm ehelich verbundene 
Ehefrau Therefe Bayer Reichmann von Daitrödorf 
die im Baireuthiſchen geſezlich eingeführte Guͤter⸗ 
gemeinfhaft auegefchloffen haben, 
Erlangen, den a2. San. 1819. 
«8. B. Landgericht. 


21. Bon dem Königl, Balerl, Kreiss und 
Stadtgerichte Ansbach wird andurd bekannt ges 
macht, daß das in der Concursſache wider das 
BDermdgen des Tagloͤhners Johann Michael Bos 
gelhuber dabier gefällte Prioritaͤts, Erkenntniß 
heute an Gerichtsſtelle affigirt worden ſey. 

Ansbach, den 22. Merz 1819. 


22. Es wird hiemit zur dffentlihen Kenntnlß 
gebracht, daß der buͤrgerliche Schmiormeifter Yon 
bann Georg Kndn von Burgbernheim und die 
Wittwe Eva Margarerha Menthin von Preuntös 
felden in dem wechfelfeitig abgefchlofenen Ehevers 
trage die allgemeine Guͤtergemeinſchaft ausge⸗ 
ſchloſſen haben, 

Windsheim, am 23. Merz 1819. 

K. B. Landgericht. 


Nichtamtliche Artikel. 


23. Nachdem der Kammer » Practifant Did 
vom 28. Merz l. 3. als Sportelrenvant bei dem 
biefigen Laudgericht eintritt; fo wird befannt ges 
macht, daß ber Unterzeichnete vom ermäbnten 
Rermin an nur für deſſen Handlungen haftet; 
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Daher auch nur an ihn gültige 3afhıngen oeleiſtet 


werben können. | DB 
Uffenheim , den 12. Mär 1819: © 
Boveri, Laudrichter. 

24: Der Beſitzer des Wirthſchafts- und Oeko⸗ 
nomiegutd zu Dugendteih, einer der erſten und 
ſchoͤnſten Beluſtigungsotie ber Stadt Nürnberg, 
ift geſonnen, daffelbe den 15. April I. Fi atı dein 


Meiſibletenden salva ratificatione zu verkaufen, 


und ladet hierzu alle Kaufsliebhaber ein, an dem 
beftiimmten Tage Vormittags 9 Uhr im Gaſt⸗ 
baufe auf bem Dutendteich zu erſcheinen. Dies 
ſes Gut liegt eine Viertellunde vom der Stadt 
Nürnberg, naͤchſt der Chauſſee nach Regensburg, 
bat eine romamtifche Lage, und iſt wegen ber 
Nähe der großen Handelsftadt, des Waſſers, "des 


. Holzes, der Chauſſee u. dgl. fir jeden Privat 


% 


und Gefhäftsmann ein angenehmer Nahrungs⸗ 
plag, auch ans denfelben Gründen leicht zu einer 
Fabrif einzurichten. Es iſt frei von aller Gilt, 
Zehend u. dgl. Abgaben, und har nur bie lan: 
desherrlichen Abgaben zu bereiten, ' Auch Erägt 
daſſelbe für den Beſitzer, welcher es nicht felbft 
bewirthet, und die Wirchfchaft verpachtet, goojfl. 
Daß es für denjenigen, welcher es felbft verwal⸗ 
tet, noch weit mehr trägt, verflebt fich von ſelbſt. 
Es iſt daher bei ven gegemwärtigem beffern Aus» 
ſichten in unferm:Baterlaude, da jedes rechtliche 
Geſchaͤft auf diefem Gute’getrieben werden kanm, 
daffelbe Jedermann’ ohne Schen als ein fürtreff: 
licher Nahrungsplag zu empfehlen. Das Gut 
beſteht 1. aus einem ganz majfib gebauten großen 
Gafıhaufe, welches einen‘ großen Tanz⸗ und 
Epeifefaal, mehrere Zimmer, Kammern, belle 
Küche, und neben dem alten einen noch tiefern 
neuen Keller befizt; =. and einem großen’ Defos 
‚nomie »Stadel, mit 2 Stallungen auf 30 Pfers 
de, und 2 großen Böden; 3. aus einem großen 
Bauernhanfe mit 4 Zinswohnungen, die des 
Jahres 120 bid 190 fl. tragen; 4, einem ein 
Stockwerk hoben Nebenhanfe mir einer Zinswoh⸗ 
nung and einem Stalle auf 6 Pferbe; 5) einem 
Badbauſe nebft «einer fuͤrtrefflichen, von mehre⸗ 
son Aerzten gepräften und bewährt gefundenen 


liche Bequemlichkeit. 
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Heilquelle; 6dre großen gemakerten Gartens 


haͤuſern, welche mit geringen Koſten ſehr leicht 
‚zu Zinswohnungen einzurichtenfind; 7. einen: 


Waſchhauſe, Badofen, Geflägelpaäfe, Schwein 
falle, , Mitchlammer, Holzlege, Fiſchbehaͤlter 
u, bgl.; 8. Tagwerk Luftwalb, von verſchie⸗ 
denen Laubhdlzern; 9, 55 Tagwerk guter Mies 
fen und 6 ZTagwert üeder, ‚mit pislen Obfibäus 
nen befezt, und groͤßtenthells zu Gärten geſtal⸗ 
tet; 10. auch hat der Eigenthimer dieſes Wirth⸗ 
ſchaftsgutes die Vergünſtigung der Schifffahrt 
und des Elsfahrens auf den großen Teiche, mo 
zur erſtern Beſtimmung auch ein neuer großer 
Kahn vorhanden ift. derner wird ‚beinerkt, daß 
auch ein Drittel, plelleicht die Hälfte des Kaufs 
ſchillings zur erſten Hypothek auf dem Bute ſtehen 
bleiben kann. Auch find in der Naͤhe dieſes Gu⸗ 
tes mehrere Tagwerke gute Aecker um billigen 
Preis zu kaufen. Ferner wird auch von Zeit zu 
Zeit, von Seite des Stadtmagiftrats don Wärns 
berg, die ſehr bedeutende Fiſcherel von ſaͤmmt⸗ 
lichen Teichen auf den Dutzendteich verpachtet, 
wobei fi der neue Beſitzer zu gleicher Zeit ein 
fehr angenehmes und einträgliches Geſchaͤft, da 
er hiezu die naͤchſte und fchönfte Rage bat, auf 
eine billige Weife zueigen koͤnnte. Die Fagd, 
welche in diefer Revier, befonders die Waſſer⸗ 
jagd, ſehr bedeutend iſt, iſt noch verpachtet. 


25. Bei dem Unterzeichneten iſt guter Klee⸗ 
ſaamen das Pfund für 18 Pr. zu verkaufen. 
Georg Ruͤffelmacher Haus Nr, 18 in 
der Judengaffe, 
26. Ein neues Bert iſt zu verfaufen; mo ? 
fagt das Comtoir. 


27. Eine wohl eingerichtete Schwarz⸗ und 
Schönfärberei, befteht in einem zweiftbefigen mafs 
fiven Wohuhaus mit 3 Heizbaren Jimmern, Die 
Bärberei befteht in 6 ganz guten Keffelm, einer 
Mang, einer Wall, einer Preſſe und alle mdgs 
Dabei ift ein fchbner Som⸗ 
mer: und Grasgarten, much 1! Morgen Udets 
feld. Alles diefes wird aus freier Hand verfauft, 
Dad Näpere fagt das Eemtoir, 
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29: Bel: dem ‚-Buchbindermelfler Vraunſteln 
dahler find Langbeins Schriften, Berliner Aus⸗ 
‚gabe mir Titellapfer von Jury u, a. in a2 Baͤn⸗ 
‚den für 16 f, zu verlaufen. “ 


a9. Unter denen mahlafaltigen perlodiſchen 
Schriften matgelt es deunoch an einem für Frau» 
"Enzinimer zwilmäftg geelgueren Blatt; eb ers 
‚Scheint daher mit Anfang Mäy db Is. ein Abend» 
* für alle Stände mir beſonderer Ruͤckſicht auf 
Das welbliche Geſchlecht, deſſen Gebalt ind Ein; 
Ahellung beitrabe dem Morgenblatt aͤhnlich, aus⸗ 
genommen, daß ed viele nägliche Gegenftände 
für gure Hausmuͤtter im ſich faſſen und um = fl. 
42 tr. der halbe Johrgang erlaſſen wird. Beſtel⸗ 
kungen mit der Boranstezablung des halben Jahre 
gangs äbernehmen alle Poſterpeditlonen und Buchs 
bandlungen, das erfle Blatt iſt bereits bey der 
Mevaction der Indafirieblärter im Stuttgard zur 


Einfihr zu haben, 


35, Ju Nr. 125 if die Gaͤrtnerswohnung zu 
vermiethen. 


31: Bei Joh. Mich. Bub jun. dahier In der 
-Mdlerfiraße Rr. 246 iſt zu haben: befler alter Lim⸗ 
burger Kaͤs, das Pfund zu a4 Fr.;/guter fetter 
Ementbaler Kass, zu 34 kr.; aͤchtes bolldndis 
ſches Raͤbbhl zu 24 fr. ; große hollaͤndiſche Bo, 
bärınge, das Stuͤck zu 7 bis g fr; ſchoͤne ulmer 
Gerfte, zu 10 fr. dad Pfund, — 
32. Sechs Pemeranzenbaͤume mittlerer Gedße 
In bdlzernen Kuͤbeln werden nm fehr billigen P eis 
‚weggegeben. Im Inteligenzeomtoir das Nähere, 
33. Ein Ucker Über zwei Morgen groß, bei 
Meufes liegend, iſt zu verpachten.“ Das Wels 
‚tere iſt Ne ga zu erfahren. — 
34. Bey der Verwaltung bed Hoſpitals und 
‚anderer allgemeinen Stiftungen zu Rothenburg 
wirb unter annehmbaren Bedingungen ein im 
KRechnungsfache vollklommen brauchbarer Amtsge⸗ 
hüife geſucht.  Befähigte Bewerber um diefe 
"Belle wollen ſich daher am den anfgeflellten Stif⸗ 
tungẽoverwalier Herman unmittelbar wenden, 


“ 


—— — 
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ss · Ich Unterzelchneter finde mich bey dem 
erfolgten Ubleben des Todtengraͤbers Bock verans 
laßt, hlemit geziemend befanne zu machen , daß 
ich in Zukunft alle, diejenigen Urbeiten, melde 
derfelbe ſowohl im Auftteichen, ala auch im Gras 
ben und Schreiben der Monumente im hiefigen 
Begraͤbnißplatze, jeder, Wet gefertigt bat, eben 
fo: 3m machen ‚und. fortzufegen, : gejonnen bin. 
Da ich bekanntlich dab Sreinbauen obnedem, fo 
wie das Anſtreichen aller Urt, dann jede hiezu 
nur beliebige Epitapbien, ordentl:h umd gränds 
lich erlernet babe; fo kann ich auch im dieſer Hins 
ſicht die reele Derfiherung geben, daß Jeder: 
man; der mid mit dergleichen Aufträgen beebren 
wird, gewiß mit guten, ſchoͤnen und foviel als 
nur möglich auch billigen Arbeiten zur Zufriedens 
heit wird verſehen werden, 
5. ©. Sauer, Greinbauer: Maurer 
and Tuͤuchermeiſter zu Ansbach, 
In ber Judengaſſe Nr. 25 über eine 
Stiege hoch wohuhaft. 

36. Zur Heilbronner Bleiche laͤßt Unterzeich⸗ 
neter naͤchſteus einen Transport Tücher abgehen, 
um dieſe wiede um fräber erhalten zu fünnen, 
Die Bleichdirection derten verfichert, daß ihr 
ganzes Hauptaugenmerk ift, die Tuͤcher nicht nur 
ſchoͤn weiß zw bleiben, ſondern auch die Dich⸗ 
tigleit und Güte des Fadens gänzlich zu confers 
viren, indem die worzüglihe Eigenfchaft des 
Waſſers und vortheilhaft wirkende Feuchtigkeit 
des Bodens die Anwendung icharfer Mittel über; 
beben, im diefer Hinfiche dieſe Bleiche dußerſt 
vor üglich if, Zur gürigen Einlieferung em⸗ 
pfiehlt ſich hoͤflich ſi 

3. Heinrich Deuffel, Hanbelemann, 

37. Unterzeihaete empfiehlt ſich mit Beſtel⸗ 
lungen von Tuͤchergarn und Zwirn zur Mörds 
linger Blei. 

Schäfer, Wittib, wohnhaft in der 
.  #übgaffe Nr. 658: 

38. Unterzeichherer macht hiermit gehotſamſt 
und ergebenft bekannt, Daß von jest am bei ibm 
und bei nachſtehenden Gpediteurs, nämlich in 
Anebach bei Herrin Kaufmaunn Auernpeimer, in 


7° 
Oinakelobubl bei Heern Raufmaun Wruner, im 
Eichſtaͤdt bei’ Herrn Kauftmann Abam, in Mt. 
Breit bei Herrn Kaufmann Georg Guͤnther, In 
Rdrdlingen bei Herrn Schoͤnfarber Senning, In 
Muͤrnberg und Fürth-bei Herm Kaufmann K. 9. 


Hoffmann, in Rothenburg bei Herrn Uſſeſſor 


Merz, In Uffenheim bei Herrm Handelemann G. 
M. Leivig, iIn-Pappenheim bei Herrn Magis 
ſtratsrath Wagner, in Weißenburg bei Herrn 
Kapelimeifter 4: G. Winkelmann und in Windds 
beim bei Herrn Strampfer, Gaſtwirth zum 
Storch; wieder Tuͤcher, Garn und Zwirn zum 
Bleichen augenommen werben. Die Preiße und 
Krigeg Bedingnugen find wie im vorigen Jahr. 
Da ich: bisher Federmiarnm zur Zufriedenheit ber 
diemt habe," md mein efrigſtes Beſtreben dahin 
gerichtet ſeyn fol, die mir zum Bleichen anvers 
traute Waare- gut umd ſchoͤn gebleicht wieder an 
bie Eigenthilmer guräc jur fenden; fo wrfuche ich 
ein hohes und verehrliches Puhlitum mich und 
meine Herrn Spiediteurd wir recht vielen Auftraͤ⸗ 
gen zu beehren. 

Waſſertruͤdingen, dem 12. Merz 1819. 

Braun und Comp. 

39% Mros meine Stiege hoch wire in balden ein 
Lehrburſch, die Mablerey zu lernen, unter jeder 
annehmbaren Bedingung, mit oder obne Lebrs 
geld aufgenommen. Aus Mangel an Zeit in den 
Wochentagen, mird gebeten, ſich deshalb am 
Sonntage zu melden. — 

40. Eine Bilderbibel wird zu kaufen geſucht 
in Nr. 567, am Schießhauſe. 


A. Zur 1128. Mänchner Ziehung, welche . 


wegen Feiertag einen Tag fruͤher, und zwar 
Mittwoch dem 7. April gezogen wird, kdunen 
nur bis Dienflag Nachts Einfäge angennmmien 


werden, 

8, Joſephthal, 
8. B. Lotterie: Einmehmier. _ 
' 4a. Gehntag den. 4. April if die vierte Har⸗ 
aoniemufit ini Bad, wozu ergebenſt einladet 
i .: +; .s * Aleinſchrot. * 
43. Ss hat Jemand, ber dem a2. d. vom hier 
wegführ, auf dem Wege vom grauen Wolf die 


“a > Au 


43% 
Füdenzan hlaburch zum Hertleder Her binaus 


bis an das Schießhaus, aus feinem Wagen’ 
einen rußiſchen Halbſtiefel verlehren. Man bit⸗ 
tet den Finder, ihn im Haus Mr. 146 zwei 
Zreppen hoc) gegen ein Traukgeld abzugeben, 


44: In einem ſehr huͤbſchen und angenehm 
llegenden Lant ſtaͤdtchen im Rezätkreife, wodurch 
einige ſehr frequente Landſtraßen gehen, und wo⸗ 
ſelbſt auch der Gig eines A. Rentamts und Land⸗ 
gerichts iſt, ſteht ein ganz bequem und gut ein⸗ 
gerichtetes Backhaus an der Häuprftraße, wor⸗ 
auf bieher auch die Bierſchenk Gerechtigkeit haf⸗ 
tete, aus freler Hand täzlich zu derkaufen und 
zu beziehen. Nähere Nachticht giebt die Kgl. 
Redaction dieſes Blarıd, - ' 


Quartiere, fo zu vermlethen. 


Mr. 252 find 3 Quartiere zu vermierhen, Bes 
fiehenid- im erſten Stocke aus drey Stuben, eine 
Kammer und Kuͤche; im zweiten Stock Cabinet, 
Stnben und Stubenkammer mebft Kuche; im 
deitten Stod Stuben und Stubenkammer mit Zens 
nenfammer, dann Waſchkuͤche und einen gutem 
Keller. Zwei Quartiere fönmen fogleich, das dritte 
bis Raurenzi zu beziehen. 2 . 

Nr. 275 IR ein Quartier zu vermiethen und: 
täglich zu beziehen, 


Fremden Anjeige 
vom 13. bid 15. Merz, 


"Hr. Kfm. Hofmann v. Fraukfurth, Hr. Rfın, 
Sadecke v. Erankfarih,, Hr. Meinzinget Wein⸗ 
haͤndler v. Fruͤckenhauſen, Hr. Kfm. Flach von 
Regendburg, Hr. Kfm. Neumann v. Pappens 
heim, Hr. Meier und Hr. Welnmann,” Kauf⸗ 
leute dv. Zreuchtlingen, Hr. Graf v. Reigeröberg 
v. Minden, Hr. Profeſſer Seuffert wid Hr, 
Hr. Student Geuffert v. Wärzburg, Hr. Appels 
fationsgerihtörach Staudtner 9. Wäryburg, Hr. 
Mfarter Hoppel v. Ursheim, Hr. Kfm. Krich v. 
Stratburg, Hr. Kfın, Dach v. Froukfurth, Hr. 
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Erlbach, Hr. Kammerherr Baren von Melden 
und. Gran Räthin Binder v. Aleinndrölingen, 
Kr. Richter, Dberamtsrichter v. Crailsheim, Hr. 


Graf von Papyenheim v. Dennenlohe, Hr. Kfıns, 


Müller v. Regeneburg, log. in ber Krone. Ar. 
Kfm. Gerber n. Schwähllhgemiad,; Hr: Laub: 
gerichts· Aſſeſſer v. Kreß v. Nürnberg, Hr. Nes 
gosiant Fraukauthal v. Münden, Hr. Doctor 


Eofanyva v. Paris, Hr, Doctor Wagler v.Nürns, 


berg, log. im Stern, Hr. Pfarrer Mer, Hr. 
Aſſeſſor Oelhafen umd Hr. Adyokat Delbafen von 


Nürnberg, Hr. Advokat Merllein,; Hr. Kfm. 
Strampfer ynd Hr, Am. -BdE v. Windähelm, 
Hr, Weluhaͤndler Schmaus v. Sugenheim, log. 
iin Brandenburger Haus. Hr. Streim, vor⸗ 


mals Oberlieutenant, v. Stuttgardt, Hr. Kfm. 
Wecke v. Frankfurt, Hr. Alademiker Beſel von 
Würzburg, Hr. Kfm. Dreiſpring v. Baſel, Hr. 
Commis Köm. »,, Nürnberg, Hr, Birgermeifter 
Sıobäuß. und Hr. Magiſtrattrath Defterlein 9 
Dintelsbäyl, Hr. Student v. Elamner v. Wuͤrz⸗ 
burg, Hr. Commis Herold v. Lenfersherm, Hr. 


Sportels Kendanı Neunner v. Waſſertiuͤdingen, 


log. im Lowen. Hr. Vogele u. Hr Ammon, 


Adapeiter v. Würzburg, Hr. Adookat Prew un, 
Hr. Kfm. Löwelein v. Nürnberg, Hr. Tabatfa⸗ 


beitans Gechtet v. Brud, log. in der Traube; 


Aa) St. Johannis-Kirche. 
Getauft den 27. bis 28. März. 


Eliiabethe Berbara, des Halbhauern Steinhauer 
zu Bernhardswinden Tochter; Johann Georg, 
des B. und, Gaſtwirih zum weißen Roß Hrn, 

Hofmockel Sohn; Maria Margaretha, des 
daͤrgerlichen Innwohnerb Nehr Tochter, 


Begraben den 23. iind as. Mär.” © 
Elijaberha, des wepl. Polipeipieners Amfchlinger 
39 Waffarträpingen Witwe, alt 56,3... am 


Silagfuf; Iapamn Ehrifopp Voct, Todien⸗ 


Kt. Schwab 9. Dettingen, Ir, Kfm. Kohn v. 
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„gräber, alt. 55 4 SM. 6 T. fl; an der 
genſucht; Georg Wolfgang, des —— 
ſellen Danner Sohn, alt 3 M. a6 T. R. am 
Grfraiih; Jodann Martin, der Margaretha 
Barbara Ebertin Sohn, alt 3 J. 11 M. a2 
T. ft. ander Abzehzuug. 


'B) St. Gumbertns- Kirche, 
Begraben vom 22. bis 28. März, 


‚ Beau Sophia Roſina Louife, des Mediein 
„and Kbnigl. Baier, * ⸗ ————— 
ars Herrn Hprlacher Ehefrau, alt 4736 
TR. an ver Lungenfucht; ‚Herr Johann Thoa 
map Hollenbach, B. und ehemaliger Haudelds 
‚ mann, alt 62 J. 9 M. 4 T. fl. am Gallen. 
fieber, Anne Maria, des. weyl. Taglöhners 
Loͤſchel Ehefrau, Allmofenempfängerin, alt: 
6732 M. ı3 7. fi. am Schlagfluß; Apoks 
lonig Margarerha,, des Almofenrmpfängers: 
und Zimmergefellen Schneider Ehefrau, 
56.3. ſt. an. der Ubzehrung, — 


Katholiſche Stadtpfarrei. 
Getauft den 28. März. 


‚ Yuton Johann Philipp, des Königl. Baier Hals 


oberbeamien Herru Boutedille Sopn, 





‚Die heute erfolgte gluͤckliche Entpindung mei⸗ 
ner lieben, Frau von einem geſundeu Maͤechen 
melde id meinen. .theilnegmenden. Auberwandten 
und Fieuit en. — 

Nenzeuheim, am 17. Merz 1819. 

| * 28Engerer, Pfarrer. 

Die am 28. Merz erfolgte glaͤckliche Entbin⸗ 
Yung anciuen lieben Getrin map Engem geinmden 
Anabeu, made ich hiedurch meinen (häybasen An⸗ 
verwandien und Freumden ergebenft bekannt. 
Ause dach am a5: Metpagıgr - 729 
8 Appehatlone ⸗Gerichts Expedlter 

a 


J ⸗ 
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Todesanzeigem 


17. Merz Morgens um a Uhr ſank andy 
a — Barer, Johann Julius Zaͤuner, 
König. Baier. Pfarrer zu Aha, im feinem gaflen 
Kebensjahre hin in den rubigen Schlummer des 
Todes. ine kurze Kraukheit endete fein langes 
Leben und verſezte und in die traurigſte Verlaf⸗ 
fenheit. Indem wir diefet unfern hochverehrten 
Gbunern urd ſchaͤzbaren Freunden belaunt ma⸗ 
chen, empfeblen wir und Ihrer Gewogenheit und 
Zreundſchaft gehorfamft. | 
Aha, ben 29. Merz 1*g819. 

Die Hinterbliebenen, 


20. d, M. endete mein geliebter Gatte, 
— Bürger und Knopfmacher Heinrich 
Schuͤrer, fern thäriged Leben im nody nicht volls 
enderen zaften Jahr nach langem und beſchwer—⸗ 
lichen Leiden an der Abzebrung. Indem ich dies 
fes fir mich traurige Ereigniß meinen ſowohl 
nahen ald entfernrem-Gbunern und Freunden hie⸗ 
wir anzeige, fo nehme ich fogleich Gelegenheit 
zu bewerten, deß id das bisber von meinem 
fel. Maun geführte Geiſchaͤft fortzufegen gedenke, 
and mich biefralls ſowohl einem verehrtefien Pubs 
Kitum fe Grädıen, ale au bejenders auf dem 
Rande, zu fermeren geneigten Auftraͤgen in alten 
Gartungen Knepfmacherarbe ten auter Berfichers 
ung beſter und billigſter Bedienung beſtens em⸗ 
— den 23 Dery 1819 

— Regine Schuͤrer, Wittwe. 


Heute in der Nacht endigte der Tod die lau⸗ 
ger Leiden unferer ſeit mehrern Fahren kranken 
Sa weſter Charlorte. Yudem mir unfere geebrs 
sen Freunde und Verwantte hiervon benachrichs 
gen, verbittem wir g alle Beleivebezeugungen, 
. den ag. Merz ı 819. 

; u > Earoline Schegk. 

Briedrite Schegk. 


— — —— 


en 
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Gerichttiche Verſteigerungen. 


I. Da von dem ber verwittibten Margarethe 
Schillmeyerin zu Unterfarenbäch bisher zuftändig 
gewejenen walzenden diesberrfchaftlichen Lebens 
feld, drey dreyviertel Morgen groß, an dem 
Schleifweg gegen den großen Werber zu gelegen, 
wovon der allbiefig hodygräflichen Orte herrſchaft 
alljaͤhrlich ſieden und eine balbe Mez Korngift abs 
äureichen find, wegen des zwifchen gebachter vers 
wittibten Schilimeperin und ihrem Abkaͤufer, dem 
alldieſigen Kronenwirch Herrmann, welcher den 
Kauf zu halten ſich weigert, entftandenen Streits 
nunmehr jeit drey Jahren jene Guͤlt nicht entrich⸗ 
set worden, und Das Feld ſelbſt ungebaut liegen 
geblieben ift; fo ſieht man ſich von allbiefig Pas 
trimonlalgerichts » und Grundberrfcyait » Amts 
wegen vermuͤfſiget, dieſe drey drepvierref Mori 
gen Geld zum dffentlichen Verkauf an dei Meifks 
bietenden auszuftelleu. Es werden daher, damit 
daſſelbe noch mie Sommerbau beftellt werden 
Übnne, der gte, s5te und zate nachſtkommen⸗ 
den Monats April zu den Dietungsrerminen bes 
Kimmt, am welchen alle diejenigen, melche dieſes 
Felo zu erkaufen Luft haben, und dafjelbe zu bes 


‚figen fähig, danır zu bezahlen vermdgend find, 


ſich jedesmal Vormittags um bald rı Uhr bey 
dem allbiefigen Parrimonialgericht einzufinden, 
ihre Angebote zum Protokoll Zu geben, und zw 
erwarten haben, baß es dem im legten peremtos 
hen Kicitationstermin bleibenden Metiibietens 
ben werde zugefchlagen und der erldfende Kauf⸗ 
ſchilling vorderfamft zu Berichtigung der bis her 
Im rRuͤckſtand gebliebenen Gefälle werde verwens 
bet, der Ueberreſt ober an den Schillmeyeriſchen 
Relikten oder wer ſich ſonſten dazu legitimirt, 
werde aue gehaͤndiget und vorläufig in gerichtliche 
Verwahrung werde genommen werben, 
Burgfarnbach, den 24. Merz 1819. 
K. B. Graͤſtich Puͤckleriſches Patriwonialgericht. 


— nn 
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Gerichtliche Vorladungen. 


1. Der Landmann Johann Georg Ried, ges 
genwärtig zu Geberedorf, hat von dem Land: 
mann Johaun Michael Hochradel bdafelbit fols 
gende Immobillien erfaufr: 1) ein Gur Haus 
Mr. ı zu Gebersdorf, 2) den fünften Theil von 
44 Morgen Holz, jet Engerten, an das Wen- 
genflädter Gemeindeholz ſtoßend, 3) vier und ein 
halb Morgen Aecker gegen Gebertdorf, am Fuhr⸗ 
weg linfer Hand liegemd, 4) ein und ein balb 
Morgen Acer in zwei Erden am ſtarken Felde, 
aus dem Steinbauerſchen Gute zu Gebersdorf, 
5) ein halb Morgen, das budlichte Leirhlein, 
6) ein Morgen an den zehn Morgen, beide lez⸗ 
tere aus dem zerjchlagenen Steinbauerfchen Gute, 
und ift der Vertrag unterm 9. July 1818 ges 
richtlich verlautbart worden. Auf Antrag des 
Käufers werden die unbelannten Prätendenten 
Hierdurch geladen, ihre Anſpruͤche und etwaige 
Forderungen binnen drei Monate und fpäteftens 
am 3. May 18519 bier an ordentlicher Berichtes 
fiele zum Protokolle anzuzeigen und zu. befdeinis 
gen, bei Vermeidung, baß die Ausbleibenden 
mit ihren etwaigen Realanfpulchen auf die ger 
nannten Grundſtuͤcke präfludirt, und ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben 
wird, 

So gegeben, Ansbach am 28. Dec, 1818. 

K. B. Landgericht. 

2. Es wird Hierdurch oͤffentlich befannt ges 
macht, daß ein unterm 13. Jul, 1807 von dem 
ES chmiedmeifter Klebes zu Baiertdorf Über 500 fl, 
auf den Wirth Yobann Ehriftoph Krader von 
Kalchreuth autgeftellted und unterm 8. Auguſt 
1810 in das Hypothekenbuch förmlich eingerras 
gened Schulddokument verloren -gegangen iſt. 
Auf den Antrag des Schuldners Klebed werden 
daber alle diejenigen, welche gedachtes Dokument 
als Eigenthämer oder Pfandinhaber befigen, oder 
fonft Anfpräde darauf zu haben vermeinen, biers 
burch vorgeladen, ſich binnen 6 Monaten und 
ipäteflens in dem auf den 6. Sept. d. J. Bors 
mittags 9 Uhr anberaumten Termin bei dem uns 
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terzeichneten Ebnigfichen Pandgericht zu melden 
und ihre Anſpruͤche darauf gebdrig nachzuweiſen 
oder zu gewärtigen, daß das Echuldvofument 
für ungültig erklärt, im oypothekenduch gelöfcht 
und der allenfaliige Inhaber unter Auflegung 
eined ewigen Stillſchweigens mir jeinem Unipruch 
an das verpfaͤndet geweſene JZmmobile, naments 
lich das WBohnh us Nr. 64 zu Baiersdorf, wird 
präfludirt werden. Urkundlich mir Siegel und 
Unterjchrift. 
Erlangen, den 30. Jan. 1819. 
K. DB. Landgericht. 

3. Nachſtebende Urkunden, als: 1) die 
Schuldverfhreibung des Taglöhners Johannes 
Jubel von Ebermergen über von Moſes Samuel 
Kuhn und Eonforten zu Harburg aufgenommene 
und auf deſſen Soͤldenbehauſung verficherte 450 fl. 
Kapital dd. 16, Merz 1402; =) die Schuld⸗ 
verjpreibung des Zagldhners Johann Georg 
Bauer vou Schrattenbofen über 50 fl. Kapital, 
welches derjelbe von dem Kaiſersheimiſchen Baus 
sen Albrecht Schi von da auf feine Sblde famt 
Arautgarten und übrigen Gemeindsgerechtigkeit 
pag- 1216 nuterm 28. Merz 1769 aufgenoms 
men hat; 3) die Schuldverfchreibung des Baus 
ven Johannes Gruber von Schmäbingen «dd. 
a1. Merz ı%08 über 350 fl. Friften, welche ders 
felbe auf ız von 3 Zagw. Wiefen in den Malers 
wiefen pag. 751 an den Juden Simon Levi von 
Deggingen ſchuldete; 4) die Schuldoerſchrelbung 
ded Bauren Johannes Dollmann von Balgheim 
über 800 fl. für dem Vorgeher des Schneider und 
Zucfceerer » Bierteld Johann Chriſtoph Kohl⸗ 
ſchuͤtter von Nörblingen auf feinem bejigenden 
halben Hofgut von 35 Mg. Aeder und 45 Tgw. 
Wieſen pag. 1166, dd. 30. Merz 178135 
5) Aufzug aud dem Eontractd » Prorotoll vom 
5. Mai 1768, wornad die Zuder Samuel Gas 
briel und Eonforten von Harburg Z Mg. Ader 
der Fuchsacker pag. 1678, an Jobann Kaſpar 
Wiedemann von Rohrbach um 60 fl. Friſten vers 
kaufte, find verloren gegangen. Die Befiger 
derfelben werden hiemit aufgerufen, ſolche inners 
halb 6 Monate und längftens Freitag den 3. 
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Sept. dleſes Jahrs der unterzeichneten Etelle 
porzulegen, und ibre daran habende Rechte um 
fo gewiſſer nachzuweiſen, als fonften ſolche für 
fraftlos erklärt, und die Grundſtücke ad nexum 
Hypothecae freigemacht werden würden. 

Harburg, den 24. Februar 1819. 

Zürflih Dettingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 

4. Da aus Veranlajjung des vom buͤrger⸗ 
lichen Einwobner und Zuderbäder Chiiſtoph Ste: 
phan zu Eceinfeld abgeſchloſſenen Verlaufs feis 
ner Jmmobilien, dem unterzeichneten Herrſchafis— 
gericht mehrere Schuldforderungen angezeigt wors 
ben, fo, daß es zweifelhaft ift, ob eine biofe 
Ecduldenaustheilung oder das Verfahren des 
Eoncurfes einzurreren bat; fo bat das Diefjeitige 
Herrſchaftegericht eine förmliche - Liquidation 
ſaͤmmtlicher Paſſiven ver Chriſtopb Stephanifihen 
Eheleute vom bier beſchloſſen, und ladet demnach 
alle diejenigen, welche eine Forderung an den 
Chriſtoph Stephan zu machen haben, auf Dons 
nerfiag den 29. April d. 36. früh 9 Uhr unter 
dem Rechtönachtbeile vor, daß die Ausbleibenden 

‚mit ihren Anſpruͤchen an die Stephauiſche Vers 
mögensmaffe auegeſchloſſen und nicht mehr ge: 
hoͤrt werden follen. 

Scheinfeld, den 23. Merz 1819. 

‚ Knigl, Baieriſches Fürftliches Herrfchaftögericht 
Schwarzenberg. 

5. Die zu Dürrwangen am 8. Juni 1737 
gebohrne Maria Anna Pröbftel, in der Folge an 
den Bädermeifter Joſeph Bolnyald dahier vers 
beirarber, farb am a2. Mai ıgıo dabier im 
Wirwenftande obne Hinterlafung von Kindern 
oder bekannten Verwandten und ohne Hinterlaf; 
fung einer leztwilligen Dispofition. br gerins 
ger Nachlaß beſtand in 4 Häuschen dabier Nr. 
557, 5 Togwerk Krauıbeer in hiefiger Stadt: 
morfung gelegen und in weniger unbedeutender 
Mobiliarfhaft. Der gefammte Nachlaß wurde 
zwar von den Edfteinifcen Relikten dahler auf 
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ben Grund eines mit der Verſtorbenen milndlich 
verabredeten Alimentations Vertrags gleich nach 
ihrem Tode in Befiz genommen, auch.ift er bereits 
von denfelben veräußert worden. Da nun aber die 
naͤchſten Verwandten und gefezlichen Erben oder 
bie allenfallfigenÖläubiger der verjtorbenen Wittwe 
Bolnbals nicht bekannt find, fo werden diefelben 
biermit nad dem Antrag des beitellten Erbmaffes 
Eurators dffentlich  vorgeladen, fin binnen 9 
Monaten und längftens in dem auf den ao. Sept. 
1819 anflehenden Termin zu melden und ihre 


Verwandtſchafts-Verhaͤltniſſe zur Verftorbenen — 


oder ihre Forderungen an der Nachlaßmaſſe ges 
hbrig zw documentiren, indem jeder fpäter fich 
meldende Verwandte oder Gläubiger unberüdfichs 
tiger bleiben und die Erbſchaft den egitimirten 
zuerfannt werden würde. 

Dinfeldbühl, den 20, Nove 1818. 

K. DB. Landgericht. 

6. Georg Cafpar Mauderer, im Jahre 178x 
zu Willanzheim gebören, gleng im Jahre 1797 
als Schuhmachers geſell in die Fremde und bat 
feit vem Fahre 1799 von feinem Leben und Auf⸗ 
enthalte feine Nachricht mehr gegeben, - Seine 
Geſchwiſtrigte haben deswegen bei dem unters 
zeichneten Landgerichte den Antrag auf Todesers 
Märung geftellt. Diefem Antrag ift flatı gegeben 
worden, e6 wird dbaber Georg Cafpar Maupderer 
oder die vom ihm zu uüͤckgelaſſene Erden und Erba 
nehmer hierdurch Öffentlich vorgeladen, ſich ins 
nerhalb 9 Monaten oder längftens in dem auf 
ben 20. Nov. d. J. Vormittags 9 Uhr Bezielten 
Zermine. bei dem unterzeichneten Landgerichte 
ſchriftlich oder perfdnlih zu melden und weitere 
Aumweifung zu gewärtigen. Im Ausbleibungss 
oder Unterlaffungsfalle fol Georg Caſpar Maus 
derer für todt erklärt, und fein Vermdgen dew 
fi legitimirenden Erden verabjolgt werben, 

Mr, Bibart, den 9. Febr. 1819. 

8.8. Landgericht, 
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Königslih Baierifhes 


genzblatt 





für den Rezat ⸗— 


Kreis. 





XIV. Stuͤck. Ausbach, Mittwoch den 7. April ıgıg, 


Amtlihe Artikel. 





Deranutmachungen der Königk 
Kreis» Behörden, 


(Baus Gegenflände Betr.) 
Am Tramen Seiner Majeftär des Könige, 

In Beziehung auf den 6, $ der Inſtruetion 
für das Öberbaus Commiffariat bei dem koͤ⸗ 
niglihen Staats » Minifterlum des Imern 
vom 4. Januar d. Is. (allg. Intell. Blatt 
Mr. XII) wird 1) von faͤmmtlichen kgl. Sands 
gerichten, Stadt: Magiftraten, dann Herr⸗ 
fhaftsgerichten im Kreife binnen 14 Tagen ein 
Werzeichnig ſaͤmmtlicher iu ihren Amtsbejirken 
befindlichen- Steinbrüche, Ziegefeien, Kalk 
and Gybsbrennereien, fo wie der Holzfchneider 
müpfen gemwärtiget; 2) der Borfegung der bei 
ihnen früher herausgefommenen Bau: Ords 
nungen, in foweis es nicht fönigliche Verord⸗ 


numgen find, Binnen gleicher Friſt entgegen 


geſehen. 
Ansbach, den 25. Mär; 1819. 
Könige, Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Lug, Director, 


(Die Herſlellung ter Viciualwege betr.) -- 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs, 

Die Polizeibehörden des Kreifes werden en 
innert, die in dem Ausfchreiben vom ar. Jan, 
v. Js. (Kt. Int. Bl. S. 141 bis 144) we 
gen Berbefferung und Herſtellung der Vicinal⸗ 
wege ertheilten Vorſchriften fortwährend in 
Vollzug zu ſehen, ſonach die Ärbeiten an den 
Vieinalwegen zu rechter Zeit und mit dem ge⸗ 
boͤrigen Nachdruck zu betreiben, beſonders für 
bie dauerhafte uud zweckmaͤßige Fuͤhrung der 
Dan, Anlagen zu forgen, und biezu tuͤchtige 
Wegmacher beizuzichen, überaupt den pflicht⸗ 
mäßigen Bedacht zu nehmen, daß die gemeins 
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nuͤtzige Herſtellung der Vicinalwege nad den 
dafür vorgezeichneten Ruͤckſichten erfolge. 

Gleichzeitig mit den Anordnungen zu Forts 
fegung der Vicinalwegbauten müßen auch bie 
nörhigen Vorkehrungen zu Unterhaltung der 
bereits gebauten Wegftrecfen getroffen werden, 
die vorzüglich in den erften Jahren eine ſorg⸗ 
fältige Aufſicht und Pflege erfordern. 

Die Amtsvorftände werden befonders aufges 
fordert, öfters perfönlich von dem Stand und 
Fortgang ber Wegarbeiten Einſicht zu nehmen, 
und fortwährend die Leitung dieſes Geſchaͤfts 
zu beforgen, - 
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Damit die Negterung von der Thaͤtigkeit 
der Polizeibep'rden in dem Vollzug diefer An⸗ 
otdnungen ſowohl als von dem Erfolg der amt⸗ 
lichen Verfügungen Kenntniß erlange, find 
von den Polizeibehörden Pünftig jedesmal am 
1. July und 1. Dee, Eonfpecte über den Forts 
gang der Wegarbeiten, nach dem beigehenden 
Formular, einzureichen. 
Ansbach, den 3. April 1819, 
Königl, Baler, Regierung, des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Präfident. 
v. Zug, Direstor, 


Konſpekt 
Über den Fortgang der Vicinalwegbauten im ... Gericht N. 
—— —— — — — 


Bejzeichnung 





Angabe der Weg: Wann und welch 


Vollzug diefer Anordnung 


der ftredung, ‚die ger amtliche .Inddfichtlih |, der: - der 4 
berzuftellenden |baut werden fol:| Unerbnungen der . Berftellung | Beendigung s 
Bicinalmege |lem, Länge der deshalb getroffen Material: des des = 

’ ſelben Beifuhr - — Baues E 
2 5 
Dienftes + Notizen. Gerichtliche Verfteigerungen. 


Unterm 13. Merz d. 5. ift das erledigt gewor⸗ 
dene Diakonat bei St. Sebald in Nirnberg dem 
bisherigen Condiakon an der nämlichen Kirche, 
Paul Auguftin Michahelles übertragen, und das 
dadurch vafant gewordene Eondiafonat dem Pfarts 
Eanvidaten u bisherigen Vikar an der protes 
ſtantiſchen Gemeinde in Minden, Georg Chri⸗ 
ſtian Heinrib Seiler, durch) allerhoͤchſtes Res 
feript ertheilt worden. 

Unterm 14. Merz ift dem biöherigen Pfarrer 
zu Kirnberg, Stephan Mied, durch allerhöchites 
Reſcript das erledigt gewefene Diakonat zu Roßs 
ſtall verliehen worden, 


1. Die dem Bauern Eafpar Beflerer von 
Dorftemmarhen zugehörigen Jmmobilien, nas 
mentlih: a) ein Hofguth in Dorffemathen, wozu 
ein Wohnhaus Nr. 33, ein Stadel, Bronnen, 
2 Tagwerk Garten, 75 Morgen Uder, ein Tg⸗ 
wert Wiefe und ein Gemeinderecht gehoͤrt, wel⸗ 
ches den zoten fl. Handlohn, 4 fl. 10 kr. jährs 
lie Guͤlt, 15 fr. Pfingfidienft und die Steuer 
aus 1145 fl. Steuerkapital gtebt, und weldes 
auf 2000 fl. tarirt ift; b) $ Morgen Ader, das 
Binfenäcerlein in der Dorflemarher Markung mit 
der Steuer aus. 95 fl. Steuerfapital onerirt und 
auf zızf, geſchaͤtzt; c) 5-Mg. Acker in der heis 
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iefe in berfelben Markung, mit der Steuer 
se Eteuertapital belafter, und auf 150 fl. 
tazirt, d) ZMorgen Acer Huttheil in der obern 
Haard , In derfeiben Markung, zur Zeit noch 
mit feiner Steuer belaftet und auf go fl. taxirt; 
©) 3 Morgen 25 Q. R. Ader Huttheil allda zur 
Zeit noch mit keiner Steuer belaftet und auf 30 fl. 
geichägt; f) J Morgen 46 Q. R. Acker Huttheil 
in der untere Haard in derſelben Markung, zur 
Zeit noch mit keiner Steuer belaſtet und anf 70 fl. 
tarirt; 3) 3 Tagwerk Huttheil im Schrumbach, 
in derſelben Markung, zur Zeit mod mit keiner 
Steuer belaftet und auf zofl. tarirt, werden auf 
Unrufen eines Hupothefargliubigers im Wege 
ber Huͤlfsvollſtreckung hiermit dffeutlich feil gebos 
ten und wird Bietungetermin auf den 14. Zunft 
d. J. Nachmittags 2 bis 6 Uhr angeſetzt, an 
welchem ſich Kanfsluftige, die diefe Immobilien 
zu befigen und zu bezahlen im Stande find, im 
Königlichen Landgericht einfinden, und ihre Uns 
gebote zu Protokoll geben fbnnen. Auf ſpaͤter 
vorkommende Angebote würde nicht weiter geach⸗ 
tet werden. 

Dinkelsbuͤhl, den 18. Merz 1819. 
8. B. Landgericht. 


2. Zur Uudenanderfegung der Georg Ser 
gerfchen Erben zu Duͤrnbuch follen deren Güter, 
als: 1) ein Güthlein zu Duͤrnbuch Nr. 12, 
2) 2 Morgen der Thomasader, 3) 2 Morgen 
Geld am Gemeindewafen, 4) 1 Morgen Feld bei 
der Schmidtöwiefe, 5) 14 Morgen Feld am 
Breuersrorfer Weg, 6) 23 Morgen Feld an der 
hohen Straß, und 7) bie Hälffe von 2 Tagw. 
Wieſen ober der Finkeumuͤhle, am den Meiftbies 
senden dffentlich verkauft werben, und haben ſich 
zu dem Ende befiz» und zahlungsfähige Kaufs— 
liebhaber in dem auf den ı9. May d. 38. fruͤh 
von 9 bid 12 Uhr angefezten Termin im Wirthes 
baufe zu Duͤrnbuch einzufinden, fe wie fie ſich 
von der aufgenommenen Zare ber Guͤter jederzeir 
dahler in der Regiftrarur unterrichten können, 

Mt, Erlbach, ben 10 Merz 1819. | 
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3. Auf Unfuchen eines Realgläubigers wer⸗ 
ben die Güter des Schneiders Georg Leonhard 
Erbar von Emskirchen, beſtehend in 1) einenz 
halben Wohnhaus Nr. 19, 2) 8 Morgen Feld 
auf der Steig, an den Meiftbietenden dffentlich 
verkauft. Es haben fid) daher befizs und zahls 
ungefähige Kaufe luſtige in dem auf den 26. May 
e. fruͤh von 9 bis 12 Uhr anberaumten Strich⸗ 
termin in der Poſt zu Emskirchen einzufinden, 
und ſich von der aufgenommenen Zare in der 
Regiſtraint des Gerichts zu unterrichten, 

Mt, Erlbach, den 25. Merz 1819. 

K. B. Landgericht, 


Auf Autrag eines Realglaͤubigers werben 
bie Beſtzungen des Martin Gemmel von Linden, 
beſtehend im 1) einem halben Wohnhaus, 2) ı 
Morgen Ader im Seſees, an den Meifibietenden 
dffentlich verkauft. Es haben fih daher Kaufs⸗ 
lebhaber, die ſich über ihre Beſiz⸗ und Zahlungs⸗ 
fähigkeit ausweiſen kdunen, den 2. May frip 
von 9 bis 12 Uhr im Wirthhauſe zu Finden eins 
zufinden, und fich von der aufgenommenen Taxe 
in. der Regiſtratur des Gerichts zu unterrichten, 

Di. Erlbach, den 25. Merz 1819. 

KR. DB. Landgericht, 


5 Da das dem Bauern Joſeph Brand zu 
Neunfterten äugehdrige Anweſen, beftehend aus 


Haus, Scheune, einem Heinen Ödrtlein, 5 More 


gen Aecker, einem Tagwerk Wieſe, 
am Forſt, den Gemeindetheilen vor 15 Morgen 
Acker, Tgw. Wieſen, 3 Morgen Wald am 
rothen Berg und a3 Morgen Aecker in verſchie⸗ 
dener Lage, auf Antrag eines Realgläubigers 
wiederholt in vim exeeutionis dffentlich verfaufe 
wird, und Bietungstermin auf den ı9. May 
1.3. Vormittags 9 Uhr im der Brandichen Wohs 
nung zu Neunſtetten bezielt worden it; fo wers 
dem beige mud zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
für diefes anf 4592 fl. rbır. gewürdigte Gut eins 
geladen und zugleich im Kenutniß geſezt, daß fie 
bie Laſten und Kaufsbedimgungen tm Termine 
näber erfahren ſollen, und der Meiſtbieteude nach 
33 


dem Antheil 
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‚erfolgter Vereiniguna mit den Intereſſenten ben 
Guͤterzuſchlag gewärtigen fhnne, 

Hertieden, den 20, Merz 1819. 

K. B. Landgericht. 

6. Dar Gut Rr. 68 bed Wirth und Mez⸗ 
germeifters Paulus Nagengaft, befichend in dem 
MWohnhaufe, mit Walds und Gemeinderecht, 
dann Wirthſchaftegerechtigkeit, der Scheune, F 
Bronnen, der Hofralıh, 3 Tagwerk Wiefe, 14 
Morgen Feld, 14 deögleichen, fo wie 4 Morgen 
Acker und ein Tagw. Miefe, beide legteren wals 
zende Leben, unterm 5. Auguſt v. J. auf 4972 
fl. gerichtlich tarire, fellen auf Untrag feiner 
Mealgläubigerin in dem auf den 15. April Vor⸗ 
nıitags 9 Ubr hiezu augeſetzten Licirationdtermin 
im Hofmänhifchen Haufe zu Rbttenbach in vim 
execulionis bjentlid an den Meiflbierenden vers 
Tauft werden. Die auf den Realitäten haften» 
den gewöhnlichen Laften und Abgaben follen gleich 
den Zufchlagsbedingungen den im Termin erfcheis 
nenden befiß » und zahlungsfähigen Kaufsliebha⸗ 
bern befannt gemacht werben. 

Herzogenaurach, den 3. Mer) 1819. 

K. B. Landgericht. 


7. Vom biefigen Koͤnigl. Landgerichte wer⸗ 


den die Grundbeſitzumgen des Chriſtoph Renier 
in Roͤttenbach, memlich 1) ein Guͤtchen mit 
Wohnhaus, Gemeind » und Waldrecht, Hof⸗ 
raith, Bronnen, Badofen, 5 Mg. Gras: und 
Schorgärtlein, dann Scheune, wovon die rs 
bäude mit 500 fl. in der Brandaſſekuranz fich 
befinden, ferner 4 Morgen Zeld am Steinberg, 
3 Tgw. Wieſe ebendaſelbſt, hlernaͤchſt 2) das 
walzende Stuͤck 3 Mg. Feld hinter dem Stein⸗ 
berg der Lorenzer Nor, ſaoͤmt!ch im Adttenbacher 
Flur, anderweit dem dffentlichen Aufſtrich nnd 
zwar am ro. April Vormittags 9 Uhr im Hof⸗ 
maͤuniſch⸗n Wirthehauſe zu Rotteubach ausgeſezt, 
wozu aufsliebhaber eingeladen werden. 

Herzogenaurach, den 21. Merz 1819. 

K. B. Landgericht. 

8. Die im Termin den 9. December v. J. 
auf die nachbemerkten Immobilien des Zieglers 
Konrad Geſell in Kleinſeebach, gelegten Meiſt⸗ 


— 
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gebote waren nicht annehmbar. Es wird daher 
auf Antrag eines Realglaͤubigers zum'tifentlichen 
Verkauf diefer Immobilien, nemlich a) einer Zie⸗ 
gelgürte mit Wohnhaus, Wald: und Gemelnds 
recht, b) 13 Morgen Feld, c) 22 Morgen 
bergl., d) 3 Morgen theils Wieſe, thells Weis 
ber, theild Feld, in 4 Städen, e) 3 Tagwerk 
Wieſen, ein anderweitiger Termin auf den a2. 
April Vormittags 9 Uhr und zwar im Mällers 
[hen Wirthshauſe in Kleinfeebach hiermit anbe⸗ 
raumt. 

Herzogenaurach, ben ar, Merz 1819. 

K. B. Landgericht. 

Auf den Auttag der Creditoren des Georg 

Friedrich Aöberer zu Willmersbach werden deſſen 
aus feinem bezimmerren Gute zu MWillmersbach 
mit polizellicher und grundhertlicher Erlaubniß 
gezogenen Grundflüde, nemlih 4 Tgw. Wiefen 
und Gartenland, Z Mg. Hopfengarten und Wies 
fen neben dem Aiſchvogelweiher, 13 Mg. Feld 
am Haus, 2 Mg. Feld in der Weinftraße, 3 Mg. 
Acker im Bronnenfhlag, # Tgw. Wiefe im Steig⸗ 
weiber, 7 Tgw. Wiefen und Hopfengarten ant 
Haud, am Mittwoch Ben 7. Upril d. J. More 
gend 9 Uhr vor dem Deputirten Rechtsprakti⸗ 
kant Schmidt in loco Willmerstah an ben 
Meifbierenden dffentlich verfirichen. Hierzu 
werden Kaufsluftige unter dem Bedeuten vorge⸗ 
laden, daß die gerichtlich gefchöpfre Tare dieſer 
Immobilien in der Landgerigptd: Regiſtratur elu⸗ 
geſehen werden Fhnne. 

Neuſtadt an der Aliſch, am 19. Merz 1819, 

K. B. Landgericht. 

10. Auf Andringen der Realglaͤublger ſollen 
die 4 Tagwerk Wieſen des Georg Ruffs zu Fuͤrth 
in dem Weikerehofer Fluhr im Wege der Subha⸗ 
ftation verkauft werden. Diefelben find von gu» 
ter Qualität und für 1600 fl. tarirt. ZurSubs 
haftation werben Termine auf den 14. Xpril, 
12 May, 16. Zuny I. J. Nachmittags 3 bis 
5 Uhr, wovon der legte peremtoriſch ift, mach 
deſſen Berlauf etwa weiter einfommende Gebote 
nicht beachtet werten, In dem Wirthéhauſe zu 
Weilerönof feſtgeſezt, wozu Befiz» und Zahl⸗ 


ungefähige aufgefordert werden, Ihre Gebote abs bote zu Protofoll zu geben, und bes Zufchlags 
zugeben. auf Genebmigung der Gläubiger zu gewaͤttigen. 


Nürnberg am 25. Gebr. 1819. 
K. 3. Landgericht. 

11. Auf den Antrag der Melilten bed dahler 
Berftorbenen Gerichte dieners Anton Herrmannds 
dorfer wird der zum Nachlaß gebdrige z Morgen 
Hopfengarten und Ader auf dem Wafen in der 
Dleinfelder Flurmarkung gelegen und auf zoo fl. 
gewürdigt, Donnerftags den 29. April früb 9 Ubr 
in dem landgerichtlichen Geſchaͤftslokale dffents 
lich am den Meiftbietenden verfauft werben, 
Kaufsliebpaber baben ihre Angebote zu legen und 
das Welsere zu gewärtigen, 

Peinfeld, am 9. Merz 1819. 

RK. B. Landgericht. 

12. Am 16. April d. 3. Vormittags 10 Uhr 
werden folgende zum Nachlaß der Witwe Mag» 
dalena Daumenlang hiefelbft gebödrige Immobi⸗ 
lien, ı Morgen Ader am Lindleinsweg, freieis 
gen, zebenpfrei, auf Kuͤlsheimer Markung, und 
2 Morgen Acker am Lenkersheimer Weg, Lenkers⸗ 
heimer Marfung, an den Meiftbietenden vers 
kauft, und Ibnnen fi Kaufsliebhaber zur bes 
fimmten Stande im landgerichtlichen Geſchaͤfts⸗ 
fofale einfinden, 

Windefeim, den 20. Mer; 1819. 

8. 8. Landgericht. 

13. Es wird hlemit dffentlich befannt gemacht, 
daß der dem Stephan Lchmüller zu Untermaims 
bach zugehbrige Hof, beftehend aus einem Wohns 
haus, Scheuer, Backofen, Hofraith und Hof⸗ 
bäuslein, J Morgen Echorgarten, z Morgen 
Peunt, 353 Morgen Heder, 15 Taawerf zwei⸗ 


mädige Wiefen und 23 Morgen Holy, z Mers 


gen Gemeindtheil und übrigre Gewm⸗indetecht, 
Schulden halber difentlich werfen: werben ſoll. 
Der Bietungstermin hiezu it af den 4. May 
His Mittags 12 Uhr anhersmmie worden und bas 
ben fich die Kanfeliebh. "er entweder im Perſon 
oder durch binlänafid- % »ellmächtigte Im Orte 
Untermaimbach vor : '/ angeorbneten Commiſſion 
des Königl, Landgerichts einzufinden, Ihre Ges 


Schwabach, den 25. Merz 1819. 
K. B. Landgericht. 

14. Es wird hiemit dffentlich befannt gemacht, 
daß auf Antrag der Erböintereffenten die zur Mars. 
garetha Jordanſchen Nachlaßmaſſe zu Prünft ges 
hörige Immobilien, ala: 1) dem Bauernhof, 
befichend aus einem Wohnhaus, Nebenhaus, 
Scheuer, 17%, Tgw. Garten und Peunt, az 
Mg. Feld, 5 Tgw. Wiefen, 124 Mg. Holz, 
54 Mg Hutbung und Weiher, nebft Gemeinds 
recht; 2) 2 Mg. Holz das Kaͤfersholz mit Scheit⸗ 
und Gtreubolg bewachien, bffentlich verkauft 
werben ſolle. Der Bietungstermin Ift auf den 
11. Day bis Mittags 12 Uhr bezielt, und has 
ben fich die Kaufsliebhaber entweder in Perfon 
oder durch hinlaͤuglich Bevollmaͤchtigte im Orte 
Pruͤnſt vor der angeordneten Commiſſion des Kgl. 
Landgerichts einzufinden, ihre Gebote zu Proto⸗ 
fol zu geben, und des Zufchlags auf Genehmis 
gung der Erben zu gewärtigen. 

Shwabah, am 26. Merz 1819. 

K. B. Landgericht. 

15. Auf elgenen Antrag des biefigen Bürgers 
und Baͤckermeiſters Georg Michael Held fol defs 
fen in biefiger Stadt auf der fogenannten Wöhrs 
wiefen befindliches zweigäviges Wohn » und Back⸗ 
haus Nr. 416 des Saalbuchs, defien nähere Bes 
ſchrelbung und ZTaration täglich in der landge⸗ 
richtlichen Regiſtratur eingefehen werden Tann, 
anf naͤchſikuͤrftigen 7. May Vormittags 9 Uhr 
bffentlich an den Deiftbietenden verkauft werden, 
wozu befizs und zahlungsfähige Kaufliebhaber 
eingeladen werben. \ 

Schwabach, ben 29. Merz 18919. s 

K. B. Landgericht. 

16. Un dem zum Verkaufe des Johann Wolfs 
gang Zimmermännifchen Anweſens zu Koͤnigsho⸗ 
fen, beflebend aus einem Hauſe nebſt Stadel, 
Tagwerk Garten, ı3 Tagwerk MWiefen, ır 
Morgen Ader und 9 Morgen Holz auf den 2 
Merz angeftandenen Termin, bat fich fein Liebe 
haber eingefunden, Auf geftellten Antrage wird 
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deshalb ein anderweiter Verlaufstermin auf ben 
29. Mail. 3. Vormittags in dem Orte Kdniges 
bofen anberaumt und Kaufsliebhaber hiezu einge 
laden. 

Wafferträdingen, am 11. Merz 1819. 

Königliche Landgerichts » Verweſung. 

17. Bon dem Koduigl. Baierifchen Kreid» und 
‚GStadtgerichte Ansbach if zum bffenslichen Vers 
kauf des zu der Concursmaſſe des Kaufmanns 
Jobann Ferdinand Unger gehörigen, auf dem 
untern Markt dahier gelegenen und zum Betrieb 
einer Spezereihandlung eingerichtesen Wohnhaus 
ſes Rr. 106 Termin vor dem Commiſſario, 
Kreis, und Stadtgerichts-Rath Hofmann auf 
den 4. May d. J. Vormittag von 9 bis 12 Uhr 
an gewdhnlicher Gerichtöftelle anberaumt, wovon 
man befizs und zablungsfähige Kaufsliebbaber 
mit der Bemerkung in Kenntniß fezt, daß die ges 
ſchdpfte Taxe, fo wie die auf dem Hauſe haften. 
den Laſten und Abgaben täglich in hieſiger Regi⸗ 
ratur eingefeben werden fhnnen. Diejes Im⸗ 
mobile beſteht Übrigens a) aus einem dreiftbdis 
gem Hauptgebäude mit 10 heigbaren Zimmern, 
5 Kammern, = Küchen, eines Speistfammer, 
einem großen gewoͤlbten Kaufmanndlaven mit 
anftoßendem Ladenküblein, einem grbßeren und 
einem kleineren gemdibten Keller, Haudtennen 
and Stallung auf 6 Pferde, dann diel gebret- 
serten Bdden übereinander; b) aus einem an 
das Hauptgebäude angebauten, dreiftddigen Sei⸗ 
senbau gegen die Sieglingsgaſſe, mit 4 heijbas 
zen und einer nicht heisbaren Stube, = Kammern, 
g Kuͤchen, einem geräumigen Gewdlbe und einem 
gebretterten Boden unter dem Dache. Dazu ges 
bören ferner ©) In der geräumigen, mir einer 
Einfahrt gegen den Markt verfehenen Hofraith,, 
eine Holzlege und ein Waſchhaus, lezteres mit 
2 eingemauerten Bupfernen Keffeln, einer Wagens 
Remife und ein laufender Brunnen; d) ein am 
Hole befindliches Schoorgärtlein; e) ein geraͤu⸗ 
miger gewblbter Keller, welcher in der Roſen— 
gaffe zwiſchen der Stadtmuͤhle und dem Pfeffer 
{em MWirthebanfe feinen Eingang hat. Auf den 
zulezt erwähnten Keller werden, nach vorher eins 
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gebolter grunbberrlicher und polizellicher Erlaubs 
aiß auch einzelne Angebote aufgenommen, 
Ansbach, den 1. Merz 1819. 


18. Bon dem Königl. Baier. Kreise und 
Stadtgericht Ansbach wird hiermit befannt ges 
macht, daß die zum Poftofficial Brendelſchen 
Nachlaſſe gehdrigen Häufer Nr. 604 a und 604 b 
in der Wethgaſſe gel’ zen, Behufs der Nachlaßs 
regulirung , dffentli an den Meiftbietenden vers 
kauft werden follen. Termin zu biefem Zweck 
iſt hiermit auf den 23. April Morgens so Uhr 
vor dem Commifjario, Kreis» und Stadtgerichts⸗ 
Rath von Reichert bezielt worden, und werden 
Kaufsluftige und Erwerböfägige hiezu eingeladen, 

Ausbach, am 22. Merz 1819. 


19. Das dem ledigen Johann Leonhard Hble 
lenſchmidt zu Schafhof zuftändige Wohnbaus mit 
dem dabei befindlichen Wurzs und Baumgarten 
wird in vim executionis bffentlich verkauft und 
biegu peremtorifcher Bietungstermin auf Dienftag 
den 6. April d. %. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
anberaumt. Kaufsliebbaber fbunen fih an dem 
beftimmten Zage hierzu melden, und der Meiſt⸗ 
bietende den Zufchlag erwarten, 

Schillingsfuͤrſt, am 12. Merz 1819. 
K. B. Fuͤrſtl. Hohenloheſches Herrſchaftsgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Ueber dad Dermdgen des Haͤckers Franz 
Becher zu Iphofen iſt wegen offenbarer Unzulaͤng⸗ 
lichkeit feines Vermögens zur Befriedigung feiner 
ſaͤmmtlichen Gläubiger der Univerfalconcurs ers 
kannt, und dagegen innerhalb der gefezlichen 
Frift Peine Berufung angemeldet worden. Alle 
unbdelannte Gläubiger des gedachten Franz Becher 
werden baber vorgeladen, vor dem Kbuigl. Lands 
gerichte gehörig zu erfcheinen, und Montags den 
3. May d. J. als dem eriten Ediktstage ihre 
Gorderungen gebdrig zu liquidirem, Donnerftag 
ven 3. Juny ald den zweiten Ediktstag ihre Eins 
reden vorzubringen, und Montags den 5. Zuly 
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als den 3. Edlktstage die Schlußverhandlungen 
vorzunehmen. 

Mi. Bibart, den 20. Merz 1819. 

K. B. Landgericht. 

2. Der Widdumbauer zu Bergen, Matthias 
Rabus hat ſich für inſolvent erklaͤrt, und auf 
Einleitung der Gantderhandlungen den Antrag 
geſtellt. Es werden daher des Rabus ſaͤmtliche 
Glaͤubiger sub, poena praeclusi auf Montag 
ben 29. Merz I. 3. ad producendum et liqui- 
dandum, guf Montag den 19. April l. 3. ad 
excipieudum, auf Dienftag deu 4. May. J. 
adreplicandum, und auf Dienflag den 18. May 
ad duplicandum vorgeladen. Zugleich wird bes 
kannt gemacht, daß an dem erften Ediktstag des 
Gantiererd Realitäten dffentlich verfteigert wers 
den. Dieſe beflehen a) in dem Widdumbauern⸗ 
gut mit Hand, Stadel, 4 Tagwerk Garten, 
zı3H Morgen Beer, 24 Morgen umd 4 Beet 
Gemeindumriß, 23 Tgw. Wieſen incl. des Neus 
bruchviertel®, 53 Tagw. Holz incl. der 3 Tgw. 
Gemeindhpolztbeile und Gemeindredht; b) in ein 
Morgen banelöhnigen Acker tm Pfraunfelder Flur 
auf der Leber. Auf dem Widdumbauergut hafı 
ten folgende Abgaben, ald: a) zum Rentamt 
Greding 12 fl. 36 fr. = bi. jährlich Steuer, 4 
Mezen 1 Bıl. 3 Sechzl. Vogthaber, dann ein 
Orundzint; b) zur Pfarr Bergen ı Schfl. 5 Mz. 
3 Ecchjl. Korn⸗ ı My. 1 B. ı Sechzl Dinkel» 
ı M;. ı DB. ı Sechzl. Gerflens 2 Schfl. 2 Mz. 
3 V. 24 Sechzl. Haber: Gült, das Handlohn 
in allen Beränderungsfällen zu 5 Progent; dann 
jährlich eine Faſtnachthenne. Beſiz⸗ und zahl⸗ 
ungsfäbige Kaufsliebhaber werden mun eingelas 
den, an dem gebachten Kaufstermine hier zu ers 
feinen und ihre Ungebote zu Protofoll zu ges 
ben, worauf fodann der Zuſchlag an den Meifts 
bietenden mit Einmilligung der ammefenden 
Gläubiger erfolgen wirb. 

Oreding, am a1. Febr. 1819. 

K. B. Landgericht. 

3. Der Muͤllermeiſter Martin Sommerer zu 
Unterneſſelbach hat ſich als zahlungsunfaͤhig er⸗ 
HMärt und auf Erdffnung des Univerfaleoncurfes 
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angetragen. Es werben daher folgende Edikts⸗ 
tage, naͤmlich 1) der a3. April l. J. zur Uns» 
meldung der Forderung und Vorlage der Bewels⸗ 
mittel, 2) der az. Map. J. zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen, 
3) der 18. Juni 1. J. zum Schluſſe der Verhand⸗ 
lungen beflimmt. Alle diejenigen, welche aus 
irgend einem Rechtögrunde an der Bantmaffe des 
Sommerer eine Forderung haben, werden hiermit 
vorgeladen, in den anberaumten Edittstagen jes 
dedinal Vormittags 9 Uhr entweder in Perfon 
oder durch hinlaͤnglich bevollmächtigte Anwälte 
um fo gewiffer dahler vor dem landgerichtlichen 
Commifjaire Civil Adjunct Weingärtner zu ers 
feinen, als das Ausbleiben am erften. Edikts⸗ 
tag den Berluft der ganzen Forderung, an dem 
Übrigen aber das Anschließen mit den an folchen 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleich wird Hiermit bffentlih bekannt gemacht, 
daß fm Verkaufe des zur Sommererfchen Gons 
cursmaſſe gehbrigen Realitäten und zwar 2) der 
Muͤhle zu Unterneſſelbach famt Eins und Zubes 
hör; 2) folgender walzender Stuͤcke: z Mg. 
der im Shah, 4 Mg. Ader im Hambuͤhler 
Weg, Ms. Acker bei der Muͤhle, 3 Mg. Acker 
in dem Kuhtrieb, 3 Mg. Ader Im Schalfspaus 
fen, Termin auf den ar. Upril I. J. anberaumt 
fey, wozu befiz» und zahlungsfäpige Kaufslichs 
haber fi einzufinden und ihre Angebote zu Pros 
tofoll zu geben haben. 

Neuftadt an der Aiſch, am 17. Merz 1819. 

K. B. Landgericht. 

4. Ueber das Vermögen des Unterthanen 
und Bauern Michael Pfeiffer zu Ermezhofen iſt 
das Concursverfahren eingeleitet. Es wird da⸗ 
ber und zwar auf Antrag der Gläubiger ad li- 
qwidandum, exeipiendum et concludendum 
peremtorifcher Termin auf Mittwoch den 12. May 
d. J. früh 9 Uhr anberaumt, wo fämmtliche 
Gläubiger mir Urkunden und fonfligen Beweiss 
mitteln gehdrig verfehen, sub poena prasclusi 


zu erfcheinen haben. 


Uffenheim, den 25. Merz 1819, 
88, Landgericht, 
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5. Bom Königlichen Landgerfite Leuters⸗ 
haufen wird auf den felbftigen Antrag. des Jo⸗ 
‚dann Michael Ziegler, Bauern zu Edartömeiler, 
über deffen zur Zahlung feiner Schulden nicht 
hinrelchendes Vermoͤgen der Univerſalconcurs hie⸗ 
mit erdffnet, und werben fonach die gefezlichen 
Eviktötage, memlich 1d zur Anmeldung der For⸗ 
derungen und deren gehbrige Nachweifung auf 
Montag den 26. April Vormittags 9 Uhr, 2) 
zur Vorbringung ber Einreden gegen bie anges 
meldeten Korderungen anf Mittwoch den 26. May 
Bormittage 9 Uhr, 3) zur Echlußverhandlung 
and zwar für die Replit und Duplif auf Freitag 
Yen 25. Zuny Vormittags 9 Uhr vor dem Com⸗ 
wolffarins Aſſeſſor Nichter angefezt, und biezu 
faͤmmiliche Gläubiger des Gemeinſchuldners un⸗ 
8er dem Rechtsnachtheil hiemit vorgeladen, daß 
Bas Richterfcheinen am erſten Ediltstage das 
Aus ſchlleßen von der gegenwaͤrtigen Eoncurdmafle, 
»08 Ausbleiben an den übrigen Eviktötagennber 
Dad Ausfchliegen mit denen in ſolchen vorzunch⸗ 
menden Handlungen zur Folge bat. Zugleich 
wird bekannt gemacht, daß in dem erften Ters 
auine ein MWerfuch zu einem gütlichen Ablommen 
gemacht werben wird. Noch werben alle diejenis 
gen, welche irgend etwas von dem Gemeinfchulds 
zer in Handen haben, bei Vermeidung des dop⸗ 
pelten Erſatzes oder nochmaliger Zahlung aufge⸗ 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte im 
Serichtshaͤnde zu liefern. 

Leuteröhaufen, am 15. Merz 1819. 

R. B. Landgericht. 

6. Ueber das Bermdgentes Morkus Leonhard 
Dehm von Oberſcheckenbach iſt wegen deſſen Un⸗ 
zulänglichfeit zur Befriedigung der Gläubiger der 
Toncurs erfannt worden. Es werben daher alle 
dlejenigen, welche an daſſelbe Anfprüde und 
Forderungen zu haben glauben, aufgefordert, 
"au nachfolgenden 3 Ediftötagen bei unterzeichnes 
- gem Gerichte entweder im Perfon oder durch bes 
vollmaͤchtigte Anwälte zu erſcheinen und den Ber 
handlungen beizumohnen , als Donnerflag den 

15. Uprit m J. fräy 9 Uhr ad prndueendum 
ar liguidandum, Donnerflag den 29. April ad 
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excipiendum et certandumr de prioritate 
Freitag den 14. Man I. J. ad conchudendum, 
Mer am erſten Edifrsrage nicht erfcheine, wird 
mit feiner Forderung, fo wie der am a. und 3. 
Ediktetage ausbleibenden mis feiner Handlung 
ausgeſchloſſen wird. 

Rothenburg, ben 23, Merz 1819. 

—— K. B. Landgericht. 

7. Der Unterthan und Schuhmachermei 
Philipp Staͤdler von Rohrbach hat bei pre = 
gegebenen Ueberſchuldung fein befihendes Wermdr 
gen feinen O,äubigern zu deren Befriedigung freis 
willig abgetieten, und diefem zu Folge wurde 
deun auch der Concard gegen denſelben fdrmlicy 
erdfiner. Zur Einleitung deffelben ift alfo Ters 
win ı)ad liquidaudum et producendum auf 
ben 12. Mei, 2), ad excipiendum auf den 9. 
Sunl, 3) ad duplicandunı et coneludendum 
auf den 14. Juli anderaumt, wobey ſaͤmmtliche 
Glaͤubiger Vormittags 9 Uhr vor dem Commiſ⸗ 
fair Affeffor Abel beim biefigen Herrſchaftsgericht 
unter dem Rechtönachtpeil der Präclufion zu ers 
feinen und Ihre Doeumente zu produciren has 
ben. Zugleich wird bemerft, daß, bevor am 
erften Termin felbft zur Liquidation geichritiem 
wird, vorher noch der Verſuch zu einem allenfalls 
fig guͤtlichen Nachlaßvertrag gemacht werden 
wird, und daß im Exceptlonstermin zugletch bir 
fämmtlihen Staͤdleriſchen Immobilien, beftehs 
end 1) in einem Haus, wozu gehbrt ein Stadel 
3 Jauchert Acer, 4 Tagw. Wiefen and 3 Ges 
meindtheil; 2) an eigenen Städen: ein Morg. 
der Breisling Acer, eiu Morg. der Sandacker, 
24 Mg. der Dormenader, ein Dig. ter Ringelo 
oder, 14 Mg. Acker im Meierfeld und im Brüdf 
3 Tgw. MWiefe, die Ehorflecklein genannt eis 
Tgw. die Gamedigwiefe genannt, ein Tom. bie 
Lettenwieſe genannt zum oͤffeutlichen Verkauf ges 
— und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen wer⸗ 

en. 

Ellingen, ben 23. Merz 1819. 

Zuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 

8. Kuuigunde, geborne Waßner zu Ammern⸗ 


dorf, verwitlibte Gernbacher zu Steinbach, if 
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am g. Merz ıgr2 gefiorben, und hat in einem 
mit ihren: verftorbenen Mann errichteten Teſta⸗ 
mente die Hälfte des gefammten Nachlaffes von 
308 fl. ihren naͤchſten Verwandten ausgeſezt. 
Da diefe wegen einer Lüde in den Kirchenbücdhern 
der Pfarrei zu Ammerndorf nicht auszumitteln 
find, fo werden alle diejenigen, welche wegen 
Verwandtſchaft mit der Erblafferin Anſpruͤche an 
deren Nachlaß zu machen haben, hiermit aufges 
fordert, fi anf den 20. November I. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr zur Aufnahme dleſer Anfpräcde 
anderaumten Termin einzufinden, und fich zw 
Iegitimiren, oder zu gewärtigen, daß fie dann 
ausgefchleffen, und bie Erbfchaft den fich bereits 
‚ gemeldeten Exben Aberlaſſen werven wird. 

ı Eadoljburg, den 29. Behr. 1819. 

8. B. Landgericht. 

9. Wer an den ledigen Johann Georg Meier 
von Deggingen eine Forderung zu machen hat, 
wird biemit aufgerufen, ſolche Freitag den a. 
April d. 3. Vormittags 8 Uhr dabier anzubrins 
gen und gehdrig zu liquidiren, widrigenfalls der⸗ 
felbe nicht mehr gehdrt werben kͤnnte. Zugleich 
wird hiedurch befannt gemacht, daß ermeldter 
Deeier wegen feines Hangs zur Verſchwendung 
unter die Bormundfchaft des Shlönerd Johannes 
Reiöner von Deggingen gefezt worden, daher jes 
dermann gewarnt, fi) mit demfelben ohne Zus 
ziehung des leztern in ein Rechtegeſchaͤft einzulafs 
fen, indem allen Dawiderhandelnden keine Juſtiz 
admuiſtrirt wird, 

Harburg, den 2. Merz 1819. 

Fuͤrſtlich Oſttingen Wallerſtelniſches 
Herrſchafto gericht. 
+10. Da aus Veranlaſſung des vom buͤrger⸗ 
lUchen Einwohner und Zuderbäder Ehriftoph Stes 
phan zu Scheinfeld abgefchloffenen Verkaufs jeis 
ner Jmmobilien, dem unterzeichneten Hersfchaftss 
gericht mehrere Schuldforderungen angezeigt wor⸗ 
den, fo, daß es zweifelhaft iR, ob eine bloſe 
Schuldenaustheilung oder dad Merfahren des 
Eoncurfed einzurresen bat; fo hat das dieſſeitige 
Hersinaftsgeriht eine foͤrmliche Liquidation 
ſaͤmmilicher Paſſiven der Chriſtoph Stephanlfchen 
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Eheleute von hier beſchloſſen, und ladet demnach 
alle diejenigen, welche eine Forderung an den 
Chriftoph Stephan zu machen haben, auf Don⸗ 
nerflag den 29. April d. Is. früh 9 Uhr unter 
bem Rechtsnachtheile vor, daß die Ausbleibenden 
mit ihren Anfprüchen an die Stephanifche Ders 
mödgensmaffe ausgefchloffen und nicht mehr ges 
hoͤrt werden follen. 
Scheinfeld, den 23. Merz 1819. 
Königl, Baleriſches Fuͤrſtliches Herrſchaftogericht 
Schwarzeuberg. 
"II. Bei der ebemald Fuͤrſtlich Schwarzenber⸗ 
oiſchen Landſchaftokaſſe zu Schwarzenberg find 


am 28. Auny 1796 umter dem Ramen an Brands 


ldſchgelderu von Scheinfeld 13 fl.-ı5 kr. rhn. als 
ein zu 3 Progent verzinnsliches Kapital angelegt 
worben. Seit diefer Zeit hat fih Niemand wes 
ber zur Empfangnahme der Zinnfen hieran, noch 
bes Kapitald gemeldet, und felbft auf mehrere, 
von Seite des Königl, Rentamts, erlaffene Bes 
Fanntmachungen iſt Niemand erfchienen, ber Ans 
ſpruͤche hierauf gemacht hätte. Es werben daher 
diejenigen, welche auf biefe Forderung Anfpriche 
zu machen glauben, edictaliter mit bem Anhange 
vorgeladen, ſolche binnen ſechs Monaten geltend 
zu machen, außerdem diefes Kapital als herru⸗ 
Ios dem Kdnigl. Fiskus anheim fallen folle, 
Scheinfeld, den 23 Merz 1819. 

8. Fuͤrſtlich Herrſchaftsgericht Schwarzenberg; 


12. Eur die Erben des Juden Wolf Salomon 
son Burgambach find unierm 13. Nosember 
2799 24 fl. 75 Er. bei der ehemals Schwarzene 
bergifhen Landfchaftokaſſe als ein zu 3 Prozent 
verzinslihes Kapital angelegt worden. Ned 
der Anzeige des Ortsvorſtands zu Ambach befins 
ben ſich feine Erben des genannten Juden allda , 
und auch die übrigen Juden wiffen Peine anzuges 
ben, weshalb es fcheint, daß das obige Kapital. 
herrulos geworden, und dadurch den Fis kus ans 
‚beim gefallen ſey. Es werden Daher alle diejenis 
gen, weiche auf diefe Forderung Anſpruͤche zu 
machen glauben, ediktaliter mir dem Anhang vor, 
‚geladen, ſolche binnen ſechs Monaten geitend zu 
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machen, auferbem dieſes Kapital als herrulos 

dem Koͤnigl. Flokus anheim fallen folle, 
Scheinfeld, den a3. Merz 1819. 

8. 2. Fuͤrſtl. Herrfchaftögericht Schwarzenberg. 


Belanntmahungen oͤffentlicher 
Behörden verfchiedenen 
Inhaltes. 


. Nach einer ohnlängft gemachten Entdeckung 
einer zum Nachtheile des allerhöchften Stempel⸗ 
Aerars ſich veroffenbarten firäflichen Karten s Bers 
falſchung hat das Königl. geheime Staats : Mis 
aifterium der Binanzen fogleich durch angeorbmete 
Binfertigung neuer Karten » Stempel » Stbde alle 
„diejenigen Vorfichts: Mansregeln unverzüglich zu 
treffen auempfohlen, welche zu Vorbeugung weis 
terer Gefaͤhrde hlerunter ungeſaͤumt anzuwenden 
ſind. Im deſſen Gemäßpeit und ber hierunter 


au das unterzogene Kbnigl. Kreid » Stegelamt - 


weiters ergangenen Verfügung der Kdnigl, Res 
gierung, Kammer der Sinanzen, vom 11. dies 
fes Monats wird demnach diefe entdeckte Karten» 
Derfaͤlſchung hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
amd Wiflenfchaft gebracht, hauptſaͤchlich aber 
den Kartenfabrifanten, Wirthds und Handels» 
leuten, dann Yrivarperfonen und Geſellſchafts⸗ 
Zirteln aufgegeben, ihre aflenfallfige Karten: 
Dorrathe, ſowohl an franzbfifchen und deutſchen, 
welche mit dem biskerigen Stempel gedrudt find, 
unverzäglich und allerlaͤngſtens bis zum 15. des 
Iommenden Monats April an bad unterzogene 
Abnigl. Giegelamt zur resp. Loſchung des bis⸗ 
derigen und Seidruckung des neuen Stempels 
( weiches jedoch unentgeldlich geſchleht) einzuſen⸗ 
den; indem wer ſich hlerumer ſaumſelig finden, 
oder dieſe Karten werheimlichen oder zurüchalten 
wird, ganz ohnfehlbar, neben Eonfistation ders 
felben, felbft im die hierauf gefegliche unnachläfs 
fige Strafe bei einer allenfahfigen Unterfuhung 
genommen werden wird, Woruach ſich alfo zu 
achten und vor Nachrheil zu hüten iſt. 
Ansbach, den 19. Merz 1819. 
Aduigl. Baleriſches Rezat⸗Kreis⸗Siegel⸗ Amt, 
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a, Um 13.1.M. April wird ein Quantum 
Stamm s und Brennholz in der Staatswaldung 
Sachſenhard dffentlih verkauft; die Zufammens 
kuuft finder im Hoaſenſchen Wirthshauſe zu Mes 
gesheim Vormltrags um so Uhr ftatt. 

Bunzenhanfen, den 29. Merz 1819, 

Konlgl. Forſtamt. 

3.  Breitag den 16. April verkauft die nnters 
zeichnete Behoͤrde mit Vorbehalt hoͤchſter Gench⸗ 
migung 115 Scheffel Walzen und 200 Scheffel 
Korn am die Meiſtbietenden und ladet Kaufslu⸗ 
ftige hiezu ein, 

Fuͤrth, den =. April 1819. 

8. DB. Rentamt. 

4 Das Königliche Rentamt Bunzenhanfen 
verkauft vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung 
Mittwoch den 14. April d. 3. Bormittags von 
feinem vorjährigen Getraidvorrath 200 Scheffel 
Korn, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 

Gungenhaufen am 3. Aprıl 1819. 

K. DB. Rentamt. 

5. Das Königl. Rentamt Iphofen verkauft 
fernerweit unter Vorbehalt höchfter Regierungss 
Genehmigung nachfolgende Gerraidfrächte von 
befter Saͤte, memlihd Montags, den 19. April 
Nachmittags a Upr im ehemaligen Amthaufe zu 
Seinshelm die bafelbft gelagerten a2 Schfl. Wais 
zen, 32 Schfl. Korn und 40 Sch. Hafer; 
Dienftags, den zo. d. Vormittags so Ubr im 
Muͤnchſchen Wirthshauſe zu Oberſcheinfeld die 
daſigen Kaſtenvorraͤthe von 6 Schfl. Walzen, 
gı Schfl. Kom, zo Schfl. Dinkel und 128 
Schfl. Hafer; Mittwochs, den a1. April Bors 


mittags 10 Uhr im Amtefige 25 Sch. Korn, 


112 Schfl. Dinkel, 120 Schfl. Hafer von den 
hieſigen Vorraͤthen, dann ı7 Schfl. Ballen, 
10 Schfl. Korn und 15 Schfl Hafer, fo ju 
Mkt. Einersheim aufgeſpeichert find, endlich 
Donnerſtags den 22. April Vormittags 10 Ur 
im Mayſchen Gaftwirthesbaufe zu Herbolzheim 
24 Schfl. Korn, 200 Schfl. Dinfel und 74 
Schfl. Hafer vom dortigen Speicher, und ladet 
hlezu Kaufsluſtige ein. 
Iphofen, am 27. Merz 1819. 
RD, Rentamt, 
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6. Vermdg allerhochſten Meferipts d. d. 
24. Dee. ©. I6., dann höchfer Eutſchließung 
Kduigl. General » Zoll⸗ und Maut » Direcıion 
München d. d. 1. Merz d. 3. follten die Mauts 
Realitäten zu Oberidelöpeim salva ratificatione 
dffeutlich an den Meifibierenden verfeigert wers 
den. Die Realitäten opnmweir Oberidelöheim bes 
flehen in einem ganz neuerbauten Mauthaus, 
go Zuß lang, 36 Fuß breit, ift zweigädig und 
maffiv, bat zwei Flügel von 16 Fuß lang, 24 
Breit und. ein mit Schieferfteine gebedited Dad, 
im Seuterain find a gemblhre große Keller, im 
erſter Etage par terre 6 heizbare Zimmer, a 
Kammern, a Küchen, 2 Abtritte, eim geräumt» 
ger Teune und eine mit einem Ruheplaz verfebene 
Stiege; in zweiter Etage find 4 beizbare Zims 
mer, 5 Kammern, 2 Auchen, a Mbtritte, ein 
geräumiger Tenne und eine Stiege, welde auf 
dent Dachboden führt. Im Hof ſtehet ein Nes 
bengebände, 495 Zuß lang, 24 breit, zweigaͤ⸗ 
dig, majfio mit Ziegel gebeft, und hat in erſter 
Erage ein Waſchhaus mit Badofen, eine Holz⸗ 
lege, einen Stall und eine Stiege, welche auf 
den zweiten Gaven führt; im zweiter Erage ein 
heizbares Zimmer, eine Ale, 2 Kammern, 
einen Abtritt und eine Bourage- Rammer, zu 
welcher eine Stiege aus dem Stall führt. Au 
der Ringmaner des Hofplazes iſt angebaut eine 
Holzlege, 44 Buß lang, 8 Buß breit, eingädig 
und am der Hofjeite mir Ratten verfehlagen. Der 
Hofplaz ſeibſt, im welchem fi ein Pumpbrons 
wen befindet, iſt mit einer 9 Fuß hohen Rings 
mauer umgeben, und enıbält ohne bie darin 
fleyenden Gebäude 2000 Quadrat: Schuhe Flaͤ⸗ 
chenraum. Bei denen vorgenannten Gebäuden 
gegenüber ſtehet noch ein Waagüberbaus, ſolches 
ift 30 Fuß lang, 23 Fuß breit, 16 Fuß bob, 
und maſſiv, bat ein mit Schieferſtelne gedecktes 
Dad. Zu dem Maurbaufe gebbrt auch ein 
40000 Quadraiſchuhe großer Oder, welcher an 
foldyes angränzt. Diefe Gebände ſtehen in einer 
angenehmen Lage und find zu einem Gewerbe fehr 
geräumig. Das in Waſſerndorf ſtehende Mauts 


gebäude iſt 35 Fuß lang, 24 breit, eingaͤdig 
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und maffiv. Im Souterraim Hk ein gewblbrer 
Keller von 13 Fuß im Licht lang und breit, im 
Baden befinden fi 2 heizbare'Zimmer (monon 
dad größere mit einem irrdenen Dfen verfehen ift,) 
3 Kammern, eine Küche mit einem kupfernen 
Waſchkeſſel, ein Abtritt nebft Teune und Stiege, 
welche auf dem gebretterten Dachboden fuͤhtt. 
Zu dieſem Gebäude gehoͤrt ein Pompbronnen 
dann ein Ackerfeld von 6000 Qnadrarfhuben,. 
Saͤmmtlich befchriebene Objekte werden als ein 
freies Eigenthum, fohin ohne Stipulirung einse 
Orundgerechtigkeit, am Käufer abgegeben, Am 
Tag der Lizitation werben die Kaufbedingungen 
denen Kaufslicbhabern vorgelefen. Der Kaufe 
ſchiling muß mach erfolgter allerhoͤchſten Ratifis 
Bation fogleih im Ganzen bezahle, nemlich zur 
Hälfte baar, (das heißt in klingender Münze) 
bie ‚andere Hälfte kann aber auch mit Gtaatd« 
papieren berichtiget werden, Jeder Kaufluftige 
muß bie Zahlungsfäpigkeit auf Verlangen obrigs 
keitlih nachweiſen. Als Tag zum Berlauf der 
DMautrealitäten zu Oberidelöheim iſt an Ort und 
Stelle der 29. und zu Waͤſſerndorf der 30. April 
b. 3. Vormittags 10 Uhr bis Abends 4 Uhr bes 
ſtimmt. Die Verkaufsobjecte kbunen von Kauft⸗ 
llebhabern täglich eingefehen werden, 

Uffenheim am 19. Merz 1819. 

Gatter, Dautoberbeamte, 

7. Bon bem Königl. Baier, Kreis und 
Stadtgerichte Ansbach wird hiemit bffentlich bes 
kaunt gemacht, daß zum Öffentlichen Verkauf ber 
zu dem Nachlaß des verfiorbenen Mppellationds 
gerichts » Kanzlei» Diurniften Baldauf gehdrigen 
und meiftens in Kleidungsfläden beftehenden Ef⸗ 
felten Termin auf den 15. April Nachmittags 
a Uhr vor dem Eommiffario, Kreis: und Stabt 
gerichtö » Ücceffiften Echneider, in bem Haufe 
Num. 875 in der Turniz anberaumt fey, damit 


ſich Kaufslufige und Zaplungsfäpige dabei eins 


finden- fönnem, 
—— am 11. Merz 1819. 
8. on dem auf bem biefigen guthsherrli 
Kaften befindlichen Getraide, Vorrath regen 


a5; — Nachmittags a Unr, am 15, Merz 
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Nachmittags a Uhr, am 15. April d. F. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr jedesmal eine Quantität von 60 
Shf. Kom, 37 Schfl. Haber dffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden, was fir die Kaufölus 
ſtigen hiermit befannt gemacht wird. 

Wilpermödorf, den 6. Febr. 1819, 

f. Greiperrl. von Wurfterfches Oekonomie⸗Amt. 
9 Bon dem Königl. Kandgericht Erlangen 
wird, den verhandelten Acten aemäs, filr Recht 
erfannt: daß die unterm 29. Juni v. J. aufges 
botenen beiden Schuld: und Pfandverfchreibuns 
gen 1) vom 10. Auguſt 1783 über 480 fl. zu 5 
Prozent von dem Wirth Georg Saͤmann zu Ele 
terödorf für den Gaſtwirth Scharrer zu Nürnberg 
audgeftellt und von diefem wieder an den Biers 
brauer Edert zu Bruck cedirt, und 2) vom 15. 
Auguſt 1787 über 240 fl. frf. zu 5 Progent von 
dem vorgedachten Edmann für den Bierbrauer 
Edert zu Bruck ausgeſtellt, für ungültig zu ers 
Uären, im Hypothekenbuch zu loſchen und die ets 
waigen Inhaber, unter Auflegung eines ewigen 
Stillſchweigens, mit ihren Anſpruͤchen an bie 
verpfändeten Immobilien, namentlich das Wirths 
ſchaftsguth Haus Nr. 49 zu Eltersdorf zu präs 
eludisen ſeyen. V. R. W. Urkundlich mis 
Siegel und Unserfchrift. 
Erlangen, den 8. Mer) 1819. 
K. B. Landgericht. 

10. Da der dieffeitige Unterthan und Halbhofs 
befiger Paul Haßold zu Berndorf durch landge⸗ 
richtliches Erkennutniß ald Verſchweuder erklärt, 
und demſelben der Gutsbeſitzer Michael Lbffler 
dafelbft zum Eurator beftellt werden ift; fo wird 
dleſes hlemit bffentlich bekannt gemacht und 
bemerkt, daß alle und jede Handlungen und 
Geſchaͤfte des Haßold ohne befondere Zuflimmung 
feines Curators für null erflärt werden, und fich 
alfo jeder es felbft zuzufchreiben babe, wenn er 
ſich mit dem Prodigus Haßold in irgend ein Ges 
ſchaͤft einlaffen ſollte. 

Leutershauſen, am 29. März 1819. 

8. B. Landgericht. 

1X. Auf den Grund eines zwifchen dem Me: 

hanitus 2, U, Reinberger in Nürnberg und dem 
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Handelsjuden Nathan Earl Herzog in Roth ges 
richtlich abgefhloffenen Vertrags wird hiermit 
zur Wiſſenſchaft und Nachachtung für Drirte bes 
kannt gemadt, dap die = Walzmafchienen jur 
Unferrigung von Bleyplatten, deren fich Leinber⸗ 
ger zu feinem Gewerbe bedient, dem Herzog vers 
pfändet ſeyen, fomit dem Leinberger bieräber 
keine freie Diepofition mehr zuſtehe. 

Pleinfeld, den ar. Merz 1819. 

8, 3. Landgericht, 

12. Daß der Stadikirchner Johann Friedrich 
Ehriſtoph Marimillan Lindner hieſelbſt und feine 
BVerlobte, Maria Margarerba Wendt von bier 
in dem am 14. d. M. errichteten Ebevertrag die 
hierotts herkdmmliche allgemeine Gütergemeins 
ſchaft ausgeſchloſſen haben, wird den gefezlichen 
Beſtimmungen zu Folge hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

Windsheim, am 15. Januar 1819. 

8. B. Landgericht. 

"13. Es wird biemit befannt gemacht, daß 
ber Fohann Michael Korbacher zu Bergel in dem 
mit der Wittwe Ellſabetha Boß daſelbſt abges 
ſchloſſenen Ehevertrage die allgemeine Guͤterge⸗ 
meinfchaft ausgeſchloſſen habe. 
Windsheim, am 19. Februar 1819. 

K. DB. Landgericht. 
14. Es wird biemit zur dffentlichen Kenutniß 
gebracht, daß der buͤrgerliche Schmidtmeiſter Jo⸗ 
bann Georg Knoͤn von Burgbernheim und bie 
Wittwe Eva Margarerha Menthin von Preuntss 
felden in dem wechjelfeitig abgefchloffenen Ebevers 
trage die allgenieine Gütergemeinfchaft ausge⸗ 
ſchloſſen haben. 

Windöhelm, am a3. Merz 1619. 

8. 3. Landgericht. 

15. Nahdem der Schmidtmeiſter Wolfgang 
Blab von Dorsbronn am 3. diefet in den von 
feiner Ehefran Anna Maria Blab gemachten Ans 
trag auf Prodigalitaͤts Erklaͤrnng deffelben freis 
willig eingemwilliget hat, fo wird dieſes biemit df⸗ 
fentlih befannt gemacht, und jedermann ges 
warnt, fi mit dem gedachten Blab in irgend 
ein Geſchaͤft einzulaffen, oder demfelben eiwas 
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zu borgen, indem bie Kamille resp. die aufges 
ſtellten Euratoren nicht hiefuͤt ſtehen. 

Ellingen, den 8. Merz 1819. 

K. B. Fuͤrſtl. von Wredeſches Herrſchaftegericht. 

16. Es wird hiemit bekaunt gemacht, daß 
wach nunmehro erfolgter Ertradition der Stiftun⸗ 
gen die bisher bey der Koͤniglichen Stifrungs » Ads 
miniſtration Dinfelebühl befindlih gewefene Ufs 
rich Holfifhe Stiitung wiederum bieher gefoms 
men ift, und fich diejenigen Perfonen, welche 
aus diefer Erifiung Untertägung erhalten, mit 
ihren Quittargen nicht mehr nach Dinkelebuͤhl, 
fordern hieher zu wenden haben, 

Feuchtwangen, am 26. Merz 1819 

Stadt » Magiftrar. 

17. Eine Parthie Kornkleie wird den 10. April 
db. J. Vormittags 10 Uhr auf hoͤchſte Genehmi⸗ 
gung an den Meiſtbletenden verkauft. 

Lichtenau, den r. April 1819. 

Kdnigl. Zuchthaus. Verwaltung. 


Ernſt. 


18. Die Redaction des königlichen Kreis» Is 
teligenyblarts macht hiermit ihren refp. Abens 
nenten befannt, daß bas Regiſter vom Jahrgang 
1318 gegenwärtig die Preffe verlaffen hat und 
gegen ben Erlag von 4 fr. per Stüd im Com: 
zoir kann abgeholt werden. Inskuͤnftige beliebe 
fich jeder Abonnent gleich bei Beftelung des Ins 
telligenzblattes zu erflären, ob er das Regiſter 
auch dazu baben wolle oder nicht, im welchem 
Fall der Preis dafuͤr noch befonders mit zu bes 
richtigen if, Für Niches Abonnenten ift der 
Preis des Regiſters A 6 fr. per Stück feftgefest. 
Den Föniglichen Behdrden, melde das Intelli⸗ 
genzbiatt erhalten, foll das Regıfter zugeſchickt 
werden, wogegen die Berichtigung A 4 fr. per 
Stuͤck an die Redaction erwarter wird, mit Aus⸗ 
nahme derjenigen, melde das Jutelligenzblatt 
won dem biefig Tbniglihen Poſtamt oder dem zus 
mächft liegenden Poftämtern- beziehen und von 
denen ihnen erwähnte: Mepertorium auch zufoms 
men wird, wehin fie alfo den Betrag zu zahlen 
haben. 
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19. Es Hat ſich die proteflantifche Pfarrel 
Dürrenmungenau erledigt, Der Ertrag derſel⸗ 
ben, mit Einſchluß der zu Geld angefchlagenem 
Naturalien und Realitätens Gendffe, dann einis“ 
ger Geſchenke, ik im Jahr 1810 fatirr worden, 
auf 334 fl. 315 Er., worzu aber mach neuerlich 
allerhöchfter Beflimmung eine jährliche Zulage 
von 50 fl. aus ber allgemeinen proteftantifchen 
Pfarr» Unterflügungss Unpalt inRärnberg, vom 
2. April 1. 3. anfangend, und außerbem noch 
bie jaͤhrlichen Zinſe von dem Dürrenmungenauer 
Pfarr » Verbefferungs » Capital mit 50 fl. als 
weitere Zulage allergnävigft bewilligt worden, ſo 


daß dierdurch der Ertrag der Pfarrei auf 434 fl. 


317 fr. ſich erhoͤbet. Befaͤhigte Eomperenten 
Fnnen fi daher bei der Freiherrlich Kreß von 
Kreßenfteinfden Diürrenmungenauer Kirchen » 
Patronats Herrfchaft zu Närnberg binnen ſech⸗ 
Wochen melden und die erforderlichen Zeugniſſe 
vorlegen. 


Nichtamtliche Artikel. 


20. Den Reformirten in Ansbach und ber 
Gegend mache ich befannt, daß am Sonntage 
nad Oſtern, 18. April, das h. Abendmahl im 
KR. Schloffe dafelbft, eine Stiege hoch, in dm 
Zimmer, wovon der Eingang mit Nr. 33 bes 
zeichnen iſt, fruͤh 9 Uhr werd? gehalten werben, 

Tıibon, Pfarrer der reform, Gemeinde 
zu Shwabad, 

ar. Am Dienftag den 13. April d, J. wird 
Im Caſino Meiner Ball gehalten, wozu die Mits 
glieder der Geſellſchaft biemit eingeladen wer en, 

Ansbach am 4. April 1819. 

Die Caſiuo Direktlon, 

22. Den 20. und ar. dieſes Dirnark wer⸗ 
ben im biefigen Pfarrhaufe verfdiedene Effekten 
an Silber, Zinn, Knpfer, Moͤßing, weißes 
Zeug, Betten, einige Schreinw-+ren und drei 
tragende KAübe von Schweizerart, jededinal von 
früb 8 bis 12 Uhr und Rachmittags ı bis Abends 
6 Uhr an den Meiftbietenden genen gleich haare 
Bezahlung werfauft, wobel bemerkt wird, daß 


das Vieh, wenn Liebhaber vorhanden find, gleich 
am erfien Tag beraudgeftrichen werden kann. 
Trautstirchen, am =. April 1819. 
Kahr, als Beauftragter. 
a3. Dienftag den 13. April und folgende Tage 
Vormittag 9 und Nachmittags = Uhr wird im 
Haufe 112 eine Stiege hoch verfchiedenes Haus⸗ 
"geräth, Betten, Aleldungsſtuͤke und weiß Zeuch, 
Ducherſchraͤnke und anderes Schreinzeuch, Ku⸗ 
pferſtiche an den Meiſtbletenden gegen gleich baare 
Bezablung dffentlich verſteigert. 
24. Der Borten — ——— Nr, 
6 tft täglich zu verka 
— Pr iſt eim Theil Garten auf der Nuͤrn⸗ 
berger Straße dem Schießplaz gegenüber zu vers 
mierben. Das Nähere ift in dem Hauſe Rr, a91 
erfragen. 
” ee Ein Acer über zwei Morgen groß, bei 
Meuſes liegend, iſt zu verpachten. Das Weis 
ere iſt Nr. 88 zu erfahren. 
s a Eine —** mit einem Garten iſt zu 
derpachten. Das Nähere ſagt dad Comtoir. 
"ag. Nr. 827 ſteht eine leichte eiuſpaͤnnige und 
eine nene zweiſpaͤnnige Halbchaiſe zu verkaufen. 
39. Die Regierungeblätter von den Jabrgaͤn⸗ 
gen 1808 bid 1818 complete, find um billigen 
Preis zu verlaufen. Wo ? fagt die Redaction. 
30. 1000 bi# 1200 fl. werden auf eine Hy⸗ 
pothet aufzunehmen gefucht, und iſt im Eomteir 
Näbere zu erfabren. 
en Es — gegen dreifache Verſicherung 
auf Haus und Güter auf die erfte Hypothel 
1600 fl aufzunehmen gefucht, Das Naͤhere iſt 
Haus Nr. »93 zwei Stiegen boch zu erfahren. 
32. 125 fl. find gegen gerichtliche Verſicher⸗ 
ung täglich auszuleihen; von wem? ift dabler 
im Haufe Nr. 247 In der Neuſtadt zu erfragen. 
33. Ein geäbter Geſchaͤfte mann wuͤnſcht für 
Mufeftunden Rechnungsarbeiren ıc in allen amts 
lien — andy merkantiliihen Gegenfländen — 
Rechnungs » Revifiond » tabellariſche und alle 
Ähnliche Geichäfte, zum übernehmen und gegen 
Billiges Honorar, zu beforgen, Addreſſe bei dem 
K. Zutelligengeompteit, 
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34. Ich Unterzeichneter finde mich bey dem 
erfolgten Ableben des Zodtengräbers Bock verams 
laßt, biemit g:zlemend befannt. zu machen, daß 
ich in Zukunft alle diejenigen Arbeiten, welche 
berfelbe fowohl in Unitreihen ,„ ald auch Im Gras 
ben und Schreiben der Monumente im biefigen 
Vegräbnißplage, jener Art gefertigt hat, eben 
ſo zu machen und fortzufrgen, gefonnen bin. 
Da id) befanntlicy das Steinhauen opmedem, fo 
wie das Wnflreichen aller Urt, dann jede biezu 
nur beliebige Epitaphien, ordentlich und gruͤnd⸗ 
lich erlernet habe; fo kann ich auch in diefer Hins 
fit die reele Verficherung geben, daß Jeder⸗ 
man, ber mich mit dergleichen Aufträgen deehren 
wird, gewiß mit guten, ſchoͤnen und foviel als 
nur mbglich auch billigen Arbeiten zur Zufrieden. 
beit wird verſehen werden, 

3. G. Sauer, Steinhauer» Maurers 
und QTünchermeifter zu Ansbach, 
in der Judeugaſſe Nr. 25 übereine - 
Stiege hoch wobubaft. 

35. Einem bocyzuverebrenden Publikum habe 
Ich die Epre geborfamft bekanut zu machen, daß 
ich meine bisher befeffene Bleiche bereits wieder 
gepachtet babe. Diefelbe nimmt am 1. kommen⸗ 
ben Monats April ivren Anfang und bitte daher 
alle meine refp. Areunde und Gbnner, welche leis 
nene und baummollene Tuͤcher, Zwirn, Leinen» 
und Baumwollengarn zu bleichen haben, midh 
mit ihrem gürigen Zufpruch zu beehren; ich werde 
mir flets amgelegen ſeyn laſſen, dieſelbe prompt 
uud vorzüglich gut mach Wunfch zu bedienen. 
Die Bleichldhne find wie gewoͤhnlich, und die 
Spedition auf meine Bleiche auch noch wie vor⸗ 
bin bei. Herrn Decker, Weber in Uffenheim, Herrn 
3. U, Kıon in Unsbach und Herrn Eguer, Buchs 
binder in Rothenburg. 

Schwabach, den 4. Merz 1819. 

Gottl. Op, 
Bleichmeiſter aus Schlefien, 

36. Bey bet Verwaltung des Hofpitals und 
anderer allgemeinen Stiftungen zu Rothenburg 
wird unter annehmbaren Beringungen ein im 
Rechnungefache volllommen brauchbarer Amtöges 
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hilfe geſucht. Wefähigte Bewerber um biefe 
Stelle wollen fi daher an den aufgeftellien Stif⸗ 
tungeverwalter Herman unmittelbar wenden. 
37 . Unterzeichneter iſt auf nachgewieſene Qua⸗ 
ufication als Geometer verpflictet worden, und 
Bringt dieß zur dffeutlichen Kenntniß, Indem er 
ſich zu Aufträgen empfiehlt. 
Windsheim, den 25. Merz 1819. 
Keget, Geometer. 
38. Am erſten Juni d. J. wird zu Augeburg 
der Gemaldevortath des daſigen beruͤhmten Laud⸗ 
fhaftsmalers Herrn Frey im Wege einer Lotterle 
durch 1200 Gewinn⸗Looſe, woruuter gar keine 
Mieten, ausgeſplelt. Die Gemälde beftehen 
tbeils im Diriginalicn bes gepachten Könftters, 
theils im Kopien von bemfelben nach berühmten 
Meiftern, die ſaͤmmtlich in dem Berzeichnifle, 
welches bei dem Unterzeichneten unentgeldlich aus⸗ 
gegeben wird und woſelbſt auch Looſe zu haben, 
mäber beſchrieben find. Freunde mub Liebhaber 
der Kinfte werden dieſes Unternehmen um fo eis 
friger unterflägen, alö dad Loos nur = fl. 42 kr. 
ioſet, womit Stücke von zo dis 130 fl. werth 
gewonnen werben konnen. 
Ansbach, den 4. April 1819. 
%. Kleine Shhne. 
" 39. Den 12. d. ald am Dftermontag iſt nach 
vorbergegangener Subfeription Ball im Brans 
denburger Haus dahler. Der Mnfang it um 


8 Uhr. 
Sauer Bittib, 
40. Um Oftermontag ben 12. April iſt Tanz⸗ 
mufit im Bad, wozu ergebeuſt einladet 


 Kleinfchret. 
21. Samſtag nad Oſtern iſt Ball im Bad, 
wozu ergebenft einladet 
Kleinfchret. 


42. Den 13. d. ald am Oſterdienſtage wird 
auf dem Nußbaum Zanzmufit aebalten. 
43. Auf den Oftermontag iſt Tanzmufif, wo» 
zu ergebenft einladet 
Graf. 


44. Um Oftermontag iſt Tanzmufit bei 
Mehrer. 
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45. Den 12. und 13. d. ald am Oſtermontag 
und Dienftag wird bei guter Witterung Tanz⸗ 
muſik Im ſchwarzen Adler zu Neuſes gehalten. 

Schaudlgiu. 

46. Am Oſtermontag als den 12. April I 

Tanzmufit zu Eyb, wozu blick invitirt 
Strebel, Bierbrauer. 
47. Den 13. d. als am Oſterdienſt age wird 


af der Windmühle Tanzmufil gehalten, 


Ansbach, den 10, Aptil 1819. 
Stabelmann. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 

Mr. zur if ein Quartier, zwei Stiegen bob; 
beſtehend in 4 Stuben, 3 —— Kühe, 
Holzlege, Keller, mebft allen nur möglichen Bes 
quemlichleiten, zu wermierhen und bis Walburs 
gis zu bezichen. 

Nr. 294 in der Meuftade ift ein hübſch meub⸗ 
lirtes, helles und geräumiges Zimmet von Wals 
burgis an zu vermiethen. 


Sremden, Anzeige 
vom 27. Merz bis a. April, 


Sr. Kfm. Hofmann v. Fraukfurth, Hr. Kfm. 


‚Reader v. Närnberg, Hr. Kfm, Billing v. Wuͤrz⸗ 


burg, Frau Gräfin v. Püdler Limburg v. Nuͤrn⸗ 


‚berg, Hr. Graf kLouis v. Puͤckler Limburg von 
Farubach, Hr. Kfm. Kirchobrfer v. Bamberg, 


Hr. Kfm. Zegel v. Nürnberg, Hr. Somme: und 
Hr. Die, Kaufleute v. Ementbal, Hr. v. Dels 
hafen mit Frau, Agl. Preuß. Hauptmann, v. 
Nürnberg, Hr. Hofrath Dölinger, Hr. Profefs 
for Rau und Hr. Hofgärtner Heller v Würzburg, 
Hr. Kfm. Dirkaer v. Nürnberg, Hr. Kfm. Weich⸗ 
mann v. Erlangen, Hr. Bürgermeifler G:fner 
v. Rothenburg, log. im der Krone. Hr. Kam⸗ 
merberr Baronvon Hertling von Aſchaffenburg, 
Hr. Lientenant von Crailsheim von Mddel⸗ 
fee, Hr. Lieutenant von Gauerzapf von Nuͤrn⸗ 
berg, Hr. Hauptmann v. Aſchbeng v. Nürnberg, 


Hr, Oberlientenant La Roche und Eräulein Kine 


. * 
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ginger v Würzburg, hr. Afın. Sicher». Srants 
furth, log. im Stern. Hr. Stubent Zabel v. 
Erlangen, Hr. Student Sauber v. Rothenburg, 
Sr. Aſſeſſor v. Delhafen v. Medelvorf, Hr. Graf 
Dlaten Halleımund, Lieutenant v. Würzburg, 


Hr. Zabritant Roshbarth v. Roth, Hr, Advokat 


Model v. Windsheim, log. im Brandenburger 
Haus. Hr. Lieutenant Tietſch v. Würzburg, 
Frau Rechnungs » Commiffärin Heimfbrh -». Kais 
ferölautern, log. im Loͤwen. 
». Nürnberg, log. in der Traube, 
mann Zinn v. Neuburg, log. im Wallßſch. 


A) ©t. Kobannis- Kirche. 
Kopufirt den 4. Aprik. 


Georg Thomas Kleinſchrod, Baumfchularbeiter 
im Koͤnigl. Schloßgarten, mis Anna Suſſana 
i Müler, 


Getauft vom 31. März bis 4 Aprif. 


Marta Elifaberh, des Köblers Sichermanır zu 
Korzendorf Tochter; Johann Witchael, des 
B. und Schuhmachermeiſters Deublr Sohn; 
Zriedrich Nicolaus, des B. und Bädermeis 
flers Engerer Sohn; Johann Leonhard, des 
Steinbrechers Goppelt Sohn, Johann Georg, 

des Kofibauerd Vogel in Kurzendorf Sohn; 

Zohann Ludwig, bes B. und Gaifenfieders 

Alebhard Sohn, 


Begraben den 29. März ımd 1. Aprif- 


Anna Margarethe, ded ehemaligen K. B. Ser 
cundjägerd Kurz Ehefrau, alt 40 3.6 M. 
ft. an der Lungenſucht; Johann Michael, der 

‚ Katharina Lechner vom Wengenftade Sohn, 

alt 6 J. 6 M. 3 T. fir am Sefraifch, 


Hr. Kfm. Herold & 
Hr. Haupt⸗ 
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B) St. Sumbertus = Kirche, 


Getauft ben 4. April. 


Earl Friedrich Wilhelm, des Kgl. Baler. Retzat⸗ 
keis⸗Kaſſedieners Herrn Heuland Sohn. 


Begraben den 30. März und 3. April, 


Sräulein Sophia Charlotte Wilhelmine Griederife, 
bes wel. Konigl. Preuß. geheimen Hof⸗ und 
Regierungsraths Herrn Schegk hinterbliebene 
ledige Tochter, alt 38 3.6 M. a3 T. ft. am 
Nervenfieber; Eva Rofine, des weyl. Auts 


fhers Hofmann Ehefrau, alt . 
Rx. n. en = 3 E dei 


CO) Katholiſche Stadtpfarren, 


Getauft den 4. April, 


Margaretha Dorothea, des Wachtmeifters hm fl, 
S. aten Chevonuziegers » Regiments Präs 
Tochter. 


Begraben am 31. Mär 


Anton Johann Philipp, des Kdnigl. Baier, Hals 
Dberbeamten Herrn Bouteville Sohn, aba 
T. fr am Stickfluß. 





Amtliche. Artikel 


Gerichtliche Berkeigerungen, 


1. Die zu dem Nachlaß des dabier verſtor⸗ 
benen Baͤckermelſters Paul Wittmann gehdrige, 
noch ohnverkauft vorhandene Jmmcbilien, bes 
ſtehend 1) aus einem zweigädigen Haus, wors 
auf die Badgerechrigkeit getrieben wurde, nebft 
Stadel umd Stallung, dann einem geräumigen 
Hof und ZMI. dazu gehörigen fogenannten Gnas 
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denacker im Schwarzfeld; =) ı Ma. Acker au 
der Frauenwieſe; 3) ı Mg. deögleichen allda; 
4) ı4 Tgw Wiefe nebft ver Haain, werden auf 
den 4. May zum dffentlihen Verkauf gebracht, 
wobei ſich Kaufsliebhaber Vormittags 9 Uhr bei 
dem biefigen Herrſchaftsgericht vor dem Commlſ⸗ 
fair Aſſeſſor Abel einzufinden haben, 

Ellingen, den a7. Merz 1819. ‚ 

Zürflih von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 


Befanntmahungem 


1. In dem Bezirke des unterzeichneten Kb⸗ 
niglichen Landgerichtö ift eine tanbflumme Weibs⸗ 
perfon wegen mangelnder Regitimation aufgrarifs 

en worden, beren Geburt oder Aufenthalt zur 
Zeit noch nicht bat ausgemirtelt werden können, 
Mer von diefer bier unten. fignaliirten Perfon 
Yurkunft zu geben weiß, wird hierum erfucht, 
Erlangen, den 29. Merz 1819, 
8. B. Landgericht. 


Befdhreibung. 

Die erwähnte Weibeperfon mag in einem Als 
ter von 20 — 25 Jabren lichen, mißt 5 Schuh 
baier., iſt von anterfegrer Statur, bar dunkel» 
braune Haare, melde fie zuiammen gebanden 
unter einer Haube trägt, eime hohe Stirne, branne 
Augeubtaunen, graue Augen, eine länglichte 
Nafe, einen. proportionirren Mund, runder Kien, 
dergleichen Ungeſicht, eine lebhafte etwae braune 
Gefichrsfarbe. Die Kleidung derfelben befteht 
in einer weißen Piquehaube auf pfalzer Art, unter 


dem Klun mit einem. Band beveitigt, einem blau, . 


roth und weiß gefreiften Halstuͤchlein, einem 
weiß leinen Bruffled, gegen den Hals: zu mit 
einem cottunenen Band bejegt, einem grau ges 
ftreiften leinenen Rod und dergleiben Schürze, 
blaumwollenen Strümpfen mit weißen Zwideln 
und fchwarzledernen Schuben, 

2. Dem heben Beſchluſſe der Adnigl. Res 
gierung, Kammer der Zinanzen vom 13. d. M. 
zu Folge werden von dem unterzeichneten Kduigl. 
Rentanıie folgende ensbeprliche Staats» Realirds 


Riegelfach und doppeltes Ziegeldach, 
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ten unter den normalmaͤßigen Bedingungen df⸗ 
fentlich an die Meiſtbietenden salva ratif. vers. 
kauft: 1) das Schloß zu Mr. Dachsbach an der 
Aiſch, werin in der lezten Zeit das vormalige 
ZJufizamt feinen Siz hatte, 1123 Schuh lang 

32 Schuh breit, a Scofwerf hoch, maſſiv und 
mit boppeltem Ziegeldach. Zu ebener Erde beu. 
finden ſich in demfelben 3 Stuben, 4 Kammern, 
das vormalige Regiftrarur : Gemdlbe, eine Küche 
und. der Hausplaz; über eine Stiege 4 Stuben 

5 Kammern und ober diefen = Hausbdden 3 dann 
folgende Zugehdrungen: =) das Waihs und 
Bakhaus, 21 Schnh lang, 19 Schuh breit, 


maſſiv mit doppeltem Ziegeldach, worinnen der 


Bakofen und ein eingemanerter Br s 
eine Daneben gebaute Stollung, Fr en 
und ı9 Schub breir, auf ı2 Erdd Vieh en 
richtet, mit einem gebretterten Boden und einem 
Doppel s Ziegeldady ; 4) der Pferdeſtall, 24 
Schub lang, 16 Schub breit, ainneig von 
Riegelimauer umd Doppel: Ziegeldach; 5) eine 
Reihe Schwein - und Gefluͤgelſtaͤlle aus 8 Sachen 
von Holz beſtehend; 6) eine im Gras garten bes 
findliche Shiipfe, 48 Schub lang, 171 Sup 
breit, halb mir Rirgelimauer, einfach ınit Zie⸗ 
gein gedelt, und leicht bewohnbar zu machen; 
7) die vormalige Amtsknechts Wohnung und 
Srobuvefte, 48 Schub lang, 364 Schuh breif 
majjio mir Doppel : Ziegeldach, 3u ebner Erde 
befinder fi) eine Wohuftube, 4 Arreſtantenſtuͤb⸗ 
chen, ein Gemdlbe, Kuͤche, Hantplag und Kel⸗ 
ler, über eine Stiege eine Stube, 3 Arreſtanten⸗ 
ſtuͤbchen und Haueplatz, der Bozen iſt gebrer⸗ 
tert; 8) der zur Amtewohnuug gebdrige Stall 
mit Booen, 25 Schuh lang, 16 Schub breir, 
2 
bas Küchengärrlein , linker Hand —— 
ſes mit Obſtbaͤumen; 10) Z Tgw. Grass und 
Baumgarten hinter der Stallung, worin ein ſehr 
„guter Keller befindlich iſt. Ale ba jät aufge⸗ 
tragenen Realitäten find durch eine Mauer 
durch die Aiſch geichlofien, und eignet ſich daß 
Amthaus vorzuͤglich zur Anlegung einer Gerbe— 
rei. Die Amtsknechts Wohnung und Schuͤpfe 
33 


493 


nebft Theilen des Grakgattens Ehnnen gefondert 
verkauft werden; 11) das zum Amthauſe gehb⸗ 
rige Aubools, welches in 3 Morgen Zeld und £ 
Taw. Wiefen, rhein. Maas, beſteht. Termin 
biezu ift auf Montag den ro. Mai d. %. in Her 
tlugſchen Gaſſhofe zu Mir. Dachsbach anbe⸗ 
raumt amd loöͤnnen Liebhaber, welche vor dem 
Termin Einſicht von den verfauft werdenden Ge: 
genftänden nebmen wollen, fich der Einwelfung 
wegen an den biezu beauftragten Steuervorgeher 
Stark dortſelbſt wenden, 

Negſtadt am ver Aiſch im Retzatkreiſe des Kds 
nigreiche Baiern, am 20. März 1819. 

RB. Rentamt. 

3. Zum oͤffentlichen Aufſtrich des in der Ib» 
lenbachs » Waldung bei Oberdachſtetten vorhans 
denen Holzes, mamentlich 15 Klafter weiches 
Scheitholz, 154 Klafter Sidcke und aaz Std 
Mellen, ift von der unterzeichneten Stelle Ters 
min auf Mittmcch ven 21. April d. 36. anbes 
raumt. SKaufsiuflige werben hiermit eingeladen 
und baben fich am befagten Tage bei dem fbnig» 
lichen Revierfdrfter Weiß zu Oberbachftetten mor: 
geus gUhr zu melden, woſelbſt der Aufſtrich mach 
den vorher befannt gemachten Zahlungsbedinguns 
gen und unter Vorbehalt der Genehmigung bes 
ginnen fo, j 

Windsheim, den 2. April 1819. 

Der Stadt: Magiftrat. 


4. Die Erben der jüngft vwerftorbenen Fran 
Eva Maria Hoffmann dahier find gefonnen, des 
ren Mo » und Zmmobiliar» Vermdgen aus freier 
Hand in dem Haufe der Erblafferin zu verkaufen. 
Daffelbe beſteht aus einem iu der Vorſtadt geles 
genen Wohnhauſe, worauf feit vielen Jahren 
eine Eifens Meffings und, Staplhandlung ges 
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trieben worden, dann einem Garten naͤchſt dem 
Rothenburger Thor gelegen; ferner aus einer. 
Stocke⸗ und einer Penduluhr, danı die verräthis 
gen Eiſen- Stahl, umd Meſſingwaaren aller Art, 
Uhren und Uhrmacher : Requifiten. Der Anfang 
diefer Verfteigerung wird den 19. April Bormits 
tags mit Uhren und Uhrmacherögeräthfchaften, 
dann Nachmittags Eifen, Stahl: und Meffings 
waaren, nebſt andern Hausfabrniffen gemacht, 
wozu Liebhaber eingeladen werden. 

Dintelsbäpl, den 5. April 1819. 

Die Erben der Berftorbenen, 

5. Jacob Seyperlein, Buͤttnermelſter, wohns 
baft im weißen Roß Nr. 368 tft vom hochloͤb⸗ 
lichen biefigen Stadtmaaiſtrat als Eichmeifter das 
bier ernannt und verpflichtet worden, wonnn rim 
reſp. Publilum hiemit in Kenntniß geſetzt wird. 

6. Ohnweit des Stadthirtenhauſes und naͤchſt 
dem Haufe Nr. 685 ſteht eine Scheuer und Gars 
ten, wo nad böchfier Genehmigung in ber 
Scheuer Stall und Wohnung eingerichter werben 
faun, ans freier Hand zu verkaufen. Kaufslus 
flige belieben fich im Haus Nr. 220 bey D. Dfer 
Neumann zu meiden. 

7. Unterzeichnete empfehlen fich mit Beſtel⸗ 
lungen von Tuͤchern, Garn und Zwirn zur Nord⸗ 
linger Bleiche. 

Uffenheim, den-4. April rgro9. 

Johann Melchior Scherff and Loͤblein. 


Berichtigung. 


Bei ber Todesanzeige bed. Herrn Prediger Wal⸗ 
tber im XII. Städ des Intelligenzblatts Seite 
403 foll es in der aten Zeile von unten flatt Bas 
ter, Bruder heißen, 


— — —r — — — 
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für den KRegate Kreis, 





XV. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 14. April 1819, 





Amtliche Artikel. 





Bekanntmachung. 


Zu der Anſtellunga-Pruͤfung proteffanti- 
ſcher Pfarramts Kandidaten aus den Conſi 
ſto ialbezitken von Anebach und Baireuth, 
welche durch die theologiſche Prüfungs Com⸗ 
miffion zu Ansbach im heurigen Jah e voll;or 
gen werden wird, fi d die nachflehenden drei 
Zermime beſtimmt worden ; 

1.) vom 6.— 12. Junius, 

2.) vom 13.— 19. Innius, 

3 ) von 20 —26. Yunius, 
Es wird dieſes hierdurch mit der Weiſung ber 
kannt gemacht, daß außer den zu diefen Te 
minen aus druͤcklich einberufenen Kandidaten, 
dann jenen Individuen, welche ſchon im voris 
gen Jahre einberufen, aber zu erfeheinen verr 
hindert waren, auch alle diejenigen Kandida— 
ten, welche enweder von Privars Patronen 
wach erjlaudener prafsijcher Vorbeseiungszeit 


zu mittelbarem Pfarrſtellen praͤfentirt zu were 
den Hoffnung haben, oder noch in proviſori⸗ 
ſcher Anftellung und in Schulſtellen fich befine 
den, und um Verleiyung unmittelbarer Pfar⸗ 
reien fich melden wollen, nach Vorfchrift der 
Verorduungen vom 23. Jänner 1809, Abe 
ſchnitt 11}, $ 2, 3, und vom 27. Juny 1810 
(Reg. Bl. 1809, Stuͤck XT, und 1810, 
Stüf KXX1,) ſich zu rechter Zeir jw dieſer 
Prüfung amumelden und ihrer Eingabe die 
verordneten Notizen und Zeugriffe in gehörie 
ger Fom und mit Anwendung des vorgeſchrie⸗ 
benen Siegelpapiers beijufügen haben, 
Muͤnchen, den 1. April 1819. 
Koͤnigl. Proteſtantiſches Ders Eonfifferkum. 
Breihere v. Seckeudorf, Praͤſident. 


Dienftess Notizen. 


Unterm 20. v. M. iſt der Pfarrvikar Zoe 
Philipp Dubels durch ollerhoch ſtes Reſcript zum 
Pfarrer in Guſtenfelden ervaunt worden, 

Unterm 26. Merz d. J. haben Seine Könige 
liche Majeſtaͤt dem bir herigen erſten Land gerichts⸗ 

34 


491 


Uſſe ſſor Model zu Dinkelsbuͤhl die gebetene Ent⸗ 


laſſung ans Alberhoͤchſtihrem Staats dienſte zu ers 
theilen, und die durch deſſen Austritt erledigte 
erſte Aſſeſſorsſtelle bei dem K. Landgericht Din» 
kelsbuͤhl dem zweiten Laudgerichte-Aſſeſſor Roth 
dortſelbſt, ſo wie die zweite Aſſeſſorſtelle dem 
bisherigem Rechtspractikanten Balthaſar Nies 
dahier allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 

Unterur 29. März d. 3. iſt dem Doctor ber 
Medicin Theodor Heinrich Eonrad Deinzer zu 
ultdorf die Erlaubniß zur freien Ärztlichen Praxis 
in Nürnberg ertheilt worden, 


Gerihtlihe Verſtelgerungen. 


1. Auf die Immobilien des Gruͤnbaumwitths 
Rebegern uud deffen Ehefrau dahier, welche in 
den Nummern 10, 11, ı2 und 13, Geite 309, 
348, 381, 411 des Kreisintelligenzblatts feil 
geboten worden find, ift fein deren Werth gleiche 
kommendes Angebot gefchehen, und auf Antrag 
der Reafgläubiger und der Eigeuthuͤmer follen fie 
daher auf-den 26. curr. Vormittags 8 Uhr noch 
einmal feilgeboten, und dann dem Meifibieren» 
den, wenn er feine Befiz« und Zahlungsfähigs 
keit nachweiſt, fogleich auch zugefchlagen werben. 
Wiederholt wird, daß diefelben beftehen: 1) in 
dem Wirthehand zum grünen Baum dabier, mors 
auf die Taberns und Scheukwirthſchaft, dann 
die Brauerei und Brandweinbrennerei hergebracht 
if, mebft dazu gehdrigem Brauhaus, boppelter 
Scheune, Stallung, Backofen, laufenden und 
Pumpbronnen, Scweinftälle und verſchloſſener 
Hofraith; 2) 4 Mg. Weder der Beckengarten; 
3) 5 Tagw. Wiefe die Reutwiefe; 4) 6 Mg. 
Acker der Haͤusleins acker genaunt; 5) 1 Mg. 
der In der Greimeredorfer Flur; 6) 3 Morgen 
Acer in Efpann und 7) 4 Mg. Ader in der Zaus 
tendorfer Flur. Diefe Immobilien koͤnnen tägs» 
ih an Ort und Stelle eingefehen und bie darauf 
baftenden Gerechtigkeiten und Laflen werben im 
Termin befannt gemacht werden. 

Gadolzburg, den 5. April u819. 

8. B. Landgericht, 
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2. Die beim Bauern Caſpar DBefferer von 
Dorfkemmathen zugehörigen Immobilien, nas 
mentlich: a) ein Hofguth in Derffemarben, wozu 
ein Wohnhaus Nr. 33, ein Stadel, Bronnen, 
z Togwerf Garten, 75 Morgen Uder, ein Tg⸗ 
werf Wieſe und ein Gemeinderecht gehoͤrt, wels 
ches den soten fl. Handlohn, 4 fl. 10 fr. jährs 
liche Guͤlt, 15 Pr. Pfingfidienft und vie Sr:uer 
aus 1145 fl. Steuerfapital giebt, und weldes 
auf 2000 fl tarirt ift; b) J Morgen Adır, das 
Binfenäderlein in der Dorfkemather Markung mit 
der Steuer aus 95 fl. Steuerkapital onerirt und 
auf 115 fl. geſchaͤtzt; c) $ Mg. Acker in der heis 
ligen Wieſe in derfelben Marfung, mit der Steuer 
Aus so5fl. Steuerfaptral belaftet, und auf ı zo fl. 
tarirt; d) J Morgen Acer Huttheil in der obern 
Haard, In derjelben Markung, zur Zeit noch 
mit keiner Steuer belaftet und anf Ko fl. taxirt; 
e) # Morgen 25 Q.R. Adler Huttheil allda zur 
Zeit noch mit keiner Steuer belaftet und auf 30 fl. 
geſchaͤzt; f) $ Morgen 46 Q. R. Ader Huttheil 
in der untere Haard in derfelben Markuog, zur 
Zeit noch mit keiner Steuer belaflet und anf 70 fl. 
taxirt; g) 3 Tagwerk Huttheil im Schrumbach, 
in derfelben Markang, zur Zeit no) mir Feiner 
Steuer belaftet und auf zofl. tarirt, werben auf 
Anrufen eines Hypothekarglaͤubigers im Wege 
der Hülfevollfiredung hiermit dffentlich feil gebos 
ten und wird Bietungstermin auf den 74. Juni 
d. 3. Nachmittags 2 bis 6 Uhr angelegt, am 
weldem ſich Kaufsluflige, die diefe Immobilien 
zu befigen und zu bezahlen im Stande find, im 
Königlichen Landgericht einfinden, und ibre, Ans 
gebote zu Protokoll geben können. uf fpdter 
vorfommende Angebote würde nicht weiter geach⸗ 
tet werden. 

Dinkelsbuͤhl, den 18. Merz 1819. 

K. B. Landgericht. 

3. Auf Anfuchen eines Realglaͤubigers wers 
ben die Güter des Schneiders Georg Leonhard 
Erbar von Emskirchen, beſtehend in 1) einem 
halben Wohnhaus Nr. 19, 2) 3 Morgen Feld 
auf der Steig, an den Meifibietenden difentlich 
verkauft, Es haben ſich naher befizs und zahls 
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“ ungsfähige Kaufeluflige in dem auf den 26, May 
e. früh von 9 bid 12 Uhr anberaumten Striche 
termin in der Pop zu Emskirchen einzufinden, 
und fi) von der aufgenommenen Taxe in ber 
Regiſtratur ded Gerichts zu unterrichten. 
Mt. Erlbach, den 25. Mer, 1819 
K. 3. Landgericht. 
4. Auf Antrag eines Realglaͤubigers werden 
die Befizungen des Martin Gemmel von Linden, 
befiebend in 1) einem halben Wohnhand, =) ı 
Morgen Acer im Geſees, an ben Meifibietenden 
dffentlich verlauft. Es haben fid daher Kaufs⸗ 
liebhaber, die fich über ihre Beſiz⸗ und Zahlungs⸗ 
faͤhigkeit ausweiſen kdunen, den 12. May früh 
von 9 bis 12 Uhr im Wirthshauſe zu, finden eins 
zufinden, und fid) von der aufgenommenen Taxe 
in der Regiſtratur des Gerichts zu unterrichten. 
Mt. Erlbach, ven a5. Merz 1819+ 
8. B. Landgericht. 

5. Auf Untrag einiger Erben des verſtorbe⸗ 
nen Mühlermeifters Georg Peter Goͤß zu Hagens 
hofen ſollen deſſen Güter, als: 1) eine Muͤhle 

mit eingehdrigen Grundſtuͤcken allda, 2) 1 Tgw. 

Wieſen am Lindner Weg, 3)3 Mg: Feld, der 

‚ Brandadır, 4) 3 Mg. Held, das Heiligenpläzs 
lein, 5) 3 Mg. Feld in der Fuchehoͤhle, 6) 14 
Mg. Acker an der bohen Straß, an den Meifts 
bietenden bffentlich verkauft werden. Es iſt nun 
hie zu Bietungstermin auf den ag. May d. J. früh 
9 bis 22 Uhr in der Mühle zu Hagenhofen ans 
gefezt worden, wo ſich Kaufsluſtige einzufinden 
haben. 

Mt. Erlbach, den 5. April 1819, 

K. B. Landgericht. 

6. Vom hieſigen Konigl. Landgerichte wer⸗ 
den die Grundbeſitzungen des Chriſtoph Reuker 
in Roͤttenbach, memli 1) ein Guͤtchen mit 
Wohnhaus, Gemeind : und Waldrecht, Hof⸗ 
raith, Bronnen, Bidofen, z Mg. Grad: und 
Schorgästiein, dann Scheune, movon bie Ges 
bäude mit 500 fl.. In der Brandaffefuranz ſich 

"befinden, ferder 4 Morgen Feld am Steinberg, 
3 Tgw. Wiefe ebenzajelbit, hiernaͤchſt 2) das 
walzende Stuͤck 3 Mg. Geld hinter dem Stein⸗ 
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berg. der Lorenzer Acer, ſaͤmtlich im Roͤttenbacher 
Flur, anderweit dem bifentlichen Aufſtrich und 
zwar am 19. April Vormittags 9 Uhr im Hof⸗ 
männifchen Wirthshauſe zu Röttenbach audgefegt, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, i 
Herzogenaurach, ben 21. Mer) 1819. 
8. B. Landgericht. 

7. Die im Termin den 9. December v. % 
auf die nachbemerkten Immobilien des Ziegiers 
Konrad Gefel im Kleinſeebach, gelegten Meifts 
gebote waren nicht annehmbar. Es wird daher 


auf Antrag eines Realgläubigers zum dffenslichen 


Verlauf dlefer Immobilien, nemlich ) 
gelhuͤtte mit Wohuhaus, Wald⸗ ee 


recht, b) 13 Morgen Feld, e) 27 Morgen 


dergl., d) 3 Morgen theils Wiefe, theils 
ber, theild Geld, in 4 Städen, e) lee 
Wieſen, ein anderweitiger Termin auf den a2 
April Bormittags 9 Uhr und zwar im Mihllers 
ſchen — in Kleinſeebach hiermit aube⸗ 
raum * 

‚Herzogenaurach, den ar. Merz 1819. 

— * Landgericht. 

as Anweſen des verganteten ShI 

Johann Stelb in Trugenhofen, — 
einer Solde und 12 walzenden Stuͤcken wirb 
Mittwochs den a1. April von Nachmittags x bis 
4 Uhr im Schmittſchen Wirthehaufe bafelbft dem 
Pan Verkaufe ausgefest, und dieß fir 

aufsliebhaber bi i 
— haber hiermit difentlich bekannt ge⸗ 

Monheim, den 19. Merz 1819. 

— K. B. Landgericht, 

9. Da gegen die Baͤckerewittwe X 

Stachel zu Wolferfiadt der Gantprozeß —— 


tet iſt, fr werden deren liegende Gruͤnde, bes 


flebend in ı) dem Shidengut unter Nr. 3 dert⸗ 


ſelbſt, 2) einem Feldlehen won 93 Morgen Feld 


ı Tgw. Gartenwieſen, 3) einem 
, zweiten Feld 
Ichen von 53 Morgen Aeckern und Wiefen, an 
4) 3 walzenden Grundſtuͤcken, dem dffentlichen 
Verlaufe hiemit ausgeſezt, und Kaufsliebhaber 
— ſich am 28. April Nachmittags ; ihr 
mo Wirt | | 
R en Virthöpaufe daſelbſt einzufindeg und, 


ihre Gebote ju Protokoll zu geben. Die darauf 
subenden Laften nebſt der gefchdpften Tare !bn» 
nen in biefiger Regiftratur an jedem Wochentage 
Pernemmen werben, 
— ben 19. Merz 1819. 
A. B. Landgericht. 

10. Auf den Antrag der Relikten des dahler 
verſtorbenen Gerichte dieners Anton Herrmannds 
dorfer wird der zum Nachlaß gehoͤrige 4 Morgen 

Hopfengarten und Acker auf dem Waſen in der 
Pleinfelder Flurmarkung gelegen und auf 100 fl. 
gewuͤrdigt, Donnerſtags den 29. April fruͤh 9 Uhr 

‚in dem landgerichtlihen Gefchäfrslofale dfferits 

lich an den Meiftbierenden verkauft werden. 
Kauföliebhaber haben ihre Angebote zu legen und 
das Weitere zu gewärtigen. 

Pleinfeld, am g. Merz 1819. 

K. B. Landgericht. 

11. Auf den Antrag der Bormünder der Adam 
Hagenbauerfchen Reltften in Roth werden die zu 
dieſem Nachlaffe gebdrigen Immobllien, ale: 
1) das obere halbe Haus Nr. 148 Im der obern 
Vorſtadt zu Roth, beftebend aus einer Wohns 

ſtube, eitier Kammer, Küche und Terne "Bann 

2 gemeinfchaftlicde Böden, einem gemeinfchafts 

lichen Keller, Stall, Bronnen ꝛc., tarirt auf 

275 fl., 2) 17 Morgen Uder zwiſchen den Ki⸗ 
liansdorfer und Belmbracher Weg, tarirt- auf 
425 .fl., zur Berichtigung ber auf dieſem Anwe—⸗ 
fen baftenden. Schulden Montags den 26. April 
früͤh 9 Uhr in der Stadt Roth felbft dffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft werden. Kaufs⸗ 


liebhaber haben vor der zu diefem Endzwecke in 


Morh eintreffenden Gerichtsfommiffion Ihre Ange⸗ 
bote zu legen, und das Weitere zu gewärtigen, 
Zugleih haben die unbefannten Gläubiger ihre 
allenfollfigen Realanfprihe an die genannten 
Zmmobilien an diefem Tage bei Strafe des Aus⸗ 
ſchluſſes anzumelden und nachzuweiſen. 
Pleinfeld, am 9. Merz 1819. 
K. B. Landgericht. 
12. Auf Undringen des Realglaͤubigers Nas 
than Ubraham Stettheim von Gunzenhauſen wird 
das obere Wohnhaus ver Ama Maria Kramer⸗ 
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fen Wittwe zu Roth Nr. 1685 oberhalb der 
Pulvermäble mebft Zugehdrungen, welches anf 
275 fl. taxirt iſt, Montags den 26. April früß 
9 Uhr in der Stadt Roth in vim exerutionis 
dffentlich verfleigert werden, Kaufsliebhaber ha⸗ 
ben zur beſtimmten Stunde vor der zu Roth eins 
treffenden Gerichtöfommiffion zu erfcheinen, die 
Ungebote zu legen und das Weitere zu gewaͤrti⸗ 
gen. Zugleich haben alle diejenigen unbefanns 


‘ten Gläubiger, welche auf das gedachte Wohns 
haus Unfpräche zu haben vermeinen, 


biefe zur 
nemficher Zeit bei Strafe des Ausſchluſſes anzus 


melden und auszufuͤhren. 


Pleinfeld, am 21. Merz 1819. 
K. 2. Landgericht, 

13. Es wird hiemit dffenzlich befannt gemacht, 
daß der dem Sıephan Lohmäller zu Untermairhs 
bach zugehörige Hof, beſtehend aus einem Wohn⸗ 
haus, Scheuer, Backofen, Hofraich um Hofs 
haͤuslein, J Morgen Shergerten, | g Morgen 
Peunt, 35% Morgen Aecker, 1% Tagwerk jweis 
mädige Wiefen und 23 Morgen, Holz, J Mors 
gen Gemeindtheil und übriges Gemeinderechr, 
Schulden halber dffentlich verkauft werden ſoll. 
Der Bietungsrermin biezu IR anf den 4. May 
bis Mittags 12 Uhr anberaumt worden und has 
ben ſich die Kaufeliebhaber entweder in Perfon 
oder durch hinlaͤnglich Bivollmächtigte im Drte 
Untermaimbad vor der angeordneten Commiffion 
des Kdnigl. Landgerichts einzufinden, ihre Ges 
bote zu Protololl zu geben, und des Zufchlags 
auf Genehmigung der Gläubiger zu gewärtigen. 

Schwabach, den 25. Merz 1819. 

K. B. Landgericht.* 

14. Es wird hiemit dffentlich bekannt gemacht, 
daß auf Antrag der Erbsintereſſenten die zur Mars 
garetha Jordanſchen Rachlaßmaſſe zu Pruͤnſt ges 
horige Immobillen, als: 1) den Bauernhof, 
beſtehend aus einem Wohnhaus, Nebenhaus, 
Scheuer, 17% Tgw. Garten und Peunt, 22 
Mo. Feld, 5 Tgw. Wieſen, 124 Mg. Hoh, 
54 Mg Huthung und Weiher, nebſt Gemeinds 
recht; 2) 2 Mg. Holz das Kaͤfersbolz mit Scheits 
und Streuholz bewachfen, bffenslich verkauft 
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werden ſolle. Der Bletungstermin iſt auf ben 
11. May bid Mittags 12 Uhr bezielt, und has 
ben ſich die Kaufsliebhaber entweder in Perfon 
oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte im Orte 
Pruͤuſt vor ber angeordneten Commiſſion des Kgl. 
Landgerichts einzufinden, ihre Gebete zu Proros 
koll zu geben, und des Zuſchlags auf Genchmis 
gung der Erben zu gewärtigen. 
Schwabach, am 26. Merz 1819. 
RK. B. Landgericht. 


. 15. Am 16. April d. J Vormittagdro Uhr 


werben folgende zum Nachlaß der Wittwe Mag: 
dalena Daumenlarg hiefelbſt gebdrige Immobi⸗ 
Tien, ı Morgen Uder am Lindleinsweg, freie: 
gen, zebenpfrei, auf Kuͤlt heimer Markung, amd 
Z Morgen Acer am Leukersheimer Weg, Lenkers⸗ 
helmer Markung, an den Meiftbierenden vers 
Fanft, umd Tonnen ſich Kaufsliebbaber zur bes 
fimmten Stunde im landgerichtlichen Gefchäftes 
Iofale einfinden. ’ 
Windsheim, den ao. Merz 1819. 
K. B. Landgericht. 

16. Im Wege der Huͤtfsvollſtreckung wird am 
Donnerftag den 22. diefes Monats Vormittags 
9 Uhr das dem Kaufmann Grorg Kbliner zu Neus 
ſtadt am der Aiſch gebdrige Rdderiſche Suth zu 
Nlederndorf, unter dem dabei bekannt gemacht 
werdenden Bedingungen, oͤffentlich dahier vers 
kauft. 

Burghaslach, den 3. April 1819. 

Gräflich Eaftelifches Herrfchaftegericht. - 

17. Auf Antrag ded biefinen Domainenamts 
follen am 22. diefed Monats Nachmittags a "Uhr 
Die dem Leonhard Roft auf dem Mallmerdbof zus 
ftändigen 2 Tagwerk Wiefen unterhalb dem als 
ten See bei Niederndorf bffentlich verfirichen wers 
den. . - 

Burghaslach, ben 3. April 1819. 
Graͤflich Caſtellſches Herrfchafttgericht. 
18. Die zu dem Nachlaß des dahier verſtor⸗ 
penen Baͤckermeiſters Paul Wittmann gehdrige, 
noch ohnverkauft vorhandeue JImmobilien, bes 
ſtehend 7) aus einem zweigädigen Haus, wor 


auf die Backgerechtigkeit getrieben wurde, web - 


a 


‚mittagd um 9 Uhr anberanmt worden. 
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Stadel und Stallung, dann einem geräumigen 
Hof und HZ Mg. dazu gebdrigen fogenannten Gnas 


denacker im Schwarzfeld; 2) a Mg. Uder an 
der Frauenwieſe; 3) x Mg. deögleichen allda ; 
4) 15 Tgw. Wieſe mebft der Hagin, werben auf 
den 4. May zum dffentlichen Verkauf gebracht, 
wobei ſich Kaufsliebhaber Vormittags 9 Uhr bei 
dem biefigen Herrſ haftsgericht vor dem Eommifs 
fair-Affeffor Abel einzufinden Haben, _ 
— den 27. Mer; 1819. 
rftlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 
19. Da fi bei Unterſuchung der Dloteriafı 
ſenſchaft des verſtorbenen Unterthaus Georg Mi⸗ 
chael Beiſer zu Aha ergeben hat, daß die vor⸗ 
haudenen Schulden das Vermdgen überfteigen 
die Gläubiger aber vor Gericht gebeten haben, 
die Eoncurserdffuung zu unterlaffen, die Immo⸗ 
bilien zu verlaufen und aus: deren Erlds zuvor⸗ 


‚berft die hypothekariſchen Glaͤublger und dann die 


chirographariſchen pro rata zu befriedigen; ſo iſt 


‚zum Verlauf des Beiſerſchen Guͤtleins, welches 


beftehet in Haus mir daran gebauter Scheune, 
Stall, Hofraith und Schorgärtlein, 14 Tgw. 
Wieſe an der Altmuͤhl, dann 43 Morgen Hedern, 


und um. 1940 fl. tarirt worben ift, dann eines 


um 30 fl. tarirten „, Tagwerks Wiefe am Gaͤns⸗ 
wafen, Termin auf Dounerflag den 1. July Bors 
Es 
haben daher kaufsfaͤhige Liebhaber, welche ſich 
bei uuterzelchneter Gerichtsſtelle von den Laſten 
unterrichten können, an gedachter Tagsfahrt in 


Aha zu erſcheinen unb den Zufchlag des Guts, 


wenn nicht Die Interefjenten fogleich im Bietungs⸗ 
termin einen beſſern Kaͤufer zu benennen im Stan⸗ 
de ſiud, ſofort zu erwarten. 

Wald, den 3. April 1819. 
Zreihertl. v. Falkenhauſenſches Patrimonialgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von DBaiern x, 


1. Durch ein Schreiben hiefig Eöniglicher Res 
glerung, Kammer der Finanzen d. d. a6, et 
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praes. 31." Merz d. $. iſt unterzeichneter Stelle 
nachſtehendes auf Pergament in gros Quart ges 


ſchriebenes, mit einer ſchwarz und weiß feidenen 


Schnur und vier Siegen in Kapſelu verfch/ojles 
med, noch unerdffnetes Teſtameut des weyland 
Markgtaͤflich Brandenburgſchen Kapitaius und 
Amtmanns zu El. Sulz, Gabriel von Goͤttfarth 
vf Sonmenburg von Fahr 2624, welches ſich 
unter den Baͤchern und Schriften Töniglicher Res 
sierung, Kammer der Finanzen vorgefunden 
hatte, zur richterlichen Verfuͤgung übergeben 
worden. Da num feit diefer Zeit weder die Pubs 
Hcation von jemanden nachgeſuchet, mod ſonſt 
von dem Leben oder dem Tode des Teſtators ums 
terzeichneter Stelle etwas zuverlaͤſſiges bekannt 
geworben if; fo werden in Gemäsheit des A. 
PLN. Th. ı, Kit. 12, $. 218 und 219 
alle Verwandte oder fonflige Jutereſſenten des 
Teſtators zur Nachſuchung der Publication vor⸗ 
ſtehenden Teſtaments binnen ſechs Monaten, uns 
zer dem Rechtsnachtheil hiermit aufgefordert, 
daß im Fall binnen dieſer Zeit ſich Niemand mel: 
Det, der ein Mecht auf die Publication nachwei⸗ 
fen tbnne, ſodaun von Amtöwegen zur Publis 
eation obbefagten Teſtaments folle geſchritten 
werden. i : 
. Ansbach , den 6. April 1819. 
Koͤnigl. Appellations gericht für den Rezatkreis. 
v. Feuerbach, Praͤſident. 
2. Auf den. Autrag eines der Teſtamentser⸗ 
Ben des am .ar. Februar I. J. verſtorbenen vers 
. wirtiweten Altſitzers Matthias Seyffert von Uns 
teraltenbernheim werben alle diljenigen, melde 
: an den Nachlaß diefed Erblafferd eine Forderung 
Haben, zu deren Liquidation beim biefigen Land» 
gerichtp binnen 6 Wochen bei Strafe ver Pıdr 
Auſion hiermit aufgefordert, - 
Ansbach, den 2. April 1819. 
K. DB: Landgericht. 
3. Ueber dad Vermögen des Haͤckers Franz: 


Becher zu Iphofen iſt wegen offenbarer Unzulaͤug⸗ 


nichteit feines Bermbgens zur Befriedigung feiner 
»" fämmtlichen Gläubiger der Univerſalconcurs er: 
tannt, und dagegen innerhalb der gefeglithen 


Ftiſt leine Berufung augemeldet worden, 


0 


Alle 
unbefannte Gläubiger des gedachten Franz Becher 
werben bahes vergeladen, vor dem Ndnigl. Lands 
gerichte gehbrig zu erſcheinen, und Montags den 
3. May d, 3. ald dem erſten Ediltstage ihre 
Borderungen gehörig zu liquidiren, Donnerfigg 


‚ben 3, Juny als den zweiten Edifrötag ihre Eins 


reden vorzubringen, und Montags deu 5. Zuly 
als den 3. Ediktstage die Schlußverhandlungen 
vorzunehmen, | 

Di. Bibart, den 20. Merz 1819. 

R. B. Landgericht. 

4. Ueber das Bermdgen des dießgerichtlichen 
Unterthanen Georg Philipp Leipold vou Ziegels 
haus iſt wegen deſſen Unzulänglichfeit die Ers 
dffnung des Univerfalconcurfes beſchloſſen wors 
ben. Es werden demnach folgende Ediktstage 
beſtimmt: 1) der a5. Febr. d, 38. zur Aumel⸗ 
bung und Nachmelfung der einzelnen Fordernu⸗ 
gen, 2) der 25. Merz ejusd. ai, zur Borbrings 
ung der Einreden und 3) der 22. April laufene 
den Jahrs zum Schluffe der Verhaudlung. Alle 
diejenige, welche aus irgend einem Rechtsgrund 
an der Leipoldiſchen Gautmaſſe eine Forderung 
zu machen haben, werden num hiemit vorgela⸗ 
ben, an den anberaumten Eeiftetagen jedeimal 


‚ Vormittags 9 Uhr entweder in Perſon oder durch 


hinlaͤnglich bevellmaͤchtigte Anwaͤlte um fo gewif⸗ 
fer dahier zu erſcheinen, als das Aueblelben am: 
erfien Ediltetage den Ausſchluß der Ferderung 
von der vorhandenen Mafle, das am zweiten 
uud, dritien Eoikterage aber tie Prakufion der 
bort trefjeriden einzelnen Handlungen zur Folge 
haben wid; auch meiden ale. und jede, welche 
an ven Leipold Gelder zw zahlen haben, hlemit 
aufgefordert, folbe an das dießgerichtliche Des 
poſitorium, bei Vermeidung nechmaliger Zahls 
ung, ſofort zu leiten. Gleichzeitig wird biemir 
dffentlich bekannt gemacht, daß zum Werfaufe 
bed zur Leipoldiſchen Corcursmaſſe gebdrigen: 
Shldengürbieins „ heſtehend iu einem Haus, eis 
ner Scheuer, 3 Morgen Ascher, 34 Taw. Mies 
fen nebſt Peunt, dann auf 6 Klafter Holz jähre 
lich Wald: uud zu Haus uud Scheuer das Bau⸗ 


reiht, Termin auf den 9: Merz diefes Yahra* 


Vormittags 9 Uhr im Orte Ziegelhaus feſtgeſezt 
fen, allwo ſich beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
nebhaber einfinden, ihre Angebote legen und auf 
das Meiftgebot, vorbehaltlich der Einwilligung 
der Grediteren, des Zuſchlags vergewiſſert ſeyn 
Ponnen. 

Zeuchtwang, ben 27. Jan. 1819. 

K. B. Landgericht. 

3. Gegen die Wirtha umd Baͤckerswittib 
Toheereſe Stachel in Wolferſtadt wurde am 25. 
Senner I. 3. der Cencurs erfannt. Jn defien 
Folge werden ihre ſaͤmmtlichen Gläubiger hiemit 
aufgefordert, ihre Forderungen am 4. May als 
dem erften Eviktörage nach gefezlicher Worfebtift 
Bei Strafe des Aus ſchluſſes von ver Waffe alls 
bier zu liquidiren, am 14. Sunl als dem zmeis 
ten Ediftötage ihre etwaigen Einwendungen in 


der Sache bei Berluf derfelben vorzubriugen, 


and endlich am 15. Juli ald dem dritten Edikts⸗ 
tage bei Vermeidung det naͤmlichen Rechtönachs 
tbeild ihre Gegen: und Schlußerflärung zu Pros 
tokoll zu geben. 

Monheim, ven 18. Merz 1819 

R. B. Landgericht. ; 

6. Nachdem gegen den Shlöner Johann 
Steib in Trugenhofen der Concurs erkannt wors 
den ift, fo werden folgende Ediktsſtage audges 
fehrieben, als zur vorſchriftsmaͤßigen Liquidas 
tion der Forderungen der 6te Mai, zur Bors 
Bringung der etwaigen Einreden hingegen der 
gte Zunt und zum gegenfeitigen Schlußoerfahren 
der gie Juli und ſaͤmmtliche Gläubiger deſſelben 
biezu unter der Bedeutung vorgeladen, daß dad 
Yufjenbieiben im erfien Ediktstage den gänzlichen 
Ausichluf ven ber Maffe, jened In den beiden 
andern Ediktstagen aber den Berluft ber treffens 
den Handlung zur gefezlichen Folge bat. 

Monheim, den 19. Meız 1819. 

K. 3. Landgericht. 

7. De Brandweinbreuner Johann Friedrich 
Mellan zu Rockenbach hat angezeigt, daß er feine 
Gläubiger zu befriedigen außer Stande fey und 
deshalb auf Erdifnung des Univerfalconcurfes ans 
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getragen. Es werden demnach alle-bieitnigen, 
welche an ben Johann Friedrich Pellau zu Rocken⸗ 
bad) eine Forderung zu machen: haben, biermit 
vorgeladen, am 11. May,l. 36. Vormittags 
9 Uhr entweder perjbnlich oder durch zuläßig ins 
firuirte und bevollmächtigte Vertreter um fo ges 
wijfer dahier zu erfcheinen, Ihre Forderungen uns 
ter Vorlage der Beweismittel gehdrig zu liquidi⸗ 
ren, fobaun ihre Einreden gegen bie Anfprüche 
der Mirgläubiger, wegen. Geringfigigfeit der 
Maſſen, ſofort zu Protokoll zu geben und ſchluͤß⸗ 
Hd zu verhandeln, als das Ausbleiben an dies 
ſem Zage den Ausfchluß der Forderungen zur 
Folge hat. 
Neuſtadt am der Aifch, am 30. Merz 1819. 
RK. B. Landgericht. 
8. Der Bauer Paulus Straußberger vom’ 
Dberfteinbady auf der Haid hat fich für zahlungsa 
unfähig. erlärt und auf Goncurserdffnung anges 
tragen. Diefemnadp und bei der nach vorgenom⸗ 
mener Unterfuchung ſich ergebenen Ueberjchuls 
bung beffelben ‘werden die Ediktstage und zwar 
3) Dienflag den 27. Aprild. J. zur Anmeldung 
ber Forderungen und Antretung bed Beweiſes 
berfeiben, 2) Breitag der 28. May zur Vers 
bringung der Einreden, 3) Dienflag der 29. Zufiy 
zum Schlußverfahren biemit ausgefchrieben, und 
ſaͤnmtliche Gläubiger des Straußberger mit ber 
Androhung vorgeladen, daß das Yusbleiben im 
erften Termine die Ausfchliefung von der Maffe, 
das Aucbleiben in den andern Terminen mber bie 
Ausfhliefung mir der treffenden Handlung zur 
Folge hat. Zugleich wird der dem Eridarius ges 
bdrige Bauernhof, beftehend aus einem Wohn 
haus Nr. 3 zu Oberſteindach auf der Haid mit 
Badofen, einem Stadel, der Hofraith und eia 
nem Pflanzgärtchen, dann einer Peunt am Haus, 
113 Mg. Ueder, 23 Tgw. Wieſen, 73 Mg. 
Holz und dem Gemeindrecht, dagegen mit dem 
Handlohn zum 10. und 30.fl., ı Sra. 2 My 
Koingült, 43 fr. Erbzins, 2 Stud Frohnan⸗ 
fpann, dem Zehnten, dann 1300 fl. Grund⸗ 
feuer » Kapital belaftet, welcher Hof gerichtlich 
auf 2020 fl. gewuͤrdigt worben iſt, bifentlich 
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feilgeboten und Freitag der 30. April d. 3. früh 
9 Uhr zum-Berfaufstermin: angefezt, wozu bie. 
Kaufsliebhaber mir dem Bemerken eingeladen 
werden, daß der Zufchlag mit Genehmigung ber 
®läubiger erfolgen wird. 

Pleinfeld, den 10. Merz 1819. 

8. B. Landgericht. ’ 

9. Ueber das Vermögen des Markus Leonhard 
Debm von Oberſcheckenbach if wegen deffen Un⸗ 
zolänglichfeit zur Befriedigung der Gläubiger der 
Eoncurs erfannt worden, Ed werben daher alle 
diejenigen, welche an daſſelbe Anfprüce und 
Forderungen zu haben glauben, aufgefordert, 
an nachfolgenden 3 Ediftsragen bei unterzeichnes 
tem Gerichte entweder in Perſon ober durch, bes 
vollmächtigte Anwälte zw erſcheinen und den Ber 
bandlungen beizumohnen, als Donnerflag ben 
25. April h. 3. fruͤh 9 Uhr ad pruducendum 
et liquidandum, Domnerftag ven 29. April ad 
excipiendum et rerlandım de prioritate, 
Freitag den 14. Mayl.% ad concludendum. 
Wer am erfien Ediktstage niche erfcheinr, wird 
mit feimer Forderung, fo wie ber am 2, und 3. 
Ediktstage ansbleibenden mic feiner Handlung 
ausgefchloffen wird. 

Rothenburg, dem 23. Merz 1819. 

K. B. Landgericht. 

10. Gegen den Unterthan Adam Lohbauer nor 
Eammerftein mußte wegen Vermdgensungnlängs 
lichkeit der Eomcurs » Prozeß eingeleitet werden. 
Indem man disfed anmir bffentlich befannt madır, 
werden alle diejenigen, weiche an gedachtem Loh⸗ 
Bauer eine Korderung zu machen haben, hiemit 
angermiefen, dieſe in dem am 5. Man d. J. auſteh⸗ 
enden erſten⸗Ediktstage anzumelden und mit den 
udthigen Beweismitteln vorzutragen, worauf ſo⸗ 
danu im zweiten Edictstage am ⸗2. Juuy d. Je, 
die Exceptionen gegen die angebrachten Forde⸗ 
zungen, im dritten Edictstage am 30. Juny du 
8. die Res und. Duplithaudlungen vorgebracht 
werben fhnnen. Diejenigen, ‚welche im erften 
Edietstage ihre Forderuugen nicht anbringen oder 
wicht gehbrig beicheinigen, werben vom der ges 
gemsahttigew Actinmaſſe ganz ausgeſchloſſen wer⸗ 
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den, wogegen das Außenbleiben im zweiten und 
dritten Edicistage nur den Verluſt der fie vom 
diefen Zagen betreffenden Handlungen zur Folge 
bat. Hiernaͤchſt ergebet an diejenigen,. welche 
von dem Gemeinfhuloner Fauftpfänder oder ſon⸗ 
fige zu deifen Vermdgen gebdrige Gegenftände 
in Handen haben, der Befehl, daß fie folche im 
das gerichtliche Depofitorium. mit Vorbehalt ih⸗ 
rer Rechte abliefern und an Niemanden andern 
etwas davon hinausgeben bei Vermeirung des 
Erſatzes des Werths der Sache und Berlufl der 
daran habenden Rechte, 

Schwabach, am 2. April 1819. 

- 8.8. Landgericht. 

ır. Ueber das Bermdgen des Untertbanew 
und Bauern Michael Pfriffer zu Ermezuofen iſt 
das Concursve fahren eingeleitet, Es wird das 
ber und zwar auf Antrag der Gläubiger ad lis 
qeidandum, excipiendum et coucludendum 
peremtoriſcher Termin auf Mittwoch ven ı 2. Mıy 
d. 3. früh 9 Uhr anberaumt, wo ſaͤmmtliche 
Gläubiger mis Urfanden und fonfligen Beweiss 
mittelu gebdrig verfehen, sub pueua praeclusi 
zu erfcheinen haben. 

Uffenpeim, den 25. Merz 18:9. 

K. B Landgericht. 

12. Gegen den Bauersmanu Georg Urgel zw 
Waͤſſerndorf iſt der Eoncurs rechtekräftig ertannt 
worden. Es baben daher alle jene Gläubiger, 
welche am bdiefer Concu ſemaſſe gegründete Uns 
ſpruͤche maden zu konnen glauben, fo'che mit 
Angabe der Beweismittel und mir Nachweiſe des 
allenfallfigen Vorzugerecies Dienfiag den 30, 
Merz unter dem Nachtheil des Ausſchluſſes von 
der Maſſe zu liquiviren, Dennerfiag den a2. 
April zu exrcipiren, und Mittwod den 12. May 
ſchluͤßlich zu bandelm, und zwar jedesmal fruͤh 
9 Uhr, widrigenfalls den Ausflug mit dieſen 
Handlungen zu gerärtigen, 

Geebaus, den 16. Februar 1819. 

Königl. Baierifches Fuͤrſtlich Scowarzenbergſches 
Herrſchafte gericht Hobenlandeberg, 

13. Wider den Gruͤnbaumwirih Johann Georg 

Sul zmann dahier iſt dei der Juſuffizienz des Ber⸗ 
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mdgens zur Bezahlung der: Schulden der Unis 
verfalconcars ertannt und dieſes Erkenntniß 
sechtsträftig geworden. Es werden im deſſen 
Folge nachſtehende Ediktstage, nemlich Montags 
der 26. April ad prodnceendum et liquidan- 
dum, Montag der 24. May ad excipiendum, 
Moutag der ar. Zuny 1. J. ad replicandtım, 
duplicandum et eoncludendum, andurd ums 
ter dem Präiudiz anberaumt, daß das Nichter⸗ 
feinen am erſten Ediktstoge den Ausſchluß von 
der Maſſe, das am den folgenden aber die Praͤ⸗ 
Muflon mit der treffenden Handlung zur Zolge 
haben wuͤrde. Zugleich wird das Sulzmanniſche 
Unweſen, beftehend in dem Wirthſchaftsgut zum 
grünen Baum dahler an dem erfien Ediktstage 
salva ratificatione der Gläubiger dffentlih an 
deu Meifibietendem verſteigert. — 
Vappenheim, am 23. Febr. 1819. 
Gräfih Pappenheimifdes Herrfhaftögericht, 


14. Der Landmann Johann Georg Ried, ges 
genwärtig zu Geheredorf, hat von dem Lands 
mann Fobann Michael Hochradel daſelbſt fols 
gende Fmmobilien erkauft: 1) ein Gut Haus 
Nr. 1 zu Geberöborf, 2) den filnften Theil von 
43 Morgen Holz, jest Eggerten, an dad Mens 
genftädter Semeindeholz ſtoßend, 3) vier und eim 
halb Morgen Aecker gegen Gebersdorf, am Zuhrs 
weg linker Hand liegend, 4) ein und ein halb 
Morgen Acker in zwei Stuͤcken am flarken Felde, 
and dem Steinbauerſchen Gute zu Gebersdorf, 
5) ein halb Morgen, das bucklichte Leithlein, 
6) eim Morgen am ben zehn Morgen, beide lez⸗ 
. tere aus dem zerfchlagenen Steinbauerfchen Gute, 

und ift der Vertrag unterm 9. July 1818 ges 
richtlich verlautbart worden. Auf Antrag des 
Kaͤufers werden die unbekannten Praͤtendenten 
hdierdurch geladen, ihre Anſpruͤche und etwaige 
dorderungen binnen drei Monate und ſpaͤteſtens 
am 3. May 1819 bier am ordentlicher Berichtäs 
flelle zum Protololle anzuzeigen und zu beſcheini⸗ 
gen. bei Bermeidung, daß die Ausbleibenden 
mit ihren etwaigen Realanfprüchen auf die ges 
nannten Grundſtuͤcke prälludirt, und ihnen des⸗ 
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- ein ewiges Stiuſchweigen auferlegt werben 
wird, i 


So gegeben, Ansbach am ag. Der, 1818. 
8. 3. Landgericht, 

15. Bon K. B. Kreis « und Gtadtgerichts 
wegen werden biemit auf den Mutrag des Konigl. 
—— — — als Juteſtaterben des 

er verſtorbenen vormaligen 
Johann Jacob Winkler von an! a. 
jenigen‘ welche an deffen Nachlaß ans weich im⸗ 
mer einem Rechtötitel Anfpräche und Forderun⸗ 
gen zu machen haben, oͤffentlich aufgefordert 3 
dieſe ihre —— Anſpruͤche binnen 60 Tas 
gen peremtoriſcher Friſt bei der dieſſeitigen Königs‘ 
lichen Gerichtöftelle ohufehlbar —— 
zu liquidiren. Die unterlaſſene Anzeige und Li⸗ 
quidasion der Forderung bewirkt den Rechtsnach⸗ 
theil, daß die Praͤtendenten mit ihren etwaigen 
Anſpruͤchen am den Nachlaß des vormaligen 
Hauptpflegers von Winkler nicht weiters mehr 
gehdrt, fondern damit für nun nnd immer vom 
gedachter Nachlaßmaſſe aus geſchloſſen feyn ſollen. 

Naͤrnberg, den 3. April 1819. 

16. Da aus Beranlaffung des vom Bürgers 
lichen Einwohner und Zuderbäder Ehriſtoph Stes 
pban zu Scheinfeld abgefchloffenen Berkaufs ſei⸗ 
ner Immobillen, dem unterzeichneten Herrſchafis⸗ 
gericht mehrere Schuldforderungen angezeigt wore 
den, fo, daß es zweifelhaft ift, ob eine blofe 
Schuldenaus theilung oder bas Verfahren des 
Concurſes einzutretem hat; fo hat das dieffeitige 
Herrſchaftagericht eine formliche Kiguidarion 
färumtlicher Paffiven der Ehriſtoph Stephanifchen 
Eheleute von hier beſchloſſen, und ladet demnach 
alle diejenigen, welche eine Forderung an deu 
Ehrlſtoph Stephan zu machen haben, auf Don. 
nerflag den ag. April d. 36. früh 9 Uhr unter 
dem Rechtönachtbeile vor, daß die Ausbleibenden 
mit ihren Unfprächen an die Stephanifche Vers 
mbgendmaffe ansgefchloffen und nicht mehr ge: 
hört werben follen, e 

Scheinfeld, dey 23. Merz 1819. 

Koͤnigl. Baieriſches Fuͤrſtliches Herrſchaftegericht 
Schwarzenberg, 
35 
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ur Stekbrelef.“ 


Der wegenDiebſtahls⸗Verbrechen dahiet 
der Unterſuchung unterworfene Jude David Jo⸗ 
ſeph aus Endingen, Kantons Argau in der 
Schweitz iſt am 5. d. M. aus dem hieſigen Krau⸗ 
benhaufe, wohin er wegen feiner kraͤnklichten Um⸗ 
fände überfetgt war, entwichen, und gleich dars 
auf aud am g. d. im Orte Wikleinsgreuth zwis 


{chen Ansbach und Heildbronu dem Gensd'arme 


entfprungen, welcher ihn in Folge der dießorts 
wider denfelben ausgefendeten Steckbriefe hätte, 
wieder zuruͤcktranspotiren follen. Diefer Fluͤcht⸗ 
ling ſcheint unter die beſonders gefaͤhrlichen Ta⸗ 


ſchendiebe, welche ihr Gewerbe vorzuͤglich auf 


dffentlichen Märkten treiben, zu gehdren. Sins 
Dem man daher fämmtliche verehrliche Behoͤrden 
auf diefen. Menſchen Giemit aufmerffam machen 
will, werden biefelben zugleich unter Offerirung 
ähnlicher Gegendienfie ganz ergebenft erſucht, 
ihn im Falle des Betreten ergreifen, und wohls 
verwahrt dem unterfersigten Gerichte ausliefern 
zu lafen, 


Derfonbefhreibung. 

David Joſeph aus Endingen, Kantons Ars 
gau in der Schweitz, zulegt in Unterſchwaudorf 
des k. Würtembergifchen Oberamts Nagold im 
Schwarzmwaldfreife wohnhaft, iſt ungefähr 32 
bie 35 Jahre alt, 5 Schuh 6 Zoll baier. Maas 
fes groß, ſchwaͤchlicher und hagerer Statur, eins 
gefallenen Gefichts, ſchwarzgelblichter Gefichts, 
farbe, Hat bräunfichte Haare, derlei Augenbrau⸗ 
wen, graue Augen, länglichte fpitige Nafe, 
propostionirten Mund, eingefallene Wangen, 
rothlichten lurzen Dart, rundes Kinn, 


Kleidung. 


Bei feiner Entweichung hatte er blos ein Uns 
terjankerl won grauem Zeuch, dunkelgruͤne mans 
efterne lange Hofen, Stiefel und ein ſchwarz⸗ 
feidenes Halstuch bei fih und war aud ohne 
Kopfdebedung. 
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Befondere Kennzeichen. « 
Diefen diuchtling, der bei feiner Flucht am 
Tripper, am einer bedeutenden Halsentzändung . 
und an Hämorrhoidals Anoten Hit, zeichnet eine. 
von ffrophuldfen Gefhmwüren zurüdgebliehene 
linglihte Narbe‘ aus, die fih auf der rechten 
Seite unter dem Alan am Halje hinab deutlich 
bemerken läßt. Uebrigens befaud er ſich ohne. 
alle Aufwelfung, da fein Paß dahier bei den Une" 
terfuchungsafren, liegt. 
Neumarktim Regenfreife, am 29. Merz ı 319, 
Kdnigl. Baier, Landgericht, 


Stekbrief. | 


Feledrich Herdle, gebürtig aus Lehmingen bei 
Deitingen, deſſen Eltern zu Spekbroden gegeu⸗ 
märtig im Hautzinfe leben, Hat in Geſellſchaft 
eines zanz unbefannten Menſchen ſich eines aus⸗ 
gezelchneten Diebſtahls durch Entwendung von 
Schafen ſchuldig gemacht und ſich der Unterſuch⸗ 
ung durch Flucht entzogen. Saͤmmtliche Kbnigl. 
Eivils umd Militairbepdrden werden daher hoͤf⸗ 
lichſt erſucht, auf diefen Friedrich Herdle genaue 
Bnıtöfpäpe halten, im Betretungefalle fogleich 
arretiren, und gegen Erflattung der Koſten wohl⸗ 
verwahrt bieher liefern zu laffen, H 


Beſchreibung. 


Friedrich Herdle iſt 23 Jahre alt, mißt 5 Fuß 
5 bis 6 Zoll, bar ein ſchwarzbraunes rundes 
Ungefiht, ſchwarzbraune Haare, einen Badens 
bart — trug auch früher einen Schnauzbart — 
ließ ſich aber feiben im Laufe feines Aufenthalts 
bei feinen Eltern abnchmen, urd kehrte erft im 
heurigen Fruͤhjahre aus Ungarn zuruͤck. Bei fels 
ner Entweihung trug er am keibe einen fchwarzs 


‚grautuchenen Ueberrock, ſchwarz geſtrickte lange 


Beinkleider, lange Stiefeln und einen runden 
Huth. 
Meitingen, den 10. Merz 1819. 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches- 
Herrſchaftegericht. 
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Bekanntmachungen öffentlicher 
Behoͤrden verſchiedenen 
Inhaltes. 


1. Das Rentamt Ansbach verkauft unter Vor⸗ 
behalt der hoben Genehmigung feinen diöponiblen 
Waizen- Vorrath von ehngefaͤhr 60 Schfl. auf 
den hieſigen Speichern liegend Dienſtag deu 20. 
April d. J. Vormittags 10 Uhr und ladet desfalls 

ſige Liebhaber hie zu ein. 

Ansbach, den 10. April 1819 

2. Bel dem unterzeichneten Rentamte wers 
den Montag den 19. dieſes Monats von dem 
biefigen Getraidkaſten beildufig 99 Scheffel Korn 
vom Jahre 1817 damı vom Jahr 1318 ı7 
Schfl. ein Bierling Walzen, go Schfl. Korn 
und 100 Sch. Dinkel an Meiſtbiethende oͤffent⸗ 

lich verfauft und werden Kaufeliebhaber Bors 
mittags 9 Uhr in das Gefchäftszimmer hlezu ein⸗ 
geladen, 

Zeuchtwang, ben 6. April 1819. 
e 8.2. Rentamt. 


3. Die zum Verkauf mieiftbietend beftimmten 
Brennholz: Borrärbe im konigl. Forftrevier Kolm⸗ 
berg aud zugleich auch der auf den Gehanen bes 
findlichen grünen Aftftreu werden folgentermaßen 
vorgenommen. Jun denen Forſtorten Seebolz, 
Zokelholz, Horn, Waͤſach werden dergleichen 
Zorſt produkte Donnerftags ven 15. dies Monats 
verfauft und die Zufammenfunft Vormittags 9 
Uhr zu Banzenweiler beftinmt. 
urte Fichtholz, Ruhe, Stiftholz, Webriſchholz 
and Eichelberg, iſt Freitags der 16. Upril und 
die Zufammenkunft Vormittags 8 Uhr im Orte 
Kolmberg feſtgefetzt worden. Holze⸗ und Befons 
ders ſtreudeduͤrftigte Einwohner im jener Gegend 
Haben ſich alfo zuverläßtg dazu einzufinden, 

Ansbach, ven 10. April ıgı9, 

Königl. Forſtamt. 

4. Einige harte und weiche Brennholz dam 
1500 Stuͤck Hopfenilangen werden am 26. d. M. 
Mpril aus dem Kevier Kronheim Eybburg bifents 
lich verkaufe, die Zufammenkunft ſindet Vormit⸗ 


Fuͤr die Zorfts - 


.- 510 
tags um 9 Uhr im Eberleinſchen Mirthöpaufe 


zu Aronpeim flatt. 


Gunzenpaufen, den 3. April 1819, 
König. Forſtamt. 

5. Am 20. d. M. April wird ein Quantum 
Brennholz aus den fogenannten Herrieder Stifs 
tungs. Waldumgen bffenlich verkauft und finder 
die Zuſammenkunft im Wirthehaufe zu Roͤtten⸗ 
bach Vormittags um 9 Uhr flatt. Ferner ein 
Heiner Vorrath an Brennholz und Wellen wird 
am 22. d. Mts. Upril aus den Revier Lellenfeld 
verfauft. Die Zufammenkunft findet friih g Uhr 
In Eberleinifchen Wirthshauſe zu Kronheim ſtatt. 

Sunzenhauſen, den 5. April 1819. 

SB. Forſtann. 

6. Donmerſtag den 29. April Nachmittag 
am 2 Uhr verkauft das Kdnigl, Rentamt Uffens 
beim zu Oberidelöheim im dem meuerbauten berrs 
ſchaftlichen Mauthhauſe vorbehaltlich allerhoͤch⸗ 


Ken Ratificatlon unter den normalmaͤßigen Be⸗ 


dingniſſen dffeutlich an die Meifibietenden : ı)$ 
Mg. dent Staate zuftehenden Acer am der Ehaufs 
fee zwifchen Obetickelsheim und dern nenen Mauths 
baufe linker Hand bei dem Martinsheimer und 


Gelelinger Weg auf Oberfdelshelmer Marfung 


liegend; 2) 5 Mg. ſolchen Ader and Kleeland 
mit mehreren Obfibäumen gleich an dem Dorfe 
Oberickelsheim rechter Hand am der Ehaufee ges 
gen das meue Mauthhaus zu legend und lader 
hie zu alte Liebhaber mit dem Bemerken ein, daß 
der Ortsvorſteher Huͤmer zu Oberideleheim bes 
auftragt fey, allen Liebhabern, welche obige 
Grundſtuͤcke befichtigen mollen, folhe an Drt 
und Stelle zu zeigen, an welchen ſich fonach zu 
wenden iſt. 

7. Am Samſtag den 17. Uprlil Nachmittag 
um 2 Uhr verkauft das K. Rentamt Mffenheim 
zu Ufenbeim im herrſchaftlichen Neonnenhofsges 
bäude dffenslich an die Meifibierenden. in eingels 
nen Parthicen vorbehälslich böchfter Regierungs⸗ 
Genehmigung 100 bis 120 Schfl. Waizen, eis 
nige Hundert Schäffel Korn, 300 Schſt. Dinkel 
und 75 Sf. Hader und baden hiezu alle Stripe 
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SIE, 


: iebhaber umter der Werficherung ein, daß ſaͤmmt⸗ 
liche Erächte von worzüglicher Qualität find. 

8. Bon dem zu dem Rittergute Neudorf ges 
börigen und dafelbft liegenden ıgı Br Zehendges 
traid werden am Dounerflag den 23, April Vor⸗ 
mittag in dem biefigen Rentamtshauſe 4 Schef⸗ 
fol Walzen und 11 Scheffel Korn bffentlih und 
meiftbieteud verlauft, wozu Kaufsliebhaber hiers 
mit eingeladen werben. 

Sipöheim, den 6. Upril 1819. 

A. 2. Reutamt. 
: 9 Montags ben 19. April werben bei dem 
unterzeichneten Amte ‚einige Hundert Schäffel 
Korn aus dem Ernbdtejahr 1817 und durchaus 
gut erhalten in einzelnen Parthieen unter Vorbe⸗ 
halt hoͤchſter Genehmigung meifibietend verkauft. 
Kaufsliebhaber, befonders aber Brandweinbrens 
ner, welche altes ausgetrod'neted Getraid au 
vortheilhafteften benugen kdunen, werden zu bie» 
‚fen Verkaufe eingeladen. 

Windsbach, am 5. April 1819. 

K. DB. Rentamt. 

10. Am xg. d. M. April werben 2000 bis 
2500 Städ Hopfenflangen aus ber Staatswal⸗ 
dungen der Reviere Lindenbägl und Mittelefchens 
bach bffentlich verauft. Die Zufammentunft 
finder fräß um 9 Uhr im Wirchöhaufe zu Haun⸗ 
dorf flatt. 

Gunzenhaufen, den 7. April 1819, 

Adnigl. Forſtamt. 


11. Das Königliche Reutamt Kolmberg ver⸗ 


kauft salva ratificatione Freitags dem 16. April 
. bh. a. 125 Scheffel Dinkel, 50 Scheffel Korn 
und 200 Sceffel Haber an den Meiſtbletenden, 
und haben fich Kaufsluſtige in deffen Amtslokale 
Vormittags 8 Uhr einzufinden. 

Kolmberg, den 8. Upril 1819. 

12. Der der Kraft von Erailsheimfchen Fidei⸗ 
commißftiftung an Zahlungsftatt zugefallene Hof 
des Johann Georg Kranz zu Meierndorf, wozu 
ein Haus, eine Scheune, 84 Tam. zweimaͤhtige 
Wieſen, 23 Mg. Weder, 10 Mg. Wald, ber 
beitte Theil von 4 Tagw. Flinsweiher und das 
Gemeindrecht gehdren, umd welcher mit 1 fl. 85 fr, 
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‚ Erbzinns, a fl. 30 fr. Frohngeld, mit dem 


Handlohn zam ı5ten Gulden in Lebens: nad 
zum zoten Gulden in Todesfaͤllen, dann mit 45 
Pr. Kleinhandlohn in allen Veränderungsfällen 
und mit 3200 fl. Stenercapital belafter iſt, wird 
Dienflags den 27. April d. 3. in dem Gefcyäftds 
zimmer des unterzeichneten Amtes unter Vorbe⸗ 
halt der hoͤchſten Genehmigung an den Meiſtble⸗ 
tenden verkauft oder auf drei Fahre verpachter, 
wozu die Liebhaber unter dem Beiſotz hierdurch 
eingeladen werden, daß die Hälfte des Kaufs 
ſchillings auf dem Hofe gegen deſſen Berpfändung 
zur erſten Stelle und gegen Verzinnfung zu fünf 
Bulden vom Hundert fiehen bleiben kann. Zu⸗ 
gleich erſucht man die königlichen Pfarraͤmter im 
beren Sprengeln nad ihrer Wiſſenſchaft ſich 
Kanfs » oder Pachtinflige befinden könnten, diefe 
en auf gewöhnliche Urt verlefen zu 
laſſen. 

Ansbach, am ro. April 1819. . 

Adnigliche Stiftungsadminikration. 

13. Neun Scheffel Haber des hieſigen Hoss 
pitald werben Montags den 19. April Bormits 
tags zı Uhr an den Meifibigtenden überlaffen, 
wozn die Kaufsluſtigen hierdurch eingeladen find, 

Ansbach, am 10. April ıgı9. 

Kbuiglige Stiftungsanminiftration, ) 

14. Bel dem Gräfl. und Zreiherrl. v. Secken⸗ 
dorff » Uberdarfchen Patrimonialamte Obernzenn 
werben am Freitag den 16. April Vormittag um 
10 Uhr 10 Scheffel Korn, 88 Scheffel Dinkel 
und 120 Scheffel Haber im dffentlichen Aufſtrich 
an] die Meiftvietenden gegen baare Bezahlung auf 
gutsherrliche Ratifikation verkauft, 

Dbernzenn, am g. April 1819. : 
Gräfl. und Freiherrl v. Sedendorffs Aberdarſches 
Patrimonlalamt. 

15. Vermdg allerhochſten Reſcripts d. d. 
14. Dec. v. Is., dann heoͤchſter Eutſchlleßung 
Koͤnigl. General » Zoll- und Maut, Direction 
Munchen d. d. 1. Merz d. J. ſollten die Maut⸗ 


‚Realitäten zu Oberickelsheim salva ratificatione 


dffeutlich an den Meifibietenden verſteigert wers 
ben, Die Realitäten ohuweit Oberickelsheim bes 


5i3 | 
fiehen in eimem ganz meuerbaäten Mauthaus, 
80 Fuß lang, 36 Fuß breit, iſt zweigaͤdig und 
maffio, bat zwei Flügel von 16 Fuß lang, a4 
Hreit und ein mit Schieferfieine gedecktes Dach, 
m Souteramn find 2 gewolbte große Keller, in 
erfier Etage par terre 6 beizbate Zimmer, a 
Fammern, 2 Küchen, 2 Abtritte, ein geräumis 
ger Tenne und eine mit einem Ruheplaz verfehene 
Stiege; Im zweiter Erage find 4 heizbare Zim⸗ 
mer, 5 Kammern, a Küchen, = Ubtritte, ein 
gerdumiger Teune und eine Stiege, welche auf 
den Dachboden führt. Im Hof ſtehet ein Me⸗ 
bengebäude, 49% Fuß lang, a4 breit, zweigaͤ⸗ 
dig, maffio mir Ziegel gedelt, und hat in erfier 
Erage ein Waſchhaus mit Badofen, eine Holzs 
lege, einen Stall und eine Stiege, welche auf 
den zweiten Gaden führt; im zweiter Etage ein 
heizbared Zimmer, eine Küche, = Kanımern, 
einen Abtritt und eine Fourages Kammer, zu 
welcher eine Stiege aus dem Stall führe. An 


der Ringmauer des Hofplages iſt angebaut eine - 


Holzlege, 44 Zußlang, 8 Fuß breit, - eingädig 
and an der Hofjeite mit Lasten verfchlagen. Der 
Hofplaz ſeibſt, im welchen: fi ein Pumpbrons 
nen befinder, ift mir einer 9 Fuß hoben Rings 
mauer umgeben, und enthält ohne die darin 
ftehenden Gebäude 2000 Quadrat» Schuhe Flaͤ⸗ 
cheraum. Bel denen vorgenannten Gebäuden 


gegenüber ſtehet noch ein Waagüberhaus, ſolches 


iſt 30 Fuß lang, 23 Fuß breit, 16 Fuß hoch, 


und maſſid, hat ein mit Schieferfleine gedecktes 


Dad, Zu dem Mauthaufe gehdrt auch ein 
40000 Quadrarfchube großer Ader, welcher au 
ſolches augraͤnzt. Diefe Gebäude ſtehen in einer 
angenehmen Lage und find zu einem Gewerbe fehr 
geräumig. Das in Waͤſſerndorf fiehende Maut» 
gebäude ift 35 Buß lang, 24 breit, eingäddig 
und maffiv. Im Senterrain if} ein gewbdlbter 


Keller von 13 Zuß im Licht lang und breit, im » 
Gaben befinden ſich a heizbare Zimmer (morom - 


das größere mit einem Irrdenen Dfen verfehen ift,) 
# Rammern, eine Küche mit einem kupfernen 
Waſchkeſſel, ein Abtritt nebſt Tenne und Stiege, 
welche auf dem gebretterten Dachbeden fuͤhrt. 
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Zu biefem Gebäude gehbrt ein Pompbronnen, 
dann ein Uderfeld von 6000 Quadratſchuhen. 
Sämmtlich befchriebene Objekte werden als eim 
freied Eigenthum, fohln ohne Stipulirung einer 
Grundgerechtigkelt, am Käufer abgegeben. Am 
Tag ber Risitartom werden die Kaufbedingungen 
benen Kaufeliebhabern vorgeleſen. Der Kaufs 
ſchilling muß nach erfolgter allerhbchften Ratifis 
kation fogleich im Ganzen bezahlt; memlich zur 
Hälfte baat, (das heißt in Blingender Minze) 
die andere Hälfte kann aber auch mit Staatds 
papieren berichtiget werben. Jeder Raufluflige 
muß die Zahlungsfähigteit auf Verlangen obrig⸗ 
keitlich nachweiſen. Als Tag zum Verkauf der 
Mauttealitaͤten zu Oberickelsheim iR an Ort und 
Stelle der 29. und zu Waͤſſerndorf der 30. Apri 
d. 3. Vormittags 10 Uhr bis Abends 4 Uhr bes 
flimmt. _ Die Berkaufsobjecte Dunen von Kaufss 
liebhabern täglich eingefehen werben,  . 
Uffenheim am * Merz 1819. 

tter, Mautoberbeamte, 
6. Ohngefaͤhr 56 Scheffel Nordifcher Rogs 
gen, welcher ſich auf dem biefigen Rathhausbo⸗ 
den befindet, werben vorbehaltlich böchfter Ras 
tifitarion Samſtags den 17. dies Nachmittags 
um 2 Uhr in einzelnen Heinen Parthieen meiſt⸗ 
bietend verkauft und Liebhaber hlezu eingeladen, 

Ansbach, den 6. April 1gı9, 

Der Magiftrat. 
Bichele, Stirl. 

17. Auf Erſuchen des Magiſtrats ber Kdulgl. 
Stadt Neuburg wird hiedurch zur Kenntniß des 
betreffenden Haudels ſtandes bekaunt gemacht, daß 
der naͤchſtlommende Georgimarkt dortſelbſt vom 
28. auf den 25. laufenden Monats verlegt won 
* iſt; — fodann der Eichſtaͤdter Maymarkt 

age barauf, dann einige Tage ſpaͤter die 
golftädter Dult — * — 

Ansbach, den 6. April 1819. 

Der Magiſtrat. 
8. Es — Many { 

18- w t befannt gemacht, 
nach nunmehro erfolgter Extradition or Fran 
gen die bisher bei der Königlichen Stiftungs » Hide 


gig 


miniffratfon Dinfelsbiigt befiadllch geweſene Uls 
rich Wolfiſche Stiftung wiederum hleher gefoms 
men ift, uud fi diejenigen Perſonen, welche 
aus diefer Stiftung Unterſtuͤtzung erbalten, mit 
ihren Quittungen wicht mebr nach Diukelsbuͤhl, 
fondern hleher zu wenden haben. 
Keuchtwangen, am 26. Merz 1819» 
Stadt: Magiiirat. 
Ale die jenigen Kdniglichen Gerichte » Bes 


19. 
weiche mit Unterhal⸗ 


Hörden und Magiſtraͤte, 
sungstoften ⸗Erfaͤtzen für in der hieſigen Jrrens 
Anſtalt detinirt werdende Geiftestranfe, fo wie 
mit den für das laufende Etatsjahr zu bezahlens 
den Irrenhaus Negiekoftens Beiträgen auf das 
erſte Semefter noch im Ruͤckſtand find, werden 
hierdurch nicht nur an die baldigfle Einfendung 
Berfelben erinnert, ſondern zugleich um bie Ber 
richtigung der auf das dritte Quartal treffenden 
und nach hochſter Beſtimmung praenumerando 
zu bezahlenden Quoten an den fefigejegren Unter» 
baltimgabelträgen, zur Umgebung der vielen 

riftiſchen Requifitionen , ergebenft erſucht. 

Schwabach, den 5- April 1819. 

Königliche Irrenhaus⸗ Berwaltung. 

ao, Die der Wittwe Philippine Regeleberger 
zugehörigen 27 Morgen Wiefen und 45 Tai. 
Weder im Gaifengrund, von welchen obngefähr 
33 Morgen deld mit Rorm befär find, ſollen auf 
Untrag ber Realgläubiger, zus Befriedigung der 
Zinsrüdftände, auf diefes Jahr verpachtet wer» 
Jen. Deösalb ift Stricptermin auf beit 1 9» April 
Nachmittags a Uhr im Wirthéhauſe zu Gaiſen⸗ 
grund anberaumt, wo ſich die Pachtluſtigen ein⸗ 
zufinden, die Bedingungen zu vernehmen, ihre 
Gebote zu Protokoll zu geben und den Zufhlag 
zu gewärtigen baben. 
Ausbach, amı 30 Merz 1819* 

; K. 3. Landgericht. 

ar. Bon dem Königlich Baieriſchen Kreis s 
und Stadt: Gericht wird Kiemir bekannt gemacht, 
Daß der Mobltiarnachlaß bed bier verilorbenen 
Poͤſtof ſicialen Brendelin: deſſen Wohnhaus in ver 
Wethgaſſe, Im Wege der Auction verfauft wer⸗ 
ven ſell. Dleſer Nachlaß beſtehen: in Betten, 


sı6 
Schrein zeuch, Kleidern, Welßzeuch, Büchern, 
Silber, Haus geraͤrhe ꝛc. Termin zu obigem Zweck 
wi:d euf den 19. dieſes Nachmittags 2 Uhr vor 
dem Commiffario, Kreis: und Statt» Geridtds 
Karh von Reichert bezielt, und hiezu Kaufslu⸗ 
flige eingeladen. 

Ausbach, den 1. April 18:9. 

823. Bon vem Sigl, Baier, Kıeid: und Stadt⸗ 
gerichte Anebach wird hierdurch öffentlich bekanut 
gemacht, daß das in der Blerbrauerswittwe Unna 
Roſina Stdriſchen Eoncurejahe heute gefällte 
Prioritaͤts⸗ und Lolations-, Erkenutniß am ges 
wohnlicher Gerlchts ſtelle augeſchlagen worden iſt, 
und von den Intereſſenten eingeſehen werden kaum 

Ansbach, den 18. Merz 1819, 

23. Da der diefeitige Unterthan und Halbhofs 
befizer Paul Hapold zu Berudorf durch landge: 
richtliches Erkenutniß ald Verſchwender erfärt 
und demſelben der Gutebeſitzer Michael uͤſſiet 
daſelbſt zum Curator beſtellt worden iſt; jo wird 
dleſes hiemit oͤffentlich bekanut gemacht und 
bemerkt, daß alle und jede Handlungen und 
Geſchaͤfte des Haßbld ohne befondere Zuſtimmung 
ſemes Curators für-null erklärt werden, und ſich 
alſo jeder es jelbft zuzufchreiben habe, wenn er 
fi mit dem Prodigus Haßold in irgend ein Ge⸗ 
ſchaͤft einlaffen follie. 

- Reuteröhaufen, am 29. März 1819. 
K. B. Landgericht, 

24. Es wird hiemit zur dffentlichen Keuntniß 
gebracht, daß der bürgerliche Schmidtmeifter Jos 
bann Georg Anbn von Burgbernheim und die 
Wittwe Eva Margareıha Mentbin von Preuntös 
‚felven “ dem wechfeljeirig abgefchloffenen Ebeder⸗ 
trage die allgemeine Guͤtergemeinſchaf 
ſchloſſen haben, u Be 

Wintsheim, am 23, Merz 1919. 

K. DB. Landgericht. 

25, Zum oͤffentlichen Aufftrich des in der Uhr 
lenbadye : Waldung bei: Oberdachſtetten vorhau⸗ 
denen Holzes, namentlich 15 Klafter weiches 
Scheuholz, 154 Klafter Sıbife und 225 Stuͤck 
Meien, ift von der unterzeichneten Stelle Ters 
min auf Mittwoch den 21, Upril d. Is. anbes 
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raumt. ge werden biörmitieiugeladen 


Kanfotuflige 
und haben fich am'befagten Tage bei dem. fünigi Iönn 


lichen Revierfdrfter Weiß zu Dberbachfletten mord 
gend. $ Uhr zw melden, woſelbſt der Aufftcich mach 
den vorher bekannt gemachten Zahlungsbedinguns 
gen; und unter Vorbehalt der Genehmigungiben 
ginnen’foll.ı. 5. ta BE erg E 
Windsheim, ben, a. Aprila g +1. : = uns 
. ‚2. MDer Stadt: Magiſtrat. 
4 26. Voen dem Kgl. Landgericht Erlangen noir, 
ben ‚verhandelten Acten gemäs, hiermit für Recht 
erkannt; ‚daß die unterm 29.Funi v J. mufges 
botenen beiven: Schuld » und Pfandvrerſchteibum 
 geR:2) yam-'vo, Auguſt 2783 > über u gocfl: ſzu 
5 Proyent von dem Wirth Deorg / Saͤnmun⸗ zu El⸗ 
:rödorf fuͤr den· Gaſtwir th Schurrir zu Nurnberg 
aukgeſtellt und von dieſenn wieder an den Bler⸗ 
brauer Eckert zu Bruck cedirt, und ») vom 15. 
Auguſt 2787 über 240 flftl. zu 5 Prozent von 
dem vorgedachten -Sdmdiin, für dem Wierbrauer 
Edert zu Bruck andgeftelit für ungältig zu er⸗ 
kUaͤren, im Hypothekenbuch zu Uſchen und die et⸗ 
waigen Inhaber, unter Huflegung eines ewigen 
Stillſchwelgens, mit: ihren Auſptuͤchen an, die 
verpfänderen Immobilien, namentlich das Wirth⸗ 
ſchaftsguth Hans Mr; 49' zw Eltersderf zu präs 
elud iren ſeyen. B. R.w. Urkundlich mini 
gel und Uuterſchrift > 25 
Erlangen, den 8. Merz u819. * 
K.e B. Landgericht. a: 
27. Die Freiherrlich von: Greiffenklauiſche 
Schendverwaltung zu Me. Burgbernheim vers 
kauft Donnerſtag den 29. Aprilo, 36, Mittag 
22 Uhr beim, Sternwirth Kohrbacher ein Quau⸗ 
tum von ohngefähr 250 Eentner Zehenphen dom 
Sahr 1816 in 4 Parthien überhaupt an ben 
Meiftbietenden. Da dad. Heu wegen ber dama⸗ 
ligen vielen Regen und Ueberfhwenmungen wets 
terfarb und zum Theil ftaubig geworden, fo wird 
ſolches bios ald Streu verkauft und nach ſolchem 
Werth angefchlagen.. 
durch eingeladen, an bem angefezteu. Termin zu 
‚erfcheimen, . da fie.bei dem gegenwärtig theuern 
Stroh opnfehlbar nad Wunſch werden befriedigt 


”y 
1 


Kaufliebhaber werden au⸗ 


jı$ 
werben, und wor ben Strich Einſicht nehmen; 
en. 


28. Ju dem Bezirke des unterzeichneten Kd⸗ 
niglichen Landgerichts ift eine taubſiumme Weibs⸗ 
perfon wegen mangelnder Legitimation aufgegrifs 
fen. worben, deren. Geburt oder YAufentpalt ‚zur, 
Zeit noch nicht hat ausgemittelt werben Tonnen, 
Wer won ‚diefer bier unten : fignalifirten Perſon 
Aue kuuft zu geben weiß, wird hlerum erſucht. 

Erlangen, ben a9. Mer; 1919, 

8, B. Landgericht, 
Belhreivunn 

Die enmäpneg Wubsperfon mag in einr Hl 
ter von 20 — 25 Fahren fichen, mißt 5 Schuß 
Dajen,. ‚If vom unterſetzter Statur, bat dunkel⸗ 
draune Haare, welche fir zufammen ‚gebunden 
water einer Haube trägt, ‚einehohe Stirne, braune 
ugenbraunen, graue Augen, cine länglichte 
Rafe, einen proporsionisten Mund, zundes Kinn, 
Dengleihen Ungeficht, ‚eine. Jchhafte etuas braune 
Geſichtofarhe . Die Kleidung. berfelben beflehe 
in einer weißen Piquehaube auf pfalzer Art, unter 
‚Dem Kiun mit einem Band beveftigt, einem blau, 
och ‚und weiß geflreiften Halstuͤchleln, einem 
weiß leinen Bruffleh, gegen den Hals zu mit 
‚einem cottunenen -Band- befegt, einem grau ges 
‚Kreiften leinenen Rod und dergleichen Schürze, 
‚blauwollenen Strümpfen wit weißen Iwidehe 
‚und fhwarzledernen Schuhen. en 
29. Dienfings den 20, dies Monats Vormittags 
um 8 Uhr werden in dem ftädtifchen Forſt Beilberg 
‚as Alafter eichenes ‚Abholz, 8 Klafter fichtenes 
:Mbpolz, 24 Klafter eichenes Stoͤckholz, welche anf 
‚dem. fogenannten Ochſenbuck ſtehen, nach einzels 
‚nen. Klaftern meiftbierend - gegen gleich baare Be⸗ 

zahlung verkauft. ey 
Ansbach, am, ro. April 1gı9, . u: 
Stadtimagiftrat. — 

| Bichele, Gel. .- 0.4 
30. Nachdem dem unterzeichneten Ghadtnges 
giſttat anf Anſuchen mittelſt hochſter Entichliefs 
:fung der Königl:. Regierung des MRezarkıeifes, 
‚Kammer, deö Innern, pam 4. Nopember p. IJ. 


sıq 
de Berlegung der blefigen Märkte auf nachfol⸗ 
gende Tage, und zwar: dem 1. auf den zweiteü 
Eonntag na Oſtern, den 2. am Jobanni, den 
3. den erften Sonntag im Auguſt, den 4. den 
zweiten Sonntag im Detober, den 5. den Sonn⸗ 
tag vor Eatharina jeden Jahts gunaͤdigſt genehmi⸗ 
ger worden ifty ſo dringt man dies andurc zur 
Öffentlichen Keuntniß, und ladet hiezu ſowohl 
Kanflente-al&Krämer mit dent Aufügen ein, daß 
für gute Stände bereitd Sorge getragen ſeye, 
Herrieden, am aa. Merz 1819. 
Der Gtaptmagifirat allda. 


Nicht amt liche Artikel. . 


31. Den Reformirten in Ausbach -und bet 
Gegend mache ich bekannt, daß am Sonntage 
nah DOftern, 18. April, das h. Abendmahl im 
A. Schloffe dafelbft, eine Stiege hoch, in dem 
immer, mwoson der Eingang mit Rr. 33 bes 
zeichnet iſt, fruͤh 9 Uhr werde gehalten werben, 
“ Tribon, Pfarrer der reform. Gemeinde 
: zu Schwabach. 

32. Huf wächften Dienſtag den a0. April fol 
An den In oberm Hölzern liegenden Weihenzeller 
Pfarrwaldthell eine Auzahl Bauholz⸗ Stämme, 
Schutidpldcher und Brennholz vermirteld dffents 
‚Acden Aufftrichs am die Meiftbietenden verkauft, 
She mähern Kaufebedingniffe aber an Drt und 
Stelle vorher befannt gemacht werben. Die Zus 
ammentunft Mim Hirfcpenwirthöhaufe zu Weyh⸗ 
enzell früh 8 Uhr. 

33. € iſt im einer fehr angenehm liegenden 
Landftade im Rezatkreiſe, wodurch mehrere fres 
quente Poſt⸗ und Landfiraßen gehen, woſelbſt 
auch ein K. Landgericht und Rentamt befindlich,, 
ein vortheilhaft gelegen.® und ganz bequem auch 
gut eingerichteted Badhaus, worauf immer bie 
Bierfchenkgerecdhtigkeit haftete, täglich zu ver 
laufen oder zu verpachten. Es Fonnte allenfalls 

Aber die Hälfte des Kauffchillings ſtehen bleiben. 
: Das Nädere fagt die K. Redaction diefes Blatts. 
4: Die Erben der jüngft werfiorbenen Fran 


PR Maria Hoffmann dahier find gefonnen, bes 


» an genommen werden. 
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sen. Mo⸗ und Fmmobiliar « Vermdgen aus freier 
Hand in dem Haufe der Erblafferin zu verkaufen, 
Dajfelbe beſteht aus einem in der Vorſtadt gele⸗ 
genen Wohnhaufe, worauf ſeit vielen Jahren 
eine Eiſen⸗ Meilings und Stahlhandlung ges 
tritben worden, daun einen Garten mächft dem 
Rotheuburger Thor gelegen; ferner aus einer 
Stock⸗ und einer Pendaluhr, dan die verrärhis 
gen Eifens Stahl» und Meffingwanren aller Urt, 
Upten und Uhrmacher⸗ Requinten. Der Anfang 
dieſet Derfleigerung wird den 19. April Bormits 
tagb mir. Uhren uud Uhrmachersgeräthfcpaften, 
das Machwittags Eiſen⸗ Stahl⸗ umd Meſſing⸗ 
waaren, nebſt andern Hausfahrniſſen gemacht, 
wozu Liebhaber eingeladen. werden, X: 
Oiutelobuͤbl, den 5. April per9. 384.7 

{ * Die Erben der Berftorbenen, 
.: 35. Am Donnerfiag deu 29. d. M. und an 
denen daurauf folgenden Tagen, jedesmal Nach⸗ 
mittags yon 3 bis 6 Uhr wird in dem Haus Nr, 
aBg:in bir Neuſtadt eine Sammlung vom eink 
gen taufen® Bänden brauchbarer und müßlicher 
‚Bücher aus mebrern hellen ber Wiſſenſchaften 
einzelm bffentlich verſteigert werben, wozu die 
resp. Herru Buͤcherliebhaber andurch geborfamft 
‚and ergebenft: eingeladen werden; * &ebrufte 
Auctiond » Eataloge find zu haben bei denen Her⸗ 
sen Gaſſert, Buchhändler; Klein, Negoztant; 
Rappold d. I. Yuchbindermeijter; Brauuflein, 
Buchbindermeiſter; Rohmeder, Leſebibliothekar 
dahier und bei Unterzeichneten. 

G. A. Beck, Buͤcherantiquar. 

36. In der Rohmederſchen Muſikalienhand⸗ 
lung ſteht ein nach dem jegigen Geſchmack zierlich 
gebantes Fortepiano mit 55 Oktaven und zwei 
Veränderungen um 145 Earolin täglich zu vers 
taufen. Falls ein altes Inſtrument der Art, 
Im noch ziemlich gutem Zuſtande fich befindet, 
kaun ſolches Im verbältnifmäßigen Auſchlag dars 
Auch find von Adchlers 
allgemein beliebten Taͤnzen 16 Heft zu 96 fr, 
wieder frijche Exemplare angıtonmen, Dieſes 
zur Nachricht für diegenigen, welche vom erften 
Transport Feine mehr erhielten. 
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37. Montags dei 19. April Vormlttags 8 
bis 12, dann Nachmittags a bis 6 Uhr, ferner 
an ben folgenden Tagen um biefelbe Zeit, wer⸗ 
den im Hanfe 986 in ber Yägerfiraße die zum 
Nachlaſſe der Berftorbenen Hauptmannd » Witte 
Fran Kbhler gehdrigen Effekten, beftehend vors 
güglih in Eilber, Zinn, Kupfer, Meubels, 
Hauss und Küchengeräthe, einigen Kleidern nnd 
Betten, dann Portraits unter Glas und Rah⸗ 
men, dem Meiftbietenden veräußert. Kaufslu⸗ 
flige find mit dem Bemerken eingeladen, daß les 
diglich gegen gleih baare Bezahlung verkauft, 


und ohne diefe nicht das Mindefte abgegeben: 


werben darf. 

38. Georg Birkftemmer jun. bat dad Mezger 
Waͤgertiſche Haus Nr. 862 In der Herrieder Bors 
ſtadt kaͤuflich am fich gebracht und wird Kraft der 
barauf haftenden Mesgerei» Gerechtigkeit fein 
Gewerbe dafelbft forrführen; indem er die befte 
Bedienung verfpriche, bitter er eim verehrliches 
Publitum und insbefondere feine verehrte Nachs 
barſchaft um gütigen Zuſpruch. 

39. Bel Chriſtoph Schroͤppel in El. Hails⸗ 
bronn iſt guter Kleefaamen das Pfund für 18 fr. 
zu haben. 

40. Es ſucht jemand einen braven Anaben 
bei einem biefigen geſchickten Hrn. Mannstleiders 
machermeifter im die Lehre zu bringen, und die 
Unnahms- Bedingniffe zu vernehmen Haus Nr, 
102 erfährt man das Mäbere. 

41. 1000 fl. und 500 fl, find gegen hinlaͤng⸗ 
liche Verſicherung täglich zu verleihen. Wo? 
ift dei Meier Pappenheimer Nr, 238 In der Ad⸗ 
lerwirtbegaffe zu erfahren, 

42. Ellenreih Bamberger hat die Ehre, einem 
verehrungsmärkigen Publikum anzuzeigen, daß er 
mit einem Aſſortiment Brillen mit farbenlofen , 
viereckigten cylindriſchen, hyperboliſchen Gläfern 
nach Herrn Gallant de Cherveux Syſtem verſehen, 
allhier angekommen iſt, die ſchon zu vortheilhaft 
bekannt ſind, um ſie mit Lobpreiſungen anzukuͤn⸗ 
digen. Ueberdieß hat er mehrere, die Optik bes 
treffende Gegenſtaͤnde. Sein hiefiger Aufenchalt 


wig aus Schlefien, log. in der frone, 
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wird einige Tage feyn; er logirk Mr. as in i 
are = 09 5 In ber 
43. Der Unterzeichnete giebt fich die Ehre’ ei 
verehrliches hieſiges und auswaͤrtiges — 
zu benachrichtigen, daß er eine neue Partie meers 
ſchaumene Pfeifeulopfe, deren Aechtheit er garan⸗ 
tirt, erhalten und ſowohl von dieſen als hölzernen 
nach meuefter Fagon geſchnitten, ein ziemliches 
Sortiment fertig bat. Mit diefen als auch mit 
feinen — und Silberwaaren empfiehlt er ſich 
unter Verſicherung der billi 
ganz ergebenſt. — — 
Ansbach, den 12. April 1819. 
Chriſtoph Guͤll Silberarbeiter. 


Quartiere, fo zu vermiethen, 


Nr, 379 in der obern Borfiadt iſt im mittl 
Stock eine Stube, Kammer und Kabi * 
—— net täglich 


Fremden, Anzeige 
vom 3. bis 9. April, 


Hr. Kfm, Glater v. Frankfurt F 3 
Hirſchmann von Bamberg, ee 
Wehner v. Wärpburg, Hr, Weinhaͤndler Thaler 
v. Dettelbach, Hr. Weinhaͤndler Link v, Mainz, 
Hr. Kfm. Braun v. Elberfeld, Hr. Kfm, Hart 
Guttenfterten, K. B. Kämmerer v. — 
Hr. Baron v. Cholle v. Orbe, Hr, Salzhaupts 
buchhalter Schaͤtzler nebſt Familie b. Muͤnchen, 


Hr. Salzbeamte Hornberger v. Wuͤrzburg, Hr. 


Kfm. Brands v. Nuͤrnberg, Frau Ka 
Gaͤtſchenberger von — eu 
Hr. Eubreftor Dammalang und Sr. Landgerichts; 
Aſſiſtent Speier v. Windshelm, Frau Reutamt⸗ 
maͤnnin Werner v. Hilpoltſtein, Hr. Amtmann 
Beßerer v. Obernzenn, Hr. Conſuient Ringer v. 
Ruͤgland, Hr. Amtmann Frauenholz v. Soms 
merodorf, log. im Brandenburger Haus, Hr 
Bauinfpeftor Schamberg und Hr. Doctor Suflao 
v. en Hr, Lieutenant Keller nebſt Schwer 
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fler ©. Erailsgeim, - Hr. Akademlker Seibert v. 
Landehuth, Hr. Commid Thermann v. Langens. 


ſalza, Hr. Kfm. Wünfch v. Nürnberg, Hr. Bas 
ron v. Schertel, Würtembergifcher Rittmeiſter, 
v. Dinkelsbaͤhl, log. im Lhwen. - Hr. Sämann 
und Hr. Anduer, Kauflente v. Nürnberg, Hr. 
Profeffor Heller v. Erlangen, Hr. Landgerichtss 
Affeffor Model v. Dinkelsbäpl, log. in der Traube. 
Hr. v. Staudt v. Rothenburg, Hr. Apotheker 
Altmann v. Minden, Hr. Malitairarzt Stahl 
v. Windsheim, log. im zorhen Hahn. 


A) St. Johannis Kirche. 


Getauft den 5. und 7. April. 

. Georg Vitus, des Bauern Binder von Struͤth 
Sohn; Anna Catharina, ded Wirth Fiſcher 
zu Kammerforft Tochter; Ellſabetha, des 


Halbbauern Bbbel zu Eglofswinden Tochter, 


Begraben vom 5. bis 7. April. 
Marla Helena, des vormaligen freiwilligen k. 6. 
Säger Schlitter Ehefrau, als 5ı 3. fi. an 
Kämpfen; Johann Michael, des B. und 
Schubmachermeifterd Däubler Sohn, alt 6 T. 
f. am Stickfluß; Marla Margaretha, bed 
bürgerlichen Inwohners Nähr Tochter, alt 11 


J. fi. am Gefraifh , Maria Margaretha Sins g 


ger, Stadtarme, alt 76 J. 4 M. 24 T. fl. 
am Schleiwmſchag; 
Koh Ritzmann Tochter, alt 58 J. 5 M. 24 
T. fi. an der Abzehrung; Frau Maria Mag⸗ 
dalena, bed weyl. marfgräflihen Rechnungsds 
raths Herrn Kreß Gattin, alt 69 3. ı M. 
20 %. ft. am Seitenftechfieber; Philipp Fries 
nn des B. und Wirth Haut Sohn, alt ‘5 
3.3 M. fl. am Zehrfieber. 


B) St. Sumbertus = Kirche. 


Begraben den 7. und 8. April. 
Eva Barbara, des B. und Inwohners Rutt⸗ 


Rofina, des vormaligen 
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Gefraiſch; Herr Dleterich, penſionirter Mens 
: dant, alt 64 3. ft. an der Abzehrung. 


C)Ratholifche Stadepfarrei. 
| Begraben am 10. April. 
Herr Unten Joſeph Mildenberger, 8. B. Ap⸗ 


pellationtgerichtd « Advokat, alt 63 J. ft, am 
higigen Fieber, 





Meinen geebrten Gdunern und gefchäzten 
Sreunden empfehle ich mich bei meiner heutigem, 
Abreife und biste um Fortdauer Ihrer Gewogens 
heit und Freunofcaft. 


> Mifenheim, am ı. April 1819. 


Roienfhon, Sportelrendant bed Kgl. 
Landgerichts Cadolzburg. 


Todesanzeigen. 


Sanft und ſchmerzenlos entfchlief mach kurzem 
Rrantenlager heute Nachmittags 3 Uhr umfere 
liebe Mutter Johanna Regina Friedrita Engerer, 
geb. Rösler, vermwittwere Stadtpfarrerin von - 
Langenzenn, in einem Alter von 75 Jahren. 
Schmerzlihft empfinden wir, und befonders der 
amilientreis, in welchem die Berewigte ihre 
Tage ſchloß, wo fie Liebe fuchte und fand, ihren 
Verluft. Ihr frommer Sinn, die aufopfernde 
Liebe für die Ihtigen, ihr ſtilles, anfpruchlofes 
Dulden bei ununterbrechenen ?orperlichen Leiden, 
wird ihr Andenken fletö bei und heiligen und 
fegnen. Unfern verehrten Verwandten und Freun⸗ 
den giebr diefe Nachricht 

Nenzenheim, den 31. Mer) 1819. 

Am Namen der Hinterbliebenen 


der Pfarrer Engerer zu Menzenbeim, - 


Diefen Morgen 7 Uhr flarb unfere innigft ges 
Itebte Mutter und Schwiegermutter, bie verwit⸗ 
tibte Rechnungerevifiorsrärbin Marid Magdalena 
Kreß, eine gebohrne Frauenholz, an einem nur 


mann Tochter, alt 2 3,5 M. 3X. fl. am. 4 Tage lang gedauerten Seitenftechfieber in. ihrem 


Fun cht;, 
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und Freunden machen wir diefen und fehr ſchmerz⸗ 
lichen Todee fall hiermit bekannt, verbitten uns 
alle Beileivsbegeugung, und empfeblen uns zu 

fernerer Gemogenheit und Freundſchaft. 
Antbah, am 6. April 1819, 
Erneftine Wallmuͤller, geb. Wald. 
Sriedrich Balmifer, ; Meglerunges 

fecretär. ’ .. 


— — ** 


— — — — 


Gerichtliche Verſteigerung. 

1. Auf wiederholtes Aurufen der Glaͤubiger des 
Johaun Leonhard Noͤrr in Nordenberg wird zum 
Verkauf feines zu Nordenberg beſitzenden Gutes, 
beſtehend in Wohnhaus, Stallung und Scheuer, 
1 Mg. Schor⸗ und Baumgarten. Im Winterfeld; 
3 Mg. in der Kleppen, 4 Mg. bb allda, JMg. all⸗ 
da, 3 Mg ber hohe Bud, ZUMg. der Weinberg, 
Mg. im Sendlein, FM. der Steinader, 1IMg. 
das Fermäckerlein, 4 Mg. das MWeberdäcerleim, 
5 Mg. der Neuwaaſenacker, 3 Mg. der Hirtenafs 
fer, 3 Mg. das Nireuzäderlein, ı4 Mg. bad 
Schmalzäderlein, ı Mg. der große Haͤusleinsak⸗ 
fer, 3 Mg. der Lochader. Im Sommerfeld: £ 
Mg. der Hollader, 4 Mg. der Baumader, ı Mg. 
ber Lochader, Z Mg. der Spitzenacker, J Mg. 
der hohe Markftein, 1 Mg. in der Huͤth, r Mg. 
der Ochſenacker, 17 Mg. der Zimmermanndader, 
3 Mg. der hintere Meinfirapenader, J Mg. alls 
da, 3 Mg. im Bauernfee, J Mg. im Sendlein, 
J Mg. Holz im Bauernfchlag. Im Brachfeld: £ 
Mg. der obere Gänsader, Z Mg. der untere bergl. 


“74 Mg. das Echmalgründlein, Mg. das breite 


Gründlein, 1 Mg. der Schleifweeg, 3 der ‚mitte 
lere Neuwieſenacker, ı Mg. dergl., & Mg. der 
obere Neuwieſenacker, J Mg. der Bauernfee, I 
Mg. dad Zwergäderlein, ı Mg. im Bauernſee. 
Un Wiefen: 2 Tgw. im Bauernfee, 4 Tgw. in 
der Gänswiefe fammt Mederlein, J Tom. iu der 
Dermwiefe mit Acderlein, 2 Tgw. das Forſtwles⸗ 
lein ſammt Wederlein, ı Tgw. die Bronnenwiefe 
mit etwas Dede und Holzgeraͤuſch, 13 Tgw. vom 
verteilten Huthftüden, ı Tgm. ganzes Gemeinds 


— 


often Jahre. Unſern verehrlichen Verwandten. 
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recht, darauf haftet’ 3"Malter? Haber, x Mitr. 
MG Korn, 3 Mlır. 4 Mey Dinkel, ı fl. 6 krꝛ 
Geldgäle, 30 Er. Kuͤchendienſt, Handlohnbarkeit 
und Sterbfall, daum 4910 Steuerkapital; ferner: 
ein Feldlehen zu 1 Tgw Kreuzwiefe, worauf 2 fl. 


go0 kr·Geldgult, 30 fr. Küchendienfte, dann Hands 


lopn, Sterbfall und 310 fl. Steuerkapital hafter, 
ı Mg. Vogelbachsacker, Ichenbar , giebt mit der 
SET gw. "Wögelbachöwiefe 74 fr. fraͤnkiſch Geld⸗ 
gült und hat ein Steuerkapital von 170 fl., a Mg. 
Bronnenacker mit 85 fl. Steuerfapital, 4 Tgw. 
lehnbare Vogelbachswieſe mit mit 150 fl. Steuer⸗ 
apital; 3 Tgw. Gärtlesfeewiefe mir 250 fl. Steuer⸗ 
kapital und 52 fr. Geldgäit, 17[Taw.Brenutöwiefe, 
freſgen, mit 115 fl. Steuerfapital, & Mg. Dede 
in der alten Waid mit etwas Holzgefträuch, lehu⸗ 
bar, hat 18 fr. Guͤlt, 30 Er. für 24 Hühner, ift 
handlohnbar und hat 25 fi. Steuerfapital; ferner 
aus dem zerfchlagenen Norriihen Gute ir 
EC hweinsdorf: 2 Mg. 13 Ruthen Kreuzwiefe, 
Iehenbar, giebt 4 Mey 2 Wierling Dinkel Gilt, 
iſt handlohnbar und ſterbfallpflichtig und hat goo fl. 
Steuerkapital; aus dem zerſchlagenen Baumaͤnni⸗ 
ſchen Wirthsgute iu Nordenberg x x} Mg. unterer 
Kornader, ift lehenbar, gültpflihtig und hat 
240 fl. Steuerfapital, # Mg. das hintere Sends 
lein mit 2 Kleeſtuͤcken, ift lehenbar und hat 30 fl. 
Stenerkapital, dad Spitzaͤckerlein im Sendlein, 
Ichenbar mit 15 fl. Steuerkapital und 3 Mg. Ieh: 
enbared Holz im Bauernfchlag mir Sl, Steuers 
fapital anderweiter Termin auf Montag den a6. 
April früh 9 Uhr im Wirthshauſe zu Norbenberg 
anberaumt, wozu zahlungsfäpige Kaufsliebhaber 
eingeladen werben. 
Rorhenburg, den 8. April 1379. 
K. B. Landgericht, 


— em 


Don dem biefigen gutäherrfchaftlichen Bod 
werden über 100 Schefel En Dinfel, Haber 
und Waizen Montag deu 19. April Nachmittags 
ı Uhr im Rohringerfchen Wirthshaufe dahier zum 
bffeutlichen Aufftrich gebracht. Die Qualität der 
Getraid attungen ift ganz vorziiglich. 
Mt. Fppesheim am 7. April 1819. 
Treiherrl. v. Woͤllwarthſche Reutenverwaltung. 
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Zwiſchen den 8 und 9 dieſes Monats iſt mir 
ein Dach hund von, rother Farbe mit gelben und 
weißen Extremitäten bezeichnet, Dann die beiden 
Dbhren abgeſtutzt, von hier eutfuͤhrt oder entlaufen, 
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Derjenige, welcher mir den Hund wieder zuflelt, 
erhält ein Douscur ven 2 fl, 
Slapslauzen, am ız. April 18810. 
Koͤnigl. dorſtwerwalter Spittler. 
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Koͤnigliſcch Baieriſchee— 





genzblatt 


für den Rezat⸗Kreis. 
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XVI. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 21, April 1819; 


u ng 





Amtliche Artikel 





Belanntmahungen der Königl. 
Kreis Bebörden, 
(Die Gtatthafrigkeit wnfürdenkliher Verjährung im 
Gewerbs ſachen berr,) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Mach dem die allerhoͤchſte Verordnung vom 


10. Juli 1805, die Wirthſchaften betteffend, 


Seite 732 und 733 des Regierungsblatts vom 
naͤmlichen Jahrgang blos von Wirthſchaften 
und insbefondere von frürher-fchon abgeſchaften 
Winkelwirthſchaften ıpricht, und ſolche nar 
jenen von der Polizei gebotenen oder verbpte 
nen Gegenftänden (Bd. i. folchen nothwendigen 
Polizei: Verfügungen, gegen welche ſchon ihrer 
Matur nah Fine Verjaͤhrung eingewendet, 
oder anerkannt werden kann) beizaͤhlt, fo kann 
dieſe allerhoͤchſte Verordnung vom 10. Juni 
1805, deren Sinnk Zweifel unterliegt, 
nicht auf die übri be, Gewerbsrechte 


und Gewerbsſtreitigkeiten nach einer allerhoͤch⸗ 
ſten Entſchließung des K. Staats / Miniflertung 
des Innern vom 18. Dez. 1817 ausgedehnt 
werden. Dieſes wird- zur Defeitigung einer 
irrigen Auslegung der oben angejogenen Ger 
ſezſtelle ſammtlichen Poltzeibeförden des Mes 
zatkreiſes andurch befanne gemacht, 
Ansbach, den 3. April 1819. 
Königl, Baier. Regierung bes Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Praͤſtdent. 
v. Lutz, Director, 


(Preifevertgeilung am Hebaumenfhiüferinnen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nach Beendigung des vorjäprigen Lebrkur⸗ 
fes an den Königlichen Hebammenfchulen zu 
Bamberg und Würzburg Haken von ben Schuͤ⸗ 
lerinnen aus dem Rezatkreiſe die nunmehrigen 
Hebammen, Roſina Gufanne Roßner zu 
Großreuth, Landgerichts Erlangen, dein erften 
Preiß, dann Johanna Maria Elifaberha Hoͤtzel 
zu — und Kunigunda Cathatina Maria 


. 
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Schiklu zu Nürnberg, ben zweiten Preis mit. 


den damit verbundenen Medaillen erhalten, 
Die Hebamme Maria Magdalena Krämer zu 
Dinkelsbügt, Marla Barbara Wuͤnſchenmeier 
zu Waſſertruͤdiugen and Anna Bibille Eckar⸗ 
tin zn Aba, Landgerichts Gunzenpaufen durfs 
gen um ben dritten Preis mitloofen. Zur Ber 
lobung diefer und zur Mufmunterung für kuͤnf⸗ 
tige Schüktinnen wird diefes hierdurch öffent; 
lich bekannt gemacht. 
„Ansbach, den 15. April 1819. 

Koͤnigl. Baier. Megierung des Mezarkreifes, 

Kammer des Innern, 

Graf v. Drechſel, Praͤſident. 

v. Lutz, Director, 


(Die Slementarlehrerſtelle an der Knaben-Volkeſchule 
zu Weißenturg betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Bei den Volksſchulen zu Weiſenburg ift die 
Klementarlehrersflelte für Knaben, welche von 
einem Adſtanten gegen einen jäprlichen Gehalt 
von zweihundert Gulden zu vermaltenift, durch 
Vorrüuͤcken erledigt worden, Die Bewerbung 
um diefelbe. wird binnen vier Wochen gewaͤr⸗ 
tiget. 

Ansbach, am 3. April 1819. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 

Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Lutz, Director. 


Dienſtes ‚Notizen. 


Unterm 24. v. M. iſt durch allerhochſtes Mes 
feript genehmiget worden, daß bie Zreifrau von 
Wollwarth bei ibrem Gurbe Jppesheim ein Pas 
trimonialgericht erſter Klaſſe errichtet, weiches 
die TDite Ippeoheim und Reuſch, dann die im 


532 


Orte Nenzgenheim befindlichen Grundholden ders 
felben in fi faßt. 

Unterm aß, Merz db. J. iſt dem biöhe-igen 
practiſchen Arzte zu Bamberg, Doctor J ph 
Iſaac Feuſt, die Erlaubniß zur freien Praris in 
Hürth ertheilt worden, j 

Unterm 29. Merz d. J. iſt bem Doctor ber 
Mebdicin Ferdinand Mud zu Rothenburg die Ers 
laubniß zur freien Praxis in Rothenburg ertheilt 
worden. 

Unterm 31. Merz iſt der Rechröpraktifant 
und Ziger » Oberlieutenane Friedrich Ehriſtian 
Carl Schneider aus Ippesheim als Patrimonials 
Richter in Ippesheim ermannt und beſtätiget 
worden. 

Unserm 31. Merz diefes Jabra iſt dem Schuls 
lehrer Wibrecht Glarus Bauriedel zu Mitteldach⸗ 
ſtetten die Schulleprerfielle zu Ariegenbronn übers 
tragen worden. 

Unterm 3. April d. J. if der bisherige Anas ' 
bens Elementarlehrer Georg Friedrich Kamm zu 
Weifenburg zum zweiten Lehrer an ber dortigen 
Kırabenfchule ernannt worden. 

Unterm 7. April d. 3. ift der Schullehrer Jobſt 
Ultſch zu Oberſchwaningen zum Schullehrer in 
Linden, Landgerichts Mir, Erlbach, ernannt. 
worden, ’ 

Unterm 9. April 1. 3. ift der Erreligiofe von . 
Rebdorf, Pr. Auguftin Weinzierl, von dem Ans 
sriıte der Farhol. Kuratie in dem Zuchtbaufe zu 
Lichtenau ditpenfirt, und bie Seelforgerftelle dem 
Erfranzistaner und bieherigen Schul: Benefizias 
ten zu Neufahrn, Landgerichts Zreifing im Iſar⸗ 
Kreife, Pr. Aaron Kurz allergnädigjt übertragen 
worden. 


Gerichtliche Verſteigerunsen. 


1. Auf Requiſition des Adnigl. Landgerichts 
indsheim ſoll der zum Nachlaſſe der verſtorbe⸗ 
nen Wittwe Unna Marla Hofmann zu Winds⸗ 
beim geodrige Acker im Ickelheimer Flur, ıE 


My im Me - "rede welcher durd) 
ben Fuhrweg von heim nach Ickelheim im 
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zwei Theile getheilt wird, und welcher bem Got: 
deshauſe Linden Handlehnbar it, dahin Zins und 
Guͤlt nad B. Nr. 694 aus 185 fl. die Steuer 
reicht, Behufs der Theilung des Nachlaſſes bfs 
fentlich verkauft werden. Hiezu iſt Termin auf 
den 6. May Vormittage 8 Uhr anberaumt, wos 
zu Kaufsluflige vorgeladen werden, und wird bes 
merkt, daß der Zufchlag unser Vorbehalt der Er⸗ 
ben erfolgt. 

Anebach, am 31. Merz 1819. 

K. B. Landgericht. 

2. Auf die Immobilien ded Gränbaummirths 
kebegern uud deſſen Ehefrau dabier, welche in 
den Nummern 10, 21, 12 und ı3, Geite 309, 
348, 381, 412 bed Kreisintelligenzblatts feil 
geboten worden find, iſt fein deren Werth gleich 
kommendes Angebot gefehehen, und auf Antrag 
der Realgläubiger und der Eigenthämer follen fie 
daber auf den 26. cuır. Vormittags 8 Uhr noch 
einmal feilgeboten, und dan dem Meiftbieren, 
den, wenn er feine Beſiz und Zahlungefähigs 
Reit nachweiſt, fogleich auch zugefchlagen werden. 
Wiederholt wird, daß diefelben beſtehen: 1) in 
dem Wirthshaus zum gruͤnen Baum dahier, wors 
auf vie Taberns und Echenfwirtbfhaft, dann 
die Braueret uud Brandweinbrennerei hergebracht 
iſt, nebſt dazu gebdrigenm Brauhaus, doppelter 
Steune, Stallung, Baeofer, lanfenden und 
Pumpbrönnen, Schweinftälle und verſchloſſener 
Hofraith; 2) 4 Mg. Urder der Bedengarten; 
3) ı Tag. Wieſe die Reutwieſe; 4) 6 Mg. 
Acker der Häusleingoder genannt; 5) ı Mg. 
Her in der Greimeredorfer Flur; 6) 5 Morgen 
Ader in Eſpann und 7) 4 Mg. Ader in der Zau⸗ 
tendorfer Flur. Dieje Immobilien konnen tägs 
lih an Orr und Stelle eingefeben und die darauf 
baftenden Gerechtigkeiten und Laften werden Im 
Termin befannt gemacht werben. 

Cadolzburg, den 5. April 1819. 

K. B. Landgericht. 

3. Auf den Antrag eines Glaͤubigers des 
Bierbraners Johann Georg Fuchs zu Langenzenn 
werden nachſtehende Grundſtuͤcke deſſelben: a) x 
Morgen Feld am Cadolzburger Weg, b) z Mg 


ru 
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beim Lindentburm, c) J Mg. beim Han 
Weg, d) ı My. am NRaindorfer ne — 
zuſammen auf 900 fl. tarirt worden find, bffents 
lid an den Meijibierenden verkauft, wozu Zers 
min auf den 20, Mai Vormittags 9 Uhr anber 
raumt worden iſt. Kauftluftige, welche ſich mes 
gen ihrer Zablungefähigkeir auszuweiſen vermds 
gen, werden hiermit aufgefordert, ſich am ges 
dachten Zage einzufinden, ihre Angebote zu mas 
hen und des Zufchlags gegen das Meifigebor su 
gemärtigen. 

Cadolzburg, bem-20. Merz 1819. 

K. B. Landgericht. 

4. Die bein Bauern Gafpar Befferer von 
Dorffemmarhen zugehdrigen Immobilien, nase 
mentlich: a) eim Hofguth in Dorfkemathen, wozu 
ein Wohnhaus Nr. 33, ein Stadel, Bronnen 
+ Tagwerk Garten, 74 Morgen Acker, ein Tg 
werk Wieſe umd ein Gemeinderecht gebört, weis 
es den soten fl. Haudlohn, 4 fl. 10 Fr. jährs 
liche Guͤlt, 15 fr. Pfingitdienft und die Steuer 
aus 1145 fl. Steuerfapital giebt, und welches 
auf 2000 fl. tarirt ift; b) $ Morgen Acer, das 
Binfenäderlein im der Dorfkemather Markung mit 
ber Steuer aus 95 fl. Steuerfapital onerirt und 
auf 1 15 fl. geſchaͤtzt; c) $ Mg. Nder in der heis 
ligen Wiefe im verfelben Markung, mit der Steuer 
aus 105 fl. Steuerfapital belaftet, und auf ı 50 fl. 
taxirt; d) $ Morgen Acker Huttheil in der ober 
Haard, in berfelben Marfung, zur Zeit noch 
mit feiner Steuer belaftet und auf Ko fl. taxirt; 
©) 5 Morgen 25 Q. R. Acker Huttheil allda * 
Zeit noch mit keiner Steuer belaſtet und auf 30 fl. 
geſchaͤzt; 7) 3 Morgen 46 Q. R. Acker Huttheil 
in der untere Haard in derſelben Markung, zur 
Zelt noch mit feiner Steuer belaſtet und anf 70 fl. 
tarirt; g) 5 Tagwerf Huttheil im Schrumbach 
in berfelben Markung, zur Zeit noch mir keiner 
Steuer belaſtet und auf zo fl. tarirt, werden auf 
Anrufen eines Hupothefarglänbtgers im Me 
der Huͤlfsvollſtreckung hiermit dffentlich feil gebos 
ten und wird Bietungtrermin auf dem 14. Jauf 
dv. J. Nachmittags 2 bis 6 Uhr angefeit, an 
wel chem ſich Kaufsluſtige, die dieſe Immobilien 

37 


533°. ’ 


zu beſitzen und zum bezahlen im Etande find, im 
Königlichen Landgericht einfinden, und ihre Ans 
gebote zu Protokoll geben fbunen. Auf fpäter 
vorfommende Angebote würde nicht weiter geadhs 
tet werben. 
Dinkelsbuͤhl, den 18. Merz 1819. 
8. B. Landgericht. 


5. Huf Anfuchen eines Realgläubigers wer⸗ 
ben die Güter des Schneiderd Georg Leonhard 
Erbar von Emölirchen, beſtehend in 1) einem 
halben Wohnhaus Nr. 19, 2) 3 Morgen Feld 
auf der Steig, an den Meiftbietenden bfenrlich 
Verkauft. Es haben fich daher befiz» und zahl» 
ungsfäbige Kaufsluftige in dem auf den 26. May 
e. früh von 9 bis 12 Uhr anberaumten Striche 
germin in der Poft zu Emskirchen einzufinden, 
und fi von der aufgenommenen Zare in der 
Megiſtratur des Gerichts zu unterrichten. 

Mt. Erlbach, den 25. Merz 1819. 

K. B. Landgericht. 


6. Auf Antrag eines Realglaͤubigers werben 
bie Befizungen des Martin Gemmel von Linden, 
beftehend in 1) einem halben Wohnhaus, 2) ı 
Morgen Acker im Geſees, an den Meiftbietenden 
bifentlich verfauft: Es haben fich daher Kaufss 
liebhaber, die fich über ihre Befizs und Zahlungss 
fähigkeit ausweifen kͤnnen, den ı2. May fruͤh 
von 9 bis 12 Uhr im Wirthöhaufe zu Linden eins 
zufinden, und fich von der aufgenommenen Tare 
In der Regifiratur des Gerichts zu unterrichten, 

Mt. Erlbach, den 25. Merz 1819; 

K. B. Landgericht. 


7. Auf Antrag einiger Erben des verſtorbe⸗ 
nen Muͤllermeiſters Georg Peter Goͤß zu Hagen⸗ 
bofen follen defien Güter, als: 1) eine Mühle 
mit eingehbrigen Grundfluͤcken allda, 2) ı Tgw. 
Wieſen am Lindner Weg, 3) 3 Mg. Feld, ber 
Brandader, 4) 3 Mg. Feld, das Heiligenpläzs 
kein, 5) 3 Mg. Held in der Fuchehoͤhle, 6) ı$ 
Mg. Uder an der hohen Straß, an den Meifts 
bietenden dffentlich verkauft werden. Es it nun 
hlezu Bietungstermin auf den 28. May d. J. fruͤh 
9 bis 12 Uhr im der Mühle zu Hagenhofen ans 
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gefezt worden, wo ſich Kaufsluſtige einzufinden 
haben, 
Mt, Erlbach, den 5. April 1819. 
K. B. Landgericht. 
8. Im Wege der Exekutſon werden die Bis 


‚ter des Johann Georg Zeilinger bon Erlachs— 


müble, beftehend in einem Gütlein zu Erlass 
muͤhle nebſt Zubehdr, dffentlich an den Meifibies 
tenden verfauft, wozu ſich Kaufsluflige in dem 
auf den 23. Jumy.c. von 8 biß ı2 Uhr anbes 
saumten Termin in loco Erlachsmuͤhle einzufins 
den und fich von ber Tare in ber Regiſtratur des 
Landgerichts zu unterrichten haben. 
Mt, Erlbach, den’a5. Merz 1819. 

K. DB. Landgericht. 

9 Da gegen bie Baͤckerewittwe Thereſe 
Stachel zu Wolferftadt der Gantprozeß eingeleis 
ter iſt, fo werden deren liegende Gründe, bes 
ſtehend in 1) dem Soͤldengut unter Nr, 3 dort⸗ 
felbft, 2) einem Feldlehen von 9% Morgen Feld 
1 Tgw. Gartenwiejen, 3) einem zweiten Felde 
lehen von 53 Morgen Aeckern und Wiefen, und 
4) 3 waljenden Grundſtuͤcken, dem dffentlichen 
Verkaufe hiemit ausgeſezt, und Raufsiiebhaber 
eingeladen, fih am 28, April Nachmittags ı ihr 
im obern Wirthshauſe dafelbft einzufinden und 
ihre Gebote zu Prorofoll zu geben. Die darauf 
ruhenden Laften nebſt ver gefchöpften Tare fdns 
nen in biefiger Regiftrarur an jedem WBochentage 
vernommen werden. 

Monheim, den 19. Merz ı8 19. 

K. B. Landgericht. 

10. Auf Andringen des Realglaͤubigers Nas 
than Abraham Stettheim von Hanzenhauſen wird 
das obere Wohnhaus der Yıra Mariı Kramers 
[hen Wittwe zu Roth Wr. 168 bh oberhalb der 
Pulvermuͤhle mebft Zugebdrungen, welches auf 
275 fl. taxitt iſt, Montags den 26. April frih 
9 Uhr in der Stadt Roth in vim exerntionig 
bffentlich verfieigert werden. Kauféliebhaber has 
ben zur beftimmten Stunde vor der zu Roth eins 
trefienden Gerichtöfommiffion zu erfcheinen, die 
Angebote zu legen und das Weltere zu gewärtis 
gen, Zugleich haben alle diejenigen unbefanns 
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ten Gläubiger, melde auf dad gedachte Wohns 
band Auſpruͤche zu haben vermeinen, dieſe zur 
nemfichen Zeit bei Strafe des Ausſchluſſes auzu⸗ 
melden und auszuführen. 

Pleinfeld, am 21. Merz ı819. 
. . B. Landgericht, 


xi. Auf wiederholte Anrufen der Gläubiger des 
Sohann Leonhard Norr in Nordenberg wird zum 
Verkauf feines zu Nordenberg befigenden Gutes, 
bejtchend in Wohnhaus, Erallung und Scheuer, 
3 Mg. Schor⸗ uud Baumgarten. Im Winterfeld: 
2 Mgsin der Aleppen, 4 Mg- bd aliva, 2 Mg alls 
da, 3 Mg der hohe Bud, z1Mg. der Weinberg, 
4 Mg. im Seudleiu, 3 Mg. der Eteinader, ıE Mg. 
das Fermäderlein, J Mg. das Mebersäderlein , 
Z Mg. der Neumaafenader, J Mg. der Hirtenak⸗ 
for, IMg. das Kreuzäckerlein, 14J. Mg. das 
Schmalzaͤckerlein, ı Mg. der große Häntleinsafs 
ter, 3 Mg. der Lochader. Im Enmmerfeld: Z 
Mg. der Hollacer, Mg. der Baumader, ı Mg. 
der Lochader, Z Mo. der Epigenader, 3 Mg. 
der hohe Markftein, 1 Dig. in der Huͤth, 1 Mg. 
der Ochſenacker, 13 Mg. der Zimmermannsader, 
4 Mg. der hintere Weinftraßenader, J Vg. all: 
da, 3 Mg. im Bauernfee, 4 My. im Sendlein, 
3 Mg. Holz im Bauernihlag. Im Bracfeld: # 
Mg. der obere Gänsader, 4 Mg. der untere dergl. 
s4 Mg. dad Schmalgrindkin, 3 Mg das breite 
Gründlein, 1 Mg. der Schleifweeg, 3 der mitts 
Jere Neuwieſenacker, ı Mg. dergl., 3 Mg. der 
obere Neuwiefenader, J Mg. der Bauernjee, F 
Mg. das Zwergäcerlein, ı Mg. im Vaueruſee. 
An Wiefen: 2 Tgw. im Bauernſee, J Tgw. in 
der Gänswiefe ſammt Aeckerlein, 3 Tgw. in ber 
Dornwiche mir Acderlein, I Tgw. das Forſtwies— 
lein ſaͤmmt Aeckerlein, 1 Tgw. die Bronneuwieſe 
mit etwas Dede und Holzgeraͤuſch, 13 Ta. vom 
verrheilten Huthſtuͤcken, ı Tgw. ganzes Gemeinds 
recht, darauf haftet: 3 Malter Haber, ı Mltr. 
4 Dez Korn, 3 Mir. 4 Mez Dinkel, u fl. 6 kr. 
Geldgaͤlt, zo fr. Kuͤchendienſt, Handlohnbarkeit 
und Sterbfall, daun 4910 Steuerkapital; ferner: 
ein Feldlehen zu x Tgw Kreuzwiefe, worauf 2 fl. 
go Ir. Geldguͤlt, zo fr, Kichendienjte, dann Hands 
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lohn, Sterbfall und zıo fl, Steuerfapital hafter, 
ı Mg. Vogelbachsader, lehenbar , giebt mit der 
# Tgw. Vogelbachswieſe 75 fr. fraͤnkiſch Geld⸗ 
gült und hat ein Steuerfapital von 179 fl., a Mg. 
Bronnenader mit 85 fl. Steuerfapital, 3 Tgw. 
lehnbare Vogelbacheiwiefe mit mit 150 fl. Steuers 
Tapital, 3 Tgw. Gärtlesfeewiefe mir 250 fl. Steuers 
kapital und 52 fr. Geldgült, 13 Tgw. Bienntöwiefe, 
fragen, mit 115 fl. Steuerfapital, 3 Mg. Dede 
in der alten Waid mit etwas Holzgefträuch, lehn⸗ 
bar, hat 18 fr. Guͤlt, 30 fr. für 24 Hühner, ift 
handlohnbar und hat 25 fl. Steuerkapital; ferner 
aus dem zerfchlagenen Morriihen Gute in 
Schweinsdorf: 2 Mg. 13 Ruthen Kreuzwiefe, 
Ichenbar, giebt 4 Mez a2 Vierling Dinkel Gilt, 
ift handlohnbar und fterbfallpflichtig und hat goofl. 
Eteuerfapital; aus dem zerfchlagenen Baumännis 
fen Wirthögute iu Mordenberg : 15 Mg. unterer 
Kornader, ift lehenbar, gültpflichtig und hat 
240 fl. Steuerfapital, 3 Mg. das hintere Sende 
lein mir 2 Kleeftüden, ift lehenbar und hat 30 fl. 
Steuerfapital, dad Epibäcerlein im Sendlein, 
Ichenbar mit 15 fl. Steuerkapital und 3 Mg. leh⸗ 
enbares Holz im Bauernſchlag mir 8 fl. Steuer⸗ 
Fapital anderweiter Termin auf Montag den 26. 
April fruͤh 9 Uhr im Wirthshaufe zu Nordenberg 
auberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. 
Nothenburg, den 8, April 1859. 
K. B. Landgericht, 


12. Es wird hiemit dffentlich bekannt gemacht, 
daß ber dem Stepban Lohmuͤller zu Untermaim⸗ 
bach zugebörige Hof, beſtehend aus einem Wohn⸗ 
haus, Scheuer, Backofen, Hoftaith und Hofs 
bäuslein, 5 Morgen Schorgarten, 4 Morgım 
Peunt, 355 Morgen Ueder, 13 Tagwerk zwei⸗ 
mädige Wieſen und 23 Morgen Holz, 4 Mers 
gen Gemeindtheil und übriges Gemeinderecht, 
Schulden halber dffentlich verfauft werden foll, 
Der Bietungetermin biezu iſt auf den 4. May 
bis Mirtags 12 Uhr anberaumt worden und Gas 
ben ſich die Raufsliebgaber entweder in Perfon 
oder durch hinlaͤnglich Bivollmächtigte im Orte 
Untermalmbach vor der angeordneten Commifjion 
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des Königl. Landgerichts einzufinden, ihre Ges 
bote zu Protokoll zu geben, und des Zujchlags 


auf Genehmigung der Gläubiger zu gewärtigen. | 


Schwabah, den 25. Merz 1819. 
8.8. Landgericht. 

13. Es wird hiemit dffentlich befannt gemacht, 
Daß auf Antrag der Erbsinrereffenten die zur Mars 
garerha Jordanſchen Nachlaßmaſſe zu Pruͤnſt ges 
bdrige Immobilien, als: 1) den Bauernhof, 
beftebend aus einem Wohnhaus, Mebenhaus, 
Scheuer, 13% Tgw. Garten and Peunt, 22 
Meg. Feld, 5 Tgw. Wiefen, 124 Mg. Holz, 
53 Mg. Hutbung und Weiher, nebft Gemeinds 
seht; 2) 2 Mg. Holz das Kaͤfersholz mit Scheit⸗ 
und Streuholz bewachſen, 
werden ſolle. Der Bietungstermin iſt auf den 
11. May bis Mittags 12 Uhr bezielt, und bas 
ben ſich die Kaufsliebhaber entweder in Perſon 
oder durch hinlaͤnglich Bevollwaͤchtigte im Orte 
Pruͤnſt vor der angeordneten Commiſſion des Kigl. 
Randgerichts einzufinden, ihre Gebote zu Proto⸗ 
Hol zu geben, und des Zuſchlags auf Genehmi⸗ 
gung der Erben zu gemärtigen. 

Schwabach, am 26. Merz 1819, 

K. B. Landgericht. 

14. Auf eigenen Antrag des biefigen Buͤrgers 
und Baͤckermeiſters Georg Michael Held fell defs 
fen in biefiger Stadt auf der fogenannten Wöhrs 
wiefen befindliches zweigätiges Wohn» und Bad, 
haus Nr. 416 des Saalbuchs, beffen nähere Bes 
ſchrelbung und Taxation täglic in der landges 
richtlichen Regiftratur eingefeben werden kann, 
auf nächfltämftigen 7. Moy Vormittags 9 Uhr 
dffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, 
wozu befizs und zahlungsfähige Kaufliebhaber 
eingeladen werden. 

Schmabad , den 29. Merz 1819. 

K. B. Landgericht. 
75. Es wird hiemit oͤffentlich bekannt ger 
wacht, daß auf Antrag der Erbsintereſſenten die 
zur Eliſabetha Beronica Klein zu Kornburg ge: 
ddrigen Immobilien, ald: 1) ein einjtddiges 
Wohnhaus mir einem Pflanzgärslein, Bronnen, 
Gewmeind: und Maldrecht, =) 3 Morgen Ader 


dffentlich verkauft: 
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und JTgw. Wiefen auf dem großen Efpan, dffents 
lich verfauft werden follen. Der Bierungetermin 
biezu iſt auf den ı8. May d. J. bie Mittags 
12 Uhr bezielt und baben fich die Kaufeluftigen 
entweder in Perfon oder durch hinlänglich Bevoll⸗ 
mächtigre im Orte Kornburg vor der angeorönes 
ten &ommiffion des Adnigl. Landgerichts einzufins 
ben, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und 
den Zufchlag auf Genehmigung der Erben zu 
gewaͤrtigen. 

Schwabach, den 7. April 1819. 

K. B. Landgericht. 

16. Von dem Kouigl. Landgerichte Hallebronn 
ſoll auf Antrag eines Glaͤubigers der dem Land⸗ 
mann Johann Burk zu Buͤſchelbach zugehbrige 
Hof daſelbſt, beſtehend in einem Haus, einem 
Stadel, 22 Morgen Aecker, 2 Morgen Holz, 
7 Tgw. MWiefen und 8 Klafter Waldrecht, wels 
her gerichtlich auf 3200 fl. gewilrdiger iſt, df⸗ 
fenrlid an den Meiftbierenden verfauft werden, 
und ift bierzu anderweiter Termin auf Breitag 
den 4. Jun diefed Jahres Vormittags 10 Uhr 
anberaumt. Die befize und zahlungsfähigen 
KHauf-liebhaber werden fi demnach zur beflimnts 
ten Zeit an Ort und Stelle zu Buͤſchelbach eins 
finden. 

Hailsbronn am 19. Februar 1819. 

KR. 8. Landgericht. 

17. Von dem Königl, Baierifchen Kreiss und 
Stadrgerihte Anebach iſt zum Öffentlichen Vers 
Bauf- det zu der Concursmaſſe des Kaufmanns 
Johann Ferdinand Unger gehdrigen, auf dem 
unten Marke dahier gelegenen und zum Betrieb 
einer Spezereihandlung eingerichteten Wohnhaus 
fed Nr. 106 Zermin vor dem Commilfario , 
Kreis: und StadtgerichtsRath Hofmann auf 
den 4. May d. J. Vormittag von 9 bis 12 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichröftelle anberaumt, wovon 
man bejize und zahlungsfäpige Kaufsliebhaber 
mirider Bemerkung in Kenntniß fegt, daß die ges 
ſchoͤpfte Taxe, fo wie die auf dem Haufe hafıen, 
ben Laſten und Abgaben taͤglich in hieſiger Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden kͤnnen. Dieſes Im⸗ 
mobile beſteht uͤbtigens a) aus einem dreiſtoͤcki- 
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gem Hauptgebäude mit zo helzbaren Zimmern, 
5 Kammern, = Küchen, einer Speiskammer, 
einem großen gewdlbten Kaufmannsladen mit 
anftoßendrm Ladenftäblein, einem größeren und 
einem Mleineren gembibten Keller, Haustennen 
und Stallung auf 6 Pferde, bann drei gebret⸗ 
terten Bboen übereinander; b) ous einem am 
"das Hauptgebäude angebauten, dreiftdc'gen Geis 
tenbou gegen die Sieglingsgaſſe, mit 4 beijbas 
sch und einer nicht beigbaren Erube, 2 Kammern, 
3 Küchen, einem geräumigen Gemdlbe und einem 
gebrerterten Boden unter dem Dache. Dazu ge⸗ 
bdren ferner c) im der geräumigen, mit einer 
Einfahrt gegen den Markt verfebenen Hofraith, 
; eine Holzlege und ein Waſchhaus, lezteres mit 
a eingemauerten fupfernen Keſſeln, einer Wagens 
Remife und ein laufender Brunnen; d) ein am 
Hote befindliches Schoorgärtlein; e) eim geräus 
miger gembdlbter Keller, welder in der Rofens 
gaſſe zwifchen der Stadtmuͤhle und dem Pfeffer 
ſchen Wirchehaufe feinen Eingang hat. Auf den 
- zulezt erwähnten Keller werden, nach vorber eins 
gebolter grundherrlicer und polizellicher Erlaubs 
niß auch einzelne Angebete aufgenommen, 

Anebach, den 1. Merz 1819. 

18. Bon dem Abdnipf. Baierifchen Kreis: und 
Stadtgetichte Anébach wird biermir befantit ges 
macht, daß das zum Webermeiſter Johann Mars 
tin Brandſchen Nachlaſſe gebdrige Wohnhaus 
' Mr. 748 in der Herrieder Vorſtadt liegend, nebſt 
° Zugehdr, Behufs der Nachlaß: Regulirung , dfs 
fentlih an den Meifthierenden verlauft werden 
ſoll, wozu Termin auf den 5. kuͤnftigen Monard 
Vormittags 9 Uhr vor dem Commiſſario, Krels— 
und Stadtgerichta⸗-Acceſſiſt Schnizlein anbetaumt 
af, und hiezu erwerbs »« und zablungsjähige 
Kaufsluſtige eingeladen werden. 

Anebach, den 5. Apiilıgı9, 

19. Hof Anrufen fol das auf dem Marfts 
‘ play gelegene, mit Mr. 124 bezeichnete Kaufö— 
maynsbaus dabier gerichtlich verkauft werden, 
Doffetbe iſt auf 4810 fl. geſchaͤzt und man hat 
“zu folchem Zwecke auf Donnerflag den 27. May 
Bormittags 9 Uhr Termin anberaumt, welches 
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den Kauflufligen Hiermit mit dem Anhänge be: 
kannt gemacht wird, daß derZufchlag unter Bors 
behalt der Einwilligung der Intereffenten und der 
übrigen gefezlihen Modalitäten erfolgen werde. 

Erlangen am 23. Merz 1819. 

RK. B. Kreis» und Gtabtgericht. 

20. Auf Andeingen der Ereditoren haben bie 
Adam Stieglitziſchen Eheleute dahier um gerichtl. 
Verkauf ihres im der Engelmirthögaffe allda ges 
legenuen, mit Nr. 576 bezeichneren Haufes zur 
golonen Ente, worauf bisher die Bierwirthſchaft 
und Brandweindrenuerei ausgeübt wurbe, fo 
wie der dazu gehdrigen a Neubrüche von sa Mors 
gen, welche Realitäten zufammen auf 2132 fl. 
gerichtlich gefchägt find, gebeten, Zu diefem 
Zwede hat man auf Mittwoch den 2. Juni Dors 
mittag? 9 Uhr Termin anberaumt, welches den 
Kauflufligen mit dem Anhange biemit befaunt 
gemacht wird, daß der Zufjchlag vorbehaͤltlich 
der Einwilligung der Intereffenten und der Äbris 


‚gen gefezlıhen Modalitäten erfolgen werde, 


Erlangen am. 23. Merz ı 819. 

KR. B. Kreis- und Stadtgerichr. 

21. Die zu dem Nachlaß des dabier verflors 
benen Bädermeifters Paul Wittmann gebdrige, 
noch ohnverkauft vorhandene Jmmobilien, bes 
flebend 1) aus einem zmweigddigen Haus, wor⸗ 
auf die Backgerechtigkeit getrieben wurde, nebſt 
Stadel und Stallung, dann einem geräumigen 
Hof und zZ Mg. dazu gehdrigen fogenannten Ginas 
denacker im Schwarzfeld; 2) ı Mg. Acker an 
der Srauenwiefe, 3) ı Mg. desgleichen allda; 
4) 13 Tgw. Wiefe nebft der Hagin, werden auf 
den 4. May zum Öffentlichen Verkauf gebracht, 
mobei fih Kaufsliebhaber Vormittags 9 Uhr bei 
dem biefigen Herrfhaftsgericht vor dem Eommifs 
fair Aſſeſſor Abel einzufinden haben, 

Ellingen, den 27. Merz 1819. 

Fuͤrſtlich von Weedeſches Herrfhaftsgericht. 

22. Auf den Antrag der Erbeintereſſenten des 
verſtorbenen Peter Gebhard auf dem Ramperts⸗ 
hof ſoll der zu deſſen Nachlaß grhdrige Bauern⸗ 
bof, der Rampertéhof genannt, dffentlih an 
den Meiſtbletenden verkauft werden, Dieſer eins 
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zelne Hof liegt auf der Ebene zwiſchen den beis 
den Orten Diepoltsdorf und Simmelsdorf und 
deſteht in einem geräumigen Wobnbaufe mit den 
erforderlichen Pferd⸗ und NRindoiebiiällen, zwei 
Scheunen, Badofen, Vıonnen, Hofraith, eir 
nem großen Garten, 55 Morgen Felder, 16 
Tagwerk Wiefen, 27 Tagmert Waldung. Der 
Hof ift dem Kduigl. Herin Appellatiunsgerichtö« 
Rath Freiherrn von Gugel in Amberg erbzins⸗ 
Hehenbar, reicht den zehnten Gulden Handlohn, 
dann alljaͤhrlich = fl. 15 fr. an Geld, = Era, 
Korn» und 14 Sra. Habergält. — Zur Freiherr⸗ 
lich von Tucherſchen Herrſchaft reicht der Hof 
eine fixirte Zehntabgabe. Das Immobile iſt ab» 
geſchaͤzt fuͤr 16,374 fl. und kann das Taxatious⸗ 
prototoll in der Gerichreregiftrarur taͤglich einges 
fehen werden. Termin zur Lieitation ift in Rams 
pertebof auf Donnerftag den 6. Mai Vormittags 
feftgefezt, zu weldem Kaufluftige, die fich über 
ihre Beſig⸗ und Zahlumgsfäbigkeit genägend aus» 
weiſen tbnnen, hiemit eingeladen werden, und 
es kaun der Meiftbietende nach erfolgter vors 
mundſchaftlicher Beiflimmung des Zuſchlags ſich 
verſichert halten, 

Simmeltdorf, den 5. April 1819. 

Agl. B. Freih. ©. Gugelſches Patrimontalgericht. 
Diepoltsdorf. 

23. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird am 
Donnerſtag den 22. dieſes Monats Vormittags 
9 Uhr das dem Kaufmann Georg Koͤllner zu Neu⸗ 
ſtadt am der Milch gebdrige Röveriihe Guth zu 
Miederndorf, unter ben dabei befannt gemacht 
werdenden Bedingungen, bffentlih dahier ver 
Fauft. 

Burghaslach, den 3. April 1819, 

Graͤflich Caſtellſches Herrſchaftsgericht. 

24. Auf Untrag des hieſigen Domainenamts 
follen am 22. dieſes Monats Nachmittags a Uhr 
die dem Leonhard Roſt auf dem Wallmershof zus 
fändigen 2 Tagwerk Wieſen unterhalb vem als 
gen See bei Niederndorf dffentlich verfirichen wers 
den. 

Durabatlah, den 3. April 18179. 

Graͤßich Caſtellſches Herrfchaftögericht, 
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25. Zur Subhaſtation der zur Maſſe der in 
Concurs verfallenen Caſpar und Sufanua Bun⸗ 
ſoldiſchen Eheleute zu Knochenhof gehdrigen Rea⸗ 
litaͤten, nemlich ı) des halben Gutes Nr. zo zu 
Knochenhof, welches beficht aus a) dem halben 
Mobnhauje Nr. 10, b) der halben Hofraith 
nebſt einem Schweinftell und gemeinfchafrlichen 
Badojen, ce) einer halben Scheuer, d) einem 
Baumg.ırten, e) ı$ Tagw. Wieſen, f) 55 Mg. 
Feld, g) dem halben Gemeinderecht, und wels 
bes um 920 fl. gerichtlich rasire iſt, und 2) + 
Morgen walzenden Ackers am Siedelbacher Weg, 
Neidhardtswinder Zlurs, dem gerichtlich die Tare- 
von 20 fl. beigelegt IR, dann zur Verfleigerung 
des Bunfoldiihen Mobiliars ifi Termin auf dem 
26. May d. J. Vormittags angeſezt, zu wel⸗ 
chem Kaufsluſtige in das Wohnhaus Nr. 10 zw 
Knocheuhof mit der Bemerkung eingeladen wers 
ben, daß dem zahlungsfähigen Meiſtbietenden 
nach Vernehmung der Intereffenten der Zuſchlag 
geichehen fol. 

Wilhermsdorf, den 17. Merz 1619. 

Könizl, Baierſches Freiberrlich von Wurfterfches 
Patiimonialgericht erſter Claſſe. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Der Landmann Johann Georg Ried, ger 
genwärtig zu Geberedorf, bat von dem Lands 
mann Johann Michael Hochradel daſelbſt fols 
gende Smmobilien erfauft: 1) em Gut Haus 
Mr. 1 zu Geberetorf, 2) den fünften Theil vom 
47 Morgen Holz, jezt Easerten, an dad Mens 
genftädter Gemeindeholz flogen», 3) vier und eim 
halb Morgen Aecker gegen Gebersdorf, am Fuhr⸗ 
weg Imter Hand liegend, 4) ein und ein halb 
Morgen Acker in zwei Stuͤcken am ſtarken Felde, 
aus dem Cteinbauerfchen Gute zu Geberätorf, 
5) ein halb Morgen, das budlichte Reithleim, 
6) ein Morgen an den zehn Morgen, beide leye 
tere aus dem zerfchlagenen Steinbauerſchen Gute, 


“und iſt der Vertrag unterm 9, Hals rgıg ges 


richrli verlauibart worden, Auf Antrag des 
Käufers werden die unbelaunten Prätendeuten 
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Verdurch geladen, ihre Mnfprädye und etwaige 
Forderungen binnen drei Monaten und fpäteftens 
am 3. May ı819 bier an ordentlicher Berichts, 
fielle zum Protokolle anzuzeigen und zu befcheinis 
sen, bei Bermeidung, daß die Ausbleibenden 
mit ihren etwaigen Realanfprünhen auf die ges 
xaunten Grunt ſtuͤcke praͤlludirt, und ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben 
wird, ; 

So gegeben, Ausbach am a8. Dec. 1818. 

K. B. Landgericht. 

a. Ueber das Vermdgen des Haͤckers Franz 
Becher zu Jphofen iſt wegen offenbarer Unzulaͤng⸗ 
lichkeit feines Vermogens zur Befriedigung feiner 
fämmtlichen Glaͤubiger der Univerfalconcurs ers 
kannt, und dagegen innerhalb der gefezlichen 
Friſt keine Berufung angemeldet werden, Wille 
unbelannte Gläubiger des gedachten Franz Becher 
"werben daher vorgelaben,, vor dem Kobnigl. Lands 
gerichte gehdrig.gu erfcheinen, und Montags den 
3. May.d. I. ald dem erften Ediktotage ihre 
Zorderuugen gebbrig zu liquidiren, Donnerftag 
den 3. Juny als ben zweiten Ediktstag ihre Eins 
reden vorzubringen, und Montags ben 5. Zuly 


ald den 3. Ediktstage die Schlußverhaudlungen 


vorzunehmen. ur = 

Dit, Bibart, den zo. Merz 1819. 
| 8. 3. Landgericht. 

3. Bon dem 8. B. Landgericht Erlangen 
wird biermit befannt gemacht, daß über das 
Vermoͤgen des Bauern Georg Baier zu Brand 
unter dem 12. Februar der Concurs erdfiner 
worden. Es werden daher alle diejenigen, welche 
an ben Gemeinfchuldner Forderungen haben, 
bierdurch aufgefordert, in den gefezlichen drei 
Ediftetagen, wovon der erfle zur Liquidation der 
Anſpruͤche auf den 17, May, der zweite zur Ans 
bringung der Einreden auf den ar. Juny, und 
der driste zum Schlußverfahren auf den 19. Zuly 
jedesmal Vormittags 8 Uhr anberaumt worden, 
entweder perfbnlich oder durch gehdrig Vevoll⸗ 
mächtigte vor dem biefigen Landgericht zu erfcheis 
nen, und alles was zur Liquidmachang der For⸗ 


derung erforderlich IR, im erſten Termin bei Ver⸗ 
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meldung der Praͤlluſion vorzulegen und anzuzeis 
gen; in dem zweiten und dritten Termin ift der 
Nachtheil des Wusfchluffes mit der geeigneten 
Handlung im Fall des Aushleibens zu gewärtis 
gen. Man wird ſich im erſten Edittstage zus 
gleich bemühen, die Sache mit den erfcheinenden 
Gläudigern in Güte auszumachen, damit koſt⸗ 
ſplelige Weiterungen vermieden werden, Es 
konnte fi) daher ereignen, daß dem im erſten 
Termin Ausbleibenden auch ein Reſtltutionsge⸗ 
ſuch nichts mehr haͤlfe, und wird baber deſſen 
gehdrige Abwartung ſchon im foferm jeder ſich em⸗ 
pfohlen ſeyn laſſen. Zugleich werden alle die je⸗ 
nigen, welche von dem Geweinſchuldner Ver⸗ 
mdgeusſtuͤcke, es ſey pfandweiſe oder aus einem 
ſouſtigen Rechtetitel in Handen oder an denſel⸗ 
ben etwas zu bezahlen haben, bei Verluſt ihrer 
Rechte daran, ober bei nochmaliger 3ablung, 
aufgefordert , dem Landgericht binnen 4 Moden 
bievon Anzeige zu machen, Wornach fi zu 
achten. 
Erlangen, den 20, Merz 1919. 
8. B. Landgericht, 


4 Vom Königlichen Laudgerichte Leuters— 
haufen wird auf den felbftigen Mütrag des Jo⸗ 
hann Michael Ziegler, Bauern zu Edartöweiler, 
über deffen zur Zahlung feiner Schulden nice . 
hinreichende Vermögen der Univerfalconcurg bies 
mit erbffnet, und werden fonach die geſezlichen 
Ediftetage, nemlich 3) zur Anmeldung’ der For⸗ 
derungen und deren gehdrige Nachweiſung auf 
Montag den 26. April Vormittags 9 Uhr, 2) 
zur Borbringung der Einreden gegen bie ange⸗ 
meldeten Forderungen auf Mittwoch den 26. May 
Vormittags 9 Uhr, 3) zur Schlußverhandlung 
und zwar fuͤr die Replik und Duplik auf Freitag 
den a5. Juny Vormittags 9 Uhr vor dem Gone 
miſſarius Aſſeſſor Richter angeſezt, und hiezu 
fämmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners uns 
ter dem Rechtönachtheil hiemit vorgeladen, daß 
das. Nichterſcheinen am erſten Ediltstage das 
Ausſchlleßen von der gegenwaͤrtigen Concutsmaſſe, 
dad Ausbleiben an den uͤbrigen Ediktstagen abei 
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das Ausfchließen seit denen im folchen vorzunehs werben, daß ber Zufchlag init Genehmigung ber 


‚menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
wird befannt gemacht, daß in dem erfien Ter⸗ 
mine ein Verſuch zu einem gürlichen Ablommen 
gemacht werden wird, Noch werden alle biejenis 
gen, welche irgend etwas von dem Gemeinfchulds 
ner in Handen haben, bei Vermeidung bed dop⸗ 
pelten Erſatzes oder nochmaliger Zahlung aufges 
fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte in 
Berichtöhände zu liefern. 

: Reuteröhaufen, am 15. Merz 1819, 


5. Der Bauer Paulus Straußberger von 
Dberfteinbach auf der Haid hat fich für zahlungs⸗ 
unfähig erflärt und auf Eoncurderbffnung auge⸗ 
tragen. Diefemnad und bei der nach vorgenoms 
mener Unterfuchung fich ergebenen Ueberſchul⸗ 
bung befielben werden bie Ediktätage und zwar 
1) Dienftag- den 27. Aprild. 3. zur Anmeldung 
der Forderungen und Untretung bed Beweifes 
berfelben, 2) Freitag der 28. Man zur Bors 
Bringung der Einreden, 3) Dienftag ber 29. Juny 
zum Schlußverfabren hiemit andgefchrieben, und 
fämmtliche Gläubiger des Straußberger mit der 
Androhung vorgeladen, daß das Ausbleiben im 
erften Termine die Ausfchliefung von der Maffe, 
das Ausbleiben in den andern Terminen aber bie 
Ausſchließung mit der treffenden Haudlung zur 
Bolge hat. Zugleich wird der bem Eridarius ges 
börige Bauernhof, beſtehend aus einem Wohn, 
haus Nr. 3 zu Oberſteinbach auf der Halb mit 
Badofen, elmem Stabel, der Hofraith und eis 
wem Pflanzgärtchen, dann einer Peunt am Haus, 
213 Mg. Ueder, 2} Tgw. Wiefen, 73 Me. 
Holz und dem Gemeindrecht, dagegen mit dem 
Handlohn zum 10, und 30, fl., ı Era. 2 M;. 
Kongält, 43 ir. Erbzins, 2 Stuͤck Frohnau⸗ 

ſpann, dem Zehnter, dann 1300 fl. Grunds 
feuer » Kapital belaftet, welcher Hof gerichtlich 
anf 2020 fl, gemürbigt worden iſt, dffemtlich 
feitgeboten und Freitag der 30, April d. 3. fruͤh 
g libr zum Vertänfttermin angefezt, wozu die 
Kaujeliebhaber mir dem Bemerken eingeladen 


Glaͤubiger erfolgen wird. 
Plelufeld, den 10. Merz 1819. 
8. B. Landgericht. 

6. Nachdem auf Antrag fäntmtlicher bekanu⸗ 
ten Gläubiger des Maurerögefellen Georg Mich 
Hitonimus dahier über deffen Bermdgen und ind 
befondere über einen Hauskaufſchillings. Reft von 
222 fl. 26 fr. der Goncurs- Prozeß erdffnet 
und Termin zur Liquivarion und Nachweiß der 
Forderungen auf den 2. April, zur Vorbringung 
ber Einreden auf den 4. Mai und endlich jums 
Schluß der Sache auf den 4. Juni ai. curr, jes 
desmal Vormittags 9 Uhr feflgefest worden, 
So werden ſaͤmmtliche Hironimusfche befannte 
and unbefännte Gläubiger andurch geladen, in 
beregten Terminen perfbnlich oder durch Tegitie 
mirte Mandatarien im Kduiglichen Landgericht 
zu erfheinen, und im erften Termin ihre haben⸗ 
ben Forderungen bei deren fonftigen Werluft ge⸗ 
börig zu liquidiren und zu befcheinigen;, in den 
beiden übrigen Terminen aber unter dem nerhlichen 
Rechtsnachtheil der Präklufion ihrer Einreden , 
Repliten und Dupliken verzubriugen und auszus 
führen. Zu gleicher Jeit werden alle diejenigen, 
welche Gelder oder Geldeswertb vom Gemeins 
fQuloner in Handen haben, aufgefordert, «bei 
Vermeidung doppelter Zahlung und Verluft ihres 
Anrechts folge an Niemand _verabfolgen zu lafs 
fen, vielmehr mit Vorbehalt ihrer Rechte an das 
Depofirorium des unterzeichneten Kbnigl. Land: 
gerichts abzuliefern. 

Schwabach am 10. Febr. 1819. 

8. 2. Landgericht. 

7. Der Untertban und Schuhmachermeiſter 
Philipp Städler von Rohrbach hat bei feiner ans 
gegebenen Ueberſchuldung fein beſitzendes Vermd⸗ 
gen feinen Glaͤubigern zu deren Befriedigung freis 
willig abgetreten, und diefem zu Zolge wurde 
benn auch der Concurs gegen benfelben förmlich 
erbffnet. Zur Einleitung beffelbem iſt alſo Ter⸗ 
min x) ad lignidaudum et producendum auf 
den 12. Mat, 2) ad excipiendum anf ven 9. 
Juni, 3) ad duplicaudum et concludendum 
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auf den 74. Full anbereumt , woben ſammtliche 


ubiger Bormittagd 9 Uhr vor bem Eommifs 
er adefor Abel beim hiefigen Herrfchaftögericht. 
unter dem Rechtönachtbeil der Präclufion zu ers 
ſcheinen und ihre Documente zu probuciren has 
ben. Zugleich wird bemerkt, daß, bevor am 
aften Termin felbft zur Liquidation gefchritten 
wird, vorher noch der Berfuch zu einem allenfalls 
fig gürlicgen Nachlaßvertrag gemacht werben 
wird, und daß im Exceptionstermin zugleich die 
fämmitlichen Stäplerifchen Immobilien, beftchs 
end 1) im einem Haus, wozu gebdrt ein Stapel, 
JJauchert Acker, 3 Zagw. Wieſen und 1 6% 
meindtheil; =) am eigenen Gilden: ein Morg. 
der Breitling Acker, ein Morg. der Sandacker, 
z# Mg. ber Dormenader, ein Mg. der Ringel 
ader, 15 Mg. Ader im Meierfeld und im Brühl, 
J. Tgw. Wieſe, die Eborflediein genannt, ein 
Tgw. die Gamedigwieje genannt, ein Tgw. bie 
Lettenwleſe genannt zum dffentlichen Verkauf ges 


bracht und. Kaufsliebhaber hiezu eingeladen wers 


den. £ 
Hingen, den 23. Merz 1819. 
* von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 
g. Ueber bad Wermdgen des Untertbanen 
and Bauern Michael. Pfeffer zu Ermezbofen if 
das Eoncuröverfabren eingeleitet. Es wird das 
ber und zwar auf Antrag der Blaͤublger ad li- 
quidandum, excipiendum et concludendum 
peremtorifcyer Termin auf Mittwoch den 12. May 
d. 36. früh 9 Uhr anberaumt, wo fämmtliche 
Gläubiger mit Uıfundeu und fonfligen Beweise 
mitteln gehbrig verfehen, sub poena praeclusi 
zu .erfcheinen haben. 
Uffenheim, den a5. Merz 1819. 
K. B. Landgericht. 
9. Wider den Gruͤndaumwirth Johann Georg 
Euljmann dabier ift bei der Infuffi-ienz des Ders 
mödgend zur Bezoblung der Schulden der Uni⸗ 
verfaltoneurs erkannt und dieſes Erkenntuiß 
rechtekraͤftig geworden. Es werben in deſſen 
Foige nachftehende Ediktstage, nemlich Montags 
der a6. April ad producendum et liquidan- 
dum, Montag der 24. May ad excipieudum, 


fd - 


sse 


Moutag der ar. Juny I, J. ad replieandum } 
duplicanduın et eoncludeudum, andurd une 
ter dem Präjudiz auberaumt, daß das Nichters 
feinen am erfien Ediktstage den Ausſchluß vor 
ber Maſſe, das an den folgenden aber die Präs 
Mufion mit der treffenden Handlung zur Folge 
haben wirde, ' Zugleich wird das -Sulsmannifche 
Unmwefen , beſtehend in dem Wirthſchaftogut zum 
grünen Baum dabier an dem erſten Ediktotage 
aalya ratificatione der Gläubiger dffentlich an 
ben Meifibietenden verfeigert, 
Pappenheim, am 23. Febr. 1819. 

Gꝛaͤflich Pappenpeimifces Herrfhaftägericht. 
10. Auf den Antrag deö Herru Chriſtoph Earl 
Gottlieb von Grumdherr, quieseirten Senators 
zu Nürnberg, werben alle diejenigen, welche an 
das allodiale Schloßguth Weiherhaus, zwiſchen 
Alsdorf und Feucht gelegen und beffen Zugehbrun⸗ 
gen aus irgend einem Grunde oder Rechtstitel 
order ober Unfpräche Haben oder zu has 
ben glaWen, hierdurch aufgefordert, fich innere 
balb drei Monaten und längftens in dem perem⸗ 
toriſchen Termiue Dienſtag den 27. July d. J. 
Vormittags 9 Uhr im landgerichtlichen Geſchaͤfts⸗ 
zimmer dahiec perſdulich oder durch zulaͤſſige, ge⸗ 
börig, leg. timirte Bevollmaͤchtigte zu melden und 
jene, insbefondere auch allenfalfige Srundgerech⸗ 
tigfeiten oder Gervituten anzuzeigen, da außer 
dem die Hußenbleibenden mit ihren etwaigen Re⸗ 
alanſpruͤchen auf obiges Schloßguth und Zuges. 
bbrungen praͤkludirt umd ihnen deshalb ein eis 
ges Siluſchweigen damit würde auferlegt werden. 
"Altdorf, den zo. April 18129. — 

K. B. Landgericht. 
11. Die von dem verſtorbenen Buͤrger und 


| Bagnermeifter Johann Friedrich Weißmann und 


deſſen Ehefrau Maria Catharina unterm 19. April 
1794 auf 800 fl, Anlehen für den ebenmäßig 
verſtorbenen Rath Schmidt von hier vor dem ehe⸗ 
maligen Stadtovigteiamte ausgeſtellte Schuld⸗ 
und Unterpfandsverfchreibung iſt zu Verluft ge⸗ 
gangen, Es werden daher alle diejenigen, welche 
an die zu ldfchende Poſt und das darüber aus ge⸗ 
ſtellte Irſtrumeut als Eigenthuͤmer, Geffionarien 
38 
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ober Pfaudinhaber Unſpruch zu machen Haben, 
hiermit aufgefordert, folche längftend bis zum 
Pröjudtelaltermin den 10. July Vormittags 8 Uhr 
auf biefigem Landgericht anzuzeigen, widrigens 
falls ſolche für erlofhen und das Schulddocu⸗ 
ment für fraftlos erflärt werben würde. 

Gunzenhaufen, den a, Merz 1819. 

K. B. Landgericht. 

12. Nachdem Fran Yohanna Roſina, des 
Schullehrers Joh. Conrad Wagner zu Hattmanns⸗ 
bof Ehewirthin, eine gebohrne Schäfer aus Mar 
rienberg im Koͤnigreich Sachfen, am 27. Dezems 
ber v. 3. ab intestato, ohne Hinterlaffung ches 
licher Kinder, feelig verfiorben,, als werben bier 
mit alle diejenigen umbelannten Erben und Erb⸗ 
nebmer, welche an die Verlaffenfchaft derfelben 
Erbanfpräche zu machen gedenken, und mit der 
nen fich bereits gemeldten Iuteftaterben entweder 
gleich nahe oder vorzüglichere Rechte zu haben 
vermeinen, oͤffentlich vworgelaven, binnen 
6 Monaten a dato und zwar längfted® in dem 
auf Samflag den 31. Juli d. 3. Bormittags 
9 Uhr anberaumten Termin vor dem biefigen 
Randgerichte einzufinden, und fich ald deren ges 
fegmäßige Erben gehdrig zu Iegitimiren, mach 
Berfluß diefes Termins aber zu gewärtigen, daß 
fie ihres etwaigen Erbrechts verluftig erklärt und 
mit ihren Anfprächen an die gegenwärtige Vers 
laſſenſchaftsmaſſe fAr ist und immer gänzlich wers 
den audgefchloffen werden. 

Hersbruck, den 30. Jan, 1819. 

K. B. Landgericht. 

13. Dom K. B. Landgericht Leutershauſen 
werden auf den Untrag des vormaligen Zolleins 
nehmers, jetzigen Revierfdrfterd Burgvogt Orleds 
meyer zu Windelsbach, die allenfallfigen Juha⸗ 
ber eines von dem ehemaligen Kaftenamte Eolms 
berg unterm 1. Nov. 1750 audgeftellten Depofitals 
ſchelnes für geleiflete Caution von 100 fl., welcher 
feither abhanden gelommen ift, andurch aufgefors 
dert, diefen Depofitalichein binnen einem peremtos 
riſchen Termin von 6 Monaten und zwar fpdtes 
fens bis zum x. Sept. d. 3. bei dem unterzeichs 
neten Landgericht originaliter zu produciren und 
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ſich Äber die Rechtmäßigkeit deſſen Beſitzes um for 
mehr aus zuweiſen, ald nad Ablauf viefes Ter⸗ 
mins biefelden nicht nur allein mit ihren auf den 
Befiz gedachten Documents jezt und kuͤnftig als 
leufalls zu grändenden Anfprüche und Forderuu⸗ 
gen gänzlich präflubirt, fondern auch das Dos 
kument ſelbſt für durchaus kraftlos erklaͤrt wer⸗ 
den wuͤrde. 

keutershauſen, am 1. Merz 1819. 

K. B. Landgericht. 

14. Auf Autrag der Wittwe des verflorbenen 
Aichmeiſters Johaun Georg Chriſtoph Buͤrglein 
dahler werden alle, die am denſelben aus irgend 
einem Grunde eine Forberung zu machen haben, 
biemit vorgeladen, folche Freitags den 30. bies 
ſes Monats Vormittags 9 Uhr wor dem Abge⸗ 
orbneten, Kreids und Gtadtgerichtärath Miller 
zu liquidiren. Diejenigen Gläubiger, die am bies 
fem Termin nicht erfcheinen, haben zu erwarten, 
daß die Buͤrgleiniſche Nachlaßmaſſe vertheilt wird, 
fie aber von ſolchen ausgeichloffen werden, - 

Fuͤrth, den 3. April 1819. 

R. B. Kıeiss mund Stadtgericht. 

15. Von K. B. Kreis» und Gtadrgerichts 
wegen werden biemit auf den Antrag des Königl. 
Advokaten D, Mannert, als Inteftaterben des 
dahier verflorbenen vormaligen Hauptpflegers 
Johann Jacob Winkler von Moprenfels, alle dies 
jenigen‘ welche an defien Nachlaß aus weich im⸗ 
mer einem Rechtstitel Anfprüche und Forderuns 
gen zu machen haben, dffentlich aufgefordert ; 
diefe ihre vermeinten Anfpräcde binnen 60 Las 
gen peremtorifcher Friſt bei der dieſſeitigen Königs 
lien Gerichtsſtelle ohnfehlbar. anzumelden und 
zu liquidiren. Die unterlaffene Anzeige und Li⸗ 
quidation der Forderung bewirkt den Rechtsnach⸗ 
theil, daß die Prätendenten mit ihren etwaigen 
Anſpruͤchen an den Nachlaß ded veormaligen 
Hauptpflegers yon Winkler nicht weiters mehr 
gehbrt, fondern damit für man und Immer von 
gedachter Nachlaßmaſſe ausgefchloffen feyn ſollen. 

Nürnberg, den 3. April 1819. 

16. Mit Genehmigung des ſt. Militair⸗ Fiscus 
wird hiemit der Dieuſtknecht Johann Jacob Her⸗ 
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dog don Kühnhard, welcher ſich bereits vor 24 
Jahren heimlich entferne und feitdem von feinem 
Keben und Aufenthalt feine Nachricht anhero ges 
geben bat, mit feinen allenfallfigen Leibes» oder 
Teftamentserben auf den Autrag feiner Schwes 
ſter Regina Barbara Herzog in Kühnbard edicta- 
liter vorgeladen, fih binnen 9 Monaten und 
längftens im Kermin den zo. November d. J. 
Vormitt. 9 Uhr bei Gericht dahier perfdnlich oder 
fohriftlich zu melden und dann weitere Anwel⸗ 
fung, audbleibend aber zu gewärtigen, daß er 
für todt erflärt, und fein biöheriged Euratelvers 
mdgen-von 39 fl. Capital mit Zinfen felt 1794 
feiner gedachten Schwefter ald einzige Erbin ohne 
Eantion aufgeantwortet werben wird. 

Feuchtwang, ben 27. Febr. 1819. 

8. B. Landgericht. 

17. Nach dem Antrag des Rurators Blauhorn 
und der Anverwaudten des verfchoflenen Baͤcker⸗ 
tnechts Georg Michael Ruf, gebohren zu Lens 
tersheim am ge, Januar 1769, welder fihon 
feit 18 Jahren von feinem Leben und Aufenthalt 
Feine Nachricht mehr gegeben bat, und beffen 
legte ſchriftliche Nachricht im Jahr 1800 aus 
MWolan bei Warſchau eingelommen ift, wird bier: 
mit gegen benfelben die Ediktalcitation erlaſſen, 
und- benanmter Baͤckerknecht Georg Michael Rud 
von Lentersheim oder deſſen allenfalls binterlaffene 
umbelannte Erben und Erbnehmet vorgeladen, 
fih innerhalb 9 Monaten und längftens bis zu 
den am 25. Auguſt 1819 anftebenden Termine 
entweder ſchriftlich oder perfänlich bei dem unters 
geichneten Gericht zu melden und weitere Anweis 
fung zu erwarten; außerdem gedachter Rud für 
tod erklaͤrt, und deſſen Alterliches Bermbdgen an 
deſſen naͤchſte Anverwandte ohne Caution, ihrem 
Anttag gemäß, ausgeantwortet werben wird, 

.  Wefintiäbingen, am 17. Yuguft 1818. 

K. B. Landgerict. 

18 Der Leonhard Schuſter aus Külsgeim 
‚gebürtig, welcher feit 1806 vermißt wird, wird 
auf wiederholten Antrag feiner Ehefrau bier, 
Durch dergeftalt dffentlich vorgelaben, daß er ſich 
Binnen 9 Drum und längftens in dem auf dem 
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30. April 1819 Vormittage 9 Uhr angeſezten 
Termin vor dem unterzeichneten Gericht entweder 
perjdnlich oder fhriftlich melde und weitere Ang 
weifung gewärtigen, Sollte derfelbe weder ſelbſt, 
noch font Jemand in feinem Namen vor oder im 
dem anftehenden Termin ſich melden, fo hat er zu 
gewärtigen, daß er werde für todt 'erflärt, und 
fein Vermidgen den naͤchſten Berwandten, die 
ſich als ſolche gefezmäßig legirimiren Kounen, 
wird zugeeiguet werden. 

MWindspeim, den 135. Zuly ıgır$. 

K. 2. Landgericht, 

19. Der Kupferſchmidtsgeſelle Heinrich. Fiſcher 
von bier iſt bereits im Fahre 1799 von hier im 
die Fremde und zwar nach Amerika gegangen und 
bat feit dem Fahre 1802 von feinem Leben und 
Aufenthalt feine weitere Nachricht gegeben. Da 
num derfelbe mach dem Autrage eines feiner naͤch⸗ 
fien Verwandten und des ihm gerichtlich beftells 
ten Curators für tod erklärt werben foll; fo wird 
derfelbe oder deſſen etwa zuruͤckgelaſſene unbe» 
kannte Erben und Erbnehmer hiermit worgeladen, 
fi innerhalb 9 Monaten und fpäteftens in dem 
auf den 18. December d. J. Vormittags 9 Uhr 
vor bem Eommifjär, Kreis, und Stadtgerichts⸗ 
Rath Lehmann, anberaumten Termin ſchriftlich 
oder perfdnlich zu melden und dafelbft weitere 
Anweiſung za erwarten. Sollte diefer Vorla⸗ 
dung feine Folge geleiftet werden , fo wird der⸗ 
felde fir tod erflärt, und dad in 300 fl. rhu. 
beftehende Vermdgen den nächften Verwandten, 
welche fi als folche legirimiren, ausgeantwor⸗ 
tet werben. 

Erlangen am 26. Februar 1819. 

K. B. Kreid : und Stadtge richt. 

20. Bon dem K. B. Stadtgericht zu Fuͤrth 
wird ber feit dem Jahre 1792 abwefende Sai⸗ 
fenfieder Johann Georg Dürr anf An fuchen feines 
Sohns Georg, welcher von des Ab weſenden Les 


ben und Aufenthalt feir deſſen Entfernung feine 


Nachricht erhalten, bergeftalt dffent lich vorgela⸗ 
den, daß er oder die etwaun von ihm zuruͤckge⸗ 
laſſenen unbelannten Erben binnen 9 Monaten 
und zwar längftend in termino praejudiciali 


- 
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am 24. Juny 1819 ſich vor dem Abgeorbneten 
des Gerichts, Stadtgerichtsaffefler von Roder 
perſdulich oder durch einen mit gerichtlichen Zeuge 
niffen von feinem Leben und Aufenthalt verfehes 
nen Bevollmächtigten ohufehlbar melden und wes 
gen der ihm durch den Tod des Michael Wuͤſt zu 
Mddingen angefallenen 1149 fl. beiragenden 
Erbſchaft weitere Ynweifung, im Hall feines 
Yusbleibend aber gewärtigen folle, daß auf Aus 
trag feines Sohns "mit der Inſtruktion der Sache 
ferner verfahren, auch dem Befinden nach auf 
feine Zovederflärung, und was dem anhängig, 
mach Vorſchrift der Geſetze werde erfanut, und 
forhane Erbfhaftägärber feinem Sohne Georg 
als feinem fich gemeldeten naͤchſten Erben werden 
zuge ſprochen und verabfolgt werden. 

Faͤrth, den 15. July 1818. 

K. B. Stadtgericht. 

ar. Es werden 1) der ledige Muͤller und Zim⸗ 
mergeſell Georg Adam Schuͤlein von ber Linden⸗ 
mabi bei Elingen am 13. Auguſt 1775 alda ges 
Boren und feit 17 Yabren abweſend; 2) der le⸗ 
dige Schreinergefel Georg Wachter von Stopfens 
heim, am 18. Dftober 1760 alda gebohren und 
feit 26 Jahren abweſend; 3) der ledige Schloß 
fergefel Johann Paul Reu von Weimerheims, 
am 14. July 1776 alda gebohren und ſeit ao 
Jahren abweſend, werden anmit doͤffentlich vor⸗ 
geladen, ſich binnen 9 Monaten und zwar längs 
end in den bis auf den 3. Juny 1819 Bormits 
dage 9 Uhr anberaumten Termin bei biefigem 
Herrſchaftegericht vor dem Eommiffär Aſſeſſor Abel 
einzufinden, wibrigenfalls fie für verfchollen ers 
Märe, und ihr unter biöheriger Vormundſchaft 
geſtandenes Vermdgen ihren naͤchſten Anverwand⸗ 
Jen als Provocanten gegen Caution überlaffen 
werden wird. 

Ellingen, den 10. Unguft 1818.» 
K. B. Fuͤrſtl. von Wredeſches Herrſchaftegericht. 

a2. Die Gebrüder Georg Kaſpar und Alexau⸗ 
der Bogelfang von Kl Zimmern, wovon erflerer 
66 , lesterer aber 62 Jahre zaͤhlet, haben ſich, 
"amd zwar erſterer vor etliche 20, lezterer vor 
etliche 30 Jahren won Hauſe entfernt, ohne ſeit 


DE 0 08 


556 


biefer Zelt vom ihrem Reben ober A 
Silbe von fich Hdrem zu larfen. —— 
ſter um Extradition des denſelben zuſtehenden 
Vermogens, das nad der juͤngſt abgehdrten 
Rechnuug, und zwar das dem Georg Kafpar zus 
ſteheude in 761 fl. zı fr., das dem Alexander 
gebäyrende in gx5 fl. Zr Er, befteher, fich gu 
meldet, fo werden daher gedachte Gebrüder Vor 
gelfang oder deſſen ebeliche Leibeserben aufgsfors 
dert, a dato binnen einer zerfdrlichen Friſt von 
6 Monaten fich dieferwegen gehdrig zu melden 
zen ‚aber zu gewärtigen, daß 

eſes Bermoͤgen den Gefchwiltern Cauti 
werde verabjolgt ne — * 

Malhingen, den 17. Febr. 1819. 

Zuͤrſtlich Oettingen Wallerfieinifches 
— — — 

3. Der Nachlaß des verlebten Glae 
meiſters Andreas Polſter zu Neuſes reicht Fa 
zablung deſſen Schuiden nicht bin, und zur Ume 
gebung der Koften und Abkürzung des Prozeſſes 
haben deſſen befannte Gidubiger einen Nachlaß⸗ 
Vergleich vorgejplagen. Es werden Daher deſ⸗ 
fen unbelannte Ereditoren biemit aufgefordert 
fib auf den 17. May c. Vormittags 9 Uhr zus 
Liquidation ihrer 50 derungen und Erllärung ans 
beraumten Termin einzufinden, oder zu gemärtis 
gen, daß fie mit ihren Forderungen an die Maffe 
aue geſchloſſen, und dieſe unter die ſich gemeldes 
ten @ldubiger vertheilt werden ſollen. 

Cadolzburg, den 26. Merz 1819, 
8.83. Landgericht, 


Stekbrief. 


Der wegen Diebſtahls-Verbreche 
der Unterſuchung unterworfene Zube reg = 
fepb aus Endingen, Kantons Argau in der 
Schweitz iſt am 5. d. M. aus dem hieſigen Kran⸗ 
kenhauſe, wehin er wegen feiner Franklichten Urs 
fände überfegt war, entwichen, und gleich dar⸗ 
anf auch am 8. d. im Orte Willeinsgreuth zwis 
{hen Ausbach und Heilsbronn dem Gensd'arme 
ensfprungen, welcher ihn in Zolge der dießorts 
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wider denfelben ausgefenbeten Steckbrlefe bätte 
wieder zuruͤcktranspotiren folen. Diefer Fluͤcht⸗ 
ling ſcheint unter die befonderd gefährlichen Tas 
fhendiebe, welche ihr Gewerbe vorzuͤglich auf 
Öffentlichen Märkten treiben, zu gehdren. In⸗ 
dem man baber ſaͤmmtliche verebrliche Behoͤrden 
auf diefen Menſchen hiemir aufmerkfam machen 
will, werben diejelben zugleich unter Offerirung 
ähnlicher Gegendienfte ganz ergebenft erfucht, 
Ihn im Sale des Betretens ergreifen, und wohls 
verwahrt dem unterferrigten Gerichte ausliefern 
iu lafien. 


Derfonbefhreibung. 

David Yofeph aus Endingen, Kantons. Ars 
gau in der Schweiß, zulegt im Unterfhwanderf 
des #. Würtembergifchen Oberamts Nagold im 
Schwarzwaldkreiſe wohnhaft, ift ungefähr 32 
bis 35 Jahre alt, 5 Schuh 6 Zoll baier. Maas 
fes groß, ſchwaͤchlicher und bagerer Statar, eins 
gefallenen Geſichts, ſchwarzgelblichter Gefichtss 
farbe, hat bräunlichte Haare, derlei Augenbraus 
hen, graue Augen, laͤnglichte fpigige Nafe, 
proportionirten Mund, eingefallene Wangen, 
WörHlichten kurzen Bart, rundes Kinn. 


Kleidung 
vBei feiner Entweichung hatte er blos ein Uns 


terjankerl vom grauem Zeuch, dunfelgräne mans 


hefterne lange Hofen, Stiefel und ein ſchwarz⸗ 
feidenes Halstuch bei fih und war aud ohne 
Kopfbedeckung. 


Beſondere Kennzeichen. 
Dieſen Fluͤchtling, der bei feiner Flucht am 
Tripper, am einer bedeutenden Halsentzündung 
und an Hämerrhoidal: Knoten litt, zeichnet eine 
son ffropbuldfen Geſchwuͤren zurädgebliebene 
länglichte Narbe aus, die ih auf der rechten 
Seite unter dem Kiun am Halſe hinab deutlich 
bemerken läßt. 
alle Aufweifung, da fein Paß babier bei den Uns 
terfuchungtatten liegt. 

Neumarkt im Regenkreiſe, am a9. Merz 1819. 
Königl, Baier. Landgericht, 





Uebrigens befand er ſich ohue 
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Bekanntmachungen Bffentlicher 
Behoͤrden verfchiedenen 
Inhaltes. 


Ts Denjenigen, die ſich um ein Alademifches, 
Alumuatds oder Trivialfipendium zu bewerben 
gefonnen find, wird hiemit erdffner, daß für die 
nach einer qulerhochſten Berfilgung bießfalls zu 
baltende Prüfung der 21. und 2a, Mal anbes 
raumt if, Auswaͤrtige haben ſich ſchon am zo, 
vorher bei dem Rektorate zur fchriftlichen Pris 
fung einzufinden. Die Kompetenten muͤſſen ihre 
unmittelbar an Se. Mejeſtaͤt den König, und 
zwar eigenhändig zu ftellenden Birtfchriften nebſt 
den verfiegelten Amtlichen Beduͤrftigkeits at⸗ 


teſten dem Rektotate zur Sammlung in duplo 


übergeben. Diejenigen, welche ſchon im vorigen 
Jahre oder früher Beduͤrftigkeltsatteſte beigebracht 
haben, dürfen fi mur auf »iefe berufen, und 
haben nicht nörhig, ihre Bedirftigkeit durch neue 
Amtliche Zeugniſſe nachzuweiſen. Da fih ende 


lich auch Progymnafialjchiiler um Alumniats ſtipen⸗ 


dien zu bewerden pflegen; fo wird bier an ein als 
lerhoͤchſtes Reſtript vom 5. Dezember 1812 ers 
Inmert, mach, weldem „dad Alumnat auf das 
Progymnafium mur in fofern zu erfireden ifk, 
als fi nicht hinlänglich geeignete Theilnehmer 
unter den Gymnafialfchültrn finden, 

Ausbach, den z7. April 1819. 

Königlich Baieriſches Studien, Rektorat, ; 
Schäfer. Buzengeiger. Fabri. 

2. Beil dem unterzeichneten Rentamte ters 
ben am Montag dem 26. April Bormitrag 9 Uhr 
110 Schf. Ken umd Walzen, 280 Schfl. Korn, 
567 Schfl. Dinfel, 6 Sch. 23 M;. Gerfte, 
257 Schfl. Haber ı1gıgr Früchte guter Qualitaͤt 
und auf verſchiedenen Magazinen aufgefpeichert, 
mit Vorbehalt hoͤchſter Ratififarion, öͤffentlich 
und meiftbietend verkauft, wozu Kaufsliebhäber 
hiermit eingeladen find, 

Ipsͤheim, den 13. April 1819. 
K. B. Rentame. 

3. Donnerſtag den 29. April Nachmittag 

um a Uhr verkauft das Koͤnigl. Rentamt Uffene 
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. Dberidtelähelm Im dem neuerbauten herr⸗ 
sehe Manıkhaufe vorbehaltlich allerhbch⸗ 
fen Rarififation unter den nermalmdßigen Be 
dingniſſen bffentlich an die Meiftbierenten: 1) 5 
Mg. dem Staate zufchenden Acer an der Chauſ⸗ 
‚fee zwiſchen Oberickelshelm und bem neuen Mauths 
baufe linker Hand bei dem Martinsheimer und 
Geislinger Weg auf Oberickelsheimer Marlung 
Uegend; 2) 4 Mg. foldhen Acker und Kleeland 
mit mehreren Obfibäumen gleich an dem Dorfe 
Dbrridelöheim rechter Hand an ber Chauſſee ges 
gen dasl neue Mauthhaus zu liegend und ladet 
Hiezu alle Liebhaber mit dem Bemerken ein, baf 
der Ortsvorſteher Himer zu Oberideleheim bes 
auftragt ſey, allen Riebhabern, welche obige 
‚Grundftäde befidhtigen wollen, ſolche an Ort 
and Stelle zu zeigen, - an welchen ſich fonach zu 
1 * 
— Fi dem Abuigl. Balerifchen Kreis, und 
Gtadtgerichte Ausbach werben die zu dem Nach⸗ 
laſſe der verſtorbenen Kammer- Sekretairs Witt⸗ 
we Seifert dahier gehoͤrigen Effekten, beſtehend 
aus Porcellain, Zinn, Kupfer, leinen Zeuch, 
Berten, Meubles, Hausgeraͤth und Kleidungs⸗ 
flüden, bffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
daare Bezahlung verkauft. Kaufsliebhaber bas 
ben fi am 29. d. M. Nachmittags = Ubr vor 
> gem Kommiiffarius Kreis » und. Stadtgerichts- 
Heeeffiten Scpnizkin in dem Haufe Rr, 417 eins 
den. = 

— den 8. April 1319. 

5. Der der Kraft von Crailsheimſchen Fidei⸗ 
sommißftiftung an Zahlungsftart zugefallene Hof 
Des Johann Geotg Krauz zm Meierndorf, wozu 
ein Haus, eine Scheune, 84 Tam. zweimähtige 
Wirfen, 23: Mg. Aecker, 10 Mg. Wald, der 
dritte Theil von 4 Tagw. Flinsweiher und bat 
Gemeindrecht gehdren, und welcher mit ı fl. s; fr. 
Erbjinns, a fl. 30 kr. Frohngeld, mis dem 
Handlohn zum ız5ten Gulden in febens: und 
zum Zoten Gulden in Todesfällen, dann mit 45 
Ir, Rieinhandishn In allen Veränderungzfällen 
and mit 3200 fi. Steuercapital belafter iſt, wird 
Dimfags den 27. April d. J. in dem Gefshäften 


nozu die Liebhaber unter 


zimmer des unterzeichneten Amtes unter Vorbe⸗ 
halt der hoͤchſten Genehmigung an den Meiſtbie⸗ 
teuden verfauft oder auf drei Jahr⸗ verpachtet, 
dem Beiſatz hierdurch 
eingeladen werden, daß die Haͤlfte des Kauf⸗ 
ſchillings auf dem Hofe gegen deſſen Verpfaͤndung 
zur erſten Stelle und gegen Verzinnfung zu fänf 
Sulden vom Hundert Reben bleiben Kann, Zus 
gleich erſucht man die Föniglichen Pfarrämter in 
deren Sprengeln nad ihrer Wiſſenſchaft fich 
Kaufs- oder Pachtlufige befinden Ehnnten, diefe 
Bekanntmachung auf gewdhnliche Art verlefen zu 
laſſen. 

Anebach, am ro. April 1859. 

Kduigliche Stiftungsadminiftratlon. 

6. Bon dem Kgl. Landgericht Erlangen wird, 
ben verhandelten Acten gemaͤs, hiermit für Recht 
erfannt: daß die unterm 29. Juni dv. J. aufger 
botenen beiden Schuld» und Pfandverfchreibuns 
gen 1) vom 10. Auguſt 1783 iiber 480 fl. zu 
5 Prozent von dem Wirth Georg Sämann zu El⸗ 
tere dorf für den Gaſtwirth Scharrer zu Närnberg 
ausgeflelt und von diefem wieder an den Biers 
brauer Eckert zu Bruck cedirt, und 2) vom 15. 
Auguft 1787 über 240 fl. frk, zu 5 Prozent von 
bem vorgedachten Saͤmann für den Bierbrauer 
Edert zu Bruck ausgeftelle, für ungültig zu ers 
Nären, im Hypothekenbuch zu Idfchen und die ets 
waigen Inhaber, unter Auflesung eines ewigen 
Stillſchweigens, mit ihren Anfpräden an die 


. verpfänderen Immobilien, namentlich das Wirth⸗ 


ſchafisguth Haus Nr. 49 zu Elters dorf zu präs 
elubiren ſeyen. B. R. w. Urkundlich mit Sie⸗ 
gel und Uuterſchrift. 

Erlangen, den 8. Merz 1819, 

K. B. Landgericht. 

7. Die Revaction des königlichen Kreis, Ins 
telligenzbhattö macht biermit ihren teip. Abon⸗ 
nenten befannt, daß d.# Regiſter vom Jahrgang 
18:8 gegenwärtig die Prejje verlaffen hat und 
gegen den Erlag von 4 Fr. per Stuͤck im Coma 
to:r lann abgeholt werden. Jus kuͤnftige beiiche 
ſich jedet Abonnent gleich bei Beſtellung des In⸗ 
ſelllgeuzblattes zu erllaͤren, ob er das Regifier 
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auch dazu haben wolle ober nicht, in welchem 
Kal der Preis dardr noch befonders mir zu bes 
richtigen ift. - Fir Nicht» Abonnenten iſt der 
Preis des Regifters A 6 kr. per Stuͤck feftgefesr. 
Den’ koniglichen Behdͤrden, welche das Yutellis 
denzblatt erhalten, foll das Regiſter zuzeſchickt 
werden, wogegen die Berichtigung & 4 fr. per 
Stuͤck am bie Redaction erwarter wird, mir Nuss 
nahme derjenigen, welche das: Intelligenzblatt 
Son dem biefig Fönlglichen Poflamt oder dem zus 
mächft liegenden Poſtaͤmtern beziehen und von 
denen ihnen ermähntes Repertorlum auch zufome 
men wird, wohin fie alfo den Betrag zu sahlem 
ben. , " 

r 8. Dem Gläubigern in der Jacob Lowiſchen 
Coutursſache zw Dornheim dient zur Nachricht: 
daß das unterm 5. biefed erlaffene Elaffififattonde 
Erfenntnif heute loco püblicationis ad valvas 
publicas judieii geheftet worden, und von je⸗ 
den Betheiligten zu felnem Benehmen eingefehen 
werben !bıme. 

Seehaus, den 7. Aprif 1819. 

Konigl. Baleriſches Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches 
Herrſchaftsgericht ame Hohenlands berg. 
—9. Vom Kdnigl. Herrſchaftögericht Sugen⸗ 
Heim wird hiermit auf den Grund des allgemeis 
nen Landrechts fuͤr die Preußiſchen Staaten, Theil 
a, it. ı, $ 422 oͤffentlich bekannt gemacht, 
daß Johann Bartholomäus Keizlein zu Sugen⸗ 
beim und Eva Margaretha Lambrecht von Ruͤ⸗ 
bishronn durch den am 17. Februar 1817 ges 
sichtlich errichteten und unterm heutigem beflätig: 
tem Ehevertrag bie im der Provinz des ehemalis 
gen Fuͤrſtenthums Bayreuth geltende allgemeine 
ebeliche Guͤtergemeinſchaft unter fi ausgeichlofs 

fen haben. Urkundlic amtlicher Wolziehung. 

Sugenheim, am a2. Februar 1819. 

König. Baier, Freiberrli nom Sedendorfffches 
Herrſchaftsgericht. 

10. 100 Scheffel Korn und 10 Scheffel Wal⸗ 
zen werden Dienſtags dem 4. May Vormittagé 
30 Uhr partienweife an dem Meifibietenden vers 
kauft und Liebhaber hieher eingeladem, 

Erlangen, den 15. April 2819. 

8, B. Rentamt, 
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Nichtamtliche Artikel— 


11. Durch ein Dekret des Königlichen Kreise 
and Stadtgerichts Dahier vom 10. et insin, 13, 
db. Monats bin ich unterzeichneter ſtatt des am 7. 
ejusdem verflorbenen Kbnigl. Advokaten Miltens 
berger dahier, in den. verfcbiedenen von demſelben 
bearbeiteten Rechts angelegenheiten, vor der Hand 
zum Dffisial, Anwalt aufgeſtellt und angemiefer 
worden fänımtliche Klienten des zc, Miltenberger 


‚von deſſen Tod in Kenutniß zu ſetzen, und der 


ren Rechte für den Augenblick, wo es noͤthig iſt, 
zu wahren. Auch ſind mir zu dieſem Behuf 
ſaͤmtliche Manualacten des Verſtorbenen ausge⸗ 
haͤndigt worden, fo weit biefelben die laufender 
Prozeffe deffelden angehen, uud koͤnnen vom dei 
treffenden Parteien und Intereffenten bei mir tir 
Empfang genommen werden, falls fie eine weitere 
Aufftellung eines andern Mandatars für ndthig 
erachten oder zu ihrem weitern Gebrauch für nde 
thig- finden. j . 
Ansbach, dem 14. April 1819. 
Bannig, 
K. B. Appellazions gerichts Advokat, 
wohuhaft Nr. gua 8 in der Carleſtraße. 


12. Einem verehrlichen Publikum mache ich 
hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mich vom 
I. bis 4. May im dem Gaſthofe zum weißen 
Schwan aufhalte. Alle meine Gönner und 
Sreunde erfuche ich, ihre Bleichwaaren dorthin 
zu ſchicken, wogegen ich Empfangſcheine geben 
werde; zum Voraus aber die Verſicherung ers 
theile, daß alles gur aufgebleicht und ganz uns 
beſchaͤdigt zurücdfolgen wird. Nach obiger Pe⸗ 
riode kann man auch Bleichwaaren auf meine 
Koften durch dem ordindren Boten Naͤhr, welcher 
im ſchwarzen Adler dahier logirt, au mich ver⸗ 
abſenden. 

Heidenheim, dem 5. April 1819. 

’ Rebmann, Bleicher. 


13. Der Unterzeichnete macht hiermit bes 


kannt; daß alle für ihır beſtlinte Bleichwaaren 


in Ane bach beim Melbermeiſter Bıschtelebuur 
39 


* 
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am Herrieder Thor Nr. 224 Tonnen abgegeben ar fl. 12 Er. noch Bis Pfingſten gelten laſſen, 


werden, ‘Die Bleichkoften find fchon bekannt, 

Leutershauſen, den 14. April 1819. 

Georg Reichel. 

14. Der Großh. Badiſche Hofzahmarzt Hirfch 
Salomon, aus Adelsdorf bei Erlangen, macht 
einem bochverehrlichen Publitum feine Ankunft 
babier befannt, und empfiehlt ſſch zu gemeigtem 
Zuſpruch. Zugleich recomandirt er auch fein ap⸗ 
probirtes Zahnpulver, welches den üblen Geruch 
and dem Munde und den Zähnen vertreibt, bes 
feitiget die Zähne, und confervirt das Zahnfleifch, 
ohne zu befürchten, daß tie Glafur der Zähne 
Schaden leidet, Er logirt im goldenen Löwen, 
und fein Aufenthalt iſt nur 10 Tage. 

15. Unterzeichneter hat die Ehre allen denje⸗ 
aigen, welche im herannahender Badzeit die das 
figen Hellquellen zu befuchen gedenken befannt zu 
machen, daß er nicht allein für einzelne Gäfte, 
fondern auch für ganze Familien, welche allens 
fals eigene Menage führen wollen, Quartier 
während der Babzeit vermierhe, 

- Kffingen an der Saale im Untermaintreis, 
im Upril 1819. \ 
Rehm, 

‚Kbnigl. Pofterpeditor. 

. 16. In meinem Verlage ift fo eden ferrig ges 
worden: Liturgifche Blätter aus meiner Amts⸗ 
fügrung von 3. W. Fr. Lampert, Pfarrer zu 
Sppesheim, gr. 8. 184 Bogen, (Pränum. Preis 
ı fl. 12 fr.) Ladenpr. ı fl. 30 fr. Unter dies 
fem Zitel bietet der Herr Verfaſſer feinen verehr⸗ 
ten Amtsbrüdern und Freunden eine Sammlung 
von Gebeten, Liedern, Strophen und einigen 
andern liturgifchen Auffäen an. Da der größte 
Theil der im diefer Sammlung aufgenommenen 
Alrargebete für Kinderlebren nach den einzelnen 
Haupsgegenftänden der Glaubens» und Sitten: 
lehre eingerichter ift, und viele von den Liedern 
und Strophen für lirchliche Fefte und für Bes 
gräßnißfelern gefchrieben find, fo mbchte die Gabe 
auch manchem würdigen Schullebrer willfemmen 
ſeyn. Um ben Bintauf zu erleichtern, will ich 


bei 5 Exemplare miteinander den Praͤnum. Preis 


einzelne Exemplare konnen aber nur im Ladens. 
preis a ı fl. 30 Er, erlaffen werden. " 

Ausbach, den ı2. April 1819. 

Buchhändler Gaffert. 

17. Johann Gottlieb Meyer, Mezgermeifter 
dahier, hat fein väterliches Wohnhaus in 'der 
Bürtengaffe verlaffen und fein neuerlauftes ehe⸗ 
malig. Kbrberifhes Haus Nr. 151 bezogen, 
welches er allen feinen Freunden, biefig und aus⸗ 
wärtigen Belannten mit der Bitte zu willen 
macht, um ihn mit ihren geneigten Zufpruch zu 
beehren. 

18. Mittwoch den 23. April l. J. von Mor⸗ 
gend 8 Uhr an werden in der Vehauſung des 
Dbrift von Gaflen zu Triesdorf mehrere Effecten, 
namentlich Betten, Bertftellen, Komode, Kanas 
pee, Seſſeln, Tiſche u. dergl., dann mehrere 
Kuͤchengeraͤthſchaften gegen gleich baare Bezahl⸗ 
ung an die Meiftbietenden dffentlich verfauft und 
Kaufsliebbaber hiezu eingeladen, 

19. Bei dem Unterzeichueten find mehrere 
Sorten der beften Gemuͤspflanzen zu verfaufen. 

309. Georg Denninger, Gärmer, 
wohnhaft in der Thurmiz Nr. 984 

20. Haus Nr. 191 iſt eine eiferne Rochplatte 
nebſt fehr guten Kartoffeln zu verkaufen. 

a1. Bei Unterzeichneten ift eine ganz neue 
Acht englifche gute Etiefelwichfe, in Pulferform, 
dad Käftchen für 20 kr. zu baden. 

Chriſtian Werbach, 
meiſter Nr. 29. 

a2. Eine Wirthſchaft tit zu verpachten; wel⸗ 
he? ift im Eomtoir der Kdnigl, Redaction zu ers 
fahren. . 

23. Wer ein gutes Tagwerk Wiefen, worauf 
gutes Kuͤhfutter wählt, zu verpachten hat, fin» 
det einen guten Pächter im Haus Nr. 27 in der 
Judengaſſe. 

24. Eine Matrazze wird zu kaufen geſucht. 
Wo? iſt im Anzeige» Comtoir zu erfahren, 

.. 25. Ein geübter Gejhäftemann wuͤnſcht, für 
Mufeftunden, Wechnungsarbeiten ꝛc. lu allen 
amtlihen — auch merkantiliſchen Gegenſtaͤnden 


Schuhmacher⸗ 
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— Rechnungs s Revifiond » tabellarifche und alle 
ahnliche Gefcbäfte, zu übernehmen und genen biis 
Uges Homosar,. zu beforgen. Addreſſe bei dem 
K. Intelligenzcomptelr. 

36. Ein junger Mann wünfcht wiederum als 
Mitrelferibent Unterkunft; derfelbe ift bereits bei 
mehrern Beamtungen In Condition geftenden, 
und da er der franybfifchen Sprache ganz kundig 
ift, wuͤrde er der erwalgen Jugend zugleich Uns 
gersicht ertbeilen. Das Weitere bei ver Redacrion, 

27. Sonntag den 25. und ſodaun ale vier 
zehn Tage iſt Tanzmuſik im Bad. 

Kleinfchrot, 

28. Künftigen Sonntag iſt Tauzmufit auf 
der Windmühle, wozu höflich invitirt 

Stadelmann. 

29. Känftigen Sonntag ald am 25. dieſes 
Monais iſt Tanzmufil im ſchwarzen Adler. 

30. Um Sontag ben 25. Ik Tanzmufit bei 

Braf. 

31. Auf dem Fuhrweg von Sommers dorf nach 
Lichtenau iſt eine Brieftaſche verloren gegangen, 
worianen einige Quittungen und Schuldſcheine 
nebſt Verzeichniffe mon audgelegten Geldern ber 
findlich waren. Da dieſe Niemanden braudbar 
find, fo wird der redliche Binder gebeten, ſolche 
in das Schulhaus nach Lichtenau oder zu Aus⸗ 
bach Im Haus Nr. 17 gegen ein Trinkgeld zu 
überbeingen, 





Rechnungskunde. 


Mach dem Wunſche mehrerer wiſſenſchaft⸗ 
Ficher Frtunde, erbffnet nun der Unterzeichnete 
die Privassorlefangen Über die neueſten, leichte⸗ 


ſten uud fürzeften Rechnungemethoden für alle _ 


amtliche, merlamtilifhe und gewerbliche Rech⸗ 
"aungsgefbäfte, nach feinem eigenen Eompendio, 
für Liebhaber und prabktiſche Gefhäfrsmänner, 
and eribeiler zugleich in anderen Mebenflunden 


"piernach vorlefungsweiie prastifchen Unterricht fir 


‚junge Perfonen nnd Zdglinge aus allen Ständen, 
fin diejen beſondern Rechnungsarten, nad bem 


keihtfaßlichften Regeln, welche den Lernenden in 
ſehr kurzer Zeit die nüzlichfte Fertigkeit bei allen 
Rechuungsaufgaben gewähren. Zu einiger $ 
girimation ift bier das Zeugniß des K. B Her ud 
Dpertonfiforialsatbes d. Stiller beigefügt: und 
näbere Auskunft über die billigen Bedingnife n 
diefen wiffenfchafrlichen Lehrkurſus ertheifer 
D. ®. 5 Birkner, v. Steuerreetiff⸗ 
catiouscalculator Nr, 831 in der 


Dormiz beim Zuchmacher Weigel, 
Arteft 


Daß mir ber Herr St. R. CD. G. 8. Birkuer 


mehrfältige PReweiie eine ⸗ 
niſſe in der 336 en * 


—8 
ri Jedem empfehlen kann, befcheinige ich 
Ansbach, am 6. Febr. 1819. 


Stiller. 


Dygrtiere, fo zu vermlethen. 


Nr. 40. am obern Markt find a Rosi 
2 
Bert und Meubels für ledige Perfonen J = 
miethen und koͤnnen täglich bezogen werben, 
— iR ein Windofen zu verlaufen, 
x. 351 in der Langweile find zwei Quar 
mis allen Bequemlichkeiren täglich zu —— 
Nr. 229 zu ebner Erde iſt ein Logis zu vermiee 
then, befteht in einer Stube um» Stubenfammer 
Küchen, Zennenlammer und Holzlege; es kann 
bis Lanrenzi bezogen werden. 
Nr. 253 iſt ein Quartier, welches eine 
hoch ik, mir drei Stuben, einer ee 


einem gusen Keller nebſt W 
ne ſt Wafchgelegenpeit zu vers 


Nr. 401 Im der obern Vorſtadt find 3 Q 
tiere zu vermiethen und räglich zur — * 
Nr. 231 iſt ein Quartier fuͤr ein⸗ ledi 
fon zu vermiethen und täglich zu er — 
Nr. 836 iſt en Quartier fuͤr einem ledi 
Herrn mit Menbles zu vermiethen * 
— den und taͤglich 
„’»9 
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Mr. 877 if das untere Quartier zu vermies 
then, befichend aus drei Stuben, einem Kabis 
net, einer Stubentammer, Kuͤche und Waſch⸗ 
Haus, kann bis Laurenzi bezogen werden. 

Nr. 897 iſt ein meublirtes Zimmer, wozu 
aud ein Bett gegeben werden kann, täglich zu 
vermiethen. 

Ein huͤbſches Quartier mit Meubles iſt fuͤr 
monatlich 3 fl. zu vermjethen und kann taͤglich 
bezogen werden. Wo? fagt das Intelligenz 
Zeitungs /Comtoir. 


Fremdens Anzeige 


oom m. »is ıd,. æpril. 


Hr. Student Kober v. Windsheim, Hr. Bas 
son v. Seefried v. Koburg, Hr. Baron v. Sedens 
dorf und Hr. Doktor Schweiger von Erlangen, 
Hr. Afın, Ulmer und Hr. Kfm. Ebner v. Augs⸗ 
burg, Hr. v. Walli, ruffiicher Major aus Pes 
tersburg, Hr. Kfm. Hofmann v. Frgukfurt, Hr. 
Kfm. Guͤnther v. Mi. Breit, Hr. RR. Fantangzi 


». Hamburg, Hr. Advokat Billing nebft Frau” 


v. Hochheim, log. in der Krone. Hr. Heuftler 
und Hr. Pfefferlorn, Mediciner v. Frauffurth, 


Hr. Kfm. Keerl v. Mt. Breit, Hr. Kfm. Reins _ 


mann v. Schweinfurth, Hr. Kfm. Kreß v. Lahr, 
Hr. Rentbeamte Schmidt nebfl Frau und Hr. 
Lieutenant v. Edert v. Uſchaffenburg, log. im 
Stern. Hr. Doktor Höflih, Landgerichrsarzt 
v. Gräfenberg, log. im Brandenburger Haus, 
Hr. VBaron v. Schenk v. Nürnberg, Hr. Landge⸗ 
richts-Aſſeſſor Fercher v. Nürnberg, Hr. Kim. 
Bertrant v. Rothenburg, Hr. Kim. Zeler aus 
Der Schweiz, Hr. Doctor Blümlein und Hr. Kfm. 
Rupprecht v. Neuſtadt, Hr. Kfm. Eifele nebft 
Frau v. Gmuͤnd, Hr. Doktor Dipold v. Spalt, 
"Hr. Gaftwirth Herie v. Obermerkpeinr, log. im 
Kbiwen. 
‘berg, log. In der Traube, 





Hr. Mauthoffiziant Hänlein v. Nuͤru⸗ 
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FA) ©t. Sohannis- Kirche, 
Kopulirt den 12. April. 


Georg Friedrich Koberer, B., Schuhmachermel⸗ 
fer und Gaſſenhauptmanun, mit Maria Kas 
tbarina Bernekerin, 


Getauft vom 12. bis 18. April. 


Johanna Carolina, des K. B. penfionirten Gars 
poral Schmidt Tochter; Anua Margaretha, 
des B. und Lohnkurſchers Hirſch Tochter; Jo⸗ 
hann Martin, des B. und Tagldhners Ret⸗ 
ter Sohn, Anna Katharina und Anna Mars 
garetha, ded Bauern Blank zu Struͤht Zwils 
linge; Johann Grarg, des B. und Schubs 
macermeifters Luſtig Sohn; Georg Friedrich 
Adolph, des K. B. Rechnungsreoifers Herrn 
Schwarz Sohn; Simon und Katharina Bars 
bara, des bürgerlichen Innwohners Wuͤuſch 
Zwillinge; Unna Maria, des Halbbauern 
Schletterer Tochter; Eleonora Sophia Wilhel⸗ 
mina Henriette, des K. B. Uppellationds Ger 
richts, Diurniſt Herrn Traumuller Tochter; 
Georg Michael Eduard, des B. und Wein— 
haͤndlers Herrn Holzinger Sohn. 


Begraben vom 13. bis 18. April. 


Maria Margaretha, des B. und Schuhmacher⸗ 
meiſters Lehmann Ehefrau, alt 45 J. 10 M. 
9 T. fl. an den Folgen des Gichts; Johanna 
Margaretha, des weyl. B. und Schreiuer⸗ 
meiſters Heyder Wittwe, alt 82%. 5 M. 14 
T. fl. an Altersſchwaͤche; Eva Marla Bars 
bara, des D. und Huthmachermeiſters MWicds 
mann Tochter, at ı J.ı M. 19 T. fl. am 
Gefraiſch; Margarerha Apollonia, des weyl. 
Brauknechts Steinmetz Tochter, alt 61 J. ſt. 
an der Lungeſucht; Johann Chriſtian Tuͤrck, 
Goldarbeiter und Grenadier bei dem erſten 
Landwehtbatallion Ansbach, alt 27 J 6M. 
14 T. ſt. am Bruſtentzuͤndungsfieber; Jo— 
hanna Dorothea, des weyl. Toaßgloͤhners Ho⸗ 
nig Wittwe, alt 65 J. ſt. am Katarrhfieber. 
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B) St. Bumbertus= Kirche 


Getauft den 15. und 18. April. 


Friederike Wilhelmina, des B. und Glafermeis 
ſters Schlicker Tochter; Eliſabetha Magda⸗ 
lena, des B. und Schloſſermeiſters Hetzel 

Toochter. 


Begraben den 13. und 17. April. 


Sohann Chriſtoph kLeuk, B. und Gürtlermeifter, 
alt 74 J. 7 M. 5 T. fl. an der Abzehrung; 
Philipp Ferdinaud Earl Chriſtian Friedrich, 

des Regiſtrators bei der Königlichen Regier⸗ 

ungs- Finanzkammer Herrn Weiſſer Sohu, 
alt ein J. 2 M. a0 X. fl. am Zahnen. 


C)Ratholifche Stadtpfarrei. 
| Getauft den 14. April. 


Marea Barbara, des Staabötrompeters im R. 
DB. atem Eheveaurlegers Regiment Peter Gras 
ber. Tochter, Margareıha Barbara, des. Hens i 


meiſters Jacob Lutter Tochter. 
Unferen Gdnnern, Verwandten und Freunden 


mashen wir unfere heute vollzogene ebeliche Ver: 
bindung hiemir’ergebenft bekannt, und bitten um 


die Fortdauer Ihrer Gemwogenheit, Güte und - 


Sreundfchaft angelegen:lichft. 
Dettingen, am 13. Upril 1819. 
Chriſtian Weſternacher, Gräflich von 


Dittingfcer Braus und Defonomies _ 


Verwalter in Detting. 


Louiſe Weſternacher, gebohrne Fiſcher. 


Todesanzeigen. 


Geſtern Abende zwiſchen g und 9 Uhr verſtarb 
nach einem kurzen Krankenlager am Steckfluß, 
als Folge eines Katharrfiebers, im 64ſten Le⸗ 
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bensjahre unfere geliebte Gattin, Mutter und 
Schwiegermutter, die Frau Maria Walburga 
Wieſer, vorerſt verehelichte Klüg, eine geborne 
berlein, fanft wie.fie im Leben war. Sie 
war die befie, die beſorgteſte Gattin und Muts 
ter, die innigfte Freundin. — Mer die Vers 
blichene Fannte, mag die Groͤße unferes Schmers 
sed ermeſſen und theilmehmend ihrem Anden⸗ 
ten eine ftille Thraͤne fließen laffen. Judem 
‚wir diefes traurige Ereigniß unfern ſaͤmmtlichen 
nahen und entfernten Anverwandten und Freun⸗ 
den bekaunt machen, verbitten wir und alle Bi. 
leidsbezeugungen und empfehlen uns in: deren 
fernere Gewogenheit und Srenndfhaft hiermit 
gehorfamft und ergebenſt. 
Herrieden, am 12. April rg 19. 

Joſeph Unton Wieſer, quiescirter 
Amts kaſtuer. 

Joſeph Kluͤg, Agl. erſter kandgerichts⸗ 
Aſſeſſor zu Hilpoltſtein. 

Bernhard Kluͤg, Königl, Pfarrer zu 

- Buchdorf, 

Mariana, geb. Kettner, Wittwe des 
fel. Med. Doctors Anton Kluͤg, 
in ihrem und ihres Kindes Namen, 

Ludwig Philipp Emanuel Wieſer, 8, 
1. Landgerichts « Affeffor zu Wolfs 
ſtein 


M. Friedr. Alex. Wieſer, Rechts, 
praftifant, j 

M. Marimilian Wiefer, Handlungss 
ECommis, 

M. Rupert und Johann Wilhelm 
Kriepin Wiefer, ver Rechte Kans 
didaten, 


Mit Thraͤnen im Ange und tiefem Gefühl bes 
Schmerzes entledige Ich mich der traurigen Pflicht, 


- meinen hochverehrreften Freunden und Berwandten 


den Tod ber mir zu früh entriffenen beften Mutter, 
ber verwirtißten Pfarrerin Scherzer, hiermit anzu⸗ 
zeigen, welcher mir dieſelbe den ı2, dieſes Mor⸗ 
gen 7 Uhr an den Folgen einer Bruſtwaſſerſucht 
entriſſen hat. Ueberzeugt von Ihrer Theilnahme 
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"am melnem gerechten Schmerze, empfiehlt fich 
ferner Ihrer Wohlgewogenheit und Freundſchaft 

uUlſenheim am 12. April 1819. 

die tiefgebeugte einzig hinterlaſſene 
Tochter und nun Mutter « und Bas 
terloſe Waife Johanua Barbara 
Roſina Scherzer. 

Den hochverehrten Freunden und Delannten ver 
gewefenen Frau Gentorin Schweuter zu Tbeilens 
Hofen, beſonders aud) diefer Pfarrgemeinde, 
zeige ich hlerdurch an, daß jene, mis einer Menge 
vun weibticgen Tugenden begabte,‘ eble Frau, 
am 10, Mpril diefes Jahres im 7 4ſten ihrer Les 
deusjahre plözlich dem Tod im Die Arme fank, 

Mosbach, den 12. April 1819. 

Der Konigl. Pfarrer Hoffmann, in 
feinem und dem Namen der übrigen 
nächften Angehbrigen der Detrauers 


ten. 
Aın 10. Aprit Abends um 9 Uhr ſtarb unſer 
Innigft geliebter Gatte und Bater, Johaun Ehris 


kopb Lenk, Bürger und Gürslermeifter an einem 


Stickfluß in feinem 75flen Jahre, Unfern vers 
ehrlichen Verwandten und Freunden machen wir 
diefen uus fehr ſchmerzlichen Todesfall biermit 
Belannt, verbitten und alle Bepleiböbezengungen 
und empfehlen und zur fernen Gewogenheit und 
eund t. 

— tr den 16. April 1819. 

Die Hinterbliebene Gattin und Toch⸗ 


ter. 
Geſtern Nachts 9% Uhr entfchlummerte in mei-⸗ 


nen und meiner Tochter Armen zu meiner größs 
gen Betruͤbuiß meine gute liebe zweite Gattin So⸗ 
phia, eine geborne Stod von bier, an einer ib» 
zehrung und endlich erfolgten Schleimfhlag im 
4afien ihres Alserd und leider ſchon im oten Jahre 
unferer vergnuͤgt gefährten Ehe. Zwei Geſchwi⸗ 
ſterte, eine beträbte Schweſter und-ein trauriger 
Bruder beilagen und beweinen mit mir und meis 
ner erwachfenen Tochter erfter Ehe, den für und 
fo ſchmerzlichen Hintritt einer geliebten Schwe · 
Ser, einer treuen lieben Gattin und einer gelieb⸗ 


100 Stiefmuiter, Indem ich dieſen für mich Deo 
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fonders ſchmerzhaften Todesfall verehrlichen Wer» 
wandten, theilnehmenden Freunden und Goͤnnern 
befannt made. 'empfeble ich mich unter Verbit⸗ 


tung aller Beileivöbezeugung zu fernetm Wohls 
wollen und Gewogenheit. 
Crailsheim, den 17. Bpril 1gıg. 
Vogtberr, Präseptor an der‘ Tateinis 
fhen Schule und Stadtkantor. 
Dienflags den 13. d. M. Abends zwifchen 4 
and 5 Uhr endete unſer innigſt geliebter Bruder 
und Schwager, Johann Ehriftian Turf, Gold» 
und Gilberarbeiter dahier nah einem harten 
Kampfe im 27ſten Lebensjahre fein junges Reben, 
Wir machen dieſes für uns fo traurige Ereigniß 
allen unfern verebrten Anverwandten biemit bes 
kaunt und verbinden mit dieſer Anzeige die Bitte, 
das dem Seligen geſchenkte Zutrauen auf deſſen 
Bruder, den Unterzeichneten überzufegen, welcher 
dieſelbe Arbeit ned die billigfte und promteſte Bis 
bienung verfpiicht. 
Ausbach, den 18. April 1819. 2 
Johann Marin Türk, Gold» und Sil⸗ 
berarbeiter, 
Marta Türf, geborne Gräber, 
wohnhaft Nr. 11 naͤchſt det Grabtlirce, 
. ! - ‘ 


— 


Belanntmahung. 
Im Namen Seiner Mojeftät des Konigs 


Mach einem allerhoͤchſtunmittelbaren Re⸗ 
feript vom 25.0. M. foll dem erſten Knaben⸗ 
fehrer Georg Bauer zu Uffenpeim anliegende 
fiberne Verdienſt Medaille unter Bezeugung 
der allerhöchflen Zufriedenheit mie feinen im 
Schulanne mir Auszeichnung geleifteren fünf 
zigjaͤhrigen Dienften und mic feinem mufterhafs 
ten ſittlichen Betragen- auf eine feierliche Weiſe 
eingehändigr werden. Die Koͤnigl. Diſtrikta⸗ 
Schulen : Infpection zu Uffenpetur erhaͤlt daher 
auf ihren Bericht vom 3. Sehr, d. J. den Auf⸗ 
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trag, dieſen allerhächften Beſchluß zur Bes 


lohnung des Zubelgreifes und zur Ermunter: 

ung für andere Schulmaͤnner mit angemefjener 

Seierlichfeit zu vollziehen. 

Ansbach, den 1b. April 1819. 

Bon der Königl. Regierung des Nezatkreifes), 
Kammer des Innern, an die K. Diftriftss 
Schulen s Infpektion zu Uffenheim alfo ers 
gangen, 


Gerichtliche Verſteigerung. 


1. Uuf den Untrag eines Realglaͤubigers wer⸗ 


den nachſtehende dem Wirth Haas und Wolfgang 
Erhardt zugehdrigen Immobilien zu Viucencen⸗ 
bronn: 1) in. Hans von Fachwerk zweigaͤdig, 
worauf die Schenk⸗ und Brandweinbrennereige⸗ 
rechtigkeit hafiet, 2) eine halbe Scheune, 3) ein 
Badofen, 4) ein Achtels Tagwerk Bauıngartem, 
5) zwei Morgen Feld, 6) ein Morgen dergleis 
hen, 7) drei Biertel Morgen deögleichen, welche 
zufammen anf 2548 fl. 20 fr. rhm. tarirt wors 
den find, auf den 27. Mai Vormittags 9 Uhr 
meifibietend verfanft; Kaufluſtige werden daher 
oufgefordert, fich im befagten Termin einzufins 
den und den Zufchlag gegen das Meifigebot zu 
gewärtigen, 
Cadolzburg, am 1. Merz 1819. 
K. B. Landgericht, 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Der Poſiſcribent Joſeph Iſar, nad) vor⸗ 
Tiegenden Papieren aus Trier gebuͤrtig, bar ſich 


am 9. d. Mt. zu Poffenpeim felbft eutleibr und 


einiges Bermdgen zuruͤckgelaſſen. Da feinenäds 
Tin Verwandten umd geſetzlichen Erben dieforts 
unbetanns find; fo werden diefelben hiemt aufs 
gefordert, binnen = Monaten. und längitens bis 
24. Juni d. 5. zu melden, ihre Verwandſchafts 
Verhaͤltniſſe nachzuweiſen, und fid über ibr Erb> 
set gehörig zw legitimiren, widrigenfalls ber 
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Nachlaf den ſich Legitimirten zuerlannt und er« 
tradirt werden würde. Zugleich haben auch aut 
obenbenaunten Tage alle diejenigen, welche eine 
Forderung oder fonfligen Anfpruch an den gedach⸗ 
ten Nachlaß zu machen haben, entweder in Pers 
fon oder durch einen Bevollmaͤchtigten bei hieſi⸗ 
gem Gerichte zu erfcheinen, ihre Forderungen ans 
zugeben und die in Handen habenden Beweismit⸗ 
tel vorzulegen, widrigenfalld fie bei Vertheilung 
des Nachlaffes unberädfichtigt bleiben, 

Mt. Eineröheim, dem 17. April 1819. 

Graͤflich Rechtern Limpurg Spekfeldifches 
Herrſchafts gericht. 


Stekbrief. 


Johannes Michler, Schueldersgeſelle, gebuͤr⸗ 
tig aus Dettingen, bat ſich eines bei dem Fuͤrſt⸗ 
lichen Revierförfter Reichel zu Linkersbainck ges 
fpielten Betrugs ſchuldig gemacht und fi) der 
Unterfuchung durch Flucht entzegen. Saͤmmt⸗ 
liche Kbdnigl. Civil» und Militairbehbrden werden 
daher hoͤflichſt erfucht, auf diefen Johannes Michs 
ler genaue Amtsſpaͤhe halten, im Betretungs⸗ 
falle ſogleich arretiren und gegen Erflattung dee 
Koften wohlverwahrt hierher liefern zu laſſen. 


Beſchreibung. 


Der Schneidersgeſelle Johannes Michler iſt 
mittlerer Statur, hat braune Haare, eine lache 
Stirn, graue Augen, lange Nafe, großen 
Mund, rundes Kinn, ein laͤnglicht blatternars 
bigtes Geficht und eine blafje Gefichtöfarbe, baum 
eluen braunen Bart. Bei feiner Entweidhung 
trug er am Leibe eineruffiiche Haube, ein ſchwarz 
feidenes Halötuch, eine ſchwarzſeidene Wefte, eis 
nen fafferbraunen alten Ueberrod mit gelben 
Knöpfen, ſchwarzgraue lange Beinkeiver, auf 
beiven Beiten mit fchwargen Streifen und weis 
ßem Vorftoß, wann alte ſchlechte Stiefel, 

Dettingen, ben 15. April 1819. 

Fuͤrſtlich Dettingen Splelberdiſches Stadtgericht 
Dettingen, 


# 
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Dienflags dem a7. Aprit und folgende Tage 
werden in der Reutbahn im Haus Mr. 121 vers 
ſchiedene fchdne Meubles, als: Schrein» und 
Weiszeug, Bertung, Kupfer, Spiegel, Uhren, 
Ebaife, Schlitten, Pferdgefhtrr und mehrere® 
gegen gleich baare Bezahlung und zwar Vormit⸗ 


EEE NEE et 
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tags von 9 bis 12 Ußr und Nachmittags von 2 
bis 6 Ubr dffentlich verauctionirt. 

Drei ſchoͤne und gut condiclonirte Behälter, 
eine Bettſtatt und ein Badtrog find Nr, 127 im 
der Wohnung der Medaction dieſes Blatts für 
einen billigen Preis zu verkaufen. 


„# 
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Könislid Satrrifhee 


Intelli⸗— 








genzblatt 


für den Rezat⸗Kreis. 





XV. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 28, April 1819. 








Amtlihe Artikel, 





Belanntmahungen der Konigl. 
Kreis, Bebördem, 


€ Die definitive Betätigung. dei proviforifh ermanıı 
"sen Landgerichts + Perſonals beir,) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Durch ein unterm 9. d.Me. am die Koͤnigl. 
Regierung. des Obermainfreifes hinfichtlich der 
definiriven Beftätigung des proviferifch ernann⸗ 
ten Landgerichts» Perfonals ergangenen und ans 
her mitgetheilten allerhoͤchſtunmittelbaren Mes 


feriptes ift ausgofprochen worden, daß alle bei - 


ben Koͤnigl. Landgerichten angeftellte Amtsvor⸗ 
fände, Adjuncen, Aſſeſſoren und Actuare, 
welche früßer blos proviforifch ernaunt worden: 
waren, in Folge der SS 4 und 23. des konſti⸗ 
tutionelten Ediets über die Verhaͤltniſſe der 
Staatsdiener die definitive Eigenfchaft erlangt 
haben, und daher einer befondern Beſtaͤtigung 
wicht ferner bedürfen. Es verſteht ſich jedoch 


4 


biebei von ſelbſt, daß dieſer Grundſaz nicht 
auf ſolche Individuen angewendet werden 
koͤnne, welche 1) zur bloßen Verweſung eines 
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Landgerichts nach dem Tode eines Landrichters 


bis zus erfolgenden wirklichen Benennung des 
neuen Amtsvorſtandes, oder während der Un⸗ 
terſuchung derfeiben bis zum erfolgenden richs 
serlichen Spruch" berufen werden, ober 2) eir 
nem mit dem flatusmäßigen Perſonal bereite 
befegten tanbgerichte, wegen befonderm Ges 
fehäftsbranges und anderer‘ vorükergehender 
Verhaͤlmiſſe, blos temporär und auf beftimmte 
Zeit zur Auspilfe als untergeorbnete Funktie⸗ 
näre bengegeben find, 
Ansbach, den 17. April 1819, 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel,. Präfident. 
v. gut, Director, 
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(Die Kompetenz der Unterbehörden in Poligefitraffäls 
len betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Seine Kgl. Majeftär haben auf verfchiedene 
über die Kompetenz der Unterbehörden in Polis 
zeiſtraffaͤllen geftellte Anfragen am ı 1. v. Mts. 
zu beſchließen und zu befehlen geruhet, wie folgt: 

ı) Im Allgemeinen behält es bei dem 
in der Inſtruction für die Polizeis Directios 
nen vom 24. Geptember 1508, $. $. 91 
und 92 angeordneten Befchränfungen der 
Strafbefugniffe, wo folche nicht für einzelne 
Bälle durch befondere Verordnungen auss 
druͤckli erweitert worden find, bis zur Er⸗ 
fcheinung eines Polizei s Strafs Gefezbuches 
fein: Berbleiben, und hlenach haben ſich for 
wohl die Polizeibehörden in den Städten, als 
die Land⸗ und Herrfchaftsgerichte zu achten. 
20) Desgleichen dient den Patrimonialgerich⸗ 

ten das Ediet Über die gutsperrlichen Rechte $ 
89 zur Richtſchnur; was jedoch die von diefen 
Behörden befchloffenen Arreſtſtrafen yon mehr 
als drei Tagen betrift, fo fleht diesfalls 
den vorgefezten tandgerichten zwar die nähere 
Würdigung zu, fie follen aber im Falle einer 
beiftimmenden Anficht der oben gedachten In⸗ 
ſtruction gemäß, . vor der Hand und bis fünfs 
tig allgemeine gefejliche Beftimmungen ein Ans 
dres verfügen, die Genehmigung des Kreise 
flellen erholen, 

Hiernach haben fich die fämmtlichen Lands 
und Herrfehaftsgerichte, auch Magiftrate zu 
achten und reſp. die ihnen untergeordneten Pas 
teimoniafgerichte und Magiftrate anzumeifen, 

Ansbach, den 17. April 1819. 

Koͤnigl. Baier. Regierung des Nezatkreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Drechfel, Präfident. 
v. Lug, Director, 
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( Die unentgeldfiche Befreiung aufgebdienter Soldaten 
von der geſezlichen Wanderzeit betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Vermoͤge eines an die Königl, Regierung 
bes Lntermainkreifes erlaffenen allerhöchften 
Referipts vom 15. 1, M. gerußten Se, Ks 
niglihe Majeftät zu geftaiten, daß jenen auss 
gedienten Soldaten, welche wegen ihres Eins 


tritts in den Milicärdienft die gefezliche Wan⸗ 


derzeit nicht erſtehen Fonnten, und nun nach 
Vollendung der militaͤriſchen Dienſtjahre auf 
dem erlernten Handwerk ſich anfäßig machen 
wollen, bei nachgewiefener hinlänglicher Bes 
fäpigung im ihrer Profeffion die Befreiung 
von der gefejlichen Wanderzeit unentgeldlich 
ertheilt werde, Diefes wird den fAmmtlichen 
Polizeibepörden zur Nachachtung anmit bes 
kannt gemacht. 
Ansbach, den 21, April 1819. 
Königl, Baier. Regierung des Nezatkreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
‚ ©» Lutz, Director, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern x. 

Da die Anzeige geſchahe, daß einige fands 
gerichte Eingriffe in die Eompetenz der Königl, 
Kreiss und GStadtgerichte ſich erlauben; fo 
werden ſaͤmtliche Land » und Herrſchafts gerichte 
hiemit angewiefen, bei Stecbfällen von Geiſt⸗ 
lichen oder andern jiegelmäßigen Perfonen dem 
Sterbtall nach angelegter gerichtlicher Sperr 
dem competenten Kreis» und Stadtgerichte als⸗ 
bald anzitzeigen, und fich im übrigen nur auf 
Erfuchen deffelben, der Übrigen gerichefichen 
Handlungen zu unterziehen, überhaupt aber 
die Verordnung vom 23. Julius und die ew 


er 


tanternde Werorbnung vom 29. Geptember 
3318 (Gefejtlart pag: 470, dann allg. In⸗ 
teligen;blats pag- 1138) pünktlichft zu beob⸗ 
achten. 
Ansbach, den 13. April 1819. 
Koͤnigl. Uppellarionsgericht für den Kezatfreis, 
v. Feuerbach, Präfident, 


Dienſtes Notizen. 


Unterm 15. Merz d. J. iſt der bisherige Gräfe 
lich Pappenheimiſche Mediatpfarter zu Nieders 
Pappenheim und Diakon zu Pappenheim, M. 
Herrmann Heinrich Raiffelfen, durch allerhoch⸗ 
fies Reſcript zum Pfarrer in Thellenhofen ers 
nannt worden. 

Unterm 11. April d. 3. haben Seine Kbnigs 
liche Majrftät den biöherigen Eivit: Adjunsten bei 
‚ dem E. Landgerichte Windsbeim, Ludwig Fries 
drich Bariholomaͤ zum Landrichter in Waffertrüs 
Dingen und am feine Stelle dem biöherigen zwei⸗ 
sen Affeffor des Landgerichts Mördlingen, Chris 
lan Ernft Puchta, allergnäbigft ernaynt, am 
des Letztern Poften aber den dermaligen zweiten 
Uſſeſſor bet dem gl. Landgerichte Eſchenbach im 
Obermainkreiſe, Audreas Holzer, berufen. 


Unterm. 14. April d. Is iſt der Schullehrer 


Daniel Heinrich Trummer zu Weiſenbronn als 
Schullehrer und Eantor zu Dir. Ipsheim ernannt 
worden, 

Unternr 14. April d. J. iſt ver Schulfandidar 
Georg Martin Gdgelein ald Schullebrer zu Treu⸗ 
dei, Landgerichts Heidenheim: ernannt worden, 

Unterm 14. April d. 3. ift der Maͤdchenſchul⸗ 
lehrer Friedrich Bauſenweln im Dinkelsbuͤhl als 
Yarbolifcher Volksſchullehrer und Kantor an der 
datholiſchen Stadtpfarrlirche zu Nürnberg er⸗ 
Baunt worden. 

Unterm 14. April d. J. iſt der Priefter Berm 
Hard Melber, Pfarrer zu Haunberg, Landges 
richts Herzogenaurach, durch allerhoͤchſtes Re⸗ 
feript zum Pfarrer zu Abenberg, Landgerichts 
Yleinfelo allergnädigft ernannt worden, 


gegen den Mainbernheimes Landthurm, 
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Unterm 15. Aptil d. J. Hat die von bem Herru 
Färften von Dettingen Spielberg für den Pr. Se⸗ 
baftian Hach, Katecheten und Lolals Schul: Ins 
fpeitor zu Dettingen auf dad Beneficium zu Spiels 
berg, Landgerichts Heidenheim ausgeſtellte Präs 
fentatiom die allerhoͤchſte Beftdtigumg erhalten. 

Unterm 15. dieſes Monats ift dem bisherigen 
Pfarrer zu Hegneubach, Landgerichtd Wertingen, 
Pr. MicaelUrban, die kathol. Pfarrei zu Treucht⸗ 
lingen, Landgerichts Heidenheim, durch allers 
hoͤchſtes Refeript allergnädigft verliehen worden. 

Unterm 15. biefed Monats ijt dem bieherigen 
Pfarrer zw Altes heim, Landgerichis Donauwdrth 
int Oberdonaukreife, Pr. Joſeph Gletzle, die 
Pfarrei zu Witteöbehm, Landgerichts Monheim, 
durch allerhbchftes Reſeript allergnaͤdigſt verlichen 
worden. 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Auf Requifitiom des Abnigl. Landgerichts 
Windsheim ſoll der zum Nachlaſſe der verſtorbe⸗ 
nen Wittwe Anna Maria Hofmann zu Windds 
heim gehdrige Ader im Ickelheimer Flur, ız 
Mg. im fogenanusen Eſchenbach, welcher durch 
dei Kubrweg vom Windsheim nady Ickelheim im 
zwei Theile getheilt wird, und welcher dem Bots 
teshauſe Finden handlohnbar iſt, dahin Zins und 
GSuͤlt nad) B. Nr. 694 aus 195 fl. die Steuer 


reicht, Behufs der Xheilung des Nachlaſſes df⸗ 


fentlich verkauft werden. Hiezu iſt Termin auf 
den 6. May Vormittags g Uhr anberaumt, wos 
zu Kaufsluſtige vorgeladen werden, und wird be⸗ 
merkt, daß der Zuſchlag unter Vorbehalt der Er⸗ 
ben erfolgt, 

Ansbach, am 31x. Merz 1819. 

K. B. Landgericht. 

2. Auf den Antrag der großjaͤhrſgen Marla 
Magdalena Killinger zu Iphofen und des Kura⸗ 
tors der minderjährigen Killiugerſchen Kinder ſol⸗ 
len nachbenaunte auf Jphofer Markung liegende 
Grundſtuͤcke an den Meiſtbietenden dffenrlich vers 
fauft werden, als: 13 Mg. 274 Ruth. Acker 
giebt 
..0 . 


3“ j 
jährlich 2 Vlerl. und 3 Seidel Kornguͤlt zum K. 
Nentamt und 63 fr. Steuer in simplo, tarirt 
zu 125 fl.;5 12 Mg, ar Rth. Acker im Galgens 
grund, mit Obfibäumen befezt, giebt eine Metz 
Haferguͤlt und 44 fr. Steuer in simplo, tariıt 
zu soofl., 13 Mg. 335 R. Ader in der Melben, 
giebt 3 Dierl. 3 Sol. Kornguͤlt und 6? kr. Steuer 
in simplo, -tarirt zu 125 fl. rhn.; 2 Mg. 4R. 
Acer in Auersberg, giebt 15 Mz. Korngülr und 
35 fr. Steuer in simplo, tarirt zu 120 fl.; 
23 Mg: 32 Mit. Acer in der Melben außer der 
Landwehr, giebt 2 Mz. 3 Blerl, 2 Seidel Has 
fergült und 84 fr. Steuer in simplo, tarirt zu 
130 fl.; 4 Me. 26 Rıb. Krautfeld beim Sattel: 
fee, giebr jährlich 36 fr. Grundzins, 3 Bierl. 
Korngält und 63 fr. Steuer in simplo, tarlıt 
zu 120 fl.; ı Mg. zo Rth. Weinberg im Kraut: 
beimer, giebt Zehnten und ı2 fr. Steuer in 
simplo, tarirt zu 300 fl.; a4 Mg. 5 Rth. Acker 
im Hindlein, giebt 15 fr. Steuer in simplo, 
taxirt zu 160 fl. 
den 1. Juny bezielt, im welchem die Kaufslieb⸗ 
baber auf dem Rathhauſe zu Iphofen zu erfchels 
nen, ihre Gebote zu Protofoll zu geben, und dem 
Zuſchlag fofort zu gewärtigen haben, indem Nach⸗ 
gebote nicht angenommen werden, 
Mt. Bibart, den 22. April 1819, 
K. B. Landgericht. 
3. Auf den Untrag eines Realaläubigers wers 
deu uachfiebende dem Wirth Haas und Wolfgang 
Erhardt zugehdrigen Immobilien zu Vincencen⸗ 
broun:: ı) eia Haus von Fachwerk zweigäbig , 
worauf die Schenk⸗ und Brandmweindrenuereiges 
rechtigfeit haftet, 2) eine halbe Scheune, 3) ein 
Badofen, 4) ein Uchteld Tagwerk Baumgarten, 
5) zwei Morgen Feld, 6) ein Morgen dergleis 
een, 7) drei ®iertel Morgen deögleichen, welche 


äufammen auf 2548 fl. 20 fr. thn. tarirt wors 


den find, auf den 27. Mai Vormittags 9 Uhr 
meiftbietend verfauft; Kaufluflige werden daher 
aufgefordert, fich im befagten Termin einzufins 
den und den Zufdlag gegen das Meiſtgebot zu 
gewärtigen. 
Eavolzburg, am 1. Merz 1819. 
K. B. Landgericht. 


Hiezu it nun Termin auf 
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4 Auf Anſuchen eines Realgläubigers wird 
bie bem biefigen Bürger und Ziegler Georg Droßs 
bach zugebdrige, vor dem Woͤrnitzthor an der 
Straße nach Nürnberg liegende Ziegelhuͤtte mit 
der Gerechtigkeit zum Ziegelbrennen, wogu ein 
zweiftdefiges maffio gebautes Wohnhaus, zwei 
zweifiddige und zwei einfldefige Huͤtten, J Mors 
gen Schorfeld, ein an der Straße liegender Play 
zu einigen Hundert Klaftern Scheitholz uud das 
Net, auf jevem dem Werar gehdrigen Grund 
und- Boten der Stadtmarkung nah Gefallen 
Lehmen zu graben, gehoͤrt, zufammen auf 
4600 fl. tarirt, und worauf außer 4 fl. 30 fr. 
jährlich Bodenzins, 20 fr. vom’ Schorfeld un» 
bie Steuer aus 7200 fl. Steuerfapital zum Kgl. 
Rentamte eine weitere Kaften haften, am ag. 
May d. 3. Vormittags 9 bis 12 Uhr auf dem 
Königlichen Landgerichte dahier dffentlich am den 
Meiftbierenden verkauft, Mer diefe Ziegelhüͤtte 
zu Faufen gefonnen und diefelbe zu befigen und 
au bezahlen fähig if, wird hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich an dem gedachten Tage einzufinden, 
Indem fpätere Kaufsgebote nicht beachter werben 
wilrden, 

Dinkelsbuͤhl, den 16. April 1819. 

K.. B. Landgericht. 

5. Im Wege der Exekution werben bie Gds 
ter des Johann Georg Zeilinger von Erlachs⸗ 
muͤhle, beilebend in einem Gütlein zu Erlachs⸗ 
muͤhle nebfi Zubehdr, dffemtlich an den Meiitbies 
tenden verkauft, wozu fih Kanfsluflige in dem 
auf ben 23. Juny c. von 8 bis ıa Uhr anbes 
raumten Termin in loco Erlachsmuͤhle einsufins 
ben und fich von ber Zare in der Regiſtratur des 
Landgerichts zu unterrichten haben, 

Dr, Erlbach, ben 25. Merz 1819. 

K. B. Landgericht, 

6. Auf Anutrag einiger Erben des verierhe, 
nen Muͤllermeiſters Georg Peter Goͤß zu Hagen: 
bofen follen deſſen Güter, .aldı 1) eine Mühle 
mit eingehdrigen Grundfläden alda, 2) 1 Tgw. 
Wieſen am Lindner Weg, 3) 3 Mg. Held, der 
Brandader, 4) 43 Mg. Zeld, das Helligenpläg, 
lin, 5) z Mg. Feld in der Fuchohdhle, 6) 14 
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Mg. Ader au der hoben Straß, am den Meiſt⸗ 
bietenven bffentlich verfauft werden. Es iſt num 
hlezu Bietuugsrermin auf den 28. May d. J. früh 
9 bis 12 Uhr im der Mühle zu Hagenhofen ans 
gefezt worden, wo fih Kaufsluſtige einzufinden 
haben. 

Mt. Erlbach, dem 5. April 1819. 

8. 3. Landgericht. 

7. Im Wege der Exekution werden bie Güs 
ter der Brüder Johann Georg und Georg Wells 
hoͤfer zu Ems kirchen/ x) ein Wohnhaus zu Ems 
kirchen Nr. 13, 2) ein Mergen Feld aus dem 
Heinleinſchen Guthe oͤffeutlich am den Meiſtbie⸗ 
tenden verfauft, und ift Bietungstermin auf den 
a. Juny c, früh 9 bis 12 Uhr im Poſthauſe zu 
Emstirchen angefegt worden, wo ſich Kaufslu⸗ 
flige einfinden und von der aufgenommenen Tare 
fidy überhaupt in der Regiftratur des Landgerichts 
unterrichten können, 

Mi. Erlbach, den 6. April 1819. 

' RB. Landgericht. 

8. Die zur Johann Matthias Trinfleinifchen 
Coucursmaſſe gehbrigen Zmmobilien, befteyend 
in einem Wohnkanfe und z Tagwerf Garten zu 
Eichenberg, einem Morgen Ader im Kreut, drei 
uud einen halben Morgen Ader und Hopfengars 
ten In der Selbersleiten, werben dem Untrage 
der Gläubiger gemäß am 24. May laufenden 
Jahrs zu Eichenberg bdffentlih an den Meiftbies 
tenden verlauft, und Kaufsiiebhaber eingelaven, 
fih am genannten Tage Bormirtags im Trink: 
deiuſchen Wohnhanfe zu Eichenberg einzufinden. 
Die Taxe und die Laften der zu verlaufenden 
Grundftuͤcke koͤnnen täglich bei Gericht eingejehen 
werben. 

Gungenhaufen, ben a. Upril 1819. 

K. B. Landgericht. 

9. Bon dem Kdnigl. Landgeriht Hallsbronn 
wird hiemit auf Aurufen eines Realglaͤubigers 
das dem Andreas Schaͤfenecker zu Veitsaurach 
zugehbrige neuerbaute Häuschen, welches am 
3. Merz v. Is. auf 400 fl, rhn. gerichtlich ges 
würdiget worden iſt, im Wege der Erelution dfs 
fentlich verkanft und hiezu Bletungsrermin auf 


536. 
Domerftag dem 17. Juny b. Fb. Vormittags 
um 11 Uhr angeſezt, an welchem ſich befizs und 
sahlungefähige Kaufsliebhaber in dieſer Abſicht 
an Dre und Stelle zu Veitsaurach eluzufinden 
haben. 
Hailsbronn, am 18. April 1819. 

‚ K. B. Landgericht, 

10. Da das dem Bauern Joſeph Brand zu 
Neunſtetten zugehdrige Anweſen, beſtehend aus 
Haus, Scheune, einem Heinen Gaͤrtlein, 5 Mor⸗ 
gen Aecker, einem Tagwerl Wieſe, dem Autheil 
am Forſt, den Gemeindethellen von 1$ Morgen 
Ader, Z Zgw, Wiefen, 3 Morgen Wald am 
rothen Berg und 23 Morgen Aecker in verfchies 
dener Lage, auf Antrag eines Realgläubigers 
wiederholt in vim executionis dffentlich verkauft 
wird, und Bietungstermin auf den 19. May, 
1. J. Vormittags 9 Uhr in der Braudſchen Woh⸗ 
nung zu Neunſtetten bezlelt worden iſt; ſo wer⸗ 
den beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 
für dieſes auf 4592 fl. thu. gewuͤrdigte But eins 
geladen und zugleich in Kenntniß gefezt, daß fie 
die Kaflen und Kaufsbedingungen im Termine 
naͤher erfabren follen, und der Meiftbietende nach 
erfolgter Vereinigung mit den Snterefienten den 
Guterzuſchlag gewärtigen fhnne, 

Herrleden, den 20. Merz 1819. 

K. B. Landgericht, 2* 

11. Auf Auttag eines dringenden Glaͤubigert 
wird dad dem Drechslermeiſter Andreas Ldu zu 
Alere berg zugebdrige bloße Haus dafelbft, wel⸗ 
ches gerichtlich auf 350 fl. taxirt worden, in dem 
biezu auf den 21. May früh 9 Uhr anftehenden 
Termin an den Meiftbierenden dffentlich verfauft, 
Befizs und zahlungsfählge Liebhaber haben ih 
in dem angefejten Termin in loco Alersberg im 
Sippeliſchen Wirthshauſe einzufinden, ihre Ges 
bote zu Protokoll" zu geben uno des Zus 
ſchlags gewärtig zu feyn. Die auf dem Haufe 
subenden Laſten und Abgaben koͤnnen bei dem 
Eteuervorgeher Johann Odorfer in Alersberg ers 
fehen werben. 

Hilpoltfiein, den a7. Merz 1819. 

8. B. Landgericht, 
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12. Auf Antrag eine dringenden Glaͤubigers 
wird das dem Tagldhner Nikolaus Offenbek zu 
Alereberg gehörige bloße Haus daſelbſt, welches 
gerichtlich ouf 325 fl. tarirt worden, an bem 
hlezu auf den as. Moy früh 9 Uhr bezielten Dies 
sungstermin an den Meifibletinden dffentlich vers 
Kauft. Pefiz» und zablungsfähige fiebhaber has 
Ben ſich in dem angefezten Termine in loco Alero⸗ 
Berg im Sippeliſchen Wircböhaufe ein, ufinden, 
ihre Gebote zu Protokoll zu geben und des Zus 
ſchlags gemärtig zu ſeyn. Die auf dem Haufe 
zuhenden Laften und Abgaben fbnuen bei dem bie» 
derigen Beſitzer ſelbſt in Erfahrung gebracht wers 
den. 

Hilpoltſtein, den 27. Mer, 1819. 

Königl. Baier. Landgericht. 


r3. Die zur Nachlaß⸗ resp. Gautmafle des 
verſtorbenen Nadelverlegers Joſeph Bbßwald 
sen. in Rogling gehbrigen liegenden Gründe, 
befiehend aus einem Gbldenhaufe mit 1% Mors 
gen Eingehbrungen, einer halben abgetheilten 
Scheune und 4 walzenden Grundſtuͤcken, ingleis 
hen die vorhandenen Berräihe an Nadeln nebſt 
mehreren Haus⸗ unb Zeldgeraͤthſchaften ſollen 
Donnerflags den 13. Mai früh 8 Ubr in der 
Behaufung bed Verſtorbenen an beu Meifibietens 
Den verfeigert werden, wedhalb Kaufsliebhaber 
eingeladen werden, ſich um die befagte Stunde 
daſelbſt einzufinden, 

Monheim, deu 6. April 1819. 

8. %. Landgericht. 

14. Da auf dad von bem gewefenen Fahnen⸗ 
ſchmidt Matthaͤue MWeirner bieber befeffene Bier⸗ 
wirtböhaus zum weißen famm Nr. 133 zu Wöhrb 
fammt Rebenhaufe Nr. 134, welches bereits in 
dem Jutelligen zblatt des Rezatkreiſes vom Jahr 
819, Stil 2, 3und 4 und im Nürnberger 
Inteiligenzblatte Nr. 6, gund 11 dem dffente 
Hohen Verkaufe ausgefezt wurde, zur Zeit noch 
Leim annenmliches Gebot erfolge iſt, ſo wird mir 

g der Glänbiger eim nochmaliger Lich, 
tatiendterihim am gembhnlicher Gerichte ſtelle auf 
den 24- May Bormistagd 9 Uhr auberaumt, 
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wozu Kaufellebhaber wlederholt hiemit eingela⸗ 


den werden. 
Nürnberg, den 5. April 1819. 
K. DB. Landgericht. 

15. Auf Undringen des Realgläubigers Nas 
sban Abraham Steitheim won Bunzenhanfen wird 
das obere Wohnhaus der Anna-Maria Kramers 
fen Wittwe zu Roth Mr. 168 b- oberhalb ber 
YPulvermüple nebſt Zugehoͤrungen, welches auf 
275 fl. taxirt iſt, Montags den 26. April früh 
9 Uhr in der. Stadt Roth in vim execulionis 
dffenılich werfleigert werden. Kaufsliehhaber has 
ben zur beftimmten Stuude wor der zu Roth che 
treffenden Gerichtskommiſſion zu erſcheinen, die 
Angebote zu legen und dad Weitere zu gemärtis 
gen. Zugleip haben alle diejenigen unbelanns 
tem Gläubiger, welche auf das gedachte Wohns 
haus Unfpräche zu haben vermeinen, diefe zur 
nemlichen Zeit bei Strafe des Ausſchluſſes anzus 
melden und-auszuführen. 

Pleinfeld, am 21. Metz 1819. 

R K. B. Landgericht. 

16, Es wird hiemit bffent'ich- befannt ge⸗ 
macht, daß auf Autrag der Erböinterefjenten die 
zur Eliſabetha Veronica Klein zu Kornburg ger 
börigen Immobilien, ald: 1») ein einſtockiges 
Wohnhaus mit einem Pflanzgaͤrtlein, Brounen, 
Gemeind» und Waldrecht, 2) 4 Morgen Acker 
und 3 Tgw. Wieſen auf dem großen Efpan, dffente 
lich verkauft werden follen. Der Birtungstermin 
biezu IR auf den 18. May d. J. bis Mittags 
22 Uhr begielt und haben fich die Kaufeluftigen 
entweder in Perfon oder durch binlänglich Bevoll⸗ 
mächtige im Orte Kornburg vor der angeorbnes 
ten Eommiffion des Abnigl. Landgerichts einzufine 
den, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und 
den Zufchlag auf Genehmigung ber Erben zu 
gewaͤrtigen. 

Schwabach, der 7. April 18194 

K. B. Landgericht. 

17. Von dem Abnigt. Baleriſchen Kreis» und 
Stadtgerichte Ausbach wird biermit bekannt ges 
macht „. daf das zum Webermeiſter Johann Mars 
tin Braudſchen Rachlaſſe gehbrige Wohnhaus 
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Mr. 748 in der Herrieder Vorſtadt Megend, nebſt 
Zugehdr, Behufs der Nachlaß Regulirung,, dfs 
fentlih an den Meiſtbietenden verfauft werden 
toll, wozu Termin auf den 5, fünftigen Monats 
Vormittags 9 Uhr vor dem Commiſſario, Kreids 
und Stadtgerichtö » Heceffit Schnizlein anberaumt 
ik, - und hiezu erwerbs + und zahlungsfäpige 
Kauföluftige eingeladen werden, 

Ansbach, den 5. April 1819. 

18. Bon dem Königl. Baier. Kreis⸗ und 
Stadtgerichte Ansbach it auf nochmaligen Ans 
trag des Maffeluratord ein weiterer Termin zur 
Licitirung auf das zur Saifenfieder Johann Mis 
chael Pfannfchen Concursmaſſe gehoͤrige Wohns 
baus in der Schloßvorſtadt unter Nr. 545 mit 
den Pertinenzien auf den x. May Vormittags 
9 Uhr vor dem Commiffario, Kreiös und Stadts 
gerichtörath Micdel feftgefezt worden. Es wird 
diefes wieder zu dem Ende bffentlich befannt ges 
macht, damit ſich zahlungs s und befizfähige 
Kaufsliebhaber dabei einfinden und ihre Gebote, 
auf Genehmigung ber Gläubiger, zu Protokoll 
geben kdnnen. 

Ausbach, den 15. April 1819. 

19. Bon dem Königl. Baier, Kreis unb 
Stadtgerichte Ansbach fell auf fernern Antrag 
das unter Ar. 587 in ber Schloßvorftadt ohnmeit 
des Schießhauſes dahier gelegene Halbhaus ber 
Weberswittwe Wiesmeler bffentlich an ben Meifts 
bietenden zum Berfauf autgefezt werden, wozu 
Bictungstermin auf den 1. Juui diefed Jahres 
Vormittags 9 Uhr vor dem Commiflario, Kreis⸗ 
und Stadtgerichtöratb Hofmann, bezielt worden 
iſt. Beſiz⸗ und zahlungsfäpige Kaufsliebhaber 
werben bievon in Aenntniß gefegt, und unter der 
Bemerkung eingeladen, daß die gefchöpfte Tare 
und die auf dem Haufe haftenden Laften und Abs 
gaben täglich Im der dieffeitigen Regifiratur eind 
gefehen werben Ebnnen, 

Ansbach, den 15. Upril 1819. 

20. Es wird andurch bekannt gemacht, daß 
das dem Nagelſchmied Johann Dieterich Selz 
dahier gehdrige Wohnhaus Nr. 234 oͤffentlich 
verkauft wir, Als einziger Verſtrichstermin Ift 
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der 3. Jun biefes Jahrs Vormittage von 9 bis 
12 Uhr dahier angefezt, wozu Kaufllebhaber mie’ 
dem Bemerken eingeladen werden, daß ſowohl 
bie Taxe als die auf diefem Immobile haftenden 
Laften täglich in der Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
ben können, 

Waffertrildingen, dem 18. Merz’ 1919. 

K. B. Landgerichts » Berwefung. 

a1. Das der Maurer Nikelfchen Wittwe Clara 
im Schafhof gehörige Wohnhaus mit Garten ſoll 
in vim executionis an dem Meiftbietenden vers 
Faufr werden, Hierzu iſt peremtörifcher Bien 
tungdtermin auf Freitag den ar, May Vormits 
tags von 9 bis za Uhr anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
Iuftige erfcheinen fünnen, 

Shillingsfürft, am aa, April 1819. j 

Fuͤrſtlich Hohenlohiſches Herrſchaftsgericht. 

22. Auf den Autrag der Erbsintereſſenten des 
verſtorbenen Peter Gebhard auf dem Ramperts⸗ 
bof foll der zu deffen Nachlaß gehdrige Bauerus 
hof, der Rampertshof genanut, bifentlih am 
ben Meiftbietenden verkauft werden. Diefer eins 
zelne Hof liegt auf der Ebene zwifchen den beis 


‚ ben Drten Diepoltsdorf und Simmelsdorf und 


befteht in einem geräumigen Wohnhauſe mit den 
erforderlichen Pferd » und Rindviehftällen, zwei 
Scheunen, Badofen, Bronnen, Hofraith, eis 
nem großen Garten, 55 Morgen Felder, 16 
Tagwerk Wieſen, 27 Tagwerk Waldung: Der 
Hof IR dem Königl. Herrn Mppellationsgerichtss 
Rath Freiherrn von Gugel in Amberg erbzinds 
lehenbar, reicht dem zehnten Gulden Handlohn, 
dann alljaͤhrlich a fl. 15 fr. an Geld, a Era, 
Korn» und ız Gra. Habergält. Zur Frelherr⸗ 
li von Tucherſchen Herrtſchaft reicht der Hof 
eine firirte Zehntabgabe, Das Immobile iſt abs 
gefhäzt für 16,374 fl. und kann bad Taxatlons⸗ 
protofoll in der Gerichtöregifttatur täglich einge⸗ 
fehen werden. Termin zur Licitatlon iſt in Ram⸗ 
pertöhof auf Donnerftag den 6. Mai Vormittags 
feftgefezt, zu welchen Kaufluflige, die fich über 
Ihre Beſiz⸗ und Zahlungöfäpigfeit genägend ans, 
weifen kdnuen, hiemit eingeladen werden, und 
ed kaun der Meiflbietende nach erfolgter vor⸗ 


Pe 


mmndſchaftlicher Beiſtienmumng bed Zuſchlags ſich 
verſichert halten. 

Simmelsdorf, den 5. April 1879. 
89.8. Freih. v. Gugelſches Patrimonialgericht. 
* - BDiepoltöborf, 


Gerichtliche Vorladungen. 


2 Gegen die Wirths⸗ und Baͤckerswittib 
Thereſe Stachel in Wolferkadr wurde am 25. 
Senner 1. 3. der Concurs erfannt! In deſſen 
Folge werben ihre ſaͤmmilichen Gläubiger hlemit 
aufgeforderp, ihre Forderungen am 4. May als 
dem eriten Ediftötage nach geſezlicher Vorſchrift 
bei Strafe des Ausſchluſſes von ber Maſſe all⸗ 
bier zu liquidiren, am 14. Juni als dem zwei⸗ 
ten Ediltstage ihre etwaigen Einwendungen in 
der Sache bei Verluſt derſelben vorzubringen, 
und eudlich am. 15. Juli als dem dritten Edikts⸗ 


tage bei Vermeidung des naͤmlichen Rechtsnach⸗ 


theils ihre Gegen⸗ und Schlußerklaͤrung zu Pros 


w boll. zu geben, = 
 Monpeim, den 18. Merz 1819. 
! K. B. Landgericht. 

2. Nachdem gegen den Sdldner Johann 
Steib in Trugenhofen der Concurs erkannt wor⸗ 
den iſt, ſo werden folgende Edilistage ausge⸗ 
ſchrieben, als zur vorſchrifts maͤßigen Liquida⸗ 
tiom ber Forderungen der 6te Mai, zur Vor⸗ 
bringung: ber etwaigen Einreden hingegen ber 
gte Zuni und zum gegenfeitigen Schlußverfahren 
der Hte Zuli und fämmtliche Gläubiger defielben 
hiezu unter der Bedeutung vorgeladen, daß das 
Auſſeublelben im erſten Ediftörage den gaͤnzlichen 
Auseſchluß von der Maſſe, jenes in ben beiden 
andern Ediktstagen aber den Verluſt der treffen⸗ 
den Handlung zur geſezlichen Folge hat. 

Monheim, den 19. Merz 1819. 

K. B. Landgericht. 

3. Der Bauer: Paulus Straußberger vom 
Oberſtelubach auf der Haid hat fich fuͤr zablungs» 
unfähig erklärt und auf Concurserdffnung anges 
tragen, Dieſemnach und bei der nach vorgenom⸗ 
mener. Unterſuchung fich ergebenen Ueberſchul⸗ 
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dung. deffelben werben die Ediftätage und zwar 

1) Dienflag den 27. April». J. zur Anmeldung 

ber Forderungen und Antretung des Beweiſes 

berjelben, 2) Freitag der ag. May zur Ders 

bringung ber Einreden, 3) Dienflag der 29. Junp 

zum Schlußperfabren biemir ausgefchrieben, unb 

ſaͤmmtliche Gläubiger des Straußberger mit der 

Androhung vorgeladen, daß das Auebleiben im 

erfien Termine die Ausſchließung von der Maffe, 

das. Ausbleiben in den andern Terminen aber die 

Ausſchließung mir der treffenden Hanblung zur 

Solge bat. Zugleich wird der dem Erivarius ge⸗ 

hoͤrige Bauernhof, beſtehend aus einem Wohns 

haus Nr. 3 zu Oberſteindach auf der Hald mit 

Dadofen, einem Stadel, der Hofraith und eie 

nen Pflanggärtehen, dann einer Peunt am Haus, 
113 Mg. Aecker, 2} Tgw. Wieſen, 74 Mg. 

Holz und dem Gemeindrecht, dagegen mit dem 
Haudlohn zum 10. und 30. fl,, 1 Sra. a Mz. 

Kornguͤlt, 43 fr. Erbzius, = Stuͤck Froßnans 

fpann, bem Zehnten, dann 1300 fl. Grunds 

Keuers Kapital belafter, welcher Hof gerichtlich 
auf 2020 fl. gewuͤrdigt worden ift, bifentlich” 
feilgeboren und Freitag der 39. April d. 3. frih 

9 Ubr zum Werkaufetermin angefezt, wozu bie 

Kaufsliebhaber mit dam Bemerken eingeladen 

werden, daß der Zufchlag mit Genehmigung, der 

Glaͤubiger erfolgen wird. 

Pleinfeld, den zo. Merz 19179, 
K. B. Landgericht. 

4. Gegen den Unterthan Adam Lohbauer von 
Cammerſtein mußte wegen. Bermdgensunzgulängs 
lichkeit der Goncurs » Prozeß eingeleitet werben. 
JIndem man dioſes anmir dffentlich bekannt macht, 
werben alle diejenigen, welche an gedachtem Loh⸗ 
bauer eine Forderung zu machen haben, biemit 
angewiejen, dieſe in dem am 5. May d. J. anftehs 
enden erſten Ediktstage anzumelden und mit den 
ndihigen Bewelsmitteln vorzutragen, worauf for 
dann im zweiten Evictstage am a. Juny d. Gb. 
bie. Eiseptionen gegen die angebrachten Forde⸗ 
zungen, im britten Edietstage am 30, Juny d. 
38. die Re: und Duplityandinngen vorgebracht 
werden konnen, Diejenigen, welde im. erfien 
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Edictstage Ihre Forderungen nicht anbringen oder 
nicht gehdrig befcheinigen, werden von der ges 
genwärtigen Activmaſſe ganz ausgeſchloſſen wers 
. den, wogegen dad Außenbleiben im zweiten und 
Dritten Edictstage nur ben Berluft der fie von 
diefen Tagen betreffenden Handlungen zur Bolge 
hat. Hiernaͤchſt ergehet am diejenigen, welche 
von bem Gemeinfchuldner Fauftpfänder oder fons 
ſtige zu defien Vermbgen gebdrige Gegenſtaͤnde 
im Handen haben, der Befehl, daß fie folche in 
das gerichtliche Depofitorlum mit Verbehalt ih⸗ 
ser Rechte abliefern und an Niemanden andern 
etwas davon hinaudgeben bei Dermeidung des 
Erſatzes des Werths der Sache und Berluft ber 
daran habenden Rechte, 

Schwabah, am 2. Upril 1819. 

RK. B. Landgericht. 

5. Die Wittwe des am 12. December v. J. 
dahler verftorbenen Bürgers und Strumpfmirkers 
weiſters Johann Georg Hunger bat unterm aten 
d. Mis. zur Unzeige gebracht, daß deſſen Nach⸗ 
laß zu Bezahlung feiner Schuldner nicht binreiche 

und deßhald auf Erbfinung des Concursoerfah— 
rens angetragen. Da nun dleſem Untrage flatt 
gegeben, fofort die gerichtliche Inventariſation 
des Nachlaffed vorgenommen und in Folge deſſen 
die Ausfchreibung der Edikistage beſchloſſen wors 
den ift; fo wird biefes unter dem Anbange bier 
mit zur dffenslichen Kenntniß gebracht, daß als 
erſter Ediktstag zur Aumeldung und Nachweifung 
der einzelnen Forderungen ber Donnerftag deri27. 
May t. 38; als zweiten zur Borbringung: der 
Einreben der Freitag den 25. Juny I. 38 und 
ald dritter zum Schlußverfahren der Montag ben 
26. July 1. 58. beflimmt worden fey, wozu ſaͤmt⸗ 
liche Gläubiger ammit vorgeladen werden. Das 
Ausbleiben am erflen.Eviftötage hat den. Muss 
ſchluß der Forderung von der vorhandenen Maffe, 
dad am zweiten und dritten aber die Präclufion 
der treffenden Handlungen zur Folge, Uebri—⸗ 
gend wirb zur Erfparnng der Koflen bei den böchft 
itabedeutenden nur In Mobilien beitebenden Nach⸗ 
laſſe im erften Termine die guͤtliche Beilegung 
bes Sache verſucht werden, Aber. endlich eine 
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Zahlung am bie Maffe zu leiſten Hat, darf fols 
che bei Selbfipaftung uur an das Depoſitorium 
entrichten, 

Schwabach, den 29. Merz 1819. 

K. B. Landgericht. 

6. Wider den Gruͤrbaumwirth Johann Georg: 
Sulzmann dahler iſt bei der Inſuffizienz des Ders 
mogens jur Bezahlung der Schulden der Unis 
derſalconeurs erkannt und Diefes Erkenntniß 
rechtößräftig geworden. Ed werben in deſſen 
Folge nachſtehende Ediktstage, nemli Montags 
ber 26. April ad producendum et liquidan- 
dum, Montag der 24. May ad excipieudum,, 
Moutag der aı. Juny I. J. ad replieandum ,, 
duplicandum et concludendum,. andurch ums 
ter dem Präjudiz anberaumt, daß. das Nichter⸗ 
feinen am erften Ediktstage den Ausfchluß von 
der Maffe, das an dem folgenden aber die Praͤ⸗ 
Hufion mir der treffenden Handlung zur Folge 
haben würde. - Zugleich wird das Sulzmanniſche 
Anweſen, beftehend In dem Wirthſchaftsgut zum: 
grünen. Baum dahler an dem erften Ediktstage 
salva ratificatione der Gläubiger dffentlich amı 
den Meiftbietenden verfteigert.. 

Pappenheim, am 23. Febr, ıgıg. 

Graͤflich Pappenheimiſches Herrſchaftsgericht: 

7. Der Landmann Johann Georg Ried, ges 
genwärtig zu Geber&dorf, hat vom dem Lands 
mans Zohann Michael Hochradel dafelbft fol— 
gende Immobilien erfauft:. 1) ein Gut Haus 
Nr. 1 zu Gebersdorf, =) den fünften Theil vom 
437 Morgen Holz, jezt Eggerten,. an dad Mens: 
genftänter Gemeindeholz ſtoßend, 3) wier und eim: 
bald Morgen Meder gegen Gebersdorf, am Fuhr⸗ 
weg linker Hand liegend, 4) ein und ein: halb 
Morgen Uder in zwei Städen am ftarfen Felde, 
aus dem Steinbauerſchen Gute zu Gebersdorf „ 
5) ein halb Morgen, das budlichte: Leithlein , 
6) ein Morgen an den zehn Morgen „, beide lez⸗ 
tere aus dem zerſchlagenen Steinbauerſchen Qute,, 
und iſt der Vertrag unterm 9. July 1819 ge⸗ 
richtlich verlautbart worden. Auf Antrag des 
Kaͤufers werden. die: unbekannten Praͤtendentem 
hlerdurch geladen, ihre: Anſpruͤche und: etwaige: 

4 


‘ 


593 


Forderungen binnen brei Monaten und fpäteftens 
am 3. May 1819 bier an ordentlicher Berichtes 
ſtelle zum Protofolle anzuzeigen und zu beſcheini⸗ 
gen, bei Mermeidung, daß bie Ausbleibenden 
mit ihren erwaigen Mealanfprüchen auf die ges 
nannten Gruntfidcde präfludirt, und Ibnen ded+ 
Halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 


- wird, 


So gegeben, Ansbach am 28. Der. 1818. 
K. 3. Landgericht, 

8. Der unbelannte Innbaber einer von den 
Joſeph Balentin und Margaretha Baderſchen 
Eheleuten zu Epalt am 12. December 179 1 über 
z000fl Vorlchen der Earbarina Langifchen Bor: 
mundfchafr zu Adnding, Königl. Baler. Herzogl. 
Leuchtenbergifchen Herrſchaftsgerichts Kipferberg 
ausgeftelren und verloren gegangnenen Schuld s 
uud Unterpfandeverfbieibung wird biemit anf 
Qintrag des Schuldners aufgefordert, foldıe bin: 
sen 6 Monaten und fpäteflens in dem auf Mons 
tag den 1. November d. Is. anberaumten Ter⸗ 
wein bei Gerichte vorzuwe ſen, mwidrigenfalld dies 
felbe fuͤt kraftlos erklärt werben wird, 

Pleinfeld, den g. April ınıg. . 

8. B. Landgericht. 

9. Bon dem unterzeichneten Königl. Kreids 
und Stadigericht werben alle diejenigen, weſche 
an 'vie Nachlaßmaſſe der dahier verflorbenen 
Wirth Buchnerſchen Wittwe Anſpruͤche zu baben 
glauben, biermit vorgeloden, ſich mir ibren Kor» 
derungen um fp fiherer binnen g Wechen, längs 
ſteus aber in dem auf den 24. Min I J anbes 
raumten Termin vor Dem Gtadtgeridyterasb von 
Röder zu melden, und deren Richtigkeit nachzu⸗ 
weifen, als fie außerdem zu gemwärtigen haben, 
daß fie mit ihrem Anfprächen praͤlludirt und ihuen 
ewiges Stillſchweigen damit auferlegt werden ſoll. 

Fürth, den ı7. Merz 18 19. 

K. 3. Kreis: und Sradtgericht. 

10. Auf Antrag der Witwe des verftorhenen 
Aichmeiſters Johaun Georg Ebriftopb Buͤralein 
dahier werden alle, die an denſelben aus irgend 
einem Grunde eine Forderung zu machen baben, 
biemis vorgeladen, folche Freitags den 30, bier 


ſes Monats Vormittags 9 Uhr Bor dem Mbges 
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ordneten, Kıeid« und Stadtgerichtsrath Müller 
zu lignidiren. Diejenigen Gläubiger, die an dies 
ſem Termin nicht erfcheinen, haben zu erwarten 

daß die Buͤrgleiniſche Nachlaßmaſſe vertheilt wish, 
fie aber von ſolchen ausgeichloifen werden, 

Fuͤrth, den 3. April 1819. 

K. B. Kreis, und. Gtabtgericht. 

11. Von 8. B. Kreis» und Stadtgerichts 
wegen werden biemit auf deu Antrag bes Kdnigl, 
Advokaten D, Mannert, als Inteflaterben des 
dahier verfiorbenen vormaligen Hauptpflegers 
Johann Zacob Winfler von Mobrenfels, alle dies 
jenigen“ welche an defien Nachlaß aut welch ims 
mer einem Rechtstitel Anfpräce und Kordrruns 
gen zu masben baben, oͤffentlich aufgefordert, 
dieſe ihre vermeinten Anfpräde binnen 60 Tas 
gen peremitorifcher Arift bei der dieſſeitigen Adnig⸗ 
lien Gerichtsſtelle obnfehlbar anzumelden und 
zu liquidiren. Die unterlaffene Anzeige uud ki⸗ 
quidarien der Forderung bewirkt den Rechtsnach⸗ 
theil, daß die Prärendenten mir ihren erwaigen 
Anſprüchen on den Nachlaß des vormaligen 
Hauptpfleger® von Winkler nicht weiters mehr 
gebbet, jondern damir für nun und immer von 
gedachter Nachlaßmaſſe aus geſchloſſen feyn follen, 

Nürnberg, den 3. April 1819. 

12. Der Poftferibent Joſeph Iſar, nach vors 
liegenden Papieren aus Trier gebärtig, bat ſich 
am 9. d. Mrd. zu Pofienbeim ſelbſt entleibe und 
einige Vermögen zuruͤckgelaſſen. Da ſeine naͤch⸗ 
fien Verwandten und gefeglichen Erben -dieforts 
unbefannt find; fo werden diefelben biemit aufs 
gefordert, binnen 2 Monaten und längftens bis 
24 uni d. J zu melden, ihre Berwandſchafts⸗ 
Verhaͤltniſſe nachzuweiſen, nnd ich über ihr Erbs 
recht nebdrig zu lenitimiren, widrigenfalls der 
Nachlaß dem ich kegitimirten zuefannt und exe 
tradirt werden würde, Zugleich haben auch am 
ebenbenannten Tage olle diejenigen, welche eine 
Korderung oder fonfligen Aufpruch an den gedach⸗ 
ten Nachlaß zu machen baben, entweder in Pers 
fon over du: ch einen Bevollmaͤchtigten bei biefis 


gem Gerichte zu eſcheinen, ihre Forderungen ans 
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zugeben und bie in Handen habenden Beweis mit⸗ 
tel vorzulegen, widrigenfalls fie bei Bertheilung 
des Naclaffes unberädfichtigt bleiben. 
Mt. Einerdbeim, den 17. April ı8:9. 
Graͤflich Rechtern Limpurg Spekfeldifches 
Herrſchaftsgericht. 


Stefbrief. 
Der ledige Keßlertfohn Peter Ziegler von Langs 


furt, welcher nach feinem fo viel moͤglich erbobes 


nen Sigualement gegen 23 Jahre alr, Heiner 
und hagerer Statur it, bat fich des Verbrechens 
des Diebftabls änferfi verdächtig gemacht, und 
von feiner Heimarh heimlich entfernt. Man er: 
fucht demnach alle ins und ausländifhe Eivil: 
sind Militärbebdrden auf dieſen Fluͤchtling eim 


wachſames Auge zu haben und denfelben auf Be⸗ 


treten arretiren,, fofort aber wohlverwahrt gegen 
Erflattung der Koſten anhero überliefern zu laffen. 
Beuchtwang, den 16. April 1819. 
8. 3. Landgericht. 


Belanntmahungen öffentlicher 
Behoͤrden verfchiedenen 
Inhaltes. 


1. Da zu Folge allerhoͤchſter Entfchliegung 
vom 15 November vorigen Jahres, die in dem 
vo jaͤbrigen biefigen Snrelligenzblatt St. XXXV, 
pag. 13182 ausgeſchriebenen Verpachtung der 
ehemaligen Hoficbäferei Waidgerechtigkeit auf 18 
Ortemarkungen um Anebach vom 24; Juny bis 
a1. Movember jeden Jahrs wegen zu geringen 
Angebots nicht genehmigt worden ift, fo wird 
biejelbe zum Bertauf oder anderweiten Verpach⸗ 
tung auf 3 Jahre, alternative im Ganzen oder 
einzeln salva ralilicatione nochmals aufgefteft, 
und hiezu Termin auf Mittwoch den 12. May) 
8.38. Vormittags 9 Ubr anberaumr, wozu dans 
nach zablungs faͤbige Kaufs⸗ und Pachtluſtige in 
das Geſchaͤfts zimmer des unterzeichneten Amtes 
mit dem Anfuͤgen eingeladen werden, daß das Naͤh⸗ 
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ere dleſes Waidrechts täglich bei dem unterzeiche 
neien Umte in Erfahrung gebracht werden kaun. 

Ansbach, am 26. April 1819, 

8. B. Rentamt, 

2. Das Reutamt Ansbach verfauft unter 
Vorbehalt der hoben Genehmigung 140 Scheffel 
Korn vom Virnsberger Speicher, dann 40 Schfl. 
Korn uno ı50 Schefl. Haber von den biefigen 
Speichern Dienſtags den 4: Map d. Is Vormits 
tags 10 Uhr in feinem Gefhäftszimmer und la⸗ 
det allenfallſige Liebhaber bie zu ein, 5 

3. Im. dem Forſtrevler Weihenzell w 
nachſtehende Holzverkaufstermine ee 
ſtens in ver Bruckberger oder untern Forſtey Mous 
tags den 3. May l. %8., die Zufammenkunft iſt 
zu Reckers dorf Vormittags g Uhr beſtimmt ; jweis 
tens in der obern Korfiey Dienftags den 4. Map 
I. Is., mo die Zufammenfunft Vormittags g Uhr 
zu Weihenzell beftimmr wird, In dem Forſtre⸗ 
vier Virneberg werden die vorhandenen Brenus 
bolzvorrärhe in dem Forftorten Neuwieſenſchlag 
Spaͤnbach, Brandholz ꝛc. Mittwochs den 5 
May verkauft, und die Zuſammenkunft Normire 
tage 9 Uyr zu Virnsberg jeſtgeſetzt. Am 6. Map 
wirs in den Ferfiorten Munchswald ꝛc. damit 
fortgeſetzt und Zuſammenkunft Vormittags s Uhr 
zu Mitteldachſterten beitinme, = 

Ansbach, am 24. Aprıl 1819. 

Kduigl. Forſtamt 

4. 100 Scheffel Korn und 10 S 
zen werden Dienſtags den 4. May —— 
10 Uhr partienweiſe am den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft und Liebhaber hieher eingeladen, 

Erlangen, den 13. April 1819. 

— KR. B. Rentamt. 

5. Steitag den 30. April Vormitta⸗ 
vertauft die unterzeſchnete Behoͤrde, = un 
halt hoͤchſter Genehmigung, 200 Scheffel Arm 


an die Meiftbierenden und ladet fi aflige 
biezu eim, * 


Fuͤrth, den 22. Nprif 1819. 
Koͤnigl. Rentamt. 
6. Von den bieeamtlichen Getraldvorraͤthen 


von — Jahr werben Montag den 3. Im 
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menden Monats May Vormittags 9 Uhr 8o 
Scheffel Korn auf dem Gerraidfaften dahier aufs 
gelpeichert, dann ein Scheffel 4 Mey 2 Bierling 
Waizen und 100 Sceffel Dinkel anf dem Ges 
traidkaſten zu Klofter Sulz befindlih, an den 
Meiftbierenden dffentlich verkauft. 

Beuchtwang, am 22. April 1819, 

8. B. Rentamt. 
Zufolge hoͤchſler Entſchließung der Kgl. 
Megierung des Rezatkrelſes, Kammer der Finan⸗ 
gen in Ansbach, werben 1) von dem Amtskaſten 
zu Geyern 147 Schfl, Korn, dann 75 Schfl. 
Dinkel, und =) von dem Umtöfpeicher gu Gres 
ding 60 Schfl. neues und 70 Schfl. altes Koru 
in feinen und großen Abtheilungen salva ratili- 
oatione dffentlich verkauft. Zur erftern Verſtei⸗ 
gerung mollen fi) Kaufslichhaber bis Mittwoch) 
den 5. May d. J. im Rabufiſchen Wirthshauſe 
zu Bergen, und zur lejtern bis Freitag den 7. 
May in der hiefigen Remtamtöd » Kanzlei einfinden, 

Greding, den 20, April 1819. 

8. D. Rentamt. 

8. Dem hohen Beichluffe der Königl. Re⸗ 
gierung, Kammer der Finanzen vom 13. d. M. 
zu Folge werden von bem unterzeichneten Koͤnigl. 
Mentamre folgende entbehrlihe Staats » Realitd» 
ten unter den normalmäfigen Bedingungen dfs 
fentlih an die Meifibietenden salva ratif vers 
kauft: 1) das Schloß zu Mt. Dachsbach am der 
Alfch, worin in der lezten Zeit das vormalige 
Juſtizamt feinen Siz harte, zıay Schub lang, 
32 Schuh breit, = Stokwerk hob, maſſiv und 
mit doppeltem Ziegeldach. Zu ebener Erbe bes 
finden ſich in demfelben 3 Stuben, 4 Kammern, 
das.vormalige Regiftrarur : Gewblbe, eine Küche 
und der Hausplay; über eine Stiege 4 Stuben, 
5. Kammern und ober diefen = Hausbdden, dann 
folgende Zugehdrungen: 2) dad Wald» uud 
Balbaus, aı Schub lang, ı9 Schub breit, 
moſſiv mit boppeitem Ziegeldach, worinnen der 
Bakofen und ein eingemanerter Bronnen ift; 3) 
eine daneben gebaute Stallung, zo Schuh lang 
und 19 Schub breit, auf 12 Stuͤck Vieh einges 
richtet, mit einem gebretserten Boden und einem 


— 
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Doppel» Hegeldach ; 4) der Pferdeſtall, 24 
Schuh lang, 16 Schub breit, eintödig, von 
Riegelmauer und Doppel: Ziegeldabb; 5) eine 
Reihe Schwein s und Gefligelftälle aus 8 Fachen, 
von Holz befiehend ; 6) eine im Grasgarten bes 
findlige Schupfe, 48 Schub lang, ı7E Schu 
breit, halb mit Riegelmauer, einfach mit Zies 
geln gedeft, und leicht bewohnbar zu machen ; 
7) die vormalige Amtsknechts Wohnung und 
Frohuveſte, 48 Schub lang, 265 Schuh breit, 
maffio mit Doppel: Ziegeldach, Zu ebner Erde 
befinder fich eine Wohnſtube, 4 Nrreftantenftübs 
hen, ein Gerodlbe, Kühe, Hausplag und Kels 
ler, über eine Stiege eine Stube, 3 Arreſtanten⸗ 
ſtuͤbchen und Hausplag, der Boden iſt gebrets 
tert, 8) der zur Amtswohnung gebdrige Stall 
mir Boden, 25 Schub lang, 16 Schuh breit, 
Kiegelfach and doppeltes Ziegeldach, 9) J Tgw. 
das Küchengärslein, linker Hand des Amtshau⸗ 
fed mit Obfibäumen; 10) Z Tgw. Grass und 
Daumgarten hinter der Stallung, worta ein fehr 
guter Keller befindlich iſt. Alle bis jetzt aufges 
tragenen Realitäten find durch eine Mauer und 
durch die Aiſch geichlofen, und eignet ſich das 
Authaus vorzüglich zur Anlegung einer Gerbes 
rei. Die Amtsknechts-Wohnung und Schüpfe 
nebſt Theilen des Grasgarteus fhnnen gefondert 
verfauft werden; 11) das zum Amthauſe gehb⸗ 
rige Auboofs, weiches in 3 Morgen Geld und J 
Tg. Wiefen, rhein. Maas, beſteht. Termin 
hiezu ht auf Montag den 10. Mat d. 3. in Her« 
tingfhen Gaſthofe zu Mit. Dachsbach anbes 
raumt und koͤnnen Liebhaber, welche vor dem 
Termin Einſicht von den verkauft werdenden Ge⸗ 
genfländen neymen wollen, ſich der Einweiſung 
wegen an den biezu beauftragten Steuervorgehet 
Stark dortſelbſt wenden. 

Menftadt an ver Alſch im Retzatkreiſe des Ads 
nigreichs Baiern, am 20. März 1819. 

K. B. Rentamt, 

9. In Gemäßheit böchfler Verfügung Kb: 
nigliher Regierungs: Ainanztarımer des Rezats 
Freifes zu Anebach folen nachſtehende Staats» 
Realisäten nach beftehenden Normen dffentlich mit 
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Vorbehalt hoͤchſter Ratifikation verkauft werben, 
Dieſe Realitäten beſtehen: x) in der Hälfte des 
ehemaligen Vogthauſes zu Raufletten ſammt Uns 
theil an Nebengebäuden, Gärten und Hofraith, 
von deren fpeciellen Befchaffenbeit täglich Erkun⸗ 
digung bei unserfertigter Amtsſtelle eingezogen 
werden kann; 2) in circa 12 Tagwerk Wieſen, 
Steuerdiſtrikts Witteubach, die fogenannte Eiche: 
leswieſe/ theils Heu⸗ und theild Ohbmerwiefen, 
zwiſchen Waldungen gelegen. Der Berkauf dies 
fer Htealisäten wird in Fremdingen bei dem Wirth 
Joſeph Hayd am Dienfiag den 18. künftigen 
Menats Map vorgenommen, wozu Kaufslieb⸗ 
baber eingeladen werben. AR 
Dettingen am 22. April 1819. F 
Koduigliches Nentamt, 2: 
ro. Bel dem unterzeichneten Rentamte find 
Dienfiog den 4. kuͤnftigen Monstd Vormittags 
10 Uhr der dffentliche Verkauf von 150 Scheffel 
Korn und 200 Scheffel Dinkel, auf den hiefigen 
und Heidecker Kaͤſten liegend, vorbehaltlich ver 
höchften Genehmigung, fett, wozu die Liebha⸗ 
ber ondurch eingeladen werben. 
Hilpoltſtein, ven a1. April 1819. 
K. B. Rentamt. 
ı1. Bei dem unterzeichneten Rentamte wers 
den Monrage den 3. Moy Vormittags 10 Uhr 
weiters 150 Scheffel Korn 1817 Frucht in eins 
zelnen Partieen an die Meiftbierenden, vorbeh alt⸗ 
lich hoͤthſter Genehmigung, bjffentlich verkauft 
und Kaufsiebhaber in das amtliche Geſryaͤftolo⸗ 
cale eingeleden. 
Wiundebach, den 20. April 1819. 
. K. DB. Rentamt, 
12. Unter Vorbehalt der böchflen Genehmis 


gung verkauft das unterzeichnere Reutamt Dons . 


nerfiag am 6. May ı25 Scheffel Dinkel, 50 
Scheffel Korn und 200 Scheſſel Hafer an bie 
Meiftbietenten, und ladet hiezu Strichluſtige in 
deſſen Amtslokale früh 8 Ubr ein. 
Kolmberg, am 22. April 1819. 
K. B. Reutamt. 
13. Zur oͤffeutlichen Verſteigerung des zum 
Nachloß der eines gewaltſamen Todes verſtorbe⸗ 
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nen Pfarrer Noch gehbrigen Mobillares, bes 
fiehend in mehreren Betten, Weißzeuch und 
Srauenzimmer, Kleldungsſtuͤcken, Zinn, Kupfer, 
Schteinzeuch und fonftigen verfchledenen Haus: 
geräthichaften, wird hiermit Auctionstermin auf 
den 4. May d. J. Vormittags 8 Uhr im Hans 
delömann Beufchelfchen Haufe dahier anberaumt, 
wozu Kaufäliebhaber unter der Bemerkung vor⸗ 
geladen werden, daß die Abgabe der erftandenen 
ne: nur gegen glei) baare Bezahlung ers 
olgt. ä 
Wafferträdingen, den 19. April 1819. 
Kbnigl. Landgerichss » Berwefung, 

14. Am Freitag den 7. Mai d. 3b. Vormite 
tags 9 Uhr werden aus einer Rothgerberögrube 
dahler 62 Stuͤck Häute von verſchledenen Gore 
ten im Wege der Execution gegen gleich baare 
Bezahlung dffemtlih an die Meifibietenden vers 
kanſt. Died zu Jedermanns Kenntniß und Eins 
ladung. 

Feuchtwang, ben 19. April 1819. 

K. B. Landgericht. 

15. Das Konigliche Landgericht Cadolzburg 
erkennt dem verhandelten Akten gemäß hiemit für 
Recht: daß alle diejenigen, welche ſich mit ihren 
Anſptuͤchen em die im biefigen Laudgerichtsbe⸗ 
zirke und namentlich in den Ortſchaften Deffers⸗ 
dorf, Gureberg, Sichersdorf, Hiltmansvorf 


und Roftall liegenden, dem quiescisten Nentfams 


mer » Direftor Heren von Scheutl in Schwarzens 
bruck gebdrige Grund» und Dominikal: Befizuns 
gen in dem am 3. Febr. d. J. ausgefchriebenen 
peremtorifchen Termine nicht gemeldet haben, 
damit zu prälludiren nnd denfelben ewiges Stills 
ſchweigen aufzulegen, denjenigen aber, welche 
aus dem Hypothekenbuche (dom befaumt find oder 
fidy gemeider haben, ihre Rechte vorzubehalten. 
Bon Rechts wegen, 

Cadolzburg am 10. April 1819. 

K. 3. Landgericht. 
16, Nachdem dem unterzeichneten. Stadtma⸗ 


giſtrat auf Anſuchen mittelſt hoͤchſter Entſchlieſe 


fung ber Koduigl. Regierung bes Rezatkreiſes, 
Kammer bed Innern, vom 4. November v. J. 
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die Verlegung der hieſigen Märkte auf nachfol⸗ 
gente Tage, und zwar: den 1. auf den zweiten 
Sonntag nah Oſtern, den 2. am Fobanni, den 
3. den erfien Sonntag im Auguſt, den 4. den 
zweiten Sonntag im Dctober, den 5. den Sonn 
tag vor Catharina jeden Jahrs gnädigft genehmis 
get worden ift; fo bringt man dies andurd zur 
bffentlichen Kenneniß, und ladet hiezu fomohl 


Kaufleute ald Krämer mit dem Unfügen ein, daß 


für gute Stände bereite Sorge gerragen ſeye. 
Herrieden, am 20. Merz 1819. 
Der Stadtmagiſtrat allda. 

47. Bon dem unterzeichneten Stadtwagiſtrat 
werben weitere von dem Kaͤmmerei Gerraid Frei⸗ 
tags den 7. May 20 Scheffel Komm, 100 Schef⸗ 
fel Dinkel, 20 Scheffel Haber zum Verkauf ges 
bracht, und Kauftliebbaber zur gewöhnlichen 
Vormittagszeit dazu hieher eingeladen, 

Windsheim, den 20. April 1819. 

Stadtmagiftrat. 

18. Den Gläubigern in’der Jacob Löwifchen 
Concursſache zu Dornbeim dient zur Nachricht: 
daß das unterm 5. biefed erlaffene Claſſifikations⸗ 
Erkenntuiß heute loco publicationis ad valvas 
publicas judieii gebefter worden, und von jes 
dem Berbeiligten zu feinem Benehmen eingeſehen 
werden fönne. 

Sechaus, deu 7. April 1819. 

Königl. Baleriſches Foͤrſtlich Schwarzenbergſches 
Herrſchaftegericht am Hohenlandsberg. 


19. Da der heute abgehalten werben follende | 


Markt wegen der eingetretenen übeln Witterung 
nicht abgehalten werden konnte, fo wird bierdurch 
zur allgemeinen Keuntniß gebracht, daß derfelbe 


auf künftigen Sonntag deu 2. May verlegt wurde, 


Leuteröhaufen, den 25. April 1819. 

— Stadt- Magiftrat. 

20. Dienſtag den 4. May d. J Vormittags 
30 Uhr wird die Lieferung von 250 Klaftern 
- weichen Brennbolzes im das Zuchthaus von uns 
terzeichneter Stelle an den Mindeſtnehmenden 
äbderlaffen. 

Lichtenau, den 24. April 119. 

Kdnigl. Zuchthaus « Verwaltung. 
Ernß. 


Bester 
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21. Auf den 3. Fünftigen Monats May wers 
ben mehrere Betrfournituren, Kammer, und 
Kuͤchenrequiſiten etc. bffentlich verſteigert; wer Luft 
bazu bat, wird biemit eingeladen, am befagtem . 
Tage Morgend 10 Uhr im der Kaferne Nr. ı im 
der Wohnung des Hausmeiſters Reitzendeck zu ers 
feinen. . 

Ausbach, am 25. April 1819. 

K. Proviants und Kafern » Berwaltung. 


Nichtamtliche Artikel. 


22. Die Diſtricts-Schulen-VJInſpectlon 
tentruͤdingen kann einen geprüften —— 
ten Schulamts Exſpectanten zu einer Privats 
Lehrerftelle in einer gebildeten Familie beſtens em⸗ 
pfeblen. Derſelbe bat feine praktiſche Bildung 
in einer vorzüglichen Volkeſchule erhalten und ift 
im Stande, aud den Anfangs» Unterricht im 
ber lateinifchen Sprache zu ertheilen. 


23. Bei dem Königlichen Rentamt Gadolzs 
burg kann ein guter Seribent, der im Rechnungss 
weſen nichr ganz unerfahren iſt und eine fehbne 
eorreete Handſchrift ſchreibt, eine Stelle haben. 


24. Bei Un erzeichnerem find fier : 
Reiche ſtadt Mürnberariche, — an 
Baierinde Sta⸗tsebligetivren. Anfragen wes 
gen des Enijes erbitte ich mir portofrey. 

Nürnberg, ven ao. April 1819. 

Ch. Steudel jun. 


25. Ein Eortiment der beruͤhmten Loofifchen 
Medaillen in Silber it bei mir angekommen. Da 
diefe Den kwuͤrzen zu Eonfirmarions » Tauf: Hochs 
zerd: Neujahrs Gebursstags: Liebes z und 
Breundfwofts- Geihenten fi eignen, und berrs 
lie Erinnerungsmittel an jrch verlebre Stuns 
den, an Qrbeirfamfeit, Ehre, Tugend, Relis 
gion u. f m. find: ta der Mangel an finnreichen 
und zugleich werthvollen Geſchenken dadurd ge⸗ 
hoben iſt, und die Ideen derſelben jedem Stand 
anpaſſen; fo bin ich uͤberzeugt, daß dieſe Mes 
bailen auch hier die verdiente Aufnahme finden 
werden. Zugleich empjehle ich mich mit Modes 


ı 603 


kadpfen nach neueſtem Geſchmack, großen und 
Heinen Beutelbefhlägen und vielen andern Hans 
delsartikeln, im Laden an der Stadikirche. 
J. 8. Hollenbach. 
26. Ich mache hiemit neuerdings bekannt, daß 


ich meine Graoir Arbeiten in Gold und Silber, 


wie auch in Stahl- and Steinſchneiden, wieder 
fortſetze. Meine Wohnung It Nr. 389 Im neuen 


Hoſpital. 
Jehaun Earl Gdzinger, Graveur. 

27. Einem hoben Adel und verehrliben Pubs 
likum zeige th meine Zuruͤckkunft vom der Sraufs 
furter Mſſe ergebenft an. Die daber bezogenen 
auserlefen ſchͤne und affortirre Waaren in neue; 
fier Diode und vorzuͤglicher Guͤte, fo wie die (ehr 
billigen Preife ſetzen mich in Stand zu bejonderer 
Zufriedenheir bedienen zu können. 

j Michael Wolfeheımer in der Neuſtadt 
Mr. agı. 

a8. Es wird vas in einer Berflabt von Guns 
zenbaufen liegende, mit Ber Nummer 76 b:zrichs 
nere balbe Haut, wozu ein daran liegentes Bärts 
chen gehört, und melde beide gerichtlich auf 
405 fl. gewürdigt worden find, an einen annehms 
baren Käufer, der ficb an den Pfarrer Höyp! zu 
Y.tendräcingen zu wenden bar, um 7o fl. unter 
ber bemerkten Zore abgegeben. Es fünmen auch 
gegen Ueberlafiung des ſchon gefertinten hypo— 
thekariſchen Juſtruments 150 fl. zu 5 Prozent 
verginslih, auf Diefer Realitaͤt ſteben bleiben, 
Bei viefem Verkauf verdittet man fich jedoch alle 
Unterbänpler. " 

29. Es ift in einer fehr angenehm llegenten 
Landſtadt im Rezatkreiſe, wodurch mehrere fres 
quente Volt: umd kandſtraßen geben, woſelbſt 
audy ein A. Rantgericht und Rentamt befindlich, 


ein vortbeilbafr gelegened und ganz bequem und - 


gut eingerichtetes Bockhaus, worauf immer die 
Bierſcheuk Gerechtigkeit bafırte, räglıch zu vers 
‚Saufen oder zu verpachten. Es kdunte allenfalls 
ein großer Theil det Kaufſchillings fieben bieiben, 
Das Näbere fagt die K. Redaction diefis Blatts. 

30. Da id den Artikel Band aus allen Gat: 
tungen, Farben und Breitungen in meiner Hands 
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fung ausgeben laffe, fo mache hiermit bekannt, 
daß ich fie ſtuͤkweiſe um dei Einkauf gebe, im 
Parthlen zufammen werde. ich mich noch billiger 
finden laſſen. | 
Hen. Marr Berliner. 
31. Daß die Bücher» Auction im Haus Rr, 
284 in ver Neuſtadt kuͤnftigen Donnerflag ben 
29. dieſes Nachmittags um 3 Uhr ihren Anfang 
nimmt, wird denemkirteratur : Freunden andurd 
gehorfamft und ergebenft in Erinnerung gebracht 
von 
G. 4. Bed, Bücher » Untiquar. 


32 Im Haus Nr. 136 find gute Erpbirn um 
billigeu Preis zu verkaufen, 

33. Ju Ar 672 iſt eine fehr gute, von eichen 
Holz gebaute Mang zu verfaufen. 

. 34 Ein Forte Piano ift zu vermierhen oder 
zu verkaufen. Das Nähere im Comtolr. 

35. Es flebt eine gut erhaltene Parifer Guls 
tarre um billigen Preis zu verkaufen. Das 
Nähere ift bei. Herrn Stifts⸗Organiſt Meyer zu 
erfahren. 

36. Im weißen Roß ift Achter Tiroler Wein 
angefommen uud vie Maas um 40 fr. zu haben. 

37. In Haus Nr. 220 fleht ein ganz volls 
ſtaͤndig einfpänniges Fuhrwerk um billigen Preis 
za verkanfen. 

38. Nächften Sonntag wird anf dem Wein⸗ 
berge Tanzmufit, fo wie an den darauf folgens 
ben Wittwochen bei ſchͤnem Wetter Gartenmuſik 
gehalten, wozu hoͤflichſt einladet 

Kohlin. 

39. Meßdienſtag den 4 May iſt Tanzmuſik 

Graf. 
40. Sonntags den 2, May iſt Tanzmuſik bei 
Meprer, 

41. Kuͤnftigen Sonntag den 2. May iſt Tanz⸗ 

muſil in Neuſes. 


42. Am 22. dieſes Monats iſt ein goldener 
Ohrenring mit 3 blauen Perlen und einem Heinen 
Mignatur » Landfcbäftchen von der Gegend des 
Schießhauſes bis ine Haus Nr. 284 Im der Neus 
ſtadt verlohren gegangen, Der redliche Finder 
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Befommt von ber in befagten Haus» Nummer par 
terre wohnenden Eigenthämerin x fl. Douceur. 
43» Das erprobte englifhe Glanzwichspulver 
zu Stiefeln und jeden andern Lederwerk ift mir 
von dem Hrn. Fabıllanten Zulius Krieg zum als 
Keinigen Verkauf in Ansbach übergeben worden; 
Diejenigen, welche davon Gebrauch machen wols 
fen, Zdunen dad Pfund zu den äußerfien Preis 
fammt der Gebrauchsanweiſung zu ı fl. 12 Fr. 

in Empfang nehmen bei 
Schuhmachermeifter Werbach, Nr. 29 
in der Judengaſſe. 

44. Einem hohen Adel und verehrlichen Pub⸗ 
Klum mache ich hiemit die Wiedererdffuung der 
Schenke im biefig koͤnigl. Orangerlehauje mir dem 
1. #. Mt. befannt, Ich bitte unterthämig und 
gehorfaimft um geneigten Beſuch und verjpreche 
Wefimdglichfie Bedienung. 

Ansbach, am a5. April 1819. 

Herman. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr. 39 auf dem obern Mark ift bis Laurenzi 
zer obere Gaden zu vermiethen. 

Nr. 102 iſt eim Quartier Über eine Stiege 
doch zu vermiethen und bis Laurenzi zu beziehen. 


Nr, 238 find bis Walburgis = Quartiere zu. 


mermiethen, 

Ne. 273 find zwei menblirte Zimmer monat⸗ 
weife zu vermiethen. 

Nr. 379 im der obern Vorſtadt iſt im mittlern 


Stock eine Stube, Kammer und Cabinet taͤglich 


zu beziehen. 

Mr. 401 In der obern Vorftadt find 3 Quar⸗ 
tiere: zu vermierhen und täglich zu vermiethen. 

Nr. 897 iſt ein menblirtes Zimmer täglich zu 
wermiethen; 

Fremden» Anzeige 
som ı7. bid a3. April, 

Hr. Kfm. Schbnleber v. Lubwigdburg, Hr. 

Oberſtlieutenaut Baron v. Waldenfels md Ar, 
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Lieutenant ımd Adjudant 6, Binder v. Bamberg, 
Ihro Excellenz Frau Gejandtin von der Porche 
und Hr. Kammerherr und Korfimeifler von ber 
Porche v. Gunzenhaufen, Hr. Kfm. Schwabel 
v. Dettingen, Hr. Kfm. Waldmann v. Bamberg, 
Hr. Dberfilientenant Barou v. Waldenfels son 
Bamberg, Hr. Kammerhert Baron v. Reizenftein 
v. Erlangen, Hr. Gaſtgeber Mebus v. Dinkels⸗ 
buͤhl, Hr. Hoftath Dilinger, Hr. Profeilor 
Heller nebſt Frau, Hr. Pıofeffor Rau, Hr. Hof⸗ 


gärtner Heller und Hr. Forſtſekretaͤr Papius vom 


Wuͤrzburg, Hr. Magiftratdrarh Defterlein von 
Dinkelsbihl, Hr. Am. Reuther und Hr. Fabri⸗ 
lant Fiſcher v. Erlangen, Hr. Obrift Graf von 
Pappenheim v. Pappenbeim , log, in der Krone, 
sr. Gerber und Hr. Erhardt, Kaufleute von 
Gmuͤnd, Hr. Kfın, Magifiris v. Lahr, Hr. Lands 


richter Bartholomaͤ nebit Frau v. Waſſertruͤdin⸗ 


gen, Hr. Ammann Schober nebſt Frau v. Wels 
fendorf, Hr. Stadtſchreiben Haud v. Monheim, 
Hr. Doctor Seligmann v. Würzburg, log. im 
Sterm Hr. Pfarrer Morus nebft Frau und Hr, 
Kandidat Morus v. Heidenheim, Hr. Pofthalter 
Hechtel, Hr. Gaſtwirth Fuchs und Ar. Brauer 
Wiedmann v. Roth, Hr. Pfarrer Löhlein v. Ober⸗ 
ſulzbach, Hr. Studiofus Winkler v. Erlangen, 


Hr. Archivar Hofmann v. Rorhenbärg, Ing. im 


Brandenburger Haus. Hr. Münzentbaler und 
Hr, Wolf, Mediciner v. Landshut, Hr, Bilde 
bauer Beitler v. Nurnberg, Hr. Apothefer Seitz 
v. Donauwoͤrth, Hr. Student Strebel v. Erlans 
gen, log. im Löwen. Hr. Pfarrer Tribon von 
Shwabah, Hr. Baugehilfe Koppler v. Nurn⸗ 
berg, Hr. Kammerherr v. Wurſter v. Wilherms⸗ 
dosf, log. in der Traube, Hr. Kandidat Golds 
ſchmidt von Nürnberg „ Hr. Pfarrer Mard von 
Guftenfelden, log, im weißen Roß. Hr. Afım. 
Keller v. Neuftadt a, d. A., log’ im rothen Hahn, 


A) St. Johannis-Kirche. 


Getauft den 22. und 25. Hprif. 
Withelmina Catharina Babetta. des B. und 
Weißgerbermeiſters Scheuing Tochtet; Georg 
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Gaspar, ded Saͤrtner Schuſter Sohn; Ell⸗ 
ſabetha, bed Polizeidieners Wutzer Tochter. 


Begraben vom 19. bis 24. April. 


aria Eliſabetha, des Koͤbler Sichermann zu 
anche Tochter, alt 8 X. fl. an der Ab⸗ 
zebrung; Johaun Jacob, des Webermelſters 
Hilduner zu Meinhardewinden Sohn, alt 20 
J. 3 M. 16 T fl. an der Abzehrung; Jo⸗ 
dann Matthlas Unternkirchner, Schuhmach⸗ 
ersgefell alt 25 3.4 M. ı8 T. ſt. an einer 
Lungenlaͤhmung; Rofina, des Pedell am kb⸗ 
nig!. daier Gymnaſium Hrn. Stang Ehefrau, 
alt 60 3. ı T. fl. am der Übzebrung; Anna 
Barbara, des weyl B. und Bierbrauernieis 
flers Herzog Wutwe, alt 75 3 fl. am Kar 
Karsbfirber; Zobann Belt Honig, B. und 
Wegmacher, alt 69 3.9 M. ı X. fl. an 
“ Eniträftung; Unna Barbara, des wepl. B. 
"and Zeuchmachermeiſters Spranger Witwe, 
alt 67 3. fl. an Allers ſchwaͤche. 


.B St. Gumbertus-Kirche. 


Kopulirt den 20. und 25. April 


Herr Eonftantin v. Miller, Kgl Baier. Maut⸗ 

und Zcloberbeamte zu Rothenburg, mit Fraͤu⸗ 
kein Carolina Wilhelmine Feeyln von Mardes 
feld; Johann Andreas Seffert, proviforifcher 
Executor bei dem KAbdufsl. Areid: and Stadt⸗ 
gericht dahler, mit Eva Barbara Pfeiffer, 


DBegraden vom ı9. bis 24. Aprif- 


Anna Maria, des B. und Bädermeifters Huͤtter 
Tochter, alt 7 J. 6 M. 20 T. fl. an dereng» 
liſchen Krankheit; Herr Johann Simon Sans 

— genfaß, Seribens im KAbnigl, Rentamte das 
bier des weyl. marfgräf, Kächenmeifters Hru. 


Langenfaß leviger Sohn, alt 24 F 10 Mu 


10 T. fi. an der Darmentzindung; Urſula 
Helene, des B. und Traiteurs Pur Tochter, 
als 10 M. 6 T. PB. am Zahnen; Barbara, 





des weyl. B. und Zimmermelfters Fiſchbder 
Eheftau, alt 76 J. fl. an Ultereſchwaͤche. 


— · — — 


Alen meinen Freunden und Bekannten em— 
pfehle Ich mich bei meiner heutigen Abreife nach 
Weiſendorf beflens, und bitte um die Fortdauer 
en Freuudſchaft und Gewogenheit aungelegent⸗ 
lich 

Ansbach, den 23. April 1819. 

Margaretha Schober, 
verwitt, v. Eybijpe Umtsöverwalterie; 


Todesanzeigen, 


Heute Nachmittag 5 Ubr entfchlief zum befs 
fern Erwachen unfer guter Sohn, Bruder und 
Schwager, der Reutamıs Gesälfe Simon Fans 
genfaß im aztten Jahre feines firtlich ſchduen Les 
bens au ben Holgen einer Darmentzüudung und 
Lähmung. Seine und'unfere Freunde bitten. wir 
um flille Theilnahme am unſerm Schmerz, deſſen 
Größe Sie kennen. Ach! Er bat und nie, als 
nur durch feinen Tod betrubt; Friede feiner Afchet 

Unsbach, den 18. April 181g. 

Des Ver ſtorbenen tiefgebeugte Mutter, 
die Witwe fangenfaß und deſſen 
Bruder, Schweſtern, Schwaͤger 
und Schwägerin, 


Tief gebeugt machen wir unſern Freunben und 
Verwandten bekannt, daß uns der Tod am 16. 
diefed Monats unfere aͤlteſte Tochter, Anna Maria 
Huͤtiner, im. gten Jahre ihres leldenvollen Les 
beus entriſſen hat. Eine Abzehrung erſchdpfte 
ihre ſchwachen Kraͤfte, mahdem fie fünf volle 
Jahre hindurch faſt ununterbrochen vom den ems 
pfindlichſten Schmerzen gequält worden war, — 
Unfet Herz binter bei diefem harten Schlage des 
Schickſals, und nur der Glaube an Gott, nur 
der Gedanke an die vlelen, Gottlob! nun übers 
fandenen Leiden des guten Kindes, mur die 
Ueberzeugung von Fhrer Theilnahme, verehrre 
Sreunde und Verwandte, iſt unſer Troſt, wie 
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when 


das Wiederfehen In einer beffern Welt unfere Hoffs 
nung in diefen trüben Erdentagen bleibt, 
Ansbach, den 22. April 1819. 
Der Baͤckermeiſter Georg Michael 
Huͤttner. 
Ana Eliſabetha Huͤttner, 
Schmetzer. 


geborne 
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Bekanntmachung. 


(Beiträge zur Brandberſicherunge / Anftak. für das 
Etatsjahr 1817f:8 betr.) 


Am Namen Seiner Mujeftät des Könige. 


In Beziehung auf die allerhöchfte Ent⸗ 
ſchließung vom 7. d. M. (Allgemeines Jntels 
ligenzblatt Seite 295 11.) werben fämmtliche 
Polizeibepdrden des Rezatkreiſes aufgefordert, 
zur Vollzaͤhligmachung der ganzen Leiſtung für 
das Jahr 1347 und zur Befriedigung der 
fämmtlihen Beduͤrfniſſe 
Brandverficherungs s Anftale, in dem eben ans 
gegebenen Zeitraum, außer den nad) der Be, 
Fanntmachung vom 23. Dezember v. Ss. 
(Kreis: Intelligenzblatt Seite 1932) bereits 
erhobenen 3 Pr, moch drei Kreuzer. von jedem 
Hundert Gulden Einfehägungs » Kapital fo; 
fort zu erheben, und, wie cs gefchehen, bins 
nen 3 Wochen anzuzeigen, 

Ansbach, den 24. April 1819. 

Königl, Baier, Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Junern, 
Gtaf v. Drechfel, Präfivent. 
v. Lug, Ditgeton, 


der allgemeinen. 
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Gerihtlihe Vorladungen. 


1. Bon dem. B. ſtreis⸗ und Stadtgerichte 
Ansbach wird die abwefende Catharina Schmetzer, 
Tochter der verflorbenen Melberswittwe Margas 
tetha Schmeizer dabier, welche fih im Jahre 
1789 von bier entfernt hat, und ſich mir einem 
medjanifchen Kinftler, Namens Jacob Chriſt, 
in Ungarn verheirarhet haben fol, auf den Ans 
trag ihres Gurators, hiermit vorgeladen, ſich 
binnen nenn Monaten und fpäteftend in dem vor 
dem Commiſſario, Kreiss und Stadtgerichts⸗ 
Rath Schumann auf den 19. November dieſes 
Jahres Vormittags 10 Uhr anberaumten Ters 
min auf dem hieſig Koͤnigl. Kreis, und Stadtge⸗ 
richte perfdnlich oder ſchriftlich zu melden. Im 
Falle weder fie noch Leibeserben von Ihr ſich mel⸗ 
ben ſollten, wird fie für todt erklaͤrt und ihr we⸗ 
niges Vermoͤgen den nädhften » Verwandten , 
welche ſich als folche legitimiren, ausgehändiget 
werben. 

Ansbach, am 25. Jannar 1819. 

2. Auf den Antrag der naͤchſten Berwandten 
und Inteſtat⸗Erben machfiehender Judividuen, 


welche, bis auf den erften, der ſchon bey 30 Jah⸗ 


ren abweſend, und deffen Aufenthalt unbefannt 
ift, feit dem Feldzug der Kaiſerlichen Franzdfis 
ſchen und alilısen Armeen nady Rußland im Jahr 
1843 als K. Baierſche Soldaten vermißt find, 
werden diefelben, ald: 1) Johann Bacherle von 
Meckenhauſen, angeblich in K. Preußiſche Dienfte 
gegangen; 2) Adam Beyer, Bürgersfohn von 
Aleröberg , den 29. Dezemib. 1794 geboren; 3) 
Stephan Mey, Kbblersfohn von Godggelsbuch, 
geboren den 7. Det. 1798; Georg Neumeyer, 
Halbbauern Sohn von Birfach, geboren den 23. 


„Februar 1792 und 5) Anton Neumeper, Halbs 


bauern Sohn von Birkach, geboren den 11. Mat 
31795; 6) Anton Oßwald, Stuͤckwerkerk ſohn von 


Alersberg, geboren im Jahr 1792, fo wie ihre 


allenfallſigen Erben hiemit aufgefordert, binnen 


6 Monaten a dato ſich in Perfon oder per man- 
datarium dabier zu flellen und ihr bieher curas 
telmäßig verwaltete Wermdgen von 170 fl. bie 
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1000 fl. nm fo gewiffer in Empfang zu nehmen, » 
ole fie außerdem für todt erklärt und diefes Vers 
mögen den naͤchſten und einzigen Erben obiger 
Perfonen gegen hinreichende Eaution ausgeants 
wertet werden wird. 

Hupoltſtein, den 20. Januar 1819. 

- 8.3. Laudgericht. 


3. Der Müllergefelle Johann Martin Kraus, 
geboren den 8. Dezember 1754 zu Birkenfeld, 
Kol. Landgerichts Neuſtadt an der Aiſch, hat 
fih feit 30 Jahren von feinem Geburtdorte eut⸗ 
fernt, und feit 12 Jahren Feine Nachricht vom 
feinem Leben oder Aufenthalt gegeben. Derfelbe 
wird daher nebft feinen erwaigen Leibeserben auf - 
Autrag feiner Geſchwiſter und auf den Grund des 
A. P. 8 R. Theil a, Tie. 18, $ 825 biermie 
edictaliter aufgefordert, a dato binnen 9 Mos 
naten und längftend in bem auf den 1. Zuly 
1819 Vormittags 9 Uhr angefezten Termin pers 
fdntich oder durch hinreichend legitimirte Bevoll⸗ 
maͤchtigte vor unterzeichnetem Gerichte zu erfcheis 
"nen und das zeither vormundfchaftlid verwaltete 
Verindgen gegen legale Quittung zu äbernehmen, 
wiorigenfalld aber gewärtig zu ſeyn, daß er; der 
Johann Martin Krauß, für todt erflärt und fein 
zurid'gelaffenes Permoͤgen den naͤchſten ſich ler 


-  girimirenden-Berwandten ohne Cautlon hinaus: 


gegeben werde, : Urfundfich unter des Kduigl. 
Landgerichts Juſiegel und Unterfchrift. 
Neuftadt an der Aiſch, den 16. Sept: 1818. 
K. B. Landgericht. 


4. Auf Anſuchen des Curators und der Heub⸗ 
nerſchen Seitenverwandten wird die Goldarbeis 


terstochter Anna Epriftina Heubner von Uffens _ 


beim, welche ſich im ihrer Zugend ach Wien in 
Dienfte begeben und feit 1791 nichts von fich 
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bat bören laſſen, mebft ihren etwa zurdcgelaffen 
nen Erben und Erbnehmern aumit aufgefordert, 
fih binnen 9 Monatben und läugfiens im dem 
auf dem erfien Juli 1819 Vormittags 9 Uhr an⸗ 
gelegten Termine in der gewöhnlichen Gerichts, 
ſtaͤtte perſonlich oder fchriftlich zu meldei ; oder 
zu gewärtigen, daß ſie die Heubnerin wird für 
todt erklärt, und ihr fämmtlich zurücgelaffenes 
Bermdgen von circa 313 fl. ihren naͤchſten Ans 
Yerwandten ausgeantwortet werden wird, 
Uffenheim, den 28. Auguſt 1918, . 
R. B. Landgericht, 


5. Auf Anfuchen der Seitenverwandten des 
Lorenz Popp von Gollhofen, welcher fih im 
Jahr 1785 nach Gallizien als Komißbeck verfügt 
bat, ohne weiter etwas von ſich hören zu laffen, 
wird biefer Abmwefende mit feinen erwa zurücges 
laſſenen Erben und Erbnehmern anmit aufgefors 


‚dert, fi binnen 9 Monaten und längftens in 


dem auf den 2. Juli 1819, 9 Uhr angefeßten 
Zermin im Kgl. Landgerihte unfehlbar fih in 
Perfon oder fihriftlih anzumelden, oder zu ges 
wärtigen, daß ber Abmwefende für todr wird ers 
klaͤrt, und das son ihm hinterblichene Bermds 
gen feinen ſich Iegitimirenden Erben wird aus ge⸗ 
antwortet werden. 1ÑX 
uffenhelm, den 3r. Auguſt 1g13. 
K. B. Landgericht. 


— nen + 


1. Zwei ſchoͤne und gut conditlonirte Behaͤlter 
= > Badrrog find Nr. 127 im der Wohnung 
er Redaction diefes Blatts für ein 
Preis zu verkaufen. _ ® —— 
2. 1000 bis 1200 fl. find gegen hinlaͤng⸗ 
liche hypothekariſche Verficherung täglich im Haufe 
Nr, 174 über a Stiegen hoch aus zulelhen. 


— — —b — — — — 
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Koͤniglich Baieriſches 


genzblatt 





für den Rezat⸗— Kreiß, 





XVII. Stüf, Ansbach, Mittwoch der 5. May 1819. 
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Amtliche Artikel. 








Bekanntmachungen der Koͤnigl 
Kreis⸗Behoͤrden. 


(Die Prüfung für dad Höhere Studienbehramt betr.) 
Am Namen. Seiner Maiettät des Königs. 

Dach einem allerhöchften Minifterial: Mes 
feripte vom 17. diefes Monats foll die dießjaͤh⸗ 
rige Prüfung für das höhere Lehramt an einem: 
" Studien: Inſtitute auch im der hiefigen Kreiss 
hauptſtadt am erflen Juny diefes Jahres bes- 
ginnen und opne Unterbrechung im der vorge, 
fehriebenen Zeit vollendet werden. Wer ſich 
num diefer Prüfung unterwerfen will, har ſich 
14 Tage vor dem angefejten Termine mit Angabe 
feines Aufenthaltsortes,. Vaterlandes, Alters: 
und ferner Studien und mit Beilegung der nd 
thigen Zeugniffe und Beweiſe daräber bei der 
unterzeichneten Kreißftelle amumelden, weg: 


halb auf die im vorjährigen aflgemeinen Intel⸗ 


ligenzblatte Gute 351 fi. abgedruckte aller— 








hoͤchſte Verordnung vom 26. Merz 1818 Be⸗ 
ing. genommen wird. e 
Ansbach, am 28. April 1819. 
König. Baier, Regierung des Rejatkreifes, 
" Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel,. Präfident, 
v. Lug, Director, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Wopltpätigkeit, welche der verftorbene 
Bauers mann Georg Cafpar kindner in Reuſch, 
Landgerichts Uffenheim, ſowohl bet feinem deb⸗ 
zeiten, als auch durch ein Vermaͤchtniß von 
drei Hundert Gulden zur Unterſtuͤtzung armer 
dortiger Kranken geaͤußert hat, verdient eine 
dankbare Anerkennung, welche hiermit oͤffent⸗ 
lich zur Ermunterung Anderer bewirkt wird, 
Ansbach, den 24. April 1819. 
Koͤnigl. Baier. Regierung. des Rezatkreifeg,, 
Kammer des: Innern, 
Graf dv; Drechfel, Präfident. 
v Lutz, Direetor. 
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Einfendung der Zaren betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern. | 
Nachdem dahier vorgefommen ift, daß meh⸗ 
tere koͤnigliche Kreis ⸗ und Stadt: fand: dann 
Hertfchafts Orts » und Patrimonialgerichte des 
Rezatkreiſes mie Einfendung der Taren an das 
Taxamt des Königl. Appelationsgerichts bis⸗ 
her ſich fäumig haben finden laffen, wodurch 
ein ſehr betraͤchtlicher Einnahms / Rücftand 
bei dem hierortigen Taxamt ſich ergeben hat; 
ſo erhalten ſaͤmmtliche obenerwaͤhnte Behoͤrden 
hiemit den Auftrag, unverzuͤglich alle ausſtaͤn⸗ 
dige Taxen, wovon ihnen bereits ſchon Ver⸗ 
zeichniſſe mitgetheilt worden, quovis modo zu 
erholen amd ſolche binnen Vier Wochen bei 
Vermeidung font abgeorbnet werdender Exe⸗ 
kutionsboten auf ihre Koſten an. das hieſige 
Toramt einzubefoͤrdern. Diejenigen Aemter, 
welche ſich in Einziehung dieſer Taxen kuͤnftig 
ſaͤumig bezeigen, und ſolche in den naͤchſten 
acht Tagen nach Verlauf eines jeden Monats 
nicht einſenden ſollten, werden ohne weitere 
Anftage durch eigene auf ihre Koſten abgehende 
Exekutionsboten hiezu angehalten werden, 
Ansbach, am 27. April 1619. 
Koͤnigl. Appellationsgericht für den Rezatkreis. 
v. Fenerbach, Präfident. 


(Die Sriediaung der Stadtpfarrei zu St. Johann in 
Ansbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc. 

Durch die Beförderung des Defans und 
Stabepfarrers Noch zum Eonfiftorials Kath 
und zweiten Hauptprediger in Ansbach ift die 
Stabtpfarret zu St. Johann in Ansbach und 
bas Dekanat erledigt worden, Der Ertrag 


TS —8Jjiôr 


‚find. 
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der Stadtpfarrei beträgt Boo fl. an ſtaͤndigem 
Gehalt mit Inbegriff der zu Geld angefchlas 
genen Pfarrwohnung, dann an Accidentien 
500 fl., welche aber iprer Natur nach zufällig 
Mit dem Dekanat. ift ein Funktienss 
Gehalt von 150 fl, an Geld und Maruralien 
verbunden, 
Ansbach, dem 30. April 1819. 
Koͤnigliches Proteſtantlſches Confiftorium, 
von Lutz. 


DienſtesNotizen. 


Unterm 8. d. M. iſt der bisherige zweite Con⸗ 
ſiſtorial⸗Rath und Hauptprediger Carl Heinrich 
Buchs dahier durch allerhochſtes Reſctipt zum ers 
ften Eonfiftorial: Rath biefelbft und zugleich zum 
erften Hauptprediger an ber St. Gumperts⸗ 
Stiftskirche, und der bisherige Dekan und Stadt⸗ 
pfarver bei der St. Zohannistirche dahler, Gtorg 
Friedrich Roth zum zweiten Eonfiftorial : Raty 
und zum zweiten Hauptprediger an der Ger, 
Gumperts⸗Stifts lirche ernannt worden. 
Se. Koͤnigl. Majeftät haben mittelſt allerhöch« 
ſten Referipts vom 14. April h. 3. die in dem 
Redinungs » Kommiffariat der K. Finanzlammer 
bes Rezarfreifes erledigte Stellen, und zwar 
2) bie tritte dem sten Rechnungs» Rommilffaie 
Menmminger, 

2) die vierte dem 6ten Rechnungs » Rommiffair 
Hofmann, 

3) die fünfte dem zweiten Rechnun ⸗Reviſor 
Schueider, und EUR 

4) bie fechfte Stelle bem Rechnungs « Revifor bei 
der hiefigen K. Kammer des Saunen, Ehris 
ſtoph Georg Philipp Huß, allergnaͤdigſt ver⸗ 
liehen, und genehmiget, daß 

5) die Rechnungs⸗Reviſoren Bomhard, Eberle, 
Voke, Schwarz in die zweite, dritte, wierte 
und fünfte Stelle vorrüden, und 

6) bie Stelle eines fechften Rechnungs , Revifors 
bem vormaligen Steuer, Zuftifitanten Chris 


fan Adam Delfcplägel allergnaͤdigſt übertras 
gen, 


Boden, ein Keller, 
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Ehrenvolle Auszeichnung. 


Dem vormaligen Echaltheiß und Stewer » Bors 
geberMayer zu Deutenbeim, Parrimontalgerichts 
Eougmbeim, If, wegen anfgezeichmeter Bers 
blenſte um Befbrderung der Lantwirtbfchaft, von 
dem Generale Komite des bandwirthſchaftlichen 
Verthus in Bayerır eine doppelte filberne Bereinds 
Dentmünze als befondre ehrenvolle Auszeichnung 
zuerfannt worden. 


Gerichtliche Verfleigerungen. 


1. Anf Requifitiom des Koͤnigl. Landgerichts 
Windsheim foll der zum Nachlaffe der verftorbes 
nen Wittwe Anna Marie Hofmann zu Windes 
beim gebdrige Ucker im Ickelheimer Flur, 14 
Mg. im ſogenannten Eſchenbach, welcher durch 
den Fuhrweg von Windsheim nah Ickelheim im 
zwei Theile getheilt wird, und welcher dem Gots 
teſshauſe Linden handlehnbar ift, dabin Zins und 
Bil nah B. Nr. 694 aus 185 fl. die Steuer 
reicht, Behufs der Theilung des Nachlaſſes bf⸗ 
fentlich verkauft werden. Auf Antrag der In⸗ 
tereſſenten ſoll der Strichtermin im Orte Ickel⸗ 
heim ſelbſt abgehalten werben, und iſt deshalb 
auf Freitag den ag. Way verlegt worden, mo 
ſich Aanfstufige in Ickelheim im Wirchspaufe 
einzufiuden haben, 

Unsbah, am gr. Merz 1819. 

K. B. Landgericht. 

2. Dad Gut Nr. 10 zuMeufer, der Bauern 
wittwe Elifaberha Arnold dafelbft gebdrig, wel⸗ 
ches beficht im a) einem Hans Nr. ro, worin 
eine Wohnflube, eine Kammer, eine Kuͤche, ein 
en Eral im Haufe und 
ein Stab am Haufe, eine Scener, b) 4 
Tagwerk Gürtlein und Peuntkin, e) $ Tags 
werd Wiefe an der Ehaufiee, 3 Tagwerk Wieſe 
daſelbſt, d) 25 Mg. ſ. 9. Chauſſeeacker, 3 Mg. 
f. 9. Weinbergsader, 2 Mg. Neudderlein, 3 
Mg, am Stammbblzlein, e) dann Gemeinye, 
recht, umd worauf der ı5te und zoſte Sulden 
Handlohu, jährlich x fl. 15 fr. Michae is zius 


und 123 dr, für eine Faſtnachtshenne, dann 


tarirt zu 160 fl. 
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1020 fl. Kapital zur Steuer auter Beflz: Nındz 
mer 492 haftet, ſoll anf Anttag eines Meaks 
glänbigerd in vim executionis dffentfich vers 
kauft werden. NHiezm iſt Termin auf Donnerds 
tag den a4. Junius d. J. Vormittags g Uhr ie 
ver Gerichröftube des Landgerichts anberammt, 
in welchem Kauflnftige zur gedachten Stunde ſich 
einzufinden, ihre Gebete zu Protokoll zu geben, 
ſich durch gerichtliche Zeugniffe über ihre Zahl⸗ 
ungd» und Vefizfäbigkeit auszuweiſen, und den 
— an den Meifibietenden zu gewaͤrtigen 


Ansbach, dem 26, Aprif 1819, 
A. B. Landgericht, 

3. Auf den Antrag der großjaͤhrigen Marla 
Magdalena Killinger zu Iphofen uud des Kura⸗ 
tors der minderjährigen Killingerfchen Kinder ſol⸗ 
len nahbenannte auf Fphofer Markung liegende 
Grunpftäde an den Deiftbierenden Öffentlich vers 
kauft werden, ald: 13 Mg. 27F Ruth. Acker 
gegen den Mainberuhehner Laudrhurm, giebt 
jährlich 3 Vierl. und 3 Seidel Korngält zum K, 
Rentawmt und 63 fr. Steuer in simplo, tarire 
su 1a5fl.; 17 Mg. ar Rth. Acker im Galgens 
grumd, mit Obftbäumen befezt, giebr eine Meg 
Hafergült und 47 fr. Steuer in simplo, tarire 
zu oofl., 13 Mg. 337 R. Acer im der Melben, 
giebt 3 Vierl. Z Ed. Koruguͤlt und 62 fr. Steuer 
in simplo, tarirt zu t25 fl. ch; Mg. 4R. 
der in Uueröberg, giebt 7} Mz. Korngült und 
95 fr. Steuer im simplo, terirt zu 120 fl; 
25 Mg. 32 Rth. Ader im der Melden außer der 
Landwehr, giebt a Mz. 3 Vlerl. 2 Seidel Has 
fergälr und 85 fr. Steuer in simplo, tarirt zw 
130 fl.; 3 Mg. 26 Rıh. Krautfeid beim Sattels 
fee, giebt jährlich 36 fr. Grunbzins, 3 Vierl. 
Korngält umd 6% kr. Steuer ir simplo, taritt 
zu 120 fl; r Mg. 20 Rih. Weinberg im Kraut⸗ 
beimer, giebt Zehnten und ı= fr. Gteuer in 
simplo, tarirt zu 300 fl.; a# Mg. 5 Rıb. Air 
im Huͤndlein, giebt 15 fr. Steuer in. simplo,- 
Hiezu iſt mun Termin auf 
den 1. Juny bezielt, in welchem die Kaufefichz 
haber auf dem Rathhauſe zu Iphofen zu erfcheis 

6; 
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nen, ihre Gebote zu Protofoll zu geben, Und den 
Zuſchlag fofort zugemwärtigen haben, indem Nachs 
gebote nicht angenommen werben. 
„ Mt. Bibart, den 22. April 1819. 
K. B. Landgericht. _ 
4: Die liegenden Gründe der in Ausſchaͤtzung 
verfallenen Franz. Becherſchen Eheleute zu Ipho⸗ 
fen, befichend in einem Wohnhaufe Nr, 202 im 
3ten Stadtviertel mit Scheuer und Keller, giebt 
.2 fr. Grundzind zur Kämmerei und 395 fr 
‚Steuer in simple, dann der dazu gebdrigen ein 
Morgen Holzwiefe und 66 Rth. jaͤhrlichen Laub⸗ 
holz, worauf 123 fr. Steuer in simplo haften, 
tarirt zu 950 fl.; = Mg. 10 Rth. theils Weins 
berg, theils Ellern, zehntfrei und mir 197 fr. 
teuer in simplo belaftet, tarirt zu 250 fl.; 
3 Mg. 32 Rth. Weinberg im Bartenberg, giebt 
‚zehnten zum 20. Theil und 12 fr, Steuer in 
simplo, tarirt zu go fl. rbn.; $ Mg. 30 Rıb. 
‚Acer bei der Armenruh, giebt Zehnten 83 Er. 
Steuer in simple, tarirt zu 120 fl; 1 Mg 
35 Rth. Acker im Flügel, giebt Zehnten und 
24 fr. Steuer in simplo, farirt gu zoo.fl.; 
‚2 Mo. 5 Rth. Ader in der Buchen, "giebt Zehn⸗ 
ten und 74 fr. Steuer in simplo, tarirt zu 
225 fl.; $ Mg. Acker im Hündlein, giebt 5z Ir. 
Steuer in simplo, tarire zu 60 fl.; .2!Mg. 
8 Rth. Acer im Viehttiebe, giebt Zehnten und 
203 fr, Steuer iu simplo, tarirt zu 120 fl.; 
= Mg. 27 Ort. Acer außer der Landwehr, giebt 
Zg Mi. Haferguͤlt und $ Er. Steuer in simplo, 
tarirt za 10 fl,; 3 Mg. Uder am Wellenbronner 


Weg, giebt Zehnten und 6 Fr. Steuer in simplo, 


tarirt zu go fl; 3 Mg. 6 Rth. zweimäpige 
Wleſe im Hindlein, giebt 18 fr. Orundzins, 
den Zehnten und 115 fr. Steuer in simplo, 
taxitt zu 150 fl.;5 Z Mg. g Rth. Krautland am 
Zimmerplaz, giebt $% Er. Steuer in. simplo, 
tarirt za 7ofl.; Morgen Krautland allta, 
‚giebt $ fr. Steuer in simplo, taxirt zu 70 fl.; 
4 Mo. 34 Rth. Wiefen, jezt Acker am Kräuglein, 
giebt Zeynten und $ fr. Steuer in simplo, tarirt 
zu 120 fl., werden den 1. Juny d. J. an ben 
Meifibiesenden difentlich verkauft werden. Alle 


[wer 
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zablungefähige Kaufsliebhaber werden daher auf: 
gefordert, _ am, befagten Tage Vormittags auf 
dem Narbhaufe in Iphofen zu erfcheinen, ihre 

Gebote abzugeben und den Zufit lag zn gewärtigen, 

Mt. Bibarı, den 15. April 1819. 

K. B. Landgericht; 

5. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers wer⸗ 
den nachſtehende dem Wirth Haas und Wolfgang 
Erhardt, zugehoͤrigen Immobillen zu Vincencen⸗ 
bronn: ;) ein Haus von Fachwerk zweigaͤdig, 
morauf die Scheuk⸗ und Brandweinbrennereiges 
rechtigkeit haftet, 2) eine halbe Scheune, 3) ein 
Badofen, 4) ein Achteld Tagwerk Baumgarten, 
3) zwei Morgen Feld, 6) ein Morgen dergleis 
«en, 7) drei Viertel Morgen desgleichen, welche 
zufammen auf 2548 fl. zo fr. rhn, tarirt wors 
den find, auf den 27. Mai Vormittags 9 Uhr 
melfibietend verkauft; Kaufluftige werden daher 
aufgefordert, ſich im befagten Termin einzufins 
Deu und den Zufchlag gegen das Meiftgebor zu 
gewärtigen. ; — 

Cadolzburg, om ı, Merz 1819. 

j + 8.8. Landgericht. 

- 6. Auf Anſuchen eines Realgläubigers wird 
die dem biefigen Bürger und Ziegler Georg Droß: 
bad zugebörige, vor dem Woͤrnitzthor an der 
‚Straße nach Nürnberg llegende Ziegelhuͤtte mit 
der Gerechtigkeit zum Ziegeldrennen, wozu ein 
zweiftdcfiges maffio gebauted Wohnhaus, zwei 
zweiftddige und zwei einſtoͤckige Kitten, J Mor: 
gen Schorfeld, ein an der Straße liegender Platz 
zu einigen Hundert Klaftern Scheitholz und das 
Recht, auf jedem dem Aerar gehdrigen Grund 
und Boden -der Stadtmarkung nach Gefallen 
Lehmen zu graben, gehört, zufammen auf 
4600 fl. tarirt, und worauf außer 4 fl. 30 fr. 
jaͤhrlich Bodenzius, 20 fr, vom Schorfelo und 
bie Steuer aus 7200 fl. Steuerfapital zum Kgl. 
Rentamte Feine weitere Laften haften, am 28. 
May d. F. Bormirtags 9 bis 12 Uhr auf dem 
Königlichen Landgerichte dabier dfentlih au dem 
Meiftbietenden verkauft... Wer diefe Ziegelpätte 
zu Saufen gefonnen und diefelbe zu beſitzen und 
au bezahlen fähig if, wird hierdurch aufgefor, 
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«dert, ſich an dem gedachten Tage einzufinben, 
indem fpätere Kaufsgebote nicht beachtet werden 
würden. 

Dintelsbäpl, den 16. April 1819. 

Die K. B. Landgericht. 

7. Im Wege der Exekution werden bie Guͤ— 

ter des Johann Georg Zeilinger von Erlachs— 
i müßle, befiehend im einem Guͤtlein zu Erlachs⸗ 
muͤhle nebſt Zubehdr, dffentlich an den Meifibres 
tenden verfauft, wozu fih Kaufsluflige in dem 
: auf den a3. Juny c. von g bid ı2 Uhr anbes 
rauniten Zermin in loco Erlachemuͤhle einzufin- 
den und fich von der Taxe in der Regiftratur des 

ı Landgerichts zu unterrichten haben. 

Mt. Erlbach, ben 25. Dr 1819. 

K. B. Landgericht. 

8. Im Wege ber Exekution werden die Guͤ— 
ter der Brüder Johann Georg und Georg Wells 
böfer zu Emskirchen ») ein Wohnhaus zu Ends 
irchen Nr. 13, 2) ein Morgen Feld aus dem 
Heinleirfchen Guthe dffemtlih an den Meiftbies 
tenden verkauft, und ift Vietungstermin auf den 

2. $uny c, frib 9 bis 12 Uhr im Poſthauſe zu 
Emetircben angejegt worden, mo ſich Kauftlus 
» flige einfinden und von der aufgenemmenen Tare 
ſich überhaupt in ber Regiflratur des Landgerichts 
« unterrichten fdnnen. 
Mt. Erlbach, den 6. April 1819. 
3 8.2, Landgericht. 
9. Auf Anſuchen der Schleifmüller Eonrad 
« Meierfchen Erben dahier follen von den eigenen 
’ Nachlafgrundflüden: 3) 2 Morgen Ader im 
toden Mann, 2) 2 Morgen Uder im rothen 
Berglein, 3) x Morgen Ader bei Winterhalten, 
4) 1 Morgen halb Ader halb Wieſen am alten 
Balgenberg in der Stadtmarkung theilungshalber 
dffemlih an die Meiftbierenden verfauft, oder 
nach Thunlichkeit verpachter werben, Zu dem 
Ente haben ſich demnach die beſiz und zahlungs⸗ 
fähige Kaufs- und Pachrliebbaber am 4. Juni 
d. J. Bormittagd 9 Uhr bei Gericht dahler eins 
zufinden. 
Zeuchtwang, den 26. April 1819. 
K. B. Landgericht. 
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so. Bon dem Konigl. Landgerichte Hailsbronn 
fol auf Antrag eines Glaͤubigers der dem Land⸗ 
mann Fobann Burk zu Buͤſchelbach zugehdrige 


Hof daſelbſt, beſtehend In einem Haus, einem 


Stadel, 22 Morgen Weder, 2 Morgen Holz, 
7 Taw. Wiefen und 8 Alsfter Wotlorecht, wels 
er gerichtlich auf 3200 fl, gewuͤrdiget iſt, df⸗ 
fentlich an den Meiſtbietenden verkanft werden, 
und iſt hlerzu anderwelter Termin auf Freitag 
den 4. Juny dieſes Jahres Vormittags 10 Uhr 
anberaumt. Die befize und zehlungsfähigen 
Kaufeliebgaber werden ſich demnach zur beſtimm⸗ 


ten Zeit an Ort und Stelle zu Büfchelbach eins 


finden. 

Hailsbronn am 19. Februar 1819. 

. K. B. Landgericht. 

11. Zur Subhaftation nachfolgender in die 
Gerichtsdiener Anton Herrmanne dorſerſche Vers 
laſſenſchaft von Pleinfeld gebdrigen, jedoch unter 
bieffeitiger Mealjurisdiftion in Acberger Flur ges 
legenen Grundſtuͤcke, nemlih a) 3 Morgen Ader 
und b) J Tgw. Wiefen, ein ehemaliges Kan 
leitehen im Gundelfelo genannt, und gewärniger 
auf 100 fl., wird auf Mitwoch den 12. naͤchſt⸗ 
kommenden Monats May Termin in der hieror— 
tigen Landgerichtöfanzlei beflimmt und Kaufsius 
flige biezu unter der Bemerkung vorgeladen,, daß 
bie Ndjudifation nach eingeholter Rarifitation der 
E:böintereffenten erfolgen werde, 

Herrleden, den 29. April 1819. 

8. 3. Landgericht. 

12. Dad zur Nachleßmaſſe des verflorbenen 
Schuhmachers Wolfgang Huffendorfer zu Colms 
berg gehörige Wohnhaus dortjelbft, zu welchem 
vs Tow. Garten, 3 My. Gemeindtheil, das 
Gemeindrocht und eine Schenne gehört, welches 
zuſammen auf 1200 fl. gemirdiger worden iſt, 
dann mehrere Effekten, als: Schreingruch, Betr, 
Kleivungeftide und andere Hausgeraͤchſchaften, 
werden von dem unterzeichneten Landgericht zum 
bffentlichen Verlauf gebracht. Deehalb ift ans 
bermeiter Bietungstermin auf den 12. May Nach⸗ 
mittags 1 Uhr vor dem Deputirten Landgerichts: 
Affeffor Geret in loco Eolmberg angefezr, und 
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werben Kaufstuflige bievom mit dem Bemerken 
in Keuntniß geſezt, daß der Zufchlag des Guts 
an den Meifibietenden, welcher füb über Beſiz⸗ 
fähigkeit aus zuweiſen vermog, fofort erfolgt, 
wenn nicht von Seite der Antereffenten fogleich 
im Bletuugstermine einen befferm Käufer zu bes 
nennen Im Stande feyn follten. 
Leuterhauſen, den 10. April 1819. 
8. B. Landgericht. 


13. Das zur Concursmaſſe bed Landmanns 
Sodann Michael Ziegler zu Eckartsweiler gebdrige 
Guth dafelbſt, befiebend in 2 Wohnhaͤuſern nebit 
Stalung, einer Scheuer, einem Echweinflall, 
20 Mg. Aecker, einem Gärtchen, 4 Tgw. Peunt, 

4 Tgw.Biefen, Z Holz, ein Gemeindrecht, wird auf 
den Antrag der Gläubiger von dem unterzeichnes 


zen Landgericht zum dffenrlichen Berfauf gebracht, 


. und deshalb Bietungstermin auf den ı2. May 

Vormittags von 10 bis Nachmittags 4 Ubr vor 
dem Drputirten Affeffor Richter in loco Eckarts⸗ 
welter angeſezt. Kauftliebhaber werden bievon 
mit dem Bemerken in Kenntniß gefest, daß ber 

Zuſchlag ded Guts an dem Meifiblerenden, mels 
cher fich Über Befizfähigkeit auszumeifen vermag, 
fofort erfolgt, wenn nicht die Intereſſenten fos 
gleih im Bietungstermine einen beſſern Adufer 
zu benennen Im Stande ſeyn follten. Zugleich 
wird bemerkt, daß die gerichtlich erhobene Taxe 
raͤglich in dem Geſchaͤftelokale des unterzeichnes 
sen Landgerichts eingefehen werben kann, 

Lenteröhanfen, am 27. April 1819. 

K. B. Landgericht. 

14. Die zur Nachlaß⸗ resp. Gantmaſſe bed 
»erftorbenen Nadelverlegers Joſephh Boͤßwald 
sen. in Rogling geboͤrlgen liegenden Gründe, 
beftehend aus einem Edldenhaufe mit. 13 Mor; 
gen Eingehdrungen, einer halben abgetheilten 
Scheune und 4 walzenden Grundſtuͤcken, ingleis 
ben die vorhandenen Vorraͤthe an Nadeln. nebſt 


mehreren Haus⸗ und Feldgerärbichaften follen - 


Donnerflags ven 13. Mai früh g Ubr in der 
Behaufung des Verftorbenen an den Meiftbierens 
den verſteigert werden, weshalb Kaufsliebhaber 


‚eingeladen werben, fich um bie befagte Stunde 
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daſelbſt einzufinden. 
Monheim, den 6. April 1819. 
8. 2. Landgericht. 

15. Es wird biemit dffenrlich befannt ges 
macht, daß auf Antrag der Erböintereffenten die 
zur Eliſabetha Veronica Klein zu Kornburg ges 
börigen Ymmobilien, ald: 1) em einfidcfiges 
Wohnhaus mir einem Pflanzgärtlein, Bronnen, 
Gemeind, und Waldrecht, 2) 4 Morgen Ader 
und 5 Tgw. Wieſen auf dem großen Eſpan, dffents 
lich verkauft werden follen. Der Dlerungetermin 
hiezu It auf den 18. May d. J. bis Mittags 
22 Uhr bezielt und haben ſich die Kaufeluſtigen 
entweder in Perfon oder durch hinlänglich Bevoll⸗ 
mächtigte int Orte Kornburg vor der angeordnes . 
ten Eommiſſion des Kdnigl. Landgerichts einzufins 
ben, ihre Gebote zu Protofoll zu geben, und 
den Zuſchlag auf Genehmigung der Erben zw 
geiwärtigen. 

Schwabach, dem 7. April 191g. 

8. B. Landgericht, 

26. Nach dem Untrag des Wirths und Mieze 
germeifters Johaun Böhm in Wendelftein wer⸗ 
ben defien Immobilien, beſtehend in dem Mohn» 
baus Nr. 85 in Wenveiftein, wozu ein Stall, 
J Morgen Feld, das Walorecht gehirt, dann 
an Gemeindtheilen, 15 Mg. Walvung, 13 Mg. 
Waidung, F Mg. Feid und Wiefe, J Morgen: 
Geld, dem dffenslichen Verlauf autgeflellt. Hier 
zu ſteht Termin auf Freitag den ag. May d. J. 
Nachmittag 2 Uhr in dem Bbhmiſchen Haufe zw 
Wendelſtein an, und ed werden hievon zablungs⸗ 
und befizfäbige Kauföluftige mit dem Bemerken 
in Kenntniß gefezt, daß ſaͤmmtliche Immobilien 
unterm 13. Merz d. J. gerichtlich für 1355. fl. 
torirt wurden, und daß binfichtlich der darauf 
baftenden Abgaben in diefjeitiger Regifiratur täge 
lich Nachricht eingezogen werden kann. 

Schwabach, den 23. April 1819. 

K. D. Landgericht: 

17. Bon dem Königl. Baier, Kreids umd 

Stadtgerichte Unsbach ſoll auf fernern Antrag 


das unter Nr, 587 in der Schloßvorſtadt ohnweit 
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des Schießhauſes dabier gelegene Halbhaus ver 
Weberswittwe Wiesmeler dffeutlich an den Meifte 
bietenden zum Verlauf aus geſezt werden, wozu 
Bietungstermin anf den 1. Juni dieſes Jabres 
Vormittags 9 Uhr vor dem Commiſſarlo, Kreis⸗ 
and Stadtgerichtsrath Hofmanın, begielt worden 
it. Vefize' und zahlungsfähige Kaufsllebhaber 
merden bievon in Kenutniß gefegt, und unter der 
Bemerfung eingeladen, daß die geſchoͤpfte Zare 
und die auf dem Haufe Haftenden Laften und Abs 
gaben täglich in der dieffeitigen Regiſtratur eins 
gefehen werden koͤnnen. 

Ansbach, den 15. April 1819. 

18. Von dem Kbuigl. Baier. Kreiss und 
Stavtgerichte Ansbach wird hiemit bekannt ges 
„ macht, daß 621 fl. 15 fr. Antheil an Königlich 
Preußiſchen Staateſchuldſcheinen, welche für 


Kechuung der Coratelmaſſen Schuͤbel deponirt 


find, dffentlih an den Meiſtbieteuden verkauft 
merden follen, wozu Termin auf ben 21. May 
Vormittags ır Uhr vor dem Eommiffarie, Kreis⸗ 
und Stadtgerichts-KRath Roſe, bezlelt worden 
ift, und wozu Kaufeluſtige und Zaplungsfähige 
eingeladen werden, 

Ausbach, am 15. April 1819. 

19. Bon dem Kdnigl, Baler. Kreis» und 
Stadrgerichte Ansbach foll dad zur Nachlaßmaſſe 
des verflorbenen Landgerichtsdieners Kern gehds 
sige Wohnhaus Nr. 7540 am 13 . May Borm ts 
tags 11 Uhr dffentlih an ben Meiftbietenden 
verkauft werden. Kaufsliebhaber, welche ſich 
über ihre Beſiz⸗ und Zahlungs faͤhigkelt auszu⸗ 
weiſen im Stande. ſind, haben ſich zur beſtimm⸗ 
ten Zeit vor dem Commiſſario, Kreis⸗ und Stadt⸗ 
gerichts⸗Rath Roſe, auf dem -Königl. Kreis⸗ 
and Stadtgericht einzufinden. Das gedachte 
Haus iſt einſtockig und enthält an Gelaß einen 


gewdlbten Keller, zwei Stuben, vier Kammern, 


einem Alcon, zwei Küchen und eine Holzlege. 
Auch gehdrt zu dem Haufe ein audgemanerter 
Yompbronnen und ohngefähr J Morgen Garten, 
in welchem fi mehrere Obſtbaͤume befinden, 
Das Haus nebft Zugehdr iſt nach der am 26. Fe⸗ 
vruar d, 3. darüber aufgenommenen gerishtlichen 
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Tare, welche in ber Regifiratur einzefehen wers 
den fan, auf 1765 fl, gewuͤrdigt worden. 
Anebach, den 22. April 1819. 


20. Es wird andurch bekannt gemacht, daß 
bad dem Nagelſchmied Johann Dieterich Geiz 
dahier gehörige Wohnhaus Ar. 234 dffentlicdy 
verkauft wird. Als einziger Verſtrichstermin iſt 
ber 3. Juni dieſes Jahrs Vormittags von 9 bis 
12 Uhr dahier angefezt, wozu Kaufliebhaber mit 
bem Bemerken eingeladen werden, day ſowohl 


‚bie Zare als die auf diefem Immobile haftenden 


Laſten täglich in der Negiftratur eingefehen were 
ben foͤnnen. 
Wafferträdingen, den 18. Merg 1819. 
K. B. Landgerichts » Verwefung. 


a1. Nachdem die dem Wirth Matthias Mäple 
bder zu Emezyeim zum Selbſtverkauf feiner Im⸗ 
mobilien geflattet gewefene Arift fruchtlos abges 
laufen it, fo werden nunmehr- auf gefchehenen 
weitern Antrag der Realgläubiger biefelben, bes 
ſtehend: x.) in dem Wirthſchaftsguth, wozu ges 
hört: das Wirthshaus, Brauhaus, die Roß⸗ 
müble, die Scheuer und Stallangen, 3 Tags 
wert arten, ı Morgen Gemeindtheil nebft Ges 
meindrecht und ber darauf haftenden Wirth⸗ 
fhafts» und Braugerechtigkeit; =) am eigenen 
Grundftiden: 1 Mg. Ader im Steine, x Mg, 
beegl, an der Einhalterin, ber fogenannte Pfafs 
fenader, 5 Mg. desgl. bei der Weibung, 3 Mg. 
besgl. im Feldlein, zum dffentlichen Verkauf ges 
bracht, wozu Termin auf den 26. May anbe⸗ 
raumt iſt, mobei fi Kaufluflige Vormittags 
9 Uhr bei dem hiefigen Herrfchaftögericht vor bene 
Eommiffair Affeffor Abel einzufinden and ihre Au⸗ 
gebote zu Protokoll anzugeben haben, 

Ellingen, ben ao, April 1819. 

Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchaftsgerlcht. 


a2. Das der Maurer Nickelſchen Wittwe 
Elara in Schafhof gehbrige Wohngans mit Gars 
ten foll in vim executionis an ben Meiflbietens 
den verkauft werden. Hierzu iſt peremtorifcher 
Bietungstermin auf Sreitag den ar, May Vor⸗ 
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mittags von 9 bls 12 Uhr anderaumt, wdzu 
Kanfsiuftige erfcheinen kounen. 

Schilingefürt, am az. April 1819. 

Fuͤrſtlich Hobenlobefches Herrſchafte gericht. 

23. Da ſich bei Unterſuchung der Hinterlaſ⸗ 
fenfchaft des verfierbenen Unterthand Georg Mi⸗ 
chael Beiſer zu Aha ergeben har, daß die vors 
konderen Echulden das Dermdgen uͤberſteigen, 
tie Gläubiser aber vor Gericht gebeten baben, 
die Eonceurderdfinung zu unterlaffen, tie Immo⸗ 
bilierr zu verlaufen und aus deren Erlös zuvor⸗ 
derſt die hypothekariſchen Gläubiger und dann die 
chlrographariſchen pro rata zu befriedigen; fo ijt 
zum Verkauf des Beiferfchen Gürleine, welches 
befteher in Haus mie daran gebauter Echenne, 
Stall, Hofraith und Schorgärtiein, 23 Tgw, 
Wieſe an derfiltmähl, dann 43 Morgen Meckern, 
and um 1940 fl. taxirt worden ijt, dann eines 
um 30 fl. taristen ; Tagmwerfs Wieſe am Gaͤus⸗ 
wafen, Termin auf Dommerftag den 1. July Vor⸗ 
mittagd um 9 Hbr anberaunıt werden. Es 
baben daher kaufsfaͤhige Liebhaber, welche ſich 
bei umtergeichneter Gerichröftelle von den Laſten 
unterrichten Bdunen, am gedachter Tagsfahrt in. 
Aba- zu erfcheinen und den Zujchlag des Guts, 
wenn nicht die Futereffenten ſogleich Im Bietungs⸗ 
termin einen beifern Käufer zu benennen im Stans 
de find, ſofort zu erwarten, 

Wald, den 3. April 1819. ; 
Sreigerrl v. Falkenhauſenſches Patrimontalgericht, 

24. Das zur Wirth Buchnerichen Nachlaß— 
maſſe gebdrige, in dem fogenannten Kaltenloch 
dabier liegende Wohnbaus Nemmer 48, be 
ſtehend and einem Wohngedaͤude und Waſchhaus, 
der Kofraitb und dariun befindlichen Brandweins 
baus, wird auf Untrag des Bormundes der mins 
derjährigin Ainder den 28. May dieſes Jahrs 
djientlich nerfaufs werden. Eämmtliche Kaufs⸗ 
liebbaber. baten fib demnach zu ver beftimmten- 
Zeit nor dem Abgeordueten des Berichts, Kreis— 
und Gtottgerichisrarhb ven Rover einzufinder, 
Igre Unfgebere zw Protokell zu geben, und das 
Weitere zn gewaͤrtigen. _ Die gerichtliche Tare 
des NQauſee, ſe wie die darauf haftenden Neal⸗ 
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laften, Fonnen täglich in der Reglſtratur des 
Gerichts eingefehen werden. 
Fuͤrth, den 17. Merz 1819. 
K. B. Kreie und Stadtgericht, 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Vou dem Königlich Baieriſchen Landges 
richt Anebach iſt über das Vermdgen des Bauern 
Simon Michael Kuh ven Steinersdorf wegen 
Unzulaͤnglichleit dejielben zur Befriedigung ber 
vorhandenen Schulden, auf eigenen feinen Untrag 
der Concurs förmlich erdifuer worden. Des halb 
werben alle Gläubiger des Simon Michael Auch, 
welche aus irgend einem Rechtstitel eine Fordes 
rung an denſelben zu machen haben, hiermit dfs 
featlich vorgeiaren, am den geſetzlichen 3 Ediftds 
tagen und zwar: 7) ad liquidandum am 14, 
Juni, 2) ad excipiendum am ı2. Ju'y, 3) 
al conceludendun am 9. Auguft diefed Jahrs 
jedesmal Vormittags 9 Uhr eurweder perfdnlich 
oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, 
und allee, was zur Liquidmachung ibrer Bordes 
zungen dient, im erften Termine bei Vermeldung 
der Präclufion vorzulegen und anzuzeigen. Das 
Ausbleiben an den 2 übrigen Ediltstagen aber 
bat den Nachtheil des Ausſchluſſes mit ven trefs 
fenden Haudiungen zur rechtlichen Folge, 

Anstah, am 28. April ıgı9. 

K. DB. Landgerichr. 

2. Vom Königlichen Yandgerichte Leuterds 
haufen wisd auf den ſelbſtigen Untrag des os 
hann Michael Zienler, Bauerg zu Edarteweiler, 
Über deſſen zur Zahlung feiner Schalden nicht 
hinreichendes Vermögen ter Univerſal!eoncurs bies 
mir eröffuer,. und werden fonach die gefeslichen 
Ediltstage, nemlich 1) zur Anmelcung der Zora 
berungen and deren gebdrige Nacweifung auf 
Montag den 26.. April Bormittage 9 Ubr, 2) 
zur Vorbtingung der Einreden gegen die anges 
meldeten Forderungen auf Mittwoch den 26. May 
Vormittags 9 Ubr, 3) zur Schlufverbandlung 
und zwar für die Neplit und Duplik auf Freitag 
den. 25. Juny Vormittags 9 Uhr vor dem Coms 
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miffirins Aſſeſſor Richter angefezt, und biezu 
fänmitliche Gläubiger des Gemeinſchuldners ans 
ter dem Rechrsnachtbeil biemit vorgeladen, daß 
das Michterfcheinen am erften Evıfterage das 
Ausfchliegen von der gegenwärtigen Concursmaſſe, 
das Auebleiben an den übrıgen Eviftsragen aber 
das Qurfchließen mir denen im foldyen vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge bat. Zugleich 
wird belannt gemacht, daß in dem erlien Zer: 
mine-ein Berfuch zu einem gütlichen Abkommen 
gemacht werden wird. Noch werden alle biejenis 
gen, welche irgend etwas von dem Gemeinſchuld⸗ 
ner in Handen haben, bei Mermeidung des dops 


pelten Erſatzes oder nochmaliger Zahlung aufge: 


fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte in 
Gerichts haͤnde zu liefern, 
Leuterehauſen, am ı5. Merz 1819. 
8. 3. Landgericht. 


3. Der Shloner- Matthias Koch zu Rienberg 
bar eine Schuldenlaſt von 895 fl. 33 fr. ı pr. 
fontrahirt, während fein fÄmmrliches Dermdgen 
hoͤchſtens einen Werth von 150 fl. an ſich trägt. 
Nach dem ſelbſtigen Untroge des Cridars wird 
num das Gantoerfabren eingeleitet und die gefezs 
lichen Evifrstage find auf Mittwoch den 26. May 
8.5. ad liquidantlum ei producendum, Sams 
flag ven 26. Juny MM excipiendum und Sam⸗ 
flag den 24 July ad eoncludeudum angefezt 
worden, Alle diejenigen, welche ar ven bes 
merkten Koch aus was Immer für einem Rechts⸗ 
titel Foderungen zu machen gedenken, müffen 
felbe au den beſtimmten Ediktetagen um- fo ges 
wiſſer gebbrig anbringen und nochweiſen, als fie 
nidrigenfolls von der Coucuré maſſe damit auf: 
gefcblofien bieiben. Zugleich wird am 26. May 
tat Sdldenguͤtchen des Gantierers dffentlich zum 
Verkauf feilgeboten, meshalb  zablungsfähige 
Käufer mit dem Bemerken dazu eingeladen mer: 
den, daß die gerichtliche Adjudikation Der vers 
fir gerten Odjelte nach eingrbolter kreditorſchaft⸗ 


lie er Genehmigung ſogleich erfolgt. F 
‚ Kenntniß geſezt, und zu den obigen peremitoris 


den 26. April 1819. 


Monheim; 
Er A. B. Landgericht, - 


tage ebenfalls zum bifentl, Verlaufe 
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4. Der Shlöner Andreas Maier von Roͤg⸗ 
lingen hat dießorts angezeigt, daß ſein Vermd⸗ 
gen zur Befriedigung feiner Gläubiger nicht mehr 
binreichend if. Da ſich dur die angefteliten 
Recherchen ergab, daß die vorhandenen Pafjis 
ven den Altivftand bedeutend überfieigen,, fo bar 
man das Gautverfahren beichloffen, und es wer⸗ 
den desbalb die geſezlichen Evikterage auf Don⸗ 
nerſtag den 3. Zuni ad liquidaudum et produ-= 
ceudum, Samftag den 3. Zuli ad excipien« 
dum uno auf Dienflag den 3. Auguft d. Jso. ad 
concludendum hiermit feſtgeſetzt. Wer a 
an den bemerkten Gantirer aus was Immer fir 
einen Rechtstitel eine dorderung machen will 
muß folge um fo gewiſſer an. den beflimmten 
Edifrersgen anbringen und nachweifen, als wis’ 
drigenfalld nach Vorſchrift der Geſetze dieſelbe 
son der Concursmaſſe ausgeſchloſſen wird. Da⸗ 
bei wird jedoch bemerft, daß am erften Edikts, 
tage ein Suͤynverſuch nach dem Untrage des Eri⸗ 
dard gemacht wırd ; weswegen diejenigen Glaͤu⸗ 
biger, welche fich wicht perfönlich einfinden ihre 
Sıellvertreter mit den ndthigen Vollmasıren je 
verſehen haben, Uebrigens wird Das —— 
weſen, beſtehend in einer Solden-Behauſung 
Stadl, Stallung, dann mehreren gebundenen 
und mwalzenden Grundſtücken am erflen Edikts, 


feilgeboren, 


Zablungtfäbige Känfer werden Dazu eingeladen, 


Monheim, den 27. April 1819, 
= K. 3. Landgericht. 

. 5: Ueber das Wermdgen des 
ſters Johann Leonhard Pimmerlein on 
wegen Inſufficienz und auf Antrag des Pimmer⸗ 
lein ſelbſt der Univerfal: Concurs erkannt werden.‘ 
Zur rechtlichen Juſtruction dieſes Debitweſens bat 
man baber ı) ad liquidandum Termin auf den 
a1. May Vormittags 9 Uhr, 2) ad excipien- 
dum Termin auf den 21. Juny Vormitt. 9 Uhr 
endlid 3) ad concludendum Termin auf dem 
21. July Verm. 9 Uhr auberaumt. Saͤmmt⸗ 
liche Glaͤubiger des Pemmerlein werden hievon in 


ſchen Terminen 
44 


und zwar zu dem erſtern sub 
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poena praeclasi hiemit dorgeladen. Zugleich 
wird allen denen, welche noch etwas an den Ges 
meinfchuldner zu zahlen haben, aufgetragen, 
Ihre Zahlungen bei Vermeidung der doppelten 
Zahlung nicht mehr an den Pimmerlein zu leiſten, 
fondern alles,. was fie demfeiben fchuldig find, 
bei dem unterzeichneten Adnigl. Landgericht zu 
erlegen. - 

Windsheim, am 15. Gebr. 1819. 

8.2. Landgericht. 

6. Der Unterchan und Schuhmachermelſter 
Philipp Städler von Rohrbach hat bei feiner ans 
Begebenen Ueberfchuldung fein befigendes Vermbs 
gen feinen Blänbigern zu deren Befriedigung freie 
willig abgetreten, und biefem zu Folge wurde 
beun auch ber Concurs gegen denfelben foͤrmlich 
erdffnet. Zur Einleitung deffelden iſt alfo Ter⸗ 
suln 1) ad liquidandum et producendum auf 
ben 12. Mai, a) ad excipiendum auf den 9, 
Juni, 3) ad duplicandum et coneludendum 
auf ben 14. Zuli anberaumt , woben ſaͤmmtllche 
Bläubiger Vormittags 9 Uhr vor dem Eommifs 
fair Aſſeſſor Abel beim biefigen Herrſchaftsgericht 
unter dem Rechtsnachtheil der Präclufion zu ers 


ſcheinen und ihre Documente zu produciren has 


ben, Zugleich wirb bemerft, daß, bevor am 
erfien Termin felbft zur Liquidation geſchritten 
wird, vorher noch der Verſuch zu einem allenfalls 
fig gärlihen Nachlaßvertrag gemacht werden 
wird, und daß im Exrceptionstermin zugleich bie 
fämmtlichen Städlerifchen Immobilien, beftehs 
end x) in einem Haus, wozu gehört ein Stadel, 
JJauchert Acker, F Tagw. Wiefen und 2 Ge⸗ 
meindthell; 2) an eigenen Stuͤcken: ein Morg. 
der Breitliug Acker, ein Morg. der Sandacker, 
25 Mg. der Dornenacker, ein Mg. ber Ringels 
ader, x} Mg. Ader im Meierfeld und im Brühl, 
3 Tgw. Wiefe, die Ehorfledlein genannt, ein 
Tgw. die Gamedigwiefe genannt, ein Tgw. bie 
Lettenwieſe gewannt zum dffentlichen Verlauf ges 
bracht und Raufsliebyaber hiezu eingeladen wer⸗ 
deu 


Ellingen, ben 23. Merz 1819. 
Sürßlih ven Wredeſches Herrfchaftögericht, 
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7. Auf ben Untrag des Herrn Chriſtoph Carl 
Gottlieb von Grundherr, quiescirten Senator 
zu Nürnberg, werden alle diejenigen, welche an 
bad alloviale Schloßguth Weiherhaus, zwifchen 
Altdorf und Feucht gelegen umd deſſen Zugebdruns 
gen aus irgend einem Grunde oder Mechtstitel 
Borderungen oder Unfprüce haben oder zu has 
ben glauben, hierdurch aufgefordert, ſich inners 
belb drei Monaten und längftens in dem perem« 
torifhen Termine Dienfiag den 27. Zuly db. J. 
Bormirtags 9 Uhr im landgerichtlichen Gefchäfts: 
zimmer dabier perfdnlich oder durch zuläffige, ge: 
börig legitimirte Bevollmaͤchtigte zu melden und 
jene, insbeſondere auch alenfallfige Grundgerech⸗ 
tigfeiten oder Servltuten anzuzeigen, da außers 
dem die Außenbleibenden mit ihren etwaigen Res 
alanfprüdyen auf obiges Schloßguth und Zuges 
börungen präfludirt und ihnen deshalb ein ewi« 
ges Stillſchweigen damit würde auferlegt werden, 

Altdorf, den 10. Epril sgıg. ö 

r K. B. Landgericht. 


8. Es wird hierdurch dffentlich bekannt ges 
macht, daß ein unterm 13. Jul. 1807 von dem 
Schmiedmeifter Klebes zu Baiersdorf über 500 fl. 
auf den Wirth Johann Chriſtoph Kracker von 
Kalchreuth aufgeftelted und unterm 8. Auguſt 
1810 in das Hypothekenbuch formlich eingerras 
genes Schulddokument verloren gegangen iſt. 
Auf den Antrag des Schuldners Klebes werben 
daher alle diejenigen, welche gebacdhtes Dokument 
als Eigenthänmer oder Pfandinhaber befisen, oder 
fonft Anſpruͤche darauf zu Gaben vermeinen, bier, 
durch vorgeladen, ſich binnen 6 Monaten un» 
fpäteftens in dem auf den 6, Sept. d. 3. Bars 
mittags 9 Uhr anberaumten Termin bei dem ums 
terzeichneten koͤniglichen Landgericht zu melden 
umd ihre Unfpräche darauf gehdrig nachzuweiſen 
oder zu gewärtigen, daß das Schulddofument 
für ungdltig erklärt, im Hypothekenbuch gelöfcht 
und ber allenfallfige Inhaber unter Nuflegunz 
eines ewigen Stilfchweigens mit feinem Anfpru 4 
an das verpfändet gewefene Immobile, nament⸗ 
Hd das Wohnhaus Nr, 64 zu Baiersdorf, wird 


* 
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praͤlludirt werden. Urkundlich mit Siegel und 
Unterſchrift. 
Erlangen, den 30. Jan. 1819. 
RK. 3. Landgericht. 

9. Auf ten Untrag der eingetragenen Reals 
gläubiger des verſtorbenen Bäders Johann Con⸗ 
rad Wiedmann dahler werden hiemit alle Diejenis 
gen, welche an dem KRauffchilling für defien Nach» 
laßhaus Nr. 162 mir einem Gemeindetbeil und 
einen Hurbaärtlein hieſelbſt, zu 750 fl. in Sums 
me, Realanfpriche zu machen gebenten, edicta- 
liter vorgeladen, um biefelben am Sreitag den 
25. Zunt d. 38. Vormittags 9 Uhr entweder 
yerfbnlich oder durch legale Bevollmaͤchtigte bey 
Gericht dahier gebührend anzumelden und deren 
Richtigkeit nachzuweiſen; malen die Außenblei⸗ 
benden mit ihren Aufprächen an diefem Kaufſchil— 
ling prächsdirt und ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
fpweigen ſowohl gegen den Hauskaͤufer als ges 
gen die Gläybiger, unter welche der Kaufſchil— 
Ung vertheilt wird, auferlegt werden folle, 

Feuchtwangen, den a8. April 1819. 

K. B. Landgericht. 

10. Die Relicten des verftorbenen Madelvers 
legers Joſeph Boswald sen. zu Rögfing haben 
bei der ſich gezeigten Unzulänglichleit des Nach⸗ 
laſſes zur Bezahlung der vorhandenen Schulden 
die Erbſchaft wicht augenommen, fondern viels 
mehr darauf angetragen, über den Nachlaß den 
Concurs zu erdffuen, und insbeſondere ſaͤmmt⸗ 
liche Glaͤubiger dffentlicggporguladen. Da nun 
beſchloſſen worben ift, bleſem Antrage fiatt zu 
geben, fo wird diefes unter dem Auhange zur 
dffentlichen Kenntuiß gebracht, daß als erfter 
Ediktstag zur vorfchriftsmäßigen Liquidation der 
27. May, ald zweiter zur Vorbringung der Eins 
seden ber 8. Full, und als dritter zum gegenfeis 
tigen [JSchlußverfahren der 12. Auguſt jedesmal 
Bormittagd 8 Uhr feftgefezt worden if. Alle 
und jede Gläubiger des Eingangs gedachten Jos 
ſeph Boͤswald werden daher aufgefordert , in Dies 
fen Terminen ſich allhier einzufinden und ihre 
Rechtsnothdurft zu beobachten, weil fämmtliche 
praeclusiv find, und deshalb das Ausbleiben 





48 
am.erften ben gaͤuzlichen Musfchluß bon der Mafı 
8 —* in den beiden andern Tagen aber den 
erluſt der treffenden Handlungen efezlich 
Folge hat. ei 
Monheim, den 27. April 181% 
. 8. B. Landgericht. 

17. Ber an den ledigen Johann Genng Melk 
von Deggingen eine Forderung zu machen bat, 
wird hiemit aufgerufen, ſolche Freitag den =, 
April d. J. Vormittags 8 Uhr dabier anzubrins 
gen und gehdrig zu liquidiren, widrigenfalls ders 
felbe nicht mehr gehbrt werden kounte. Zugleich 
wird hiedurch befannt gemacht, baß ermeldter 
Meier wegen feines Hangs zur Verſchwendung 
unter die Vormundſchaft des Shlöners Johannes 
Reisuer von Deggingen gefezt worden, daher jes 
bermann gewarut, fich mit demſelben ohne Zu⸗ 
ziehung des leztern in ein Rechtsgeſchaͤft einzulaſ⸗ 
fen, indem allen Dawiderhaudeluden Feine Juſtiz 
abminiftrirt wird, er 

Harburg, den a. Merz 1819. 

Fuͤrſtlich Dettingen Ballerfteinifches: 
Herrſchafts gericht. 

18. Nacfehende Urkunden, als: r) bie 
Schuldverſchreibung des Taglbhners Johannes 
Hubel von Ebermergen über von Mofes Samuel 
Kuhn und Eonforten zu Harburg aufgenommene 
und auf deſſen Göldenbehaufung verficherte 450 fl, 
Kapital dd. 16. Merz 1802; 2) die Schuld⸗ 
verfchreibung des Tagibhners Sobann Georg 
Bauer von Schrattenhofen über 50 fl. Kapital, 
welches derfelbe von dem Kaifersheimifchen Baus 
son Albrecht Schid von da auf feine Solde ſamt 
Arautgarten und übrigen Gemeindegerechtigfeig 


» 


-pag- 2216 unterm ag. Merz 1769 aufgenons 


men bat; 73) die Schuldverfchreibung des Baus 
sen Johannes Gruber yon Schmäbhingen dd, 
21. Merz 1808 über 350 fl. Friften, welche ters 
felde auf 15 von 3 Tagw. Wiefen in den Malers 
wiefen pag. 751 an den Juden Simon Levl von 
Deggingen ſchuldete; 4) die Schuldverfpreibung 
des Danren Johannes Dolmann von Balgheim 
über 800 fl. filr den Vorgeher des Schneider und 
Zea oeerer ⸗Viertels Johann Chriſtoph Kohl⸗ 
44 
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- fdhätter von Nördfingen anf feinem beſitzenden 
halben Hofgut von 35 Mg. Aecker und 45 Tgiv. 
Wieſen pag. 1166, dd. 30. Merz 1781; 
5) Auszug aus dem Gontractd » Prorofoll vom 
5. Mai 1768, wornach die Juden Samuel Ga: 

"briel und Eonforten von Harburg Z Mg. Acker 
ber Fuchracker pag. 1678, an Johann Kaſpar 
Wiedemann von Rohrbach um 60 fl. Friften vers 
Faufte, find verloren gegangen. Die Befiter 
derſelben werden hiemit aufgerufen, ſolche inners 
halb 6 Monate und längflene Freirag deu 3. 
Sept. dieſes Jahrs der unterzeichneten Gtelle 
vorjulegen, und ihre baran habende Rechte um 
fo geriffer nachzuweiſen, ale fonften foldye für 
Kraftios erfiärt, und die Grundftüde ad nexum 
Hypotliecae freigemadht werden würden, 

Harburg, den 24. Februar 1819. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinijches 
Herrſchaftsgericht. 

13. Fuͤr bie Erben des Juden Wolf Salomon 
von Burgambab find unterm 13. Nosember 
1790:04 fl. 74 fr. bei der ehemals Schwarzen: 
bergifchen Lanpfchafretaffe als ein zu 3 Prozent 
vehzineliched Kapital angelegt worden. Mad 
der Anzeige det Ortsvorſtands zu Ambach befins 
den fich keine Erben des genannten Juden allda, 
und auch die übrigen Juden wiffen feine änjuge: 
bei, weshalb es fdyeint, daß das obige Kapital 
bertnloß geworden, und dadurch dem Fiokus ans 
heim gefallen fen. Es werden daher älle diejenis 

gen, welche auf dieſe Forderung Auſpruͤche zu 


mechen glauben, ediktaliter mir dem Anhang vor 


geladen, ſolche binnen-ſechs Monaten geltend zu 
Machen, außerdem dieſes Kapital als herrnlos 
dem Kdnigl. Fiskus anheim fallen ſolle. 
Scheinfeld, ven 23. Merz ı819. 
K. B. Fürfti, Herrfchaftägeriht Schwarzenberg. 
14. Bei der ebemals Fuͤrſtlich Schwarzenber⸗ 
giſchen Laudſchaftekaſſe zu Schwarzenberg find 
am 28. Juny 1796 unter dem Ramen an Brands 
HBlchgeldern von Scheinfeld ı3 fl. 15 fr. rhn. als 
ein zu 3 Prozent verzinnsliched Kapital angelegt 
worden. Seit diefer Zeit hat ſich Niemand mes 
ter zur Empfangnayme der Zinnfen hieran, no) 
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des Kapitald gemeldet, und ſelbſt auf mehrere, 
von Seite des KAdnigl. Reutamts, erläffene Bes 
fanntmachungen ift. Niemand erjchienen, der Uns 
ſpruͤche hierauf gemacht hätte. Es werden baber 
diejenigen, welche anf-diefe Forderung Aufprüche 
zu machen glauben, edietaliter mir dem Unbange 
vorgeladen, folche binnen ſechs Monaten geltend 
zu mächen, außerdem diefes Kapital als herrns 
los dem Abdnigl, Fiskus anbeim fallen ſolle. 
Scheinfeld, den 23 Merz ıgı9. 
K. Farſtlich Herrſchaftegericht Schwarzenberg, 
15. Der Poſtſeribent Joſeph Iſar, nach vor⸗ 
llegenden Papieren aus Trier aebuürtig, bar ſich 
am 9 d. Mte. zu Poſſenheim ſeldſt entleibt und 
einiges Vermdgen zuruͤckgelaſſen. Da felue naͤch⸗ 
ſten Verwandten und geſetzlichen Erben dießorts 
unbekanut find; fo werden dieſelben hiemit aufs 
gefordert, binnen 2 Monaten und laͤngſtens bis 
24. Juni d. J. zu melden, ihre Verwandſchafts⸗ 
Berbältniffe nachzumeifen, und fich über ihr Erbs 
recht gebdrig zu legitimiren, widrigenfalls der 
Nachlaß den ſich Pegitimirten zuerkannt und ers 
tradirt werden wuͤrde. Zugleich haben aud am 
obenbenannten Tage alle diejenigen, welche eine 
Forderung oder fonftigen Aufpruch an den gedach⸗ 
ten Nachlaß zu machen haben, entweder in Wr 
fon oder durch einen Bevollmachtigten bei hirfis 
gem Gerichte zu erfcheinen, ihre Forderungen ans 
zugeben und die in Henden habenden Beweie mit⸗ 


tel vorzulegen, widrigenfall€ fie bei Verthellung 


des Nachlaſſes unberMfichtigt bleiben. 

, Mr. Einerebeim, den 17 April 8.9. 
Graͤflich Rechtern Limpura Spekfeldſſches 
Herrſchaftsgericht. 

16 Die beiden Unterthaustbchter Barbara 


und Anna Maris Reuterin von Bättelbronn bas 


ben bei der vorma's Reichegräflich Prppeuheimis 
ſchen Kandestaffe auf Tbligatien vom 2%. Dctos 
ber 1801, 250 fl rhn. zu fordern aebabt, wels 
be Fordernng fpärer von der Kgl Bırer Stuart: 
Schuldentilzungs Specialkaſſe zu Eich?aͤbt zur 
Bezahlang uͤdernommen wurde. Obenberaͤhrte 
Oblig ation bieruͤber soll nun ven @igenrhiimerins 
nen abhanden gekommen feya, weswegen der als 
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‚Ienfallfige Inhaber, auf beren Anſuchen, biers 
mir aufgefordert wird, ſich innerhalb praͤcluſiver 
Fıift von 6 Wochen a dato um fo ficherer hier⸗ 
orte zu melden und feine allenralljigen Auſpruͤche 
geltend zu machen, als er im Entftehungefall 
damit nicht weıter gebört, ſondern die Obligas 
tion für amörrifirt und kraftlos erklärt werden 
würde, 
Paprenheim, am ag. April 1819. 

Gräfih Pappenheimiſches Herrſchaftsgericht. 
17. Um ag. November v. Is. verſtarb zu 
Ruppertedorf, Gemeindediſtrikts Flachslanden, 
dieſſeitigen Landgerichts eine fremde MWeibeperion, 
deren Nome, Verwandfhaft und Heimath bie 
jeist noch nicht bar erforſcht werden koͤnnen. Die 
Merftorbene war ungefäbr 60 Jahre alt, und 5 
Schuh 2300 rheiniſchen Gemaͤſes groß. Ihr 
Geſicht war länglicht und gerunzelt, fie harte 
braune Hanpthaare, eine lange jedoch propos 
tionirte Nafe, graue Augenbraunen- und ein n 
proportionirten Mund, Bekleidet mar fie mit 
einer grün, reth, weiß und blau gebluͤmten fats 
tunenen Haube mir ſchwarzer Bandeinfayiung , 
mit einer eben fo gezeichneten Schuippe, einem 
ſchwarz baummolleuen Halsuch mır rotben Streis 
den, einem rorb, blau und weiß geſtrieften 
Bruſtfleck, einen ſchwarz und roch geſtrieften 
wollenen Muzen, einem roth und ſſchwarz ge: 
ſtrieften wollenen Rod, iht Schurz wa leinen, 
weiß und roth geñtrieft, ihre Strümpfe blau und 
von Schaafwolle, die Außcre Fudbedeckung ern 
paar alte Schnh. Dieie Perfon nieb fi nad 
den erkidenen Eifundiqungen ſchon feit ungefähr 
acht Jahren zu Rappersdorf und in den umlie— 
genden Orten herum, wäbrte ſich ehtlich von 
Spiunen, Stricken und auch andern Birbeiten, 
war uner dert Namen „Unvel” (vermuthlich 
Unna ) befannt, und bei ven Einwohnern wegen 
Ihrer Ehrlichkeit geſchätzt. Wegen ihres Namens, 
äbrer VBerwandtſchaft und Hrımisıh bet, wie ges 
ſagt, bieber aller Nachforſchungen ungeachtet 
Feine Auftlaͤrung erlangt werben kenuen, unges 
achtet auch das foniyl. Landgericht Herrieven auf 
Dieffeisiges - Erſuchen, veranlapt durch früpere 
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Aeußerungen der Berftorbenen „daß fie Fatholifch, 
aus Harberg ( nach andern aus Haͤhberg) Lands 
gerichts Herrieden gebürtig fen, und ſich bei auss 
«gebrochener Gans ihrer Ueltern, um ein Süd 
‚Bert zu retten, der Siegelverletzung ſchuldig, 


‚entfernt und feitdem ihre Heimath vermieden 


habe“ — die geeigneten Nachforſchung anges 
flele Hat. Alle diejenigen nun, melden diefe 
Perſon in irgend einer Bez'ebung wichtig il, oder 
welche wegen ihrer Verwandſchaft und fonftigen 
Berhältniffe Auskunft zu geben vermbgen, wer⸗ 
den demnach au'gefordert, ibre Wiſſenſchaft oder 
Intereſſe bei dem Commiſſaͤr des unterzeichneten 
Gerichts, Landgeriteaffeffor Deder anzuzeigen, 
und fefoıt nad Befhaffenheit der Umſtaͤnde das 
Weitere zu gewärtigen. j i 
Gegeben Anebach, am a7. April ı1gı9. _ 
K. DB. Landgericht, 

18. Bon dem Koͤnigl. Baier. Kreis» und 
Stadtgerichte Ansbach wird der abwefende Uns 
dreas Schlichtlug „on bier, welder im Yabre 
1805 von Erailsbeim, wo er in einer Apotheke 
in Kondition land, ſich enıfernte,, ohne ſeitdem 
von feinem Leben und Aufentbalte die geringſte 
Nachricht zu geben, auf ven Antrag feiner Muts 
ser, der Chirurgen» Wittwe Barbara Echlichs 
tiag dabier, hiermit dffentlich vorgeladen, ſich 
binnen neun Monaten und, ſpaͤteſtens in dem por 
dem. Gommifjario, NKreid» und Stadtgerichté— 
Rath Hofınaun auf den 2. Februar 1820 Vor⸗ 
mitage 9 Uhr anberaumten Termin. auf dem 
bieigen Kreis: und Stadigerichte perfbnlich oder 
ſchriftlich zw melden. Im Gall weder er noch 
Leibeserben ven ihm ſich melden follten, wird er 
für tod erklaͤrt, und fern Vermögen ven naͤchſten 
Berwandten, welche fid als ſolche legitimiren, 
ausgehändigt werden. . 

Ausbach, am 8. April 1819. 


Stekbrief. 


Der ledige Keßlersſohn Peter Ziegler von Lang⸗ 
furt, welcher nach jeinem fo viel möglich erhobe⸗ 
nen Sigualement gegen 23 Jahre alt, Kleiner 
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und hagerer Statur iſt, Hat fich des Verbrechens 
des Diebſtahls aͤußerſt verdaͤchtig gemacht, und 
von feiner Heimath heimlich entfernt. Man ers 
ſucht demnach alle im» und auslaͤndiſche Civil⸗ 
und Militaͤrbehorden anf dieſen Aldchtling ein 
wachſames Auge zu haben ımd denfelben auf Bes 
treten arretiren, fofort aber wohlverwahrt gegen 
Erſtattung der Koften anbero Überlieferm zu laſſen. 
Feuchtwang, den 16. April 1819, 
8. B. Landgericht. 


Stetbrief 


Georg Deininger, Schaaffnecht von Bauden⸗ 
Bach, dieffeitigen Gerichts gebürtig, etwa am 
Jahre alt, 5 dis 6 Zoll groß, unterfegter Sta⸗ 
. sur, regelmäfiger Geſichtsbildung, gelblicher Ge⸗ 
ſichtsfarbe und braumer Haare, bat fich feit dem 
November v. 35. mehrerer Diebftähle ſchuldig 
gemacht, aber immer ber Arretirung dur die 
Flucht entzogen. Im vorigen Monate geſchah 
dieſes von Bleichenberg im Herzoglich Saͤchſi⸗ 
ſchen Amte Roͤmhild. Seine Kleidung war früher 
ein grau zeuchener Rod, ein ſcharlachrother 
Bruſifleck, graue Oberhofen, mit Kalbleder bes 
fest, ein aufgeftälpter Huth mit Sammtband 
and Schnalle, dann Falblederne Stiefel; zuletzt 
ärug er ein apfelgränes Koller, nebfl einen brau⸗ 
nen Mantel und eine fchwarze Pudelmuͤtze mit 
ſchwarz ausgezaften Bändern. Alle treffenden 
Gerichtös Polizei: und Militairbehdrden werben 
Hiedurch um forgfältige Spaͤhe und im möglichen 
Falle um Arretirung und Auslieferung dieſes Vers 
brechers gegen Erflattung aller Koften ergebenft 


cht. 
—** an der Aiſch im Retzatkreis, den 27. 


April 1819. 
Koͤnigl. Baier. Lands» und Diftrikts « Kriminals 
Unterfuchungs » Gericht, 
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Befanntmahungen Öffentfichey 
Behoͤrden verfhiedenen 
Inhaltes. 


1. Da zu Felge alkrhöchiter Entfchliegung 
vom 15. November 'verigen Fahre® die in dem 
vorjäbrigem hiefigen Intelligenzblatt St. XXXV, 
pag. 1311 ausgefſchriebenen Verpachtung der 
ehemaligen Hoffchäferei Waidgerechtigkelt auf 19 
Ortsmarkungen um Ansbach vom 24. Juny bis 
21. November jeden Jahrs wegen zu geringen 
Ungebots nicht genehmigt worden it, fo wird 
biejelbe zum Verkauf oder anderweiten Berpachs 
tung auf 3 Jahre, alternative im Ganzen oder 
einzeln salva ralifieatione nochmals aufgeitelt, 
und biezu Termin auf Mittwoch den 1. May 
db. 50. Bormittage 9 Uhr anberaumt, wozu dem⸗ 
nach zahlsungsfaͤhlge Kaufs, und Vachtluſtige im 
das Geſchaͤfts jiimmer des unterzelchneten Amtes 
mit dem Anfuͤgen eingeladen werden, daß das 
Nähere dieſes Waldrechts wegen taͤglich bei den 
unterzeichneten Amte in Erfahrung gebracht were 
den kann. 

Ansbach, anı 26. April 181% 

RK. DB. Rentamt. 

2. Die anno im dem Zorflrefier Unsbag 
vorräthigen Brennholz: Borräthe werden im Forfks 
ort Morenberg, Schallhaͤuſer Reviervifitiits, 
Montags den 10. May l. J. verfauft, wozu 
die Zufanımenfunft Vormittags g Uhr zu Dorms 
berg beftimmt wird. Dienflags den ır. ejusd, 
mens. wird der Verkauf der noch vorrärhigen 
Brennhblzer in den Feuchtlachen fortgefezt,, ud 
die Zufammenkunfs hlezu iR aufm Tries dorfer 
Berg beim Wirth Graf Vormittags 8 Uhr veſt⸗ 
geſezt worden. 

Ausbach, den 24. April 1879, 9 

K. B. Forſtamt. 

3 Mit botchſtem Ratifkatlons /Vorbehalt 
werden am Mittwoch den 26. May Vormittags 
9 Uhr bei dem unterzeichneten Adnigl. Rentamt 
110 Schfl. Kern und Waizen, 280 Schfl. Korn, 
567 Schfl. Dinkel und 257 Schfl. Haber ıgı8r 
Brägte, guter Qualltaͤt und auf Yerfchledenen 
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Magazinen aufgefpeichert, dffentlich und melfts 
bietend verfauft, wozu Kaufeliebhaber In das 
biefige Rentamtslolale hiermit eingeladen find, 

Ipe heim, den 15. April 1819. 

K. B. Reutamt. 

4. Am 11. kommenden Monats May wird 
ein Quantum Stamm⸗und Brenuholz auf dent 
Revier Hohentruͤdingen oͤffentlich veräußert ; 
Kaufluflige haben fih an dieſem Tage fruͤh um 
9 Uhr im Wirthshauſe zu Oſtheim einzufinden 
und das Naͤhere zu vernehmen. 

Gunzenhauſen, den 27. April 1819. 

Koͤnigl. Forſtamt. 

5. Am Samſtag den 8. May verkauft das 
Kol: Rentamt Uffenheim Nachmittags um = Uhr 
auf dem Schloſſe zu Asbachehof vorbebaͤltlich 


böcfter Regierung: Genehmigung in einzelnen’ 


Partien 60 bis 7o Schfl. Walzen, einige Huns 
dert Scheffel Korn, 135 Schfl. Dinkel und 184 
Edi. Haber, wozu — ale Lichpaber eins 
geladen werben. 

Uffenheim, den 30. Mpril — 

6. Um Freitag den 7. Mai d. 38, * 
tags 9 Uhr werden aus einer Rothgerbersgrube 
dahier 62 Stuͤck Haͤute von verſchiedenen Sor⸗ 


zen im Wege der Exteutlon gegen gleich baare 


Bezahlung bffentlih am die Meiftbletenden ver: 
kauft. Dies zu Jedermanns Kenarnip und Eins 
ladung. 

Feuchtwang, den 19. April 1819. 

K. B. Landgericht. 

7. Saͤmmtliche von der verſtorbenen Baͤckers⸗ 
Wittwe Urſula Margaretha Rupprecht dahier 
binterlaffene Effekten, beſtehend aus Kleidungs⸗ 
ſtuͤcken, Waͤſche, Betten und ſonſtiger Hauselns 
richtung, werden in. dem Haufe sub Nr. 438 
am 10. May d. J. Nachmittags = Uhr von dem 
Eremmiffario des Königlichen Kreis» und Stadt» 
gerichts » Heceffift Schnizlein, gegen gleich baare 
Bezahlung an ‚den Meiftbierenden veräußert, 
Kaufsliebhaber werben andurd, eingeladen, bei 
diefer Verhandlung ſich einzufinden. 

Antbah, am 15. April 1829. 

S B. Krels⸗ und Stadtgericht. 
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8. Das unterfertigte Amt verkauft pin 172. 
May Vormittags 9 Uhr mit Vorbehalt hoͤherer 
Gewehmigung ı Mr. 5 Mz. 15 Ms. Waizen, 
2 Mr 7 Mz. 3 Ms. Korn, 19 Mr. 6 Dir. 
4 Me. Dinfel und 16 Mr. 6 M;. 6 Mb. Haber 
Windöheimer Mefferei an den Meiftbierenden bf⸗ 
fentlich, auch nach Befinden ber Preife, von je⸗ 
ber Gattung fiärkere Quanta, und ladet daher 
Kaufsliebhaber hiezu ein. 
Unternzenn, am a4. April 1819. 
Frelherrlich von Sedendorffjches Amt. 

Don K. Kreis⸗ und Stadtgericht wegen ' 
wird hiermit befannt gemacht, daß am 12. May 
Vormittags 9 Uhr in dem franzdfifch » reformire 
ten Spitalgebäude mehrere Effekten von Zinn und 
Kupfer, mehrere Meubled und Haudgeräthe, 
dann Kleldungsftidte dffenrlih an den Meiftbies 
tenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden ſollen. Kaufsliebhaber werden zu Lies 
ſem Termin eingeladen. 

Erlangen, am 27. April 1819, 
8.3. Kreise und Stadtgericht. 

. 10. Bon der Freiherrlich von Erailsheimiſchen 
Rentenadbiminiftration zu Rügland wird blemit 
befannt gemacht, daß zur Wiederwerpachtung der 
mir Lichtmeß k. Is pachtlos werdenden Meierei 
und Schäferel auf derh Ebenhofe bei Rügland, * 
mittelſt bffentlichen Strichs auf 6, 9 ober 12 
Sabre, je nachdem man mit deu Pachrliebhabern 
übereinfommen kann, Xermin am Montag ben 
27. Maid. 38. von Morgens 9 Uhr an im amts 
lichen Locale abgehalten wird, wozu Pachtliebha⸗ 
ber eingeladen werden. Die mähern Bedingniffe 
werben denfelben im Termine vor dem Striche 
bekanut gemacht werden, worüber inzwifchen auch 
täglich in der amtlichen Regiftratur auf Verlangen 
Auskunft ertheilt werben kann. Dabei wird noch 
bemerft, daß 1) unbelannte Strichluſtige ſich zur 
Aufrechtmachung der erforderlichen Eaution über 
ihr Vermögen, dann Wirthfchaftslenntniß und 
MWohlverhalten glaubhaft auszuweiſen haben; 
2) ua) 4 Uhr Abends Fein Angebot mehr aufs 
genommen wird umb 3) bie gutöherrfchaftliche 
Oenehmigung vorbehalten blelbt. 
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11. Das Kdnigliche Landgericht Cadolzburg 
erkennt den verhandelten Alten gemäß hiemit für 
Recht: daß alle diejenigen, welche ſich mit ihrem 
Anſpruͤchen am die im biefigen Landgerichtsbe⸗ 
zirke und namentlich in den Ortſchaften Deffers⸗ 
dorf, Gutsberg, Sichersdorf, Hiltmansdorf 
und Roſtall liegenden, dem quiescirten Reutkam⸗ 
mer⸗Direktor Herrn von Scheurl in Schwarzen⸗ 
bruck gehoͤrige Grund: und Dominitals Befizuns 
gen in dem am 3. Febr. d. 3. aufgejchriebenen 
peremtorifchen Zermine nicht gemelder haben, 
damit zu präfludiren nnd denfelben ewiges Still: 
ſchweigen anfzulegen, denjenigen aber, melde 
ans dem Hypothekenbuche ſchon bekanut find oder 
fi gemelder haben, ihre Rechte vorzubehalten. 
Ben Rechts wegen. . 

Gadoljburg am 10. April 1819. 

K. B. Landgericht. 

12. Es wird biemit befannt gemadht, daß 
der Johauun Michael Korbacher zu Bergel in dem 
mit der Wittwe Elifaberba Boß dajelbft abges 
fehloffenen Ehevertrage die allgemeine Gürerges 
meinſchaft ausgeſchloſſen habe, 

Windsheim, am 19. Februar 1819. 

K. B. Landgericht. 

13. Dom Kbnigl. Herrſchaftsgericht Sugen⸗ 
heim wird hiermit auf den Grund des allgemei⸗ 
nen Landrechts fuͤr die Preußiſchen Staaten, Theil 
a, Zi. ı, $ 422 oͤffentlich bekannt gemacht, 
daß Johann Bartholomäus Reizlein zu Sugen⸗ 
beim und Eva Margarerha Lambrecht von Rüs 
diebronn durch den am 17. Februar 1817 ges 
sichtlich errichteten und uuterm heutigen beſtaͤtig⸗ 
ten Ehevertrag bie im der Provinz des ehemalis 
gen Fuͤrſtenthums Bayrenth geltende allgemeine 
eheliche Guͤtergemeinſchaft unter ſich ausgefchlofs 
fen haben. Urlundlich amtlicher Vollziehung. 

Sugenheim, am 22. Februar 1819. 

Kduigl. Baier. Freiherrlich von Gedenborffiches 
Herrichaftsgericht. 

14. Saͤmmtlichen Partheien und Rechtéan⸗ 
wälten, melde bei dem biefigen Landgericht einen 
Redissitreit anhaͤngig haben oder anhängig ma⸗ 


den wollen und im deſſen Bezitk nicht wohnen, 
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wird aumit aufgetragen, fogleich mit der erſten 
Eingabe einen Jafinuasions: Mandatar zu bes 
nennen, von weichen auch tie zu berichtigenden 
Sporteln erhoben werden konnen. Kür jeden 
Unserlaffungsfzll wird die geieziiche Strafe von 
drei Reichsthalern erholt und die Eingabe zurüds 
gegeben werden. 

Uffenheim, den ag. April 1819, 

. K. B. Landgericht. 

15. Die Redaction des tduniglichen Kreis Ju⸗ 
telligenzoͤlatis macht hiermin ihren reſp. Abon⸗ 
nenten dekaunt, daß das Regiſter vom Jabrgaung 
1818 gegenwärtig die Preſſe verlaffen hat und 
gegen den Erlag von 4 Er. per Staͤck im Com⸗ 
tor fann abgeholt werden, Inskuͤuftige beliebe 
fi) jeder Abonnent gleich bei Deftellung des Ju⸗ 
telligenzblattes zu erklären, ob er das Regiſter 
auch dazu haben molle oder nicht, im welchem 
Fall der Preis dafür noch befonder# mit zu bes 
richtigen iſt. Kür Nichts Abonnenten it der 
Preis des Regifters a 6 fr. per Stuͤck feſtgeſezt. 
Den kdniglichen Bebdrden, welche das Jutelli⸗ 
genzblatt erhalten, ſoll das Regiſter zugeſchickt 
werden, wogegen die Berichtizung ä 4 fr. per 
Stüd an die Revaction erwartet wird, mit Nuds 
nahme derjenigen, welche das Fntelligenzblart 
von dem biefig königlichen Poſtamt oder den zu⸗ 
naͤchſt liegenden Poſtaͤmtern beziehen und von 
denen ihnen erwaͤhntes Repertorium auch zukom⸗ 
men wird, wohin ſie alſo den Betrag zu zahlen 
haben. 


Nichtamtliche Artikel. 


16. Freitag dem 14. May Nachmittags = Uhr 


werden zum Boſten bieftger Armen mebrere Stäcke 


ber, von benjelben verjersigten einen » Tücher, 
Tiſchzeug und mwollene Tuͤcher dffeutlich von der 
unterzeichneten Geſellſchaft an ven Meifibietens 
den im goldenen Stern veifieigert. Die Sefells 
ſchaft ladet hierzu diejenigen ibrer geehrten Mit⸗ 
buͤrger ein, welche geneigt ſind, durch Erkauf 
von dieſen Gegenſtaͤnden zur Verminderung der 
Noth mehrerer vetarmten Familien beizutragen, 
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Zugleich macht fie belannt, daß gute Spinnerin⸗ 
nen Flachs und einen ihrer Arbeit augemeſſenen 
Verdienſt erbalten kdnnen, wenn fie ſich bei Herrn 
Glaſer Adler in der Neuſtadt melden wollen, 
Die. Geſellſchaft für vaterl. Kunfls 
und Gewerbfleiß vabier. 

17. Allen denjenigen, die ihre Cramer und 
Gdringerſchen Wuctionsgelders Schulden bisher 
noch nicht an den Unterzeichneten abgeführt bar 
ben, bient zur Nachricht, daß ihnen Zablungss 
halber bis nach nächfter Walburgid » Mefle Friſ 
geſtattet iſt. Judeß wird auf der Stelle derje⸗ 
nige verklagt, der am 10. kuͤnftigen Monats 
May nicht bezalt bat, weil resp. 4 und aImo⸗ 
natliche Nachborge boͤſen Zalern genuͤgen wird, 

Ansbach, den 27. April 1819. 

Korbitz, 

als Auctions »s Commiffair, 

18. Da ich ben Artikel Band aus allen Gats 
tungen, Farben und Breitungen in meiner Hands 
bung ausgeben laffe, fo made hiermit befannt » 
daß ich fie Küdweife um den Einfauf gebe, in 

Parthlen zufammen werde ich mich noch billiger 
lafien. 
Bert Hen. Marr Berliner, 

19. Salomon. Iſ. Bamberger jun. empfiehlt 
fi einem hohen Adel und verehrungdmwärdigen 
Publitum mit ‚feinen friſch erhaltenen Waaren, 
als: alle Eouleuren Nanquinets, aͤchten Nan⸗ 
quin, alle Eouleuren feine Caſimirs und neumos 
difche Weflenzeuge, alle Eouleuren Marcelinos 
und Levantine, feine glatte und geflifte Molls, 
glatten und gedupften Gas, feinen Tuͤll, Moͤ⸗ 
belmeuslin und Franzen, Gingants, breiten 
Heicort, Reps und Eorfettenzeug, feine Piques, 
Merinos und Bombafine, alle Eouleuren baums 
wollene und feldene Sammt, dchten leinenen Bats 
tiſt und Leinwand, alle Farben Safenettd, breite 


und ſchmale Bartifimonsline, neumodiſche Zitze, 


Wollencords und Mancheſter, lelnene Sacktuͤcher, 
Battiſt⸗ Halstuͤcher, Sbwals, feine Strickbaum⸗ 
wolle und neumodiſche Band, feine englifche Lis 
nons, ganz. feine Damen» und Kerrenfträmpfe, 
englifche Baſſence, feidene Tücher, Tricostücher ; 
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verfpreche reelle Bedienung und bitte um anddls 
gen Zuſpruch. Meine Wohnung if auf dem 
obern Markı Haus Nr, 7. 

20. Endeöunterzeichueter macht einem boden 
Adel und verehrungswärdigen Publitum gehors 
famft befannt, daß bei ihm folgende Waaren ans 
getommen find: feine Kippermanchefter, Weſten⸗ 
zeuch von allen Sorten, aͤchte Nanquins und 
Nanquinets von verſchiedenen Eouleuren, Mes 
rinos und Madrasſhawls, Branzentächer, Bats 
tiſtmouſelin, glatten fo wie auch brofchirten vom 
allen Sorten, glatten und brofcpirten Mol; Lis 
non, Gas und Jaquinette von allen Sorten, 
Merino und Bombaffin, Cattuu, Gingang, 
feidene und baumwollene Strümpfe, Levantin, 
Baumwollens und Seidenfammr, fo wie aud) 
ale Sorten feidene Band und fonft mehrere Ars 
titel. Er verfpricht reele Bedienung und bittet 
um geneigten Zufpruch. 

M. 3. Obrmeyer, Nr, 93 auf dem 
Marft, 

21. Unterzeichnerer macht bekannt, daß er 
fo ebeu eine Parıhie ganz ächten gelben Marys 
land Kanafter in Rollen aus Amfterdam empfans 
gen hat, welcher fich durch feine vorzügliche Gäs 
te ſelbſt empfichle; das Pfund bievon wird für 
2 fl. 36 Er. abgegeben werden. 

Ansbach, den 3. May 1819. 

Sohann Michael Bub j. in der Adler⸗ 
ſtraße Nr, 240, 

23. Nachbenannte beftens conditionirte gebuns 
bene Bücher find bei Unterzeichnetem für die bes 
merkten Preiße zu haben. In Quart; Bowers 
unparth. Hiſtorie der Rbmifchen Päbfte, zo Theile, 
compl. 1768— 80, 8 fl. Jaͤgers Zektungölericon, 
2 Theile, Nuͤrnd. 1791— 93, ıfl.36F. In 
Octav: Kleineres Converfationslericon, 4 Theile, 
complett, Leipzig 1813 — 15, 4 fl. Uihleins Uns 
terricht in der Iateinifchen Sprache, 1813— 15, 
ıfl. Carus Pſychologie der Hebräer, Leipzig 
ı809, ı fl. Horatii Opera ex Recenf, Jani, 
li Tomi, Lipf. 1778— 82, ıll. 36 kr. Homers 
Ilias, verbeutfcht von Graf Stolberg, 2 Theile 
m. Kupfern, Wien 1789, 1 fl. 36. Ernefi 

45 
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Clavis Horatiana, Halae ıgı8, ı fl. 12 kr. Krebs 
Anleitung zum Lateinijch « Schreiben , Frkft. 1816, 
2 fl. Der ewige Mufens» Almanach junger Gers 
manen, Leipzig, Poltpap. x fl. 30 fr. Bild der 
Zeiten oder Europas Gefchichte ſeit Earl d. Großen 
bis auf Bonaparte, 2 Baͤude mit Bildniſſen, 
Leipzig 1801, 1 jl. zo0 kr. Gleditſch Einleitung 
in die Forſtwiſſeuſchaft, = Bände, Berlin 1775, 
zfl.ı2Fr. Zimmermann über bie Einfamteit, 
4 Bände, 1785, ı fl. 36 ir. Sturms Morgens 
amd Tiedes Abenbberrachtungen, Tübingen 1782, 
afl. Frauenzimmerlerieon, = XThelle, Keipzig 
4773, (1900 Seiten far) 2. - 


23. Einem hohen Adel und hechverehrteften 
Publikum mache ich andurch geziemendſt unterthäs 
nigft bekannt, daß bei mir Unterzeichnetem als 
Ierlei Gattung neumodifcher Ellenwaaren anges 
kommen find , ald Gingang » Kleider mit Bors 
duren, Mollklelder, weißen Baumwollenripps, 
Kotton, Gingang, Barifimouelin, ſchmalen und 
breiten Nanting, Nanquinettä, Levantin, Geis 
denripps, Weftenzeuge, Baummollen s Sammts 
Manchefter, Caſimir und Merino , Chawis, Tuͤll 
und Linon, daun Merino und Bombaſin. Ich 

verſpreche reele und prompte Bedienung und bits 
te um hechgemeigteften Zufpruch. Unterthänigft 
gehorfamiter 
Ldw David, Hs. Nr. 105. 


24. Da Unterzgeichneter ungebleiht und ges 
bleicht aͤcht Prima engliifh Muls und Mater» 
oder Einfchlag » und Zettel: Daummwollengarn von 
Mr. 24 bis 36 erhalten, fo zeigt er es feinen 
Abnehmern verlangend an; bierinnen ſowohl als 
in aͤcht Tuͤrkengarn Nr. ı bid 5, rothen niebers 
länder Schuß« und Zettelgam ven Nr. 10 bis 
Nr. 32 und andern ſchon befannten Baumwollen 
und Peinernen, Wirk: Strid, und Stickgarn, 
ingleichen macedoniſches, Cirgagaz und bengas 
liſche Baumwolle, letztere zu 50 Ir. das Pfund, 
groß und Heine Seidenwats und andern Artikeln 
empfiehls ſich 

* Friedrich Schellhaß in Nuͤrn⸗ 
erg» 
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25. 250 fl. find gegen hinlaͤngliche Verſich⸗ 
erung und auf die erſte Hypothek zu verleihen, 
Wo? iſt in der Redaction zu erfahren. 

26. 450 fl. find auf fichere erfte Hypothek zu 
verleihen und konnen täglich erhoben werben, 
Das Nähere ift im Haus Rr. 232 dabier zu ers 
fahren. " 

27. Bel bem Königlichen Rentamt Cadolz⸗ 
burg Yann ein guter Sceribent, der im Rechnungs⸗ 
wefen nicht ganz unerfabren ift und eime ſchoͤne 
correcte Handfchrift fchreibt, eine Stelle haben, 

28. Allen denjenigen, fo es zu wilfen ndthig 
ift, und befonders dem Landvolk, die aus dem 
Biehmarkt: Protokoll, wegen Gewaͤhrſchaften, 
bei mir nachzufuchen haben, bemachrichtige ich, 
um allen Frrungen vorzubeugen, daß ich mein 
altes Quartier verändert, und jezt wohnhaft bin 
in dem Haus Nr, agı in der Kronengaffe ohn⸗ 
weit dem untern Markt. 

Ansbach, den x. May 1819; 

Johaun Georg Weiß, quiescirter 
Ealculator und Viehmarktſchreiber. 

29. Der Unterzeichnete benachrichtigt hlemit 
feine in» and ausländifchen Handlungsfreunde,, 
daß er feinen bisherigen Befchneidungs » Namen 
Samuel Wolf Defiauer mir dem bleibenden Fa⸗ 
miliennamen Bernbeimer verändert bat, dar⸗ 
über von der biefig Kbniglichen Regierung miatris 
eulirt worden ift und alfo von nun an nur mit 
dieſem hoͤchſten Orts anerfannten Namen ſich uns 
terzeichnet, 

Ansbach, den z. Mai 1819. 

Bernheimer. 
30. Bei Hohbach dem Aeltern find zu haben: 
Roßhaare, gebleichtes Werkentuch die J Baier. 
Elen zu ı2 kr., Zitronenbizelein in Paquers zu 
3 kr. und 2 fr, Schiefertafeln und Rechenftifte 
zu allen Grdfen, Franzbſiſche Feuers und Flin⸗ 


‚senfteine, Hautfarben u. d. gl, 


31. Den 13. Mai fährt von Unterzeichnetem 
eine Ebaife nach Mannheim und wuͤuſcht noch ei⸗ 
nige Perfonen mitzunehmen, 

Matıhiad Megelöberger, 


— wohnhaft 
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Anfündigung 


eine? 


foftematifchen Zufammentrags aller derjenigen 
Publicanda und Verordnungen, welche durch 
das vormalige Kgl. General: Commiffariat 
und die jegige Königl. Regierung des 
Mezatfreifes feit dem Yolıe ı806 
bis zum fezten December 1818 


in Betreff der Erziehung , Bildung und des 
nterrichts 
ergangen find, 
bon 
Kal. Regterungs + Concipiften Brüge 
in Ansbach. Ä 


— 0 


Jo babe bereits unterm 1. July vorigen Jahrs 
die Herausgabe eines vollſtaͤndigen Repertoriums 
"über die Zntelligengblätier des Rezarkreifes vom 
1. Yaw. 1806 bis legten Dec. 1817 im Wege der 
Subfeription angekündigt. 
(Ausb. Int. Bl, 1818, Stuͤck XVII, Geite 
1005.) 
Auf erhaltene Allerhochſte und boͤchſte Genehmi⸗ 
gung, daß dieſes Repertorium vom allen 
Amtds und fonftigen dffentliden 
Stellen und -Behdrden, Pfarreien 
und Gemeinden, welde zur Haltung bed 
Kreis « Futelligenzblattd verbunden find, aus ben 
betreffenden Regie» Stiftungss ober 
Sommunalfondsd angelchaft werben duͤrfe, 
— (ibid. Städ XXXVIH und XLII, Seite 
1363 und 1563) — ließ ich den Drud dieſes 
Wertes beginnen , der auch möglich bald beendigt 
ſeyn wird. So gering auch der beftimmte Sub⸗ 
feriptionspreis von a fl. 24 fr. für das Eremplar 
dei. dem ‚Umfange des Werkes wirklich it, (es 
wird beiläufig berechnet Äber ao Bogen in Mes 
dian » Duars enthalten, indem ich von den wiche 
tigern Werorbuungen und Bekanutmachungen ges 
freie Auszüge liefere) fo mbchre die Anſchaffung 
deſſelben doch gerade. der Mehrzahl aus Ders 
jenigen Klaffe. dffentliger Diener 


— 
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ſchwer fallen, für deren Wirkungskreis ſich 
ſehr haͤufige und wichtige Beſtimmungen und Ans 
otdnuungen in den KAreids Intelligenzblärtern zer⸗ 
freut befinden, mämlih dem Stande der 
Volksſchullehrer. 

Bon mehreren Seiten hiezu aufgefordert, babe 
ich mich daber entfchloffen, ſaͤmmtliche Vers 
ordnungen im Gchulwefen vom Jahr 
1806 bis 1818 einfchläffig fuflemas 
sifh zu ſammeln, in ein gefondertes 
Ganze zu bringen, und ſolches gleich« 
falld dem Drad zu übergeben. Ich 
glaube jeder Meußerung über die Nuͤtzlichkeit fols 
her Zufammenftellungen im Allgemeinen uͤberho⸗ 
ben ſeyn zu fünnen, daß fie hier befonders von 
großer Dienſt⸗ und Gefchäftserleichterung ſeyn 
werden, wird die Erfabrung lehren; meinem 
Werkchen foll wenigftend an Vollſtaͤndigkelt nichts 
fehlen, Es wird ohmgefähr 5 bis 6 Bogen in 
Median » Quart karl werden, und in bejonderer 
Hinſicht auf den wichtigen, mühevollen und zur 
Zeit wenig belohnten Beruf Derjenigen, für die 
ich es beſtimmte, fee ich den Subferiptiongs 
Preis deffelben nur zu 24 Er, das Exemplar 
auf gutes Druckpapier-an. 

Dabei muß ich jedoch vorausſetzen, daß bes 
fonders die hochverehrl. Herrn Diſtrikts und Kos 
Kals Schuls Fnfpectoren des Kreiſes ſich für dies 
ſes Unternehmen geneigteft intereffiren, indem 
mir außerdem nicht einmal die Koften, für Drud 
und Papier erfezt werden würden, 

. Beftellungen hierauf werden ſich in Por to⸗ 
freien Briefen. bis zum 2. FZuny heutigem 
Jabra erbeten, 

Brügel, 
Kgl. Regierungs, Concipift, 


Quartiere, fo zu vermicthen. 


*. Me, a5 in der Zudengaffe iſt ein Quartier im 

Heinen Hofbaus mis Gral, Futterboden, ges 

wreinfchaftlichen Bronuen und Waſchhaus zu were 

geben und kann auf Laurenzi bezogen werden, - 
"43 . 
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Rr. 39 auf dem obern Markt ift bis Laurenzi 
‚ber obere Gaden zu vermiethen, 

Mr. 86 auf dem obern Markt ift der untere 
Gaden zu vermiethen und mir Laurenzi d. Is. zu 
beziehen, beftehend in 3 heizbaren und = unheiz⸗ 
baren Piecen, Küche und fonfligen Erforderniffen. 

Nr. 102 iſt ein Quartier eine Stiege hoch zu 
vermierhen und bis Laurenzi zu beziehen, 

Nr. 103 beim Hofſchuhmacher Schneider find 
2 Quartiere fogleich oder bis. Laurenzi zu vermie⸗ 
then. 

Nr 105 find drei meublirte Zimmer für ledige 
Herrn täglich zu vermiethen, 

Nr. 162 iſt der zweite Gaden, beſtehend in 
3 heizbaren Zimmern mit 2 daran befindlichen 
Kammern, dann Küche und Speißkammer ingl, 
Keller, Holzlege und Waſchhaus zw vermiethen 
und mit nächften Laurenzi zu beziehen. 

Nr. 198 iſt ein Quartier zu vermiethen, bes 
ſtehet in einer Stube, = Kammern, Küche und 
Holzlege, und bis Laurenzi zu beziehen. 

Nr. 238 find bis Walburgid = Quartiere zu 
vermlethen. 

Nr. 278 iſt das untere Quartier und Laden 
zu vermiethen, 

Nr. 287 in der Neuflabt iſt das untere Quars 
tier, Stuben, Kammer, Küchen, Holzleg und 
Keller täglich zu beziehen. 

Nr, 331 in der Neuftadt find im zweiten Gas 
ben 3 Stuben, a Küchen, a Kammern, Keller 
und Holzlege im Ganzen oder zertheilt bis Lau⸗ 
renzi zu vermiethen, 

Nr. 401 in der obern Vorſtadt find 3 Quars 
tiere zu vermiethen und täglich zu beziehen. 

Mr. 427 iſt der miıtlere Gaben mir einem 
Vorzimmer, zwei großen und zwei Heinen Stus 
ben mit allen Bequemlichleiten bis Laurenzi zu 
vermiethen. Dann zwei Stiegen hoch iſt ein 
Quartier mit Bett und Meubels und eines ohne 
Meubels bis Laurenzi zu vermierhen. e 

Nr. 437 auf der Sommerfeite ift auf Laurenzi 
ein Quartier zu beziehen. 

Nr. 584 in der Schloßvorſtadt beim Sleb⸗ 
macher Baumeifter find 3 Quartiere einzelm oder 
beifammen bis Kaurenzi zu beziehen, j 
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Nr. 836d in der Somnenftraffe iſt ein meub⸗ 
lirtes Quartier nebſt Bert täglich zu beziehen, 

Nr, 897 iſt ein meablistes Zimmer täglich zu 
vermierhen. 

Ein bübfhes ‚Quarrier mit Menbels ift für. 
monatlid 3 fl. zu vermlethen und Tann täglich” 
bezogen werben. Wo? fagt das’ Intelligenz» 
Zeitungs » Comtoir. 


A) St. Johannis-Kirche. 


Kopulirt den 26. April und 2. Mai. 
Zriedri Heinrich Behringer, Bürger, Zeudhs 
machermeifter und Handelimanı, mit Jungs 
fer Maria Wandelbar Grauf; Zohann Wick, 
Halbbauer zu Kuͤhndorf, mit Katharina Eva 
Hecht. ba 


Getauft den 30. April und 2. Mat 

Marla Margaretha, des Gchueidermeifters 
Steingruber zu Korzendorf Tochter; Regina 
Mathilda Chriſtiaua, des Herrn Kaufmann 
Strelin Tochter; Maximilian Adalbert, des 
K. B. Uppellationdgerichts s Erpeditord und 
Depofitalrendanten Herrn Frank Sohn; Anna 
Elifaberha, des B., Bierbrauermelfters ünd 
Tavernwirths Roſa Tochter, 


Begraben den 28. April und 1. Mai. 
Johann Thomas Muck, Tagldhner von Meuſes, 
alt 67 J. 18 T. fl. an der Lungenſucht; Kus 
nigunde, des weyl. Taglohner Walz zu Bern⸗ 
hardswinden Wittwe, alt 73 J. 23 T. ſt. an 
der Lungeſucht; Chriſtoph Kaik, des B. und 
Zaͤrbermeiſters Scheuerlein Sohn, Alt 9 M, 
20 T. fl. an der Abzehrung; Katharina, des 
wert. Zaglöhner Krammer Tochter, alt 653. 
ſt. an Naturnachlag, 


B) St. Bumbertus = Kirche 


| Getauft den 26. April. 
Georg Leonhard, des B. und Wirths Beck Sohn. 
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Begraben vom 26. bis 30. Aprif. 


Rofina Maria, ded weyl. Kutſchers Prohm bins 
terlaffene Ehefrau, alt 84 I. 5 M. 11 T. ft. 
an Altersſchwaͤche; Georg Baltıas, der Ro- 
fina Barbara Heypin Sohn, alt a J. 25 X. 
fl. an der Abzehrung; Paulus Burner, B., 
Wirth und Brandweinbrenner, alt 56 J. ı 
DM. 7 T.; Zobann Georg Beuſchell, Schneis 
derögefelle, ded weyl., B. und Schneidermeis 
ſters Beufchel hinterlaffener lediger Sohn, alt 
353. 12 M. 3 T. fl. an der Lungenſacht; 
Fräulein Margarerha Johanna, des wepl. K. 
Baier, Banco s Commiffaire Herrn Krader 
Tochter, alt 18 J. ı M. 7 T. ſt. an der Lun⸗ 
genfucht, 


C)Ratholifce Stadtpfarrei, 


Begraben am 29. April. 


Unna Marla, des Polizei s Rottmelfter Kalſer 
Ehefrau, alt 50 J. fl. an der Bruſtentzuͤn⸗ 
dung. — 





Bey unſerer Abreiſe nach Wuͤrzburg ſagen wir 
allen unſern Verwandten und Freunden ein herz⸗ 
liches Lebewohl. 
Ansbach, am 4. Mal 1819. 
Rechnungs⸗Commiſſalrin Louiſa Keyl, 
gebohrne Eberſperger, nebſt Kinder, 


Todes anzeigen 


Am 27. dieſes Monats Morgens um 7 Uhr 
ent{chlummerte melne gellebte Stieftochter Mars» 
gareıha Johanne Kracker, nachdem ein fchnell 
zehrendes Fleber ihre Lebenskraͤfte erſchoͤpft hats 
te, Im 19. Jahre ihres ſchͤnen Lebens. Nicht 
Worte, aber meine heißen Thränen, ver tiefe 
Schmerz ihrer Gefchwifter und die innige Theil⸗ 
nahme aller derer, die fie kaunten, moͤgen ed bes 
zeugen, daß fie ein Mädchen von feltenen Gels 
fteögaben und von ichem Herzen geweſen iſt. 
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Ich verliere an ihr eine Tochter, die mich ſtets 


als ihre rechte Mutter liebte, eine Freundin, die 


mir viele trübe Stunden erbeiterte und eine 
Stuͤtze, deren Verluft ich immer tiefer fühlen wer⸗ 
de. Doch — fieift ja giuͤcklich. Ihr Gluͤck iſt 
mein Troſt und meine Hoffnung — der Tag des 


Wiederſehens. 


Ansbach, den 30. April 1819. 

Die verwirtibte Banto » Kommiſſaͤriu 
Aracker, geb. Bode, 

Daß melü guter Batte, der Stad:faplan Geßs 
ner in-Rangenzenn am ag. d. M. gerade an ſei⸗ 
wen 55ſten Geburtstage nach mehrmonatlichem 
Krankſeyn, mobei er jedoch fein Amtegeſchaͤft 
bis auf die letzten Tage groͤßtentheils verrichten 
konnte, geſtorben iſt, mache ich feinen und mei⸗ 
nen Gdunern, Freunden und Verwandten mit 
berrübtem Herzen bekannt und bitte fie für mich 
und meinen Sohn um ihr fernereso Wohlmollen 
gehorfamft, 

Langenzenn, den 30. April 1819. 

i Katharina Barbara Seßner, geborne 
Rehm, 


’ 





Delanntmahungen. 


"I. Der Stadt» Magifirat:zu Uffenheim vers 
kauft Dienflag den 11. Mai auf dem Rathhaufe 
folgende Disponiblen Getraidvorräche, als: 44 
Scheffel Korn, 2 Scheffel Dinkel, 135 Schef⸗ 
fel Haber von guter Beſchaffenheit dffentlich an 
die Meiftbietenden in einzelnen Parthieen, vor⸗ 
behaltlich ver Genehmigung, und ladet biezu alle 
GStrichluftige ein. 
uffenhelm, den 30. April 1819. 


2. Daß die Buͤcherauction wegen eingetretes 
mer Hinderniffe vom 3. an bis 8. diefes ſiſtiret 
werben mußte, vom 10. an aber wieder fortges 
fegt und am 15. diefed beembiget wird, zeige 
hlemit an, 


G. U, Bel, Buͤcherantiquar. 
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Ynweifung 


zum 
ſchnellen und richtigen Berechnen aller Getraid> Duantitäten in Münchner Mas von - 


Sechjzehntel eines Scheffels bis zu jeder beliebigen Anzal von Scheffeln nad) 
jedem vorkommenden Preiße von 12 fl. ı kr., 12 fl. 2 Er. ꝛc. bis 12 fl. 59 Er. 


j von 
= J. A. Schwar;, 
Rechnungs-Reviſor bey der Königlichen Regierungs- Finanz⸗ Kam 
des Nezatkreifes zu Ansbach. 





Warer biefem Titel liefert der Berfaffer den Kgl. 
Reviſtons⸗ Stellen, Kgl. Rentämtern und übers 
haupt allen Amtöbehdrden und Individuen, die 
mit Naruralien : Redinungsmefen zu thun haben, 
im Gubferiptionswege ein Hilfsmittel in die 
Hände, das ibm bey feinen Geſchaͤften zeither 
große Erleichterung verfhaft bat, mub das 
ſich deshalb von ſelbſt fchon empfiehlt, well es 
febr einfach it, vor allen bisher en 
fhienenen — zum Theile äußert volus 
minbſen und daher beim Gebrauche ſehr 
unbequemen Reſolvirungen ꝛc. Vorzuge ber 
figt, die mam bey letzteren umgerne vermift und 
weil nach diefer auf einer eigenen — jedoch ſehr 
faßlichen Methode beruhenden Anweifung jede 
Quantität Getraid mad) jedem Preiße von 12 fl. 
2 fr. bis 12 fl. 59 fr. p. Scheffel ungemein 
ſchnell und richtig zu Geld berechnet werden 
Tann. 

Sie ift, da fie nur aus wenigen Tabellen ber 
fieht , beym Gebrauche fehr bequem and weit bes 
bilflicher, als die im Jahre 1813 zu Münden 
erfchienene Sartoriſche Refolvirung ic., die ges 
gen 500 Tabellen auf Go Bogen in Me 
dian Duart baum bie Preife doch nur von 
-38.6%.,. 31.10. p. Scheffel, fomit nur in 
Vbſtufungen von 6 zu 6 fr. enthält. Nach dies 
fer Refoloisung findet man das dacit nur durch 


Der Ladenpreis wird auf ı fl. 


Hirten Briefen gejälligft- wenden wollen, 


* 


zeltraubendes Aufſuchen und Zuſammenſiellen der 
für gewiſſe Quantitaͤten Getraid berechneten Säge; 
Quantitaͤten nach Preiſen, die zwiſchen jene Ab⸗ 
ſtufungen fallen, muͤſſen, unter Zuhilfnahme 
bed Anhangs zu ſolcher, jedoch mit beſtaͤndigem 
Blättern ſehr mühfam (bei Schäffel und Schäfs 
felbrüchen gewöhnlich nad 8 — 10 Gäten) bes 
rechnet werden, wie jeder erfahren haben wird, 
der fich ihrer bediente. . 

Nach obiger Anwelfung hingegen findet man 
jedes Facit nicht nur gefhwinder, fondern 
auch gleichſam fpielend. Jeder, der nur die 
erften Regeln der Rechenkunſt verſteht, kaun ſich 
ihrer mit vlelem Vortheile bedienen und alle vor⸗ 
kommende Aufgaben ſchnell, ſicher und 
ohne Muͤhe loſen. 

Sie erſcheint in eigenem Verlage des Verfaſ⸗ 
ferd in Quarti, gewdbulichen Papierformass, für 
den Subfsriptionspreiß von re 

2 fl. rhu. per Exemplar. h 
36 ir. erhbht. 
Der Subjeriprionstermin dauert bis Ende Zunit 


4. 38 , inneıhalb welchen ſich die Herrn Abneh⸗ 


mer am den. Verfaffer bieber unmittelbar in fraus 
Bey 
einer Abnahme von 9 Eremplarien wird-demjeulz 
gen, der die Mühe des Subſcribentenſammelns 


‚Hberniminf, Das zote gratis abgelajien, 
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Buchhandlungen Mhnnen bedeutendere Quantl⸗ 
täten gegen billigen Rabbat erhalten. 

Der Drud beginnt, fo bald eine zur Dedung 
der Koften hinlaͤngliche Auzahl von Subſeriben⸗ 
ten beifammen iſt. 

Nach vollendetem Drude wird für die ſchleu⸗ 
nige Spedition an bie Herren Abnehmer Sorge 
getragen werden“ NEE ZEET Pe .. B 
Ansbach, am go. April 1815. 

. Der Verfaſſer. 


—— 


Bekanntmachungen. 


berger zugehdrigen, im Gaiſengrund gelegenen Fel⸗ 
ber und Wieſen von 43 und 25 Morgen iſt von 
den Sntereffenten um des Pachtgebot von 146 fl. 
nicht genehmigt und foll nunmehr nur auf diefes 
Jahr erfolgen. 
11. May Nahmittag 2 Uhr im Wirchöhaufe zu 
Gaifengrund einzufinden, die Pachrbedingungen 
zu vernehmen und ihre Angebote zu Protokoll zu 
nehmen. Dabei wird bemerkt, daß von ben bes 
faamten Feldern bie Hälfte der Frucht und ein 
Schober Gettaid zum Voraus vom dem Bürger 
-Megelöberger in Anfpruch genommen wird, 
Ansbach am 2. May ıgı9. 
8. B. Landgericht. 


2. Von Königl. Baler. Kreis⸗ und Stadt⸗ 
gerichts wegen wird andurch bekaunt gemacht, 
daß alle diejenigen, welche in dem durch die 
Ediktalladung vom 18. Julius v. J. angefezten 
Termin vom 12. November vorigen Jahrs ihre 


Anſpruͤche an den Nachlaß des zu Amſterdam ver⸗ 


ſtorbenen Wertheimer Joſeph Sohn, nicht gels 
tend gemacht haben, heute durch foͤrmliches Er⸗ 
kenntniß praͤlludirt worden ſind. 

Fuͤrth, den ag. April 1819. 

K. B. Kıeiss und Stadtgerlcht. 

3. Bel unterzeichnetem Amte werden Montag 
den 10 May d. J. nachfleheude Getraidfrüchte 
von befter Qualität und auf folgenden Speichern 


Aufſaz find täglich zu verkaufen, 
1. Die Verpachtung der der Wittwe Regels⸗ 


Pachtluſtige haben ſich daher am 
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liegend, nemlich a) auf dem Ellinger Getraidfae 
fien 19 Scheffel Walzen und 161 Scheffel Dins 
tel, b) auf dem Meiffenburger Kaflen 24 Schef⸗ 
fel Waizen und-35 Scheffel Dinkel, c) auf vem 
Stopfenbeimer Zehntſpelcher a5 Scheffel Warzen, 
104 Scheffel Dinfel und 115 Scheffel Haber df⸗ 
fentlich an den Meiſtbietenden verkauft, und 
Liebhaber hiezu eingeladen. ⸗ 
Ellingen, den ag. April 1819. 
Fuͤrſtlich von Bredefches Rentamt, - 


‚Ein fehr wenig gebraudhter Rinder » Rorbiva 
gen, neb zwei ungebrauchten Bienentdrben mit 
Das Nähere 
erfährt man im Comtoir. 


Sremdens Anzeige 
vom 24. April bis 1. May, 


Hr. Kfm. Tauber v. Marktbreit; Hr. Gafls 
wirch Kober v. Weimeräheim, Hr. Kfm. Stepf 
v. Frankfurth, Hr. Obriſt Graf von Pappenheim 
v. Dennenlobe, Hr. Kfm. Bohn v. Luͤbek, Hr. 
Student Paukſen v. Flensburg, Hr. Kfm. Hel⸗ 
ler v. Stuttgardt, Hr. Kammerherr v. Welden 
v. Kleinndrdlingen, Hr. Kfm. Zipperlen v. Hei⸗ 
denheim, Hr. Kfm. Ullrich v. Lahr, Hr. Appel⸗ 
latlonsgerichtsrath Seiling mit Sohn v. Minden, 
sr. Baron von Raesfeld v. Gunzenhauſen, log. 
in der Krone. Hr. von Elaner und Hr. Barth, 
Studenten v. Eichftädt, Hr. von Barbier, Pris 


vatier v. Breifing, Hr. von Meindfer v. Mins 


sen, Hr. Kim. Schleißner v. Marktbreit, log. 
im Stern. Hr. Apotheker Plan dv. Spalt, Hr. 
Etudent Sauber v. Rothenburg, Fiau Gräfin 
von Wirz v. Dettingen, Hr. Lientenant Precht⸗ 
lein v. Regenöburg, Hr. Hänlein und Hr. Wags 
ner, Studenten v. Erlangen, Hr. Commis Fuͤeſt 
vd. Hilpoltſtein, Hr. Student Levinau v. Wirzs 
burg, Hr. Student Mare v. München, log. int 
Drandenburger Haut, Hr. Praktikant Meier: 
und Hr. Student Stobäus v. Dinkelsbühl, 1.» 
im Ldwen, 
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Tabetle 


über 


die Tamm ı und Preife verfchiedener Lebensbedlirfniffe in der Stade 


———————— —— ee ee en re — 


Gegenftände, Maas oder Gewichte. ſa. fr. | Gegenſtaͤnde. Maas od. Gewſſi. tr. 
— — — — — — — — — — — — — ———— — 
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100 Grid fir" 
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genzblatt 


für den Rezat⸗Kreis. 





XIX. Stüf, Ans bach, Mitttvody den 12. May ıgıg, 


Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
J Kreis» Behörden, 


(Die Taxen bei Grundſtückabſchägungen bei Darı 
fchend » Aufnahmen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Känigs, 


Es ift wahrgenommen worden, daß nicht 
alle Gerichte die Grundfiüfabfchägungen zur 
Beurtheilung der Sicherheit bei Capitals ; Aufs 
nahmen mit derjenigen Abkuͤrzung und Koftens 
fparung behandeln, welche die an und für fich 
ſchon Ruͤckſicht verdienende Lage der Darlchenss 
Entnehmer ganz vorzäglich in Anſpruch nimmt, 
und wozu eine allerböchfie Verordnung vom 
26. Dftober 1813, Regierungsblatt deffelben 
Jahres Seite 1439, in Betreff der Lehens⸗ 
ſchaͤtzungen fo unverfennbare Anleitung giebt 
Die fämmtlichen Gerichts behoͤrden werden hiew 
auf mit dem Unfügen aufmerffam gemacht, 
daß nach dem Sinne gedachter Anwelfung die 


Prozent» Taren des $ 5 der Tarordnung nur 
bei ſpezlellen Abſchaͤtzungen durch Gerichts⸗ 
Commiſſion, begehrt von den Interefienten,, 
$ 55, anwendbar erfcheinen, die als Regel 
anzunehimende Erhebung des Taxwerihes von 
Grundſtuͤcken durch Vernehmung der zu ihrer 
Beſichtigung abgeordneten Schäzleute aber Ies 
diglich mit der halben oder ganzen Tags fahrt⸗ 
gebuͤht des | 61 und 62 des Tarnormarives 
zu bezahlen iſt. 
Ansbach, den 28. April 1819. 

Königl, Baier. Regierung des Rehatkreiſes, 
Kammer des Innern und der Finanzen, 
Graf v. Drechſel, Präfident. 

Frh. v. Mulzer. 9, Bever, 


(Die Hebammenmefen beireffend,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Durch ein allerpöchfies Reſcript vem 28, 
2 M. ift befohlen worden, daß zum Behuf 
ber durch. die eingetretene.neue Kreiseinspeitung 
vom 20. Febr, 1817 nörhig gewordenen Sur 
— des Geſammthebammenweſens im 
4 
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Königreiche, über bie im jedem Kreife bereits 
gebildeten oder etwa noch zu bildenden Hebams 
mens Diftrifte eine nochmalige genaue Revi⸗ 
fion vorgenommen und über die Refultate dirs 
fer Revifion unter Vorlage der betreffenden 
Acten und der zu fertigenden neuen Generalta: 
belle in möglichftee Baͤlde Bericht erflartet 
werden fol, Dieſer allerhöchften Anordnung 


gemäß werden fämmtliche fand: und Herr 


fhafısgerichte und die der unterfertigten Kreis: 
ſtelle unmittelbar untergeordneten Magiflrate 
des Kreifes beauftragt, eine genaue Revijion 
der in Folge der allgemeinen Verordnungen 
der vormaligen Königl. General : Kommiffar 
riate des Rejarfreifes vom 2%. F:br. 1816 
und des Oberdonaufteifes vom’ 21. Febr, 1816, 
dann des vormaligen Kgl. Stadtkonimiſſariats 
zu Mürnberg, gleichfalls vem 21. Febr. 18:6, 
die Einrichtung des Hebammenwefens betr., 
gebilderen Hebammendiftrifre ihrer Bezirfe mit 
Zujiepung dee betreffenden Getichtsaͤrzte, 
Pfarraͤmter und Gemeindevorſteher vorzuneh⸗ 
men. Hiebei find alle die Vorſchriften zu ber 
folgen, welche nicht nur die angeführten allger 
meinen Verordnungen, fondern auch die über 
dieſen Gegenftand von hieſiger Kreisitelle fpds 
terhin erlaffenen befondern Verfuͤgungen, vor⸗ 
zůglich räcfjichtlich der den Hebammen nach als 
lerhoͤchſter Genehmigung ausgemittelten jähes 
lichen firen Gehalte, enthalten, und find die 
vielleicht bie und da in Bezug auf einzelne 
Drifchaften für rärplich erachteten und zu trefs 
fenden Abänderungen an ben bisherigen Dir 
flriften durch genügende Gründe nachzuweiſen. 
Saͤmmtliche Diftrifte find in alphaberifcher 
Ordnung In ein tabellarifches Verzeichniß nach 
den in oben angeführten allgemeinen Verord⸗ 
nungen vorgefchriebenen Rubtiken und mit 
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moͤglichſter Genauigfeit, befonders auch im 
Beziehung auf die vorhandenen Bücher und 
Gerächfchaften und auf die Gehalte, zu brins 
gen, und diefes Verzeichniß ift ſodann gedops 
pele nebft allen Reviiionsverhandlungen ohn⸗ 
fehlbar innerhalb drei Wochen einzuſchicken. 
Die Berſaͤumung dieſes Termins wuͤrde die 
Abſendung von Wartboten auf Koſten der 
Säumiyen zur Folge haben, 
Anebach,, den 6. Mai ıg19, 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
_ Kammer des Jnnern, 
Graf von Drechſel, Präfident. 
Sch. v. Mulzer, Bicepräfident. 

(Des Iohann ‚Neller zu Weſthaid bedingnigweife 


Verzichtung auf den Rechtholzbezug in der Staaté⸗ 
Waldung Laurenzi betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 


von Baiern. 

Bei ber. Königl. Regierungs  Kommiffion 
zu Mlidorf bat der Obergemeinde und Gottes⸗ 
haus: Pfleger Johann Meftler zu Weſthaid 
aus freiem Entſchluß unterm 21. d. Dies, zu 


Protokoll erkläre: daß er überzeugt won dem 


tief gerunfenen Zuftande der Staatswaldung 
taurenzi und von det Unmöglichkeit das. ganze 
Rechrpolz » Auantnın ferner abzugeben, fich 
feines Waldrechts Genuffes auf die Daner 
der RechtholzReduetion jedoch mit ausdrüds 
lichem Vorbehalte des Rechts ſelbſt, gänzlich 
begeben, dennoch aber zur Verbeſſerung des 
Waldes Die beireffenden- Waldfrohnen leiſten 
wolle. Man har befcehloffen, dieſes Anerbies 
ten des Meftiers anzunehmen, den Beſtz des 
Waldrechts ihm zuzuſichern von den betreffend 
den Wardfropnen aber ihn auf die Dauer der 
Rechtholz⸗Reduction zu befreien, durch das 
K. Forſtamt ihm das verdiente diejjeitige beſon⸗ 
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dere Wohlgefällen zu erfennen geben, und bie: 
fes durch das Kreis : Jntelligenzblatt jur öffent: 
lichen Kennıniß bringen zu laſſen. 
Ansbach, den 30. Aprıl 1819. 
Königl. Baier. Regierung des Regatkreifes, 
Kammer der Finanzen. 
@raf v. Drechfel, Praͤſident. 
v. Beer, Director, 


(Die Schulſtelle zu Weißenbronn betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Um die durch Veförderung des bisherigen 
Schullehrers Trummer erledigte Schuiftelle zu 
Weißenbronn, kandgerichts Heilsbronn, deren 
Eintüntte auf 285 fl. 55 Pr. berechnen find, 


werden die Anmeldungen binnen vier Wochen 


gewaͤrtigt. 
Ansbach, den 1. May 1819. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Mezatkreifes, 
Kammer des nern, 
Graf von Drechſel, Präfident. 
Eh. v. Mulzer, Vicepräfident, 


{Die erledigte Schullehrerſtelle im Mitteldachftetten 
berreffend ), . 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Dur die Beförderung des Schullehrers 
Bauriedel ift die Schulflelle zu Mirteldachftets 
ten im K. kandgerichte teurershaufen erledigt, 
deren jaͤhrlicher Ertrag auf 235 fl: 4 fr. ber 
rechnet iR. Die Bewerbung darum ift bins 
nen 4 Wochen mit der Ruͤckſicht zu vollenden, 
daß der Geſang in der Kirche zu Berglein, 
welche eine Orgel hat, ſchwerer zu feiten iſt, 
mar von dem Schullebrer geſchehen muß. 
” Ansbach, den 3. May ı819. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreifes, 
* Kammer des Junern, 
Graf v. Drechſel, Präfident. 
Irh. v. Mulzer, Virepräfident, 
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( — des Archidiakonats zu Meufladt, Er⸗ 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern x, 

Durch den Tod des Archidiafonus Lippert 
ift das erfte Diafonat an der Stadtkirche in 
ber Neuftadt : Erlangen erledige worden. Der 
Ertrag diefer Stelle it auf y62 fl. 23 fr, ber 
rechnet, worunter die Accidental s Einkünfte 
mit 595 fl. gehoͤren, welche jedoch ruͤck ſicht⸗ 
lich der Summe nur als zufällig angeſehen 
werden fönnen. Von den Grfammt ı Eins 
fommen find 57 fl, 14 Pr. als Paffiv: Reiche 
niffe in Abzug zu bringen. 

Ansbach, den 30. April 1819. 
Königliches Proreftantifches Confiftorium, _ 
In Abwefenheit des Vorſtands 
Cella. 


Pollzeitihe Bekanntmachung. 


Wegen des bei den hieſigen Gymnafiaſten 
wieder fo fehr uͤberhand nehmenden Beſuchs 
der Wirthshaͤuſer und Kaffeeſchenken wird die 
bereits unterm 10. Mov. 1815 von dem vormas 
figen Königl. Poltzet s Commtffariat befanne 
gemachte Verordnung, daß fämmtliche Wirte 
und Kaffeeichenfen bei Fünf Gulden Strafe 
durchaus feinem Gymnaſiaſten weder bei Tag 
noch zur Abendieit einigen Aufenthalt, Zehren 
oder Zehen geftatten dörfen, wenn fie niche 
in Gefellfchaft iprer Eltern oder eines ihrer 
Lehter und Auffeper zu ihnen fommen, hiemit 
wieder in Erimmerung gebracht, und bie genaue 
Beobachtung derfelben bei Vermeidung der ans 
gedroßten Sırafe eingefchärft, 
Ans bach, am 8. Map 1819. 

Der Magiſtrat. 
Diele. Stirl. 
⸗ 46 N 
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Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Auf den Antrag der großjährigen Maria 
Magdalena Kiliinger zu Tpbofen und des Kuras 
tord der minderjährigen Killiugerſchen Kinder fols 
len nachbenannte auf Iphofer Markung- liegende 
Grundftdcde an den Meiſtbietenden dffentlich vers 
Tanft werden, als: 13 Mg. 275 Ruth, Acker 

egen den Mainbernheimer Laudthurm, giebt 
lorti 3 Vierl. und 3 Seidel Korngült zum 8. 
Rentamt and 6% Fr. Steuer in simplo, tariıt 
gu ıa5fl.; 15 Mg. 21 Rth. Ader im Balgen: 
grund, mit Obfibäumen beſezt, giebt eine Met 
Hafergille und 44 Er. Steuer in simplo, tariıt 
zu 100 ſi., 13 Mg. 334 R. Acker in der Melben, 
giebt 3 Vierl. 3 Sdl. Kornguͤlt und 65 fr, Steuer 
in simplo, taxirt zu 1a5fl. thu.; a Mg. 4R. 


fer in Aueröberg, giebt 14 Mi. Kornguͤlt ſund 


85 fr. Steuer im simplo, tarirt zu 120 fl.; 
a} Mg. 32 Rth. Uder im der Melden außer [ver 
Landwehr, giebt 2 Mz. 3 Bierl. 2 Seidel Has 
fergält und 84 fr. Steuer in simplo, taxirt zu 
130 fl.; 4 Mg. 26 Rıb. Krautfeld beim Sattels 
fee, giebt jaͤhrlich 36 kr. Grundzind, 3 Bierl, 
Korngält und 63 Er. Steuer in simplo, tarirt 
zu 120 fl.; ı Mg. zo Rth. Weinberg im Krauss 
heimer, giebt Zehnten und za Fr. Steuer in 
simplo, taxirt zu oo fl.; a3 Mg. 5 Rıb. Uder 
im Huͤndleln, giebt 15 fr. Steuer in simplo, 
tarire zu 160 fl. Hiezu iſt nun Termin auf 
den 1. Juny bezielt, in welchem bie Kaufsliebs 
baber auf dem Rathhauſe zu Iphofen zw erfcheis 
nen, Ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und ben 
Zuſchlag fofort zu gewärtigen haben, indem Nach⸗ 
gebote nicht angeunmmen werben. 

Mt. Bibart, den 22. April 1819. 

K. B. Landgericht. 

2. Die liegenden Gründe der in Ausſchaͤtzung 
verfallenen Franz Becherfchen Eheleute zu Ipho⸗ 
fen, beſtehend in einem Wohnhaufe Nr. 202 im 
gten Stadtviertel mit Scheuer und Keller, giebt 
2 fr. Grundzind zur Kämmerel und 395 fr. 
Steuer in simplo, dann der dazu gehdrigen ein 
Morgen Holzwiefe and 66 Rth. jährlichen Laub⸗ 
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holz, worauf 123 fr. Steuer in simplo haften, 
tarirt zu 950 fl.; 2 Mg. 10 Mrb. theild Mein» 
berg, theils Ellern, zehntfrei und ‚mit. 195 fr, 
Steuer in simplo belaftet, tarirt zu 250 fl.; 
3 Mg. 32 Rth. Weinberg im Bartenberg, giebt 
Zehnten zum 20. Theil und ı2 fr. Steuer in 
simplo, tarirt zu go fl. thu.; 5 Mg. 30 Rth. 
Acer bei der Armenrup, giebt Zehnten 8X fr. 
Sieuer in simplo, tarirt zu 120 fl.; ı Mg. 
35 Rth. Acker im Fluͤgel, giebt Zehnten und 
zj fr. Steuer in simplo, tarirt zu 109 fl.; 
ı Mg. 3 Rth. Uder in ver Buchen, giebt Zehn⸗ 
ten und 75 fr. Steuer in simplo,- taxitt zu 
125 fl.; 3 Mg. Acker im Huͤndlein, giebt 54 ir 
Steuer in simplo, tarirt zu 60 fl.; a Mg. 
g Rth. Acer im Viehtriebe, giebt Zehnten und 
205 fr. Steuer in simplo, tarirt zu 120 fl.; 
4 Mg. 27 Ger. Acker außer der Landwehr, giebt 
Er My. Hafergäls und 3 Er. Steuer in simplo, 
tarirt za 10 fl.; 2’ Mg. Uder am MWeflenbronner 
Weg, giebt Zehnten und 6 fr. Steuer in simplo, 
taxirt zu Bo fl.; 3 Me. 6 Rth. zweimäpdige 
Wiefe im Hündleln, giebt 18 fr. Grundzins, 
ben Zehnten und 11% fr. Steuer in simplo, 
tarirt zu 150 fl.; Z Mg. 9 Rth. Krautland am 
Zimmerplaz, giebt 3 fr. Steuer in simplo, 
tarirt zu 7ofl.; Z Morgen Krautland olita, 
giebt 3 Er. Steuer in simplo, tarirt zu 70 fl.5 
7 Mg. 34 Rth. Wiefen, jezt Acker am Hräug'ein, 
giebt Zehnren und 5 fr. Steuer in simplo, tarirt 
zu 120 fl., werden ben 1. Zunb d. J. an dem 
Metjibierenden dffentlich verfauft werden. Alle 
zablungsfähige Kaufsliebhaber werden daher aufs 
gefordert, am befagten Tage Vormittags auf 
dem Rarbbaufe in Iphofen zu erjcheinen, ihre 
Gebote abzugeben und ven Zufchlag zu gewärtigen. 

Mt. Bibart, den 15. April 1819. 

K. B. Landgericht. 

3. Im Wege der Exekution werben die Guͤ⸗ 
ter der Brüder Johann Georg und Georg Wells 
böfer zu Emsfirchen 1) ein Wobnbaus zu Ems⸗ 
kirchen Nr, 13, a) ein Morgen Feld aus dem 
Heinleinfchen Guthe dffentlih an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft, und iſt Bletungstermin auf den 


werden. ' ı i 
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5. Juuy ©, früh 9 bis za Uhr im Poſthauſe zu 
Eme kirchen angefezt worden, mo ſich Kaufdlus 
flige einfinden und von der aufgenommenen Zare 
ſich äberbaupt in der Regiſtratur des Kandgerichtd 
unterrichten tbnnen, 
Mt. Erlbach, den 6. April 1819, 
A. B. Landgericht. . \ 
4. Die zun Johann Matthias Trinkleiniſchen 
Toncurẽmaſſe gebdrigen Immobilien, beſtehend 
dir einem Wohnhauſe and F.Tagwerk Garten zu 
Cicherrberg. einem Morgen Acker im Kreut, drei 
uud: einen halben Morgen Acker und Hopfengar⸗ 
ten in der Selbersleiten, werden dem Üntrage 
der Gläubiger gemäß am 24. May laufenden 
FJahrs zu Eichenberg dffeutlich an den Meifbie, 
senden verfauft, und Kaufsliebhaber eingeladen, 
fih am genammten Tage Vormittags im Trink: 
einſchen Wohnbanfe zu Elchenberg einzufinden. 
Die Zare und die Laſten der zu verlaufenden 
Grun dſtuͤcke koͤnnen taͤglich bei Gericht eingeſehen 
Gunzenhauſen, ben 2. April 1819. 
K. B. Landgericht. 
— 5. Bon dem Konigl. Landgericht Haillebronn 
wird hiemit auf Anrufen eines Realglaͤubigers 
Das dem Andreas Schäfeneder zu Veitsaurach 
qugebdrige newerbaute Häuschen, welches am 
3. Merz v. 36. auf zoo’ fl. cha. gerichtlich ges 
mirdiger worden ift, im Wege der Exekutlon dfr 
ſentlich verfanfr und hiezu Bietungstermin auf 
Donnerftag den 17. Juny d. Is. Vormittags 
am 11 Uhrtangeſezt, am welchem ſich beſiz und 
- zabltungsfähige Ranfsliebhaber in dieſer Abſicht 
as Ort und Stelle zu Veitsaurach einzufinden 
- haben. am, F 
Huilsbronn, am 18. April 1819, 
8 B. Landgericht. ’ 
6. Auf Untrag.eines dringenden Gläubigers 
wird das dem Taglöhner Nikolaus Offenbek zu 
Ulersberg gehdrige bloße Haus dafelbft, welches 
gerichtlich auf 325 fl. taxirt worden, an bem 
biezu auf den a1. May früh 9 Uhr begleiten Ble⸗ 
rungstermin an den Meifibletenden dffentlich vers 
kauft. Beſiz⸗ und zahlungefähigeLiehhaber has 
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ben fich in dem angefegten Termine in loco Alers⸗ 
berg im Sippeliihen Wirthshauſe einzufinden, 
ihre Gebote zu Protokoll zu. geben und des Zu⸗ 
ſchlags gemwärtig zu feyn. Die auf dem Haufe 
suhenden Laften und Abgaben konnen bei dem bis⸗ 
—— Beſitzer ſelbſt in Erfahrung gebracht wer⸗ 
n. Sr 
Hilpoltſtein, den 27. Merz 1819. | 
Kdnigl. Baier, Landgericht. 

7 Auf Antrag eines dringenden Gläubigers 
wird das Dem Drechslermeißter Undreas Loͤll zu 
Alersberg zugehdrige bloße Haus dafelbft, wels 
ches gerichtlich auf 350 fl. taxirt worben, in dent 
biezu auf den a1. Map früh 9 Uhr anftehenden 
Termin an den Meiftbietenden dffentlich verkauft. 
Beſiz⸗ und zahlungsfähige Liebhaber haben fich 
in dem angefezten Termin in loco Alersberg in 
Sippelifchen Wirthshauſe einzufinden, ihre Ges 
bore zu Protofol zu, geben und des Zus 
ſchlags gewaͤrtig zu ſeyn. Die auf dem Haufe 
subenden Laften und Abgaben koͤnnen bei dem 
Steuervorgeher Johann Odorfer in Alersberg er⸗ 
fehen werden. , f 

Hilpoltſtein, den 27. Merz 1819. 

| K. DB. Landgericht. 

8. Die Ereditorfchaft des verftorbenen Steine 
brechermeifters Johann Adam Hertrih in Sollns 
bofen hat das auf deffen in einem Sdldenhaufe 
nad. zwei walzenden Grundſtuͤcken beitehende Ans 
weien erlangte Meiftgebor von 1080 fl nicht aus 
genommen, fondern auf nochmalige Feilbletuug 
deſſelben angetragen. Es wird daher hiezu neuer 
Termin auf, Freitag den aı. May von Mittag 
x Ubr bis Abends 5 Uhr in das Hirfchenivirthss 
haus zu Sollnhofen beftimmt und dieß unter den 
Anbange Öffentlich bekannt gemacht, daß der 
Meiftbierendbleibende auf dem fofortigen Hinfchlag 
rechnen darf, 

Monheim,, den 3. May 1819. 

K. B. Landgericht. 

9. Am Dienſtag den 13. May I, Js. frut 
9 Uhr werden in dem Haufe bed verftorbenen 
Bauern Leonhard Schelter von Oberſtrahlbach 
3 Morgen Acker im Bud, Neuſtaͤdtet Markung, 
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die Hälfte von 13 Tagwerf Wieſen auf Birken» 
felder Flur dffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft. Hiezu werden Kaufsluſtige unter dem 
Bedeuten vorgeladen, daß bie gerichtlich ges 
ſchopfte Tare, fo wie die Abgaben der zu vers 
Zaufenden Immobilien in der Landgerichts⸗ Res 
giftratur eingefehen werben können, 

Neuftadt an der Aiſch, dem 29. April 1819. 

K. B. Landgericht. 

10. Nach dem Antrag des Wirths und Mes: 
germeifters Johaun Bbhm in Wendelſtein wers 
den deifen Immobilien, beftehend in dem Bohn 
bous Nr. g5 in MWendelftein, wozu ein Stall, 
J Wo gen Feld, das Waldrecht gehtrt, dann 
an Gemeindtheilen, ı3 Mg. Waldung, 13 Mg. 
Wardung, 3 Mg. Held und Wiefe, z Morgen 
geld, tem bffentlichen Verkauf ausgeftellt. Hies 
zu fieht Termin auf Zreitag den 28. Mayd. 3. 
Rachmittag 2 Uhr im dem Bhhmfchen Haufe zu 
Wendelſtein an, umd es werden bieven zablungs⸗ 
und Befizfäbige Kaufsluſtige mit dem Bemerten 
in Kenutniß gefest, daß fämmrliche Immobilien 
unterm 13. Merz d. J. gerichtlich für 1355 fl. 
tarirt wurden, und daß hinſichtlich der darauf 
haftenden Abgaben in dieſſeitiger Regiſtratut taͤg⸗ 
ich Nachricht eingezogen werden kann, 


den 23. April 1819. 
un 8. B. —— 

11. In der Prozeßſache des Schulmeiſters 
gelder zu Waldmanns hofen wider die Angene ⸗ 
ſchen Relilten wird anf Anttag der Partheien 
das diefen leztern gehdrige, dabier unter Rr. 189 
gelegene halbe Wohnhaus dfjentlih feil geftellt 
"und baben fich beſiz⸗ und jahlungsfäbige Liebe 
'paber Im Termin den 8. Juny d. J. Vormittags 
9 Uhr im toniglicden Landgericht einzufinden und 
Ben Zuihlag nad Vereinigung der Jutereſſenten 

u gewärtigen. 2 
: ——— den 28. April 819 
KR. B. Landgericht. 


12. Von dem Kdnigl. Baier. Kreids und 


Stadtgerichte Ansbach wird hiemiit befannt ges 
"wacht, daß 6ar fl. ı5 fr. Antbeil an Königlich 
Preußiſchen Staats ſchuldſcheinen, welche für 


676 


Rechnung ber Curatelmaſſen Schübel deponirt 
find, dbffentlich an den Meiftbierenden verkauft 
werben follen, wozu Zermin auf den 21. May 
Bormittagd 17 Uhr vor dem Commiffario, Kreids 
und Stadtgerichts-Rath Rofe, bezielt worden 
it, und wozu Kaufaluflige und Zahlumngsfähige 
eingeladen werden. 

Unsbach, am 15. April 1919. 

13. Von dem Abnigl. Baler. Rreids und 
Stadtitgerichte Ansbach fol das zur Nachlaßmaſſe 
des verfiorbenen Landgerichtödieners Kern gehd⸗ 
rige Wohnhaus Nr. 754 c am 13. May Bormits 
tagd 11 Uhr oͤffentlich an den Meiftbierenden 
verkauft: werden. Kaufsliebbaber, melde ſich 
über ihre Beſiz⸗ und Zahlungsfähigteit aus zu⸗ 
weifen im Stande find, baben ſich zur beſtimm⸗ 
ten Zeir vor dem Eommiffario, Kreis: und Stadt⸗ 
gerichts » Rath Roſe, auf dem Koͤnigl. Kreide 
und Stadtgericht einzufinden. Das gedachte 
Haus iſt einſtockig und enthaͤlt an Gelaß einen 
gewodlbten Keller, zwei Stuben, vier Kammern, 
einem Ulcoo, zwei Kuͤchen und eine Holzlege. 
Huch gehbdrr zu dem Haufe ein audgemauerter 
Pompbronnen und obngefähr 4 Morgen Garten, 
In welchem ſich mehrere Dbfibdume befinden. 
Das Haus uebſt JZugebdr ift nach der am 26. Fee 
bruar d. J. darüber aufgenommenen gerichtlichen 
Taxe, welche in der Regifirarur eingeſehen wers 
den kann, auf 1765 fl. gewürdigt worden. 

Ansbach, ten 22. April 1819. 

14: Auf Unrufen fol das auf dem Markt⸗ 
plaz gelegene, mit Nr. 124 bezeichnete Kaufe 
mannsband babier gerichtlich verkauft werben, 
Daffelbe iſt auf 4810 fl. geſchaͤzt und man bat 
zu ſolchem Zwede auf Donnerflag den 27. May 
Vormittags 9 Uhr Termin anberaumt, welches 
den Kanfluftigen hiermit mit dem Auhange bes 
kannt gemacht wiıd, daß der Zufchlag unter Bors 
behalt · der Eimmwilligting der Intereſſenten und der 
übrigen gefezlichen Modalitäten erfolgen werde. 
Erlangen am 23. Merz ıgı9. 

R. B. Kreis: und Stadtgericht. 
14. Yuf Modringen der Creditoren baben bie 
Adam Stiegkgifchen Eheleute dahier um gerichtl, 


677 


Verlauf ihres im der Engelwirthägaffe allda ges 
fegenen, mit Mr. 576 bezeichneten Hauſes zus 
golonen Ente, worauf biöber die Bierwirthſchaft 
und Brandmweinbrennerei ausgeüͤbt wurde, fo 
wie der dazu gehdrigen 2 Neubruͤche von 14 Mors 
gen, welche Realitäten zufanmmen auf 2132 flü 
gerichtlich geſchaͤzt find, gebeten. Zu dieferg 
Zwecke har man anf Mittwoch den 2. Juni Bors 
mittags 9 Ubr Termin anberaumt, welches dem 
Kaufluftigen mit dem Unbange hiemit befannt 
gemacht wird, daß der Zufchlag vorbehaͤlt lich 
der Einwilligung der Intere ſſenten amd ber uͤbri⸗ 
gen gefezlichen Modalitäten erfoigen ‚werde, 

Erlangen am 23. Merz ı 819. FFuR 

K. B. Kreis» und Eradtgeriche. 1° 

15. Es wire andurc bekannt gemacht, daß 
dos tem Nagelſchmied Jobaun Dieterid Geiz 
babier gehörige Wohnhaus Nr. 234 bffentlic 
vertauft wird. ME einziger Verſtrichstermin ift 
der 3. Zuni dieſes Jahrs Vormittags von 9 bis 
12 Uhr dehler angeſezt, wozu Aaufliebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß ſowohl 
die Tare ale die auf dieſem Immobile baftenden 
Laſten täglich in der Regiſtratur eingejehen wer 
ben fönnen. 

Wafferträbingen, den 18. Merz ıRı9. 

RK. B. Landgerichts : Verweſung. 

16. Nachdem die dem Wirth Matthlas Mübls 
dder zu Emezbeim zum Selbſtverkauf feiner Im⸗ 
mobilien geftattet geweſene Friſt fruchtlos abge: 
laufen ift; fo werben nunmehr auf geichehenen 
weitern Antrag der Realgläubiger diefelben, bes 
ſtehend: 1.) in dem Wirthſchaftösguth, wozu ges 
hört: das Wirthshaus, Braubaus, die Roß⸗ 
müble, die Scheuer und Stallungen, 3 Tag⸗ 
werk Garten, ı Morgen Gemeindtheil nebft Ges 
meindrebt und der darauf bafıenden Wirth⸗ 
ſchafts und Braugerechtigfeit; 2) an eigenen 
Grundſtuͤcken: ı Mg. Ader im Steinek, ı Mg. 
dergl. au der Einbalterin, der fogenannte Pfaf⸗ 
fenscer, Z Mg. deſsgl bei der Weidung, z Mg. 
deepl. im Feldlein, zum bffentlichen Verkauf ges 
bracht, wozu Termin anf dem 26. May anbe- 
raumt ift, wobei fi) Kaufluſtige Vormittags 


678 


g.Ubr bei dem biefigen Herrfchaftägericht vor dem 
Eommiffair Aſſeſſor Abel einzufinden und ihre Ans 
gebote zu Protoboll anzugeben haben, 
* Ellingen, den 20. April 1819. 

Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 


17. Das der Maurer Nickelſchen Wittwe 
Elara in Schafhof gehoͤrige Wohnhaus mit Gars 
ten foll in vim executionis an den Meiftbietens 
ben verkauft werden. Hierzu iſt peremtoriſcher 
Dietungsrermin auf Freitag den a1. May Vor; 
mittags von 9 bis 12 Uhr anberaume, mozu 
Kaufsluſtige erfcheinen khunen. 
Schilliugsfuͤrſt, am as. April 1819. 
Furſtlich Hohenloheſches Herrſchaftsgericht. 


18. Da auf das im 15. und 16. Stuͤck die: 
ſes Blattes feilgeborene Röverifche. Gut zu Nies 
berndorf Bein Gebot gelegt wurde, fo wird ein 
weiterer Strichtermin auf Sreitag den a1. May 
I. 3. Verwittags 9 Uhr anberaumt und ſolches 
ben Liebhabern audurch bekanut gemacht, 

Vurabaslach, den 28. April 1819. 

Groͤflich Caſtellſches Herrſchaftsgericht. 


19. Zur Subhaſtation der zur Maſſe der in 
Concurs verfalleuen Caſpar und Sufanna Buns 
ſoldiſchen Eheleute zu Knochenhof gehörigen Rea⸗ 
litäten, nemlich 1) des halben Gutes Nr. zo zu 
Anochenhof, welches beſteht aus a) tem halben 
Wohnhauſe Nr. 10, b) ber halben Hofraith 
nebſt einem Schweinſtall und gemeinſchaftlichen 
Backofen, c) einer halben Scheuer, d) einem 
Baumgarten, e) 14 Tagw. Wiefen, f) 55 Mg. 
Beld, g) dem halben Gemeinderecht, und wels 
ches um 920 fl. gerichtlich taxirt ift, und 2) £ 
Morgen walzenden Ackers am Siedelbacher Weg, 
Neiddardtswinder Zlurs, dem gerichtlich die Tare 
von 20 fl beigelegt ift, dann zur Beriteigerung 
des Bunſoldiſchen Mobiliars if Termin auf dem 
26. Map d. J. Vormittags angefezt , zu wels 
chem Haufsluflige in das Wohnhaus Nr, 1o zu 
Anocheunhof mit der Bemerkung eingeladen wers 
den, daß dem. zahlungsfänigen Meiſtbietenden 
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has Vernehmung der Intereffenten ber Zuſchlag 
geſchehen fell. 
Wilpermedorf, den 17. Merz 1819. 
König. Baieriſches Freigerrlich von Wurſterſches 
Parrimonialgericht erfier Elaſſe. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Bon dem K. B. Landgericht Erlangen 
wird hlermit befannt gemacht, daß über das 
Mermdgen ded Bauern Georg Baier zu Brand 
a:ter dem 12. Februar der Eoncurs ‚erdffnet 
worden, Es werden daher alle diejenigen, welche 
an den Gemeinfchuldner Forderuugen haben, 
hierdurch aufgefordert, in den gefezlichen brei 
Edittstagen, wovon der erfte zur Riquidatiom der 
Anforäche auf den 17. May, ber zweite zur Au⸗ 
brinzung der Einreben auf den 21. Jung, und 
Ber dritte zum Schlußverfahren auf den 19. July 
jedesmal Vormittags 8 Uhr anberaumt worden, 
entioeber perfdnlich oder durch gehdrig Vevoll⸗ 
mächtigte vor dem hiefigen Landgericht zu erfcheis 
nen, und alled was zur Liquidmachung der Fors 
derung erforderlich iſt, im erften Termin bei Ber» 
meidung der Präflufion vorzulegen und anzuzels 
gen; in dem zweiten und dritten Termin iſt der 
Nachtheil ded Ausſchluſſes mit. ber geeigneten 
Handlung Im Fall des Ausbleibens zu gewärtis 
gen. Man wird fi im 
gleich bemühen, die Sache mir den erfcheinenden 
Gläubigen in Guͤte auszumachen, damit fofts 
fpielige Weiterungen vermieden werden. Es 
Zönnte fich daher ereignen, daß dem im erſten 
Zermin Yusbleibenden auch ein Reſtitutlonsge⸗ 
fuch nichts mehr haͤlfe, und wird baher deſſen 
gebdrige Abwartung ſchon im fofern jeder ſich em⸗ 
pfohlen feyn faffen. Zugleich werben alle diejes 
nigen, welche vom den Gemelnfchuldner Ver⸗ 
moͤgeus ſtuͤcke, ed ſey pfandweife ober aus einem 
ſonſtigen Rechtstitel in Handen oder an deuſel⸗ 
den etwas zu bezahlen haben, bei Verluſt ihrer 
"Rechte datan, oder bei nochmaliger Zahlung, 
aufgefordert, dem Laudgericht binnen 4 Wochen 





erſten Evikretage zus 


680 
bievom Ungeige zu machen. Wornach ſich zu 


achten. 
Erlangen, den 20, Merz 1819. 
K. B. Landgericht. 

2. Die Relicten des verſtorbenen Nadelver⸗ 
legers Joſeph Boswald sen. zu Rögling haben 
bei: der fich gezeigten Unzulänglichleit des Nach⸗ 
laffes zur Bezahlung ter vorhandenen Schulden 
die Erbichaft nicht angenommen, fondern viels 
mehr darauf angetragen, über den Nachlaß den 
Eoncurs zu erbffuen, und indbefondere ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger dffentlich vorzuladen. Da nun 
befchloffen worden it, dleſem Antrage flatt zu 
geben, jo wird biefed unter dem Anhauge zur 
dffentlichen Kenutniß gebracht, daß ald erfier 
Ediktstag zur vorfchriftemäßigen Liquidation der 
27. May, als zweiter zur Worbringung ber Eins 
reden der 8. Jull, und als dritter zum gegenfeis 
tigen [Schlußverfahren der 12, Auguſt jedesmal 
Bormittags 8 Uhr feſtgeſezt worden iſt. Wie 
und jede Gläubiger ded Eingangs gedachten Jo⸗ 
ſeph Bbawald werden daher aufgefordert, in Dies 
fen Terminen fi allhier einzufinden und ihre 
Rechtsnothdurft zu beobachten, meil fimmtliche 
praeclusiv find, und deshalb das Ausbleiben 
am erfien den gänzlichen Ausſchluß von der Mafs 
fe, jenes in den beiden andern Tagen aber den 
Verluſt der treffenden Handlungen zur gefezlichen 
Folge bat, 

Monheim, den 17. April 181% 

K. B. Landgericht. 

3. Nachdem das gegen die Joſeph und Eli⸗ 
faberha Schübelfchen Eheleute zu Abenberg ges 
fälte Erkenntaiß auf Goncurserdfinung die 
Rechtskraft beichrirren bat, werben. biermit bie 
Ediktstage und zwar Dienflag: der 8. Juny d. J. 
zur Anmeldung der Forderungen und Autretung 
des Beweiſes derjelben, Dienftag der 13. Zuly 
». 3. zur Anbringung der Einreven gegen bie lie 
quidirgen Horderumgen, Freitag der 13. Auguſt 


2:5. zum Schlußverfahren, mit der Androhuug 


ausgefchrieben, daß das Nichterfcheinen im ers 
Ben Ediktstage den Ausſchluß von der Mafie, 
has Nichterſcheinen am atem aber zten Concurds 
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tage aber ben Ausſchluß mit der treffenden Hands 
lung zur Folge hat. 
Pleinfeld, den 20, Aprif 1819. 
K. B. Landgericht. 
4. Gegen den Unterthan Adam Lohbauer von 
Cammerſtein mußte wegen Vermbgensungulängs 
"Uopkeit der Eoncurs » Prozeß eingeleitet werben. 
JIndem man diefes anmit bffentlich belanut mache, 
werben alle diejenigen, welche an gebachtem Loh⸗ 
bauer eine Forderung zu machen haben, hiemit 
angemwiejen, dieſe in dem am 5. May d. J. anſteh⸗ 
enden erſten Ediftstage anzumelden und mit den 
udthigen Beweismitteln vorzutragen,, worauf for 
dann im zweiten Edictötage am a. Juny d. Js, 
bie Erceptionen gegen bie angebrachten Forbes 
sungen, im dritten Edictötage am 30. Juny d. 
38. die Res und Duplilhandinngen vorgebracht 
werben konnen. Diejenigen, welche im erſten 
Edictötage ihre Forderungen nicht anbringen oder 
nicht gehdrig befcheinigen, werben vom ber ges 
genwärtigen Activmaſſe ganz ausgefchloffen wers 
den, wogegen das Außenbleiben im zweiten und 
dritten Edictötage nur dem Berluft der fie von 
biefen Tagen betreffenden Handlungen zur Folge 
bat. 


ige zu deſſen Vermdgen gehdrige Gegenflände 
im Handen haben, ber Befehl, daß fie ſolche in 
das gerichtliche Depofitorlum mit Vorbehalt ihs 
ser Kechte abliefern und an Niemanden andern 
etwas davon hinausgeben bei Vermeidung des 


Erſatzes des Werths der Sache und Verluſt der- 


baran habenden Mechte. 
Schwabach, am 2. Upril 1819. 

. K. 2. Landgericht. 

5. Wolfgaug Zimmermann in Adnigshofen 


bar fi. für zahlungsunfähig erfiärt, weshalb - 


der Concurs gegen ihn erbffnet wird. Es wer 
- den demnach die-gefeglichen Ediktstaͤge, als zur 
Anbringung und Nachweifang der einzelnen For⸗ 
berungen der 7. Junl, zur Borbringung der Eins 
scden gegen biefelben ber 1. Juli, zur Yufnahme 
ber Replif der 29. July, ſodann der Duplik der 
22, Uuguſt diefed Jahrs Vormittags 9 Uhr das 


Hiernaͤchſt ergehet am diejenigen, welche: 
von bem Gemeluſchuldner Fauſtpfaͤnder oder fons 
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bier fefigefegt und faͤmmtliche Gläubiger des Go 
meinſchuldners unter dem Nachtheile hiezu vor⸗ 
geladen, daß das Richterſcheinen am erſten Editts⸗ 
tage das Ausſchließen von der gegenwaͤrtigen Con⸗ 
cursmaſſe, daß Außenbleiben an den übrigen 
Ediktstagen aber daß Ausſchließen mit treffenden 
Handlungen zu Folge habe, 

Wajlertsädingen, am 3. Mai 1819. 

Kdnigl. Baier, Landgerichts s Verwefung. 


6. Zur vollfländigen Derichtigung des Bes 
fiztiteld und übrigen Realzuftandes der eigenen 
Grundfläde des Bauers Georg Martin Weinhard 
in Zifchendorf, als; 7 Tgw. Wiefe in der Bräus 
nung, 7 Tgw. Wieſe alda, J Tgw. Wieſe das 
ſelbſt, J Mg. Acker allda, J Mg. der Poſtacker 
und 4 Mg. der Hirtenacker auf Zifchendorfer 
Markung, - werden hicmit auf Antrag deffelben 
alle diejenigen, welche an diefe Grundſtuͤcke Real: 
anfprüche zu haben vermeinen, edictaliter vorge⸗ 
laden, um ſolche am Breiteg den a5. Juny dies 
ſes Jahrs Vormittags 9 Uhr bei Gericht dahler 
gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachs 
zuweiſen, mafjen die Außenbleibenden mit ihren 
etwaigen Realanfprüchen auf biefe Grundftäde 
präfludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stil, 
ſchweigen auferlegt werben ſolle. 

Geuchtwang,, den 4. Mai 1819, 

SR. B. Landgerichr, 


7. Die von dem verſtorbenen Bürger und 
Wagnermeifter Johann Friedrich Weißmann und 
beffen Ehefrau Maria Eatharina unterm 19. April 
2794 auf 800 fl. Aulehen für den ebenmäßig 
verftorbenen Rath Schmidt von bier vor dem ehe⸗ 
maligen Stadtvoigteiamte ausgeſtellte Schuld⸗ 
und Unterpfandsverſchreibung iſt zu Verluſt ge⸗ 
gangen. Es werden daher alle diejenigen, melde 
an. bie zu ldſchende Pot und das darüber auẽ ge⸗ 
ſtellte Irſtrumeut als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien 
oder Pfandinhaber Anſpruch zu machen haben, 
hiermit aufgefordert, ſolche längftens bis zun 
Paãjudicialtetiaiu den 10. Juld Vormuttags & itär 
auf hieſigem daudgericht anzuzeigen, wldrigens » 

47 
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falls ſolche für erloſchen und das Schulddocu⸗ 
ment für kraftlos erklaͤrt werden wuͤrde. 

Gungenhaufen, den 2. Merz 1819. 

RK. 3. Landgericht. 

8. Nachdem der hiefige Bürger und Forſt⸗ 
Eontroßeur Zohann Georg Hagedorn am 9. d. 
Mis mit Tod abgegangen; als werben biemit 
auf den Antrag der Juteſtaterben des Werftorbes 
nen alle diejenigen, weldye an befien Nachlaß aus 
welch immer einen Rechtstitel Anfpräcde und For⸗ 
berungen zu machen haben, bffentlih aufgefors 
dert, diefe ihre vermeinten Anſpruͤche binnen 60 

' Tagen geremtorifcher Friſt bei dem hiefigen Lands 
gericht obnfehlbar anzumelden und zu liquidiren. 
Die unterlaffene Unzeige und Liquidation. der For⸗ 
derung bewirkt den Rechtsnachtheil, daß die 
noch unbelannten Prätendenten mit ihren etwai⸗ 
gen Reals und Perfonalanfprächen an den Mach» 
laß, des Bürgers und Forft » Eontrolleurd Johann 
Georg Hagedorn nicht weiters mehr gehdrt, fons 
dern damit für nun mund immer von gedachter 
Nachlaßmaſſe ausgefchloffen ſeyn follen, 
Hersbruck, den 1. May 1819, 
K. B. Landgericht. 

9. Bon dem Kdnigl. Baier, Kreids und 
Stadtgericht Nürnberg werben auf Untrag ber 
Polizei » Actuar Sauterifchen Relilten refp. der 
Vormünder der minderjährigen Kiuder alle diejes 
nigen, welde an bie Nachlaßmaſſe deffelben aus 
Ärgend einem Grunde Unfprücde zu machen ha⸗ 
ben, biemit aufgefordert, ſolche a dato binnen 
3 Monaten unter dem Mechtönachtheile des Aus⸗ 
ſchluſſes dieſſeits zu Hquidiren. Zugleich erhals 

‚ tem aber auch jene Perfonen, welche Zahlungen 
an den Polizei s Yetuar Sauter, refp. beffen Nach» 
laßmaſſe jegt ſchon oder kinftig noch zu leiften 
haben, die Auflage, foldye bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages in das Depofitorium bed 
Königlichen Kreis s und Stadtgerichts dahler abs 
zugeben. 

Nürnberg, den 1. May 1819. 

10. Nachdem bie Caspar Bunſoldiſchen Ehe⸗ 
leute zu Knochenhof ihre Wermdgen für übers 
ſchuldet ertlärt Haben, fo iſt gegen ſolche der Eon» 
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eurs erbffnet und find die Edlktstage 1) al pro- 
ducendum et liquidaudum auf den 3. May d, 
J. Vormittags; ad excipiendum auf den 7. 
Zuny d, 3. Bormittagd; ad concludendum auf 
den 5. July d. %. Vormittags beſtimmt worden, 
wozu bie Gläubiger sub poena praeclusi biemit 
vorgelaben werden. Zugleich werben alle dieje⸗ 
nigen, welche an bie Gemeinfchuloner etwas zu 
zahlen oder von benfelben etwas in Händen has 
ben, aufgefordert, ſolches bey Selbfiyaftung ſo⸗ 
fort an das hieſige Ehnigl. Bericht einzuliefern, 
Wilhermsdorf, ben 9 Merz 1819. 
Kbniglic Baier. Freyherrlich von Wurfterifches 
Patrimonlalgericht erſter Elaffe. 


11. Johann Widder von Altentrüdingen hat 
ſich vor opngefähr 47 Fahren ald Raminfegerges 
fell von hier entfernt, ohne von feinem Aufent⸗ 
halte Nachricht hieher zu geben. Auf Autrag 
des Verwandten wird derfelbe mit deffen allen« 
falfigen Erben hiermit aufgefodert, ſich binnen 
9 Monaten. und längftens in dem auf den 10. Fe⸗ 


bruar 8. J. dahler anftehenden Termine umfehls 


bar entweder in Perfon oder ſchriftlich anzumels 
den,  widrigend der Abwefende für todt erklärt 
und das binterbliebene Vermögen feinen ſich legi⸗ 
timirenden Erben ausgeantwortet werben wird, 
Waffertrüdingen, am a7. Bpril 1819. 
Königl. Baierl, Landgerichts: Berwefung. 


ı2. Hiob Zelipbffer, Gutsbeſitzersſohn zu 
Wohlfartswinden, welcher einft Soldat im sten 
leichten Synfanterie s Bataillon, und hernach 161. 
Linien » Infanterie» Regimente mar, von dieſem 
aber entlafjen wurde, ift des Vergehens des Diebs 
ſtahls angefchulder. Da fein Aufenthalt unbe⸗ 
kaunt ift, fo wird Hiob Zellhdffer vorgeladen, 
Innerhalb drei Monaten vor dem Koͤnigl. Lands 
gerichte Ansbach zu erfcheinen und ſich wegen dies 
fer Anſchuldigung zu verantworten, 

Ansbach, den 5. May ı819. 

K. B. Landgericht. 


+ 
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Stefbrief. 


Der ledige Keßlere ſohn Peter Ziegler von Lang⸗ 
fart, welcher nach feinem fo viel möglich erhobes 
nen Signalement gegen 23 Jahre alt, Kleiner 
und bagerer Statur it, bat ſich bed Berbrechens 
des Diebftabls aͤnßerſt verbächtig gemacht, und 
von feiner Heimarh heimlich enıfernt. Man ers 
fucht demnach alle ins und auslaͤndiſche Eivils 
und Militärbebörden auf diefen Flächrling ein 
wacfames Auge zu haben und denfelben auf Ber 
treten arretiren,, fofort aber wohlverwahrt gegen 
Erflattung der Koften anbero überliefern zu laffen. 

Feuchtwang, den 16. April 1819. 

8. B. Landgericht, 


Stekbrief. 


Georg Deininger, Schaaflnecht von Bauden⸗ 
bach, dieffeitigen Gerichts gebärtig, etwa a2 
Sabre alt, 5 bis 6 Zoll groß, umterfeßter Stas 
tur, regelmäfiger Gefichtöbildung, gelblicher Ges 
ſichtsfarbe und brauner Haare, bat fich ſeit dem 
November v. 36. mehrerer Diebftähle fchuldig 
gemacht, aber immer der Arretirung durch bie 
Flucht entzogen. Am vorigen Monate gefchah 
biefes- von Gleichenberg im Herzoglich Saͤchſi⸗ 
fchen Amte Rbmpild. Geine Kleidung war früher 
ein “grau zeuchener Mod, ein fcharlachrorher 
Bruſifleck, graue Oberhofen, mit Kalblever be, 
ſetzt, ein aufgefläipter Huth mit Sammtband 
und Schnalle, dann Falblederne Stiefel; zuletzt 
trug er ein apfelgränes Koller, nebft einen braus 
nen Mantel und eine fchwarze Pudelmige mit 
ſchwarz ausgezaften Bändern. Alle treffenden 
Gerichts s Polizei» und Militairbehdrden werden 
hiedurch um forgfältige Spähe und im möglichen 
Sale um Arretirung und Auslieferung dieſes Ber⸗ 
brechers gegen Erſtattung aller Koften ergebenft 
erſucht. 

Neuſtadt am der Alſch im Retzatkreis, den 27. 
April 1819. 

Königl. Baier. Land» und Diſtrikts⸗Kriminal⸗ 
Unterfuchungs « Gericht, 


gung und kdnnen 
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Bekanntmachungen zffentlicher 


Behboͤrden verſchiedenen 
Inhaltes. 


1. Die Poſtwagens⸗-Sendungen nach 
ſaͤmmtlichen Kaiferlich —— — ei 
konnen von beute am entweder bis zur Gränze 
franfirt oder unfranfirt aufgegeben werden. 
Ausgenommen find Schriften, Palere und Fracht⸗ 
ſtuͤcke ohne Werth, oder von weniger als. 10 fl, 
baltenden Werth, weldye bis zur Gränze frankirt 
werden muͤſſen. Berner wird bekannt gemacht 
baß außer der biöberigen alle 14 Tage über 
Shwandorf und Waldmuͤnuchen nach Böhmen bes 
fiehenden Verbindung für Waarens Sendungen 
wochenrikh und zwar am Breitage von Hof aus 
eine Poftwagens + Berbindung von nud nach Bbhe 
men bergeftellt worden fey. Zu diefem neuen 
Kurs influirt der am Mittwoch von Nutnberg 
nach Hof abfahrende Poſtwagen. 

Nürnberg, den 1. May 1819. 

Kbnigliche Infpection der fahrenden Poſten. 

von Pidoll, 

2. Diejenigen Perfonen, welche bei den fm 
vorigen Monat April flart gefundenen bffentlichen 
Verfteigerungen,, Brennholz over Stoͤcke ans den 
Forſtelen Unsbah, Hennebady, Schallbauſen 
und Flacht landen erkauft haben, werden hiemit 
aufgefordert, dafuͤr in der naͤchſten Woche die 
bedungene Zahlung ohnfehlbar zu leiſten. 

Ausbach, am 8. May 1819. 

A. B. Rentamt. 

3. Das Rentamt Ausbach verkauft unter 
Borbehalt der höchften Genehmigung Dienflag 
ben 18. May d. J. in feinem Gefchäftsziimmer 
60 Scheffel Korn und 1350 Scheffel Daber von 
Ausbacher Kaften, dann 100 Scheffel Korn vem 
Birnsberger Speicher, und ladet besfallfige 
Känfsluftige dazu ein. 

4. Das AKdnigliche Rentamt Altdorf verkauft 
Zreitags dem 14. dieſes Monats 300 Scheffel 
Korn und 30 Scheffel Dinkel von dem hieſigen 
Amtölaften vorbehaltlich allerhoͤchſter Genehmi⸗ 

fh Kaufeliebhaber gedachten 

47 
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Tags fräg um 9 Uhr in der hieſigen Reutamts⸗ 
Kanzlei einfinden. 
Altdorf, den 4: May 1819. 
K. B. Rentamt. 

5. Bei dem unterscichueten Reutamt werden 
Montags ven 17.May d. 3. ungefähr 46 Schfl. 
Haber und zoo Schfl. Korn zum bffenslichen 
Verkauf gebracht und Kanfölufige hierzu einges 
Taten, 

Cadolzburg, den 5. May 1819. 

K. B. Rentamt. 

6. Zufolge hohen Refcriptd der Kbniglichen 
Regierungs » Finanzlanımer vom 30, v. M, wird 
auf bem fegenannten Plerer neben dem Loͤhurdß⸗ 
ler Suündersbergerfchen Haufe vor dem Spittler 
Thor zu Nürnberg liegende dde Play, „. Mors 
gen ao Rth. groß, dem dffentlichen Verkaufe uns 
ter den normalmäßigen Bedingungen ausgefezt, 
und biezu Termin auf Montag den 17. died 
Nachmittags 3 Uhr im Mondfchein zu Goſten⸗ 
hof vom unterzeichneter Behdrde anberaumt. 

Fuͤrth, den 5. May 1819. 

Kbnigl. Rentamt, 

7. Bel unterzeichneter Behoͤrde werben Frei⸗ 
tag ben 14. dies Vormittags 10 Uhr 200 Schfl. 
Koran an den Meifibietenden verkauft und Liebs 
baber hiezu eingeladen. 

Fürth, den 7. May 1819. 

K. B. Rentamt, 

8. Das koͤnigl. Rentamt Gunzenhauſen vers 
kauft Montags den 17. May Vormittags 10 Uhr 
von feinen ıgıger Getraidvorrath, worbehältlich 
hichiter Genehmigung 200 Schaff Korm, wozu 
Kaufslichhaber eingeladen werden. 

9. Das Königlihe Rentamt Iphofen vers 
tauft fernerweit von deffen disponiblen Getraide⸗ 
beftänden Mittwochs den 19. dies Nachmittags 
2 Uhr auf dem Rathhaufe zu Mt. Bibart 100 
Schfl. Dinkel und 100 Schfl. Haber von dem 
dortigen Speicher, fodann Freitags den 21. d. 
Vormittags 9 Uhr im Amtsſitze zu Iphofen 45 
Schfl. Walzen, 170 Schfl. Kom, 87 Schfl. 
Dinkel und 160 Schfl. Haber von den zu Wils 
lauzheim gelagesten Fruͤchten, und Sonnabends 
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ben 22. d. M. Vormittags 9 Uhr in dem Mayls 
ſchen Gaſtwirthshauſe zu Herbolzhelm die daſigen 
Kaſtenbeſtaͤnde von circa 175 Schfl. Dinkel und 
117 Schfl. Haber, alles unter Vorbehalt der 
hoͤchſten Genehmigung, und ladet biezu Kaufs⸗ 
luſtige ein. 

Iphofen, am 3. May 1819. 

K. B. Kentamt. 

10. Hdherm Befehl zu Folge werden kuͤnftl⸗ 
gen Dienſtag den 18. d. M. von verſchiedeuen 
Amtsſpeichern circa 190 Schh. Wilzen, 600 
Schi. Kom, 270 Schfl. Dintel und 400 Schi. 
Haber, ſaͤmmtlich vorjäprige Früchte und von 
guter Qualität, dffentlich an die Meiſtbietenden 
verkauft. Der Strich wird im rentamtl, Ges 
ſchaͤfts zimmer daher abgehalten, nnd Liebhaber 
biemit eingeladen. 

Neuſtadt an der Alſch, am 3. May 1819. 

K. B. Rentamt, 

11. Das Rentamt Weiſſenburg verkauft kuͤnf⸗ 
tigen Montag den 17. May db. J. mit Vorbehalt 
hoͤchſter Genehmigung x Schfl. 4 My. MWaijen, 
50 Schi. 3 My. Kom, 135 Schfl. Dinkel, wos 
zu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werben, 

Weißenburg, am 5. May ıgıg. 

82. Reuramt. 

12. Mit Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung 
werben bei dem Königlichen Rentamt Dintelabäpf 
nachfiehende Staats: Realitäten unter denen ine 
67ſten Srid des Regierungsblarts de ıgı1, 
Seite 1577 — 1588 feſtgeſezten Normalbedings 
niffen dem Öffentlichen Verkauf ausgeſezt, als: 
») 3 Tagwerk Wieſen zu Duͤrrwangen, die Sulz⸗ 
achwieſe genauut, 2) JTagwerk Peunt allda, 
3) 3 Tagwerk Wieſen zu Schopfloch, 4) 4 Mors 
gen Ader allda, 5) ? Tagw. Wiefen zu Worſch⸗ 
bofen, 6) ein Krautbeer zu Dinkelobuͤhl am 
Schieswaſen. Zum Verkouf iſt Termin auf 
Nittwoch den 26. May h. J. auberaumt, um) 
haben ſich die Kaufsluftigen am benannten Tage 
Vormittags 9 Uhr im rentamtlichen Geſchaͤfts⸗ 
zimmer dabier einzufinden. 

Dintelebägl, am 4. May 1819. 

K. B. Rentamt, 
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13. In dem Forſtrevler Miebfeld, Ferſtei 
Muͤnchſteinach follen Mittwoch den 19. May h.a. 
in den Forftdiftriften Stahlleiten und Schwam⸗ 
bach difponiblen Brennhdlzer, am Scheit: Pribs 
gels und Stockhoͤlzern, dann Wellen, meiftbies 
send verkauft werden. Die Zuſammenkunft ift 
auf dem Holzſchlag Im der Stahlleiten Morgens 
8 Uhr. 

Neuſtadt an der Aiſch, den 4. May 1819. 
K. B. Forſtamt. 

14. Die im Revier Neuhof disponibeln har⸗ 
ten und weichen Ausfduß: und Brennhblzer ſol⸗ 
len Sonnabend# den 15. May machfolgenders 
maßen zum Verkauf gebracht werden, nemlich 
Morgens g Uhr im vbffe'holz und Schenkenwald. 
‚Die Zufammenfunft iſt in Oberfelobrecht. Nach⸗ 
mittags ı Wär im Hirfchberg, wo die Zuſammen⸗ 
kunft iu Neuhof ftart finder, wozu die Liebhaber 
eingeladen werden, 

Neuſtadt an der Kiſch, den =. May 1819. 

Kdnigl. Forſtamt. 


15. Ben den Srtiftungsgetraidern werben 
Freitags den a1. May Bormittags 9 Uhr auf 
dem Ratbhauſe dahler in dem Gefchäftszimmer 
ber Stadtkaͤmmerel welters 200 Schfl. Korn, 
500 Schfl. Dinkel; 400 Schfl. Haber verkauft 
und Kaufdliebhaber dazu eingeladen. 

Windsheim, den 3. May 1819. 

Der Stadt-Magiſtrat. 


16. Von der unterzeichneten Kaſſe werden 
Montags den 17. dies Monats Vormittags 9 Uhr 
die bei dem hieſig herrſchaftl. Brauhauſe vorraͤ⸗ 
thigen 100 Eymer Brandwein von guter Qualis 
taͤt an den Meiſtbietenden vorbehaͤltlich hoͤchſter 
Genehmigung oͤffentlich verkauft und Kaufluſtige 
hlezu hiemit eingeladen. 

Ellingen, am 1. May 1819. 


1 


Fuͤrſtl. d. Wredeſche Brau⸗ und Oeconomlekaſſe. 


17. Montag den 24. dies Monats Vormit⸗ 
tage 9 Uhr werden von der unterzeichneten Kaffe 
die bei⸗ der hleſig herrſchaftl. Schäferei befinds 
lichen 200 Stuͤck Winter, Maſthammel an den 
Meiſtbiefenden mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmis 


'Rauföluftige werden hiezu eingeladen. 
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gung dffentlich verfauft, 
burch eingeladen werden, 

Ellingen, am 2. May 1819. 
Fuͤrſtl. v. Wredefche Braus und Oeconomlekaſſe. 

18. Das Sreiberclich vom Seckeudorff Gutende 
ſche Amt zu Oberngenn verkauft Freitags den 
14. May d, 36. Vormittags ro Uhr von den 
ferndigen gutöherrlichen Gisraid » Vorräthen 74 
Schi. Dinkel und 115 Schfl. Haber auf herr 
ſchaftliche Ratifitation, und ladet Kaufslichhas 
ber dazu ein. » a 

Dbernzenn, am 7. May 1819. 

19. Vorbehaͤltlich hoͤchſter Genehmigung wers 
ben anf Mittwoch den 19. May Vormittags 
9 Uhr auf dem biefigen Rarhhaufe 30 Scheffel 
Korn, 30 Scheffel Haber und 18 Scheffel Dins 
tel an den Meiftbietenden dffentlich verkauft. 


wozu Kaufsluſtige bien 


Leutershauſen, den 6. May 1819. 
Der Statt» Magiftrat, 
a0. Vermdge guädlaften Befehls des Kbnigl. 
Appellationsgerichts des Rezatkreiſes vom 3% 
dv. M. follen die bei der Kloſter Maihingifchen 
Sequefter » Bogtel.allvier vorhandene Kernfrüchte 


and zwar c. 277 Mitr. 6 Bel. vom Jahr 1817 


und c. 284 Mltr. vom Fahr 1818 in alt Nörds 


lingen Meßerel, an den Meiftbietenden auf hoͤch⸗ 


fie Genehmigung verkauft werden. - Da man 
nun hiezu Montag den 24. d. M. anberaumt, 
fo werden alle Liebhaber eingeladen, in des Uns 
terzogenen Behaufung dahier Lit. A, Nr. 199 
Vormittags 9 Uhr zu erfchelnen,, ihre Angebote 
zu Protofoll zu geben und: das Weitere zu ge⸗ 
wärtigen. 
Nördlingen, den 8. May 1819. 
Stadtpfandbuchführer : Erhard, als 
Klofter Maihingenfcher Sequeſter⸗ 
Bogt. ie : 
21. Da burd) den am r. diefes erfolgten Tod 
bed Königlichen Herrn Landrichterd Steeb das 
dem Sportel: Rendanten Herrn Jlling ertheifte 
Mandat zur Erhebung und Beſcheinigung amts 
licher Sportels und Targelder erlofchen if, ſſo 
wird hiemit befannt. gemacht, daß von dieſem 
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Tage an nur diejenigen Sportel» und Taxquit⸗ 
tungen des unterzeichneten Landgerichts diesorts 
als verbindend angefehen werben fbnnen, welde 
von dem Randgerichtd s Vorftand oder deilen legi⸗ 
timen Bertreter Tontrafignirt find. Wer ders 
gleichen nach dem 30. April ausgeftellte Quittuns 
gen des Herrn Mendanten Illing in Händen bat, 
wird aufgefordert, folche binnen 4 Wochen nachs 
holend kontrafigniren zu laſſen. 
Cadolzburg, den 8. May 819. 
K. B. Landgericht. 
Start, erfter Aſſeſſor. 

a2. Das Königliche Landgericht Eadolzburg 
erkennt den verhandelten Akten gemäß biemit fir 
Mecht: daß alle diejenigen, welche ſich mit ihrem 


Anſpruͤchen an die im biefigen Landgerichtäbes 


zirke und namentlich in den Drrfchaften Defferds 
dorf, Guteberg,« Sichersdorf, Hiltmansdorf 
und Roſtall liegenden, dem quiescirten Rentlams 
mer » Direftor Herrn von Scheutl in Schwarzens 
Brud gebdrige Grund, und Dominifals Befizuns 
gen in dem am 3. Bebr. d. 3. ausgefchriebenen 
peremtorifchen Termine nicht gemeldet baben, 
damit zu präffudiren und denfelben ewiged Still⸗ 
Schweigen aufzulegen, denjenigen aber, welche 
aus dem Hppothefenbuche ſchon befannt find oder 
ſich gemeldet haben, ihre Rechte vorzubehalten, 
Bon Rechtd wegen. 
Cadbolzburg am 10. April 1819. 
K. B. Landgericht. 
03. Daß bie Anna Eva Meyer, abgeſchiedene 
Auer, Beſitzerin eines ganzen Bauernbofed zu 
Bieg dies Gerichts, auf ihten felbfligen Antrag, 
unter Guratel geflellt worden It, wird hlemit zu 
jedermanns Nachticht mit dem Bemerken bifents 
lich zur Keuntniß gebracht, daß alle Gefchäfte, 
efandlungen und Verträge, melde mit diefer 
Meyerin ohne Vormifien und Genebmigung ihrer 
Beiden Curatorru Jobaun Peter Mever und Jo⸗ 
hann Wendel Uebelhdr zu Dieg gefchloffen wers 
-den, obne alle Gütrigfeit find, und dem gejezs 
Uchen Regreß nach ſich ziehen. 
Leutershauſen, den 4. April 1819. 
&. 8, Landgericht. 


— 
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24. Bon Königlich Baleriſchen Kr 
Stadtgericht wegen wird — ad —* 
macht, daß durch Erkenntnuiß vom heutigen = 
diejenigen, welche fi auf das am 9. Jan, d. J. 
erlaffene erbiepaftliche Ziquidationdeditt den Macs 
laß der zu Eornburg verfiorbenen Geheimen Rächin 
Sreifrau v. Eglofffein bis zum peremtorifchen 
Termin den 9. April d. 3. mit ihren Anfprücen 
—* er gemeldet haben, nur an dasjes 
nige, was nach Befriedigung ber 
Gläubiger von der Maffe noch —— 
wieſen worden ſind. — 

—— * 1. May 1819. 

25. Dom Kbnigl, Herrſcha 
beim wird hiermit Ei ———— 
nen Landrechts fuͤr die Preußiſchen Staaten Theil 
a, Zit.ı, $ 420 bdffentlih bekannt gemacht 
bap Johann Bartholomäus Meizlein zu Su 5 
heim und Eva Margarerha Lambrecht von or 
biöbronn durch den am 17. Februar 181 * 
sichtlich errichteten und unterm heutigen —* 
ten Ehevertrag die in der Provinz des 
gen Fuͤrſtenthums Bayreuth geltende allgemelne 
eheliche Guͤter gemeinſchaft unter ſich ausgeſchloſ.⸗ 
ſen haben. Urkundlich amtlicher Volziehun " 

Sugenheim, am 22. Februar 1819. “ 


Abuigl. Baier. Freiherrlich von Sedendorffices 


Herrſchaftsgericht. 

26. Von der Freiherrlich von Erails heimiſchen 
Rentenadminiſtration zu Ruͤglaud wird hiemit 
bekauut gemacht, daß zur Wiederverpachtung der 
mir Lihrmeß 8. Is pachtlos werdenden Meieref 
and Schäferei auf dem Ebenhofe bei Rügland 
wittelſt Öffentlichen Strichs auf 6, 9 oder ia 
Fahre, je nachdem man mit den Pachtliebhabern 
übereintommen kann, Termin am Montag den 
27. Mat d. 36. von Morgens 9 Uhr an in amts 
lichen Locale abgehalten wird, wozu Pachrlirhhes 
ber eingeladen werden. Die nähern Bedingniffe 
werden denſelben im Termine wor dein Striche 


bekaunt gemacht werden, worüber inzwifchen auch 


täglich in der amtlichen Regiſtratur auf Verla 
Auskunft errheilt werden kann. bel — 
bemerkt, daß 1) unbekannte Strichluſtige ſich zur 
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Aufrechtmadhung der erforderlichen Caution über 
ihr Vermögen, dann Wirthſchaftskenntuiß und 
Mohlverbalten glaubhaft auszuweiſen haben; 
2) nach 4 Uhr Abends Fein Ungebot mehr aufs 
genommen wird and 3) die gutsherrſchaftliche 
Genehmigung vorbehalten bleibt, 

a7. Dem benachbarten Publifum und Hans 
dels leuten wird hiermit angezeigt: daß auf hoͤch⸗ 
ſte Eonceffion Sonntage am 16. May.d. Is., 
alfo 14 Tage vor dem Pfingfifeft, dabier zu Raus 
ſchenberg, der erfle der beiden Jahrmärkte gehals 
ten werben wird, indeß der zweite auf Sonntag 
den 12. Sept. d. Is., als den 1x4. Sonntag 
mac) Trinitaris, nach vorjähriger Norm, zugleich 
beftimmt wird. - Man wird. biezu angemeffene 
Vorkehrungen zur bequemen Unterkunft der Ges 
ſchaͤftsleute und Gäfte treffen, und verhoft zahls 
reichen Zuſpruch. 

Kaufchenberg bei Neuftadt a. d. X. ben 3- May 
18194 
Königlı Baler. von Heppifches Ortsgericht und 

Derwaltung allda, 


Nihtamtliche Artikel, 


a8. Einem verehrlichen Publitum mache ich 
hiermit befannt, daß meine Wohnung jezt in dem. 
BDierbrauer Stdrifchen Vorderhaus Nr. 672 in 
der Herrieder Borftadt iſt. 
Ansbach, den 3. May 1819. 
Sartorius, 
K. Baier, Appell. Gerichts⸗Advolat. 
29. Gel: einiger Zeit wird die Äble Gewohn⸗ 
beit Imme: häufiger, daß die Dienflboren von 
Gelobefigern auf meinem Jagdbezirke bei ihrer 
Seldarbeit Hunde mitnehmen und fie, wenn fie 
Teinen Zäger in der Nähe fehen, umherlaufen 
lafien. Diefe Hunde thun der Jagd grofien 
Schaden und ihr Mitnehmen ift durch die Jagd⸗ 
geſetze verboten. Ich erſuche daher die Feldbe⸗ 
figer in meinem Jagdbezirke hiemit, ihren Dienſt⸗ 
boten dieß ernftlich zw unterfagen. _ Jch werde 
von nun an alle dergleichen Hunde todfchießen 
laſſen und die Eigenthümer derfelben haben ſich 
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fobann außer dem Verluſt ihrer Hunde, moch die 
in den Gefegen mit dergleichen Unfug verbunde⸗ 
nen Unannehmlichkeiten felbft zujufchreiben. 
Juftiz : Commiffär Lippert. 
30. In die Untündigung meiner Auwelſung 
zum fchnellen und richtigen Berechnen aller Getrald⸗ 
Duantitäten in Münchner Mas nach jedem Preiße 
im XVII. Städ des utelligenzblatts 1819, 
Pag. 659 kam, jedoch nur im mehrere Eremplare, 
ber entflelende Fehler: „mach jedem vorkom⸗ 
„menden Preiße von ıa fl. x fr., ı2Jl. a fr, 
bis 12 fl. 59 fr. ſtatt: Nfl.ı fr, Nfl. a kr. 
bis N f. 5 kr., d. i. für jede bei Getraid⸗ 
Preißen vorkommende Guldenzal und x kr., afr, 
ac., was ich, zur Beſeitigung jeden Zweifels am 
der Brauchbarkeit diefer Anwelfung, hiermit df⸗ 
fentlich befannt mache. 
Ansbach am 5. Map 1819. 
Schwarz, Rechnungs » Revifor. 
31. Zur Einrichtung einer, Iandgerichtlichen 
Regiftratur im Rezarkreife wird ein Subject ges 
gen billige Konditionen gefucht; wer dieſes Ges 
ſchaͤft übernehmen will, und wegen feiner Qua⸗ 
Iifitation dazu fi ausweifen kann, melde fi 
bei der Redaction des Jutelligenzblatts des Res 
zatkreiſes längftens binnen 14 Tagen zu Ansbach. 
32. Breitag ben 14. May Nachmittags 2 Uhr 
werben zum Beften hleſiger Armen mehrere Stuͤcke 
ber! vom benfelben verfertigten Leinen » Tücher, 
Tiſchzeug und mwollene Tücher dffentlich von der 
unterzeichneten Gefellfchaft an den Meiftkierens 
den im goldenen Stern verfteigert. Die Gefells 
ſchaft ladet hierzu diejenigen ihrer geehrten Mits 
bürger ein, welche geneigt find, durch Erfauf 
von diefen Gegenfländen zur Verminderung der 
Noth mehrerer verarmten Zamilien beizutragen, 
Zugleich macht fie bekaunt, daß gute Spinnerins 
nen Flachs und einen ihrer Arbeit angemeffenen 
Berdienft erhalten fonnen, wean fie ſich bei Herrn 
Glaſer Adler in der Neuſtadt melden wollen. 
Die Geſellſchaft für vaterl. Kunſt⸗ 
und Gewerbfleiß dahier. 
33 · Endesunterzeichneter macht einem hoben 
Adel und verehrungswuͤrdigen Publikum gehor⸗ 
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famft bekannt, dag bei ihm folgende Waaren ans 
gelommen find: feine Kippermandhefter, Weſten⸗ 
zeuch von allım Sorten, aͤchte Nanguind und 
Nanquinets von verſchiedenen Eonleuren, Mes 
sino » und Madras ſhawls, Srangentächer, Bat: 
tiftmonfelin, glatten und brofchirten Mol, Lis 
nen, Gas und Jaquinette von allen Sorten, 
Merino und Bembaffin, Cattun, Gingang, 
feidene und bausmmwollene Strümpfe, Levantin, 
Baummollens und Seldenfammt, fo mie and. 
alle Sorten feidene Bänder, Vorhängfranzen und 
fonft mehrere Artifel, Er verfpricht reele Bedie⸗ 
nung und bittet um geneigten Zuſpruch. 

5 M. 3. Obrmeyer, Nr. 93 auf bem 
u Markt. 

34. Ber Unterzeichnetem ſteht eine im guten 
Siaude Befindliche zfigige Chaiſe mit Stahlfe⸗ 
dern verjehen um billigen Preis zu verfaufen, 

Mindebah, den 7. May 1819. 
Ka Wägner, Bierbrauer. 
35. In der Stainleintfchen Porzellain » Habril 
Babier iſt zu haben: der Eentner orbinairer Gyps 
am ı fl. 24 kr., der Mezen Feldgyps um 14 Ir, 
36, Nr. 176 beim Mesgermeifter Ballenbers 
ger ift frifches gutes Bdkelfleiſch zu haben, 

37. Nachbenannte beftens comdirionirte gebun⸗ 
dene Bücher find bei Unterzeichnetem filr die bes 
merkten Preife zu haben. Zn Quart: Bowers 
amparth. Hiſtotie der Romiſchen Päbfte, 10 Theile, 
soınpl. 1768 — Bo, 8 fl. Jägers Zeitungslericon, 
2 Theile, Nürnb. 179193, ıfl. 36 fr. Sm 
Octav: Kleineres Converfationdlericon, 4 Theile, 
sompflett, Leipzig I8r3Z— 15, 4 fl. Uihleind Uns 
terricht im der lateinifhen Sprache, 1813 — 15, 
ıfl. Carus Pſychologie der Hebraͤer, Leipzig 
1809, 1 fl. Horatli Opera ex Recenf, Jani; 
4 Tomi, Lip. 1778— 82, ı 9. 36 kr. Homers 


Jlias, verbeutfchr vom Graf Stolberg, 2 Theile. 
Ernefi' 


m. Kupfern, Wien 1789, fl. 36 fr, 
Clavis Horatiana, Halae ıgı8, ı fl. 12 kr. Krebs 


Anleitung zum Lateinifch > Schreiben, Frfft. 1816, 


zfl. Der ewige Mufen Almanach junger Ger: 

manen, Leipzig, Poſtpap. r fl. 30 fr. Bild der 

Zeiten: oder Eardpas Geſchichte jeir Carl d, Großen 
wi’ rs cr, Be Fe Zr : — DIR 2 Feen: 
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bis auf Bonaparte, , 2 Bände mit Bildniſſen, 
feipzig 1801, ıjl.zofr. Gleditſch Einleitung 
in die Forſtwiſſenſchaft, 2 Bände, Berlin 1775, 
1 fl. ı2 Fr. Zimmermann über die Einfamteir, 
4 Bände, 1785, 1 fl. 36 fe. Sturms Morgens 
und Tieded Ubenbbetrachtungen, Tılbingen 1782, 
2 fl. Srauenzimmerlericon, 2 Theile, Leipzig 
1773,.(1900 Seiten ſtark) 2 fl 

G. A. Bed, Bücher: Antiquar Nr. 284, 
38. Ein Meines Bauerngut wird in der Naͤhe 
von Ansbach zu kaufen gefucht, Wer? ſagt das 
Anzeig⸗ Eomtoir. 

39. Wer gefonnen if, den Schwäbifchen Mers 
Fur mitzulefen, beliebe ſich im Haus Nr. 273, 
zu melden, 

40. 800 fl. find auf arſte Hypothek zu vers 
leihen im Haus Nr. 81. 

41. ÜUnterzeichneter macht hiemit Befannt., 
daß er fein Logis in der Schloßvorſtadt verlaffen 
bat, und fyt In der Menſt adt Nr. 228 wohnhaft . 
iſt. Er bemerkt zugleich, daß bei im alle Sors 
ten GStiefeln und Schuhe um möglichft billigen: 
Preis zu haben find. 

Moͤguer, Schubmachermelfter. 

42: Da ich⸗ flatt der bisherigen Unterſchrift 
Lazarus, unter dem bleibenden Familien : Namen: 
Lehmann Immatrifulirt worden bin, fo mache ich, 
dies Hiermit gehorfamft bekannt, und bemerfe , 
daß ich im Nr. 192 bei Wirth Schwembauer 
wohne. 

Unsbach, den 7. May rgrog. ° ' 

Jacob Peer Lehmann, 

gerichtlich verpftichteter Effecten⸗ 

Tarator. no 
"43: Die naͤchſte 750flt Regene burger Zehung 
wird wegen Feiertag — Himmelfahrt — ſchon 
Mittwoch den rg. Mat gezogen }' es kdunen da⸗ 
her nur bis Dienftag Nachts Einſaͤtze angenoms 
men werben. 

8. Joſephthal, 

Kgl. Baler. Lorterie: Eimehmer. 

44. In dent Haus hinter der Stadtkirche das 
bier Mr, 737 bat fich feir dem Dieuftag in der 
vorigen Meßwhoche ein ſchdner Splzhund heimifch 
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gemacht. Der unbefannte Eigenthämer Tann 
ſolchen dafelbft täglich abholen laſſen. 
Unsbach, ben 10. May 1819. 

45. Rünftigen Sontag den 16. May iſt Tanz» 
mufit anf der Windmäple, wozu hoflich invitirt. 
Gtadelmann, 

46. Ein Garten wird zu — geſucht. 
Wer? fagt dad Anzeig Comtolr. 

47 een bien machen einem hoben 
Adel und ehrenwärbigen Publitum hiermit befannt, 
daß bei ihnen folgende Warren von ber Frauk⸗ 
further Oſtermeſſe angefoxımen find, nämlich: 
Ein Wfortiment moderner Zige und Cottoue, 
breite Ginghams, Hamans, Batiftmoudlin, alle 
Sorten Mul und Möbelmouslin nebſt weiße 
Franzen zu Borbängen, broſchirte und glatte 
Mull und Gaze, weiße Pique und Moldon s Pis 
que, Mul und Batiimonslinene Herrentuͤcher, 
baumwollene und feidene Eträmpfe, double 
florence, gros de napel, Zieber und brofcirte 
ſchwarze Seidenzeuge, ſchwarze feidene Hoſen⸗ 
zeuge, ſchwarze und welße Marceline, breite und 
female ſchwarze Tafft, alle Couleuren Merinos 
und Bombafine, Merino⸗- and Caſimir⸗Shawls, 
Reinwand, Ereppflohr, alle Farben croifirte Rans 
quinetd und Oftindifche Nauquin, ganz feine mos 
derne Weflenzeuge, Eamlot zu Merrenrdde, ganz 
feine Hemden» und andere Flanelle, fuperfeine 
und geringere Sorten Niederländer Tuͤcher und 
ganz feine Eafimir, Amens und Morens zu Md⸗ 
bein, * breites Billardtuch, ganz moderne 
Springeords zu Beinkleider. Mir verfprechen 
zeelle Bedienung und fehr billige Preife, und bits 
ten gehorfamft, uns mit guͤtigem Zuſpruch zu 
beehten. 

R. M. Wilhermsdoͤrfer und Sbhne. 


| Quartiere, fo zu vermlethen. 


Mr. 107 iſt ein Quartier für eimen ledigen 

ern, befiebend in Stube und Kammer, mit 
oder ohne Menbled, zu vermiethen. 

Nr. 108 im Hofgebaͤude find = Quartiere für 
eine file Haushaltung bis Lanzenzi zu vermit⸗ 


698 

Nr. 238 find bis Walburgis a Quartiere zu 
vermlethen. 

Nr. 265 im der Neuſtadt find a Quartiere 4 
und 3 Stiegen hoch, lezteres täglich und das 
andere auf Raurenzi zu beziehen. 

Nr. 274 iſt ein Quartier zu vermlethen. 

Nr. 278 beim Büttner Salomon iſt das ugp 
tere Quartier zu vermlethen. 

Nr. 296 If der zweite Baden zu bermiethen 
and bis Laurenzi zu bezichen, Es kann au 
Gtallung für drei Pferde dazu gegeben werden, 

Nr. 331 in der Neuſtadt find im aten Gaden 
3 Stuben, 2 Käden, 2 Kammern, Keller und 
Holzlege im Ganzen oder zeriheilt bis Laurenzi 
zu vermiethen. 

Nr. 344 am obern Thor iſt ein Quartler zu 
vermlethen und Bann ſogleich oder bis kaurenzi 
bezogen werden. 

Nr, 353 auf dem Kronacheröbud bei dem 
Ebeniſt und Vergolder Pfeiffer ift ein Stühlen 
mir ſchoͤner Ausficht für einen Scribenten oder 
Opmnafiaften mit oder ohne Wett täglich zu vers 
miethen. 

Nr. 427 iſt der mittlere Gaden mit einem Vor⸗ 
zimmer, zwei großen und zwei Heinen Stuben 
mit allen Bequemlichkeiten bis Laurenzi zu ders 
miethen; dann zwei Stiegen hoch ift ein Quars 
tier mit Bett und Menbels und eins ohne Meus 
bels zu vermlethen. 

Nr. 524 in der Schloßvorſtadt iſt ein haͤb⸗ 
ſches Quartier mit allen Bequemlichkeiten zu ders 
miethen und täglich zu beziehen, 

Nr. 857 if ein Quartier mit oder ohne Mens 
bels zu vermiethen und täglich zu beziehen, 

N. 863 iſt 2 Stiegen hoch der ganze Gaben, 
aus 3 Stuben, Alkzr und Kammer, dann Küche 
befichend,, fo wie 3 Stiegen hoch a Gruben mit 
Heinem Alkod und Kammer, dann gemeinfchafts 
licgen Keller und Hof auf Laurenzi zu vermierhen, 
Das Näyere ift in Rr. az zu erfahren, 


— — — 
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609, 


A) Gt. Johannis: Kirche. 


: Setauft ben. 7. und 9, Mais 


Fofeph, des Bauern Emmert im Neufes Sohn; 
Unna Babetta, des B. und Spenglermeiſters 
Hübner Tochter; Mrmold Heinrich, des B. 
und Buͤttnermeiſters Hettinger Sobn; Johann 
Eriedrih, des Wirths und Gäftgebers Schäs 
fer zu Hennenbach Sohn, 


Degraben vom 3. bis 9. May. 


Johann Conrad. Schenfe, B. und Schuhmacher 
meiſter, at 5 HEM. 2 T. fi: an der Ab⸗ 
zehrung; Johann Georg MWellpdfer, Bauer 
In Waſſerzell, at 7HEM. 48 fan 
Altersſchwaͤche; Unna Barbara, des weyl. 
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C) Katholiſche Stadtpfarrei. 


Kopulirt den 4. Mat. 


Herr Karl Anton Baron von Karg, vormals 
Fuͤrſtlich Bambergtifher Kammerherr und 


Hauptmaun, mit Fräulein Friedr fe Philip⸗ 


pine Louiſe Frelin Eichler von Auritz. 


Getauft den.g. May. 
Sohann Leonhard, bed Gärtuers Ophelt Sohn, 


Begraben am 3. May. 


Bräulein Katharina Freiin von Reuß, vormals 
Kloſterfrau in Koln, alt 68 J. fl. an Ente 
träftung. 


kLandkutſchers Reuter Wittwe, alt 68 J. 1 Mi. 


28%. fl: an Altersſchwaͤche; Herr Johann 
Leidig, Polizei: Regifiratur » Aififtent, alt 
22.%..6M. 14 T. fl, an ber Abzehrung; 
Chriſto ph Schindelbauer, B. und Brandweins 
bremmer, alt 53 J. 8 M. fl. an der Bruſt⸗ 
waßlerfacht, 


B). St. Gumbertus⸗Kirche. 


Kopulirt den 4. May. 


Herr Julius Konrad v. Delin, K. B. Oberfinangs 
- Math, Mitglied der Kbnigl. Akademie der 
Wiffenfhaften und Mitter des Ordens ber 
Balseriſchen Krone, mit Fräulein Johanna Zus 
Hana Ehriſtiana Zenker. er 


Setauft vom 4. bis 9. May. 


Auguſt Friedrich Wilhelm Heinrich, des Ki Bi 
functionirenden YppellationsgerichtesErpeditor 
Herrn. Dbderlein Sohn; Maria Baberte, des 
K. B. Officiauten bei der Kgl. Krelskaſſe des 
Rezatkrelſes Herrn Balerlein Tochter; Georg 
Michael, des B. und Baͤckermeiſters Schwitzzer 
jun. Sohn. 


— — — 


Unſern Freunden und Bekanuten zeigen wir 
unfere. heute bahier vollzogene eheliche Verbin⸗ 
dung gehorfamf an, und empfehlen uns ihrer 
fernern Freuudſchaft und Gewogenpeit, 

Ausbach, am 4. Mai 1819. 

Julius von Yelin, K. B. Oberfin anz⸗ 
rath, ord, Mirglied der Akademie 
d. DB. zu Münden, und: Ritter 
des Ordens ber 8. B. Krone, 

Johanna von Delin, geb. Zenker. 

Unfern hochſchaͤzbaren Verwandten und Zrruns 
ben; zeigen wir ‚umfere heute vollzogene ehrliche 
Berbintung hiemit ergebenft an, und bieten um 
die Fortdauer Ihrer ſchaͤzbaren Freuudſchaft. 
Plofelden und Ansbach, den 8. May 1819. 

Chriſtian Schall, Kdnigl. Wirtember: 
giſcher Oberaccifer. |. 

Wilpelmina Schall, geb, Feuerlein. 


’ 


Todesanzeige. 


Mit beklommenen Herzen zeigen wir allen-uns 
fern verehrten Gdnnern und Freunden den für 
uus ſe boͤchſt traurigen Todesfall unferer im 53. 
Jahr verwichenen Sonnzag den. 2, dies Monats, 


“ 


PR 2. 


nach 4 Monat lang angebauertem: harten Krans 
Benlager, felig verftorbenen Mutter, der verwits 
tibtem Frau Rath und Kammeramtmännin Louife 
Rorter, gebohrne KAleindienft aus Xellenfeld; 
pflichtſchuldigſt an. Muthig im Leiden, mit 
Faſſung und Ergebung neigte fie ihr Haupt zum 
Todesichlummer, Vom Schmerz über den uner> 
fezlihfien Verluſt einer fo edeln Mutter, _ einer 
einzigen Stäbe, flehen num jezt ihre biaterlaffes 
nen Kinder — vater: und mutterlofe Wallen — 
und = Enfilin, beflürzt da, und fühlen tief das 
Bedürfniß des Trofles und der Aufrichtung aus 
ihrem fchmerften Kummer. Sie empfehlen fi) 
zur fernern Wohlgemogenbeit und Freuudſchaft 
gehorſamſt und angelegenslichft, und verbitten 
fi alle Beilcivebezeugungen. 
MWoffertrüdingen, ven 0, May 1819. 
Sriedrife Rotter, verh. Bomhard mit 
2 Kindern, 

Julius Rotter, Oberferibent, 

Henriette Rottet und 

Helena Benigna Rotter, 


— 2 — 


Gerichtliche Verſtelgerung. 


r. Auf Requiſition des Abnigl. Kreis⸗ und 
Otadtgerichts Nürnberg fol das der Prozeßraͤthin 
Mackeldey zugehbrige, im der Kuttlergaſſe dahiet 
belegeue, mit Mr. 26 bezeichnete Wohnhaus 
fammt Zubehbr dffentlich an.den Meiftbietenden 
verkaufe werden. Da nun hiezu Bietungstermin 
anf den 28. July Vormittags 9 Uhr vor dem 
Commiffarius, Kreis und Stabtgerichtd » Rath 
Lehmanır anberoumt worden, fo wird biefes und 
daß gedachtes Wohnhaus, mach der in der Res 
giftratur einzufehenden Taxe, auf 1541 fl. ıhm, 
gerichtlich gewirdiget worden, den Kaufsluſti⸗ 
gen mit dem Anhange bekgunt gemacht, daß im 
Bietungdtermin der Zuſchug, vorbehaͤltlich der 
Einwiligung ber Jutereſſenten und unter Vorbe⸗ 
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halt »err übrigen gefezlichen Modalitäten, erfols 


gen wird, 

Erlangen, am 7. May 1819. 

8. 2. Kreis: und Stadtgericht: 

2. Da bad dem Bauern a Brand zu 
Neunfterten zugehörige Anweſen, beitehend aus- 
Haus, Scheune, einem Beinen Gaͤrtlein, 5 More 
gen Aecker, einem Tagwerk Wieſe, dem Anthell 
am Forſt, den Gemeindetheilen von 18 Morgen 
Acker, zzTgw. Wleſen, 3 Morgen. Wald am 
vothen Berg und a3 Morgen Weder im verſchle⸗ 
dener Rage, auf Antrag eines Realgläubigers 
wiederholt in vim exetutionis dffentlich verkauft 
wird, und Bletungstermin auf dei 19. May 
1. 3. Vormittags 9 Uhr in der Brandfchen Wohr 
nung zu Meunfietten bezielt worden it; fo wer⸗ 
ben beſiz⸗ und zahlungsfähige Kauföliebhaber 
für diefed auf 4592 fl. hu. gewuͤrdigte Gut eins 
geladen und zugleich in Kenutniß geſezt, daß fie 
die Laften und Kaufsbedingungen im Termliur 
näher erfahren follen, und der Deifibietende nad 
erfolgter Vereinigung mit den Imteteffensen den 


* GSaͤterzuſchlag gewaͤrtigen Tone. 


Herrieden, den 20, Der 1819. 
8. B. Landgericht, 

3. Auf Undringen der Reaigläubfger. follen 
die 4 Tagwerk Wieſen des Georg Ruffs zu Birch 
Im dem MWeileröpofer Flaht Im Wege der Subha⸗ 


ſtatlon verkauft werben, Dieſelben find von gus 


ter Qualität und für 1600 fl. tarirt. Zur Subs 
haflation werden Termine auf den 14. Upril, 
12 May, 16. Zum, J. Nachmittags 3 Bis 
5 Uhr, wovon der lezte peremtoriſch if, nach 
deſſen Verlauf etwa weiter eintoriimende Gebote 
nicht beachtet werben, in dem Wirchöhaufe zu 
Weikershof feſtgeſezt, wozu Defiz: und Zahl⸗ 


‚ ungefähige aufgefordert werden, ihre Gebote abs 


zugeben. 2 
Nürnberg am 25. Febr. 1819, 
RD; Landgericht, 


Schrannenpreiße. 
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für den Rezat⸗Kreis. 





XX. Stück. Ansbach, Mittwoch den 19, May ıgıg, 


— — — —— —— —— 


Amtliche Artikel. 
| nntmahungen Der Königt. 
— Kreis⸗Behboͤrden. 


(Die Erl⸗dianna der Khußbehrenäftefle zu Uttenreuth 
beit. ffend.) 





Im Namen Seiner Majeflät des Könige, ' 


Durch den Tod des Schulleprers Haas iſt 
die Schulſtelle zu Uttenreuth, Landgerichts 
Erlangen, mit einem auf 268 fl. 30 fr. be 
rechneten Ertrage erledigt worden, Die Bes 
werbung darum wird binnen vier Wochen ger 

' wärtigt, 1 
Ansbah am 3. May ızy. 
Königl, Baier, Regierung des Mezatkreifes, 
Kammer des Innern, | 
| Draf ». Drechſei, Präfident, 
v. Lutz, Director. 


Dienſtes⸗Notizen. 
Unterm 30. April d. Jo. iſt dem bisherigen 
Pfarrer zu Ramsthal, k. Landgerichts Euerdorf 


Im Untermainkreiſe, 


Freitags den 4. Juny und Freitags den 11. 
in der gedachten Stunde 


Priefter Earl Mainzinger 
das Frühmepbeneficium zu Mer Bibart, k. Lande 
ge ichts gleihen Namens, allergnaͤdigſt verliehen 
worden, 

. Unterm 5. May d, J. iſt der Schullebrer Jo⸗ 
bann Michael Simon Hellmurh zu Dorabaufen 
als Schullehrer su Zraiepbchftade, r. Sandges 
richts Reuſtadt am der Alſch, ernannt worden. 
Altern 6. Map d. 8. 
ver, Magifer Naͤhr in kehrberg, zum Schuls 
raihe für den Regattreis allergnaͤdigſt eruanut 
worden 


Poltzeiliche Beta nntmac ung. 


Es wird andurch Öffentlich befannr gemachr, 
daß für beuer die allgemeine geſezliche Schuj⸗ 


pocken / Impfung Freitags den 28. May Nachs 


mittags um 2 Uhr ihren Anfang nimmt, und 


Jung 

fortgefejt wird, Die 

Eltern impfoflichtiger Kinder, oder ſolche, 

welche dieſelben vor dem Pfliprigfeitsjäpren 

impfen zu laffen gedenfen, werden demnach 

anfgeforder, fi mis feibigen an einem dee 
4) 


iſt der bisber ge Yfars 7 
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gedachten Tage af bem hieſigen Rathhauſe 
eingufinden, und deren Vaccinirung durch den 
Königl, Medicinalrath Dr. Horlacher gemäts 
tig zu ſeyn. Wer aus Unachtſamkeit, Bor 
urtheil oder gar mit Vorſaz ſeine ſchon pflicht: 
tigen Kinder oder Pflegbefohlenen der Impf⸗ 
ung entzieht, und fohin mit folchen am einem 
der gedachten 3 Tage nicht erfcheint, Kat nach 
allerhoͤchſten Verordnungen fürnliche Unter, 
ſuchung und nach Befinden diejenigen Strafen 
zu gemwärtigen, welche die befondern Geſetze 
bierauf verordnet haben. 
Ausbach, am 13. May 1819 
i Der Magıftrat. 

Bichele. Siirl. 

Das unjulaͤßige Pfuſchen der Maurergeſel⸗ 
len hat abermals dringende Beſchwerden der 
dadurch in ihrer Nahrung empfindlich beein⸗ 
traͤchtigt werdenden hieſigen Maurermeiſter er⸗ 
zegt und die unterzeichnete Behörde veranlaßt, 
unter Bezugnahme auf die fruͤhern Bekannt⸗ 
machungen vom 2. Auguſt 1809 und 15. Jung 
1811 die deswegen befiehenden Verordnungen 
zu wiederholen und dahin auszudehnen, daß 
nicht allein jeder Maurergefell, der ohne Vor—⸗ 
wiſſen und Anweiſung eines Meiſters bei 
Mierhsveränderungen oder fonfligen Gelegen⸗ 
heiten ſich einer Arbeit unterzieht, fondern auch 
derjenige hiefige Einwohner, welcher durch 
Maurergefellen ohne Vorwiſſen der Meifter 
Arbeiten vornehmen läßt, für jeden zur Uns 
jeige gebracht werdenden Fall unnachſichtlich 
mit einee Strafe von Einem Gulden dreißig 
Kreuzer belegt werben wird, 

Ansbach, den 15. May 1819. 

Der Magıflrat. 
Bichele. Stirl. 
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Gerlchtliche DWerfteigerungen. 


1. Das Gut Nr. ro zuMeufes, der Bauerns _ 
wittwe Eliſabetha Arnold daſelbſt gehdrig, wels 
ches beſteht in a) einem Haus Nr. ro, worin 
eine Wohnuflube, eine Aanımer, eine Rüde, ein 
Boden, ein Keller, vein Stall im Haufe nud 
ein Stall am Haufe, eine Schrur, b) £ 
Tagwerk Gaͤrtlein und Peuntiein, c) 3 Tags 
wert Wiefe an ver Chauſſee, JTagwerk Wieſe 
dafelbft, A) 35 Mg. fı gr Chaufierader, 3 Mg. 


fe ge Weinbergsatker, F Mg. Neuäderlein, } 


Mg. am Stammmbbizlein, e) dann Gemeindes 
recht, und worauf der ı5te und zoſte Gulden 
Handlohn, jaͤhtlich x fl. 15 fr. Michaells zins 
und ıa& fr, für eine Faſtuachtsheune, dann 
1020 fl. Kapital zur Steuer unter Befiz: Nums 
mer 482 bafter, foll auf Antrag eines Real⸗ 

er& in) vim.-executionis Öffentlich vers 
Fauft werden. Hiezu ik Termin auf Donnerds 
tag den a4. Junius d. J. Vormittags 8 Uhr im 


‚der: Gerichteftube des Landgerichts anberaumt , 


in welchem Kauflnftige zur gedachten Stunde ſich 
einzufinden, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, 
ſich durch gerichtliche Zenaniffe über ihre Zahl⸗ 
ungs. und Vefiziäbigkeit auszuweiſen, und dem 


‚Zufchlag an dem ‚Meiftbietenden zu gewärtigen - 


haben. 
Ansbach, den 26. April 1819. 
h K. B. Landgericht, 

2. Die liegenden Gründe der in Ausſchaͤtzung 
verfallenen Frauz Becherſchen Eheleute zu Ipho⸗ 
fen, beſtehend in einem Wehnhauſe Nı. 202 im 
gten Stadtviertel mit Scheuer und Keller, giebt 
a fr. Grundzind zur Kaͤmmerei und 395 fr. 
Steuer in simplo, dann der dazu nehdrigen eim 
Morgen Holzwieſe und 66 Rıb. jäbrlichen Laub⸗ 
holz, worauf 123 fr. Steuer in simplo hafıen, _ 
tarirt zu 950 fl.5 2 Mg. so Mıb. theild Weis 
berg, thells Ellern, zehntfrei und mir ı9 fr. 
Steuer in simplo belafter, taxitt zu 250 fl.; 
4 Mg. 32 Rh. Weinberg im Barienbrrg, gebt 
Zehnten zum 20, Tbeil und ı2 fr. Steuer in 
simplo, taxist zu 80 fi» rha.; Z Mg. 30 Rth. 


— 
jährlich ee, ae. vom Sdhorfeid und 


709, 

ader bei der Hrmentuß, glebt Zehuten SFr. 
Stener in simplof taxirt zu 120 fl; z Me. 
35 Rth. Acer im Fluͤgel, giebt Zehuten und 
7: fr. Steuer in simplo, taxirt gu zoo fl.; 
x Mg. 5 Rth. Acker in der Buchen, giebt Zehns 
ten und 74 fr. Steuer in simplo, taxitt zu 
225 fl.; 3 Mg. Ader im Huͤudlein, giebt 55 Ir. 
Steuer in simplö, taxirt zu 60 fl.; 2 Mg. 
FR. Acker im Viehtriebe, giebt Zehuten und 
1oF fr, Steuer in simplo, tarirt zu Tao fl,; 
3: Mg. a7 Ort. Uder außer der Landwehr giebt 
MG. Haferguͤlt umd 2 Fr. Stener in simplo, 
rarirt zu 20 fl; 2 Mg. Uder am Wiſſenbrouuer 


Meg, giebt Zehnten und 6 Fri Steuer in simplo, 
taritt zu go.fl.5 Mg. 6 ih, zwehnäbige 
Biefe im Hundlein, giebt 18° fr. Grundzins, 


den Zehmten und 13 fr. Steuer in simplo, 
taxitt zu 150 fl.; Z Mg. 9 Rih. Arautland am 
Zimmerplaz, giebt F fr. Steuer in simplo, 
tarirt zu 70 f.; J Mörgen Krantland allde, 
. giebt $ fr. Steuer in simplo, taxist zu 70 fl.; 
J Mg. 34 Rth. Wiefen, jezt Acker am Kraͤutzlein, 
giebt Zehnten und $ fr. Steuer in sinsplo, tarirt 
n ı20fl., werben den x». Juny b. J. an ben 
Meiftbietendem bffentlich verkauft werben. Alle 
zahlungsfähige Kanfeliebhaber werden daher aufs 
gefordert, am befagten Tage Vormittags auf 
dem Rathhauſe im Iphofen zu erfcheinen, ihre 
Gebote abzugeben und den Zufchlag zu en. 
Mt. Bibart, den 15. April 1919. 
K. B. Landgericht. 

3. Auf Anſnuchen eines Realglaͤubigers wird 
die dem hiefigen Buͤrger und Ziegler Georg Droß⸗ 
ba zugehdrige, vor dem Wornitzthor an ber 
Straße nady Nürnberg Hegende Ziegelhürte mit 
der Gerechtigkeit zum Ziegelbrennen, wozu ein 
zweiſtocklges maffio gebautes Wohnhaus, zwei 
zweiſtdckige und zwei einftddfige Huͤtten, J Mors 
gen Schorfeld, ein an der Straße liegender Play 
zu einigen Hundert: Klaftern Scheitholz und das 
Recht, auf jedem dent Merar gehbrigen Grund 
und Boden der Stadbtmartung nah Gefallen 
Lehmen zu graben, gehdrt, zuſammen auf 
4600 fl. taxirt, und worauf außer 4 fl, 30 ir, 
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bie Steuer aus 7200 fl. Steuerfapital zum Kol. 
Rentamte Feine weitere Laſten haften, am 28. 
May d. J. Vormittags 9 bis za Uhr auf den 
Königlichen Randgerichte dahier dffentlich an den 
Meifibietenden verkauft, Wer diefe Ziegelhltte 
zu kaufen gefonnen und diefelbe zu befisen und 
zu bezahlen fähig iſt, wird Hierdurch: aufgefors 
dert, ſich am dem gedachten Tage einzufinden , 
Indem fpätere Kaufögebote nicht beachtet werden 


wuͤrden. 


Dinfelöbähl, den 16. April 1819. 

3 K. B. Landgericht. ; 

4 Auf Unfuchen der Schleifmiälfer Conrad 
Meierfchen Erben dahier follen von den eigenen 
Nachlaßgrundſtuͤcken: 1) 2 Morgen Ader ins 
toben Mann, =) 2 Morgen Uder im rothen 
Berglein, 3) x Morgen Ader bei Winterhalten, 
4) x Morgen halb Uder Halb Wieſen am alten 
GSalgenberg in der Stadtmarkung theilungshalber 
bffentlich an die Meiftbierenden verkauft, oder 
nad Thunlichkeit verpachtet werben. Zu dem 
Ende haben ſich demnach die befiz» und zahluugs. 
fähige Kaufs » und Pachrliebhaber am 4. Juni 
d. 3. Vormittags 9 Uhr bei Gericht dahier eins 


en. 
deuchtwang, den a6. April 1819, 
KR. B. Landgericht, 

5. Bom dem Abnigl. Landgerichte Hallsbronn 
fol auf Antrag eines Glaͤubigers der dem Lands 
mann Johann Burk zu Bhfchelbach zugehdrige 
Hof dafelbft, beftchend in einem Haus, einen 
Stadel, 22 Morgen Ueder, a Morgen Holz, 
7 Tgw. Wiefen und  Klafter Waldrecht, wel⸗ 
her gerichtlich auf 3200 fl. gewuͤrdiget iſt, dfs 
fentlih an den Meiftbierenden verfauft werden , 
und if hierzu anderweiter Termin anf Freitag 
den 4. Juny biefes Jahres Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, Die befizs und zahlungsfählgen 
Kaufaliebhaber werben ſich demnach zur beftimms 
ten Zeit an Ort und Stelle zu Buͤſchelbach elu⸗ 
finden. 

Hallsbronn am 19. Februar 1919. 

8. B. Landgericht, 
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Tıı 
6. Nachdem Im Licitationstermin den 5. May 


d. J. auf das in vim executionis sub hasta 
gefiellte Friedrich Stofflifche Soldengut zu Pols 
fingen, beftehend, aus Haus, Gcheuer, drei 
Schweinſtaͤllen, 3 Mg. Baumgarten, 103 Mg. 
Meder, 3 Tgw. Ohmatwieſen nebft ganzem Ge⸗ 
meindrecht, blos ein einziges Ungebot von 2200 fl, 


geſchlagen worden ift, und wegen biefed geringen. 


Ungebots der Zuſchlag von der Krediterfchaft 


nieht genehmigt worden, - fo wird vorbemerktes 


But, deſſen Belaftung täglich in der amtlichen 
Regiftratur eingefeben werden kaun, hiermit zum 
drittenmal. zum bffentlihen Kauf aubgeboten, 
und peremtorifcher Bietungstermin auf Mittwach 


ben a. Juni d. Is. hiermit feſtgeſezt, mit, der 
Bedeutung, daß die vorhandenen Inventarien⸗ 


ſtuͤcke mit im den Kauf gegeben, und der Licitas 


tiondtermin vor bem Deputirten Landrichter 


Echneider in loco Polfingen abgehalten, ſonach 
bem Meiftbietendverbleibenden mit. Einwilligung 
ber Creditorſchaft ungefäumt zugefchlagen wers 
ben wird., 

Heidenheim, den 11. May 1819. 

8. 3. Landgericht. 

7. Die Ereditorfchaft der Bäderswittib Thes 
reſe Stachel in Molferftadt hat dad auf deren 
Anweſen bei ber erſten Werfleigerung erzielte 
Meiftgebot nicht angenommen, fondern um wies 
derholte Feilbietung gebeten. m beffen Folge 
werden bie liegenden Gründe der befagten Wittib 
Stachel, beftcehend in einem Gbldengut, zwei 
Seldiehen von refp, zo} und 53 Morgen Aecker 
und Miefen, dann 3 walzenden Grundftüden, 
biemir wiederholt dffentlich feilgeboten und Kaufs⸗ 
llebhaber eingeladen, ſich Donnerflags den 3. 
Juni Nachmittags = Uhr im obern Wirthehaufe 
zu Wolferftadt einzufinden und ihre weitern Ges 
bote abzugeben. 

Monheim, den 7. May 1819. 

" 8. 2. Landgericht. 

8. Es iſt der Verlauf der Realitäten des 
Johann März zu Wolferftadt nicht genehmigt 
worden. Es wird deshalb zur Veräußerung 
2) des halben Haufes Nr. 96 mis Eins und Zus 


— 


1 


yıa: 


} 


behbt, ;a);der 3 Morgen ‚Mder.dm Stettberg, 
3) der 45 Morgen der im Viebersbähl, ‚mies ; 
derholter Termin auf den 26. May Nachmittags 
ee in —— anberaumt, woſelbſt ſich 
eſiz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufslie ⸗ 
fiuden haben. Re na 
Monheim, den 5. May 1819. F 
RB Landgericht. 
9. Nach dem Autrag des Wirths und Mez⸗ 
germeiſters Johauu Böhm in Wendelſtein wers 
den defien Immobilien, beſtehend in dem Wohn⸗ 
haus Nr. 85 in. Wendelſtein, wozu ein Stall, 
Morgen Feld, dãs Waldrecht gehört, dauu 
an, Gemeinprheilen, 1f Mg. Waldung, 13 Mg. 
BWaldung, 3 Mg. Zeld und Wieſe, + Morgen 
Feld, dem dffenslichen Verkauf ausgefeil, Nies 
zu fteht Termin auf Freitag den 28. Map d, J. 
Nachmittag 2 Uhr in ‚dem Bbhmſchen Haufe zu 
Wendelftein an, und es werden bievon sahlungss 
und befizfäpige Kaufsluſtige mit: dem Bemerken 
in Keuntniß gefest, daß faͤmmtliche Immobilien 
unserm 13. Merz d. J. gerichtlich für 1355 fl. 


# 


-  tarirt wurden, und daß hinſichtlich der darauf 


baftenden Abgaben in dieffeitiger Re 
lich Nachricht eingezogen werden er * * 
Schwabqch, den 23. April 1819. 
* 8. B. Landgericht, ar 
10: Ju ber Prozeßfache des Schulmeiſters 
Kelber zu Waldmanndhofen wider die Ungene⸗ 
[hen Reliften wird auf Antrag der Parthtien 


das biefen leztern gehdrige, dabier unter Nr, 189 


gelegene halbe Wohnhaus oͤffentlich feil geflellt 
und haben ſich beſiz⸗ und yahlungsfähige Lieb⸗ 
haber im Termin dem 8. Junp d. J. Vormittags 
9 Uhr im fbniglichen Landgericht einzufinden und * 
ben Zufchlag nach Bereinigung ber Interefjenten 
zu gewärtigen, 

Uffenheim, den 28. April 1819. 

RK. B. Landgericht. 

1I1. Ya den Erbfchaftsfache der verſtorbenen 
Unterthanenwittwe Urfula Barbara Schurz in 
Ergersheim follen die liegenden Gründe am 1a, 
Juny d. I. Vormittags 9 Uhr im Drte Ergers⸗ 
heim oͤffentlich an die Meiſtbietenden verfauft 
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werden. Beſiz⸗ und "zablungsfäbige Käufer 


werben hiezu eingeladen und haben den Zujchlag 
nach der Bereinigung der Jutereffenten zu gewärs 


tigen. . 
: Mffenheim, den 8. May 1819. 
* K. B. Landgericht. 
12. Bon dem Konigl. Baier. Kreis⸗ und 


Stadtgerichte Ansbach wird hiemit befannt ges. 


macht, daß 621 fl. 15 fr. Antheil an Königlich 


Preußiſchen Staatöfchuldfcheinen, welche für. 


Rechnung der Curatelmaſſen Schübel deponirt 
find,  dffentlich am den Metfibierenden verkauft 


werden follen, wozu Termin auf- den ax. May 


Vormittags ız Uhr vor dem Commiſſario, Kreis⸗ 
und Stabrgerichts Rath Roſe, bezielt worden 
it, und wozu Kaufsluftige und Zahlungsfähige 
eingeladen werben, F 

Ansbach, am 15. April 1819. 

13. Bon dem NKbnigl. Baier, Kreis⸗ und 
Stadtgerichte Ansbach ſoll auf fernern Autrag 
das unter Nr. 587 In der Schloßvorſtadt ohnweit 
bed Schießhauſes dabier gelegene Halbhaus der 


Weberswittwe Wiesmeier dffentlich an den Meiſt⸗ 


bietenden zum Verlauf ausgefezt werben, wozu 
Bietungstermin auf den x. Juni dieſes Jahres 


Vormittags 9 Uhr vor dem Commiſſarlo, Kreis 


und Stadtgerichtärath Hofmann, bezielt worden 
if. Beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
werden bievon in Kenntniß gefegt, und unter der 
Bemerkung eingeladen, daß die gefchhpfte Taxe 
und die auf dem Haufe haftenden Laften und Ab⸗ 
gaben täglich im der dieffeitigen Regiſtratur eins 
geſehen werben fünnen. 

Ansbach, den 15. April 1919. 

54. Don dem Königl. Baier. Kreis⸗ und 
Stadtgerichte Ansbach fell das zur Nachlaßmaſſe 
des dahier verftorbenen Schuhmadhermeifters Jos 
hann Heinrich Friedrich Heißiuger gebbrige Wohns 
haus am 28. May Vormittags 10 Uhr vor bem 
Eommiffario, Kreis⸗ und Stadtgerichts-Akzeſ⸗ 
fiften Schnizlein an den Meifibietenden veräußert 
werden. Dieſes Haus ſteht unter der Nummer 


273 In der Pfarrgaffe, es iſt dreiſtͤckig, von 


Steinen aufgeführt, und enthält, außer einem 
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gewolbten Keller ,. Im Erdgefchoffe — zu ebener , 
Erde, eine Stube, 2 Kammern und eine Küche, 
Im zweiten Stod 3 Stuben und eine Kuͤche, im 
dritten Stod a Stuben, eine Rammer und -eine 
Küche, auch noch zmei geräumige. Bhpen, Der. 
an das Haus ſtoßende fogenannte Seitenbau If 
zweiſtockig, won Fachwerk, und es iſt in demſel⸗ 
ben zu ebener Erde die Wafchläche nebſt einer 
Holzlege, über einer Stiege aber eine Stube mit. 
einem Vorplaz angebracht. Im Hofe findet ſich 
ein Holzlegengebäude in drei Abtheilnugen und 
ein gemauerter Pompbronnen por, Die Gebäude 
find durchgängig gut erhalten, umterliegen einen 
Steuerkapltal von 2160 fl. und wurden auf- 
2350 fl. gerichtlich gefchdzt,  Befizs und zahls 
ungsfähige Kaufsliebhaber werden. eingeladen , 
fih Im Zermin einzufinden, wo dann der Meiſt⸗ 
bietende, mit Einwilligung der Interefenten, 
ſogleich des Zufchlags gewärtig feyn faun. . 

Ansbach, am 29. April 1819. 

15. Der von dem Mezgermeiſter Andreas 
Muͤller von Langenzen aus dem Ammonſchen 
Eoncurd von Horbach erkaufte 4 Tagwerk große 
Wiesplaz und Hopfengarten an dem Haarbwald, 
welcher auf 508 fl. geſchaͤzt if, foll in vim exe- 
eutionis von neuem der Subhaflation unterwors 
fen werden, Es haben fi) daher zahlungs = und 
befizfäpige Kaufsliebgaber im dem auf den 14. 
Juny d. J. Nachmittags = Uhr angefezten Bie⸗ 
tungstermin auf dem Rathhaufe zu Langenzenn 
einzufinden, und den Zufchlag an den Meiſible⸗ 


tenden zu gewärtigen. 


Eadeljburg am 27. April 1819, 
Königliche Landgerichts » Verwefung. 

16. Nachdem die dem Wirth Matthias Maͤhl 
dder zu Emezheim zum Selbftverfauf feiner Jin⸗ 
mobilien geflattet gewejene Friſt fruchtlos abges 
laufen it; fo werden nunmehr auf gefchehenen 
weitern Antrag der Realgläubiger diejelben, bes 
ſtehend: x.) in dem Wirthſchaftsguth, wozu ges 
hört: dad Wirthöhaus, Brauhaus, die Roß— 
muͤhle, die Scheuer und Stallungen, 3 Tag— 
wert Garten, ı Morgen Gemeindtheil nebit Ges 
meindsecht und der darauf hafıenden Wirth— 
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daft « und Braugerechtiglelt; 2) am eigenen 
Grundfitden: 1 Mg. Ader im Stelnek, ı Mg. 
desgl. an der Einhalterin, der fogenannte Pfaf⸗ 
fenacker, Z Mg. desgl. bei der Weidung, 3 Mg. 
desgl. im Feldlein, zum oͤffentlichen Verkauf ger 
bracht, wozu Termin anf ben 26. May anbes 
raumt ift, wobel fih Kaufluflige Bormittags 
9 Uhr bei dem hiefigen Herrfcpaftögericht vor dem 
Eommiffair Affeffor Abel einzufinden und ihre Ans 
gebore zu Protokoll anzugeben haben, 

Ellingen, den ao. April 1819. . 

Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchaftẽgericht. 

17. Auf eigenen Antrag des Wirths Konrad 
Maier auf der Windmähle bei Schillingsfuͤrſt 
wird hiedurch deffen Wirthfchaftögebäude mit ber 
Taberngerechtigkeit und ein Morg Ader und vers 
Keinre Hofraith, dann Z Mg. eigenen Acker bei 
Der Windmuͤhle zum dffentlichen Verlauf aufger 
Boten und peremtorlicher Wietungstermin auf 
Freitag den 18. Junl Vormittags von 9 bis 122 
Uhr daher in loco judieii anberaumt. Kaufds 
ltiebhaber konnen ſich am diefem Tage dahler mels 

Den und den Zuſchlag gewaͤrtigen. 

Schillingofurſt, am ır. Mat 1819. 

Fuͤrſtl. Hohenlohfches Herrſchafte gericht. 

78. Da auf das im 15. und 16. Stuͤck die⸗ 
ges Blattes feilgebotene Möderifche Gut zu Nies 
derndorf kein Gebot gelegt wurde, fe wird ein 
gweiterer Strichtermin auf Sreitag den or. Day 
K 3. Vormittags 9 Uhr auberaumt und ſolches 
Den Liebhabern andurch bekaunt gemacht, ' 
 Burghaslah, ben 28. April 1819. 

Gräfich Coſteuſches Herrfchaftägericht; 


BGerichtliche Vorladungen 


17. Bon dem unterzeichneten Königl, Lands: 
gerichte wurde heute über das Wermdgen des 
Sauersmanns Conrad Willner von Bergtheim: 
wegen Infuffizienz. den Univerfaleoncur® erfamnt, 
and da-fich der Schuldner bei diefem Erkenntuiſſe 
Desubigte,. fo werden nunmehr die gefezfichen 
Eritretage, nämlich r) zur Anmeldung der For⸗ 
nerungen sand: deren gehdrigen Nachwelſang auf 





| | „16: 
den ur, Dmi 1, J., 2) zur Bordringumg Der 
Elnreden gegen die angemeldeten Forberungen- 
auf dee 9. Juli l. J., 3) zur Schlußverhands 
lung auf den 6. Yugufi I. J. jederzeit Bormite 
tags 9 Uhr vor dem landgerichtlichen Eommiffär 
Eivils Adjunet Welngärtner anberaumt und biers 
zu fämmtliche Gläubiger des Gemeinfchuldners 
unter dem Rechtönachtheil hiermit worgelanen , 
daß dad Nichterfcheinen am erften Epiftötage dab ' 
Ausichließen von der Concursmaſſe, dad Aus⸗ 
bleiben an ben übrigen Ediktstagen aber das 
Ausſchließen mit demem in foldden vorzunehmen⸗ 
ben Handlungen zur Folge hat. 

Neufladt am der Aifch, ame 7. Map 1919 
8. B. Landgericht, 


2; Die Wittwe des am 12. December 6. J. 
dahier verfiorbenen Bürgers und Strumpfwirfers 
melfterö Johaun Georg Hunger bat unterm aten 
d. Mt. zur Unzeige gebracht, daß deffen Nach» 
laß zu Bezahlung feiner Schuldner nicht hinreiche 
und defhalb auf Erbffuung des Concursverfah⸗ 
send angetragen. Da nun diefem Autrage ſtatt 
gegeben, fofort die gerichtliche Inventariſation 
des Nachlaſſes vorgenommen und in Folge deffen: 
die Ausfchreibung der Ediftätage beſchloſſen wor⸗ 
den iſtz fo wird dieſes unter dem Unhange bien 
mit zur dffentlichen Kenntulß gebracht, daß als 
erfier Ediltstag zur Anmeldung und Nachweiſung 
ber einzelnen Forderungen der Donnerftag der 27.. 
May I. 38; als zweiten zur Vorbringung der 
Einreven der Freitag ben a5. Juny L, Js und» 
als dritter zum Schlußverfahren der Montag dem: 
26. July 1. Is. beſtimmt worden ſey, wozu ſaͤmt⸗ 
liche Gläubiger ammit vorgeladen werben, Das 
Ausbleibeh am erſten Ediltstage hat der Aus⸗ 
ſchluß der Forderung von der vorhandenen Maſſe, 
das am zweiten und dritten aber die Praͤcluſion 
ber treffenden Handlungen zur Folge. Uebri⸗ 
gend: wird zur Erfparung ber Roflen bei den hoͤchſt 
ambedeutenden nur in Mobilien beftehenden Nach⸗ 
laſſe im erſten Termine die guͤtliche Beilegung 
ber Sache verſucht werden. Wer endlich eine 
Zahlung an. die Maſſe zu leiſten har, darf fols 
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che bei Selbfihaftung nur an bad Depofitorium 
entrichten. J 

Schwabach, den 29. Merz 1819. 

RK. B. Landgericht. : 
a. Wolfgaug Zimmermann in Kdnigshofen 
bat fih für zaplungsunfäbig erklaͤrt, weehalb 
der Concurs gegen ıbm eudfiner wird. Es wer 
‚ ben demnach die geſetzlichen Eoittötäge, als zur 
. Endringung und Nachweiſung der einzeluen For⸗ 
derungen der 7. Juni, zur Vorbringung ber Eins 
reden gegen biefelben der 1. Zuli, zur Aufnahme 
der Replit der a9. July, fodann der Duplif der 
12..Auguft diefes Jalıd Vormittags 9 Uhr das 
bier feitgefest uno ſaͤmmtliche Gläubiger des Ges 
meinſchuldners unser dem Nachıheile hiezu vor⸗ 
geladen, daß das Nichrerſcheinen am erften Edikts⸗ 
tage das Uusfchließen von der gegenwärtigen Eon» 
errömafje, daß Außeubleiben an den ‚übrigen 
Ediktstagen aber daß Ausfchließen mir treffenden 
Handlungen zu Folge habe, 

MWufferträdingen, am 3. Mal igıg. 

Königl, Baier. Landgerichtö » Verwefung.. 
4. Auf den Untrag der eingetragenen Real⸗ 

gläubiger des verftorbenen Baͤckers Johaun Eons 
rad Wiedmann dahier werden hiemit alle diejents 
gen, welche au dem Kauffchiling filr deſſen Nach⸗ 
laßbaus Nr. 161 mit einem Gemeindetpeil und 
einem Hurb;eärtlein hiefelbft, zu 750fl. in Sum⸗ 
me, Realanfprüche zu machen gedenken, edicta- 
liter vorgeladen, um diefelben am Freitag dem 
25. Zunt d. 36. Vormittags 9 Uhr entweder 
perſbulich oder durch legale Bevollmaͤchtigte bey 
Gericht dahier gebührend anzumelden und deren 


Nichtigkeit nachzumeifen; maſſen die Außenblei⸗ 


benden mit ihren Anſpruͤchen an diefem Kaufſchil⸗ 
ling praͤcludirt und ihmen damit ein ewiges Stils 
fbweigen ſowohl gegen den Hauskaufer als ges 
gen die Gläubiger, unter welche der Kaufſchil⸗ 
ling vertheilt wird, auferlegt werden folle, 

Seuchtwangen, den 28. April 18:9. 

K. 8. Landgericht. 

5. Der Pächter Leonhard Angene von Obers 
ramftadt hat unterm ıo. db. Mer. die Bitte ges 
ſtellt, feine ſaͤmmtlichen Gläubiger vorzuladen, 


RE Arne 


zu erdffuen. 
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im Termin eine Briftenzaplungsregullrung zu ders 
fuchen und in Zerfchlagung deifen den Coucurs 
Es werden daher hiedurch die 
fimmrish unbefannten Gidubiger des Ungene 
vorgeladen, im dem auf den 27. May Bormits 
tags 8 Uhr dahier angefezren Termin zu erfcheinen 
und ihre Eiflärung, fo wie ihre etwaigen For⸗ 
derungen vor dem Eommiffair Aſſeſſor Richter zu 
Protokoll zu geben, oder zu gewärtigen, daß die 
Nichterſchienenen der Erklärung der Mehrzahl der 
erſchienenen Creditoren beigezäble werden. > 

Leutershauſen, am 12. April ıgıy. 

8. B. Landgericht. h 

6. Auf den Untrag der naͤchſten Verwandten 
des am 20. September 1792 gebohrnen Adam 
Rudolph Stadtler, eined Sohnes des verftorbes 
nen Univerfirätd : Speifemeifters Andreas Stad⸗ 
ler dahler, welcher feit dem x. Merz 1814 in 
den Liſten des koniglich baleriſchen 5. Finiens Ju⸗ 
fanterie⸗ Regiments als in Frankreich vermißt, 
vorgetragen worden, wird derſelbe oder deſſen 


alleufallſige Deſscendenten vorgeladen, binnen 


6 Monaten a dato dahier zu erſcheinen und fein 
elterliches, in 1460 fl. 552 Er, befichendes Vers 


mögen in Empfang zu nehmen, widrigenfalls 


baffelbe feinen Geſchwiſtern gegen Caution aus-⸗ 
gehändigt werben wird. 

Altdorf, den 14. San. 1819, 

RK. B. Landgericht, . 

7. GeorgCafpar Manderer, im Jahre ıygr 
zu Willanzheim geboren, gieng im Jahre 1797 
als Schuhmacherögefell in die Fremde und bat 
felt dem Fahre 1799 von feinem Leben und Aufs 
enthalte feine Nachricht mehr gegeben. Beine 
Geſchwiſtrigte haben deswegen bei dem unters 
zeichneten Randgerichte den Antrag auf Todeser⸗ 
Härung geftelt. Diefem Antrag ift ſtatt gegeben 
worden, es wird daher Georg Eafpar Maupderer 
oder die von ihm zurüdgelaffene Erben und Erbe 
nebmer hierdurch Öffentlich vorgeladen, ſich ins 
uerhalb 9 Monaten oder längftend in dem auf 
den 20, Nov. d. F. Vormittags 9 Uhr bejlelten 
Zermine bei dem unterzeichneten Landgerichıe 
ſchriftlich oder perſonlich zu melden und weitere 
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Anweiſung zu gewärtigen, Im Ausbleibungss 
oder Unterlaffungsfalle foll Georg Cafpar Maus 
derer für todt erklärt, und fein Vermögen den 
ſich legitimirenden Erben verabfolgt werden, 

Mt. Bibart, den 9. Febr, 1819. 

8. DB. Landgericht. 

8. Die Gebrüder Georg Kafpar und Alerans 
ber Bogelfang von Al. Zintmern, wovon erfterer 
66, lezterer aber 62 Jahre zähler, haben ſich, 
und zwar erfterer vor etliche 20, lezterer wor 
etliche 30 Jahren von Hanfe entfernt, ohne feit 
diefer Zeit vom ihrem Leben oder Aufenthalt eine 
Silbe von fich hdren zu laffen. Da die Gefhmis 
ſter um Ertrabition des benfelben zuſtehenden 
Dermdgend, das mach der jüngft abgehdrten 
Rechnung, und zwar das dem Georg Kaſpar zu» 
flebende in 761 fl. 3ı kr., das dem Alexander 
gebührende in 885 fl. 37 kr. befleber, fich ges 
meldet, fo werden daher gedachte Gebrüder Vo⸗ 
gelfang oder deſſen eheliche Reibeserben aufgefors 
dert, a dato binnen einer zerfidrlichen Frift von 
6 Monaten ſich dieferwegen gebdrig zu melden, 
im Entftehungsfalle aber zu gemärtigen, daß 
Diefed Vermdgen den Geſchwiſtern gegen Eaution 
werde verabfelgt werden. 

Maibingen, den 17. Febr. 1819. 

Särfllih Dettingen Wallerfieinifches 
Herrſchaftsgericht. 

9. Die beiden Unterthanstochter Barbara 
und Inna Marla Reuterin von Bürtelbronn has 
Ben bei der vormals Reichegräflich Pappenbeimis 
ſchen Landestaffe auf Ebligation vom 28. Octo⸗ 
Ber 1801, 150 fl. shn. zu fordern gehabt, wel⸗ 
che Forderung fpäter von der Kgl. Baier. Staats: 
Schuldentilgungs, Specialtaffe zu Eichſtaͤdt zur 
Bezahlung übernommen wurde, Obeuberuͤhrte 
Dbligarion hierüber fol nun den Eigenthuͤmerin⸗ 
aen abhanden gekommen feyn, weswegen der als 
kenfallfige Juhaber, auf deren Anſuchen, bier: 
wit aufgefordert wird, fich innerhalb praͤcluſiver 
Friſt von 6 Wochen a dato um fo ficherer bier: 
oris zu melden und feine allenfallfigen Anſpruͤche 
geltend zu machen, ald er im Entſtehungefall 

damit wicht weites gehört, ſondern die Obligas 
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— nk amortiſirt und kraftlos erklärt werden 
Pappenheim, am 28. Wpril 191 

Graͤflich Pappenheimifches Gerzfaftägerige, 


Stekbrief. 


Der wegen eines ausgezelchnete 
haftete Inquiſit Georg ser na 
penfammier aus Furth, ift mittelſt gewaltfamen 
Ausbruchs aus dem Criminal: Gefängniffe enta 
fprungen. Saͤmmtliche Behörden werden er 
mg } — . näher bezeichneten Verbrecher 
e 
— tretens zu ergreifen und bieher 


Belhreibung, 


Der Inquiſit Aldreche ji 
Statur, bat blonde ee — 
lenes Geſicht und iſt etwas blattermarbige, tr . 
bei feiner Entweichung eine weiß und * 
baumwollene Muͤtze, einen gruͤntuchenen * 
mit weißmetallenen Knöpfen, ſchwarzſeid 
Halsbinde, rothzeucheue Weſte, graue de 
kleider, Strümpfe und Schuhe. 

Kadolzburg, ben 12. May 1819. 

A. B. Laudgerlcht. 


Stefbrieg, 


Georg Deininger, Schaa t v0 
bad), biefjeirigen Gerichts ee 
Jahre alt, 5 bis 6 Zoll groß, unterfegter Stas 
tur, vegelmäfiger Gefichtsbildung, gelblicher @e 
fihtöfarbe und brauner Haare, bat ſich feir ya 
November v. Is. mehrerer Diebfiäple ſchuldig 
gemacht, aber immer der Arretirung durch die 
Flucht entzogen. Im vorigen Monate geſchah 
diefes von Gleichenberg im Herzoglich Saͤchſi⸗ 
ſchen Amte Roͤmhild. Seine Kleivung war früher 
ein grau zeuchener Rod, ein ſcharlachrother 
Bruffled, graue Oberhofen, mit Kalbleber bes 
ſetzt, ein aufgeftüfpter Huth mit Sammtbany 
und Schnalle, dann Falblederne Stiefel, zulege 
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trag er ein Tapfelgtänes Roller, nebft chikm Braus 
wen Mautel und eine ſchwarze Pudelmuͤtze mit 
ſchwarz aufgezalten Bändern, Ulle treffenden 
Serichts⸗ Polizei s und Militairbebbrden werden 
hiedurch um forgfältige Spaͤbe und im möglichen 
Galle um Arretirung und Ywelieferung dieſes Vers 
drechers gegen Erſtattung aller Koften ergebenft 
erſucht. Su * 
Veuſtadt an der Mifch im Netzatkreis den 27. 
April 188. 
Königl, Baier. Lands und Diſtrikts Kriminal 
Unterfachungs = Gericht. 


Bekanntmachungen -Sffentlicher 
Behörden verfhiedentn - 
ER. 

1. Dad Bentamt Undbach verfauft unter 
Borbehalt der hoͤchſten Genehmigung Dienftags 
den 25. May db. 3. in feinem Geſchaͤftszimmer 
60 Schfl. Korn und a 50 Schfl. Haber vom Ans⸗ 
bacher und 100 Schfi. Korn vom Virnsberger 
Spelcher, und ladet desfallſige Liebhaber biezu 
ein, Ansbach am ı7. May 1819 

2. 30 Schfl. Wälzen und 100 Gchfl. Korn 
werden Mittwoch dew 56. Maid. Jo. parties 
weiſe an den Meiſtbletenden verkauft, und Lieb 
Yaber hieher eingeladen. - zz 
5° Erlangen, din 4: Mal 1819. 

I FW, Rehtamit.: A 
ne 2% Bis Samflag den aa. May d. $. wer 
den pon dem unterzeichnet Adnigl. Rentamt 180 
. Sf. neued und 79 Schfl. alted Korn salva 1a- 
Uhcatione däbier Bifentlich verkauft, wozu man 
anföltedhab a er ’ 
f zHPR Su Ron 2 A EORER 9. 
ſ. B. Reutamt. a 
4 In Gemaͤs heit hoͤchſter Megierungs Ver 
fügung vom 6. May d. J. verlauft das unters 


ichnete ne am den ‚1955er disppmiblen 
ie) ee salva ratiicaltonk 8 Scheffel 
Mi: Walzen, 31* Scheffel 3 My. Dinfel, 
—— M; 2 Die, din Greitagd 


-6t 


ya 


ben ar. d. Dis, Vormittags ro Uhr fü feinem 

Geſchaͤfts zimmer, und lader Kaufsliebhaber ein; 

“ Spalt, den 10, May 1819. Ace 
K. B. Rentamt. _ 

5. Da zum Verkauf. des diegantlichen emts 
behrlichen Naruralbeftandes vom circa 83 Schef⸗ 
fel Dintel, :g13 Scheffel Korn. nnd: 203 Schefh 
fel Haber Termin auf Dienflag .den 25. dieſes 


” 6 Dienflags den 25: dies Monats Bormits 
tags 9 Uhr werben von dein biegen Eruchtipeir 
Ger 55 Scheffel 4 Ms. Koın und 37 Schefef 
um — in Parthien au die Meifibierens 
en salva ratificatione vert und 
biezu eingeladen. * — 
Triesdorf, den: 15.May 18 19. 
er Baier. Deconomies Direetiom, : 
7. . Bon dem Freiherrlich von Eyerlohes 
—— Verwalteramt 
otbehalt herrſchaftlicher Natiſikation von 
Srohubhbfer Getraldboden zı Scheffel Korn ir 


24 Scheffel 1 Mes Haber, den 204 May b; 3. 
zu Ansbach im golduen Engel Vormittags 10 Up 
an ben Meifipietenden verkauft. and Kaufsläftige 
eingeladen, 

Großnhof, den 15. May 1819. 

% Das Freiherriich von Ends Veftenbergis 
ſche ‚Werwalteramt zu Frohnhof verkauft Gas 
ſtags den 29. May.d, . zu Unshach im goldes 
nen Engel, Vormittags 10. Uhr vom Frohnhbfer 
Boden 35 Scheffel 4 Metz Korn und Sı Schef⸗ 
fel x Meg Haber ıBı8er Frucht auf herrſchaft. 
liche — und ladet Kaufsliebhaber pas 
zu ein. . ; j a LETTER 
— gr 15. Mayagıy.ı -.... : 
. 9% ‚ber Hinterla 
Bittwe Pfarrerin —— ange 
Termin zus dffentlichen Verfkeigerung des Nac« 

50 


- a, u. J 
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laſſes, beſtehend im Hausgeraͤthſchaften, Bilder, 
Leinenzeuch, Kupfer, Zinn, Eiſen, Silberzeug, 
Uhren, goldue Ringe und dergleichen, auf den 
3. und 4.Xuny d. J. jedesmal Vormittags 8 Uhr 
bezielt worden, und hat der Meiftbietende gegen 
gleich baare Bezahlung ben Zufchlag zu gewaͤrti⸗ 
gen. Zugleich wird eine Heine geiftliche Biblio: 
thek anmit ausgeboten. 

Uffenbeim, den zo. May 1819. 

8. B. Landgericht. 

10. Montags den 24. dies Monats Vormit⸗ 
tags 9 Uhr werden von der unterzeichneten Kaffe 
die bei der biefig herrſchaftl. Schäferei befind» 
lichen 200 Stuͤck Winter : Maftyammel an den 
Meifibietenden mit Vorbehalt höchfter Genehmis 
gung dffentlich verkauft, wozu Kaufsluftige hie⸗ 
burch eingeladen werben. 

Ellingen, am 2. May 1819. 
Fuͤrſtl. v. Wrebefche Braun s und Deconomielaffe. 

ır. Da der 27. May ein Felertag iſt, fo 
wird der in der Gantjache wider ben verftorbenen 
Madelverleger Joſeph Boeswald sen. in Rodgling 
auf diefen Tag ausgefchriebene erfte Ediftstag 
auf dem folgenden Tag hlemit verlegt und daher 
allen denjenigen, welche Forderungen an benfels 
ben zu machen Haben, aufgegeben, fich zur Li⸗ 
quidation ihrer Forderung erft Freitags den 28. 
May früh 8 Uhr bei Vermeidung ded Auefchlufs 
fes allhier einzufinden. 

Monheim, den 12. May 1819. 

K. B. Landgericht. 

12. Daß die Anna Eva Meyer, abgefchiebene 
Auer, Befigerin eines ganzen Bauernhofes zu 
Bieg dies Gerichts, auf ihren felbtigen Antrag, 
unter Euratel geflellt worden ift, wird hiemit zu 
jedermanns Nachricht mit dem Bemerken dffent- 
Ich zur Kenntniß gebracht, daß alle Gefchäfte, 
Handlungen und Berträge, welche mit biefer 
Meyerin ohne Vorwiſſen und Genehmigung ihrer 
beiden Euratoren Johann Peter Meyer und os 
bann Wondel Uebelhdr zu Bieg gefchloffen wers 
ben, ohne alle Gültigkeit find, und den gefez« 
lichen Regreß nach fich ziehen. 

Leuteröhaufen, ben 4. April 1819. 

K. B. Landgericht. 
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13. Bon -Kbniglih Baierifchen Kreis» und 
Stadtgerichts wegen wird hiemit befannt ges 
macht, daß durd Erkenntniß vom heutigen alle 
diejenigen, welche fi) auf das am 9. Yan. d. J. 
erlaffene erbſchaftliche Riquidationsedift den Nach⸗ 
laß der zu Coruburg verftorbenen Geheimen Räthin 
Sreifrau v. Egloffſtein bis zum peremtorifchen 
Termin den 9, April d. J. mit ihren Anfprächen 
nicht gerichtlich gemelder haben, nur am dasjes 
nige, was nad) Befrlebigung der ſich gemeldeten 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleibt, vers 
wiefen worden find. 

Nümberg, den 1. May 1819. 

14. Den Bläubigern in der Jacob Lowiſchen 
Eoneurtfache zu Dornheim dient zur Nachricht: 
daß das unterm 5. biefes erlaffene Glaffifitationss 
Erfennmiß heute loco publicationis ad valvas 
publicas judicii gebeftet worden, und von jes 
dem Betheiligten zu feinem Benehmen eingefchen 
werden konue. 

Seehaus, den 7. April 1819. 

Königl. Baieriſches Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches 
Herrſchaftsgericht am Hohenlands berg. 

15. Dem benachbarten Publikum und Hans 
delsleuten wird hiermit angezeigt: daß auf hoͤch⸗ 
fte Eonceffion Sonntags am 16. May db. Js., 
alfo 14 Lage vor dem Pfingfifeft, dahler zuRaus 
ſchenberg, der erfle der beiden Jahrmaͤrkte gebals 
ten werden wird, indeß der zweite auf Sonntag 
den ı2. Sept. d. Is., als den 14. Sonntag 
nad) Trinitatis, nad) vorjähriger Norm, zugleich 
beftimmie wid. Man wird biezu angemeffene 
Vorkehrungen zur bequemen Untertunft der Ges 
ſchaͤftsleute und Gaͤſte treffen, und verhoft zahle 
reichen Zuſpruch. 

Rauſchenberg bei Neuſtadt a, d. A. den 3. May 


1819. 
Königl, Baier, von Heppifched DOrtögericht unb 
Berwaltung allda, 


Nicht amt liche Artikel. 


16. Um 27. May d. J., als am Geburts, 
tage Sr. Majeftät des Adnige, wird Im Eafino 
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Heiner Ball gehalten, wozu die Mitglleder der 
Geſellſchaft diemit eingeladen werden, 
Ansbach am 15. May 1819. 
Die Eafino » Dieeltiom, 
.: 17. Geit einiger Zeit wind die üble Gewohn⸗ 
heit. immer häufiger, daß tie Dienfibsien von 
Feldbeſitzern -auf meinem Yagdbezirke bei ihrer 
Selvarbeit Hunde mitnehmen und fie, wenn fie 
Beinen Jäger. in der Nähe ſehen, umberlaufen 
laffen. Diefe Hunde thun ber Jagd großen 
Schaden und ihr Mitnehmen dt durch die Jagd⸗ 
geſetze verboren. Ich erfuche baber die Feldbe⸗ 
ſitzer in meinem Fagdbezlife hiemit, ihren Dienſt⸗ 
boten dieß ernſtlich zu unterſagen. Ich werde 
von nun an alle dergleichen Hunde todſchießen 
loſſen und die Eigentbiämer berfelten haben fich 
foranıı außer dem Verluſt ihrer Hunde, noch) die 
in den Gefegen mir dergleichen Unfug verbunde⸗ 
nen Unannehmlid;keiten felbft zugwicbreiben.. 
re Juſtiz Commiffär Lippert, 
"28. Der Unterzeichnete macht biemit befannt, 
daß vos Bureau den birfigen Kreis, Zutelligeny« 
blattö hinten dem Kanyleis Gebäude in Ar. 124 
a Stiegen body verlegt worden iſt. 
Anobach, den 15. May ı8:9. 
D:bme, 
12312 Verweſer der Redaction. 
19. Das Wildbad bei Mir, Burgberuheim, 
melches fi ruͤckſichtlich feiner heilbringenden 
Quellen und laͤndlich ſchͤnen Lage fo fehr em» 
pfiehlt, wird künftigen Pfingſtmoutag den 31. 
May mir gus befezter Tanzmuſik wieder erdfiner. 


Ich mache diefes hiermit bekannt, und bitte andy 


wieder für beuriges Jahr um gärigft zahlreichen 
Beſuch geborfamft, unter der Berfiherung, daß 


ich durch meine gewohnte Obſorge für gute Spels 


fen und Geiränte, danu billige und prompte des 
Dienung, dem Aufenthalt meiner Saͤſte fo anges 
nehm als mbglich zu machen, mid beſtreben 
werde, wobei ich noch bemerle, daß bie Tanjs 
muſit alle Sonntage fortdauert, nnd das fonfl 
gewdhaliche Entrde Im fogenannten neuen Bau 
aufgehoben ift. = 
Ansbach, den 25. May 1819. 
Heinrich Wald, 


726. 
Wohnhaus unter Rr. 317 im der Neufladt geles 
gen wird hiemit nochmals dem bffenrlichen Vers 
tauf ausgeſtellt, and hieyn Termin auf Gamfag 
den 29. May d. J Vormittags um 10 br im 
Haufe. ſelbſt anberaumt, aud Kaufs luſtige eine 
geladen, ſich zahlreich hiebei einzufinden. 
Aus Auftrag 
A. Yreife einiger Snefil, weihe DIS 

. ‚, we ] 
bad dem Altern zu Haben find: 22* 
Nr. iu, ıfl. see, Nez, ı fl. 24 ., Nr. g 
2f. gar, Rr.4, of. ı5te, Rnz, afl. go 
b., Nr. 6, 3fl. 36 ke. Ar. 7, 4 fl. sr, 
Mir, 8,5. 36 fr. das Dugend; Griffel, Feine 
22 8s;, mittlere 16 kr., große 20 fr. das Dune 
ders, Fravzdſiſche Flinten· und Feuerſteine: Nr. 
8, Do, Mr. ıa, 13, 74 unb 
ı6fl.4oin, Nr. 16, 8 fl. das Tauſend; 
Seuerihwamm in Buͤſcheln ga fr. das Pfund, 
»on 60 bis 64 Stuͤck; Feinfles Fagdpulver a fl. 
24 kr., Patentſchroth 20 fr., oid, Schroth 16 
tr. das Pfund in allen Nummern; feine Liquers: 
als Puuſcheſſenz = fl,, Unis, Fenchel, Kuͤm— 
mel, Nelten, Zimmt, Pomeranzen, Zitronen, 
Zeichmaper u. dgl. ı fl. za Br. bis 1 fl, 36 i., 
Kirfpengeift 1 fl. 54 Mr. die Bonteille, Rum 1 


fl. 360 kr. die Maas; Bouteillen-Stbpſel, feine 


4a fr., mittlere 36T. das Hundert, Schnupfe 
Zabots, ald: Naturell ag fr., Bolongare ı fl, 
Marino ı fl. 1a kr., Marocco u fl. 15 i., 
Sr. Omer ı fl. 36 Fr. die Buͤchſe, Walzen, 
erfte Sorte 30 kr., Wioler 42 fr. das Baier, 
Pfund; Roßhaare, nene ı fl., gebrauchte gar. 
das Pfund; Hausfarben, rorh und gelb af. zo 
br., Dies und Tiroler Kreide 5 fl. go tr, 
Wafferbiey, treckenes 13 f.; Branlf. Shwäre 
ı5fl., Dleimelß 22 fl. der Zentner. 

23. Künftigen Freitag den az. d. Nadimits 
tags 2 Uhr werden in dem Birgerlichen Holz⸗ 
garten babier 8 Klafıer weiches Scheithelz am 
die Meiſtbietenden verkauft, j 

Auobach, am 27: May 285% 


so 


2’ 9 Me ya Stiegen hoch iſt ein gut 
gehaltener Reiſe⸗Koffer zu verkaufen. 
24. Ein Gaͤrtchen oder ein Antheil an elnem 
wird zu pachten geſucht. Bow wem? 
gt die Redaktion. . «* 8 
x 05, Es find‘ 800 bis rooo fl. gegen .erfie 
Hypothek auszuleigen. Wo? iſt im Haus Nr. 
6:6 zu erfahren. 

26. Unterzeichneter macht andurch geborfamft 
bekannt, daß er fein letzt bewohutes Logis Mr. 
362 verlsffem und ſich dermalen im dem Haufe 
des Bürger und Schuhmachermieifters Wuͤrth Ne. 
a87 wohnhaft beſiudet. * 

.. "75° © MRäller , Friſeur. 
— 27. Pfingfimöntag ben 31. Mai wird Tanzs 
nufit im Wirthshauſe zu Saiſengrund gehalten, 
a8. Unterzeichneter bringt biemit zur Kenut⸗ 
wi, daß ihm Die Votenftelle von MWindöheim 
nach Ansbach gnaͤdigſt verliehen worden ift. Ders 
felbe logirt beim @inhormwirth Roth am obern 
Thor, lommt Mittwoch Abends an und geht dar⸗ 
auf folgenden Tag wieder ab. 
Ehriflian Andrä. ; 


r a9. In Gträmpfe zu ſtricken um beigefeyte bil⸗ 
Uge Preiße empfiehlt ſich Unterzeichnete ſowohl hier, 
ais auswärts beſtens. Als: für ein Paar feine 
Grauenzimmerfirämpfe 16 kr., für erdindre des⸗ 
gleichen za kr., für Mannsfträmpfe 20 fr. und 
36 tr., Soden 9 fr., für Handſchuh 1a fr. 
und mehrere dergleichen Arbeiten. - 

* Wilhelmine Bed, wohnhaft auf dem 
Mflaſter Haus Nr. 713 in Ansbach. 


Quartiere, fo zu vermlethen. 


. Me, 108 im Hofgebäude find a Quartiere für 
Eile Hauspaltungen bis Laurenzi zu vermiethen. 
Mr. 110 auf dem unten Markt find eine 
Gtiege hoch a Stuben, eine Kammer, baun par 
‚terre ein Laden nebſt Schreibfinbe und andern 
MBequemligpkeiten zu veemiethen, und Bann gleich 
bezogen werben. . 
Nr. 139 eine Stiege. hoch iſt bis Laurenzi ein 
Quartier zu beziehen, 


* 
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Mryrhßg if ein Auartler zu dermiethen/ wel⸗ 
ches in einer Stube, Küche und 2 Kammern bes 
ftebet, und bis Laurenzi zu beziehen 

Nr, wog beim Bäcermeifter Wiedmann auf 
ver Schärt find-2 Quartiere bis Laurenzi zu bes 
sieben. J 
Mr. daR parterre iſt eine Stube und Stuben⸗ 
kammer, Tennentammer, Küche und Holzlege 
gu, vermiethen. und kan bis kLaurenzi bejogeg 


werden. 
Mr. aa find bis Walburgis = Quartiere zu 
vermiethen. as 

Nr. 344 am obern Thor iſt ein Quartier zu 
vermiethen und Fan ſogleich oder bis Laureuzi 
bezogen werben. ‘. 

Nr. 520 in der Schloßvorſtadt ift ein Feines 
Quartier zu vermiethen, 

Mr. 525 Im der Schloßvorſtadt iſt ein Quar⸗ 
tier zu vermierhen, 

Nr. Sog in ber Wethgaſſe ift ebner Erde 
eine Wohnung zu vermierhen, befichen aus einer 
Stube, 2 Kammern, Küche, Keller, Molzlege, 
Bodenfammer und gemeinſchaftlichem Wafchhaus, 

Mr. 857 ik ein Quartier mir oder ohne Meus 
bels zu vermiechen umd täglich zu beziehen. 


Sremdens Anzeige 
vom 9, bis 15. May. 


Hr. Kaufm. Hirſchmann v. Frankfurt, Hr, 
Kfm. Thietz v. Hamburg, Hr. Kfm. Lamhenauer 
von Frankfurt, Hr. Buchhändler Steinfopf von 
‚Stuttgart, Frau Poftbalterin Kober ©. Uffens 
heim, Fraͤulein von Selling v. Wirzburg, Hr. 
Kim, Bogel v. Lahr, Ge. Durdlaucht Füuͤrſt 
Franz von Schillingefürft aus Schilingsfärft, 
Hr. Hummer und Hr. Mal, Kaufleute v. Frank, 
furt, Hr. Kfm. Laderburger v. Monheim, Hr. 
Graf Pücier fimpurg v. Farrnbach, Hr. Miähke 
befiger Stabelmann v. Schwabah, Hr. Baron 
©. Rothenhahn v. Nürnberg, log. in der Krone, 
‚Hr. Oberfdiſter Freiherr v. Welfer v. Nürnberg, 
Hr. Gaſtgeber Kupfer, Hr Regifirater Danner 
und Hr, Sportel⸗ Rendant Illing v. Aadelzburg, 
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log. in Stern. Sr. Pfärter Merz mit Familie 
von Mögelborf, Hr. Fabrikant Stieber v. Georgs⸗ 
gmuͤnd, Hr. Steuer, Vermeſſangs⸗ Commiſſair 
Gtimm v. München, Hr. Pfarrer Seidenfchwanz 
v. Oſtheim, Hr. Stadtipfarrer Bauer v. Rothen⸗ 
burg, Hr. Pfarrer Morus und Frau v. Heiden⸗ 
beim, log. im Brandenburger Haus, Hr. Zorfts 
verwalser Flaiſchet v. Muͤnchaurach, Hr. Afm, 
Kubu v. Dit. Erlbach, Hr. Baron D’ Asch uud 
Hr. Baron. von Berghain v. Regensburg, log. 
Im Löwen, Hr. Weinbändler Steinert v. Stefft, 
Hr. Fabrikant Roth v. Uffenheim, Hr. Gaſtwirth 
Kübler v. Rothenburg, log. im weißen Roß. 


A) St. Johannis-Kirche. 


Getauft den 11. und 16. Mal. 


Karl Gottfried, des B. und Wirths Detzer Sohn; 
Henriette Chriſtiana, des Kirchners an vr St. 
Johannis Airche Hru. Zahn Tochter; Eva 
Maria, des Halbbauern Gehret zu Bernhards⸗ 


winden Tochter; Marla Barbara; des Abb⸗ 


0 Katholiſche Stadtpfarrei. 


lers Wenck zu Bernhardswinden Tochter. 


Begraben vom 10. bis 16. May. 


Anna Roſina, abgeſchiedene Ehefrau des B. und 
Zinngießermeiſters Hoͤſch, alt 38 I. = M. 
19 X. fi. nach der Nieverfunft; Karl Ferdis 
‚nand, ber Jehanne Sriederite Haag Sohn, 
alt 45. 10 M. 27 X. fl. an der Abzehrung; 
Clara Barbara, des weyl. Webermeifters 
Bıchm Wittwe, alt 62 J. 26T. fl. an den 
FZolgen des Gichts; Johann Hauf, Maurers, 
gefiel, alt 62 3. ft. am higigen Fieber. 


. 


| ®) St. Bumbertus: Kirche. 
— Kopulirt den 11. May. 


‚Here Jobann Nepomuk von Remeler, Rittmel- 
ſier bei dem. Kbnigl, Baier. aten Cheveauxle⸗ 
6: ger Regiment, Prinz von Thum. Taria, 


— 2730. 

mit" Gräulele Yohanna Gfrifiem Eaxelins- 

Sriederita Schegt. = A: 
Getauft den 14. Day. 


Johann Stephan, des 2. und Biaud welubren⸗ 
nero Ever Sohn. 


Begraben vom zo. bis 16. May 


Johann Heinrich, des B. und Anopfmachermein, 
ſters Hönig lediger Som, alt 27 3 3 Ms 
5 T. fl. an der Abzehrung; Marla Mathbilda, 
des Konigl. Preuß. Geheimen » Sekretaͤrs iM: 
Berlin, Herrn Richter. Tochter, alt 4 I: 10 
M. ao T. ſt. am Geftaiſch; Anna. Barbara, 
bes Maurersgefellen Biffelmacher Ehefrau. 
alt 64 J 3 M. 13 T. ſt. am hitzigen Fieber ʒ 
Unna Margaretha, des weyl. B. und Glas. 
fermeifters Hofmann zu Erlangen hinterlaffene, 
Ehefrau, alt 75 J. 11 M. 12 X. am 

Maturnachlaß; Johanu Heincich, Doufuß, 
D. und Baͤckermeiſter, alt 743. 6 M. i6 


Begraben vom 14, bis ı7. Mai. 


. ’ 


Herr Undreas won Krohne, Adnigl. Baier. Ge⸗ 
neralmajor, alt 72 J. fl. an Aitersſchwaͤche; 

Paulus Kohler, Taglöhner, alt, 65 J. kam 
hitzigen Fieber; Frau Johanna, des weyland, 
wartkgraͤflichen Haushofmeifterä Hera, Roth, 
Witwe, alt 78 I. ſt, am Schlage, 


Todesanzeigem 


Geftern Mittags. um 12 Uhr vollendete, mein, 
Gait⸗, der Königlich Baleriſche General; Major, 
mon Krone, feine. irdiſche Laufdahn an, einer-gänza, 
lichen Eatkraͤftung im 7aſten Aahre ſeines Altera,, 
Im Gefühle des hochſten Schmerzens beweiue ich 
mit melnem einzigen. noch unmilndigen Sohng 
de unerſe zlichen Derluft, des, befen, Ontten und, 
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Baters, welchem unfer Innigfter Dan und Liebe 
Ind Grab folgen. Tief gebeugt erfülle ich die 
Pflicht, dleß traurige Ereigniß zur dffenslichen 
Kenntniß zu bringen. 

Ansbach, den 13. Mal 1819. 

Maria von Krohne, gebohrne Stein, 

Heute Morgens um 8 Uhr farb mein lieber 
Gatte, der Adnigl. Baier. Pfarrer Gottfried Fer⸗ 
Pinand Friedrich Wagenfell dahler nach 9 Wochen 
Yang gedauerten Leiden an einem Lungenuͤbel Im 
zgiten Kebentjshre und im agten Jahre unferer 
wergnigt geführten Ehe. Theilnehmende Freunde 
und Verwandte, denen bdiefe Anzelge gewidmet 
iſt, md die meinen feligen Mann und feine Her⸗ 
genegiite Fannten, werden meinen Kummer und 
Die Gebße meined Verluſtes einfehen, und mir 
Gore gutige Tberlnabme und Freundſchaft noch 
ferner ſchenken, um die ich Sie hiermit angeles 
genslihft birte, 

Auerbruch, den 13. Mayıgıy, 

Lotte Wagenfeil, geborne Knoblauch. 

Geſtern verſchled an einem fi miederheiten 
Merdenſchlag die Hausbofmeifter Rothſche Witte 
we biefelbft in ihrem 7uften Lebensjahre. Diele 
Ylnzeige widmen ihren Freunden und verebrlichen 
Bekannten der Seligen hinterbliebene Tochter un 
Schwiegerſohn. 

Ansbach, am ı5. May 1819. 

Heinrich Weiß. 
Srieverite Weiß, geb. Roth. 

Mit ſchwerem Herzen zeigen wir allen unfern 
verehrten Goͤnnern und Freunden dem fir une fo 
Hraurigen Xodeöfall unfers geliebten jiünaften 
Sohnes Johann Heinrich Hönig an. Er farb 
nach vielen Leiden an einem Zebrfieber den 7. May 
in feinem agflen Fahre fanft und felig. Bier— 
zehn Jahre arbeitete er mit allem Fleiß und mit 
aller Treue für und, und wir hofften an ihn die 
Stütze unſeres Alters, aber Bott hat ed anders 
gewollt, und er wird ihm in einer befferm Melt 
den Lohn geben, welchen er frommen Kindern ver⸗ 
heißen hat. Mur der Gedanke, daß auch wir 
Bald zu ihm fommen, kann unfern Schmerz er» 
leichten; wir banten auch vielmald denen vielem 
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guten Freunden, welche ihn zu ſeiner Grabes⸗ 
flätte degleitet haben; Gott wolle Sie und die 
Jyrigen vor ſolchen Krauerfällen bewahren. Mir 
eımprevlen und Ihnen au) jerner in Ihre Gewo⸗ 
genbeit uud Freundfchaft. 
Ansbach, ven 15 May ı19. 
Johaun Eajpar Hönig umd deffen Gat⸗ 
tiu, eine gedorne Schwabin, 
Sohn und Enfel machen biermit den Tod der 
Kammermufifus : Wittwe Kdrbig dabier befannt, 
Mürter ! wes Standes und Ranger For ſeyd, weint 
der Geeligen eine Tordnel Möge Feiner von 
Euch vollends das Herz zerreißen, was die Bol, 
Iendete noch wenige Tage vor ibrem feeligen Hlırs 
tritt hören mußte, — Edle! die ihr dem Sohne 
die biedere Rechte bothet, das’ harmoolle Leden 
der num getrditetem erträglicher zu machen, nehmt 
feinen dffenttien Dant! Sinit wie die Vers 
Härte euſchlief, werde auch Euer letzter Schlum⸗ 
mer! Langſt leben Eure edlen Thaten im Stils 
len, im Bude des Lebens. Uno dn, gurejunge 
Weber! die du mır mebr, denn kindlich r Treue 
der Seeligen die legten Tbräuen trocknen baifit, 
nimm. dieſes bffeutliche Zeugniß hin, du diſt eis 
nes herrlichen Looſes werth. * 





Gerichtliche Verſtelgerung. 


3. Am 21. d. Ms. von früh 7 Uhr an mird 
ber Mobiliar «Nachlaß der verflorbenen Eva Bars 
bara Settler zu Burgbernheim, in Leinenzeuch 
und Betten, dann Hausgeraͤthſchaften beflepend 
an dem Meiflbietenden gegen gleich baare Bes 
zahlung verkauft, und am ı 1. Juny Vormittags 
10 Ur folgende dazu gebdrigen Immobillen 
deren Taxe im Gericht eingefehen werden — 
nemlich: 1) ein Wohnhaus mir einem Grat: * 
Schorgaͤrtlein, eine Scheune, ein Wich» und 
Scafſtall, das Waldrecht, die 3 Gemeindeflüce, 
die Theile Nr. 29 und 30 vom ı$ Mg. Acker im 
Duttenfee, dem Autheil im dem noch unvertbeil, 
sen Ormeindegränden; 2) 35 Uchtel freicigenen 
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ucker am Bergler Weg; 3) Z Mg. Uder am 
Wolfsgaus; 4) 4 Mg. Acker im Herjfleden, 
wodon die Hälfte dem Schloſſermelſter Kapfer 
gehdrt, dem Meifibierenden zugefchlagen. Kaufs⸗ 
liebpaber haben Fich daher zur beſtimmten Stunde 
Im Kettlerfhen Gaſthauſe einzufinden. Urkunds 
lich amtlicher Steglung umd Unterſchrift. 
Windsheim, am 14. May 1819. 
j R. B. Landgericht. 


2. Da fich bei Unterfuhung der Hinterlafs 
fenfpaft des verflorbenen Unterthans Georg Mis 
chael Beifer zu Aha ergeben hat, daß die vors 
bandenen Schulden das Vermdgen überfteigen, 
die Gläubiger aber vor Gericht gebeten haben, 
die Concurs erdffnung zu unterlaffen, die Inimo⸗ 
bilien zu verkaufen und aus deren Erlds zuvor⸗ 

derſt die hypothekariſchen Glaͤubiger und dann bie 
irographarifchen pro rata zu befriedigen; fo ift 
zum Verlauf des Beiferfchen Gürleind, welches 
beftehet In Haus mit daran gebautet Scheune, 
Stall, KHofraity und Schorgärtlein, 13 Tgw. 
Wiefe an der Altmuͤhl, dann 43 Morgen Xedern, 
und um 1940 fl. tarirt worben ift, dann eimed 
um 3o fl. tarirten „I; Tagwerks Wiefe am Gaͤus⸗ 
wafen, Termin auf Donnerflag ben ı. July Bors 
mirtagd um 9 Uhr anberaumt worden. Es 
haben daher kaufsfaͤhige Liebhaber, welche fi 
bei unterzeichnerer Gerichtöftelle von den Laften 
unterrichten innen, am gebachter Tagsfahrt in 
Aha zu erfcheinen und den Zufchlag des Guts, 
wenn nicht die Intereffenten fogleich im Bletungs⸗ 
termin einen beffern Käufer zu benennen im Stans 
de find, fofort zu erwarten. 

Wald, den 3. April 1819. 

Zreihertl. v. Fallenhauſeuſches Patrimonialgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Nachdem das gegen die Joſeph und Ell⸗ 
ſabetha Schuͤbelſchen Eheleute zu Abenberg ges 
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fähte -Erkenmtniß auf Concurserbffnung bie 
Rechtskraft befchritten hat, werden hiermit die 
Ediktötage und zwar Dienftag der 8. Juny d. J. 
zur Anmeldung der Forderungen und Antretung 
bed Beweiſes verfelben, Dienftag der 13. July 
d. I. zur Anbringung der Einreden gegen bie lie 
quidirten Forderungen, Freitag ber 13. Auguſt 
d. J. zum Schlußverfuhren, mit der Androhung 
ausgefchrieben, daß das Nichterfcheinen im er» 
ſten Ediktstage den Ausfchluß von der Maffe, 
das Nichterfcheinen am aten ober aten Concurs⸗ 
tage aber den Ausfhluß mit der treffenden Hands 
jung zur Folge bat. 
Pleinfeld, den 20. April 1819. 
8.3. Landgericht, 


2. Der unbelannte Iunbaber einer von ben 
Joſeph Balentin und Margaretha Baderſchen 
Eheleuten zu Spalt am 12, December 1791 über 
z000fl. Vorlehen der Eatharina Langiſchen Vor⸗ 
mundſchaft zu Künding, Abnigl. Baier. Herzogl. 
Leuchtenbergiſchen Herrſchaftsgerichts Kipfenberg 
ausgeſtellten und verloren gegangenen Schuld⸗ 
und Unterpfandsverſchrelbung wird, hiemit auf 
Antrag des Schuldners aufgefordert, ſolche bins 
nen 6 Monaten und fpäteflens in dem auf Mons 


"tag beu 1, November b. Is. anberaumten Ter⸗ 


min bei Gericht vorzuwelſen, widrigenfalls dies 
felbe für kraftlos erklärt werden wird, 
Pleinfeld, den 8. April 1819 
8. 8. Landgericht, 


— ee 


Daukbar, für das mir während meines Kurs 
zen Aufenthalts zu Undbach geſchenkte Zütrauen, 


empfehle ich mich auch für die Zukunft gehors 
. famf, 


Valentin Bachmeper, 
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für den Kegats Kreis, 





RK. Stud, Ansbach, Mittwoch den 26, Diay 1819. 


= —— — 


Amtlihbe Artikel, 





Belanntmahungen der König. 
Kreis’ Behörden, 


( Bangegenflände betreffend.) ' 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da mar fehr wenige der Kgl. gandgerichte, 
dann der Stadtmagifiräte und Hertſchaftsge⸗ 
richte der in dem Kreis-Intelligenzblatt Stuͤck 
XIV vom 7. April 1819, Seite 4:9 ſich bes 
findenden Aufforderung, ein Verzeichniß faͤmt ⸗ 
licher in ihren Amtebezirfen ſich befindenden 
Steinbruͤche, Ziegeleien, Kal): und Gyps⸗ 
brennereien, fo mie der Holzfchneibemäßfen, 
bann die bei ihnen früßer herausgekommenen 
Bauordnungen, im foweit ſolche nicht fönigr 
liche Verordnungen find, binnen »4 Tagen 
hieher einzufenden, genügt haben; fo wird 
diefe Aufforderung hiermit mit den WBeifaz 
wiederhoft, daß, wenn die fraglichen Verzeichs 
nie nicht laͤngſteus bis zum 8. kuͤnftigen Mo⸗ 


nats hier einkommen, ſolche auf Koſten der 
fäumigen Behörden durch Wartboten werden 
eingeholt werden, 

Ansbach, den 17. May 1819. 
König, Baier, Regierung des Rejatkreifes, 
Kammer des Innern, 

Graf v. Drechſel, Praͤſident. 

v. Lutz, Director, 


(Anzeigen über Verpflegung fremder Truppen betr.) 
Im Ramen Seiner Dajeftär des Königs, 
Den fämmtlichen Adminiftrariv,s Behörden 
wird hiemit eröffnet, daß es der monatlichen 
Anzeigen über Verpflegung fremder Truppen 
nicht mehr bedarf, fondern etwann noch vors 
kommende Abteichungen befonders nach uwei⸗ 
ſen ſind. 
Ansbach, den 13. May 1819. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drewfel, Praͤſoent. 
v. Lug, Direpter, 
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{ Das Patrimonialgericht Ehlenhofen betr) . 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch ein allerhöchftunmittelbares Refeript 
vom 6. d. M. ift genehmiget worden, daß bei 
Dem Gute Thuͤrnhofen von dem Grafen von 
Dürkpeim» Montmartin ein Patrinionialges 
richt zweiter Elaffe, welches aus dem Orte 
Tpürnpofen und dem Weiler Keierberg mit 65 
Familien befteher, errichtet werde, wobei der 
Eisherige Ortsrichter Antom Friedrich Balthei 
fer als Parrimonialrichter verbleibet. 
Ansbach, den 14. May 18 19. 
Königl, Baier, Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Imern, 
Graf v. Drechfel, Präfident. 
v. Zug, Director, 


dDie Erledigung der katholiſchen Mädchenſchule in 
Dinkelsbühl ber.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch die Beförderung des Schullehrers 
Banfewein im Dinfelsbüpl iſt die dortige far 
tholiſche Maͤdchenſchullehrerſtelle mit einem 
auf. dreihundert Gulden jährlich berechneten 
Gehalte erledigt, wozu ein im Schulfach und 
im der Mufit wohlerfahrner Mann erfordert 
wird. Zur Bewerbung darum iſt hiermit ein 
awoͤchentliche Frift gegeben, 
Ansbach, den 18. Mai 1319. 
. von Drechfel, Präfident. 
v. Lug, Director, 
(Die Erledigung der Pfarrei Aeſchach betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs 
von Baiern. 
Die 'proteftantifche Pfarrei Aeſchach ohn⸗ 
weit Lindau im Dekanat Kempten ift durch 
den Tod des Pfarrers Leonhard von Eberz ers 
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Tedigt worden, Der Pfarrer wehnt in tindan, 

wo er zugleich als Siadtprediger Verrichtun⸗ 

gen hat. Der Ertrag diefer Stelle iſt in der 

richtig geftellten und abgefchloffenen Faſſion 

vom Jahre 1810 auf 567 fl. 14 Prs berechnet, 

Ansbach, den 14. May 1819. 
KAönigliches Proteftantifches Eonfiftorium, 
son Ruf, 


Die Erledigung des Diafonatd zu Langenzenn betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs 
von Baiern x. 

Das Diafonat zu Langenzenn im Defanate 
Tadoljburg ift durch den Tod des Diakons 
Geßner erledige worden. Der Ertrag diefes 
Diakonats ift nach, der richtig geftellten Faſ⸗ 
fion vom Jahre 1810 auf 703 fl. berechnet. 

Ansbach, den 14. May 1819. 


Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 


von Lutz. 


(Die Erledigung der Pfarrei Geroda betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern. 

Durch die Beförderung des Pfarrers Sebald 
nach Buchbrunn ift die proteflantifche Pfarrei 
Geroda in der Diſtrikts-Juſpektion Gersfeld 
des Untermainfreifes erledigt worden. Sie 
zäplt mit dem dazu gehörigen Filialorte 903 


Seelen und gewäßre einen Ertrag von 475 fl. 


16 kr., welcher größtentheils aus der Benuͤtz⸗ 
ung der Pfarrgrundflüce und aus dem Ges 
nuſſe des Zehnten gefchöpft wird. Die Ber 
werber haben fich vorfchriftsmäßig binnen fechs 
Wochen ju melden, 
Ansbach, den 14. Dian 1819, ' 
Re Proteſtantiſches Eonfiftorium. 


von Lug. 


Dien ſtes⸗Notiren. 


Unterm 9, May d. 38. haben Seine Kbuigl. 
Mojeftät auf tie Bitte Ullerhochſtihres Krous 
Dperfipefmeiflers, des Herrn Fuͤrſten Ludwig zu 
Dettingen Wallerfiein, durch allerhoͤchſtunmit ⸗ 
telbares Reſeript zu bewilligen geruhet, daß der⸗ 
ſelbe feine vormallgen Domanial: Kanzlei » Raͤthe 
und dermaligen Eonfulenten Kohler und Frey 
jur Belohuung lange geleifteter Dienfle mis einem 
böhern Titel, und zwar mit dem Prädikate ges 
heimer Hofrärhe autzeichne, 

Unterm ı2. May d. 58, ift dem Schulamts⸗ 
Candidaten Zofeph KZaver Belt von Neuflerten: 
die erledigte Elementarlehrerfielle an. ber Schule 
zw Herzogenaurach uͤbertragen worden. 

Unterm 12. May d. 58, ift die vom dem Herru 
Fuͤrſten Aloys vom Dettingen Spielberg zu Det 
tingen geſchehene Präfenration des gemwefenen: 
Schulverweſers Michael Schubert zu Rauenflets 
ten als Lehrer der dritten Claſſe aw ber katholi⸗ 
ſchen Volksſchule zu Dettingen. beftätiget worden. 

Unterm 15. d. M. ift der bisherige Schulleh⸗ 
rer Wilhelm Chriſteph Herz zu Rauſcheuberg als: 
Elementarlehrer an: der Mäpchenfhule zu: Ro⸗ 
thenburg. ernannt worden. 


zu 


Pollzeiliche Bekanntmachungen. 


Es wird andurch oͤffentlich bekannt gemacht 
daß für heuer: die allgemeine geſezliche Schuz⸗ 
pocken ⸗ Impfung Freitags den 28. May Nach; 
mittags um 2 Uhr ipren: Anfang nimmt, und: 
Freitags den 4. Juny und Freitags den 11. Juny 
im dev gedachten Stunde fortgefejt wir, Die 
Eltern: impfpflichtiger Kinder‘. oder ſolche, 
welche diefelben: vor: dem Pflichtigkeits jahren 
{impfen zu affen gedenfen,. werden demnach 
aufgefordert, ſich mit: felbigen: am einem: der: 
gedachten: Tage auf dem: piefigen: Ratphaufe 
einzufinden, und beren: Waccinirung durch dem 


Kiönigl, Wiedicinaltath Dr. Hotlacher gewän- 
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tig zu ſeyn. Wer aus Unachtſamkeit, Bon 
urtheil oder gar mit Vorfaz feine ſchon pflicht⸗ 
tigen Kinder oder Pflegbefohlenen der Impf⸗ 
ung eutzieht, und ſohin mit folchem at eineng 
ber gedachten: Tage nicht erfcheint, hat nach 
allerhoͤchſten Verordnungen: fürmliche Untern 
fuchung und natch Befinden biejenigem Strafen 
zu gerodtrigen, welche die’ befondern Geſetze 
bierauf verordnet haben; 
Ausbach, am 13, Day 1819. 
Der Magiſtrat. 

Bichele.- Stirl. 

Das unzutäßige Pfuſchen der Maurergeſel⸗ 
lem hat abermals: dringende Beſchwerden der 
dadurch in ihrer Nahrung empfindlich berin⸗ 
tätige werdenden hieſigen Maurermeifier er⸗ 
rege und die unterzeichnete Behörde veranlagt, 
unter Bezugnahme auf die fräßern Bekannt⸗ 
machungen vom 2, Auguſt 1809 und 15. Junh 
1812 bie deswegen beſtehenden Werorbnungen: 
zur wiederholen und dahin auszubeßnen,. dag 


nicht allein jeber Maurergeſell, der oßne Vor⸗ 


wiſſen und Unmweifung eines Meiſters Get 
Miethsveraͤnderungen oder fonftigen. Gelegen« 
heiten fich einer Arbeit unterzieht,,. fondern auch 
derjenige hieſige Einwohner, welcher dur 
Maurergeſellen ohne Vorwiſſen der Meiſter 
Arbeiten vornehmen laͤßt, für jeden zur An— 
zeige gebracht werdenden Falk unnachſichtlich 
mit einer Strafe von Einem: Gulden: dreißig; 
Kreuzer belegt werden wird. 
Ans bach, dem 15. May 1819. 
Der Magiſtrat. 
Bicdele. Stirl. 





"su 


743 
| Gerichtliche Berfteigerunlsen, 


1. Auf Untrag eined Mealgläubigers follen 
folgende, der Wittwe Philipine Regelsberger zus 
gehdrige, Grundbeſitzungen im Gaiſengrund: x) 
ein Tagwerk Wieſe neben dem Zeilberg, Nr. 6 
bie Kälberwirfe, welche über 14. Tgw. 115 Q. 
Ruthen halten foll, giebt den ı5ten und Zoten 
Bulden Handlohn, ı fl. zo kr. Erbzins und aus 
350fl. Kapital die Steuern; 2) ein Tgw. Wieſe, 
an die vorige anftopend, Nr. 7, welche eben, 
falls 15 Morgen 113 Q. Ruthen halten foll und 
ben ı5ten und Zoten Gulden Handlohn, x fl. 
ao fr, Erbzind und aus 350 fl. Kapital, Nr, 
714, die Steuer reiht; 3) ein Tgw., die El⸗ 
peröborfer Wiefe, Nr. ı, K. Nr. 719; 4) ein 
gm. Wiefe, die Elperedorfer MWiefe, Nr. a, 
K. Nr. 720; 5) ein Tgw., bie Elperödorfer 
Wieſe, Nr. 3, K. Nr. 721; 6) ein Tgw., vie 
Elperedorfer Wiefe, Nr. 4, K. Nr. 722, wel» 
che zufanımen 44 Morgen halten follen umd jedes 


Zagıverf den ıgten und zoten Gulden Handlohn, 


Jaͤhrlich 1 fl. .1a2$ kr. Erbzins, die Steuer aus 
125 fl., dann auch jährlich 16 fr. 35 pf. Huth⸗ 
geld zur Gemeinde Elpersborf reiche, im Mege 
des öffentlichen gerichtlichen Aufgeboths verkauft 
werden. Sämmtliche Grundfiüde liegen zufams 
menbängend und wurden bisher ohue Ausſchei⸗ 
dung ber Oränzen benügt, auch zufammenhäns 
gend auf 1525 fl, geſchaͤtzt, weshalb wenn die 
Grundflüde einzeln verkauft werden, was wohl 
ſtatt finden kaun, die Ausfcheidung und Abmars 
fung erfolgen muß. Kaufluflige werden ange: 
wiejen, fih am 15. Zuli Vormittags 8 Uhr 
bier, am ordentlicher Gerichiöftelle einyufinden , 
ihre Angebote zu Protokoll zu erklären und unter 
Vorbehalt der Genehmigung bed Extrahenten den 
Zufchlag zu gewärrigen. 
Ansbach, am 14. Mai 1819. 
j K. DB. Landgericht. 

2. Don dem Königlichen Landgericht Erlau⸗ 
gen follen die dem Johann Georg ZTanbenreuther 
von Baleıödorf zugehdrigen 4 Morgen Feld das 
Brunnenäderlein, 3 Mg. Feld, das Gärtlein 
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am Baͤhl, welche gerichtlich für Ayo fl. tarirt 
find, auf den Antrag der Gläubiger in vim exe- 
eutionis bffentli an den Meiftbietenden verfauft 
werden. Der peremtorifche Bietungstermin ſtehe 
auf den 7. Jan. d. J. Nachmittags 2 Uhr an, 
und haben fich die Kaufsliebhaber im ſolchem in 
dem Meuthnerfchen Wirthshauſe zu Balersdorf, 
vor der landgerichtlichen Commiſſion einzufinden „ 
ihre Gebote abzugeben, umd mit Genehmigung 
ber Gläubiger des Zuſchlags zu gewärtigen, 
Urkundlich mis Siegel und Unterſchrift. 

Erlangen ain 1. May ıg19. 

K. B. Landgericht. 

3. Don dein Kduigl. Landgericht Hallsbronn 

wird hlemit auf Ansufen eines Realglaͤublgers 


. das dem Andreas Schäfeneder zu Veirsaurach 


zugehdrige newerbaute Häuschen, weldes am 
3. Merz v. 38. auf 400 fl. rhu. gerichtlich ges 
würdiger worden ift, im Wege der Erefution dfs 
fentlih verfanft und hiezu Bletungstermin auf 
Donnerftag den 17.1 Juny d. Js. Bormirtags 
um 11 Uhr angefezt, an welchem ſich beſiz⸗ un» 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebgaber In dleſer Abſicht 
an Ort und Stelle zu Veitsaurach einzufinden 
haben. i 

Hailsbronn, am 18. April 1819. 

K. B. Landgericht. 

4. Nachdem im Licitatione termin den 5. May 
d. J. auf dad in vim executionis sub hasta 
gefellte Friedrich Stoffliſche Söldengur zu Pols 
fingen, beflegend aus Haus, Scheuer, drei 
Schweiuſtäͤlen, 5 Mg. Banmgarten, 103 Mg. 
Aecker, 3 Tgw. Ohmatwieſen nebſt ganzen Ges 
meindrecht, blos ein einziges Angebot von 2200 fl. 
geſchlagen worden ift, und wegen diefes geringen 
Ungebors der Zufchlag von der Kredirorfchaft 
nicht genehmigt worden, fo wird vorbemerkites 
Gut, deſſen Velaſtung täglich in der amtlichen 
Regiftarur eingefehen werden kann, biermit zung 
drittenmal zum djfentlichen Kauf aufgeboten, 
und peremtortfcher Bietungdtermin auf Mittwoch 
den 2. Juni d. Is. Hiermit feſtgeſezt, mit der 
Bedeutung, daß die vorhandenen Inventarlen⸗ 
Rüde mir im den Kauf gegeben, und der Licitar 
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tiondtermin vor bem Deputirten Ranbrichter 
Schneider in loco Polfingen abgehalten, ſonach 
dem Meifibietenbverbleibenden mit Einwilligung 


der Ereditorfhaft umgefäumt zugefchlagen wer 


den wird, 
Heidenheim, deu ır. May 1819. 
8. 2. Landgericht. 

5. Auf Antrag der Samſon Schwabifchen 
Euratel zu Dettingen wird hiermit dad Anweſen 
des vormals teutfchorbenfchen Untertband Johauu 
AUndreas Sauter zu Megesheim, beflehend in eis 
mem Wohnhaus, Hofraiih, 227 OR. Hausgar⸗ 
ven, 3 Tgw. Wiefe, die Epitelmiefe: genannr,, 
24 Diertel Gemeindtheil in der untern Haid, 
3 Mg. dergl, in der Haid, Urlet genannt, # 
Tsw. Wiefen im der Herrngaffe, 4 Tgw. bergl. 
im Binzfeld, = Beer Rrautgarten in der Eger 
ten, nebft einem Beet im Gemeindgarten, 2 Tgw. 

"Spitelöwiefe, dann dem Nuzansheil: Recht an 

noch unvertheilttu Gemeindgründen, tarirt um 
1421 fl. in vim executionis mit einem Tgw. 
Wiefe auf der Harl, walzend, tarirt um 125 fl, 
hiermit zum bffentlichen Kauf ausgeboten, und 
zu gleicher Zeit peremtorifcher Bierungstermin 
anf Mittwody den 23. Juny d. F. vor dem Der 
putirten Aſſeſſer von Baumgarten in loco Mes 
geshehn anberaume, an welchem zahlungss und 
befizfäpige Kaufsliebhaber in dem Dberhäußers 
(hen Wirthehaus zu Megesheim fich einzufinden, 
ihre Ungebote zu Protokoll abzugeben und den 
Zuſchlag zu gewärtigen haben. 

Heidenheim, am ı7. May ıgı9. 

RK. B. Landgericht. 
6. Die Ereditorfchaft der Baͤckerswittib The⸗ 
reſe Stachel in Wolferſtadt hat dad auf deren 
Unmwefen bei der erflen Verſteigerung erzielte 
Meiſtgebot nicht angenommen, fondern uns mies 
derholte Zeilbietung gebeten. In deffen Folge 
werden die liegenden Gruͤnde der befagten Witrib 
Stachel, beſtehend in einem Soldengut, zwei 
Feldlehen von reip. 1o$ und 5} Morgen Aecker 
und Wiefen, daun 3 walzenden Grunditiiden, 
hlemit wiederholt Öffentlich feilgeboten und Kaufk⸗ 
liebhaber eingeladen, ſich Donnerflags den 3, 
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Juni Nachmittags a Uhr im obern Wirthshauſe 
zu Wolferſtadt einzufinden und ihre weitern ts 
bote abzugeben. 

Monheim, den 7. May 1819. 

K. B. Landgericht. 

7. Am Montag den 31. May l. J. Mors 
gens 9 Uhr wird in vim executionis im hieſi⸗ 
gen Randgerichts » Bureau ein auf 100 fl. ges 
wuͤrdigter noch gut Fonditionirter Strumpfwirs 
kerſtuhl dffentlich an den Meiſtbietenden verkauft. 
Hiezu werden zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber uns 
ter dem Bedruten vorgeladen, daß fie vor dem 
Deputirten Rechtspractikaut Schmidt ihre Anger 
bote abzugeben haben, 477 

Neuſtadt an der Aiſch, den 13. May 1819. 

K. B. Landgericht. 

8. Auf den Antrag der Gläubiger bes Guͤth— 

lers Michael Prechtel in Pronft und in Folge der 


demſelben bemwilligten Güther » Abtretung follen 


deffen Realitäten, beftehend aus einem Wohn⸗ 
haus Nr. 7 nebſt angebauten Stadel, dann Back 
ofen, Bronnen und Hoftalth, 8 Mg. Acker, 
1 Tsw. Wieſe, J Mg. Hopfengarten und 3 Mg. 
Holz nebſt dem Gemeindrechte, gewürdigt auf 
2100 fl. thu., zum bdffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
ſtellt werden. Alle diejenigen, welche diefes Guth 
mit Zubehör zu erfaufen gefonnen, zugleich aber 
ſolches zu befigen fähig und annehmlich zu bes 
zahlen vermdgend find, werden daher hlermit aufs 
gefordert, fich in dem auf Mittwoch den 2. Juny 
1. J. Vormittags 9 Uhr im Orte Prünft anbe⸗ 
raumten peremtorifhen Termin vor dein Depns 
tirten Landgerichts » Actuar Haͤckl einzufinden, ihe 
Seboth abzugeben, und den Zuſchlag nach ers 
folgter Genehmigung der Kreditorfchaft zu ges 
wärtigen, 

Schwabach, am ı4. May 1819. 

K. B. Landgericht, 

9. In der Prozeßſache des Schulmelſters 
Kelber zu Waldmannshofen wider die Angenes 
ſchen Reliften wird auf Untrag der Partheien 
daß diefen legterm gehdrige, dahler unter Mr. 189 
gelegene halbe Wohnhaus oͤffentlich feil geſtellt 
und haben ſich beſiz- und zahlungéfaͤhlge Lieb⸗ 
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haber im Zermin den 8. Juny d. J. Vormittags; 
9 Uhr im Föniglihen Landgericht einzufinden und 
den Zufchlag nach Vereinigung ber Jutereſſenten 
zu gewärtigem.. nu, uni" =; 

Uffenheim „ den ag. April 1819. 

KR. B. Landgericht. 

10. Ju ber Erbfchaftsfache der nerflorbenem 
Unterthauenwittwe Urfula Barbara Schurg im: 
Ergeröpeim follen dle liegenden Gruͤnde am 12. 
Juuy d. J. Vormittags 9 Uhr im Drte Ergers⸗ 
heim. dfjentlih, am die Meiftbierenden verkauft 
werden, Beſiz⸗ und. zablungsfäbige Käufer 
werden hiezu eingeladen und haben deu Zuſchlag 
nad) der Vereinigung der Intereffenten zu gewärs 
tigen, 8 
Uffenheim, den 8. May 1619. 

K. B. Landgericht. 

21. Am 21.0: Ms, von früh 7 Uhr an wird 
der Mobiliar «Machlaf der verftorbenen Eva Bars 
bara Settler zw Burgbernbeim, im Leinenzeuch 
und Betten, dann Hausgeraͤthſchaften beftebend, 
an: ben Meifibietenden gegen. gleich, baare Bes 
zahlung verkauft, und am: ı 7. Juny Vormittags: 
20 Uber folgende dazu gebbrigen Immobilien, 
deren Zare im Gericht. eingefehen. werben kann, 
nemlich? ) ein Wohnhaus mir einem Gras: und 
Schurgärtlein, ‚eine Schenne,. ein Vieh⸗ und 
- Schafflall, das Waldrecht, die 3 Gemeindeftüde, 
pie Theile Nr. ag und 3o von 1} Mg. Ader im 
Duttenfee,. dem Untheil in. den noch. unvertheils 
ten Gemeindegruͤnden; =) 33 Uchtel freieigenen 
Uder am: Bergler Weg; 3) Mg, Adern am 
MWolfepaus;: 4) 3 Mg, Ader im Herzfleden, 
wovon die Hälfte dem Schloffermeifter Kapfer 
gebdrt, dem Meifibietenden zugeſchlagen. Kaufs⸗ 
liebhaber haben fich daber zur beitimmten Stunde 
Im Kettlerſchen Gaſthauſe einzufinden. Urkund⸗ 
Ich amtlicher Sieglung und Unterſchrift. 

Winde heim, am 124: May ı819.. 

K. B. Landgericht, 

£8.. Bom dem: Adnigl. Baier, Areid> und 
Etadtgerichte Audhacı ſoll das zur Nachlaßmaſſe 
des dabier verfiorbenen Schubmachermeifters Jo⸗ 
hann Heinrich Friedrich Heißluger gehörige Wohn⸗ 


ras 


haus am a8. May Vormittags za Uhr vor dene 
Commiſſarie, Kreide und Stadtgerichta Alzıfs 
fiten Schutzlein an den Meiſthietenden veräußert 
werben, Diefes Haus ſteht unter der Nummer 
173 In der Pfarrgaffe, es iſt dusiftdcdig,. won 
Steinen aufgeführt, und enthält „außer einem 
gewölbten Keller, im Erdgefchoffe — zu ebener 
Erde, eine Stube, a Rammern und-eine Küche, 
im zweiten Stock 3 Stuben-und eine Küche, im 
britten Stock a. Stuben, eine Kammer -und eine 
Kůuͤche, auch noch zwei geräumige VBbpen. . Der 
an. dad Haus flofende fogenamite Geitenbau. iſt 
zweiſtdckig, von Fachwerk, und es iſt in dem el⸗ 
ben zu ebener Erde die Waſchkuͤche wehrt einer 
Holzlege, über einen Stiege aber eine Grube mit 
einem Vorplaz augebracht. Im Hofe finder fich 
ein, Holzlegengebäude in- drei: Abtheilungen und 
ein gemauerter Pompbronnen. vor, - Die Gebaͤude 
find durchgängig. gut erhalten, unterliegen- einem: 
GSteuskapital vom 2160 fl. und wurden auf 
2350 fl. gerichtlich geſchaͤtt. Beſiz⸗ umd zahl, 
ungsfähige Kaufsliebhaber werden eingeladen, 
ſich im Termin einzufinden, wo daun der Mei» 
bietende, mit. Einwilligung der Jutereſſenten Pa 
fogleich des Zufchlags gewaͤrtig ſeyn Tann. 

Ausbach, am ag. April 1gı 9; 

13- Bon dem Königl, Baiern. Kreid - und 
Stadtgericht Ansbach wird hiemit zum Verkauf 
des zum Weber Johann Martin Brandtſchen 
Nachlaſſe gehörigen Hauſes Nr, 748 in der Her⸗ 
rleder Vorſtadt liegend, weiterer. Termin auf den 
2. fommenden Monass Vormittags 9 Uhr vor 
dem Commilfarle;,. Arels⸗ und Stadtgerichte, 
Acceſſiſt Schmizlein beziels, und hiezuwsermwerbes 
und zabluugsfähige Kaufsluſtige eingeladen. 

Ansbach, amıo, May rgıg, | 

14. Don dem Koͤnigl. Baierifchen Kreis“ und 
Stadtgerichte Ansbach: wird biermit bekannt ger 
macht, daß, da, fich-im dem angejtandenem Ter⸗ 
mine zum: dffeutlichen Verkauf der zum Pofloffis 
cial Brendeifhen Nachlaſſe Dapier gehörigen: Haͤu⸗ 
fer Nr. 6040 und 604 b in;ber Wethgaſſe Fein 
Kauflufliger gefunden har, nunmehr, auf Ans 
trag, der, Erben, weiteren Termin: zu deinfelben 
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Zweck auf den 22. Juny Workilttsa® 10 Uhr 
vor dem Eonmiſſario, Kreide und Stadtgetichte⸗ 
Kar von Meichert bezielt worden it, wozu 
Kaufslaftige unter dem Beinerken eingeladen 
werden, daß fie die gerichtlich geichöpfre Tare, 
fo wie Die Laſt⸗ und Abgaben, welche don dies 
fen Semmiobilier zu entrichten find, täglich dh 
der Bicffehfigen Megiftrarım erfahren Tonnen, 
Ansbach, den 13. May ıgıy. 


15. Das jur Concursmaſſe des verſtotbenen 


Aichmeiſters Jehaun Georg Ehrlſtoph Buͤrglein 
gehörige jweigaͤdige Wohnhaus Nr. 448 dahler 
fammne einen Hinterkans und Hofraith, wird 
mit Vorbehalt der Genehmlgung des Zuſchlags 
vom Selten der Gläubiger, hlemit dem dffents 
Ikhen Verkauf ausgeſczt, und hiezu auf Dorner: 
flag den 17. Fommenden Monats Jun Borntit: 
tagt son 9 die 12 Uhr Termin zur Verſteigerung 
enberanmt. Kaufeliedhaber werden dazu Hlemit 
eingeladen, und Pıinen worber son dem Mohn: 
haste Einſicht nehmen, und Über vie darauf haf⸗ 
teuden Abgaben und fonftigen Laften Bei dem Ab⸗ 
geordneten Kreis, und Stadtgerichtsrath Müller 
naͤhere Erkundignag einziehen. 

Fuͤrth, den 8. May ıgıy. 

HKD. Kreis, und Stadtgericht. 

15; Auf eigenem Autrag des Wirths Konrad 
Maier auf der Windmuͤhle bei Schiltingsfirft 
wird hledurch deffen Mirrbfchaftspefäude mit der 
Taberngerechtigkeit and ein Mörg Acker und vers‘ 


‚ Meine Hofrafth, dann Z Mg. eigenem Acker bei 


der Winomihle zum dffenelichen Derfauf aufge 
beten nnd perewtoriſcher Blerungstermin auf 
Fietäg den 18. Juni Vormittags von g Be 12 
Uhr dahter id loco judichi anberaumt. Kaufs⸗ 
lebhaber Formen fi an dieſem Tage dabier mels 
den und den Zuſchlag gewaͤttigen. 

Ebiltingefiff, am 11. Mät 1879. 

Fuͤrſtl. Hohenlohſches Herrſchaftegericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Auf den Antrag der Realglaͤublger des 
hleſigen Buͤrgers und Gruͤnbanmwirths Joſeph 


— — 
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Lebegetn und deſſen eigenen Juſolbeinerklͤruug 
iſt Aber das Vermdgen deſſelben der Concurs ers: 
dffnet worden, daher alle unbekaume Gläubiger 
auf Montag den #4. Juny l. J. ad liguidan- 
dum, Montag den 14. July ad excipiendum. 
amd Mortag den 9. Auguft ad concladendum 
sub poena pıaeclusi vorgeladen werden. : 

Eadoljburg, den 27. April ıg19, 

ıR. B. Landgerichts: Verweſuug. 

= Bigen den von feinen Edeweib rechtz⸗ 
kraͤftig geirennten Befitzer des halben Gartnera 
hofs bei Heidenhelm iſt wegen Ueberſchuldung der 
Unloer ſaltonturs erkannt. Dem gemäß werden 
alle diejenigen, welche aus irgend einem Grund 
ehnige Unfprüche an derrfelbeit zu haben glauben, 
hiermit anfgefordert, ſich zur UAnmeldang und 
Aus fuͤhruug ihrer Forderumgen an nachfolgenden 
Evilistagen, nemlich: a) Montag den 28. ung 
ad liquidandum, unter Vorlage der Driginals 
Docamente, worauf fich ihre Forderumgen grüns 
den, oder Borlegung der Beweld» Artikel, wos 
wmit fie felche zu erweifen gedenfen, b) Donner, 
ſtag den 29. July ad exeipiendum, c) Mons 
tag ben 30, Anguft ad replicandum und d) 
Sreitag den x. Det. d. J. ad concludendum 
entweder In Perfon oder durch gehdrig bevolls 
mtächtigte bffentlihe Unwälte vor dem Deputirten 
Affeffor Engerer jedesmal Vormittag 9 Uhr das 
bier an ordentlicher Gerichtsſtelle einzufinden, 
oder aber bei ihrem Wusbleiben, und zwar am 
eiften Ediktstage zu gewäitigen, daß fie mit 


‚Iren Anfprüden am die Maäffe gänzlich werben 


präflubire, bei ihrem Ausbleiben an den weitern 
Ediktstagen aber mit ihren treffenden Handlun⸗ 
gen werden antgeichloffen werden. Wille diejenis 
gen, weiche von dem Gemeiufchulbner Baarſchaf⸗ 
ven vder andere zur Maſſe gehdrigen Vermögens, 
ſtaͤck⸗ beſitzen ſollten, haben ſolche ſofort binnen 
4 Wochen an das landgerichtliche Judiclal Dee 
pofitum, namentlich etwaige Fauflpfänder, mit 
Vorbehalt ihrer Rechte daranf, gegen Onittuug 
abzuliefern. _ Zur Öffemlihen Verdußerung mr 
Wege der Subhaftarion wird zugleich das nes 
fammre vergantere Immoblliars Vermdgen des 
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Geweinſchnlduers, befiehend aus bem halben 
bandlöhnigen Gärtnerehof, wozu ein neues Haus, 
Die, Hälfte der Scheune, die Hälfte der neuen 
Stallung, die Hälfte der Gärten, nemlich die 
Hälfte des Gartens neben der Gaß, die Hälfte 
deö mir Zeld umgebenen Wurzgartens, die Hälfte 
des mic einem Lattenzaun amgebenen Gaͤrtchens 
neben der neuen Stallung, 84 Taw. Wieſen, 
265 Mg- Aecker, 10 Mp. Laub⸗ und Fichtholz 
am Buch gelegen, die Viehirift gemeinſchaftlich 
mit dem Beſitjer der andern Haͤlfte, mis, den vor⸗ 
bandenen Inventarienfiüden, mirder davon ers 
bobenen gerichtlichen Tare von 3066 fl. und reſp. 
517 fl. 40 kt. hiermit ‚zum dffentlichen Verlauf 
ouögebeten, und Kaufsliebbaber, welche dieſes 
Gut zu bezahlen und zu beſitzen vermdgend find, 
hierdurch eingeladen, ſich am obigen erfien Ediftös 
tage auf der hiejigen Landgerichtöfanglei, in 
welcher die auf dem Gute hafteuden Laſten taͤg⸗ 
lich eingefehen werden kdunen, zur Abgabe ihrer 
Angebote perfdnlich einzufinden und den Zuſchlag 
an den Meiſibietenden nach gehaltener Umfrage 
zu gewärtigen. 

Heidenheim, den 15- May ı819. 

K. B. Landgericht. 

3. Nachdem über das nachgeloffene Vermd⸗ 
gen der Hufſchmied Martin uud Unna Amoldi⸗ 
ſchen Eheleute zu Velden, wegen Unzulänglichs 
feir derfelben, auf den Autrag ver Gläubiger und 
zu deren Befriedigung ber Concurs erdffnet wors 
den; ſo werden andurch alle diejenigen, welche 
an dad Bermdgen der gedachten Arnoldiſchen Ehes 
leute aus irgend einem Rechtsgrund recht iche Uns 
ſpruͤche und Forderungen zu haben glauben, zu 
deren Kiquivation anf Sonnabend den 19. Sun. 
Vormittags 9 Uhr ald am erſten Eov:frerag, ſo⸗ 
Bann zur Borbringung ber Einwendungen auf 
ZT ieuftag deu 20. Zuly ald den weiten und auf 
E onuabend den 21. Auguſt d. 34. ald deu dritten 
Eritistag, zum Beſchluß der Sache, unter dem 
Rechtenachtheil vorgeladen, daß, wer am erilen 
Cdilistag nicht erſcheiat, mit feinen Auſpruͤchen 
vom ber gegenwärtigen Concuremaſſe ausgeſchloſ⸗ 
fin, wer aber an den übrigen buchen Tagen aus⸗ 
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bleibt, der darinnen vorzunehmenden Handlum 
gen verluſtig ſeyn ſolle. Bei der Liquidation am 
erſten Ediltstage muͤſſen zugleich alle Beweiemit⸗ 
tel, wodurch die Glaͤubiger die Wahrheit und 
Richtigkeit ihrer Forderungen, fo wie deren Vor⸗ 
zugsrechte, zu beweifen gedenken, volftändig 
angeben; foferne fie in Urkunden befteben, fels 
bige originaliter produzirt, und von allenfallfis 
gen Gtellvertretern die gehoͤrigen Vollmachten 
übergeben werben, und baben diejenigen Gläus 
biger, welche diefer Auweiſung nicht Folge leis 
fien, die Strafe ber Prällufion zu gewärtigen. 
Zugleidy erhalten alle Diejenigen, welche von den 
erlebten Arnoldiſchen Ebeleuien Geld, Papiere, 
Effekten ober was es und aus welchem Rechtes 
grunde ed fey, in Hauden haben, oder ihnen et» 
was jchuldig geworden find, den Befehl, bemeldte 
Begenftände bei Berluft Ihrer Rechte bei Gericht 
zu hinterlegen, und die fchuldigen Zahlungen), 
bei Bermeidung der doppelten Zablung, nicht an 
die Reliften der Gemeinfchulaner, fondern zur 
Verfallzeit an das biefige Landgericht zu leiſten. 
Wornach ſich zu achten. 
heröbrud, den 15. May 1819. 
" 8. B. Landgericht. 

4: ahdem das gegen bie Joſeph ım 
ſabetha Schuͤbelſchen Eheleute zu an 
fällte Erkeuntuiß auf Eoneurserdffnung die 
Rechtékraft befchritten bat, werden hiermit die 
Ediktstage und zwar Dienftag der 8. Juny d. J. 
gar Unmeldaung der Forderwugen unb Antretung 


des Beweiſes derfelben, Dienftag der 13. Zulp 


d. J. zur Anbringung der Einreden gegen bie li⸗ 
quidirten Forderungen, Freitag der 13. Auguſt 
d. 5. zum Schlußverfuhren, mit der Andropung 
ausgeichrieben, daß das Nichterſcheinen im as 
ſten Ediktetage den Ausſchlaß von der Maſſe, 
dad Nichterſcheinen am aten oder Zten Concurs⸗ 
tage aber den Ausſchluß mit der treffenden Hands 
jung zar Folge bat, 

Pleinfeld, den 20. April 1319. 

“ K. B. Landgericht. 

5. Wolfgaug Zimmermann in Koönigshofen 

bat ſich für zahlungsunfäͤhig ertlaͤrt, wechalb 
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dir. Concurs gegen Ihm erbffnet wird, Es wers 
den demnach die gefelichen Evikrötäge, als zur 
Anbringung und Nachweiſung der einzelnen For⸗ 
derungen ber 7. uni, zur Vorbringung ber Eins 
reden gegen biefelben der 1. Zuli, zur Aufnahme 
der Replik der 29. July, fodann der Duplif der 
12. Quguft-diefes Jahrs Bormittags 9 Uhr das 
bier fefigefegt und fämmtliche Bldubiger des Ge⸗ 
meinfchuldners unter dem Nachıheile hlezu vor⸗ 
geladen, daß das Nichrerfcheinen am erfien Edikts⸗ 
„tage bad Uusfchließen von der gegenwärtigen Eon: 
cursmaſſe, daß Aufenbleiben an den übrigen 
Ediktöragen aber daß Ausfchließen mir treffenden 
“Handlungen zu Folge habe. 

Waſſertruͤdingen, am 3. Mai 1819. 

König. Baier. Landgerichts » Berwefung. 

6. Ueber dad Bermdgen des Schloffermeis 
ſters Johann Leonhard Pimmerlein zu Bergel ift 
wegen Infufficienz und auf Antrag des Pimmers 
kein felbft der Univerfal: Eoneurd erfannt worden, 
Zur rechtlichen Ynftruction diefed Debirwefens bat 
man daher ı) ad liquidandum Termin auf den 
a1, May Vormittags 9 Uhr, 2) ad excipien- 
dum Termin auf den ar. Juny Bormitt. 9 Uhr, 
endlih 3) ad concludendum Termin auf ben 
a1. July Vorm. 9 Uhr anberaumt. Saͤmmt⸗ 
liche Gläubiger des Pimmerlein werben hievon in 
Kenutniß gefezt, und zu den obigen peremtorks 
{deu Xerminen und zwar zu dem erſtern sub 
poena praechusi hiemit vorgeladen, Zugleich 
wird allen denen, welche noch etwas an den Ge⸗ 
meinfchuldner zu zahlen haben, aufgetragen, 
ihse Zahlungen bei Vermeidung ber doppelten 


Zahlung nicht mehr an den Pimmerlein zu leiften, : 


fondern alles, was fie demfelben ſchuldig find, 
bei dem unterzeichneten Kbnigl. Landgericht zu 
erlegen. 

Winde heim, am ı5. Febr. 1819. 

K. B. Landgericht. 

7. Da nad) bereitö angeftellter Unterfuchung 
die Schulden des verfiorbenen' Hichmeifterö Jo⸗ 
haun Georg Ehriftoph Buͤrglein dabier deſſen bins 
terlaffenes Wermdgen weit überfleigen, und die 
Wittwe um Erbffuung des AUniverfalsoncurfes 
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ſelbſt gebeten hat; fo werden hlermit die geſez⸗ 
lichen Ediktstage, und zwar 1) zur Liquidation 
und Nachweiſung der Forderungen Montag den 
21. Juni, 2) zur Anbringung der Einreden 
Mittwoch der ar. Zuli, und 3) zur Schlußvers 
bardiung durch Replik und Duplik Montag der 
23. August jedesmal Vormittag g Hhr feftgefezr, 
und hiezu fänsmiliche befannte und unbefannte 
Gläubiger vor dem Kommiffär, Kreis, und 
Stadtgerichterath Miller zu erfheinen, unter 
dem Rechtsnachthel der Praͤkluſion biemit vor⸗ 
geladen. Am erſten Edittotage wird zugleich ein 
Verſuch gätlicher Ausgleichung gemacht werden. 
Fuͤrth, ven 8. Day 1819. 
K. B. Kreis- und Stadtgericht. 

8. Am 19. Mai 1819 find im Bezirke des 
fonigl, bater. Landgerichts Unsbach im Metzat⸗ 
kreiſe folgende nicht auf einen beſtimmten Inn⸗ 
haber lautende Obligationen durch zwei Juden 
betruͤgeriſch abhanden gekommen. a) eine Wittz 
geuſteluiſche Obligation lit. A. Nr. 848 ju 500 
fl. rheiniſch mit 4 Prozent am erften Juli verfols 
Ienden und von Rüppel und Marnier zu Frank⸗ 
furth am Mali zu zahlenden Zinnfen balkjährig 
verzinnslih, als Theil der für Seine Adniglich 
Preupifche Majeſtaͤt durch das F. Wirrgenftelns 
ſche KRreviskaffe: Komtoir zu Kaffel im %. 179% 


negozitten 5000000 fl. uebſt den Zinnscoupons 
nach dem erfien Juli 1819; b) eine badiſche 


Amortiſatlone kaſſeObligation Nr. 4111 zu 500 
fl. mit 45 Prozent am erſten Juni verfallenden 
Ziunſen verzinnslich nebft den am 19. Mat ıgr y° 


' umperfahenen Zinnd s Coupons; e) vier Koͤnigl. 


Baler. Landanlehens obllgationen von Mr. 1700, 
1701, 1702 und 1703 (fie hatten zudor die 
Nummer 51, 52, 53 und 54) vom eren Fer 
brwar 1810. zu 5 Progent, am erſten Febrnar 
verfallenden Zinſen mebft den anverfallen" Zinss 
eoupond. Alle Aemter und Privare werden hie⸗ 
mit veranlaßr, auf diefe Obligationew und Jins⸗ 
epupons aufmerlfam zu feyn und folde, oder 
wenigſtens die davon erhaltene‘ Kenutniß umb 
Nachricht fchleumigit an das obengeuaunte Lande 
gericht zu bringen auch die Vorzeiger der Oülde 
52 A 
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gationen oder Coupons Hinlänglich kennen zu ler⸗ 
nen, zu bezeichnen und zur Nachweifung Ihres 
Erwerbtitels nach gefeglicher Möglichkeit auzu⸗ 
halten. 

Unsbah, am ar. Mai 1819. 

K. B. Landgericht. 

9. Zur vollſtaͤndigen Berichtigung des Bes 
ſiztitels und Übrigen Realzuſtandes der eigenen 
Grundftdde des Bauers Georg Martin Weinhard 
in Zifchendorf, ald: 4 Tgw. Wieſe in der Bräus 
nung, 3 Tgw. Wieſe allda, 3 Tgw. Wieſe da- 
ſelbſt, 4 Mg. Ader alda, 4 Dig. der Poflader 
und 3 Dig. ber Hirtenacker auf -Zifchendorfer 
Markung, werden biemit auf Antrag deffelben 
alle diejenigen, welche an diefe Grundftüde Reals 
anfprilcde zu haben vermeinen, edictaliter vorges 
laden, um ſolche am Freitag ben a5. Juny dies 
des Jahrs Vormittags 9 Uhr bei Gericht dahier 
gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nach⸗ 
zuweifen, maffen die Außenbleibenden mit ihren 
etwaigen Realanfprüchen auf dieſe Grundſtuͤcke 
präflubirt und ihnen deshalb ein ewiged Still 
fchweigen auferlegt werben folle, 

Eeuchtwang,, den 4. Mal 1819. 

8. B. Landgericht. 

10. Nachdem der biefige Bürger und Forſt⸗ 
Controlleur Zohann Georg Hagedorn am 9. d. 
Mis mit Tod abgegangen; als werden hiemit 
auf den Antrag der Inteſtaterben des Verftorbes 
nen alle diejenigen, welche an deffen Nachlaß aus 
welch immer einen Rechtstitel Unfprüche umd For⸗ 
derungen zu machen haben, dffentlich aufgefors 
dert, diefe ihre vermeinten Anfpräche binnen 60 
Tagen peremtorifcher Frift bei dem biefigen fand» 
gericht ohnfehlbar anzumelden und zu liquidirem. 
Die unterlaffene Unzeige und Liquidation der For⸗ 
derung bewirkt den Rechtsnachtheil, daß die 
noch unbelannten Prätendenten mit ihren etwais 
gen Reals und Perfonalanfpräcden an den Nach» 
laß / des Bürgers und Zorft » Eontrolleurs "Johann 
Georg Hagedorn nicht weiters mehr gehbrt, ſon⸗ 
dern dbamis für nun und Immer vom gedachter 
Nachlaßmaſſe ausgefchloffen feyn ſollen. 

Kersbrud, ben x. May 1819. 

8.2, Landgericht, ı 
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11. Alle biejenigem, welche an den Nachlaß 
des verfiorbenen Fraͤuleins Mamette von Oechsner, 
Gefellfchafterin des ibr kurz vorher im Tode vor⸗ 
angegangenen penfionisten Kgl. Baier, Obriften 
Freiherrn von Loe zu St. Zohannis aus dem: 
Grunde des Erbrechts oder was immer für einem 
andern Rechtstitel Unfprüche zu machen haben, 
werten biemit aufgefordert, ſolche binnen ſechs 
Wochen sub praejudicio BERUHEN dahler 
anzumelden. 

Nürnberg, den g. May 1819. 

K. B. Landgerichr. 

12. Die Schweſter des den 23. April —9 — 
gebornen und landanwveſenden Johaun Georg. 
Kraft von Reimlingen hat um Extradition des 
von demſelben beſitzenden Vermdogens gegen Cau⸗ 
tion nachgeſucht. Dieſes Vermoͤgen beſteht nach 
ber unterm 23. Jenner d. J. geſtellten Rechuung 
in 85fl. Es wird daher gedachter Kraft oder 
deſſen eheliche Leibeserben aufgefordert, bliunen 
einer zerſidrlichen Friſt von 3 Monaten ſich bier 
ſerwegen gehdrig zu melden, im Eutſtehungsfall 
aber zu gewaͤrtigen, daß daſſelbe ſeiner Schwe⸗ 
ſter gegen Caution verabfolgt werde. 

Nördlingen, den 17. May 1819. 

8. B. Landgericht. 

13. Auf den Antrag der Zuteftat« Erben des! 
verfiorbenen Hrn. Ehriftopp Daniel Guſtav Als 
brecht, Königl. Balerſcher Dberlientenant unter 
dem zıten Linien s Infanterie » Regiment werden 
alle diejenigen, welche Borberungen an den Ders 
ftorbenen zu machen haben’, zu deren Liquidation 
unter Production ber Beweismittel andurch vor⸗ 
geladen. Zu dieſem Geſchaͤft if Termin auf 
Montag ben 2. Auguſt d. J. fraͤh g Uhr anbe⸗ 
saumt, wozu fämmtliche Liquidanten anter dem ' 
Präjudize vorgeladen werben, daß ber Ausblei⸗ 
bende mit feinen Forderungen nicht mehr gehoͤrt 
und damit präclubirt werben wird. 

Mothenbarg, ben us. Mai rg,  °  — 

K. B. Landgericht. 
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Inhaltes. 


1. Nach einer allerhoͤchſten Entfchließung iſt 
das jährliche Jugendfeſt in ven K. Studienanfals 
ten vom ‚x. Mai auf den 27. befjelben Monats 
‚als einen allen Baiern im zweifacher Rüdficht 
wichtigen Fahredrag verlegt worden. Die Uns 
‚serzeichneren balten ed daher für ihre Pflicht, ein 
verehrunaswurdiges Publikam bievon in Keunt⸗ 
niß zu ſegen, und zugleich zur Feler dieſes Ta⸗ 
ges, weiche in dem Hörfale des Studiengebaͤu⸗ 
des Vorinittage um 10 Uhr ihren Anfang nehs 
men wird, unterthänig und gehorfamft einzuladen, 

Ansbach, den 22. Mai 1819. 

Königlich Balerifhes Studie» Mektorat, 
Schäfer. Buzengeiger. Fabri. 

3. Das Rentamt Ansbach verfauft vom feinen 
dieponiblen Getraidvorraͤthen unter Vorbehalt der 
y dchſten Genehmigung Dienſtag ben 1. Juny d. 
J. in ſelnem Geſchaͤfts zimmer ohngeſaͤhr 40 Schfl. 
‚Korn vom Birnoberger Kaſten, desgleichen 100 
Schefl. Korn und 150 Schfl. Haber vom dem hie⸗ 
figen Kaflen und ladet Kaufeluſtige dazu ein. 


3. Bon dem unterzeichnet Kdnigl. Rentamte 
werden Freitag den 28. dies Monats May Vor—⸗ 
mittog 9 Uhr 65 Scheffel Korn 1817r fehr gut 
gehaltene Frucht, dann go Schfl Korn, 100 Schfl. 
Dntel und 300 Sceffel Haber ıgı8r Frucht, 
fämmtlich vom biefigen Getraibfaften mit Vorbe⸗ 
balt böchfler Genehmigung im Berfleigerungss 
wege dem Öffentlichen Verkouf ausgeſezt. 

Feuchtwang am 17. May 1819, 

K. DB. Rentamt. 

4. Ein Borrarh von weichem Stammholz, 
hartem und weichem Bremmbolz, dann dergleichen 
Wellen ſollen am 5. . M. Juny aus dem Revler 
Schwaningen bffentlich verkauft, und ber Zuſam⸗ 
mentiitt früh um 8 Ubr im Wirthshauſe zu Rot⸗ 
tenbach gehalten werden. 

Bunzenpaufen, den 19. May 1819. 

Kbdnigl, Forſtamt. 


oͤffentticher 
Behoͤrden verſchiedenen — 
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5. Einiges hartes und weißes Nut, und 
Brennholz wird am 1. k. M. Juny aus dem Korfls 
revier Treuchtlingen bffentlich verkauft, die Zus 
fammentunfs ik frlh um 9 Uhr im dortigen Forſt⸗ 
dienfthaufe. 

Bunzenhaufen, den ı7. Way 1819. 

K. B. Forſtamt. 

6. Dienflag den 1. k. Wis. Vormittags 10 
Ubr verkauft das unterzeichnete Rentamt aoo 
Schfl. Kom und a400 Schfl. Dinkel von beſter 
Qualirät vorbehaͤltlich der hochſten Genehmigung, 
wozu Liebhaber eingeladen werben. 

Hilpoltſtein am 15. May 1819. 

K. DB. Reutamt. 

7. Bon ben disponiblen diesamtlichen Ges 
traid vorraͤthen werben Freitags den 4. k. Wis, 
Juny fedh 8 Uhr im biefigen Amtslokale 5o 
Shf. Korn, 125 Sch. Dinkel, 200 Schft. 
Haber unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 
vertauft, wozu Kaufs liebhaber eingeladen werden. 

Kolmberg am 21. May 1819. 

K. B. Rentamt. 

8. Kuͤuftigen Dienſtag den 8. Juny l. J. 
werben von den bei hleſigem Amte aufgeſpeicher⸗ 
ten Fruͤchten der jüngften Erndte salva ratifica- 
tione am die Meiftbierenden verkauft: bei 11 
Schfl. Walzen, 100 Schfl. Korn, 100 Schfl. 
Dinkel und 500 Schfl. Haber. Die Früchte find 
von vorzäglicher Güte und liegen zum heil auf 
den biefigen, zum Theil auf den auswärtigen 
Kaͤſten. Die BVerfleigerung beginnt Morgens 
20 Uhr in der rentamtlichen Kanzlei, 

Heidenheim, ben ar. May 1819. 

K. DB. Rentanıt. 

9 Das k. Reutamt Gunzenhaufen verfauft 
vorboehaͤltlich höchfter Genehmigung 300 bis 400 
Schaff Haber und 300 Schaff Korn aus dem 
legten Erndsejahr, wozu Termin auf Dienflag 
ben 1. Juny », J. beftimmr iſt. 

10 Mittwoch den =. Juny werben zu Wol⸗ 
ferſtadt die auf dem dortigen Amtsſpelcher aufs 
llegenden 265 Scheffel Haber und Sreitag den 
4. Juny zu Pertolzheim die daſelbſt vorhandenen 
74 Soeffel 4 Metzen Haber an die Meiſibleten⸗ 
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den vorbehaltlich Hbchfter Genehmigung in Heinen 
Abtheilungen verfleigert werben. Kaufsliebha⸗ 
ber werben hiemit vorgeladen, an ben beftimm 
‚ten Tagen fich zu Wolferſtadt und Pertolzpeim 
Vormittags 10 Uhr einzufinden, und na ges 
nommenen Augenſchein des Habers ihre Angebote 
zu Protokoll zu geben. 

Monheim, am 21. May 1819. 

K. DB. Reutamt. 

11. Nachdem bei dem unterzeichneten Adnigl. 
Mentamt vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung 
Dienftag den 2. Juny Vormittag um 10 Uhr 
etliche Hundert Scheffel Korn vom Jahr 1818 
an die Meiftbietenden verkauft werden follen; fo 
wird ſolches hierdurch dffentlich befaunt gemacht 
und zugleich jeder Kaufsliebhaber hierzu eingelas 
den, Windsbach, den 17. May 1819. 

8. B. Rentamt, 

ı2. Bon bem Freiberrlich von Eyb⸗Eyerlohe⸗ 
{dien Verwalteramt zu Frohnhof werden unter 
Dorbehalt berrfchaftlicher Ratififation von dem 
Frohnhbfer Getraidboden 11 Scheffel Korn und 
9 Scheffel 4 Met Haber , dann vom Auerbacher 
Getraidboden 24 Scheffell 2 Mey Dinkel und 
a4 Scheffel 1 Metz Haber, den ag. Map d. 3. 

zu Ansbach im goldnen Engel Vormittags 10 Uhr 
on den Meifibietenden verkauft und Kaufeluftige 
eingeladen. 

Frohnhof, den 15, May 1819. 

13. Das Freiherslic von Enb + Veftenbergis 
fche Berwalteramt zu Frohnhof verfauft Sams 
ftagd den 29. May d. F. zu Ansbach im goldes 
nen Engel Vormittags 10 Uhr vom Frohnböfer 
Dobden 35 Scheffel 4 Dre Korn und 51 Schef⸗ 
fel 1 Metz Haber ıgıger Frucht auf herrſchaft⸗ 
liche Ratififation, und ladet Kaufsliebhaber pas 
zu ein. 

Frohnhof, den 15. May 1819. 

14. Mittwochs den 2. naͤchſtkommenden Mos 
nats Vormittags 9 Uhr werden aus ber hiefig 
berrfchaftlihen Schweizerei 5 Stuͤck abgefezte 
Schſenkaͤlber meiftbietend salva ralifiealione ver⸗ 
kauft und Liebhaber hiezu eingeladen. 

Triesdorf, den aa. May 1819. 

Kbnigl, Baier, Dekonomies Direstion, 
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15. Dienflags ben 1; Junius biefed Jahres 
werben won ber unterzeichneten Berwaltung bie 
bei dem biefigen Brauhauſe vorräthigen 30 Eis 
mer Brandwein, von guter Qualität, dffentlicy 
an den Meifibietenden verfauft. Die Liebgaber 
werden hiermit eingeladen, fi) an dem benanıks 
sen Tag babier einzufinden. Zugleich wird bes 
kannt gemacht, daß guter Gruchteffig zum billige 
ſten Preife dahler zu haben iſt. 

Drting bei Monheim im -Rezarfreife, am 
16: May 1819. 

Graͤflich Ottiugſche Brau s und Oekonomie⸗ 

Berwaltung. 

16. Zur Bermeidung der befchwerlichen Mes 
quifitienen an auswärtige Behdrden wird hier⸗ 
durch denjenigen Partheien und Rechtsanwälten , 
welche außerhalb des hieſigen Gerichtebezirkes 
wohnen und bei dem hieſigen Landgerichte Pro⸗ 
zeſſe anhaͤugig haben oder auhaͤugiz machen wols 
len, bekaunt gemacht: fogleich mit der erſten 
Eingabe einen Inſinuativus- Mandatar zu ers 
nennen und denfelben mit dem gehdrigen Wors 
ſchuß zur Beftreitung der Koflen zu verfehem. 
Zn Unterlaffungsfal wird die Eingabe zuruͤckge⸗ 
geben und die geſezliche Strafe von 3 Reichstha⸗ 
ler verjügt werben, 

Cavdolzburg am 18. May 1819. 

K. B. Landgerichts » Verwefung. ° 

17. Auf Antrag eines Glaͤubigers follen den 
ar. Juny d. J. Vormittags 9 Uhr 10 Mutters 
ſchaafe nebft fämmern und eine Kuh, ſaͤmmtlich 
dem Bauern Johann Keſpar Weinmann zu Birs 
kenfels gebdrig, in vim execulionis Öffentlich 
an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung vers 
kauft werden; es werden baber Kaufeliebhaber 
eingeladen, an dem bezeichneten Tage Vormits 
tags 9 Uhr im Drie Birkenfeld zu erfcheinen - 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben, und den 
Zufhlag zu gemärtigen. Die Bedingniffe , 
welche vor dem Unfange der Verfteigerung befanut 
gemacht werden, find die gefezlichen, und haben 
fi die Bletenden zuobrderft über ihre Zahlungs⸗ 
faͤhigkeit aus zuweiſen. 

Ansbach, am 15. May 1819. 

K. B. Landgericht. 
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rg. VBon dem Kalgl. Baleriſchen Krels⸗ und 


Stadtgerichte Ansbach wird hiemit belannt ge⸗ 
macht, daß der Mobiliarnachlaß des hier verſtor⸗ 
denen Rendantew Dietrich, beſtehend aus Bet⸗ 
sen, Aleiduugsſtucken, Schreingeuh, Uhren, 
Tabalspfeifenze., dffentlich im Wege der Auction 
‚verkauft werben’foll; wozu Kaufsluſtige auf den 
T7- Iuny 5.3. Nachmittag 2 Uhr vor dem Com⸗ 
miffärie, Kreis; und Stadtgerichts‘s Mecefhift 
Schneider, In dem Haufe Nr. 284 In der Neu 
ſtadt zu erfcheinen eingeladen werben, 

Ansbach, den 10. May 1819. 

19. Der auf Donnerftag den 27. d. M. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr zur Subhaſtation des auf dem 
Marktplatze gelegenen , mitRr. 124 bezeichneten 
Kaufmannshaufes dahier' feflgefegte, am a3. 
Merz d. J. bffentlich befannt gemachte Termin, 
wirb auf erfolgtes Anrufen zur Zeit nicht abge, 
‚ halten, welches hiermit zur allgemeinen Kennts 
niß gebracht wird, 

Erlangen, am 14: May 1819. 

K. DB. Krelds und Stadtgericht. 

20. In der Hinterlaffenfchaft der verfiorbenen 
Wittwe Pfarrerin Scherzer zu Ulfenheim if im 
Termin zur dffentlichen Werfteigerung des Nach⸗ 
laſſes, beſtehend in Hausgeraͤthſchaften, Bilder, 
Leinenzeuch, Kupfer, Zinn, Eiſen, Silberzeng, 
Uhren, goldne Ringe und vergleichen, auf den 
3. und 4. Juny d. J. jedesmal Bormittags 8 Uhr 
bezielt worden, und bat der Meiftbietende gegen 
gleich baare Bezahlung den Zufehlag zu gemärtis 
gen, Zugleich wird eine Heine geiftliche Biblio⸗ 
thek anmit ausgeboten, 

Uffenheim, den 10. May 1819. 

KR. B. Landgericht. 

21. Ben Kbniglih Baierifchen Kreis⸗ und 
Stadrgerichtd wegen wird biemit befaunt ges 
macht, daß durch Erkenntniß vom heutigen alle 
diejenigen, melde fi auf das am 9. Fan. d. J. 
erlaffene erbſchaftliche Liquidationsedift wen Nach⸗ 
laß der zu &ornburg verfiorbenen Geheimen Rärhin 
Freifrau v. Egloffftein bis zum peremtorlfchen 


Termin den 9. April d. J. mit ihrem Anfprücden - 


nicht gerichtlich gemelder haben, nur an basjes 


— — I 


nige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten 
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Gläubiger von der Maſſe os übrig bleibt, vers 
wiefen worden find, 
Närnderg, den 1. May 1819. 


22. Dem benachbarten Publifum und Haus 
belsleuten wird hiermit angezeigt: daß auf hoͤch⸗ 
fle Eonceffion Somntags am 16. May d. Is., 
alſo 74 Tage vor dem Pfingſtfeſt, dahier zu Rau⸗ 
ſchenberg, der erfie der beiden Jahrındıkte gehals 
ten werben wird, indeß der zweite auf Sonntag 
ben 12. Gept. d. Jo., ald ven 14. Sonntag 
nach Trinitatis, nach vorjäpriger Norm, zugleich 
beflimmt wird, Man wird hiezu angemeffene 
Vorkehrungen zur bequemen Unterkunft der Ger 
ſchaͤftsleute und Gaͤſte treffen, umd verhoft zahle 
reichen Zufpruch, 

Rauſchenberg beiNeuftadt a. d. U, den 3. Map 
1819. 

Shui Baler. von Heppifches Ortsgericht und 
Berwaltung allda. 


23. Das Königliche Rentamt Spalt verfauft 
von feinen 1815 disponiblen ‚Getraidvorräthen 
salva ratiſicatione 31 Schfl. 3 Me; Dinkel, 
92 Schfl. Korn, 85 Schfl. Haber Freitags den 
ır. Juni, eben foviel Freitags den 25. deſſelben 
Monats und ingleichen ſoviel Montags den ı2. 
Zuli, jebeetmal Vormittags 10 Uhr im feinen 
Geſchaͤfts zimmer und ladet Kaufsliebhaber ein. 

Spalt, den 19. May 1819. 


Nihtamtliche Artikel. 


24. Statutenmäßig wird Mittwoch am 2. Ju⸗ 
nius d. J. Nachmittag um 3 Uhr bie Generals 
Derfammlung zur ‚Wahl der Eafino s Dircctoren 
für das kuͤnftige Fahr ſtatt haben. Die ferneren 
Berarhungsgegenftände find am gewbhnlicher 
Stelle im Geſellſchaftszimmer befannt gemacht. 
Es werden ſonach die Mitglieder der Geſellſchaft 
biemit eingeladen, ſich bei diefer Generals Ders 
ſammlung einzufinden, 

Ansbach am a2. May 1819. 

Die Eafinp » Direstion, 
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25. Zur, gewöhnlichen Monats: Berfammlung 
‚auf Mittwoch den 26. May Abends 6 Uhr wers 
den tie geehrten Gefellfchafts » Wirglienes erges 
benft eingebaden, 


Geſellſchaft 
für vaterlaͤndiſchen Kunſt · und Gewerbfleiß 
au Ansbach. 


26. Der Unterzeichnete, durch Famillen⸗BVer⸗ 
Hältuiffe in feiner Vaterſtadt zurücdgebalten, hat 
‚mach beftandener höherer Prüfung von einer Agl. 
Regierung die-Bewilligung erhalten, Unterricht 
Am der italiaͤniſchen und frampbfifhen Sprache ger 
ben zu dürfen, Ein verehttes Publikum fest er 
hlevon mit der Werficherung in Kenntuiß, daß er 
Mich bemühen wird, durch gründliche Darftelung 
die Erlernung diefer Sprachen, welche nicht for 
wohl ihres Wohlllangs als der großen Schaͤtze 
ihrer Pirteratur wegen, immer mehr gelaunt zu 
werden werbienen, faßlich und angenehm zu 
machen. 

Ansbach, den a2. Mat 1819. 
Carl Debme, 
wohnh. in der Schloßvorftadt Nr. 5er. 


27. Ich gebe.mir die Ehre, eim verehrliches 


—** zu benachrichtigen, daß bei mir Gail⸗ 


nauer Waſſer frifch von der Quelle angelommen 
iſt. Diefes mie Recht fo beruͤhmte offer, weis 
ches im der freien Natur genoffen, feine Wirlung 
felten verfeble und wozu ich meinen Garten bes 


fonders empfehlen derf, Tann jeden Morgen mit 


oder ohne Wein gemoffen werden, Noch füge ich 
. daß ich diefen Donnerftag den 27. dies 
6 Uhr Abends Rost beef zubereite, wozw id 
alle Liebhaber hoͤflich einlade, 
Den 24. Mai 1819. 
Rittbergerin, 
Gaſtgeberin in Kammerforſt. 


28. Alle diejenigen, welche am den vorſtorbe⸗ 
nen Rotbgerbermeiſter Andreas Friedr. Balbach 
dahier ſchulden, werben hiermit aufgefordert, 
innerhalb 4 Wochen bei Vermeidung ber Klage 
Zıhlung zu leiten, fo wie diejenigen, welche irs 
gend eine Forderung au.benjeiben zu machen Has 
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ben , ſich blanen gleicher Friſt, und RR. fpäter, 
melden tbnnen. 

Ufenhehn, den 16. Map 1819. 

Sebann Zriedrich Balbach, Rothger⸗ 
bermeiſter, im Namen ſaͤmmtlicher 
Erben. 

29. Da iſch gegenwärtig bier anweſend bin, 
wa die Berlaſſenſchaft meines verſtorbenen Das 
ers, bed Barnoßen und Stadt, Agenten Joſeph 
Shmabacer zu übernehmen, fo fordere ich dies 
jenigen auf, welche gegrändete Anſpruche an den 
DVerftorbenen zu machen haben, fich in der kuͤr⸗ 
zeſten Zeit bei mir zu melden, damit ich Ihre Des 
‚friedigang bemwürken kann. Zugleich kade ich 
aber auch feine Schuldner ein, ihre Schuldigkeit 
wugefäumt an mich abzuführen, und indbefon: 
‚dere die hinterlegten Pfänder auszuldfen, wobei 
ich bemerkte, daß Ich räglidy Bor » und Nachmit⸗ 
tage im der Wohnung meines veftorbenen Vaters 

anzutreffen bin. 

Anobach, ben 24. May 1819. 

5.9 Schmwabader aus Bayreuth, 

30. Unterzeichnete enıpfichls fich hiermit ganz 
gehorſamſt zu ferneren Aufträgen im Färben der 
Seidenwaaren und Hutfebern, wie im Krauſen 
und Wachen der leztern, uud bemerkt zugleich, 
daß fie gute Pomade zum Schwarzfaͤrben bes ru» 
then Haare fertigt. 

Garoline Müller, wohnend Pr. 134 
naͤchſt der obern Kixche. 

38. Bon 19. auf den 20. d. M. bat ſich 
meine einjährige braune Hähnerhändin verlaufen 
(oder ift wohl gar entführt worden). Ich warne 
baher jeden, daß man Anſtand nehmen mäfle, 
wenn biefer Hund zum Kaufe. angeboten wird, 
weil ich mich bemühen werde, zu denn Befiz meis 
ned Hundes wieder zu kommen. Werde auch ge⸗ 
gen jeden, der mir Auskunft von dem Aufent: 
halte meines Hundes verfchaffen laun, erkennt⸗ 
lich ſeyn. 

Oberdachſtetten, den ar. May 1619. 

Welß, Revierfoͤrſter. 

32. Unterzeichneter findet fi, angetrieben 
durch das innigfie Dankgefühl, verpflichten, dem 
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Herrn Randarpte Muͤller zu Trieedorf im Rezat⸗ 
kreis, feinen dffentlichen Dank abzuſiatten, ins 
dem er, nebſt der allguͤtrigen Vorſehung, ibn von 
einer Krankheit geheilt hat, welche [hun fo weit 
gedichen war, - daß man mit jeder Stunde feine 
Anfidfung zu erwarten hatte. Durch des Herrn 
Landarzt unermideten Eifer nad Fleiß, - zwei 
Tugenden, [die derſelbe auch bei dem Beduͤrftig⸗ 
ſten feiner Kranken ſich aus zulben beftrebt, wurs 
de des Unterzeichneten Leben gefriftet. Gott gebe 
diefeni verdienftvolen Arzte noch langes Leben, 
und ferien Segen, damit die leidende Menfchheit 
bei ihm noch lauge Huͤlfe finden Fhnne, 
nıZetesdorf den 16, Man 1819, 

u. ut Philipp von Beuſt. 
733. Am erfien Juni verkauft die verwittibte 
Landrichterin Steeb 18 Stuͤcke Mutterfchaafe 
nebſt aͤmmern, dans 33 Stuck Haͤmmel nnd 
Jahrlinge von fpahtfcher Roce und ungeſchoren, 
im oͤffeutlichen Aufſtrich im kleinen Parthieen ger 





bei dem Schäfer Nelubard zu jöborf in 
Augenſchein gendiinieh werden Yhtieh und fofort 
ver Strip Nachmittags’ r' Uhr im dein’ guffherrs 
mchen Bränhainfe zw Defagtem MWilpkruisvorf' ger 
ſchieht. Bra Hrn 

Kadolzbarg, am 14. Mail 1819: 

34. Freltags den 11. Zuni Nadmittags um 
a Uhr werden fin dem Dihrhfehen Wirchshaufe'zu 
Neuſes die zu dem Freiherrlich von Seeftledſchen 
Hof daſeibſt gehörigen Gebäude, Aecker und Wies 
ſen thellweiſe an den Meifibierenden auf ſechs 
und mehrere Jahre verpachtet. Die Gebäude 
beſtehen In Haus, Gralung und Echeuer, bie 
Aecker in Eu Morgen und die Wieſen in 105 
Tegb. wi die Aecker und Wieſen find von gus 
ser Beſchaffenheit. Yu dein Hans Nr. 402 in 


der obern Vorſtadt Tann Aber die Art der Ders 


paceutig" nähere Ausluufterthellt werden. 
Ausbach, den 283. May 1819. u 
35. Das geheime Regierungsrat Cramerſche 
MWotsıhaus unter Nr, 317 im der Neuſtadt geles 
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gen wird hlemit nochmals dem Dffentlichen Ver⸗ 
kauf aus geſtellt, und hiezu Termin auf Samſtag 
den 29. May d. J. Vormittags um so Uhr im 


‚Haufe ſelbſt anberaumt, auch Kaufeluftige eins 


geladen, ſich zahlreich hlebei einzufinden, 
Has, Auftrag 
N. „Kbrbig. 

36. Beidem Kaufmann Iſaac Laͤmleln Bam⸗ 
berger senior dahler auf dem obern Marft Haus 
Nr. 88 find von diefer Meſſe folgende Waaren 
neuerdings augekommen: Modecortone und ders 
gleichen Kleider mit gedruften Borduren, alle 
Barben Douhle floretice, Matcelinos, Levan⸗ 
tin, Seidenreps, breite gros de Naple und Taf⸗ 
fet, aͤchte Englifche reich 2 Ellen breite fehr feine 
sächte Perkals zu 30 Er, bie Ehle, dergleichen 
ganz ertrafeine zu ı fl. bis zu ı fl. 2a kr., auch 
dergleichen 15 Ehlen Breite zu 40 kr., die zu 
Hemden gefragen werden kdunku; feine gefärbte 
Perkals in allen Mode, Eouleuren zu Damen⸗ 
Ueberrdde zu a4 kr. die Ehle, brodiirte, gebupfte 
und ganz gfätte feine Mol und Gage und aE. 


ze Eplen Bretten Englifchen Linon, fehr gute feine 


weiße Baffins zu 36 fr. die Ehle, 13 Ehlem; 
breite Giugauge zu 26 Er. die Eple, feine weiße 
getũpperte Drientald, neumodiſchen weißen Court 
und Baumwollenreps zu Damenkleider und Gile 
lets, feine und ordinäre Pique, Jaconets ai 
Ehlen breit, Möbelmouslin a Ehlen breit zu zo kr. 
die Ehle, Leinewand und Zwirnbatift zu verſchle⸗ 
denen Preifen, ein Affortiment 3» 4» und sfäs 


dige erttafeine, mittlere und orbindre Herreu⸗ 


und Dawenſtruͤmpfe, glätte und gefifte; ferner 
alle Couleuren breite und ſchmale, glatte und ges 
fäpperte Nanquinettö zu zo fr. bis zu ı fl, die 
Ele, modeconlentte ganz feine Aſor, gekuͤpperte 
und glatte Biber, Cafimir, Merinos und Boms 
bafınd, Floreuce, Baumwolle» Wollen, und 
Eafimir » Cords zw Flauen⸗ Ueberrocke uud Her⸗ 
ven» Beinlielder, Dann auch neumodiſche ſehr 
niedliche Eugliſche Weſtenzeuge und Achte Oftine 


diſche ganz extrafeine Nauquins, daun auch alle 


Eoulearen Baumwollenſammt, feine und ordi⸗ 
naͤre Manchefter und Achten Sammt. Uebrigens 
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äft er mit allerhand, unter ander auch mit ges 
ftitie Mel; Herrenpalsbinden und mit noch meh⸗ 
zeren hierein ſchlagenden Waaren verfehen. Da 
ex verfichert,, daß er all obiges um die allerbilligs 
fien Preife abgeben kann, auch abgeben wird, 
um fo defto gewiſſer ſchmeichelt er fi im voraus 
fon des hohen, gnaͤdigſten und geneigtefien 

Zufprud. s 

Anebach, den ar. May 1819. 

37. Bel Johann Reif ift Seltefers Fachingers 
und Geilnauerwaſſer, frifh von der Quelle, ber 
Krug für 23 fr. zu haben, 

38. Ein gutes Elavier wird zu kaufen gefucht. 
Bon wen? fagt das Anzeige » Comtoir. 

39. Im weißen Roß dohier ift friſches Bells 
mauer Waffer, den Krug für. a2 fr., zus haben, 
Der Krug wird um 6 fr. wieber zuruͤckgenommen. 
. 40 Ela Stehpult mit einer Feder nebſt Nos 
ten für die Orgel find zu verlaufen im Haus 
Mr. 405. 

42 500 fl. bis 1000 fl. find auf die erſte 
Hypothek täglich zu verleihen, Wo? iſt beim 
Meier Poppenheimer Nr. 238 in ber Mdlergaffe 
zu erfragen. i 
44. Einem verebrungswirdigen Publikum 
mache ich befannt, daß ic. künftigen erften Juni 
mein Flußbad hinter ver Boggenmüble wieder ers 
dfine, wobei man auch auf einem bequem 
Schelch fahren fan. 

. Haas, 

43 Einem hoben Adel und werten Publikum 
mache ich ergebenft bekannt, daß bei mir alle 
Sorten Schuhe mach der neneflen Mode und um 
diſl gſte Preife zu haben find und bitte um ges 
meigten Zuſpruch. 

Ansbach, deu 24. May 1819. 

i Leonhard Friedrich Neudecker, wohns 

e bafı In der Zudengaffe. Nr. 24. 

1 44. Su einem honnetten Hauſe fucht man zwei 
Gomnafiafien in Kofi und Logis zu. nehmen, Das 
Bähere ik im Eomtoir zu erfahren, 

45.225 fi; find gegem gerichtliche Verſicher⸗ 
ung täglic) andzuleipen ; vom wen ? iſt im Haufe 
Br. 247 in der Neuſtadt zu erfragen... 
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46. In der 750. Regensburger Ziehung ka: 
men; 


4 42. 64. ar. 49. 
Zur 89. Nürnberger, welche wegen Feiertag — 


' Pfingien — ſchon Samſtag den 29. Mat wor 


ſich geht, kann ich nur bis Tags vorher Nach⸗ 
mittags 5 Uhr Einfäge annehmen, 
8. Joſephthal 
RK. B. Lotterie-Einnehmer. 
47. Ein gut aufgefpieltes Fortepiano in Fluͤ⸗ 
gelform, weldes 55 Dectaven enthält, ift um 
billigen Preis zu verkaufen, Bei wım? ſagt 
die Redaction des Kreis-FJntelligenzblatts. 
48. Den 31. d. Ms. als am Pfingſtmontag 
iſt nach vorhergegangener Einladung Ball im 
Brandenburger Haus. Der Anfang iſt um 9 Uhr. 
Sauer, Wittib. 
49. Am Pfingfidicnflag ift Garten» und dar⸗ 
on Tanzmuſik im Bad, wozu gehorfamft einlas 
et 
Kleinfchrot. 
50. Am Pfingffonntag it Harmoniemufit auf 
dem Rußbaum, Unfang 4 Uhr, und am Diem 
flag Zanzianfit.. Den folgenden Donnerftag 
werden die gewöhnlichen Gartenmufiten ihren Ans 
fang nehmen. Sollte die Witterung an einem; 
Donnerflag zu unguͤnſtig feyn, fo wird die Muſik 
ben darauf folgenden Sonntag gegeben. Den 
Eintrittspreis iſt bekaunut. 
Lauerbachlu. 
5x. Am Pfingſtmontag iſt Tanzmufil im Bad, 
wozu ergebenft eiuladet j il 
. Klein ſchrot. 


53. Pfiugſtmontag iſt Tanzmufik, wozm ers. 
gebenſt einladet Et 
GSGraf. 
53. Pfingfimontag if. Tanzmuſik beim 
WMehrer. 
54. Pfingſtdienſtag iſt ZTammufit anf. der 
Windmuͤhle, wozu ergebenſt einigdet ä 
55. Pfingfimentag it Ta Au Biere 
. 8 an 
brauner. Strebel zu Eyb.. 9 Don * 
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Quartlere, fo zu vermiethen. 


Mr. 238 in der Mdlergaffe iſt für eine ledige 
Perſon taͤgllch ein Quartler zu vermierhen. 


Nr. 29x iſt der zmeite Baden und Parterre, 


ein Heines Quartier zu vermierhen, 

Nr. 340 if ein Quartier nebſt einer Werkſtatt 
zu vermierhen und kann säglich oder bis Laurenzi 
bezogen werben. u 

Nr. 379 in der oberm Vorſtadt If im mitt 
lern Stod eine Stube, Kammer und Eabinet 

- täglich zu beziehen. 

Nr, 875 If ein Quartier mit oder ohne Meus 
bels täglich zu vermiethen. F 

Nr. 946 auf dem Karlsplaz iſt ein Quartier 
für eimen lebigen Herrn oder eine Beine Familie 
zu vermiethen, es beficht aus zwei heizbaren 
Zimmern und Kammer, Küche, Keller und Hole 
lege, nebſt gemeinjchafrlichen laufenden Bron⸗ 
nen, und kaun fogleich bezogen werben, ° 


Sremdens Anzeige 
vom 16. bis aı. May. 


Herr Kfm. Stahl v. Frankfurt, Hr. Kfm. 
Burger v. Treuchtimgen, Hr. Kfm. Scharrer v. 
Nürnberg, Hr. Hertel v. Frankfurt, Hr. Schwas 
bacher v. Baireutb, Sr, Hochfärftl. Gnaden 
Kürft Andlau v. Eichflebt, Hr. v. Kleiner, bei 
dem Agl. Minifterium der auswärtigen Angeles 
genheiten, v. Minden, Frau Hofräshin Behr 
mit Familie v. Würzburg, Hr. Amtmann Behr 
v. Volkach, Hr. Schenk, Rechnungs » Eommifs 
fär bei der Militärs Vauptbuchhaltung in Muͤn⸗ 
chen, Hr. Kſm. Seiffert v. Wärzburg, log. in 
der Arone. _ Ge. Excellenz General von Bieregg, 
sr. Geheime Rath Baron von Defele und Hr. 


Dberfinanzrash von Wolſchicka v. Nürnberg, Hr. _ 


Gedike, D. med, von Berlin, Hr. Benard von 
Stanffurt, Dr. Erhard, Hr. Staps und Hr. 
Gerber, Kaufleute v. Shwäbifh Gmind, Hr. 


Kfm. Mirraus v. Karlsruhe, Hr. Afın. Perner . 


v. Berlin, Hr. Kfm. Fromann v. Paris, Hr. 
Kfm. Schoͤler v. Iſetlon, leg. im Stem, Hr. 
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Tabel, jur. Cand. v. Offenbach + Pfarrer 
Merz mit Familie v. Mgeldorf, ne 
ker Friſchmann v. Münden, log. im Brandens 
burger Haus. Hr. Tonkünftler Fayge v. Peterds 
burg, Hr, Afm. Raufch v. Nürnberg, Hr. Lieu⸗ 
tenant Bolz v. Lindau, Hr. Kfm. Demmier v. 
Regendburg, Frau Direltorin Thon v. Nuͤrm 
berg, Hr. Abbler, Hr. Debler und Hr. Hirſch⸗ 


auer, Kaufleute v. Omänd, Kr, Griedner v. 


Wuͤrzburg, Hr. Schloßverwalter Raab ». Eich⸗ 
ſtedt, log. im Lowen. Hr. Rentamtmann Lips 
nebft Grau v. Seefeld, Hr. Hauptmann Zuwey 
mit Fawille v. Aſchaffenburg, log. im der Traube, 
Hr. Pfarrer Hanſer v. Bubenheim, log. im Ens 
gel. Hr. Pfarrer Bed v. Spielbach, Hr. Wild, 


 meifter Käufer v. Lautenbach, log. im weißen 
Roß. 


A) St. Johannis-Kirche. 
Getauft den 23. May. 
Balentin, des Tagloͤhners Probft Sohn. 


Begraben vom 19. bis 23. May. 


Ehriſtian Friedrich, des B. und Gürtlermeiflers 
Kuͤnther Sohn, at — J. aM. ı T. fl. an 
Baulfleden; Unna Katharina, des wepl. Zhms 
mergefellen Jung Zochter, alt 6%. 11 M. 
15 X. fl. am Zehrfieber, Herr Johann Chris 
Ran Schnizlein, Kbuigi. Baier. Regierungss 
—— alt 663.15 M. 7 X. fl. am Schleim⸗ 

ag · 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Getauft den 20. und 23. Mai, 
Babette Eleonore, des B. und Schneidermeiſters 
Ritz Tochter; Chriſtian Ernft Hellwig, des 


Kbuigl. Baier. Appellationd 18, Regiſtra⸗ 
tors Her Haud Sohn. — 
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Begraben vom 19. bis 22. May 


Frau Kunigunda Margaretha, des wen! marks 
gräflihen Kammermuſilus Herrn — hin⸗ 
terbliebene Ehefrau, alt 73 J 7 M. ein T. 
ft. am kalten, Brand; Johaun Georg Bltzin⸗ 
ger, Nachtwaͤchter und Holzmefier, alı 65 
J. ft. am der Abzehrung; Margareıha Bars 
bara, des DB. und MWirche Dumfer Tochter, 
alt 2 J. 10 M. 29 T. f. am Geftaiſch; 
Maria Eliſabetha, der ledigen Anna Maria 
Sußanna Stammingerin Tochter, alt 20 X. 
ft. am Gefraijd). 


Todesanzeigen. 


Heute Morgens 5 Uhr 20 Min. wurde uns 
durch einen fanften, von einem Nervenſchlag her⸗ 
Beigeführten Tod, umfer theurer Vater, ber 8. 
Regleenngerarh, Herr Johann Chriftian Schntz« 
fein dabier, in einem Alter von 66 Jahren eilf 
Monaten und 7 Tagen entriffen. Mit tiefftem 
Schmerz maden wir dieß allen unfern Freunden, 
Merwandten und Gdnnern befannt, überzeugt 
von ihren ſtillen Beileid über unfern großen Ders 
luſt. Mir empfehlen und zuglelch zu fernerer 
Sreundfchaft und Gewogendeit und zu Uebertras 
gung derjenigen auf und, welche Sie dem Ver⸗ 
florbenen widmeten. 

Ansbach am 19. Mai 1819. 

Dr. Wilhe m Schnizlein, K. Landge⸗ 
richts Arzt zu Feuchtwangen. 

Louiſe Schnizlein. 

Earoline Schnizlein. 

Ferdinand Schnizlein, Lieutenant im 

K. 7. Lin. Infanterie » Regiment. 
Friedrich Schnizlein, K. Kreis⸗ und 

Stadtgerichts » Acceffift. 

Auguſt Schnizlein, Handlungs; Coms 
mis. 

Mit dem Gefühle des tiefften Schmerzens, 
welchen die Feder zu befchreiben viel zu ſchwach 
iſt, erfuͤlle ich die traurige Pflicht, allen meinen 
ſchaͤzbaten Gdnnern und Freunden das diefen 


- 


7. 


Morgen erfolgte Ableben meines geliebten Gats 
ten, des K. B. Uppellationd s Gerichts » Adunkas 
ten, Georg Wilhelm Eartorint, bekannt zu 
machen. Er flarb am wieterholten Schlage im 
einem Alter von 47 Jahren, machdenner ı 3 Jahre 
trank darnieder lag. Funfzehen Jahre lebten 
wir in vergnügter Ehe, und troſtlos ftehe ich num 
mit meinen 6 unmiündigen Kindern, wovon dab 
juͤugſte erſt drei Jahre zähle, an feinem Grabe. 
Was wir an ihn werlohren, wird jeder gefühls 
volle Menfchenfreund nur zu fehr empfinden. Ich 
eınpfehle mich und die Meinigen unter Verbits 
tung aller Beileivöbezeugung meinen und den 
vielen Freunden des Veremigten zur fortdaueru⸗ 
den Gewogenheit und Liche auf das Ungelegents 
lichfie. * 
Ansbach, den 22. Mai 1819. 
. Maria Sartorius, geb, Schemm: 


— A —ñt 


Bekanntmachung. 


(Den Bollzug.des Geme inde ⸗Edilts vom 17. Mai ber 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Ungeachtet der klaren Beſtimmungen, wel⸗ 
che hinſichtlich der Competen; der neu conſti⸗ 
tnirten Magiſtraͤte und ihrer Reſort⸗ Verhaͤlt⸗ 
niſſe in dem K. Edikte uͤber das Gemeindewe⸗ 
fen vem 17. Mai v. J und in der beſondern 
Inſtruction über die Geſchaͤſtsſuͤhtung der Mas 
gifteate vom ar. Sept. 1818 enthalten find, 
kommen noch immer auch von den Magifiras 
ten in den Städten zweiter Klaffe, wo befons 
dere K. Stadt: Commiffariate nicht beſtehen, 
dann in den Städten dritter Klaffe und in den 
Märkten unmittelbare Berichte, Anfras 
gen und Vorftellungen bei der unterfertigten 
Kal, Regierung. ein, anftatt daß diefe Magis 
ſtrate in Gegenftänden, werde nach den $ $. 
123 und 128 des oben angezogenen allerhoͤch⸗ 
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ſten Edikts außer deren Competen; fiegen, nas 
mentlich aber in den das Stiftungss und Coms 
munal s Vermögen betreffenden Angelegengeis 
ten, ſich an bie ihnen zunächft. vorgefeßten K. 
fand: und guieherrlichen Gerichte wenden, 
woraus nur unndthige Schrelbereyen und Ges 
fchäfts » Verpdgerungen erwachſen. Saͤmmt⸗ 
liche eiufchlägige Behörden des. Retzatkreiſes 
werben demnach wiederholt aufgeforbert: 

1) die nachgeordneten Magiftrate zur ges 
naueflen Einhaltung der in obiger Beziehung 
beftehenden allerhoͤchſten Vorfchriften anzumeis 
fen, und denfelben zugleich Dabei bemerffich zu 
machen, daß fie widrigenfalls die Zuruͤckſen⸗ 
dung der ungeeigneten Eingaben auf ihre Kor 
ften zu erwarten Haben, 

2) Nah H 59 des Gemeinde » Edifts ftehet 
zwar den Magiftraren die Befugniß zu, das 
geſammte Communal: Vermögen fo wie das 
Örtliche Stiftungs: Vermögen durch die in ihr 
ver Mitte befindlihen Stadt⸗ oder Marfısı 
Kämmerer und Stifrungs » Verwalter nad) den 
hierüber gegebenen befondern Worfchriften zu 
abminifttiren, und in dem $ 123 find die Ber 
fhränfungen der diesfallfigen Competenz na 
mentlich ausgefprochen. 

Um indeffen, gleichwie es in Hinſicht der 
Polizeiverwaltung durch die vorgeſchriebenen 
periodiſchen Rechenſchafts⸗Berichte geſchieht, 
auch uͤber den Zuſtand der Stiftungs- und 
Communalkaſſen in den mit magiſtratiſcher 
Verfaſſung verſehenen Staͤdten und Maͤrkten 
eine fortmährende Ueberſicht zu erzielen, muͤſ⸗ 
fen in Zukunft vierteljährig tabellarifche 
Eonfpecte und resp. Journals, Auszüge in 
jener abgefärzten fummarifchen Form, wie 
ſolche durch das gedructe Generale vom 6, 
Merz v. Is. vorgejeichnet worden iſt, hieher 





174 


eingereicht. werden, mit welchen Periobifähen 
Machweiſungen die Magiftrate beim Ausfluße 
bes laufenden dritten Quartals den 
Anfang zu machen haben, 

Die Magifträte in den Städten I. und H. 
Klaffe, mo Könige, Commiſſarien angeftellt 
find, werden dieſe Kaffens Eonfpefte, jedoch 
für das Eommunals und Stiftungs⸗Vermoͤ⸗ 
gen abgefondert, dahier unmittelbar übergeben, 
während dem die übrigen Magiftrate die Eins . 
fendung auf dem oben Gezeichneten Wege ber 
wirken, 

3) Bet diefer Gelegenheit wird übrigens 
auf den $ 85 des Gemeinde, Edikts, in deffen 
Gemaͤsheit die Gemeindebevollmächttgten aus 
ihrer Mitte einen Vorſteher und Protokollfuͤh⸗ 
ter erwählen follen, hiermit in Erinnerimg ges 
bracht, und diejenigen Städte und Märkte des 
Kreifes, welche diefer gefezlichen Anordnung 
—— noch nicht nachgekommen ſind, = 

uber den Vollzug binnen 14 Tagen, und 

nach dem verfaffungsmäßigen Reßort ents 
weder bei der unterfertigten Kreis» Regierung, 
oder bei dem betreffenden Sands und gutsherr⸗ 
lichen Gerichte anszumeifen, 

4) Da man ferner ſchon zum oͤftern wahre 
nehmen mußte, daß den Vorfchriften, welche 
ſich in der Koͤnigl. Verordnung vom 21. Sept, 
v. J. über die magiſttatiſche Gefchäftefüprung 
ausgefprochen finden, fonderheitlich in Hin⸗ 
fiht der Werwaltung des Stif: 
tungss und Gemeinde s Vermögens 
nicht. voliftändig gemügt werde, fo ift von dem 
der Königl. Regierung unmittelbar untergeords 
neten Magiftraten innerhalb 14 Tagen eine 
Ueberfiht der gemachten Gefchäftss: Repartis 
tion ſowohl in Anſehung der polizeilichen als 
der adminiftrativen Gegenftände ihres Wir⸗ 
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fungsfreifed hieher enjußeförbern; von denjes 
nigen aber, welche dieſe Ueberſicht ſchon früper 


vorgelegt haben, eine Fehlanzeige zu erſtatten. 


Die Übrigen Magiftrate werden den bezeich ⸗ 
neten Eonfpeft bei dem betreffenden fand» und 
gutsherrlichen Gerichten übergeben, welche 
folche zu prüfen und nach Befund entweder 
das Erforderliche felbft zu verfügen, ober, 


wenn allenfalls befondere Anftände ſich aͤußern 


follten, darüber zu berichten haben, 

5) Im Angelegenheiten, wo die Einpolung 
der dieffeiigen Regierumgsgenehmigung nach 
ben $ $ 123 und 128 des Gemeinde Edifis 
erfordert wird, find die gutachtlichen Aeußer⸗ 
ungen, resp. bie gefaßten Befchlüffe des Dias 


giſtrats, desgleichen die Ausweife über die Zw. A 


ſtimmung der Gemeinde » Bevollmächtigten, 
wenn folche gefezlich nothwendig ift, oder deren 
allenfadfige Gegen: Erinnerungen jedesmal den 
amtlichen Berichten im Original —* 
Bei den Darlehen aus dem Communal Mind 
Etiftungs - Vermögen kann jedoch die Zuflims 
mung ber Berheiligten ſogleich von kurzer 
Hand auf den zum Mechnungsbelege bienenden 
Anleibens : Eonfpecte in olaubwuͤrdiger Form 
ausgebruckt werben. 


6) Endlich werden Giermit noch fäimmeliche 
Magiftrate, fand. und Herrfchaftsgerichte des 
Kretfes erinnert, jede Perfonal : Weränderung, 
die fi) bei den Mitgliedern des Magiftrats 
eder bei den Gemeindes Bevollmächtigten ers 
giebt, ungefäumt bahier anzuzeigen, um dieſ⸗ 
feits in den gefammten Eonfpeften die noͤthigen 


— ' » 
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Abänderungen treffen und nach Erforderniß das 
Meitere anordnen zu koͤnnen. 
Ansbach, den 14. May 1810. 


Koͤnigl. Baier. Regierung des Kejatfreifes, 


Kammer des Innern, 
In Ubwefenheit des K. Negierungs » Präfidenten 
und Generals Eommiffärs 
Frh. 9. Mulzer, Vice s Präfident. 
v. tus, Director. 


(Die Erledigung der Pfarrei Lehrberg betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Durch die Beförderung des bisherigen Pfar⸗ 
vers Mepr zum Kreiss Schul: Rath bei der 
Kol, Regierung des Rezatfreifes ift die Pfar⸗ 
zei Lehrberg im Sandgerichte und Defanate 
nsbash, deren Ertrag in der noch nicht abger 
ſchloſſenen Faffion von 1807 auf 1181 fl. 74 fr, 
berechnet ift, erledigt worden. 
Ansbach, den 21. May 1319. 
Königl, proteftantifshes Eonfiftorium, 
von Lutz. 


— — — 


Bis Montag den 7. Juny d. J. werden in dem 
Lorenz Lederſchen Adlerwirthshauſe zu Thalmeſ⸗ 
fing 100 Schfl. Dinkel und 15 Schfl. Korn vom 
Thalmeſſinger Kaſten und bis Dienſtag den 
8. Jany in der hieſigen Rentamtd » Kanzlei 130 
Schfl. neues, dann 70 Schfl. alted Korn und 
150 Schfl. Haber vom Grebinger Kaflen in 
großen und Heinen Abtheilungen salva ralifica- 
tione dffetlich verlauft, wozu man Kaufslichs 
haber einladet. 

Greding, den 23. Map 1819. 

8. DB. Rentamt. 


— — — — 
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für den Rezat⸗— Kreis 





XXI. Stüf, Ansbach, Mittwoch den 2. Zuny 1819. / 








Amtlihbe Artikel 





Belanntmahungen der König. 
Kreis» Bebörden, 


Die Gefhäftsfüsrumg der Verwaltungen in den Nur 
ralgemeinden betr.) 


Am Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Zur Vertretung der Ruralgemeinden und 
Stiftungen in fireitigen Nechesfachen über ihr 
Gemeindes und Stiftungs Vermögen ift in 
Gemaͤsheit des Regulativs zur Geſchaͤftsfuͤhr⸗ 
ung der Verwaltungen in den Nuralgemeinden 
vom 24. Sept. vorigen Jahrs $ 23 für das 
Patrimonialgericht erfter Klaffe zu 
Ippesheim der Advokat Frech in Uffen— 
heim ernannt; was hiemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, um ſich allenthalben 
darnach zw achten, 
Ansbach, den 26. Diay 1819. 
Könige, Baier, Regierung des Nezatkreifes, 
Kammer des Innern, - 
Graf u, Diechſel, Präfident, 
Bra, Diveton 


( De Erledigung der Pfarrei Auerbruch betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern. 

Durch den Tod des Pfarrers Wagenfeil iſt 
die Pfarrei Auerbruch im Defanate Kolmberg 
erledigt worden. Der Ertrag derfelben ift im 
der Faſſion von 1807 auf 639 fl, 27 Fr, bes 
rechnet, * 

Ansbach, den 21. May 1819. 

Koͤnigliches Proteſtamiſches Conſiſtorium. 
von Lutz. 


Dienſtes⸗Notizen. 


Unterm a2. May iſt der Schulamts⸗Kandi— 
bat Georg Frieorich Grimm zum Lehrer an der 
Elementar» Kuaken: Schule in Weiſſeubung ei» 
nannt worden. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Das Gut Nr. 10 zu Neuſes, der Bauern⸗ 
wittwe Eliſabetha Arnold daſelbſt gehdrig, wel⸗ 
ches beſteht im a) einem Haus Nr. 10, worim 
eine Wohnfinde, eine Kammer, eine Kuͤche, el 
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Boten, ein Keller,” en Stall Im - Haufe and 
ein Stal am Haufe, eine Scheuer, b) F 
Tagwerk Gärtlein und Penntlein, ec) $ Tag: 
wert Wiefe an der Chauſſee, 4J Tagwert Wieſe 
daſelbſt, d) 15 Mg . f. g. Chauſſeeacker, 3 Mg. 
$- 9 MWeinbergsader, 4 Mg- Meuäderlein, J 
Mg. am Stammbölzlein, e) dann Gemeindes 
recht, und worauf ber 151€ und zofte Gulden 
Handlohn, jaͤhrlich 1 fl. 15 kr. Michae lis zins 
und 1235 fr. für eine Faſtnachtshenne, dann 
2020 fl. Kapital zur Steüer"änter Vefig: Nam⸗ 
mer 482 haftet, fol auf Antrag eines Real⸗ 
glaͤubigers in vim executionis Öffentlich vet⸗ 
kauft werden. - Hiezu iſt Termin auf Donners⸗ 
tag den 24. Junius d. J. Vormittags g Uhr in 
Der Gerichtöftube des Landgerichts anbrraumt, 
in welchem Kaufluflige zur gedachten Stunde fih 
einzufinden, ihre Gebote zu prototoll zü geben, 
ſich ‚durch gerichtliche Zeugniffe über ihre Zahl⸗ 
ungs und Befizfäbigkeit audgumelfen, und ben 
Zufchlag au ben Meiftbietenden zu gewärtigen 
“haben. 
"Ansbach, den 26. April 1819. 
KR, 3. Landgericht, 


2. "Auf den Antrag der Teſtamentéerben ber 
Giefigen verfiorbenen Maurermeifteröwittive Bars 
bara Stenzin follen deren Xmmobilten, beſtehend 
in einem Wohnhaus dahier Rr. 60, einer Scheune 
nebft Hausgarten iind Semeiuderecht, dfftutlich 
an den Meiſibietenden gegen baare Bezahlung ' 
verkauft werden, wozu Termin auf Dienftag den 
‚29. Jury d. 38. Bormistagd 9 Uhr im hiefigen 

Geſchaͤfte lolale anberaumt iſt, und beſiz⸗ und 
zahlungsfaͤhlge Käufer mit der Bemerkung einge: 
Laden werden, daß die Taxe, fo wie die Laften 
und Ubgaben, täglid in der Regiftratur einge⸗ 
chen werben können. Zugleich werden alle Dies 
jenigen, welche au die Sienziſche Verlaſſenſchafts⸗ 
ſache aus irgend einem Rechtegrand Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, au dieſen Termine sub 
poena pracelusionis gleichfalls vorgeladen, 

Gabolzburg am 24. April 1819- 

Kduigliche Landgerlchts / Verweſuug. 


ren fir die Goaweſenden Johann 
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2. Unf Antrag des Mealgläubigers follen die 
Guͤler des Baͤckers Simon Names zu Kirchfem⸗ 
bach: 1) ein Guͤthlein Nr. 12 mit augehdrigen 
Gebäuden, 2 Morgen Feld und z Tgw. Wiefe, 
2) 1 Morgen Acker der Märtelsader, an den 
Me'ftbierenden ‚dffemrlich verkauft werden, und 
haben fich daher Kaufs luſtige, die ſich über ihre 
Befiz: und Zahlungsfaͤhigleit ausweiſen ldnuen, 
am 14. July e. fruͤh von 9 bis 12 Uhr im Ras 
meifchen Haufe zu Kirchfembach einzufinden, ſo 
‘wie fie ſich von der aufgenommenen Taxe in ber‘ 
Regiftratur des Landgerichts unterrichten UNnuen. 

Mit Erlbach, dien 7. May 1819. 

K. B. Landgericht. 

Auf Untrag der Samſon Schwablfchen 
Euratel’zu Dettingen wird hiermit bad Unmwefen 
des vormals teutfchordenfchen Untertbans Johann 
Andreas Sauter: zu Megeöhelm, beftehend in-eis 
nem Wohnhaus, Hofraiih, 225 AR. Hausgar⸗ 
ten, 3 Xgw. Wiefe, bie Spitelmiefe genannt, 
14 Viertel Gemeindiheil in der untern Hald, 
3 Mg. vergl, in der Haid, Urles genannt, * 
Tgw Wieſen in der Heringafle, Tgw. bergl. 
im Binzfeld, 2 Beet Araurgarten in der Egers 
ten, nebjt einem Beet Im Gemeindgarten, 1. Tgiw. 
Spitelöwiefe, dann - dem NMuzantheil⸗Recht an 
noch unvertheilten Gemeindgruͤnden, tarirt um 
1421 fl. in vim executionis mit einem Tgw. 
Wieſe auf der Harl, watzend, rarirt um 125 fl. 
Yiermir zum dffentlichen Kauf aufgeboten, und 
zu gleicher Zeit peremtoriſcher Bietungstermin 
auf Mittwoch ten 23. Juny d. 3. vor dem Des 
putirten Aſſeſſer von Baumgarten in loco Mes 
geöbeim anberaumt, an welchem zablungs: und 
befizfäbige Naufslichhaber In dem Ober haͤußer⸗ 
{den Wirthéhaus zu Megesbeine fich einzufinden, 
ibre Ungebete zu Prosotel abzugeben und den 
Zuſchlag zu gewärtigen haben. 

Heidenheim, am ı7 Day ı819. 

K. B. Laudaericht. 

5. ‚Auf ben genebmigten Antrag der Eurates 
Georg und Mis 
chael Eichuͤuer zu Stertberz Tuu var Auweſen 
des vyreſtorbenen Zimrinermelfters Johann Samuel 
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Eichmuͤtler, beſtehend aus einem Wohnhbaus, 
JTagwerkt Peunt und Gemeindrecht, plus lieit. 
offenilich verkauft werden. Es wird daher biezu 
Termin auf 9. Juny Vormittags von g bid ıı 
- Uhr in loco Stettderg sor dem Gommiffär Afs 
feifor Richter angeſezt. Kaufsliebhaber fhnuen 
die treffenden Subhefiations « Akten jeten Tag In 
der Kegifiretur des Banpgerichtö einſehen, auch 
werden die fpeziellen Kauftbebingungen und bie 
auf dem Unwefew baftenden Laften im Termin 
no befonders bekannt gemacht werten, 

keutershauſen, am 6. Dpiil ngıg, 

R. DB. Landgericht. 

6. Auf Andringen der Realgläubiger fellen 
die 4 Tagwerk Wirſen des Georg Nuffe zu Fuͤrth 
in dein Weileröhefer Fluhr im Wege ber Subha⸗ 
ſtation verkauft werden, Dieſelben find non gu⸗ 
ter Qualitaͤt und für 1600 fl. taxirt. Zut Sub⸗ 
Saflation werten Termine auf den 14. Mpril, 
32 Dion, 26. Juny 1. I. Nachmittags 3 bis 
5 Uhr, wovon Der lezte peremteriſch iſt, nach 
‚teffen Verlauf etwa weiter einkommeude Gebote 
nicht beachtet werden, in dem Wirthéhauſe zu 
Weilershof feltgefezt, wezu Beſiz⸗- und Zabl⸗ 
ungsfaͤhlge aufgefordert werben, ihre Gebote ab» 
zugebew. 

Nürnberg am 25. Febr. 2819, 

K. 3. Landgericht. 
7. Auf den Antrag eines Glaͤubigers fol das 

auf 500 fl. gerichrlich taxite Wohnbaͤuschen Nr. 6 
‚tes Trglöhners Georg Bıdert zu Glodenbof ifs 

fentlich an den Meifibierenven verkaufe werden. 
Hiezu iſt Termin an gembonlicher Gerichröfielle 
auf den 2. Zuly Vermettagk 9 — ı2 Übr anbes 
raumt werten, im welchem ſich daher Kaufelleb⸗ 
‚ baber einzufinden baben. j 
Nürnberg, den 25. May 1919. 
f. D. Landgericht. 

8. In der Esbſchafte ſache der verſtorbenen 
Untertbauenmwittwe Unſula Varbara Schurz in 
Ergetésheim follen die begenden Gruͤnde am zı2, 
" Suny d. J. Vormittags g Uhr im Dite Ergers— 
beim dfjeutlich an die Meiſtbierenden verkauft 


‚werden, Veſiz⸗ uud zahluuysjähige Käufer 


‚ bietend verkauft werden. 
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merden biczu eingeladep und haben dem Zufchlag 
—* der Bereinigung der Jutereſſenten zu gewärs 
tigen. 

Uffenhehm, den 8. May 1819. 

K. B. Landgericht. 

9. Um 21. d. Me. von früh 7 Uhr am wird 
der Mobiliar s Nachlaß der verfioıbenen Eva Bars 
bara Settler zu Burgbernbeim, in Leinenzeuch 
und Detten, dann Hausgeraͤthſchaften beſtebend 
an den Meiflbietenden gegen gleich baare Bes 
sahlung verkauft, und am ı r. Juny Vormittags 
zo Uhr folgende dazu gebdrigen Immobilien, 
deren Taxe im Gericht eingeſehen werden fan, 
nemlich: 1) ein Wohnhaus mit einem Grass und 
Schorgärtlein, eine Scheune, ein Bieh- und 
Schafſtall, das Waldrecht, die 3 Gemeindeſtucke, 
die Theile Nr. 29 und 30 vom 14 Mg. Acker imr 
Duttenfee, dem Untheil in den noch unvertheils 
ten Gemeindegründen; =) 3% Adıtel freieigenen 
Acker am Bergler Weg; 3) Z Mg. der am 
Woljshaus, 4) I Mg. Acker im Herzflecken, 
wooen die Hälfte dem Schloſſermeiſter Kapfer 
gehört, dem Melfibierenden zugefchlagen. Kaufss 
liebhaber haben fich daher zur befiinimten Stunde 
Im Kettlerſchen Gaftbaufe einzufinden. Urkunde 
lich amtlicher Steglung und Unterfchrift. 

Windeheim, am 14. Moy ıgıg. 

RK. 3. Landgericht. 

10. Zur Hülfeverfiredung fol dad dem 
Johann Michael Neumeifter zu Burgbernheim 
zuseöbrige Haus im zweiten Viertel Nr, 95 meifis 
Der Termin biezu iſt 
zu Burgbernheim auf den 7. July Lormitrags 
9 Uhr anderaumt. Kaufs'nflige werden einge» 
laden, fish hieran einzufinden. Gewärdiger iſt 
dieſes Haus, nebſt zugehörigen Wald und Ges 
meindrecht, auf 2300 fl, 

Wind shelm am 26. April 1919. 

K. 3. Landgericht. 

11. Don dem Kbnigl. Baierifchen Kreis: und 
Stadtgerichte Ansbach wird hiermit befannt ges 
macht, daß, ba fich im bem augeftandenen Ter— 
mine zum dffentlichen Verkauf der zum Poſtofſi⸗ 
cial Brendelfpen Nachlaſſe dahler gehbrigen Haͤn⸗ 
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fer Nr. 604 und 6o4b In der Wethgaſſe Fein 
Kauflufliger gefunden hat, nunmehr, auf Uns 
trag der Erben, weiterer Termin zu bemjelben 
Zwei auf den 22. Juny Vormittags 10 Uhr 
vor dem Commiſſario, Kreis- und Stadtgerichts⸗ 
Hark von Reichert bezielt worden iſt, wozu 
Kaufeluſtige unter dem Bemerken eingeladen 
werden, daß fie die gerichtlich gefchtpfte Taxe, 
"fo wie die often und Abgaben, welche von dies 
fen Zmmobilien zu entrichten find, täglich in 
der dieffeitigen Regiſtratur erfahren Tbnnen, 

— Aunsbach, den 13. Day ı81ı9. 

12. Auf Requifision des Königl. Kreis- und 
Stadtgerichts Nürnberg full das der Progeßrärhiu 
Mackeldey zugehörige, im ber Kattlergaſſe dahler 
belegene, mit Mr. 26 bezeichnete Wohnhaus 
fammt Zubehdr dffentlid an den Meifibietenden 
Herfauft werben. Da nun hiezu Bietungstermin 
auf den 28. July Vormittags 9 Uhr vor dem 
GCommiffarius, Kreid» und Stadtgerichtd : Rath 
Lehmann anberaumt worden, fo wird diefed und 
Daß gedachtes Wohnhaus, mad) ber in der Res 
giftratur einzufebenden Tare, auf ı541 fl. thu. 
gerichilich gewuͤrdiget werden, den Kaufsluſti⸗ 
Zen mit dem Anhange bekanut gemacht, daß im 
Sietungstermin ber Zuſchlag, vorbehaͤltlich der 
Sinwilligung ber Intereſſenten und unter Dorbes 
Kat: der übrigen gefeglichen Modalitäten, erfols 
gen wird, 

Erlangen, am 7. Map 1819. 

R. B. Kreis- und Stadtgericht. 

13. Das zur Eoncurämaffe des verfiorbenen 
Michmeifterd Johann Georg Chriftoph Buͤrglein 
gehbrige pweigaͤdige Wohnhaus Nr. 448 dahier 
faumt einem Hiuterhaus und Hofraith, wird 
wird Vorbehalt der Genehmigung des Zuſchlags 
von Seiten der Gläubiger, hiewit dem oͤſſent⸗ 
lichen Verkauf aufgefegt, und hiezu auf Donners 
flag den 17. kemmenden Monats Juni Vormit⸗ 


tags von g bis 12 Uhr Termin zur Verſtelgerung 


anbere umt. Kaufeliebhaber werden dazu biemit 
eingelaten, und fbunen vorher von Dem Wohn⸗ 
hauſe Einſicht nehmen, amd über die darauf baf⸗ 
senden Abgaben und fonftigen Laſten bei dem Ab⸗ 
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geordneten Kreis⸗ uud Stadtgerichtsrath Müller 
nähere Erkundigung einziehen. 

Fuͤrth, den g. May 1819. 

K. DB. Kreißs und Stabtgeridht. 

14. Auf eigenen Antrag des Wirths Konrad 
Maier auf der Windmühle bei Schillingsfärft 
wird hiedurch deffen Wirthſchafts gebaͤude mit der 
Taberngerechtigkeit und ein Morg Acker und vers 
fteinre Hofraith, dann zZ Mg. eigenen Ader bei 
der Windmuͤhle zum dffentlichen Verkauf ausges 
beten und peremtorljcher Bietungstermin auf 
Freitag den 18. Juni Vormittags von 9 bis 12 
Uhr dahier in loco judicii anberaumt. Kaufs⸗ 
liebhaber fünnen fi an diefem Tage dahier mels 
den und den Zufchlag gewärtigen. 

Schilingsfürft, am 11. Mai 1819. 

Fuͤrſtl. Hohenlohſches Herrfchaftögericht. 

15. Das halbe Haus des fuͤr wahnſinnig er⸗ 
klaͤrten Georg Reckenmußel zu Hemhofen, wel⸗ 
ches auf 250 fl. thn. geſchaͤzt worden iſt, ſoll 
an den Meiſibietenden oͤffentlich verkauft werden. 
Kaufdliebhaber werben daher aufgefordert, ſich 
zur Abgabe ihrer Unfgebote Dienftags den 6. July 
d. 3. ded Vormittags 9 Uhr auf dem Geſchaͤfts⸗ 
zimmer des biefigen Ortegerichtö einzufinden. 

Hemhofen, den 23. May ıgı9. 

K. B. von Winkleriſches Ortsgericht daſelbſt. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Don dem Kdniglich Baierifhen Landge⸗ 
richt Anebach iſt über das Vermögen des Bauern 
Simon Michael Kuh von Steinersdorf wegen 
Unzulänglichfeit vefjelben zur Befriedigung der 
vorhandenen Schulden, auf eigenen feinen Antrag 
der Eoncurs foͤrmlich erbffnet worden. Deshalb 
werden alle Gläubiger des Simon Michael Kuch, 
welche aus irgend einen Rechtstitel eine Forbes 
rung an denfelben zu machen haben, hiermit dfs 
fentlich vorgeladen, an den arfeglichen 3 Edikts⸗ 
tagen und zwar: r) ad liquidandum am 14. 
Juni, 2) ad excipiendum am 12. July, 3) 
ad concludendum am 9, Anguft diefes Jahrs 
jedeemal Vormittags 9 Mhr entweder perſdnlich 
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ober durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, 
und alles, was zur Liquidmachung ihrer Forbes 
rungen dient, Im erfien Termine bei Bermeidung 
‘per Präclufion vorzulegen und anzuzeigen. - Das 
Ausbleiben an den a übrigen Ediltstagen aber 
bat den Nachiheil des Ausſchluſſes mit den trefs 
fenden Handlungen zur rechtlichen Bolge. 

Ansbach, am ag. April 1819. 

. K. B. Landgericht. 

m. Auf den Antrag der- Realgläubiger des 
Hiefigen Bürgers uud Gruͤnbaumwirths Jofeph 
Lebegern und deſſen eigenen Anfolvenzerfiärung 
{ft über das Wermbdgen deffelben der Coucurs ers 
difnet worden, daher ale unbekaunte Gläubiger 
auf Montag ben 14. Zuny I. J. ad liquidau- 
dum, Montag dew 12. Zuly ad exeipiendum 
und Möntag den 9. Yuguft ad concludendum 
‘sub poena pıaeclusi vorgeladen werden, 

Cadolzburg, ben 27. April 1819. 

vi, K. DB. Landgerichtds Berwefung. 

8. Nachdem über das nachgelafiene Bermds 
gen der Hufihmicd Martin und Auna Yınoldis 
fchen Eheleute zu Velden, wegen Unzulänglichs 
keit derfelben, auf den Autrag der Gläubiger und 
gu deren Befriedigung der Concurs erbffuet wor⸗ 
den; fo werden andurc alle diejenigen, welche 
an dad Dermdgen der gedachten Arnoldiſchen Ehe⸗ 
feute ans irgend einem Rechtsgruud rerhrliche Uns 
{präche und Forderungen zu haben glauben, zu 
deren Liquidation auf Sonnabend ben 19. Jun. 
Vormittags 9 Uhr ald am erflen Eviftötag, ſo⸗ 
dann zur Borbringung der Einwendungen auf 
Dienftag den 20. Zuly ald dem zweiten und auf 
Sonnabend den ar. Auguſt d. 38. ald dem dritten 
Ediktstag, zum Beſchluß der Sache, unter dem 
Mechtsnachtheil vorgeladen, daß, wer am erſten 
Edittstag nicht erfcheint, mir feinem Unfprächen 


. von der gegenwärtigen Eoncurtinaffe aus geſchloſ⸗ 


fen, wer aber an dem übrigen beeden Tagen auds 


bleibt, der darinnen vorzunehmenden Handluns 


en verluſtig ſeyn folle. Bei ber Liquidation am 
Evikrstage muͤſſen zugleich alle Deweitmitz 
tel, woburc die Glänbiger die Wahrheit und 
Nichtigkeit iprer Forderungen, fo wie deren Bors 


zugereihte, zu Beweifen gebenfen, vollſtaͤndig 
angeben; foferme fie in Urkunden beſtehen, fels 
bige originalirer produzirt, und won allenfallfis 
gen Gtelvertretern die gehörigen Vollmachten 
übergeben werden, und: haben diejenigen Glaͤu⸗ 
biger, welche diefer Anwelfung nicht Folge lela 
fien, die Strafe der Präklufion zu gewärtigen. 
Zugleich erhalten alle diejenigen, welche von den 
verlebten Arnoldifchen Eheleuten Geld, Papiere, 
Effekten oder was es und aus welchem Rechts 
grunde ed fey, in Handen haben, oder ihnen et» 


was ſchuldig geworben find, den Befehl, bemeldte 


Gegenftände bei Verluft ihrer Rechte bei Gericht 
zu hinterlegen, und die ſchuldigen Zahlungen, 
bei Wermeidung der doppelten Zahlung, nicht au 
die Relitten der Gemeinſchuldner, fondern jur 
Verfallzeit an das hiefige Landgericht zu leiften. 
Wornach ſich zu achten, 
Heröbrud, den 15. May 1819. 
K. B. Landgericht, 

4. Gegen ben Brandweinbrenner Matthias 
Kais in Wemding wurde unterm 13. Febr. J. 
der Coucars erkannt, Da der Beſchluß unanges 
fochten gebleben iſt, fo werden deffen faͤmmtliche 
Gläubiger hiemit aufgefordert, ſich am 22. Juny 
früh 8 Uhr als dem erſten Ediktstage zur ord⸗ 
nungsmäßigen Liquidation ihrer Forderungen all⸗ 
bier einzufinden, biernächft in dem auf den ao, ' 
July früh 8 Uhr bezielten zweiten Edittetage 
ihte etwaigen Einreden dagegen vorzubringen, 
und endlich am 24. Auguſt als dem dritten Ediltds 
tage ihre Gegen: und Schluß: Erklärungen zu 
Protokoll zu geben. Mer am erfien Ediktstage 
nicht erſcheint und geſezlicher Vorſchrift nach ver⸗ 
fährt, bat den gaͤuzlichen Ausſchluß von der 
Maſſe zu gewärtigen, und wer den zwelten oder 
dritten Ediktstag verfäumt, verliert die treffende 
Handlung. 

Monheim, ben 15. May ıgı9. 

K. B. Landgericht. 

5. Gegen den Schuelder Melchior Wacker in 
Rohrbach wurde unterm 15. Jenner I. Is. der 
der Coucurs erfannt, Es werden daher folgende 
Edilistage hiemit befiimms und oͤffeutlich ausges 
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fer 22. Juni, 2) zur Borbringung der Einreden 
der 20. Zuli, und 3) zum gegenfeitigen Schluß⸗ 
verfahren der 24. Auguſt, und ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger deſſelben hiezu unter der Verwarnung vor⸗ 
geladen, daß das Außenblelben im erſten Editis⸗ 
tage den gaͤnzlichen Ausſchluß von der Majle, je. 
nedın einem Der beiden andern Edikte tage aber den 
Verluſt der. trefjenden Handlung zur Folge haben 
wilrde. 

Monheim, den 18. May ı819. 

K. 8. Landgericht. 

6, Da nad bereitd angeftellter Unterſuchung 
die Schulden ded verftorbenen Wichmeijterd Jos 
bann Georg Chriſtoph Buͤrglein babier deſſen bins 
terloffenes Vermogen weit überfteigen, und bie 
Wittwe um Erdffnung bes Univerfalconeurfes 
ſelbſt gebetem bat; fo werben hiermit die geſez⸗ 
iichen Edilistrage, und zwar 1) zur Liquidation 
nr Nasywelfung der Forderungen Montag den 
a1, Juni, 2) zur Anbringung der Einreden 
Mittwoch der 21. %uli, und 3) zur Schlußoers 
handlung, burd) Replik und Duplit Montag der 
23. Auguſt jedesmal Vormittag # Mär feſtgeſezt, 
und hiezu ſaͤmmtliche bekannte und umbelaunse 
Gläubiger vor dem Kommiflär, Kreis ı und 
Stadtgzerichte rath Muͤller zu erſcheinen, unter 
dem Rechtenachtheil der Praͤtluſten hlemit vor⸗ 
geladen. Um erfien Edikttetage wird zugleich ein 
Verſuch gärlicher Ausglelchung gemacht werden. 

Fuͤrth, den 8- May 1819. | 

8.8. Kreis: und Stadtgericht. 

+. Um 19 . Mai ıgıg find im Bezirke des 
ibdnigl. baler. Landgerichts Ausbach im Retzat⸗ 
Ireife folgende nicht auf einen beſtimmten Sans 
„.baber lautende Obligationen durch zwei Juden 
beriigerifch abhanden gelommen. . a) eine Witte 
genfteinifche Obligation lit. A. Nr. 848 ju 509 
fl. rheiuiſch mit 4 Prozent aim erften Juli verfals 
lenden nad ven Ruͤppel und Harnier zu Sranßs 
. farth am Main zu zablenden Zinnfen halbjaͤhrig 
gerzianelih, als Theil der für Seine Königlich 
Prerudiſche Majeftär durch das F. Wittgenſtein⸗ 
jche Kredittaſſe Komtoir zu Kafel im J. 1798 


— 
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wegojirten 3000000 fl. uebſt den Zinnscoupons 
nach dem erftien Zuli 1819; b) eine badifche 
Amortifationskaffe » Obliga ion Nr. 4111 3u500 
fl. mit 45 Prozent am erften Juni verfallenden 
Zinnfen verginndlich nebit den am 19. Mat ı 819 
unveıföllenen Zinn Coupons; c) vier Kbnigl, 
Barer. Landanlehensodligationen von Nr. 1700, 
1701, 1702 and ı703 (fie hatten zuoor die 
Nummer 51, 52, 53 und 54 ) vom erilen Fe⸗ 
bruar 1810 zu 5 Prozent, am erſten Februar 
verfallenden Zinfen nebft den unverfallenen Zinds 
coupens. Alle Memter und Private werden hie⸗ 
mir veranlaßt, auf dieſe Obligationen und Zius⸗ 
coupend aufmerkjam zu ſeyn und folde, oder 
wenigftiend die davon erhaltene Kenntniß und 
Nachricht ſchleunigſt an das ebengenannte Lands 
gericht zu bringen auch die Vorzeiger der Obli⸗ 
gationen oder Coupons binlänglich kennen zu ler⸗ 
nen, zu bezeichnen und zur Machweifung ihres 
Erwerhtitels nach gefelicher Möglichleit auzu⸗ 
halten. ; 

Ansbach, am 21. Mai 1819. 

K. B. Landgericht, 

8. Es wird hierdurch oͤffentlich befannt ges 
macht, Daß ein unserm ı3. Zul. 1ı%07 von dem 
Schmienmeifter Klebes zu Baiersdorf über 500 fl. 
auf den Wirth Johann Chriſtoph Krader von 
Kalchreuth auegeftelited uud unterm g. Auguſt 
1810 in das Hypothekenbuch förmlich eingetra⸗ 
genes Schulodofument verloren gegangen iſt. 
Auf den Antrag des Schuldners Klebes werben 
daher alle diejenigen, welche gedachtes Dokument 
als Cigenthuͤmer oder Pfansinhaber beſitzen, oder 
fonft Anfpräde darauf zu haben vermemen, biers 
durch vorgelaoen, ſich binnen 6 Monaten und 
ppätefiens in dem auf den 6. Eept. d. I. Bors 
mittags 9 Uhr anberaumten Termin bei dem une 
terzeichneren königlichen Landgericht zu melden 
und ihre Auſpruͤche darauf gehdrig nachzuweiſen 
oder zu gewärtigen, daß das Schalddokument 
fir ungüitig erklärt, im Hypothekenbuch geldicht 
und ber ollenfaifige Inhaber unter Auflegung 
eines ewigen Stillſchweigens mit feinem Anfpruch 
an das verpfänder gewejene Immobile, nament⸗ 
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Uch das Wohnhaus Nr. 64 zu Baierädorf, wird 
‚pröflubirt werben. Urlundlich mit Siegel und 
Unterſchrift. 
Erlangen, ben 30. Jan. 1819. 
RK. B. Landgericht 
9. Die zu Duͤrrwangen am 8. Juni 1737 
gebohrne Maria Anna Probflel, in der Folge an 
per Wäcermeifter Joſeph Bolnbals dabier vers 
heirathet, farb am 22. Mai ıgıo dahier im 
Wirwenkande ohne Hinterlaffiung von Kindern 
oder befannten Werwandren und ohne Hinterlafs 
‘fung einer leztwilligen Dispofirion. Zur gerins 
‚ger Nachlaß beftaud in H Häudchen dabier Nr. 
557, 4 Tagwert Arauibeer in biefiger Stadt: 
marfung ‘gelegen und in weniger unbedeutender 
Mobiliarfpaft. Der gefammre Nachlaß wurde 
‚zwar vom den Eckſteiniſchen Relitren dahler auf 
tpen Grund eines mit der Verftorbenen muͤndlich 
perabredeten Alimentationss Vertrags gleich nad 
Ihrem Tode in Beſiz genommen, auch ifi er bereits 
von denfelben veräußert worden. Da nun aber die 
nächften Verwandten und gefezlihen Erbem oder 
die allenfallfigen®läubiger der verftorbenen Wittwe 
WVolnhals nicht befannt’find, fo werden viefelben 
hiermit nach dem Antrag des beftellten Erbmaffes 
Euratord dffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 
Monaten und längitens In dem auf den 20. Sept. 
1819 anftehenden Termin zu melden und ihre 


Verwandtſchafts⸗Verhaͤltniſſe zur Verftorbenen, ' 


oder ihre Forderungen an der Nachlaßmaſſe ges 
hdrig zu documentiren, Inden jeder ſpaͤter ſich 
meldende Verwandte oder Gläubiger unberuͤckſich⸗ 
tiger bleiben und die Erbſchaft den Legitimisten 
zuerkaunt werden würde, 
Dinkelsbuͤhl, den zo. Nove 1818. 
K. 3. Landgericht. 

10. Huf den Antrag der eingetragenen Reals 
gläubiger des verftorbenen Baͤckers Jobann Eon» 
rad Wiedmann dahier werden hiemit alle biejents 

“gen, welche an dem Kaufſchilling für deſſen Nach⸗ 
ĩaßhaus Nr. 161 mit einem Bemeinderheil und 


einen Hurhgärtleim biefeibft, zu 750 fl. in Sum 


me, Realanfpräche zu machen gedenten, edicta- 


- Liter vorgeladen, um dieſelben am Sreitag dem 


ge 
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25. Juni d. Is. Vormittags 9 Uhr entweder 
perſbnlich oder durch legale Bevollmaͤchtigte bey 
Gericht dahier gebuͤhrend anzumelden und deren 


Richtigkeit nachzuweiſen; maſſen ‚die Außenblel⸗ 


benden mit ihren Anſpruͤchen an diefem Raufichils 
ling präcludirt und ihnen damit ein ewiges Still⸗ 


:fhweigen fowohl gegen den Hauskaͤufer ald ges 


gen die Gläubiger, unter welche der Kaufſchil⸗ 
ling vertheilt wird, auferlegt werden folle, 

Geuchtwangen, ben 28. April 1819. 

K. B. Landgericht. 

11. Vom K. B. Landgericht Leuterthauſen 
werden auf ben Antrag des vormaligen Zollein⸗ 
nehmers, jetzigen Revierfoͤrſters Burgvogt Gries 
meyer zu Windelsbach, bie allenfallſigen Inha⸗ 
ber eines von dem ehemaligen Kaſteuamte Colm⸗ 


berg unterm 1. Nov. 1750 ausgeſtellten Depofitals 


ſcheines für geleiſtete Caution von 100 fl., welcher 


ſeither abhanden gekommen iſt, andurch aufgefor⸗ 


dert, dieſen Depoſitalſchein binnen einem peremto⸗ 
riſchen Termin von 6 Monaten und zwar ſpaͤte⸗ 
Rene bis zum 1. Sept. d. J. bei dem unterzeich« 
neten tandgericht originaliter zu produciren und 
ſich über die Rechtmäßigkeit deſſen Befiges um fos 
mehr auszumweifen, als nach Ablauf diefes Ters 
mins diefelben nicht nur allein mit ihren auf den 
Beliz gedachten Documents jezt und Fünftig als 
lenjalls zu grändenden Unfprüche und Forderuns 
gen gänzlich präfludirt, ſondern au dad Dos 
kument felbft für durchaus kraftlos erklärt wer⸗ 
den würde. 
Leuteröhaufen, am r. Merz 1819. 
K. B. Landgericht. 

12. Auf Anſuchen der Erben des verſtorbenen 
Kanımersmimanns Dohlemann von Emstirchen 
werden alle etwanigen Inhaber "eines verlohren 
geganenen Haupt: Kaffe Depofital : Scheins der 
eb:maligen Kriegs und Domainens Kammer zu 
Baireuth über die von dem Kammetamtmann 
Hohonn Ebriftoph- Doͤhlemaun von Emt kirchen 
geleiftete Cautlon über 1000 fl. und uͤberhaupt 
Alle, welde an dem obengenannten Depofitionds 
ſchein als Eigentiämer, Eeffionarien oder Pfands 
gläubiger Unſpruͤche zu haben vermeinen, hler⸗ 


TIL 


mit aufgefordert, ſich binnen 6 Monaten und 
längftens in dem auf den 3. December d. 3. fruͤh 
9 Uhr dahler anberaumten Termin zu melden und 
ihre Unfpräche anzuzeigen, wibrigenfalld zu ges 
wärtigen, daß der gedachte Depofitiondfcheln für 
kraftlos und erlofchen erklärt, und ihnen mit 
ihren Anfprächen aus demfelben ein ewiges Stills 
ſchweigen auferlegt werben fol, 

Mt. Erlbach, den 10. May 1819. 

K. B. Landgericht. 

13. Alle diejenigen, welche am dem Nachlaß 
des verſtorberien Fraͤuleius Nanette von Oechsner, 
Geſellſchafterin des ihr kurz vorher im Tode vor⸗ 
angegangenen penſionirten Kal. Baler. Obriſten 
Frelherrn von Loe zu Gt. Johannis aus dem 
Grunde des Erbrechts oder was Immer fir einem 
andern Rechrötitel Unfprüche zu machen haben‘, 
werden biemit aufgefordert, folche binnen ſechs 
Wochen sub praejudicio praeclusionis daher 
anzumelden. 

Nürnberg, den 8. May 1819. 

K. 2. Landgericht. 

14. Huf den Antrag der Auteftats Erben des 
werftorbenen Hrn: Ehriftopp Daniel Guſtav Uls 
Brecht, Koͤnigl. Baierſcher Oberlieutenant unter 
dem zıten Linien s Infanterie, Regiment werden 
alle diejenigen, welche Forderungen an dem Ver⸗ 
ſtorbeuen zu machen haben, zu deren Riquidarion 
unter Production ber Beweismittel andurch vors 
geladen. Zu diefem Geſchaͤft iſt Termin auf 
Montag den 2. Auguſt d. 3. früb 8 Uhr aube⸗ 
raumt, wozu fämmtliche Liquidanten unter bem 
Praͤjudize vorgeladen werden, daß ber Ausblei⸗ 
bende mit feinen Forderungen nicht mehr gehbrt 
und damit präcludirt werden wird, j 

Rothenburg, den 11. Mai 1819. 

K. 8. Landgericht. 

15. Für die Erben des Juden Welf Salomon 
son Burgambach find unterm 13. Nocember 
2790 24 fl. 75 fr. bei der ehemals Schwarzen: 
Ber.ifden Laundſchafte kaſſe als ein zu 3 Prozent 
werzins.tches Kapital angelegt worden. Nach 
der Auzrige det Ottsvorſtands zu Amdach befins 
den fich keine Erben des genannten Juden allda, 
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und auch die übrigen Juden wiſſen Keine , 
ben, weshalb es ſcheint, daß 8 obige een 
berrnloß geworden, und dadurch dem Fiskus ans 
heim gefallen ſey. Es werden daher alle diejeni⸗ 
gen, welche auf diefe Forderung Anfpriüche zu 
machen glauben, ediftaliter mit dem Anhang vora 
geladen, ſolche binnen ſechs Monaten geltend zu 
maden, außerdem dieſes Kapital als herrnlos 
dem Königl. Fiskus anheim fallen ſolle. 
Scheinfeld, den 23. Merz ıgı9. 
K. 2. Fuͤrſti. Herrſchaftsgericht Schwarzenberg 
16. Bei der ehemals Fuͤrſtlich Schwarzenbers 
giſchen Randihaftstaffe zu Schwarzenberg find 
am 28. Juny 1790 unter vem Namen an Brands 
idſchgeldern von Scheinfeld 13 fl. 15 Er. rhu. als 
ein zu 3 Prozent verzinnsliches Kapital angelegt 
worden. Geit diefer Zeit bat fih Niemand wer 
der zur Empfangnahme ber Zinmfen bieram, noch 
des Kapitals gemelver, und felbft auf mehrere 
von Seite des Königl. Rentamts, erlaffene Bes 
tanntmachungen ift Niemand erſchienen, der Aus 
ſpruͤche hierauf gemacht haͤtte. Es werben daher 
diejenigen, welche auf dieſe Forderung Anſpruͤche 
zu machen glauben, edictaliter mit dem Anhange 
vorgeladen , folde binnen ſechs Monaten gelten» 
zu maden, außerdem diefes Kapital als herrna 
los dem Abdnigl. Fiskus anheim fallen ſolle. 
Sieinfeld, den 23 Merz 1819. 
8. B. Fuͤtſtl. Herrfchaftsgericht Schwarzenberg; 
17. Mir Genehmigung des. K. Militairs Fiscus 
wird biemit der Dienſtknecht Johann Yacob Ders 
508 von Kuͤhnhard, welcher fich bereits vor a 
Fahren heimlich entfernt und feitdem non in 
Leben und Aufenthalt Feine Nachricht anhero ges 
geben bat, mit feinen allenfallfigen Leibes, er 
Teftamentserben auf ben Untrag feiner Schwes 
fier Regina Barbara Herzog in Kuͤhnhard edictas 
liter vorgeladen, fich binnen 9 Monaten und 
längftens Im Zermin den zo, November d. J. 
Vormitt. 9 Uhr bei Gericht dahier perfdnlich oder 
ſchriftlich zu melden und dann weitere Anwel— 
fung, auebleibend aber zu gewärtigen, daß er 
für todt erflärt, und fein bisheriges Euratelvers 
mdgen von 39 fl. Eapisal mis Zinfen feit 1794 


293 


feiner gedachten Schweiter als einzige Erbin ohne 
Cantion audgeantwortet werben wird. 
Beuchtwang, den 27. Bebr. 1819. 
K. B. Landgericht. 

18. In Ehefcheidungfachen der Maria Bar 
bara Zwirner in Lblldorf wider ihren abweſenden 
Ehemann Johann Michael Iwirner vom da, we⸗ 
gen boͤßlicher Verlaffung wird hiemit berfelbe nach 
einem Appellationdgerichtlichen Reſcript ebiktalis 
ter vorgeladen, fich zum vorläufigen Sühne » Ber» 
fuch und eventuell zur Infiruftion der Sache mit 
feiner Ehefrau am Mittwod den 19. Auguſt d. 
3. Bormittägs 9 Uhr bei Gericht dahier perfbus 
lich zu geftellen, oder die Trennung der Ehe in 
- eonlumaciam zu gewärtigen. 

Seuchtwang, den a3. Mai 1919. 

8. 92.8 t. 

19. Nach dem Autrag des Kurators Blauhorm 
und der Anverwandten des verſchollenen Baͤcker⸗ 
"Mmechts Georg Michael Ruck, gebohren zu Lens 
teröhbeim am 30. Januar 1769, weldyer ſchon 
felt 18 Yahren vom feinem Leben und Aufenthalt 
Beine Nachricht mehr gegeben hat, und deſſen 
lezte fchriftliche Machricht im Jahr 1800 aus 
Wolan bei Warfchau eingelommen ift, wird biers 
mit gegen benfelben bie Ediktalcitation erlaifen , 
und benannter Baͤckerknecht Georg Michael Rud 
von Lentersheim oder deſſen allenfalld binterlaffene 
unbelannte Erben und Erbnehmer vorgeladen, 
ſich innerhalb 9 Monaten und längftens bis zu 
den am 25. Auguſt 1819 anftehbenden Termine 
entweder fchriftlich oder perfbnlich bei dem unters 
zeichneten Gericht zu melden und weitere Anwel⸗ 
fung zu erwarten, außerdem gebachter Rud fiir 
tod erflärt, und deſſen älterliches Vermögen an 
deffen nächte Anverwandte ohne Eaution, ihrem 
Antrag gemäß, ansgeantwortet werben wird, 

Waſſertruͤdingen, am 17. Auguſt 1818. 

8. 8. Landgericht. 
a0. Der Kupferfchmidtögefelle Heinrich Fifcher 
won bier iſt bereits im Jahre 1799 von hier in 
die Fremde und zwar nach Amerika gegangen und 
hat feit dem Jahre 1802 von feinem Leben und 
Aufenthalt keine weitere Nachricht gegeben, Da 
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nan berjelbe mach bem Mntrage eines feiner mache 
fen Verwandten und des ihm ‚gerichtlich beſtel⸗ 
ten Euratord für tob erflärt werden foll ; fo wir 
derfelbe ober deſſen etwa zurädgelaffene under 
kannte Erben und Erbnehmer hiermit vorgeladen 

ſich innerhalb 9 Monaten und fpäteftens in dem 
auf den 18. December d, J. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Eommiffär, Kreis, und Gtadtgerichts, 
Rath kehmann, auberaumten Termin ſchelftlich 
oder perſoͤnlich zu melden und daſelbſt weitere 
Anweiſung zu erwarten. Sollte dieſer Vorla⸗ 
bung keine Folge gelelſtet werden, ſo wird der⸗ 
ſelbe für tod erklärt, und das in 300 fl. rhu. 
beftehende Vermögen den naͤchſten Verwandten, 
welche ſich als ſolche legitimicen, ausgeantwor⸗ 
tet werden. 

Erlangen am 26. Februar 1819. 

K. B. Kreis: und Stadtgericht. 

21. Die beiden Unterthanstochter Barbara 
und Anna Maria Reuterln vom Duttelbroun has 
ben bei der vormals Reichegraͤflich Peppenbeimis 
ſchen Landeskaffe auf Chligatiom vom ag, Drtos 
ber 1802, 250 fl. rhu. zu fordern gehabt, wel⸗ 
he Forderung fpäier von der Kgl. Baier, Staats, 
Schulventilgungs, Specialkaffe zu Eichſtaͤdt zur 
Bezahlung uͤbernommen wurde. Obenberuͤhrte 
Obligation hleruͤber fol nun den Eigenthimerins 
nen abhanden gekommen feyn, weöwegen der al» 
tenfallfige Inhaber, auf deren Anſuchen, Bier 
mit aufgefordert wird, fich innerhalb praͤcluſiver 
Friſt von 6 Wochen a dato um ſo ſicherer hier⸗ 
erts zu melden und ſeine allenfahfigen Anſpraͤch⸗ 
geltend zu machen, als er im Entſtehungsfalu 
damit nicht weiter gehört, ſondern die Obligas 
tion für amortifirt und kraftlos erklärt werden 
wuͤrde. TE 

Pappenheim, am 28. April rgı9. 

Graͤflich Pappenheimiſches Herrfchaftsgerfcht, 

22. Der Georg Tauchaußer von Hembofen 
marſchirte mir dem Böniglich baleriſchen zoten 
kinlen⸗ Infanterie » Regiment im das Geld und, 
wird im Jahr 2814 vom gedachten. Regiment im. 
Frankreich ald vermißt aufgeführt. Da derfelbe 
während biefer Zeit Beine Nachricht von fich gege⸗ 
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ven, auch deſſen Aufenthalt unbefannt if; fo 
wird folder auf Berlangen feiner Geſchwiſter bies 
mit ebictaliter vorgeladen , im Zeit drei Monaten 
von der bffentlichen Einrädung an gerechnet ſich 
bei dem biefigem Gericht zu fiellem, oder feinen- 
Bufenthalt legal anzuzeigen, fo wie fich feine als 
Ienfallfige eheliche Nachkommenſchaft gleichfalls 
im gehdriger Form innerhalb der vemlichen Zeit, 
friſt aus zuweiſen hat, indem nach Verlauf dieſes 
Termins das in 300 fl. beſtehende Wermdgen des 
beſagten Georg Taunhaͤußer am deſſen Geſchwi⸗ 
ſter gegen Caution autgehänbigt werden wuͤrde. 
Hembofen bei Erlangen im Rezarkreife, den 
as. May 1819. 
Kdnigl, Baier. von Winkleriſches Ortsgericht. 


Bekanntmachungen öffentlicher 
Behbrden verſchledenen 
Inhaltes. 


1. Das Rentamt Ansbach verkauft von feis 
nen dieponiblen Getraidtvorräthen unter Worbes 
hhalt ber hochſten Genehmigung Dienflag den 8. 
Juny d. 3. in feinem Geſchaͤfts zimmer 100 Schi. 
Korn und 150 Schfl. Haber von ben biefigen 
Kaſten und ladet dazu Kaufsluſtige ein. 


a. Allee diejenigen, welche aus ben Forſtre⸗ 
vleren Lindenbuͤbl, Mitteleſchenbach, Abeberg, 
Lellenfeld und Gunzenhauſen Brenn: und Baus 
holz, Sidcke, Streu ıc. augewieſen erhalten bas 
ben, merben andurch zur Bezahlung derfelben 
innerhalb 4 Wochen mit dem Bemerken anfgefors 
dert, daß nach Berfluß diefer Zeit gegen die Res 
flanten durch das trefiende I. Landgericht exelu⸗ 
sioifch verfahren werden wird. 

Gunzenfaufen, den 28. May 1819. 

8.2. Rentamt. 


4: Rähflen Samftag den 3. diefes Morgend 
9 Uhr werben bei der unterzeichneten Behdrde 
nachftehende Penfiond« Hölzer nach Triesdorf 6 
Alafter hartes und 48. Alafter weiches Holz ans 
Triet dorfer Forſtey und 16 Klafter dergl, aus 


——8 on 705 


‘ 


Raubenzeller Forſtey an den Meiftbietenden ver⸗ 
pachtet und VPachtluſtige hiezu eingeladen. 

Herrieden, am 29. May 1819. 

8. B. Rentamt. 

4. Bon. ben diesamtli ven Habervorraͤthen 
werden Dienftag ben 8. Juny Bormittags zo Uhr 
600 Schaͤffel vorbehaͤltlich der hoͤchſten Genchmis 
gung dabier verlauft. 

Hilpoltſtein am 24. May 1819. 
8. B Rentamt: 

5. Mit Vorbehalt böshiter Ratifilation wird 
bei dem unterzeichneten koͤnigl. Reutamt am Mitte 
woch den 16. Juni Vormittags 9 Uhr eine aus 
derweite Quantitaͤt ıgager guterhaltener Ge⸗ 
traidfrüchte von 110 Schl. Kein und Walzen, 
ago Schfl. Korn, 567 Schfl. Dinkel und 257 
Sch. Haber zum dffentlichen und meiftbiethens 
den Verkauf gebracht, wezu Kaufsliebhaber in 
das hiefige Reutamtslokale hiemit eingeladen find. 

Ipoheim, ven 26. Mai 1819. 

R. B. Rentamı. > 

6. Dienſtags ben 8. Juny Bormittags 10 
Uhr verfanft dad Rentamt Rothenburg unter 
Vorbehalt bochſter Genehmigung von feinen dis⸗ 
poniblen Vorraͤthen 225 Gcheffel Hafer, monon 
45 Scheffel in der Zehnrfcheme zu Yufingen fi 
befinden. Kaufsliebhaber, weiche zahlungsfäbig 
find, werden biermit eingeladen, ſich zur bes 


ſtimmten Zeit im rentamtlichen Gefchäftszimmer 


einzufinden. 

Rorhenburg am 26, May ıgı9. 

"8. B. Reutant. 

7. Montag ten 7. Junp verlauft bad Kal, 
Rentamt Uffenheim in deſſen Geſchaͤfte zimmer 
frah um 8 Uhr von den biefig_ berrfchaftlichen 
Getraidvorrätben dffent lich an Die Meiſtbietenden 
in einzelnen Partien 55 Schf. Walzen, einige 
Hundert Sch. Korn, 300 Schfl. Dinfel und 
zn Schfl. Haber und ladet hiezu alle Liebhaber 

8. Zum neuen Straßenbau zwiſchen Roth, 
Killansdorf und Unterſteinbach muͤſſen 351 Klaf⸗ 
ter Steine aus den Bruͤchen a) im alten Breiten⸗ 
lehe, entfernt vom Bauplatz eine Stande, 4: 


797 5 


Alafter; h) in der Lach⸗ und Merzenreuth, ent⸗ 
fernt vom Bauplatz eine Stuude, 50 Klafter; 
e) in der Roth, entfernt vom Bauplatz 15 Stuu⸗ 
de, zor-Klafter; d) auf den Büchenbadyer Fel⸗ 
dern, entfernt vom Bauplak eine Stunde, 118 
Rlafter; E) auf dem Häberleins », Maͤhlbuck⸗ und 
Müplleuten, entfernt vom Bauplag ı5 Stuu⸗ 
ven, 36 Klafter angeführt werben. Diejenigen 
alſo, welche gegen Bezahlung Steinfuhren übers 
nehmen umd won vorbrfagten Steinbruͤchen zum 
neuen Straßenbau führen wollen, muͤſſen Mon: 
ag am 7- Zuny’Bormirtage 9 Uhr in dem Ge⸗ 
uch afts zimmer des hieſigen Reutamts terfcheinen, 
ihre Gebote zu Protokoll geben, und die Beding · 
niſſe, unter welchen die Anfaͤhrung der 35 1 Rlafs 
ter Steine'deon Mindeſtnehmenden salva ratifica- 
tione zugefihlagen: wird, vernehmen. 

Spalt am a6. May 1819. 

K. B. Rentamt. 

9. Montags den 7. Juny d. J. Vormittags 
um 10 Uhr werden bei dem Rentemte dabier won 
den biesjährig herrſchaftlichen Worräthen 400 
Scheffel Haber In mehrern Abtbellungen an bie 
Meiſtbletenden ımter dem Vorbehalte Der hochſten 
Genehmigung bffentlich verkauft; welches bier, 
dur bekannt gemacht wird, 

MWaffersrüdingen, am 24. Day rgıg. 

K. B. Rentamt, 

10. Freitazs ben 11. Juni Nachmittags um 
3 Uhr werden in dem Dihmſchen Wirthshauſe zu 
Neufes die zu dem Freiherrlich von Seefriedfchen 
Hof daſelbſt gehbrigen Gebäude, Meder und Wies 
fen theilwelſe an den Meifibietenden auf ſechs und 
mebrere Jahre verpachtet. Die @ebäude beſtehen 
in Haus, Stallung und Scheuer, die Aecker in 
34 Morgen und die Wiefen in 104 Tgw. und 
die Weder und Wieſen find von guter Befchaffens 
beit. Zn dem Haus Mr. 402 In der obern Bors 
fladt kaum über die Art der Verpachtung nähere 
‚Auskunft erteilt werden. 

Ansbach, den 23. May 1819. 

11. Auf Untrag elnes Bläubigers ſollen den, 
ar. Zuny d. J. Vormittags 9 Uhr 10 Mutter: 
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dem Bauern Johann Kaſpar Weinmann zu Bir 
kenfels gebbrig, in vim ‚exweutionis dffentlich 
am ven Meiftbietenden gegen baare Zahlung vers 
anft werben; es werden daher Kaufoliebhaber 
‚eingeladen, an Dem bezeichneten Tage Bormits 
tags 9 Uhr Im Orte Birkenfels zu erfcheinen, 
(fore Augebote zu Protokell zugeben, und den 
Bufchlag zu gewaͤrtigen. Die Vedingniffe, 
welche vor dem Anßfange der Verſteigerung belanut 
gemacht werben, find die gefezlichen, und haben 
fi die Bietenden zuubrberft über ihre Zahlungs: 
fähigkeit auszu ” 
Unsbah, am 15. May 1819. 
K. B. Landgericht. 


12. In der Hinterlaſſenſchaft der verſtotrbenen 
Wittwe Pfarrerin Scherzer zu Ufenheim iſt im 
Termin zur bffeutlichen Berftelgerung des Nach⸗ 
laſſes, beftehend in Hausgesärbfchafren, Bilder, 
Leinenzeuch, Kupfer, Zinn, Eiſen, Silberzeug, 
Uhren, goldne Ringe und dergleichen, auf ben 
.3. und 4. Juny d. J. jedesmal Vormittags g Uhr 
"bezielt worden, und hat der Meijibietende gegen 
"gleich baare Bezahlung den Zufchlag zu gewärtis 
gen. Zugleich wird eine Heine geiftliche Biblio: 
thef anmit ausgeboten. j 

uUffenheim, den zo. May 1819. 

A. B. Landgeriche. 


1% In ber Nachlaßfache des verſtorbenen 
Kaufmanns Zulius Wilhelm Billmann dahler 
werden, auf den Grund der anterm 3. Maͤrz d. 
36. geſchehenen bffentlichen Dorladung und im 
‚Bolge des darin augebrogten Präjubizes, hlemit 
alle in dem geſezten Termin nicht erſchlenenen 
Gläubiger mit ihren Anſpruchen von dieſer Nach⸗ 
laßmaſſe ausgeſchloſſen. 

Sub am 15 May 1819. 

RK. DB. Kreis und Stadtgericht. 

14. Um 9. Juny dieſes Jahrs des Vormittags 
9 Uhr follen zu Hembofen in der Wohnung des 
Georg Redenmußel mehrere Effekten, am Betten, 
Kleivungsflüden und Hausgeraͤthe an den Meiſt⸗ 


" bierenden gegen gleich baare Bezahlung dffentlich 
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verkauft werben, wozu ſich Kaufsluſtige einfins 
ben fnnen, 
Hımbefen, ben a0. May 1819. 
K. B. Freiherrl. von Winkleriſches Ortsgericht. 
15. Montags den 7. kommenden Monats 
Juni Vormittags um g Uhr wird in dem flaͤdti⸗ 
ſchen Zorft Zeilberg und zwar auf dem fogenanns 
sen Ochſenbuck eine Wartie Hart und weiches Ab⸗ 
bolz dann Stoͤckholz, mac einzelnen Klaftern ger 
gen glei baare Bezahlung meiftbietend verkauft. 
Ansbach, am 29. Mai 1819. 
Stadt, Magifirat. 
Biechele. Stirl. 


Nichtamtliche Artikel. 


16. Um mid vor allen ben Störungen zu 
fihern, die ein regellofer Ueberlauf in meinen — 
vermebrten — Arbeiten werurfachen muß, bitte 
ich olle, welche in amtlichen Angelegenheiten mit 
mir fprechen wollen, Bormittags von 11 — 12 
Uhr und Machmirtag von 1 — 4 Uhr zu mir zu 
kommen, in den uͤbrigen Stunden aber ſowohl 
«m Bormittage ald am Abende mich allein zu 
lafien. 

Untdah, am 28. Malıgıy. 

Diftrifts » Schulen » Jufpelter und 
Stadtpfarrer Dr. Lebmus, 

17. Nah einem Wufenrhalt von 54 Jahren 
werkies ich mit meinen Tochtern mein Quartier, 
ehne meinen herzlichen Dauf und Lebewohl zu 
fagen. Alleln die ſchrecklichſten Schickſale, fo 
ich mit.den Meinigen die legte Zeit erlitten und 
meine beiden noch franfe Tbehter fegten mich aufs 
fer Stand, um bei meiner hochverchrten und fp 
gut gefinuten Hausjungfer, Maria Anna Kols 
bin, Herru Earl Scheuing und lieben Haudges 
offen ( wo ich fo viel Freundſchaft in Ihrer Um⸗ 
gebung 'genof) das Mehdrige zu beobachten, 
Meinen herzlichen Dank erflatte ich Ahnen, 
Werthgeſchaͤtzte, für alle mir und den Meinigen 
erzeigte Freundſchaft, Güte und Thellnahme am 
meinem hbchfttraurigen Ereigniſſe. Nehmen Sie, 
Edle, im dieſem Haufe vie Werfiherung von mir 
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und ben Meiuigen, daß wir und immer mit 
Dankgefühl an Zyre Güte erinnern werden, das 
bitter zu glauben 
die beträbte Wittwe von Leonrod und 
ihre Töchter. 

18. Die baldige Abfuhr des aus dem Konigl. 
Waldungen ber Revier kichtenau zur Abgabe nach 
Ansbach beftiimmien Brennholzes, muß hiermit 
in Erinnerung gebracht werben, indem das Holz 
auf Gefahr der Empfänger in den Waldungen 
flieht, mb ich mich mit Der allenthalben wies 
berum zugemuthet merbenden Beftellung ber 
Holzfuhren nicht befaſſen kann, auch niemals 
damit befaßt habe. 

Lichtenau, den 29 Day 1819. 

Schmidt, 
Kbnigl. Revierfdriter, 

19. Mit hoher Eonceifion der Einiglichen Res 
gierung vom a2. Gept. v. J. habe ich eine Stein» 
drucerei dahler etablirt, und betreibe nun dies 
felbe in ihrem ganzen Umfang. Ich liefere alle 
Kalligraphie, tabellarifche und andere fchrifte 
liche Gegenflände für konigl. Stellen, Gerichte 
and Aemter, fo wie für den merkantilifchen Staub 
a. ſ. w.; ferner drucke ih Muſik und alles was 
in das Zeichnungefad gehdrt; empfehle mich zu 
gätigen Auftraͤgen und verfichere reinen ſchoͤnen 
Deuck, billige und baldige Bedienung. Ich ums 
terlaffe übrigens nichr das Portraitmalen in Pas 
ſtell, Del und Minlotur forrzufrgen; fo mie ich 
jeden guͤtigen Unftrag in der Porzellanmalerei mit 
möglichftem Fleiße ausführen werde, 

Ansbach im Mat ıgıg,. 
3. 2. Knauſcher, Maler und Muſtkus 
Mr. 316. 

a0. Alle diejenigen, welche bei meinem vers 
ſtorbenen Gatten, dem konigl. Appellations, Ge⸗ 
richte » Mdvofaten Sartorins noch Acten haben, 
erfuche Ih hierdurch, -folche gegen Erlegung der 
noch ſchuldigen Deferoiren fo fdyleunig wie mdg« 
Ich in Empfang zu nehmen, damit Ihnen durch 
längern Aufſchub Fein Nachtgeit zugezogen wird, 

"United, am a9. Mai ıRıy. 


Marie Sarterius, Wittwe, 


gor 


ar. Da Ich gegenicärtig ‚bier anmefend bin, 
um die Verlaſſenſchaft mieines verfiorbenen Das 
ters, des Barnoßen und Stadt» Ügenten Joſeph 
Schwobader zu übernekmen, fo fordere ich dies 
jenigen auf, welche gegründete Auſpruͤche an ten 
Berfterbenen zu machen haben, ſich in ber fürs 
zeften Zeit bei mir zu melden, damit ich ihre Bes 
friedigung .bewürten kann. Zugleich lade ich 
aber auch feine Schuldner ein, ihre Schuldigkelt 
ungefdumt an mich abzuführen, und Indbefous 
dere bie hinterlegten Pfaͤnder auszulbjen, wobei 
ich bemerfe, daß Ich täglich Vor: und Nachmits 
tags in der Wohnung meines verfiorbenen Vaters 
anzutreffen bin. 
Anebach, den 24. May 1819. 
3.3. Schwabacher aus Bayreuth. 
22. Der Unterzeichnere, welcher es fich von 
jeber zur ſtreugen Pflicht gemacht bat, die ihm 


übertrageren Orgelbauten und Reparaturen mit 


befonterer Präcifion und Dauerhaftigkeit herzu⸗ 
fielen, wodurch er bisher zu feiner eigenen Bes 
rubigung immer fo glüdlich gewefen, den Beifall 
der Hessen Airchen s Infpectoren ſowohl, als bes 
ren Pfarrgemeinde zu erlangen, relommandirt 
fih den new gebildeten Abuigl. Stadt: Magiftrds 


ten und Agl. Etiftungepflegern mit der ergebens . 


flen Bitte, Ihm bei vortommenden Orgelbauten 
und Reparaturen mis guͤtigen Auftraͤgen zu bes 
ehren, 

Cl. Hailsbronn , den 25. May 1819. 

Joh. Wolfgang Eichmäller. 
DOrgelbauer und Juſtrumentenmacher. 

23. Der Unterzeichnete macht bekannt, daß 
er feine Wohnung am untern Markt verlaffen bat, 
and gegenmärtig bei dem Echumachermeifter Zie⸗ 
gelmiyer Haus Nr. 286 in ber Neuſtadt wohnt. 
Er danft daher feiner vorigen Nachbarſchaft für 
das ihm geſchenkte guͤtige Zutrauen und empfiehlt 
fich hiemir zugleich feiner jetzlgen und dem übris 
gen verehrlichen Publtum mit feinen fertigen 
Waaren, und der ergebenften Bitte, ihn noch 
ſerner mir igrem geneigten Zuſpruch zu beebrem. 

Unt bach, den 30. May 1819. 

Zinngießermeiſter Hoſch. 
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24. Beilluterzeichmeten iſt frifch angefommen 
und zu haben: Feiner Oſtindiſcher Blumenthee 
in Buͤchſen zu 1 I. 30 fr. Diefer Thee yeich» 
net fi durch feinen aromatifchen Geruch vor als 
len übrigen aus, j 

Nuͤruberg, den 25. May 1819, 

Eh. Steudel jun. 

25. Hans Nr, 199 iſt ein vollſtaͤudiger und 
nech ganz guter engliicher Reitzeug zu verlaufen. - 

26. Heinrich Zunbrunn, wohnhaft in der Aus 
bengaffe Nr. 13, bat Acht engl, Wichspulver das 


‚Pfund für x fl. 8kr., auch in J Pfund zu 


27 kr., wozu man einen Gebrauchsetiel 
Dieſes Wichepulver bat die —A nn 
daft, daß es außer den mbglicfien Glam zu 
— —5 nod) conſervirt, alfo einem wers 
ehrlichen likum ders 
den darf. * En 
—— den .. 1819 
27. Im Hays Nr. 8 
fer zu verkaufen, * — — 
28. 1500 fl. werben gegen 3fache ® 
ung und auf die erfte Hypothek a : 
ſucht. Das Nähere if im Jntelligenz · Gomtole 


am erfahren, 


29. Eine Familie auf dem Lande fucht 2 
annehmbaren Bebingungen für drei m. 


‚ Perfon im reijeu Jahren, die ſich ausſchließlich 


mit der Pflege und erſten Erzichum je. 
Unerläßliche Bedingungen bei der hi 

gültige Zeugniſſe für Ihre Sittlichkeit, ein gt» 

— Bee a pe Faͤhigkelt rein und gut 
eutjich zu ſprechen. ve Aus 

Bibliorhefar. Rappoid. R 6 — 

30. Es wird in eine Verlags, un 
mente: Bachbaudlung im — nn 
thigen Workenntniffen verfehener Sdngling, unter 
annehmbarren Bedingungen, in die Lehre au uch» 
men geſucht. Mähere Auskunft giebt Die Gaſ⸗ 
fertige Buchhandlung in Ausbach. 

31. Auf den 13. Zunil, J. verpachter Birn⸗ 
gruber. von 97 Tagwerk Wirfen das diesjährige 
Heu und Giummet In abgetbeilten Tagwerlon 
In dem Stibbelſchen Wirtpshanfe zu Epb, 
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32. Samſtag nach Pfingſten den 5. Juny iſt 
Bau im Bad, wozu wiederholt einladet 
Kleinſchrot. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Mr. 238 Im der Adlergaffe if für eine ledige 
Verſon täglich ein Quartier zu vermiethen. 

Nr. 340 If ein Quartier nebſt einer Werkitatt 
zu vermierben und fann täglich oder bis Lauremzi 
Bezogen werden. ® 

Nr. 975 Ift ein Quartier dit ober ohne Meus 
bels zu vermiethen. 


Fremden⸗ Anzeige 
vom =2, bis ag. May. 


Hr. Kfm. Beith v. Frankfurt, Hr. Kfm. Huß⸗ 
mann v. Zwidau, Hr. Kfm. Schoͤnleber v. Lud⸗ 
wigeburg, Hr. Kfin. Loffland v. Stuttgardt, 
Hr. Kfm. Ofiander v. Tübingen, Hr. Aſſeſſor 
Kiedel und Hr. von Siebert v. Dinkels buͤhl, Hr. 
Gaſtwirth Kuͤhner mit Familie v. Frankfurt, Pr. 
Juweller Hetling v. Wallerſtein, Ar. Buchhaͤnd⸗ 
Ier Lindner v. Muͤnchen, Hr. Poftbalter Köder 
9. Uffenheim, Hr. Hauptmann von Hohenhaus 
fen und Hr. Kfm. Gtemann v. Nürnberg, Hr. 
Juſtizrath Deahna v. Bayreuth, Hr. Kfm. Wibel 
von Nürnberg, Hr. Wiblein und Hr. Ströbel, 
Kauflente v. Augeburg, Pr. Apotheker Elſen⸗ 


menger dv. Langenzenn, Be. Ercelleny der Pal. 


fähfifhe Seſandte Freihert won Uichrely v. Paris, 
Hr Baron von Weiler v. Karlsruh, log. In der 
Kroue. Hr. Kammerdirektor Zeller v. Dettingen, 
Hr. Känimerer Freiherr von Riedbeim, Hr. Re 


"gieringerach und Kämmerer Sreiperr ven Eyb 


und Hr. Orisrichter Adam v Eichſtaͤbt, Hr. Kitts 


“meifter v. Kretſchmaun v. Münden, Hr. Frei- 


—herr von Craiieheim nebſt Ftau von Morſteln, 
log. im Stern. Pr. Mechanifus Brenner von 
Thannhaufen, Hr. Forſtwart Schneider v. Re, 
lingafterten, Hr. Fabrikant Mohr v. Dinkelsbuͤhl, 
Hr. Rechnungefäurer Schnelder von Nürnberg, 
Hr. Kim. Model v. Leutershauſen, Hr, Kfin. 


Benz v. Nürnberg, log. im Lowen. Hr, Kfm. 
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Fink v. Nürnberg, log. in der Traube, 


A) St. Zohannis- Kirche, 


Getauft den 27. May. 


Kathariaa Barbara, des B. und Steinbrechers 
Beutelmeier Tochter. 


Begraben vom 24. bis 29. May. 


Herr Georg Wilhelm Sartorius, K. B. Appel⸗ 
lariondgerichtd » Advokat, alt 47 J. 3 M. 
19 T. ſt. am Nervenſchlag; Johann Hieb 
Spranger, B. und Zeuchmachermeiſter, alt 
69 J. 2 M. 4 T. ſt. au Altersſchwaͤche; Jo⸗ 
haun Balthas, des B. nnd Saͤcklermeiſters 
Brechtelsbauer Sohn, alt 8 M. 46 T. fi, 
am Gefraiſch; Johann Ludwig Roſa, Schrei⸗ 
vermeiſter zu Lehrberg, alt 38 3.8 M.a T. 
ft. an Zerreißung der £eber und Zerquerfchung ; 
Johaun Paulus Klein, Webermeifter zu Kolm⸗ 
berg, alt 38 3. ı M. fl. an der Waſſerſucht. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Kopulirt den 24. May. 


Jacob Wegmanu, B. und Baͤckermeiſter, ni 
Jungfer Margareıha Barbara Schuſter. 


Getauft den 24. und 26. Mai. 


Matthäus Friedrich, des B. und Goftwirths 
Kraus Sohn; Jehaun Jacob, des B. und 
Siebmachermeifters Baumeifter Sohn, 


Begraben vom 25. bis 29, May. 


Frau Chriftiona Kuniganda, des Königl. Wärs 
tembergiſchen Kanzliften Herrn Keterlein zu 
Etwitg Ehefrau, alt 649. 9M.37T. ft. 
am Naturnachlaß; Jobaun Philipp, des B. 
und Kochs Hertrich Sohn, alt 12 J. 7 M. 
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24 T. fl. am Zehrfieber; Johann Eonrab, ter 
ledigen Maria Wiremeierin Eobn, alt ı8 T. 
ft. am Gefraifh; Anna Margaretha, des B. 
und Lohnkutſchers Schmidt Tochter, alt 5 M. 
29 T. fl, am Blauhuſten. 


 O)Ratholifche Stadtpfarrei. 


Kopulirt den 31. Mai. 


Herr Johann Georg Hertel, K. B. Kreid⸗ und 
Stadtgerichtsrath, mit Fräulein Erefcenz Bas 
‚ bette Rofer. 


— — 


Bekanntmachung. 


(Das Waſſer / Brücken / und Straßenbau Weſen betr.) 


Im Namen Seiner Maieſtaͤt des Koͤnigs 
von Baiern m. 


Da nunmehr die Zeit zus Verfaffung des 
Waffer: Brücfen: und Gtraßenbauetats pro 
1833 berannapt, fo erhalten fämmtliche fand: 


und Herrfchaftsgerichte im Rezatkreiſe den Aufs 


trag, binnen 14 Tagen anzuzeigen, welche Res 
paraturen oder neue Anlagen fie in dem fünfs 
tigen Rechnungsjaßre für unausweichlich noth 


wendig erachten und zugleich anzugeben, in 


wiefern neben dem allerhöchften Aerar, Ges 

meinden, Stiftungen oder Privaten zur Mits 

tragung det Baulaſt durch Beitraͤge an baa⸗ 

rem Gelde oder durch Maturalleiftungen vers 

bunden fenen. 

Ansbach, dem 28. May 1819. 
Königl, Baier. Regierung bes Negatfreifes, 
Kammer der Finanzen. 
Graf v. Drechfel, Präfident. 

9. Bever, Director. 
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Geriheliche Verſteigerung. 


2. Die zur Eoncuräömaffe des Schneiders 
Adam Zoller von Ginnbronn gehdrigen Immobi⸗ 
lien, aldi 1) 5 Haus Nr. 33, beſtehend aus 
einer untern und einer obern Stube, a Kammern, 
Küche und Keller, dann Beinen Stallung neben 
dem Daufe, giebt aus 200 fl, zum Fönigl, Rente 
amt dahler laudesuͤbliche Steuer und IR tarirt 
auf 350 fl.; a) Morgen freieigener Adler im 
Redenberger Feld, iſt sehendbar, giebt zum Pal, 
Rentamt dahier die Gteuer aus 120 fl. und ift 
geſchaͤzt auf 75 fl.;! 3) 3 Morgen Acker, der 
Murlesader genannt, freieigen, übrigens zehend⸗ 
bar, giebt aus 75 fl. die landesübliche Steuer. 
zum kal. Rentamt dahler und iſt tarirt auf 60 fl.; 
4) 3 Morgen Uder im Schulfeld, ebenfalls freis 
eigen, zehendbat, giebt aus 105 fl. die Steuer 


‚und iſt tarirt auf 70 fl., follen bffentlich ver», 
kauft werden, und wird hiezu Termin auf den. 


28. Juni d. 36. Nachmittags a bis 5 Uhr im 
kuziſchen Wirhshauſe zu Sinubronn anberaumt,, 
wobei fi Kaufsluſtige mit Befiz. und Zaplungss 
fähigteitö » Zeugniflen verfehen einfinden und ihre 
Anbote zu Protokoll geben mdgen, 


. „Dinkeläbäpl, den 13. Map 1819. 


8. B. Landgericht. 

2. Es wird hiemit dffentlich befaunt gemacht, 
daß auf beſondern Antrag ber Intereſſenten der 
zur Margaretha Jordanſchen Rachlaßmaſſe zu 
Pruͤuſt gehörige Bauernhof, beſtehend aud einem 
Wohnhaus, Nebenhaus, Scheuer, 17 Tgw. 
Garten und Peunt, 22 Morgen Feld, : 5 Tgw. 
Wieſen, 127 Mg. Holz, 53 Mg: Huthung und 
Weiher uebſt Gemeindrecht, dffeutlich verkauft 
werden ſoll. Der Bietungẽtermin hiezu iſt auf ven 
22. Juny Vorwittags 9 Uhr bis Mittags 12 Ur 
bezielt und haben ſich Raufsliebbaber-entmeder in 
Berfon oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte im 
Drte Drünft vor Der abgeordneien Gommiffivu des 
Aduigl. Landgerichts einzufinden, ihre Gebote zu 
Protokoll zu geben und des Zufchlags auf Geneh⸗ 
migung der Fntereifenten zu gewärtigen, 

Schwabach, den 26. May ıg 9. 
K. 8. Landgericht. 


07 — 7 


= abelle 
aber 
die Taren und Preife verfchtedener debensbeduͤrfniſſe in der Stadt 
Ansbach. 


Am 1. Juny 1819. 
Taxirt: 
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Königliſch Baieriſchee 


Intelli— 


für den Rezat⸗Kreis. 











genzblatt 


ö— ⸗ — — ——— 
XxxXIII. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 9. Juny 1819. 


Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Kreis ⸗/Behoͤrden. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Nachſtehende zwey Bekanntmachungen der 
Königl, Central s Veterinarſchule werben jur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Ansbach, ben 28. Man 1819. 
Königl, Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Drechſel, Praͤſibent. 
v. Lutz, Directen, 


I, i 
Der Concurs für die Eleven / Aufnahme in 
die Königl. Central · Veterinarſchule har dieſes 
Jahr am 20. October ſtatt, und nimmt feinen 
Anfang fruͤh 8 Uhr. Alle diejenigen, welche 
biefe Aufnapme wuͤnſchen, haben ſich daper 


mit den in dem organifchen Edikte Über das. 


Vetetinarweſen, Regierungsblatt 1810, gteg 
Stuͤck, $ı6, ı7 und 19, vorgefrhriebenen 
Zeugniffen du verfehen, und biefelben entwe⸗ 
ber noch vor dem erſten October einzufenden, 
ober bei ihrer perſoͤnlichen Anmeldung jum Con⸗ 
curſe gehörig beizubringen, 
Muͤnchen am 20. May 1819, 
Königliche Eentral; Veterinarſchul⸗. 


Die unterfertigte Stell⸗ macht hiermit be⸗ 
kannt, daß der durch das organiſche Edikt uͤber 
das Veterinarweſen, Regierungsblare 1810, 
Btes Stuͤck, $ a4, vorgefchriebene Unterricht 
für die Befchlagfehmiede mit dem 1. Nov, 
feinen Anfang nimmt. All⸗ diejenigen, welche 
bee geſezlich vorgeſchriebenen Pruͤfung und Ap⸗ 
probation beduͤrfen haben bei diefen Eurfe um 
fo fiherer am gemannten Tage zu erfcheinen,, 
als folche nach Eröffnung des Unterrichts nicht 
mehr angenommen werden Pönnen, fondern 
bis auf den wieder beginnenden Sommerlehr⸗ 
-_ welcher am 1. April iufünftigen Jahrs 
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feinen Anfang nimmt, ohne weiters verwieſen 
werden muͤßten. 
Muͤnchen am 20, May i 819. 
Sigige Eentrals Veterinarfchufe, 


(Die Befegung der earhofifden Pfarrei Weberefeld 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Durch ein allerhöchftes Refeript vom ar. 


ahiefes Monats ift die von dem Kgl. Kämmerer 


Anton Grafen von Peftalozji für den bisheris 
gen Meun: Urs Mef: Benefiziaten an der St. 
MWalburgis: Pfarrei zu@ichftädt, Priefter Jos 
hann Georg Fichtl auf die Pfarrei Uebersfeld 
Landgerichts Monheim, ausgeftellte Praͤſenta 
tion allergnädigft beſtaͤtigt worden, 

Ansbach, am 30. May 1819. 
Königl, Baier. Regierung des Rezatfreifes, 

Kammer des Innern, \ 
Graf vom Drechfel, Praͤſident. 
9. Lug, Director, 


(Die erledigte Echuls und Chorregenten telle zu Gre⸗ 
ding berr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch den Tod des Cherregenten, Organis 
flen und Schullehrers Joſeph Leinen zu Gre— 
ding ift der dortige Schullehrerss und Chors 
regenten: Dienfl, welcher vorzügliche muſika⸗ 
lifche Kenntniß erfordert, und Ein Hundert 
Zwey und Achtzig Gulden 46 Fr. Einkünfte 
‚bat, erledigt, Zur Bewerbung darum wird 
hiemit eine zweimonatliche Frift gegeben. 
Ansbah, am 1. Juny 1819. 
Königl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Drechſel, Präfident. 
v. Lug, Director, 


(Exzeffe der Gerichttboten und Gerichtediener bei I 
finuationen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Balern ıc. 

Es ift vorgefommen, daß bei Infinuattonen 
getichtlicher Ausfertigungen an Die Verheilige 
ten von den Gerichtsboten und Gerichtsdienern 
dadurch viele Ungebuͤhr getrieben werden, daß 
die Zuftellgebühren überfchritten und die Eins 
heifchung derfelben ſich in das indirekte Zwangs⸗ 
mittel der Michtverabfolglaffung diefer Ausfer⸗ 
tigungen erlaube werde. Vermoͤge allerhöchs 
ſten Referipts vom 21. May diefes Jahrs wird 
es allen Gerichten zur Pflicht gemacht, auf 
diefe Pflichtverlegung die ſorgſamſte amtliche 
Aufmerffamkeit zu richten, ‚und gegen das 
pflichtvergeßen befundene Judividuum mit ges 
fejzmäßiger Strenge unnachfichtig zu verfaßren, 
Wornach fich genaueft zu achten ift, 

Ansbach, am 4. Juny 1819. 

Koͤnigl. Appellationsgericht für den Rezatkreis. 
v. Feuerbach, Präjident, 


Dienftes-Motizen 


Unterm 19. May diefed Jahrs ift der Rechtes 
Praktikant Jobann Weinreich zu Eſchenbach durch 
allerhoͤchſtes Reſcript zum aten Landgerichts » Ufs 
feffor bei dem Laudgerichte Nördligen ernannt 
worden. 

Unterm a6. May d. 3. ift der biöherige Ele: 
mentarlehrer Johann Leonhard Schmidr zu Burg» 
bernheim als Schullebrer zu Bertholdsporf, Lands 
gerichts Heilebromn, angeftellt worden. 

Unterm 26..May d. 38. ift der zweite Mäds 
chenlehrer Stepban Winter zu Heröbrud als dors 
tiger Unterknabenlehrer angeſtellt worden. 

Der Schullehrer Jobſt Ultſch zu Oberfchwas 
ningen iſt auf fein Auf bei der bortigen 
Schule belaffen und dagegen die Schullebrersftelle 
zu Linden, Landgerichtd Mt, Erlbach, unterm 
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26. May d. 3. dem bieherigen Schullenrer Cou⸗ 


sad Heinrich Müller zu Haundorf verliehen wor⸗ 


den, 


Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Auf Antrag eines Realgläubigers follen 
folgende, der Wittwe Philipine Regelöberger zu: 
gebdrige, Grundbejigungen im Baifengrund: 1) 
ein Tagwerk Wieſe neben dem Zeilberg, Rr. 6 
die Hälberwiefe, welche über 13 Tgw. 113 Q. 
Murben; batıen fol, giebt den ı5tem und Zoten 
Gulden Handiohn, 1 fi. 20 Ir. Erbzins und aus 
Zzofl: Kapital: die Steuern; =) ein Tgw. Wiefe, 
an: die vorige auftoßend, Nr. 7, welde eben" 
falls 14 Morgen 113 D. Ruthen halten foll und 
den asten umd‘zoten Gulden Handlohn, 1 fl, 
ao tr. Erbzind und aus 350 fl. Kapital, Nr. 
21 4, die Steuer reicht; 3) ein Tgw., die Eis 
persdorfer Wiefe, Mr. 1, KR, Nr. 7195 4) ein 
Tgw. Wieſe, die Elpersdorfer Wicfe, Nr. 2]. 
K. Ar. 720; 5) ein Tgw., die Elperödorfer 
Wieſe, Wr. 3, K. Nr. 721; 6) ein Zgw., die 


Elperedorfer Wiefe, Nr. 4, K. Nr. 722, wel, 


be zufanımen 45 Morgen halten follen und jedes 
Tagwerk den ı 5ten und zoten Gulden Handlohn, 


jaͤhrlich fl. 12% fr. Erbjins, die Steuer aus 


125 fl., dann auch jaͤhrlich »6 fr. 35 pf Huth: 
geld zur Gemeinde Eiper&dorf reiht, im Wege 
des. dffenilichen gerichtlichen Aufgeborhs verfaufs 
werden. Saͤmmtliche Grundfldde liegen zuſam⸗ 
menhängend. und wurden bisher ohne Unsichei: 
dung der Graͤnzen benüßt, auch. zufammenhän: 
gend auf 1525 fl. geihäßt, weshalb menu die 
Grundſtuͤcke einzeln verkauft werden, was wohl 
ſtatt finden laun, die Ausfrbeivang and Ahmars 
fung erfolgen muß. Kaufluſtige werden ange 
wieſen, ſich am 15. Jult Vormittags 8 Uhr 
bier ‚u an ordentlicher Gertchröftelle einzufinden, 
ihre Angebote zu Protokoll zw erklaͤren umo umter 
Vorbehalt ver Gertehnrigung des 
Zufdjlag zu geiraͤrtigen. 
Ansbach, am 14: Mai 1819. 

A. B. Laudgericht. 


Acker⸗ im Prinzing, giebt 73 Ik. 


Extrahenten den; 
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2. Nach dem Antrage des Michel Schmide 
zu Kretteubach jellen aawbenannie denfelben zus 
gehdrigen Guter, als: a) ein geſchloſſenes Hof⸗ 
gut, beſtehend in eiuem Wohnhauſe zu Kretten⸗ 
bach, Scheuer und Hofraith, 64 Taw. Wieſen 
und 46 Morgen Aecker, worauf 2 fl. 494 Er, 
Grundgefäle, das Haudlohn zu 10 Prozent in 
Beränderungefällen, 5 fl. 33} Ereuer in sim- 
plo und zum Xheile der Zehenden baften; b) 
vwalzende Grundſtuͤcke: eine dde Dofraith, jetzt 
acker 3 Mig, 37} Mıb. groß, giebt 17% fr, 
Grundziuns, 10 Prozent Handlohn, 123 fr, 
Steuer in simplo, tarirt zu ıa5fl,, ı4 Mrz. 
22 Rth. Acer in Lerchenſtuhl, giebt 6 fr. pr. 
Gruudzinus, 6 fr. 3 Pf. Steuer in sunplo und 
10 Prozent Haudlohn, sarinı zu 75 ff., Mg. 
2 Reh. Uder daſelbſt, giebt ı fr, 3% pf Gtunds 
sind, 10 Prozent Handlohn, 13 Pr. Steuer in 
simplo, tarirt zu rofl., 15 Ma: 36 Rih. Ucker 
Im Keßel, giebt 13 tr. 3 pf. Grundzins, 10 
Prozent Handlehn, 74 fr, Steuer in simplo, 
tarict zu 100 fl, 4 My. 26 Rth. Krautader, 
vorhin Ötändlein, giebt 4 fr, 13 Pf. Grundzins, 
10 Prozent Handlohn und 5} fr. Steuer in sim- 
plo, taxitt zu. 75 fl., 4: Mg. 31 Rt. Ader 
Im neuen Berge, Gemeindiehen und sehntfrei, 
giebt 24 dr. 2: pf. Grundzins, 21 Fr, Steuer in 
simplo, giebt 10 Progent Handlohn, tafirt zu 
270 fs, 3:.Mg. ı3 Kth. Gemeindedderlein in 
neuen Berge, giebt 4 Er. 2} pf. Grundzins, 
3. Steuer in simplo und 10 Prozent Hands 
lopn, 4 Dig. Uder in Urpfertöhanfen auf Ober, 
ſcheinfelder Markung, giebt Zehnten, 15 kr. 
Steuer in simplo, 3% fr. Grundzins und 1o 
Prozent Handlohn, tarirt ju 200 fl, 2 Ma. 
Sieaer in aim- 
plo, 12 fr. Grundgins, den Zehnten uud 10 
Prozent Handlohn, tarirt zu 100 fl. rbn., tie 
Haͤlfte von 74 Mg. Holz in der Sulyen, wosen 
die andere Hälfte Ludwig Stiers Witrwe beii;r, 
giebt 03 fr, Steuer in simplo und :0 Prvzeut 


Handlohn, tarirt zu 200 fl, an den Meiſtbie⸗ 


senden int dffentlichen Aufſtriche verkauft werser, 
— — Termin auf den 12. July Vormite, 
.‘ 5 — 
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tags In dem Schmidtiſchen Haufe zu Krettenbach 
bezielt. Alle Kaufelichhaber werben daher ein» 
geladen, am befagten Tage im Schm'idtiſchen 
Haufe ſich einzufinden, ihre Gebote anzugeben 
und den Zufchlag zu gewärtigen, 
Mt. Bibart, den 2. Zuny 1819. 
K. B. Landgericht. 

- 3. Auf den Antrag der Teſtamentserben der 
birfisen verfierbenen Daurermeifterdwittwe Bars 
bara Stenzin follen deren Immobilien, beftehend 
in einem Wohnhaus daher Nr. 60, einer Scheune 
nebft Hausgarten und Gemeinderecht, dffentlich 
an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
verkauft werden, wozu Termin auf Dienflag deu 
29. Juny d. Is. Vormittags 9 Uhr im hiefigen 
Gefchäftslofale anberaumt ift, und befizs und 
zahlunge faͤhlge Käufer mit der Demerlung einges 
laden werden, daß die Taxe, fo wie die Laflen 
und Ubgaben, täglich in der Regiftratur einges 
fehen werben fonnen, Zugleich werden alle dies 
jenigen, welche an die Stenzifche Berlaffenfhaftss 
ſache aus irgend einem Rechtsgrund Anſprüche 
zu baben vermeinen, am diefem Termine sub 
poena praeclwsionis gleichfalls vorgelaben, 

Cadolzburg am 24. April 1819. 
Königliche Landgerichtd s Verwefung. 

4. Die zur Concursmaſſe des. Schneiders 
Adam Zoller von Sinnbronn gehörigen Immobl⸗ 
lien, ale: 1) # Haus Nr. 33, befichend aus 
einer untern und einer obern Stube, a Kammern, 
Küche und Keller, dann Heinen Stallung neben 
dem Hanfe, alebt aus 200 fl. zum konlgl. Rents 
amt dabier landesuͤbliche Steuer und iſt tarlıt 
auf 350 fl.5 2) 4 Morgen freteigener Acker im 
Reckenberger Feld, ift zehendbar, ‚giebt zum kgl. 
Rentamt dahier die Steuer aus 120 fl. und iſt 
geſchaͤzt auf 75 fl.; 3) J Morgen Ader, der 
Murlesader genannt, freleigen, übrigens zehend⸗ 
bar, giebt aus 75 fl. die landesuͤbliche Steuer 
zum gl. Rentamt dabier und iſt tarirt Auf 60 fl.; 
4) 4 Morgen Acer im Schuifeld, ebenfalls freis 
eigen, zehendbar, giebt aus zog fl. bie Steuer 


und if tarirt auf 70 fl,, follen dffentlich ver : 


Ianjs werden, und wird hlezu Termin auf den 
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28. Juni d. Is. Nachmittags = bis 3 Uhr im 
Luziſchen Wirhepaufe zu Sinnbronu anberaumt, 
mobei fih Kaufsluſtige mic Defiz» und Zahlungs⸗ 
fähigteitd » Zeugniffen verſehen einfinden und ihre 
Unbore zu Protokoll geben mögen. ’ 
Dinkelsbühl, den 13. May 1819 
K. B. Landgericht. 

5. Auf Antrag tes Realglaͤubigers ſollen die 
Guͤter des Baͤckers Simon Rames zu Kirchfems 
bad: 1) ein Güthlein Ar. 12 mit angehdrigen 
Gebäuden, 2 Morgen Feld und J Tgw. Wieſe, 
2) 1 Morgen Uder der Märteldader, an den 
Meiftbierenden dffentlich verkauft werden, und 
haben fih daher Kaufsluftige, die ſich über ihre 
Beſiz- und Zahlangsfäpigleit ausweifen kͤnnen, 
am 4. July c. frdh von 9 bis 12 Uhr im Ras 
mesfhen Haufe zu Kicchfembach einzufinden, fo 
mie fie fi von der aufgenommenen Tare in der 
Regifttatur des Landgerichtd unterrichten Khnneme 

Mt. Erlbach, den 7. Map 1819. 

K. B. Landgericht. 

6. Auf Antrag eines Glaͤubigers der Glaſer⸗ 
meiſter Johann Georg Brumnerfchen Eheleute das 
bier fol deren dahier belegenes Wohnhaus dffents 
lic in vim executionis verkauft werden. Dies: 
fed Wohnhaus, mit Nr. 60 bezeichner,. bat zur. 
Innern Einrihtung = Stuben, 2 Kilchen, 3 
Kammern, Boden und Keller. Außerdem ges 
hoͤrt dazu die Hälfte des Hofraums ,. die Hälfte 
ber Scheuer, die Hälfte des Pferdeſtalls und die 
Hälfte des Hinterhaufes mit einer Wohnung und 
Kammer. Das Ganze iſt mit 850 fl. Steuerka⸗ 
pital behaftet, umd im November vorigen Jahrs 
auf} 875 fl.rhn. gewuͤrdigt worden. Bletungs⸗ 
termin ift in dem biefigen Königl. Landgerichte auf 
ben 1. Zuly Vormittags 9 Uhr bis Mittags 1a Uhr 
vor dem Eommiffario, Affeforatd s Berwafer Schus 
macher, fefigefegt worden. Beſiz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhlge Kaufsl iebhaber werden demnach hiezu 
vorgeladen, und nach Einwilligung der Intereſ⸗ 
fenten darf der Meiſtbietende unger dem geſezlichen 


Bedingungen des Zuſchlags vergewiſſert ſeyu. 


Feuchtwang, den 6. May 1819. 
K. B. Landgericht, 
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7. Auf den Untrag des Realglaͤubigers Sees 
ligmann Gabriel Gutmann dahier wird der Gutes 
reſt, des Michael Hofimann in Weſiheim, bes 
flevend aus einem baufälligen Wohnhaus mit zz 
Morgen Garten, 4 Gemeinderecht, 3 Morgen 
zehentbaren Ader, 23 Tagwerk Wieſen und 5 


Tagwerk am Gemeindersafen, dann a Morgen 


eigene Aecker an 4 Stuͤcken anderweit fubhaftire 
und zur Lizitation bieräber eine Tagetfarth auf 


dem 26. July dies Jahrs anberaumt, an wel⸗ 
cher fich befiz» uud zahlungefähige Kaufsliebhas 


ber Nachmittags = Uhr im Hoffmännifchen Haus 
zu Weſtheim einzufinden und den Zuſchlag mit 
Borbehait der SGwdchentlichen Frift zur Stellung 
eines beffern Käufers zu gewärtigen haben. 
Feuchtwaug, den 24. May 1819. 
8. B. Landgericht. 

8. Auf den Antrag des Realgläubigers See⸗ 
Iigmann Gabriel Guthmann dahler wird hiemit 
der Gutöreft des Thomas Goth in Vehlberg, bes 
ſtehend aus einem ganz baufäligen Wohnhaus 
Mr, 11 mit einer neugebauten Heinen Scheuer, 
37 Morgen Garten, 3, Morgen Aecker an 7 
Stüden Im Finſterloch, ein Tagwerk Wieſen dar 
felbft und Z Morgen Holz am Berg, dann ben 
Gemeinderheilen und eigenen Grundfidden, naͤm⸗ 
li) 4 Morgen, der Hirtenader, 15 Morgen 
Acker auj'm Berg, einen Morgen Ader dafelbft 
und J Morgen Acker im Finſterloch, anderweit 
fubhaflirt und zur Lieitation hierüber eine Tages⸗ 
farth auf'm a2. July diefes Jahre anberaumt, 
am welcher ſich befiz» und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber Vormittags 9 Uhr Im Vehlberg einzus 
finden und den Zuſchlag, mir Vorbehalt der 6⸗ 
wochentlichen Friſt zur Stellung eines beſſern 
Käufers, zu gewärtigen haben. 

u Feuchtwang, den 25. Map 1819. 

K. B. Landgericht. 


9. Auf den Antrag bed Unterthaus Martin 


Sichlinger zu Altenmuhr wird deſſen Guͤtlein 
Nr. go zu Altenmuhr, beſtehend aus einem hals 
ben Haus, einer, halben Schener, Z Tagwerk 
Garten, 14 Tagwerk Weder und Wiefen, dem 
Gemeinderecht, melches auf 625 fl. gerichtlich 
gewärdiget worden und woron bie Laflen und 
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Abgaben täglich in der Tandgerichtlichen Regiſtra⸗ 
tur eingefeben werden können am 6. Zuli Bors 
mittags 8 Ubr in dem Badifchen Wirthehaufe 
zu Altenmuhr dffenslich verkauft. Beſiz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber haben ſich im ge⸗ 
dachten Termine an ben angegebenen Ort einjits 
finden, i 

Bunzenkaufen, am 12. Map 1819. 

K. B. Landgericht, 

so. Don dem Königlichen Landgerichte dahler 
werben auf Anſuchen des hleſigen Bürgers und 
Milermeifters Johann Jacob Wiefinger nachbe⸗ 
nannte, von bemfelben bisher befeilene Grunds 
ſtuͤcke, als: 1) deſſen dahier gelegenes Muͤhlguth, 


beſteheud in a) dem Muͤhlgebaͤude, mit darin bes 


findliher Wohnung, Keller, großen Getraidbos 
den, 2 Korn⸗ und einem Maljgang, fo von dem 
Schwabachfluß betrieben werben; b) dem Neben⸗ 
baufe, welches mit dem Mühlgebdäude in Ver⸗ 
bindung ſteht, mit darin befindlicher Wohnung, 
Rindvieh » und Schweinftallung, dann laufenden 
Bronnen; c) einer Scheuer; d) 3 Tagwerk Hofs 
raum und darim befindlichen Schweinftällen, daun 
zwei Baums und Gratgärten, zunaͤchſt an der 
Mühle, e) einem Stud Grasboden, den ſoge⸗ 
nannten Müplrangen im alten Baumgarten; 
f) J Tagwerk MWiefen, das fogenannte- Kefiels 
wieslelu; g) 4 Klafter Holz zum jährlichen Walde 


seht, nebſt den erforderlichen Muͤhlgeraͤthſchaf⸗ 


tem und mehreım Hausgeraͤthe. 2) Au eigenem 
Stucken: a) 1 Morgen Ader im fogenannten 
Heuwege, b) 1 Morgen 30 Q. R. Uder, ber. 
Pfelferögarten genannt, beide auf Hailsbrouner 
Slur, ©) 1 Morgen Acer im Gottmannsborfer 
Wege, an 2 Stüden auf Weiterndorfer Flur, 
welche zuſammen auf 7301 fl. gerichtlich gewihrs. 
biget worden find, in dem auf Freitag den 9. 
Zuly d. J. Morgens 8 Uhr vor dem Commiſſa⸗ 
rius, erfien Landgerichts » Aijeffor Heuber anbes , 
raumten Bietungetermine dahier am ordentlicher 
Gerichtéſtaͤtte zum dffentlichen Verlaufe gebracht. 
Hierzu werben beſiz⸗ und zaplungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber hiermit eingeladen. | 
Halldbronn, am 3ı. May 1819. 
Kr B. Landgericht. 
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11. Huf Antrag der Samfon Schwabifchen 
Euratel zu Dettingen wird biermit dad Unwefen 
des vormals tentfchorbenfchen Untertband Johanu 
Andreas Sauter zu Megesheim, beftehend in eis 
nem Wohnbaus, Hofraich, 227 IR. Hausgar⸗ 
ten, 4 Tg. Wiefe, die Spitelwiefe genannt, 

34 Wiertel Gemeindrheil in der untern Haid, 
3 "me. vergl. in der Haid, Urles genannt, 4 
Tgw. Wiefen in der Herrmgaffe, 7 Tgm. vergl, 
im Binzfeld, = Beet —— in der Eger⸗ 
ten, nebſt einem Beet im Gemeindgarten, ı Tgw. 
Spitelöwiefe, dann dem Nuzantheil, Recht an 


nod) unverthellten Gemeindgränden, tarirt um 


1421 fl. im vim executionis mit einem Tgw. 
Wieſe auf der Harl, walzend, tarirt um ı25fl. 
hlermit zum bdffentlichen Kauf autgeboten, und 
zu gleicher Zeit peremtoriſcher Bietunzstermin 
anf Mittwoch den 23 Jury d. J. vor dem De: 


putirten ffeffor von Bauntparten in Joco Mes . 


gesheim anberaumt, an welchem zahlungf: umd 
befizfäbige Kaufellebhaber in dem Dberbänßers 
fen Wirthshaus zu Megesheim fich einzufinden, 
ihre Angebote zu Protokoll abzugeben und den 
Zufchlag zu gewärtigen haben. 
Heidenheim, am ı7. May ıgı9. 
N. B. Landgericht. 

12. Am 17. Juny I. Je. Vormittags 9 bis 
12 Uhr, werden in der Wohnung dei Grmernvors 
flebere 5; ch zu Rekkenbach die zur Cencurémaſſe 
des Johaun Nikelaus Fiſcher dafeibit gebdrigen 
Mobilien und Immobilien, welche lejtere a) in 
einem halben Wobnhaus mir Ein: und Zubehbde 
sungen, 
Meg, der Schleßacker genannt, c) z Morgen 
Beer bit der Erengad im — Weg, 
der Faßelsacker genanut, d) 14 Morgen Acker 
ober dem Ochſengrund und e) 3 Morgen Acker 


in der Windbach beſtehen, gerichtlich verkauft, 
Mruͤnſt Hebörtge Bauernhof, beſtehend au einem 


und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 


Neuftadr an der Aiſch, am 25. May 1819. 


K. B. Landgericht. 


“ 13. Die zur Nachlafmaffe des verſtorbenen 


Bauern Leoubard Schelter zu Che firablbam ges 
börigen beiden Grundſtuͤcke , als 3 Morgen Acker 


b) 2 Morgen Feld am —— — 


— 
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int Buch Neuſtaͤdter Flurmarkung, die Hälfte 
von J Tagwerk Wieſen auf Birkenfelder Flur, 
werden zum anderweiten Verkauf ausgeftellt, 
Kaufdluftige werden daher eingeladen, zu: dieſem 
Behuf auf den 18. Juny Vormittags vor dem 
Deputirten Rechtspraktikant Drittler im Schel⸗ 
terſchen Haufe im Orte Oberſtrahlbach zu erſchei⸗ 
nen und ihre Gebote zu Protokoll zu geben, Die 
geſchoͤpfte Tare, fo wie die auf den zu veräufs 
feruden Jmmobilien ruhenden Laſten find in der 
landgerichtlichen Regiſtratur einzuſehen. 

Neuſtadt am der Aiſch, am a8. May 1819. 

K.D. Landgericht. 

-74 Um 1. July & Is. Vormittags 9 bis 
12 Uhr werden die zur Eoncursinaffe des Johann 
Frieorid Pellau zu Rodenbach gehbrigen Mobis 
lien und Immobilien, welche lejtere a) aus dem 
Guͤthlein Nr. 9 zu Rodenbach ſammt Ein» und 
Zugehdruugen, b) ı Morgen 44 Ruthen Feld 
im tiefen Weiher auf Rockeubacher Flar, c) x 
Morgen Feld von der Nuzleithen auf Bergtbeimer 
Flur befiegen, im Orte Rodenbach gerichtlich 
verkauft und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, 

Neuftadt an der Aiſch, den 29. Map ıgıg, 

K. B. Landgericht. 

15. Auf den Antrag eines Glaͤubigers ſoll das 
auf 500 fl. gerichtlich taxite Wehubaͤnschen Ar. 6 
bes Tagloͤhners Georg Beckert zu Blockenbof bfe 
fentlich an den Meifibierenden vertauft weıcen, 
Siezu iſt Termin an gemdbnlidher Gerichteſtelle 
auf den 2, Zuly Vormittag 9 — 12 Ubr anbe⸗ 
raumt worden, in welchem fi daher Kaufelieb⸗ 
haber einzufinden haben. 

—— ben 25. May 1819. 

K. B, Landgericht. 

* Es wird hiemit dffentlich befannt gemacht, 
daß eu; beſondern Antrag der Jutereſſenten der 
zur Margareıba Jordanſchen Nachlaßmaſſe zu 


Weohnhaus, Arbenhaus,: Scheuer, 17°, Tgw. 
Garten und — 22 Morgen Feld, s Tgw. 
Wieſen, 124 rg: Holy, 54 Mg. Huthung und 
Weiber mehr” Gemelndrecht, dffentlich verkauft 
werden ſoll. Det Bietungsternin hiezu iſt auf den 


pen 


8:1 
a2. Juny Vormittags 9 Uhr bis Mittags 12 Uhr 
bezielt und haben fi Kaufsliebhaber entweder in 


Perfon oder dur hinlänglich Bevollmächtigte im 


Orte Pränft vor der abgeorbneten Commiſſion bed 

Königl. Landgerichts einzufinden, ihre Gebote zu 

‚ Protokoll zu geben und des Zuſchlags auf Geneh⸗ 
migung der Intereffenten zu gewärtigen, 

Schwabach, den 26. May 1819. 
K. B. Landgericht. 

— 17. Bon dem Kdnigl. Baleriſchen Kreis» und 
Gtadtgerichte Ansbach wird hiermit befannt ges 
macht, daß, da ſich in dem angeftandenen Ter⸗ 
mine zum dffentlichen Verkauf der zum Poftoffis 
eial Brendelfchen Nachlaſſe dahler gehdrigen Haͤu⸗ 
fer Nr. 604a und 604 b in der Wethgaſſe fein 
Kauflufliger gefunden bat, nunmehr, auf Ans 
trag der Erben, weiterer Termin zu demſelben 
Zwed auf den 22. Juny Vormirtags 10 Uhr 
. vor dem Gommiffario, Kreis: und Stadtgerichts⸗ 

- Math von Reichert bezielt worden iſt, wozu 
: Kaufehiftige unter dem Bemerken eingeladen 

werden, baß fie die gerichtlich gefchbpfte Taxe, 

fo mie die Laften und Abgaben, welche von bies 

fen Immobilien zu entrichten find, täglich Im 

der dieffeitigen Regifiratur erfahren Fhnnen. 

Ansbach, den 13. May ı819. 


ı8. Das zur Eoneurömaffe des verftorbenen 
Nichmeifters Johann Georg Chriſtoph Buͤrglein 
. gehdrige zweigddige Wohnhaus Nr. 448 dabier 
fammt einem NHinterbaus und Hofraith, wird 
wird Vorbehalt der Genehmigung des Zufchlags 
son Seiten der Gläubiger, hiemit dem bffents 
lichen Verkauf aue geſezt, und hiezu auf Donner» 
flag ven 17. fommenden Monats Juni Bormits 
tags von 9 bis »2 Uhr Termin zur Derftelgerung 
anberaumt, Kaufsliebhaber werden dazu biemit 
eingeladen, und können vorher von bem Wohn: 
hauſe Einficht nehmen, und über die darauf haf⸗ 
tenden Abgaben und jonitigen Laſten bei dem Ab» 
geordneten Areids und Stadtgerichtsrath Miller 
nähere Erkundigung einziehen, 

Fuͤrth, den 8. May 1819. 
8.2. Kreids und Stadtgerlcht, 
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-19. Das halbe Haus bes fr wahnſiunig ers 
Härten Georg Redenmußel ju Hembofen, mels 
ches auf 250 fl. ihn. geſchaͤzt worden if, ſoll 
an ben Meiſtbietenden dffentlich verkauft werden, 
Kaufsliebhaber werden daher aufgefordert, ſich 
zur Abgabe ihrer Aufgebote Dienſtags den 6. July 
d. J. des Vormittags 8 Uhr anf dem Geſchaͤfts⸗ 
zimmer des hieſigen Ortsgerichts einzufinden. 

Hemhofen, am 23. May ıgı9. 

K. B. von Winkleriſches Drtögericht daſelbſt. 


Gerichtliche Vorladungen. 


I. Auf den Antrag der Realglaͤubiger 
biefigen Bürgers und Brinanmwirıhe ofen 
Lebegern und deſſen eigenen Safolvenzerklärung 
iR über das Bermdgen veffelben der Eoncurs ers 
dffuet worden, daher alle unbelannte Glaͤubiger 
auf Montag den 14. Zuny I. J. ad liquidan- 
dum, Montag den 12. Zuly ad excipiendum 
und Montag den 9. Auguſt ad conceludendum 
sub poena pıaeclusi vorgeladen werden, 

Cadolzburg, Den 27. April 1819. 

K. B. Landgerichts: Verwefung. 

2. Nachdem der Schneider Adam Zoller zu 
Sinndronn ſich für zahlungsunfaͤhig erklärt har 
ift über fein Vermdgen der Concurs erfannt wors 
ben, und wird hiemit der erfte Edifrstag zur Yırz 
bringung und Nachweiſung der Forderungen auf 
ben 25. Juni d. Js., der zweite Ediktstag jur 
Borbringung der Einreden auf den 26, Zuli d. 
Id. and der dritte Edektotag zum Vortrage der 
Re: und Duplif auf den 24, Auguſt d. Js. 
aus geſchrieben. Ale diejenigen, weldye aus inte 
mer für einem Grunde an den Adam Zoller eine 
Forderung zu machen haben, werden audurch 
aufgerordert, in dem anbraumten Ediktstagen 
zu erjdeinen und ibre Rechte zu beachten, und 
zwar bei Bermeidung des Aueſchluſſes der For⸗ 
derung von der Maſſe im Ausbleibuugsfalle am 
erſteu und des Verluſts der treffenden Handlung 
im Falle Uusbleidens am zweiten und dritten 
Edilktstage. 

Dinkelsbuͤhl, den 13. May 1219. 

K. B. Landgericht. 


313 


3. Gegen ben von feinem Ehemweib rechts⸗ 
räftig getrennten Beſitzer des halben Gaͤrtners⸗ 
hofs bei Heidenheim, benanntlih Johann Ehris 
fian Renner, if wegen Ueberfhuldung der 
Univerfalconeurs erfannt, Dem gemäß werben 


alle diejenigen, welche aus irgend einem Grund - 


einige Auſpruͤche an denfelien zu haben glauben, 
Hiermit aufgefordert, fi) zur Anmeldung und 
Ausführung ihrer Zorderungen an nachfolgenden 
Ediktötagen, nemlich: a) Montag den 28. Juny 
ad liguidandum, unter Vorlage der Originals 
Documente, worauf ih ihre Zorderungen grüns 
den, oder Worlegung der Bewelds Artikel, wo⸗ 
mit fie folche zu erweien gedenfen, b) Donner: 
Rag den 29. July ad excipiendum, ce) Mons 
tag ben 30% Auguſt ad veplicandum und d) 
Freitag den x. Det. d. J. ad concludendum 
entweder In Perfon oder durch gehörig bevoll⸗ 
mächtigte dffentliche Anwälte vor dem Deputirten 
Mfeffor Engerer jedesmal Vormittag 9 Uhr das 
bier am ordentlicher Gerichtsſtelle einzufinden, 
oder aber bei ihrem Ausbleiben, und zwar am 
erfien Ediktstage zu gewärtigen, daß fie mit 
ihren Anſpruchen an bie Maffe gänzlich werden 
ꝓraͤtludirt, bei iprem Ausbleiden an den weitern 
Edittstagen aber mit ihren treffenden Handlun 
gen werben andgefhloffen werben. Alle diejenbs 
gen, welche von bem Gemeinſchuldner Baarſchaf⸗ 
tem oder andere zur Maſſe gehörigen Bermdgend 
ſtuͤck⸗ beſitzen follten, haben ſolche ſofort binnen 
4 Boden an bad tandgerichtliche Fudiclals Des 
yofitum, namentlich etwaige Faufipfänder, mit 
Sorbehalt ihrer Rechte baranf, gegen Quittung 
abzuliefern. Zur bffentlichen Veräußerung im 
Mege der Subhaftation wird zugleich bad ges 
ſammte vergantete Immobiliar⸗ Bermbdgen des 
Gemeinfchulpners, beftehend aud bem halben 
handldhnigen Gaͤrtnershof, wozu ein neues Haus, 
‚die Hälfte der Scheune, bie Hälfte der neuen 
Stallung, die Hälfte der Gärten, nemlich die 
Hälfte des Gartens neben der Gaß, bie Hälfte 
des mit Feld umgebenen Wurzgartend, die Hälfte 


des mit einem Lattenzaun amgebenen Gärtchend 


neben der neuen Stallung, 8; Tow. Wieſen, 
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263 Mg. Yeder, zo Mg. Laub: und Flchtholz 
am Buch gelegen, bie Vlehtrift gemeinſchafilich 
mit dem Befiger der andern Hälfte, mit den vor⸗ 
bandenen Inventarienflücden, mit ber Davon ers 
hobenen gerichtlichen Zare von 3066 fl. und refp. 
517 fl. 40 br. hiermit zum bffentlichen Verkauf 
audgebeten, und Kaufsliebhaber, welche dieſes 
Gut zu bezahlen und zu beſitzen vermdgend find, 
hierdurch eingeladen, ſich am obigen erfien Eviftss 
tage auf der hiefigen Landgerichtskanzlei, ih 
welcher die auf dem Gute hajtenden Laſten tägs 
lich eingefehen werben können, zur Abgabe ihrer 
Ungebote perjdnlich einzufinden und deu Zufchlag 
an ben Meiſtbietenden mach gehaltener Umfrage 
zu gewärtigen. 
Heidenheim, ten 15. Day ıgı9, 
8. 3. Landgericht, 


4. Da fih der Drathzicher Michael Schmide 
von Alessberg unterm 3. Febr. für infolvens ers 
Hirt bat, fo wird hiemit der Concurs über deffem 
fämmsliches, befonders jedoch geringes Immo⸗ 
biliars Dermdgen gerichtlich anerkannt, und zu 
dem Ende die gefezlichen Edikltstage, und zwar 
ad liyuidandum den 14. Junp, ad exeipien- 
dum, ad replicandum et concludendum ben 
30. Juny in dem Sippelfchen Wirthshauſe zu 
leräberg feſtgeſezt, an welchem Termin ale dies 
jenigen, welche aus irgend einem Grunde an dem 
Michael Schmidt etwas zu fordern haben, und 
zwar im erflen dena kLiquidations termin mit allen 
Belegen und Demwelfen bei Vermeidung des Arts 
ſchluſſes, im den Abrigen Terminen unter Präs 
kluſion igrer Einreden zu erſcheinen und ihre For⸗ 
derung zu Protokoll zu geben haben. Zugleich 
wird ia dem erflen Termin das auf 200 fl. ges 
ſchaͤzte Haus des Schmidt an den Meiftbietenden 
bffentlich verfauft, und haben ſich die beſiz⸗ und 
zablungsfähigen Liebhaber daruach zu achten. 
Die geringen Laflen und Abgaben des Haufes 
werden im Termin vor der Subhaftation befannt 
geniacht werben, 

Hilpoltſtein, ben 14. May 1819. 

A. B. Laudgericht. 
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Gegen den Brandweinbrenuer Matthias 
Kais in Wemding wurde unterm 13. Febr. 1. J. 
der Concurs eıfannt. Da ver Beſchluß unanger 
fochten geblieben ift, fo werden deſſen ſaͤmmtliche 
Gläubiger hiemit aufgefordert, ſich am a2. Juny 
fruͤh 8 Uhr ald dem erfien Ediktsſtage zur ord⸗ 
nungsmäßigen Liquidation ihrer Forderungen alls 
bier eingnfinden, biernächft in dem auf den 20. 
July fruͤh 8 Uhr bezielten zweiten Eviltätage 
ihre etwaigen Einteden dagegen verzubringen, 
und endlich am 24. Auguſt als dem dritten Edikts⸗ 
‚tage ihre Gegen⸗ und Schluß: Erklärungen zu 
Protokoll zu geben. Wer am erſten Edifretage 
‚nicht erfcheine und gefezlicher Vorſchrift mach ‚vers 
‚fährt, bat den gaͤnzlichen Ausſchluß vom ber 
Moffe zu gewärtigen, und wer den zweiten oder 
dritten Ediktstag verfäumt, werliers die sreffende 
handlung. 

Monheim, den 15. May ı819. 

8. B. Landgericht. 

6. Die Witwe ded am 12. Darember u. 3. 
dabier verfigrbenen Bürgers und Strumpfwirker: 
meifters Johann Georg Hunger hat unterm 2ten 
d. Mes. zur Anzeige gebracht, daß deſſen Nach: 
laß zu Bezahlung feiner Schuldner nicht hinreiche 
und tefualb auf Erbffnung des Eoncursverfah: 
rend ängetragen. Da nun diefem Untrage flaıt 
gegeben, fefort die gerichtliche Inventarifation 
des Nachlaſſes vorgenommen und in Folge deſſen 


‚die Ausſchieibung der Eviltötage beſchloſſen wors ' 


den ift; fo wird diefes unter dem Anhange hie⸗ 
mit zur difentlihen Kenntniß gebracht, daß als 
erfier Evifiktag zur Uomeldung und Rachweifung 
der einzelnen Forderungen der Donnerflag der 27. 
May I. Is; ald zweiten zur Borbiingung der 
Einreden der Freitag beu 25. Zuny I. 56 und 
als dritter zum Schlußverfahren der Montag den 
26. July 1.36. beftimme worden fey, wozu fämts 
liche Gläubiger anmit vorgeladen werden. Das 
Ausbleiben am erften Ediktstage has, den Auss 
ſchluß der Forderung von der vorhandenen Malie, 


der treffenden Handlungen zur Aolge. Uebris 


gend wird zur Erfparung ber. Keſten bei ben hoͤchſt 
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unbebeutenben nur in Mobilien beftehenden Nach; 
laſſe im erfien Termine die guͤtliche Beilegung 
der Sache verſucht werden, Mer endlich eine 
Zahlung am die Maſſe zu leiſten har, darf fols 
he bei Selbſthaftung uur an das Depofitorium 
entrichten, 

Schwabach, den ag. Merz 18129. 

K. B. Landgericht. 

7. Am 19. Mai 1319 find Im Bezirke des 
kdnigl. baier. Landgerichts Ansbach im Rebat: 
kreife folgende nicht auf einen beſtimmten Yun, 
haber fautende Obligationen durch zwei Juden 
betruͤgeriſch abhanden gelommen; :a) eine Witt⸗ 
geuſteiniſche Obligation lit. A. Nr. 848 su 500 
fl. rheiniſch mit 4 Prozent am erften Juli verfals 
Ienden and von Rüppel und Harnier zu Frank⸗ 
furth am Main zu zahlenden Zinnfen halb jaͤhrig 
verzinndlih, als Theil der für- Seine Kbniglid) 
Preupifge Majeſtaͤt durch das F. Wittgenfiein— 
ſche KreditlkaſſeKomtoit zu Kaſſel im J. 1798 
uegozitten 5000000 fl. uebſt den Zinuscoupons 
nad dem erſten Zuli 1819; b) eine badiſche 
Umortifationtkaffe » Obligarion Nr. 4111 zu 500 
fl. mit 45 Progent am erften Juni verfailenden 
Zinnfen verzinnsli nebſt den am 19. Mai 1819 
unpesfollenen Zinnd « Gonpons; c) vier Kdnigl. 


‚Baier. Landanlehemtobligationen von Nr. 1700, 
«4701, 3702 umd 1703 (fie hatten zuvor die 
Nummer 51, 52, 53 und 54) vom erſten Fu 


bruar 1820 zu 5 Prozent, am erfien Februar 
verfallenden Zinfen nebſt den unverfallenen Zins⸗ 
coupons. Alle Uemter und Private werden hier 
mit veranlaßt, auf dieſe Obligationen und Zine⸗ 


coupons aufmerkfam zu ſeyn und ſolche, oder 
wenigſtens die davon erhaltene Kenntniß und 


Nachricht ſchleunigſt an dad obengenanute Lands 
gericht zu bringen auch die Dorzeiger der Obli⸗ 
gationen oder Coupons hinlaͤnglich kennen zu ler: 
nen, zu bezeichnen und zur Nachweiſung ihres 
Ermerbsiteld nach gefeglicher Möglichkeit anzu: 


‚halten. 
das am zweiten und dritten aber. die Präclufion 


Unsbah, am ar. Mai ıgı9, 
8. B. Landgericht, 


- 


57 
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8. Da nach bereits angeftellter Unterfuchung 
die Schulden des verftorbenen Wichmeifter Jos 
Yann Georg Chriſtoph Buͤrglein dahier deſſen bins 
terlaſſenes Vermdgen weit uͤberſteigen, und bie 
Wittwe um Erdffnung des Univerfalconcurfes 
felbft gebeten hat; fo werden hiermit die geſez⸗ 
lichen Eviftstage, und zwar ı) zur Liquidar on 
und Nachweiſung der Forderungen Montag den 
ar. Zuni,. 2) zur Anbringung der Einreven 
Mittwoch der ar. Zuli, und 3) zur Schlaßver⸗ 
bandlang durch Replik und Duplit Montag ter 
23. Auguſt jevesmal Vormittag 8 Uhr feſtgeſezt, 
und hlezu ſaͤmmtliche befannte und unbefannte 
Bläubiger vor tem Kommiffär, Kreis» und 
Stadtgerichtsrath, Muͤller gu erfcheinen, unter 
bem Rechtsnachtheil der Praͤkluſion hiemit vors 
geladen. Mm erftien Ediktstage wird zugleich ein 
Verſuch guͤtlicher Ausgleihung gemacht werden, 

Zuͤrth, den 8. Map 1819. 

K. B. Kreids und Stadtgericht. 

9. Zur volftändigen Berichtigung bed Bes 
ſiztitels und übrigen Realzuftandes ver eigenen 
Grundſtuͤcke des Bauers Georg Martin Welnbard 
in Zifchenderf, als: 4 Tgw. Wieſe in der Bräus 
nung, z Tom. MWiefe allda, 5 Tgw. Wieſe das 
feld, J Mg. Ader alda, Z Mg. der Poſtacker 
und 3 Mg. der Hirtenader auf Zifchenporfer 
Martung, werden hiemit auf Untrag deflelben 
alle diejenigen, welche an diefe Grundſtuͤcke Neal: 
anfprüche zu haben vermeinen, edictaliter vorge⸗ 
laden, mm foldye am Freitag den 25. Juny Dies 
ſes Jahre Vormittags g Uhr bei Gericht dahler 
gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nach⸗ 
zumeifen, maffen die Außenbleibenden mit Ihren 
etwaigen Realanſpruͤchen auf diefe Grundſtuͤcke 
praͤkludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stills 
ſchweigen auferlegt werden folle. 

Feuchtwaug, den 4. Mai 1819. 

K. B.- Landgericht. 

10, Nachdem fich der Gemeinfchufdner Georg 
Michael Hornberger, Köbler in Reichenbach mir 
feinen bekannten Gläubigern verälichen bat, fo 
werben noch wecfelfeitigem Untrage deſſen unbe; 
Bannıe Gläubiger anmis edittaliter vorgeladen, 
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fi mit Ihren allenfallfigen Anſpruͤchen an das 
Vermdgen diefed Hornderger am 9. Zuli dies 
fes Jabhrs Bornuttags 9 Uhr bei Gericht dahier 
zu melden oder zu gewärtigen, daß fie biemit aus⸗ 
geihhleffen und ihnen deshalb ein ewiges Still 
ſchweigen auferlegt werden wird, 

Zeuchtwang, den 24. Mai 1819. 

K. B. Laudgericht, 

ıt. Nachdem der hieſige Bürger und Forſt⸗ 
Controlleur Johaun Georg Hagedorn am 9. d. 
Mis mit Tod Abgegangen; ald werden hiemit 
auf ben Untrag der Jnteſtaterben des Veritorbes 
nen olle diejenigen, weldye an deffen Nachlaß aus 
welch immer einen Rechtstitel Anfpräche und For⸗ 
derungen zu machen haben, öffentlich aufgefors 
dert, diefe ihre vermeinten Auſpruͤche binnen 60 
Tagen peremtorifcher Frift bei dem hiefigen Lande 
gericht ohnfehlbar anzumelden und zu Itquidirem, 
Die unterlaffene Unzeige und Liquidation der For» 
berung bewirkt ven Rechtsnachtheil, daß die 
noch unbebannten Prätendenten mit ihren erwais 
gen Reals und Perfonalanfprächen an den Nach⸗ 
las des Bürgers und Forft : Eontrolleurs Johann 
Georg Hagedorn nicht weiters mehr gehört, fons 
bern damit für nun und immer von gebachter 
Nachlaßmaſſe ausgeſchloſſen feyn ſollen. 

Hersbruck, den 1. May ıgı9. 

K. B. Landgericht. 

12. Der ehemalige Nuͤrnbergiſche Mutquerier 
und nunmebriger Gemeinddiener, Johaun Bogner 
zu Altſittenbach, hat unterm 14. dieſes bei dem 
KAdnigl. Baieriihen Appellationegericht des es 
zatkıeifes gegen fein Eheweib Magdalena, ges 
bohrne Eafpar, auf gaͤnzliche Ehefbeidung ges 
klagt, well dajjeibe ihm beveits in Jahr 1799 
böslichermeife verlaffen habe, ums da dem biefie 
gen Landgericht mutelſt hoͤchſter Verfügung, ers 
laffen am 18. und eingelangt am 22. dieſes, die, 
Juſtrultion dieſe Ehrfcheidungsp-ozejfes db rtras 
gen werden, ala wıro gedacht Die verehligte Mags 
dalena Eaipar hiemit dergeſtalt dffentlich zorgen 
laden, daß fe Dinnen 2 Menaten und laͤngſtens 
In dem auf Sonnabend den 31. July d. J. ans 
beraumten Termin entweder perſonlich oder durch 
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einen zuläßigen Anwalt bei vem hlefigen Landge⸗ 
sicht erſcheinen und wicht allein uͤber ihre heims 
liche Entweichung Red und Antwort geben, fons 
dern auch bauptiädhlich auf die Klage ihres Eher 
mannes fich einlaffen ſolle, mit der Berwarnung, 
dap im Kal ihres ungehorſomlichen Außenblel— 
bend die vom Aläger angebrachten Thatumftände 
für richtig und zugeftanden angenommen, und 
. feinem Antrag gemaͤs das Ebefheldungsurtel in 
contumaliam gefällt werden wird, Wornach 
ſich diefelbe zu achten bat. j 
Heröbrud, den 29. Man 1819. 
KR. 3. Landgericht. 

13. Alle diejenigen, welche an bem Nachlaß 
des verftorbeuen Fräuleins Nanerte von Dechener, 
Geſellſchafterin des ihr kurz vorher im Tode vors 
annegangenen penfionirten Agl. Baier. Obriften 
Freiherrn von Loe zu St. Johannis aus dem 
Grunde des Erbrechts oder was immer für einem 
“ andern Rechtetitel Anfpräche zu machen baten, 
werden biemit aufgefordert, folche binnen ſechs 
Wochen sub praejadicio praeelasivnis dahler 
anzumelden. 

Nürnberg, den 8. May 1819. 

j 8. 3. Landgericht. 

14. Auf den Antrag der Jateſtat-Erben des 
verſtorbenen Hrn. Chriſtoph Daniel Guftav Ms: 
brecht, Kbnigl. Balerſcher Oberlientenant unter 
dem ı ten kLinien-JIunfanterie Regiment werben 
alle diejenigen, welcye Forderungen an den Der, 
ftorbenen zu machen haben, „u deren Liquidation 
unter Produeriom der Bemweitmittel audurch vors 
geladen. Zu dieſem Geſchaͤft if Termin auf 
Montag den 2. Auguſt d. J. fruͤh 8 Ubr ande» 
roumt, wozu fämmtliche Liqu danten unter dem 
Praͤjudize vorgeladen werden, daß der Aneblei: 
bende mit feinen Forderungen nis mehr gehbrt 
und damit prächndirt werben wird. 

Roshenburg, den 11. Mat ı gı9 

K. B. Landgerkht. 

15. Der Weberm:ifter Johann Peter GbR zur 
Deberrdorf bat ſich ſeit ohngefaͤhr 26 Jahren 
heimlich vom feinem Wehnort entfernt, mad iſt 
ſeitdem nicht die geringfle Nachicht von feinem 
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Leben und Aufenthalt den Selnigen sugefommen, 
Da nun demfelben durch den Tod feiner Mutter, 
der Winfelfran Catharina Kraus zu Laubendorf, 
eine geringe Erbſchaft zugefallen it, fo haben 
deſſen nächfte Verwandte auf feine Tobeterflärung 
angefragen, Es wird daher der Webermeifter 
Idhaun Peter ds und deffen allenfallfige unber 
fannte Erben biemit aufgefordert, fich binnen 
nenn Monaten a dato und längftens auf dem 


25. Merz 1820 zu melden, widrigenfalls ders - 


felbe für todt eıflärt, und fein Bermdgen am die 
nächften zuruͤckgelaſſenen Verwandten binausgeges 
ben werten wird, . 


Cadol jburg, ben 24. May 1819 
K. B. Landgericht, 


Bekanntmachungen 
Behoͤrden verſchiedenen 
Inhaltes. 


1. Die Wieſenbeſitzer auf beiden Selten bey 
Rezat, zroifchen der Stadt und Neufes, bes 


ſchweren ſich, daß ihnen durch das Baden, Ber 


fteigen ber Ufer und Umpserlaufen in den Wiefen 
Schaden zugefge werde, auch iſt zur Anzeige 
ge ommen, daß die Badenden oft fchamlos fh 
Done Bekleidung dem Leuten und Wohnungen 
näbern und hierdurch Qergerniß veranloſſen. — 


Das Kdnigliche Laudgericht ſieht ſich hierdurch 


veranlaßt, folgende Beftimmun 

er Kenntaiß zw Bringen ; —— 
under Rezat, fo weit ſolche durch die Wi 
Diſtrikts Neuſet Fliege, iſt Ist ——— 
ſes Verbot uͤbertritt, wied auf Anzeige verbälts 
nfmädig an Geid eder Förpitiich geſtraft. 
2) Eden fo wird Das Umherlaufen im den Wies 
fen und der Gebrauch der Ufer beſtraft ınıd aufs 
ferdem der Schadenerfatz vorbehalten. Die Fluh⸗ 
ser, Örmso'arınen und Gerichtsdiener find auges 
wiefen, die Usbertseter zur Wngeige zu Bringen 
auch allenfalle angehalten und hieher 3a en. 


zffentlicher 


1) das Baden 


Wer die⸗ 


Indem dieſes zur difentlichen Keuntniß g;bracht 


wien, erdſfutt man, daß ber Adnigliche Magi⸗ 


s2 
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ſtrat erſucht worden iſt, fuͤr Ausmittlung be⸗ 
ſtimmter ſchicklicher Badeplaͤtze zu ſorgen. 
Ausbach, am 29. May 1819. 
K. B. Landgericht. 
2. Bon der unterzeichneten Behoͤrde werde 
unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung nachbe⸗ 
merkt berrfchaftliche Domainen s Wiefen auf ein 
oder mehrere Jahre verpachter, und zwar: A) 
Freitags deu 11. Juny h. 3. Mittags 12 Ubr 
im Dornerfhen Wirtböhaufe zu Bechhofen 14 
Tgw. MWiefen Über ded MWaffenmällers Abfall, 


24 Tgw. vergl, allda; B) Samftag den 12. Jung 


b. 3. Nachmittags 2 Uhr im rentamtlichen Ger 
ſchaͤfts zmmmer ı£ Tgw. die Schloßpeunt, 2} 
Tgw. gr R. die Schlichtenwiefen bei Müplbrud, 
44 Tow. 24 R. der Koheweiher, 4 Tgw. 39 R. 
beim Koheweiher, 4 Tgm. 165 R. In der Fiſch⸗ 
gruben bei Höheberg, 31 Rth. am Kühnberg, 
2 Tgw. 64 R; dieWeidelwiefen, 7 Tem. 1585 
M. die Vrıühlmiefen, 14 Tgw. die Baderwiejen; 
C) Montags den 14. Juny Mittags = Uhr im 
Kirchdbrferſcheu Wirthshauſe zu Sommersdorf 
1 Tgw. Wieſe an der Altmuͤhl bei Grofenried, 
J Im. 354 R. Wieſe die Schwaͤmmerin bei 
Felden, 137 Tgw. 65 R. die untere Reichen 
auer Schaafpofewiefen, eine. Herbftwiefe, 545 
Tgw. 14 R. die ſogenannte Forſtwieſen, deögl., 


83 Tgw. 4 R. die Schwaͤbin, eine Ohmatwieſe, 
85 Tgw. 41 R. die Melcherin deigl,, 145 Tgw. 


224 Rth. die Probſteiwieſen, eine Herbſtwieſe, 
43. Tgw. 29 R. bie Rohrwleſen, eine Ohmat⸗ 
wieſe, 1 Taw. 11 R bei der Groſenrieder Bruͤcke, 
35 Tgw. ER. die Waͤchterin, eine Herbſtwieſe, 
63 Tgw. 11 R. die Bruckbergerin, deögleichen, 
z1$ Tgw. gı! R. die obere Reihenaner Schafs 
hofswiefen, eine Herbſtwieſe; D) Dienftag den 
15. Juny Mittags ı2 Uhr im Aronemwirch Zotts 
mäunfchen Wirrhehaufe zu Ornbau 17 Tgw. die 
lange Brucenfundationewiefen, 25 Tgw. 34 R. 


4 Fuß die Wintelftelgwiefen, 1 Tgw. auf der‘ 


Ley, 15 Tgw. aufm Schießmwafen bei Ohrnbau, 
43 Tom. 3goR. 37 Fuß die Reutwielen, ı Tgw. 
aufm Unger, 1% Tgw. 24 R. 40 Fuß das ſo⸗ 
genannte Grundwieslein am Ziggertebuͤhl, J 


— Er 
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Tgw. Gemeludtheil zu Arberg aufm Roͤßwaaſen 
Nr. 94. Dieß zur Keuntulß der Pachtlicbhaber. 
Herrieden, am 3. Juny 1819. 
K. B. Reutamt. 

3. Dad unterzeichnete Reutamt verkauft 
Mittwochs den 16. Juny zu gembhnlicher Vor⸗ 
mittags zeit 1 bis 200 Scheffel Korn und ladet 
hierzu Kaufsliebhaber eim, 

Eavolzburg, den 30, May 1819. 

K. DB. Rentamt. 

4. Ein flarked Quantum weiches Brennholz 
und dergleichen Wellen wird aus dem Forftrevier 
Lindenbühl am 15. 16. und 18. d. Mis. Zuny 
zum bffentlichen Verlauf gebracht und die Zuſam⸗ 
menlanft am erfien Zage im Wirthähaufe zu Stas 
dein, an den beiden leztern Tagen aber im 
Wirthohauſe zu Haundorf jedesmal fruͤh 8 Uhr 
gehalten. 

Gunzeuhauſen, den r. Juny 1819. 

K. B. Forſtamt. 

5. Amar. d. M. findet der dffemtliche Ver⸗ 
Tauf von einem Fleinen Quantum Breunholz auf 
dem Revier Auernbeim flatt, und tritt man fruͤh 
uni 9 Uhr im dortigen Wirthohaus zufanımen, 

Gunzenhaufen, den 3. Juny 1819. 

Koͤnigl. Forſtamt. 

6. Vorbehaͤltlich hoͤchſter Genehmigung vers 
kauft das unterzeichnete Konigl. Rentamt Frei⸗ 
tag den 11. dieſes Monats 9 Uhr vom hleſigen 
Getraidfaften weiterd roo Scfl. Korn, 100 
Schfl. Dinkel und 300 Schfl. Haber. Kaufs⸗ 
llebhaber werden hiezu in das Geſchaͤfts zimmer 
eingeladen. 

Feuchtwang, am 3. Juny 1819. 

K. B. Rentamt. 

7. Vorliegender Verordnung zufolge werben 
von den Getraidbdden zu Emskirchen und Minds 
aurach Montags am 14, Juny im Poſthauſe zu 
Emslirhen 150 Schfl. Koru und, 100 Schi. . 
Haber, ſodann von den Übrigen Boͤden des Um; 
tes Dienflags am 15; Yuny im Bureau des Am⸗ 
tes ſelbſt 350 Schfl. Korn und 320 Schfl. Has 
ber meiſtbietend vorbehaitſich der böhern Geneb⸗ 
migung ver?auft, weron Strichliebhaber mit der 
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Bemerfen in Kenntulß gefegt werben, baß bie 
Getraiter von guter Qualisdt und gur gehalten 
find, 

Neuftabt an ber Aiſch, am 29. May 1819. 

8. DB. Rentamt. 

8 Das Rentamt Weiſſenburg verfauft kuͤnf⸗ 
tigen Moutag dem 14. Juny salva ratificatione 
50 Schäffel Haber, wozu Kaufs lieb paber hiemit 
eingeladen werden, 

Weißenburg, den 4. Juny 1819. 

8. 3. Rentamt; = 

9. Dienſtags den 15. dies Monats Nachs 
mittags um 3 Uhr wirb im dem biefigen Schieß⸗ 
baufe ein Strumpfwärkerfiuhl meifibietend dis 
fenttich verfauft und dieſes hierburdy bekannt ge⸗ 
macht. 

Ansbach, am 3. Juny 1819. 

Stadt⸗Magiſtrat. 
Bichele. Stirl. 

10. Es werden Montags als den 14. Juny 
die beiden Hofwieſen auf hoͤchſte Ratifikation ver⸗ 
pachtet, wo die Zuſanmenkunft Vormittags um 
9 Uhr in dem Orangeriehaus geſchlehet. 

Ansbach, den 3. Juny 1819. 

Garten » Infpeetiom, 

13. Die unterfertigte Berwaltung macht biers 
durch bekannt, daß Dienftag dem 15. dieſes Mos 
nats 6o Stuͤck alte überloffene Hdmmel und 12 
Stuͤck dergleichen Boͤcke, dann Domnerflag ben 
17.1.M. 133 Ctr. ſpaniſche Schaf» und Laͤm⸗ 
merwolle bffentlich an ben Meiflbietenden ver» 
Yauft werden, und ladet Kaufsliebhaber ein, fi 
in den gedachten Terminen jedesmal Vormittags 
10 Uhr dahier einzufinden, ihre Offerta zu Pros 
tokoll zu geben und den Kaufsabſchluß mit Vor⸗ 
bebals Hbchfter Ratifikation verfichere zu halten. 

Altenmuhr, den 4. Juny 1819, 

Königl. Guts, nud Deconamie, Werwaltung. 
1a. Zufolge hoͤchſten Reſcripts der Kbniglichen 
Regierung des Mezatlreifes, Kammer des Innern, 
som 1. diefed Monats iſt der Vorſtadt Wohrd 
ein Bruͤcken⸗ und Pflaſterzoll von 1 Arenzer für 
ein Anſpanuſtuͤck, und vom FAreuzer pro Stuͤck 
der Durchtriebe vom Hornvieh, dann Z Kreuzer 
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von Schweiuen, Kälbern ıc, werwilligt worden; 
welder Zoll vom 1. künftigen Monats am allen 
daſelbſt Durchpaffirenden,, jedoch mit bedingter, 
Ausnahme der in hieſiger Stadt und deren Burgs 
frieden befindlichen Einwohner, zu bezahlen if. 

Nürnberg, den 26. May 1819. 

Der Magiſtrat. 
Lorſch. Sorge. . * 

13. Durch den Tod des Lehrers Dannwolf zw 
Altershauſen ik die dortige auf 120 fl. berechnete 
Scyullehrersftelle erledigt worden, Die Bewers 
ber darum haben fich unter Deilegung der nöthis 
gen Atteſte mit ihren Gefuchen binnen 14 Tagen 
bei Graͤflicher Patronatherrſchaft zu Caſtell zu 
melden. 

Burghaslach, ben gr, May 1819 
Gräflich Caſtellſches Herrfcyaftsgericht. 

14. Auf Antrag eimes Gläubigers ſolien ben 
a1. Juny d. J. Vormittags 9 Uhr zo Mutter 
ſchaafe nebſt Laͤmmern and eine Kuh, ſaͤmmtlich 
dem Bauern Johann Kaſpar Weinmann zu Bira 
Tenfeld gehörig, in vim. executionis bffentlich 
an den Meiftdietenden gegen baare Zahlung vers 
lauft werben; es werden daher Kaufslichhaber 
eingeladen, au dem begeichneten Tage Vormit⸗ 
tags 9 Uhr im Orte Birkenfels zu erfcheinen, 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben, und den 
Zufhlag zu gewärtigen. Die Bedinguifle, 
welche vor dem Anfange der Berfteigerung befannt 
gemacht werden, find die gefezlichen, und. haben 
ſich die Bietenden zuvdrderſt über ihre Zaplungs« 
fähigkeit aus zuweiſen. 

Ausbach, am 15. May 1819. 

K. B. Landgericht, 
15. Ja der Nachlaßſache des verſtorbenen 


‚Kanfmannd Julius Wilpelm Billmann dahler 


werden, auf den Grund der unterm 3. März d.- 
36. geſchehenen bdffentlichen Vorladung und ia 
Bolge des darin angedrohten Piäjubizes, biemie 
alle in dem gefesten Termin nicht erſchienenen 
Gläubiger mir ihren Auſpruͤchen von diefer Nach⸗ 
laßmaſſe autgefchloffen. 
Fuͤtth am ı5. May 1819. 
K. DB, Kreis, und Stadtgericht. 
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16. Freltags den 18. d. Vormittags 9 Uhr 
werben in dem Geſchaͤftszimmer des Kgl. Rent⸗ 
amts Iphofen go Schfl. Korn, go Schfl. Din⸗ 
del und 100 Schfl. Hafer, dahier gelagert, dann 
30 Schfl. Waizen, soo Schfl. Dinkel and 100 
Schfl. Hafer. von den Willanzheimer Vorrärhen 
mir Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung dffentlich 
verſtrichen, und Liebhaber hiezu eingeladen, 

Siphofen, am a. Juny ıR19. 

K. DB. Reutamt, p 

17. Montag den 14. Juny fruͤh von g Uhr 
an ‚werden allbier in dem Leucheifchen Wirths⸗ 
baufe alte Kleider an den Meiftbierenden und ges 
gen gleich baare Zahlung verkauft, 

gichtenau, ben 3. Juny 1819. 

Kdnigl. Polizei: Eommiffariar und Verwaltung 
bed Zuchthauſes. ’ 
Bar. Redwitz, Commiſſaͤr. Ernſt. 

18. Zum ungeſaͤumten Abonnement für. den 
a. halben Jahrgang des Kreis» Intelligensblarre, 
entweder bei der ımterzeichneten Atuinlichen Mes 
Baction, der biefigen Königlichen Poſtamts Zeis 
tungs⸗ Expedition, oder bei den ihnen zundchft 
gelegenen Poſtſtationen werben alle diejenigen ers 
fucht, welche nicht ſchou für den ganzen Jahr 
gang abonnirt find. 

Anebach, ten 4. Juny ıRı9. 

Königl, Redaction des Rezat : Kırid s Intelligenz» 
Blatt. 
Dehme. 


Nichtamtliche Artikel. 


19. Mit hoher Eomeeffiom der föniglichen Re: 
giernug vom 22. Sept. v. J. habe ich eime Stein, 
drufferet dahier etablirt und besreibe nun diefelbe 
im ihrem ganzen Umfang. Ich liefere ale tale 
grapbifche, tabellariſche und andere farifiliche 
Gigenftände für königl. Stellen, Gerichte und 
Aemter, fo wie fir den merkantilifchen Stand 
m. f. w.; ferner druffe ich Mufit und alles, was 
im dab Zeichnungsfach gehbrt; ewpfehle mich zu 
gätizen Auftraͤgen und verfighere reinen ſhönen 
Deuck, billige und baldige Beoienung. Ich uns 
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terlaffe Übrigens nicht das Portraitmalen In Pa⸗ 
Kell, Del und Minlatur fortzufegen; fo wie ich 
jeden guͤtigen Auftrag in der eich 
mit möglichfiem Kleiße ausführen werde, 

Ausbach, im Mai ıgı9. 

J. L. Knauſcher, Maler und Mufilus 
Nr. 316. * 

20. Der Unterzeichnete hat von einer Idnig⸗ 
lihen Regierung außer der Bewilligung Unterz 
richt in der italiänifchen und frangbjifchen Sprache 
geben zu dürfen, diejenige für die englifche 
Sprache nachgebolt erhalten. Wenn bie erfieren 
durch ibre Anmuth gewinnen, fo bleibt die leztere 
als die Spiache eines großen und freien Volkes 
um fo intereffanter, je verwandter fie mit der 
unfrigen ifl. Er ſchmeichelt fich das Zutrauen 
eined verehrten Publikums, welchem zu ents 
fprechen er ſich eifrigft bemäben wird, 

Ansbach, den 3. Juny 1819. 

Earl Oehme. 

21. Da wegen eimgetretener unguͤnſtder Wits 
terung die gewbhnliche Pfingſtkirchweih im Wilde 
bad bei Dir. Vurgbernpeim Montage den z1. v. 
Mes. nicht gehalten werden fonnte; fo ift ſelbige 
aufSonntag den 13. d. verlegt worden; welched 


« Ich hiermit befannt mache und um giätigfi zahl⸗ 


reichen Zufp:uch ergebenft birte, 
Dir, Burgberuheim, den 6. Juny 1819. 
Heinih Wald, 
22. Mehrere Freunde ber füdnen Natur und 
gefelligen Freuden werten kuͤnftig alle Mittwoche 
Nachmittags meinen Felfenkeller befuchen, vom 
dem man. dekanntlich Die herrllchite Ausſicht ges 
nießt. Ich zeige folches in ihrem Namen allen, 
bie am einer gebildeten Geſellſchaft Theil nehmen 
wollen, geberiamfi an, und verſpreche zugleich, 
nebſt gutem Bieer und Falten Speifen, bie billig« 
fe und promptefie Bedienung. 
Arherg, den 5. Juny 1819. 
Hafner, Kreutzwirth. 
23. Ale diejenigen, welche au der veritorkes 
nen Hanveltfrau, Wittwe Anna Citharing Lab⸗ 
lein dabıer ſchulden, werden biemit aufgefordert, 
imerhald vier Wochen bei Dermeinung der Klage 
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Zahlung zu lelſten, ſo wie diejenigen, welche ir⸗ 
gend eine Forderung zu machen haben, fich bins 
nen gleicher Friſt und nicht fpäter melden können, 
Ufienheim, den 4. Juny 1819. 
Johann Melchior Scherf, Glaſermel⸗ 
‚Rer, im Namen fämtlicher Erben, 
24. Unterzeihnete macht einem verehrllchen 
Publikum biemit befammt, daß fie wunmehr in 
dem Schaͤzlerſchen Haufe Nr. 9 anf dem obern 
Markt wohnt, und empfiehlt fih zu den gewoͤhn⸗ 
lichen Arbeiten, Epigenautbeffern u. dgl. ganz 
geherfamft. 
BVerwittibte Quartiermeifterin Neidt. 
25. Einem hoben Adel und verehrungéwuͤrdi⸗ 
gen YPublitum mache untertbänigft und gehors 
ſamſt befaunt, daß ich feidene, Merinos und 
Eafimir : Sbawls, Weſten und Struͤmpfe, Nan⸗ 
quin-Hoſen um billigen Preis waſche, und bitte 
um Aufträge. Mein Logis iſt Rr. 421 am 
obern Thorn zwei Stiegen hoch. 
Schmipfielerin, 


26. Ach zeige hiemit ganz ergebenft an, daß 
ich feine Sırid : Baummolle, das Lorh zu 8 fr. 
in Eommiffion erhairen habe. Mir meinen ſchou 
befaunten Strifarbeiten empfeble ich mich noch» 
mals befiens, fo wie aud in Verfertigung alles 
Kinderzeugs und aller Perlenarbeit, ſowohl in 
Baummolle als Seiden, zu den mögliche biliigen 
Preis, wie auch mir wollenen Faden, das Std, 
zu 42 bis ag k. 

MWilhelmina Bed, wohnhaft auf dem 
Pfafter Haus Nr. 713 in Ansbach. 


27. Der Unterseichnete, welcher es fich ron 
jeher zur ſtrengen Pflicht gemacht bar, die ihm 
üÜbertrogeren Drgelbauten und Reparaturen mit 
kefonderer Präcifion und Dauerbaftigkeit Kerzus 
ftellen, wodurch er bitber zu feiner eigenen Bes 
ruhiaung immer fo gluͤcklich gewefen, ten Beifall 
der Herren Kirchen-Joſpectoren fowobl, als des 
zen Piarrgemeinde zu erangen, relommandirt 
fib ten new gebildeten Konigl. Stadt» Magiftrd: 
ten und Kgl. Etiftungspflegern mit ver ergeben: 
fien Bitte, ihn bei vorfommenden Drgelbauten 


— 


— — 


nebſt Gebrauchzettel zu haben. 
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und Reparaturen mit gätigen Aufträgen zu ber 


ehren. 

El. Hallsbronn, den a5. May 1819. 

Ich. Wolfgang Eichmuͤller. 
Drgelbauer und Inſtrumentenmacher. 

28. Freitags den ır. Juni Nachmittags um 
2 Uhr werden in dem Dihmſchen Wirths hauſe zu 
Neuſes die zu dem Sreiherrlich von Seefriedfchen 
Hof dafeibft gehdrigen Gebäude, Meder und Wies 
fen theilweife an den Meifibietenden auf fechs und 
mehrere Jahre verpachtet. Die Gebäude beftegen 
in Haus, Stallung- und Scheuer, die Aecker ir 
34 Morgen und die Wiefen in 103 Zgw. und 
die Aecker und Wieſen find von guter Beſchaffen⸗ 
* I * ag Nr. 402 im der obern Bors 

adt kann über bie. Art ber a 

Auskunft ertbeilt werden. 

Untbadh, den 23. May 1819. 

29..Die im Korrefpondent v.u. f. D. gepries 
fene — auch diefem ganz entiprechente — engl. 
Stiefelwichfe von Herrn Zul, Krieg ift bei mir im 
3 Kiftchen zu 56 kr., das einzelne aber zu 135 fr, 
Zugleich em⸗ 
allen ſchon befannten Spezerels 
hell. Rauch⸗ und Schnupftafen erges 


pfeble mich mie 

Maaren, 

benft, 
God. Hdger am Herrieder Thor. 

39. Ein Subject, welches ſchon mehrere Sabre 
bei Aemtern arbeitet, umd ſich über Brauchbars 
keit, Fleiß, Treue und Sittlichkeit mit den bes 
ſten Zemaniffen legitimiren kann, wuͤnſcht bis 
2. July oder Auguſt d. J. als Privataktuar bef 
enem KeLand-Herrſchafts oder Patrimonial 
gericht uner billlgen Bedingniſſen Unterkunft zu 
finden. Naͤhere Auskunft bieräber ertheiit die 
K. Redaction des Intelligenzblartes, 

31. Ich habe die Echuloner meines verſtor⸗ 
besen Vaters, des Barnoffen und Stadtagenten 
Joſeph Schwabacher, bereits am 24. u. M. an 
die Abtragung ihrer Schulden, und Einfdfung 
ber hinterlegten Pfänder erinnert. - Nachdem 
aber dieje Aufforderung faft ganz fruchtlos geblies 
ben il, und mein hiefiger Aufenthalt nur noch 
kurze Zeit danerm wird, fo fehe ich mich gende 
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thigt, jene Erinnerung hiemit zu wiederholen, 
mit dem Gedenken, daß, wenn ſchon verfallene 
Zahlungen nicht erfolgen, und die Pfänder nicht 
aufgeldft werben werben, ich binnen 8 Tagen, 
won heute am gerechnet, gegen die fAumigen 
Schuldner Klage erheben und auf gerichtliche 
Beräußerung der in Rede fichenden Pfänder den 
Yntrag marhen, auch mit ſolchen ohne allen Auf: 
ſchub vorfchreiten laffen werde. 
: Mndbarh, am 7. Juny 1819. 
X J. J. Schwabacher aus Bayreuth. 
32. Unterzeichneter giebt ſich die Ehre hiemit 
belannt zu machen, daß er fich bereits mit eis 
nem vollfiändigen Lager vom gut goldenen und 
filbernen Treſſen aller Gattungen, wie aud) der: 
‚gleichen Stramin verfeben habe, empfiehlt ſich 


zugleich in feinen übrigen Arbeiten, als goldenen | 


und filbernen Portepees, Epoulets, Cordend, 
Hutſchleifen, Achſelſchnuͤre, Schärpen nud Fran⸗ 
zen, wie auch ſeidene, balbſeidene umd kamel⸗ 
haͤrnene Kadpfe ꝛc. auf das beſte und verſichert, 
daß er jeden feiner reſp. Abnehmer zu beſter Zus 
Friedenheit bedienen wird, 

Ausbach, am 8. Juny 1819. 

Friedrich Leonhard Braun, Kuopf⸗ 
machermeiſter, ohnweit der obern 
Kirche Nr. 166. 

33. Die im vorigen Stüd des Kreis-Jutel⸗ 
ligengblatted Seite g02, Nr. Zı am 13. d, ans 
gefündigte Birngruberfche Wieſenderpachtung im 
Stibbeifhen Brauhaufe zu Erb — unterbleibt 
— weil felbige [yon unterdeſſen verliehen wors 
den find, 

34. Eine leichte Halbchaiſe, einfpännig und 
zweifpännig zu gebrauchen, und verfertigte les 
derne Feuereymer find zu verlaufen Nr. 827. 

35. 2000 fl. find ber Poſt gegenüber Nr. 266 


aus zuleihen. 
36. 2600 bis 2800 fl. find auf erſte Hypo⸗ 
theĩ theilweiſe auezulelhen. Das Nähere iſt zu 
erfahren im Haus Nr. 703 bei Weber Schweneld. 
37. Nr. a5 In der Judengafle ift ein großer 
Beinteller zu verpachten, und kann auf faurenzi 
oder bis Martini übernommen werden, 
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38. Wer bie am letzten Gomutage auf! dem 
Wege vom Theater verlosen gegangene Kinder, 


‚me von ſchwarzen Samms mit goldener Treſſe 


gefunden bat und im das Zutelkigenz« Gomtoir 
bringt, erhält ein Trankgeld. 

39. Es iſt vergangenen Pfingfimontag vom 
Herrſchaftsbraͤuhaus bis Hennebach ein grünes 
mit eine Urt Mufcheln gedrucktes Verkal» Hals: 


‚tuch von mittlerer Größe verloren gegangen; ber 


redliche Finder wird geberen, ſolches im Haufe 
Nummer 96 im mittlern Stocke auf dem nutern 
Markt gegen eine gute Belohnung abzugeben. 
30. Donnerfing den 10, Zuny ift — wenn 
ed die Witterung erlaubt, Tanzmuſik im Bad, 
wozu ergebenfi einladet 
- Kleinfchrot. 
31. Sonntag ben 13. d. iſt Tanzmuſik bei 
Mehrer, 


Quartiere, fo zu vermlethen. 


Im Haus Nr. ar in der Fudengajfe iſt über 
2 Stiegen ein geräumige Quartier, beſtehend 
aus 3 Stuben, 3 Kanımern, Küche, Seller, 
Holzleg und verfchloffenen Boden, dann gemelns 
ſchaftlichem Waſchhaus, zu vermierhen und kann 
bis zu mächften Ziel Laurenzi bezogen werben. 
Das Mähere ift in dem gedachten Haufe felbft zu 
erfahren. 

Nr. 57 eine Stiege hoch if ein Quartier bis 
Laurenzi zu vermierben, beftebend in einer Stube, 
Stubenfammer nebft Küchen und Kuͤchenkammer, 
Keller und Holzleg. 

Nr. 205 beim Baͤckermeiſter Wiedmann. auf 
ber Schürs find 2 Quartiere bis Laurenzi zu be: 
sieben. 

Nr. 567 (am Schießhaufe) ift eine Wohnung 
im mittlern Stode vom naͤchſten Ziel an zu vers 
miethen. Sie beſteht in einem geräumigen 
Wohnzimmer, einer Aammer, Kuͤche, Holzlege, 
nebft geichloffenen Keller 16, und kann täglich bes 
zogen werden. 

Nr. 664 if ein Quartier für einen ledigen 
Herrn oder für eine fülle Hauspaltung bis Lau: - 
renzi zu vermiethen. 
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Nr. 836 b ifk taͤglich ein Quartier zu beziehen. 
Nr. 875 iſt ein Quartier mis oder ohne Meus 
bels zu vermiethen. 


Fremden⸗Anzeige 
vom 29. May bis 4. Juny. 


Kr. Dauer und Hr. Kraus, Keufleute v. Lauf 
Hr: Freiherr v. Thiſenbaͤrt, #, dfterr, Kammer⸗ 
herr nebſt Sohn v. Prag, Hr. Aſſeſſor Kiesdand 
und Fraͤulein Laubender v. Muͤnchen, Hr. Kfm. 
Trdltſch v. Augsburg, Hr. Major v. Herrmann 
v. Arberg, Hr. Kfm. Eißerandot v. Stuttgart, 
Hr. Kfm. Koͤller v. Ulm, Hr. Kfm. Oppenheimer 
v. Frankfurt, Hr. Stammuͤller, Polizei» Com⸗ 


miffdr und Vorſtand des Zwaugsarbeitshauſes zu 


Plaffenburg, Hr. Kanzleirary Gelsheimer von 
Stuttgart, Hr. Kfm. Langenberg v. Ulm, Hr, 
Afm. Stahl v. Fürth, og. in der Krone. Hr, 


Lleutenant 9. Kreß v. Jugolſtadt, Hr, Freiherr 


v. Riedheim, Kämmerer v. Eichſtaͤdt, Hr. Frei⸗ 
hert v. Crailsheim nebſt Frau v. Morſtein, Hr. 
ve Sandelrog, k. preuß. Lieutenant v. Neufcha⸗ 
te, log. im Stern. Hr. Gaſtgeber Memwarth 
2»; Heidenheim, Hr. Rentamts » Oberfchreiber 
Hobach v. Heidenheim, Hr, Handlungs: Eoms 
wöüs. Erköleben v. Nümberg, Hr. Rechtöpraltis 
Yant Haas v. Herzogenaurach, Hr. Rechtsprak⸗ 
tifant Sattler v. Erlangen, Hr. Kfm, Greifing 
von Jsny, Hr. Rechtspraktikant Hauf, Hr 
Rechtspraktikant Schduinger und Hr. Kfm. Hauf 
v. Nördlingen, ; Hr. Gtraßendan : Inſpeitor Russ 
baumer v. Dinkelsbuͤhl, Hr. Rektor Herting v. 
human, Hr. Pfartverwefer Butzer v. Rotten⸗ 


bauer, Hr. Mechteprattilant Hagen v. Waller 


‚ Rein, Hr. Pfarroerwefer Holfter v. Brand, Hr, 
Pfarrvilar Tregel v. Uhifeld, Log. im Engel, Hr 
Inſpeltor Ldwe v. Bruckberg, Hr. v. Rediig,, 
Kemmiffär v. Lichtenau, 
Hr. Afm. Günther aus Breit, Hr. Gaſtwirth 


Virngruber v. Stefft, log. im welßen Reß. Hr. 
Laudarit Zießlet d. Burghaslach, log. im tothen 


Hahn. 


log. im der Traube, 
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A) St. Johannis-Kirche. 
Kopulirt den 6. Juny. 


Georg Leonhard Hötel, Webermeiſter in Hennen · 
‚mit Ftau Elifaberpa Ri, 


Getauft vom 31. Maybig 6, Bump 


Johann Ehriftopg, des Maurer» und Stein⸗ 
bauergefelle Wörlein Sohn; Anmma Barbara , 
des B. und Nagelihmidtmeifters Dieterich 
Zodter; Anna Margaretha, des Abblers 

: Heidinge feloer zu Waſſerzell Tochter; Georg 
Kaſpar, bes Bürgerlichen Inwohners Funk 
Sohn; Johann Heinrich, des Reaiwerts: 
Buͤchſenmachers Keiling im RK. B. areıı Ehe: 
veauzlegers⸗ Regiments Prinz Taris Geyu, 


Begraben vom 1. bis 5. Juny. 


Johann Zacharlas Wäsfh, B. Geld. und Sit 
berarbeiter, alt 79 J. 5 M. 8 T. fl. on Ui 
tetsſchwaͤche; Frau Johanna Earolina, des 
Muſilus Daum Gattin, alt 24 I. 24T, 
ft. am nervdſen KRatharrficher ; Georg Michael 
Schbnamsgruber], Webermeifter in Mains 

ı harböwinden, alt 633,2 M. R. an der 
Abzehrung. 


B) St. Gumbertus-Kieche 


Getauft den. 6. Zuny. 


Andreas Wilpelm, des B. und Meigermeiſters 
Steſsbbffer sen. Sohn; Zohann —*— — 
Taglbhners Nußbeck Sohn, Maria Sihika, 
des Mufifanten Grdiſch Tochter. 


Begraben vom 1. bis 4; Juny. 


Maria Urſala, des Muſikanten Schropp Eh 
— alt 69 J. fl. an der —R * 
5 
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Margaretha, des Tagldhners-Enfer Kochter, 

alt.ır 3.7 M.ı5T. ft. am Nervenfieber; 

Johann Michael. Schwarzbeck, Königl. Sie: 

gelamtsdiener, alt 70 3. 3 M. 7 X. R. an 

den Folgen des: Gichtes; PYinma Barbara 
Schnin, Ammoſenempfaͤngerin, des weylaud 

Taglohners Schuh hinterlaſſene ledige Tochter, 

alt 54 J. 12 T. fi, an ber Abzehrung. 
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Allen unſern Anverwaudten, Ftreunden und 
Bekanuten and beſonders der hieſigen Schulge⸗ 
meinde wuͤnſchen wir. bei unfrer Abreiſe ein herz⸗ 
Uches Lebewohl und empfehlen und ihrem fernern 
geneigten Audenken angelegeutlichſt. 

Weißenbroun, am 3. Juny 1819. 
D. H. Trummer, Ranter und Schuls 
lehrer zu Me. Ipsheim. 
Elifaberha Barbara Trummer, geb» 
‚Schmidt, 


Todesanzeige. 


Unvermuthet und fanft verſchled am 30. Day 
morgens 3 Uhr umfere umpergeßliche Tochter und 
Schwefer,, Johanna Karoline Schaudig, . vers 
ehelichte Baum ,. im Bluͤthenalter von 24 Jah⸗ 
sen und Im 6ten Jahre inred, Ehelebens, ‚dit 
Hinterlaffung dreier unmändigen Kinder. :. Ein 
hitzlges Bruftentzindungäfieber zerftdrte aller ärzts 
lichen ſowohl als mutter» und ſchweſterlichen 
Bemuͤhungen ungeachtet ihren. Körper, der durch 
haͤubliche Sorgen und Gram zu ſehr entichbpft 
war. Heiße Zäpren der. Kiebe und. Freundſchaft 
fliegen an dem frähen Grabe einer guten Tochter,, 
lebenden Schwefter, ſorgſamen Mutter für ie ; 
Familie, die den fo frühen Verluſt noch nftpt zu 
fihäten weiß, und einer edlen Freundin, bes 
dauert von ihren Freundinnen und Bekannten. 
Segen ihrem Andenken, fanfte Ruhe ihrer Aſche; 
Erde werde leicht der emtfeelrem Hille! Sie bat 
nun vollendet, die ftandhafte Dulderin; ihr Geiſt 
genießt Höhere Freuden jenſeits des Grabes, um 
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nur die Hoffuung des dereinfiigen Wiederſehens 

flöpt- und BVerubigung em... 9.0. 
Anna Barbara Schandig, Muster. ; 
Karoline Schauttg. j 
Wilhelm Schaudig, Lieutenant und 

Adjutant beit 7. Linien: Znfantes 

„ie: Regiment zu Neuburg, 
Eleonore Schaudig. 
Riferte Schaudig.- 
Chriſtiana Schaudig, Geſchwiſterte. 


— — — 


Gerichtliche Verfleigerung 


1. Nach dem gemachten Antrag der Glaͤubi⸗ 
ger werden die zum Nachlaß. des verflorbenen 
Bädermeifterd Paul. Wittmann. dahier gehdrige., 
immobilien, beftchend. 1) and einem zweigddis 
gen Haus, worauf. die Badgerechtigleit ges 
trieben warde, nebſt Stapel und Gtallung „ 
dann: eimern ‚geräunrigen Hof und. z.Morg bazu 
gebdrigen Gnadenader im Schwarzfeld, 2) ein. 
Morg Acker an der. Fraueuwieſe, 3) ein Morgen 
dergleichen allda, 4) 13 Tom. Wieſe nebfl ber. 
Hagin, werden auf den 7, July wiederholt zum 
difenslichen Verlauf gehracht wobel ſich Kaufs⸗ 
liehbaher Vormittags, 9 Uhr, bei. dem hleſigen 
Herrichaftsggricht , vor dem Commiſſaͤr Uſſeſſor 
Abel einzufinden ‚haben. — 

Ellingen, den 1. Juny 1819... ; 

Furſtlich von Wredefches Herrfpaftögericht. » 


“ Gerichtt iche Vorladungen. 


5. Bon dem K. B. Kreis- uud Stadtgerichte 
Ansbach wird die abweſende Catharina Schmetzer, 
Tochter ‚der, verfiorbenen Melberöwittwe Margas 
retha Schmetzer dahier, welche, fi im. Jahre 
1789 von hier ‚entfernt hat, und ſich mit eiuem 
mechaniſchen Künfller, Namens Jacob, Chriſt, 
in Ungarn verheirathet haben ſoll, auf ben: Ans 
trag Ihres ‚Eurators, - hiermit vorgeladen, ſich 
binnen neun Monaten und fpdteflend In dem vor 
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dem Commiffario, Kreis». und Stabtgerichtös 
Rath Schumann auf den 19. November diefes 
Jahres Vormittags ro Uhr anberaumten Ter⸗ 
min auf dem hieſig Konigl. Kreis» und Stadtge⸗ 
richte perfbnlich oder fchriftlich zu melden. Im 
Falle weder fie noch Leibeserben vom ihr. fich mels 
den follten, wird fie für todt erflärt und ihr wes 
niged Vermdgen den nächfien Verwandten, 
welche ſich als ſolche Iegitimiren, ausgehändiget 
werben. 

Ansbach, am a5. Januar 1819. 

2. Der Müllergefelle Johaun Martin Kraus, 
geboren den g. Dezember 1754 zu Birkenfeld, 
Kgl. Landgerichts Neuftade an der Aiſch, hat 
fi felt 30 Fahren von feinem Geburtsorte ent: 
fernt, und feit 12 Fahren Feine Nachricht von 
feinem Leben oder Aufenthalt gegeben. Derfelbe 
wird daher nebft feinen etwaigen Leibeserben auf 
Antrag feiner @efchwifter und auf den Grund bes 
A. P. L. R. Theil 2, Tit. 18, $ 825 biermit 
edictaliter aufgefordert, a dato binnen 9 Mos 
naten und längftend in dem auf den 1. July- 
1819 Vormittags 9 Uhr angefezten Termin pers 
fönlich oder durch hinreichend legitimitte Bevoll⸗ 
mächtigte vor unterzeichnetem Gerichte zu erfcheis 
nen und das zeither vormundfchaftlich verwaltete 
Bersmdgen gegen legale Quittung zu übernehmen, 
widrigenfalld aber gewärtig zu feyn, daßer, der 
Johann Martin Krauß, für tobt erklärt und fein 
zurücgelaffenes Vermbgen den naͤchſten ſich les 
gitimirenden Verwandten ohne Caution hinauds 
gegeben werde. Urkundlich unter des Kbnigl, 
Landgerichts, Fufiegel und Unterfchrift: 

Neuſtadt an der Aiſch, den 16, Sept, 1818, 
K. B. Landgericht, 


— — — 
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3. Die Gebruͤder Georg Kaſpar find Alexan⸗ 


der Vogelſaug von Kl. Zimmern, wovon erſterer 


66, lezterer aber 62 Jahre zaͤhlet, haben ſich, 
und zwar erſterer vor etliche 20, lezterer wor 


eiliche 30- Fahren von Haufe entfernt, oh 
diefer Zeit von ihrem Leben oder —— 


Silbe von ſich horen zu laſſen. Da die Geſchwi— 


ſter um Extradition des denſelben zuſtehrnden 
Vermdgends, das nach der juͤngſt abgehörten 
Rechnung, und zwar das dem Georg Kafpar zus: 
ſtehende in 761 fl. Zr Ir., das dem Alexander; 
gebägrende in 885 fl. Zr Er. beſtehet, -fich ges- 
‚meldet, fo werden daher gedachte Gebrüder Vo⸗ 
gelfang oder deſſen eheliche Leibeserben aufgefors 
dert, a dato binnen einer zerfldrlihen Friſt von 
6 Monaten ſich dieferwegen gehörig. zu melden, 


Im ‚Entftefungsfalle aber zu gewärtigen, daß 


dieſes Bermdgen den Gefchwiltern gegen Eaution 
werde verabfolgt werben. 
Maihingen, den 17. Febr. 1819. 
Zuͤrſtlich Dettingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht. 





Der Magiſtrat zu Burgberuhelm verkauft 
Montag den ar. Juny Mittag x Uhr im Gaſi— 
baus zur Sonne dahler von vorraͤthigen Fruch⸗ 
ten der Eämmerel und- Stiftungen 8 Scheffet- 
Korn, 70 Scheffel Dinkel, 60 Scheffel Haber 
im dffenslichen : Aufſtrich parthienweife an dem 
Meiftbietenden , wozu Kaufsliebhaber andurch 
eingeladen werden. J 


2. J1 


— 
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Koöͤniglich Baterifches 


Intelli— 





genzblatt 


für den. Rezat⸗Kreis. 





XXIV. Städ, Ansbach, Mittwoch den 16, Zuny 1819, 


m nn 





Amtliche Artikel 





Belanntmahungen der Känigl. 
Kreiss Behörden, 
(Den. künftigen Preis des Kreis» Intelligengblatts 
betreffend.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die Vergrößerung des Bezirks des 
vormaligen Rezarfreifes if auch der Umfang 
bes Kreis⸗Intelligenzblatts ſowohl, als die 


Zapl der unentgeidlich aufgenommen werben 


muͤſſenden Artifel und Befanntmachungen fehr 
vergrößert, und dadurch, bei dem ohnedem 
ſehr gefiegenen Preis.des Druck, und Papiers 
Materials, die Keften fehr vermehrt worden, 
Die Regierung ficht ſich daher veranlaft, vom 
1, Jenner 1820 an, den Preis des Jahrgangs 
des Kreis: Gntelligenzblarts von 2 Gulden auf 
Zwei Gulden dreißig Kreuzer 
jeboch einſchließlich des Fünftig alle Jahr dazu 
erfcheinen follenden Regifters, zu erhöhen, 


Welches andurch zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird, und wornach ſich auch diejenigen 
Behörden, welche das Kreis Intelligen blatt 
zu halten verpflichtet, oder berechtigt find, im 


. Anfepung der Lünftigen Bezahlung zu achten 


haben, 
Ansbach, den 8. May 1319, 
Königl, Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
SH. v. Mulzer, Wicepräfident, 


2. Zug, Direstor, 


(Die Erledigung der Stulkhririelle iu der Neben 
ſchule zu Dornhaufen betr.) 


Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Durch) die Beförderung des Schullehrerg 
Hell muth zum Schulleprer in Traishörhftäde 
iſt die Schullehrerſtelle in der Nebenſchule zu 
Dornhaufen, zur Hauptſchule Geßlau gehörig, 
erledigt worden, deren Ertrag auf 113 fl. 18 kr. 
berechne wurde, Zur Bewerbung darum 
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wird hiermit eine 4woͤchentliche Friſt gegeben. 
Ansbach, den 5. Juny 1819. 
Königl, Baier, Negierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Srh, v. Mulzer, Vice: Präfldent. 
, v. Lutz, Directer. 


(Die Erledigung der Schulſtelle zu Reunhofen betr.) 


Im Namen Seiner Majettät des Königs, 
Durch den Tod des Lisherigen Schullchrers 
in Rennhofen, Landgerichts Me. Erlbach, 
Heinrich Beigel, wurde die dortige Schulleh⸗ 
zerfielle, deren Betrag auf 191 fl, 272 Fr. bes 
rechnet wird, erlediget., Zur Bewerbung dar⸗ 
um iſt hiermit eine vierwoͤchentliche Friſt ges 
geben. 
Ansbach, den 8. Juny 1816, 
Könige, Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Sn Abwefenheit bed Kol. General » Eommiffärs 
und Regierungs : Präfidenten 
Frh. v. Mulzer, Vice s Präfident. 
v. Lug, Director, 


— 


(Die Erhebung und Verrechnung ber Zuchthauttaxen 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
von Baiern. 

Da man die Ueberzeugung erhalten hat, 
daß die wegen Erhebung und Verrechnung ber 
zum k. Straf, Arbeitshaus zu St. Georgen 
fliegenden Beitraͤge beſtehenden Verordnungen 
theils in Vergeſſenheit gefommen, theils auch 
anrichtig angewendet worden find, fo hat man 
aus der interimiftifchen Sporteltare und der 
befondern vorliegenden Tarifs die nachſtehen⸗ 
den Erkebungsfäge ausziehen laſſen, nach weis 
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chen fich bie treffenden Behörden in allen vor⸗ 
kommenden Fällen genau zu achten haben. 
Ueber die Anfälle werden alle Vierteljahr dop⸗ 
pelte' Nachweifungen angefertigt und zur Ju⸗ 
ftififatue hieher eingereicht. Sie müffen die 
greffenden Titel, die Namen der Zahlungse 
pflichtigen und die Größen enthalten, von wel 
chen die Beiträge erhoben worden find. rs 
reichen die Anfälle in einem Vierteljahr nicht 
Zehn Gulden, fo können die Nachweifungen 
halb; oder auch ganzjährig vorgelegt werden, 
Kommt gar nichts zum Anfall, fo find Fehl⸗ 
Anzeigen am Schluß des Etatsjahrs einzureis 
hen. Die Gelder werden an die fgl. Straf⸗ 
Arbeitspaus » Infpection 3« St. Georgen eins 
geliefert und die Natttungen den Nachweiſun⸗ 
gen jedesmal beigelegt, 
Baireuth, den 26. May 1819. 
Königliche Regierung des Ober» Mainfreifes, 
Kammer der Finanzen, 
Sreiperr yon Weiden, 


von Bomhard. j 


1) Zür ein Erfenntniß oder Gutachten in kr.rhl. 


einer Kriminalſache . . 153 
2) für eine Seutenz und derſelben Publis 

BE ae 
3) für einen Productiondtermin in Lehen: 

fachen . . + . . . -} 
4) pro Concessione ad alienandum bet 

Bürgers und Bauerlkben . . 7 


5) von Amts = Eonfenfen, Eeflionen und 
fonftigen Hypotheken⸗ Verſchreibungen 
von 100 bis 400 fl. . . R 6 


⸗ 401 » 800 s D + * 12 
s» 801 s 1000 ⸗ . . 18 
und ſodann von jedem Übrigen 1000 24 


Bei Conſens-Erneuernngen wird blos 
die Hälfte der vorſtehenden Anfäge 
erhoben, 
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6) für die Iehenherrliche Beftätigung eined 
Kaufölontrafts 
von 1000 bid mo fl, +. + 
es 4ootL re 8000 « . N 
» 100# s 10000 # eo. 
und von jedem 10000 fl. ..'. 
7) für die Beftitigung eines Mitbelch 


fhaftd « Vertrages unter 20000 fl. 


Gurswertb . . . . 
bis 409000 fl.. 
bis 50000 fl. “ [2 * * 


8) für die Erlaubniß zur Dismembration 


der Hofbanſtuͤcke eines Rittergut . 

9) fir die Beftätigung adelicher Ehefachen 

Nach Verhaͤltniß des eingebracht wers 

denden Vermögens wird ber Zar ers 

hoͤht bis auf . pr . . « 

10) für die Belehnung der Bürger» und 

Bauerlehen, und zwar:, 

von 10 bis 50 fr.» . — 

⸗ 51 ® 1000 fl. 

s 1001 und mehr =» . . 

zur) bei Erneuerung einer Mitbelehnſchaft 

nach Ableben des Mirbelehnten £ 

12) fiir die Mecognition eines Lehns um 
und bei Nürnderg « + = 


33) für einen fogenannten lebigen Fall bei 


dieſen Lehen + 
24) für die Recognition eines Kotzauiſchen 
Lehens * * 
15) fuͤr einen Höfer Klofter » Lehenbrief » 
36) für einen Gefrefer Pfarrlehenbrief . 
37) für die Befiätigung eines Vergleichs 
in adel. Sachen außer obigen Fällen . 
18) für die Dispenfation bei verbotenen 
Ehen von jedem Gulden des Diepens 


fariond » Quantumd . . j 
39) für ein Kopulationds Defret a trina 
proclamatione e 


20) für die Dipenfation im 2ten Grad . 
21) fiir ein Kopulationd = Delrer intra an- 
num luctus . . . . 
22) fir ein ord. Privat: Kop ulationsdefret 
23) fir vie Corfirmation ber Kontrakte 

and Hypothelken..* 


— 


— —— — * 
kr.rhl. 
24) fuͤr die Hinterlegung eines Teſtaments 
6 fir die Publikation 0°... 
2 25) für die Ausfertigung der Verträge, 
18 Donarions = und Heirathöbriefe, dann 
24 ber Zutorien und Eusatorin .  „ 
2606) von den aus dem Lande gehenden Erbs 
ſchaftsgeldern von jedem Gulden . 
20 27) für Amts: Mrteflatid 5... 
3° . 28) Eollateral: Erben: Beitrag von jedem 
36 Hundert Gulden Vermbgen 28 pCt 
29) von. Inventuren: 
25 wenn des Erblaffers Vermbgen unter 
30 Huudert Gulden beträgt, „ nichts 
dagegen 
von oo bis 400 fl. . u. — 
45 s 401 s. 800 = . + + 
s» 802 s 1000 = und baräber „ 
30) von Definitive Urteln 
3 von 50 bis xof. . . . 
6 = 201 s 1009 fl. von jebem zoo 
9 und bei Objecten Über 1000 fl. afl, 
31) von Kauf⸗- and Lehenbriefen 
7 bis 400 fl. Kaufswerth —⸗ 
e 800 fi. ⸗ —⸗ 
1145 s 2000 fl. - .—;s 
32) für befondere Lehenbriefe und Amts⸗ 
7E Duittungen von jeden Sid . , 
33) von Geburtss und Lehrbriefen — 
73 34) beim Aufdingen und Losſprechen der 
-z Lehrjungen jedesmal . . ., 
73 35) von Meifterwerden. . 0. 0, 
36) von Fudenbefchneidungen mach dem 
30 Bermdgen . 6, 12, 24 bis 30 fr. 
37) von Profis und Wucher bei Zerfchlas 
gung Lebens herrſchaftl. Unterthans⸗ 
6 und anderer Güter und Feilfchaften , 
von Ehriften und Zuden von jedem: 
15 KHumder . . 5 . 2 fl. 
45 38) von Vererbung, d. i. Zerfchlagung: 
“ ambeweglicher Güter, jeder Kaͤufer 
„= UNI #7 u. 
* 39) von Buͤrger⸗Receptlonen . 
2 49), von haltenden Mufitansen u. Tanzen 


5 


- 


15; 
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zeiten nach Unterſchied des Standes 

DR 2 0 ,.e . -e.: 34 bi8 go 
42) bei Kindtaufen von . . 33 biö 30 
43) fir einen Kobenfchen » 0 3 


(Erfedigung der Pfarrei Arletried betr.) 
Im Nomen Seiner Majeltät des Königs 
von DBalern x. 

Durch die VBefbrderung des Pfarrers Abt 
nah Woringen ift die proteftanrifche Pfarrei 
Arlesried im Defanat Memmingen des Obers 
Donanfreifes erledige werben, deren Ertrag 
nach der revidirten und in München abgefchlofs 
fenen Faffion auf 723 fl. 24 fr. bevechnet iſt. 

Ansbach, den 4. Juny 1819. 

Königliches proteſtantiſches Eonflfterium. 
Won Pub. 


Dienftes Notizen 


Vermdg allerhochſten Reſcripts vom 27. v. 
Mis. iſt auf dem Freiherrlich v. Buiretteſchen 
Guthe zu Rathsberg im Landgerichte Erlangen 
en Parrimonialgericht zweiter Claſſe errichtet 
und die Berwaltung defielben dem Patrimonials 
Richter Blaß in Erlangen übertragen werben, 

Unterm 31. May d. Is. iſt dem Priefter zu 
Dtting, Johaun Karl, die Piarrei Goshelm, 
Landgerichts Monheim, und die dadurch erledigte 
Pfarrei zu Otting, genannten Landgerichts, dem 
Prieſter Johaun Nepomuk Mayer, Kaplan zu 
Vrefing, Landgerichts Schrobenhauſen durch als 
lerhdchftes Reſcript verliehen worden.‘ 

Unterm 5. Juni d. 3. ift der bicherige Schule 
lehrer Andreas Ehrift zu Schwarzenberg auf die 
von der fürftlichen Domanials Kanzlei zu Schwars 
zenberg eingercichte Präfentation durch Refcript 
als Volkeſchullehrer zu Markt Seinshelm gnds 
digſt beftätiger worden. 





41) bei allın Verehelichungen und Hoch: kr.rhl. 
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Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Nah dem Autrage ded Michel Schmidt 
zu Krettenbach follen nachbenannte demſelben zus 
gehdrigen Güter, als: a) ein gefchlofienes Hofs 
gut, beftebend in einem Wohnhauſe zu Kretten⸗ 
bach, Scheuer und Hofraith, 65 Tgw. Wiefen 
und 46 Morgen Weder, worauf 2 fl. 495 fr. 
Grundgefälle, das Handlohn zu 10 Prozent in 
Beränderungsfällen, 5 fl. 33} Steuer in sim- 
plo und zum Theile der Zehenden haften; b) 
walzende Grundfläde: eime dde Hofraisg, jetzt 
Ader J Mıg, 377 Rtb. groß, giebt 174 fr. 
Grundzinns, 10 Progent Handlohn, 123 fr. 
Steuer in simplo, tarirt zu 125 fl., 14 Mrg. 
12 Rth. Uder im Lercheuſtuhl, giebt 6 fr. E Pf. 
Grundzinus, 6 fr. 3 Pf. Steuer in simplo und 
10 Prozent Handlobn, tarirt zu 75 fl., 2 Mz. 
2 Rth. Acker daſelbſt, giebt x fr. 33 pf. Grunds 
sind, 10 Prozent Haudlohn, 15 fr. Steuer in 
simplo, taxirt zu rofl., 14 Mg. 36 Rth. Uder 
im Keßel, giebt 13 fr. I pf. Srundzins, ı0 
Prozent Handlehn, 77 ir. Steuer in simplo, 
torirt zu 100 fl., 3 Mg. 26 Rth. Krautader, 
vorhin Staͤndlein, giebt 4 Fr. 14 pf. Grundzins, 
10 Prozent Handlohn und 5! Ir. Steuer in sim- 
plo, tarirt zu 75 fl., 45 Mg. 31 Rth. Acker 
im neuem Berge, Gemeindlehen und zehntfrei, 
giebt 24 fr. 2 pf. Gruudzins, 21 fr. Steuer in 
simplo, giebt 10 Prozent Handlohn, tarirr zu 
270 fl., 2 Mg. ı3 Rth. Gemeindeäderlein im 
neuen Berge, girbt 4 Er. a} pf. Grundzins, 
3 tr. Steuer in simplo und 10 Prozent Hands 
Iohw, 4 Dig. Acer in Urpfertöhaufen auf Obers 
fbeinfelder Markung, giebt Zehnten,, 15 fr, 
Steuer in simplo, 33 fr. Grundzins und zo 
Prozent Handlohn, tarlıt zu 200 fl.,, 2 Mg. 
Ader im Prinzing, giebt 73 Pr. Steuer in sim- 
plo, 13 tr. Grundjins, den Zehuten uud zo 
Prozent Handlohn, tarirt zu 100 fl. rhn., bie 
Haͤlfte von 74 Dig. Holz In der Suljen, wovon 
die andere Hälfte Ludwig Stierd Witwe beſizt, 
giebt 102 Ir. Steuer in simplo und 10 Prozent 
Handlohn, tarirt zu 200 fl., an den Meifthies 
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tenden im dfentlichen Unfiriche nerfauft werben. 


Hiezu iſt nun Termin auf den ı2. July Vormit⸗ 
tags in dem Schmidtiſchen Haufe zu Krettenbach 
bezielt. Alle Kaufsliebhaber werden daher ein, 
geladen, am befagten Tage im Schmidtifchen 
. Haufe fi) eimzufinden, ihne Gebote anzugeben 
und den Zufchlag zu gewaͤrtigen. 

Mt. Bibart, den 2. Juny 1819. 

8. B. Landgericht. 

2. Auf den Antrag der Teflamentderben der 
biefigen verfiorbenen Maurermeifieröwittwe-Bars 
bara Stenzin follen deren Immobilien, beftehend 
in einem Wohnhaus dahler Ar. 60, einer Scheune 
nebft Hausgarten und Gemeinderecht, bffenslich 
an den Meiftbietenden gegen baare Bezablu:g 
verkauft werden, wozu Termin auf Dienftag deu 
29. Juny d. %6. Bormittagd 9 Uhr im hiefigen 
Geſchaͤftolokale anberaumt ift, und beſiz⸗ und 
zablungsfäpige Käufer mit der Bemerkung einges 
laden werben, daß die Tare, fo wie die Laſten 
und Ubgaben, täglich In der Megiftratur einges 
ſeheun werben Mbunen. Zugleich werden alle Dies 
jenigen, welche an die Stenzifche Berlaffenfchaftes 


fache aus irgend einem Rechtsgrund Auſprüche 


zu baben vermeinen, an diefem Termine sub 
poena praeclusionis gleichfalls vorgeladen, 

Cadolzburg am 24. April 1819. 

Königliche Landgericht » Werwefung. 

3. Die zur Concurdmafle des Schneiders 
Adam Zoller won Sinnbronn gehdrigen Immobi⸗ 
lien, ald: ı) 3 Haus Nr. 33, beßehend aus 
einer untern und einer obern Stube, 2 Kammern, 
Küche und Keller, dann Heinen Stallung neben 
dem Haufe, giebt aus aoo fl, zum konigl. Rente 
amt babier landesäbliche Steuer und iſt tariık 
auf 350 fl.;5 2) 3 Morgen freieigener Ader im 
Reckenberger Zeld, ift zehendbar, giebt zum kgl. 
Rentamt dahler die Steuer aus 120 fl. und iſt 
geihäzt auf 75 fl.; 3) J Morgen Uder, der 
Murledader genannt, freieigen, übrigens zehend⸗ 
bar, giebt aus 75 fl. die lambesäblihe Steuer 
zum tgl. Reutamt dahler und ift tanirt auf 60 fl.; 
4) 4 Morgen Acer im Schulfeld, ebenfalls freis 
eigen, zehendbar, giebt aus 205 fl. die Steuer 
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und iſt taxirt auf 70 fl., ſollen dffentlich vers 
Bawft werden, uud wird hiezu Termin auf ben 
28. Juni d. Is. Nachmittags a bis 5 Uhr im 
Luzifhen Wirhshauſe zu Sinubrenn anberaumt, 
wobei fih Kaufsluſtige mit Befizs und Zahlungs» 
fähigteits » Zeugniffen verfehen einfinden und ihre 
Unbdte zu Protokoll geben mdgen, 
Dinfelsbüpl, den 13. May 1819. 

K. 3. Landgericht. 

4 Auf Untrag des Realgläubigers follen die 
Güter ded Baͤckers Simon Rames zu Kirchfems 
bad: 1) ein Guͤthlein Ar. 12 mit angehbrigen 
Gebäuden, 2 Morgen Zeld und 4 Tgw. MWiefe, 
2) 1 Morgen Ader der Märteldader, an den 
Meiftbierenden dffentlich verfauft werben, und 
haben Ach daher Kaufeluftige, die ſich über ihre 
Beſiz- und Zahlungsfaͤhigkelt ausweiſen koͤnnen, 
am 14. Zuly cc. früh von 9 bis 12 Uhr im Ras 
mesſchen Haufe zu Kirchfembach einzufinden, fo 
mie fie fih vom ber aufgenommenen Tare in der 
Regiftratur des Landgerichts unterrichten Fhnnen., 

Mt. Erlbach, den 7. Day 1819. 

8.2. Landgericht. 

5. Auf dem Antrag des Unterthans Martin 
Sichlinger zu Altenmuhr wird deſſen Gürlein 
Nr. 90 zu Alteumubr, beftchend aus einem hal⸗ 
ben Haus, einer halben Scheuer, 3 Tagmerl 
Garten, 15 Tagwerk Weder und Wieſen, dem 
Grmeinderecht, melches auf 625 fl. gerichtlich 
gewärbiget worden und wovon bie Laften und 
Abgaben täghich An der landgerichtlichen Regiftras 
tur eingefeben werden konnen am 6. Zuli Bors 
mittags 8 Uhr in dem Backiſchen Wirthshauſe 
zu Altenmubr bffenslich verkauft. Beſiz⸗ und 
zahlungsfäbige Kaufsliebgaber haben ſich im ges 
dachten Termine an ben angegebenen Drt einzu⸗ 
finden. 

Bunzenhaufen, am ıa. Map 1819. 

K. B. Landgericht. 

6. Der zur Element Dornerſchen Coucurs⸗ 
maffe in Kronheim gehbrige Halbhof, beſtehend 
aus dem MWohnhaufe Nr. 27, einer halben 
Scheuer, einem halben Schweinftal, dem bals 
ben Bronnen, ber halben Hofraith, z'r Tag: 
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wert Garten, a3 Tagwerk Wiefen, 155 Mors 
gen Meder, £ Tagweik Gemeindtheil, worauf 
folgende Onera haften: 2600 fl. Eteuerfapiral, 
2 fl. 32% fr. Erbzins, x fl. 523 fr. Dienfigeld, 
ein Schaff 2 Metzen 3 Bierling Z55tel Korn⸗ 
gült, 2 Schaff 3 Metzen 3 Vierling „tel Dins 
Felgält und 3 Schaff 3 Meizen Ztel Haber⸗ 
gült, das Handlohn zum 10. und 20. Gulden 
die Zehntbarkeit, und welcher Halbbef auf 
3018 fl. gerichtlich gewuͤrdiget worden iſt, fers 
ner bad zu diefer Concureme ſſe gehdrige unbebeus 
sende Mobiliare, wird dffentlih an den Meifts 
bietenden verfauft. Zur Licitatiou hierüber has 
ben fi demnach befize und zablungsfähige 
Kaufsliebhaber am 19. July Vormittags 9 Uhr 
in dem Element Dornerfchen Wohnhaufe zu Erons 
beim einzufinden, und allda den Zufchlag mit 
Vorbehalt der 6woͤchentlichen Friſt zur Stellung 
eines beffern Käufers zu gewärtigen. 

Gunzenhaufen, am 22. May 1819 

K. B. Landgericht. - 

7. Montag den 23. Auguft bied Jahrs Bor 
mittags zo Uhr werden a Morgen, dem Johann 
Michael Selz zu Neuffes bei Windsbach zuges 
börige, auf dortiger Feltfluhr liegende Weder, 
die Wirthöäder genannt, welche unterm 24. d. 
Ms. auf 425 fl. gerichtlich gewürdigt worden, 
auf Antrag eines Realgläubigers an den Meifts 
bietenden gegen ſogleich baare Bezahlung bffents 
lich verfauft, und hiezu Hanfsliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen, fih zur beftimmten Zeit 
an Ort und Erelle zu Neuſſes einzufinden, 

Halldbrenn am 25. May ıgı9. 

K. B. Landgericht. 

8 Don dem Kgl. Baier. Landgericht Haile: 
Bronn wird auf wiederholten Antrag der Huffens 
dderfchen Eheleute das dem Simon Heubed zu 
Buͤſchelbach zugebdrige Gurk, wozu gehbren: 
5 Tagwerk Wieſen, 264 Morgen Ueder, 113 
Morgen Holzplaz, und welches unterm 13. Yuly 
v. 3. auf 2435 fl. gerichtlich gewuͤrdigt worden‘ 
it, in vim executionis an den Meiſtbietenden 
verkauft, Hiezu it Termin auf Donnerftag den 
»5. July d. 36. Vormittags zo Uhr angejezr 
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worden, am welchem ſich die Raufzliebhaber an 
Dit und Stelle zu Buͤſchelbach einzufinden Haben, 
Hallöbronn, am 8. Juny ıgı9, 
K. B. Landgericht. 

9. Bon dem König!. Landgericht zu Hails⸗ 
bronn tft auf Untrag der Erben des verftorbenen 
Bürgers nnd Bortenmachermeifters, Johann Mir 
chael Eberöberger zu Windsbach, ein Termin 
zum bffentlichen Verkaufe 1) das dafelbft unter 
Pol. Nr. 169 gelegenen, a Stockwerk hoben ge⸗ 
räumigen Wohnhauſes, welches ſich in gutem 
baulichen Zuflaude befindet, mit der dabei ber 
findlichen Stallung und eimem zunächft vor dem 
Hanfe gelegenen J Tagwerk Garten; 2) 4 Mg. 
Uder in der fogenannten Lach am Meurberweg, 
auf Werusbacher Zlur, auf Donnerflag den 19. 
Auguft d. 36. Morgens g bis 12 Uhr auf dem 
Rarhhaufe zu Windsbach, vor dem Commiſſari⸗ 
us, erſten Landgerichtsaſſeſſors Heuber, bezielt 
worden, Hierzu werben befizs und zahlungs⸗ 
fäbige KRaufsliebhaber eingeladen, 

Heildbronn, am 10. Juny 1819, 

K. B. Landgericht. 

10. Auf den Antrag eines Glaͤubigers ſoll das 
auf 500 fl. gerichtlich taxite Wohnbaͤuschen Nr. 6 
des Taglbhners Georg Beckert zu Glockenhof bf⸗ 
fentlich an den Meifibierenden verkauft werben, 
Hiezu iſt Termin am gewöhnlicher Gerichtsſtelle 
auf den 2. July Vormittags 9— 12 Uhr anbe⸗ 
raumt worden, in welchem ſich daher Kauftlieb⸗ 
haber einzufinden haben. 

Nuͤrnberg, den 25. May ıgıg. 

K. B. Landgerichr. 

11. Dad zur Metzger Ulrich Gundelſchen Con— 
cursmaſſe gehbrige Gut Nr. 64 zu Schweinau, 
beſtehend aus einem Wohnhaus nebſt Schüpfe, 
Hbfchen und Gaͤrtchen, 3 Morgen Feld am Gross 
reuther Wege und z Tagw. Wiefen hinter denn 
Hauſe mit dem Rechte aus dem Haufe Nr, 18 
und 28 zu Schweinan resp. 8 und 3 Pid. Geld 
oder 1 fl. 22 Pr. zu beziehen, mird biemit dem 
dfientlihen Verkauf ausgeſetzt und Bietungster⸗ 
min auf den 26. July von Nachmittags 2 bis 6- 
Uhr im Hintern Spaͤlterſchen Wirthshauſe zw 
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Schweinau bezielt, am weld en Kaufsllebhaber 
zu erfcheinen hiemit eingeladen werden. 

Nürnberg, den 4. Juny 1819. 

K. B. Landgerkht. 

12. Es wird biemit dffentlich bekaunt gemacht, 
daß auf befondern Antrag der Intereſſenten ber 
zur Margarerha Jordanſchen Nachlaſsmaſſe zu 
Prünft gehörige Bauernhof, beftebend aus einem 
Wohnhaus, Nebenhaus, Scheuer, 17% Tgw. 
Garten und Peunt, a2 Morgen Feld, 5 Tgw. 
Wieſen, 124 Mg. Holz, 53 Mg. Huthung und 
Meiher nebft Gemeindrecht, oͤffentlich verkauft 
werden fell. Der Bierungstermin biezu iſt auf den 
a2. Juny Vormittags 9 Uhr bis Mittags 12 Uhr 
bezielt und haben ſich Kaufsliebhaber entweder in 
Derfon oder durch hinlänglich Bevollmächrigte im 
Orte Pruͤnſt vor der abgeordneten Eommiffion des 
Koͤnigk Landgerichts einzufinden, ihre Gebote zu 
Protokoll zu geben und des Zufchlags auf Genehs 
migung der Intereſſenten zu gewärtigen, 

Schwabach, den 26. Map 1819. 

8. B. Landgericht. . 

13. Zur Hulfövorfiredung fol bad bem 
Johaun Michael Neumeifter zu Burgbernheim 
zugehörige Haus im zweiten BiertelRr. 95 meiſt⸗ 
bietend verfanft werden. Der Termin hiezu ift 
zu Burgbernheim auf den 7. July Vormittags 
9 Uhr anberaumt. Kaufsluſtige werbem einges 
laden, fich hieran einzufinden. Gewuͤrdiget ift 
dieſes Haus, mebft zugehörigen Wald und Ger 
meindrecht, auf 2300 fl. 

Windsheim am 26. April 1819. 

K. B. Landgeriht. 

14. Nach bem gemachten Antrag der Gläubls 
ger werben die zum Nachlaß des verſtorbenen 
Bäcermeifterd Paul Wittmann dabier gehdrige 
Immobilien, beftebend 1) aus einem zweigaͤdi⸗ 
gen Haus, morauf die Backgerechtigkeit ges 
trieben wurde, nebſt Stadel und Stallung, 
dann einem geräumigen Hof und 5 Morg dazu 
gehdrigen Gnadenacker im Schwarzfeld, =) ein 
Miorg Ader an der Frauenwieſe, 3) ein Morgen 
dergleichen allda, 4) 13 Tgw. Wieſe mebji ver 
Hagin, werben auf den 7. July wiederholt zum 
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dffentlichen Verkauf gebracht, wobel ſich Raufds 
liebhaber Vormittags 9 Uhr bei dem biefigen 
Hersfhaftsgericht vor dem Commiſſar Aſſeſſor 
bel einzufinden Haben. 

Ellingen, den 1. Juny 1819. 

Fuͤrſtlich von Mredefches Herrſchafte gericht. 

15. Da ſich zu dem in Nr, 12, 13 und 14 
bed Kreids Fnteligenzblattes d. J. autgebotenen 
Johaun Leonhard Hollenſchmidtſchen Wohnhauſe 
nebſt Garten im Schafhofe Fein Kaufs liebhaber 
gemeldet hat, ſo wird daſſelbe auf Anrufen der 
ledigen Gbllerin zu Wachfenberg wiederholt zum 
Verkauf ausgeſezt und peremtoriſcher Bierungss 
termin auf Samſtag den 3. Zulp diefes Fahre 
Vormittags von 9 bis ı2 Ihr anberaumt, wos 
bei Kaufsluſtige erfcheinen kdunen. 

Schillingsfuͤrſt, den 5. Juny 1819. 

Fuͤrſtlich Hohenloheſches Herrichaftegericht. 

16. Das halbe Haus des für wahnfinnig ers 
Härten Georg Reckeumußel zu Hemhofen, wels 
ches auf 250 fl. rhu. gefchäzt wordem iſt, ſoll 
an den Meifbietenden dffentlich verkauft werden. 
Kaufsliebhaber werben daher aufgefordert, ſich 
zur Ubgabe ihrer Nufgebote Dienftags den 6. Zuly 
d. J. des Vormittags 8 Uhr auf dem Geſchaͤfts⸗ 
immer des biefigen Ortögerichts einzufinden. 

Hembofen, am 23. May 1819. 

K. 2. von Winklerifches Ortsgericht daſelbſt. 

17. Da ſich bei Unterſuchung der Hinterlafs 
ſenſchaft des verſtorbenen Untertband Georg Mis 
chael Beiſer zu Aha ergeben hat, daß die vors 
bandenen Schulden das Vermögen: überfteigen, 
die Gläubiger aber vor Gericht gebeten haben, 
die Eoncurderdffnung zu unterlaffen, die Immo⸗ 
bilten zu verkaufen und aus deren Erlds zuvor⸗ 
berft die hypothekarlſchen Gläubiger und dann die 
&irographärifchen pro rata zu befriedigen; fo iſt 
zum Verkauf des Beiſerſchen Gürleins, welches 
beftebet in Haus mit daran gebauter Scheune, 
Srall, Hofraicb und Schorgärtlein, 13 Tgw. 
Wieſe an der Altmuͤhl, dann 43 Morgen Xedern, 
und um 1940 fl. tarirt worden ift, dann eines 
um 30 fl. tarirten „', Tagwerks Wiefe am Gaͤus⸗ 
wajen, Termin auf Donnerſtag den ı. July Dors 
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mittags um 9 Uhr anberaumt worden. Es 
haben daher kaufsfaͤhige Liebhaber, welche ſich 
bei untergeichneter Gerichtsſtelle von dem Laſten 
unterrichten fhnuen, an gebachter Tagsfahrt im 
Aha zu erfheinen und dem Zufchlag des Guts, 
wenn nicht die Intereffenten fogleich im Bietungs⸗ 
termin einen befferm Käufer zu benennen Im Stans 
de find, fofort zu erwarten. 

Wald, den 3. April 1819 
Sreiperri. v. Falkenhauſenſches Patrimonialgericht. 

18. Im Exckutſonewege follen die vom Müls 
fermeifter Johann Adam Laugkammerer zu Rains 
Dorf and der Jebanu Michael Bertholdoſcheu 
Gznrmaffe erfsuiten Realitaͤten dahler, und 
gwar: 1) das Guth Nr. 96, tarirt 1130 fl., 
3) J Morgen 20 Ruthen Peunt, die Rebels⸗ 
peunt, tarlıt 450 fl., 3) $ Mg. 3a Rtb Bider 
in der Hub 45 fl., 4) ı Mg. Acker in der Schelms 
leithen go fl., 5) ı4 Mg. Acker In der Colmlel⸗ 
then 95 fl., 6) 3 Biertel 37 R. Weder In der. Hub 
3ofl., 7) ı5 Mg. Uder beim Meiftereweiher, 
lein 60 fl., 8) ı Mg. Ader am Pilgramdgras 
ben 65 fl., 9) 13 Biertel 20 Ruthen Wieſe in 
der Steljenbadh 200. fl., 10) 14 Mg. 21 Rth. 
der ober dem Bartelöwafen 60 fl., 11) ı Mg 
5 R. Oder am Mittelweg 100 fl., 12) 4 Mg. 
Ucker an der Eſchenbacher Straße 50 fl.,- 13) 
z Mg. 14 Rth. Ader in der Koblplatte 125 fl., 
14) x Mg. vergl. daſelbſt 135 fl-, 15) | Mg. 
40 NR. Uder am Huzwafen 110 fl., 16) ı Me. 
Sider in der Hub gofl., 17) ı Mg. Acker im 
Donuerfhlag 90 fl., 18) ter zte Theil vom $ 
Dip. Garten In der Vollleithen 125 fl., 19) der 
Ste Theil von ı3 Mg. 20 Rth. Garten dafelbfl 
a60 fl., 20) die Hälfte von 14J Viertel 10 Rus 
then Garten am Aımenbaus 90 fl, 21) bie 
Hilfte von a My. 10 Rth. Garten In der Heu⸗ 
leuten 400 fl., a2). 15 Mg. Acker hinterm Spi⸗ 
tal 150 fl., 23) 25 Mg. Acker In der Holzmuͤhl 
340 fl., 04) ı Mg. 34 Rth. Acker aufm Ha: 
feniobe 160 fl-, 25) 4 Tgw. Wiefen iu ver vor⸗ 
dern Windholzleithen 175 fl., 26) 3 Zirmbergs 
Antheile 250 fl., 27) 25 Mg. 25 Rıb. Ucker 
hinter der Fallmeiſterei 150 fl. tariıt, am 26. 
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Zuly dieſes Jahrs Vormittags 9 Uhr im hiefigen 
Gaſthofe zur Sonne ſubhaſtirt werden. Diejes 
nigen, melde diefe Realitäten ganz oder zum 
Theil zu Faufen gefonnen umd dieſelben zu zahlen 
vermbgend find, haben fich rechtzeitig einzufinden, 
ihr Gebot der ſubdaſtirenden Gerichts: Eommifs 
fion anzufagen, ben Zuſchlag nach Verneh⸗ 
mung ber Fatereffenten ‚u gewärtigen. 
MWilgermsdorf, am 28. May 1819. 
König. Baier. Ereiberrlih von Wurfterfches 
Patrimonlalgericht erfter Alaſſe. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Gegen den Unterthau Element Dorner zu 
Kronbelm wurde wegen Zahlungsumfähigfeit der 
Univerfalconcurs erbfinet. Da diefes Erfennte 
niß die Rechtskraft befchritten hat, - fo werben 
ſaͤnmtliche @läubiger des benannten Dorner biers 
mir aufgefordert, ihre Forderungen bei der uns 
terzeichnetem Behbrde mach Vorfchrift der Geſetze 
zu liquidlren, and dber die Liquidirdt und Pries 
rirdt orbnungsmäßig zu verhandeln. Zu Dem 
Ende wird zur Liquidation der Forderungen der 
12. July d. Is., zur Vorbringung der dagegen 
Statt babenden Einreden der ı2. Auguft d. J., 
und zum Gclußverfahren der 12. Sept. d. J. 
beſtiwmmt, und dieſes zur dffentlichen Keuntniß 
mt dem Auhange gebracht, daß das Außenblei⸗ 
ben im erſten Termin den Ausſchluß von der Con⸗ 
cursmoſſe, ſo wie das Nichterſcheinen in dem 
zweiten oder dritten Termin der Verluſt dar trefs 
fenden Handlung zur gefezlichen Folge hat, 

Gunzenhaufen, den 22. May 1819. 

A. ©. Landgericht. 

2. Gegen den von feinem Eheweib rechts 
Iräftig getrennten Beſitzer des halben Gärtnerds 
hofs bei Heidenheim, benanntlih Johaun Chris 
ſtian Renner, iſt wegen Ueberfebuloung der 
Univerfalconcurs erfannt, Dem gemäß werben 
alle diejenigen, welche aus irgend einem Grund 
einige Anſpruͤche an denſelben zu baben glauben „ 
biermit aufgefordert, fich zur Anmeldung und 
Aue fuͤhrung ihrer Horderungen an nachfolgenden 
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Edlkte tagen, nemlich: a) Mohtag den 28, Juny 
al liquidandum, unter Borlage der Driginals 
Documente, worauf fi) ihre Forderungen grüns 
ben, ober Borlegung der Bewelds Artikel, wos 
mit fie folche zu erweifen gedenfen, b) Donner 
flag den 29. Yuly ad excipiendum, c) Mens 
tag den 30. Auguſt ad replicendum und .d) 
Freitag den 1. Det. d. 5. ad concludendum 
entweder in Perfom oder Durch gehbrig bevoll⸗ 
maͤchtigte dffentliche Auwaͤlte vor dem Deputirten 
Aſſeſſor Engerer jedesmal Vormittag 9 Uhr das 
bier am ordentlicher Gerichtsſtelle einzufinden, 
oder aber bei ihrem Auebleiben, und zwar am 
erfien Ediktstage zu gemwärtigen, daß fie mit 
ihnen Unſprüchen an die Mafle gänzlich) werden 
präflubirt, bei ihrem Ausbleiben am den meitern 
Ediktstagen aber mit ihren treffenden Haudlun⸗ 
gen werden aundgefcploffen werden. Alle diejenis 
gen, welche von dem Gemeinfchuloner Baarſchaf⸗ 
sen oder andere zus Maſſe gehoͤrigen Vermbgens: 
ſtuͤcke befigen ſollten, haben foldye fofort binnen 
4 Wochen an das landgerichtliche Zudichals» De: 
pofitum, namentlich eriwaige Kaufpfänder, mit 
Vorbehalt ihrer Rechte darauf, gegen Quittung 
abzuliefern,. Zur dffentlihen Veräußerung im 
Wege der Subhaflation wird zugleich das ges 
fammte vergantete Immobiliar⸗ Vermoͤgen des 
Gemeinfchuluners, beftchend ans dem halben 
handlöhnigen Gärtnerähef, wozu ein neues Haus, 
bie Hälfte der Scheune, die Hälfte der neuen 
Stallung, die Hälfte der Gärten, nemlich die 
Haͤlfte des Gartens neben der Gaß, die Hälfte 
des mit Feld umgebenen Wurzgartens, die Hälfte 
des mit einem Lattenzaun amgebenen Gaͤrtchens 
neben ber neuen Stallung, 84 Tgw. Wiefen, 
265 Mg. Ueder, 10 Mg. Laub: und Fichtholz 
am Buch gelegen, die Blehtrift gemeinſchaft lich 
wit dem Beſitzer der andern Hälfte, mit den vors 
bandenen Inventarienſtuͤcken, mit der davon ers 
hobenen gerichtlichen Zare von 3066 fl. und reſp. 
517 fl. 40 fr. hiermit zum oͤffentlichen Verkauf 
ausgeboten, und Kaufslicbhaber, welche dieſes 
Gut zu bezahlen und zu befigen vermdgend find; 
hierdurch elugeladen, fich am obigen erfien Edilts⸗ 
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tage auf ber hieſigen Landgerichtefanglei, fr 
welcher die auf dem Gute haftenden · Laſten taͤg⸗ 
lich eingeſehen werben Fonnen, zur Abgabe ihrer 
Angebote perfdulich einzufinden und den Zuſchlag 
an den Meiſtbletenden nach gehaltener Umfrage 
zu gewärtigem, 

Heidenheim, deu 15. Man 1819. 

K. B. Landgericht. 

3. Ueber das Vermdgen des Schloffernitis 
fers Johann Leonhard Pimmerlein zu Bergel ik 
wegen Juſufficlenz und auf Antrag des-Pimmer: 
lein felbft der Univerfal: Concuts erkannt worden, 
Zur rechtlichen JIuſtructlon diefes Debitwefens hat 
man daher 1) ad liquidandam Termin auf den 
21. May Bormittags 9 ihr, 2) ad excipien- 
dum Termin auf den ar. Juny Vormitt. 9 Uhr, 
eudlih 3) ad concludendum Zernin auf den 
a1. July Borm. 9 Upr auberaumt. Saͤmmt⸗ 
liche Slaubiger des Pimmerlein werden hieson Im 
Kenntniß gefezt, und su den obigen peremtorl⸗ 
fhen Terminen und zwar zu dem erſtern suls 
poena praeclusi hiemit vorgeladen. Zugleich 
wird allen denen, welche noch etwas an den Ge— 
meinfchuldner zu zahlen haben, aufgetragen, 
ihre Zahlungen bei Vermeidung ber beppelten 
Zahlung nicht mehr an den Pimmerlein zu leiſten, 
ſondern alles, was ſie demſelben ſchuldig ſind, 
bei dem unterzeichneten Kduigl. Landgericht zu 
erlegen. 

Windsheim, am 15. Febr. 1819, 
K. B. Landgericht, 

4. Von dem Kduigl. Baleriſchen Kreis/ und 
Stadtgerichte Ansdach iſt über das Vermoͤgen 
des hieſigen Buͤrgers und Brandweinbrenners 
Johann Sebaſtiau Moſer bei der angezeigten Uns 
zulänglichfeit deſſelben zu Befriedigung ſaͤummt⸗ 
lichet Gläubiger die Erdffnumg des Univerfalfon; 
kurſes beſchloſſen, und ſind daher die geſezlichen 
Edektstage, naͤmlich 1) zu Anmeldung der For⸗ 
derungen und Vorlegung der Beweismittel, fg 
wie zum Verfuch eines gitlichen Abkommenẽ anf 
den 23. July d, J., 3) falls ein Vergleich nicht 
su Staude fommen fellte, zu Vorbringung ver 
— gegen bie angemelveren öorderungen auf 
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ben 20. Auguſt, 3) zur Schlußberhandlung und 
gzwar: a) fuͤr die Replik auf den 17. September, 


h) für die Duplit auf den 1. October d. 3. vor. 


dein Commiſſarius, Kreld» und Stadtgerichts⸗ 
raih Hofmann angefezt, wezu ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger des Johann Sebafttan Mofer unter dem 
Rechtsnachthell hiemit vorgeladen werden, daß 
das Ausbleiben am erſten Ediktstage den Verluſt 
der ganzen Forderung, an den uͤbrigen aber das 
Aus ſchließen mir den an ſolchen vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden alle 
Diejenigen, welche Sachen oder Gelder des Bes 
meinſchuldners aus irgend einem Grunde in Häns 
den haben, hiemit aufgefordert, davon Anzeige 
zu erfiatten, und ſolche, bei Vermeidung noch⸗ 
maligen Erſatzes, an Niemanden, als an dad 
ſtadtgerichtliche Depoſitorlum zu verabfolgen. 

Ansbach, den 3. Juny 1819. 

5. "Der in Nr. 19 des diesjährigen Kreiss 
Intelligenzblatts eingeruͤckte, am so. Suly dies 
ſes Jahrs Vormittags 8 Uhr anſtehende Termin 
zur Meldung derjenigen, welche als Eigenthuͤ⸗ 
mer, Geffionarien oder Pfandinhaber der zu Ver⸗ 
Juft gegangenen, von dem verftorbenen Bürger 
und Wagnermeifter Johann Friedrich Welfmann 
und defien Ehefrau Maria Eatharins unterm 
19. Apiil 1794 anf goo fl. Anlchen für den 
ebenmäßig verftorbenen Rath Schmidt won bier 
aus geſtellte Schuld, und Unterpfandsverfchreis 
bung einen Anſpruch zu machen haben, wird ans 
mit auf anderweitige 3 Monate erſtrekt, und auf 
den 9. Auguſt Vormittags 8 Uhr feftgefegt und 
diefe Terminsverfegung anmit zur allgemeinen 
Keuntniß gebradpt. 

Gunzenhaufen, den 19. May 1819. 

K. B. Landgericht, 

6. Auf den Antrag des Unterthanen Eonrad 
Katheder in Unterſteinbach eb Gemuͤnd wers 
den wegen Unvollftändigkeit der vorliegenden 
Realnotizem alle wiejenigen unbelannten Reals 
prätendenten, welche 1) auf dem Gute deffelben 
Me. 11 dertfelbft, 2) nachfolgenden ludeigenen 
Stüͤcken: I Morgen Indeigenen Ader im Virkig, 
2 Diergen der Kuhtriebacker, 1 Morgen die lange 
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Wieſe, Realanſpruͤche zu haben vermeinen, aufs 
gefordert, ſolche In 9 Wochen a dato und längs 
ftens in der anf Montag den 9. Auguft Mors 
gend 9 Uhr bezielten Tagsfahrt bei Strafe des 
Aus ſchluſſes und ewigen Stillſchweigens bierorts 
anzumelden. 

Pleinfel® am 20. May 1819. 

K. B. Landgericht. 

7. Auf den Antrag des Unterthanen Conrad 
Staudacher in Killansdorf werden, zum Behuf 
der Berichtigung des Hypothekenfoliums über 
feine Immobilien, alle diejenigen . unbekannten 
Kealprätendenten, welche 1) auf den Halbhof 
deſſelben Nr. 6 zu Kiliausdorf, mit Zugehdruns 
gen, dann 2) nachfolgenden eigenen Stüden, 
welche er aus dem vorhin Federleiniſchen Halb⸗ 
hofe dorrfelbft erworben, a) ı Tagwerk die Fich⸗ 
tenwiefe, b) 24 Morgen Holz im Köppenmann, 
dann a) 1 Tgw. Iudeigene Wiefe im Rezargrund, 
b) 2! Xgw. Holy im Stelnbacher Weg, Ans 
fprädhe zu haben vermdgen, aufgefordert, die⸗ 
felben innerhalb 3 Monaten und längftens bis zu 
dem auf Montag den 13. September bezielten 
Termin bei Strafe des Ausfchlufles und ewigen 
Stillſchweigens hierorts anzumelden, 

Pleiufeld, den 20. May 1819. 

K. B. Landgericht. 

8. Auf den Antrag des Unterthanen Anton 
Waͤger in Grosweingarten werden alle diejenigen 
unbetannten Realprätendenten, welche 1) auf 
das Bauerngut deſſelben dortſelbſt, 2) dann nach⸗ 
folgenden Indeigenen Grundftüden: a) 13 Mg. 
Hier im Höfner Weg, b) F Mg. Acker auf der 
Strafe, c) 3 Mg. Hopfengarten der Binfenfnod, 
d) & Mg. Acer im Koblbrunn, e) z Mg. Nder 
im Fueundemorgen, ) 4 Tgw. Wiefen im Pfafs 
fenweiher, g) 2 Morgen Acker im Stalli, I) % 
Mg. Acker auf der Höhe, i) z Mg. Ader und 
Wieſen der Bergader, k) 4 Zgw. MWiefen dad 
Köpplein, 1) Mg. Baumgarten hinter dem 
Dorf, m) 3 Mg. Hopfengarten im Thal, n) F 
Mg. Baumgarten, Kanzleiiehen, 0) ı Mg. Helz 
auf dem Hügel, p) z Morgen Holz und Wiefe 
an der Kezat, allenfalls Anſpruͤche zu haben vers 
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meinen, hlemit aufgefordert, diefelben innerhalb 
3 Monaten a dato und längitens bis zu dem 
auf Montag den 13. September Morgens 9 Uhr 
bezielten Termine bei Vermeidung des Rechts⸗ 
nachtheils anzumelden, daß fie mit ihren Ans 
ſpruͤchen fonft präflubirt, und ihnen diesfall 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werde, 

Pleinfeldo, am 20. Way 1819. 

K. DB. Landgericht. 
. Bon dem Königl. Baier. Krels⸗ und 
‚ Stadtgericht Nürnberg werden auf Untrag ber 
Polizeh⸗Actuar Sauteriſchen Relikten refp. der 
Vormuͤnder der minderjährigen Kiuder alle diejes 
nigen, melde an die Nachlaßmaſſe vefjelben aus 
irgend einem Grande Anſpruͤche zu machen has 
ben, biemit aufgefordert, foidye a dato binnen 
3 Monaten unter dem Rechtsnachtheile des Aus⸗ 
ſchluſſes dieſſeits zu liquidiren. Zugleich erhal: 
ten aber auch jene Perfonen, welche Zahlungen 
an den Polizei » Actuat Sauter, refp. deifen Nach» 
laßmaſſe jezt ſchon oder Kinftig noch zu leiten 
haben, die Auflage, ſolche bei BWermeidung des 
nochmaligen Erſatzes in das Depofirorium des 
Königlichen Kreis s und Stadtgerichtö dahier abs 
zugeben. 

Nürnberg, den 1. May 1819. 

10. Zn Ehefcheidungfadhen der Marla Bars 
bara Zwirner in Ldldorf wider ihren abmwefenden 
Ehemann Johann Michael Zwirner von da, mes 
gen boͤßlicher Verlaffung wird hiemit derfelbe mach 
einem Appellationsgerichtlichen Refeript eviftalis 
ter vorgeladen, fich zum vorläufigen Suͤhne⸗Ver⸗ 
füch und eventuell zur Inftruftion der Sache mit 

‚ feiner Ehefrau am Mittwoch den 19. Auguſt d. 

%. Vormittags 9 Uhr bei Gericht dahier perfdns 
lich zu geftellen, oder die Trennung der Ehe in 
conlumaciam zu gewärtigen. 
Feuchtwang, den 23. Mai 1819. 

K. B. Landgericht. 

zı. Die Schwefter ded den 23. April 1777 
gebornen und landanwefenden Johann Georg 
Kraft von Reimlingen bat um Extradition des 
von demfelben befigenden Bermoͤgens gegen Cau⸗ 
sion nachgefucht, Dieſes Bermdgen beſteht nach 
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ber unterm 23. Jenner d. J. geftellten Re 
in 85 fl. Es wird daher — Fa a 
befien eheliche Leibeserben aufgefordert, biunen 
einer zerfidrlichen Friſt von 3 Monaten 7 dies 
ferwegen gehdrig zu melden, im Ent ſtehungs fall 
aber zu gewaͤrtigen, daß daſſelbe feiner Schwe⸗ 
fler gegen Eftution berabfolgr werde, 
Nördlingen, den 17. May 1819, 
— — — — 

.Von dem Kdnigl. Baier, K 
Stadtgerichte Ansbach wird der —— * 
dreas Schlichting von hier, welcher im Jahre 
1805 von Crailsheim, wo er in eier Apotheke 
in Kondition ſtand, fich entfernte, ohne feirdem 
von feinem Leben umd Aufenthalte bie geringite 
Nachriche zu geben, auf den Antrag feiner Muts 
ter, der Chirurgen, Witwe Barbara Schlich⸗ 
ting dahier, hiermit bffentlich vorgeladen, ſich 
biunen neun Monaten und fpäteftens in dem vor 
bem Commiffario, Kreis, nnd Stadtgerichts⸗ 
Rath Hofmann auf dem 2. Februar 1820 Bors 
mittags 9 Uhr anberaumten Termin auf dem 
biefigen Kreis: und Stadrgerichte perfönlich oder 
ſchriftlich zu melden. Im Fall weder ern ch 
Leibeserben vom ihm ſich melden ſollten — 
für tod erllaͤrt, und fein Vermögen den naͤchſten 
Verwandten, welche ſich als ſolche legitimi 
ausgehändigt werden. — 

wor — April 1819. 

13. Des verſtorbenen Mezger 
von Balgheim hinterbliebene ee 
thas, Johannes und Johann Georg Stoll an 
fih unwiſſend wo? won Haus entfernt und feie 
30 Fahren nichts von ſich hören laſſer. Danum 
deren nächfte Verwandte die Verabfolgung des 
denſelben angefallenen Bermdaens nachgeſucht 
haben; fe werden ermeldte Stolliſche Brioer oder 
deren etwaige rechtmaͤßige kLeibeserben hiedurch 
aufgefordert, binnen einer peremtorifchen Friſt 
von 6 Monaten und fpäteftens den 22, Detem⸗ 
ber diefes Jahrs ſich allhler zu melden und dem 
bisher verwalteten Erbsantheil in Empfang zu 
nehmen, oder im Unterlaffungsfelt zu gewärtis 
— derſelbe den ſich berells gemeldeten 
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naͤchſten Verwandten zum vollen Eigenthum werde 
uͤberlaſſen, and fie mir allen Auſpruͤchen an ſol⸗ 
chen abgewirjen werden. 

Harburg, den 30. May 1819. 

Fuͤrſtlich Dertingen Wallerſtelniſches 
Herrſchaftsgericht. 

14. Der Georg Taßnhaußer von Hemhofen 
marſchirte mir dem koniglich baieriſchen 10ten 
Linlen⸗Jufanterie⸗ Regiment in das Feld und 
‚nid im Fahr 1814 vom gedachten Regiment in 
Sranfreich als vermißt aufgeführt. Da derfelbe 
während diefer Zeir feine Nachricht von fich geges 
ben, auch defien Aufenthalt unbekannt iſt; fo 
wird folcher auf Verlangen feiner Geſchwiſter hie⸗ 
mit edictaliter vorgeladen, in Zeit dreier Monate 
won der oͤffentlichen Einrddung an gerechnet fich 
bei dem biefigen Gericht zw flellen, oder feinen 
Aufenthalt legal anzuzeigen, fo wie fich feine als 
lenfallſige ehelihe Nachkommeuſchaft gleichfalls 
in gebdriger Form innerhalb der nemlichen Zeit⸗ 
friſt auszuweifen hat, indem nach Verlauf diejes 
Termins daß in 300 fl. befichende Wermdgen des 
befagten Georg Tannhaͤußer an deſſen Geſchwi⸗ 
fter gegen Caution ausgehändigt werden würde, 

Hemhofen bei Erlangen im Rezatkreiſe, den 
a2. May ıgıg. 

Königl. Baier. von Winkleriſches Ortögericht. 
15. Die etwaigen Gläubiger des Nachlaſſes 

der am 6. Mpril heurigen Jahres verflorbenen 
Wittwe des gutöherrlichen Revierfbrfierd Laubins 
ger, Conradine Laubingerin bahier werden hier⸗ 
mit zur Liquidation und Nachweiſung Ihrer For⸗ 
derungen binnen ſechs Wochen peremtoriſcher Ftiſt 
vom Tage der Eluruͤckung gegenwärtiger Ediktal⸗ 
Citation an, bei Vermeidung des Ausſchluſſes 
von der Maſſe aufgefordert. 

Gegeben Sugeuheim im Rezatlreife, 
7. Juny 1819. 
Kdnigl, Baier. Freiherrlich von Seckendorffſches 

Parrimenialgericht erfier Klaſſe. 


Stetbrief 


Johaun Birtlein, Zaglöpnersfohn von Unters 
efelbah, Hiefigen Gerichts 17 — 18 Jahre 
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alt, 4—5 Schuh groß, runben Geſichts, et⸗ 
was großer Nafe, gewöhnlichen Mundes und vom 
ſchwarzen Haaren, iſt mehrerer Entwendungen 
angeklagt. Seine Kleidung kann aus dem 
Grunde nicht angegeben werden, weil er folche 
immer durch geitoblene Kieider zu verwechſelu 
pflegt. Alle treifende Gerihtös und Polizeibe⸗ 
hörden werden. um gendue Spähe auf diefen ge⸗ 
faͤhrlichen Menſchen und um deſſen Ueberlieferung 
— im Falle der Entdeckung, ergebenft era 
ucht. 
Neuſtadt an ber Aiſch, den 7. Juns 1819. 

K. B. Land » und Civil-Unterſuchungsgericht. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher 
Behörden verſchledenen 
Inhaltes. 


xc. Da bereits für das Etatsjahr 1838 vler 
Steuerziele verfallen ſind; fo werden ſaͤmmtliche 
Herren Dominicalı Renten » Befiger des hieſigen 
Amtsbezirks hiermit aufgefordert, die ganzjähris 
gen Dominicalfieuern nebſt den Umlagen, fo wie 
auch die Bodens und Erbzinfe innerhalb vier 
Wochen unfehlbar zu berichtigen, und es nicht 
auf unangenehme weitere Er inner gen mit. For⸗ 
dergebüßren ankomm en zu laſſen. 

Eadoljburg, den 7. Yun) 1819. 

8. DB. Reutamt. 

2. Zur Verpachtung des konlglichen Zehnt⸗ 
Auntheils in der Ortöflur Fürth auf mehrere Jahre, 
iR von der unterzeichneten Behörde Termin auf. 
Donnerflag den 17. d. M. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, und werben die Pachtluſtigen einges 
laden, ſich zur beftimmten Stunde in dem reut⸗ 
amtlichen Geſchaͤfts zimmer einzufinden, 

Fuͤrth, den 7. Juuy 1819. 

K. B. Reutamt. 

3. Die Wieſenbeſitzer auf beiden Selten ber 
Rezat, zwifchen der Stadt und Nonfee, bes 
ſchweren ſich, daß ihnen durch das Barın, Des 
fleigen der Ufer und Umperlaufen in-den Wieſen 
Schaden zugefügt werde, auch iſt zur Unzeige 
gelommen, daß bie Badenden oft ſchamlos ſich 
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ohne Bekleidung den Leuten und Mohnungen 
wäbern und hierdurch Aergerniß veranlaffen. — 
Das Königliche Landgericht ficht ſich hlerdurch 
seranlaft, folgende Beflimmungen zur bdffents 
lichen Kenntniß zu bringen: 1) das Baden 
in der, Rezat, fo weit folche durch die Wiefen des 
Diſtrikts Neuſes fließt, ift verboten. Wer bies 
ſes Verbot Übertritt, wird auf Anzeige verhälts 
nifmäfig an Geld oder Förperlic gefiraft. 
2) Eben fo wird dad Umberlaufen in den Wie: 
fen und der Gebrauch der Ufer beflraft und aufs 
ferdem der Schadenerfaß vorbehalten. Die Fluh⸗ 
ter, Geusd'armen und Gerichtödiener find anges 
wiefen, die Ucbertreter zur Anzeige zu bringen, 
auch allenfalls anzuhalten und hieher zu führen, 
Indem dieſes zur dffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, erbfinet man, daß der Königliche Magi⸗ 
firat erfucht worden ift, für Ausmittlung bes 
ſtimmter ſchicklicher Badepläge zu forgen. 
Anebah, am 29. Mey 1819. 
K. B. Landgericht. 

4. Das Rentamt Ansbach verkauft von fels 
nen disponiblen Getraidvorräthen umter Worbes 
halt der hoͤchſten Genehmigung Dienflag ben 
22. Juny d, 3. im feinem Geſchaͤftszimmer 100 
Scheffel Korn und 150 Scheffel Hader von dem 
biefigen Epelchern und ladet Kaufsluftige hiezu 
ein, . 


5. Montag ben ar. bied Monats werden von 
den Getraibbeftänden auf dem Kaften zu Kl. Sulz 
8 Schfl. 5 Mez Korn, 84 Schfl. 4 Mez Dinkel, 
238 Schfl. Haber; dann von denen auf bem Ras 
flen zu Feuchtwang 37 Schfl. ein Mez Korn und 

‚62 Schfl. Haber in gewbhnlicher Vormittagszelt 
an den Meiftbietenden dffentlich verfauft, 

Feuchtwang, om ı2. Juny 1819. 

K. B. Reutamt. 

6. Bis Samſtag den 19. Junyd. J. wer⸗ 
den in der biefigen Rentamts-Kanzlei ır Schfl. 
altes und 170 Schfl. neues Korn vom Gredin: 
ger Raften, dann bid Montag den 21. Juny Im 
Rabusſchen Wirchöhaufe zu Bergen vom Geyrer 
Kaſten 200 Schfl, Haber in Fleinen und großen 
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Abthellungen salva ratificatione bffentlich vers 
Fauft, wozu man Kaufsliebyaber einlader, 

Greding, den 5. Juny 18179. 

8.3. Rentamt. dä 

7. Naͤchſten Samflag ten 19. bie verkauft 
bad Konigl. Rentamt Heiricden von deffen vors 
jährigen Habervorräthen in deſſen Geſchaͤftszim⸗ 
mer 75 Schfl. Haber vom Herrieder und 75 
Schfl. dergl. vom Ohrnbauer Getraidfaften ent» 
weder ganz oder in Kleinen Parthien und ladet 
Kaufdluftige dazu ein. 

Herrieden, am 12. Juny 1819. 

8. B. Rentamt. 

8. Bon dem diesamtlichen Getraidvorraͤthen 
aus dem Jahr 1818 werden von den Käften zu 
Heilbronn, Merkendorf und Efchenbah Mons 
tags den 21. Juuy einige Hundert Scheffel Koru 
unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung in einzels 
nen Partien meiflbietend dffentlich verkauft und 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, 

Windebach, den 9. Jury 1819. 

. K. B. Rentamt. 

9. Da der Verkauf des herrſchaftlich Eyer⸗ 
lobifhen Gültgetraides an Korn, Dinkel und 
Haber auf dem Frohnhoͤfer und Auerbacher Ras 
fien, wegen zu geringen Aufgeboten nicht geneh⸗ 
miget worden; fo wird daffelbe ferwerweit zum 
dffentlihen Verkauf ausgeboten, und hierzu Ters 
min auf den 19. dieß Vormittags 10 Uhr anbes 
raumt,„an welchem fich Raufeliebhaber im gols 


‚denen Engel zu Unebach einfinden, ihr Mehrges 


bot zu Prorotoll geben und den Zufchlag vorbe⸗ 
haltlich herrſchaftlicher Ratifitarion gewärtigen 
Tonnen. 

Frohnhof, den 12. Juny 1819. 
Freiherrlich v. Zub. Eyerlohiſches Verwalteramt. 

10. Da ſich a) die Pachtzeit des Meiereiguts 
zu Wiederebach auf den 1. Man und die dabei fidy 
befindliche Schäferei auf Micharlis und b) jene 
Pachtzeit der Meierel und Schäferel zu Ram⸗ 
mereborf bereits anf den 1. Febr. künftigen Jahrs 
fi) endet; als wird zu einer weitern Verpach⸗ 
fung auf 6 oder 9 Jahre der Termin auf Sams 
flag den 17. July d. J. bei dem unterzeichneten 
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Gericht feſtgeſezt. Zahlungsfähige und Pachts 
Iuftige werden bierzu eingeladen; kdunen auch 
täglich die Guͤther und Gebäude einfehen; die 
Yachtbedingniffe bei der unterzeichneten Stelle in 
Erfahrung brivgen, und den Abſchluß fobann uns 
ter Vorbehalt hoher Genehmigung gewärtigem. 

Wiedersbach, am 9. Juny 1819. - 
K. 3. Frei. von Eybſches Patrimonlalgericht. 

11. Von den herrſchaftlichen BVbden ſollen 
Sonnabend den 19. Juny Nachmittags = Uhr 
im Rohringerſchen Wirthöhaufe dabier a) cirea 
50 Shfl Korn, b) eirca 30 Schfl. Dinkel, 
e) circa 57 Schfl. Haber, d) circa 10 Schfl. 
Waizen zum dffentlichen Aufſtrich gebracht wars 
den. Saͤmmtliche Früchte find_von vorzäglicher 
Qualität; Käufer werden eingeladen 

Mt. Ippesheim, am 8. Juny ı 819. 
von der Freiberrlih von Wöllwarıhfchen 
Rentenverwaltung. 


12. Bon dem Kdnigl. Baieriſchen KAreid- und 
Stadtgerichte Anebach ſellen auf Antrag des Maf: 
ſekuraters die zur Kanfmann Johann Ferdinand 
Ungerſchen Concursmaſſe dahier gebdrigen Mobis 
len und Waaren Vorraͤthe, wovon erſtere im 
Schrein · und weißem Zeuch, Zinn, Kupfer, 
verſchiedenen Küchen: Haus: um» Handlungs» 
Gerätben, einer Standuhr, Spiegeln, dann eis 
nigen Büchern, die Waaren Vorrätbe aber in 
Specerei: und Farbwaaren, dann einer bedeus 
senden Quantität Tabak befteben, dffentlich vers 
Fauf: werten, und ift hiezw Termin in der Uns 
‚geriben Bchaniung vor dem Gommiffario, Areis, 
ano Sradrgerrchtd, Akzeſſiſten Schuizlein, und 
zwar a) zum Verkauf der Waarens Vorrärhe und 
der Haudlunge Geraͤthſchaften auf den 21. Juny 

d. J Vormittags 9 Ubr, b) zum Berfauf des 
Hausgeraͤthes ıc. auf den 3. Auguſt d 3. Nach⸗ 
mittogs 2 Uhr und bie folgenden Tage anbe—⸗ 
raumt, wovon man Kaufeliebhaber hiemit im 
Kenntniß ſezt. 

Ausbach, den 17. May 1819. 

13. Bon dem Königlichen 2 aierifchen Lands 
gerichte zu aiuseisvap find die Im ber Ediltal⸗ 
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Eitation som zo. September 1817 in Nr. 43 
und 46 bes Jahrs 1817 und Nr. ı und 4 d. 386, 
1818 diefes Blattes näher befchriebenen Schulds 
Dbligation der hiefigen Kriegs und Zinns⸗Caſſe 
durch Erkenntniß vom 19. d. Mts., welches heute 
an Gerichtsſtelle affigirt wurde, für kraftlos ers 
Härt worden. 
Dinkelsbuͤhl, den a4. Mai 1819. 
K. DB. Landgericht. 


14. In ber Nachlaßſache des verflorbenen 
Kaufmanns Julius Wilhelm Billmann dahier 
werden, auf den Grund der unterm 3. März d. 
58. geſchehenen dffentlichen Borladung und im | 
Folge des darin angedrohten Präjudizes, biemit 
ale in dem gefezten Termin nicht erfchlenenen 
Gläubiger mir ihren Anfprüchen von diefer Nachs 
laßmaſſe ausgefchloffen. 

Fuͤrth am 15. May 1819. 

K. B. Kreis, und Stabtgericht. 

15. Donnerſtags den 17. Juny d. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr werden bei dem Rentamte das 
bier von den diesjährig herrſchaftlichen Vorraͤthen 
300 Schfl. Haber in mehrern Ubrheilungen an die 
Meiftbieremden umter dem Vorbehalte der hoͤch⸗ 
fien Genehmigung Öffentlich verkauft, welches 
hiermit befannt gemacht wird. 

Waſſertruͤdingen, am 7. Junp 1819, 

Kdnigl. Rentamt. 

16. Die biefigen Gebäude » Befiger haben die 
ſchuldigen Brandverfiherungs » Beiträge zum Reft 
für 1855 zu 3 Tr. vom Hundert, ausgenommen 
Nummer 947 volitändig berichtet. Dieß pür 
diejenigen, welche nicht quittirt wurden, 

Ansbach, am 13. Juny 1819. 

Stadt» Magifirat, 
Stirl. 


17. Zum ungeſaͤumten Abonnement fr dem 
2. halben. Jahrgang dee Kreis: Futelligenzblarts 
entweder bei der unterzeichneten Koniglichen Re 
baction, der biefigen Abniglichen Poſtamts, Zel⸗ 


‚tungs » Erpedition, oder bei den ihnen zunaͤchſt 


gelegenen Poftfiationen werden alle Diejenigen ers 
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fücht, welche nicht ſchon für den ganzen Jahr⸗ 


gaug abonnirt find. 
Ansbach, den 4. Juny 1819. - 
Kdnigl, Medaction des Rezat » Kreis s Inteligenzs 
: Blatts. 
Oehme. 


Nichtamtliche Artikel. 


18. Durch den dramatiſchen Verein zu Ans⸗ 
bach, welcher es ſich vorzuͤglich zum Grundſaz 
gemacht hat, ſolcher Huͤlfsbeduͤrftigen ſich anzus 
nehmen, die durch eine etwas bedeutendere Uns 
terſtuͤtzung ſich und bie Ihrigen der erwerbenden 
Claſſe nuͤzlicher Staatsbuͤrger noch erhalten kou⸗ 
nen, wurden einem armen Bürger 20, einer 
Erwerbs unfähigen Wittwe 60 und einer, andern 
Mittwe, deren Gewerbe auf den Punkt it, in 
Etoden zu gerathen, ebenfalld 60 Gulden durch 
die treffenden Herren Diaconen zugeftelt, Wel⸗ 
ches bem verehrten Publikum mit dem wärmften 
Danf für die fo shätige Mitwirkung angezeigt 
wird, 
Ansbach, den 13. Juny 1819, 
5 P. x. T. 


19. Mit hoher Conceſſion der koͤniglichen Re⸗ 
gierung vom aa. Sept. v. J. habe ich eine Stein⸗ 
drufferei dahler etablirt und betreibe nun diefelbe 
in ihrem ganzen Umfang. Sch liefere alle kalli⸗ 
graphifche, tabellarifche und andere fchriftlicye 
Gegenftände für königl. Stellen, Gerichte und 
Bemter, fo wie filr den merfantilifchen Stand 
u. ſ. w.; ferner druffe ich Muſik und alled, was 
In das Zeichnungsfach gehört; empfehle mich zu 
gütigen Aufträgen und verfichere reinen ſchoͤnen 
Diuck, billige und baldige Bedienung. Ich uns 
terlaffe übrigens nicht das Portraitmalen in Pa: 
fiel, Del und Miniatur fortzufegen ; fo wie ich 
jeden gütigen Nuftrag in der Porzellanmalerei 
mit mdglichftem Fleiße ausführen werde, 

Ansbach, im Mai 1819. 

J. L. Knaufher, Maler und Mufilus 
Mr, 316, 
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20. Mit fo eben erhaltenen ſchoͤnen Tapeten 
er Borduren zu Zimmerverzierungen empfichle 


GM. Rappold. 

21. Die Im Korrefpondent v. u. f. D. gepriee 
fene — auch diefem gan entipredhende — engl, 
Stiefelwichfe von Herrn Jul, Krieg ift bei mir im 
$ Kifichen zu 56 kr., das einzelne aber zu ız te. 
nebft Gebrauch ettel zu Buben. Zugleich em⸗ 
pfehle mich mir allen ſchon befannten Spezerel⸗ 
— Hol, Rauch» und Schmupfiabaten erges 

en 


Joh. Höger am Herrieder Thor. 

22. Alle diejenigen, welde an der verftorbes 
nen Handelöfrau, Wittwe Anna Catharina Rübs 
lein dahler (dulden, werden biemit aufgefordert, 
innerhalb vier Wochen bei Bermeidung der Klage 
Zahlung zu leiften, fo wie diejenigen, welche its 
gend eine Forderung zu machen haben ſich bins 
nen gleicher Friſt und nicht ſpaͤter melden konnen, 
Uffenheim, den 4. Juny 1819. 

Johaun Melchior Scherff, Blafermeis 

Fer, im Namen fämtlicher Erben, 

23. Ein junger Menſch, der fi) dem Schuls 

lehrerftande wiomen will, kann, wenn er einem 

Pfarrer ald Schreiber zu dienen ſich anheiſchig 

macht, bei demſelben Koſt und Unterricht erhalten. 
Naͤhere Nachricht giebt der Unterzeichnete. 

: Pohlmann, Pfarrer in Oſtheim bei 

Bunzenhaufen, 

24. Unterzeichneter verkauft im Ganzen ober 
einzeln 69 Blätter ſchwarze und 5 Blätter colos 
rirte Kupferſtiche von Preißler, Roͤßler, Rorens 
hammer, Vogel, Aberli, Koch, Bounefoi, 
Morace ıc, 

G. A. Bet, Bücher: Antiquar. 

25. Bei Lederhändler Rupp find feine enge 
liſche lafirte Stiefelftulpen das Paar su ı fl, 
12 fr. zu haben. 

Unebah, am 11. Juny 1819. 

26. Im Haufe Nr. 682 flieht ein noch ganz 
gutes Billard, jedoch ohme Ueberzug, zu vers 
kaufen. 
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a7. In ber untergeldineten Buchhandlung ift 
zu baden: Köhr, die Länder und Dölfer der Erde 
oder volftändige Befchreibung aller fünf Erdthelle 
amd deren Bewohner, 4 Tbelle, Zte verbeſſerte 
Auflage, Leipzig 1818 — 1819, mit gr weiſt 
ilum, Kupfern und 5 Ebarten, Praͤnum. 12 fl. 
Diefes kofibare Werk zeichmer fi beſonders durch 
die vielen fhönen Kupfer aus, womit ed fo reiche 
lich ausgeftattet iſt. Der Verfaſſer, Herr Pfarrer 
Lohr, tft durch viele Schriften ſchon befannt undber 
Preiß gegen andre ähnliche Werke aͤußerſt billig. 
Eonverfationslericon oder encyclopaͤdiſches Hands 
wörterbuch für die gebildsten Staͤude, in 10 
Bänden, zte Originalausgabe, 8. Leipzig bei 
Brockhaus, weiß Druckp. Praͤnum. 22 fl. zofr, 
auf Echreibp. 33 fl. 45 kr. Ich kann diefes 
belitbte Werk noch auf kurze Zeit um dem Praͤu. 
Prelß erlaffen, mur bitte ich um baldige Beftellung. 

Ansbach, den 12. Juny 1819. 

. W. ©. Gaffert. 

28. Der Siebmacher Baumeilter Nr. 584 In 
der Schloßsorfadtj- macht Jedermann zu wiffen, 
daß er das Stuͤck Seſſel von beften Rohren für 
36 fr. verfertigt. 

29. Zu Mr. 147 iſt ein gutes bundfreles Alas 
vier zu vermierhen. 

30. Unterzeichneter giebt ſich die Ehre hlemit 
bekaunt zu machen, daß er ſich bereits mit eis 
nem vollfländigen Lager von gut goldenen und 
filbernen Treffen aller Gattungen, wie auch ders 
gleihen Stramin verfehen babe, empfiehlt ſich 
zugleich in feinen übrigen Arbeiten, als geldenen 
und filbernen Portepees, Epaulets, Cordens, 
Hutſchleiſen, Achſelſchnuͤre, Schärpen und Frans 
zen, wie auch feidene, halbfelvene und kameel⸗ 
bärene Andpfe ıc. auf dad Befte und verfichert, 
daß er jeden feiner sefp. Abnehmer zu befter Zus 
friedenheit bedienen wird, . 

Ansbach, am 8. Zuny 3819. 

Friedrich Leonhard Braun, Knopfs 
machermeifter, ohnweit der oberm 
‚ Kirche Nr. 166. 

31. EinSubject, welches ſchon mehrere Fahre 

bei Aentern arbeiter, und fich über Brauchbar⸗ 


keit, Flelß, Treue und Slttlichkeit mit ‚den. be⸗ 
ſten Zeugniffen legitimiren kann, wuͤnſcht bis 
1. July oder Auguſt d. J. als Privarafınar bei 
einem K. Land» Herrſchafts, oder Patrimonial⸗ 
gericht unter billigen Bedingniffen Unterkunft zu 
finden. Nähere Auskunft bieräber ertheilt die 
K. Redactiom des Intelligeuzblatteb. 

32. Ein junger Mann, der viele Zabre in 
den anfehnlichiten Handlımgshäufern als Buchs 
halter (nämlich der doppelten Buchfährung) ars 
beitete, wunſcht zur nuͤzlichen Ausfüllung der 
Zeit, welche ihm feine Berufsgefchäfte übrig lafs 
fen, In einem hiefigen Handlungshanfe befchäfe _ 
tigt zu werden, vorausgeſezt, daß ihm bie Zeit 
zur pinftlichen Beltragung der Bücher überlaffen 
bliebe. Das Weitere ift im Bureau'des Jutelli⸗ 
genzblatted zu erfragen. 

33..Eine Frau wuͤnſcht als Hausbälterin oder 
gu Kindern unterzufommen, Ueber Ehrlichkeit 
und Betragen fann nähere Nachricht ertheilt were 
den im Haus Nr, 594 zwei Stiegen hoch. 

34: Beim Büchfenmacher Hilpert in der Karls⸗ 
ſtraße fihd zwei @ewehre von der beſten Qualität 
zu verlaufen, nämlich eine Kugelbächfe oder 
Etugen von Alter in Nürnberg, welche befons 
ders für einen Landwehrmann brauchbar ift, dan 
eine Fagdflinte mit blauem Lauf. 

35. Haus Nr. 25 beym Drechelermeiſter Nie 
colai fliehen zwei vollfländige Drechslers werkſtaͤtte 
nebſt Werkzeugen und andern Hautmöbels, reis 
tags den 18. Juni früh um 9 Ubr gegen gleich 
baare Bezahlung aus freier Hand zum bfjentlichen 
Berlaufe. 

36. Ereitags den 18. d. Mittags 12 Uhr wird 
bad Heu von den Höfer Werhcrn auf der Winde 
muͤhle bei Höfen theilweife an den Meiſtbletenden 
verfteigert und Pachtluſtige hierzu eingeladen 
Die Bedingniffe werden vor Ungehung des Strichs 
befanns gemacht. 

37. 1000 fl. find auf erfte Hypothek auf ein 
Grundſtuͤck biefiger Stadt eder deren Nähe im 
Haus Nr, 234 andzuleihen, 
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38. Samueltbw Lion giebt fich bie Ehre, ein 
derehrliches Publitum ;u benachrichtigen, daß 
er nach erhaltener Eoncrffion feinen Specereis 
Laden im Pfaffengäßlein Nr. 277 erdffnet hat. 
Er bittet, um geneigten Zuſpruch und verſichert 
die befte und billigſte Bedienung. 

Ansbach, den 14. Juny 1819. 

- 39. Derienige, welcher vergangenen Sonn⸗ 
tag den 13. d. M. im Mehrerfchen Wirthshauſe 
ftatt den feinigen einen fremden Hut, wahrſchein⸗ 
"Mich aus Verſehen mitnabm, wolle ſolchen an den 
Birch Hrn. Mebrer zuruͤckgeben und den bei fols 
chem mit einem rothen und blaugeftrieften Sack⸗ 
tuche zuruͤckgebllebenen Hut Dagegen in Empfang 
nehmen. 

40. Ein Heiner junger ſchwarzer pubelartiger 
Hund mit einem kleinen weißen Streifen auf der 
Bruft, iſt werlohren worden. Derjenige, wels 
chem er zugelaufen oder vom welchem er aufs 
gefangen worden iſt, wird erſucht, denfelben im 
die Beilfchmidte dahier zwei Treppen hoch zu brins 
gen, wofür ein Douceur verfichert wird, 


Quartiere, fo zu vermiethen, 


Nr. 40 am obern Markt find zwei Logis mit 
Bert und Meubels für ledige Herrn zu vermiethen 
und können täglich bezogen werden. 
ar. 105 ik ein Quarıler, befichend aus eis 
ner Stube, Stubentammer und Küche zu vers 

iethen und bis Martini zu beziehen. 

r Be 5ı in der Langwelle ift ein großes Quar⸗ 
tier täglich oder bie Laurenzi zu beziehen. 


Nr. 875 iſt ein Quartier mit oder opne Mens 


held zu vermierhen. 
—* 879 find 2 Quartiere zu vermiethen und 


His Lanrenzi zu beziehen, 
Sremdens Anzeige 
' vom: 5. bie 12. Juny. 


Schmetzer v. Franffurt, Hr. Baron 
I eg Ehen. Hr. Ebrifliunsenans v. 


„7% 
Kur 
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Kuorring v. Riga, Hr. Baron v. Blanken hagen 
v. Reval, Hr. Kfm. Niemedde v. Böhmen, sr 
Profefior Dogel v. Nürnberg, Hr. Kfm. Klee⸗ 
mann v. Adin, Hr. Kfm, Redlich v. Sranffurf, 


Hr. Kfm. Puſch v. Lin), Madame Seeligmann 


v. Stuttgardt, log. in der Krone. Hr. Kfm. 
Schleißner v. Mt. Breit, Hr. Verwalter Weflers 
nacher v. Diting, Hr. Magiftraterarh Geißler 
und Hr. Advokat Riepel v. Neumarkt, Hr. Kfm, 
Gotz von Sulzbach, Hr. Freiherr v. Rebing, 
8 ©. Rämmerer und vormaliger Gefaudter in 
Würzburg, Hr. Freiherr v. Rebing, K. B. Kaͤm⸗ 
merer uud App. Gerichts/ Aſſeſſor v. Bamberg, 
Hr. Freiherr von Fecheubach, R. B. Kämmerer 
nebit Gemahlin, Hr. Pfarrvermefer Zeufel von 
Ereufen, Hr. Stadt: Eommiflär Lorbeer mit Fa⸗ 
milie v. Rothenburg, log. im Steru. Hr. Lieu⸗ 
tenant v. Staudt v. München, Hr. Aktuar Bes 
zeld und Hr. Pfarrvikar Klemann v. Rothenburg, 
Hr. Stadtgerichtsrath v. Staudt mebft Gewmahliu 
v. Rothenburg, Hr. Pfarrer Morus v. Heiden⸗ 
beim, Hr. Papierfabrikant Bogther v. Georgeus⸗ 
gmuͤng, log. im Brandenburger Hans, Hr. Fa⸗ 
biitant Stadler v. Nürnberg, Hr, Mecanitus 
Möller v. Bozen, Hr. Pfarrvikar Schroen von 
Hof, Hr. Pfarrer Gerlach v. Burk, Hr. Kfm. 
Red v. Lengenfeld, Hr. Landgerichts Aſſeſſor 
Puchta mit Frau v. Nörbligen, Hr. Km. Hinz 
drager von Gtuttgardt, log. im Lhwen. Hr. 
Afm. Weiß v. Nürnberg, log. im der Traube, 
Hr. Jean Paul Richter, Legatlousrath v. Bais 
reuth, log. im ſchwarzen Adler, 


Aa) St. Iohannis- Kirche, 


Kopulirt den 13. Yuny, ° 


Heinrich Lodter, B. and Branbweinbrenner, mit 

Anma Margaretha Flelſchner; Johann Chris 
ſtian Schäfer, Tagldhner zu Leutershauſen, 
mit Eva Marla Pfeiffer; Johann Michael 

+ Bruder, Pflaſtergeſell, mit Elife Barbara 
Zellhdfer. 
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Getauft den 10, und 13. Juny. 


Maria Margaretha, des birgerlihen Innwoh⸗ 
ners Schählein Tochter; Auna Juliana Mag» 
dalena, des B. und Schneidermelſters Häd 
Tochter; Margarerha Babetta, ded B. und 
Schneidermeifters Stuͤher Tochter. 


Begraben den 8. und 12. Juny. 


Anna Maria, des B. und: Brandweinbrennerd 
Oberſeider Ehefrau, alt 65 J. 3 M. 14 T. 
ft. an der Waſſerſucht; Margaretha, bed 
Schutverwandten Kurze Ehefrau, alt 37 I. 
11 M. 23.X. fl. an der Abzehrung. 


B) St. Bumbertus- Kirche 


Getauft den 9. und 13. Zuny. 


Maria Apollonia, des B. und Schuhmächer⸗ 
meiſters Schweinzer Tochter; Catharina Bars 
bara, des Tagldhners und Inwohnerd Schlund 
Tochter; Friedrich Gottlieb, des Fabrikauten 

Schrodenberg Sahn, 


Begraben vom 8. bis 13. Zuny, 


Johann Bräuninger, des en Bräus 
ninger zu Rügland lediger Sohn, alt 19 S. 
1 M. 3 X. fi, am bigigen Fieber; Gatharina 
_ DMargareria, des weyl. B. und Metzgermei⸗ 
ſters Herdlein Ehefrau, alt 30 3.7 DM. ao 
T. ſt. am Zehrfieber; Maria Elifaberha, des 
weyl. Schugverwandren und Altreiß Möller 
ledige Tochter, alt a5 3. 2 M. 27 X. fan 
ber Abzehrung. 


C) Rathotifche Stadrpfarrei. 


Getauft am 8. Juny 


Georg Johann Baptiſt, des Bataillonarztes im 
Kol. B. 2. Eheveauxlegerd Regimente Herrn 
Anittlmaler Sohn. 
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Begraben am ır. und 14. Zuni. 


Georg Johann Baptiſt, des Bataillons, Arztes 
Herrn Aniıtimaier Söhnlein, alt ı T. 7 St. 
ft. an den Folgen ſchwacher Geburt; Herr Jos 
fepb Anton Hofmann, Kdnigl. Baler. Regiers 
ungsrath, alt 54 3. fl. an ber Kolik. 


| Todes anzeige. 


Gewiß iſt es eines der haͤrteſten Verhaͤng⸗ 
niſſe, daß, waͤhrend ich mich von der, mir durch 
den kuͤrzlich erfolgten fruͤhen Tod meiner geliebten 
Stieftochter geſchlageuen Wunde in Neuburg bei 
meiner lieben Schwefter einigermaffen zu erholen 
ſuchte, ich dort meinen gutem boffnungsvollen 
Sohn Earl fein Grab finden fehen mußte. — 
Ganz gefund an Geiſt und Kdrper hatte er mich 
begleitet und ſchon machte ih Plane für feine fers 
nere Erziehung, ald er ploͤtzlich von einer Lufts 
rdhrenentzuͤndung befallen wurde, welcher er am 
Morgen des dritten dieſes Monats, nach vollens 
detem 7. Jahr, zu meinem grenzenlofen Schmers 
ze, unterliegen mußte, Wie kann ih Worte 
finden, um ben Jammer zw ſchildern, in welchen 
ich durch diefe wiederhelten fürchterlichen Schläge 
des Schickſals verſetzt werde? Wnpertilgbar wird 
das fchmierzliche Andenken an die mir fo fruͤh ent⸗ 
riffenen geliebten Kinder in mir ſeyn. Uebers 
zeugt, daß alle, welche an meinen Verhaͤltniſſen 
Autheil nehmen, meine ſchreckliche Lage zu wir, 
digen wiſſen, verbitte ich mir alle Belleidsver⸗ 
ſtcherungen, und empfehle mich mit meiner noch 
lebenden einzigen Tochter ergebenft, 

Ansobach, den ız. Juny 1819, 
. Die verwittwete Bancocommalffakrin 
"der, geborne Bode, 


BGericht liche Vorladungen. 


1. Auf den Antrag des Herrn Chriſtoph Carl 
Bottlieb von Grundherr, quiescirten Senatore 
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zu Nürnberg, werden alie biejeiigen, welche an 
das aliodiale Schloßguth Weiherhaus, zwiſchen 
Altdorf und Feucht gelegen und deſſen Zugehdruns 
gen aus irgend einem Grunde oder Mechteritel 
Forderungen oder Anſpruche haben oder zu has 
ben glauben, hierdurch aufgefordert, ſich inner⸗ 
halb drei Monaten und Längftens in dem perem⸗ 
torifchen Zermine Dienflag den 27. Zuly d. J. 
Bormittags 9 Uhr im Tandgerichtlichen Geſchaͤfts⸗ 
zimmer dahier perſdulich oder Durch zuldffige, ges 
börig Tegitimirte Benollmächtigte zu melden nud 
jene, insbefondere auch allenfalfige Grundgerech⸗ 
tigfeiten oder Serdituten anzuzeigen, da anfers 
dem die Außenbleibenden mir ihren etwaigen Res 
alanſpruchen auf obiges Schloßguth und Zuges 
börungen präfiudiet und ihnen deshalb ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen damit würde auferlegt werben, 
Altworf, den 10. April 1819. 
Landgericht. 


2. Der unbelannte Zunhaber einer won dem 
Joſeph Valentin und Margaretha Baderſchen 
Eheleuten zu Spalt am ı2. December 179 1 uͤber 
z000fl. Borlehen der Catharina Langiſchen Vor⸗ 
mundfchaft zu Kinding, Koͤnigl. Baier. Herzogl. 
Leuchteubergifhen Herrſchaftsgerichts Kipfeuberg 
auspeftellten und verloren 'gegangenen Schuld s 
und Unterpfandsverfchreibung wird hiemit auf 
Untrag des Schuldners aufgefordert, folche bins 
nen 6 Monaten und fpäteflend in dem auf Mons 
tag den 1. November d, Is. anberaumten ers 


«DB. 
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min bei Gericht vorzumelfen , widrigenfalls dies 
felbe für kraftlos erflärt werden wird, 
Pleinfeld, den 8. April 1819. 
8. B. Landgericht. 


3. Johann Widder von Mltenträdingen Hat 
ſich vor ohngefähr 47 Yahren ald Raminfegerges 
fell von Hier entfernt, ohne von feinem Aufents 
halte Nachricht hieher zu geben. Auf Antrag 
des Verwandten wird derfelbe mit deſſen allen 
fallfigen Erben Hiermit aufgefodert, ſuͤh binnen 
9 Monaten und laͤngſtens in dem auf den 10. 5% 
druar F. J. dahier anftehenden Termine un fehl⸗ 
bar entweder in Perſon oder ſchriftlich anzumel⸗ 
ben, widrigens der Abweſende für todt erklaͤrt 
und das hinterbllebene Vermdgen ſeinen ſich legi⸗ 
simirenden Erben ausgeantwortet werden wird, 

Woffertrildingen, am a7.. April xg 19. 

Kbnigl. Baierl. Landgerichts Verwefung, 


Sn 


Berichtigung. 


Stuͤck 22. Seite 799, Nr. 17, Zeile 6 muß es 
Heißen ſtatt meiner beiden noch krauten Tbehter, 
meiner leider noch kranken Tochter; ferner Stüd 
23, Seite 841 In der Fremden, Anzeige Zeile 
30 lefe man flatt im Engel, im goldnen Löwen, 
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Königlih Baierifdes 





genzblatt 


für den Rezat : Kreis, 





XXV. Stuck. Ansbach, Mittwoch den 23. Juny 1819. 
press in a m an 





Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Königsl. 
Kreis ⸗Behoͤrden. 


(Die Aufhebung der Erbſteuer betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachſtehende an die koͤnigl. Regierung des 
Mezarkreifes, Kammer der Finanzen, ergans 
gene allerhoͤchſte Entſchließung d. d. 7. April 
d. J., wodurch die bisher, auch in den zum 
Mezatkreife gehörigen. Diftriften des vormalis 
gen Baireuther Unterlandes noch beftandene 
Erbſteuer oder fogenannte Collateral » Exrbr 
ſchafts⸗ Beiträge als Staatsabgabe aufgehor 
ben worden find: wird andurch nachrichilich 
eröffner, 

Ansbach, den 16. Juny ıgı9, 
Königl, Baier. Regierung des Rezatkreifes, 

Kammer des mern, 
Graf v. Drechſel, Präfident. 
v. Lug, Director, 


Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern ır, 


Machdem die Gründe, welche zur Beibe⸗ 
haltung der im einigen Bezirken Unſeres 
Reiches beftandenen Erbitener beſtimmten, aufr 
gebört Haben; fo wollen Wir in Folge der alls 
gemeinen Steuer Mandate und Unferer Pons 
ſtitutionellen Verfügungen diefe Erbſteuer als 
Staatsabgabe hiermit aufgehoben wiſſen. 

Münden, den 7. April 1819, 

Mar. Joſeph. 
Freiherr von Lerchenfeld. 


( Preifevertheilung wegen des kandgeftlitwefeng betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf Beranlaffung des Kyl, Oberft: Stall 
meifters» Stabs, als Direction des allgemeis 
nen Landgeſtuͤtes, wird in Beziehung auf die 
in dem Kreisı Intelligenzblatt des vorigen 
Jabrs Mr, XXIX abgedruckte allerhoͤchſte Ent⸗ 
ſchließung vom 18. Juny abgewichenen Jahrs, 
— —— betr., hietdurch bekann ge⸗ 


BL 


mache, daß die Stationss und Kreis: Preifer 
Vertheilung, dann die Muſterung des totalen 
Pferdeftandes in Gunzenhauſen am 1. Septems 
ber d. Is. wieder in Vollzug gefejt werben 
wird, Saͤmmtliche beteiligte Koͤnigl. Pelis 
zeibehödrden werden zugleich aufgefordert, ihre 
Amtsangehörigen darauf aufmerffam zu mas 
chen, und mit aller Sorgfalt die zweckmaͤhig⸗ 
ſien Maasregeln zu treffen, daß die für den 
ganzen Kreis fo vielen Vortheil bringende alı 
Verhöchfte Abſicht erreicht und die Pferdezucht 
immer mehr veredelt werde, 

Ansbach, den g. Juny 1819. 
Kduigl. Baier. Regierung des Nezarkreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Drechfel, Präfident. 

v. Lug, Director, 


(Die Zahlung und Verrehnung be# fünftigen Preis 
ſes des Kreis + Inteligenzblarts betr.) 


Am Namen Seiner Majettät des Königs. 
In Bejiehung auf die im Kreis » Intellis 
genzblatt Stäf XXIV, Gelte 849850 
enthaltene Bekanntmachung der Königl. Re⸗ 
gierung, Kammer des Jumen vom 8. v. mM. 
den Fünftigen Preis diefes Blatts betreffend, 
werden fämmtliche Königliche Nentämter und 
Die übrigen werrechnenden Behörden im Reſort 
der Finanz ı Kammer authoriſitt, den vom 
1. Januar f. J. an beftimmten Preis des In⸗ 
telli genzblatts von jährlich zwey Gulden 360 fr, 
in gewoͤhnlicher Art zu bezahlen und gehoͤrig 
zu verrechnen. 

Ansbach, den 15. Juny 1819. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rehatkreiſes, 

Kammer der Finanzen. 

Graf v. Drechfel, Praͤſident. 

v. Bever, Directoer. 
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"(Die Erledigung der Marrei Rauenzell betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Die Pfarrei Rauenzel, Kgl. tandgerichts 
KHerrieden, Dekanats Ornbau, in der Didcefe 
Eichſtaͤdt, iſt durch den Tod des bisherigen 
Pfarrers erledigt. Gie begreift neben dem 
Pfarrdorfe gleichen Namens die inparschirtem 
Orte Roͤß, Dierersdorf, Winkel und Velden, 
zum Theile 3, zum Theile 4 und $ Stunde 
von Rauenzjell entlegen, zähle 429 Seelen und . 
ift mit einer Schule am Sitze der Pfarrei vers 
ſehen. Ihre Eerrägniffe beftepen nach der vor⸗ 
liegenden Faflion vom Jahre 2817 fl. kr. 
a) baar in De See 2 65 28: 
b) an Nugung derPfarrwibdumss 
gründe von 123 Meg. Heer, 
12? Tgw. Wiefen, 5 Mig. 
Holz und einem Garten . + 334 595 
0) an ftändigen Getraidreichniſſen 
10 Sd. 5 Di. 2 Vrl. 1 Sehr. 
Korn und 5 M;. Haber . . 122 50 
d) an taudemien u, Morruarium 31 45 
©) an firirtem Zebendpacht von 4 


Tgw. Wiefen . + + + +» 730 
f) an Getraid » Schmalfaat und 
Blutzenten » +. + + 264 225 


8) Unfchlag der Wohnung » + 30 — 
h) an Stolgebühten » . + + 70. — 
ſomit im Ganjen 926 55# 
Die jährlichen Laften belaufen fi im Durchs 
ſchnitte auf 85 fl. soz fr. 
Ansbach, den 14. Juny 1819. 
König, Baler, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer bes Innern, 
Graf vom Drechſel, Präfident. 
v. Las, Director, 
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(Die erledigte Schulſtelle in Mt. Offingen betr, 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
Durch den Tod des Schullchrers, Chorrer 
genten und Meßners Johann Georg Gentner 
zu Markı Offingen wurde diefe Stelle, deren 
Ertrag anf 600 Gulden berechnet wird, erle⸗ 
diget. Zur Bewerbung um dieſelbe wird ein 

Zeitraum von a Wochen beflimmt, 
Ansbach, den 14. Juny 1819. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Mejatkreifes, 
Kammer des nern, 
Graf ». Dreggfel, Praͤfident. 
v. Lutz, Director. 


er ge zweite Mädchenſchulſtelle in. Hertbruck 
etr. 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Dem bisperigenteprer ber zweiten Mädchens 
ſchule in Hetsbruck, Stephan Winter, wurde 
die dafige untere Knabeuſchule Übertragen, 
Jene hierdurch erledigte Lehrerſtelle erträgt nach 
der neueften Faſſion 296 Gulden, Den Ber 
werbern um diefelbige wird eine vierwoͤchige 
Friſt gegeben, 
Ansbach ‚ «den 18. Juny 181% 
Königl, Baier, Regierung des Regatkreifes 
. Kammer des Innern, ' 
Graf von Drechfel, Präfident.- 
v. Lug, Director, 


Die Erhebung und Verrechnung ber Zurhthauttaren 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
von Baiern. 

Da man die Ueberzeugung erhalten hat, 
daß die wegen Erhebung und Verrechnung der 
zum f. Straf Arbein haus zu St. George 
fliegenden Beirräge beftependen Verordnungen 


theils in Vergeſſenheit gekommen, theits auch: ' 


‚treffenden Titel, 
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unrichtig angewendet worden find, fo hat uran 
aus der interimiſtiſchen Gporteltare und der 
befondern vorliegenden Tarifs die nachftehens 
den Erhebungsfäge ausziehen laffen, nach weh 
chen fich die steffenden Behörden in allen yors 
kommenden Fällen genau zu achten haben, 
Ueber die Anfälle werden alle Vierteljahr dops 
pelte Nachweilungen angefertigt umd jur Zus 
Rififarur hieher eingereicht, Sie muͤſſen die 
die Mamen der Zahlun 
pflichtigen und die Größen ir, F = 
hen die Veiträge erhoben worden find, Ers 
reichen die Anfälle in einem Vierteljahr niche 
Zehn Gulden, fo können die Nach weiſungen 
balb⸗ oder auch ganzjaͤhrig vorgelegt werden. 
Kommt gar nichts zum Anfall, fo find Fehl⸗ 
Ameigen am Schluß des Etatsjahts einzureis 
chen. Die Gelder werden. an die fgl. Strafs 
Arbeitspaus » Infpection zu: St. Georgen eins 
geliefert und die Quittungen den Nach weiſun⸗ 
gen jedesmal beigelrgt. | 
Baireuth, den 26, May ıg 19% 
Königliche Regierung des Ober, Mainkreifeg 
Kammer der Finanzen, i 
Sreihert von. Welden. 
von Dombard, 


1) Fuͤr ein Erfenntnig oder Gutachten 
einer Kriminalſache . — — pn 
2) für eine Sentenz und derfelben Publi⸗ 


kation .. . . F 
3) für einen Productionstermin in Lebens : 

fachen . * . * 7 
4) pro Concessione ad alienandum bef = 

Bürgers und Bauerleyen . 2E 


5) von Amts-Conſenſen, Geffionen und 
ſonſtigen Hppotheten Berſchreibungen 
von 100 bis 400° fl. * - . & 


. pr #5 0... m 
= 801 = 1000 s . . 18 
und ſodauu von jedem übrigen 1000 24 


62 
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Dei Confend : Eruenerungen wird blos 
die Hälfte der vorſtehenden Anſaͤtze 
erhoben. 

6) für die lehenherrliche ——— eines 
Kaufskontrakts 

von i1000 bis 4000 fFTl... 

24001 =» 8000 ⸗ 

⸗Soor = 10000 = „eo . 
und von jedem 10000 fl. 

7) für die Betätigung eines Mitbelehn 
ſchafts⸗Vertrags unter 20000 fl. 
Gutswerth * . . 
bis 40000 fl. * . . * 
bis 5000 fl... . . 

* 5) für die Erlaubniß zur Dismembration 
der Hofbauftüde eines Rirrerguss . 

9) für die Beftärigung adelicher Ehefachen 

Nah Verhaͤltniß des eingebradyt wer: 
denden Vermdgend wird der Zar ers 
hoͤht bis auf . 

10) fir die Belehnung der Bürger» und 
Bauerlehen, und zwar: 

vn 10 bis sofl.. . . 
8 SI = 1000 fl. f} ” . 
s 1001 und mehr . 

11) bei Ernenerung einer Mitbelehufcaft 
nad) Ableben des Mirbelehnten - 

22) fir die Recognition eined Lehns um 
und bei Närnberg . 

33) für einen fogenannten Iedigen zau bei 
diefen eben - .. . 

24) für die Resognition eines aobauiſchei 
Lehens 

15) fuͤr einen Hoͤfer aloſter⸗ Eehenbrief * 

16) für einen Gefreſer Pfarrlepenbrief 

27) für Die Beftärigung eines Vergleichs 
in adel. Sachen außer obigen Fällen . 

18) für die Dispenfation bei verbotenen 
Eheu von jedem Gulden deö Ben 
fationd » Quantum N 

29) für ein AERO a * 
proclamatione . . 

20) für die Didpenfation im sten Brad . . 


21) für ein Kopulationd = Defrer intra an- 
num luctus „ 


[3 * [2 * 


fr. rhl. 


6 
12 


22) für ein ord. Privat · Kopulatlonsdekret 

23) fuͤr die Corfirmation der Kontrakte 
und Hypotheken 

24) für die Hinterlegung eines Zeftaments 
für die Publitarion . 

25) für die Ausfertigung der Verträge, 
Donationd s und Heirathöbriefe, dann 
der Tutorlen uud Guratorien ; . 

26) von deu aus dem Lande gehenden Erbs 

ſchaftsgeldern von jedem Gulden 

27) für Amts-Atteſtatis A x i 

28) Eollareral: Erben s Beitrag von jedem 
Hundert Gulden Begmdgen '2i pCt 

29). von Juventuren: 
wenn des Erblaffersd Vermögen unter 
Hundert Gulden —— nichts, 


dagegen 

von 100 bis 400 fl. — 
s 401 = 80: . 

s OL >» 1000 s und baräber . ; 


30) von Definitiv s lirteln 
von 50 bis 100o.f. „ . 
= 101 » 


1009 fl. von jedem 100 


und bei Objecten über 1000 fl. afl, 
31) von Kaufr und Lehenbriefen 
bis 400 fl. Hauföwrb . —⸗ 
s 800 fl. ⸗ .—s 
..8. 2009 fl. ⸗ .—s 


32) für befondere Lehenbriefe umd Amts⸗ 


Quittungen von jedem Stuͤck. 
33) von Geburtss und Lehrbriefen  . 
34) beim Aufdingen und Losfprechen der 
Lchrjungen jeveömall  . . 
35) von Meijterwerden. 
36) von Fudenbefchneidungen nach dei 
Vernidgen 6, ı2, 24 bis zo fr. 
37) von Profit und Wucher bei Zerſchla⸗ 
gung Lehen» herrſchatl. Unterthans⸗ 
und anderer Güter und Feilfchaiten, 
von Ehriften und a. von jedem 
Hundar » . ı fl 
38) von Vererbung, d. i. Zerfelagung 
unbeweglicher Güter, jeder. Käufer 
von co fl. » . + * 
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fehl, 


15 
73 


a 


23. 


A.* 


897 


— t—— 


808 


Prarhl. Erledigung der Marrei Didenzeishaufen im Dber— 


39) von Bürgers Receptionen . RT 


40) von haltenden Mutanten u. Tänzen 15 
41) bei allen Verehelihungen und Hoch— 

zeiten nach Unterſchied ded Standes 

Um 2 a ee. 33 bid 30 
42) bei Kindtaufen von :. +” 3} bis 30 
43) für einen Todenfhein » + «33 


(Die Eollecte zum Wiederaufbau der Kirche zu Rehau 
betr) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
von Baiern. 

Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben vermoͤge 
allerhoͤchſter Enifchliefung vom 27. v. Ms 
auf einen berichrlichen Antrag der Königlichen 
Regierung des Obermainfreifes zu genehmigen 
gerußs, daß zum Wiederaufbau der abgebrann⸗ 
sen Kirche zu Rehau in ſaͤmmtlichen prote: 
ftantifchen Kirchengemeinden des Königreichs, 
mit Ausnahme des Npeinfreifes, eine Eollecte 
erhoben werde. In Folge der dieferpalb von 
dem Kgl. proteſt. Ober : Confiftorium unterm 4. 
dies Monats anhero ergangenen Weifung wird 
demnach fämmelichen proteftantifchen K. Dis 
ſtrikts Defanaten und Diſtrikts Kirchen: Ins 
fpestionen mit Einfehluß des K. proreft. Pfarr⸗ 
amts zu Würzburg aufgetragen, wegen Ev 
hebung der Collecte in den Kirchen ihres Be 
zirks tas Geeignete zu veranlaffen, die anfalı 
Ienden Beiträge an das ExpeditionsAmt der 
Kol. Regierung des Obermainfreifes, Kam⸗ 
mer des Innern zu Baireuth einzuliefern, und 
wie geſchehen, anhero anzuzeigen. 

Ansbach, den 11. Juny 1819, 

Koͤnigliches Proteſtan iſches Conſiſtotium. 
von Lutz. 


donaufreife betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Balern x. | 
Durch den Tod des Pfarrers Seyfried zu 
Dieenreispanfen im DOberdonaufreife, Deka⸗ 
nats Memmingen, ift Die dortige Pfarrei erle⸗ 
diget worden. Der Ertrag berfelben ift nach 
der revidirten, aber noch nicht abgefchloffenen 
Baffion von 1810 auf 7494 fl. 31 Er. berechnet. 
Ansbach, den 15. Juny 1819. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
von Zub. 


Dienftes Notizen. 


Unterm a9. May db. 38. iſt dem biöherigen 
Berwefer der untern Elaffe der lateinifchen Vorbe⸗ 
reitungdfchule zu Ansbach, Friedrich Chriſtoph 
Earl Wuͤſtuer, die Lehrerftelle der genannten 
Elaffe definitiv allergnädigft übertragen worden, 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Auf Autrag eines Realglaͤubigers ſollen 
folgende, der Wittwe Philipine Regelsberger zu⸗ 
gehdrige, Gruudbeſitzungen im Gaiſengrund: 15) 
ein Tagwerk Wieſe neben dem Zeilberg, Nr. 6 
die Kälberwiefe, welche über 1% Tgw. 113 Q. 
Ruthen balten foll, giebt den ı5ten und zoten 
Gulden Handloyn, ı fl. 20 fr. Erbzind und aus 
350fl. Kapital die Steuern; 2) ein Tgw. Wieſe, 
an die vorige anſteßend, Mr. 7, welche ches 
falls 13 Morgen 113 D. Ruthen Halten foll und 
den ı5ten und Zofen Gulden Haudlohn, ı fl, 
a0 fr. Erbzins und aus 350 fl. Kapital, Wr, 
714, bie Steuer reidyr; 3) ein Tgw., die El» 
persdorfer, Wiefe, Nr. ı, K. Pr. 710; 4) ein 
Tgw. Wirfe, die Elpersdorfer Wieſe, Ar. 2, 
K. Nr. 7205 5) ein Tgw., die Elpersdoefer 
Wieſe, Nr. 3, K. Wr. 7215 6) ein Tgw., die 
Elperöborfer Wiefe, Nr. 4, A. Nr, 722, wels 
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che zuſammen 42 Morgen halten ſollen und jedes 
Tagwerk den ı5ten und zoten Gulden Handlohn, 
jaͤhrlich ı fl. 225 fr. Erbjins, die Steuer aus 
225 fl., dann auch jährlich 16 Er. 35 pf. Huth» 
geld zur Gemeinde Elpersdorf reicht, im Wege 
des dffentlichen gerichtlichen Aufgeboths verkauft 
werden. Saͤmmtliche Grundftüde liegen zuſam⸗ 
menhaͤngend und wurden bisher ohne Aus ſchei⸗ 
dung der Graͤnzen benuͤtzt, auch zufammenhäns 
gend auf 1525 fl. gefbägt, weshalb wenn die 
Srundftücde einzeln verkauft werden, was wohl 
flatt finden kann, die Ausſcheidung und Abmars 
lung erfolgen muß. Kauflufl'ge werden anges 
wiefen, ſich am 15. Jull Vormittags 8 Uhr 
bier, am ordentlicher Gerichtöftelle einzufinden, 
ihre Ungebote zu Protokoll zu erklären und unter 
Vorbehalt der Genehmigung des Extrahenten dem 
Zufchlag zu gewärtigen. 
Ansbach, am 14. Mai 1819, 
8. B. Randgericht. 


2. Nach dem Antrage des Michel Schmibt 
zu Krettenbach follen nachbenauute demſelben zus 
gehdrigen Güter, als: a) ein geſchloſſenes Hof» 
gut, befichend in einem Wohnhaufe zu Kretten⸗ 
Bach, Scheuer und Hofraith, 64 Tgw. Wirfen 
und 46 Morgen Meder, worauf 2 fl. 495 kr. 
Grundgefälle, dad Handlohn zu ro Prozent in 
Veraͤnderungsfaͤllen, 5 fl. 333 Steuer in sim- 
plo und zum Teile der Zehenden haften; b) 
walzende Grundftäde: eine dde Hofraith, jet 
Ader 3 Mig, 374 Rih. groß, giebt 175 fr. 
Grundziuns, No Prozent Handlohn, 123 fr. 
Steuer in simplo, tariıt zu 125 fl., 13 Mig. 
22 Rth. Acker im Lerchenſtubl, giebt 6 Fr. 77 
Grundzinns, 6 fr. 3 Pf. Steuer in simplo ucd 
20 Prozent Handlehn, tarirt zu 75 f, Ms. 
2 Ath. Acker dafelbft, giebt ı Er. 35 pf Grund» 
zins, 10 Progent Handlehn, ı5 fr Steuer in 
simplo, tazirt zu 10fl., ı3 Ma. 36 Rib. Acker 
im. Keßel, giebt 13 fr. Ipf. Gruudzins, 10 
Prozent Handlohn, 73 fr. Steuer in simplo, 
tarirt zu zoo fl... 4 Mg. 26 Rth. Krautader, 
norbin Srändlein, giebt 4 fr, 1% pf, Örundzins, 
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zo Prozent Haudlohn und 5E fr. Steuer in sim- 
ple, taxiet zu 75 fJl., 45 Mg. 31 Reh, Ader 
Im neuen Berge, Gemeindiehen umd zebutfrei, 
giebt 24 Fr. 2 pf. Grundzins, az fr. Steuer in 
simplo, giebt 10 Prozent Handlohn, tarirt zu 
270 fe, 3 Mg. ı3 Rth. Gemeindeaͤckerlein im 
neuen Berge, giebt 4 fr. 23 pf. Grundzius, 
3 fr, Steuer in simplo und 10 Progent Handa 
lohn, 4 Dig. Ader in Urpfertöhaufen auf Obers 
ſcheinfelder Markung, gichr Zehuten, 15 fr. 
Steuer in simplo, 33 fr. Grundzind und ro 
Prozent Handlohn, tarire zu 200 fl., 2 Mg. 
Acker im Prinzing, giebt 74 Fr. Steuer in sim- 
plo, 13 fr. Grundzins, dem Zehuten uud ro 
Prozent Handlohn, tarirt zu 100 fl. rhu., die 
Hälfte von 75 Mg. Holz in der Sulzen, wovon 
bie andere Hälfte Ludwig. Stiers Wittwe befizt, _ 
giebt 10% fr. Stewer in simplo und zo Progent 
Haudlohn, rarirt zu aoo fl., an den Meifbies 
senden im bffenslichen Aufftriche verlauft werden. 
Hiezu iſt nun Termin auf den 12. July Bormits 
tags in dem Schmidtifchen Haufe zu Krettenbach 
bezielt. Alle Kaufsliebuaber werden daher eins 
geladen, am befagren Tage im Schmidtifcher 
Haufe fi einzufinden, ihre Gebote anzugeben 
und den Zuſchlag zu gewärtigen. 
Mt, Bibart, den 2. Juny ıgı9, 
K. B. Landgericht, 


3 · Auf ben Antrag eines Glaͤubigers werden 
bie dem Johaun Thomas Lieret zu Andorf zuge⸗ 
bdrigen Grunpbefigungen zu Andorf, nemlich: 
2) deſſen Shldengurh zu Andorf Haus Nr. 12, 
welches auf 1422 fl. 30 fr. rhı. tariıt worden 
dt, 2) 3 Morgen Acker an der Poftieiten, Tar 
23 fl. 25 kr., 3) 3 Morgen Uder im Rofens 
büpl, Zar 62fl. zofr., 4) 3 Morgen Ader 
die Lehenleiten, Zar 62 fl. 30 fr., im Wege 


‚der Exekution dffentliid an den Meiftbietenden 


verkauft, wozu ſich Kaufeluffige in dem auf den 
21. Bug. c. von 9 bis 12 Uhr im Ruffiſchen Wirths⸗ 
hauſe zu Andorf einzufinden Haben. Das Näbere 
wegen ber Grundſtuͤcke ſelbſt und deren Yaften und 
Abgaben, fo wie die Tararionsperhandlung Binz 
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nen In der Regifiratur des unterzeichneten Kgl. 
Landgerichts eingefehen werben, 

Mt. Erlbach, den 15. Juny 1819. 

K. B. Landgericht. 

4. Auf den Antrag des Realgläubigers Sees 
ligmann Gabriel Gutmann bahier wird dar Gutes 
reft des Michael Hofimann in Weſtheim, bes 
ſtehend aus einem baufälligen Wohnhaus mit „5 
Morgen Garten, F Gemeinderedht, 3 Morgen 
zebentbaren Acker, 113 Tagwerk Wieſen und 5 


Tagwerk am Gemeindewaſen, dann 2 Morgen 


eigene Aecker an 4 Stuͤcken anderweit ſubhaſtirt 
und zur Lizlitatlon hieruͤber eine Tagesfarth auf 
dem 26. July die? Jahrs anbesaumt, an wels 
cher fich beſiz und zablungsfähige Kauféliebha⸗ 
ber Nachmittags a Uhr im Hoffmännifchen Haus 
zu Weſtheim einzufinden und dem Zuſchlag mit 
Vorbehalt der 6woͤchentlichen Friſt zur Stelluug 
eines beffern Käufers zu gewärtigen haben, 

Feuchtwaug, den 24. May 1819. 

K. B. Landgericht. 

5. Auf den Untrag des Realglaͤubigers See⸗ 
ligmann Gabriel Guthmann dahler wird hiemit 
der Gutsreſt des Thomas Goth in Vehlberg, be⸗ 
ſtehend aus einem ganz baufaͤligen Wohnhaus 
Nr. Ix mit einer neugebauten kleinen Scheuer, 
7 Morgen Garten, 3 Morgen Aecker an 7 
Srüden im Finſterloch, ein Tagwerk Wieſen das 
feloft und 4 Morgen Hol am Berg, dann ben 
Gemeinderheilen und eigenen Grundftäden, naͤm⸗ 
lich & Morgen, der Hirtemader, 15 Morgen 
Acker auf'm Berg, einen Morgen Ader daſelbſt 
und 3 Morgen Ader im Finfterloh, amdermweit 
fubhaflirt und zur Licitation hierüber eine Tages⸗ 
farth aufm 22, July diefes Jahrs anberaumt, 
an welcher ſich beſiz und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber Vormittags 9 Ubr in Behlberg einzus 
finden und den Infchlag, mit Vorbehalt der 6⸗ 
wochentlichen Friſt zur Stellung eines beſſern 
- Käufers, zu gemärtigen haben, 

Zeuchtwang, den a5. May 1819. 

K. B. Landgericht. 

6. Auf den Antrag des Unterthaus Martin 

Sichlinger zu Altenmuhr wird deſſen Guͤtlein 
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Nr. 90 zu Altenmuhr, beſtehend aus einem Hals 
ben Haus, einer halben Scheuer, J Tagwerk 
Garten, 13 Tagwerk Aecker und Wieſen, dem 
Gemeinderecht, melches auf 625 fl. gerichtlich 
gewärdiget worden und wovon die Laften und 
Abgaben täglich in der landgerichrlichen Regiſtra⸗ 
tur eingefehen werden können am 6. Juli Vor⸗ 
mittags 8 Uhr in dem Badifchen Wirths hauſe 
zu Altenmuhr oͤffentlich verkauft. Beſiz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber haben ſich im ges 
dachten Termine an den angegebenen Ort einjus 
finden. 

Gunzenhaufen, am ı2. May 1819. 

K. B. Landgericht. 

7. Der zur Element Dornerſchen Concurs 
maſſe in Kronheim gehdrige Halbhof, beſtehend 
aus dem Wohnhaufe Ar. 27, einer halben 
Scheuer, einem halben Schweinftall, dem hals 
ben Bronnen, der halben Hofraith, jr Tags 
wert Garten, 23 Tagwerk Wieſen, 155 Mors 
gen Weder, F Tagwerk Gemeindtheil, worauf 
folgende Onera haften: 2600 fl. Steuerkapital, 
2 fl. 32} fr. Erbzins, 1 fl. 524 fr. Dienfigelo, " 
ein Schaff 2 Metzen 3 Bierling aö5tel Korn⸗ 
gält, 2 Schaff 3 Metzen 3 Vierling sotel Dins 
felgült und 3 Schaff 3 Metzen Itel To Habers . 
gült, das Handlohn zum 10. und 20. Gulden 
die Zehntbaͤrkelt, und welcher Halbhof auf 
3018 fl. gerichtlich gewuͤrdiget worden iſt, fers 
ner das zu dieſer Concursmoſſe gehdrige unbedeus 
tende Mobiliare, wird dffentlih am den Meifts 
bietenden verkauft. Zur Licitation hierüber has 
ben ſich demnach befize und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber am 19. Zuly Vormittags 9 Uhr . 
in dem Element Dornerſchen Wohnhaufe zu Tron⸗ 
beim einzufinden, und allda den Zufchlag mit 
Vorbehalt der Gwdchenslichen Frift zur Stellung 
eined beffern Käufers zw gewärtigen. 

Gunzenhaufen, am 22. May 1819. 

RK. 3. Landgericht. 

8. Bon dem Königlichen Landgerichte dahlet 
werben auf Anſuchen des biefigen Bürgers und 
Milermeifters Johanun Jacob Wiefinger nachbe⸗ 
nannte, von demſelben bisher beſeſſene Grund⸗ 
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fläde, als: 1) deſſen dahler gelegenes Muͤhlguth, 
beſtehend in a) dem Muͤhlgebaͤude, mir darin be 
findlicher Wohnung, Keller, großen Getraidbo⸗ 
den, a Korn: und einem Maljgang, fo von dem 
Schwabachfluß betrieben werden; b) dem Neben⸗ 
baufe, welches mit dem Muͤhlgebaͤude in Vers 
bindung flieht, mit darin befindlicher Wohnung, 
Rindvieh, und Schweinitallung, dann laufenden 
Bronnen ; c) einer Scheuer; d) 3 Tagwerk Hof: 
raum und darin befindlichen Schweinftällen, dann 
zwei Baum: und Grasgärten, zunaͤchſt an der 
Mühle; e) einem Stuͤck Grasboden, den ſege⸗ 
nannten Müphlrangen im alten Baumgarıınz 
f) 4 Tagwerk Wieſen, das fogenannte Kefels 
wiesiein; g) 4 Rlafıer Holz zum jährlichen Wald: 
recht, nebſt den erforderliden Muͤhlgeraͤthſchaf⸗ 
ten und mehrerm Hausgeraͤthe. 2) An eigenen 
Eriden: a) ı Morgen Uder im fogenannren 

euwege, b)ı Morgen 30 Q. R. Uder, ber 

feiferegarten genannt, beide auf Haildbionner 
Flur, ©) 1 Morgen Uder Im Gortmannsderfer 
MWege, an 2 Stüden auf Weiterndorfer Flur, 
welche zufammen auf 7301 fl gerichtlich gewuͤr⸗ 
diget worden find, in dem auf Freitag den 9. 
July d. J. Worgens 8 Ubr vor dem Gommiffas 
sinds, erften Landgericht s Aifeflor Heuber anbes 
raumten Bietungerermine dahier am ordentlicher 
Gerichreftärre zum dffentlichen Berfaufe gebracht. 
Hierzu werden befiz: und zahlungt faͤhige Kaufö⸗ 
liebhaber hiermit eingeladen. 

Hailebronn, am 31. May 1819. 

8. B. Landgericht. 

9. Nachdem auf Antron mehrerer Realgläus 
Biger der Paul Oberndorferſchen Eheleute zu Wins 
diſchhauſen bereits unterm ı2. May d. J bie 
Eubhaftation des gefammten DOberndorferfchen 
Anweſens in vim exec, befchloffen worden if, 
dieſes Subhaftarionspatent nunmehr auch bie 
Rechtskraft befchritten bat, fo werben ſaͤmmtliche 
Oberudorferſche Remliräien, beſtehend: 1) in eis 
nem Shldengutb unter Nr. 18 mit Haus, Scheuer, 
Hofrailth, 4 Tgw. Garten, 3 Ma. Aecker im 
Großholzer Feld, 5 Mg. Uder der Zineifensder, 
2 Mg. Acker im Gaßeunthal, der Wafenader ges 
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nannt, 3 Mg. Acker im Roßfeld, 3 Mg. Acker 
hinter der Kiche, J Mg. Ader im Kirchenfelds 
lein, 2 Mg. Uder in der Haardgajfe, 4 Mg. 
Uder im Trog, Mg. Ader aufm Beißberg, 
ı Mg. Ader In den Schwarzaͤckern, 3 Mg. Uder 
hinter der Elm, 4 Mg. Acker im Holzberg, 7 
Dig. Uder in der Müblleiten, ı Mg. Acker im 
Gaßenthal, ı Mg. Acker im Maßenlaud, ı Tgw. 
Ohmetwieſe auf der Roſtegeten, zehutftei, 2 
Taw. Wieſe das Koberlein, zehntfrei, 3 Mg. 
Laubholz ſammt Gemeidrecht an den noch unver⸗ 
theilten Gemeindgruͤnden mit der Vlebtrift, x 
Mg. Ader an 2 Gemeindtheilen auf der Freihaard, 
ı Mg. Gemeindtheilam Kreuz, J Mg. dgl. an 
5 Krautbeeten, 3 Mg. dgl. im Gemeindſchwe⸗ 
den; 2) an walzenden Gründen: 1 Mg. Ges 
meindtheil an 3 Stiden, 9 Mg. Waldung aufm 
Hirſchfeld und unter der Eichen, ı Mg. walzen⸗ 
des Holz hinter ver Kirche, 143 Tgw. die Grubs 
wieſe, 2 Dig. Acer im Münifelo, 4 Da. Ader 
im Bur, » Mg. Ader im Gen oder Schands 
thal, J Mg. Uder im Gunzenlohe oder hintere 
205. 2 Mg. ver Ameifenader und Tgw. 
Wieſe die Maierwiefe, worauf der Frohmdıenft 
mir einem Stuͤck Anſpann bafter, mit der ges 
richtlich gefchbpften Zare a) des Hauprfdldenguts 
cum App. von 3260 fl., h) ter vorbezeichnes 
ten walzenden Brände von 1585 fl. hiemit öfe 
fentlih zum Kauf aufgeberen. Der Licitations⸗ 
termin iſt peremtoriih und anf Montag den 
12. July d. J. in loco Windiſchhauſen feſtge⸗ 
fegt,, vor dem Deputirten Landrichter Schneider, 
mwofelbft die Liciration vom früh % bis Abends 
6 Uir jtaır haben fol. Der Zuſchlag erfolge 
noch gesaltener Umfrage mir Beiftimmung der 
Dberntorferihen Kreditoren an den zablungss 
fähigen Käufer. Die auf diefen Realitäten bafs 
tenden Laflen konnen täglich in der Laudgerichts⸗ 
Kanzlei eingefehen werben. Die in dem Kauf zu 
gebenden Dareingaben an Fnventarienftlten find 
befonierd auf 574 fl. ı5 kr. 
Heivenpeim, am 28. May ıgıg, 
A. B. Landgericht. 
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zo. Am 8. Suly 1. J. Vormittags 9 Bis ra 
Uhr werden zu Bergheim nachbenannte zur Eons 
cuwmaſſe des Eonzad, Willner daſelbſt gebbrigen 
Realitäten, memlih: 1) das Guͤtlein Haus 
Nr. 7 zu Vergikeim mit allen Eins und Zuges 
bösungen, 2) folgende walgende Städe: a) 1% 
a, Selb Im Rociopf. mit Winterforn befaamt, 
b) Taw. Weiber, jezt Wiefen, das Holzweis 
dedlein am. Meicharböpbfer Weg, c) 3 Mg. „veld 
am Bepfopf Im beurigen Vrachflur, d) $ Mg. 

id ebemtafeibfh, und gleichfalls im heurigen 
rach flur Hegend, e) 22 Mg Feld an der hoben 
Straße, welche zum Theil mıit Winterforn, zum 
Zhelt mit Haber und zum Theil mit Erdäpfeln 
angebaut find, bffentlich verkauft, welches man 
hiermit zur allgemeinen Keuntniß bringt. 

Neuſtadt an der Aiſch, am ı1. Jung 1819. 
8. 3. Landgericht. 


11. Das zur Mebger Ulrich Gundelfchen Con⸗ 
curomaſſe gehdrige Gut Ar. 64 zu Schweinen, 
bejichend and einem Wohnhaus nebſt Schüpfe, 
Hbfchen und Gärschen, 4 Morgen Feld am Gross 
reuther Wege und JTagw. Wieſen hinter dem 
Haufe mit dem Rechte aus dem Haufe Rr. 18 
nnd 28 zu Schwelnau resp. 8 und 3 Pfd. Geld 
oder ı fl. 22 fr. zu beziehen, wird biemit dem 


dffentlichen Merlauf auögefeht und Bietungster⸗ 


min auf den 26. July von Nachmittags a bis 6 


Uhr im hinterm Spälterfchen Wirshöbanfe zu 


Schweinau bezielt, am welchem Kaufeliebhaber 
zu erſcheinen hiemit eingeladen werben. 

Nürnberg, den 4. Juny 1819. 

8.2. Landgerkht. 

‚12. In ber Erbſchaftsſache der verſtorbenen 
Pfarrerwittib Scherzer in Ulfenheim follen 3 Mg. 
Acker am Gedenheimer Weg dortiger Markung, 
J Mg. Arauıfeld und 5 Mg--darneben dffentlich 
om 22, July d. J. Vormittags 9-Uhr im loco 
Ulfenheim an die Meißbietenden werkauft werben, 
Kaufluflige werden dazu eingeladen und haben 
dad Weitere zu gewaͤrtigen. 

Uffenheim, ben 12. Juny 1819. 
8. B. Laudgericht. 
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13. Das den Relikten des verſtorbeuen Bler⸗ 
brauermeiſters Leonhard Keller dahier geh drige 
und auf 650 fl. geſchaͤzte, hinter der hiefi ® 
Stadtbibliothek gelegene Kloſtergehaͤude FE 
müs: und Grasgarten fol vorbehältlich der Ges 
nehmigung des Sintereffenten und bed vormund⸗ 
ſchaftlichen Gerichts meiflbietend verkauft were 
ben. Hlezu ift ein peremtorifcher Termin auf 
deu 28. d. M. Vormittags 9, Uhr anberaume s 
zu welchem befizs und sahlungsfägige Kaufälich- 
baber hiermit eingeladen werden. F 

Windsheim am 13. Jung ıgı19, 

8. 2, Landgericht. 

14. Bon dem Königl. Balerljhen Kreis, and 
Stadtgerichte Auebach iſt auf den Untrag des 
Maſſetutaters zur Cubhoflarion des zur Com 
cursmaſſe des Taglbhners Johann Michael Vo⸗ 
gelhuber gehörigen Wohnhauſes Nr, 560 dahler 
au der Nürnberger Straße anderweiter Termin 
auf den 6. July d. J. Vormittag 11 Uhr vor 
dem Eommiffario, Kıelö s und Stadigerichtes 
Acceſſiſt Schnizlein anberaumt werden, In wel⸗ 
eben beſiz⸗ und zahlungefäpige Kaufsliebhaber 
zu erſcheſnen vorgeladen werden und den Zufchlag 
geſezlcher Beſtimmung gemäs zu gewaͤrtigen 
haben. | 

Ausbach, am 3. Juuy 1819. 

15. Nach dem gemachten Autrag der GTäubls 
ger werden bie zum Nachlaß des werfiorbenen 
Baͤckermeiſters Paul Wirtmann dapier gehdrige 
Snmebilien, beſtehend 1) aus einem zwelgaͤdi⸗ 
gen Haus, worauf die Backgerechtigkelt gen 
trieben wurde, nebſt Stadel und Stallung, 
bann einem geräumigen Hof und z Morg dazu 
gebdrigen Gnadenader Im Schwarzfeld, 2) ein 
Morg Ader an der Frawenwiefe, 3) ein Morgen 
hergleichen eilda, 4) 14 Taw. Wwieſe nebſt der 
Hagin, werben auf ben 7- July wieperholr zum 
bfentlihes Verfanf gebracht, wobei ſich Kaufs⸗ 
llebhabder Vormittags g Uhr bei dem biefigen 
Heirrſchafts zericht vor den Gommiflde Affeffor 
Abel einzufinden haben. 

Ellingen, ben r. Juny 1819 

Zuͤrſtlich von Wredeſches Herıfhaftögeriht. 

63 


907 j 


16. Nachdem fih In dem letztern Termin zur 
Erfaufung der Schufter Städlerifhen Immobi⸗ 
lien zu Rohrbach, beftehend in einem Lebengut, 
: mon ein Haus, ein Stabel, # Yauchert Acker, 

z Tagw. Wieſen und 2 Tgw. Semeinderpeil ge⸗ 
hören, dann den einzeluen Grundſtücken in 6 
Saucert Aecker und 2 Tagwerk Wiefen, feine 


Liebhaber gemelver baben, fo wird. hiezu anders 


weiter Tetmin auf den 14. July d. Is anbes 
soumt und Kaufsluftige biezu eingeladen. 

Ellingen, den 14. Juny 1819. 

Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrfhaftegericht. 

17. Da ſich zu dem In Nr. 12, 13 und 14 
des Kreis: Autelligenzblattes d. J. ausgebotenen 
Johann Leonhard Holleuſchmidtſchen Wohnhaufe 
nebſt Garten tm Schafhofe fein Kanfslichhaber 
gemeldet hat, fo wird daffelbe auf Anrufen der 
ledigen Gbllerin zu Wachſenberg wiederholt zum 
Verkauf ausgeſezt und peremtorifcher Bietungs⸗ 
termin auf Samſtag den 3. July dieſes Jahrs 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr anberaumt, wos 
bei Kaufdluftige erfcheinen koͤnnen. 

Shilingefärft, den 5. Juny 1819. 

Fuͤrſtlich Hoheulobefches Herrfhaftegericht. 

18. Im Exckutlonswege follen die vom Müls 
Sermeifter Johann Adam Langkammerer zu Rain⸗ 
dorf aus der Johann Michael Bertholdofchen 
Gantmaffe erfauften Realitäten dahier, und 
zwar: 1) das Guth Nr. 96, tarlıt 1130 fl., 
=) 53 Morgen 20 Ruthen Peunt, die Rebels— 
peunt, tarirt 450 fl., 3) 4 Mg. 32 Rth. Acker 
in ber Hub 45 fl., 4) ı Mg. Acer im der Schelms 
lelthen go fl., 5) ı 4 Mg. Acer in der Colmlei⸗ 
ten 95 fl., 6) 3 Viertel 37 R. Acker In ver Hub 
3ofl., 7) 25 Mg. Ader beim Meiftiremeihers 
lein 60 fl., 8) ı Mg. Acker am Pilgramigras 
ben 65 fl., 9) 15 Viertel zo Ruthen Wieſe in 
ber Stelgenbach 200 fl., 10) 17 Mg. aı Rth. 
Acer ober dem Bartelöwafen 6o,fl., 11) ı Ma. 
5ER. Ader am Mittelweg 100 fl., 12) z Dig. 
Ader an der Eichenbacher Straße 50 fl., 13) 
s Dig. 14 Rth. Uder im der Kohlplatte 125 fl., 
24) 2 Mg. dergl. daſelbſt 135 fl,, 15) 3 Mg. 
40 Mi. Acker am Hutwaſen 110 fl., 16) x Mg. 
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Ader in der Hub gofl., 17) 1 Mg. Acker im 
Donnerſchlag go fl., 18) der Zte Theil von & 
Mg. Garten in der Vollleirhen 125 fl., 19) der 
3te Theil von 13 Mg. ao Rth. Garten dafelbit 
260 fl,, 20) tie Hälfte von ı$ Viertel 10 Rus 
then Garten am Urmenhaus go fl.,. 21) bie 
Haͤlfie von 25 My. joNth. Garten in der Heu⸗ 
leuten 400 fl., 22) 15 Mg. Ader hinterm Spts 
tal 150 fl., 23) 25 Mg. Ader in der Holzmuͤhl 
340 fl., 24) ı Mg. 34 Rth. Uder aufın Has 
ſenlohe 160 fl., 25) 3 Tgw. Wieſen in der vord 
dern Windholzleithen 175 fl., 26)% Zirmbergs 
Antheile 250 fl., 27) 25 My. 25 Rth. Ader 
hinter der Fallmelſterei 150 fl. tarirt, am 26, 
July diefed Jahrs Vormittags 9 Uhr im hiefigen 
Gaſthofe zur Sonne fubhaflirt werden. Diejes 
nigen, welche diefe Realitäten ganz oder zum 
Theil zu Faufen gefonnen und diefelben zu zahlen 
vermdgend find, haben fich rechtzeitig einzufinden, 
ihr Gebot der fubhaflirenden Gerichts , Commiſ⸗ 
fion anzufagen, und den Zufchlag nach Vernehs 
mung der Sntersffenten zu gewärtigen, 
Mildermedorf, am 28. May 1819. 
Königl. Baler. Zreiherrlih von MWurfterfches 
Patrimonialgericht erfter Klaſſe. 


Gerichtliche Vorladungen. 


I. Gegen ben Unterthan Element Dorner zu 
Kronhelm wurde wegen Zahlungtunfähigkelt der 
Univerfalconcurs erdffmet. Da diefes Erfeunts 
niß die Rechtskraft befchritten hat, fo werden 
ſaͤmmtliche Gläubiger des benannten Dorner biers 
mit aufgefordert, ihre Forderungen bei der uns 
terzeichneten Behdrde nach Vorfchrift der Geſetze 


zu liquibiren, und aber die Liquidität und Pries 


rirde ordnungemäßig zu verhandeln. Zn dem 
Ende wird zur Liquidation der Forderungen der 
12. Zuly d. Is., zur Vorbringung der dagegen 
Start hebenden Einreden der 12. Auguſt d. J., 
nnd zum Gchlußverfabren der 12. Sept. d. 5, 
beſtimmt, und diefes zur djentiichen Keuntnig 
mir dem Anbange gebracht, daß das Außendleis 
ben Im erfleu Termin den Ausſchluß von ver Cou⸗ 
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eursmaſſe, fo wie bad Nichterfchelnen in dem 
zweiten oder dritten Termin der Verluſt der tref⸗ 
fenden Handlung zur gefezlichen Folge hat, 

Gunzenhaufen, den 22. May 1819. 

K. B. Landgericht. 

a. Da fih der Dratbzieber Michael Schmidt 

von Aleröberg unterm 3. Febt. fr infoloent ers 


Härt bat, fo wird hiemit der Concuts über deffen- 


fämmtliches, befonder# jedoch geringes Immo⸗ 
biliars Vermoͤgen gerichtlich anerkaunt, und zu 
dem Ende die gefezlichen Eoifrerage, und zwar 
ad liquidandum den 14. Jung, al exeipien- 
dum;, ad replicandum et concludendum den 
30. Zuny in dem Sippelihen Wirthshauſe zu 
dilersberg feſtgeſezt, an welchem Termin ale dies 
jenigen, welche aus irgend einem Grunde an dem 
Michael Schmidt etwae zu fordern haben, und 
zwar im erften dem Liquidationstermin mit allen 
Belegen und Beweifen bei Vermeidung des Yubs 
ſchluſſes, in den übrigen Terminen unter Präs 
kluſion ihrer Einredn zu erfcheluen und ihre For⸗ 
berung zu Protofell zu geben haben. Zugleich 
wird in dem erfien Termin dad auf 200 fl. ges 
fhäzte Haus des Schmidt an den Meiftblerenden 
Öffentlich verkauft, und haben fich die befiz« und 
zablungsfähigen Liebhaber darnach zu achten, 
Die geringen Laften und Abgaben bes Haufes 
werden im Termin vor der Subhaftation befannt 
gemacht merden. 

Hilpoltſtein, den 14. May 1819, 

8.8. Landgericht. 

3. Gegen den Gärler Nicolaus Müller zu 
Korndburg mußte wegen Bermdgend + Unzulängs 
lichkeit der Eomcenreprogeß eingeleiter werben, 
Alle diejenigen, welche nun au gedachtem Mile 
ler eine Forderung zu machen baben, werten bie 
mit angewieſen, diefe in dem am 14. July Bors 
mittaas 9 Uhr anfiehenden erflen Ediftetage ans 
zumelden und mit dem gehörigen Beweismittelm 
vorzutragen, worauf ſodann im zweiten Ediltes 
tage am 11. Auguſt Vormittags 9 Ubr die Ers 
eeptionen gegen die angebrachten Forderungen, 
im dritten Eviftötage am 8. Sept. Vormittags 
g Uhr die Res und Duplif Berhandlungen vor: 
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gebracht werden Tonnen. Diejenigen, melde 
Im erfien Eoiftstage ihre Forderungen nicht an⸗ 
bringen oder nicht gebdrig beſcheinigen, werben 
von ver gegenwärtigen Aktivmaſſe auẽ geſchloſſen 
werden, wogegen das Ausbleiben im zweiten und 
dritten Ediktstage nur den Verluſt der fie von 
biefem Tage treffenden Handlungen zur Folge 
bat. Hiernaͤchſt ergehet an diejenigen, welche 
von dem Gemeiuſchuldnet Fauftp;änder oder ſon⸗ 
ſtige zu deſſen Vermoͤgen gehdrige Gegenſtaͤnde 
in Händen haben, der Beichl, daß fie olche im 
das gerichtliche Depofiteriam mit Vorbehalt ihrer 
Rechte abliefern und an Niemanden andern ets 
was davon herausgeben, bei Vermeidung des 
Erſatzes des Werths ver Sache und Verluſt der 
daran hobenden Rechte. 
Schwabach, den 12. Juny 1819. 
* RK. B. Landgericht. * 
4: achdem wider den Unterthau 

bermeifter Sofepb Riedel zu Basta — 
Uiberſchuldung der Concurs erfanhr worden fo 
werden die fänmrlichen unbefannten Gtänbiger 
biemit aufgefordert, a) den @. Zuly d, J. fräb 
9 Uhr ad liquidaudam, h) den 5. Auguſt ad 
excipiendum, uud c) den 2. September ad 
replicandum et coneludendum sub poena 
praeclusionis entweder perfonlic) zu erfcheinem 
oder fi durch hinlaͤuglich bevolmächtigte Rechto 
anmälte vertreten zu laſſen. Zugleich wird bies 
mir befannt gemadt, daß zum Verkauf des Ries 


delſchen Anweſens zu Stopjenbeim Termin am 


erſten Ediftötage auſteht, wozu zahlungs faͤhige 
Käufer eingeladen werden. Gedachtes Anweſen 
beſteht 0) im einem Leheugut Nr. a2 im Stopfens 
beim, wozu ein neuerbautes Wohnhaus und dare 
an gebauter Scheuer, 3 Schweinftällen, = tom. 
G:rien, 34 Ichtt Weder, 2». Igw. Wieſen, 
3 emeindrheil nebſt Gemeindrecht gebdren; b)im 
43 Tgw. eigenen Stuͤcken, und zwar: 34 Mg. 
Aeckern und 1 Zgw. Mieten, wozu tie Zare 
— in der Kanzlei dahier eingefchen werden 
ann, 
Brei den 12. Juny 1819 | 
ürſtlich von Wredeſches Hert 
— es Heriſchafisgericht. 
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div den buͤrgerlichen Wazne meiſter 
Zriedrich Staudinger zu Ellingen ft wegen Unzu⸗ 
Hingirchleit des Bermdgens ber Concurs erfanmt 
werden. Es werden daher bie unbekannten 
Slaͤubiger hiemit aufgefordert, ten 1. July d. 
ms. früh 8 Ur ad liyuidandum et producen- 
dum, ten 29. Juty ad excipiemdum, und den 
»6, Huguft ad veplicandum et’ duplicandam 
sub pocha praeclnsionis entweder perjdnlich zu 
efcheinen und ihre Forderung zu Protokoll zu 
Wehen voder fi durch Hinlänglich bevollmaͤchtigte 
Unisä'te vertreten zu laſſen. Zugleich iſt am ers 
Ken Ediktstage Termin zur Subhaftarion der 


Standingerfehen Immobilien, beitehend a) aus 


Einem Wohnhauſe Ar. 105 mebft £ Mg. Gna⸗ 
densder, b)aus a Mg. Lehenacker beim Ellins 
ger Holz, dann 3 Mg. Barten an der Weiſſen⸗ 
burger Chauſſee, anberaamt, wozu zahlungs⸗ 
faͤhlge Kaͤufer ingeladen werben, mit der Bemer⸗ 
toug, daßh vie Tare tägfich in der Kanzlei einges 
jeber werden fann, - 

Elimgen, den 12. Juny 1819. 

Farſt ch von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 

6. Wuf den Antrag des Unterthanen Eonrad 
Natheder in Unterſteinbach ob Gemuͤnd wer⸗ 
den wegen Umvollſtaͤndizkeit der vorliegenden 
Nealnorizen alle diejenigen unbekannten Reals 
grätendenten, welche 7) auf dem Gute deſſelben 
Me. 11 dortſelbſt, =) wahhfolgenden Iudrigenen 
Städen: Z Morgen ludeigenen Acker im Birkig, 
= Mergen ber Kuhtriebacker, ı Mörgen die lange 
Wieſe, Realanfpriiche zu haben vermeinen, anf: 
gefordert, folche in 9 Wochen a dato und längs 


ſtens im der auf Montag den 9. Auguſt More 


geus 9 Uhr beyielten Tagsfahrt bei Strafe des 
Ausſchluſſes und ewigen Stilfhmweigens hletorts 
anzumelden. 

Pleinfeld am 20. May 1319. 

K. B. Landgericht. 

7. Auf den Antrag des Unterthanen Conrad 
Staudacher in Kiltansvorf werden, zum Behuf 
ber Berichtigung des Hypothekenfoliums über 
felne Immobilien, alle diejenigen unbekannten 
Mealpräteudenten, welche 1) auf den Halbhof 
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deſſelben Nr. 6 zu Kiltenebarf, mit Zugehdrun⸗ 
den, dann 2) nachfelgenden eigenen Stüden, 
welche er and dem vorhin Federleiuiſchen Halbe 
bofe dortſelbſt erworben, a) x Tagwerk die Fichs 
tenwiefe, b) 25 Morgen Holz im Adppenmann, 
dann a) 1 Tgw. fudeigene Wirfe im Rezatgrund, 
b) 2! Zgmw. Holz im Steinbacher Weg, Uns 
fpriche zu bäben vermögen, aufgeforde:t, dies 
felben innerhalb 3 Monaren und länpftens bis zu 
bem auf Montag den 13. September bezielten 
Termin bei Strafe des Ausſchluſſes umd ewigen 
Stillſchweigens hierorts anzumelden, 

Pleinfelo, den 20. May 1819. 

K. B. Landgericht. 

8. Auf ben Antrag des Unterthanen Anton 
Waͤger in Grodiweingarten werden alle diejenigen 
anbefatıntew Realprätendenten, welche 1) auf 
dad Banerngur deffelben dortfelbft, 2) dann nach⸗ 
folgenden ludeigenen Grundftäcden: a) ı4 My. 
Acker im Hdfner Weg, b) J Mg. Acker auf der 
Straße, c) F Mg. Hopfengarten der Binfenfnot, 
d) z Mg. Uler im Koblbrunn, e) F Mg. Adır 
Im Freundömorgen, f) 3 Tgmw. Wiefen im Pjafs 
fenweiher, g) 2 Morgen Ader im Stalli, h) 2 
Mg. Acker auf der Hbhe, i) Mg. Acer und 
Wiefen der Bergacker, k) J Tgm. Wiefen das 
Kbpplein, 1) 3 Mg. Baumgarten hinter dem 
Dorf, m) 4 Mg. Hopfengarten im Thal, n) £ 
Mg. Baumgarren, Kanzleilehen, 0) ı Mg. Holz 
auf dem Hügel, p) F Morgen Holz und Wieſe 
an ber Rezat, allenfalls Anſpruͤche zu haben vers 
meinen, biemit aufgefordert, diefelben innerhalb 
3 Monaten a dato und längftend bis zu dem 
auf Montag den 13. September Morgens 9 Uhr 
bezlelten Termine bei Vertmeldung des Rechts⸗ 


‚nachrheils anzumelden, daB fie mit ihren Au⸗ 


ſpruͤchen fonft präftudirt, un» Ihnen diesfalls 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werde, 

Pleinfeld, am 20. May ı8 19. 

8 2. Landgericht. 

9.3 Die etwalgen. Gläubiger des Nachlaſſes 
der am 6. April beurigen Jahres verflorbenen 
Wittwe des gutöherrlichen Nevierfdrfters Laubin⸗ 
ger, Conradine Laublugerln dabier werden hler⸗ 
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mit zur Liquldatlon und Nachweiſung Ihrer Fors 
derungen binnen ſechs Wochen peremtoriſcher Frift 
vom Tage.der Einruͤckung gegenwärtiger Erittals 
Citation an, bei Verweidung des Ausſchluſſes 
von der Diaffe aufgefordert. 

Gegeben Gugenheim im Rezarfreife, um 
7. Zuny 1819. 
Adnigl, Baier, Breibertlih von Secdendorfifches 

Patrimonialgericht erfier Klaſſe. 


Befanntmahungen öffentlicher 
Behörden verſchledenen 
Inhaltes. 


1. Rad ausgelaufener Pachtzelt der großen 


Getraid » und Schmalfaarzehenten zu Bronnams 


berg, Eadolzburg, Claushof, Dürrnfarnbach, 
Egerkdorf, Gbckerehof, Großhabere dorf, Hard⸗ 
hof, Horbach, Langenzenn, Oberreichenbach, 
Sicheredorf und Obernbuͤchleln, Weinzierlein und 
Wimpashof, daun mehrerer Novals und Neu⸗ 
gereurbzehnden wird hiemit zur weltern oͤffent⸗ 
lichen Verpachtung für dad Jahr 1819 Termin 
anf Montag und Dienflag, den 5. und 6. Juli 
d. J. In dem biefigen Amtslokale anberaumt und 
Pachtluſtige hiezu mir dem Bemerken eingeladen, 
daß der Verlaß alternative auf ein und 6 Jahre 
erfolgt und der Meiftbierende den Zufchlag, vors 
:behalılich der hoͤchſtherrſchaftlichen Genehmigung 
zu gewärtigen habe, | 

Cadolzburg, den 17. Juni 1819. 

K. B. Rentamt. 

2. Umag.d.M. Juny wird eine Quantl⸗ 
tät weichen Bremholzes und einiges dergleichen 
Stammholz aus ben Gtaatöwaldungen der 
Forſtwartey Mitteleſchenbach difemtlich verkauft. 
Koufelpftige haben fih an diefem Tage frü) um 
g Uhr im Wirthshauſe zu Haundorf eingufinden, 

Gunzenhaufen, den 14. $any 1819. 

K. DB. Forſtamt. 

3. ‚Montag den a8. Juny h. J. werben bei 
biefig Aduigl, Rentamt weiters mit Vorbehalt ber 
höchften Genehmigung von den aufgefpeichert vors 
züglich guten Früchten der jüngften Erndte vers 
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kauft 100 Scheffel Korn, Ko Scheffel Dinkel 
und ßoo Scheffel Haber. Die Fruͤchte ſind zum 
Theil auf den auswaͤrtigen Getraitipeichern zu 
Gnuotz⸗ und Oſtheim, auch Treuchtlingen. Die 
Verſteigerung beginne frͤhh 10 Uht im der reut⸗ 
amtlichen Ranzlet, 

Heidenheim, den 10. Juny r879. 

K. B. Rentamt. 

4. Bon den diesamtlichen Vorraͤthen auf dei 
biefigen und Heidecker Kaͤſten werben Montag 
den 28. laufenden Monats früy 9 Uhr ferner 
dabier 150 Schfl. Kom, 15% Schfl. Din, 
600 Schfl. Haber difenelich an den Meiſtbieten 
den, jedoch vorbehaͤltlich der hoͤchſten Genehmi, 
gung verkauft, wozu ſich Liebhaber einfiuden 
wollen. 

Hilpoltſtein am ra. Junh 1919. 

Koͤnigl. Reitant, 

5. Unter Vorbrhalt der hochſten Geuchmi— 
gung verkauft dad naterzeichnete Nehtamt vor 
den dieponlbleu disanitlichen Getraidvörräthen 
Dienftag den 29. d. M. früh 8 Uhr 5a Scheffei 


3 Mez Korn, 78 Scheffel Dinkel, wozu Kaufs⸗ 


llebhaber eingeladen werden. 
Kolmberg am ı8. Juny 1819. 
K. B. Rentamt. 


6. Kommenden Montag den 28. Juny wer⸗ 
den bei unterzeichnerem Rentamte 300 Schfl. 
Haber von den dies amtlich herrſchaftlichen Vor⸗ 
rächen an bie Meiſtbietenden vorbehaltlich hoch⸗ 
ſter Genehmigung oͤffentlich verlauft, welches 
Kaufellebhabern hierdurch bekannt gemacht wird, 

Waſſertruͤdingen, am 17. Juny 1819. 

K. B. Rentamt, 

7. Montags den 28. Juny werben ferner 
von den dies amtlichen Kaͤſten zu Heilsbronn, 
Eſchenbach und Mertendorf einige Hundert Schefs 
fel Korn vorbehaltlich hoͤchſter Gerehtmigung pls 
licitando verkauft. Kaufsliebhaber wollen ſich 
an dieſem Tage im dem amtlichen Sefchaͤfts zim⸗ 
mer einfinden. 

Windsbach, den 9. Juny 1819. 

K. B. Rentamt. 
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8. Die Wiefenbefiger auf beiden Seiten der 
Rezat, zwifchen der Stadt und Neufes, bes 
ſchweren ſich, daß ihnen durch das Baden, Bes 
fleigen der Ufer und Umberlaufen in den Wiefen 
Schaden zugefügt werde, auch ift zur. Unzeige 
gelommen, daß die Badenden oft ſchamlos ſich 
ohne Bekleidung den Leuten und Wohnungen 
uähern und hierdurch Aergern ß veranlaffen. — 
Das Kdnigliche Landgericht fieht fich hierdurch 
zeranlaßt, folgende Beſtimmungen zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß zu bringen; 1) dad Baden 
in der Rezat, fo weir ſolche durch die Wieſen des 
Diſtrikts Neuſes fließt, if verboten. Wer dies 
fes-Verbor überrritt, wird anf Anzeige verhält, 
nißmaͤßig an Geld ober Förperlich geflraft. 
2) Eben fo wird das Umberlaufen in den Wie— 
fen und der Gebrauch der Ufer beflraft und aufs 
ferdem der Schadenerfaß vorbehalten. Die Fluh⸗ 
zer, Gensd’armen und Gerichtsdiener find anges 
‚wiefen, die Uebertreter zur Anzeige zu bringen, 
aud) allenfalls anzuhalten und bieber zu führen, 
indem diefes zur dffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, erdffnet man, daß der Königliche Magi⸗ 
firat erfucht worden Ift, für Ausmittlung bes 
Rimmeer ſchicklicher Badepläge zu forgen. 

Anebah, am 29. May ı819. 

8. 3. Landgericht. 

9. Bereit? unterm 10. Dec. 1817 wurde ben 
ſaͤmmilichen Gemeindevorfiänden zur Erdffnung 
an die Gemeinven befannt gemacht, daß ı.) der 
bei dem Landgericht als Sportel.» und Depofis 
talrendant angefellte erfie Schreiber Hr. News 
per allein zur Annahme der bei dem Landgericht 
zu erlegenden Gelder befugt iſt, uud nur feine 
Quittungen von dem Eönigl. Landrichter aners 
danut werden; 2.) jeder ſchriftlichen Berfilgung 
auch der Sportelzettel beiliegt; 3) bei Juſiuua— 
tionen einer folden Verfügung der Gerichtsdiener 
wder feine Gehuͤlfen feine Gebühren verlangei 
dürfen, weil bei allen taxirten Verfilgngen tie 
Fordergebühr des Gerihiediener mir controllit 
wird; 4.) nor bei mündlichen Worladungen, 
Bei Einhändigung eines Eportel Conti, weldyes 
ig zu einer ſchriftlichen Verfügung 
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gehoͤrt, und nicht durch diefe veranlaßt wurde, 
der Gerichtsdiener zur Erhebnug von 4 kr. For⸗ 
bergebühr befugt it; 3.) Niemand als der Ges 
richtsdiener und feine verpflichteten Gebülfen 
Beflellungen zu machen und die Gebühren 
hlefuͤr zu fordern befugt find, weshalb wenn bes 
fondere Boten oder unbekaunte Perfonen Forders 
ungen und Fnfinuarionen machen, dieſen nicht 
allein nichts verabreicht, fondern der Fordernde 
angehalten und bicher Anzeige erftarter werden 
muß; 6.) zur Bequemlichkeit der Bewohner des 
Landgerichts und zur Zdrderung ber Zntereffenten 
Mittwoch und Sonnabend ald Gerichtstage bes 
fimmt find, wo Jedermann den konigl. Landrich⸗ 
ter ſelbſt fprechen, Geſuche, welche ſich zur Aufs 
und Annahme eignen, anbringen kann. Nur in 
dringenden Fallen kaun aufer den Ges 
richtstagen ein Gefuch angenommen werden, weil 
die übrigen Tage zur Abwartung der beflimmten 
Zermine, zur-ruhigen Arbeit beſtimmt, und bei 
dem gioßen Gefchäfredrange ndthig find. Der 
fonigl. Landrichter ift bemuͤht, die gefezliche Ord⸗ 
nung in den Gefchäftsgang bei dem Landgerichte 
zu bringen, Fann aber fein Ziel nur erreichen , 
wenn die Untergebenen ſelbſt mitwirken und ſich 
Bad) den ergebenden Befiimmungen richten, Miss 
braͤuche und Unterſchleife aber fofort zur Anzeige 
bringen, ä 
Ansbach, den 13. Zuny 1819. 
ken 


tz. 
10. Der Landgerlchtsſchreiber Chriſtoph Hein⸗ 
tich Jacob Huter dahler iſt bei dem unterfertig⸗ 
ten Koͤniglichen Landgerichte als Sportel-Ren⸗ 
dant aufgeſtellt und verpflichtet worden. Dieſes 
wird vorſchriftsmaͤßig hierdurch bekaunt gemacht 
und zur Rachacht dabei beſtimmt, daß nur die 
von demſelben unterfchriebenen Comi und Quits 
fangen, ald mit Genehmigung des Königlichen 
Landgerichts: Vorſtandes erlaffen, gelten und als 
lenthalben ihre Vertretung erhalten ſollen. 
Alsdorf, den 18. Juny 1819. 
AM. B. Lanagericht. 
11. Nachdem heute das Elaſſifikatlonserkeunt— 
niß in der Philipp Leipoldſchen Coucursſache von 
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Ziegelhaus ad valvas publicas jadicii angefchlas 
gen worden; fo wird dieſes hiermit dffentliy bes 
Kannt gemacht. . 

Feuchtwang, ben 15. Juny 1819. 

K. B. Landgericht. 

12. Es wird hlemit bekaunt gemacht, daß 
alle diejenigen unbekannten Realpraͤtendenten, 
welche ihre Realanſpruͤche an das Martin Döpfers 
tiſche, jest Michel Bickelſche Wohnhaus Nr. a 
zu Tiefenſtockheim bis zum 24. April d. J. nicht 
angemeldet haben, durch Erkenntuiß vom heutis 
gen damit ausgefchloffen worden ſeyen. 

Mi. Bibart, den 24. May 1819. 

K. B. Landgericht. 

13. Das Königliche Rentamt Gunzenhaufen 
verfauft 200 Schaff Korn, 400 Schaff Haber 
von Tezter Erndte und beftimime Termin hiezu auf 
Montag ten 28. Juny d. J. 

14. Da ſich 0) die Pachtzeit bed Meiereiguts 
zu Wiederöbach auf den 1. May uud die dabei fich 
befindliche Schäferei auf Michaelis und b) jeue 
Pachtzeit der Melerei und Schaͤferel zu Nam: 
meröborf bereitö auf den 1. Febr. künftigen Jahrs 
fi) endet; als wird zu einer weitern Verpach⸗ 
tung auf 6 oder 9 Jahre der Termin auf Sams 
Tag den 17. July d. J. bei den unterzeichneten 
Gericht feſtgeſezgt. Zahlungsfäyige und Pacht⸗ 
luſtige werben hierzu eingeladen; koͤnnen auch 
taͤglich die Guͤther und Gebaͤude einſehen; die 
Pachtbedingniſſe bei der unterzeichneten Stelle in 
Erfahrung bringen, und den Abſchluß fodann uns 
ter Vorbehalt bober Genehmigung gewärtigen. 

Wiederbah, den 9. Zuny 1819. 

R. B. Frelh. von Eybſches Patrimonlalgeriht. 

15. Der Staptmüller Chriſtian Feloner zu 
Pappenheim wurde, nach fruchtiefer Anwendung 
der verboppelten DOrbnungsftrafe des S 86 des 
Gemeinde: Edikts wegen beharilichen unentfchuls 
bigten Auöbleibens aus den Verfommlungen der 
Gemeinde s Bevollmächtigten dahier, von ber 
Stelle eines foldien entfernt, und diefe Strafe 
durch hoͤchſtes Reſerſpt der Koͤnigl. Kreis: Mes 
gierung beftätiget. Die Gleichgültigkeit deifels 
bem gegen die dffentlichen Angelegenheiten der Ge⸗ 
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meinderund das Ihm bewleſene Mertranen feiner 

Mitbürger wird hiemit vorfhrijtsmäßig Im Kreise 

Intelligenzblatt befannt gemacht, 

Pappenheim, am 14. Juny ‚819. 

Graͤflich Pappenheimifches Herrfhaftegericht, 

16. Nachdem die abgefchloffen wortenen Fuhr⸗ 
lohus/Accorde für die Hicherbringung der bei 
den fgl. Kentämtern Herrieden und Rothenburg 
llegenden mehrerer Hundert Scheffel Haber, wen 
gen zu hohen Preifen, nicht genehmigt worden 
find; fo macht man foldyes hiemit Öffentlich bes, 
kaunt, und ladet zugleich jedermann ein, der 

Luſt bat, dieſe Getraidfuhren zu übernehmen 5 

auf den 12. k. M. July Morgens 10 Uhr im 

Geſchaͤfts zimmer der Königl. Proviant, und Ras 

fern » Verwaltung, zur Vornahme einer uochma⸗ 

ligen Verſtreichung, zu erſcheinen. 
Ausbach, dem 17. Juny 1819. 

Des K. aten Chevaurlegers, Regiments (Prinz 
von Thurn Taxis) Oeknnomie Commiſſion. 
37. In Folge hoher Verfügung fgl. Regierung 

bed Rezatlreiſes vom 16. d. M. wurde die Tare 

des Hammelfleifches auf g fr. feftgefezt. 
Ansbach, am 18. Yuny 1819, 
Stadtmagiftrat, 

: - Stirl. 

18. Der ber hieſigen Stabt gehörige Schafs 
hof, der Neutberg genannt, beſtehend au: einem 

Dauernhaufe, einer Schafs, und einer Getraids 


ſcheune, einem Schdpfbronnen und Roͤhrwaſſer, 


dann 26 Tagwerk 72 Vlertel 12 NRuthen Wie⸗ 
fen, 80 Tagwerken Viertel 2 Ruthen Aecem 
nebſt der Hutgerechtigkeit fͤr 700 Staͤck Schafe 
uud Haͤmmel auf verſchiedenen Drlömarfungen, 
und fonfigen Richten und Befugniſſen, worüber 
im der dieffeirigen Regiftratur näherer Aufſchiuß 
zu erlangen dit, wird, machdem fich die bisherige 
Pachtzeit mir Michaeli laufenden Jahrs endigt, 
entweder auf 3, 6 oder 9 Fahre von Michaelis 
d. 6. anfangend, weiterd verpachter, Pacht⸗ 
llebhaber konnen ſich daher in dem auf Dienftag 
den 20. Juli I. Is bezielten Termine, Bormits 
tags 9 Uhr auf dem biefigen Marhhaufe einfins 
ben, Ihre Angebote zu Prototoll geben und den 
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Zuſchlag, unter Vorbehalt der bochſten Geuche 
migung, gewärtigen. Auswärtige Konkurrenten 
bei diefer Verpachtung haben ſich über ihre Bere 
mögenseschältniffe and ihren mor aliſchen Karak⸗ 
ter durch glaubwuͤrdige antliche Zeugniſſe aue zu⸗ 
weiſen. 

Gunzenhauſen, am 18. Juny 1819. 

Stadt: Magiſtrat. 
Hezner, Burgermeißer. 

19. Rad) hoher Voſtimmung Kbnigl. Regler 
ung des Rezathreiſes, Kammer des Jnuern, ſol⸗ 
len die Kompetenten zu dem pro 1845 nach zu 
verlelhhenden Eiche maun Lips’fchen Stipendio auf 
gefordert werden, ſich zu melden und ihre Be⸗ 
faͤhlgung zum Vezuge im der vorgezeichneten Net 
fofort bei der unterzeichneten Stipendien: Kolle⸗ 
tur nachzumweifen. Mir dlefer Beklanutmachung 
verbindet man-zugleich bad dringende Berlangen, 
Daß die Kollatur durch alle izt lebende Samillen, 
Häupter, welche von dem Stifter des Gichels 
mann Lips’fhen Stipendil abflammen, im portos 
freien Briefen von deren Stand, Bors und Zus 
namen, Aufenthalt, Kinderzahl und Alter, mit 
Beifügung teren Vornamen und übrigen noth⸗ 
wenbigen Notizen, befonders das Nachweifed der 
Arftammung, fchleunigf in Kenntniß gefezt wers 
den möchte, um die früher ganz tichtig fortges 
fahrten Zantlien s Mirglieder » Verzeichuife eis 
gänzen und berichtigen zu können, . Diejenigen, 
welche diefem Verlangen nicht fofort gewägen, 
mbgen ed fich felbft zurechuen, wenn von deren 
Berwaudtfchaftönerhälmiffe Beine weitere Bor 
merfung geſchieht. 

— und Schwelnfurt, ben 14. Juny 
—— eipsiſche Stipendien⸗Collatur. 
J. W. 5. tips, Friedrich von Berg. 


20. Zum umgefäumten Abonnement für den 
a we Jahrgang des Kreid s Fntelligenzblatts, 
‚entweber bei der unterzeichneten Königlichen Res 
Dastion, der biefigen Königlichen Poftamts» Zei» 
tumngs + Expedition, ober bei dem ihnen zunaͤchſt 
gelegenen Poffiasionen, werden alle diejenigen er⸗ 
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fuhr, welde vice ſchon für dem ganzen Zapıa 


gaug abonnirt find, 
. Unsbach, den 4. Juny 1819. 
Königl. Redaction des Rezats Kreis; Jutelligenz⸗ 
Blatts. 
Oehme. 


Nicht amt liche Artikel. 


21. Neue Verlagebuͤcher ber C. dr. Umelang 
in Berlin: Memannia oder Sammlung der fhdns 
Ren und erhabenften Stellen aus den Werken ber ° 
vorzäglichflen Schrififleller Deutfchlands zar Bils 
bung und Erhaltung edler Gefühle, von Preuß, 
Zte verb. Aufl. 1818, gebeftifl. 24 kr. Milnie 
ſens Heine Geſchichten fär die Kinderftuben, mit 
Uum, Kupfern, 1818, gebunden a fl. 45 Ir. 
Wilmſens Heldengemälve aus Roms, Deutſch⸗ 
lands und Schwedens Vorzeit für die Jugend, 
ate verb. Anl, mit Rupfern, rgıg, gebunden 
af. 15 Fr MWilmfen die Schoͤnheit der Natur, 

eſchildert won deutſchen Mufterdichtern, eine 

Iumenlefe für die Jagend, 1618 1 fl. 48 Ir. 
Wilmfen Suſtays und Walwinas Bilderfchule 
mit il. Kupf. 1818, geb. a f.ı5 fr, Spie⸗ 
Bert Undachtebuch für gebildete Ehriften, a Theile, 
ate verbeſſ. Yuflage, 1218, gedeft 3 fl. 36 kr. 
Preuß Herzenserhebungen in Morgen» uns 
Übendandschten der vor zůglichſten deutſchen Dice 
ter, ate verb. Auf. 1818, 2 fl. 45 fe. Wie 
dom. der Gartenfreumd oder vollfiänbige, auf 
Theorie und Erfahrung gegründeter Unterriche 
über die Behandlung des Bodens und Erziehung 
ber Gewächfe im Kılchens Obfk+ und Baumgars 
ten ac. 1818, geheft 3 fl. 36 fr. Hermbfichts 
chemiſche Grundfäge der Deſtillirkunſt und Lle 
qubrfabrifation, mit 4 Kupfert. 1819, 4fl. 
48 Ir. Herwbſtedis chewiſche Grundfäge der 
Kun Bier zu brauen, mir 4 Kupf. ate verbeff. 
Aufl, 1819, 3 fl. 36 kr. Spieler Gefchichte 
kLuthers und der Kirchenverbefierung in Deutſch⸗ 
land, ır Band, 1818, Sf. 18kr. MWimfens 
Unterrichtskunſt, ı fl. zo kr. Wilmſen die Lehre 
Jeſu Chriſt in kurzen Sägen für den katechetl⸗ 
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ſchen Unterricht, ate verb. Aufl. 1818, 27 fr. 
Hartungs arithmetiſche Aufgaben, a Theile nebft 
Auftbfungen, 1819, 2 fl. 24 fr. Singſtocks 
neneſtes vollſt. Handbuch der feinen Kochkuuſt, 
3 Iballe, ate verbeſſ. Aufl., 1819, 3fl 36 kr. 
Vollbedings Wörterbuch fremter Auodruͤcke, ate 


filiens Lebenemorgen oder Jugendgeſchichte, 
1816, 3 f. 48 fr. Hermanns Tagebuch oder 
der junge beutjche Parrior, 18:8, mit Kupf. 
18.48 fr. Gelbigers neues Leſe⸗ and Unters 
baltungaduch mir ill. Aupf. 1818, 2 fl. 45 fr. 
Seibigerd atues UB Ebach mit IR. Kupf. 1818, 
afl. 45 fr. Dieſe empfehlenswerthen Bücher 
find fämmtlich in meiner Buchhandlung zu haben, 

Anobach im Juny 1819. : 

- W. S Gaſſert. 

19. Bel Unterzeichneter find täglich 6 Tagw. 
Wieſen in einzelnen Tagwerken oder im Ganzen 
gu verpachten. Pachtliebhaber Ihnnen ſich täg» 
lic bei mir eiuſinden. 

Stdrzenbachin, Blerbrauerswittwe. 

20. Um 28. d. Mis. und an den darauf fols 
genden Tagen, jedesmal Vormittags von 9 bis 
12 Uhr uud Nochmittags ven 2 bis 5 Uhr wer⸗ 
den in dem Haufe Nr. aı in der Judengaſſe das 
bier mehrere Mobilien, als Kupfer, Sinn, Meſ⸗ 
fing, Schteinzeuch, Berten, Spiegel, weißes 
Zeuch, Kleivungefidde, Küchen: und anderes 
Haus geraͤthe dffentlih an den Meiftbietenven , 
jedoch nur gegen fogleih baare Zahlung, vers 
kauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Anebach, am ı9 Juny 18:9. 

ar. Bei Hohbach dem Altern ift zu haben: 
Blewelß, ord. 10 fr., fein ord, 13 kr., fein 
15 fr., exiea fein 47 kr., Benerianifch zo fr., 
Cremſer Weiß 24 kr., Waſſerbley 7 kr., Stuhl⸗ 
rohr 30 fr. dad Pfund, große franzdfifche Feuers 
feine zu 2 und 3 Pfg. das Stuͤck, gebleichtes 
Werkentuch zu Berricherm, 12 fr. die Ehle, 
ansgefottenes Flaͤchſengarn, 1 fl 12 fr. das 
Pfund, a j 
a2. Beim Bichfenmacher Hilpert In der Karls⸗ 
ſtraße find zwei Gewehre von der beffen Qualitaͤt 


* 
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zu verkaufen, mämlich eine Kugelbilchfe oder 
Stußen von Alter in Nürnberg, welche befons 
ders jr einen andwehrmann brauchbar ift, dann 
eine Jagdflinte mit blauem Lauf. , . 

"23. Bei Leverhändler Rupp find feine englis 
ſche lakirte Stiejelkulpen das Paar zus A. 12 kr. 


Ansbach, am ır. Zuny 1819. 

24. Haus Nr. 199 If ein vollſtaͤndiger und 
noch ganz guter englifcher Reitzeug zu verkaufen, 

25. In der obern Vorſtadt iſt ein maffives 
— * con 400 aus freier Hand zu vers 

aufen. ere Auskunft iſt im N 
ı. fe ik im Haus Nr. 345 

26. Es ſucht Jemand 2000 fl. auf dre 
Berfiherung aufzunehmen; En J Ian 
genzcomtoir zu erfahren, 

27. Im einer Kreis, Hauptfiade iſt ein Leb, 
kuͤchner gefonuen, einen Lehtjungen aufzunchs 
men, wo die Lebkuͤchnerei, Eamdirorei und Spe⸗ 
zereihandel getrleben wird, das Näbere Hit im 
Haus Nr. 411 in der obern Vorſtadt au erfahren, 

28. Bei Unterzeichneten find neumedifche 
Shawls angefommen, auch achte Dftindifche 
Nanquin, = fl. 36 Fr. das Sid. 

Salomon ©. Bamberger, Haus Nr, 
7 auf dem obern Markt. 

29. Ein Violoncello vom einen beräßmten 
Meifter iſt zu verkaufen oder zu ve:feipen, Naͤtz⸗ 
ere Auskunft ertheilt die Redaction des Jutelli⸗ 
genzblattes. 

30. Samuel kow Lion giebt ſich die Ehre, ein 
verehrliches Publikum zu benachrichtigen, daß 
er nach erhaltener Couceſſion feinem Sperereie 
Laden im Pfaffengäpleiu Nr, 277 erdffnet hat. - 
Er bittet um geneigten Zufpruch und verfichere 
die beſte und billigfte Bedienung. 

Ansbach, den 14. Juny ıgı9. 

31. Meinen gurgefinnten und redlichen Mit 
bürgern ſowohl, mie überhaupr allen denen, die 
le ztverwichenen Donnerffag bet der mir Buch dem 
Blizſtrahl drohenden Gefchr einer im meinem 
Hanfe ausbrechenden Feuersbrunuſt theikmehmne 
vor Hilfe eilteu, ſtatte ich hiermit Öffentlich Bew 

4 
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gerährteften Dank meines Herzens ab, verbuns, 


den mit dem aufrichtigen Wunſche, daß die Bors 
fehung- jeglichen Bewohner unferer Stadt für ei» 


ner fo unerwarteten Schredensfcene der Art in 


Gnaden bewahren wolle, 


= Guͤſchel. 
22% MWittwind hen on. unu.h. % frik no Mhr 
werden von der Guts, Deronomie zu Forſt vorbe⸗ 


valtlich der Genehmigung im Wirthéhauſe dafelbft 
theilweife oder im Ganzen ungefähr 7 Centner 
feine Schafwolle, so Stuͤck alte überloffene 
Hammel, 40 Eimer beten alten Brandwein, 
daun 30 Stuck ausgeſuchte Schleiß: und Schrots 


bäume und ı5 Schrot weiche Bretter dffenrlich 


meiftbietend verfauft und Kaufluflige Dazu einges 
laden. 

33. Im Haufe Nr. 682 fteht ein mod) ganz 
gutes Billard, jedoch ohne Meberzug, zu vers 
Taufen. 

24. Es iſt auf ber Straße bei dem Gaſthof 
zur Krone ein Schnupftuch mit einer breiten ros 
then Einfaffung gefunden worden. Mer daſſelbe 
verloren hat und fich ald deffen Eigenthümer zu 
Iegitimiren vermag, kann ſolches gegen ben Er; 
faz der Infertionsgebähren im Haufe Nr. 980 
wieder abholen. . 

35. Am 16. d. M. ift auf dem Wege nad 
Eid ein Madrasfpawl verloren worden, weldes 
der redliche Finder Nr. 273 gegen eine angemefs 
fene Belohnung abzugeben erſucht wird. 

36. Montags den 14. d, Abende ift auf dem 
Wege von Forſthof bis zum franfenderfer Verg 


ein mit Silber beſchlagener Mülzburger Tabak⸗ 


pfeifen» Kopf, vorne mit dem Namenszuge O. 
R. G. bezeichnet, verloren worden, Der redliche 
Fiuder wird gebeten felchem gegen ein angemeſſe⸗ 
ned Douceur im Haus Nr. 158 eine Eriege hoch 
zu bringen. 

37. Sm Hanfe 
zu verlaufen. 

38. Sonntags den 27. d. wird Tanzmufil 
gehalten bei 


Nr. 672 iſt eine Badwanne 


Graf. 
39. Um Sontag den 27. d. IR Tanzmuſil bei 
Mehrer. 


924 


; 49. Meiner früperbin gemachten Aufforderung 
ungeachtet haben erfi wenige ihre Manualakten 
bei mir abgehelt., Da fih unter dem moch im. 
Handen habenden fehr viele befinden, we bie 
Teımine ablaufen, dem Parthrien alfo leicht ein 
Nachtheil geſchehen kann ; fo fordere ich alle dies 


.y,.,yı 


bar abzußolen. Gefcieht ſolches nice, fo wers 


‚ben die geeigneten Unträge gegen fie bei ihren 


Gerichten gemacht werden, 
Maria Sartorius, Wittwe des App. 
Ger. Advokaten Sartorius. 

41. Den Schuldnern meines verfiorbenen Bas 
ters, des Barnoſſen und Gtadtogenten Joſeph 
Schwabacher made ich biemit bekannt, daß ich ' 
künftigen Mittwoch ven 23. biefes meine Rid, 
reife nach Bayreuth antrerten werde, Zugleich 
erfuche ich diejenigen ; welche wegen der Verlafs 
fenfchafs meines Vaters mit mir in Eommmnicar 
tion zu treten haben, ſich deshalb in portofreien 
Briefen an mich In Bayreuth zu wenden. 

Ansbach, am 21. Juny 1819 

I: D. Schwabacher. 

42. Bel den Rentamtoboten Marquardt in 
Windebah kann ein im Velen und Schreiben 
nicht unerfahrner junger Menſch ald Anecht Uns 
terfunft finden und fich deshalb an ihn wenden. 

43. Birngruber verpacbter in feiner obern 
Scheune neben der berrichafrlichen Zehendſcheune 
in der Adbgaffe: 2 große Viertel, der Gruud 


iſt gebrertert, den erfien Boden uud den Tennen 


gemeinſchaftlich, nah Belieben auf einige Jahre. 
Kann nach den 24. diefeb Monats bezogen mers 
ben. Ansbach, am 21. Junp 1819. 


Quartiere, fo zu vermiethen, 


Nr. 198 ſteht ein Quartier zu vermicthen und 
bis Laurenzi zu beziehen. 

Nr. 549 In, der Schloßvorftadt ift bis Lau⸗ 
renzi ein Quartier zu vermierben. 

Mr. 664 iſt ein Quartier für einen ledigen 
Herrn oder für eine file Haushaltung bis Lau⸗ 
renzi zu vermierben, 
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Fa 


Nr grg in der Karlsſtraße iſt ein’ aus einer 
Stube, Kammer, Rice, Holzleg und Untheil 
am Keller beſtehendes Quartier zu vermierhen und 
bis Laurenzi zu beziehen, 


A. 943 iſt eine Wohnung zu vermiethen, ber 


©. rn. Mich Br 
any N A Wafchı 
baufes, und bis Laurenzi zu bezichen. 


A) St. Zohannis- Fire, 


Getauft vom 15. bis 20, Zuny. 


Johann Andreas, des Halbbauern Hagenbuch zu 
Bernbarbswinden Sohn; Anna Gurgunda fi, 
ſetta, des Gaſtwirths Stadelmann auf- der 
Windmüble Tochter; Maria Margaretha, 
des B. und Webermeifters Adler Tochter; Ros 
fina Margaretha, des B., Juveliers u. Gold⸗ 
arbeiters Herrn Rupp junior Tochter, 


Begraben vom 16, bis 20. Juny. 


Johann Gottlieb Eriedrih Emil, des K. B. Pos. 
lizei⸗Offizianten Herrn Völkel Sohn, alt 5 


M. ao T. fl. an Krämpfen; Johanna Mas 
thilda Blondine, des B. und. Weinhändlers 
Holzinger Tochter, at 4 F.aM. 5 T. fl.au 
der Abzehrung; Unna: Maria, des B. und 
Heckenwirths Juͤdt Ehefrau, alt 49%. 2 M. 
227. il. an der Abzehrungz Georg Andreas, 


bes Kgl. Baier. penfionirten Eorporal Herr⸗ 


mann Sohn, alt 9 J. 10 M. 
Gefraiſch. 


B) St. Gumbertus⸗ Kirche. 


Kopulirt den 14. und 18. Juny. 


Jobaun Georg Schuler, neuangebender Bärger 
und Buchbindermeifter zu Gunzenbhaufen, mit 
Sibilla Rofina Günzel; Herr Ludwig Theodor 
Hopp, Kgl. B. Pfarrer in Gollachoſtheim, 
mit Fraͤulein Emilie Friederike Auguſte Mas 
rlauna Stierlein. 


18 X. fl. am 


9:0 


Getauft am 18. Yuny 
Augufte Sophie Marimiliane Wilpelmine Rofas 
lie, des K. B. Rittmelſters im aten Cheseaurs 
legerb , Regiment Prinz v. Thurn Taxis ‚Herrn 
Dertel Toter. > 
Begraben der ı7. Sum. 
Jullana Margaretha , des Maureregeſellen Dibs ' 
ler Ehefrau, alt ag I. ſt. an der Abzehrung, 
’ Ti 
Unfere Beute volljogene ehellche Verbindung 
mathen wir unfern verehrten Gbnmern, Anver, 
wandten und Freunden eıgebenft bekannt, und 
indem wir um die Fortdauer Ihrer Gewogenheit 
und Freundſchaft gehorſamſt bitten, ſagen wir 
Ihnen zugleich bei unſerer heutigen Abreiſe nach 
Gollachoſtheim ein herzliches Lebewohl. 
Ansbach, den 18. Juny 1819. 
eudwig Theodor Hopp, Pfarrer in 
Gollachoſtheim. 
Emilie Hopp, gebohrne Stlerlein. 


Die heute erfolgte gluͤckliche Entbindung eis 
ner Frau von einem gefunden Mädchen mache 
ih biemit meinen verehrteften Verwandten und 
Steunden’ergedenft bekannt. ö 
Anebach, den 20. Juny 1819. 
Scherzer, Stadt, und Stiftskantor. 


Todesanzeigen. 

Der Kol. Preuß. Regierungs Aſſe ſſor Georg 
Eaıl Wilhelm Schuizlein iſt am xı. d. M. im 
27. Lebensjahre an dem Bolgen eines: Nervenfies 
bers dahier in München geſtorben. Dieſes mas 
chen die betruͤbten Aeltern und der einzige Bruder 
deſſelben allen ihren theilnehmenden Verwandten 
und Freunden hiemit bekaunt. 

Münden und Unsbah, den 13. 

Joh. Wilg, Schuizlein, Decan in Roth. 

Deffen Epegattin , als Mutter. 

J. J. Friedr. Schnizlein, Stadt⸗ 
pfarr⸗ Bilarins zu Ausbach, als 
einziger Bruder. 

Unſere innigſt gelichte Gattin, 
Schweſler, Maria Magdalena, 


8. 


Jun 1819, 


Mutter und 
eine geboprue 
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Spaͤth, beficl ver zo Wagen eine heftige Ges 
fichterofe, die ihr fchon feir einigen Jahren kraͤnk⸗ 
licher Abrper — aller angewandten Mittel ohn⸗ 
geachtet — nicht zu Überfiehen vermochte, und 


vorgeften, Bon: aM tag, Died, 
= 46 Jahre aebrachteß Te en —X = 


gebeugt und Im Gefühle des gedßten Schmerzens 
geben wir Ihnen, ſchaͤbbare Gdnner, Verwaudte 
und Freunde, dieſe traurige Nachticht. Sie, 
Verehrte, kdunen unſern großen Verluſt ganz 
würdigen. Wir find daher auch ohne Berfichers 
ung Ihrer herzlichen Thellnahme überzeugt, fas 
gen Ihnen-für alle der num Seligen erwiefene 
Güte und Liebe deu wärmiten Dauk, und bitten 
um die Fortdauer Ihres Wohlwollens und ihrer 
Freundſchaft. 
Stuitgart u. Minchen, am 16. Junlus 1819 
Dberrevifor bei der Kbnigl Oberrech⸗ 
nungs⸗ Kammer, Rechuungsrath 
Bomhard und feine zwei Kinder, 
Yuguf und Zulie. 
Johanue, des wirfl. Raths und erften 
Reichs» Archlo⸗Adjunkts Kiefhaber 
Gattin, geb. Späth. 

Mit gebeugtem Herzen zeige ich allen meinen 
Verwandten und Freunden hierdurch ergebenft 
an, daß mein zärtlich geliebter Gatte, der Ad⸗ 
nigl. Baler. Pfarrer zu Wallmerebach, Johann 
Wilhelm Kaͤſtner, am 15. Juny Im einem Alter 
von 67 Jahren fein Leben endigte; ein Schlag⸗ 
and Steckfluß riß ihn mir von der Seite. Sanft 
und fromm fo wie fein Leben war auch fein Ente; 
Seegen ſey mis feiner Aſchel Nur der Gedanke 
des Wiederſehens wo keine Trennung mehr ſtatt 
Andet, linders meinen gerechten Schmerz, 

Sallmerobach, den 17. Juny 819 

Des Beremwigten binterlaffene Wittwe 
Madlon Kaͤſtner, geborne Lochner, 


Gerichtliche Verſteigerung. 
2. Zolgende zum Nachlaſſe wer verſtorbeuen 
Yma Barbara Schurz im Burgbernheim gehdri⸗ 


Nies 
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gen Grundfläde, J Mg. Acker oben draußen, 
Z Mg. Uder in der Hirfchfrippen, werden am 
7. Zuly Bormirtags in loco Burgberuheim am 
den Meiftbierenden verfauft. .Befiz: und Zahls 
ungsfähige Kdnnen ſich hiebel einfinden und die 


— — — aba ee Ace gli ante 
licher Sieglung und Unterſcheift. ’ ! 
Windsgeim am 24. Zuny ı 819, 
K. 3. Landgericht. 


Befanntmadhungen. 

». Das Rentamt Ansbach verfauft am fehs 
nen diöponiblen Gctraidvorrärhen unter Worbes 
halt der hoͤchſten Genehmigung Dienflags den 
29. Juny d. 38. im feinem Gefchäftszimmer 100 
She. Korn und 150 Schfl. Haber won den hie⸗ 
figen Speichern und ladet Kaufsluſtige hiezu ein. 

Ansbah, am 21. Juny 1819. 

8. 2. Kentams, 

2. Da bie dieponibeln Buchen» und weichen 

Brennhälyer, daun das Buchen Felchenholz im 


der Forftey Ipéheim Montags ten a8. Juny 


zum meifibietenden Verkauf gebracht werden folle;. 
fo werden die Liebhaber hiezu eingeladen, Die 
Zufammenfunft ift Morgens 8 Uhr in Eichelberg. 
Neuftadt a. d. Aiſch, den 19 Juny 1819 
Höntgl; Forftame. 

3. Der auf dem biefigen Hofpital- Kaflen 
aufgefpeicherte Früchten » Berratb an Gerſte von 
eirca 19 Scheffel und an Haber beiläufig 338 
Schaͤffel betragend, wird kuͤnftigen Montag den 
5. July mit Vorbehalt der Rarfikation parthies 
enweiß oder im Ganzen anf dem Griftungs » 
Bureau verlauft, wo,u Kauféliebdaber einladet. 

Dinfelöbähl, am 17: Juny 18 19. 

Der Stadt = Diagiftrar, 


Dienſtes⸗Notiz' 

Unterm 16. Zuny d. J. if dem Reutamts— 
Oberſchreiber Friedrich Memminger zu Nürnberg 
die Redaction des Krels⸗Intelligenzblatts für ben 
Netzatkreis Übertragen worden, 


— — — — 


920 


Könislih Baieriſches 


2 





für den Rezat⸗Kreis. 





XXVI. Stick. Ansbach, Mittwoch den go, Juny 1819, 





| Amtliche Artikel, 


— —ñ— — 


Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Kreiss Behörden, 


( Brandiweinbrennereis Eoncefiontertheilungen betr.) 


Am Namen Seiner Maieftät des Königs, 


Da in neuern Zeiten von ben Königl. fandı . 


und. Herrfchaftngrrichten mehrere Brandweins 
brennereis Eonceffionen verwilliger worden find, 
wevon dem Königl. Kreis: Oberauffchlagamte 
die ihm noͤthige Machricht niche zugefommen 
iſt; fo werden fämmtliche Behörden des Res 
zatfreifes angemwiefen, bei jeder Brandwein⸗ 
Brennerei s Effig ⸗ und Germſiederei / Conceſ⸗ 
fions : Erteilung fogleich das Koͤnigl. Kreis 
Dberaufichlags Amt davon in Kenktniß zu 
fegen, damit daffelbe der betreffenden Staates 
abgaben wegen das Geeignete verfügen kann. 
Anebach, den 16. Juny 1819. 

Königl, Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 

Kammer des nnern, 

Graf von Drechfel, Präfident, 
v. Lug, Director, 


— — 


(Die ne Rechts / Eandidaten iur Amts, 


Praris betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, | 


Auf den Grund der allerhoͤchſten Beſtim⸗ 
9— > | 

mung über die Prüfung der Ofen: en 

ten vom 9. December 1817, Art, II (Regpr, 
1817, 8.1013) und aus Beranlafung — 
licher Anftände,, werden ſaͤmmtliche fand, unds 
KHertfchaftsgerichte des Kreifes, welde die 

Strafgerichtsbarkeit nicht ausüßen 
hiermit aufgefordert, kuͤnftig keinen Kechrss 

Eandidaten zur Praris zujulaſſen, der ſich 
nicht wo eine ausdrückliche Senehmigung 
der unterfertigten Stelle hierzu ifen, 
— bier; Ausjumeifen, 
Ansbach, den 17. Juny 1819. | 
König, Baier, Regierung des Rejatkteiſes, 
Kammet des Innern. | 

Graf v. Drechfel, Praͤſident. 


v. Lug, Director, 
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(Die Prüfung für dad mirlere Studienlehramt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königt. 

Durch die Geſuche einiger Individuen vers 
anlaßt, macht die unterzeichnete Kreisftelle bes 
kannt, daß für dierenigen, welche Anftellung 
bei einer Worbereitungss ober Studienſchule 
ſuchen, der 20. July diefes Jahrs als Prüs 

_ fungstermin anberaumt werde. Wer fich die: 
fer Prüfung unterwerfen will, hat fich 14 Tage 
vor dem angeſezten Termin mit Angabe feines 
Aufentgaltsorts, Vaterlandes, Alters und fei: 
ner Studich und mit Beilegung der nöchigen 
Zeugniffe und Beweiſe darüber bei der unters 
ztichneten Kreisftelle anzumelden, weswegen 
man ſich auf die im vworjäprigen allgemeinen 
Sutelligenzblarte Seite 301 ff. abgebrudte als 
Ierhöchfte Verordnung vom 26, Merz 1818 
bezichet. 
Anebach, den 19. Juny 2819. 
Königl, Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Präfident. 
v. Lug, Director, 


Die erledigte Schullehrerſtelle zu Haundorf betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die Beförderung: des bisherigen 
Schullehrers zu Haundorf, Konrad Heinrich 
Müllers zur Schulſtelle in tinden, murde jene 
zu Haundorf, deren Ertrag in 150 fl. baaren 
Geldes befteher, erkedige. Zur Bewerbung 
darum wird eine Zeirfrift von 4 Wechen ger 
geben. 
Ansbach, den 21. Juny 1819. 
Könige. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Imern, 
Graf v. Drechſel, Präfident. 
v. Zug, Direstor, 


ag zu 


ſungen und Revifionen vorzunehmen. 
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(Die allgemeine Landes» Bermeflung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern x. 

Bon der allerhöchften Stelle haben der Kal. 
Steuer: Rath Soldner und der Trigonometer 
Mader den Auftrag erhaiten, erfleres das 
Haupt » Dreyecfneß über das Königreich zw 
vollenden, und lejterer Triangular : Vermefs 
Saͤmt⸗ 
Behoͤrden werden daher angewieſen, den bes 
nannten Individuen bei den bemerkten Geſchaͤf⸗ 
ten die erforderliche Unterftügung zu gewähren. 

Ansbach, den 22. Juny 1419. 

Königl. Baier, Regierung des Retzatkreiſes, 

Kammer bes Innern und der Finanzen, 
Erh. v. Mulzer, Bices Präfident. 

v. Bever, v. Lutz. 


(Die Erledigung der Pfarrei Eadoljburg betr) 
Im Namen Seiner Maseität des Könige 
von Baiern. 

Durch den Tod des Pfarrers Mefferer ift 
die proteftantifche Pfarrei Cadolzburg im tands 
gericht und Dekanat gleiches Namens erledigt 
worden. Die Erträgniffe dieſer Pfarrilelle 
find in der noch nicht abgefchloffenen Beſol⸗ 
dungefaflion auf beiläuflg 8oo fl, berechnet. 

Ansbach, den 2:. Juny 1819. 

Koͤnigliches proteftantifches Eonfiftorium. 
von Zug. 


Dienftes Notizen. 


Unterm 15. Juny d. J iſt der bisherige Pfar⸗ 
rer zu Ammerfeld, Pr. Michael Biber durch al⸗ 
lerhoͤchſtes Refeript zum Pfarrer zu Mauern, 
Rauogerichts Monheim, ernannt worden. 

Uuterm 19. Juny d. J iſt die Durch den Herrn 
Zürften von Dettingen Wallerſtein geſchehene Präs 
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fentation des Schuldienft » Erpectanten Auton 
Schlecht zum Schullehrer in Hoppingen beftätis 
get worden. 


Dotizeitihe Bekanntmachungen. 


Mach Hinlänglich befannten polizeilichen Bes 
ſtimmungen müffen die Zutterfrüge wenigftens 
5 balerifche Schoppen, folglich die fogenanns 
ten halben Kräge dieſer Gattung 23 Schops 
pen enthalten und zum Beweis des richtigen 
Eichgehaltes mit dem eingeführten Zeichen und 
Stempel verfehen feyn. Da es nun noihwen⸗ 
dig zu ſeyn ſcheint, auf die vorerwäßnte polis 
zeiliche Anorbnung wieder aufmerkfam zu mar 
hen, fo gefchieht dies hiedurch mit dem Ber 
merfen, daß demnaͤchſt eine Viſttation der 
fraglichen Krüge zu erwarten ſtehe, und jede 
hiebei fich ergebende Webertretung mit Korfiss 
kation der Krüge und nach Umſtaͤnden noch 
mit anderweiter Strafe werde geahndet wer 
den. Zur Stemplung, nad; vorheriger rich⸗ 
tiger Abeichung , ift der Schloffermeifter Hegel 
am obern Thor verpflichtet, und deffen Beloh⸗ 
nung dafür den mit Zutterfrägen verfehenen 
Wirthen ſchon befannt gemacht. 

Ansbach, am 26. Juny 1819 

Der Magiftrat. 
Stirl. 

Tas willkuͤhrliche Abladen des Schuttes 
auf hiezu ganz ungeeigneten Stellen hat aber⸗ 
mals zu Beſchwerden Veranlaſſung gegeben. 
Es mwi:d daher hiedurch zur Kenntniß des Pubs 
fifumis befannt gemacht, daß der Magiftrars, 
rath und Stadtbaumeiſter / Hollenbach beauf: 
tragt iſt, ſchickliche Plaͤtze zum Schuttabladen 
anzuweiſen, und daß jeder, welcher ohne die 


fragliche Anweiſung dennoch abladen ſollie, 
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für jeden Uibertretungsfalls in eine Strafe von 
30 fr. genommen werden wird, 
Ansbach, am 26. Juny 1819, 
Der Magiftrar, 
Stirl, 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Da das in dem Termin vom . 
praet. auf die smb hasta — — 
Immobillen gelegte Gebot nicht genehmigt wers 
ben, fe werben diefelben, beftebend in I) einem 
Wohnhaus Nr, 34, worauf vorhin die Baͤckerei 
getrieben wurde, und 2) in = Morgen Beld 
fernerweit dijenslidy feilgeboten,, wozu Stricpters 
min;auf den 5. Yuguft c. Bermittags 9 Uhr aus 
beraumt wird. Diefes wird den Kaufslufligen 
mit dem Anhang befaunt gemacht, daß der Zus 
flag an den Meiftbierenden gefezliher Ordnun 
nad) unfehlbar erfolgen ſoll. : 

Eadoljburg, den 11. Juny 1819. 

a ae 

. us bem Nachlaß des verſtor 
less Martin Pfizer in Penn — 
daſelbſt, beſtehend aus einem Wohnhaus Nr 8 
mit Stallung, Eceuer und Hofraitg, zı3 94 
Weder, 15 Tgw. Ohmet, und 43 Igw, Heabk, 
wiefen, 3 Big. Gärten am ‚Dintelöbäßler « 
und 6 Pig. zum Theil Buchholz, Acker -Waide 
and Oedung, Schulden halber Dffenslich an den 
Meiftbietenden verlauft werben ; es haben 
demnach befiz und zahlunge faͤhige Kaufsliebha⸗ 
ber zur Lizitatlon über biefes Gut, welches nach 
Abzug der Laften und Abgaben für 1650 ff, ge 
richtlich tarirt worden, am Donnerfiag den er — 
Auguſt dieſes Jahrs Vormittags 9 Uhr im Pe 
zerihen Haufe zu Mögerebronn einzufinden As 
— - Vorbehalt der owodchentlichen 
riſt zur Stellung ein 

nn 8 eines befern Käufers zu ge 

Feuchtwang, den 12. Juny 1819. 

8.8. Randgericht, 


h 
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: 23. Der zur Element Dornerfchen Concurs⸗ 
maſſe in Kronheim gebdrige Halbhof, beſtehend 
aus dem Wohnhauſe Nr. 27, einer halben 
Scheuer, einem halben Schweinftall, dem bals 
ben Bronnen, ber halden Hofraith, zz Tags 
wer! Garten, 23 Tagwerk Wiefen, 155 Mors 
oen Meder, 4 Tagwerk Gemeindtheil, worauf 
folgende Ouera haften; 2600 fl. Steuerfapital, 
2 fl. 323 fr. Erbzins, 1 fl. 524 kr. Dienftgeld, 
ein Schaff 2 Megen 3 Bierliug z5ztel Koru⸗ 
guͤlt, 2 Schaff 3 Metzen 3 Vierling „tel Din: 
Telgäle und 3 Schaff 3 Mieten Ztel „, Habers 
gült, das Handlohn zum 10. und 20. Gulden 
bie Zebntbarkeit, und welcher Halbhof auf 
8018 fl. gerichtlich gewürdiger worden iſt, fer 
ner das zu diefer Concursmaſſe gehdrige unbedeu⸗ 
sende Mobitiare, wird dffentlic an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft. Zur Licitation bieräber has 
ben ſah demnach befizs und zahlungsfähige 
Kauisischaber am 19. July Vormittags 9 Uhr 
in dem Element Dornerfhen Wohnhanfe zu Erons 
heim einzufinden, und allda ben Zuſchlag mit 
Vorbehalt der 6woͤchentlichen Friſt zur Stellung 
eines beſſern Käufers zu gewärtigen. 
Bunzenhaufen, am a2. May 1819. 
8. B. Landgericht. 


4: Das zur Michael Schmidtleinſchen Con: 
surömaffe zu Veitserlbach gehdrige Guth, bes 
ſtehend aus einem Haus, einem Stadel, 3 Mors 
gen Garten, 34 Tagwerk Wiefen, 14 Morgen 
Beer und dem Gemeindrecht, welches auf 
2286 fl. gerichtlich gemitrdigt worden iſt; ferner 
das zu eben diefer Concursmaſſe gehdrige Vieh 
und Mobiliare, wird difentlich an den Melſtbie⸗ 
tenden verlauft. Zur Lleltation Hieräber haben 
fi demnach befiz» und zahlungefähige Kaufs⸗ 
liebhaber am 28. July Bormittags 9 Uhr in der 
Michael Schmidrleinfhen Wohnung zu Beitds 
erlbach einzufinden und allda den Zuſchlag mit 
Vorbehalt der 6woͤchentlichen Frift zur Stellung 
eines befiere Käufers zum Gurbe zu gewaͤrtigen. 

Gunzenpaufen, am 9. Zauy 1819. 

R. B. Landgericht. 
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5. Bon bem Kol. Baier. Landgericht Halls« 
bronn wird auf wiederholten Antrag der Huffens 
bderfchen Eheleute das dem Simon Heubeck zu 
Buͤſchelbach zugehörige Guth, wozu gehbren: 
5 Tagwerk Wiefen, 264 Mergen Aetker, 115 
Morgen Holzplaz, und weiches unterm 13. July 
v. J. auf 2435 fl. gerichtlich gewürdigt worden 
ift, in vim executionis an den Meiftbietenden 
verkauft. Hiezu if Termin auf Donnerftag deu 
15. July d. Js. Vormittags 10 Uhr angefezt 
worden, an welchem fich die Kaufsliebhaber an 
Dit und Stelle zu Buͤſchelbach einzufinden haben, 

Hailsbronn, am 8. Juny 1819. 

K. B. Landgericht. 

6. Auf Antrag des Magiſtrats der Stadt 
Nürnberg fol der vem Martin Staudacher dem 
aͤltern zugehörige Halbhof zu Capsdorf, welcher 
unterm 11. Juny 1816 auf 27:5 fl. rhn. ges 
richtlich gewirdigt worden Ift, in vim execu- 
tionis an ten Meiftbietenden oͤffentlich verkaufe 
werden. Hiezu iſt Termin auf Montag den 
16. Auguf d. J. Vormittags 10 Uhr angefezt 
worden, am welchem fich beſiz und zablungsa 
fähige Kaufsliebhaber an Ort und Stelle zu Cape⸗ 
dorf einzufinden haben. 

Hailsbroun, am ı7. Juny 1319. 

K. B. Landgerihr. 

7. Nachdem auf Antrag mehrerer Realglaͤu⸗ 
biger der Paul Obernderferſchen Eheleute zu Wins 
diſchhauſen bereits intern 12. Mas d. J. die 
Sudhaftation des gefammten Oberndorferſchen 
Anwefend in vim excc, befchloffen worden tft, 
dieſes Subhaſtatlonspatent nunmehr auch bie 
Rechtskraft beſchritten hat, ſo werden ſaͤmmtliche 
Dberndorferfche Realitäten, beſtehend: 1) in ei: 
nem Sdldenguth unter Ar. 18 mit Haus, Scheuer) 
Hofraith, 3 Zgw. Garten, 3 Mg. Uerer im 
Großholger Feld, Z Mg. Ader der Ameiſenacker, 
2 Mg. Adler im Gaßeuthal, der Waſenacker ges 
naunt, 3 Mg. Uder im Roßield, 3 Mg. Uder 
binter der Kirche, J Mg. Ader im Kircyinfelde 
lein, 4 Dig. Acker in der Haardbgaffe, Mg. 
Adler im Trog, 3 Mg. Uder aufm Beißberg, 
z Mg. Ader in ven Schwarzaͤckein, 3 Mg. Ader 
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hinter der Elm, J Mg. Acker im Holjberg, $ 
Mg. Uder im der Muͤhlleiten, ı Mg. Acer im 
Gaßenthal, ı Mg. Acer im Maßenland, ı Tgw. 
Obmerwiefe auf der Roftegeren, zebntfrei, 3 
Tow. Wieſe ‚das Kbberlein, zehntfrei, 3 Mg. 
Laubholz ſammt Gemeidrecht an dem mod unver, 
theilten Gemeindgruͤnden mit der Viebtrift, 1 
Mg. Adler an a Grmeindiheilen auf der Freihaard, 
2 Mg. Gemeindtheil am Krenz, z Mg. dgl. an 
5 Krautbeeten, 3 Mg. dgl. im Gemeindfchwes 
den; 2) an walzenden Günden: ı Mg. Ge 
meinttheil an 3 Stüden, 9 Mg. Waldung aufm 
Hirſchfeld und umter der Eichen, ı Mg walzens 
des Holz hinter der Kirche, 15 Tsw. die Grubs 
yolefe, 1 Mg. Adler im Müplfeld, 4 Mg. Uder 
im Bur, 1,Mg. Acker im Gaßen oder Schand⸗ 
thal, EZ Mg. Ader im Gunzenlohe oder hintere 
Heiz, + Mg. ver Mmeifenader und ı Tgw. 
MWiefe die Moaierwieſe, woranf der Frohndienſt 
mir einem Stuͤck Anſpann hafter, mit der ges 
richtlich:gefchdpften Tare a) des Hauptſoldenguts 
cum App. won 3260 fl., b) der vorbezeichne⸗ 
ten waljenden Gründe von 1585 fl. hiemit bfs 
fentlich zum Kauf ausgeboten. Der Licitarionds 
termin tft peremtoriſch und auf Montag den 
- 12. July d. 3. in loco Windifhhaufen feſtge⸗ 
ſezt, vor dem Depntirten Landrichter Schneider, 
weſelbſt die Licitatien ven früh 8 bis Abends 
6 Utr flatt haben fol. Der Zufchlag erfolgt 
nach gehaltener Umfrage mir Beiſtimmung der 
Oberndorferſchen Kreditoren an den zahlungs⸗ 
fähigen Kaͤufer. Die auf dieſen Realitaͤten haf⸗ 
tenden Laſten können täglich in der Landgerichts⸗ 
Kanzlei eingeichen werden. Die in den Kauf zu 
gebenten Darelugnben an Inventarienftäden find 
befonders auf 574 fl. 15 fr. 

Heidenheim, am a8. May 1819. 

8. B. Landgericht. 

8. Nachſtebende zur Franz Lorenz Seefried⸗ 
ſchen Nachlaßmaſſe su Gnezheim gehbrigen Grund» 
fiüde, a) 1 Mg. Acker Leitner oder in der hohen 
Straße »40 fl., b) ı Mg. Ader im Königs; 
weg gofl, ©) 3 Mo. Ader Im Buisla oder 
Eipann 100 fl., d) ı Mg. Uder im Ray 140 fl, 
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©) Z Mg. Acer im Kreuzweg tosfl., f) 2 Ma. 
Ader in der Hahnengaß 80 fl., ki + —— 
in der mittlern Eſcherſtaͤdt gofl., h) JMg Acker 
allda go fl., i) 4 Tgw. Wieſen, vormalsAcker 
Im Knielein 100 fl., k) 1 Mg. Wald im Kule⸗ 
fein gofl., 1) 3 Mg. Ader im Sauſenhdker 
Weg 100 fl., m) zZ Tgw. Wieſe die Fuethwieſe 
80 fl. taxiet, werden nach dem Antrag der mas 
jorennen Kinder and der Vormuͤnder der minoren⸗ 
nen Kinder obigen Seefrieds auf Montag den 
26. July d. J. vor dem Deputketen Affeffor vom 
Baumgarten in loco Gnszheim dffemlich vers 
fauft und Kaufeluftige hiezu einaeladen, 
Heidenheim, den 17. Zuny 1819, 
K. B. Landgericht. 


9. Auf Antrag eines Glaͤubigers des Land⸗ 
mannd Matthlas Ettmeyer zu Aurzendorf iſt zum 
bifenzlichen Derfauf deſſen Guthes zu Karzendorf 
welches beſteht in einem Haus, Scheuer, — 
lein und Peunt, 30 Mg. Aecker, 8 Tgw. Wie⸗ 
fen, Semeindholz, Gemeindrecht, Termin auf 
den 21. July Nachmittags ı Uhr in loco Kurs 
zeudorf angefezt. Kaufsluftige werden biezu mit 
dem Bemerken vorgeladen, daß der Zufhlag des 
Guthes fogleich erfolgt, wenn nicht von dem 
Glaͤubiger beſondere Anträge noch gemacht wer⸗ 
den follten, umd daß die Tare des Complexes, 
fo wie die darauf ruhenden Laſten und Abgaben, 
täglich in der Regiftratur des Kbnigl, Landges 
richte eingeſehen werden koͤnnen. 

Leuterbhauſen, den 20, Juny 1819. 

K. B. Landgericht. 


10. Der dem Blaſius Raila gehbrige In 
hof irs Gemeindebezirke — ** — * 
den Gebaͤuden in 2 Tagwerk Garten, 70 Mor⸗ 
gen Aecker, 20 Tagwerk Wieſen und 5 Morgen 
Holz beſtehet und auf 8000 fl. eingeſchaͤzt iſt, 
wird Montags den 16. Auguſt Nachmittags 2 
bis 5 Uhr an Ort und Stelle im Wege der Exe⸗ 
kutlon dffentlich feilgeboren und dieß hiemit zur 
allgemeinen Kenatulß gebracht, 

Monheim, den 13 Juny ıgr9, 

A. B. Landgericht, 
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ı1. Das zur Mebger Ultich Gundelfchen Con⸗ 
eurdmaffe gehdrige Gut Nr. 64 zu Schweinau, 
befichend aus einem Wohnhaus nebſt Schuͤpfe, 
Hoͤfchen und Gaͤrtchen, J Morgen Feld am Gross 

reuther Wege und 3 Tagw. Wieſen binter dem 
Haufe mir dem Rechte aus dem Haufe Nr. 18 
und ag zu Schweinau resp. 8 und 3 Pfd. Geld 
oder 1 fl. a2 fr. zu beziehen, wird biemit dem 
dffentlichen Werlauf ausgeſetzt und Birtungsters 
min auf den 26. Zuly von Nachmittags = bis 6 
Uhr im bintern Spälterfchen Wirrböbaufe zu 
Schweinau bezielt, am welchem Haufsliebhaber 
zu erfcheinen biemit eingeladen werden. 

Nürnberg, den 4. Zunp 1819. 

K. B. Landgerlcht. 

12. Das zur Nachlaßmaſſe ver Bauerswittwe 
Kunigunde Reblin gehbrige Gut Nr. 9 uud 10 
zu Gebers dorf, beſtehend aus einem Wohnhaus, 
Mebenhaus, Scheune, Backofen, Schweinftall, 
Pompbronnen, 46 Morgen Feld, 6 Tagwerl 
Wieſen und 6 Morgen Eggerten, wird nebſt 17 
Morgen Gemelnderheil ouf den Antrag der Erbs⸗ 
intereffenten biemit dem bfjentlien Berlaufe 
ausgeſetzt und Bietungstermin auf den 5. Aus 
guft Nachmittags = bit 6 Uhr im Orte Gebers⸗ 
dorf anberaumt, an welchern beſiz aud zahlunges 
fühige Kaufsliebhaber fih zu melden haben, 

Nürnberg, den 19. Juny 1819. 

K. B. Landgericht. 

13. In der Erbſchafisſache der verftorbenen 
Pfarrerwirtib Scherzer in Ulfenheim follen 3 Mg. 
Ader am Gedenheimer Weg dortiger Markung, 
2 Mg. Krautfeld und z Mg. darueben bifentlich 
am 22. July d. 3. Vormittags 9 Uhr im loco 


Ulfenheim an die Meifibietenden verkauft werden. 


Kaufluflige werden dazu eingeladen und haben 
das Weitere zu gewaͤrtigen. 

Uffenheim, deu 12. Juny 1819. 

K. 3. Landgericht. 

14. Zur Hilfsverfiredung fol das dem 
Johanuu Michael Neumeijter zu Burgbernheim 
zugebbrige Haus im zweiten Viertel Nr. 95 meift» 
bietend verkauft werben. Der Termin hiezu iſt 
zu Burgberupeim auf den 7. July Vormittags 
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Hd Uhr aaberaumt. Kaufsluſtige werden einges 
laden, fich hieran einzufinden. Gewuͤrdiget if 
dieſes Haus, nebſt zugehbrigen Wald ums Bes 
wieindredht, auf 2300 fl. 

Windsheim am 26. April 1819. 

R. 3. Landgericht. 

15. Bolgende zum Nachlaſſe der verftorbenen 
Anna Barbara Schurz in Burgberaheim gehdris 
gen Grundfilde, z Mg. Uder oben draußen 
3 Ma. Uder in der NHirfchfrippen , werden 2 
7. July Vormittags in loeo Burgbernheim an 
ben Meiſtbietenden verkauft. Befiz: uud Zahls 
ungsfähige Fbunen ſich hiebei einfinden und die 
aufgenommene Taxe einſehen. Urkundlich amt⸗ 
licher Sieglung und Unterſchrift. 

Windsheim am 14. Junp ı 819. 

K. 2 Randgericht. 

16. Don bem Kbnigl. Baierifchen 
Stadtgerichte Ansbach foll das * — 
ber Bierbrauers wittwe Anna Roſina Stor dahier 
gebdrige Haus Nr. 672 oͤffentlich am den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Hierzu iſt ein Ter⸗ 
min auf den 13. Zuly Vormittags 10 Uhr vor 
dem Commiffarius, Kreids und Stadtgerichtös 
Rath Schumann, anberaumr worden, im wels 
en id Kaufsliebhaber, welche ſich über ihre 
Beſiz⸗ und Zeblungsfähigkeit ausjwweifen ine 
Stande find, auf dem Konigl. Kreis und Stadks 
gerichte einzufinden hoben. Das gedachte Haus 
ift zweiflddig und enthält au Gelof: 1.) zur 
ebenen Erde eine Stube, eine Kuche umd eine 
—— 2.) im zweiten Stock drei Stuben 
eine Kuͤche uud eine Aammerz; 3 ) im 3: f 
eine Stube, eine Kuͤche — — 
Im Hofe befindet ſich ein Waſchhaus und * 
demfeiben ein gewölbrer Keller. Dieſes Haus 
nebji Zubebbr iſt nach der am g. September v. J 
barüber aufgenommenen gerichtlichen Taxe weis 
de in der Regiftratur eingefehen werden Tann 
auf Zwei Tauſend Acht Hundert Gulden gewirs 
digt worden, 

— ben 14. Juny 1819. 

17. Auf Requiſtilon des Kbnigl. Kreis; 
Stadtgerichis Nuͤrnberg fol das * ee 
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Mackeldey zugebörige, Im der Kuttlergaſſe babler 
belegene, mit Nr. 26 bezeichuete Wobnbaus 
fammt Zubebbdr dffentlich an den Meiftbietenden 
verkauft werden. Da nun hiezu Bierungstermin 
auf den 28. July Vormitiage 9 Uhr vor dem 
Eommiffarius, Kreis: und Stadtigerichtd : Math 
Lehmann anberaumt morden, fo wird dieſes und 
daß gedachtes Wohnbaus, nach det in ver Res 
giftratur einzuſehenden Taxe, anf 1541 fl. bi. 
gerichtlich gemürdiget worden, den Kaufdlufti, 
gen mit dem Anhange bekannt gemacht, daß im 
Bietungsrermin der Zufchlag, vorbehaͤltlich der 
Einwilligung der Intereffenten und unter Vorbe⸗ 
balt der übrigen gefezlichen Modalitäten, erfols 
gen wird, 

Erlangen, am 7. May 1819. 

K. B. Kreis: und Stadtgericht. 

18. Nachtem fi in dem legteın Termin zur 
Erkaufung der Echufter Staͤdleriſchen Immobi⸗ 
lien’zu Rohrbach, beflebend In einem Lehengut, 
wozu ein Haus, ein Stadel, 3 Fauchert Ader, 
J Tagw. MWiefen und 3 Tgw. Grmeinderheil ges 
hören, danı den einzelnen Grundftäden in 6 
Jauchert Helfer und 2 Tagwerk Wiefen, feine 
Kiebbaber gemeltet baben, fo wird biezu anders 
weiter Termin ouf den 14. July d. 36 anbes 

raumt und Kauftluflige hiezu eingeladen. 

Ellingen, deu 14. Juny 1819. 

Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchaftegericht. 

19. Da ſich zu dem in Mr. 12, 13 und 14 
des Kreis: Intelligenzblattes d. J. aurgeborenen 
Johann Leonhard Hölenfchmidrfhen Wobnbauſe 
mebft Garten im Schafhofe fein Raufrliebhaber 
gemeldet hat, fo wird daffelbe auf Anrufen ber 
ledigen Gdllerin zu Wachienberg wiederboit zum 
Verkauf ausgeſezt und peremtorifcher Bierunges 
termin auf Samftag deu 3. July diefed Jahrs 
Vormittags von g bie ı 2 Uhr anberaumt, wo⸗ 
bei Raufeluflige erfcheinen Edanen. 

Schillirgefärft, den 5. Juny 18:0. 

Fuͤrſtlich Hobenlobeſches Herrſchaftegericht. 

20. Im Erefutiondmege ſollen die vom Muͤl⸗ 
lermeifter Johann Adam Langtammerer zu Rains 
vorf aus der Johaun Michael Bertholdoſchen 
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Gantmaffe erfauften Realitäten dahler, und 
zwar: 1) das Guth Nr. 96, tarirt 1130 fl., 
2) 7 Morgen 20 Ruthen Peunt, die Mebelds 
peunt, tarist 450 fl., 3) 3 Mg. 32 Rth. Ader 
In der Hub 45 fl., 4) ı Mg. Uder in der Schelm⸗ 
leithen go fl., 5) 145 Mg. Ader in der Colmlei⸗ 
then 95 fl., 6) 3 Viertel 37 N. Acker in der Hub 
30fl., 7) 15 Mg. Acker beim Meiftereweibers 
lein 60 fl., 8) 1 Mg. Acker am Pilgramsgras 
ben 65 fl... 9) 15 Viertel 20 Rurben Wieſe in 
ber Stelzeubach 200 fl., 10) 17 Mg. aı Rth. 
Acker ober dem Bartelöwafen 60 fl., ı 1) ıMg. 
SR. Uder am Mittelweg 100 fl., 12) Mg. 
Acker an der Eſchenbacher Straße 50fl., 13) 
z My. 14 Rtb. Acer in der Kobtiplatte 125 fl., 
14) ı Mg. dergl. daſelbſt 135 fl., 15) IM: 
4oR UAder am Hurwafen 110 fl., 16). ı Me. 
der in der Hub gofl., 17) ı Mg. Uder im 
Donnerfhlag go fl, 18) der gte Theil won 4 
Mg. Garten in der Bollleithen 125 fl., 19) der 
3te Theil von 13 Mg. ao Rıb. Garten dafelbft 
260 fl, 25) die Hälfte von 14 Viertel 10 Rus 
then Garten am Armenbaus 90 fl., 21) die 
Hälfte von 23 My. 10 Rih. Garten in der Heus 
leuten 400 fl., 22) 15 Mg- Acker binterm Spis 
sal 150 fl., 23) 24 Mg. Ucker in der Holzmuͤhl 
340 fl., 24) ı Mg. 34 Rth. Acker aufm Has 
feniohe 160 fl., 25) J Tamw. Wiefen in der vors 
deru Windholzleithen ı75 fl., 26) 3 Zirnbergs 
Anrbeile 250 fl., 27) 24 Mg. 25 Rth. Ader 
hinter der Zallmelfterei 150 fl. tariıt, am 26, 
July viefed Jahre Vormittags 9 Uhr im biefigen 
Gartboje zur Sonne ſubhaſtirt werden. Diejes 
nigen, melde dieſe Realitäten ganz oder jung 
Teil zu kaufen gefonnen und diefelden zu zablen 
vermdgend find, babem fich rechrzeitig einzufinden, 
ihre Gebor der fubyaflirenden Gerichte Eommifs 
fion anzufangen, und den Zuſchlag nach Verneh⸗ 
mung der Futereffenten zu gewärtigen. 
Wilbermedorf, am 28. May 18:19. 
Königl. Baler. Freiperrlih von Wurſterſches 
Patrimonialgericht erſter Alaffe, 
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Gerichtliche Vorladungen. 


1. Zu rechtlicher Erledigung der Schulden: 
ſache des ſeit dem Ruſſiſchen Feldzug vermißten 
Obriſten und Ceimmaudeurs des vormaligen Kd⸗ 
niglich Waͤrtembergiſchen Jufauterie-Regiments 
Nr. 6 Kronprinz, Wilhelm von Polluſz, aus 
AUns bach gebü tig, werden außer den bereits aufs 
getretenen, deſſen etwa noch unbelannte Glaͤu⸗ 
biger andurch vorgeladen, auf Freitag den 13. 
Auguſt d. J. entweder in Perſon oder durch ge⸗ 
börtg bevollmaͤchtigte Anwälte aus der Zahl der 
biefigen Ober: Juftiz » Procuratoren vor unters 
geichneter Behörde um fo gewiſſer zu erfcheinen, 
die Liquidisäe ihrer Forderungen rechtögemüglich 
nachzuweiſen, auch ihre Anfprüce auf ein allen⸗ 
fanfiges Verzugsrecht ihrer Forderungen ans und 
auszuführen, als die Nichteifcheinende durch bas 
am 20, Aug. ergebende Erkenntniß mit ihren Ans 
ſpruͤchen an dieſe Schuldenmaffe ausgeſchloſſen 
werden. Dieſem wird zugleich nachrichtlich beis 
gefägt, daß die Vermoͤgensmaſſe bermalen einzig 
in einem Gage: Guthaben von 285 fl. 45 Er. bes 
fieht, die bereits eingellagten, übrigens aber 
nicht bevorzugt erfcheinende Forderungen Dagegen 
die Summe von 2091 fl. 46 fr. betragen. 

Uim im-Eivil» Senat des Königl. Gerichtshofs 
für den Donaufreid den 15. Jung 1819, 

2. Bon dem Königlich Baieriſchen Landges 
sicht Ansbach ijt über dad Vermoͤgen des Bauern 
Simen Michael Kuch von Steinersdorf wegen 
Unzulänglichfeie deſſelben zur Befriedigung der 
vorhandenen Schulden, auf feinen eigenen Autrag 
der Eoncurd jdemlich erbifner worden. Deshalb 
werden alle Gläubiger ded Simon Michael Auch, 
welche aus irgend einen Rechtötitel eine Kordes 
tung an denfelben zu machen haben, biermit dfe 
fentlich vergelaven, an ben gefeglichen 3 Edikts⸗ 
tagen und zwar: 1) ad liquidandum am 14. 
Juni, 2) ad excipiendum am ı2. July, 3) 
ad coweludendum am 9. Auguſt diefes Jahre 
jedesmal Vormittags 9 Uhr eutweber perfönlich 
oder durch gehörig Bevellmächtigre zu erfcheinen, 
yud alles, was zur Liquidmachung ihrer Forde⸗ 
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zungen bient, im -erflen Termine bei Vermeidung 
der Pıäciufion vorzulegen und anzuzeigen. Das 
Ausbleiben am den 2 übrigen Ediftsiagen aber 
hat den Nachtheil des Ausſchluſſes mir den tref⸗ 
fenden Handlungen zur rechtlichen Folge. 
Ausbach, am 28. April 1819. 
A. B. Landgericht. — 
3. Segen den Unerthan Element Dorner zu 


Kronhelm wurde wegen Zahlungeunfdsigkeit der 
' Univerfalconcurs erdffuet. 


Da dieſes Erkennt⸗ 
niß die Rechtskraft beſchritten hat, ſo werden 
ſaͤmmtliche Glaͤubiger des benannten Dorner hiers 
mit aufgefordert, ihre Korderungen bei der una 
terzeichneten Behdrde nach Vorſchrift der Geſetze 
su liquidiren, und über die Liquiditat und Prios 
sicht ordnungsmäßig zu verhandeln. Zu dem 
Ende wird zus Liquidation der Forderungen der 
12. July d. Is., zur Borbringung der dagegen 
Statt habenden Einreden der ı2, Auguft d. J., 
und zum Schlußverfahren der ı2. Sept. d. J. 
beſtimmt, und dieſes zur dffentlichen Kenntnig 
mit dem Unhange gebracht, daß das Außenbleis 
ben im erften Termin den Ausichluß von der Gons 
sursmaffe, fo wie das Nichterſcheinen in dem 
zweiten oder dritten Termin der Verlufl der trefs 
fenden Handlung zur gefezlichen Folge hat. 
Gunzenhaufen, den 22. May 1819. 
K. 2. Landgericht. 
4 Gegen den Untertyan Michael Schnee, 

lein zu Beitseribach wurde wegen jeimer 3ablungss 
unfäpigfeit und Uiderſchuldung der Uniserfalcons 
curs erbffnet. Da dleſes Erkenntniß die Rechts⸗ 
Iraft erſchritten har, fo werden ſaͤmmtliche Ofdus 
biger des beuannten Schmidtlein arauit aufgefer⸗ 
dert, ihre Ferderungen bei der unterzeichnerem 
Behoͤrde uam Vorſchrift der Gefege zu liauidiren 
und über die Liquidiräs und Prierrtär ordnungs⸗ 
mäßig zu verhandeln. Zu dem Ende wird zur 
Kiguidation der Forderungen ter a6. Suly, zur 
Vorbringung der dagegen Start finvenden Eins 
seben der 23. Auguſt, umd zum gegenfeitigen 
Schlußverfabren der 20. Seprember beftimme, 
und diejed zu dfentlichen Kenntnif mir dem Ans 
hange gidragpe, daß duo Hußenbleiben im erſten 


Termin den Ausſchlußg won der Concursmaſſe, ſo 
wie dad Nichterfcheinen im zweiten ‚oder dritten 
Termin den Berlaft der treffenden Handlung zur 
geſe zlichen Folge hat. 

. Gungenhanfen, den 9. Juny 1819. 

— R. B. Laudgericht. 


5. Ueber das Vermoͤgen des Zacharias La⸗ 
ſtinger ans Solnhofen wurde mittelſt Erkenutniſ 
ſes de publ. 18. v. M. ber Gant ausgeſprochen 
und es iſt ſich mit. dieſem Erkenutuiß beruhigt 
worden. Man bat deßhalb 1.) zur Liquidation 
and Nachweifung der Forberungen Termin auf 
den 29. Zuly Vormittags 9 Uhr, =.) zur Ab» 
gabe der Exception Zagdfahrt auf den 30. Au⸗ 
guf 9 Uhr, und endlich 3.) zum Schlußverfah⸗ 
zen Termin auf den 30. Sept. 9 Uhr dahler aus 
beraumt. Judem diefes hiermit bdffentlich bes 
fannt gemacht. wird, fo wird zugleich erinnert, 
daß das Ausbleiben am erften Eoiftörage ben 
Aus ſchluß von der Maße, an folgenden Ediftds 
tagen aber den Ausſchluß mir der treffenden 
Handlung zur Folge bat. Alle diejenigen, wel⸗ 
de aus irgend eimem Grunde Zahlungen an bem 
Gemeinfchuldner zu machen oder Pfänder von ibm 
in Händen gaben, werden aufgefordert, bei Ver⸗ 
luſt ihrer Mechte dieſe Pfänder.bet Gericht dahler 
zu erlegen und die Zahlungen nun hieher zu lei⸗ 
fen , widrigenfalls leztere als nicht gefchehen er» 
achtet und noch einmal geleifter werben müßten, 

Monheim, den 4. Juny ıgı 

8. B. Landgericht. 


6; Der Melbermeifter Philipp Bimbacher 
zu Iphofen bat ſich für inſolvent erklaͤrt. Es ift 
baher der Concurs über beffen Wermdgen erfannt 
und Termin ad liquidandum und zum Verſuch 
einer guͤtlichen Ausgleichung auf Montag den 26. 
Salt, ad excipiendum auf Montag der 26. 
Yuguft und ad concludendum auf Dienftag den 
27. Sept, bezielt worden, in welchen alle diejer 
nigen, welde  Sorderungen au den gedachten 


Birnbacher zu machen haben, bey dem Koͤnigl. - 


Laudgerichte bey Vermeidung der durch die Ge⸗ 
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pie beſtimmten Rechtönachtheife zu erſcheinen ha⸗ 
en. 1.R 

Mt. Bihart, den 16. Juny 2819. — 

K. B. Laudgericht. J N 

7. Nachdem wider den Unterthan und Mes 
bermeifter Joſeph Rıevel zu Stopfenheim wegen 
Uiberſchuldung der Coucurs erkunmmt worden, ſo 
werden bie ſaͤmmtlichen unbelannten Gläubiger 
biemit aufgefordert, a) den 8. July d. J. frig 
9 up: ad liquidandum, 1) den 5. Unguft ad 
excipiendum ‚ und c) den 2. September‘ ad 
veplicaudum et cencludendum sub poena 
praeelusionis entweber perfönlicy zu erfcheinen 
oder ſich durch binlänglich bevollmädhtigte Rechtes 
anwaͤlte vertreten zu lafjen. Zugleich wird hies 
mir belannt gemacht, daß zum Verkauf des Ries 
delſchen Anweſens zu Stopfenheim Termin am 
erſten Ediktstage anftehr, wozu sahlungefähige 
Käufer eingelavem werden. Gedadhtes Anweſen 
beſteht a) im einem Lehengut Nr. zz in Stopfems 
beim, wozu ein neuerbautes Wohnhaus und darı 
am gebauter Scheuer, 3 Schweinftälien, 3 Tom. 
Garten, 35 Ichrt. Ucder, 17 Zam. Wiefen, 
3 Gemeindrheil nebſt Gemeindrecht gehdren; h) la 
44 Tgw. eigenen Stuͤcken, und zwar: 34 Mg. 
Aeckern und ı Tgw. Wieſen, wozu die Tare 
er im der Kanzlei dahier elngefehen werben 
ann.‘ 

Ellingen, dem 12. Juny 1819. ‚ 
 Gürftip vom Wredefhes Hereſchaftsgericht. 

8- Wider den bürgerlichen Warner meifter 
Brtedrich Staudinger za Ellingen ift wegen Unzus 
länglicpleit des Vermögens des Eoncurs erfannt 
worden. Es werden daher die unbekannter 
Gläubiger hiemit aufgefordert, dem r. Juſð de 
36. früh 8 Uhr ad liquidandum et producer 
duur, den 29. Zuly ad excipiendum, und den 
26. Auguſt ad replicandum et duplicandum 
sub poena praeclusionis enrwebder perſonlich zu 
erſcheinen und ihre Gorderung zu Protokoll zu 
geben oder ſich durch hinlaͤnglich bevelimäxhrigre 
Unwaͤlte vertreten zu laſſen. Zugleich iſt an er 
fin Ediktstage Termin zur Subhafation der 
rg Smumobilien, beſtehend a) aus 
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eiiem Wohnhauſe Ar. 105 nebſt J Mg. Onas 
benader, b) aus a Mg. Lehenader beim Ellins 
ger Holz, dann Z Mg. Garten an ber Weiffens 
burger Ehauffee, anberaumt, wozu zahlungs⸗ 
faͤhlge Käufer eingeladen werden, mit der Bemer⸗ 
Zung, daß die Tare täglich in der Kanzlei einges 
fehen werben kann. 

Ellingen, den 12. Jung 1819. 

Fuͤrſtlich vom Wredeſches Hertſchaftsgericht. 


9. Nachdem die Caspar Bunſoldiſchen Ehe⸗ 
leute zu Kuochenhof ihr Wermdgen für uͤberſchul⸗ 
det erflärt haben, fo ift gegen ſolches der Concurs 
eröffnet und find. die Ediktstage 1) ad produ- 
cendum et liquidaudnm auf den 3. May d. 
J. Vormittags; ad excipiendum auf den 7. 
Juny d. F. Vormittags; ad concludendum auf 
den 5. Zuly d. J. Vormittags beflimmt worden, 
wozu die Gläubiger sub poena praeclusi hiemit 
sorgelaben werben. Zugleich werben ale diejenl⸗ 
. gen A welche an die Gemeinfchulbuer etwas zu 
zahlen oder vom benfelben etwas in Händen has 
ben, aufgefordert, folches bey Selbſthaftung ſo⸗ 
fort an das hieſige kdaigl Gericht einzuliefern. 

MWilgermödorf, den 9. Merz 18:9. 

Königl. Baier. Frelhertlich von Wur ſteriſches 
Pattimonlalgericht erſter Claſſe. 

— 160. Auf den Antrag des Herru Ehriſtoph Earl 
Gottlieb von Grundherr, qulescirten Senators 
zu Nürnberg, werben alle diejenigen, welche an 
das allodiale Schloßguth Weiherhaus, zwifchen 
Altdorf und Feucht gelegen und deſſen Zugehdrums 
gen ans irgend einem Grunde oder Rechtstitel 
Forderungen oder Anſpruͤche haben oder zu ha⸗ 
ben glauben, hierdurch aufgefordert, fi inners 
Halb drei Monaten und längftens in dem perem⸗ 
toriſchen Termine Dienftag den 27. Suly d. J. 
Borwittags 9 Uhr im landgerichtlichen Geſchaͤfts⸗ 
zimmer dahier perſdnlich oder durch zulaͤſſige, ge⸗ 
börig legitimirte Bevollmaͤchtigte zu melden und 
jene, insbefondere auch allenfallfige Orundgerechs 
sigteiten oder Serpituten anzuzeigen, ba außet⸗ 
dem bie Außenbleibenden mit ihren etwaigen Mes 
alanſpruͤchen auf obiges Schloßguth und Zuges 


948 


Hörungen präffabirt amd lhnen deshalb ein ewl⸗ 
ges Stillſchweigen damit würde auferlegt werben. 

Altdorf, den zo, April 1819. 

8. B. Landgericht. 

11. Es wird Hierdurch dffemtlich befaumt ges 
macht, daß ein unterm 13. Jul. 1807 vom dem 
Schmiedmeiſter Alcbes zu Baiersdorf über 500 fl. 
auf den Wirth Johaun Chriſtoph Kracker von 
Kalchreuth ausgeſtelltes und unterm 8. Auguſt 
gro in das Hypothelenbuch foͤrmlich eingerras 
genes Schulddokument verloren gegangen iſt. 
Auf den Autrag des Schuldners Klebes werden 
daher alle diejenigen, welche gedachtes Dokument 
als Eigenthuͤmer oder Pfandinhaber beſitzen, oder 
fonft Auſpruͤche darauf zu haben vermeinen hier⸗ 
durch vorgeladen, ſich binnen 6 Monaten und 
fpaͤteſteus in dem auf den 6. Sept. d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr anberaumten Termin. bei dem um« 
terzeichneren koͤniglichen Landgericht zu melden 
und ihre Anſpruͤche darauf gehdrig nachzuweiſen 
oder zu gewärtigen, daß das Schulddofament 
für ungültig erflärt, im Hypothekenbuch geldfcht 
und der allenfallfige Inhaber unter Auflegung 
eines ewigen Stillſchweigens mit feinem Anfpruch 
an das verpfaͤndet geweſene Immobile, maments 
lid) dad Wohnhaus Nr. 64 zu Baiersdorf, wird 
präffudirt werden. Urkundlich mit Siegel und 
Unterfchrift. 

Erlangen, den 30. San, 1819. 

8. B. Landgericht. ’ 

12. Auf Unfuchen der Erben des verſtorbenen 
Kammeramtmannd Dbhlemann von Emstirchen 
werden alle etwanigen Juhaber eines verlohren 
geganenen Haupt» Kafles Depofital: Scheine der 
eb:maligen Kriegs⸗ und Domainen » Kammer zu 
Balreuth über die vow dem Kanmeramtınann 
Johann Chriſtoph Dihlemann von Ems kirchen 
geleiſtete Caution uͤber 1000 fl. und uͤberhaupt 
Alle, welche am bem obengenannten Depofitions⸗ 
ſchein als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien oder Pfand⸗ 
glaͤubiger Anſpruͤche zu haben vermeinen, hler⸗ 
mie aufgefordert, ſich binnen 6 Monaten und 
längftensd in dem auf ben 3. December d. 3. friß 
9 Ups dahier anberaumten Termin zu melden und 
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ihre Unfprüche anzuzeigen, wibrigenfalls zu ger 
wärtigen, daß der gedachte Depofitionsfchein fir 
kraftlos und erlofchen erklaͤrt, und ihnen mir 
ihren Unfprächen aud bemfelben ein ewiges Stils 
ſchweigen auferlegt. werben ſoll. 
“ Mi. Erlbach, den 10. May 1819. 

A. B. Landgericht. 
1383. Auf den Antrag des Unterthauen Courad 
Natheder in Unterſteinbach ob Semuͤnd wer⸗ 
den wegen Unvollſtaͤndigkelt der. vorliegenden 
Mealnotizen alle diejenigen umbelannten Reals 
prätendenten, welche 1) auf dem Gute deſſelben 
Mr. 11 dortſelbſt, 2) nachfolgenden ludeigenen 
Stuten: F Morgen Indeigenen Acker im Birkig, 
z Morgen der Kubtriebader, -ı Morgen die lange 
Wieſe, Realanfprüche zu haben vermeinen, aufs 
gefordert, ſolche in 9 Wochen a.dato und längs 
fiens in der anf Montag den 9. Auguſt Moers 
gend 9 Uhr bezielten Tagsfahrt bei Strafe des 
Ausfchluſſes und ewigen Stillſchwelgens hierorts 
anzumelden. 

Pleinfeld am ao. May 1819. 

A. B. Landgericht. 

14: Auf den Antrag des Unterthanen Eonrab 
Staudacher in Kiliansdorf werden, zum Behuf 
der Berichtigung des Hypothekenfoliums über 
feine Immobilien, alle diejenigen unbefannten 
Realprätendenten, welche 1) auf den Halbhof 
deſſelben Nr. 6 zu Killausdorf, mis Zugehöruns 
gen, dann =) nachfolgenden eigenen Stuͤcken, 
welche er aus dem vorhin Federleiniſchen Halbs 
hofe dortſelbſt erworben, a) 1 Tagwerk wie Fich⸗ 
tenwieſe, b) a4 Morgen Holz im Koppenmann, 

dann a) x Tgw. Indeigene Wiefe im Rezatgrund, 
b) ai Tgw. Holz im Steinbacher Weg, Ans 
fprüche zu haben vermdgen, aufgefordert, dies 


felben innerhalb 3 Monaten und laͤngſtens bis zu 


dem auf Montag deu 13. September betelten 
Termin bei Strafe des Ausſchluſſes unb ewigen 
Still ſchweigens hierorts anzumelden, 
Pleinfeld, den 20. May 1819. 
K. B. Landgericht. 
15. Uuf den Antrag des Unterthanen Anton 
Dager in Groeweingarten werben alle biejenigen 


J 
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umbelanuten Mealpräteudenten, welche 1) auf 
dat Bauerngut deſſelben dortſelbſt, 2) dann nach⸗ 
folgenden Iupeigenen Grundſtücken: a) 13 Mg. 
Adır im Hdfner Weg, b) I Mg. Meer auf der, 
Straße, c) 3. Mg. Hopfengarten der Binfentuod 
d) 3 Mg. Mdter im Kopldrunn, ©) 4 Mg. Wder 
im Zreunpömergen, f) J Taw. Wiefen im Pfaf⸗ 
fenweiher, g) = Morgen Acker im Stali, h) & 
Mg. Uder auf der Höhe, ) 4 Mg. Ader und 
Wieſen der Bergader, k) I Tgw. Wiefen das 
Köppiein, 1) 4 Mg. Baumgarten binter dem 
Dorf, m) 4 Ms. Hopfengarten Im Thal, n) & 
Mg. Baumgarten, Kanzlellehen, 0) ı Mg Hol 
anf dem Hügel, p) 3 Morgen Holz und Wieſe 


am ber Rezat, allenfalls Anfpriche zu haben vers 


meinen, biemis aufgefordert, Diefelben innerhalb 
3 Monaten a dato und längftens bis zu dem 
auf Montag den 13.. September Morgens 9 Uhr 
bezielsen Termine bei Wermeidung des Rechts⸗ 
nachtheils anzumelden, daß fie mit ihren Are 
ſpruͤchen fonft präflubirt, und ihnen dies falls 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werde. 
Pleinfeld, am 20. May 1819. 

K. B. Landgericht. 

"16. Die etwaigen Gläubiger des Nachlaſſes 
der am 6. April heurigen Jahres verſtorbenen 
Wittwe des gutsherrlichen Revierfdrfters Laubins 


‚ger, Eonrabine Laubingerin dahier werden Kiere 


mit zur Liquidation und Nachweifung ihrer For⸗ 
deruugen binnen ſechs Wochen peremtoriſcher Friſt 
vom Lage der Einuͤckung gegenwaͤrtiger Edittal 
Eitation an, bei Vermeidung des Ausſchluſſes 
von der Maſſe aufgefordert. 
Gegeben Sugenheim im RMezatkreiſe, am 
7. Juny 1819. ’ 
Kbnigl, Baier. Freiherrlich von Sedendorffiches 
Patrimonialgericht erfier Klaſſe. 
. 17. Nachtraͤglich zu der Ediktaliadung der 
Raubingerfchen Gläubiger werden alle diefenigen, 
welche Pfänder der fonftige Effekten van der 
Verſtorbenen im Handen Haben, aufgefordert, 
diefelben ſofort umd laͤngſtens binnen ſechs Wochen 
vom »6, Juny au, vorbehaͤltlich ihrer etwaigen 
ER und bei Dermeivung des Ders 
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luſtes ihrer Forderungen, bei bem Inventurges 
sichte zu deponiten. 

Sugenheim, am az. Juny 1819. 

Kdnigl. Baier. Freiherrl. von Seckendorffſches 

Patrimonialgericht erſter Klaſſe. 
18. Won dem Königl. Baieriſchen Kreis- und 
Stadtgerichte Ausbach werben hiemit ſaͤmmt⸗ 
liche biöher etwan unbekannt gebliebene Gläus 
biger des kduiglichen Landbau » Gufpeltors 
Kriegsrath Bifchoff dahier aufgefordert, ihre am 
Letztern babende Forderungen in dem am 6. Aus 
guſt d. Vormittags 9 Uhr vor dee Commiflarie,, 
Areis⸗ und Stadtgerichtörach Roſe bezielten pers 
emtorifchen Termine anzumelden, ſolche gehdrig 
nebſt Zinnfen zu liquidiren umb die Beweismittel 
in gefeglicher Art zu dem Akten zu übergeben. 
Diejenigen unbefannten Gläubiger, welche in dies 
ſem Termine ihre Forderungen nicht aumelden 
und begründen, haben zu gewärtigen, daß fie 
von der Theilnahme an dem Drittheile des Ges 
balts, welches der Gemeinfchuldner zu Befriedi⸗ 
gung feiner bereits befannten Glaͤubiger abtritt, 
werden ausgeſchloſſen und nicht früher zu diefer 
Theilnahme werden zugelaffen werden, bis fÄmmts 
liche befannte Gläubiger hieraus volfländig bes 
friedige find, 
Ansbach, ben 7. Juni 1819. 

19. Bon K. B. Kreiös und Stadtgerichts 
wegen werben hlemit die Inteftaterben des in 
Ubenberg, K. ®. Landgerichts Pleinfeld, am 
5. Jänner d. J. verftorbenen Stadtpfarreis Franz 
Joſeph Kettner andurch vorgeladen, - binnen 9 
Monaten bei diefer Königlichen Gerichtäftelle ſich 
zu melden und über ihr Erbrecht fich gehdrig aus⸗ 
zumweifen, widrigenfalls, ohne weitere Ruͤckſicht 
auf fie mit der Berichtigung des Nachlaßgeſchaͤfts 
vorgefchritten werden würde, nud fie lediglich mit 
dem, was alädann noch von der Erbſchaft vors 
hauden wäre, ſich zu begnügen verbunden feyn 
follen. 

Nürnberg, den 16. Juny 1819. 

29. Georg Eafpar Mauderer,- im Jahre 1787 
zu Willanyheim geboren, gieng im Jahre 1797 
ale Schuhmachersgeſell im die Fremde und hat 


953 


feit dem Sabre 1799 vom ſeineni Lehen und Auf⸗ 
enthalte Feine Nachricht mehr gegeben. Seine 
Geſchwiſtrigte haben deswegen bei dem unters 
zeichneten Landgerichte den Antrag auf Todeser⸗ 
Härung geftellt. Diefem Antrag ift ftatt gegeben 
worden, es wird daher Georg Eafpar Mauderer 
oder bie von ihm zurdcgelaffene Erben und Erbs 
nehmer hierdurch bdffentlich vorgeladen , fich ins 
merhalb 9 Monaten oder längftens in dem. auf 
ben 20. Nov. d. J. Vormittags 9 Uhr bezielten 
Termine bei dem unterzeichneten Landgerichte 
ſchriftlich ober perſonlich zu melden und weitere 
Unwelfung zu gewärtigen. Im Ausbleibungss 
oder Unterlaffungsfalle fol Georg Caſpar Maus 
berer für todt erflärt, und fein Wermdgen den 
fi legitimirenden Erben verabfolgt werben, 

Mt. Bibart, den 9. Febr. 1819. 

RK. DB. Landgericht. 

ar. KRunigunde, geborne Waßner zu Ammerns 
dorf, verwittibte Bernbacher gu Steinbach, ift 
am g. Merz 1812 geftorben, und bat in eluem 
mit ihrem verftorbenen Mann errichteten Teſta⸗ 
mente die Hälfte des gefammten Nachlaffes. von 
308 fl. ihren naͤchſten Verwandten ausgeſezt. 
Da diefe wegen einer Luͤcke in den Kirchenbächern 
der Pfarrei zu Ammerndorf nicht auszumitteln 
find, fo werden alle diejenigen, welche wegen 
Berwandsfchaft mit der Erblaſſerin Anfpräche am 
deren Nachlaß zu machen haben, hiermit aufges 
fordert, fih auf den 20. November I, J. Dora 
mittags 9 Uhr zur Aufnahme diefer Anſpruͤche 
anberaumten Termin einzufinden, und ſich zu 
legitimiren, oder zu gewärtigen, Daß. fie dann 
ausgefchloffen, und die Erbſchaft den fid) bereits 
gemeldeten Erben überlaffen werben wird, 

— den. 29. Febr. 1819. 

K. ©. Landgericht. 
aa. In Eheſcheidungſachen der Marla Bars 


'bara Zwirner-in Loͤlldorf wider ihren abweſenden 


Ehemann Johann Michael Zwirner von da, we⸗ 
gen bößlicher Berlafjung wird hiemlt derjelbe nach 
einem Appellationsgerichtlichen Reſcript ediktali⸗ 
ter vorgeladen, fi) zum vorläufigen Suͤhne⸗Ver⸗ 


ſuch und eventuell zun Inſtruktion der Sache mit 


‚angeklagt, 
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feiner Ehefrau am Mittwoch ben 79: Uuguffd, 
8. Vormittags 9 Uhr bei Gericht dahier perfbns 
lich zu geftellen, oder die Trennung ber Ehe in 
contumaciam zu gewärtigen. 

Feuchtwang, den 23. Mai 1819. 

KR. DB. Landgericht, 

23. Der Georg Taunhaußer von Henchofen 
marfchirte mit dem Pöniglidy Baierifchen zoten 
Rinien s. Infanterie » Regiment in das Feld und 
wird im Jahr 1814 vom gedachten Regiment in 
Frankreich ald vermißt aufgeführt. Da derſelbe 
während diefer Zeit Feine Nachricht von fich gegen 
ben, audy defjen Nufenthalt unbekannt if; ſo 
wird ſolcher auf Verlangen feiner Gefchwifter hier 
mit edictaliter vorgeladen , in Zelt dreier Monate 
von der Öffentlichen Einruͤckung an gerechnet ſich 
bei dem hieſigen Gericht zu ſtellen, oder feinen 
Aufenthalt legal anzuzeigen, fo wie fich feine als 
lenfallfige ebeliche Nachkommenſchaft gleichfalls 
in gehdriger Form innerhalb der memlichen Zeit⸗ 
friſt auszuweiſen hat, indem nach Verlauf diefes 
Termins das in 300 fl. beftehende Vermögen des 
befagten Georg Tannhaͤußer an defien Gefchwis 
‚fer gegen Caution ausgehändigt werden wuͤrde. 

Hemhofen bei Erlangen im Rezatkreife, den 
22. May 1819. 

ng Baier, von: Wintteriiget Drtögericht. 


"Stetbrief 


Johann Baͤrtlein, Taglohnersſohn von Unter, 
neſſelbach, hieſigen Gerichts, 17 — 18 Jahre 
alt, 4 — 5 Schuh groß, runden Geſichts, et⸗ 
was großer Naſe, gewoͤhnlichen Mundes und von 
‚Shwarzen Haaren, iſt mehrerer Entwendungen 
Seine Kleidung Tann aus dem 
Grunde nicht angegeben werben, weil er foldye 
Immer durch geſtohlene Kleider zu verwechfeln 
pflegt, Alle treffende Gerichts⸗ und Polizeibes - 
«börben werden um genaue Spähe auf dieſen ges 
faͤhrlichen Menſchen und um deffen Ueberlieferung 
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Stetbrief. 


Eonrad Huber von Urshelm gebirtig, deſſen 
er aber gegenwärtig zu Steinhardt, Kgl. 
— Heidenheim domicillirt, wegen Dieb⸗ 
ſtahls· Verbrechen der Unterſuchung unterliegend, 
erbrach fein Gefängniß und entfioh. Alle Kol. 
Behdrden werden daber böflichft erfucht, auf dies 
fen Mächtigen Werbrecher, deſſen WBefchreibung 
nachfolgt, genaue Spähe zu halten, und ihn 
im Betretungsfalle a bieher ofert 
zu laſſen. 


Befsreitene 


Huber ift 26 Jahre alt, mißt 5 Schuß 3 Zoll 
2 Strich, bat fhwarzdraune rundgefchnittene 
Haare, ſchmale Stirn, ſchwarzbrauue Augen⸗ 
braunen, graue Augen, eine breite Naſe, wels 
sen Mund, ſchwachen ſchwarzen Bart, rundes 
langes Kinn, laͤuglichtes Gefiht, das fich den 
—— gegen das Kinn zuſpizt, ‚brauner Geſichts⸗ 
arbde. 


Beſondere Kennjeichen. 
Die Ohren ſtehen ziemlich ſtark auswaͤrts. 


Er traͤgt am Leibe einen grauen Rod mit Kra⸗ 


gen von Comistuch, einen kurzen fchwärzen abs 
gefhabenen Janger von Barcher mis 2 Reihen 


ſchwarzer Andpfe, ein gewirktes roth und ſchwarz 


die Knopfloͤcher roth ausgenaͤht, 


geſtreiftes Lelblein mit weißen Huſarenkudpfen, 
kurze lederne 
alte Hoſen mit Bendel, braune wollene Strämpfe, 


“alte Schnierftiefeln, die nur über die Andchel 


shieher, im alle der Entdeckung, ergeben ers. 


ſucht. 
Neuſtadt an der Alſch, den 7. Juny 1819 
8. DB. Land » und Eivils Unterfuchungsgericht, 


‚geben, ein altes ſchwarzes Halstuch, einen dreis 


efigten Bauernhut und eine weiß und ges 
ftreifte baummollene Kappe. 
Maihingen, den ro. Juny rarg. 
Fuͤrſtl. Dettingen Walttıft. Herricpaftägerichti 


— tm: 
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Bekanntmachungen ‚öffentlicher 
Behörden verfhiedenen 
Inhaltes. 


1. Alle diejenigen Einwohner der Kgl. Land⸗ 
gerichte Ansbach, Herrieden, Wafferträvingen, 
Kt. Heilsbronn, Pleinfeld, Heidenheim, Guns 
genhanfen und Herridaftsgericht Ellingen, welche 
aus den diesamtlichen Forftrevieren Lindeubuͤhl, 
Mitteleſchenbach, Ubsberg, Gunzenpaufen und 
Kellenfeld irgend ein Sorftproduft an Brenn» 
Baus Nuzbolz, Streu, Wellen und Ufserfchläge 
erhalten, und noch nicht oder nicht vollſtaͤndig 
Zahlung geleiftet haben, werden, da nunmehr 
ale Verzeichniffe ſich bei dem Rentamte befinden, 
andurch zur Berichtigung der Schuld a dato ins 
nerhalb 4 Wochen mit der Bemerlung aufgefor⸗ 
dert, daß nach Verfluß diefer Zeit die Königl. 
Gerichtebehdrben zur exefutiven Einſchreitung res 
auirirt werden muͤſſen. Die treffenden Ortsvor⸗ 
fände haben ſolches den Gemeinden gehbrig bes 
Lannt zu machen. * 

Gunzenhauſen, den 23. Juny 1819. 

K. B. Rentamt. — 

a. Berelts unterm 10. Dec. 1817 wurde den 
fänmtlichen Gemeindeworfländen zur Erbffaung 
an die Gemeiuden bekannt gemacht, daß 1.) der 
Bei dem Landgericht ald Sportel⸗ und Depofi⸗ 
talrendant angefelite erſte Schreiber Hr. Neus 
per allein zur Uinnabme der bei dem Landgericht 
zw erlegenden Gelder befugt iſt, und nur feine 
.Quistungen von dem tönigi. Landriehter auer⸗ 
Yannt werden; 2.) jeder ſchriftlichen Berfäguug 
auch der Sportelzertel beiltegt; 3 ) bei Juſinua⸗ 
tionen einer ſolchen Verfügung der Gerichte diener 
oder feine Gehulfen keine Gebühren verlangen 
dılrfen , weil bei allen taxitten Berfägungen wie 
Zordergebahr des Gerichtödlenerd ‚mit controllirt 
wird ; 4.) nur bei mündlichen Barladungen „ 
Bei Einbäudigung eines Sportel ⸗ Emti, welches 
nicht zu einer ſchriftlichen Berfilgung 
gebbrr, und nicht durch dieſe veranlaßt wurbe, 
Der Gerichtöriener zur Erhebung vom 4 Ir. Bors 
zergebühr befugt if; 5.) Rlemand ald der Ger 
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richts diener uub : feine verpflichteten: Gehuͤlfen 


Beſtellungen zu machen und bie Gebühren hie⸗ 


für. zu forderm befugt find, weshalb wenn bes 
fondere Boten oder unbelannte Perſonen Forders 
ungen und Infinuationen machen, dieſen ‚nicht 
allein nichts verabreicht, ſondern der Kordernde 
angehalten und bieber Unzeige erſtattet werden 
muß; 6.) zur Bequemlichkeit der Bewohner des 
Landgerichtd und zur Forderung der Intereffenten 
Miitwoch und Sonnabend als Gerichrötage bes 
flimmı find, wo Jedermaun den Fönigl. Landrich⸗ 
ter ſelbſt ſprechen, Geſuche, welche ſich zur Auf⸗ 
und Aunahme eignen, anbringen kann. Nur in 
dringenden Faͤllen kann außer ‚ben Ger 
richtöragen ein Gefuch angenommen werben, weil 
die übrigen Tage zur Abwartung der beflimmten 
Termine, zur ruhigen Urbeis beftimme, and bei 
dem großen Geſchaͤftsdtange ndthig find, Der 
onigl. Landrichter iſt bemuͤht, Die gefezliche Ord⸗ 
nung in den Geſchaͤftsgang bei dem Landgerichte 
zu bringen, Tann aber jein Ziel nur erreichen, 
wenn die Untergebenen felbft mitwirken und fich 
nach den ergebenden Befimmungen richten, Miss 
beauche und Unterfcpleife aber fofort zus Nnzeige 
bringen. 
Ansbach, den 13. Juny 1819. 
gen 


. Dad Rentamt Ansbach verkauft unter 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung Dienflag ben 
6. Juuy d. %. in feinem Seſchaͤfts zimmer 200 
Sacaͤffel Haber von den hieſigen Speichern und 
ladet Kaufsliebhaber dazu ein. . 
4. Mittwochs den 7. July d. F, werben vom 
bem unterzeichneten Rentamte 100 Schfl. Kom 


auf hoͤchſte Genehmigung zum Verkauf gebracht, 


und hiemit Kaufsliebhaber zur gewbhnlichen Vor⸗ 


mittags zeit dazu eingeladen. i 


Cadolzburg, dem 24. Junp 1819. 
— K. B. Rentamt, 
5. Bis Montag den 5. July d, 38, 
in der biefigen Rentamts. Kanzlei — Car. 
Haber vom Gredinger Kaſten, dann bis Dienftag 
den 6. Jaly im Lorenz Lederiſchen Wirthshaufe 


au Ahalmeffing 5a Omf, Dinkel und a00 Schfl, 


ma 


ss 
Haber vom Phakmeffinger Kaſten bffentlich salra 
ratificatiome verfauft, wozu man Raufslichhas 
ber einlader. 
Greding, den 19. Juny 1819. 
: 8.3. Reutamt. 
6. Ein Vorrath am harten und gemffchten 
lafternꝰ Holy; dann dergleichen Wellen wird 
am g. kommenden Monats Zuly aus den Staats⸗ 
waldungen des Forſtreviers Hohentrübingen dfr 
fentlich verkauft. Die Zufammentunft finder 
früg um 8 Uhr an der Grenze des Forſtorts 
Wachtler statt. \ DE, J 
Sunzenhauſen, den 24. Juny 1819. 
Konigl. Forſtamt. 

7. Bel dem Rentamte Hersbruck werden an 
vorjährigen Fruͤchten 100 Schfl. Korn und 30 
Scfl: Haber auf das: Meifigebot im einzelnen 
Partgien bffentlich verkauft. Die Verfteigerung 
geſchieht Freitags den a. July Vormittags 10 
Ahr im Hiefig rentamtlichen Geſchaͤfts zimmer und 
die Fruͤchte werben auf die Meiftgebote mit Vor⸗ 
behalt hoͤchſter Genebmigung bingefchlagen: Dies 
ſes wird für alle Kaufltebhaber hlerdurch bifents 
lich befaunt gemacht. 

“ Hersbrud, den: ao, Juny 1819. Br 
8. Dienſtags den 6. kommenden Mon 
July wird im dem ſtaͤdtiſchen Forſt Zellberg eine 
Parile hart und weiches Stoͤckholz, daun weiches 
Abbolz nach einzelnen Klaftern meiftbietend gegen 
gleich haare Bezahlung verkauft. Die Zufams 
menkunfe It fm Wirthshaus am der Zlegelhuͤtte 

Bormittagd um 8 Uhr. 

Ansbach, den 26.’Zuny 1819. 

er Stadtmagilſtrat. 
x Stirl. 
9. In der Pfarrer Dierliniſchen Nachlaß: 
face zu Gräfenfteinderg und in dem darauf ers 
folgten Eonentfe der @läubiger iſt das Priorirätss 
ertenutniß gefällt und an Berichtöftele angefchlar 
en worbem 

Gunzenhauſen, den ax. Juny 1879. 

K. B. Landgericht. 

“10. Don dem Kduigl. Baieriſchen Kreis ⸗ und 
Stadtgerichte Auebach wird hiermit bekannt ges 
macht, daß der Moblllarnachlaß des dahler ver⸗ 
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florbenen Heren Reglerungtrathe Hofmaun, aus 
Uhren, Gold» und Silbergeſchirr, Porzellaͤn 
Glaͤſern, Zinn, Kupfer, Meffing, Leinenzeuch, 


" Wetten, Möbeln und Hausgeräch beftchend,, df. 


fentlich im Wege der Huktion gegen fogleich baare 
Bezahlung verfirichen werben fo. Hierzu wird 
Termin auf den 5. July Vormittags 9 Uhr ver 
dem Eommiflarius, Kreis» aud Stadtgerichtss 
Rath von Reichert, anberaumt, wozu Kauflleb⸗ 
haber eingeladen werben. 
Uusbach,, ben a6. Juny 1819. 
1. Da fi) 0) die Pachtzeit des Melereiguts 


- gu Wiedersbach auf den 1. May uud die dabei ſich 


befindliche. Schäferei auf Michaelis und b) jene 

Pachtzeit der Meierei und Gchäferei zu Ram⸗ 

merödorf bereitd auf den 1, Gebr. künftigen Jahrs 

fih endet; als wird zu einer weitern Verpach⸗ 
tung auf 6 oder 9 Fahre der Termin auf Sams 
flag den 17. July d. J. bei dem unterzeichneten 

Gericht feſtgeſezt. Zahlungsfähige und Pacht⸗ 

luſtige werden hierzu eingeladen; Finnen auch 

täglich die Guͤther und Gebäude einfehen; die 

Pachtbebingniffe bei der unterzeichneten Stelle in 

Erfahrung bringen, und den Abſchluß ſodann uns 

ter Borbehalt Hoher Genehmigung gewärtigen. 

Wiedersbach, dem 9. Juny 1819. N 

8 B. Freih. von Eybſches Patrimonialgericht. 

» 12. Nachdem die abgefchloffenwordenen Fuhr⸗ 

lohns Accorde für die Hieherbriugung der bei 

den kgl. Rentaͤmtern Herrieden und Rothenburg 

Hegenden mehrerer Hundert Scheffel Haber, we⸗ 

gen zu hoben Preifen, nicht genehmigt worden. 

find; fo macht man ſolches h dffentlich bes 

Sannt, und Lader ‚zugleich jedermann ein, der 

Luft hat, dieſe Getraidfuhren zu übernehmen , 

auf den 12. ?. M. Zuly Morgens ro Uhr im 

Geſchaͤftszimmer der Koͤnigl. Proviants und Ras 

fern » Berwaltung, zue Bornahme einer nochmas 

ligen Verftreichung, zu erfcheinen. — 
Undbady, den 17. Juny 1819. 

Des R. aten Ehevanrlegerd » Regiments (Prinz 
von Thurn Taris) Delnnomie, Commiſſion. 
13. Der der biefigen Stabt gehdrige Schaf⸗ 

hof, der Neuberg genaunt, befichend aus eintin 
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Bauernhauſe, einer Schaf, und einer Getraib⸗ 
ſcheune, einem Schoͤpfbronuen und Roͤhrwaſſer, 
daun 26 Tagwert 72 Biertel. 12 Ruthen Wie 
fen, go Tagwerk z Wiertel 2 Ruthen Aeckeru 
nebſt der Hutgerechtigkeit fuͤr 700 Stud Schafe 
und Himmel auf verſchiedenen Orksmarkungeu, 
und fonftiaen Rechten und Befugniſſen, woruͤber 
in der -dieffeitigen Regiftratar, näherer. Aufſchluß 
zu-erlangen ift, wird, wachdem ſich die bisherige 
Pachtzeit mit Michaeli laufenzen Jahrs endigt, 
"entweder auf 3, 6 oder 9 Jahre von. Michaelis 
». 38. anfangend, - weiters verpachtet. Pacht⸗ 
liebbaber konnen fidh daher: in dem. auf Dienflag 
den 20. Juli I. Is beziehten Termine, Vormit⸗ 
tags 9 Uhr auf dem biefigen Marbhaufe einfins 
den, ihre Angebote zu Prororolligeben und dem 
Zuſchlag, unter Vorbehalt der böchfien Genchs 
migung, gewärtigen. 
hei diefer Verpachtung haben ſich Aber ihre Ver⸗ 
mögensverhältniffe und ihren moralifchen Karak⸗ 
"ser durch glaubwuͤrdige amtliche Zeugnifle aus zu⸗ 
weiſen. 

Gunzenhauſen, am 18. Juny 1819. 

Stadt⸗Magiſtrat. 1— 
. Hemer, Burgermeifter. 

14. Mittelſt Referipts der Abniglich Baleri⸗ 
ſchen Regierung des Rezqukreiſee, Kammer des 
Sunern, vom 9. Juny d. J. wurde der biefigen 
Stadt: die Errichtung einer Meſſe ſtatt des bis⸗ 
herigen Kinderzechmarkts guaͤdigſt bemilliger. 
Dieſe Meſſe nimmt am Kinderzech⸗Montag ihren 
Anfaung und emdigt ſich am Mittwoch Abend. 
Da nun biefe er gegenwärtiges Jahr auf Mon⸗ 
tag dem ı=. Pänjtigen Monats faͤlt; ſo wird 
dies den Hanf = und Handeldleuten mit dem Bei⸗ 
faz zur Kennmiß gebracht, daß vie Marktſtand⸗ 
gelds - Kreiheit auf 3 Fahr feftgefegt worden fey, 
und def man ſich zahlreichen Beſuch verſpreche. 

Dinfelöbühl am 23. Zuuy.ı819. 

Stadt» Magiftrar. 

15. Zum dffentlihen Verkauf liegen dahier 
im Waaggebäude 4033 Ellen Hopfen» und Pads 
sücher aus biefiger Spinm s Anftalt vorrärhig, 
welche hinſichtlich ihrer Qualitaͤt bei dem Eifens 


Auswärtige Konkurrenten 


2 
händler Herrn: Wölfing, der ſolche in feinem Bern 
ſchluſſe hat, beihrigs werden lönnen. Zugleich 
werden auch einige vorhin zur Spinn» Nuflalt 
mit gehdrig geweſene Utenſillen verkauft, Kaufs⸗ 
liebhaber- werden daher zu »iefer Berfleigerung, 
welde am za. Juli d. 5. Vormittags 10 w 
im „bbenannten Waaggebaͤude flatt findet, am 
durch eingeladen. 

Erlangen, den 22. Juny 1819. 

Magifrat der. Abnigl. Univerfitäts, Start 
Erlangen, 

16. Die biefigen Einwohner werben andurch 
aufgefordert, die AUmoſenbeitraͤge fuͤr das zweite 
Semeſter 1845, im Baier. Münze, binnen 8 
Tagen, Wormittags von 9 bis 1a Uhr, nach 
bem bisherigen Masftab unfeplbar zu berichtigen, 
und wünfcht der Ucmen » Pflegihaftss Rath recht 
fehr die genaue Einhaltung dieſes gewdhnlichen 
Termins, am wicht bemilffiger zu werden, die 
—— gegen die feſtgeſezten Beſtellgebuͤh⸗ 
sen, an die Erfuͤllung ihrer Schuldigkeit ma 
lafien zu muͤſſen. — * 

Ansbach, ben a6. Juny 1819. 

Der Urmenpflegfchaftsrath. 

17. Die proteſtantiſche Pfarrei zu Gemuͤnd an 
ber Kreck, von 414 Geelen, in dem zum fönig» 
lichen Untermainkreife gebbrigen. Herrfchaftiges 
richte Gemuͤnd in der Grafſchaft Ortsenburg Tam⸗ 
bad, dem kbniglichen Juſpeciorate Heilsgers⸗ 
dorf zugetheilt, iſt durch den Tod bes biöherigen 
Pfarrers erlediget worden. Die Ertraͤgniſſe die⸗ 
fer graͤflich Drtienburgifhen Patronatepfarrek 
find auf 434 fl, 24$ Er. berechnet worden, und 
haben ſich diejenigen königlich baierifchen Pfarre 
amtös Eandidasen, welche diefe Stelle zu erhals 
ten wünfcen, unter Beilegung ihrer Qualififas 
tions s Zeugniffe unmittelbar am die. gräfliche 
Patronatäperrichaft allhier zu wenden, in deren 
hohen Auftrage folches hiemit bekannt macht 

Tambach, den 15. Juny ıgıg. - ; 

das gräflich Ortteuburgiſche Her ſwaftegericht 
Gemuͤnd. 

18. Nach hoher Beſtimmung KAbnigl, Regler⸗ 

ung bed Rezatkreiſes, Kammer des Innern, ſol⸗ 


961 


verleipenden Eichelmann Lips'ſchen Stipeudie aufs 
gefordert werden, ſich zu melden und ihre Be⸗ 
faͤhigung zum Bezuge in der vorgezeichneten Art 
fofort bei der unterzeichneten Stipendien » Kollas 
tur machzumweifen. Mit piefer Belanntmacung 
verbindet man zugleich das dringende Berlangen, 
daß die Kollatut durch alle izt lebende Zamiliens 
Haͤupter, welche von dem Stifter des Eichel⸗ 
mann Lipo'ſchen Stipendii abflammen, im portes 
freien Briefen von deren Stand, Bor⸗ und Zus 
namen, Aufenthalt, Kinderzahl und Ulter, mit 
Beifügung deren Bornamen und übrigen noth⸗ 
wendigen Notizen, befonders des Nachweiſes der 
Abſtammung, fhleunigf in Kenntniß gefezt wers 
den möchte, um bie früher ganz richtig fortge⸗ 
fägrten Familien » Mitglieder s Verzeichnifie ers 
gänzen und berichtigen zu konnen, Diejenigen, 
welche diefem WBerlangen nicht fofort gemügen, 
mdgen es fich felbft zurechnen, wenn von deren 
Werwandtfepaftöverhältniffe Feine weitere Vor⸗ 
merfung geſchieht. 

Erlangen und Schweinfurt, deu 174. Juny 
1819. 

Eisen Ripsifche Stipendien» Erllatur, 

3.8, 5. Lips, Eriedrich von Berg. 


Nichtamtliche Artikel, 


19. Zur gembbnlichen Monats » Berfammlung 
auf Mittwocd) den 30. Juny Abends 6 Uhr wırs 
den die gechrtem Gefelfchafts » Mitglieder erges 
benft eingeladen, 

—Geſellſchaft 

für vaterlaͤndiſchen Kunſt⸗ und Gewerböflelß 

zu Ansbach. 

20. Der Unterzeichnete macht hiermit befannt, 
daß er das im Koͤnigreich Bayern fehr befannte 
Heilbad bei Wemdiugen käuflich an ſich gebracht 
hat, und'welches von ihm erft neaerlid auf das 
bequemfte eingerichtet worden iſt. Bei der jetzl⸗ 
gen Batezeit bittet er daher um guͤtigſt zahltelchen 
Befuch unter der Verfiherung, daß er ſich bes 
fireben werde, den Aufenthalt der Säfte mir bil; 
liger und promiprer Bedienung nebft guten Spei⸗ 
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lem die Kompetenten zu dem pro 1917 moch z& fer und Getränke fo angenehm als möglich zu 


machen, 
Wendingen, ben 23. Juny 1819; 
Meyer, Bad: Juhaber. 

ar. Bon der Gemeind- Verwaltung zu Neu⸗ 
hof werben die Beſitzer der Wiefen im Zenugrunde 
zwiſchen Neuhof und Stdckach aufgefordert, 
während der jegigen Heuerndte bie Ufer Des Zenus 
finjjed von den Sraudengewächien zu reinigen, 
Im Unterlafjungsfall wird ſolches dur Taglbh⸗ 
ner geſchehen mund die Koften von den Befitzern 
gezahlt werden muͤſſen. y 

22. Die gefälligen Sammler von Praͤnume⸗ 
ranten und Gubfcribenten, dann diejenigen der 
Herr Intereſſenten, welche noch numittelbar 
prännmeriren oder fubfcribiren wollen, belieben 
ihre Namen mbglichſt bald einzufenden, damit 
folde noch, wie die übrigen, in dem Rechnungs⸗ 
Handbuche des Unterzeichweten vorgedrukt wers 
ben können, und weil dann die Vortheile der 
Unterzeichnung aufhören. Auch ertheflt der Uns 
terzeichnete fortwährend Privatunterricht vorles 
ſungsweiſe nad feinem Eompendio für Erwach⸗ 
fene und Zünglinge, 

v. St. R. Calculator Birkfner Nr, 83r 
in der Merrieder Vorfiadr. 

23. Birugruber verpachtet in feiner obern 
Scheune neben der berrichaftlichen Zehendfcheune 
in der Adbgafie: 2 große Viertel, der Grund 
iſt gebrertert, den erften Boden und den Tennen 
gemeinſchaftlich, nach Belicben auf einige Jahre, 
Kann: nach den 24. dieſes Monats bezogen wer⸗ 
ben. ‚  Mutbab, am 21. Juny 1819. 

24. Sn einer Kreis: Hauptfladt ift ein Leb⸗ 
kuͤchner gefonnen, einen Lehrjungen aufzunchs 
men, mo bie Lebkuͤchnerei, Conditorei und Spes 
zereibandel getrieben wird, das Naͤhere iſt im 
Haus Ar. 411 in der oberu Vorftadt zu erfahren, 

25. Ein Mädchen zwifhen ao und 30 Jah⸗ 
ren, weldyed in allen weibliben häuslichen Yrs 
beiten gelbe, dann willig, von gutem verträgs 
lichen Character ift, und etwas frangbfiich fpricht, 
kann bie nächfles Laurenzſziel gegen aunehmliche 
Bedingniſſe in Dienjt femme, Nähere Aus— 
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kunft ertgellt die Königliche Redartion dieſes 
Blatts. 

26. Eine Frau wuͤnſcht als Haushaͤlterin oder 
zu Kindern unterzufommen, Ueber Sitrlidykeit 
und Betragen fann nähere Nachricht ertheilt wers 
den im Haus Nr. 594 zwei Stiegen body. 

27. Ein Chirurg der Kreishauptſtadt Ans⸗ 
bach fucht ein Subject, das alle Tage eintreten 
Tann, Nähere Auskunft ertheilt die Redaction. 

28. 1500 fl. find auszuleihen der Poft ges 
genüber Nr, 266. 

29. Nr. 237 iſt ein neuer Stand nebft einer 
neuen Plohe und eim eiferner Arm zu einem 
Wirthsſchild zu verfaufen. 

30. Ar. 124 iſt guted Sauerkraut zu ven 
kaufen. 

31. Wer eine noch gut befchaffene Mang von 
anittlerer Größe um billigen Preiß zu verfanfen 
Luft hat, beliebe es im Intelligenz» Comtois ans 
zuzelgen. 

32. Gontags den 4. Juli, ald am Schall⸗ 
häufer Kirchweinfeft, wird Tanzmuſil zu Gais 
fengrund gehalten, 

33. Verfloßenen Freitag wurde unweit des 
Herrieder Thord oder auf der Promenade ein gols 
deues Kreuz an einer Benetianifchen goldenen 
Kette befeftigt verloren. 
wird gebeten , beides gegen eine angemeffene Bes 
lehnung auf der hiefigen Polizei abzugeben, 


Quartiere, fo zu vermiethen, 

Nr. 23 ift ein Quartier, beftehend im einer 
Stube, Stubentammer, Kühe, Holzlege ıc. zu 
vermierhen and bis Martini zum beziehen. 

Mr. 108 auf dem untern Markt ift ein Quar⸗ 
sier mit Möbels für einen ledigen Herru zu vers 
miethen und täglich zu beziehen. 

Nr. 344 iſt bis Laurenzi ein Quartier gu vers 
miethen. 

Nr. 379 in der obern Vorſtadt if im mitt 
lern Stod eine Stube, Kammer und Eabinet 
täglich zu beziehen, 

Nr. 664 iſt ein Quartier für einem ledigen 


Heren oder für eine flile Haushaltung bis Lau⸗ 
senzi zu vermlethen. 


— ⸗ 


Der ehrliche" Finder 
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"Mr. 938 If in einem Mierteljahr oder auch 
wenn ed verlangt wird bis Laurenzi zu beziehen; 
5 beizbare Stuben, wovon eine entrefolirt und 
eine einen verfchloffmen Atos ala Eabiner bat, 
Kuͤche, = Kammern, Molzlege, Keller uud abrige 
Bequemlichkeiten. 


Fremden⸗Anzeige 
vom 5 bis 11. Juny. 


Hr. Bachmeyer, Dr. juris und Hr. Stahlfa⸗ 
brikant Kirdawer v Minden, Hr. Gaflgeber 
Bes v Eihitist, Hr. Oberrechnungsrath von 
Sigi v. Minven, Hr. Daron von Meiningen, 
8. Deſterteich Obriſter v. Weiningen in Sach⸗ 
fen, Hr. v. Obisfelo, K. Seſterreich Oberfis 
lieutenant v. Obisfeld, Hr. Regierungsrath von 
Neimann v. Speier, Hr. Kanzleirath Geishei⸗ 
mer v. Stuttgart, Hr. Hofrach Meyer v. Hail⸗ 
broun, Hr. Stadtkaplan Nicolai v. Schwabach, 
Hr. Kfm. Grant v. Leipzig, Ge. Durchl Fuͤrſt 
Frauz v. Hohenlohe v Schillugsfuͤrſt, Hr. Obers 
amimann Numel v. Schilingsfärft, Hr. Major 
v. Herrmann v. Umberg, Hr. DOderlieut. Hoffs 
fetter und Hr. Lieutenant Guͤuder v. Aſchaffen⸗ 
burg, Hr. Trifoley » Verwalter Herm v. Edingen, 
Hr. Kfm. Edrderreider v. Närubirg, Hr. Legat. 
Rath Schareld v. Würzburg, Hr. Legat. Secre⸗ 
tair v. Küfter v. Stuttgart, log im der Kne. 
Hr. Freiherr v. Eyb, Kal. Kämmerer und Reg. 
Rath mebft Frau v. Eichſtaͤdt, Hr. Kfm. Hafner 
von Raufbaiern, Hr. Weinhändler Ananer von 
Sommerah, Frau Ober» Regierungerächin vom 
Seckendorf und Hr, Baron von Seckendorf von 
Dberngenn, Frau Hoflammerrächin v. Oelhafen 
v. Deufſtetten, log. im Stern. Hr. Pfarrvikar 
Miedner v. Kdnigshofen, Hr. Pfarrvikar Kaͤſtuer 
v. Mt. Breit, Hr. Pfarrvikar Mack v. Pfohe⸗ 


‚feld, Frau Herbig, Hofraths vittwe nebſt Toch⸗ 


ter v. Rotheuburg, log im Brandenburger Haus. 
Hr, Pfarrvikar Sprarger von Lehmingen; Hr. 


Pfarrvikar Woort v. Schmahingen, Hr. Pfarr 


vitar Lampert v. Allerheim, Hr. &ubrestor Hin» 
zeldei v. Ottingen, Hr, Kfim. Wagner v. Rouen, 
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Hr. Fabrikant Roßuer von Nürnberg, log. im 
Löwen, 


A) St. Sohannis= Kirche, 


Begraben den 22. und 24. Juny. 
Maria Eaibarina, des weyl. B. und Metzger⸗ 
meiſters Winter Wirtwe, alt 49 J. fi ander 
Abzehrung; Johann Chriſt⸗ph Maͤndlein, B. 
und Schneidermeiſter, alt 575.9 M. 13T. 
ſt. an der Abzehrung. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Getauft am 27, Zuny 
Sophia Carolina Friederica Louiſa, des B. und 
xkobnkutſchers Leigeber Tochter; Johann Mats 
theus, des Schutzoerwandien und Pflaſterers⸗ 
geſellen Bruder Sohn; Anna Margaretha, 
des Schugverwandıen und Tagldyners Herdt⸗ 
lein Tochter, 


DBegraben den 23. Juny. 

Maria Barbara, des weyl. K. ®. Uppellationss 
gerichtd » Kanzleivienerd Schwarz Ehefrau, 
alt 55 J. I1 M. 15 T. fl. an der Lungenfugt. 


O Katholiſche Stadtpfarrei. 


Begraben am 28. Juni. 

Traͤulein Unna Carolina, des weyl. KeB. Kam⸗ 
‚merberrn und penſionirten Regierungsraths 
Freiherrn von Leonrod Tochter, alt aa J. f. 
an ber Abzehrung, 





Bekanntmachungen. 


CDrzug vom Straf⸗ Antheilen der Sensd'armen betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Die Frage, in wiefern den Gensd’arınen 

Wegen angejeigter Polizei» Eontraventionen ein 


— —— 
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Anſoruch auf Bezug vom Anjeige / Gſbaͤhten 
oder Strafantheilen zukonme, iſt inch ein 
allerpöcftes Refeript vom 23 Ja uar i$17 
dapin entichieven worden, daß ı y in der Dies 
gel die Gened'armen für Die Anzeige der Polis 
jei» Hebertrerungen Feine Gebuͤhren zu fordern 
haben, hievon aber =) cine Ausuchme in jenen 
Fällen eintritt, wo dem Anzeiger verordnungss 
mäßig ein beſtimmter Strafanipeil zug · ſich ert 
iſt, weche Strafantheile auch den Gensp’arr 
men, jedoch 3) nicht unmittelbar, zukommen, 


ſondern gleich den Erefutionsgeidern den eins 


fchlägigen Compagnie: Eommandos verabfolge 
werden follen. Dieſes wird dem Polizeibpörs 
den des Kreiſes zur Machachtung eröffner, 
Ansbach, den 23. Zunius 1819. 

Koͤnigl. Baier. Regierung des Retzatkreiſes, 

Kammer des Innern. 

Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v Lug, "Director, 


(Strafgerichtliche Tabellen berr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Da mehrere Behörden des Kreiſes mit den 
vierteljährigen frafgerichtlichen Tabellen, den 
Quartalsberichten über Guͤter Dismembtatio⸗ 
nen, Über Nachſteuer Depofita Ein: und 
Yuswanderungen, Wictualien . Viſttationen 
und Gewerbsverleipurgen noch im Ruoͤckſtand 
find; fo werden foiche an Einfindung derſelben 
bei Bermeidung des gedropten Strafe bierdurch 
nochmals erinnert, 
Ansbach, den 28. Juny 1819. 
Königl, Baier. Regierung des Rejatkreifeg, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
v. Zug, Director. 
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Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Könisl. 
- Kreis» Bebbrden, ° 


(Die bei u Kerarialtaffen befint!. Staatspapiere betr.) 
Am Namen Seiner Diajefräs des Koͤnigs. 


Dach einer allerhöchften Entſchließung darf . 


die bisher mionarlich angeordnet gemefene Ein⸗ 


fendimg der tabellariſchen Nach weiſe der bei 


den Nerarial: Kaffen ſich befindenden Staats: 
Papiere Lünftig nur .vierteljäprig geſchehen, 
jedoch haben die Koͤnigl. Kreise und Stadige⸗ 
richte, diefe Berzeichniffe begleitet mir einem von 
der ſtadtgerichtlichen Depoſiten- Kommiffion 
am Schluffe jeden Monats auczuflelenden At⸗ 
teft über den richtigen Befund der hinterlegten 
Mapiere einzuſenden. Hiernach iſt ſich nuu ger 
nau zu achten. 33 
Ansbach, den 24. Juny 1819. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rehzatkreiſes, 
Kammer des Finanzen, 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
2, Bever, Director. 


(Das Verbot des Dogelfangs betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige, 


In der für die vormals Königl, Preuß. Fuͤr⸗ 
ſtenthuͤmer in Franken unterm 16: Sept. 1797 
erlaffenen allgemeinen Landes: Ordnung. wurde 
ber Fang aller kleinen Waldvögel, bis auf die 
Schnaidvögel, verboten, Diefes Werber 
wurde unterm 5. Januar 1798 ernenert, und 
durch den oberforſtpolizeilichen Aufruf vom 
4. Sept. 1810 (Agbltt. Seite 762) wurden 
die Jagd Eigentpümer und Pächter ꝛtch zur 
Schonung jener Vögel ermahnt, durch weiche 
die den IKald- und Obfibänmen fo ſchaͤdlichen 
Inſecten vorzüglich vermindert werden, Dem⸗ 
ungeachtet wird die Klage immer lauter, daß 
durch murbmwilliges Zerſtoͤren und Pflundern 
des Vogelneſter, durch den faſt allenthalben 
uͤber hand gesemmmenen Vogelfang, beſonders 
aber dur ſtrafbare Aftervervachtung des Var 
gelfangs von Seite mehrerer Jagt paͤchter, die 
Waldoboel Ach mmer mehr vermindern, Di⸗ 
außerezdutlichen Maturczuwirkungen in Wem 
Kun Aabeen laſſen Krankheiten wuter- dos 
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MWalbbänmen und eine den Walbungen gefaͤhr⸗ 
che Vermehrung fchädlicher Forſt-Inſekten 
mit Grund befürchten. Man fordert daher 
bie Pfarrer und Schullehrer zur geeigneten 
Einwirkung für die Schonung der Waldvoͤgel 
auf, und weiße hiemit die ſaͤmmtlichen Poli, 
zeibehoͤrden nachdruͤcklichſt an, dem öffentlichen 
oder heimlichen Verkauf der Waldvoͤgel und 
den Vogelfang (ausgenommen die Schnaid: 
vögel im Herbfte) durchaus nicht zu. dulden, 
fondern geeigner zu ahnden. Zugleich wird 
den Königl, Forftämtern der Aufttag ertheilt, 
ihre Untergebenen dahin flrenge anzumeifen, 
daß dem Zerftören und Plündern der Vogel: 
nefter und dem Vogelfang ein Ziel geftellt, der 
Fang der Schnaidwägel blos im Herbfte nur 
von ben Yagd: Eigenthümern oder Pächtern 
o:duungsmäßig betrieben, und jeder Aftervaͤch ⸗ 
ter des Vogelfangs, fo wie jeder desfallfiger 
Frevler, zur Anzeige gebracht wird. 
Ansbach, den 28. Jumy 1819. 
Königl, Baier. Negierung des Negaätfreifes, 
Kammer der Finamen. 
Graf v. Drechfel, Präfident. 
9. Bever, Director, 


(Die Eonctrd s Prüfung der katholiſchen Pfarramtd 
Eandidaren betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dach den Beſtimmungen der Königl, Vers 
ordnung vom 31. December 1806, (Reg. Bl. 
von 1807, Seite 270 bis 275) und in Folge 
eines befondern allerhöchften Meferipts vom 
26. v. M. bat im gegenwärtigen Jahre bie ors 
dentliche Prüfung der Farhoftfchen Pfärramtss 
Candidaten des Rejatkreiſes wieber einzutreten. 
Diefe Prüfung wird eben fo, wie im Jahr 
1817, am Sitze der unterzeichneten Kreisftelle 
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abgehalten, . am 24. September 1. Ye. ihren 
Anfang nehmen, und an den folgenden Tagen 
nach der beftehenden Borfchrift fortgefegt wer⸗ 
den. Vierzehn Tage vor der Eröffnung des 
Concurſes haben fi die Eandidaten a) über 
bie gefezliche Vollendung ihrer Studien’ anf ins 
laͤndiſchen Lehranſtalten, b) über ihre Sittlichs 
keit, ©) über die in ber Ausübung der Seels 
forge bewäßrte Qualififation, und d) über die 
Verdienfte um den Schul: Unterricht durch 
verfchloffene Zeugniſſe des biſchoͤflichen 
Drdinariats, des Königl. Landgerichts und ber 


_ betreffenden. Diftrifts : Schul: Inſpektion oder 


des tofals Schul; Commiffariars gehörig das 
bier auspumeifen, 
Ansbach, den 1. July 1819. 
Koͤnigl. Baier Ragierung des Rejatkreiſes, 
+ Kammer bes Jımern, - 
Graf v. Drechſel, Präfivent. 
v. Luz, Director, 


(Die Perfonalı Veränderung bei dem Magiſtrate zu 


Mt. Erlbach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


Bei dem Magiſtrate des Marktes Erlbach 
iſt der Lebkuͤchner Friedrich Muͤtzel als en 
waͤhlter erſter Erſazmann in die Stelle des 6. 
buͤrgerlichen Magiftratsrarhes ſtatt des ausge⸗ 
tretenen 9. Raths Michael Kandel einges 
ruft, welches hiermit verordnungsmäßig zue 
Öffentlichen Kennmiß gebracht wird, 

Ansbach, den 26. Juny 1819. 

Köntgl, Baier. Regierung des Rezarkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Drechfel, Praͤfident. 
| 9 Rug, Director 
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«du er der Schulleht erſtelle MN euenmupr 
betrefſeud.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnlgs. 
Durch den Tod des Schullehrers Johann 

Georg Maier wurde die Schullehretſtelle zu 

Neuenmuhr erledigt, beren Ertrag 162 fl 

43 fr. beträgt. Den Bewerbern um diefelbe 

wird eine Zrift von 4 Wochen gegeben, 
UAnstach, den 28- Juny 1819, 

Ktnig!, Baier, Regierung des Retzatkreiſes, 

Kammer des Innern, 


Graf von Drechſel, Präfident. j 
v. Luz, Director. 


(Die Erledigung der Elementarſchulſtelle in Marke 
Burgternhenm betr.) 


Im Damen Seiner Majeftät des Königs, 
Dem vormaligen Elementar: Schullchrer 
Schmidt in Burgbernheim wurde die Schul; 
ftelle zu Berthoſdsdotf zu Theil, und dadurch 
die Stelle eines Elementarfchullehrers in Burg: 
bernpeim, deren Ertrag 200 fl. erreicht, erle⸗ 
digt. Den Bewerbern um dieſe Stelle wird 
eine Frift von 4 Wochen gegeben, N 
" Ansbach, den 1. July 1819. 
Konigl. Baier. Negierung des Rejatkreiſes 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Director. 


Den Wollen / Einfauf für die Straf⸗Arbeitthaus⸗ 
Fabrik zu Amberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die unterfertigte Pönigl. Regierung des Re⸗ 
genfreifes hat befchloffen: den Schafmollender 
darf zu Erzeugung der Militärtücher, Decken 
und todereys Artikel im Strafarbeitspaufe zu 


Amberg für das nächfte Etatsjahr 1838 im. 


Wege der öffentlichen Verfteigerung perbeizus 
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ſchaffen. Der Bedarf b.fieher in 500 Cit. 
Mittelgut. Tagsfahrt zu diefer Strich ver⸗ 
handlung wird angeſezt auf Donuerſtag dem 
29. July 1819 in dieſſeitigem Regierungege⸗ 
baͤude zu Regensburg vor der hiezu eigens quf⸗ 
geſſellten koͤniglichen Comimiffion. Die fies 
ferungsbebingniffe find folgende: 1) Es wird 
nur wohlausgetrocknetes, reines Mittelgut, 
beſtehend in Schurs und Raufwolle, anges 
nommen, von deren Qualität jeder lieferungs⸗ 
Iufige. Mufter beizubringen bat. 2) Der - 
Wenigfifodernde, der für den ganzen Bedarf 
oder nach Umſtaͤnden für einzelne Parthien den 
Zuſchlag erhaͤlt, muß ſich zur Vollziehung des 
tieferungs» Aecordes in der Art verbinden, daß 
er im entgegengefejten Falle, oder wenn er eine 
bein qualicitmäßigen Mufter nicht entfprechende 
Ueferung machen würde, ſich des Schadens ⸗ 
erfages in Peiner Weiſe entziehen koͤnnte. 3) 
Tie affordirte Quantitaͤt ift nicht auf einmal, 
fondern in Terminen von 6 su 6 Wochen und 
in Patthien, deren Gewicht die koͤnigl. Sırafs 
arbeirtshaug» Commiſſton zu beftimmen bat, in 
das Strafarbeitspaus in Amberg wohlkondi⸗ 
tionirt franco zu liefern, jedoch fo, daß die 
erfle Lieferung mit Ende September zuverlaͤßig 
in Bereitſchaft, und Behufs der Beſchaͤfti⸗ 
gung der Straͤflinge disponibel ſeyn muß. 
4) Der Ueſerungs/Alkord wird unter Vorbe 
balt der boͤchſten Genehmigung abgeſchloſſen. 
5) Bei richtiger Erfuͤllung der lieferungs Bes 
bingniffe verfichert die unterfertigre koͤnigl. Res 
gierung die baare Bezahlung für jede gelieferte 
Wollenparthie, worüber der Lieferant von dee 
k. Strafarbeits haus /Commiſſſan ausquittitt 
ſeyn wird, 3 Wochen a dato ber gemachten 
fieferung bei der hiefigen föniglichen Kreis 
tafle oder bei dem koͤnigl. Rentamt in Amberg 
68 
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ohne allem Verzug. Afforbstuftige Haben ſich 

demnach an obenbemerftem Tage hierorts ein⸗ 
gufinden, umd je nachdem fie Fremde ober Eins 
heimiſche umd allpier Bekannte oder Unbelannte 
find, fig mit obtigkeitlichen Befaͤhigungs : At⸗ 
eſten, bei dieſer Unternehmung konkurriten zu 
ekdnnen, zum eitationsprotokoll gehörig zu le⸗ 
gitimiren. 

Regensburg, den 25. Jury 1819. 
Königt. Baier. Regierung des Regenkreiſes, 
Kammer des Innern und der Finanzen, 
Frh. von Tautphaͤus. 

v. Unnetsberger. Starlmanu. 
(Die Erledigung der Pfarrei Ob ermichelbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 
von Balern. 

Durch den Tod des Pfarrers Koͤpf zu Ober⸗ 
micheldach, Defanats Dinkelsbühl, ift bie 
dortige Pfarrei erledige worden. Der Ertrag 
ihter Einfünfte iſt in der reviditten, aber noch 
niche richtig geftellten umd abgeſchloſſenen Fafı 
flon von 1816 auf 466 fl. 103 fe, berechnet, 

» Ansbach, den 22. Juny 1819. 
Koͤnigliches Üproteftantifches Conſiſtorium. 
don Luz. 


3 . 
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(Die Erledigung der Pfarrei Walluersbach ber.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Balern. 

Durch den Tod des Pfarrers Käftner iſt 
die Pfarrei Wallmersbach, Defanats Uffen⸗ 
heim, erledigt worden, beten Ertrag in der 
jüngften, jedoch noch nicht abgefihloffenen Faſ⸗ 
ſion auf 719 fl. berechnet iſt. 

Aunsbach, den 22. Juny 1819. 
Konigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
von Luz. 


Een 
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Dienſtes⸗Not izen. 


Die von dem Herrn Fuͤrſten von Dettingen 
Walterftein zur Pfarrei Grosforheim mit dem 
Diafonat Harburg gefchehene Präfentation fir 
ben Kandidaten Chriſtian Wilhelm Schirmer aus 
Windsheim hat unter dem 24. May 1. 8. die 
allerhoͤchſte Beftärigung erhalten. 

Unterm 19. Juny d. %, iſt der vom der Dorfs 
gemeinde Lohr präfentirte Schuldienft s Exrfpectant 
Johann Mid. Schmidt zum dortigen Schullehrer 
ernannt werben. ri 

Unterm. ı9. Zunp b. 5. iſt der biöherige Ku⸗ 
ratbenefitiat zu Sondersfeld, Pr. Anton Weiß, 
durch allerhochſtes Mefeript zum Pfarrer in Rohr⸗ 
ba, Landgerichts Monhelm, ernannt worden, 

Zu dem Königlichen Kreis und Stadtgericht 
Ansbach wurde der Kreis und Stadigerichtsrath 
Michael Dufresne von Erlangen zum ſechſten 
Rath verfest. 

Zum dritten und vierten Protokolliſten bei bem 
Kdnigl. Kreis: und Stadtgericht Ausbach wurs 
ben ernannt: Joſeph Seig, biöheriger Akzeſſiſt 
bei dem Koniglichen Appellationsgerichte des Res 
genkreiſes, dann Adolph Nürnberger, biöheriger 
Alzeffit bei dem Konigl. Kreise und Stadtge⸗ 
sicht Baireuth. 

Die vierte und fünfte Schreiberöfiehe daſelbſt 
wurde verliehen dem Johann Martin zu Nuͤrn⸗ 
berg und dem Egid Geißler zu Baireuth. 

Der zweite Landgerichrsaffeffor zu Kaſtel, 
Karl Bartholomaͤ Lehner wurde zum vierten Rath 
bei dem Koͤnigl. Kreid: und Stadtgericht in Fuͤrth, 
und der zweite Landgerichtsaſſeſſor Georg Wilhelm 
Girbert zum vierten Rath bei dem Kıeids und 
Stadtgericht Erlangen befoͤrdert. 

Unterm 26. Juni d. J. iſt die für den Schul⸗ 
amtöcandidaten Kranz Felle Bödler gefchehene 
Pröfentation der Farſtlich Schwarzenbergifchen 
Domanlalkfanzlei als Lehrer für die Schloßſchule 
zu Schwarzenberg genehmigt werden, 


— 
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Gerichtliche Verſteigerungen. 


“2, Das Gut Nr, ır zu Virnsberg', ber 
Mittwe Anna Maria Baireuther dafelbit gehbrig, 
welches beſteht in a) dem einfibdigen Haufe Rr, 
x7, aud Fachwerk gebaut, mit Ziegeln debedr, 
und welches im untern Gaden eine Wohuflube, 
Kammer, Küde, einen Ziegenſtall, ferner im 
Erker eine Stube bat: fodann b) einer Scheune, 
mit Ziegeln gedeckt, c) einem Schweinftell im 
Haufe, d) einem Gras⸗ und Vaumgarten, Inebſt 
Schergaͤrtlein, zujonimen J Tem, ©) 3 Tom. 
Bemeindetheil an der Reungaſſe, f) „5 Morgen 
Bitte, das VBergbeet, mit Bäumen depflanzt, 
g) Zi Taw. theild ‚Geld, theils Grasplaz im 
Borauer Flur, und worauf Baudung als ewiger 
Zins 3 kr. 1 hl., für eine Faſtnachthenue 15 kr., 
Wogtöpfenning- 2 pf., der z5te Gulden Hands 
lohn in allen Faͤllen, jährlich zur Gemeinde vom 
Garten ewiger Zius 56 fr. 1 pf., ungemefjene 
Frohn mit der Hand, ein Gruudſteuer⸗ Kapital 
won ag5fl. St. Eat. Bel. Nr. 27 als Laſten 
haften, fol auf Antrag eines Nealgläubigerd in 
vim executionis -bffentlih verkauft werben, 
Hiezu IR Termin auf 6. Auguſt d. J. Vormittags 
9 Uhr In Eommiffiondzimmer des hiefig Kduigl. 
Kandgerichts anberaumt, in weichem Kaufluftige 
zur gedachten Stunde. ſich einzufinden, ihre Ge⸗ 
bote zu Protokoll zu geben, fich durch gerichts 
liche Zeugniſſe Über ihre Zahlungss und Befiz 
fähigkeit auszumelfen, nud ben Zufchlag am dem 
Meifidierenden zu gewärtigen haben, 
Ausbach am 16. Juny 1819. 
K. B. Landgericht. 

2. Das dem Taglbhner Peter Schletterer zuges 
hoͤrige · Sut Nr. 9 zu Zellruͤglingen, welches nach 
erhobener gerichtl. Schaͤtzung beſteht in 1) einem 
Haus Rr. 9, enthaltend zu ebnet Eide, = Kam⸗ 
mern, eine Wohnſtube, eine Kuͤche, einen Stall, 
einen Badofen, ſodann eine Treppe body eine 
Stube, 2 Kammern und einen Boden dann eis 
nen Keller; 2) 2 Schweinftäle; 3) einem fleis 
wen Schorgärtd.en mit einem Heinen Stuͤck Wies⸗ 
boden, being ungefähr „4; Morgen haltend; 4) 


en eg 
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einen Puhıpbrunnen, wovon bie Gebaͤnde anf 
eigener unbefriebeter Hofraith chen, welche uns 
gefägr Z Morgen hält, darauf g kr. Erbjiuns , 
das Handlohn zu 33 fl., ein Hausfteuerkapital 
zu 200 fl. and der Handdieuft beym Jagen dan 
Hr. Schloßgartendienftgel® haften; fol auf 
Yutrag eined Gläubigers im rim executionisdfe 
fentlich verkauft werden. Hiezu iſt Termin auf 
Zreitag den 20, Auguſt d. J. Vormittags g Uhr 
anberaumt, in welchem Kaufsluftige in dem Com⸗ 
miſſions zimmer des Kbuiglichen: Landgerichts eins 
zufiaden, ihre Augebote zu Protolol zu geben, 
ſich auch durch Zemgniffe über ihre Zahlungsfähs 
igleit auszuweiſen, und den Zufchlag unter den 
geieglichen Bedingungen zu gewärtigen haben, 

Ansbach, den 23. Zuny 1819. 

K. B. Landgericht. 

3. Auf ben Antrag eines Glaͤubigers werben 
ble dem Johann Thomas Lieret zu Audorf zuges 
hoͤrigen Grundbefigungen zu Audorf, nemlichz 
1) deſſen Söldengurh zu Undorf Haus Mr. 12, 
welches auf 1422 fl. 30 fr. rhn. tarirt worden 
ift, 2) 3 Morgen Ader au der Poflleiten, Tax 
a3 fl. 25 fr., 3) 4 Morgen Acker ins Rofene 
bäpl, Zar 62 fl. go fr., 4) J Morgen Ader 
bie Lehenleiten, Zar 62 fl. 30 fr., im Wege 
der Erefution dffeutlih an den Meifibietenden 
verkauft, wozu ſich Kaufsluftige in dem auf den 
27 Aug. c. von g bid 12 Uhr im Ruffifchen Wirths⸗ 
hauſe zu Audorf anberaumten Termin einzufinden 
habın. Das Nähere wegen der rundftäce felbft 
und deren Laflen und Abgaben, fo wie die Taras 
tionsverhandlung fünuen in der Regiſtratur des 
unterzeichneten K. Landgerichts eingefehen werden, 

Mt. Erlbach, den 15. Juny 1819, 

K. DB. Landgericht. 

4: Das zur Michael Schmidtleinfchen Con⸗ 
cursmaſſe zu Meitserlbach gehdrige Guth, ber 
flehend aus einem Haus, einem Stabel, 4 Mora 
gen Garten, 35 Tagwerk Wieſen, 14 Morgen 
Meder und dem Gemeimdrecht, welches auf 
2286 fl. gerichtlich gewürdigt worden iſt; ferner 
dad zu eben dieſer Concursmaſſe gehdrige Vieh 
und Mobiliare, wird dffentlich an den Meifibies 
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tenden verfähft.  Ber-Ricitarhen hierüber haben 
fich demnach befizs mub zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Uebhaber am 28. July Vormittogs 9 Uhr in der 
Michaet Schmidrleiiufchen Wohnung zu Veit 
erlbach -einzufinden amd allda den Zufchlag "mit 
Worbebalt ver 6wdchentlichen Friſt zur Stellung 
eines beſſern Käufers zum Guthe zu gewärtigen, 

Gunzenhaufen, om 9. Juny 1819. 

8.2. Landgericht. 

3. Montag den 23. Auguft dies Jahrs Vor⸗ 
mittagd 10 Uhr werben a Morgen, dem Johann 
Michael Selz zu Neuffes bei Windsbach zuger 
vybrige, anf voriger Feldfluhr. liegende Weder, 
die Wirrhöäder genannt, welche unterm 24. d. 
Ms. auf 405 fl. gerichtlich gewürdigt worden, 
auf Antrag eines Realgläubigers an den Meifts 
bietenden gegen fogleich haare Bezahlung bffents 
Ich verkauft, und hiezu Kaufoliebhaber mit dem 
Benierken eingeladen‘, fih zur beftimmten Zeit 
an Drt und Stelle zu Neuſſes einzufinden. 

Hallebroun am 25. May ı819. 

8.8. Landgericht. 

6. Bon dem Kdnigl. Landgericht zu Hails⸗ 
bronn iſt auf Eintrag der Erben des verſtorbenen 
Buͤrgers nnd Bortenmachermeifters, Johann Mis 
chael Eberöberger zu Windsbach, ein Termin 
zum dffentlichen Berkaufe 1) des dafelbfi unter 
Hol. Nr. 169 gelegenen, a Stockwerk hohen ges 
ränmigen Wohnhanfes, welches fi in gutem 
baulichen Zuflande befindet, mit der dabei bes 
findlichen Stallung und einem zunaͤchſt vor dem 
Haufe gelegenen 4 Tagwerf Garten; 2) 4 Mg. 
Ber in der fogemannten Lach am Neutherweg, 
auf Mernsbacher Flur, auf Donnerflag den 19. 
Auguft d. 38. Morgens 8 bid 12 Uhr auf dem 
Rathhauſe zu Windsbach, vor dem Commiſſari⸗ 
us, erſten Landgerichtöaffefford Heuber, bezielt 
worden. Hierzu werden beſiz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber eingeladen. 

Hailsbronn, am ro. Juny 1819. 

K. B. Landgericht. 

7. Nachdem auf Antrag mehrerer Realglaͤu⸗ 
diger der Paul Oberndorferſchen Ebeleute zu Wine 
diſchhauſen bereits unterm 2. May d. I. bie 
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Subhaſtation des geſannnten Oherudorferſchen 


Anmwefend in vim excec, beſchloſſen worden iſt, 
dieſes Subhaftationspatene nunmehr auch die 
Rechtskraft beſchritten bat, fo werden ſaͤmmtliche 
Oberndorferſche Realitaͤten, befiebend:, 1) in eis 
nem Söldenguth unter Pr. 18 mit Haus, Scheuer, 
Hofralth, 3 Tgw. Garten, 3 Mg. Aecker im 
Großholzer Feld, Z Mg. Acker der Ameifenader, 
2 Mg. Acker im Gaßenthal, der Wafenader ges 
wannt, 3 Mg Ader im Roßfeld, 3 Mg. Acker 
bintes der Aiche, 3 Mg. Uder im Kirchenfelds 
kein, z Mg. UAder in der Haardgaffe, Z Mg. 
Ader im Trog, 3 Mg: Ader aufm Geißberg, 
2 Mi. Acker in den Schwarzädem, 3 :Mg, Uder 
binter der Elm, Z Mg. Acker im Holzberg, $ 
Mg. Adler in ber Müplleiten, 1 Mg. Acker im 
Bapentbal, = Mg. Acker im Maßenlaud, 1 Tgw. 
Ohmetwieſe auf der Roftegeten, zehntfrei, & 
Tgw. Wiefe das Kdberlein, zehmtfrei, 3 Mg. 
Laubholz ſammt Gemeidrecht an ben noch unvers 
theilten Gemeindgränden mit der Wiebtrift, x 
Mg. Uder an 2 Gemeindtheilen auf der Freihaard, 
z Mg. Gemoindtbeil am Kreuz, Z Mg. dgl. an 
5 Krautbeeten, 3 Mg. dgl. im Gemelndſchwe⸗ 
den; =) an waljenden Gründen: x Mg. Ger 
meindtheil an 3Stüden, 9 Mg. Waldung aufm 
Hirſchfeld und unter der Eichen, 1 Mg. walzen⸗ 
bes Holz hinter der Kirche, ı4 Tgw. die Grubs 
wiefe, x Mg. Ader im Muͤhlfeld, + Dig. Uder 
im Bur, 1 Mg. der im Gaßen oder Schands 
thal, 4 Ma. Adern im Gungenlohe oder hinterm 
Holz, 3 Mg. der Umelfenader und 1 Tgw. 
Wieſe die Maierwiefe, worauf der Frohndienſt 
mit einem Stuͤck Anſpann haften, mit der ges 
sichtlich gefchdpften Taxe a) des Hauptſoldenguts 
cum App. von 3260 fl., b) der vorbezeichnes 
ten walzenden Grinde von 1585 fl. hiemit dfs 
fentlih zum Kauf ausgeboten. Der Ricitationds 
sermim ift peremtoriich und auf Montag den 
22. Zuly d. J. in loco Windiſchhauſen fefiges 
fezt, vor dem Depntirten Landrichter Schneider, 
wofelbft die Liciration von früb 8 bis Abends 
6 Uhr ſtatt haben fol. Der Zuſchlag erfolgt 
nach gehaltener Umfrage mit Beiftimmung der 
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Oberndorferſchen Kreditoren am ben zaͤhlungé 
faͤhlgen Käufer. Die anf dieſen Realitäten haf⸗ 
tenden Laften können täglich in der Landgerichts⸗ 
Kanzlei eingefehen werde. Die in den Kauf zu 
gebenden Dareingaben am Zuventarienftäden find 
befonders auf 574 fl. 15 fr, 

. ‚Heidenheim, am a8. May 1819. 

8. B. Landgericht. 

8. Auf Autrag eines Glaͤublgers des Land⸗ 
mannd Matthias Eftmener zu Kurgendorf iſt zum 
Öffentlichen Verkauf deffen Guthes zu Rurzendorf, 
welches befteht in einem Haus, Scheuer, Gaͤrt⸗ 
lein und Peunt, 30 Mg. Aecker, 8 Tgw. Wies 
Ten, Gemeindholz, Gemeindrecht, Termin auf 
den 21. July Nachmittags 1 Uhr in lodo Kurs 
zendorf angeſezt. Kaufsluſtige werden biezumit 
dem Bemerken vorgeladen, daß der Zuſchlag! des 
Guthes fogleich erfolgt, wenn nicht von dem 
Glaͤubiger beſondere Antraͤge noch gemacht wer⸗ 
den ſollten, und daß bie Taxe des Complexes, 
fo wie die darauf ruhenden Laſten und Abgaben, 
taͤglich in der Regiſtratur des Kdunigl Landg 
richts eingeſehen werben Dunen. 

Leutershauſen, den 20. Juny 1819. 

K. B. Landgericht. 
9. Auf den Autrag des Curators der Huſſen⸗ 
dbrferfchen Rellkten zu Eolmderg wird das zur 
Nachlaßmaſſe‘ des verſtorbenen Gchubimadhers 
Wolfgang Huffenddrfer zu Eolmberg gehdrige 
Wohnhaus, zu weichem. „u Zgw.- Garten, & 
Mg. Gemeindtheil, das Gemeindrechr und eine 
Scheuer gehbrt, und zufammen auf 1200 fl; ges 
wuͤrdiget worden iſt, nochmals zum Verkauf 
aue geboten: Deshalb if Bietungstermin auf 
den 16. July Vormittags 9 Uhr in dem Landge⸗ 
richte: Befchäftszimmer zu Feutershanfen anges 
ſezt, und werben Kaufsluſtige hiemit unter deni 
Bemerken in Kenntniß geſezt, daß der Zufchlag 
des Guts, worauf bereit# 1100 fl. geboten wur⸗ 
den, am den- Meiftbietenden nach abgelanfener 
Tageszeit Abends 6 Uhrr erfolgt, und ehr weis 
tereö Gebot nicht mehr angenonimen werbeh wird, 
Leutershanfen,, am 13. Juny 1819. : 
A. B. Landgericht: 
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ro. Dad Anweſen des vergauteten Brands 
welnbreuners Matthias Kais in Wemding, bes 
ſtehend aus einem halben Haufe und a zuſams 
men 3 Morgen: haltenden Gemeindetheilen, wird 
debft einigen Brandweinbrerinerei, Geraͤthſchaf⸗ 
ten Mittwochs den 14. July von früh 9 bis 12 
Uhr dem dffentlichen Verkaufe ausgeſezt und dieß 
unser dem Beiſatze zur Kenwrmiß gedracht, dag 
bie Derhandlung in der Behauſung des Kals vor⸗ 
gendmmen werden wird. 

Monheim, den 24. Zuny 1919. 

K. B. Landgericht. 

11. Das zur Nachlaßmaffe ver Bauerswittwe 
Kunigunde Reblin gehbrige Gut Mr. 9 und 10 
zu Gebersdorf, beſtehend aus einem Wohnhaus, 
Nebenhaus, Scheune, Backofen, Schweinſtall, 
Pompbrounen, 46 Morgen Feld,6 Tagwerk 
Wieſen und 6 Morgen Eggerten, wird nebft ı$ 
Morgen Gemeindetpeil auf deu Antrag der Erbes 
intereffenten hiermit dem dffentlichen MWerkaufe 
audgefeht und Bietungstermin auf. den 3. Au⸗ 
guſt Nachmittago = bis 6 Uhr Im Orte Gebers⸗ 
dorf anberaumt, au welchem beſiz / und zahlungss 
faͤhige Kaufsllebhaber ſich zu melden haben. 

Nürnberg, den 19. Junp 1819. 

8. DB. Landgericht. 

za. Das gerichtlich für 1200 fl. tarirte, zu 
dem Nachlaß des Schneldermeiſters Georg Scheuers 
Tein dahler gehdrige Wohnhaus Nr. 411 Im Bin 
dergäßlein wird wiederholt Freitags den 30. July 
Vormitt. z2 Uhr dem dffentlichen Verkauf aus» 
geſtellt. Beſiz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufslu⸗ 
flige haben ſich in dieſem Termin an ordentlicher 
Gerichtsſtelle einzufinden’und Ihre Gebote zu Pros 
tololl zu geben, Idnuen auch zuvor Hinficptlich ber 
—* haftenden kaſten das Noͤthige dahler er⸗ 

ahren. ri bs ’ 
‘ Schwabach, Bin 24: Juny *019. 
A. B. Landgericht. - ni 

13. In der Erbſchaftaſache Der verſtorben 
Pfarrerwirtib Scherzer im Uffenheini follen 2 Mg. 
Acker am Geckenheimer Weg dortiger Markung, 
Z Mg. Krautfeld und 3 Mg. darneben dffentlich 
am a2, July d. J. Bormittags -9 Uhr in loce 
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Bifenheim am die Meifibietenden verkauft werben. 
Kaufluflige werben dazu eingeladen und haben 
das Weitere zu gewärtigen. 

Uffenbeim, ben 12. Juny 1819. 

8. B. Landgericht. 

14. Da fi an dem auf den 3. Juny biefes 
Jahrs angeflandenen Termin zum dffenslichen 
Merfiriche des Nagelihmieds Johann Dieterich 
Seitziſchen Wohnhauſes dahier kein Liebhaber eins 
gefunden bat; fo wird anderweite Tagesfahrt auf 
den a2. Sept. diefed Jabrs Vormittags 9 Uhr 
angefezt, wozu Kaufsliebhaber hiermit eingelas 
den werben. nu i 

Waflertrübfngen, am 28. Juny 1819 

K. B. Landgericht. 

15. Bon dem Kduigl. Baierifchen Kreis⸗ und 
Stadtgerichte Ansbach foll das zur Concursmaſſe 
der Bierbrauerdwittwe Anna Mofina Stoͤr dabier 
gehörige Haus Nr. 672 oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
Dietenden verkauft werden. Hierzu iſt ein Ter⸗ 
min auf den 13 July Vormittags 10 Uhr vor 
Dem. Commiſſarius, Kreis, und Stadtgerichtö⸗ 


NRath Schumann, anberaumt worden, im wel⸗ 


chem ſich Kaufsllebhaber, welche ſich aͤber ihre 
Beſiz⸗ und Zahlungsfaͤblgkeit auszumeifen. im 
Stande find, anf dem Koͤnigl. Kreis: und Stadt⸗ 
gerlihte einzufinden haben. Das gedachte Haus 
iſt zweiſtockig und enthält an Gelaß: 2.) zus 
ebenen Erde eine Stube, eine Kuͤche und eing 
Kammer; 2.) im zweiten Stock Biel Stuben, 
eine Küche umd eine Kammer; 3.) Im Zwerghaus 
eine Stube, eine Aüche und zwei Dachfammerm, 
Sm Hofe befinder fidy ein Waſchhaus und unrer 
demſelben ein gemwblbter, Keller. Dieſes Haus 
neb ſt Zubehbe iſt nach der am 8. Sepiember v. J. 
Darüber. anfgenommmenen gerichtlichen Zare;. mals 
&e in der Megifiratur eingefehen werben kann, 
auf Zwei Taufen» Acht Hundert Gulden gewärs 
digt worden. 

Ansbach, den 74, Juny ı@T9. ‚ 
6 Wem dern Koͤnigl. Baierijchen Kreis», umb 
Eradigerichte Ausbach fol auf Autrag einge 
Slaͤubigers der Schuhnracheröwittwe Heilmanı 
Sahier deren dahler befinpliches Man Nr 234 
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in vim exeentionis dffetlidh verfauft werde, 
Zu dieſem Ende ift Termin auf den ar. Zuly 
Vormittags 10 Uhr vor dem Commiffarius, Kreis— 


uud Stadtgerichtsrath Schumann anberaumt 


worden, in welchem ſich Raufsliebhaber, welche 
fih über ihre Befizs und Zahlungsfaͤbigkeit ges 
hoͤrig aus zuweiſen im Stande find, auf dem kgl. 
Kreis, und Stadt > Gerihr einzufinden Haben, 
Das Wohnhaus enthält an Gelaß: einem Keller, 
5 Stuben und 5 Küchen, a Dachlammern, = 
Holjlegen und einen Boden, Das Hans iſt nach 
ber am 22. d. M. darüber aufgenommenen ges 
sichriichen Taxe, welche im der Regiftrarur, eine 
geſehen werden kann, auf 650 fl. gewuͤrdiget 
worden, 

Ausbach, deu 24. Juny 1819 

17. Die dem abweſenden Strumpfwirker Als 
brecht Bierlein zugehdrigen zwei Strumpiwirkere 
ſtuͤhle Nr. 70 und Nr, 481 follem, auf den Au⸗ 
trag eines Realgläubigers, in win exeeutionis 
dffentlich verkauft werden. De num bieriu Bier 
tungetermin auf ben 18. Auguſt Vormuttags 
9 Uhr vor dem Eommijjarius, Kreis s und Stadte 
serichterarh Lehmann auberaumt worden, fo - 
wird ſolches und daß der Stubl Nr. 70 auf 
245 fl.,. der Stuhl Mr. 481 ober auf 105 fs 
gewuͤrdiget worden, den Kaufsluſtigen mir dem 
Auhaug befauns gemacht, daß im. Wierunpsrer 
min der Zuſchlag an den Merftbietenden. unter 
Beobachtuug der gefezlicpen Modalitäten erfol⸗ 
geu wird. 

Erlangen am 25. Juny 1819. 

K. DB. Kreis, und Staorgericht, 

‚18: Das zur Concuremaſſe des verflorbeneg 
Aichmeiſters Johann Georg Chrifi vph Buͤrg lein 
dahier ‚gehörige zweigädige Wohnhaus Rr. 449 
ſammt einem Hinterhaus und Hofraith, auf wels 
ches berelts ein Gebot von 2740 fl. gelegt iſt, 
wird nad dem Antrag der Glaͤubiger nochmals 
bem dfjeytlichen Verkauf auegeſezt, bierzu Tess 
min auf Montag den 9. July Vormittags non 
gbis 12 Uhr, anberaumt und Kaufsliebgabrr mis 
dem Hubang- dazu eingeladen, daß nach bereits 
abgegebener Erllaͤruug der Glaͤubiger dieſes Wohn⸗ 
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band um das erfo'gende Mehr⸗ und Meiitgebot 
im dieſem Termin unbedingt zugefhlagen wird, 

Fuͤrth, den 23. Junlas ı8 9. 

K. B. Äteid: und Stadtgericht. 

‚29. Nachdem ſich In dem Iegteım Termin zur 
Erkaufung der Schuſter Srädlerifhen Immobi⸗ 
lien zu Rohrbach, beſtehend in einem Lebengut, 
wozu ein Haus, eln Stadel, JJauchert Uder, 
3 Tagw. Wieſen und $ Tgw. Gemeindetheil ges 
hören, dann den einzelnen Grunpfläden in 6 
Sauchert Aecker und a Tagwerk Wieſen, keine 
Liebhaber gemeldet baben, fo wird biezu anders 
weiter Termin auf deu 24. July d. 38 ande, 
raumt und Kaufsluſtige biezu eingeladen. 

Ellingen, ben 14. Juny 1819. 

Fuͤrſilich von Wredeſches Herrſchaftegericht. 

20. Da ſich zu dem in Nr. 20, 21 und 22 
ded Kreis: Gntelligenzblatres dieſes Jahrs auf 
eigenen Antrag ausgeboten Wirthſchafte gebaͤude 
mir der Taberngerechtigkelt und 1 Morgen Acker 
and verſteinte Hofraith, dann F Morgen eigenen 
Acker bei der Windmühle Fein Kauféliebhaber ger 
melvet hat; fo wird daffelbe Antrags gemäß 
wiederholt zum Verkauf auögefezt und biezu Dies 
tungstermin auf Freitag den 23. Juln d. Tb, 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr auberaumt, wo⸗ 
bei Aaufeluftige erfcheinen konnen. 

Schillingsfüͤrſt, den 28. Fuuy 1819, 

Fuͤrſtlich Hohenloheſches Herrſchaftsgericht. 

21. Die Witiwe Magdalena Schindler zw 
Bordorf hat fich entſchloſſen, ihre ſaͤmmtlichen 
Realitäten daſelbſt, unter gerichtlicher Leitung, 
aus freier Hand meiſtbietend und zum Behuf der 
Befriedigung ihrer Gläubiger zu verkaufen. Zu 
biefem Verkauf ift auf Montag den 26. July 
Vormittags von 9 bis ı2 Uhr bei bem unters 


zeichneten Ortée gerichte Termin angefezt, wozu: 


Kauftiufiige, die ihre Beſiz⸗ und Zahlungsfählgs 
keit nachweiſen fonnen, biemit eingeladen mers 
den. Leber ven Umfang der Schindlerifchen Hear 
litäten wird, anf Verlangen, der Ortsvorſtand 
Haas zu Berdorf Vuslunft geben; die damuf 
bafterden kaſten ader werden, fo wie die Ber; 
Taufobrdingnile im Termin zur Keuntniß der 
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Kaufeliebhaber gebracht werben, Zugleich were 
den aber auch die bekannten und allenfals noch 
unbelannten @ldubiger der Magdalena Schinda 
ler aufgefordert, bei diefem Verkaufotermin fich 
dießorts einzufinden, um ihr dießfalfiged Ju⸗ 
tereſſe gebdrig reipiziren zu fünnen, 
Nürnberg, den 29. Juny 1819. 

Kbnigl,. Baier. Freiherrlich von Krefifches 

Ortsgericht Neuhof. 


Gerihtlihe Vorladungen. 


1. Der Meibermeifter Philipp Birnbacher 
su Iphofen bat ſich für infolvent erflärt, Es iſt 
daber der Concuts Über deſſen Vermoͤgen erfanns 
und Termin ad liquidandum und zum Verſuch 
einer guͤtlichen Ausgleichung auf Montag den 26. 
Juli, ad exeipiendum auf Montag den a6. 
Auguſt und ad eoneludendum auf Dienftag dem 
27. Sept. bezielt worden, im welchen alle biejes 
nigen, welche Forderungen an: dem gebadhtem 
Birnbacher zu machen haben, bey dem Kbnizl. 
Landgerichte bey Vermeidung der durch die Ges 
* beſtimmten Rechte nachthelle zu erſcheinen ha⸗ 

en. 

Mt. Bibart, den 16. Juny 1819. 

RK. DB. Landgericht, 

= Gegen den Unterthan Michael Schmidts 
kein zu Veitserlbach wurde wegen feiner Zahlungen 
unfaͤhigkeit und Uiberſchuldung der Univerfalcons 
curs erdffnet, Da diefes Erkenntniß Die Rechts⸗ 
kraft erſchritten hat, ſo werden ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger des benannten Schmidtlein anmit aufgefor⸗ 
dert, ihre Forderungen bei der unterzeichneten 
Behörde nach Vorſchrift der Geſetze zu Iiauidirem: 
und über die Liquiditaͤt und Prioricht ordnungs⸗ 
mäßig zu verhandeln. Zu dem Ende wird zur 
Liquidation der Forderungen der 26. July, zur 
Borbringung. der dagegen Start: findenden Eins 
reben der 23. Auguft, und zum gegeuſeitigen 
Schlußverfahren der 20. September beſtimmt, 
und dieſes zu dffentlichen Kenutniß mit dem Une 
bange gebsacht, daß das Außenbleiben im erſten 
— den Ausſchluß von der Coucuremaſſe, fo 
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ale das Nichterfcheinen im gweiten ober dritten 
Zermin den Berluft der treffenden Handlung zur 
gefeslichen Folge hat. 

Bunzenhaufen, den 9. Juny 1819. 

K. B. Laudgericht. 

3. Ueber das Bermdgen des Zacharias Las 
finger aus Solnhofen wurde mittelft Erkenntniſ⸗ 
ſes de publ. 18. 9. M. der Gant audgeiprochen 
und es ift ſich mit diefem Erkenntniß beruhigt 
worden. Man bat deßhalb 1.) zur Liquidation 
und Nachweifung der Korberungen Termin auf 
den 29. July Vormittags 9 Uhr, =.) zur Abs 
gabe der Erception Tagefahrt auf den 30. Yus 
guft 9 Uhr, und endlich 3.) zum Schlußverfah⸗ 
ren Termin auf ben 30. Sept. 9 Uhr dahler ans 
beraums. Zudem biefed hiermit dffentlich bes 
kannt gemacht wird, fo wird zugleich erinnert, 
daß das Ausbleiben am erften Ediktstage den 
Yusihluß von der Maffe, an folgenden Ediftds 
tagen aber den Ausſchluß mit der treffenden 
Handlung zur Folge Hat. Alle diejenigen, wels 
che aus irgend einem Grunde Zahlungen an den 
Gemeinfchuldner zu machen oder Pfänter von ibm 
in Händen haben, werben aufgefordert, bei Ders 
luft ihrer Mechte dieſe Pfänder bei Gericht dahler 
zu erlegen und die Zahlungen nun hieher zu lei⸗ 
ſten, mwidrigenfalls legtere ala nicht gefcheben ers 
achtet unb noch einmal geleiftet werden müßten. 

Monheim, den 4. Juny 1819. 

K. B. Landgericht. 

4. Gegen den Gütler Nicolaus Miller zu 
Kornburg mußte wegen Vermögens: Unzulängs 
lichkeit der Eomeurdprogeß eingeleitet werden, 
Ulle diejenigen, weld;e num an gedachten Mil, 
ler eine Forderung zu machen kaben, werden bies 
mit angewiefen , diefe in dem am 14. July Vor⸗ 
mittaas 9 Uhr anftehenden erften Ediktetage ans 
zumelden und mit den gebdrigen Bemeiömirteln 
Borzutragen, worauf fodann im zweiten Edikts⸗ 
zage am 11. Auguſt Vormittags 9 Uhr die Ers 
ceptionen gegen die angebrachten Ferberungen, 
im dritten Ediktstage am 8. Eept. VBormittagd 
9 Uhr die Mes und Duplifs Verhandlungen vor: 
gebracht werden fbnnen. _ Diejenigen, welche 
Im erflen Ediktoͤtage ihre Forderungen nicht ans 
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bringen oder nicht gehdrig befcheinigen, werden 
von. der gegenwärtigen Altiomajje ausgeichloffen 
werden, wogegen das Ausbleiben im zweiten und 
dritten Ediktstage nur den Verluft der fie von 
diefem Tage treffenden Handlungen zur Folge 
hat. Hiernaͤchſt ergehet an biejewigen, welche 
von dem Gemeinfchuldner Faufipfänder oder fons 
flige zu defien Wermdgen gebdrige Grgenflände 
in Händen haben, der Befehl, daß fie ſolche in 
das gerichtliche Depofitorium mit Vorbehalt ihrer 
Rechte abliefern und an Niemanden andern et» 
was davon herausgeben, bei Vermeidung bes 
Erſatzes des Werths der Sache und Verluſt der 
daran habenden Rechte. 

Schwabah, den 12, Yuny 1819. 

K. B. Landgericht. 

5. Bon dem Kbuigl. Baieriſchen Kreis» und 
Stadtgericht Ansbach iſt Über den Nachlaß des 
bier verftorbenen Buͤrgers und Bierbrauermeifters 
Johann Beit Riedel der Concurs erfannt , und 
1.) der eiſte Ediktstag zur Liquidation ſaͤmmt⸗ 
licher Forderungen auf den 13. Auguſt, 2.) der 
zweite Ediktstag zur Anbringung der Einreden 
auf den 10. September, 3.) der dritte Edittstag 
zum Repliciren und Dupliciren aufden 8. Octo⸗ 
ber jebesmal Vormittags 9 Uhr vor dem Com⸗ 
nifarie, Kreis» und Gtadts Gerichts, Math 
Rofe, anberaumt worden, wozu fdmmtliche 
Brauer Riedeliche Gläubiger unter dem Anfügen 
vorgeladen werben, daß das Nichterfcheinen im 
erſten Ediftötag den Ausfhluß der Forderungen 
an der Maffe, das Nichterfcheinen in den beiden 
andern Ediktstagen aber den Ausſchluß mit dem 
treffenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden alle bicjenigen, welche Gelder, Effekten 
oder fonftige Gegenftände von dem Gemeinfchulds 
mer in Handen haben follten, aufgefordert, folche, 
verbehältlich ihrer Rechte, unverzüglich zum Des 
pofitorio des biefigen Kreie- und Etaprgerichre, 
bei Bermeidung deppelten Erfaßes, abzuliefern, 

Anebach, den 7. Juny ı8 19. 

6. Nachdem wider den Untertban und Mes 
bermeifter Joſeph Riedel zu Stopfenheim wegen 
Utbirſchuldung der Eoncurs erkannt worden, fo 


989 


werden die ſaͤmmtlichen unbefannten Gläubiger 
hlemit aufgefordert, a) den 8. July d. J. früh 
9 Uhr ad liquidaudum, b) den 5. Auguſt ad 
excipiendum , und c) dem 2. September ad 
replicandum et conceludendum sub poena 
pracelusionis entweder perfdniich zu erjcheinen 
oder fich durch binlänglich bevollmächtigte Rechts⸗ 
anmwälte vertreten zu laſſen. Zugleich wird hie⸗ 
miı befannt gemacht, daß zum Berlauf des Ries 
delfhen Auweſens zu Stopjenbeim Termin am 
erfien Ediktetage auſteht, wozu zahlungs faͤhlge 
Käuier eingeladen werden. Gedachtes Anweſen 
beſteht a) in einem Lehengut Nr. 22 in Stopfen⸗ 
beim, wozu ein newerbautes Wohnhaus umd dar⸗ 
an gebaute Scheuer, 3 Echweinfiälle, 5 Igw. 
Garten, 3% Ihre. Aeder, 13 Tom. Wiefen, 
# Gemeindtheil nebſt Gemeindrecht gebbren; b) Im 
44 Tgw. eigenem Stüden, und zwar: 35 Mg. 
A⸗ckern und à Tgw. Wiefen, wozu bie Zare 
täglich in der Kanzlei dahier eingejehen werden 
kaum. 

Ellingen, den 12. Juny 1819. 

Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 

7. Auf den Antrag des Herrn Chriſtoph Earl 
Gottlieb von Grundherr, quietchten Senators 
zu Nürnberg, werden alle diejenigen, welche an 
das allodiale Schloßguth Weiherhaus, zwiſchen 
Altdorf und Feucht gelegen und deſſen Zugehoͤrun⸗ 
gen aus gend einem Grunde oder Rechtslitel 
Forderungen oder Anfpräce haben oder zu bas 
ben glauben, hierdurch aufgefordert, ſich inner⸗ 
balb drei Monaten und längftens in bem perem⸗ 
torifhen Termine Dienftag den 27. July d. J. 
Vormittags 9 Uhr im landgerichtlichen Geſchaͤfts⸗ 
zimmer dahier perfbnlich oder durch zuläffige, ges 
börig legitimirte Bevollmächtigre zu melden und 
jene, inebejondere auch allenfallfige Srundgerech⸗ 
tigfeiten oder Servituten anzuzeigen, ba außer⸗ 
dem die Uußenbleibenden mit ihren etwaigen Res 
alanfprücden auf obiges Schloßguth und Zuges 
hdrungen präfludirt and ihnen deshalb ein ewiı 
ges Stillſchweigen damit wuͤrde auferlegt werben, 

Alsdorf, den 10. April 1819 

K. B. Landgericht, 
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8. Der in Mr. 19 des diesjährigen Kreica 
Intelligenzblatts eingeruͤckte, am 10. Zulp dies 
feö Jahrs Vormittags 8 Uhr anftchende Tetmin 
zur Meldung derjenigen, welche -als Eigenthu⸗ 
mer, Eeffionarien oder Pfandinhaber der zu Ver⸗ 
luft gegangenen, von dem verftorbenen Buͤrger 
und Wagnermeifter Johann Friedrich Weißmann 
und deſſen Ehefrau Maria Catharina unterm 
29. April 1794 auf 800 fl. Anlehen fir den 
ebenmäßig verfiorbenen Rath Schmidt von hier 
ausgeftellte Schuld» und Unterpfandsverfchreis 
bung einen Anſpruch zu machen haben, wird an 
mit auf anderweitige 3 Monate erſtrekt, und auf 


‚ den 9. Detober Vormittags g Uhr fefigefegt und 


biefe Termindverlegung anmit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. . 
Gunzenhaufen, ben 19. May 1819. 
K. B. Landgericht, 

9- Bon dem Königl, Baieriſchen Kreis, und 
Stadtgerichte Ansbach werden hiemit fämmts 
liche biöher erwan unbefaik gebliebene Gläus 
Biger des Königlichen Landbau s Yufpektors 
Kriegsrarh Biſchoff dahier aufgefordert, ihre am 
Leitern habende Forderungen in bem am 6. Au— 
guft d. Vormittags 9 Uhr vor dem Commiffario „ 
Kreids und Stadtgerichtsrath Roſe besielten pers 
emtorifhen Termine anzumelden, ſolche gehbrig 
nebft Zinnfen zu liquidiren und die Beweismittel 
im gefegliher Art zu den Akten zu übergeben, 
Diejenigen unbekannten Gläubiger, welche in dies 
fen’ Termine ihre Forderungen nicht anmelden 
und begründen, haben zu gewärtigen, daß fie 
von der Thellnahme an dem Drittheile des Ge⸗ 
halts welches der Gemeinſchuldner zu Vefriedis 
gung feiner bereits bekannten Gläubiger abtritt 
werden ausgeſchloſſen und nicht früher zu biefer 
ge ec — zugelaſſen werden, bis ſaͤmmt⸗ 

ekauute Glaͤubige 
re ger hieraus vollſtaͤndig bes 

— — 7. Juni 1519. 

10. Behufs der Berichtigung der hypo 
riſchen Verhaͤltniſſe eines — rg eine 
guths zu Kehl, beftehend aus Haus , Scheune, 
— Tsw. Garten, 12 Tgw. BWicfe, 
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in Rrantbeet, daun 37 Mg. Mader, werden 
dem Untrage deö gegenwärtigen Befigerd Johann 
Matthias Kättinger zufolge alle diejeuigen, welche 
‚ an diefen Immobilien Eigenthums- oder Realaus 
ſpruͤche aus was für immer einem Titel zu machen 
haben, hiermit dffentlich aufgefordert, ihre Ans 
ſpruͤche binnen 6 Wochen und längfiens in dem 
den 19. Auguſt anberaumten peremtorijchen Ters 
min gebdrig audzufähren und nachzuweiſen, 
außerdem aber zu gewärtigen, daß die Außen⸗ 
bleibenden mit ihren etwaigen Realanfprüchen abs 
gewiefen werben, und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt wird, 

Ellingen, den aa. Juni 1819. 

Fuͤrſtlich von MWredefches Herrſchafts gericht. 

11. Die Huckerswittwe Margaretha Barbara 
Ottin, gebohrne Hirſchiu, iſt unterm 10. Ja⸗ 
nuar l. J. dahier ab intestato verſtorben. Zu 
deren Nachlaß haben ſich bereits die Kinder zweier 
Schweftern Defimctae: a) der verflorbenen Elis 
ſabetha Barbara Mfchin, verehelicht gemefenen 
Stanglu in Reufch, b) der verflorbenen Anna 
Maria Hirſchin, verehelicht gemefenen Dehler in 
SHernizheim, bei hlefigem Gerichte gemelter. Da 
indeffen das ausſchließende Erbrecht diefer bes 
Sannten Erben nicht ausgemittelt It, zudem ex 
actis erhellet, daß ber 1743 geborne Bruder 
Defunctae, Johaun Michael Hirſch oder deſſen 
Kinder, von deren Aufenthalt nichts belannt ift, 
noch am Leben feyn Übnuen, fo werden andurch 
diefe und alle diejenigen, welche an befagtem 
Nachlaß einen Erbanfpruch zu haben vermeinen, 
aufgefordert, fich innerhalb 9 Wochen und fpds 
teftens in dem auf Montag den 6. Sept. 1. J. 
Morgens 9 Uhr anberaumten Termin in Perfon 
der durch Hinlänglich Bevellmaͤchtigte vor hieſi⸗ 
gem Gerichte einzufinden und ihr Erbrecht rechts 
beftändig nachzuweiſen. Nach Ablauf diejes 
Zermind werden die befannten, ſich gehörig les 
gitimirt habenden Erben als bie rechtmäßigen 
angenommen, denenſelben wird, als ſolchen, der 
Nachlaß zur freien Dispofition verabfoigt, und 
der nad) erfsigter Praͤkluſien fich etwa erft mels 
bende nähere oder gleich nahe Erbe hat alle. Hands 
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kungen unb Dispoſitionen derfelben amzuerkennen 
und zu übernehmen; von denenfelben weder Rech⸗ 
nurgelegung, noch Erfaz der gehobenen Nuzuns 
geu zu fordern, fondern fich lediglich mit dem, 
was alddanm noch von der Erbſchaft vorhanden 
iſt, zu begnügen. 

Dit. Ippesheim Im Rezatkreis, am a2, Jun 
1819 
Freiherel. v. Wollwarthiſches Patrimenialgericht 

erſter Klaſſe. 

12. Nachtraͤglich zu ber Ediftalladung der 
Laubingerſchen Glaͤubiger werden alle diejenigen, 
welche Pfaͤnder oder fonflige Effekten von ber 
Verftorbenen in Handen haben, aufgefordert, 
diefelben fofort und läugftens binnen ſechs Wochen 
vom 16. Juny an, vorbehältlich ihrer etwaigen 
Nechtsanfprüche, und bei Vermeidung des Vers 
luſtes ihrer Forderungen, bei dem Juventurge⸗ 
richte zu deponiren. 

Sugenheim, am ar. Juny 1819. 

Kdnigl. Baier. Freiherrl. von Seckendorffſches 
Patrimonialgericht erfier Klaſſe. 


Stekbrief. 


Conrad Huber von Ursheim gebuͤrtig, deſſen 
Mutter aber gegenwärtig zu Steinhardt, Kgl. 
Landgerichts Heidenheim domicllirt, wegen Diebe 
ſtahls Verbrechen der Unterfuchung uitterliegend, 
erbrach fein Gefaͤngniß und entfloh. Alle Kgl. 
Behdrden werden daher hoflichſt erſucht, auf dies 
fen flüchtigen Verbrecher, deſſen Befchreibung 
nachfolgt, genaue Spähe zu halten, und ihn 
im Betretungsfalle wohlverwahrt hieher Tieferm 
zu laſſen. 


Befhreibung. 
Huber ift 26 Jahre alt, mißt 5 Schuß 3300 


2 Strich, bat ſchwarzbraune rundgefchnittene 


Haare, ſchmale Stirn, ſchwarzbraune Augen⸗ 
braunen, graue Augen, eine breite Nafe, weis 
ten Mund, ſchwachen ſchwarzen Bart, rundes 
langes Kinn, laͤnglichtes Geſicht, das fich bes 
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ſenders gegen das Kium zufpizt, brauner Geſichts⸗ 
farbe, 


Befondere Kennzeichen. 


Die Ohren ſtehen ziemlich ſtark auswärts, 
Er trägt am Leibe einen grauen Rod mit Aras 
gen von Eomistuch, einen kurzen ſchwarzen abs 
geſchabenen Janger von Barchet mit 2 Reiben 
ſchwarzer Kndpfe, ein gewirktes roch und fchwarz 
geftreiftes Reidlein mit weißen Hufarenkndpfen, 
die Anopflbcher roch ausgenaͤht, kurze lederne 
a'te Hofen mit Bendel, braune wollene Strümpfe, 
alte ESchnterftiefeln, die mur über die Knoͤchel 
geben, ein altes ſchwarzes Halstuch, einen dreis 
efigten Bauernhut und eine weiß und roth ges 
freifte baummollene Kappe. 

Maihingen, den 10. Zuny 1819. 

Fuͤrſtl. Dettingen Wallerſt. Herrſchaftsgericht. 


Bekanntmachungen öffentlicher 
Behörden verfchiedenen 
Znbaltes, 


1. Alle diejenigen Einwohner der Kgl. Lands 


gerichte Ausbach, Herrieden, Waflerträdingen, 
Kl. Heilbronn, Pleinfeld, Heidenheim, Guns 
zenhauſen und Herrichaftögericht Ellingen, welche 
aus den diedamtlichen Forfirenieren Lindenbüpl, 
Mitteleſcheubach, Absberg, Gungenhaufen und 
Lellenfeld irgend ein Forfiproduft an Brenns 
Baus Nuzholy, Streu, Wellen und Ufterfchläge 
erhalten, und noch nicht oder nicht vollſtaͤndig 
Zahlung geleifter haben, werben, da nunmehr 
alle Verzeichniffe fich bei dem Rentamte befinden, 
andurch zur Berichtigung der Schuld a dato ins 
nerhalb 4 Wochen mit der Bemerkung anfgefors 
dert, daß nach Verfluß diefer Zeit die Koͤnigl. 
Gerichtöbehdrden zur exekutiven Einfchreitung rer 
quirirt werden müffen. Die treffenden Ortssors 
flände haben ſolches den Gemeinden gehbrig bes 
taunt zu machen. 
Gunzenhaufen, den 23. Juny 1819 

8, B. Rentamt, 
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2. Bereitd unterm 10. Dec. 197% wurde den 
ſaͤmmtlichen Gemeindevorſtaͤnden zur Erdffnung 
an die Gemeluden bekannt gemacht, daß 1.) ber 
bei dem Landgericht als Sportei⸗ und Depofis 
talrendant angeflellte erfte Schreiber Hr. Neus 
per allein zur Annahme der bei dem Landgericht 
zu erlegenden Gelder befugt iſt, und nur feine 
Quittungen von dem Zönigl, Landrichter aners 
Baunt werden; 2.) jeder ſchriftlichen Verfügung 
auch der Sportelzettel beiliegt; 3 ) bei Zufinuas 


"tionen einer folchen Berfügung ber Gerichte diener 


oder feine Gehuͤlfen feine Gebühren verlangen 
dürfen, weil bei allen tarirten Berfiigungen die 
Gordergebühr bes Gerichtedienerd mit controllirt 
wird; 4.) nur bei mindlichen Vorladungen „ 
bei Einhändigung eines Sportel: Conti, weldes 
nicht zu eiuer ſchriftlichen Verfügung 
gehbrt, und nicht durch biefe veranlaße wurde, 
ber Gerichtödiener zur Erhebung von 4 fr. For⸗ 
dergebühr befugt if; 3.) Niemand als der Ge⸗ 
richts diener und feine verpflichteten Gehaͤlfen 
Beſtellungen zu machen und die Gebuͤhren bies 
für zu fordern befugt find, weshalb wenn be⸗ 
ſondere Boten oder unbekannte Perfonen Forder⸗ 
ungen und Juſinuationen machen, biefen nicht 
allein nichts verabreicht, fondern der Fordernde 
angehalten und hieher Anzeige erflatter werben 
muß; 6.) zur Bequemlichkeit der Bewohner des 
Landgerichtd umd zur Forderung der Fatereffentem 
Mittwoch und Sonnabend als Gerichtötage bes 
ſtimmt find, wo Jedermann den Eönigl, Landrich⸗ 
ter ſelbſt ſprechen, Geſuche, welche ſich zur Anfe 
und Annahme eignen, anbringen ann, Nur im 
dringenden Fällen kann außer den Ges 
richtstagen ein Gefuch angenommen werben, weil 
bie übrigen Tage zur Abwartung der beſtimmten 
Termine, zur ruhigen Arbelt beſtimmt, und bei 
dem großen Geſchaͤftedrange ndihig find, Der 
tönigl. Landrichter ift bemüht, die gefezliche Orb⸗ 
nung in den Gefchäftägang bei dem Landgerichte 
zu bringen; kann aber fein Ziel nur erreichen, 
wenn die Untergebenen felbft mitwirfen und ſich 
nach ben ergeheuden Beſtimmungen richten, Miss 
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braͤuche und Unterfchleife aber fofort zur Anzeige 
bringen. 

Ansbach, den 13. Juny 1819. 

Leutz. 

3. Der blsherige Sportelrendant bei dem 
biefigen Landgericht, Heinrich Reuner, iſt auch 
von dem unterzelchneten Grrichts⸗ Vorſtande im 
dieſer Eigenſchaft angenommen worden und wird 
dies dem Publiko und indbefondere den Amtsein⸗ 
gefeffenen, mit dem Beifuͤgen bekanut gemacht, 
daß nur die Konti und Dntttungen des Neuner, 
ala mir der Genehmigung bed Landrichters ers 
laffeır, gelten und allenthalben ihre Bertretung 
erhalten follen. - 

Waſſertruͤdingen, am r. Zuly 1819. 

K. 3. Landgericht. 
Bartholimar. 

4. Ju Gemäsheit des rechtöfräftig gewor⸗ 
denen Erkenntniſſes vom 11. März d. 3. in der 
Nachlapfache des zw Schniegiingem verflorbenen 
Johann Schmidt find diejenigen, melde fich im 
Termin am 16. Jan. biefes Jahres nicht gemels 
det haben, unter dem gefezlichen Präjudiz von 
der Nachlaßmaffe präfludirt worden. 

Nürnberg, den ar. Juny 1819. 

K. B. Landgericht. 

5. Das Kbnigl. Forſtamt Rothenburg vers 
kauft Samſtag den ro, July früh zo Uhr im ſei⸗ 
nem Gefchäftszimmer zu Gebfattel 1695 Bunb 
Jungeichenlohrinde, welche In der Zehntſcheune 
zu Neuſitz aufbewahrt liegt und dort täglich ein⸗ 
gefeben werden kann. 

Gebfattel, den 29. Juny 1819. 

K. B. Forſtamt. 

6. 
Scheffel Haber von dem hieſigen Getraldkaſten 
vorbebaltlich höchfler Geuehmigung verkauft. 
Liebhaber hlezu haben ſich Bermittag 9 Uhr im 
Geſchaͤfte zimmer einzafinden. 

Zeuchtwang am 1. July 1819. 

K. B. Rentamt. 
7. Zur Werfolg der vorliegenden hoͤchſten Ber 
feble wird künftigen Montag den 19. Yuln curr. 
Vormittags der Reſt der diedamtlichen biepont« 
bien ag18r Betraidfrüchte, befiehend in ı Schfl. 





Montag den 12. d. Mts. werden 300 
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23 My. Walzen, 7 Schfl. 3 Mz. Dinkel und 
circa 420 Schfl. Haber, ſaͤmmtlich von guter 
Qualität und auf verfchtedenen Umtefpeihern bes 
findlich, dffemlich verlauft, Die Strichliebha⸗ 
ber baden ſich im Gefchäftszimmer des unterzeiche 
weten Amts einzuiinden und den Zufchlag salve 
satificalione zu gewärtigen. 

Neufadt a, d. A. am 2 July 1819. 

K. B. Rentamt, 

8. Naͤchſten Freitag den 9. dies Morgens 
10 Uhr verkauft die unterzeichnete Behoͤrde 30 
Schfl. Dinkel dahier und zu Aurach, 100 Schfl, 
Korn dahier und zu Obrbau, go Sthfl. Walzen 
zu Obrnbew und 70 Schfl. dergl. dahier aufges 
fpeidert, auf hoͤchſte Genehmigung, bffentlicy 
an dem Meiftbierenden und ladet Liebhaber dazu 
in bas rentamtliche Grefchäftözimmer ein. 

Herrieden, am 3. Zult 1819. 

Kdnigl, Kentamt. 

9% Montags den 12. July Vormittags um 
8 Upri verkauft. das Kgl. Rentame Uffenheim im 
beffin Geſchaͤfts zimmer bffentlich am die Meiftbies 
tenden im einzelnen Parthieen 40 Schfl. Walzen, 
180 Schft. Korn, 220 Schfl. Dinkel, 40 Schfl. 
Haber und ladet hlezu alle Liebhaber mir dem Ber 


mierken ein, daß fimmtlihe Fruͤchte von vorzige 


licher Beichaffenheit find. 

0. Kommenden Freitag den 16. Juny d. J. 
Vormittags um 10 werden die gefammten bier» 
amtlichen 1943r Habers Vorraͤthe von beiläufig 
290 Schft. beſtehend, an die Meiftbietenden uns 
ter dem Vorbehalte der hoͤchſten Genehmigung dfe 
fentlich verfauft; welches hiermit bekaunt ge= 
macht wird, 

Waſſertruͤdingen, am 1. Zuly 1819. 

K. B. Rentamt. 
ır. Nachdem die abgeſchloſſen wordenen Fuhr⸗ 
lohns, Accorde fir die Hleherbringuug der bei 


“den Fol. Rentämtern Herrieden und Rothenburg 


liegenden mehrerer Hundert Scheffel Haber, wer 
gen zu hoben Preifen, nicht genehmigt worden 
find; fo macht man folches hiemit bffentlich bes 
kannt, und ladet zugleich jedermann ein, der 
Luſt hat, bie Getraidfuhren zu übernehmen, 


091 


anf den ı2. 1. M. Zuly Mergens 10 Uhr im 
Geſchaͤfts zuwmer der Königl. Provlant» und Has 
fern, Verwaltung, zur Vornahme einer nochma⸗ 
ligen Verftreihung, zu erfheinen. 

Ansbach, den 17. Juny 1819. 

Des K. aten Ehevaurlegerd » Regiments (Prinz 
von Thurn Taris) Ockonomle⸗ Commiſſion. 

12. Der der biefigen Stadt gebörige Schaf⸗ 
bof, derNeutberg genannt, beſtehend aus einem 
Bauernpaufe, einer Schafd + und einer Getraids 
fcheune, einem Schhpfbronnen und Röhrwagfer, 
dann a6 Tagwerk 75 Viertel 12 Ruthen Wies 
fen, go Tagwerk ı Viertel 2 Ruthen Aeckeru 
nebſt der Hutgerechtigkeit für 700 Stuͤck Schafe 
and Himmel auf verſchiedenen Orlömarkungen, 
und fonftigen Rechten und Befugniffen, worüber 
in der dieffeitigen Regiftratur näherer Aufſchluß 
zu erlangen ift, wird, nachdem fich die bisherige 
Pachtzeit mit Michaeli laufenden Jahrs endigt, 
entweder auf 3, 6 oder 9 Jahre von Michaelis 
d. Is. anfangend, weiters verpachtet. Pacht⸗ 
liebpaber konnen fich daher in dem auf Dienſtag 
den a0. Zuli 1. 38 bezielten Termine, Bormits 
tags 9 Uhr auf dem biefigen Rathhauſe einfins 
beu, ihre Ungebote zu Prototoll geben und den 
Zuſchlag, unter Vorbehalt der hoͤchſten Geuch⸗ 
migung, gemärtigen. Auswaͤrtige Konkurrenten 
bei diefer Verpachtung haben ſich über ihre Vers 
mögeneverhältniffe und ihren moralifchen Karak⸗ 
ser durch glaubwuͤrdige amtliche Zeugniſſe aus zu⸗ 
weiſen. 

Gunzenhauſen, am 18. Juny 1819. 

Stadt » Magiftrat, 
Hezner, Burgermeifter. 

13. Mittelſt Referipts der Königlich Baleri⸗ 
fen Regierung des Rezatkreiſes, Kammer ded 
Innern, vom 9. Juny d. J. wurde der hiefigen 
Stadt die Errichtung einer Meſſe ſtatt des bis⸗ 
berigen Kinderzechmarkts gnaͤdigſt bemilliget. 
Diefe Meffe nimmt am Kinderzech : Montag ihren 
Yinfang und endigt fih am Mittwoch Abend, 
Da nun diefe für gegenmwärtiged Jabt auf Mons 
tag den 12. kuͤnftigen Monats fällt; fo wirt 
dies den Kauf⸗ und Handelöleuten mit dem Bel, 
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faz zur Kenntniß gebracht, daß die Marktiſtand⸗ 
geldd » Zreiheit auf 3 Jahr fefigefezt worden fen, 
and daß man ſich zahlreichen Beſuch verſpreche. 

Dinkelsbuͤhl am 23. Juuy 1819. 

Stadt-Magiſtrat. 

14. Montags den 19. July Vormittags 
9 Uhr werden in dem Geſchaͤfte zimmer der Stadts 
tämmerel von den Stiftungs « Getraidern 170 
Schfl. Korn, 200 Schfl. Dinkel, 40 Schfl. Has 
ber verfaufts and Raufliebhaber Hiezu eingeladen. 

Windsheim, den 30. Juny 1819. 

Der Stadt» Magiftrat, 

15. Die dem unterzeichneten Stabtmagiftrat 
arhdrigen Stiftungszehenten in Bunzenhaufen, 
Laubenzedel» Schlungenhof, Sinderlah, Unters 
wurmbach, Oberasbach und der fogenannte Non⸗ 
menzehenden in Dornhaufen werben am Breitag 
den 16. diefed Nachmittags ı Uhr In dem Gaſt⸗ 
hauſe zum goldenen Adler an den Meiſtbietenden 
dffentlich in Gunzenhauſen verpachtet, wozu Pacht⸗ 
liebhaber eingeladen werben. 

Nürnberg, ven 4. Zuli 1819 

Der Magiſtrat. 

26. Da bie Gewerkſchaft des Alaunbergwerks 
zu Oberkreuth, k. Landgerichts Roding im Res 
genfreife anf den, in mehreren dffentlihen Blaͤt 
tern an felde unterm 19. Nob. v. J. erlaffenen 
Aufruf feine beftimmte Erklärung In dem perems 


toriſch feflgefegten Termine vom ſich gegeben hat, 


ob fie nämlich diefes Werk entweder felb 
betreiben oder die Gebäude und —— 
eine, in Antrag zu bringende neue, bergord⸗ 
nungsmaͤſig zu konflituitende Gewerkſchaft, zum 
fernern Vetriebe verkaufen wolle; fo wird gedach⸗ 
tes Alaunwerk nach den 105. Artikel der l. balet. 
Dergordnung hiemit ins Freie erflärt, 

Actum, den 37. Zwmi 1819. 

K. DB. Berg⸗ und Hüttenamt Bodenwehr. 

17. Zum oͤffentlichen Verkauf liegen dabier 
im Wanggebäude 4033 Ellen Hopfen: und Pack⸗ 
tuͤcher and hieſiger Spinm + Unſialt vorräthig 
welche hinfichrlich ihrer Qualıtär bei dem Raufs 
mann Herrn Wölfing, der ſolche in feinem Ver⸗ 
ſchluſſe hat, beſichtigt werden koͤnnen. Zugleich 
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werben auch einige vorhin zur Spinn⸗ Anflalt 
mit gehdrig geweſene Ütenfilten verkauft. Kaufds 
Uebhaber werden daher zu diefer Verſteigerung, 
melde am ra. Jull d. J. Vormittags 10 Uhr 
im obbenaunten Waaggebäute ſtatt finder, ans- 
durch eingeladen. 

Erlangen, den 22. Juny 819. 

Magiſtrat der Kduigl, Uniserfitätd » Stadt 
Erlangen; 

18. Mach hoher Berimmung Kbnigl: Regler 
ung be Rezarkreifed, Kammer des Innern, fols 
en die Kompetenten zu 
verleibenden Eichelmann Lips’ichen Stipendio aufs 
gefordert werden, fi) zu melden und ihre Ber 
fähigung zum Bezuge in der vorgezẽichneten Urt 
fofort bei: der unterzeichneten Stipendien Kolla⸗ 
tur nachzuweiſen. Mit dieſer Bekanntmachung 
verbindet man zugleich das dringende Verlangen, 
daß die Kollatur durch alle izt lebende Familien» 
Hänpter, welde von dem Stifter des Eichele 
mann Lipe'ſchen Stipendit abflammen, in portos 
freien Briefen von deren Stand, Vor⸗ undZus 
namen, Aufenthalt, Kinderzahl und Alter, mit. 
Beifugung deren Vorasmen umd übrigen noth⸗ 
wendigen Notizen, beionders des Nachweiſes der 
Aſtammung, ſchieunigſt in Keuntniß geſezt wer⸗ 
den moͤchte⸗ um die früher ganz richtig fortges 
führten Bamilien > Mitglieder « Verzeliönifje er» 
gänzen nnd berichtigen zu Finnen. Diejenigen, 
welche diefem Berlangen- nicht fofort genügen, 
mögen es ſich ſelbſt zurechnen, wenn von beren 
Ve wandtſchoftsverhaͤltuiſſe ⸗ feine weitere Vor⸗ 
mertung geidiebr. 

Erlangen und Schwelnſurt,, in 14 Suny 
a8‘ . . 

Eineimann Fipsifche Stipendlen· Eollatur. 
J. W. 5. Lipb. Friedrich von Berg, 


Nicht amt liche Artikel. 


vg Am13 d. mM ,. ald'am Geburts feſte Ih ⸗ 
rer Diajiftät. der: Abrigin wird im Eafino großer 
Balligebalten: 

Ansbach), am gi Zull 18) 9. 


Die Exfing » Direstlom- 


dem pro 1847 mod 30 ; 
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20. Die Erledigung des Chrifltan Frie 
und Heinrich Lorenz Goͤckelſchen een 
pendiums wird andurch bekannt gemacht, damlt 
wenn fludierende Anverwandte der Stifter vors 
handen wären, biefelben ſich binnen vier Wochen 
mit dem Beweiſen ihrer Anverwandtſchaft und den 
Studien, umd Sittenzeugniſſen, bei den unters 
zeichneten Collateren wegen der Präjentation mels 
den künnen. 

Erlangen und Ennreuth, dem 18. Juny 1 319. 

P. €. A. Goͤckel. 

| | A. H. Goͤckel. 
21. Die vielen und ſprechenden Bewelſe von: 
Güte und Milde, welche einige der hieſigen hohrn 
Herrſchaften dem dahier krauk gelegenen und am 
19. Zulil. Is. morgens verfiorbenen Candidate 
der Medicin, Joſeph Unton Falk ans Burgubers 
bach während feines Kraukenlagers angedeihen 
Ueßen, ſelbſt tief erkennend, gab der Verewigte 
noch in feinen legten Lebensſtuuden dem Untere 
zeichneten den Auftrag, feinen hohen Goͤnneru 
für die fo reichlich genoffene Unterſtuͤtzung, im feir 
nem Namen, den ſchuldigen Dank. zu bringen, 
was er im feinem Lehen fo gerue gethan bätte, 
wenn ihm dies feine Kränflicteit noch verflattet 
haben wurde. Mit gerädrtem Herzen erfülle ich 
diefen Auftrog meines verflorbenen Freundes, 
und [age dahe oͤſſentlich allen biefigen boben Herr⸗ 
ſchaften in deſſen Namen den unbegränzteften, 
reinften Dank für ‚die dem Verewigten fo hoch⸗ 
herzig erwiefene Güte und Milde mir der unters 
thänig geborfamen Biite: dieſen Dauf gürigftans 
nehmen und in der Ueberzeugung, eine edle Hands 
lung an den. Berfiorbenen veräbr zu haben, die 
binreichente Belohnung biefür fiaden zu wollen, 

Herrieven, den 1. Juli 1819: 

J ©. Kleemann, 

22. In einer ſchoͤnen Lage der Kreisftudt Ande 


bach iſt ein Haur, worauf die Heckenwirthſchafta⸗ 


gerechtigfeit. betrieben wird, aus freier Haud zu 
verkaufen; daſſelbe beſtezt In 5 beizbaren Srus 
ben, einen gewoͤlbten Keller, eingewauerten Kefs 
fel und einen Hef mit Hol,l’gem. Dem Kiafer 
wird. von dem Beſitzer dieſes Hauſes vie Haͤlfte 
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des Kaufſchillugs gegem erfle Hypothek ju 4 Pros 
cent en Das Weitere if in Nr. 262 
ayren, t 
6 Bi 2a dem Unterzelchneten find die Bild⸗ 
siffe der Herren Abgeordneten von Hornthak, 
Behr und Häder, jedes fürı fl. 22 fr. zu bar 
ben; auch find kuͤrzlich beiiipnen Italiämifche Bios 
Kns und Qultarces Saiten angelommen, die fie 
wegen deren Güte allen denen Muftlfreunden, 
Ale dergleichen bebärfen, — empfehlen wollen. 
bach, den 4. July 1819. 

— — 3. Kleins Shpne. 

24. Nachdem fich Fein Pachter auf das Ganze 
der Birugruberfchen Scheune auf mehrere Jahre 
fi gemeldet has, fo. macht der Junhaber hier⸗ 
mis weiters befannt, daß für dieſes laufende Jahr, 
einzelne Perfonen Erndte einlegen können, 

25. In der. Judengaffe Haus Nr. ao flieht 
eine Parthie alte noch gut erhaltene Feuſter u 
billigen Preis zu verlaufen. : 

26; Ein großer franzbdfifcher Schlüffel ift wars 
loren gegangen; ber rebliche Finder wird. gebesen, 
ihn in der Redaktion abzugeben. * 
27. Im Hauſe Nr. 78 iſt eine Mang zu ver⸗ 
laufen. 


28. Auf künftigen Freitag, den 9. Juli lade 
ich alle Liebhaber, welche gern einen Rosboeuf 


fpelfe, Abends 6 Uhr ganz ergebenft ein; auch 


werde ich bie Ehre haben, mis englifchem Bier - 


aufjumarten, 
Ritthergerin zu Rammerforft. 
29. Den 16. July d. 38, fährt der unters 
gelchnete Lohnkutſcher leer nach Minden ; wer 
dahin mitzufahren-willens-ift, -fann bad Weitere 
in meiner Wohnung bei Hersu Faaßen, Gaſtwirth 
zum grünen Baum erfragen. . - = /, 
0... Brlebrih Schmidt, 
30. Sonntag den 11. Juli and hierauf alle 
24 Tage iſt Tanzmuſik im Bad, wozu ergebenft 


einlader 
De ee. 111777778 
ar. Einem verehtuugswuͤrdigen "Publikum 
mache ich bjemit nıeine Aukunft bekaunt, mit 
dem Wunſche, daß diejenigen, welche bei mir 


Unterricht Im Tanzen zu nehmen wuͤuſchen, fih, 
da mein Aufenthalt nur zwei Monate dauert, 
baldmodglichſt bei mir melden mögen. 
j ; Nohatſchek. 

32. In einer Krels⸗-Haupiſtadt iſt ein Lebs 
lachner gefonmen, einen Lehtjungen aufzunchs 
men, mo die Lebluͤchnerei, Eonditorei und Spe⸗ 
zereihandel getrieben wird, das Nähere iſt im 
Hand Nr. 411 in der obern Vorſtadt zu erfahren, 


Quartlere, fo zu vermlethen. 

Nr. ız auf dem obern Markt iſt zwei Sties 
gen hoch ein Quartier zu vermiethen, beſteht 
aus Stube, Stubenkammer, Tennenlanımer , 
if bis Martini zu beziehen, - 

Nr. 106 auf dem untern Markt eine Gtiege 
boch iſt ein Quartier zu vermiethen, beſteht in 
6 heizbaren Zimmern, einer Speis, einer Fam⸗ 
mer, einer. großen Küche, einer großen Bodens 
Igmmer, einer Holzleg, einem Keiler, einem 
gemeinfchaftlihen Waſchhaus, einem laufenden 
Bronnen, kann auch eine Stallung zu 6 Pfers 
ben, eine ‚Chalfenremiffe dazugegeben werben; 
kann täglich bezogen werden. 

Nr. 283 In der Molerwisthägaffe iſt ein Quars 
tier mit Bert und Meubels bis x. Auguſt zu bes 
sieben. 

Nr. 344 iſt bis Laurenzl ein Quartier zu ver⸗ 
mlethenu . 

Nr. 600 am Herrleder Thor iſt die mittlere 
Etage, beſtehend aus 6 heizbaren Zimmern, 2 
Kammern, Kühe, Keller, Holzlegen, gemein» 
fhaftlihen Hof, Bronnen und Waſchhaus, bie 
Martini zw vermischen. . . 

‚Nr, 875 iſt ein Quardier mit Wert und Mes ” 
beib täglich, zu vermlethen. 

R, 938 iſt im einem Viertefjaßr, . oder auch 
wenn es verlangt wird, bis Laurenzi zu beziehen: 
5 beizbase Stuben, wovon eine eutrefolirt und 
eine einen —A Alcoven als Enbinet Hat, 
Kuͤche, zwel Kammern, Holzlege, Keller und 
übsige Bequemich keiten 

DR vag IR eine Wehnung zu dermiethen, 
beſteht in einer Stube, a Kammern, Rüde, 
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Keller und gemeinfchaftlichen Gebrauch bes Waſch⸗ 
hauſes, und bis Laurenzi zu beziehen. 
Fremden⸗Anzeige 
vom a6. Juny bis a. July. 
Hr. Rfın. Hausleiter, Hr. Beer und Hr. Rein 


ganum, Kaufleute 9, Frankfurt, Hr. Strehlin, _ 


Fuͤrſtl. Dettingen Wallerſteiniſcher Geheimer Rath 
v. Wallerſteia, Hr. Griftaugs» dminiierer 
Mittemever d. Augeburg, Hr. Verwalter Pfiſter 


v. Waͤtzburg, Hr. Kfm. Krieg v. Augsburg, 


Hr. Kfm. Berliner v. Stuttgart, Hr. Baron 
von Spiegel, K. K. Oeſterreich. General: Major 
v. Wien, Hr. Braun und Hr. Leo nebſt Schweiter, 


Kaufleute v. Elberfeld, Kr. von der Fr. Borche, 


R. Kämmerer und Zorflmeifter v. Gunzenhaufen, 
Erau Rentbeamtin Lee mit Schwägerin v. JIller⸗ 
tifen, log. in der Krone, Hr. Hanptmann von 
Schellerer v. Nürnberg, Hr. Forſtmeiſter Dent⸗ 
ler und Hr. Aktuar Waguer v. Pappenheim, Hr. 
Fiß und Hr. Waßmann, Kaufleute v, Ellingen, 
Hr. Kfm. Katſchenber nebſt Frau v. Würzburg, 
Hr. Kfm. Kramer v. Hamburg, Hr. Kfm. Bags 
ner v. Nürnberg, log. im Sterm, Hr. Strumpfs 
fabrikant Naſſald v. Schwabah, Hr. Rechtö⸗ 
praktikant Hauf v. Nördlingen, Hr. Vilarlus 
Lampert v. Allerheim, Hr. Doktor Guſtav und 
Hr. Kfm. Leuchs v: Nürnberg, log. im Löwen. 
Hr. Pfarrer Kraft und Hr. Profeffor Heller von 
Erlangen, log. in der Traube, 


A) St. Johannis-Kirche 


Getauft den 2. und 4. July. 
Johann Paulus, des Gutöbefigerd Rudrr ja 
Kammerforft Sohn; Georg Leonhard und 
Anna Margaretha, des Gutöbefikers Want 
au Egloföwinden Zwillinge, 


Begraben den 30. Juny. 


Johann Jacob, des Taglbhuers Blauk zu Henne⸗ 
bach Sohn, alt 3 M. 14 T. fi, am ber Gelb⸗ 
\ ſucht. 2 


— 
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B) St. Bumbertus= Kirche. 
Getauft vom 32. Suny, bis 4. Juli. 


Johann Georg, des B. und Aufr und Waffen⸗ 
ſchmidts Pfaͤndner Sohn wurde iach getauft; 
Marie Louiſe Chriſtiane Liſette, des N, B⸗ 
Regierungs Sekretaͤr des Retzatkreiſes Herrn. 
Wallmuͤller Tochter; Ehriſtoph Eruft Karl, 
des B. u. Geifenfievermeifters Haubold Sohn. 


Desraben den 30, Juny. und 4. Zug, | 


Johann Matthäus, des B. und Baͤckermeiſters 
Mofer Sohn, alt TH. M. 13 T. ſt. vm 
Sefraiſch; Fraͤulein Chriſtiana Suſana So⸗ 
pbia Carolina, des Magiſtratsraths u. Gafs’ 
wirths zur goldenen Krone Herrn Kober Zoch» 
ter, alt 173.9 M. 22 T. fl, an der Abzeh⸗ 
rung; Maria Earolina Lifetta, des Kunfima- 
lers nnd Lithographens Herrn Ruauſchers Tode - 

‚ser, altein Jahr 10 M. 19 T. fl. am Zah⸗ 
nen, 





Br Thelluehmenden Freunden und Bekannten 
. melde ich hiermit die Heute erfolgte glücliche 


Entbindung meiner lichen Frau von einem gefuns 
ben Ainaben. — 
Ansbach, den 27. Juny 1819. 
Brater, 
Appellationdgerichts s Rath, 





Am Grabe unserer Freundia 
Lotte von Leonrod, 


Fliefset, fliefset, stille Thränen, 
Unsre Freundin ist nicht mehr, 
 Drüben ‚weilt Sie über. Sternen, 
Betend mit, der Engel ‚Chor, 
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Eine zarte Blume pflükte 
Sie der Tod aus unserm Kreis. 
Und wir stehen bier und weinen, 
Und es blutet unser Herz. 


Doch Sie spricht zu uns hernieder: 
„Weinet nicht! Voll schönrer Pracht 
, Blüh’ ich wun.in Gottes Garten, 
Bin gepflegt von Gottes Hand. 


Einstens sehen wir uns wieder ; 
Dann ist keine Trennung mehr, 

Liebe lohnt mit sw’gen Wonnen; 
Inre Kränze welken nicht!“ 


g Fräulein Wüstner., 


Todesanzeigen. 


Um 25. d. M. Abends 85 Uhr iſt an einem 


ſchnellen Zebrficber nach einem zehmmbcigen 
Kranfenlager unſere jüngfle, innigft geliebte 
Tochter und Schwefter,, Lotte vom Leonrod, uns 
ter dem Gebete ihrer Lieben in einem Alter vom 
a2 Jahren fanft von binnen geſchieden, um ſich 
dort mit ihrem Vater umb Ihrem Bruder, bie 
Borangegangen, auf ewig zu vereinigen, und 
denen, bie ihr frühes Hinfcheiden fo tief bewel⸗ 
nen, ein himmmlifcher Schuzgeift zu ſeyn. — 
Selig find die reines Herzens find, denn fie wer⸗ 
den Sort fchauen! Diefen kraͤftigen Troft-für 
uns au dem Grabe der Seligen werben Alle mits 
empfinden, welche die reine, fromme Gottesfeele 
kannten. Wir werben fie einft wieberfehen! — 
Sauft ruhe ihre irdiſche Hülle! 
Ansbach, den 28. Juny 1819. 
Die tlefgebeugten, ſchwergepruͤften 
Hinterbliebenen. 
Wie viel wir durch den Tod unſerer Tochter, 
Chriſtlane Suſanne Sophie Karoline Kober vers 


nn 
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Toren haben, welche nach einem faft gmonatlichen 
Kampfe am verfloffenen Donnerkage den 1. d. 
M. in dem 18. Fahre ihres hoffnungsvollen Lee 
bens einem Lungenuͤbel unterliegen mußte, wiſ— 
fen Ule, welche die Fruͤhentſchlafene im Leben 
kannten. Mit biutendem Herzen machen wir 
diefen Verluſt hierdurch bekannt, bitten um 
Schonung unferes gerechten Schmerzes, ven dis 
fentliche Beileide bezeugungen nur vergrößern 
wuͤrden, danken tiefgeruͤhrt für die vielen Beweiſe 
von Wohlwollen und Theilnahme, welche Sie, 
verehrte Freunde und Goͤnner, der nun Vollen⸗ 


deten und und ſelbſt erwieſen haben, und ewpfeh⸗ 


len uns der Fortdauer Ihrer Gewogeuheit und 


Fteundſchaft. 


Ansbach, den 4. July 1819. 
Johann Einſt Kober. 
‚Margarerhe Sperisste Kober, gebohrne 

' * Birnbaum. 

Freitags den a5. diefes Monats Abends 5 Uhr 
entichlief nach einem kurzen Krankenlager an Eut⸗ 
kräftung mein innigft ‚geliebter Mann Johann 
Ulrich Bofer, über 38 Jahre lang gewefener Kans- 
tor und Schullehrer dahier im 7aften Jahre ſei⸗ 
med Alters. Ein ganzes Geflecht, welches 
während diefer Zeit vor ihm aufgewachfen, und 
von ihm unterrichtet war, beweinte mit einer 
anfehnlihen und zahlreichen Leihenbegleitung an 
feinem Grabe, wohin ich ihm mit ſchwankenden 
Schritten folgte, den friedlichenden- und in ſei⸗ 
nem fauern Berufe unermuͤdeten Mann, Mir, 
der von Kummer, Altersfhmwäche und Kraͤnklich⸗ 
kelt niebergebeugten Wittwe werben die Freunde 


‚und Wnverwandten des Vollendeten ihre file 
Thellnahme an meinen anerſezlichen Veriuſte 
nicht verfagen. . 


Mt, Thalmepingen, den 28. Juny 1819. 
Elifaberhe Boſer, geb, Krauß aus 
Aunsbach. r 


I . — * u R 


Tabelle 
über 
die Zaren und Preife verfchiedener Lebensbedürfniffe in der Sid. 
Ansbad. 


Am x. July 1819. 
Taxirt: 


Gegenſtaͤnde. Maas oder Gewichte. [r.| tr. 
— — —— GER ne FRE 





Gegenſtaͤude. 





Maas od. Gewlfl. tr. 





Ochfenfleiſch· en Pfand s “015. J| 9] Roggen » MebliEine Metze lı33 
Kuͤhfleiſch ⸗ * 22 — 74 Mund = E : Maas I— 5i 
Kalbfleiſch * s .2940,.,,00 0 1.7 Weißes 2 e⸗ ⸗ — 33 
Ham̃el⸗ u. Schaffleifch ⸗ 3 Eee « I—1 9 [ Mittel = 5 ⸗ 143 
Schweinefleild. » . » wen. + Pl Nas . et 
Rohes Unfchlirt * u ⸗ ” u; + + Kama 15 Gries + ’ 6 r — 61 
Gezogene Lichter » 3 ⸗ ec: :- - Pi ? 
Gegoffene Lichter » ⸗ r125 Pf. Lth. Dr 
Safe. » » » ⸗ ⸗ .. . J—120 5 ı2 — 
Braunes — — Ein Eimer) Nach ER Santer 4l45 Schwarzes Br 2 22 — 
—* nu 5— pf. Lokal⸗ | — 3 * 
Welßes Bier » » |: » faufihlagsu.excl.] 2 — 
des Schenfpreife] | Adrfe [- Ur 
Semmel — 5 


Nicht taxirt, ſohin durch die freie Konkurrenz beſtimmt. 


— — — — — —— ——— — — —— — — 
F a e — 0 — — 
Gegenſtaͤnde. Maas od. Gewicht) ie Gegenftände. Maas od. Vewicht 77 
fh 


fl. ® . 
Sehen  - » | Eine Maas. . —| 5 1 Buchen Holz . | Eine Klaftr . ” u 
infene = so ⸗ —— — 71 Eövichen ⸗ ⸗ J 6 13 
Sa. . eo. 5 Bi — 740 Weihe = . = ® F r 20 
Schmalz. - - | Ein Pfund. . J — 211 Harte Stöde . er I 3 | 30 
Butter . er * = B . + _ 16 Wei e 5 . + 3 15 
BE, 200 '% r Stuͤck um —|.F I Sipes Hau . ein Gentner ı | ı2 
tarpfen. » » | Ein Pfund.. — — ne er folse 
dechte . . [4 s .. — — oggen roh : © ober ⁊ = 
Leißfiſche Fb > ;= — MWaizen= und an: * 9 
re >» | #4 0. 14 bered Stroh „| = B 6 am 
säplfrebfe . . | 200 Std fär —| 28 
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# für den Regal» Kreis 





‚KRVI, Stick. Ans bach, Mittwoch den 14. July 1819; 





Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Kreis⸗Beboͤrden. 
(Das Verbot des Bogelfangs betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät-des Könige. 
In der für die vormals Koͤnigl. Preuß. Fürs 
ſtenthuͤmer in Franken unterm 16. Sept. 1797 
erlaffenen allgemeinen Landes Ordnung wurde 
der Fang aller Fleinen Waldvoͤgel, bis auf die 
Schnaidvoͤgel, verboten, Dieſes Verbot 
wurde unterm 5. Januar 1798 etneuert, und 
durch dem oberforftpofizeifichen Aufruf vom 
4: Sept. 1810 (Rgbltt. Seite 762) wurden 
die Jagd Eigenthuͤmer und Pächter ıc, zur 
Schonung jener Vögel ermahnt, durch welche 

die den Wald» und Obſtbaͤumen fo ſchaͤdlichen 

Inſecten vorzüglich vermindere werden, Den 

ungeachtet wird die Klage immer lauter, daß 

durch muthwilliges Zerftören und Pluͤndern 
der Vogelneſter, durch den. faſt allenthalben 


Einwirkung 


uͤberhand genommenen Vogelfang, beſonders 
aber durch ſtrafbare Afterverpachtung des Vo⸗ 
gelfangs von Seite mehrerer Jagdpächter, die 
Waldvögel fh immer mehr vermindern. Die 
au ferordenslicpen · Natureiuwitkungen in den 
leztern Jahren laſſen Krankheiten unter den 
Waldbaͤumen und eine den Waldungen gefaͤhr⸗ 
liche Vermehrung ſchaͤdlicher Forſt / Inſek len 
mit Grund befuͤrchten. Man fordert daher 
die Pfarrer und Schullehter zur geeigneten 
für die Schonung der Waldvoͤgel 
auf, und weißt hiemit die ſaͤmmtlichen Poli⸗ 
zeibehoͤrden nachdruͤcklichſt an, den oͤffentlichen 
oder heimlichen Verkauf der Waldvoͤgel und 
ben Vogelfang (ansgenommen die Schnaid⸗ 
voͤgel im Herbſte) durchaus nicht zu dulden, 
fondern geeignet zu abnden. Zugleich wird 
den Königl, Forftämtern der Auftrag ertheilt, 
ifre  Untergebenen dahin firenge anzumeifen, - 
daß dem Zerflören und Plündern der Vogels 
nefter und dem Vogelfang ein Ziet geftelle, der 
Fang der Schnaidvögel blog im Herbſte nur 
— Jagdı Eigenthuͤmern oder Pachtern 
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vrdnungemäßig betrieben, und-jeder Afterpaͤch⸗ 
ter des Vogelfangs, fo wie jeder besfalljiger 
Frevler, zur Anzeige gebracht wird, 
Ansbach, den 28. Juny 1819. 
Kodnigl. Baier. Regierung des Retzatkreiſes, 
RKaaminer der Finanzen. 
Graf v. Drechfel, Präfivent, 
v. Bever, Divector, 


(Die Rıttung des gjährigen Kindes det Büders Frant 
zu Bechhofen vom Tode det Ertrinkens betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Seine Königliche Majeftät unfer allergnaͤ⸗ 
digſter Herr haben vermöge allerhöchften Res 
feripts vom 24. v. M. allergnädigft genebmi⸗ 
get, daß der Melber Kohler und der Müllers 
ſohn Hank zu Bechbofen/ welche den ayaͤhri⸗ 
gen Knaben des Baͤckers Heinrich Frank mit 
vieler. Müge und Anftrengung aus dem dortis 
gen Muͤhlhache gerettet haben, belebt, dem 
Apotheker Viſcher aber, welcher den todſchei⸗ 
enden Knaben durch. Anwendung der zpweck⸗ 
mäßigfien Mittel und angefttengte Bemuͤhun⸗ 
gen in das eben zuruͤckgebtacht Hat, unter Ber 
zeiguog. bes allerhöchften Weplgefallens 25 fl. 
zur Belopnung ausbtzahlt werden ſollen. Vor⸗ 
flependes wird Hierdurch zur-allgemeinen Kennt, 
niß gebracht. 

Ansbach , den 30, Juny 1819. 

Königl, Baier, Regierung des Retzatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Präfident. 
v. Luz, Direstor, 


(Die Concurs⸗Prüfung der katholiſchen Pfarramts · 
Candidaten betreſſend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Mach den Beftimmungen der Koͤnigl. Vers 
ordnung vom 31. December 1806, (Reg. Bl. 
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von 1807, Geite.270 bis 275) und in Folge 
eines befondern allerhoͤchſten Reſeripts vom 
26, 9. M. hat im gegenwärtigen Jahre die ors 
demtliche Prüfung der Farholifchen Pfarramtss 
Candidaten des. Kejatfreifes wieder einzutreten. 
Diele Prüfung wird eben; fo, wie im Jahr 
1817, am Giße der unterzeichneten Kreisftelie _ 
abgehalten, am 24. September I, Is. ihren 
Anfang nehmen, und an den folgenden Tagen 
nach der beſtehenden Vorſchrift fortgeſezt wers 
den. Vierzehn Tage vor der Eriffnung des 
Concurſes haben fi die Candidaren a) über 
die geſezliche Vollendung ihrer Stutien auf ins 
laͤndiſchen Lehranſtalten, b) über ipre Sittlich⸗ 
feit, ©) über die in der Ausübung der Geels 
forge bewäßrte Qualifikation, und.d) uͤber die 
Verdiönfte um den Schul; Unterricht durch 
verfchloffene Zengniffe des bifchöflichen 
Drdimariats, des Koͤnigl. tandgerichts und der 
betreffenden Diſtrikts » Schul » Infpeftien oder . 
des tofals Schul, Eommiffariats gehörig das 
bier auszumeifen. 

Ansbach, den 1. July 1819. 
Königl, Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Junern, 

Graf von Drechfel, Praͤſident. 
v; Luz, Director, 


Dr Pr der: vorgeſchriebenen Urwahlliſten 
etr. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Mir Hinweiſung auf das gedruckte Gener 
rale vom 2, November v. J., die Herftellung 
der vorgefchriebenen Urwahlliſten betreffend, 
welches am 7. Januar . J. den noch im Rüds 
ftande befundenen Polizeibehirden mieder im 
Erinnerung gebracht wurde, werden nun alle 
diejenigen, die inzwiſchen nicht die volle Been⸗ 
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tigung diefes Geſchaͤftes angezeigt haben, aufs 
gefordert, längftens binnen 14 Tagen unfehl⸗ 
bar den dermaligen Stand der Sache anjuges 
ben. 

Unsbah, den 5. ulm 1819.  , 
 Könizl, Baier. Rogierung des Rezarkreifes, 

Kammer des Junern, 
Graf v. Drechſel, Prafident. 

v. Luz, Director, 


(Ufenten + kiſten und deren Einfentung betr.) 
Am Namen Seiner Majeltät Des Königs, 

Die kofals Schul: Infpectionen des Rezats 
freifes werden hiermit aufgefordert, in Ruͤck⸗ 
ficht der Vorlegung der Schulverfäumniß : &i, 
ften durch die Schullehrer bei den monatlichen 
Schul: Conferenzen- und. der Eintreibung ber 
Abfenten » Strafen durch die Polozeibehörden 
fi) ſtreng an die allerhöchften Verordnungen 
zu halten, (Reg. Bl. 1808, S. 2499, 1809 
©. 671 ff. Lät. Resc. 1810, ©. 93 Jutell. 


» Rame des Schulertes, 





1. Formular. 
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BI. d. Rez. Kr. ıgır, ©. 1606 f) und am 
Ende jedes Halbjahres die Summm 
ber monatlichen Abſenten und. den eingetriebe⸗ 
men Geldertrag nach der untenftehenden erften 
tabellarifchen Form an ihre Diſtritts / Sur, 
Inſpeetionen einzuſenden. Die Diſtrikte⸗ 
Schul ⸗-Inſpectionen haben aus dieſen Tabellen 
eine Haupt: Ueberſicht nach det untenfteßenden 
zweiten tabellarifchen Form Über die Summen 
der halbjäprigen Abfenten und den Belvertrag 
nach den Schulorten herzuſtellen and gemeins 
ſchaftlich mit den Polizeibepörden nebſt jenen 
als Belegen der unterzeichneten Pöniglichen Ker 


gierung votjulegen, damit man zu einer Liber, 


fiht der Behandlung des Schulr Abfentenwes 
fens im ganzen Kreife gelangen koͤnne. 
Ansbach, den 8. July: 1819 


Könige, Baier, Regierung des Rezatkreifes, 


Kammer des Innern. 
Graf v. Drechſel, Präfivent. 
v. Luz, Director. 


Landgericht. (Herrſchaftsgericht.) 


VBerzeihnig 
der Anzahl der ſchuldbaren Verſaͤumniſſe der Wetktags » und Sonttagsfchule in Winter; (Sommer) 
Halbjahr, welde zur Strafe gezogen werden mußten im Schuljahre 1832. 











EEE nn 
Namen Namen der Schulen, | Anzabl Geld⸗ Bemerkungen. 
der welche verſaͤumt worden. der ſchuldbaren bettag 
Monate. Verſaͤumniſſe. 
fi. Ir i 
October 1) Werftagefchulen 2£ — 48 
2) Sonntagsfchulen 10 — 46 
November | 1) Werktagsſchulen 18 — 36 
2) Sonntagẽſchulen 4 — 16 
December | ı) Werftagefchufen Keine — — N,N, der. -Aprilre, 
2) Sonntageſchulen 2 —.|-8 Koh Lokal: Schul: Inſpettiem 
n. f. m. n. f. m. u. f. w. u. f. w. N.N. 


* 


1015 


1016 


2. Formular. 


HaupesUtiberfide 


der SchulsAbfenten im. Winters (Sommer:) Halbjahr des Schuljahres 1853 in ber 
Difirifres Schul » Aufeltion N. N, 




















Nummer Namen | Namen der Schulen, re Geld, 
‚ber, ber welde verfäumt Berfiums | Betrag 
Belege. Schulorte. wurden. niſſe. 
1. Fronheim a) Werktagsſchulen 120 4 — 
b) Sonutagsſchulen 50 3 |a0 
u f. w. 
X. N. ben April 18 .. 
KAdnigl Landgericht Königl, Diftrifts » Schul: Juſpektlon 
M. N. «N. N. 
Bekanntmachung. ſchrift, nach uͤberſtandener Ende / Prüfung, 


(Die Aufnahme ı Prüfung proteftantifcher Pfarramtds 
Kandidaten für den Herbſtterniin 1819 betr.) 
Der Anfang der diesjäprigen Herbſt⸗Auf⸗ 
nahms s Prüfung. proteftantifcher Pfarramtss 
Kandidaten ift von ber unterzeichneten Pruͤ⸗ 
fungs » Kommiffion auf den 11. September 
feftgefezt worden. Diejenigen Kandidaten bee 
Theologie, welche in diefem Termine der Piuͤ⸗ 
fung ſich zu unterwerfen verpflichtet find, wers 
den Daher aufgefordere: -a) ihre Aufnahmsge⸗ 


fuche, welche nur einfach einzureichen find, _ 


nebſt ihrem kurzgefaßten, doppelt zu übers 
gebenden Lebenslauf, Taufzeugniß im Origi⸗ 
nal und in beglaubigter Abfchrift bis 31. dies 
Monats hieher Ainzufenden. b) Das Univers 


firärs » Wöfolntorium im Original und in Ab⸗ 


nachholend vorzulegen. Die Gefuche und die 
fämmtlichen Beilagen müffen mit dem Ediet⸗ 
mäßigen Stempel verfepen feyn. Denjenigen 
Kandidaten, melde ihre Anmeldungen vor; 
fhriftemäßig einreichen, wird ihre Zulaſſung 
zur Pruͤfung ſogleich, unter Bekanntmachung 
des Tertes zur aus zuarbeitenden Probepredige ; 
bewilligt — hingegen auf folche Gefuche,Tmels 


. Ken obige Erforderniffe fehlen follten, Peine 
Ruͤckſicht genommen werben, 


Ansbach, den 9. July 2819. 
Königliche Kommiffien zur theologiſchen 
Aufuahms / Prüfung, 
von Luz. 
Fuchs. Roth. 


Cella. Nehr. 
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PDollzeitihe Bekanntmachung. 


Die in den bieſigen Buchhantel, gefominene 
Schrift des quiedzirenden Hrn. Laudrichtets J. 
W. Schul; von Arsbach, betitelt: „Der Genius 
„des deutſchen Staateubundes in den innen 
„deutſchen Landesangelegenheiten — oder: Veis 
‚träge zur Kenntniß der Staatsverfaſſung and 
„Verwaltung der Ibnigl. preußiſchen und kduigl. 
„baieriſchen Staaten. 1. Heft — Frankfurt und 
„Leipzig 1879. wurde von der kbuigl. Polizei⸗ 
Dfrection mir Beſchlag belegi, dieſe Vefchlags 
nabme ron der finigl. Regierung des Iſarkreiſes 
beftätige, welcher guätigfte Beſchluß auch von 
tem kduigl. Staats, Minifterium des Jrinern fons 
firmire wurde. Dieſes wird hiemit Öffentlich bes 
fannt gemacht, und alle Polizeibehbrden erſucht, 
ned dem $ 8 des Edifies über tie Freiheit der 
Preſſe und des Buchhandels zu verfahren, umd 
dieſe Schrift allenthalben zu verbleten. 

Didachen, den ı. Jalius 1819. 

Königliche Polizei: Direktion München, 
von Stetten, Direktor. 


Gerihtlihe Verfleigerungen, 


1. Das Gut Nr 17 zu Virnsberg, der 
Wittwe Unna Daria Baireuther dafelbft gehdrig, 
weiches befieht in a) dem einflddigen Haufe Nr, 
27, aus Fachwerk gebaut, mit Ziegeln gedeckt, 
und welches im unsern Baden eine Wohnftube, 


Aammer, Kuͤche, einen Ziegenftall, ferner im 


Erker eine Stube hat? fodann b) einer Scheune, 
mit Ziegeln gedeckt, c) einem Schmweinftall im 
Haufe, d) einem Gras, und Daumgarten,Inebft 
Schorgaͤrtlein, zuſammen 3 Igw., c) $ Xgw. 
Gemeinderheil an der Renngaſſe, f) „, Morgen 
Acker, dad Bergbeet, mit Bäumen bepflanzt, 
8) Tgw. theils Feld, theils Grasplaz in 
Boxauer Flur, und worauf Baudung als ewiger 
Zins 3 Ir. ı hl., für eine Faſtnachtheune 15 kr., 
Bogtepfenning a pf., der ı5te Gulden Hands 
lohn in allen Fällen, jährlich zur Gemeinde vom 
Garten ewiger Zind 56 fr. 1 pf., ungemeſſene 
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Frohn mit der Hand, ein Grundfleuer: Kapital 


von 385 fi. St. Cat. Beſ. Wr. 27 als Laſten 
haften, ſoll auf Antrag eines Realgläubigers in 
vim execulionis Öffentlich verkauft werden, 
Hiezu it Termin aufden 6, Aug. d. J. Vormittags 
9 Ubt im Commiſſions zimmer des hieſig Königl, 
Landgerichts auberaumt, in welchem Kaufluſtige 
zur gedachten Stunde ſich einzufinden, ihre Ge⸗ 
bote zu Protokoll zu geben, ſich durch gerichts 
liche Zeugniſſe über ihre Zahlungs» und Befize 
fägigkeit aue zuwelſen, und den Zuſchlag au den 
Meifbierenden zu gewärtigen Haben, 
Ansbach am 16. Juny 1819. 
K. B. Landgericht. - r 
2. Das dem Tagldhner Peter Schletterer juges 
börige Gut Nr, 9 zu Zellräglingen, welches nad 
erhobener gerichtl. Schägung beſteht im 3) einem 
Haus Nr. 9, enthaltend zu ebner Erde, afamı 
mern, eine Wohnflube, eine Küche, einen Stall, 
einen Backofen, fodann eine Treppe hoch eine 
Stube, 2 Kammern und einen Boden dann eis 
nen Keller; 2) 2 Schweinftälle; 3) einen Heis 
nen Schorgärtchen mit einem Heinen Stüd Mies, 
boden, beide ungefähr „7, Morgen haltend; 4) 
einen Pampbrunnen, wonen die Gebäude auf 
eigener unbefriedeter Hofraich ſtehen, welche uns 
gefähr Z Morgen Hält, darauf g fr, Erbzinns, 
das Handlohn ju 33 fl., ein Hausfleuerfapital 
zu 200 fl. und der Handdienſt beym Jagen dann 
6 Ir. Schloßgartendienftgeld baften; fol auf 
Antrag eines Glaͤubigers in vim executionis dfs 
feutlich verkauft werden. Hiezu iſt Termin auf 
Freltag den 20, Auguſt d. 3. Vormittags 8 Upr 
anberaumt, in welchem Kaufsluflige fih in dem 
Commiſſions zimmer des Königl, Landgerichts eins 
zufinden, ihre Angebote zu Protokoll zu geben, 
fih auch durch Zeugniffe Über ihre Zahlunge faͤh⸗ 
igfeit audzumeifen, und den Zufchlag unter den 
geſetzlichen Deringungen zu gewärrigen haben, . 
Ausbach, den 23. Yuny 1819. 
8.3. Landgericht. 
3. Da das in dem Termin vom 26. Auguſt 
praet, auf die sub hasla geſtellten Hopfiſchen 
Immobilien gelegte Gebet nicht genehmigt wors 
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ben, fo werben dieſelben, beftchend in 7) einem 
Woehnhaus Nr. 34, worauf vorhin die Bäckerei 
getrieben wurde, und 2) in 2 Morgen Feld, 
fernerweit dffentlich feilgeboren, wozu Strichter⸗ 
min auf den 5. Auguſt c. Vermittags 9 Uhr ans 
beraume wird. Dieſes wird den Raufslufligen 
mit dem Anhang befannt gemacht, daß der Zus 
ſchlag an den Meiftbietenden geſezlicher Ordnung 
wach unfehlbar erfolgen foll. 

Eavolzburg, den 11. Juny 1819. 

RK. B. Land gericht. 

In Verloffenfchafrsjahe Barbara Stens 
zin dahler baben fid) an dem zum Verkauf des 
Wohnhauſes Nr. 60 nedft Zubehör anberaumten 
Termin Beine Käufer eingefunden; ed wird bas 
der ein welterer kicitarionstermin auf Dienftag 
ben 3. Auguft d. Is. Vormittags 9 Uhr anbes 
saumt, wozu Kaufsluſtige eingeladen werden, 

Cadolzburg, am 2. July ıgıg. 

K. B. Landgerichts: Verweſung. 

=. Das zur Michael Schmidtlelnſchen Con⸗ 
aurömaffe zw Veiteerlbach gehdrige Guth, ber 
ſtehend aus einem Hand, einem Stadel, ZMors 
gen Garten, 35 Tagwerk Wiefen, 14 Morgen 
Heer und dem Gemelndrecht, welches auf 
2286 fl. gerichtlich gewuͤrdigt worden iſt; ferner 
Das zu ebem diefer Concursmaſſe gehdrige Bich 
und Mobiliare, wird difentlich an den Meifibier 
tenden nerfauft. Zur Licitatlon hierüber baden 
ch demnach beſiz⸗ und zahlungtfähige Kaufs⸗ 
Itebhaber am 28. Zulp Vormittags 9 Uhr In der 
Michael Schmidtleinſchen Wohnung zu Veits—⸗ 
erlbach einzufinden und allda den Zuſchlag mit 
Morbebalt der 6wdchenilichen Friſt zur Stellung 
eines beffern Käufers zum Guthe zır gemärtigen. 

Gunzenhaufen, am 9. Juny 1819. 

K. B. Landgericht. 

6. Bon dem Kgl. Baier. Landgericht Halls⸗ 
Bronn wird auf wiederholten Antrag ber Hufen» 
dderſchen Eheleute das dem Simom Heubed zu 
Baſchelbach zugehdrige Guth, wozu gehören : 
5 Tagwert Miefem, 26% Morgen Aecker, 213 
Morgen Holzplaz, und welches unterm 13. July 
2. % auf 2435 fl. gerichtlich gemärdige worden 
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ft, in vim execnlionis an den Meifibietenden 
verfauft. Hiezu iſt Termin auf Donnerftag den 
15. Zuly d. 38. Vormittags 10 Uhr angefezt 
morden, an welchem fi) die Kaufsliebhaber an 
Ort und Stelle ya Buͤſchelbach einzufinden haben. 
Hailsbronn, am, 8. Juny 1819. 
K. 2. Landgericht. 

Auf Untrag des Magiftrats der Stadt 
Nürnberg fol der dem Martin Staudacher dem 
Altern zugehörige Halbhof zu Capsdorf, welcher 
unterm ı1. Juny 1816 auf 2715 fl. rhu. ges 
richtlich gewürdigt worden ift, in vimexecn- 
tionis an den Meiftbietenden bifentlich verkauft 
werden. Hiezu iſt Termim auf Montag ben 
16. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr angefezt 
worden, an welchem fich beſiz⸗ und zahlungss 
fähige Kaufeliebhaber an Ort und Stelle zu Caps⸗ 
dorf einzufinden haben. 

Hailsbioun, am 17. Juny ıgıg. 

K. B. Landgericht. 

8. Don dent Abnigl. Landgerichte zu Hails⸗ 
bronn wird das zum Nachlaffe der Wittwe Anna 
Barbara Froſch zu Windebach gehdrige halbe Guͤt⸗ 
kein, beftehend in einem dafelbft gelegenen bals 
ben Haufe fammt dabel befindliher Srallung, 
Butterboden und Untbeil an dem Hofraum, # 
Tgw. Peunt hinter dem Haufe, mit einigen Obfts 
bäumen beſezt, 3 Tgw. Zeldwiefe am Baiers⸗ 
bad, und ı Mg. Ader bafelbft, in dem auf 
Donnerfiag den 5. Auguft d. J. von Vormittags 
9 bis 12 Uhr vor dem Commiſſarius, erſten 
Landgerichts » Affeffor Heuber anberaumten Dies 
tungetermin auf dem Rathhauſe zu Windsbach 
zung dffentlichen Verkauf gebracht. Beſiz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufelicbhaber werden hierzu. fine 
geladen, 

Halladronn, am 1. July 1819. 

K. B. Landgericht. 

9. Auf ſelbſtigen Antrag des Gaſtwirths 
Johann Wengner zu Gnotzheim fol Montags den 
16. Auguſt d. 3. deſſen zu Gnotzheim befigendes 
Anweſen, beftehend im 1) bemzweiflddigen, 4 
heizbare Zimmer enthaltenden Gaſthaus im Markte 
Guotzheim, am der Ulmer und Nürnberger Lands 
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firafe gelegen, mit den bazu gehbrigen zwel grofs 
fen Scheunen uud eingerichteten-Stalluugen, 6 
Schweluſtaͤlen, a Pumpbronnen, F Zgw. Gars 
ten und darin angelegten biquemenin Sowimerfels 
ler, dann 27 Mg Gemeind: Nugungss Theis 
len und dem Mitgenuß an den noch unvertheilten 
bven Gruͤnden urd Gewmeinde⸗ Waldungen; 2) eis 
nem unbezimmersen eomfolidirten Fruͤhmeßhof, 
befieher in 425 Dig. Vecker, 14 Tgw. Wieſen 
und 13 Mg. Laubbolz, dffentlih an den Meifts 
bietenten verfäuflich mit Zuftimmung des Befigers 
abgegeben werden. Gm Jahre 1806 wurden 
vo bemerkte Mealitäten von dem jetzigen Beſitzer 
im Kindskauf um 10000 fi. rhu. kaͤuflich übers 
nommen, und bat ſich derſelbe die neuerliche 
Schaͤtzuug verbeten. Des Licitationsgeſchaͤft 
finder im Wengnerſchen Gafihaufe zu Gnogheim 
an obberegtem Tage von Morgens 9 Uhr bis 
Abends 6 Uhr ſtatt. Kaufsllebhaber, welche 
dieſe Realitaͤten zu beſitzen und zu bezahlen ver⸗ 
mdgend find, werden zum Strich hlerdurch eins 
geladen. 

Heidenheim, den 1. July 1819. 

K. B. Landgericht. 

10. Auf Untrag eines Glaͤubigers des Lands 
mannd Matthias Ettmeyer zu Kurzendorf iſt zum 
effentlichen Berfauf deſſen Guthes zu Kurzendorf, 
welches beſteht in einem Haus, Scheuer, Saͤrt⸗ 
lein und Peunt, 30 Mg. Aecker, 8 Tgw. Wie⸗ 
fen, Gemeindholz, Gemeindrecht, Termin auf 
den a1. July Nachmittags ı Uhr in loco Kurs 
zenderf augeſezt. Kauféluſtige werben biezu mit 
den Bemerken vorgelaten, daß der Zufchlag des 
Guthes fogleich erfolgt, wenn niche von dem 
Gläubiger befondere. Antraͤge noch gemacht were 
den ſellten, und daß die Taxe des Complexes, 
fo. wie die darauf rubenden kaſten und Ubgaben, 
täglich in der Regiſtratur des Kdunigl. Landges 
richts eingefeben werden !bunen. 

‚ Reuteröhaufen,, ten 20. Jung 1819. z 
K. B. Landgericht. 

11. Der dem Dlofius Raila gehbrige Juger⸗ 

Hof im Gemeindebezirte Nußbibel, welcher außer 


ben Gebäuden in a Tazwerl Garten, 70 Mer. 
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gen Aecker, 20 Zagwerf Wleſen und 5 Morgen 
Holz beſtehet und auf 8000 fl. eingefchäze iſt, 
wird Montags den 16. Auguſt Nachmittags 2 
bis 5 Uhr an Ort und Stelle im Wege der Exes 
kutlon dffentlih feilgeboten und dieß hiemit zur 
allgemeinen Kenutniß gebracht, 

Monheim, deu 13. Juny 1819. 

8 K. F Landgericht. 

12. Das zur Nachlaßmaſſe der Bauer 
Kunigunde Reblin gehörige Gut Mr. 9 —— 
zu Gebersdorf, beſtehend aus einem Wohnhaus 
Nebenpaus, Scheune, Dadofen, Schweinfal, 
Pompbronuen, 46 Morgen Bed, 6 Zagwert 
Wieſen und 6 Morgen Eggerten, wird nebft ı2 
Morgen Gemeinderpeil auf den Antrag der Erbs 
intereffenten biemit dem bffentlichen Verkaufe 
andgefegt und Bierungstermin auf den 5. Aus 
guſt Nachmittags a bis 6 Uhr im Orte Geberds 
dorf anberaumr, am welchem befiz: und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber ſich zu melden haben. 

Nürnberg, den 19, Juny 1819. 

R. B. Landgericht. 

13. Daß gerichtlich für 1200 fl. tarirte zu 
dem Nachlaß des Schneidermeiſters Georg Scheuers 
lein dahier gehdrige Wohnhaus Nr, 421 im Bins 
dergäßlein wird wiederholt Freitags den 30. Zulg 
Vormitt. 11 Uhr dem dffentlichen Verkauf aus. 
gefelt. Beſiz⸗ und zahlungefäpige Kaufslus 
flige haben fich in diefem Termin an ordentlicher 
Gerichtsſtelle einzufinden und ihre Gebote zu Pros 
— * rg —— auch zuvor hin ſichtlich der 

arauf haftenden Laſten das 
— ſt Nöthige dahler ers 
Schwabach, den 24. Juny 1819. 
a Big B. Landgericht, 

14. Da au dem auf den 3. Zuny b 
Jahrs angeftandenen Termin = rede 
Verleihe des Nagelſchmieds Johaunn Dieterich 
Seitziſchen Wobnhauſes dahier Bein Liebhaber eins 
gefuuden hat; ſo wird anderwelte Tagesfahrt auf 
ben 42. Sept. dieſes Jahrs Vormittags 9 Uhr 
angeſezt, wozu Kaufoliebhaber hiermit eingela⸗ 
den werden. 

Waſſertruͤdingen, am 28. Juny 1819. 

A. B. Landgericht, 


’ 
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15. Bon dem Königl. Balerifchen Kreis, und 
Eradigerichte Unebach ſoll anf Antrag eines 
Glaͤubigers der Schuhmaderewittwe Hellmann 
dahler deren dabier befindliches Haus Nr. 134 
in vim executionis dffentlich verfanft werben, 
Zu diefem Ende it Termin auf den 21. Ju'y 
Mormittags 10 Uhr vor dem Commiſſarius, Kreiss 
uud Stadtgerichtsrath. Schumann anberaumt 
worden, in welchem ſich Kaufsliebbaber, welche 
ſich über ihre Beſiz⸗ und Zahlungefähigfeit ges 
hörig auẽ zuweiſen im Stande find, auf dem kgl. 
Kreis» und Stadt: Gericht einzufinden haben, 
Das Wohnhaus enthält an Grelaßı einen Keller, 
5 Stuben und 5 Küchen, a Dachkammern, 2 
Holzlegen und einen Boden, Das Haus ift nnd 
Ber am 22. d. M. daräber aufgenemmeuen ges 
richtlichen Taxe, welche im der Regiſtratur eins 
gefehen werden kann, auf 650 fl. gewuͤrdiget 
worden. 

Ansbach, den 24. Juny 1819. 


16. Das zur Coucurtmaffe des verflorbenen 
Aichmeiſters Zohann Georg Chriftoph Buͤrglein 
dahier gebdrige zwelgaͤdige Wohnhaus Nr. 448 
ſammt einem Hinterhaus und Hofraith, auf wel⸗ 


ches bereits ein Gebot von 2740 fl. gelegt iſt, 


wird nach dem Antrag ber Gläubiger nochmals 
dem dffentlichen Verkauf ausgeſezt, hierzu Ter⸗ 
min anf Montag den 19. July Vormittags von 
9 bis ı2 Uhr auberaumt und Haufeliebhaber mit 
dem Unbang dazu eingeladen, daß nad) bereits 
ebgegebener Erklaͤrung des Gläubiger dieſes Wohns 
baud um das erfolaende Mehr⸗ und Meiftgebot 
im diefem Termin unbedingt zugefchlagen wird, 

Fuͤrth, den 23. Junius 1819. 

K. B. Kreise und Stadtgericht. 

17. Nachdem fi) in dem zum Berfauf bes 
Wagnermeiſter Staudingerſchen Anweſens, ber 
ſtebend aus einem Wohnhauſe Hs. Nr. 105 nebſt 
4 Mg. Guabenader, 2Mg. walzenden Lehen⸗ 
ader beim Eilinger Holz, dann 2 Mg. Garten 
bei der Weidenburger Ehauffee, auf den 1. dies 
anberaumten Termin kein Kaufslafiger einge 
funzen har, fo iſt zur Subhaftation der benann⸗ 
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‚ten Jumobilien wiederholt Termin auf den 29. 


Juli anderaume worden, wozu Kaufsluftige ein⸗ 
geladen werden. 
Ehlingen, den 3. Jull 1819. 
Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchaftegericht. 


18. Da ſich zu dem in Mr. 20, 21 und 22 
des Kreis-Jutelligenzblattes diefe® Jahrs auf 
eigenen Antrag ausgeboten Wirthſchafte gebäͤude 
mit der Taberugtrechtigkeit und ı Morgen Acker 
und verfieinte Hofraith, dann # Morgen eigenen 
Acker bei der Windmühle Fein Kauféliebhaber ges 
melder hat; fo wirb baffelbe Anträge gemäß 
wiederholt zum Verkauf ausgefezt und biezu Bier 
tungstermin auf Freitag den 23. Yuly d. 38, 
Vormittags von 9 bid 12 ihr anberaumt, wos 
bei Kaufsluſtige erfcheinen Ihnnem, 

Schillingée fuͤrſt, den 28. Funy 1819. 

Zaͤrſtlich Hohenloheſches Herrſchafte gericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Zu rechtlicher Erledigung der Schuldens 
ſache des ſeit dem Ruſſiſchen Feldzug vermißten 
Dbriflen und Commandeurs des vormaligen Kd⸗ 
ulglich Wuͤrtemberglſchen Infauterie- Regiments 
Nr. 6 Kronptinz, Wilhelm von Pdlluſz, aus 
Unsbach gebuͤrtig, werden außer den bereits aufs 
getretenen, deſſen etwa noch unbefannte Glaͤu⸗ 
biger andurch vorgeladen, auf Breitag den 13, 
Auguft d, J. entweder in Perfon oder durch ges 
börig bevollmächtigte Anwaͤlte aus der Zapl der 
biefigen Ober: Zuflig» Procuratoren -vor unter⸗ 
geichneter Behbrde um fo gewifler zu erfcheinen , 
die Liquiditaͤt ihrer Forderungen rechtögenäglicy 


unachzuweiſen, auch ihre Anſpruͤche auf ein allens 


falfiged Vorzugsrecht ihrer Forderungen ans und 
auszuführen, ats die Nichterfcjeinende durch das 
am 20. Aug. ergebende Erfenninig mir ihren Uns 
ſpruͤchen an dieſe Schuldenmaffe ausgeſchloſſen 
werden. Dieſem wird zugleich nachrichtlich beis 
gefuͤgt, daß die Vermogensmaſſe dermalen einzig 
in einem Gage: Guthaben von 285 fl. 45 fr. bes 
ſteht, die berelts eingellagten, übrigens aber 
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nicht bevorzugt erſchelnende Jorderungen bagegen 
die Summe von 2091 fl. 46 fr. betragen. 
Um im Civil: Senat ded Koͤnigl. Gerihrshofs 
für den Donaufreis den 15. Jung : 819. 

2. In dem Schuldenwefen des birfigen Buͤr⸗ 
gerd und Metzgermeiſters Tobias Puͤhler iſt das 
Konkursverfahren erbifner worden, Es werden 
daher alle Gläubiger deſſelben 1) auf Montag den 
2. Auguſt d. Is zur Liquibation ihrer Forderun⸗ 
gen, insbefondere auh zum Verſuche ber Guͤte 
zwiſchen ihnen felbft, 2) im Falle dieſer Berfud 
mislingen follte, zur Executlionshandlung auf 
Montag den 30. Auguſt d. J., 3) zur Rıplil, 
handlung auf Montag beu 27. Sept. db. 3. end⸗ 
li 4) auf Montaz den 11. Dctober d. J. ad 
duplicandum jedesmal Vormittags 9 Uhr zum 
unterzeichneten Landgericht hiemit vorgelaven, 
Diejenigen, welche Im eriten Edictstage nicht 
erfcheinen, werden mit ihren Forderungen, die 
In den übrigen Terminen Ausbleibenden mis den 
fie treffenden Verhandlungen ausgefhloffen und 
fofort nach der Lage der Acten erkannt werben, 

Altdorf, den a. July 1819, 

. K. B. Landgericht. 

3. Der Melbermeiſter Philipp Birnbacher 
zu Iphofen hat ſich fir inſolvent erklaͤrt. Es iſt 
daher der Concurs Über deſſen Vermoͤgen erkannt 
und Termin ad liquidandum und zum Verſuch 
einer guͤtlichen Ausgleichung auf Montag den 26, 
Zuli, ad excipiendum auf Montag den 23. 
Auguſt und ad coneludendum auf Dienftag den 


27. Sept. bezielt worden, in welchen alle diejes , 


nigen, welche Forderungen an dem gebachten 
Birnbacher zu machen haben, bey dem Königl. 
Landgerichte bey Vermeidung der durch bie Ge⸗ 
fege beftimmten Rechtönachtheile zu erfcheinen has 
ben. . 
Mt, Bibart, den 16. Juny 1819. 

K. 2. Landgericht. 

. Gegen den Unterthan Michael Schmidts 
lein zu Beitderlbach wurde wegen feiner Zahlungs⸗ 
unfähigfeit und Uiberſchuldung der Univerfalsons 
eurs erdffnet. Da biefed Erkenntniß bie Rechtes 
kraft erfcpristen hat, fo werben ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
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biger des benannten Schmibdtlein annit anfgefors 
dert, ihre Forverungen bei der unter zeichneten 
Behdͤrde nach Vorſchrift der Geſetze zu llquiditen 
und über die Liquiditaͤt und Priorirät ordnungs⸗ 
mäßig zu verhandeln, Zu dem Ende wird zur 
Liquidation der Forderungen ber 26. Julp, ur 
Vorbringung der dagegen Statt findenden Eins 
reden der 23. Auguſt, umd zum gegenfeiligem. 
Schlußverfahuen ver 20. September beftinmt 

und dieſes zu dffentlichen Kenntniß mit dem As 
bange gebracht, daß das Außenbleiben tim erfien 
Zermin den Ausfchluß von ber Eoncursmaffe, fo 
— das Nichterſcheinen im zweiten oder dritten 

ermin den Verluſt der treffenden Handlun 

geſezlichen Folge hat, — 

Gunzenhauſen, den 9. Juny 1819. 

. = 2 Landgericht. 

5. Vom Königlih Baleriſchen Landger 
Leutershauſen wird auf den ſelbſtigen — = 
Leonhard Schneider, Gütlers zu Derndorf über 
deſſen zur Zahlung feiner Schulden nicht binreiche 
endes Vermbgen der Univerfalconcurs eröffnet und 
werden ſonach die geſetzlichen Ediktstaͤge, mäms 
lich 1) zur Anmeldung der Sorderungen und des 
ren gesdiige Nachwelfung auf den 26. July Bors 
mittags 8 Uhr; 2) zur Vorbringung der Einres 
ben gegen die angemeldeten Forderungen aufden . 
26. Auguft Vormittags 8 Uhr; 3) zur Schluß: 
verhandlung und zwar für die Replif und Duplit 


% 


“ auf den 27. September Vormittags g Uhr vor 


dem Commiſſarius Aſſeſſor Richter angefe 
biezu ſaͤmmiliche Oldubiger des ze. 
unter dem Rechtsnachthelle hiemit vorgeladen 
daß das Nichterfcheinen am erfien Ediktétage den 
Ausfhluß von der gegenwärtigen Concutẽ maſſe 
dad Ausbleiben an den übrigen Edictstagen aber 
bas Ausjchliepen mit denen in ſolchen vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zu Zoige bat. Zugleich wird 
befannt gemacht, daß in dem erften Termine ein 
Verſuch zu einem gütlichen Uebereinfonmen ges 
macht werden wird, Noch werden alle diejenis 
gen, welche irgend etwas von dem Gemeinſchuld⸗ 
ner in Handen haben, bei Vermeidung des dop⸗ 
pelten Erſatzes oder nochmaligen Zahlung aufs 
72 
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gefordert, folches unter Vorbehalt Ihrer Rechte 
zu Händen des Gerichts abzuliefern. 
Leuteröhaufen, am 30. Juny 1819. 
K. B. Landgericht. 
6. Ueber das Vermdgen des Zacharias La⸗ 


ſtinger aus Solnhofen wurde mitteiſt Erkeuntniſ⸗ 


ſes de publ. 18. v. M. der Gant ausgeſprochen 
und es iſt ſich mit dieſem Erkenntniß beruhigt 
worden. Mon bat deßhalb 1.) zur Liquidatlon 
und Nachweifung der Forderungen Termin auf 
den · 29. · July Wormittäge 9 Uhr, 2.) zur Abs 
gabe der⸗Exception Tagefahrt auf den 30. Aus 
guft 9 Uhr, und endlich 3.) zum Schlußverfabs 
ren Termin auf den 30. Sept. 9 Uhr dabier ans 
beraumt. Judem diefed hiermit dffentlich bes 
kannt gemacht wird, fo wird zugleich erinnert, 
daß das Ausbleiben am erften Ediftetage den 
Ausſchluß von der Maffe, am folgenden Edikts— 
tagen aber den Ausſchluß mit ber treffenden 
Handlung zur Folge bat. Alle diejenigen, wel: 
che aus irgend einem Grunde Zahlungen an den 
@emeinfchuloner zu machen oder Pfänder von ihhm 
in Händen haben, werden aufgefordert, bel Ver⸗ 
luft ihrer Rechte diefe Pfänder bei Gericht dabier 
zu erlegen und die Zahlungen nun hieher zu lei⸗ 
ſten, witrigenfalls leztere als nicht gefcheben ers 
achtet uud noch einmal geleitet werden muͤßten. 

Monheim, den 4. Juny 1819. 

K. B. Landgericht. 

7. Ueber das Bermdgen des flüchtig gewor⸗ 
denen Wirtbfchafttpächters Chriflian Engelhardt 
von Peppenhbchſtaͤdt ift der Coucurs erfannt 
worden. Daher werden bie vorfhriftemäfigen 
3 Ediktétage und zwar der erfie ad liquidandum 
auf Donuerftag ten a2. July 1. J., der zweite 
ad excipiendum Mittwoch den 18. Auguft, 
der dritte ad concludendum Donnerflag den 
35. September I. 3. autgefhrieben, und biejes 
nigen, welche an dem im hiefigen Landgerichtäs 
Bezirke befindlichen Vermoͤgen des Engelhardt 
rechtliche Anſpruͤche zu machen haben, zu den 
anſtehenden Terminen unter der Notifikation vors 
geladen, daß die Verflummmg des Liguivationgs 
sermine bie Prällufien der Forderung, dad Aus⸗ 
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bleiben in dem Exceptlons⸗ oder Concluſions ter⸗ 
min den Auseſchluß mit der treffenden Handlung 
zur norhwendigen Folge habe. Zugleich wird als 
len denjenigen, welche Vermdgensftäde des En⸗ 
gelhardt in Handen haben, aufgegeben, ſolche 
an das Depofltortum des Königl. Landgerichts 
abzuliefern, bei Bermeibung bed gefezlichen 
Rechtsnachtheils. 
Neuſtadt a. d. Aiſch, den 29. Juny 1819. 
K. B. Landgericht. 

8. Auf den Antrag des Herm Chriſtoph Carl 
Gottlieb von Grundherr, quiedeirten Senators 
zu Nürnberg, werben alle diejenigen, welche an 
das allodiale Schlofguth Weiherhaus, zwifchen 
Altdorf und Feucht gelegen und deſſen Zugebdruns - 
gen aus irgend einen Grunde oder Nechtstitel 
Forderungen oder Anfprüce haben oder zu has 
ben glauben, bierdurch aufgefordert, fich inners 
bald drei Monaten und längftens in dem perems 
torifhen Termine Dienftag den a7. July d. J. 
Vormittags 9 Uhr im landgerichtlichen Gefchäftss 
zimmer dahler perfbulich oder durch zuläffige, ges 
bbrig legitimirte Bevollmächtigte zu melden und 
jene, insbefondere auch allenfallfige Grundgerech⸗ 
tigfeiten oder Servitaten anzuzeigen, da außer⸗ 
bem die Aufenbleibenden mit ihren etwaigen Res 
alanfprichen auf obiged Schloßguth. und ; Zuges 
bdrungen präfludirt und ihnen deshalb ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen damit würde auferlegt werden, 

Altdorf, den 10. April 1819. 

K. B. Landgericht. 

9. Es wird hierdurch difentlich befannt ges 
macht, daß eimenterm 13. Jul. 1807 von dem 
Echmiedmeifter Alebes zu Baiersdorf über 500 fl. 
auf den Mirch Johann Chriſtoph Arader von 
Kalchreuth auegefielltis und unterm 8. Auguſt 
1810 im das Hyppothelenbuch fdrmlich eingerras “ 
genes Schulddokument verloren gegangen iſt. 
Auf den Autrag des Schuldners Klebes werden 
daher alle diejenigen, welche gedachtes Dokument 
old Eigenthuͤmer oder Pfandinheaber befitzen, oder 
ſonſt Auſpruͤche darauf zu haben vermeluen, hier⸗ 
durch vorgeladen, fi.y binnen 6 Monaten und 
fpäreftens in dem auf den 6, Sept. d. J. Vors 
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mittags 9 Uhr anberaumten Termin bei dem un 
terzeichneten koͤniglichen Landgericht zu melden 
und ihre Auſpruͤche darauf gehdrig nachzuweiſen 
oder zu gewärtigen, daß dad Schulddokument 
für ungditig erBlärt, im Hypothekenbuch geldicht 
und der allenfallfige Inhaber unter Auflegung 
eines ewigen Stillſchweigens mit feinem Auſpruch 
an das werpfänder gewejene Gmmobile, naments 
lich das Wohnhaus Nr. 64 zu Baiersdorf, wird 
präfludirt werden, Urkundlich mit Siegel und 
Unterſchrift. 

Erlangen, ben 30. Fan. 1819. 

R. DB. Landgerkbt. 

. 10. Bon dem Kbnigl, Baieriichen Kreis» und 
Stadtgerichte Ausbach wird auf Antrag des 
Braudweinbrennerd Johaun Leonhard Nafer das 
‚bier der unbefannte Juhaber der den 3 Kindern 
des dahier verflorbenen Brandweinbrennerd Kos 
bann Adam Nafer, Namens Johann Leonhard, 
Unna Eva und Eva Barbara, über ihren väters 
lichen Voraus, weichen fie mit zufammen 639 fl. 
495 fr. an ihrer Mutter Unna Margaretha Nafer 
zu fordern hatten, am 3. Map 2810 ausgeſtell⸗ 
ten, fpäterbin aber zwifchen den Jahren ıgır 
und 3816 bei dem Koͤnigl. Landgerichte dahier zu 
Werluſt gegangenen Vorausutkunde nebſt beige 
fügten Hypothelenſchelnen de dato 5. Juli 1810 
hiemit aufgefordert, ſolche biunen 6 Monaten 
‚und längftens am dem zu biefem Behufe vor dem 
‚Eommifjario, Kreis» und Stadtgerichts Raık 
Hofmann auf den ar. Fänner 1820 anberaums» 
ten Termin dabier vorzugeigen, widrigenfalls dies 
felbe füt kraftlos erklärt werben würde. 

Ansbach, ben 1. July 1819. 

ur. Von dem Kbnigl. Baieriſchen Kreis» und 
Stadtgerichte Ansbach werden hiemit fämmts 
liche bisher etwan unbekannt gebliebene Gläus 
‚biger des kduiglichen Landbau.s Anfpeltors 
Kriegsrath Bifchoff dahier aufgefordert, ihre am 
Letztern habende Forderungen in dem am 6. Aus 
guſt d. Vormittags 9 Ube vor dem Commiſſario, 
„Kreids und Stadtgerichtsrath Roſe bezielten pers 
‚emtorifchen Termine anzumelden, ſolche gebdrig 
nebſt Zinnfen zu liquldiren und die Beweismittel 
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Im gefehlicher Art zu dem Akten zu übergebew. 
Diejenigen unbefannten Glaͤubiger, welche in die⸗ 
ſem Termine ihre Ford erungen nicht anmelden 
und begruͤnden, haben zu gewaͤrtigen, daß ſie 
von der Theilnahme am dem Drittheile des Ges 
baltö, welches der Giemeinfchulöner zu Berriedie 
gung feiner bereits befannten Gläubiger abırıtr, 
werden ausgeſchloſſen und nicht früber ın diejer 
Theiluahme werden zugelaffen werden, biz fimmts 
lie befannte Gläubiger hieraus vollfländiz bes 
friedigt fin. 

Ansbach, den 7. Juni 1819. 

12. Von dem Abnigl. Baier. Krefs— und 
Stadtgericht Nürnberg werden auf Antrag der 
Polizei» Actuat Sauterifchen Reliften refp. der 
Vormuͤnder der minderjährigen Kinder alle dieje⸗ 
nigen, welche an die Nachlaßmaſſe deſſelben aus 
irgend einem Grunde Anſpruüche zu machen his 


„ben, biemir aufgefordert, folche a dato binnen 


3 Monaten unter dem Rechtönachtheile des Aue 
ſchluſſes dieſſelts zu liquidiren. Zugleich erhal⸗ 
ten aber auch jene Perſonen, welche Zahlungen 
an den Polizei: Actuar Sauter, refp.. deffen Nach⸗ 
laßmaſſe jezt ſchon oder künftig noch zu leiſten 
haben, die Auflage, ſolche bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages in das Depoſitorium des 
Königlichen Kreids und Stadtgerichts.dabier ab» 
zugeben. 

Nürnberg, den 1. Map 1819. 

13. Behufs der Berichtigung der hypotheka⸗ 


riſchen Verhältniffe eines handlobhnbaren Sülvens 


guths zu Kebl, beftchend aus. Haus, Scheune, 
Gemeludrecht, J Tgw. Garten, »3 Tgw. Wieſt, 
ein Krautbeet, dann 34 Mg. Meder, werden 
dem Autrage des gegenwaͤrtigen Beſitzers Johan 
Matthias Kuͤttinger zufolge alle diejenigen, welche 
an dieſen Immobilien Eigentbums: oder Realan⸗ 
ſpruͤche aus was fuͤr immer einem Titel zu machen 
haben, hiermit dffentlich aufgefordert, ihre Uns 
fprüde binnen 6 Wochen und laͤngſtens im dem 
ben 19. Auguſt anberaumten peremrorifchen Ter⸗ 
min gehbrig auszuführen und wachzuweißn, 
anferdem aber. zu gewärtigen, daß die Yufens 
Heibenden mir ihren etwaigen Realauſpruͤchen abs 
272 
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“ 


geriefen werben, und ihnen dekhalb ein ewiges beruckſichtiget blelben und die Erbſchaft den legl⸗ 


Stillſchweigen auferlegt wird. 
Ellingen, den 22. Juni 1819. 
Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 


14. Nachtraͤglich zu der Ediktalladung ber. 


Launbingerſchen Gläubiger werben alle diejenigen, 
welche Pfänder oder fonflige Effelten von ber 
BVerftorbenen In Händen haben, aufgefordert, 
diefelben fofort und längftens binnen ſechs Wochen 
vom 16. Juny an, vorbepältlich ihrer etwaigen 
Rechts anſpruͤche, umd Hei Vermeidung des Bers 
luſtes ihrer Forderungen, bei dem Juventurges 
richte zu beponiren. 
Eugenheim, am ar. Juny 1819. 
Kdwigl. Baier, Freiherrl. won Seckendorffſches 
Parrimonialgericht erfter Klaſſe. 


25. Die gu Dürrwangen am g. Juni 1737 
debohrne Maria Auna Pröbftel, in der Folge an 
den Baͤckermeiſter Joſeph Bolnhald dahler vers 
beirathet, farb am 22, Mat ıgro dahier im 
Wirtwenftande ohne Hinterlaffung von Kindern 
oder bekannten Werwandten und ohne Hinterlaſ⸗ 
fung einer leztwilligen Dispeſitlon. Ihr gerins 
ger Nachlaß beftand in z Häuschen dahier Nr. 
557, J Tagwerk KRrautbeet in biefiger Stadt⸗ 
markung gelegen und in weniger unbedeutenber 
Mobiliarfchaft. Der gefammte Nachlaß wurde 
“ zwar von den Eckſtelniſchen Relikten dahier auf 
den Grund eines mılt der Verflorbenen mündlich 
verabreneten Hlimenratioud s Vertrags gleich nach 
Ihrem Tode in Befiggenommen, and) iſt er bereits 
non denfelben veräußert worden, Da mum aber 
die naͤchſten Verwandten und geſezlichen Erben 
oder bie allenfalijigen Gläubiger der verftorbenen 
Wittwe Volnhals nicht bekannt find, fo werden 
diefelbem hiermit mach dem Anttag bed beſtellten 
Erbmaſſe⸗ Carators dffentlich vorgeladen, fi 
binnen 9 Monaten und laͤngſtens in dem auf den 
20. Sept. 1819 anftehenden Termin za melden 
und ihre Verwaudtſchafts⸗-Verhaͤltniſſe zur Vers 
forbenen, oder ihre Forderungen an der Nachlaß⸗ 
maffe gebdrig zu documentiren, indem jeder fpds 
ter fi) meldenne Verwandte oder Gläubiger ums 


timirten zucıfaunt werden würde, 
Dintelöbägl, den 20, Nov. 1818. 
8. B. Landgericht, 


16. Mit Genehmigung des K. Mititalr » Fiscas. 
wird biemit der Dienſtknecht Johann Jaceb Hers 
zog von Kuͤhuhard, welcher fidy bereits vor 74 
Jahren heimlich entfernt und feıtsem von ſeinem 
Leben und Aufenthalt feine Nachricht auhero ges 
geben bat, mit feinen allenfaljigen Leibes oder 
Keftamentserben auf den Autrag feiner Sch ves 
ſter Regina Barbara Herzog in Kühnbard edicta- 
liter vorgeladen, fi binnen 9 Monaten und 
längftens im Termin ben 10. November d. J. 
Vormitt. 9 Uhr bei Gericht dabler perfbnlich oder 
fchriftlih zu melden und dann weitere Auwel⸗ 
fung, auebleibend aber zu gewärtigen, daß er 
für todt erklärt, und fein bisheriges Euratelvers 
mdgen von 39 fl. Capital mir Zinfen feit 1794 
feiner gedachten Schwefter ald einzige Erbin ohne 
Eaution ausgeantwortet werben wird. i 

Zeuchtwang, den 27. Bebr. 1819. 

K. B. Landgericht. 


17. Der Kupferſchmidtsgeſelle Heinrich Flſchet 
von bier iſt bereits im Fahre 1799 von bier im 
bie Fremde und zwar nach Amerika gegangen und 
hat feit dem Jahre 1802 von feinem Leben und 
Yufentbalt feine weitere Nachricht gegeben. Da 
nun derfelbe nach dem Autrage eines feiner näche 
fen Berwandten und des ihm gerichtlich beitells 
ten Curators für tod erklärt werden foll; fo wird 
derſelbe oder deſſen etwa zuräcdgelaffene unbes 
fannte Erben und Erbnehmer hiermit vorgeladen, 
fich innerhalb 9 Monaten und fpäteftend im dem 
auf den 18. December d. J. Vormittags 9 Uhr 


‘vor dem Commiſſaͤr, Kreis: und Stadtgerlchts⸗ 


Rath Lehmann, anberaumten Termin fcbriftlidg 
oder perſonlich zu melden und daſelbſt weitere 
Anweifung zu erwarten. Sollte dieſer Vorla⸗ 
dung Feine Folge geleiftet werden, fo wird dere 
felbe für tod erflärt, und das in 300 fl. rhu. 
beftchende Vermbgen den naͤchſten Berwandten, 
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ter werden, 

Erlangen am 26. Februar 1819. 

K. B. Krelds und Stadtgericht. 

18. Die Gebrüder Georg Kaſpar und Aleran⸗ 
Ber Vogelfang von Al. Zimmern, wovon eriterer 
66, leyterer aber 62 Jabre zäbler, haben fich, 
und zwar erflerer dor etliche 20, lezterer vor 
etliche 30 Jahren von Haufe entfernt, obnme jeit 
diefer Zeit vom ihrem Leben over Aufentbalt eine 
Eilbe von fich bdren zu laffen. Da die Geſchwi⸗ 
fer um Ertradition des denfelben zuſtebenden 
Vermögens, das mac der jüngft abgehdrtem 
Rechnung, und zwar bas dem Georg Kafpar zus 
ftegende in 761 fl. 3ı fr., dad dem Alexander 
gebährende in gR5 fl. 31 fr. beftebet, fich ges 
meldet, fo werden daher gedachte Gebrüder Bos 
gelfang eder deffen ebeliche Leibederben aufgefor⸗ 
dert, a.dato binnen einer zerfidrlichen Friſt von 
6 Monaten fich bieferwegen gebdrig zu melden, 
im Enrftehungsfalle aber zu gewärtigen, daß 
diefes Wermdgen den Geſchwiſtern gegen Eaution 
werde verabfolgt werden. 

Maibingen, den 17. Febr. 1819. 

Zurſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrfchaftögericht, 


Stekbrief. 


Johann Bärtlein, Tagloͤhners ſohn vom Unter⸗ 
neſſelbach, biefigen Gerichts, 17 — 18 Jahre 
alt, 4— 5 Schuh groß, runden Geſichts, et⸗ 
was großer Nafe, gemdhnlichen Mundes und von 
febwargen Haaren, iſt mebrerer Entwendungen 
ang-Hagt. - Seine Kleidung Tann aus dem 
G:ıunde nicht angegeben werben, well er ſolche 
immer durch geftoblene Kleider zu vermechfeln 
pflegt. Alle trefiende Gerichts⸗ und Polizeibes 
börden werden um genaue Späbe auf dieſen ge 
faͤhrlichen Menfchen und um deffen Ueberlieferung 


[er 


welche fich als folche legitimlren, ausgeantwors Befanntmahungen 
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öffentlicher 
Debörden verfhiedenen 
Inhaltes. 


1. Alle diejenigen in andern Aemtern bomfs 
sltirenden Perfonen, welche im biefigen Amtobe⸗ 
zirke Grundſtuͤcke befigen oder aus demfelben Dos 
minifalrenten beziehen, werden hlemit zur Bes 
zahluug ihrer Steuerſchuldigkeiten für das is 
nanzjahr 1843 unter der Bemerkung aufgefors 
beit, daß man hieroris nach Verfluß von 14 Tas 
gen gegen alle dann noch beſtehende Reftanten 
dur Requirirung der treffenden Aemter die Bei⸗ 
treibung veranlajjen müßte, : 

Kolmberg am 4. Zuly 1319. 

K. B. Rentamt, 

2. Alle diejenigen Einwohner der Kgl. Lande 
gerichte Anebach, Herrieden, Waſſertruͤdingen, 
Kl. Heilebronn, Pleinfeld, Heidenheim, Guns 
zenbauſen und Herrſchaftsgericht Ellingen, welche 
aus den diesamtlichen Forftrenieren Linvdenbihl, 
Mitteleſchenbach, Aböberg, Gunzenhanfen und 
Lelleufeld irgend ein Forſtprodukt an Breum⸗ 
Bau: Nuzholz, Streu, Wellen und Afterfchläge 
erhalten, und noch nicht oder nicht vollſtaͤndig 
Zahlung neleiftet haben, werden, da nunmehr 
alle Berzeichniffe ich bei dem Rentamte befinden, 
andurch zur Berichtigung der Schuld a dato ins 
merbalb 4 Wochen mit der Bemerkung aufgefors 
dert, daß nach Berfluß diefer Zeit die Königl. 
Gerichtöbehdrden zur exefutiven Einfchreirung res 
quirirt werben müffen. Die treffenden Ortsvor⸗ 
ftände haben ſolches den Gemeinden gehdrig bes 
kannt zu machen, 

Gunzenhaufen, den 23. Juny 181% 

K. DB. Rentamt. 

3. Dad Rentamt Ansbach verfauft unter 
Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung Dieuſtags 
den 20. Zuly 1.3. in feinem Geſchaͤfes zimmer 
200 Scheffel Haber von den biefigen Speichern 


bieher, im Falle der Entdeckung, ergebenft em „ und laver Kaufsluſtige dazu ein. 


ſacht. 
Neuſtadt an ber Alſch, den 7. Juny 1819. 


4. Um ben noch vorhandenen Vorrath don 
bart und weichen Stoͤcken, im dem Korfirenier 


8. D. Land » und Eivils Unterfadungsgsricht, . Ansbach obern und unteruthells zum Berlauf zu 


1035 


Bringen, werden nachfleheude Termine, nämlich 
a) im Kdnigl. Zoritorte Rauenberg Donnerftag 
den 22. d. Mts. Vormittags 7 Uhr und die Zus 
ſammenkunf auf dem Gehaue in diefem Forſtorte, 
ann b) in den Forſtorten Schdufeld und Kotens 
berg Freitag den a3. July Vormittags 7 Uhr, 
Zufammentunft Schallhauſen, ingleichen c) in 
dem Forſtorte Truͤtinger Samflag den 24. d. M. 
Vormittago 7 Uhr, Zuſammenkunft in Bern⸗ 
hardewinden anberaumt. Welches daher zur all⸗ 
gemeinen Kennınp gebracht wird. 
Ansbach, den 10. July 1819. 
8. B. Zorſtamt. 


5. Das Kdnigl. Rentamt Iphofen verkauft 
den Reſt feiner ferntigen vitponiblen Getraid⸗ 
fruͤchte und zwar: Montags den 19. d. Nach⸗ 
mittags 2 Ubr auf dem Rarbbaufe zu Mit. Bis 
"bart die dort gelagerten 85 Schfl. Dinkel und 
‚go Schſt. Haber, ſodann Dienfiagd den zo. d. 
Vormittags 10 Uhr im biefigen Gefchäftslofale 
16 Schfl. Walzen, 12 Schfl. Korn, 69 Schfl. 
Dinkel und 64 Schfl. Haber, fo dahier aufge 
fpeicbere find und 14 Schfl. Walzen, 54 Schfl. 
Dintel und gg Schfl. Haber von dem Willanzs 
Heimer Magazin und ladet Strigluftige ein, 

Sphojen, am 5. Juli 18:9. 

Königl. Rentamt. . 


6. Zum Verkauf des heurigen Schmalzan⸗ 
falls von 6 Etr. 183 Pfnud bater. Gewicht wird 
Zermin auf Samftag den 24. July d. J. anbes 
saumt. Hiezu werden Kaufeliebyaber eingelas 
den und haben ſolche den Zufchlag unter Borbes 
Halt der böchften Genehmigung zu erwarten. 

Speheim, am 8. Juli 1819. 

K. B. Rentamt. 


7. Unter Ratifilarions s Vorbehalt iſt zum dfr 
fentlichen und meifibietenden Berfauf einer weis 
tern Quantitaͤr hoͤchſtherrſchaftlich gut erhaltener 
Getraidfruͤchte, 181 ger Erbau, von 111 Schfl. 

Aern, 91 Schfl. Kom, 575 Schfl. Dinkel, 
26% Schf. Haber eiw Termin auf Montag den 
26, July Bormitiagd 9 Uhr anberaumt worden, 


— — 
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wozu Kaufsliebhaber in das hieſige Rentamts⸗ 
Iofale eingeladen find, 
Spöheim, den 5. July 1819. 
K. 2. Kentamt. 

8: Es wird biemit zur dffentlichen Wiſſen⸗ 
{haft gebradht, daß heute der Pıräkiufionsd » Bes 
ſcheid in der Debitfache der Eva Margarerha 
Herilein von 2ebrberg ad valvas judicii anges 
ſchlagen worden ifl. 

Ansbach, am 11. Funp 1819. 

A. B. Landgericht. 

9 In Bezlehung auf die im Krels⸗JIntelll⸗ 
‚genzblatt Jahrg. 1812, Nr. XXI, XXVI und 
XXVIII dffensli bekannt gemachten Berfchwens 
dungs » Erklärung des Johann Niederhoͤfer, 
Bauerd zu Meieröberg, wird hiermit zur dffents 
lien Kenntniß gebracht, daß, da in Gemäss 
beit des ergangenen Erkenntniffes vom 23. Merz 
c, et publ. 19. May ejusd.. die Prodigalitätss 
Erklärung wider den gedachten Niederhdfer aufs 
gehoben worden, nunmehr auch die gegen ihn 
bieher beftandene Euratel ihre Endſchaft erreicht 
bat, und berfelbe wieder in die volle Dispofitior 
feines Dermdgens eingefezt worden ift. 

Mt, Erlbach, den 15. Juny 1819. 

K. 3. Landgericht. 

10, Da die Gewerkſchaft des Alaunbergwerks 
gu Oberfreuth, k. Landgerichts Roding im Res 
gentreife auf den, in ruchreren bffentlichen Blaͤt⸗ 


„tern an felbe unterm 19. Nov. v. J. erlaffenen 


Aufruf Feine beftimmte Erflärung in dem perems 
torifch feilgefegten Termine von ſich gegeben hat, 
ob fie nämlich diefes Werk entweder ſelbſt wieder 
betreiben oder die Gebäude und Werkzeuge an 
eine, in Autrag zu dringende neue, beigords 
nungsmäfig zu Fonflituisende Gewerffhaft, zum 


«fernen Betriebe verkaufen wolle; fo wird gedach⸗ 


tes Alaunwerk nach den 105. Artikel:der £, bater, 
Bergordnung hiemit ins Freie erklärt. 
‚ Actum, den 27. Juni 1819. 
8. B. Bergs und Huͤttenamt Bodenwehr. 
11. Bon Adnigl. Baier. Kreis. und Stadts 
gerichts, wegen- wird hiedurch bekannt gemachr, 


daß nach Ablauf des, in dem unterm 3. April 
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d. April erledigtem Erbfchaftlichen Liquidations⸗ 
Editte anberaumten 60taͤgigen peremtoriſchen 
Termins, den Nachlaß des dahier verſtorbenen 
vormaligen Hauptpflegerd, Herrn Jobann Jacob 
Winkler von Mobrenfeld betreffend, nunmehr alle 
Diejenigen, welche ſich binnen dem Laufe defiels 
ben mir ihren Anfprüden und Forderungen au 
dem berährten Nachlafje nicht gemelder haben, 
heute durch foͤrmliches Erkenntniß für nun und 
immer autgeichloffen worden feyen. 

Nürnberg, den 7. Juli 1819. 

23. Die auf 115 fl. ſich rentirende Schulleh⸗ 
rerftelle zu Fuͤtterſee it in Erledigung gelommen ; 
ed werden daher die etwanigen, Durch beige, 
brachte Zeugniffe als brauchbar und geeignet fich 
ausweifenden Eompetenten zu einer Meldung bei 
der Gräflihen Patronatöherrfchaft zu Eaftell ins 
werbalb 3 Wochen andurch aufgefordert. 

Burgbadlady, den 1. Jaly 1819. 
SGraͤfl. Caſtellſches Herrſchaftsgericht. 

13. Unter Bezug auf die im vorigen Arelda 
Jutelligen zblatt erſchlenene Belauntmadhung vom 
26. v. Mts wird die Berichtigung der noch ruͤck⸗ 
ſtaͤndigen Almoſenbeitraͤge binnen 3 Tagen noch⸗ 
mals in Erinnerung gebracht. 

Ausbach, am 9. Juli 1819. 

Armenpflegſchaftsrath. 

14. In der Bekanntmachung vom 14. db. M. 
iſt durch einen Schreibfehler des 1735 Eichel⸗ 
mann Lipe'ſchen Familien⸗Stipendil ftatt des 
2848r dergleichen erwähnt, welche daher nach⸗ 
holend zur Berichtigung hiermit erflärt wird, 

Erlangen und Schweinſurth, dem 30. Juny 
1819. 

Eichelmann Lips’fche Stipmdien, Aellatur. 

5. 5. Lips, Er. v. Berg. 


Nichtamtliche Artikel, 


15. Die Erledigung des Ehriftian Friedrich 
und Heinrich Lorenz Gddelfchen Familien » Stis 
pendiums wirb andurch befannt gemacht, damit 
wenn fludierende Anverwandte der Stifter vors 
handen wären, biefelben ſich binnen vier Wochen, 
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mit den Bewelſen igrer Anderwandtſchaft und den 
Studien» und Sittenzeugnijlen, dei den unters 
zeichneten Eollaporen wegen der Präfentarion mels 
den fdnnen- 

Erlangen und Eunreurh, den 18. Sony 1819. 

| P. €. A. Goͤckel. 
A. H. Goͤckel. 

16. Unter Beziehung anf en 130 
bes dießjährigen Korrefpondenten von und für 
Deutſchland, danu im XVIII. Stuc pag. 659 
seq. des Ansbacher Kreise Jutelligen zoͤlattes ıc, 
enthaltene Ankündigung einer YUnweifung zum 
fhnellen Berechnen aller Getreids 
Quantitäten in Manchner Maas zu 
Geld erdfine ich ſaͤmmtlichen Herren Subferis 
deuten, daß der Druck diefer Anweiſung nuns 
mehr böginnen werde. Wenn gleich der Stein⸗ 
brud höher zu ſtehen kommt, als der gewdhn⸗ 
liche Buͤcherdruck und der Subferipriongpreiß von 
2 fl. P. Eremplar nur für legten berechnet war: 
fo werde ich doch, weil erjterer Urbeiten in Tus 
bellenform dem Auge fehr gefällig darftelle, mit 
Beibehaltung diefes Preißes die zur 
Anweiſung gehörigen Tabellen fauber und reinlich 
lithographirt liefern. Da erſt jest noch Sab⸗ 
feriptionen eintommen; fo bin ih zwar bereir, 
den Ende vorigen Monats abgelaufenen Eubs 
feriptiond s Zermin bis zum letzten des Monats 
Julii curr. zu verlängern, ale fpätern Abontes 


ments aber muͤſſen unberuͤckſichtigt bleiben. Meh⸗ 


rere Gubferibenten » Liften find moch ruͤckſtaͤndig; 
ich bitte um deren baldige Uiberſendung. 
Ansbach am 7. Julii 1819. 
Schwarz, Rechnungs-Reviſor. 
17. Ich habe den, unter Aufſchrift „Ch.....n‘ 
anonym an mich erlaſſenen Antrag erhalten und 
erwiedere, auf das darin geftelte Verlangen, 
in gegenwärtigem Blatte, daß ih mich gegen 
vorherige ausführliche Benachrichtigung von als 
len, in die Materie eimjchlagenden Verhaͤltuiſſen, 
aber nur gegen dieſe Benachrichtigung, näher 
aͤußern werde. 
re s Verwefer Loeſer im Cralla⸗ 
sim. j 
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18. Da mir Enbeönntergeichneten von ber 
Königlich Balerſſchen Regierung, nad meinen 
eingereichten Probſchriften, die gnädigfte Erlaubs 
niß zum bffentlichen Pıldatunterrichte in ber 
Schönfchreibfunft ertbeilt wurde, fo empfeble ich 
mid) hiermit den verehrteflen Vorgeſezten ber hies 
figen und auswärtigen Jugend, und vorderfamft 
auch denjenigen ſchaͤzbaren Eltern, die gefonnen 
find, ihren Söhnen und Töchtern die Schön» 
ſchrelblunſt regelmaͤßig, ſchoͤn und funftooll ers 
fernen zu laſſen. Ich werbe mic eifrigft be⸗ 
mühen, mein Talent ber wißbegierigen Jugend, 
welcher es oft an der richtigen geitung fehlt, auf 
die allerleichtefte Weife und in einer Kürze beizu⸗ 
bringen, damit ich in wenigen Monaten ben Beis 
fall und das allgemeine Wohlwollen erndten 
mdchte, bie mir anvertrauenden Zdglinge ſchuell 
und empfeblenswärdig ausgebildet zu haben. — 
Auch ertheile ich Denjenigen, die ſich dem Schuls 
Bienfte widmen wollen, meinen Unterricht im der 
Kurrent: Kanzlei» Hein, groß umd geblumten 
Zrakturſchrift u. f. w. und ſchmeichle mir, felbige 
mit der volfommenfen Zufriedenheit baldigft her⸗ 
zuftellen, um mich ber gegdunten hoben Gnade 
Einer Königlichen Regierung auf bad Strebendſte 
wiürtig zu machen. 

Anẽ bach, den 10. July 1819- r 

Jehanu Ferdinand Unger, 
Lehrer ber Schduſchreibkuuſt, Hand 
- Nummer 106. 

19. Einem verehrlihen Yublitum mache id) 
hlemit ergebenſt befannt, daß ich das ohnweit 
des Kdnigl. Schloſſes und zwar am Eingang des 
Schloßgartens liegende, bis jet Strebelſche, 
Wohnhaus mir der Wirtbſchaft, durch Kauf an 
mich gebracht habe. Mii diefer Bekannimachung 
verbinde ich zugleich bie gehorfamite Bitte, um 
geneigten und zahlreichen Zufprud, id werbe 
Dagegen alles aufbierben, die Wünfche meiner 
Gäfe durch gute Epeifen und Gerränfe, fo wie 
durch Biuigkelt, promte Bedienung und Reinlichs 
keit auf das Moͤglichſte zu befriedigen ſuchen. 

Ausbach, am ıo, July 1839. 

Start, 
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20. Da allerhochſten Orts ausgeſprochen wur⸗ 
be, daß alle diſentliche Gebäude mit Blitzablel⸗ 
tern verfehen werden follen; fo empfehle ich mich 
zur Unfertigung derſelben, indem ich mir diefe 
Kunft ganz zu eigen gemacht zu haben ſchmeicheln 
darf und vorzäglich die Imhofiſche Methode, als 
bermalige befie, genau kenne. Ich verfihere 
prompte umd billige Bedienung und bitte anges 
legentli um baldige Auftragsertheilung, übers 
ws, daß Niemand feine Wahl dereinfi bereuen 
wird, 

Gunzenhauſen, am 7. July 1819. 

Sean Wilhelm Römer. 

ar. Da ich heute meinen bisherigen Wohnſitz 
zu Schallyaufen verlafe, und meine nenerfaufte 
Gerberey in Amlishagen antrere; fo finde ich mich 
verpflichtet, meinen verehrten Gdnnern und Freun⸗ 
den in Unsbach und Schallhauſen ein banfbares 
Rebewohl zuzurufen und mid der fernerm Forts 
dauer ihrer Gewogenhelt und Freundſchaft zu 
empfehlen. 

Schalpaufen, am 9. July 1819. 

Er. Dettinger mebft Familie, Rothe 
gerbermeifter zu Amliöhagen bei 
Plaufelden. 


an. Bel Hohbach dem aͤltern iſt zu haben: 
Waſſerblei gut ord. 7 kr., mittelfeines 10 fr, 
and ganz feines ı2 fr. das Pfund, ferner Pos 
lierpulver zu Gold und Silber, desgleichen zu 
allen übrigen Metallen, 


23. Ungerzeichnerer iſt gefonnen, fein Haus. 
aus freier Hand zu werlaufen; es iſt a Stock⸗ 
wert hoch, befichet aus dem Wohnhaus, mit 4 
beizbaren Zimmern, einem Laden, 4 Kuͤchen, 5 
Kammern,z großen Böden und einen großen fris 
{ben Keller, einer an das Wohnhaus angebauten 
Scheuer und einen großen Stall, Wegen feiner 
vorzüglich ſchduen kLage auf dem Morkiplatze, iſt 
ed zu einer Konditorei» und Spezeihaudlung, wos 
zu es ſchon fehr gut eingerichtet ift, befonders gut 
geeignet. Der biefige Markiflecken, liegt von 
Staͤdten weit entfernt, bat 7 ‚bedeutende Jahr⸗ 
märlte, die Konditorei ift die einzige im Kgl. 
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Randgerichte Herrieden und die Spezerelhandlun⸗ 
gen find nicht uͤberſezt. n 

Mt. Bechhofen im K. Landgericht Herrieben, 

ben 77 July 1819. u . 
Johann Gottfried Hettler, 
Konditor und Spezereihaͤndler. 

24. Da wegen einer Reparatur die Thurmuhr 
zur St. Johannis kirche dahier auf einige Zeit aufs 
fer Gang bleibt, fo wird hiemit das verebrliche 
Publitum bievon in Kenntniß geſetzt, und aus 
gleich gebeten, daß fich daffelbe bis zur Nieder 
berfiellung mach der Herrieders und Erifts, Uhr 
richten möchte. 

Hausleiter, Stadt: Uhrmacher. 

25. Ju der B. C. Rohmederiſchen Muſika— 
lien » Handlung ſtehet ein nach dem jehigen Ges 
ſchmack zierlih gebautes großes Fortepiano mir 
6 Detaven und zwei Veränderungen um 16 Gas 
rolin täglich zu verfaufen. Auch find die neueſten 
Mujitalien, welchejfeit einem halben Sabre ers 
ſchienen find, angefommen, vorziiglich bemerke 
ich vor allen: Fortepiano» Schule oder Anweis 
. fung zur richtigen und gefchmadvollen Spielart 
diefed Juſtruments mebft vielen praftifchen Beis 
fpielen und einem Anhange vom Geueralbaß, 
zte ſehr verbeſſerte Auflage von A. €, Müller, 
« @apellmeifter in Weimar, Preis 7 fl. 12 Ir.; 2 
von den meueften und fehr beliebten Berliner 
Walzern ag Er. 

26. Samuel Ldw Lion empfiehlt fich einen: 
geehrten Publifum mir feinen befannten guter 
Specerelmaasen von allen Sorten und außerdem 
noch mit ächtem Sago, Achten Arac de Batavia 
und großen Eitronen, welche er um den billigſten 
Preis abgiebt, zu gütigem Zuſpruch. 

Anẽ bach, den 12. July 1319. 

27. Bel dem Kaufmann Iſaac Laͤmlein Bam⸗ 
berget senior dahler auf dem obern Markt Hs. 
Nr. 88 find folgende Waaren neuerdings anger 
fommen: ein Affortimenz feine hollaͤndifche Leine 
wand, eine Parthie erta feine aͤchte engliſche 
Berkals, die breite Sorte bievom, welche volle 
kommen 2 Ehlen breit find, zu 45 md 54 fr, 
bie 13 Ehlen breite aber zu 36 fr, bie Chle, a4 
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&hlen breiten glatten feinen englifchen Linon zu 
36 fr. die Ehle, feine dichte Sajjeners in allen 
Farben zu 24 tr., Rofarorh aber zu 30 Er. die 
Ehle, daun auch Ehlen breite feine weiße gelip⸗ 
perte Rips zu Damenkleidern und Eorferten zu 
40 fr. und den ganz dicen zu 1 fl. die Ehle, 
‚gute feine engliihe Baffins zu 30 fr. die Ehle, 
27 Eblen große feine Bartiftmohslinene Haltbins 
ben zu 35 fr. und 1} Ehlen große Jaconettehals⸗ 
‚binden zu 48 fr. das Stuͤck, fo wie auch ale 
Farben Nauquinets zu ao, 24 und zu 36 fr. die 
Edle. Uebrigene iſt er auch mit feinen noch ars 
dein fchon bekannten führenden Waaren auf das 
Alterbeſte verſehen nud da er alles dieſes um die 
allerbilligſten Preiſe abgeben kann, auch abgeben 
wird, ſo ſchmeichelt er ſich im Voraus ſchon den 
hohen gnaͤdigſten und geneigteften Zuſpruch. 

Anebach, am 11. July 1819. 

28. Nachbenanute gebundene Buͤcher ſind bei 
G. U. Bet Nr. 284 für die beigeſezten Preiße ze 
haben. In Quart: Bollftändige Sammlung aller 
Kriegoſchriftſteller der Griechen, a. d. Griech. überf. 
v. Baumgärtner, m. Kpf. 1779, Pb. ı fl. 24 fr. 
Adlers ausfuͤhrl. Beſchreibung der Stadt Ron, 
m. 15 Kpft. Altona 17817, R. u. Er Pgb. 1 fl. 
36 fr. In Octav: Ernefti neues Handbuch der 
Dit = und Redekunſt, z Theile, Baireuth 1798, 
Pob, rfl.2ı kr. Loͤhrs Lefebuch fir Schul⸗ und 
Haus unterricht, Leipzig 1815, Pod. rfl.24 fr. 
Adelungs dentfche Sprachlehre für Schulen, 6te 
Aufl. Sturtg. 1816, Vob. ı fe Autiquariſches 
Handwörterbuch, nach San. Pitisfus, Berlir 
2792, R. u. Eckpg. x fl. _ Waters Handbuch der 
hebraͤiſchen, ſyriſchen, chaldaͤiſchen und arabiſchen 
Grammatif. Leipzig 1802 VPob. hr. Snells 
Lehrbuch der deurjchen Schreibart für die reifere | 
Jugend, Frkft. 1801, Pdb.-4ofr. Derrels Lehr⸗ 
buch der elaſſiſchen Alterthums kunde nach Eſchen⸗ 
burg, 2 Theile, Ansbach 1509, broch. x fi. 
Richey Niederjächfifches Wörterbuch, Hamb. 1755 | 
Pob. 45 fi. Walchs philoſophiſches Lexicon. 
Leipzig 1733, Yab. 48 Er. Buripidis Hecube, 
Erlangae 1789, Frzb. ı fl. Homeri Ilias graece 
et latine, li Vol, Chemnicii 1778, R.u.€f 

73 
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Dob. xl. 24 u Sex. Julii Frontini Opera, 
Biponti 1788, h. Frzb. 48 fr. Sextus Aur, 
Victor, Sex. Rufus Eutropius, Meſſala Corvi- 
nus, Biponti 1789, h. Frzb. ı fl. Virgils Yes 
neide uͤberſezt in 12 Büchern, Frkf. 1793, Pob. 
54 fr. Cajus Suetonius Tranquillus, überf. v. 
Oſtertag, 2 Baͤnde, Frkf. 1788, Pob. ı fl. u 
Duodez: Reformation-Allmanach auf das evang. 
Jubeljahr 1817, von Keyfer, m. Kupf., Erfurt 
broch. af. zo ki. Bilderbuch für meine Kinder, 
m. 24 Ill. Kpft., Breslau ıgos, broch. 1 fl. 24 fr. 
Der Kleine mit dem Guckkaſten von Karl Lang , 
it 8 Profpecten, Leipz. broch. ı fl._ Geidels 
sıeuer Orbis pietus in 6 Sprachen, mit 40 ill. 
Apft., Nürmb. 1804, broch. ı fl. 36 fr. Der 
neue Zugendfreund, mit 32 il. Kpft., Nuͤrnb. 
1806, broch. 1 fl. 368r. v. 3immermanns Tafchens 
buch der Reifen, 14 Jahrgänge mit vielen Kupf. 
«ı. verſch. Eharten, Leipzig 1802 — 1809, in 18 
broch. Bändchen, 33 fl. 
29. Mr. 261 iſt eim großer eifener Ofen mit 
Aufſaz zu verkaufen. 

30. 1000 unb 1500 fl. find gegem füchere 
Hypothek auözuleihen. Das Nähere it bei 
Meyer Pappenheimer in der Adlerwirthsgaſſe zu 
erfahren. 

31. Um 18. July ift die Schallpäufer Nach⸗ 
kirchweih, wozu böflihft einladen 

die Wirthe Hauf und Schwarzbeck. 

32. Sonntag den 18. und Montag den 19. 
Juli ift Zangmufit in Gaijengrund, wobel am 
Sonntag ein Lamm herausgetanzt wird. Hiezu 
ladet ergebeuft ein 

Kobann Kafpar Wädler. 

33. Um 4. diefes Moyats wurde zwifhen 
Triesvorf und Ansbach ein weißer halbgeſchorner 
Spitzhund verlohren. Der redliche Fiuder wird 
gebeten, denſelben zu Herrn Kaufmann Schmid 
albier zu bringen, wogegen ihm nicht allein alle 
Untoften vergüret werden follen, fondern noch 
2 fl. 42 Er. ats Geſchenk ertheilt wird. 

34. Mitwoh om 7. July Bormittsgs zwi— 
{ben 10 — 11 Uhr if eine Schnur Italieniſche 
Perlen, etwa a Ehlen lang, vom neuen Wig an 


1048 


am Färber Scheuerleinſchen Haus vorbel und burdh 
die Zlegelhuͤtte und hinten durch das Todengäßs 
lein hinauf verlohren worden. Der redliche Zins 
ber wird gebeten, felbe gegen ein Doucenr im 
herrſchaftlichen Holzgarten abzugeben. 


Quartiere, fo zu vermiethen, 


Nr. 106 auf dem untern Markt eine Stiege 
hoch if ein Quartier zu vermiethen, beſteht in 
6 heijbaren Zimmern, einer Speis, einer Kam⸗ 
mer, einer großen Kdche, einer großen Bodens 
kammer, einer Holzleg, einem Keller, einem 
gemeinſchaftlichen Wafchhaus, einem laufenden 
Bronnen, fann aud eine Stallung zu 6 Pfers 
den, eine Ehalfenremiffe dayugegeben werden, 
und kann täglich bezogen werden, 

Mr. 183 in der Adlerwirthe gaſſe ift ein Quars 
tier mit. Bert und Meubles bis 1. Auguft zu bes 
ziehen, 

Nr. 344 am obern Thor find zwei meublirte 
Quartiere mit angenehmer Aus ſicht täglich zu 
vermiethen. 

Ne. 549 iſt eine Stiege hoch für eine ſtille 
Haushaltung ein Quartier zu vermiethen. 

Nr. 819 find 2 Quartiere mit Stallung unb 
Garten mir oder ohne Meubels zu vermierhen, 

Nr. 857 iſt ein Quartier mit oder ohne Meus 
belö zu vermierhen' und täglich zu beziehen. 

Nr. 914 in der Karleitraffe ift ein aus einer 
Stube, Kammer, Kühe, Holzlege und Antheil 
am Keller, beftegendes Quartier zu vermierhen 
und bis Laurenzi zu bezichen, 

Nr. 943 ift eine Wohnung zu vermlethen, 
beiteht In einer Stube, = Kammern, Küche, 
Keller und gemeinfhaftlichen Gebrauch des Waſch⸗ 


‚baufes, und bis Laurenzi zu beziehen, 


Aa) St. Johannis: Kirche 


Kopulirt den 11. Yuly, 
Johannu Stephan Beutelmeier, B. und Schuh⸗ 
machermeifier, mit Friederila Marla Dorothea 
Hefnerlu. 


f 


1045 
Getauft den zr. July 


Johann Friedrich, des B. und Meißigerbermels 
ſters Kolb Sohn; Jehanna Louiſa Charlotte 
Henriette, des Stadt» u, Stiftslantors Herrn 
Scherzer Tochter. 


Degraben vom 7. bis rı. Zuly, 


Margaretha Efterr, des DB. und Zeuchmadhers 


gefelle Kayſer Ehefrau, alt 58 J. 2 M.4T. 
fl. an ber Abzehrung; Johann Georg Phis 
fipp Köhler, B. und &chneidermeifter , 


" alt 62%. 10 M. fl. an der Mbzehrung; Anna 


Marla, des weyl. B. und Hoffchubmachers 
meifterd Wuͤrth Wittwe, alt 72 3. 5 M. 23 
T. ft. am Naturnachlaß; Unna Barbara, bes 
Millermeifterd Kochler auf der Weidenmüble 
Ehefrau, alt 64 3. ı M. ft. an der Abzeh⸗ 
rung. 


‚B) St. Gumbertus- Kirche. 


Getauft vom 5. bis ır.-Zufi, 


Johann Wilhelm, des B. und Kaufmanns Hrn. 
Bub sen. Sohn; Apollonia Elifaberha, des 
Schutzverwandten und Altreis Lehmann Zwil⸗ 
lingstochter; Magdalena, des B. und Tag⸗ 
ldhnerd Reſchinger Tochter; Friedrich Wil⸗ 
helm, des Kbnigl, B. Appellatiousgerichts⸗ 
Raths Herrn Knappe Sohn, wurde jach ge⸗ 
tauft; Johann Matthaͤns, des B. u. Drechs⸗ 
lermeiſters Steurer Sohn; Johann Friedrich, 
des B. und Peruͤckenmachermeiſters Bodinius 
Sohn. 


Begraben vom 5. bis 11. July. 


Johann Georg, des B. und Schmidtmelſters 
Pfändner Sohn, alt aı T. fl. an Kraͤmpfen; 
Ama Barbara, des Schußverwandten und 
Altreiſens Lehmann Ehefrau, alt 33 J. 6 M. 
17 7. fl. an ben Folgen der zu frühen Nieder: 
kunſt mir Zwillingen, worunter ein Todtge⸗ 
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Berner; Unna Sabina, bes weyl. Bedlenten 
Prang Ehefrau, Aumofenempfängerin, alt 
75 I. ſt. an der Abzehrung; Friedrich Mils 
beim, des Kön'gl, Baier. Uppellationtgerichtss 
Raths Herrn Anappe Sopn, alt 3 7. fl. am 
Brufttrampf; Georg keonhard Huürner, B. 
und Bierbrauermeifter, alt 65 J. 10 DM. 19 
« fi. an den Zolgen des Gichts, 


Todesanzeigen 


Niedergebeugt vom Schmerze, der mich nnd die 
Meinigen nach der weiien Vorſehung Gottes bes 
traf, machen wir den Tod unſers guten Mannes, 
Vaters und Schwiegervaters, des geweſenen 
Bürgers und Bierbrauermeifters Jobinn Leon⸗ 
hard Hürner, unfern verehrteſten Anverwandten 
und Freunden befannt, unter Berbittung aller 
Deileivebezengung, welche unfern Kunımer noch 
vermehren würde; er entfchlummerte für eine befs 
fere Welt den 7. d. M. an den Folgen der Ads 
sehrung Abends um g Uhr in einem Alter von 
65 Jahren 10 Monaten. Wir den Hedlichen 
kannte, mird feine Aſche fegnen und unfern 
Schmerz gerecht finden. Mir danken ihm noch 
im Grabe für alles Liebe und Gute, fo uns der 


. Selige in feinem Leben bewies, und werben ihm 


noch mande Thräue weihen, denn fein Berluft 
it wiel zu früh für uns, Ruhe fanft, guter 
Dann und Vater, jenfeits ſehen wir und wieder! 
Ausbach, den 11. Zuly 1819. 
Die Hinterbliebenen : 
Wittwe Märgarerba Hiürner, eine 
gebohrne Stamminger. 
Margarerhä Sıdrin, geb, Härner und 
Johann Martin Sidr. 

Um 9. d. Mis. Marb unfere gelichte Gattiu, 
Schweſter und Baafe Anna Raıbara Kechler, 
geborne Bucelmüller an einer Abzehruug, nach⸗ 
dem fie lange gekraͤukelt und in den legten Wochen 
ihres Lebens viele Leiden mit frommen Sinne ers 
bulder harte. Wer ihr flilles Wirken, ihre treıe 
Liebe für und, ihr wobituäriges Herz und ih e 
Sreude an Gott Fannte, wird den Verluft zu wire 
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digen wiſſen, der und getroffen hat. Unfern 
"Schmerz wird Gott lindern, der ihre Leiden gnaͤ⸗ 
Dig geendet bat. Ueberzeugt von der Theilnahme 


unferer Zreunde und Berwandre bitten wir, und 


mir äußern Beileidsbezeugungen zu verfchonen, 

die unfere Wunden nur von Neuem aufreifen 

würden, a n. 
bach, am ı2. Juli ıgı9. 

* un Leonhard Kocler, Miller 

meifter auf der Weidenmühle bei 
Ansbach. 
Margarerba Barbara Buckelmuͤller. 
Maria Elifaberha Buckelmuͤller. 
Katharina Barbara Gdringer. 
Anna Barbara Heifer, 

Am ro. d.M. frih zwiſchen 3 und 4 Uhr traf 
und das traurige Loos, unfere innigft geliebte 
Gattin und Mutter, Anna Eliſabetha Bend, 
eben fo ſchnell als unerwarter zu verlieren, in 
einem Alter von 52 Jahren 4 Monaten. Ein 
Steh,» und Schlagfluß machte ihrem thätigen 
Leben fchnell ein Ende, und fie, die noch am 
lezten Tage ihres Lebens ihre gewdhnliche Leb⸗ 
baftigteit amd Munterkeit blicken lieg, die erſt 
Abends um 10 Uhr von einem Befuche zuräßs 
Lehrte‘ und ſich gefund zu Bette legte, war uns 
in wenig Minuten entriffen. Unſer Berluft ift 
groß, unfere Rage die traurigfie; und wen es 
wicht unbekannt ift, an welcher fehweren und un» 
heildaren Krankheit der Gatte der Entſchlummer⸗ 
ten ſchon feir vielen Jahren leider, und melde 
anentbebrlihe Stuͤtze, welche unermuͤdete und 
unverdreßne Pflegerin fie ihm war, der wird ihn 
nun wegen dieſes unerfezlichen Verluſtes doppelt 
bedauern und wird auch der trauernden Tochter 
Schwmerz, welche die bieber mit der Mutter ger 
theilte Sorge und Pflege für den leitenden Darer 
aun allein übernebinen muß, über ibren Berluft 
gerechi finden.  Diefe traurige Nachricht sheilen 
wir mie wundenr Herzen allen unjern Verwand⸗ 
un unb Bekannten mit, und empfehlen und, 
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auf ihre ſtille Theilnahme rechnend, Ihrer fer⸗ 
nern Freuudſchaft und Gewogenheit. 
Waſſertruͤdingen, den 12. July 1819. 
Albrecht Fenck. 
Friedrike Feuck. 


Fremden⸗Anzeilge 
vom 3. bis 9. July. 


Hr. Kfm. Finfterer v. Fraukfurt, Hr. Kfm. 
Krauß v. Schweinfurt, Hr. Decan Krauß von 
Augeburg, Hr. Kfm. Sreund v. Ehalon, Hr. 
Hofagent Pfeiffer v. Weiterspeim, Hr. Obers 
lientenant v. Derſchau mit Familie v. Nürnberg, 
Hr. Biebert und Hr. Räßner, Kaufleute v. Frans 
furt, Hr. Oberappell. s Gerichtörath Schmidt mit 
Familie v. Minden, Hr. Eommende » Berwals 
ser Altermath v. Rothenburg, Hr. Kfm. Lodel 
v. Nürnberg, Hr. Kfm. Beyfchlag mit Sohn v. 
Nördlingen, log. im der Arone, Hr. Kim. Mars 
tin v. Bamberg, Hr. Juſtiz Commiſſaͤr Hoffe 
mann v. Gunzenhaufen, Hr. Ober »-Eonfift. Dis 
recter Hänlein mir Sohn von Muͤnchen, Hr 
Afm. Krieger v. Nürnberg, log. im Stern, Hr. 
Dberferibent Laubinger von Uffenheim, log. im 
Brandenburger Haus. Hr. Oberlieutenant Meis 
nig v. Nürnberg, Hr. Gaſtgeber Ebert v. Dins 
kelsbuͤhl, Hr. Affiftent Geißelbrecht v. Windes 
beim, Hr. Commis Schmidt v. Altona, Hr, 
Ehirurg Weber v. Fuͤrth, Hr. Tanzmeifter Nos 
hatſcheck v. Erlangen, Hr. Afm. Abel v. Ze, 
log. im Löwen. Frau Oberfilieutenant v. Denz 
mit Fraͤulein Tochter von Würzburg, log. im 
weißen Roß. 





Das neu erfchienene 
Hof⸗ und Ctaatss Handbuch des Koͤ⸗ 
nigreichs Baiern 1819, 
iſt für 2 fl. 24 kr. zu haben 
bei der Redaktion des Kreis » Intellis 
genzblatts. 


— ——r — — — 
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für den Rezat⸗Kreis. . 





XXVIV. Stüf, Ansbach, Mittwoch den ar, July 1819 


ö— — —— — —— — 


Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Kreis⸗Behoͤrden. 


(Das Verbot des Vogelfangs betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs, 
In der für die vormals Königl, Preuß. Fürs 
ſtenthuͤmer in Zranfen unterm 16. Sept? 1797 
erlaffenen allgemeinen Landes » Ordnung wurde 
der Fang aller Fleinen Waldvoͤgel, bis auf die 
Schuaidvogel, verboten, Diefes Verbot 
- wurde unterm 5. Januar 1798 erneuert, und 
duch den oberforftpoligeilichen Aufruf vom 


4 . Sept. 1810 (Rgbltt. Seite 762). wurden 


die Jagd⸗ Eigenthümer und Pächter x, - zur 
Schonung jener Vögel ermahnt, durch welche 
die den Wald» und, Obſtbaͤumen ſo fchädlichen 
Spnfecten norzüglich vermindert werden, Dem⸗ 
ungeachtet wird die Klage immer lauter, daß 
durch muthwilliges Zerflören und Pluͤndern 
ber Bogelnefter, durch dem faſt alfenspalden 


überhand genommenen Vogelfang, befonderg 
aber durch ſtrafbare Afterverpachtung des Vo⸗ 
gelfangs von Seite mehrerer Jagdpaͤchter, vie 
Waldvoͤgel ſich immer mehr vermindern. Die 
außerordentlichen Marureinwirfungen. in den 
legten Japren laffen Kranfpeiten unter dei 
Waldbaͤumen und eine den Waldungen gefäprs 
lihe Vermehrung ſchaͤdlicher Fotſt / Inſekten 
mit Grund befuͤrchten. Man fordert daher 
die Pfarrer und Schullehrer zur geeigneten 
Einwirkung für die Schonung der Waldvoͤgel 
auf, und weißt hiemit die ſaͤmmtlichen Poli⸗ 
zelbehoͤrden nachdruͤcklichſt an, den oͤffentlichen 
oder heimlichen Verkauf der Waldvoͤgel und 
den Vogelfang (ausgenommen die Schnaids 
voͤgel im Herbfte) durchaus nicht zu dulden; 
ſondern geeignet zu ahnden. Zugleich wird 
den Koͤnigl. Forſtaͤmtern der Auftrag ertheilt, 
ihre Untergebenen dahin ſtrenge anjzımveifen ; 
daß dem Zerſtoͤren und Plünderm der Vogels 
nefter und dem Vogelfang ein Ziel geſtellt, dee 
Gang der Schnaidvögel blos im Herbfle nue 
- * Jagd / Eigenthuͤmem oder Pachtern 
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otdnungsmaͤßig betrichen, und jeder Afterbaͤch⸗ 


ter des Vogelfangs, fo wie jeder desfalljiger 
Srevler, zur Anzeige gebracht wird, 
Ansbach, den 28. Jury 1819. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Retzatkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
v. Bever, Director. 


¶ Jahrẽeberichte über. Voll jiehang des Impfgeſehesbetre) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Sämtliche Landgerichte, Magiſtrate, Herr⸗ 
ſchaftsgerichte und Getichtsaͤrzte des Mezatı 
Preifes werden hiermir erinnert, die Jahresbe⸗ 
richte über die Vollziehung des Impfgefeges 
von nun an, bei Vermeldung der fehon Anger 
droheten Strafe, jedesmal laͤngſtens bis zum 
Schluſſe des Monats July vollſtaͤndig zu er⸗ 
ſtatten. 

Ansbach, den 6. July 1810. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Mezatkreifes, 

Kanimer des Innern. 
ie v. Drechſel, Präfivent. 
v. Luz, Director, 


(Die Concurs⸗Prüfung der tatholiſchen Pfarramits 
Candidaten betreſſend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
Mach den Beſſimmungen der Königl, Ver⸗ 
erdnung vom 31. December 1806, (Reg. Bl. 
von 1807, Geite 270 bis 275) und in Folge 
eines befondern allerhöchiten Meferipts vom 
36.9. M. hat im gegenwärtigen Jahre die or⸗ 
dentliche Prüfung der Farholifchen Pfarramtss 
Candidaten des Rezatkreiſes wieder einzutreten. 
Dieſe Pruͤfung wird eben fo, wie im Jahr 
1817, am Giße der unterzeichneten Kreisftelle 
abgehalten, am 24, September 4. Is. ihren 


— — 
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Anfang heben, und an den forgenden Tagen 
nach der bejtehenden Vorfchrift fortgeſezt wers 
den. Vierzehn Tage vor der Eröffnung des 

Concutſes haben ſich die Candidaten a).über 
die gefezliche Vollendung ihrer Studien aufins 
ländifchentehranitalten, b) über ihre Suütlich⸗ 
feit, - ©) über die in der Yusübung der Seel— 
forge bewährte Qualififation, und d) über die 


. Verdienfte um den Schul: Unterricht durch 


verfchloffene Zeugniffe des bifchöflichen 
Drdimariats ‚des Koͤnigl. Landgerichts und dee 
betreffenden Dichte Schul, Jufpeftion oder 
des tofal: Schul ⸗ Commiſſariats gehörig das 
bier auszumeifen, 
Ansbach, den 1. July 1819, 
Königh Baier. Regierung des Rejaikreiſes, 
Kammer des nern, 
GBGraf von u Drechſel, Präfident, 
v. Ru, Director. 


C Die Redaction des Intelligenzblatts betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Der Redacteur des Kreis-Jutelligenzblatts 
Oehme wurde als Kreiss und Stadtgerichts⸗ 
Schreiber nach Bayreuth befördert, und die 
hierdurch erledigte Redacteursſtelle dem bisher 
rigen Rentamts » Oberferibenten Johann, Fries 
drich Memminger von Nuͤrnberg übertragen. 
Er wohnt Nr, 173 in den Schuhmacher Hans 
fingerfepen Haufe, und Jedermann hat fich vor 
nun am mit allen folche Redaction betreffenden 
Beſtellungen ımd Zahlungen an demfelben zu 
wenden. 

Ansbach, den 6. July 1819. s 
Koͤnigl. Baier. Regierung des —— 

Kammer des Imnern, 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Director, 


Hopfengarten, 


befindlichen Karholifen. 


‚Kathelifen charitatire ausgeübt, 
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.. (Die. erledigte Pfartei Halebach er) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die katholiſche Pfarrei Halsbach im Kol. 

Landgerichte und Dekanate Dinkele buͤhl, der 
Dioceſe Angsburg ift durch die Betörderung 
des bieherigen Pfarrers. Johann Nepomuf 
Widmann auf die Pfarrei Bergen im Ober: 
donanfreife erlediget worden. Dieſe Pfarrei 
iſt Kgl. Patronats, fie begreift in einem Ums 
freife von ohngefaͤhr 3 Stunden mehrere eins 


gepfartte Ortſchaften, Weiler und Muͤhlen, 


als da find: Duͤrrwang, wo ein eigenes 


Kurat/ Benefijium beſteht, mit Drentel⸗ 


muͤhl und Wieſenhof, Hirſchbach, 
Laberſtwend, Rap 
penhof, Haslach mit der Lohmühle 
und Wizmannsmühle, Sulzach, 
Breunhof und die Walkmühle, dann 


Ohrenbronn im landgerichte Feuchtwang, 


desgleichen die zu Fleinsbe⸗g und Neuſes 
Die Seelenzahl bes 
läuft ſch auf 1362, worunter fi in Haslach 
31 und in der Walkmuͤhle 9 Proteftanten bes 
finden. MWiberdieß witd die Geelforge von dem 


Pfarrer zu Halsbach noch über mehr als hun⸗ 


dert in proteftantifchen Pfarreien mohnende 
und brei 
Schulen, nämlich zn Halsbah, Duͤrrwang 
und Ohrenbronn unter feine Aufficht geſtellt. 
Die Einfünfte berechnen fich nach der vorlier 


genden Faffion im Ganzen auf jährlich 923 fl. 


26 fr, und zwar: fl. kr. 
a) an baarem Gelde « ; + + 103 — 
b) an Getraid und Stroß - „ +» 240 38 
can » «0. Bo 45 
d) Anfchlag der freien Wohnung 50 — 
e) an Nutzungen und pfartlichen 
Grundſtuͤcken U BEE BE u BE; 96 


San Waidweht 2: 2:5 ı 


g) an Fleinen Obſt ⸗ Blut» und Heus 
Shum 0 0 0.0. 
h) an Stolgebuͤhren einfchlüßig der 
geftifteren Gottesdienfte und ber 
ſtimmten Sammlungen . , 


224 59 
127 24 
Sa. 923 a6 
Die Laften find ju 106 fl. 19X Er, fatirt. 

Ansbach, den ıı. July 1819. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Retzatkreiſes, 

Kammer des Innern. 

Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Ditector. 


(Die Erledigung der Pfarrei Memitnelt dorf betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Balern. 

Durch die Beförderung des Pfarrers Foͤrtſch 
zur Pfarrei Wendelſtein iſt die Pfarrei Mens 
melsdorf, in der Diſtrikts » Kirchen. Zufpektion 


Heilgersdorf, im Unter: Mainfreis erledige 


worden. ie zäplt 623 Seelen, hat einige - 
eingepfarrte Orte, aber Fein Filial und ift auf 
532 fl. jährlichen Ertrag berechner, 
Ansbach, den 9. July 1819. 
Koͤnigliches Proteſtantiſches Conſiſtorium. 


von Luz. 
(Erledigung der Diafonare Bei der Pfarrei s 
pferd Bu 


Im Namen Seiner Majetät des Koͤnigs 


von Baiern. 
Durch tie Befürderung des Diafons Eifen 


in Mürnberg zur Pfarrei Kornburg ift das - 


Diafonat bei der Pfarrei zum heil. Geift in 

Mürnderg erlediger worden. Der Ertrag dirs 

fer Stelle ift in der neueften Faffion, melche 

jedoch noch nicht ahgefchleffen if, im Ban ın 

auf 877 fl. 26 Er. berechnet, nämlich 600 fl. 
74 — — 
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fire Beſoldung und 277 fl. ab Pr, nicht firiete 
Einnahmen und Accidenzien. 
Ansbach, den 9. July 1819. 
Königliches Proteftantifches Conſiſtorium. 


von Luz. 


Bekanntmachung. 

[Die Hufnapms ı Prüfung proteſtantiſcher Pfarramts ⸗ 
Kandidaten für den Herbſitermin ı819 betr.) 
Der Anfang der diesjährigen Herbft » Auf: 
nahıms » Prüfung proteftantifcher Pfarramtss 
Kandidaten ift von der unterzeichneten Prüs 
fungs » Kommiffion auf den 11. September 
feftgefegt worden. Diejenigen Kandidaten der 
Theologie, welche in diefem Termine der Pruͤ⸗ 
fung Ach zu unterwerfen verpflichter find, wer⸗ 
den daher aufgefordert: a) ihre Aufnapınsger 
fuche, welche nur einfach einzureichen find, 
nebſt ihrem kurjgefaßten, doppelt zu uͤber⸗ 
gebenden Lebenslauf, Taufzeugniß im Origi⸗ 


nal und in beglaubigter Abſchrift bis 31. dies 


Monats hieher einzufenden. b) Das Univer⸗ 
ſuaͤts ⸗Abſolutorlum im Original und in Abs 
ſchrift, nach überflandener Ende : Prüfung, 
nachholend vorzulegen. Die Gefuche und die 
fammelichen Beilagen müffen mit dem ebicts 
mäßigen Stempel verfehen feyn. Denjenigen 
Kandidaten, welche ipre Anmeldungen vor— 
fehriftemäßig einreichen, wird ihre Zulaffung 
zur Prüfung fogleich, unter Bekanntmachung 
des Tertes zur auszuarbeitenden Probepredigt, 
bewilligt — hingegen auf ſolche Geſuche, wel: 
hen obige Erforderniffe fehlen follten, feine 
Hückficht genommen werben, 

Ansbach, den 9, July 1819. 

Königliche Kommiffien zur theofogifchen 

Aufnapms : Prüfung. 
son Luz. 
Ela, Buchs, Roth. Nehr. 
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Gerichtliche Verfteigelungen. 


1. Das Gut Nr, ıy zu Virnsberg, der 
Wittwe Anna Maria Baireuther dafelbft gehbrig, 
‚welches befteht in a) dem einftddigen Haufe Rr. 
17, aus Fachwerk gebaut, mit Ziegeln gededt, 
und welches im untern Gaden eine Mohnftube, 
Kammer, Küche, einen Ziegenftall, ferner im 
Erker eine Stube hat: fodanıı b) einer Scheune, 
mir Ziegeln gededt, c) einem Schweinſtall im 
Haufe, d) einem Grad, und Baumgarten, nebſt 
Schorgärtlein, zufammen 3 Tgw., e) $ Tgm. 
Grmeinderheil an der Renngaffe, f) „5 Morgen 
Acker, das Wergbeer, mit Bäumen bepflanzt, 
g) 35 Tow. theil® Zeld, thells Grasplaz im 
Boxauer Flur, und worauf Baudung ald ewiger 
Zins 3 fr. ı hl., für eine Faſtnachthenne 15 Er., 
Vogtöpfenning = pf., der ı5te Gulden Hands 
lohn in allen Fällen, jährlich zur Gemeinde vom 
Garten ewiger Zins 56 fr, z pf., ungemeijene 


Frohn mit der Hand, ein Grundfleuer: Kapital 
‘von 285 fl, St. Eat. Beſ. Nr. 27 als Raten 


haften, foll auf Antrag eines Realgläubigers in 
vim executionis bffentlih verkauft werben, 
Hiezu iſt Termin anf den 6. Hug. d. J. Vormittags 
9 Uhr im Gommiffionszimmer des hieſig Kdnigl. 
Landgerichts anberaumr, In welhrn Kaufluftige 
zur gedachten Stunde fich eluzufinden, ihre Ges 


bote zu Protofoll zu geben, ſich durch gerichts 


liche Zeugniffe Über ihre Zablungsr und Beſiz⸗ 
fähigfeie auszuwelfen, uud den Zufchlag an den 
Meiftbierenden zu gewärtigen haben. 
Ausbach am 16. Juny 1819. 
K. B. Laudgericht. 
2. Das dem Tagldhner Peter Schletterer zuge⸗ 


hdrige Gut Mr. 9 zu Zellruͤglingen, welches nach 


erhobener gerichtl. Schägung befteht in 3) einem 
Hans Nr. g, enthaltend zu ebner Erde, 2 Kam⸗ 
mern, eine Wohnflube, eine Küche, einen Stall, 
einen Badoien, fodann eine Treppe body eine 
Stube, 2 Kammern und einen Boden dann eis 
ven Keller; 2) 2 Schweinſtaͤlle; 3) einem Heis 
nen Schorgärtcben mit einem Meinen Stuͤck Wies⸗ 
boden, beide ungefähr „. Morgen haltend; 4) 


einen Pumpbrunnen; weodon bie Gebäude auf 
eigener unbefriedeter Hofraith ſtehen, welche uns 
gefaͤhr Z Morgen hält, darauf 8 fl Erbzinns, 
das Handlohn zu FF fl, ein Hausſteuerkapital 
gu 200 fl.'und der Haubdienſt beym Jagen dann 
6 fr. Schloßgartendienfigeld ‚haften; - fol auf 


Antrag eines Gläubigerd in vim executionisdfs 


feutlich verkauft werden. Hiezu ift Termin auf 
Freitag den 20. Auguſt d. J. Vormittags g Uhr 
anberaumt, in welchem Kaufsluſtige ſich in dem 
Commiſſions zimmer des Kduigl. Landgerichts eins 
zufiuden, ihre Ungebote zu Protokoll zu geben, 
ſich auch durch Zeugniffe über ihre Zahlungsfäh: 
igfelt aus zuweiſen, und den Zufchlag unter den 
gefeglichen Bedingungen zu gewärtigen haben, 

Ansbach, deu 23. Juny 1819. 

K. B. Landgericht. 

3. Das zur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen 
Bauern Michael Wellpdfer gehörige Gut zu Neu⸗ 
dorf im Steuerdiſtrilte Schalhaufen fol Behufs 
ber Auselnanderfehung der Erben und um bie 
Schulden zu beriditigen, am den Meiftbierenden 
dffentlich verkauft werden. Hlezu IfE Termin 
auf den 79. Auguſt Mormittags 9 Uhr anbes 
raumt, in welchem Kaufsluftige, welche fich 
durch Zeugniß ber ihre Beſiz⸗ und Zahlungs; 
faͤhigkeit aus weiſen können, ihre Gebote zu Pro⸗ 
tokoll zu erflären, und den Zufchlag unter Vor⸗ 
bebalt der Genehmigung der Fntereffenten zu ges 

weärtigen haben, 


Befhreibung. 
Das Gut beſteht 1) an Gebäuden: in einem 


: gutgehaltenen Bauernhaufe, welchem ber Stall - 


zu 28 Stuͤck Vieh angebaut ift, eimer großen 


Scheune mir angebautem Schaafftalle; 2) am’ 


Gärten und Wiefen: J Tgw. Garten am Haufe 
mit Fruchtbaͤumen, 54 Tgw, Wieſe; 3) an 
Feldern: 133 Mg. Geld, von welchem 45 Me. 
in der Drache, 44 Mg. mir Korn und Dinkel, 
. Mg. mit Walzen, 45 Mg. mit Haber beſtellt, 


. and 4) an Holz: 6 Mg. Eggerten, von welden. 


2 Mg. mit Hopfen angelegt iſt; 5) an Rechten: 


3) das MWaldrecht zu 4 Alafter uud ao Wellen, 
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2) das Gemelndrecht und leiflet a) den 15. und 
39. fl. Handlohn in deu treffenden Veränderungss 
faͤlen, b) jahrlich = fl. 59 fr. Erbjins, c)g 
Blg. 35 Sdl. Habergält, d) den Zebnten mit 
bem zehnten Band und Beet, ©) die Steuer aus 
2925 fl., f) die Maͤhnfrohn, zw welcher jedoch 


die aus dem Gute gezogenen Stuͤcke pro rata des 


Steuerlapitals zu konkurriren haben. Der Bere 
kauf erfolge mit den Fruͤchten, wie fie fleben oder 
eingebracht find, umd unter Dreingabe von ein 
Paar Ochfen, zwei Küben, dem ſaͤmmtlichen 
Bauern» und Stadelzeuch, und kann die Zare 
in der Regiſtratur des Landgerichts eingefchen 
werden. ö 
Ansbach, am 11. Zuly 1819. 
8. B. Landgericht. 
4 Auf den Antrag eines Gldubigers werben 
bie dem Johann Thomas. Lieret. zu Undorf zuge⸗ 
bhörigen Grundbefigungen zu Undorf, nemliche 


1) deffen Soͤldenguth zu Andorf Haus Nr. ı2, 


welches auf 1422 fl. 30 fr. xhn. taxirt worden 
iſt, 2) 2 Morgen Ader an der Poflleiten, Zar 
23 fl. 25 kr., 3) 3 Morgen Acker im Rofens 
buͤhl, Zar 6a fl, go kr., 4) Z Morgen Ader 
die £ehenleiten, Zar 62 fl. 30 fr., im Wege 
der Erefution dffentlih. an den Meiftbietenden 
verkauft, wozu ſich Kaufsluftige in dem auf den 
11. ®ug. c. von 9 bis 12 Uhr im Ruffiſchen Wirthe« 
hauſe zu Andorf anberaumten Termin einzufinden 


haben. Das Naͤhere wegen der Grundfidde ſelbſt 
‚und deren Laſten und Abgaben, fo wie die Taxa⸗ 


tiondwerhandlung konnen in der Regifiratur des 
unterzeichneten K. Landgerichts eingejchen werden. 

Mt, Erlbach, den 15. Juny 1819, 

A. B. Landgericht. 

5. Aus dem Nachlaß des verſtorbenen Abbe 
ler Martin Pfizer in Mögersbronn foll das Gut 
daſelbſt, beſtehend aus einem Wohnhaus Nr, 8 
mir Stallung, Scheuer und Hoftaith, 114 Mg. 
Aecker, 13 Tgw. Ohmet: und 45 Tgw. Herbſi⸗ 
wicfen, 3 Mg. Garten am Dinkelöbiipler Meg 
und 6 Me: zum Theil Buſchholz, Uder, Waide 
und Dedung, Schulden halber öffentlich an den 
Meiſibietenden verkauft werden; es haben ſich 
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vemnach beſtg and zahlungefühlge Kaũfsllebha⸗ 


® 


Abends 6 Uhr ſtatt. 


"wärtigen. 


ber zur Llzitatien über diefe® Gut, welches nach 
Abzug. der Laſten und Abgaben für 1650-fl. ger 
riehrlich tarirt worden, am Donnerfläg den i2. 
Augaſt dieſes Jahrs Vormittags 9 Uhr im Pfi⸗ 
gerfchen Hauſe zu Mogere brouu einzufinden und 
Hin Zuſchlag mitt Worbehalt der 6woͤchentlichen 
«gilt zut Stellung eines beſſern Kaͤufers zu ge 
Feuchtwang, den 12. Junv 1819. 
A. B. Landgericht. 
6, Auf ſelbſtigen Autrag des Gaſtwirths 
Sohn Wenguer da Ometzhehn ſoll Montags den 
16. Auguſt d. 3. deſſen zu Guotzheim befigendes 
Auweſen, beſtehend in 1) dem zweiſtocklgen, 4 
heizbare Zimmer enthaltenden Gaſthaus im Markte 
GSuctzbeim, am der Ulmer und Nürnberger Land⸗ 
firäße gelegen, mit den dazn gehörigen zwei grofs 


- "fen Scheunen und eingerichteten Ötallungen , 6 


Schweinſtallen, 2 Pumpbronnen, 3 Tgm. Gars 
ten’ und datin ingelegten bequemen Sommerfels 


“fer, danıı 27 Mg. Grmeind: Nuyungs + Thels 


len und dem Mitgenuß an den noch unvertheilten 
dden Gründen und Gemeinde: Waldungen; 2) eis 


nem unbeziimmterten confolidirten Fruͤhmeßhof, 
beſtehet im 425 Mg. Meder, 14 Tgw. Wieſen 
"und 13 Mg. Laubholz, dffentlich an den Meſſt⸗ 


bietenden verkaͤuflich mit Zuftimmung des Beſitzers 
abgegeben werden. Im Yahre 1806 wurden 
vorbemerkte Nealitäten von dem jetzigen Befider 
dm Ktndöfauf um 10000 fl. rhn. kaͤuflich übers 


nommen, umd hat ſich berfelbe die neuerliche 
- Schätzung verbeten. 


Das Licitationsgeſchaͤft 
findet im Wenguerſchen Gaſſhanſe zu Gnotzheim 
an obberegtem Tage von Morgens 9 Uhr bis 
Kaufsliebhaber, welche 
dieſe Realitaͤten zu beſitzen und zu bezahlen ver⸗ 
mdgend find, werden zum Strich hierdurch eins 


geladen. 


Heidenheim, den 1. July 1819. 
K. B. Landgericht. 


7. Das gerichtlich für 1200 fl. taxirte, zu 


dem Nachlaß ded Schneldermeiſters Georg Scheuer⸗ 


lein dahler gehdrige Wohnhaus Ar, 4rı im Bin⸗ 


SS u 


wuoso 


dergaͤßlein Birk wiederholt Freitags ben: So. FJuly 
Bormitt. ı,2. Uhr dem dffentlichen Verkauf aus⸗ 
geſtellt. Beſiz ⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufelu⸗ 
flige haben ſich in dieſem Tetmin om ordentlicher 
Gerichtoſtelle einz u finden uund ihrre Gebote zu Pros 
tofolyn geben, IDnuen andy zuvor hinſichtlich ber 
darauf haftenden Abgaben Das Nothige dapier er⸗ 
ven. x i . . — 
Schwabach, den 24. Juny 1819. 
A. B. Landgericht. 


8. Da ſich au dem auf den 3. Juny dleſes 


Jahrs angeſtandenen Termin zum oͤffeutlichen 


Verſtriche des Nagelſchmieds Johann Dieterich 
Seitziſchen Wehnhauſes dahler kein Liebhaber eins 
gefunden hat; fo wird anderweite Tagesfahrt auf 
den a2. Sept. diefes Jahrs Vormittags 9 Uhr 
angefezt, wozu Kaufsliebhaber hiermit eingela» 
den werben. j 

Worffertrüdingen, am 28. Zuny 18179. 

K. 8. Landgerkht. 


9. Am 23. d. M. Vormittags werben fols 
gende zum Nachlaß der verftorbenen Wittwe Eu» 
nigunda Branz in Burgbernheim gehdrige Grund» 
ſtuͤke: 5 Mg. Ader bei der Beigenmübhle, 5 Mg. 
Uder dergleichen im Auweg, 1 Wiertel allda, an 
den Meiſtbletenden verkauft.  Kaufsliebhaber 
haben ſich biezu im Kettlerfhen Gaſthauſe zu 
Burgbernheim einznfindem. .. 

Windsheim, am 16. July 1819. 

RK. B. Landgericht, 


10. Die dem abwefenden Strumpfwirker Al⸗ 
brecht Bierlein zugebbrigen zwei Strumpfiirkers 
ſtuͤhle Nr. 70 und Nr. 481 follen, auf ben Ans 
trag eines Realgläubigers, in vim executionis 
dffentlich. verkauft werden. Da nun hierzu Bie⸗ 
tungstermin auf den 18. Auguſt Vormittags 
gUhr vor dem Commiffarius, Kreis» und Stadrs 
gerichterath Lehmann amberaumt worden; fo 


‚ wird foldhes und daß ber Stuhl Nr. 7o auf 


145 fl., der Stuhl Nr. 481 aber auf 105 fl, 
gewüärdiget worden, ven Kaufsluſtigen mit dem 
Anhang belannt gemacht, daß im Bietungkter⸗ 
min der Zuſchlag an den Meiftbietenden unter 
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gen wirdo e 

Erlangen am 23. Juny 1819. 

K.B. Kreis und Stactgericht. 

11. Das dem’ Veonbard- Echmidt zu Wei⸗ 
genbeim gehdrige Wohnhaus Nr, roz, eins 
fidcig ind in gutem baulichen Zuſtände, mit 
Hofraith, einem Gras» und Sommergättkein, 
Schweinftälle und einer Scheuer, dann nebſt eis 
nem Gemeinderecht zu 44 Morgen Uderfelo foll 
Bebufs der Huͤlfsvollſtreckung an den Meifbies 
tenden dffeutlich verkauft werden. Hierzu iſt 
Termin auf Deonnerftag den 19. Auguſt früh 
9 Uhr im Schwrerifchen Wirthshauſe zu Nenzens 
hihm angeſezt worden, wobei ſich kauf⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Liebhaber einzufinden, die Bedingun⸗ 
gen zu hoͤren und dem Zuſchlag nach der Exelu⸗ 
tions « Ordnung zu gewärtigen haben, 

Seehaus, dan 9. July 1819. 

Königl. Water. Fuͤrſtlich Schwarzeubergſches 
Herrſchaftsgericht am Hohenlandsberg. 

12. Da ſich zu dem in Nr. 20,21 md 22 
des Kreids Zutelligenzblattes diefes Jahrs auf 
eigenen Antrag ausgeboten Wirthſchaftsgebaͤude 
mit der Taberngerechtigfeit und 1 Morgen Ader 
und verfieinte Hofraich, danın 5 Morgen eigenen 
ucker bei der Windmilple Fein Kaufsliebhaber ger 
meldet hat; fo wird daffelbe Antrags gemäß 
wiederholt zum Verkauf auggefegt und biezu Ble⸗ 
tungstermin auf Sreitag den 23. Suly d. 58. 
Vormittags ven g bis 12 Uhr auberaumt, wo⸗ 
bei Kanfsluftige erfchelnen Tonnen. 

Schilllagkfuͤrſt, den 28. Juny 1819. 

Kuͤrſtlich Hehenloheſches Herrfhafrsgeriht, 


— Gerichtliche Vorladungen. 


1. Von dem unterzeichneren Kbnlgl. Laud⸗ 
gericht werden 'hiemit in Semaͤs heit des gegen 
den Echuze and Handeltjnten David Mofes 
Wergmann dahler ergamgenen Eoneureerfennthifs 
468 alle diejenigen, welthe an denſelbeu eine Kors 
derung haben, vorgeladen, zur Liqufdation ihrer 
«Forderungen am 15. Auguſt d. J. Vormittags 
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8 Uhr, zur Verhandlung der Eiareden am 13; 
St. d. J. Vormtittags g Uhr, zur Schlsfivers 
hantlung am ı1. October Vormittags 8 Uhr vor 
der augcordueren Commiſſion zu erſcheinen, oder 
nenn ſie indem erfien Termine fid nicht einfins 
den, zu gewäitigen, daß fie mir ihren Forderuns 
gen von der Maffe ausgeſchloſſen werden, Zus 
gleich diejenigen, weite an den Gemeinfhulds 
ner etwas ſchuldig find, bei Vermeidung boppels 
ter Zahlung augewiefen, an Niemanden anders, 
ald am das Depofitorinm des unterzeichneten 
Landgerichts Zahlung zu leiſten. 

Gunzenhaufen, den 19. Juny 1819. 

8. 8. Landgericht. 

2. Weber das Vermögen des Schweinhänds 
lers Johann Yuguflin Siebemwurft zu Wöhrd 
wird nach beffen eignen Untrag’der Coucurs ers 
bffnet und der erfte Ediltstag ad liquidandum 
auf den 12. Auguft d. J., der zweite Edikistag 
ad exeipiendum auf den 10. Sept. l. J., der 
dritte Edikttstag ad- concludendum auf den 7. 
Detober jedesmal Vormittags 9 Uhr am gewoͤhn⸗ 
lidyer Gerichtöftelle anberaumt, an melden bie 
Gläubiger zu erfchelnen und ihre rechtliche Noth⸗ 
durft zu pfiegen; außerdem aber bei ihrem Nuss 
bleiben und zwar im erſten Ediftötage die Praͤ⸗ 
Hlufion mit ihaen Forderungen und in dem beiden 
übrigen Edilistaͤgen den Ausſchluß mit den tref⸗ 
{enden Handlungen zu gewärtigen haben, 
Narnbetg, den 15. Mai 1819. 

8. B. Landgericht. 

3. Gegen den Gätler Nicolaus Muͤller zu 
Kornburg mußte wegen Wermdgens + Unzuldngs 
Uchkelt der Eoncurdprogeß eingeleiter werben. 
Alle diejenigen, welche nun an gedachten Muͤl⸗ 
ter eime Fotderung zu machen haben, werben hie⸗ 
mit augewleſen, diefe In dem am r4. July Vor⸗ 
mittags 9 Uhr anfichenden erften-Ediktstage ans 
zumelden und mit dem gehdrigen Beweismittelu 
vorzutragen, worauf fodann im zweiten Edikts⸗ 
‘tage am 11. Auguſt Vormittags 9 Uhr die Ers 
ceptlonen gegen die angebrachten Forderungen, 
Im dritten Ediktstage am 8. Sept. Vormittags 

g Uhr die Res und Duplil, Verhandlungen vor⸗ 
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gebracht werden Fonuen, Diejenigen, welche 
im erſten Ediktstage ihre Forderungen nicht ans 
bringen oder nicht gebdrig befcheinigen, werben 
von der gegenwärtigen Aktivmaſſe ausgefchlojjen 


werden, wogegen bas Ausbleiben im zweiten und - 


dritten Ediltstage nur dem Verluſt der fie von 
diefem Tage treffenden Handlungen zur Folge 
bar. Hiernaͤchſt ergebet am diejenigen, welche 
von dem Gemeinſchuldner Fauftpfänder oder ſon⸗ 
flige zu defien Vermoͤgen gehdrige Gegenſt aͤnde 
in Haͤnden haben, der Befehl, daß ſie ſolche in 
das gerichtliche Depoſitorium mir Vorbehalt ihrer 
Mechte ablıefern und an Niemanden andern etr 
was davon herausgeben, bei Wermeitung des 
Erſatzes des Werths der Sache und Verluſt der 
daran habenden Rechte. 

Schwabach, den 12. Juny 1819. 

8 B. Landgericht. 

4. Da der biefige Handelömann Georg Chris 
ſtoph Drittler ſich für inſolvent erflärt und die 
Juventariſation feines Vermdgens ergeben bat, 
Daß er weit Äberfehulder iſt; fo ift der Univerfals 
Concurs beſchoſſen worden, und es werden hier⸗ 
mit fämnitlihe Gläubiger des Obdrirten vorgelas 
den, am 16. det Monaıs Auguſt ad producen- 
„ dum et liquidandum, am 13. September. ad 
excipiendum, endlih am 11. Dcipber ad con- 
<ludendum bet Verluft der Forderung oder der 
trefjenden Handlung bieroris zu erfcheinen und 
ihre rechtliche Mothdurft zu beobachten, au im 
erfien Termin ſich zu erflären, ob fie nicht vore 
giehen, ſich in ein gürliches Arrangement unter 
einander und vefp. gegen den Schuldner einzu⸗ 
laſſen und was fie mir der hauptſaͤchlich in Spe⸗ 
i sereimaaren beftepeuden wunbedeutenden. Maſſe 

Horzunehmen geventen, um fodann das MBeitere 
au veranlajjen. ' 33 
Windsheim, am 30. Juny 1819. 
K. B. Laudgericht. 

5 · Gegen den Wirih Georg Matthlas Muͤhl⸗ 
dder zu Eumezheim iſt wegen dem ſich ergeden⸗ 
den Misverhältniß des Aktivvermbgeus gegen 
Das Paffiovermdgen die Einleitung des. förmlichen 
Santprozeſſes verfüge worden; es wird Daher 


‚eine Forderung zu machen 
‚laden, am 9. Auguſt I, 38, Vormittags 9 Uhr 


1064 


ſolches den ſaͤmmtlichen Glaͤublgern deſſelben zur 
Wiſeuſchaft und Nachachtung befannt gemacht, 
daß 1) ad producendum et liquidanaum Xers 
min auf den 24. Auguſt, 2) ad excipiendum 
auf den 22.Sepr., 3) ad replicandum et eon- - 
cludendum auf den 26, Dctober anberaumt 
worden, am welchen dieſelben unter dem Prajus 
diz des Ausfchluffes vorgeladen werben, mit dem 
weitern Bemerken, daß an dem erfien Ediltstage 
zugleich das zu diefer Gant gehdrige Wirthſchafts⸗ 
guth und übrigen Zmmobilien zum Öffentlichen 
Verkauf werden gebracht werben. 

Ellingen, den 14. Zuly 1819. 

Sürfilih von, Wredeſches Herrſchaftsgericht. 

6. Ulber das Guth Nr. 5 zu Seitersdorf, 
bem Unterthan Jacob Beyerlein allda sugebdrig, 
find bei dem ehemaligen Vogtamt Eſchenbach 
keine Grundakten angelegt worden, Auf des 
Beſitzers Antrag werden daher zu feiner eigenem 
Sicerftelung alle unbelannte Realgläubiger,, 
welche an das Guth des Jacob Beyerlein zu Seis 
ter&dorf Nr. 5 einen Unfpruch zu haben glauben, 
porgeladen, ſolche Binnen drei Monaten, längs 
find aber in dem am 25. Dctober Vormittags 
8 Uhr anberaumten Xermin por dem Commiſſa⸗ 
tio, Sandgerichts , Afjeffor Haſſold anzubringen 
und die Liquidität Dargurhun, , ; Mille diejenigen, 
wilche in diefem Termin nicht erfcheinen, haben 
zu gewärtigen, daß fie mit ihren etwanigen Res 
alanfprädyen an das genannte Beperleinfche Guch 
we den präfludirt und ihnen beöhalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt wird. 

Gunzenhauſen, am 26. Day 1819, 

K. 2. Landgericht, 

7 Der Bauerdömahn Johann Balthaſar 
Brand zu Gerhardshofen will ſich feiner Schul⸗ 
ben wegen mit ſenen Glaͤubigern arraugiten, 


‚amd hat deshalb um deren dffentliche Borladung 


gebeten. Es werden daher alle 
aus irgend einem Rechtsgrunde 
ten Johann Balthaſat Brand 


diejenigen, die 
an dem benqun⸗ 
zu Gerhardshofen 
haben, hlemit vorge⸗ 


dapler zu erſcheinen und ihre Torderungen unter _ 


( 


zoßs 


Vorlage der Beweismittel gehbrig zur liquidiren, 
widrigens fie Damit vom der gegenwärtigen Debita 
wafle des Brand präclutirt werden follen, 
Neuftads an der Aiſch, am 3. Zuly 1819. 
K. B. Landgericht. 
8. Behufs der Berichtigung der hypotheka⸗ 
riſchen Verbaͤltniſſe eines handlohubaren Söldens 
guths zu Kehl, beſtehend aus Haus, Scheuue, 
Gemeludrecht, J Tgw. Garten, 14 Tgw. Wiefe, 
ein Krautbeet, daun 35 Dig. Aecker, werden 
dem Untrage des gegenwärtigen Befigers Johann 
Maribias Kuͤttinger zufclge alle diejenigen, welche 
an diefen Immobilien Eigenihumss oder Realans 
ſpruͤche aus was für immer einem Titel zu machen 
haben, hiermit dffentlich aufgefordert, ibıe Ans 
fprüge binnen 6 Moden and längftens in dem 
ben 19. Auguſt auberaumten peremrorifchen Ter⸗ 
min gebdiig auszuführen und nachzuweiſen, 
außerdem aber zu gewärtigen, daß die Außen, 
bleibenden mit ihren etwaigen Realanfprüchen ab⸗ 
gewiejen werden, und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillichweigen auferlegt wird. 
Ellingen, den’22. Juni 1819. 
Zuͤrſtlich von Wredeſches Herrfchaftsgericht, 
9. Tu Eheſcheidangeklagſachen der Margas. 
retha Keudolz, geberue Merkel von Heroldsberg 
wider ihren abweſenden Ehemanu Georg Keilbolz 
wegen boͤslicher Verlaſſung, wird derſelbe in Ge» 
mäsbeit ber von. dem kdaiglichen Appellationsge⸗ 
sicht des Mezotkierfes uniom 19. d. Mte. ers 
ganyenen Euiſchließung biermit edictaliter vors 
geiaden, ſich ın dem zum vorlänfigen Derfuch der 
Suͤhne und eventurfl zur Juſtruction der Sache 
mir feiner Ebefrau auf den zı. October d.. 3J. 
Vormittags 9 Ubr anberaumten Termin unfehl— 
bar vor dem unterzeichneten Landgericht in Per: 
fon einzufiuden, oder zu gewärtigen, daß die 
bdeliche Berlaflung als dargeiban- angenommen, 
unb zur Strafe des Ungeborſams mit der Tren— 
nung der Ehe wider ihn als ſchuldigen Theil ver⸗ 
fahren werden wird, Urkundlich mit Siegel und 
Unterihrife 
Erlangen , den 08, Suni 1819, 
fr Br Landgericht. 


— — 


— 
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10. Bom Kbniglichen Areiss und Etndt: Ges 
richt Ndrnberg wird Über das zur Bezahlung der 
Schulden nicht hinreichende Vermdgen des vers 
forbenen Stadtpfarrers und Kanonikus Franz 
Seraph v. Guͤnther zu Spalt, der Univerfalfons 
kurs hlemit erdffnet und ſouach 1) zur Anmeldung 
ber Forderungen und deren gehörige Nachweiſung 
auf Dienflag den 17. YAuguft I. 36, a) zur 
BVorbringung der Einreden gegen bie angemeldes 
ten Forderungen auf Dienftag den 134. Septems 
ber 1. Is., 3) zur Schlußverhandlung und zwar 
file Die Replif auf Dienftag den ag, September 
L. 56. dan für die Duplit auf Dienſtag den 123 
Oktober d. Is. jedesmal frdd 9 Uhr vor dem 
Kommiſſaͤr, Kreis uud Stadtgerichts, Rath 
Gareis im Zimmer Mr. 12 Termin angeſetzt 
und hiezu ſaͤmmtliche Glaͤubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners unter dem Rechts nachtheile hiemit vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erſten Edilts⸗ 
tage das Ausſchließen von der gegenwärtigen one 
kurömaife, das Ausbleiben an deu übrigen Edikts⸗ 
tagen aber das Ausſchließen mit den an ſolchen 
vor zunehmeuden Handlungen zur Folge hat. Zu⸗ 
gleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Gemeinſchuldner in Handen oder etwas 
an denfelben zu zahlen haben, bei Vermeidung: 
bed doppelten Erſatzes, oder. nocmaliger Zah⸗ 
lung aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Reste, in Gerihrshäude-zu liefern, 

Nürnberg, den 24. July 1819. 

21. Nachdem der Bürger und Hopfenbände 
ler Audreas Raum dabier-zu Hersbruck vermoͤg 
des am 10. cur, gerichtlich verlautbarten Kaufs 
Vertrags, von dem Königl. Balerifchen qulescir⸗ 
teu Herrn Stadtgerichts Uſſeſor Chriſtoph Eari 
von Oelhafen zu Nürnberg, und beifem Derrw 
Bruder, Herr Georg. Chriſtoph von Delhafen,. 
ehemaligen Pfiegers , dermalen zu Eidömaunss 
berg, die bisber eigenthumlich Befeffenem grund⸗ 
berslichen Rechte und Gerecptigfeiten „ ‚femme 
deu  reluirten. Frohnen zu Hucliug, ds 
reenbach, Pommelsbrunn, Appelsberg, Hape 
putg und Hoͤfen, kaͤuflich am ſich grbracht bar, 
und Käufer um Erlaß und Ufgirung eines Lie 

75 | 4 
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guidationdedietes gebeten hat, ald merken hler⸗ 
wit alle diejenigen noch nubefannten Real: Pris 
tendenten, welde auf obenbemeldte Deminitalien 
ans irgend einem Nechtögrunde, Unfpräce und 
Borberungen zu machen haben, aufgefortert, 
binuen 45 Tagen a dato und zwar laͤngſtens in 
dem auf Dounerflag ben 9. September 1.5. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr anberaumten Termin vor dem hie⸗ 
figen Landgerichte, entweder in Perfon oder durch 
hinreichend Bevollmächtigte zu erfcheinen, ihre 
Anſpruͤche und Forderungen * zu liquidiren, 
auch zus dieſem Behufe alle in Handen habenden 
Urkunden, Brieffchaften und andern Beweismits 
tel, wodurd fie die Wahrheit und Richtigkeit 
ihrer Forderungen zu beweifen im Stande find, 
anzuzeigen amd refp. zur Stelle zu bringen, for 
fort das Weitere zu gewärtigen, mit ber Ders 
warnung, daß diejenigen, welche obiger Weis 
fung, inwerhalb des anberaumten Termins, nicht 
Genüge Teiften, mit ihren vermeintlichen oder 
gegründeten Realanfpräcden an die verkauften 
grundherrlichen Rechte und dem Kaufſchilling wers 
den audgefchloffen und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Herebruck, den 15. Juli 1819. 

RK. 3. Landgericht. 

12. Der Webermeifter Johann Peter Gds zu 
Deberndorf hat fich felt ohngefähr 26 Jahren 
heimlich von feinem Wohnort entfernt, und iſt 
feitdem nicht die geringfle Nachricht von feinem 
Leben und Aufenthalt den Seinigen zugelommen. 
Da nun demfelben duch den Tod feiner Mutter, 
der Winfelfran Catharina Kraus zu Lanbendorf, 
eine geringe Erbfchaft zugefallen ift, fo haben 
deffen naͤchſte Verwandte auf feine Todeterflärung 
angetragen. Es wird daher ber Webermeifter 
Schann Peter Gbs und deffen allenfallfige unbes 
fännte Erben hiemit aufgefordert, ſich binnen 
Heun Monaten a dato und längfiens auf den 
25. Mery 1820 zu melden, widrigenfalls ders 
felbe für tobt erffärt, und fein Vernidgen am die 
nächften zurüdgelaffenen Verwandten hinausgege⸗ 
ben werben wird. 

Cadolzburg, den 24. Map ı8 19. 

K. DB. Landgerihı 
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13. Chriſtoph Eger von Dettingen, Sodn 
der ohnlaͤngſt verftorbenen Wittwe Magdalena 
Eger, welcher ſchon feit vielen Jabren abwejend 
it, wird auf den Untrag der naͤchſten Berwands 
ten biermit vorgeladen, binnen einem halben 
Fahre entweder in Perfon oder durch Bevollmaͤch⸗ 
tigte bierorts fich zu melden und fein von der 
Mutter deffelben zuräcgelaffenesd Vermbgen im 
Uafpruch zu wehmen, als wibrtgenfalld nach Ders 
fluß dieſes peremtorifchen Termins nach rechrs 
licher Orduung über daffelbe verfügt werden 
müßte, 

Drttingen, am 8. July 1819. 

Fuͤrſtlich Dettingen Spielbergifhed Stadtgericht 
Dettingen, 


Bekanntmachungen Öffentlicher 
Bebdrden verfhicdenen 
In haltes. 


1. Um bie noch vorhandenen Breunholzvor⸗ 
räthe an weichen Stoͤcken ıc. in dem Forftortem 
Zimmerlah und Heßberg, Forſtreviers Flachs⸗ 
landen, zu verkaufen, iſt Termin ben 26. I. M. 
and F. anberaumt worden. Die Zuſammenkunft 
finder Vormittags 8 Uhr zu Virkenfels flat. 

Ausbach, den 13. July 1819. 

K. B. Forſtamt. 

2. Zum. Berfanf des noch vorraͤthigen mehr 
ben Sidckholzes in der Forſtel DOberbachfletten 
ift Termin auf den 27. July Vormittags um 
8 Uhr und die Zufammenfunft im Zorftorse Hochs 
holz anberaumt. 

Anebach, den 16. July 1819. 

Kdnigl. Ferftamt. 

3. Das unterzeichnete Konigl. Reutamt vers 
kauft bls Montag den 26. July d. Is. im Ras 
bufifchen Wirthsbauſe zu Bergen 300 Schſt. Has 
ber vom Geyrer Kaften salva ratilicatione , wo⸗ 
zu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Grediug, den 8. July 1819. 

K. B. Rentamt. 

4. Das Königl, Rentamt Herrieden verkauft 

naͤchſten Freitag den 23. dieſes Mittags 11 Uhr 


* 
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in deffen Gefhäftezimmer 240 Schfl. Horjähris 
gen Walzen vom hiefigen Kaſten und ladet Kaufs 
luſtige dazu ein, 

Herrleden am 16. Jull 1919. 

5. Unter denen allerhdochſt vorgeſchriebenen 
Vedingungen wird eine Abnigl. Walbparcelle bei 
der Kunigunden⸗Kapelle zu Lauf g ; bet 
Eangarten genmidt, weldyer 63 Tgw. 34 DR, 
27 D. Schub baierifges Dans half, ganz oder 
theilmeife unter Vorbehalt hoͤch ſter Genehmigung 
auf das Meiſtgebot diſentlich derkauft. Termin 
bierzu ‚it auf Donnerſtag ven 10, Nugüſt d. Fi 
Vormittags 10 Uhr feflgefezt, ed werden daher 
Kaufsllebhaber eingeladen, ſich am Beftinftäten 
Tage im dem rensamtlichen Geſchaͤftezimmer eitis 
zufuden und dem Zuſchlag am den Meiftbietenden 
zu gewärtigen. 

Hersbruck, den 13. Zuly 1819. 

8. B. Rentamt. 
6. Das Rentamt Weißenburg verkauft Mon⸗ 
tags ben 26. July salva ratificatione eirea 79 
Schaͤffel Haber an den Meiſtbietenden, wozu 
Kaufsllebhaber hiemit eingeladen werben, 
. Weißenburg am 14. Juhp 1819. 

K. B. Rentamt. 

7. Es wird hlemit bekaunt gemacht, daß 
Das Im der Franz Becherſchen Konkursſache ums 
serm heutigen gefaͤllte Erfitgkeltserfenntnig an 
der Gerichtsſtelle dffentlich angeheftet worden fehe, 

Dir, Bißart, den 10. July 1819; 

A. B. Landgericht. 

8. Das zur David Mofes Bergmanuſchen 

Bantmaffe dahler geidrige Mobiltare, beftchend 


aus Echreinzeuch, WBerrew, Weißzench. Meidern, 


Kupfer, Zinn sc. wird am 9. Auguſt Vormit⸗ 
tage 8 Uhr in der Bergmannſchen Wohnung das 
bier dffentiih an bie Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft, und werden hiezw 
Krufelufige anmit elngeladen, 

Gunzenhaufen, am 19. Juny 1819. 

K. 2. Landgericht. 

9. Da bie Gewerkſchaft der Alaunbergwerks 
zu Dberkrentb, 8, Landgerichts Roding im Re⸗ 
genfrerje auf den, in mehrerem difentlichen Bläts 
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tern an felbe unterm 19. Not. 6. J. eilaffenen 
Aufruf Feine beftimmre Erklaͤrung in dem perems 
torifch feſtgeſetzten Termine von ſich gegeben bat, 
ob fie nämlich dieſes Werk entweder ſelbſt wieder 
betreiben oder die Gebäude und Werkjeuge au 
eine, im Untrag zu Bringende neue, beigord⸗ 
tungemäfig zu konſtitulrende Gewerffchäft, zum 
fernern Betriebe verfauftn tolle; fo wird gedach⸗ 
tes Alaunwerk nach den 105. Mrfifel der k. baler 
Bergorbuung hiemit ind Freie erklaͤtt. . 

Actnm, den 27. uni 1819. 

RD. Betg⸗ und Huͤttenamt Bobenwehr. 


Nicht amt liche Artikel, 


10; Seit kurzem trägt ſich das Geruͤcht: 
ſey als Advokat nach Nordliugen beſtaumt. 
Wenn ich gleich glaube, die Verbreiter und Ubs 
ſicht der Verbreitung erräthen — und oleichgul⸗ 
fig dabel blelben zu Pre, fo bürfte es mir 
doch, hinfichtlich meiner jegigen Verhaͤltulſſe 
bei laͤngerm Stitfchweigen nachtheilig werden, 
Ich ertläre alſo hiermit, daß ich meines Dres 
an eine Veränderung nicht gedacht habe, piels 
mehr mit meiner bermaligen Befliminung durde 
aus zufrieden bin, mir auch nicht befannt if, 
daß lrgendwo nur baran gebacht worden wäre, 
meiner Neigung Zwaug anlegen zu wollen, ’ 

Waffertrüdingen, am 15. July 181 

Dr. Ends 


ich 


1x. Da allerhochſten Orts ausgeſprochen 
de, daß alle dffentlich⸗ Gebinde — 
tein verſehen werden follen; fo empfehle ich mich 
zur Anfertigung derfelden, Indem ich mir biefe 
Kunft ganz gu eigen gemacht zu haben ſchmeichen 
darf und vorzuͤglich die Imhoftſche Methode, als 
bermalige beſte, genau kenne. Sch derfichere 
prompre und billige Bedlenuug und bitre anges 
Iegentlich um baldige’ Hufrtagsertheilung, übers 
— daß Niemand felne Wahl bereinft bereuen 
wird, j 
Gunzeuhauſen. am 7. July 1819. 
Jean Wilhelm Römer, 
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12. Unterzeichneter IE gefonnen, fein Haus 
aus freier Hond zu verlaufen; es fü 2 Sid 
werk Boch, beſtehet aus dem Wohnhang, mit 4 
beizbaren Zimmern, einem Laden, 4 Rüden, 5 
Kanımern ‚3 großen Boͤden und einen großen fris 
ſchen Keller, eineran das Wohnhaus angebauten 
Scheuer und einen großen Stall, Wegen feiner 
vorzüglich fchdneu Lage auf dem Markıplage, if 
es zu einer Konditorei s und Epezireibanblung, wos 
zu e8 ſchon fehr gut eingerichtet ift, befonderd gut 
geeignet. Der biefige Markıfiedenjliegt von 
&tädten weit entfernt, bat 7 ‚bedeutende Jahrs 
märfte, die Konditorei ift die einzige im Kgl. 
Landgerichte Herrieden und die Spezereihandluns 
gen find nicht überfezt. 

Mt. VBechhofen im 8. Landgericht Herrleden, 
den 11. Zuly 1819. 

Johann Gottfried Hettler, 
Konditer und Spezerelhaͤndler. 

13. Im Hans Nr. 199 auf ber Schuͤtt find 
junge Kanarienrdgel ron der beften Urt zu ver» 
kanfen, das Eric zu 48 ir. 

14. Dei Eonbitor Vogel auf bem Dbfimartt 
iſt wieder guter fri.cher MWeichfeljaft die Maos zu 
afl. 40 fr. zu haben. Auch ſteht daſelbſt eine 
entbebiliche, vortrefflich gearbeitete Feuchtpreife, 
die zn einer Eerolctten » Kartens und Pappters 
Soreffe eingerichtet ift, zu billigen Preiß zu vers 
kaufen. 

15. Montag den 26. July wird in dem 
Eckertiſchen Kaffeehaus Nr. 682 verſchiedeves 

Hausgeraͤth an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung dffentlich verfleigert‘; der Uns 
fang ift Vormittag 9 Uhr, 

16. Zudem Haus Mr. 78 iſt guter Portorice 
in Rollen das Pfund zu ı fl. 30 kr., das Lorh 
zu 3 fr. zu haben, 

17. Für künftige Kirchweih, Meife iſt cine 
10 Schuh lange Meßboutique auf dem untern 
Markte zu vermierben. Der Eigenthämer wohnt 
wohnt im Haut Nr. 602. 

18. 500 bie g00 fl find auf erſte Hypothel 
zu verleihen. Dos Nähere ift bei der Redaktion 
dieſes Blatts zu erfahren, 


# 


1072 


.. 19. €3 if Jewand geſonnen, GEymnafial⸗ 
ſchuͤler gegen billige Bedinguiſſe in Koft und Woh⸗ 
nung zu nehmen. Das Nähere kann man bei 
der Redaktion diefes Blattes erfragen. 

20. Als neuangebender Schuhmachermeifter 
empfehle ich mich eluem hohen Adel und verehr⸗ 
ungswirdigen Publitum beſtens, und verfpreche 
billige Preife und prompte Bedieuung. 


Erbaftian Speitel jun., wohnhaft in 


der Adlerwirthsgaſſe Nr. 238. 

21. Am naͤchſten Sonntag ift Tanzmufit auf 

ber Windmühle, wozu ergebenft einlader 
Stadelmann. 

a2. Auf der Salfengrunder Nachlirchweib If 
ein goldner Ohrenring verlohren gegangen. Der 
zedlihe Finder wird gebeten, foldhen gegen rin 
Geſchenk im Haus Ar. 100 abzugeben, 

23. Es iſt vergangenen Sonnabend am Bruns 
nen bei dem Rathhauſe von einem Kinde ein Bils 
berbuch verloren worden, das der Finder gegen 


ein Douceur im Haufe Nr. 147 abzugeben ber 
liche, 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr. 106 auf dem untern Markt eine Stiege 
hoch iſt ein Quartier zu vermierben, beſteht in 
6 beigbaren Zimmern , einer Speis, einer Kam⸗ 
mer, einer großen Küche, einer großen Bodens 
fammer, eiwer Holzleg, einem Keller, einem 
gemeinfhaftiihen Waſchhaus, einem laufenden 
Brommen, kann auch eine Stallung zu 6 Pfers 
den, eine Ehaifenremiffe dazugegeben werden, 
und kann täglich bezogen werden, 


Nr. 127 find 4 Stuben, 3 Kammern nebft 
allen nur möglichen Bequemlichfeiten zu vermier 
then und können täglich begogen werden, 


Nr, 183 In der Adlerwirthsgaſſe it ein Quar⸗ 


tier mit Bert und Meubles bis 1. Auguft zu bes 


ziehen. 


Nr. 296 iſt der zweite Baden zu vermiethen 
und bis Laurenzi zu beziehen. Es kann auch 
„Stallung für 3 Pferde dazu gegeben werben. 
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Nr. 344 am obern Thor find = menblüte 
Quartiere mir angenehmer Ausſicht täglich zu 
vermierhen. ’ 

Mr. 444 in der Schloßvorſtadt iſt ein Quar⸗ 
tier zu vermierben und bis Martini zu beziehen, 

Nr. 913 in der Karlsſtraße kann ein Quar⸗ 
tier mit Bert und Meubles von einem ledigen 
‚Herrn täglich bezogen werben. 

Nr. 978 find zu Lautenzi 2 Wohnungen zu 
verm ethen. 


A) St. Johannis-Kirche. 


Getauft vom 12. bis 18. Zufi, 


Ludwig Care Theodor, bed K. B. Appellationds 
gerichtärarhd Herrn Brater Sohn: Maria 
Margareitha, des B. und Melbermeifterd Bürts 
ner Tochter, wurde jach getauft; Maria Chris 
fliana, des B. und Giürtlermeifterd Hollen⸗ 
bach Tochter; Earl Friedrich, des Viehhaͤnd⸗ 
lers Fruͤhwald Sohn, 


Begraben vom 13. bis 18. Julhy. 


Margaretha Barbara, des Zimmergeſellen Hahn 
Tochter, alt 4 J. 3 M. 6 T. ft. an ber Ab⸗ 
zehrung; Maria Margaretha, des B. und 
Melbermeiſters Bäriner Tochter, alt 4 Stund, 
fl. wegen zu früher Geburt, Katharina Mars 
garetha, des weyl. B. und Schwerdfegermels 
ſters Guͤll Tochter, alt 73 J. ı M. ı6 X. 
fl. am Schlagfluß; Georg Leonhard, bes 
Gutebeſitzers Blank von Eglofswinden Zwils 
lingsfobn, alt 13 X. = St: ft. am Gefraiſch; 
Yuna Margarerba, des Gutsbefigers Blanf 
von Kalofswinden Zwillingétochter, alt 
12 T..öt., farb amGefralfb; Frau Anna 
Elifoberba, des weyl. Herrn Kommerzienloms 
miffärs Prechtel zu Roſtall Gattin, alt 75 I. 
10 M, 16 T. ft. an Altersſchwaͤche. 


— — 
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B) St. Gumbertus-⸗Kirche. 


Getauft den 12. July - | 
Johann Leonhard und Marla Johanna Kriedrife, 


Zwillinge des Schuzverwandien und Tagldfs 
werd Pfaffenberger, 


Begraben den 14. und 15. Yu. 
Frau Maria Rofette, des weyl. 8. B. Zahlmels 
ſters bei der Kdnigl. Kreis» Hauprkaffe des 
Rezatkreiſes Herrn Häuslein Ehefrau, alt 
46 J. 4 M. 23T. fl, am Zehrfieber; Here 
Georg Abraham Perer Scherger, Hof» und 


Stadtmuſikus, at 77 I. HM. 29T. fl. 
an Alterefhwäche, 


Todesanzeigen. 

Den 9. bied früh = Uhr gefiel es der göttlichen 
Borfehung, mir meinen geliebten Maun, den 
bisherigen Stadtſchreiber Billing. allhier, welcher, 
wie allgemein befaunt, nichts als Redlichkelt 
liebte, am einer Abzehrung, vom der Seite zu 
nehmen. Tiefgebeugt mache ich diefes allen Uns 
verwandten und Freunden hiermit bekaunt, und 
empfehle mid zur fortdaurenden Freundſchaft 
und Gewogenheit. 

; MWajlertrüdingen, ben 13. July 1819. 
; Die Hinterbliebene Wittib 
Sophie Billing. 

Am ır. d. Mid. Vormittags um ein Viertel 
nach 8 Uhr endigte ein Zehrfieber das fromme, 
aber durch viele Leiden getruͤbte Leben meiner ges 
liebtien Mutter, der verwitiweten Zahlmeiſterin 
Martane Roſette Haͤußlein, einer gebohrnen 
Weſternacher aus Feuchtwangen, in einem Alter 
von 46 Jahren 4 Monaten und 3 Wochen. 
Mem befanne it, mit welcher zärtlichen Liebe die 
Vollendere für mein Wohl forgte, mit welcher 
QAufopferung fie ſich bei meiner Erziehung bemuͤh⸗ 
te, mir ben frühen Verluſt meines guten Baterd 
durch verdoppelte Sorgfalt weniger fühlbar zu 
maden, und welche wahre Freundin ich in ihr 
verlor, der wird mir gewiß die ſtille Teilnahme 
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an nteinem gerechten Schmerze nicht verſagen. 
Indem ich diefes traurige Ereigniß allen meinen 
verehrten Werwandten und Freunden anzeige, 
wage ich die geherfamfte Bitte an Gie, die Ge⸗ 
wogenheit und Freundſchaft, die Sie meiner ſe⸗ 
Higen Muster ſcheulten, mis Werloffenen nlcht zu 
entziehen; nur die Hoffnung, hierin keine Fehl⸗ 
bitte zu thun, Hama mir im meinem Ungläde 
Troß gewähren. 

Unsbach, den 14. July 1819. 

Karl Wilpelm Friedrich Haͤußleln, 
Kaub. d. Theol. 

Eanft entſchlummerte zum beſſern Erwachen 
den 33, dies Monats unſer guter Gatte und Bas 
ser, weyland Hr. Georg Abraham. Peter Schers 
zer, 46 Jahre lang geweſenet Hofs und Stadt⸗ 
mufifus dabier an gänzlicher Enıksäftung des Als 
ters Im nicht ganz vollendeten 78ten Rebensjahre, 
Diefes unfern Gbnnern und Freun⸗ 

n zur Nachricht, 

Ausbach, den 73. Suli 1859. 

Eharlotte Wilhelmine Scherzer, geb. 

Marlot, Wittwe. 
Adolph Phitipp Scherzer, Stadt⸗ 
und Stiftöfantor, zugleich im Nas 
men feiner uͤbrigen 4 Geſchwiſterten. 

Geſtern Nachts if der Herr Hofraih Zinn hier 
ſelbſt am Altersſchwaͤche im 73ſten Jahr feines 
Mirers geſtorben. Diefes machen feinen Unvers 
wandten und Freunden bekannt 

Anobach, am 28. Juli 1819. 

die Hinterbliebenen. 

Unfere gute Mutter, die verwittwere Commers 
zien » Eommifär Prechtel, geborne Rhau zu Ans⸗ 
Wach vollendete ihre irdiſche Laufbabn zum beſſern 
Erwachen in einem Alter von 76 Jahren am 14. 
d. M. am einem Zehrfieber. Anmfern verchrteſten 
Verwandten und Freunden erdffnen wir hierdurch 
diefem erlittenen Verluſt mir der Bitte um ſtilles 
Beileid gehorfanfl; 

** Kamen der Hinterbliebenen die 
beiden Söhne: 
Aentamtmanr Phhlmann zu Affen⸗ 
beim: uud · KAaufmaun Prechtel zu 
Regenẽeburg. 
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Bekanntmachungen. 
(Die Quittirung der Tarın betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Es ift vorgefommen, daß bei Jandgerichten 
für die Spottel / Forderungss und Auitrirungss 
Zettel befondere Verguͤtungen, z. B. von 
2 Pfenning, vom den Parteien erköben wer⸗ 
den. Dies finder nicht flatt, indem der Kgf, 
Sandrichter von Amtewegen für die Quitiirung 
der Taren zu forgen, und ju ben Koften ihrer 
Function theils in der Tantieme an den einger 
benden Taren, theils in Beziehung auf die 
Schreibmaterialien in einem eigenen Averfum 
die erforderlichen Mittel ausreichend angewie⸗ 
fen erhalten haben, durch die gedruften Spors 
telzettel aber die Schreibereien erfpart werben, 
deshalb jede Aufrechnung dafür in dem Aus⸗ 
fehreiben der ehemaligen Kgl. Finanzdicection 
dabier vom 11. Nov. 1809 auf den Grund 
eines allerhöchften Meferipts vom 7. October 
gedachten Jahres ımterfagt worden iſt. u 
dem [biefes, fehon im den Juſtructienen vom 
24. Merz 1802 md rı. Auguſt 1808 lies 
gende Verbot mit Verweifung auf die Ber 
fimmungen der prosiforifchen Tarordnung vom 
8. Dctober 1840, .$ 123, und des Gtrafger 
ſezbuchs Artı 449 zur genauefien Machach tung 
erneuert wird, witd noch beigeſuͤgt, daß da, 
wo nach $ 114 des gedachten Tar⸗Normati⸗ 
ves befondere Büchlein für Tax / Entrichtun⸗ 
gen eingefuͤhrt ſind, und die Unterthanen ſich 
derſelben bedienen wollen, dieſen deren Anſchaf⸗ 
ſung ohne amtliche Einmiſchung zu uͤberlaſſen, 
und nur dafuͤr zu ſorgen iſt, daß ſolche um 
einen moͤglichſt niedrigen Preiß erlangt werden 
koͤnnen. Uebrigens verſteht es ſich von ſelbſt, 
daß für die Zuſtellung der Spottelzettel an die 
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Schuldner auch von Seiten der Gerichtsdiener 
Feine Gebüßr erhoben werden darf, fondern erſt 
auf nicht exfolgende Zahlung binnen der bes 
ſtimmten Frift die gefezlichen Fordergebüpren 
berfelben eintreten. j 

Ansbach, den 15. July 1819. 

Königl. Baier. Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern und der Finanzen, 
Graf v. Drechſel, Präfident, 

2, Bever. v. Luz. 


Gerichtliche Verſtelgerung. 


1. Die jur Concursmaſſe des Bauern Simon 
Michal Kuch zu Steinersdorf gehoͤrigen Mobi⸗ 
Uen und Immobilien, welche auf dem Hofe Nr. 6 
zu Stelnersdorf nebſt dem Ertrage den heurigen 
Erndte, dem vorhandenen Bauern » und Stadel⸗ 
zeuch, Schreinztuch, Besten unb anderem Haus 
gerätbe, dann a Pferben, einer Geis und einis 
gem Geflügel. befiehen, follen auf den Antrag, 
ſaͤmmtlicher @länbiger dffennli an die Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. Hierzu. iſt Termin zu 
Cteinerövorf Im Haufe Nr. 6 vor einer Kommiſ⸗ 
fon des unterzeichneten Kduigl. Landgerichts auf 
den 19. Nuguft d. J. Vormittags 9 Uhr anbes 
raumt, und, werben. Zaufällebhaber eingelaben, 
ſich dafelbft rechtzeitig einzufinden., ihre Unge⸗ 
Bote zu Protololl: zu geben und dem: Zufchlag- 
zu gewaͤrtigen. Die Bedingungen „ melde 
vor dem Anfange der Licitation zehbrig bekannt 
gemacht werden, find die gefezlichen ; die Kaͤufer 
des Hofes haben fi“ über ihre Zahlungs und 
Befiziäpigkeit vorgängig andyumeken umd der Zus 
ſchlag erfolgt mit Morbebalt der Genehmigung 
der Eongurägläubiger Die Bellaudihrile des 
Hofs find nach dem rentamtlichen Partifulars 
Supplemento⸗ Ertrafte folgende: 1) an Ge⸗ 
bäuben: a). das Haus anf eigenem Hoftecht, 
worauf auch ein Pumpbronnen befindlih, aus 
Fachwerk gebaut, mit Stroh gedeft, eingäbig; 
b) die Scheune, gleichfalls aus Fachwerk mit 
Strob gedeft. 2) An Garten und Wieſen: a) 
2 Taw. Peunt und Schorgarten, b) 4 Tgw. bie 
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Rothwieſe, jept zum Theil Holz und Weder. 
3) Un zehntbaren Aeckern 19 Morgen, nämlich: 
a) 2 Morg. Süßader, b) 3 Morg. Zabalader, 
©) 7 Mg. Schaafader, d)-2 Mg. Santäders 
kein, e) a4 Mg. Horader,, f) ı Mg. Wolfes 
ader, 5) 14 Mg. Herbftader, zum Theil Wiefe 
und Dedung, h) 3 Mg. Holjader, i)g Me. 
Rotbader, k) 15 Mg. Olatgapader, 1) x Mr. 
Gehretader, m) 3 Mg. Helmpeuntader, n) £ 
Mg. Sandbuckacker, 0) 2 Mg. Brechhantader, 
pP) 24 Mg. Holgader, q) 2 Mg. im mittlern 
Gewand, r) Z Mg. das Rattisaderlein, )E 
Mg. Schelnienader, i) ZMg. Werdeder, nm) 
7 Mg. Hirtengaßaͤckerleia. 4) Um Rechten s 
a) das Gemeindrecht, beſtehend in der Hut auf 


dem Gemelndewaafen, b) das Waldrecht zu 3 


Klaftern Holz gegen Zahlung bed Anmwelögeldes, 
Forſtzius, Kultur, Beitrags und gegen Leiſtuug 
der Handfrohn bei Forſtkuliuren. Die ferner 
darauf haftenden Laſten find folgende: der 15te 
fl, in allen lebendigen Weränderungss und der 
zote fl. bei Todedfällen zum Handlohn, jaͤhrlich 
ıfl. 18%. 3 Pf. Eibzinus, 2 tr. Fotſtzins, 
39 fr. Dienflgeld, dann aus 1775 fl. Kapitaß 
die Steuer, Auch dient derfelbe mit dem ganzen’ 
Mahynfrohndlenſte; jedvch haben die Beſitzer ven 
einzelnen früher aus dem Hofe gezogenen Grunde 
flüde, pro xala des Steuerkapitola hievon jähr« 
lich beizutragen. Zur nähern Information wird 
jedent Intereſſenten auf das Taxa⸗ 
tionds Protokoll in der Reglſtratur des untere 
zeichneten Landgerichts zur Einſicht vorgelage‘ 
werden, 

Ansbach ,. den’ ra. Jany 1879. 

K. B. Landgericht. 

2. Im Wege der Hallfsvollſtreckaug werden 
13. Morgen Holy in der Whtterdwiefen, dem 
Leonhard Selbold zm Geilshelin gehdrig difrntlich 
verfteigert. Als eimiger Bietungotermin hiezu 
iſt der 23, Auguſt dieſes Jahrs · Vormittags mm 
9 Uhr in dem Orte Geilsheim angefagt, wozu 
Kanfeltebhaber eingeladen werben. 

Waffertrübingen, den 12. Juli 1819. 

8. B. Landgericht. 
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Am 16. July 1819, 
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Koöniglich Balerifhes 





genzblatt 


für den Rezat⸗Kreis. 





XXX. Stüf, Ansbach, Mittwoch den 28. July 1819. 
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Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Köoͤnigl. 
Kreis Behörden. 


(Die erledigte katholiſche Pfarrei Ammerfeld betr.) 

gIm Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die Pfarrei Ammerfeld, Kgl. tandgerichts 
und Dekanats Monheim, in der Diöcefe Eiche 
ſtaͤdt, iſt durch die Werfegung des bisherigen 
Mfarrers auf die Pfarrei Mauern erfediger 
worden. Gie begreift außer dem Pfarrdorfe 
nur die 3 Stunde davon entlegenen vier Aſch⸗ 
bronner Höfe, zähle 226 Seelen, worunter 
fi 64 männliche und 75 weibliche Kommuni⸗ 
kanten befinden, und ift mit einer Schule am 
Mfarrfite verſehen. Ihr Ertrag berechnet ſich 
nach der vorliegenden geprüften Faſſſion vom 
18. Februar 1813 neben der zu 30 fl. anges 
ſchlagenen freien Woßnung an Zehntrechten 
auf 438 fl. 43 fr. und am Gemeinderechten 
auf 26 fl, zo kr., dann auf zo fl. 55 kr. an 


Stolgebuͤbren, fomit im Ganzen jäßrlich auf 
566 fl. Hr. Die kaften belaufen fh auf 
45 fl. 30.fr, J 

Anebach, dem 11. July 1819. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Retzatkreiſes, 

Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
9, Luz, Dirertor, 

(Die diesjährige Prüfung der Bewerber mm eine Pas 

trimonialrichterẽſtelle zweiter Klaſſe betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Fuͤr die Bewerber um Anftellung bei Patri⸗ 
montalgerichten zweiter Klaffe wird btermie 
eine allgemeine Prüfung, welche Montags 
am 30. fünftigen Monats Auguſt ihren Are 
fang nehmen wird, mit dem Beiſatze ausger 
ſchtieben, daß dieſelben ſpaͤteſtens vierzehn 
Tage vorher in Gemaͤsheit des Edikts über die 
gursperrliche Gerichtsbarfeie vom 26. Day 
v. J. $ 48 wenigfiens die Gymnaſtal Sam 
dien und eine gerichrlihe Praris von drey 
Sabıen im einer an die unterzeichneten beiden 
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Kreisftellen gerichteten doppelten Vorſtellung 
nach zuweiſen haben. 

Ansbach, den 17. July 1819. 
K. Regierung, Kammer K. Appellationsgericht. 


des Innern. 
Graf von Drechſel, von Feuerbach, 
Praͤſident. Praͤſident. 


¶ Die Erledigung der Pfarrei Tauberſcheckenbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern, 

Durch den Tod des Pfarrers Vogel Ift bie 
Pfarrei Tauberſcheckenbach im Mezatkreife, 
Landgerichts und Defanats Rotenburg, erles 
digt worden. Der Ertrag derfelben ift incl. 
der zu 50 fl. angefehlagenen freien Wohnung 
nach der neueften füperrevibirten, aber noch 
nicht abgeſchloſſenen Faſſion auf 513 fl. 43 ft 
Berechnet. 

Ansbach, den 20. July 1819. 

Königliches Proteftantifcges Conſiſtorium. 
von Luz. 
(Die Aufnafınd « Prüfung proteftantifher Pfarramtss 

Kandidaten für den Herbjltermin 1819 beir.) 

Der Anfang der diesjäßrigen Herbft Auf: 
nahme s Prüfung proteftantifcher Pfarramtss 
Kandidaten ift von der unterzeichneten Prü: 
fungs / Kommiffion auf den 11. September 
feftgefegt worden. Diejenigen Kandidaten der 
Theologie, welche in diefem Termine der Pruͤ⸗ 
fung ſich zu unterwerfen verpflichtet find, wer⸗ 


den daher aufgefordere: a) ihre Aufnahmsge⸗ 


fuche, welche nur einfach einzureichen find, 
nebft ihrem Lurzgefaßten, doppelt zu übers 
gebenden tebenslauf, Taufzeugniß im Origis 
nal und in beglaubigter Abfchrift bis 31. dies 
Monats hieher einzufenden, b) Das Univers 
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fitäts : Abfoluterium im Original und in Abs 
fehrift, nach uͤberſtandener Ende : Prüfung, 
nachholend vorzulegen. Die Gefuche und die 
fänmtlichen Beilagen müffen mit dem edicts 
mäßigen Stempel verfehen ſeyn. Denjenigen 
Kandidaten, welche ipre Anmeldungen vors 
fehriftsmäßig einreichen, wird ihre Zufaffung 
zur Prüfung fogleich, unter Bekanntmachung 
des Tertes zur auszuarbeitenden Probepredigt, 
bewilligt — hingegen auf ſolche Geſuche, wel, 
chen obige Erforderniffe fehlen follten, _ Feine 
Dückficht genommen werden, 

Ansbach, den 9. July 2819. 

Königliche Kommiſſien zur theologifchen 

Aufnapıms: Prüfung. 
von Luz. 
Cella. Fuchs. Roth. Nehr. 


Dienſtes⸗Notizen. 


Unterm 8. Juny d. J. iſt der bisherige Dias 
ton au der Kirche zum heil. Geiſt In Nürnberg, 
Chrlſtian Gottfried Auguſt Eifen, dur allers 
hoͤchſtes Refcript zum Pfarrer in Aornburg, Des 
kanats Schwabad) ernannt morden. 

Durch allerhochſtes Refcript vom 9. Juny d. 
IJs. iſt die Pfarrei Wendelſteln im Dekauate 
Schwabach dem bisherigen Pfarrer zu Memmels⸗ 
dorf im Untermainkreiſe, Johann Wilhelm Fortſch 
allergnaͤdigſt verliehen worden. 

Unterm 12. Juny d. Is. iſt die von dem 
Herrn Fuͤrſten von Dertingen Spielberg ausge⸗ 
ftellte Präfentation des bisherigen Subdiakous 
zu Dettingen, Martin Hörmann, auf die erles 
digte Pfarrei Steinhard allergnädigft beſtaͤtiget 
worden. 

Unterm 16. Juny d. 5. ift die von dem Herrn 
Grafen zu Pappenheim ausgeſtellte Präfentation 
für den biöherigen Rector und Pfarramts s Nds 
junct zu Pappenheim, Adam Friedrich Beufchel, 
auf die Pfarrei Niederpappenheim und das damit 
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verbundene Diafenat Pappenbeim durch aller: 
hoͤchſtes Refeript beflätiget worden. 

Unterm. 26. Juny d. J. ift dem Schullehrer 
Jehaun Chriſtoph Jaeob Hammer zu Merkendorf 
die Schullehrerftelle zu Weifenbronn verliehen 
worden. 

Unterm 9. Zuli d. J. ift der vormalige Offis 
ziant bei der Zentral » Korft» Buchhaltung der 
Königl. General » Forft : Adminiftration, Friedrich 
Roßling, durch allerhächfted Refeript zum Forſt⸗ 
Rechnungs: Kommiffair bei der Kgl. Regierung 
bes Rezatkrelſſes, Kammer der Finanzen ernannt 
worden. 


Gerichtliche Verfleigerungen. 

1. Die zur Eoncurdmaffe ded Bauern Simon 
Michael Kuch zu Steinersporf gehbrigen Mobts 
lien und Zumobilien, melde aus dem HofeNr. 6 
zu Steinersdorf nebft dem Ertrage der heurigen 
Erudte, dem vorhandenen Bauern » und Stadel⸗ 
zeuch, Schreinzeuch, Betten und anderem Haus⸗ 
gerätbe, dann 2 Pferden, einer Geis und eints 
gem Geflügel beftehen, follen auf den Antrag 
fämmtlicher Gläubiger dffentlich an die Melſtble⸗ 
tenden verfauft werben, Hlerzu iſt Termin zu 
Eteinerödorf Im Haufe Nr. 6 vor einer Kommifs 
fion des unterzeichneten Königl. Landgerichts auf 
ten 19. Anguft d. J. Vormittags 9 Uhr anbes 
raumt, und werben Kaufsliebhaber eingeladen, 
ſich dafelbft rechtzeitig einzufinden , ihre Anger 
bote zu Protofoll zu geben und den Zufchlag 
zu gewärtigen, Die Bebingungen , welche 
vor dem Unfange der Licitation gehdrig bekannt 
gemacht werden, find die gefezlichen; die Käufer 
bes Hofes haben ſich Über ihre Zahlungss und 
Befizfähigkeit vorgängig aus zuweiſen und der Zus 
ſchlag erfolgt mit Vorbehalt der Genehmigung 
ver Eoncurägläubiger. Die Beſtandtheile des 
Hofs find nah dem rentamtlichen Partifulars 
Supplements s Ertrafte folgende : 1) an Ges 
bäuden: a) dad Haus auf eigenem Hofrecht, 
worauf auch ein Pumpbronnen befindlih, aus 
Fachwerk gebaut, mit Stroh gedelt, eingädig; 
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b) bie Scheune, gleichfalls aus Fachwerk mit 
Stroh gedekt. 2) An Barten = — a) 
ı Tgw. Peunt und Schorgarten, h) 4 Zgw. die 
Rorhwiefe, jest zum Theil Holz und Adır. 
3) Un zehntbaren Aeckern 19 Morgen, naͤmlich: 
a) 2 Morg. Suͤßacker, b) $ Morg. Tabakacker, 
c) 3 Mg. Schaafacker, d) J Mg. Sandaͤcer 
lein, e) 14 Mg. Horader, f) ı Mg. Wolfe⸗ 
ader, 5) 15 Mg. Herbflader, zum Theil Wie ſe 
und Oedung, Ih) 4 Mg. Holzacker, i)3 Mg. 
Rothader, k) 14 Mg. Glatgapader, 1) ı Ma. 
Gehretader, m) 3 Mg. Helmpeuntader, n) x 
Mg. Sandbudader, o) 3 Mg. Brechhausader, 
p) 17 Mg. Holjader, q) 3 Mg. im mittlern 
Gewand, r) 3 Mg. das Rattisaͤckerlein, 5) I 
Mg. Schelmenader, t) Z Mg. Werhader, u) 
7 Mg. Hirtengaßäderlein. 4) An Rechten: 
a) das Gemeindrecht, beflchend In der Hut auf 
dem Genteindewaafen, b) das Waldrecht zu 3 
Klaftern Holz gegen Zahlung des Auweisgeldes, 
Forſtzins, Aultur: Beitrags und gegen Leiſtuug 
der Haudfrohn bei Forſtkulturen. Die ferner 
darauf baftenden Laften find folgende: der ı 5te 
fl. in allen lebendigen WVeränderungss und der 
Zote fl. bei Todesfällen zum Handlohn, jährlich 
ı fl. ıg ir. 3 Pf. Erbjiuns, a Er. Forſtzins, 
30 fr. Dienſtgeld, dann aus 1775 fl. Kapitol 
die Steuer. Auch dient derfelbe mit dem ganzen 
Maͤhnfrohndlenſte; jedoch haben die Befiger der 
einzelnen friißer ans dem Hofe gezogenen Grunds 
ſtuͤcke, pro rata des Steuerkapitals hievon jaͤhr⸗ 
lich beizutragen. Zur naͤhern Information wird 
jedem Intereſſenten auf Verlangen das Zaras 
tlons⸗Protokoll in der Regiſtratur des unters 
zeichneten Landgerichts zur Einſicht vorgelegt 
werben, 

Ansbach, den 14. July 1819. 

K. B. Landgericht. 

2. Das zur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen 
Bauern Michael Wellydfer gehdrige Gut zu Neus 
dorf im Steuerdiſtrikte Schalfpaufen fol Behufs 
der Auseinanderſetzung der Erben und um tie 
Schulden zu berichtigen, ar dem Meiftbierenden 
a. verkauft werden,  Hiezu iſt Termin 
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auf den 19. Huguft Vormittags 9 Uhr anbes 
raumt, im welchem Kaufsluflige, welche ſich 
durch Zengniß über ihre Beſiz⸗ und Zahlungss 
fähigkeit ausweifen innen, ihre Gebote zu Pros 
totoll zu erklären, umd den Zufchlag unter Vor⸗ 
behalt der Genehmigung der Sntereffenten zu ger 
wärtigen haben, 


Befhreibung. 

Das Gut befiche 1) an Gebäuden: In einem 
gutgehaltenen Bauernhaufe, weldem der Stall 
gu 18 Städ Vieh angebaut if, einer großen 
. Scheune mit angebautem Schaafftalle; =) an 
Gärten und Wiefen: J Tgw. Garten am Haufe 
mit Fruchtbaͤumen, 54 Tgw. Wiefe, 3) an 
Geldern: 135 Mg. Feld, von welchem 45 Mg. 
in der Drache, 44 Mg. mit Korn und Dinkel, 
Z Mg. mit Walzen, 45 Mg. mit Haber beftellt, 
und 4) an Holz: 6 Mg. Eggerten, von welchen 
J Mg. mit Hopfen angelegt iſt; 5) an Rechten: 
3) das Waldrecht zu 4 Klafter und 20 Wellen, 
5) das Geweindrecht und leiftet a) dem 15. und 
30. fl. Handlohn in deu treffenden Veraͤnderungs⸗ 
fällen, b) jäbrlih = fl. 59 Er. Erbzins, c) 3 
Big. 35 Sol. Habergält, d) den Zehnten mit 
dem zehnten Band und Beet, e) die Steuer aus 
2925 fl., f) die Maͤhufrohn, zu welcher jedoch 
Die aus dem Ente gezogenen Stüde pro rata bed 
Steuerkapitals zu fonturriren haben. Der Bers 
Tauf erfolge mit den Fruͤchten, wie fie ſtehen oder 
eingebracht find, und unter Dreingabe von ein 
Paar Dchfen, zwei Küben, dem ſaͤmmtlichen 
Bauern» und Stadelzeuch, und kann die Tare 


in der Regiftratur des Landgerichts eingeſehen 


werden. 
Ansbah, am 11. July 1819. 
K. B. Landgericht. 

3. In Kraft der Huͤlfovollſtreckung ſoll das 
Wohnhaus Nr. 259 vor dem untern Thore das 
bier an den Meiftbietenden dffentlich verfauft 
werden, und ift der einzige Dietungstermin auf 
Montag den 23. Auguft b. F. Vormittag ven g, 
bis 12 Uhr anberaumt worden, Kaufdluftige 
werben dazu in das laudgerichtliche Geſchaͤfts⸗ 


zimmer eingeladen, Dabei wirb denfelben vors 
läufig erdffnet, daß dieß Wohnhaus eingädig zu 
z von Quabderfleinen und 3 von Fachwerk gebaut, 
mit einem doppelten Ziegeldach verfehen it, eine 
geräumige Wohnftube, eine Kammer daneben, 
eine Küche, einen Heinen Borplag und eine 
Dachkammer enthält, daß dazu ein Heiner Nes 
benbau zur Schweinftallung ıc. eingerichtet und 
ein Grad» Gemäss, und Obfigarten, 4 Morgen 
groß, „bicht daneben gelegen, gebdren und Daß 
ſolche Immobilien zufammen und mir Einfchlug 
bed Gemeinderechts auf 925 fl. gerichtlich tarirt 


worden find, 


Altdorf, den zo. July 1819. 

’ K. B. Landgericht. 

4. Da das in dem Termin vom 26. Auguſt 
praet. auf die sub hasla geſtellten Hopfiſchen 
Immobilien gelegte Gebot nicht genehmigt wors 
ben, fo werden diefelben,, beftehend in 1) einem 
Wohnhaus Nr. 34, worauf vorhin die Bäderel 
getrieben wurde, und 2) in 2 Morgen Feld, 
fernermweit dffentlich feilgeboren , wozu Strichters 
min auf den 5. Auguſt c. Vormittags 9 Uhr ans 
beraums wird. Dieſes wird den Kaufsluſtigen 
mir dem Anhang bekannt gemacht, daß der Zus 
ſchlag an den Meiftbierenden gefezlicher Ordnung 
nad) unfehlbar erfolgen ſoll. 

Cadolzburg, den 11. Juny 1819. 

. K. B. Landgericht. 

5. Das Michael Gutmaunſche Guͤtlein Nr, 
83 zu Altenmuhr, wozu nichts als J Morgen 
Ader und das Gemeinderecht gehört, und wel⸗ 
ches nach gerichtlicher Abfchägung auf 400 fl.» 
gewürdigt worden ift, foll im Wege der Hilfs 
vollſtreckung dffentlich verfteigert werden, wozu 
Termin auf den 7. September Vormittags anbe⸗ 


ranmt wisd, und zablungsfäbige Raufsliebpaber 


in Altenmuhr ſich einzufinden haben. 
Bunzenhaufen, den 12. July 1819 
K. B. Landgericht. 

6. Montag den 23. Auguſt dies Jahrs Vor⸗ 
mittags 10 Uhr werden a Morgen, dem Johann 
Michael Selz zu Neuffes bei Windsbach zuges 
börige, auf bortiger Feldfluhr liegende Meder, 
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die Wirthöäder genannt, welche unterm 24. d. 
Ms. auf 425 fl. gerichtlich gewürdigt worden, 
auf Antrag eines Realgläubigers an den Meiſt⸗ 
Bietenden gegen fogleich baare Bezahlung difent⸗ 
Ich verfauft, und hlezu Kaufsliebhaber mir dem 
Bemerken eingeladen, fih zur beflimmten Zeit 
an Ort und Stelle zu Neuſſes einzufinden. 

Halldbronn am 25. May 1819. 

K. D. Landgericht. 

7. Bon dem Kdnigl. Landgericht zu Hailss 
bronn ift auf Antrag der Erben des verftorbenen 
Bürgers nnd Bortenmachermeifters, Johann Mis 
chael Eberöberger zu Windsbach, ein Termin 
zum dffentlichen Verkaufe 1) des dafelbft unter 
Pol. Nr. 169 gelegenen, 2 Stockwerk hohen ges 
räumigen Wohnhanfes, welches fi in gutem 
baulichen Zuflande befindet, mit ber dabei bes 
findlihen Stallung und einem zumäcft ver dem 
Haufe gelegenen 3 Tagwerk Garten; 2) 5 Mg. 
Acker in der fogenannten Lach am Reutherweg, 
auf Wernsbacher Flur, auf Donnerflag den 19. 
Yuguft d. 38. Morgens 8 bis ı2 Uhr auf dem 
Rathhauſe zu Windebach, vor dem Kommiffarls 
us, erflen Landgerichtöaffeffors Heuber, bezielt 
worden. Hierzu werben befizs und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen. 

Haildbronn, am 10. Juny 1819, 

K. B. Landgericht. 

8. Auf Antrag des Magiftrats der Stadt 
Nürnberg fol der dem Martin Staudacher dem 
Altern zugehdrige Halbhof zu Capsdorf, welcher 
unterm 11. Juny 1816 auf 2715 fl. rhn. ges 
sichtlich gewürdigt worden iſt, in vim execu- 
tionis an ben Meiftbietenden bffentlich verkauft 
werden. Hiezu iſt Termin auf Montag den 
16. Auguft d. 3. Vormittags zo Uhr angefezt 
worden, am welchem fich befizs und zahlungs⸗ 
fähige Kauföliebhaber an Ort und Stelle zu Caps⸗ 
dorf einzufinden haben. 

Hailebrmu, am 17. Juny 1819. 

K. B. Landgericht. 

9. Bon dem Kduigl. Landgerichte zu Hailds 
Bronn wird das zum Nachlaffe der Wittwe Anna 
Barbara Froſch zu Windebach gehdrige halbe Guͤt⸗ 
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leln, beftehend in einem bafelbft gelegenen hal 
ben Haufe ſammt dabei befindlicyer Stallung, 
Sutterboden und Antheil an dem Hofraum, £ 
Tgw. Peunt binter dem Haufe, mit einigen DObfin 
bäumen beſezt, 3 Tgw. Zelowiefe am Baierds 
bad, und z Mg. Acker vafelbfi, in dem auf 
Donnerftag den 5. Auguft d. J. von Vormitiags 
9 bid a2 Uhr vor dem Commiſſarius, erften 
Landgerichts » Uffeffor Heuber anberaumten Ble⸗ 
tungötermin auf dem Rarhhaufe zu Windebach 
zum dffentlichen Verkauf gebracht. Beſiz, und 
zahlungofaͤhige Kaufsliebhaber werden hierzu eins 
geladen. 

Haildbronn, am 1. July 1819, 

K. B. Landgericht. 

10. Auf ſelbſtigen Antrag des Gaſtwirths 
Johann Wengner zu Gnogheim fol Montags den 
16. Auguſt d. 3. defien zu Guotzzheim befigendes 
Anweſen, beftehend in 1) dem zweifidefigen, 4 
beizbare Zimmer enthaltenden Gaſthaus im Markte 
Gnogheim, an der Ulmer und Nürnberger Lands 
firaße gelegen, mit den dazu gehörigen zwei grofs 
fen Scheunen und eingerichteten Stallungen,, 6 
Schweiuſtaͤllen, 2 Pumpbronnen, I Tgw. Gars 
ten und darin angelegten bequemen Sommerfels 
ler, dann 25 Mg. Gemelnd » Rubungs s» Theis 
len und dem Mitgenuß an den noch unvertheilten 
dden Gründen und Gemeinde: Waldungen; 2) eis 
nem unbezimmerten confolidirten Fruͤhmeßbof, 
beſtehet in 425 Mg. Aecker, 14 Tgw. Wieſen 
und 13 Mg. Laubholz, dffentlich an den Meiſt⸗ 
bletenden verkaͤuflich mit Zuſtimmung des Beſitzers 
abgegeben werden. Im Jahre 1806 wurden 
vorbemerlte Realitaͤten von dem jetzigen Beſitzer 
im Kindekauf um 10000 fl. rhn. kaͤuflich übers 
nommen, und bat fich derfelbe die neuerliche 
Schaͤtzung verbeten. Das Licitationsgeſchaͤft 
finder im Wengnerſchen Gaſthauſe zu Gnotzhelm 
an obberegtem Tage von Morgens 9 Uhr bis 
Abends 6 Uhr flat. Kaufsliebhaber, welche 
diefe Realitäten zu befigen und zu bezahlen vers 
mdgend find, werden zum Strich bierdurd eins 
geladen, 

Heidenheim, den 1. July 1819. 

K. B. Landgericht, 
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11. Der dem Blafius Raila gehdrige Angers 
bof im Gemeindebezirke Nußbuͤhel, welcher außer 
den Gebäuden in 2 Tagwerk Garten, 70 Meors 
gen Aecker, 20 Tagwerk Wieſen und 5 Morgen 
Holz beſtehet und auf 8000 fl. eingeſchaͤßt iſt, 
wird Montags den 16. Auguft Nachmittags = 
bis 5 Uhr an Ort und Stelle im Wege der Exe⸗ 
kution difentlich feilgeboten und dleß hiemit zur 
allgemeinen Kenntmiß gebracht. 

Monheim, den 13. Juny 1819. 

K. B. Landgericht. 

12. In der Gantſache des Caſpar Erdle zu 
Wolferſtadt werden auf den 18. Auguſt Rach⸗ 
mittags 3 Uhr folgende Immobillen: 1) dad 
halbe Haus Nr. 47 zu Wolſerſtadt, tarirt um 
100 fl., 2) # Mg. Ader aus dem Nrausfchen 
Meierhof am Rotbenberger Thal, tarirt um 5 fl., 
3) 1 Mg. Ader im Helvenftein, tariıt um Z0 fl.; 
4) I Mg. Uder am Dttinger Weg, gewürdigt 
am 20 fl., 5) 1 Jauchert im untern Schmelzle, 
taxitt um 12 fl., 6) Jauchert Feld im Hutten 
5 fl. 7) Mg. Zeld am Meier no fl., im Orte 
Wolferſtadt an ven Meiftbierenden verlauft. Ber 
fi5 » und zahlungsfähige Kaufliebhaber konnen 
fich dort einfinden. 

Monheim, den 16. Juny 1819 

K. B. Landgericht. 

13. Zur Erhelung einer ausgeklagten Schuld⸗ 
forderung wird dad Soldenhaus der Wittwe Anna 
Mia Roßkopf in Rohrbach nebft beiläufig 5 
Morgen liegenden Gruͤnden am 18. Auguft von 
Nahmittag 2 bis 5 Uhr im MWirthähaufe zu 
Rohrbach dem oͤffentlichen Verkaufe aufgefezt 
und dieß unter dem Auhauge zur dͤffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß Tore und Velaftung täg« 
lich in diefjeitiger Regiftratur vernommen werben 
Fonne, 

Monheim, den 10. July 1819. 

K. B. Landgericht. 

14. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden 
7% Morgen Holz in der Watterswieſen, dem 
Leonhard Seibold zu Geilshelm gebdrig dffenslich 
verſtelgert. Als einziger Dierumgetermin bier 
iſt der 23, Auguſt diefes Jahrs Vormittags um 
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9 Uhr in dem Orte Geilsheim amgefezt, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Waſſertruͤdingen, den x2. Juli 1819, 
K. 3. Landgericht. 

15. Da ſich für das dreiftdcfige und im fehr 
gutem baulichen Zuflande erhaltene Wohnhaus 
des dahler verfiorbenen Schubmachermeifters Jo⸗ 
hann Friedrich Haͤuſinget unter Nr. 173 in der 
Pfarrgafie bis izt ein Kaufsliebyaber nicht einges 
funden hat, fo wird daffelbe, auf deu Antrag 
der Jutereſſenten, wiederholt zum Verkauf auss 
geboten, und Kizitatlonstermin auf den 6. Au⸗ 
guft Vormittags zı Uhr vor dem Commiſſarius, 
Kreis» und Sradtgerichtd « Alzeffit Schnizlein, 
anberaumt, Das Haus, deſſen genaue Bes 
ſchteibung in dem 20, und 21. Stuͤck des Kreie⸗ 
Intelllgenzblattes I. 38. zu entnehmen iſt, kaun 
von Kaufsliebhabern täglich eingefehen werden. 

Ansbach, am 8. July 1819. 

K. B. Kreis: und Stadtgericht. 

16. Nachdem fi in dem zum Verkaufe bes 
Anweſens des Mebermelfters Joſeph Miedel zu 
Stopfenbeim anberaumten Zermin fein Kaufss 
luftiger eingefunden hat, fo wird diefes Anweſen, 
bejtehend a) in einem Lehenguth, wozu ein new 
erbauted Wohnhaus, eine daran gebaute Scheune, 
3 Schweinfäle, 5 Tagw. Garten, 33 Mig. 
Meder, 2! Tom. Wiefe, + Gemeindtbeil nebft 
Gemeindrecht gehören; b) im 44 Mg. eigenen 
Stüden und zwar 35 Mg. Ueder, 1 Tgw. Wie⸗ 
fen, dann 1 Mg. Hopfengarten, den 5. Auguſt 
früh 9 Uhr wiederholt bffentlicy verkauft und zah⸗ 
lungsfähige Käufer eingeladen, mit der Bemer⸗ 
tung, daß die Taxe täglich in der Kanzlei einges 
fehen werden kann. 

Ellingen, den 16. July ıgı9. 

Fuͤrſilich von Wredeſches Herifchaftegericht. 

7. Das dem Leonhard Schmidt zu Weis 
genbeim gehbrige Wohnhaus Mr. 105, eins 
ſtoͤckig und in gutem baulichen Zuſtande, mit 
Hofraith, einem Grass und Goinmergärtlein, 
Schmeinftalle und einer Scheuer, dann nebſt eis 
nem Bemeinverecht zu 45 Morgen Ackerfeld ſoll 
Behufs der Züljsvollfirefung an din Meiſtbie⸗ 
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tenden dffentlich verfauft werden, Hierzu If 
Termin auf Donnerftag den 19. Auguſt fruͤh 
9 Uhr im Schereriichen Wirthöhaufe zu Menzens 
‚beim angefezt worden, wobei ſich fauf» und zah⸗ 
lunge faͤhige Liebhaber einznfinden, bie Bedinguns 
‚gen zu hören und den Zuſchlag nach der Exeku⸗ 
tions : Ordnung zu gewaͤrtigen haben. 
Seehaus, den 9. July 1819. 
Könige, Baier. Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches 
Herrſchafisgericht am Hohenlandsberg. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Zu rechtlicher Erledigung der Schulden⸗ 
ſache des ſeit dem Ruſſiſchen Feldzug vermißten 
Obriſten und Commandeurs des vormaligen Kd⸗ 
niglich Wuͤrtembergiſchen Infanterie: Regiments 
Nr. 6 Kronprinz, Wilhelm von Pblluiz, aus 
AUnẽ bach gebürtig, werden außer den bereits aufs 
getretenen, defien etwa noch unbefannte Oläus 
biger andurch vorgeladen,, auf Freitag den 13. 
Yuguft d. J. entweder in Perſon oder durch ges 
börig bevollmächtigte Auwaͤlte aus der Zahl der 
biefigen Dbers Juftiz » Procuratoren vor unten 
zeichneter Behdrde um fo gewiller zu erfcheinen,, 
die Liquidität ihrer Forderungen rechtögenglich 
nachzuweiſen, auch ihre Unfprüche auf ein allen, 
fallſiges Vorzugsrecht ihrer Forderungen an» und 
auszuführen, als bie Nichtesfcheinende durch dad 
am 20. Aug. ergebende Erkenntniß mit ihren Ans 


ſprächen am diefe Schuldenmaffe ausgeſchloſſen 


‚werden, Dieſem wird zugleich nachrichtlich beis 
gefuͤgt, daß die Wermbgensmaffe dermalen einzig 
in einem Gage» Guthaben von 285 fl. 45 fr. bes 
ſteht, die bereits eingeflagten, übrigens aber 
‚nicht bevorzugt erfcheinende Forderungen Dagegen 
die Summe von 2091 fl. 46 fr. betragen. 
Ulm im Eivil: Senat des Kbnigl. Gerichtshofs 
für den Donaukreis den 15, Juny 1819. 

2. An dem Schulvenwefen des biefigen Buͤr⸗ 
gerö und Mengermeifterd Tobias Puͤhler if das 
Konkursverfahren edffnet worden. Es werden 
daher alle Gläubiger defjelben 1) auf Montag den 
2, Auguſt d. 36 zur Liquidarion ihrer Forderun⸗ 
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gen, insbefondere auch zum Verfuche der Guͤte 
zwiſchen ihnen ſelbſt, 2) im Falle diefer Verſuch 
mislingen follte, zur Ereeutionshaublung auf 
Montag den 30. Yuguft d. J., 3) zur Replik⸗ 
handlung auf Montag den 27. Sept. d. 8. ends 
lid 4) auf Montag den 11. October d. J. ad 
duplicandum jedesmal Bormittagd 9 Uhr zum 
unterzeichneten Landgericht biemit vorgeladen, 
Diejenigen, welche im erſten Edictötage nicht 
erfcheinen,, werben mit ihren Forderungen, bie 
in den übrigen Terminen Yusbleibenden mit den 
fie treffenden Verhandlungen ausgefchloffen und 
fofort nach Lage der Acten erfannt werden, 

Altvorf, den 2, Zuly 1819. 

K. B. Landgericht. 

3. Bon dem Koͤnigl. Landgerichte zu Hails⸗ 
bronn iſt über das Vermdgen des Wirths Georg 
Bergold zu Petersaurach der Concurs erkannt 
worden, und werben fämmtliche Gläubiger deſ⸗ 
felben 1) zur Liquidation ihrer Forderungen und 
zur Borlegung und Angabe der darüber vorhaus 
denen Bemweismittelsauf Freitag den 20. Auguſt, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die ges 
genfeirigen Forderungen auf Freitag den 17. 
September, 3) zum Schlußperfahren auf reis 
tag den 29. October diefes Jahrs jedesmal Vor⸗ 
mittags g Uhr vor dem Commilfarius, Landges 
richts » Aſſeſſor Heuber hiermit unter dem Rechts⸗ 
nachtheile des Ausſchluſſes resp. von ber Maffe 
und mis der Handlung vorgeladen. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche von dem Gemeins 
ſchuldner Bergold Gelder oder andere Gegenftände 
in Händen haben, hierdurch aufgefordert, dies 
felben vorbehaltlich ihrer Rechte an dad Depofia 
torium des unterzeichneten Kbnigl. Landgerichts, 
bei Bermeitung der auf die Verſchweigung geſez⸗ 
ten Strafen, getrenlich abzuliefern. 

Haliöbronn, am ı3. Zuly 1819. 

RK. B. Landgericht. 

4: Gegen den Unterban und Bauersmann 
Johann Simon Heubeck zu Buͤſchelbach wurbe 
auf Antrag mehrerer privllegirter Gläudiger, we⸗ 
gen feiner Zahlungsunfähigkeit und Ueberfchuls 
dung am 6. Mai dies 55. der Concurs erfaunt. 
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Da diefes Erfenniniß die Nechtökraft befchrittem 
Hat ; fo werden fämtliche Gläubiger ded benaun⸗ 
ten Heube aufgefordert, ifre Forderungen bei 
der unterzeichneten Behörde nach BVorfchrift der 
Geſetze zu liquidiren, ordnungsmaͤßig zu verhans 
deln. Zu dem Ende wird zur Liquidation ber 
Forderungen Montag der 16. Auguft zur Bors 
Bringung der dagegen ſtatt findenden Einreden 
Donnerftag der 16. September und zum gegens 
feittgen Schlußverfahren Montag der 18. Detos 
ber d. Fe. jedesmal Morgens 8 Ubr beſtimmt, 
und dieſes hlemit zur dffentlichen Kenntniß mir 
dem Anhange gebracht, daß das Außenbleiben 
im erſten Termin den Ausſchluß von der Eons 
eurtmalfe, wie das Nichterſcheinen im zweiten 
oder dritten Temin den Verluſt der treffenden 
Handlung zur gefeglichen Folge hat. 

Hailsbroun, am 14. Suli 1819. 

K. B. Landgericht. 

5. Mon dem Königlichen Landgerichte zu 
Hailsbronn wird hiermit dffentlih befannt ges 
macht, daß die Wirtwe des verftorbenen Flei⸗ 
ſchermelſters Michael Oderſeiter zu Windebach, 
mir Namen Eunigunda Oberſeiter, die Unzulängs 
lichkeit ihres Vermogens zur Befriedigung ibrer 
Slaͤubiger angezeigt und zugleich um deren Zu 
fammenberufung zur Erzielung eines Nachlaß⸗ 
dertrags gebeten bat. Es werden baber alle dies 
jenigen, welche Forderungen an gedachte BWirrwe 
Dberſeiter zu machen haben, biermir aufgefer⸗ 
dere, im dem vor dem Kandgerichtsaffeffor Heu⸗ 
Ber auf Donnerftag den 26. Auguſt d. J. More 
gene 8 Ubr am ordentlicher Gerichte ſtelle danier 
anberaumten Termin peb VBermeidung des Aue⸗ 
ichluſſes von der Maffe unter Yugabe und Bors 
Eegung der Brmweismittel, Ihre Forderungen das 
Bier auzubringen. 

Hailsbrounm, am 18. Zulf 1919. 

R. 3. Landgericht. 

6. Mittelſt Erkenutuiſſee de puhl. 18. May 
eurr. wurde gegen den Caſpar Erdle aus Wels 
ferkabt die Gant ausgeſprochen und diefed Er» 

‚unmiß if im Mechssfraft übergegangen, Es 
werden daher alle diejenigen, welche am dieſem 
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Erdle and irgend einem Rechtsgrund etwas zur 
fordern haben, eingeladen, 1) zur Liquidation 
und Nachweiſung Ihrer Rechtsanſpruͤche auf den 
18. Yuguft 9 Uhr, =) zur Mbgabe ihrer Eins 
wendungen gegen bie, Iiquidirten Anfprüche auf 
den 20. Sept. 9 Uhr, 3) zum Schlußverfahren 
auf den 18. Det. 9 Uhr vor dem hiefigen Kgl. 
Landgericht zu erfcheimen. Das Ausbleiben am 
erſten Ediftötage hat die Praͤkluſion von der Maſſe, 
dad Ausbleiben im den folgenden Ediktstagen die 
Praͤkluſion mit der treffenden Handlung zur Folge. 
Hiernach iſt ſich zu achten. 
Monheim, den 16. Juny 1819. 
K. B. Randgericht. 

7. Ueber das Bermdgen des fluͤchtig gewor⸗ 
denen Wirthfchaftspächters Epriftian Engelhardt 
von Peppenhbchftäde ift der Concurs erkannt 
worden. Daher werden die vorfchriftäömäßigen 
3 Ediktstage und zwar der erſte ad liquidandum 
auf Donnerfiag den aa. Yuly I. J., der zweite 
ad excipiendum Mittwoch dem 18. Auguſt, 
der dritte ad concludendum Donnerftag den 
15. September I. 3. ausgefchrieben, und biejes 
nigen, welche an dem im biefigen Landgerichtös 
Bezirke befindlichen Vermoͤgen des Engelhardt 
rechtliche Unfpräcde zu machen haben, zu ben 
anftehenden Terminen unter der Notifikation vors 
geladen, daß die Berfäumung des Liquidationds 
termind die Präflufion der Forderung, das Aus⸗ 
bleiben in dem Erceptiond » oder Eonclufionsters 
min den Ausſchluß mir der treffenden Handlung 
zur nothwendigen Folge babe. Zugleich wird als 
len denjenigen, welche Vermdgensftäde des Ens 
gelhardt in Handen haben, aufgegeben, foldye 
an das Depofisortum des Königl. Landgerichts 
abzuliefern, bei Vermeidung des gefezlichen 
Bebsenadirsheild. 

Reuſtadt a. d. Aiſch, den 29. Juny 1819. 

8. B. Landgericht. 

8. Bon dem Konigl. Baterifchen Meidr und 
Stadtgerichte Ausbdach iſt über ad Bermdgen 
de& biefigem Bürgers und Srandweinbrenners 
Johann Sebaftian Mrfer bei der angezeigten Uns 
zulanglich keit deſſelben zu Befriedigung ſammt⸗ 
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Yurfes deſchloſſen, und find daher die gefezlichen 
Editie tage, mämlich ı) zu Anmelbung der For⸗ 
Derungen und Borlegung der Beweismitrel, fo 
wie zum Berfuch eines guͤtlichen Ablommens auf 
"den 23. July d. J., 2) falls ein Vergleich nicht 
zu Stande fommen fellte, zu Vorbringung ber 
Einseben gegen die angemeldeten Forderungen auf 
den 20. Auguſt, 3) zur Schlußverhandlung und 
zwar: a) für die Replik auf den 17. September, 
b) für die Duplit auf den 1. October d. J. vor 
der Commiſſarius, Kreis und Stadtgerichts⸗ 
rath Hofmann angefeyt, wozu jämmtliche Glaͤu⸗ 
biger des Johann Sebaſtlan Mefer unter dem 
Rechtönachtheil hiemit vorgeladen werden, daß 
das Ausbleiben am erſten Ediktstage den Werluft 
der ganzen Forderung, am den übrigen aber das 
Qurfchließen mit deu an folchen vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge bat. Zugleich werben alle 
diejenigen, welche Sachen oder Gelder des Ges 
meinfchuldnert aus irgend einem Grunde in Häns 
den haben, biemit aufgefordert, davon Anzeige 
zu erftatten, und folde, bei Vermeidung noch⸗ 
maligen Erfaged, an Niemanden, ald am das 
ſtadtgerichtliche Depofitorium zu verabfolgen. 
YAntbady, den 3. Juny 1819 
. Bon dem Kbuigl. Baieriſchen Kreis» und 
Stadtgericht Ansbach iſt über den Nachlaß des 
bier verfiorbenen Buͤrgers und Bierbrauermeiflers 
Johaun Veit Riedel der Eoneurd erfannt, und 
3.) der erfie Ediktetag zur Liquidation faͤmmt⸗ 
Hoher Forderungen auf den 13. Auguſt, =.) ber 
zweite Ediktstag zur Anbringung der Einreden 
auf den 10. September, 3.) ber dritte Ediktetag 
zum Repliciren und: Dupliciren aufben. 8. Deros 
ber jedesmal Vormittags 9 Uhr vor dem Eoms 
miffarto, Kreis⸗ und Stadt- Gerichtt: Rack 
Mofe, onberaumt worden, wozu fämmtlide 
Brauer Riedelſche Gläubiger unter dem Anfuͤgen 
vorgeladen werden, daß das Nichterſcheinen im 
erſten Edikrslag den Ausſchluß ber Forderungen 
an der Maſſe, das Nichterſcheinen in den beiden 
andern Eviftätogem aber den. Ausfchluß: mir den 
treffenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
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werde alle diejenigen, welche Gelder, Effekten 

oder fonflige Gegeuſtaͤude von dem Gemeinfchulds 

ner in Danden haben ſollten, aufgefordert, folche, 

vorbehaͤltlich ihrer Rechte, unverzüglich zum. Des 

pofitorio des biefigen Kreis: und Stadtgerichts, 

bei Vermeidung doppelten Erſatzes, abzulieferu. 
Ansbach, den 7. Juny 1819. 


10. Der Webergeſelle Georg Leonhard Geuder 
von Luſtenloht hat ſich für inſolvent erllaͤrt. Es 
iſt daher der Conkurs über deſſen Wermbgen er, 
kaunt und Termin ad Jiquidandum und zung 


. Berfuch einer guͤtlichen Ausgleichung auf Menrag 


den 23. Auguſt, ad exeipiendum auf Montag 
ben 23. September und ad coneludendum auf 
Montag den 18. Drtober jedesmal 8 Upr bezielt 
worden, im weichen alle diejenigen, welche For⸗ 
derungen an dem gedachten Geuder zu machen 
haben, bei Vermeidung der in ben ®efeten bes 
Rimmsen Rechtsnachtheile vor dem Königlichen 
Randgerichte zu erfcheinen haben, 
Ufftuhelm, den 15. Juli 1919. 
8. B. Landgericht. 


17. Nachdem wider den Flurer und GSdtlefus⸗ 
beſitzer Joſeph Winter von Stopfenheim wegen 
Unzulaͤnglichkeit feines Vermogens zur Befriedi⸗ 
gung feiner Glaͤubiger der Coneurs erfannt wors 
den iſt, fo werden die mnbefannten Gtäubiger 
biemit vorgeladen, den 10. Auguſt dies Jahrs 
ad liquidaudum et producendum, den ZT. 
Yugufi ad excipiendum, den 2a, September 
ad replicandum ct concludendum sub poena 
praeelusionis- entweder perſdulich zu erfcheinen 
und ihre Forderungen zu Protofoll zu geben oder 
ſich durch hiulaͤuglich bevollmächtigre Anwälte 
vertreten zu laſſen. Zugleich iſt am erſten Edikts⸗ 
tage zur Subhaſtation der Winteriſchen Immo⸗ 
bilien, beiehend aus einem Wohnhaufe Nr. go 


nuebſt einem kleiuen Waasgärtlein dann zwei Ge» 


meinderheilen und. zwar 4 Zgw. Wiefe auf der 
Hafelsau uud Z Tgw. Wieſe im langem Espar 
anberaumt, wozu zahlungsfaͤhlge Kaufslufige 
eingeladen werden, mit ber Temerlung, daß 


27 
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bie Taxe täglich in der Kanzlei eingefehen werben 
tonne. - ’ 

Ellingen, den 16. Juli 1819. 

Fuͤrſtlich vom Wredeſches Herrichafttgericht. 

12. Auf Unfuchen der Erben des veritorbemen 
Kammmamımannd Dbhlemann von Emölirdien 
werben alle etwanigen Inhaber eines verlobren 
geganenen Haupt: Kafle: Depofital: Scheind der 
ehemaligen Kriegs» und Domainen : Kammer zu 
Bairenth über die von dem Kammeramtmann 
Johann Chriſtoph Döhlemann von Emskirchen 
gelelſtete Caution über 1000 fl. und überhaupt 
Alle, welche an bem abengenannten Depofitionss 
fchein ald Eigenthilmer, Eeffionarien oder Pfand» 
gläubiger Unfprüche zu haben vermeinen, biers 
mir aufgefordert, fich binnen 6 Monaten und 
längftens in dem auf den 3. December d. 3. früh 
9 Uhr dabler auberaumten Termin zu melden und 
ihre Anfpräche anzuzeigen, widrigenfalld zu ges 
: wärtigen, daß der gedachte Depofitionsfchein für 
kraftlos und erlofchen erklärt, und ihmen mit 
ihren Anſpruͤchen aus demfelben ein ewiged Stils 
ſchweigen auferlegt werden fol. 

Mt. Erlbach, den so. May 1819. 

K. 8. Landgericht. 

13: Belrdem Kbniglichen Landgericht Heidens 
beim ift eine für die Pfarrer Höppelfche Vorauss 
maſſe zu Hechlingen hinterlegt gewefene Obliga» 
tion ven den Johann Chriftian Gottlob Gerlach» 
- fchen Eheleuten dahier umterm 17. September 
1796 über 200 fl. Worlehen zu Verluſt gegan⸗ 
gen. Auf ben Antrag des Eigenthuͤmers diefes 
Kapitala Pfarrer Höppel zu Ultenträdingen mer» 
den daher alle diejenigen, welche gedachtes De: 
kument ald Eigenthum eder Pfandinhaber ber 
figen oder fonft Anſpruͤche darauf zu haben ver: 
meinen, hierdurch vorgeladen, fich binnen 6 Bes 
naten und fpäteftend in dem auf den 3. Februar 
1, 36, Vormittags 9 Uhr anberaumten Termin 
bei dem unterzeichneten Königl. Landgericht zu 
melden und ihre Anfpräche darauf gehdrig nach⸗ 
zumelfen, außerdem das Schulddokument für uns 
gültig erlärt und der allenfollfige Inhaber uns 


ter Unflegung eines ewigen Stillſchweigens mit- 


ze 
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feinem Auſpruch an daB vwerpfändete Immobile, 
bas Jobaun Ebriſtian Gottlob Gerlachſche Halb⸗ 
Haus vabler, wird präfindirt wer. en. 
Bunzenhaufen, ven 5. Juny 819. 
K. 2. Lanpgericht. 

14. Der in Nr. 19 des diesjährigen Krels⸗ 
Intelligenzblartö eingeruͤckte, am 10. Zuly dies 
ſes Zabıs Vormittags 8 Uhr anftehende Termin 
zur Meldung derjenigen, weldye ald Eigenthäs 
mer, &effionarien oder Pfandinhaber der zu Ders 
luft gegangenen, von dem verflorbenen Bürger 


‚und Wagnermeifter Johann Friedrich Weißmann 


und deſſen Ehefrau Marla Catharina unterm 
19. April 1794 auf 800 fl. Aulechen für den 
ebenmäßig veritorbenen Rath Schmidt vom bier 
antgejiellte Schuld» und Unterpfandsverfchreis 
bung einen Anfpruch zu machen haben, wird ans 
mit auf anderweitige 3 Monate erfireft, und auf 
ben 9. Dctober Vormittags 8 Uhr feſtgeſezt und 
dieſe Zerminsverlegung anmit zur allgemeinen 
Kenntnif gebracht. 
Gunzenhaunfen, den 19. Map 1819. 
K. B. Landgericht, 

15. Nachdem der Bürger und Hopfenhaͤnd⸗ 
ler Audreas Raum babier zu Hersbruck, vermdg 
des am so. cur, gerichtlich verlautbarten Kauf: 
Vertrags, von dem Koͤnigl. Baierifchen quiescirs 
ten Herrn Stadtgerichts-Aſſeſſor Chriſtoph Carl 
von Delhafen zu Nürnberg, und deifeh Herru 
Bruber, Herr Georg Chriſtoph von Delhafen, 
ehemaligen Pflegerd, dermalen zu Eismanns⸗ 
berg, die bisher eigenthumlich befejjenen grunds 
berrlichen Rechte und Gerechtigkelten, ſammt 
den reluirten Frohnen zu Heucling, Foͤr⸗ 
renbach, 
purg und Höfen, kaͤuflich an ſich grbracht bat, 
und Käufer um Erlaß und Yffigirung eines Li⸗ 
quidationdedicres gebeten hat, als werben hier⸗ 


ut alle diejenigen noch unbetannten Real: Praͤ⸗ 
tendenten, welche auf obenbemeldte Dominifalien 


and irgend eimem Rechtögrunde, Anfpräcde und 
Forderungen zu machen baben, aufgefordert, 
binnen 45 Tagen a dato und zwar längfiens in 
dem auf Donnerflag deu 9, September 1,3. Vor⸗ 


Pommeltbrann, Appelsberg, Hap⸗ 
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mittags 9 Uhr anberaumten Termin vor dem Hies 
figen Landgerichte, entweber in Perfon oder durch 
hinreichend Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, ihre 
Bufprüce und Forderungen gehbdrig zu liquidiren, 
auch zu dieſem Bebufe alle in Handen habenden 


Urkunden, Brieffchaften und andern Beweismit⸗ 


. tel, wodurch fie die Wahrheit und Richtigkeit 
ihrer Forderungen zu bemweifen im Stande find, 
anzuz:igen und refp. zur Stelle zu bringen, ſo⸗ 
fort das Weitere zu gewärtigen, mit der Bers 
warnung, daß diejenigen, melde obiger Wei: 
fung ; innerbalb des anberaumten Termins, nicht 
Genuͤge leiten, mit ihren germeintlichen oder 
gegriinderen Realanfprädhen an die verkauften 
grandherrfichen Rechte und den Kaufichilling wer⸗ 
den autgefchloffen und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Hersbrud, den 15. Zuli 1819, 

i K. B. Landgericht. 

16. Die Haͤckerswitiwe Margaretha Barbara 
Ottin, gebobrne Hırfbim, iſt unterm 10, Ja⸗ 
nuar 1. J. dabier ab intestato verſtorben. 3u 
deren Nachlaß haben fich bereitd die Kinder zweier 
Schweſtern Defunctae: a) der verfiorbenen Elis 
faberha Barbara Hirfchin, verebelicht gewefenen 
Stangin in Reuſch, b) der verforbenen Anna 
Maria Hirſchin, verebelicht gewefenen Oehler in 
Hernizhetm, bei biefigem Gerichte gemelvet. Da 
indeſſen das ausſchließende Erbrecht diefer bes 
kannten Erben nicht aue gemittelt it, zudem ex 
actis erbellet, daß ber 1743 geborne Bruder 
Defunctae, Jobaun Michael Huſch ever deſſen 
Ainder, von deren Aufenthalt nichts bekannt iſt, 
noch am Leben ſeyn Pannen, fo werden anturch 
dieſe und alle diejenigen, welche an beſegtem 
Nachlaß einen Erbanfpruch zu haben vermeinen, 
augeiorcert, ſich innerhalb 9 Wochen uno fpär 
teftens in dem auf Montag deu 6. Eepı. I J. 
Morgens 9 Ubr anberaumten Termin in Perfon 
oder durch binlänglich Bevollmächtigte vor hiefi, 
gem Gerichte dinzufinden und ibı Erbrecht rechtes 
beitändig nadzumeifen. Na Ablauf dieſes 
Termins werden die’befannten, ſich gebb ig le 
gitimirt habenden Erben als die rechtmaͤßigen 
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angenommen, benenfelben wird, als folchen, der 
Nachlaß zur freien Dispofition verabfolgr, und 
der nach erfolgter Präfiufion fich etwa erft mel⸗ 
dende nähere oder gleich nabe Erbe bat alle Hands . 
lungen und Dispojitionen derſelben anzuerfeunen 
und zu übernehmen; von Denenfelden weder Rech⸗ 
nungslegung, noch Erſaz der gehobenen Muzun⸗ 
gen zu fordern, ſondern ſich lediglich mit dem, 
was aledann noch von der Erbſchaft vorhanden 
it, zu begnuͤgen. 

Mt. Ippes heim im Rezatkreis, am aa. Juny 
18:19. 

Freihertl. v. Wollwarthiſches Patrimonialgericht 
erſter Klaſſe. 

17. Bon dem K. B. ſtreis und Stadtgerichte 
Ansbach wird die abweſende Catharina Schmetzer, 
Tochter der verſtorbenen Melberswittwe Marga⸗ 
retha Schmetzer dabier, welche ſich im Jabre 
1789 von bier entferut hat, und ſich mir einem 
mechaniſchen Känftler, Namens Jacob Chriſt, 
im Ungarn verheirarher Haben fol, auf den Ans 
trag ores Eurators, hiermit borgeladen, ſich 
binnen neun Monaten und fpäteftens in dem vor 
bem Eonmmiffario, Kreis, und Stadtgerichtös 
Rath Schumann auf den 19. November dieſes 
Jahres Vorwittags zo Uhr anberaumten ers 
min anf dem hieſig Kbnigl. Kreis, und Stadrges 
richte perjbnlich oder ſchriftlich zu melden, Im 
Säle weder fie noch Leibeserben von ihr fich mels 
ben ſollten, wird fie für todt erflärt und ihr mes 
niged Vermögen den währen Verwandten > 
weiche ſich als ſolche legitimiren, aus gehaͤndiget 
werden. — 

Ansbach, am 25. Januar 1819. 

8. Bon dem Königl. Baier. Kreis. und 
Stadtgerichte Ansbach wird der abmwefende Ans 
dreas Schlichting von hier, welcher im Fahre 
1805 von Eraileheim, wo er im einer Apotheke 
in Konditlon ſtand, fi entfernte, ohne ſeitdem 
von ſeinem Leben und Aufenthalte die geriugſle 
Nachricht zu geben, auf den Antrag ſeiner Mut⸗ 
ter, der Chirurgen: Wirtwe Barbara Schlich⸗ 
fing dahier, hiermit dffentlich vorgeladen, ſich 
bitinen neun Monaten und ſpaͤteſtens in dem vor 
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dem Commiſſario, Krels⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Rath Hofmann auf den 2. Februar 1820 Bor: 
mittags 9 Uhr anberaumten Termin auf dem 
biefigen Kreis» und Stadtgerichte perſdulich oder 
fHriftlich zu melden. Im Fall weder er noch 
Leibeserben von ihm fich melden follten, wird er 
für tod erfläre, und fein Vermdgen den nächiien 
Verwandten, welche fih als ſolche legitimiren, 
ausgehaͤndigt werden. 

Ausbach, am g. April 1819. 

19. Bon K. B. Kreisr und Stadtgerichts 
wegen werden hiemit bie Inteflaterben des im 
Mbenberg, K. B. Landgerichts Pleinfelo, am 
5: Jänner d. J. verftorbenen Stadrpfarreis Frauz 
Joſeph Kettner andurch vorgeladen, binnen 9 
Monaten bei diefer Königlichen Gerichtsſtelle ſich 
zu melden und über ihr Erbrecht fich gehörig aus⸗ 
zuweifen, widrigenfalls ohne weitere Ruͤckſicht 
auf fie mit der. Berichtigung des Nachlaßgefhäfte 
dorgeſchritten werben würde, umd fie lediglich mit 
bem, was alddann noch von ber Erbſchaft vor⸗ 
handen wäre, ſich zw begnügen verbunden ſeyn 
folen. e 

Nürnberg, deu 16. Juny 1819. 

‘20, Am 15. d. Mid. Vormittags wurde vom 
der Gensd'armerie eine Welbsperſou, deren Sig⸗ 
nalement unten erfolgt, aufgegriffen und hieher 
abgeliefert. Alle Behörden werben erſucht, ſo⸗ 
fort gefällige Nachricht zu ertbeilen, wenn ein 
derartiges Weibsbild befaunt und entflohen ſeyn 
ſollte 

Monheim, den 17. July 1819. 

RB. Landgericht, 


Befhreibung 

Diefe Weidsperfon if dem Auſehen nah 24 
Bid 26 Jahre alt, bat ſchwarze Haare, ganz 
braune von der Sonne abgebrannte Gefichtäfarbe, 
fie tt 5 Schuh und einige Zell groß und unters 
ſetzter Korperbeſchaffenheit, bat graue Augen, 
rundes Kinn und einen gemdhnlihen Muud, 
Um Daumen der linfen Hand fehlen ihr zwei 
Bliever und au ber zweiten Zebe des rechten Fuſ⸗ 
ſes der vordere Theil, fo weit bes Nagel geht, 
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Ihre Kleiver bebelten ihre Bloſen nicht und wa⸗ 
sen ſo voll Ungeziefer, weshalb fie auf der Stelle: 
vergraben werden mußten. Sie ift ohne allen 
Zweifel wohnfinnig, fpricht nur eingelue Worte, 
als: Prant, Zeius Maria komm und bilf mir. 
Ihr Name, Wohnort und Übrigen Berbältniffe 
waren aber bisher von ihr nicht herauszubringem. 


Soterbeief. 


Michael Pflaͤger von Langenzenn, ein M'hl⸗ 
knecht, der jedoch auch witunser auf der Zim⸗ 
mermanne » Profeifion arbeitet, 30 — 34 Jabre 
alt, Peiner aber, unterfegter. Starur, ſchwarz 
von Haaren, „Augen und Bart, voll und gefärbt 
von. Geſicht; hat ſich Anfangs May d. J. eines 
Diebſtahls fchuldig gemacht, und konnte ſeitdem 
wicht bereeten werden. Alle treffeude Gerichts⸗ 
und Polizeibebdeoen werben baber erfucht, auf 
biefen Menſchen, der damals mut einem buͤbſchen 
runden Huth, grauen Wamms und dergleichen 
langen Belnkleidern, dann Stiefelu befleivet war, 
geiällige Spähe zu veranftalten, und ihn im Bes 
tretungsfalle hieher einzuliefern. 

Neuſtadt an der Alſch, ven 15. Zuly 1919. 

Königliche Laud⸗ und Bezirks » Kriminale 
Unterfuhungs » Gericht, 


Belanntmahungen öffentlicher 
Behörden verfchiedenen 
Inhaltes. 


1. Alle diejenigen, welche Stamm » und 
Brennholz, dann Aſtſtreu aus-biefigen Forſteien 
erhalten haben, werden hierdurch aufgefordert, 
nunmehr ungefäumt und laͤnaſtens innerbald g 
Tagen ihre Schulpigkeiren dafuͤr zu berichtigen, 
ba das Rentamt nunmehr alle Holzwer zeichniſſe 
in Handen hat. 

Unsbach, den 24. July 1819. 

A. B Rentamt. 

2. Bon Seite des unterzeichneten Rönigt; 
Salzamıs wird biemie befatint gemacht, daß 
Seine Adniglihe Majeflds allerguaͤdigſt beſtimmt 
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haben, daß die Erholung ber fogemannten Frachts⸗ 


beiträge nunmehr zeflire, und der Amtepreis eis 
ner Salzkuffe dahier auf 8 fl. 28 fr. und 34 kr. 
für das Pfund Uebergewicht nad Verwiegung 
feſtgeſezt ſey. 

Ausbach, den 20. July 1819. 

Kdnigliches Salzamt Ansbach. 

3. Freitag ven 30. dies Monats wirb bie 
legte Partbie des diesammlichen Habervorrathes 
von 230 Scheffel aur biefigem Kaflen befindlich, 
zum dffentlihen Verkauf gebracht und Kaufslichs 
-baber Vormittag 9 Uhr in das Geſchaͤftolokale 
eingeladen, 

Feuchtwang, dem 21. July 1819. 
8. B. Rentamt. 

4. Die umterzeichnete Behbrde veepachtet 
Freitags den 30. Zuli Morgens 10 Ubr das Obſt 
aus der Trieddorfer Ehauffee vom Leidendorfer 
Thor bis an den Großenweyher, worauf berritä 
12 fl. geboten worden find und lader Pachtluſtige 
ein. 

‚Heriieden am 21. July 1819. 

Königl. Rentamt. 

5. Der Reft der disponiblen Getraid⸗ Bors 
rathe von ungefähr 110 Echfl. Diufel und 690 
Schfl. Haber auf den hiefigen und Heidecker Kaͤ⸗ 
flen befindlih, wird Montag den a. känftigen 
Monats Auguft Vormittags 10 Uhr in der hies 
figen Amrstanzlei unter den gewdhnlichen Be⸗ 
dingungen bffentlich verfteigert und dieſes andurch 
zur allgemeinen Kenntuiß gebracht. 

Hilpoltſteln, am 16. Zuli 1819, 

K. B. Rentamt, 
6. Moutags den 9. kommenden Monats 
Auguſt fruͤh 9 Uhr verkauft das unterzeichnete 
Mentomt von feinen dieponidlen Vorraͤthen unter 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung der Koͤniglichen 
Regierung, Kammer ver Flvangen zu Ansbach: 
24 Sch. Waigen, 213 Schfl Haber. Kaufds 
- Hebbaber werben eingeladen, fich zur beftimmten 
Zeit im Rentamrlichen Geſchaͤfts zimmer einzufins 
den. . 
Vothenburg, am 22. July 1819. 
A. B. Reutamt. 
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7 Im Folge eines hoͤchſten Yuftrags einer 
Adnigl. Regierung des Rezatkreifes, Kammer 
ber Finanzen, wird am Freitag den 6. Auguſt 
db. 3. 4 Morgen Adergrund auf der hoben Straße 
Im Steuerdiftrift Pleinfeld, der im Fahre 1814 
zu einem Steinbruche angelauft wurde, als 
Sraass ı Realität im ungebundenen, biemit freis 
eigenen Zuſtande nach den beftchenden Nornıem 
an Meiftbieterde unter Vorbehalt hoͤchſter Ges 
nehmigung Morgens 10 Uhr im hicfigen Ges 
ſchaͤfts zimmer veraͤr ſert. 

Spalt, am 22 July ı@rg. 

K. B Rensamt. 

8. Das Königl. Rentamt Spalt verkauft 
Freitags den 30. July d. 3. 8641 Schf. Hiber 
und Freiragd den 13 Auguſt cben fo viel salra 
ratificatione im feinem Gefchdrtezimmer und ias 
der Kaufsliebhaber jevedmal Vormittags 10 Uhr 
eim. Spalt, den 19. Zuly ıRı9. 

9. Montag ben 2. Auguſt b: Ps. wird der 
bisponible Dinkelvorrath von circa 30- Scheffeln: 
salva ralificatione in dem biefigen Amtezimmer 
an den Meifibierenden verkaujt. 

Heidenheim, am 16. July 1819. 

K. B. Rentamt. 

ro. Unter denen allerhoͤchſt vorgeſchriebenen 
Bedingungen wird eine Adnigl. Waldparcelle bei: 
der Kunigunden » Kapelle zu Lauf gelegen, der 
Saugarten gerannt, weldher 64 Tgw, 34 OR. 
27 2. Schuh baierifhes Maas hält, ganz oder 
tbeilmelfe unter Worbebalt hoͤchſter Genebmiaung, 
auf dad Meiſtgebot dffentlich verkaufte. Termin) 
hierzu iR auf Donnerflag den 12. Auguſt d. J. 
Vormittags ro Mor feflgefegt, ed werden daber 
Kaufdliebhaber eingeladen, Ach am beflimmren 
Tage in dem rentamtlichen Geſchaͤfte zimmer eine. 
zufinden und den Zufchlag an ven Meiftbietenden 
zu gewärtigen, „. 

Hersbruck, ben 13. Zuly 1819. 

8. DB. Rentamt, 

ss. Nachdem fi zu folgenden Kbulal. Jag⸗ 
ben Pachrliebbaber gefunden, ale: A) Rentamt 
und Rerier Dinkelsbühl: +) Ein Yagdbogen im: 
der Nähe von Dintelobäpl, auf Raucuſtaͤdter, 
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Harthoͤfer, Remer, ein Theil von Seegringer, 
Kerfichweiler, Eobach und Mäuslinger Markung; 
2) eine Partielle zwifchen Wolfertsbrunn und 
der Ausmuͤhle, anf Wolferräbronner Blur; 
3) eine Parıielle In dem Dintelöbühler Stiftungs⸗ 
nud Rommunalpolz das Högig, binter Neuſtädt⸗ 
lein. B) Rentamt und Revier Uffenheim: die 
Jagd auf Martinsheimer Markung. C) Rent: 
amt Notbenburg, Revier Schweintdorf ; ein 
Hagdbogen auf Hardertöbofer, ein Tbeil der 
@weinsfelver, Nordenberger und Meichelsbbier 
Martung,, fo fezt man zur vorgefchriebenen Vers 
padturg in mode licidanti anmit Termin und 
zwar a) den 3. Auauſt in dem Bureau des Agl. 
Rentamtd Dinkelsbühl für die Dinkelöbähler Jag⸗ 
den; b) den 11. Uuguft in dem Bureau des 
Rentamst Uffenheim für die Martinsbeimer Jagd 
umd. c) den.aı. Auguſt in dem Bureau des 
Rentamts Rorbenburg für die Rorbenburger Jagd 
jedesmal früh. 10 Uhr an feſt. Die Bedinguiſſe 
merben vor dem Unfang der Berfleigerung bes 
taunt gemacht. 

Gebſattel, den 20. July 1819, 

A. B. Forſtamt. 

12. In Sachen der Kunigunda Kaiſerin, 
Kochter des Gemeinde» Hirten Leonhard Katfer 
zu Stallboum, wird biemir zu Recht erfannı: 
daß die von der K. DB. Banco zu Nürnberg am 
3. Juny 1837 über die Summe von Drey Huns 
dert Gulden rhn., ale ein dafelbfi a 3 pCt. vers 
zinsiich angelegted Vorlehen, ausgeſtellte Urs 
kunde Nr. 3184, da fi auf die am 4. Dec, 
v. J. erlaffene,. und ſowohl dem Korrefpentens 
ten’ von und für Deutſchlaud Nr. 743 v.9 Des, 
v: Js., als auch dem Ansbacher Kreis-Jutelli— 
gen;blart Nr. 5o vom 16. Dec. v. J., Nr. a 
nom 13. Januar, Nr. 6 vom 10. Februar 
d. 38. eingerädte bffintlihe Vorladung inners 
halb des anberaumten fehdmonatliben Termins 
Nirmand gemeldet bat, ber die frog'iche Urkunde, 
weldje bri:ver im dem Haufe det Gemeinte « Hirs 
ten KRatier zu Stallbaum ausgebrochenen Feuere⸗ 
beunfb verkehren gegöugen‘, befiße, oder auf ſel⸗ 
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und Forderungen zu machen haben, andurch für’ 
moitifirt, vichtig und kraftlos anzufehen, und 
daher auch alle diejenigen, welche bieran Uns 
fpräche zu machen gehabt härten, oder zu machen 
vermeinen möchten, damit für num und immer 
gänzlich ausgeichloffen feyn follen, und auch dies 
jenigen bierunter, welche ſich etwa der Wieders 
einfegung in ven vorigen Stand zu erfreuen bäts 
ten, dieſer rechtlichen Wohlthat für verluſtig zu 
achten, vielmehr alle Rechte und Befugniffe, die 
aus dieſem verlohren gegangenen Bancoſchein ent» 
landen find, der obbenannten Kunlaunda Rails: 
ferin zu Stalbaum ganz allein zujueignen, Urs 
_—. ber gewöhnlichen Unrerfchrift und Ötegs 
ung. 

Heröbrud am 16. July 1819. 
8: B. Landgericht, 


13. In Beziehung auf die im Kreis » Intellis 
genzblatr Fabıg. ıgıa, Ar. XXIII, XXVI und 
XXVIII dffenılich befannr gemachıe Verſchwen⸗ 
dunge » Erliärung des Yobann Niederböfer , 
Bauers zu Meieräberg, wird hiermit zur dffents 
lichen Kenntniß gebracht, daß, da in Gemäss 
beit des ergangenen Exfenntniffes vom 23. Merz 
c, et publ. ı9 May ejusd. die Prodigalitaͤts⸗ 
Erklärung wider dem gedachten Niederhoͤfer aufs 
geroben worden, nunmehr aud die gegen ihn 
bieher beflndene Euratel ihre Entichaft erreicht 
bat, und derjelbe wieder in die volle Diepofition 
feiner Vermbgeus eingefezt worden iſt. 

Mr. Erlbach, den 15. Zuny 1819 

8. B. Landgericht. 


14. Don dem Kobuigl. Baterifchen Kreis» und 
Sradigerichte Ansbach wird hiermit befannt ges 
macht, daß ber Mobiliarnachlaß der Mezger⸗ 
meiſterswittwe Catharina Margaretha Hertlein 
babier, beftebend in Betten, meißen Zeuch, 
Al idern, Silber, Zion, Kupfer, Schreinzeuch 
u.f w. im Wege der. Auction dffentuch an die 
Meiftbietenden verkauit werden fol: Termin 
biezu iſt auf ven 5. Auguſt dieſes Jahrs Nahe 
mitiage 2 Ubr vor bem Commiſſario, Kreis s 
und Stadtgerichts Alzeffift Schneider bezielt,, 
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wozu Kaufsluſtige in dem Haufe Nr. 859 dahler 
zu erſcheinen eingeladen werden. 

Ansebach, den 19. Juli 1819. 

15. Ale diejenigen Kdnigl. Land⸗ und Herr 
ſchaftegerichte, fo wie aud die Magiftrate der 
KAdnigl. Städte, ‚welche ſowohl mit denen früher 
gmädigft ausgejchriebenen aligemeinen jährlichen 
Sirrenhaus : Regiekoſten⸗ Beiträgen, als mit den 
der Zrremanftalt zur dringend ndrbigen Verbeſſe⸗ 
rung bbhern Dres zugetheilt worbenen Regie⸗ 
Koflenbeiträgen für die aufgehobene allgemeine 
Erziefungsanftalt armer Kinder, sheils für das 
ganze Erarsjahr 1835 größtentheild aber für das 
ate Eemefter vefieiben noch im Ruͤckſtande find, 
werden hierdurch, bevor man bei dem fih näbs 
ernden Ablauf des gedachten Rechnungsjahrs der 
Kdnigliben Regierung ded Reyatkreiſes, Kams 
mer des Junern die Reften : Nachweiſung vorlegt, 
eben fo dringend ald ergebenft an die ehebaldigfle 
Einfendung erinnert. 

Schwabach, am a2. Zuli 1819. 

Kduigl Irrenhaus Verwaltung. 

. 16. Dienftags den 17. kommenden Monats 
Auguſt Vormittags 9 Uhr wird das ſtaͤdtiſche 
Weg⸗ und Pflaſtergeld auf dem biefigen Rath» 
‚ baufe vom 1. October died Jahrs an auf ber 
flimmte Zeit meiftbietend verpachtet. Die Vers 
pachtung gefchieht nach den einzelnen Einnahmes 
Stationen, und den Pachrliebhabern werden im 
Termin die Pacıtbedingungen bekanut gemacht, 
zugleich aber auch die Berechnungen über ben bis⸗ 
berigen Ertrag vorgelegt werden. 

Ansbach, am 24. July 1819. 
Stadt, Magiftrar. 
Bichele, Stirl. 

17." Die unterfertigte Rammeralamts Admini⸗ 
firatiom verlauft, unter Vorbehalt der Genehmi⸗ 
gung, am 6. Auguſt d. 3. frih 9 Uhr 300 Sıüf 
⁊ſchuhlges, 2000 Srät oſchuhiges, goo Stäf 
sichubiges und 600 Stuͤt aſchuhlges Faßtaub⸗ 
holz mit Zugehdr mad ladet Liebhaber hiezw ein. 

Schwarzenberg in Franken, den 26. July 
18:9 

aua · Kammeralamto⸗ Adwiniſiration. 
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18. Der Frauenverein, welcher in hleſiger 
Stadt zuſammengetreten iſt, um durch den Ge⸗ 
winn aus einigen unentgeldlich gefertigten feinern 
weiblichen Arbeiten arme Kinder erziehen zu lafs 
fen, zäb!t bereits fo viele Theilnehmerinnen, daß 
er fein Wirken beginnen kann. Es mußte daber 
auch die Wahl der Vorfteherinnen ſchon ige (dr 
das erjle Jahr vollzogen werden, Die Stimmen» 
mebrheit hat folgende drei Theilnehmerinnen ge 
troffen : 

1) Srau Bürgermeifter Bichele, 

2) örau Regierungsrätpin Luz, 

3) ördulein Stieriein, Kammerfrau. 
Es wurde zwar dem Diener, der die Wahlzettel 
ſammelte, die moͤglichſte Genauigkelt einpioblen, 
damit feine der verehrten Theilnehmerinnen übers 
gangen würde, Es kdunte dieſes jedoch bei einis 
gen aus Derfehen gleichwohl erfolge feyn. Die 
Verbefjerung dieſes Verſehens ift aber beshalb 
unmdglich, weil den Wahlzetteln die Namen der 
Abſtimmenden nicht immer beigefilgt find. Aus 
biefem Grunde wird um Eurfhuldigung diefes 
Mangels im dffenrlien Wege gebeten. Die 
meiften Theilnehmerinnen haben nun ihre Beis 
träge bereits fertig, und fie follen, dem allges . 
meinen Wunſche zu Folge, anfangs des naͤchſten 
Monats an einem noch befannt zu madenden 
Tage verfleigert werden. Die fertigen A beiten 
kdunen zu diefem Eude an jede der obengenanns 
ten Borfleheiiunen taͤglich abgeliefert werden, 
Doc wünfchen fie, daß dieß in den eriten Stun» 
den Nachmiitagd gefcheben möge. Es war bis 
her nicht möglich, die Einladung an alle diejenis 
gen einzeln gelangen zu laffen, deren Beitrist der 
Grauenverein wuͤnſcht. Bis died na uno nad 
geſchehen kann, ladet derfelbe alle diejenigen feis 
ner geehrten Mirbärgerinnen, welche an den 
wohlinätigen Zweden des Vereins in diefer Art 
ber Ausfuührung Theil nehmen wollen, hlemit df⸗ 
fentlich ein, ihren Wuuſch einer der Vorſteheriu⸗ 
nen befannt zu machen, und bier die Einrichtung 
des Vereins Tennen zu lernen, — 

Der Frauen⸗ Verein, 
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19. Zur gewoͤhnlichen Monats, Berfammlung 
auf Mittwoch den a8. July Abends 6 Uhr wers 
den die geehrten Gefellfchafts » Mitglieder erges 


benft eingeladen, 
Geſellſchaft 

für vaterlaͤndiſchen Kunſt⸗ und Gewerbfleiß. 

20. Zur Bequemlichkeit und Zeit, Erſparniß 
für die Meinigen, babe ich vor einiger Zeit ein 
Buͤchlein zum Auffchreiben der Wäfche verfertigt, 
welches außer der Zahl der Stüde und dem Da- 
tum, der Mühe der übrigen Schreiberei-übers 
hebt, beim Nachzählen das Auffinden der Ge⸗ 
genfiände erleichtert, und viel Papier erfpart, 
Indem ein einziger Bogen fo viele Wäfche aufs 
nehmen kann, als ein gemdbnliches Buch Papier. 
Diefes Büchlein fann nicht nur von lebigen Pers 
fonen, fondern auch von der größten Haushals 
tung bendzt werden. Da mein Manuferipr von 
mehrern verfländigen Perionen Beifall erhalten, 
fo habe ich es drucken laffen. Das Heft gebuns 
den in blaue Aktendeckel, auf 120 MWäfchen eins 
gerichtet, mit einer Anwelſung zum Gebraud), 
koſtet auf Conceptpapier 7 fr., auf Schreibpar 
pier 8 fr., ein jeder Ertrabogen auf 96 Wilden 
3 br. auf Concept⸗ und 4 fr. auf Schreibpapier. 
Wenn man 10 Exemplare miteinander nimmt, 
erhält mam das sıte drein. Indem ich vas 
Schickſal diefes Heinen Produfts dem ſchoͤnen Ge: 
ſchlecht, welchem es vorzüglich geeignet ift, em⸗ 
pfeble, gebe ich mir bie Edre befannr zu machen, 
daß ih auch Preißs Reduetions : Tabellen für 
Kauf» und Gewerböleute bearbeiter habe, und 
ſolche in eintgen Tagen der Prefie übergeben werde, 

Auébach, den 25, Zuln 1819. 

— Hohbach der Aeltere. 

ax. Da allerhoͤchſten Orts ausgeſprochen wur⸗ 
de, daß alle bffentliche Gebäude mit Blitzablei⸗ 
teın verfehen werden follen; fo empfehle ich mich 
zur Anfertigung derfelben, indem idy mir diefe 
Kunft ganz zu eigen gemacht zu baben ſchmeicheln 
darf und vorzüglich die Imhofiſche Merbote, als 
bermalige befie, genau feime,. ch wrrfichere 
prompte und billige Bedienung und bitte age» 
legeuilich um baldige Aufıragsertheilung, übers 
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— daß Niemand ſeine Wahl dereinſt bereue 
wird. 
Bunzenhaufen. am 7. Zuly 1819, 
Sean Wilhelm Römer, 
22. Unterzeichneter macht geborfamft befannt, 
baß er mit feinem Waarenlager, beſtehend in 
Wirk: Stils und Raͤhſeide von verfchtedenenfar: 
ben in Leinen⸗ und mehreren andern Sorten Bands 
waaren die diesjährige Ansbacher Laurenzimefle 
bezieht umd fich dem hoben und verehrlichen Pubs 
litum ergebenft empfiehlt. Zur Meßzeit wohne 
ich bei Madame Sauer im Gafthofe zum Brans 
benburger Haufe im Zimmer Ar. 12. 
Rothenburg, den 20. Yali 2819. 
Zohan Georg Stellwaag. 
23. Dem Wunſche mehrerer Schießluſtigen 


"gemäß wollen die Schuͤtzenmeifler in Ansbach 


Mittwoch) den 11. Auguft ein Hazardſchießen vers 
anftalten. Der Anfang ift früh um 8 Ubr und 
endet felbigen Tag. Man giebt ſich die Ehre, 
alle Xiebhader des Scheibenſchießens ergebenft eine 
zuladen. Das Schießen beftcht aus 22 Haupts 
grwinniten, wovon der erfle aus 25 fl. und fo 
verhaͤltnißmaͤßlg abwärts geben; die Schußweite 
iſt 150 Schritt und das Leggeld 4 fl. für fünf 
Schuß. Auf der Ritter: und Recreationsfcheibe 
Boiler der Schuß 6 kr., worauf 6 Rebengewiune 
fle beſtehen. Das Nähere ift aus dem Plan, 
fo an dieſem Tage aufgeflefe wird, zu erfeben, 
Es find alle Gattungen Gewehre erlaubt, wen 
nur die Kugel feine 2 Loth erreicht. 

24. Wer an unfern felig verflorbenen Water 
und Schwiegervater, den gewelenen Bürger und 
Bierbrauer Georg Leonhard Huͤrner Forderungen 
zu machen ober Zablungem zu leiften bat, ber 
bat ſich an die Bierbrauer Störifchen Eheleute 
zu wenden, 

Ansbach, den 23. July 1819. i 

25. Hebbach ter aͤltere verfauft bem beften 
Ementhaler Ads zu 36 kr., Backſteinkaͤs zu 20 
Ir., Schweiger Käs zu 16 kr., gebranntes El⸗ 
fonbein zu 24 Pr. bad Pfund, ganzen und geflor _ 
fenen Gatinois Safran zu 16 Fr. das Loth; Er 
fig erſte Qualitat zu 16 Pr,, ate Qual. zusakı,, 


1113 


gte gewbhnliche Sorte zu zo Fr. die Maas; im 
Schnupftaback, den befien MWaizen 32 fr. das 
Pfund, Naturell 24 fr. die Buͤchſe. Bei Ein: 
Täufen uber 5 fl. wird noch einiger Nachlaß auf 
obige Preife bewilliget. 

26. Durch den dramatifchen Verein zu Ans 
bach wurden von der Einnahme der letzten 3 Vor⸗ 
ftellungen 144 fl. auf die früher beflimmte Weiie, 
theils in baarem Geld, an wuͤrdige Huͤlfe beduͤrf⸗ 
tige vertheile und theils zum Ankauf ein-8 Holz⸗ 
vorraths, Der dann im komme. der Winter zur 
Erleichterung der Bedraͤngten dienen fell, vers 


wendet, . 
j P. T. T. 


27. Die Erben der J. P. Goͤriugerſchen Tuch⸗ 
handlung wiederholen ihre Bitte um fchleunige 
Berichtigung der noch ausſtehenden Refte, indem 
fie ſich gendthigt ſehen, die bis zum 1. Sept. d. 
Jahres noch nicht abgetragenen Ausſtaͤnde ger 
richtlich einzieben zu laſſen. — Zugleich bemer⸗ 
fen ſie, top noch eine Parthie Tuͤcher, welche 
bei der fräbeın Statt gefundenen Beriteigerung 
abſichtlich zuridgeleat worden iſt and faft lanter 
gangbare Artikel enıhält, eutweder im Ganzen 
soer Stuͤckweiſe verkauft wird. Endlich erſuchen 
fie die bieberigen Abnehmer und Feunde der 
Handlung fich bei erwaigen Anfragen und befons 
ders bei Einfenvung der Gelder entwerer unmits 
telbar an die unserzeichnesen Erbeu oder an Herrm 
Kanfaann Gdringer dahier zu wenden, 

Ansbach, ben 25. Zuli 1819 

3. Per. Odringerifche Erben. 

28. Zwei eifene Kanonen von ı }pfündigen 
Kaliber auf Lafetten find zu verfaufen beim Zeuch⸗ 
‚wart Schnürlein Haus Nr. 836 in der Sonnen 
ſtraße. 

29. Ueber die im meiner Leihdibllothek befind⸗ 
lichen neueflen und gewählteften Muſikalien iſt fo 
eben ein gedruktes Berzeichniß erſchienen, womit 
ich bei verehrlihen Muſikfreunden unentgeldlich 
aufwarten, und mich zu: gemeigtem Zufpruch ent 
pfehlen will. et 

Pb, Rappold in Ar, 462 wohnhaft, 


* 
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30, Bei Unterzeichnetem tft zu haben aͤchtes 
engliſches Wichspulver das 4 Pfund zu 15 Fr., 
& Pfund zu 56fr,, Wichſe in Stangen zu 8 fr., 
Rüpige Wichſe den Schoppen zu 24 kr., auch 
gute Fletkugeln, womit man alle Fleden vor 
Tuch und Seidenwaaren berauspugen kaun. Zu 
vieler geueigter Abnahme empfiehlt ſich 

Heinrich Zunbrunn, Steinguthändfer, 
wohnhaft in der Judengaſſe Nr. 13. 

31. Eine feine Harfe ift zu verkaufen, Mo? 
fagr das Zutelligenz : Eomtoir. 

32. 2200 fl. werden auf erſte Hypothek ges 
gen binreidende Sicherheit auf ein Bauerngurh 
bei Ansbach zu entmebmen gefucht. Nähern Auf⸗ 


Schluß hieruͤder ersheilt die Nevastion des Intel⸗ 


ligen; blattes. 
33. 2500 fl. find der Poſt gegenuͤber Nr, 266 


aus zuleihen. 


34. Im Haus Nr. 303 ſind 600 e 
fihere Huporbef auszuleihen, ERS 
35. Die Eaſinogefellſchaft zu Gunzenbaufen 
ſucht einen Wirthſchafter, der beweibt, von ges 
ſeztem Alter ift, amd die Gaͤrtnerei verfleht, mos 
mt.t ſich derielbe einen bedeutenden Nebeuverdienft 
verihaffen fönnre, unter dem vortbeilhaftetten 
Bedingniſſen anzunehmen. Man kam fich dies 
ferwegen an den Borfland ber Caſinogt ſellichaft 
ſchriftlich oder perſonlich wenden. 
36. Ein Gehuͤlfe eines im Rezatfreife gelege⸗ 
nen kal. Landgerichts erbietet feine Dienſte eus 
Urſache der beſteheuden Lokalverhaͤltniſſe. Er 
bit berelts eine Reihe von acht Jahren unumer⸗ 
brocdener Dienfizeit zurücgelegr, während wels 
her derielbe theils in dem umfaſſenden Regiſtra⸗ 
tarı Geſchaͤfts⸗ und Dem Imeige der freiwilligen 
Gerichtsbarkeit, theils auch unter befondeser 
Leltung in einzelnen Theilen der Zufliz: Verwal⸗ 
tung beſchaͤftigt — dem Conſerlptionegeſetze aber 
nicht mehr unterworfen il. Im Kalle die Gefes 
genbeit und der Wille es fügen fote, iſt derſelbe 
geneigt, Die Erbolungsftunden im Unterrichte im 
der lateiniſchen und.frangöfiichen Epräche, ber 
Duff, fo nie auch der Calligrapbie auszufüllen, 
Sein Wunſch if übrigens bald igſte Aenderaug 
73 
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feiner Werbältniffe, und dam mit diefen mehr. 


anſpruchvolle Behandlung alt anfehnliches Ges 
Halt zu erzielen. Mit Anfragen beliebe man fich 
an die wohldblihe Kedaction in Ansbach zu 
wenden. 


37. Nr. 825 beim Wirth Michael Kraus auf 
dem neuen Weg wird den nächffen Sonntag als 


den 1, Auguſt ein fertes Schwein nebft acht Nes 


bengewinnften, das Loos zu 6 kr., herausgeku⸗ 
gelt und bitter um geneigten Zuſpruch. 


38. Sonntag den 1. Auguſt ift Tanzmuſtk im 
Gaiſengrund. Hiezu ladet ergebeuft ein 
Johann Kafpar Waͤckler. 


39. Am Testen Sonnabend deu 24. July find 
2 franydfifhe Schtäffel in einem federnen Beutel 
verloren worden. Der r-dliche Finder wird ges 
beten, ſolche im Haus Nrt 233 gegen eine Bes 
lohnung gefällig abzugeben, 


— 2 — — 


| Nachricht, 
den Real⸗ Index uͤber die Intelligemblaͤtter 
des Rezatkreiſes betreffend. 


Der von dem Unterzeichneten unterm 1. July 
vorigen Jahres (Int, Bl. St. XVII, S. 1105) 
angefindigte 
Real» Zuder über alle Verordnungen und 
„Publicanda der fämmtlichen hoͤchſten Kreis— 
„ſtellen vom Jahre 1806 — als der Periode 
des Mebergangs der Provinz Ansbach am die 
„„Rrone Balern — bis zum lezten Dec, 1817” 
wird in wenig Wochen die Preſſe verlaffen. 
Zur Zeit feiner Aukuͤndigung batte ich deu 
Plan, „die Verordnungen. ıe, zwar ſyſtematiſch, 
„doch nur nach ihren Rubriken aufzufuͤh⸗ 
„ren. — 
Allein die Ueberzeugung; 
„daß folde Keals Nenner oder Mepers 
„torien, durch welche man nur fchneller 
„davon in Keuntulß gefezt wird, WO man 
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„Aber einen Gegenfland weiter 
„nadzulefen babe, 
wenig GefbäftssErleihterung gewähs 
ren, dann die Erfahrung: 

2) „daß in den ergangenen Verorbnumgen ꝛc. 

„oft auch noch andere wefentlihe Beſtim⸗ 

„muugen enthalten find, als nad der 

„Rubrik zu ſchließen iſt, and daf 
3) „„abgefehen auch davon, die Kreis: Fntels 
„lgenzblätter auf dem platten Lans 
„de, befonders bei den Kdnigl, Pfars 
„reien und den Gemeinden, jelten 
„ganz vollfländig find, dann 
die Erwägung, daß über diefe Provinzialbläiter 
„noch gar keine Ueberficht vorhanden iſt,“ 
liegen mid bald von meinem erften Plan abflehen, 

Ich fand mich durch diefe Umſtaͤude bewogen, 
ſtatt eines bloßen Reals Anzeigers 

„einen getrenen ſyſtematiſchen Aus— 

„zug des Wefentlihen aller von ben 

„böchften Kreiöftellen erlajjenen Befimmungen 

„und publicirten oder erläuterten allerhbchften 

„Verordnungen und Special » Refcripte, fo 

„weit fie noch Giltigkeit haben, 
zu liefern, 

Dieß, und die Einfchaltung auch der leztern 
gwei Jahrgänge, naͤmlich 1818 volftändig — 
und 1819 bis zum vollendeten Drud — giebt 
dem Werke freilich einen weit ausgedehnteren Um⸗ 
fang, als bei deſſen erfter Ankündigung und 


Preisbeſtimmung vorausgeſezt wurde, 


Damals berechnete ſich der Druck kaum auf 
15 Bogen, während er jezt gegen 38 in Median 
Quart erbeifcht. 

Wenn ich nun zu diefer Darfiellung noch die 
bindige gflihtmäßige Verficherung oͤffentlich ab: 
lege: 

„daß dieſer ſyſtematiſche — uͤbrigens auch 

„mit einem Alphabetiſchen Regiſter verſehene 

Anuszug, beinahe gänzlich des Nachſchla⸗ 

„dens in den solumindfen 14 Jahr⸗ 

„gangd»-Bänden ber Krels-Jutelligenz⸗ 
. „Blätter uͤberhebt,“ — 
fo hoffe ih, ohne Zurcht vor dem Vorwurfe ber 


— 
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Unbefcheidenheit, den zuerſt angeländigten Praͤ⸗ 
numerationspreis von 2 fl. 24 fr, auf 

drey Gulden 
für das Exemplar diefes Werkes feftfegen zu 
dürfen. 

Auch bei diefem erhöhten Preife berechnet ſich 
der gedrufte Bogen kaum zu fünf Kreugern; und 
wird billig erwogen, daß der Äbſatz ohnehin nar 
für den Rezatkreis Statt finden wird — eine 
geringere Auflage aber, in der Hauptſache — 
dem Drude — beinahe biefelben Koften erfor 
dert, als eine größere; fo wird beirdiefem jo 
mübevollen, ald gemeinnäßigen Unternehmen ges 
wiß fein Unbefangener die Sucht nach Privats 
Gewinn zu rügen haben. - 


Mit diefer, mir, und den veresrlichen Sub⸗ 


feribenten fchuldigen Anzeige und Rechtfertigung 
verbinde Ich nur die geziemende Bitte: 
„um baldgefällige portofreie Eim 
n„fendung des Pränumerationsben 
„trags, und richte diefelbe vorzüglich am 
„die Königlichen Lands Herrichaftss und Pas 
„teimonialgerichte, an die Konigl. Magiftrate 
aund Pfarrämter bes Kreiſes.“ 
Praͤnumerationen — bie abe: freilich fogleich ges 
ſchehen müßten, werben bis zum Erfcheinen des 
Werkes angenommen, und bie beflelten Exem⸗ 
plare, nebft den Quittungen, unverzüglich abs 
geſendet werben. 

Nachher tritt ber Radenpreis von Bier 
SGulden ein. Jedoch bemerke ich hlebei aut» 
druͤcklich, daß für ſaͤmmtliche dffentliche Stellen 
und Behdrden, und für die Gemeinden, welche 
zu Haltung der Kreis = Intelligenzblätter verbuns 
den find, der Pränumerationds Preis 
fett in Unwendung bleibt. 

Ansbach, am 24. Zuly 1819. 
ö x Brügel, 
- Königlicher Regierung » Eoncipift, 


Quartiere, fo zu vermlethen. 


Nr. 99 iſt ein Quartier zu vermiethen. Daſ⸗ 
ſelbe beſtehet aus einer Stube, drei Kammern, 
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Kühe, Keller, Holzlege mit Beimeugwarriidem 


Bronnen ꝛtc. und kann bis zum fommenden Mars . 


tiniziel bezogen werden, 
Nr. 294 ift der erſte Baden zu vermieten 
kaum bie, Martini bezogen werden, — 
Nr. 340 iſt ein Quartier mit oder ohne Werks 
flatt zw vermiethen und kaun täglich oder bis - 
Martini bezogen werben. 
Ne. 444 in der Schloßvorſtadt iſt ein 
tier bis Martini zu beziehen, n ER 
Nr. 875 iſt ein-Quartier mit ober ohne 
bels täglich zu vermiethen. fe 
Nr. 938 find zu dermiethen 5 Stuben, wos 
von eine entrefolirr und eine verſchloſſene Alkove 
bat, = Kammern, Küche, Keller, geräumige 
Holzlege, Keller und übrige Bequemlichkelten. 
Nr. 982 ſind zwei helzbare Stuben, zwei 
0: Wein — Speisfammer, Kelle, „xt. 
: aus, Bronuen bis Martini j 
—— | | i zu oe; 


Fremden⸗ Anzeige 
vom 11. bis 16. July. 


Hr. Doctor Lutz und Hr, Doetor Schaß 
Nürnberg; Hr. Geishelmer, Kgl, — 
Kanzlelrath v. Stuttgart, Hr. Baron v. Sedens 
dorf, K. Wirtemb, Obriſthofmeiſter nebſt Sohn 
und Secretair von Stuttgart, Hr. Baron von 
Uechtriz, K. Saͤchſ. Gefandter v. Dresden, Hr 
son Muͤlhens, Gutsbeſitzer v. Prag, Hr. Amis 
niftrator Thtamp nebft Frau v. Neuburg hr 
Geh. Gab, Secxetair Koch v. Regeneburz, Hr. 
Decan Hagen v. Windsheim, Frau u, Slopr und 
Grau Doctor Rother v. Breslau, Ar, Kfm. Bär 
v. Frankfurt, log. iu der Krone, Hr. Legatlons⸗ 
Rath Richter v. Bayreuth, Hr. Straßenbau s 
Fafpector Brüger und Hr. Kfm. Dbhner v. Nirns 
berg, Hr. Decan Beckh und Hr. Subrector Diet⸗ 
lein v. Schwabach, Hr, Noͤpitſch, rechtokundi⸗ 
ger Magiſtratsrath mir Familie von Nürnberg 
Hr. Dufredne, Kreiss une Stadrgericptsrarh 
nebft Familie von Erlangen, Hr. Kfm, Berns 
—— v. Frankfurt, log im Stern, Dr, Obers 
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MRechnungsrath Gietl d. Muͤnchen, Hr. Abvolır 
Aremer mit Frau v. Rothenburg, Hr. Piarrer 
Stapf von Meinbeim, log. im Bransenburger 
Haus. Hr. Maurbeamte Hänlein v. Nürubeig, 
Hr. Rentamtöferibent Madelvei von Ipsbeim, 
Hr. Pfarrer Rabus v. Waildingen, Hr. Doctor 
Rang von München, Fr. Kreis⸗ und Stadtge⸗ 
sichtöfchreiber Martin v. Nürnberg, Hr. Lieut. 
Haas und Hr. Commis Haas v. Nürnberg, log. 
Im Lowen. Hr. Revierfdrfter Klein v. Rorhens 
flein, Frau Rentamtmann Buchhorn mir Fraͤu⸗ 
lein Tochter v. Nürnberg, Hr. Verwalter Schmid» 
til und Hr. Rechnungs : Gommiffair von Hempel 
webft Frau v. Nürnberg, log. in ber Traube, 


vom 17. bid 23. July. 


Hr. Dberbau, Rath Bruͤgl und Hr. Jechmann 
9%. Minden, Hr. Kfm. Forderreiter v. Nuͤrn⸗ 
berg, Hr. Kfm. Wachter v. Reichenbach, Hr. 
Kfın. Labaum v. Beaume, Hr. Kfm. Labhard 
». Bafel, Hr. Hauptmann v. Sturz, Hr, Obers 
lientenant v. Kandler und Hr. Lieutenant v. Sons 
dermeyer, fämtl. vom 6. Lin. Inf. Reg. v. Lan⸗ 
dau, Hr, Bartels, Vartikulter nebft Familie v. 
Dappenheim, Hr. Weinhändler Meinzinger v. 
Frickenhauſen, Hr. Kfm. Kohlhagen v. Heidels 
berg, Se. Durchlaucht Fürft Franz von Hohen⸗ 
lohe Schilingsfärft von Schillingsfuͤrſt, Hr. 
Dberft Graf Albert von Pappenheim v. Dennens 
Iohe, Hr. Kfm. Kerner v. Erfurt, Hr. Kfm. 
Oppelt v. Nürnberg, Hr. Rednungs: Commifs 
für Kleber v. Wallerſtein, Se. Durchlaucht Zurft 
von Hohenlohe und Hr. v. Meyer, K. K. Gene 
zal nebft Gemahlin v. gangenburg, Hr. Kfm. 
Kublert v. Frankfurt, Hr. Legat. Rath Scharold 
v. Wuͤrzburg, Hr. Weinhaͤndler Steber v. Hd» 
dingsfeld, Se. Durchlaucht Fuͤrſt v. Hehenlohe 
Dehringen v. Langenburg, Hr. Kim. Dreber v. 
Augsburg, log. in der Krone. 
v. Frankfurt, Hr. Groshändler Plartenftein von 
Wien, Hr, Kfm. Lenk v. Bamberg, log. im 
Stern. Hr. Kfm. Schneider v. Schweinfurt, 
Hr. Kfm. Baum v. Augsburg, log. im Brans 
benburger Haus. Hr, Lieutenaut Wolf vom 16, 
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Hr. Kfm. Scharpf 
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Reg. v. Ingolftadt, Hr. Syudiafonns Volkert 
v. Neuſtadt an der Aiſch, Hr. Kfm. Zoller von 
Heilbronn, Hr. Pfarrvilar Kelber v. Waflertrüs 
bingen, Hr. Pfarrer Volkert v. Neuſtadt, log. 
im Löwen. Hr. Rechtspractikant Falkner von 
Rürnberg, Hr. Rentenverwalter Roth v. Karls⸗ 
fien, Hr. Gerichtsſchrelber Gaßler v. Baiteuth, 
log. in der Traube. 


A) St. Johannis-Kirche. 
Getauft den 24. und 25. July. 


Georg Catpar, des Schneidermeiſters Schmidt 
zu Meinharböminten Sohn; Johann Peter, 
des Taglbhner Glarz Sohn, Johann Baltha⸗ 
far, des bürgerlichen Inwohners Hecht Sohn. 


Begraben den 22. und 23. July. 


Georg Ludwig Lehmann, Buͤrger und Schußs 
machermeifter, alt 53 3.6 M. ıg T. fl. am 
Zehrfieber; Frau Maria Catharina, des weyl. 
Herrn Stadigerichts » Regiftrarors Lehner zu 
Weiſſenburg Gattin, alt 38 9..7 M. 22 T. 
fl. an der Lungenſucht. 


B) St. Bumbertug= Kirche, 
Kopulirt den 26. July. 


Herr Ehrifiopp Earl Scheuing, B. und Leder 
— mit Jungfer Friederike Wilgelmine 
Foͤrch. 


Getauft den 25. Zum. 


Magdalena Charlotte Mariana, des Kgl. Baier. 
Negierungs » Regiftratord des —— 
Herrn Seefried ER 


Begraben vom zo. bie 25. Zul. 


Magdalena, des B. und Taglöhners Röfchinger 
Tochter, alt 13 T. fl. an zu früper Geburt; 3 
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Herr Phillpp Friedrich Zinn, a 
penfionirter Hoftath, alt 733 11 T. fl. a 
Alteieſchwaͤche; Apollonia Elıfaberha, — 
Schutzverwandten und Altreiß Lehmann Zwil⸗ 
lingstochter, alt 13 T. fl. an der Abjehrung, 
Margareiha Barbara, der ledigen Anna Mars 
gareth Schmidt Tochter, .alt 3 Stund ft. am 
Stickfluß; Georg Leonhard, bes Altreifens 
und Schugverwandten Rbgner Sohn, alt 3 
DM. 25T. ft. am Gefraiſch; Johann Maris 
millan, der Maria Barbara Wannenmacherin 
Sohn, alt ı M. fl. am Gefraiſch. 


C) Ratholifche Stadtpfarrei. 


Begraben am 26. Jull. 


Jacob Dreier, weyl. Kammerdlener zu Mergents 
heim, alt 88 3. fi. an Altersſchwaͤche. 


Fodesanzeigen. 


Nach langem namenlofen Leiden gefiel es ber 
göttlichen VWorfehung, und unfre gute Mutter, 
Schwleger⸗ nnd Grosmutter, bie verwirtibte 
Wildmeifterin Luttenberger in Dittenheim in eine 
beffere Welt abzufordern. Sle flarb dahler am 
13. d. M. am wiederholten Schlagfluß in einem 
Alter von 75 Jahren. Ihr frommer Sinn, bie 
aufopfernde Liebe der Ihrigen, Ihr ſtilles Dulden 
bei ununterbrochenen körperlichen Leiden wird Ihr 
Andenken fletö bei uns ſegnen. 

— — ben ao. July 1819. 

Die Hinterbliebenen, 


Allen unfern Gbdnnern, Freunden und Anvers 
wandten machen wir hiermit befaunt, daß am 
a1. Julius Abends nah 6 Uhr urfere inn aſtge⸗ 
liebte Tochter und Schwelter, FJobanne Sopbie 
Zeunerin, nach einem a1umdcdentlichen Kranken⸗ 
lager in einem Alter von 20 Jahren und 3 Monas 
sen an ber Mbzehrung farb. Mer diefes fanfte 
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tagendhafte Mädchen Fannte, nimmt gewiß Uns 
theil an unfern Schmerz. 

Dir, Eilbach, am 22, Zullus 1819. 

M. DB. Lehnerin, als Mutter, 

Grorg Friedrich Lehner, Schullebrer, 
Sriederife Lehnerin, 

Dororbea Lehnerin. 

Am a0. Zuli Abends um halb 9 Uhr verſchled 
dahler unſere beſte Mutter, die verwittwete 
Stadtgerichts » Regifiratorin Maria Catharina 
Lehner aus Weiſſenburg, an einer Lungenentzüns 
bung in ihrem 40. Jahre mit fliler Gottergebens 
beit, die unfere Freunde und Bekannte auch mit 
liter Thellnapme ehren werden, 

Ansbach, am 24. Zuli 1819. 

Der Vollendeten beide tieftrauernde Kinder s 
Friedrich Lehner, Caud. Philol. ir 
Berlin, 
Friederike Lehner. 

Schnell und unvermuthet verfchleb fanft bis 
zum froben Erwachen jenfeits des Grabes meine 
unvergefliche Gattin, Sabina Dororhea Mofer, 


‘eine geborne von Berg aus Feuchtwangen, dem 


23. Jult Abends Z 11 Uhr an einer Bruftents 
zilndung in einem Alter von 66 Jahren 7 Wochen 
und 6 Tagen. Ich halte es fir Pflicht, dieſe 
traurige Nachricht allen Freunden und Belannten 
dei Eutſchlafenen mitzutbeilen und mid im Stils 
len zu betrauern, indem ihr Verluſt für mich 
aͤußerſt ſchmerzhaft und bitter iſt. 

Ansbach, den 26. Jull 1819. 

J. A. Moſer, Schlofermeifter, 





Bekanntmachung. 
(Die Qualifikatlone ⸗Anzeigen über das untergerichts 
fihe Perfonal betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Balern. 
MNachdem durch allerhoͤchſte Meferipte vom 
22. und 28. Junius d. J. angeordnet wurde, 


— 
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daß die Qualiſikations/Ameigen über das ums 
tergerichtliche Perſonal kuͤnftig nur alle fuͤnf 
Jahre neu gefertiget einzuſenden, und waͤhrend 
dieſer Zeit blos am Ende eines jeden Jahres 
die im Laufe deſſelben wahrgenommenen Abaͤn⸗ 
derungen berichtlich anzuzeigen ſeyen; fo wer⸗ 
den ſaͤmmtliche Vorſtaͤnde der Kreis s und 
EStadt: dann fands und Herrfchaftsgerichte, 


auch die Patrimonialgerichte erfler Klaſſe hier 


mit aufgefordeet, längftens am 30, Geptens 
ber 1. J. die fett dem Eratsjape 13% bet jedem 
Gerichte vorgefahlenen Veränderungen hieher 
zue Anzeige zu bringen; die Patrimonialge⸗ 


richte zweiter Klaffe aber und die. übrigen Ortsr , 


and Patrimonialgerichte haben folche ben fand» 

gerichten zu übermachen, weiche diefelben mit 

ihren Berichten hieher einzubefördern haben. 
Ansbach am 26. Julius 1319. 


Koͤnigl. Appellationsgericht für den Rezatkreis. 


v. Cloßmann, Director, 


Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Dad im Lizitationstermine den 28. May 
d. J. auf die ſubhaſtirten Ziegler Droßbachſchen 
Immobilien dahier, beſtehend aus der vor dem 
Woͤrnitzthor an der Straße nach Nuͤrnberg lie⸗ 
genden Ziegelhuͤtte, mit der Gerechtigkeit zum 
Ziegelbrennen, wozu ein zweiſtoͤcklges maſſiv ges 
bautes Wohnhaus, 2 zweiſtoͤckige und = einſtoͤcki⸗ 
ge Huͤtten, J Morgen Schorfeld, ein at ber 
Straße liegender Plaz zu einigen Hundert Klafs 
rern Scheitholz und das Recht auf jedem dem 
MHerar gehdrigen Grund und Boden der Etadts 
marfung nach Gefallen Lehmen zu graben gebdrt, 
zufammen auf 4600 fl. tariıt, und worauf aufs 


“fer fl. zo fr. jaͤhrlicher Bodenzins 20 fr, vom 


Schorfeld und die Steuer aus 7200 fl. Steuer⸗ 
Kapital zum Kgl. Rentamte Feine weirern Laften 
haften, gelegte Gebot wurbe von dem Jutereſſen⸗ 
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ten nicht gen-hmigt. Auf den Untrag berfelben, 
namentlich des vorigen Subhaftations « Ertrahens 
ten, werben biefe Immobilien nothpmals sub 
hasta geftelt, und ift zur Abgabe der Uingebote 
Termin auf Montag den 13. September vom 
Vormittags 8 Uhr bid Abends 6 Uhr angefezt. 
Nach Ablauf diefer Zeit werden keine weitern Ges 
bote mehr angenommen werben , fondern e8 bat 
bann der Meiftbietende deu Zufchlag unter Bors 
behalt der Genehmigung won Seite ‚der Intereſ⸗ 
ſenten zu erwarten. Befizs und zahlungsfähige 
Perfonen haben ſich im Buͤreau des unterzeichnes 
ten Landgerichts einzufinden. / 

Dintelöbüpl, den 18. Zuly 1819. 

K. B. Landgericht. 

2, Auf Antrag eines Realgläubigers wird das 
Immobiliar » Anweſen des Glafermeifterd Andreas 
Fuͤrſt zu Wilzburg, welches in einem halben 
Wohnhauſe, 5 Hansgarten und J Mg. Acker 
beftehr, zum dffentlichen Verfauf gebracht, wor 
zu Zermin auf den 31. Auguft anberaumt iff, 
wobei fi Kaufsluftige Vormittags 9 Uhr bei 
dem biefigen Herrfchaftegericht einzufinden haben, 
und eben fo die unbekannten Gläubiger des 
Schuldners zugleich mit vorgeladen werden, 

Ellingen, den ar. July 1819. 

Fuͤtſtlich von Wredeſches Herrſchafts gericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Vom Königlih Baieriſchen Landgericht 
Leutershauſen wird auf den ſelbſtigen Antrag des 
Leonhard Schneider, Guͤtlers zu Berndorf über 
deſſen zur Zahlung feiner Schulden nicht binreiche 
enbed Bernidgen der Univerfalsoncurs erdffnet und 
werden ſonach die geſetzlichen Ediktstaͤge, naͤm⸗ 
lich 1) zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gehörige Nachweiſuug auf den 26. July Vors 
mittags g Uhr; 2) zur Vorbringung der Einrer 
ben gegen die angemeldeten Forderungen anf den 
26. Auguſt Vormittags 8 Uhr; 3) zur Schluß⸗ 
verhaudlung und zwar für die Replik und Duplik 
auf den 27. Erptember Vormittags g Uhr vor 
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dem Commlſſarlus Affeffor Richter angeſetzt und 
hie zu ſaͤmmliche Gläubiger des Gemeinfchuldners 

uxter dem Rechtänachtheile hiemit vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erſten Ediktstage ben 
Ausſchluß von der gegenwärtigen Concursmaſſe, 
das Ausbleiben an den übrigen Edictötagen aber 
das Ausfchließen mit denen Im folchen vorzuneh⸗ 
menben Handlungen zufoige hat. Zugleich wird 
befannt gemacht, daß in dem erften Termine ein 
Verfuch zu einem gürlichen Uebereiakommen ges 
macht werden wird. Noch werden alle biejenis 
gen, welche irgend etwas von dem Gemelnfchulds 


ner in Handen haben, bei Vermeidung des dop⸗ 


pelten Erfages oder aochmaligen Zahlung aufs 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
zu Haͤnden des Gerichts abzuliefern. 

geuteröpanfe, am 30. Juny 1819. 

K. B. Landgericht. 

2. Die Reliften des Hoffaktors Abraham 
Jonas Schwab babier haben bei dem unterzeich» 
neren Stadtgericht um QAmortifirung einer abs 


bauten gefommenen Schuldurkunde Äber rooofl, 


Capital, milde von dem vormallgen Minoritens 
Kloſter Maria Mayhingen unterm 25. October 
1767 für den Bauern Johann Michael zu Belz⸗ 
heim ausgeftellt, von diefem am den königlichen 
Herin Kämmerer Freiherrn von Welden zu Kleins 
erdlingen cedirt, vom jenem aber an bem Hoffak⸗ 
tor Abraham Jonas' Schwab dahier uͤberwieſen 
worden ift, die Bitte geftellt. Der unbelannte 
Inhaber diefer Urkunde wird hiermit aufgeforderr, 
diefelbe binnen 6 Monaten dahler bei Gericht um 
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fo gewiſſer vorzulegen und feine Anfprüche biers 
auf geltend zu machen, als widrigenfalls folche 
Urkunde für kraftlos erflärt wird, 

Dettingen, den zo July 1819. 

Sürftlih Dettingen Spielbergifches Stadtgericht 
Dettingen. 

3. Johann Widder von Altentrüdingen hat 
fi) vor ohngefähr 47 Jahren ald Kaminfegerges 
fe von hier entfernt, ohne von feinem Aufents 
halte Nachricht hieher zu geben. Auf Antrag 
bes Verwandten wird derfelb& mit deifen allen» 
fallſigen Eıben hiermit aufgefodert, fi binnen 
9 Monaten und längftens in dem auf den 10. Fe⸗ 
bruar f. 3. dahier anftehenden Termine unfehl⸗ 
bar entweder in Perfon oder ſchriftlich anzumels 
ben, widrigens der Abwefende fr todt erflärk 
und das hinterbliebene Vermoͤgen feinen ſich legi⸗ 
timirenden Erben ausgeantwortet werben wird, 

Waſſertruͤdingen, am 27. April 1819. 

Königl, Baierl, Landgerichts s Berwefung. 


— —— — 


Allen meinen hleſigen und auswaͤrtigen Freun⸗ 
den mache ich bekannt, daß ich das Wirthehaus 
zum weißen Hirſch oder ſogenannten Hirſchen⸗ 
wirthskeller kaͤufllch an mich gebracht und auch 
ſchon bezogen habe; ich werde mich ſtets be⸗ 
muͤhen, gute Speifen und Getraͤnke nebſt prom⸗ 
pter Bedienung zu halten, fo daß jeder Gaſt zus 
frieden von mir gehen wird, Bitte um geneigs 
ten Zufprud, 


* 


Loba. 
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genzblatt 






für den Kezats»s Kreig, 





AÄRXXL. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 4, Auguft 1819; 


a ss u nn, 





Amtliche Artikel 





- Befanntmadungen der König 
Kreis» Bebdrden, . 


(Die Berebelihung unangefeffener Leute betr.) 
Im Namen Seiner Mojeftät des Königs. 
Wird aus Anlaß eines höchften Miniftes 
rial s Neferipts vom 17. d. Ms. fämmtlichen 
‚Polizeibehdrden in Erinnerung gebracht, daß 
die Beftlimmung des Edifts über das Atmen⸗ 
weſen vom 17. Mov. 1816, $ 58, nad) wel⸗ 
eher feine Verehelichung -umangefeffener Leute 
ohne vorgängige Vernehmung der Armenpfleg⸗ 
ſchaften bewilliget werden darf, in igrer Wirk⸗ 
ſamkeit fortbeflehe und genau zu beobachten 
ſey. 
Ansbach, den 27. Juli 1819. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Retzatkreiſes, 
| Kammer des Innern. 
Graf won Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Director, 


' 


(Die Einfendung der Ueberſichtetabellen über die die, 
yonibeln Renten der allgemeinen Stipendienfondg 
und der Präfentarionen für die Locals und Fa⸗ 
milien/ Stipendien betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


Vermoͤge einer allerhöchften Verordnung, 
welche durch das Kreiss Intelligenzblatt unter 
bem 28. May 1817 befannt gemacht wurde, 
follen alle über die Verleihung der allgemeinen 
Stipendien zu erflattenden Begutachtungsber 
richte im AUnfange des Monats Augufl 
zus allerhöchften Stelle einbefördere werden. 
Es wurden deßwegen die Vorftände der Stu 
bienanftalten angewieſen, die Bittſchriften dee 
Eomperenten, nebft den dazu gehörigen Beis 
lagen am Anfange das Monats Ju— 
ltius einzufenden; es wurde den Verwaltuns 
gen ber allgemeinen Stipendienfonds zur Pflicht 
gemacht,‘ die Weberfichtstabellen über die für 
das naͤchſte Studienjahr difponibeln Renten 
bis zum 1. Julius einzureichen. Da 
bisher diefer Termin nicht frenge einnehalten. 
und dadurch viele Zögerungen und Schreiber 

73 
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reien verurſacht worben find; fo werden fie hier⸗ 
mit angewieſen, kuͤnftig den vorerwaͤhnten Ter⸗ 
min ſtreng einzuhalten. Die Studiens Reftos 
rate werden zugleich aufgefordert, mur diejenis 


‘gen’ Bittgeſuche um Stipendien, welche ſich 


auf allgemeine beziepen, an die unters 
zeichnete Regierung, alle Bittgeſuche um Lo⸗ 
cals und Familien⸗ Stipendien aber an bie trefs 
fenden Magifträre einzufenden. - Den Mayis 
ſtraten und Individuen, welche zu den kocals 
und Familienfipendien zu präfentiren, oder 
einige der leztern zu conferiren haben, wird 
hiermit befohlen, ihre Präfentationen oder Eols 
Tationen imlaufe des Monats Julius 
jedes Jahrs, heuer aber bis zur Mitte 
Auguſts einpufenden; indem mit ber Begut: 
achtung det allgemeinen Stipendien ein zuver⸗ 
laͤßiges Verzeichniß von den verlieenen tocals 
und Faniikiens Stipendien mit Beinerfung des 
Fonds, aus welchem jede Quote-bewilliger ift, 
an die Redaction des allgemeinen Intelligenz, 
Blattes muß eingefchicht und jener Begutach—⸗ 


tung ein Verzeichniß der von ftiftungsmäßigen 


Bewerbern nicht in Anfpruc) ‚genommenen to, 
cal; und Familien Stipendien beigefügt werben, 
Ansbach, den 25, July 1819 ı 


Königl, Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 


Kammer des Innern, 
Graf v. Drechſel, Ptaͤſident. 
v. Luz, Director. 


(Die erledigte Stadtkantoreſtelle zu Windeheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 


von Baiern. 
Durch den Tod des Stadikantors Gern: 
bacher zu Windsheim ift die Stelle defjeiben 
erlediget worden, deren bisheriger Ertrag mit 
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Einfchluß der oßngefägt zu 70 fl. angefchlages 
nen Accidenzien auf 369 fl, 36 Pr, berechnet iſt. 

Ansbach, den 20. July 1819. 

Koͤnigliches Proteftantifches Conſiſtorium. 


voun Luʒ. 


Dienſtes Notizen. 

Durch allerhochſtes Refeript vom 18. July d. 
J. wurden befbrdert: 

1) Der Landrichter zu Burgebrach Heinrich 
von der Pfordten, ſeiner Bitte gemaͤs, auf das 
erledigte Landgericht Cadolzburg, 

a) der erſte Landgerichts » Aſſeſſor Boveri zu 
Pleinfeld, auf fein Anfuchen, in gleicher Eigens 
ſchaft zu dem Landgericht Nürnberg, 

3) der biöherige zweite Landgerichts : Affeffor 
zu Heidenheim Willibald von Baumgarten zum 
erſten Affeffor des Landgerichtö Pleinfeld, und 

4) der Rechtsptaktlkant Engelbert Meirler 


‚zum zweiten Aljeffor des Landgerichts Heidenheim, 


Gerichtliche Verfleigerungen. 
1. Das zur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen 


Bauern Michael Wellhoͤfer gehdrige Gut zu Neu⸗ 


dorf im Sreuerdiftrifte Schallhaufen fol Behufs 


‚der Uuselnanderfegung der Erben und um die 


Schulden zu berichtigen, am den Meiftbietenden 
dffenilich verkauft werden, Hiezu iſt Termin - 
auf den 19. Auguft Vormittags 9 Uhr andes 


raumt, in welchem Kauféluſtige, melde fi 
durch Zeugniß über ihre Befiz: und Zahlungs⸗ 


fäntgteit aueweifen innen, ihre Gebote zu ‘Pros 
tokoll zwerflären, und ten Zufchlag unter Vor⸗ 
bebalt der Genehmigung der Fntereffenten zu ges 
wärtigen haben. 


Beſchreibung. 

Das Gut beſteht 1) an Gebäuden: In einem 
gutgehaltenen Bauernhauſe, weldem der Stall 
zu 18 Stuͤck Vieh angebaut if, einer großen 
Scheune mit angebaurem Schaafſtalle; 2) an 
Gärten und Wieſen: z Tgw, Garten am Haufe 
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mit Fruchtbäumen, 57 Tgw. Miele; 3) au 
Feldern: 133 Mg. Feld, von weldem 41 My. 
in der Drache, 454 Mg. mir Korn und Dinkel, 
4 Mg. mir Waizen, 47 Mg. mit Haber beitelle, 
und 4) an Holz: 6 Mg Eagerten, von welchen 
3 Mg. mit Hopfen angelegt if; 5) an Rechten: 
1) das Waldrecht zu 4 Klafter und ao Mellen, 
a) dad Gemeindrecht und leitet a) den 15. und 
30. fl. Handlohn in den treffenden Beränderungss 
fällen, b) jäbrlih 2 fl. 59 fr. Erbzins, c) 3 
Big. 35 Sdl. Habergält, d) den Zebuten mit 
dem zehnten Band uud Beet, e) die Steuer aus 
2925 fl., f) die Maͤhnfrohn, zu welcher jedoch 
die aus dem Gute gezogenen Stuͤcke pro rata des 
Steuerfapitald zu fonkurriren haben. Der Ver—⸗ 
kauf erfolgt mit den Fruͤchten, wie fie ſtehen oder 
eingebrabt find, und unter Dreingabe von ein 
Paar Ochſen, zwei Küben, dem ſaͤmmtlichen 
Bauern» und Stadeljeuh, und farm die Taxe 
In der Regiftratur des Landgerichts eingefehen 
werden, 
Ansbach, am ıı. July 1819. 
K. B. Landgericht. 


2. Die zur Concursmaſſe des Bauern Simon ' 


Michael Kuch zu Steinersdorf gebdrigen Mobis 
lien und Jmmobilten, welde aus dem Hofer 6 
zu Steinersdorf nebſt dem Ertrage der beurigen 
Erndte, dem vorhandenen Bauern » und Stabdels 
geuch, Schreinztuch, Betten und anderem Haus—- 
geraͤthe, dann 2 Pjerden, einer Geis und einis 
gem Geflügel beleben, follen auf den Antrag 
ſaͤmmtlicher Glaͤubiger dffentlich an die Meiftbies 
tenden verkauft werden. . Hierzu iſt Termin zu 
Steinersdotf Im Haufe Nr. 6 vor einer Kommifs 
fion des unterzeichneten Rönigl, Kandgerichts auf 
den 19. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr anbes 
raumt, und merben Kaufsliebhaber eingeladen, 


ſich daſelbſt rechtzeitig einzufinden , ihre Ange⸗ 


Bote zu Protokoll zu geben und den Zuſchlag 
zu gewärigen. Die Bedingungen , melde 
vor dem Anfange der Licitation zehdrig befannt 
gemacht werden, fird die geſezlichen; die Adufer 
des Hofer haben fi über Ihre Zahlungs: und 
Beſizfaͤhigkelt vorgaͤnzig aus zuweiſen und der Zus 


ſchlag erfeigt mit Vorbehalt der Genehmigung 


Sewand, r) z Mg. das 


der Handfrobn bei Sorftfulturen, 
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der Concursgldublger. Die Beſtandthelle des 
Hofs And nad dem rentamtlihen Partifulars 
Supplements» Errrafte folgende : ı) en Ge 
bäuvden: a) das Haus auf eigenem Hofrecht 
worauf auch ein Pumpbronnen befindlich auß 
Fachwerk gebaut, mit Stroh gedekt, eingädig; 
b) die Scheune, gleichfalls aus Fachwerk mit 
Sıroh gedeft. 2) An Garten und Wieſen;: a) 
ı Tgw. Peunt und Schorgarten, b)4 Tgw. die 
Rothwieſe, jezt zum heil Holz und Ader. 
3) Un zehnrbaren Aedern 19 Morgen, nämlid: 
a) 2 Morg. Suͤßacker, b) 2 Morg. Tabafader, 
I 3 Mg. Schasfader, d) 4 Mg. Santäder 
lein, e) 14 Mg. Hoeracker f) ı Mg. Wolfe, 
ader, g) 14 Mg. Herbſtacker, sum Theil Wieſe 
und Oedung, h) 4 Mg. Holjader, i) 3 Mg 
Rotbader, k) 13 Mg. Glasgaßacker, 1)1 Mg. 
Gehretacker, m) 3 My. Helmpeuntader, n) 2 
Mg. Sandbudader, 0) 3 Mg. Brehüansider. 
pP) 17 Mg. Holjader, q) Mg. im mittleri 
Rattisaͤck J 
Dig. Schelmenacker, 1) z Mg. — 2 
ı 4 2* 
7 Mg. Hirteugaßäderlein, 4) Yu Rechten? 
a) daß Gemeindrecpr, befiebend in der Hut auf 
dem Gemeindewaafen, b) das Waldrecht zu 
Klaftern Holz gegen Zahlung des — * 
Forſtzius, Kulturs Beitrags und gegen geitung | 
darauf baftenden Laften find ge line 
fl. in allen lebendigen Beränderunge; und se 
Zote fl. bei Todesfällen zum Haudlobn, jährlich 
if. 18 kr. 3 Pf. Erbzinns, 2 fr, Forſtzins 
30 kr. Dienſtgeld, dann aus 1775 fl. Kapital 
bie Steuer. Auch dient derfelbe mie dem ganzen 
Mähnfrobndienfte; jedoch haben die Beſitzer der | 
einzelnen früher aus dem Hofe gezogenen Grunds 
flüde, pro rata des Stenerfapisalg hievon jäbrs 
lich beizutragen. Zur naͤhern Infoematien wird 
jedem Intereſſenten auf Verlangen das Zara 
reger In der Regifirarur der unters 
zeichneten Landgerichts zu 
ee gerichts zur Einſicht vorgelegt 

Ausbach, den 14. July 1819. 

K. B. Landgericht. 
“20 | 
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3. Sn Kraft der Huͤlfẽ vollſtreckung ſoll das 
Wohnhaus Nr. 259 vor dem untern Thore da⸗ 
bier am den Meiſibietenden difentlich verkauft 
werden, und iſt ber einzige DBietungstermin auf 
Montag den 23. Auguſt h. I. Vormittag von 9 
bis 12 Uhr anderaumt werben. Kaufsluftige 
werden dazu in das Iandgerichtliche Geſchaͤfts⸗ 
zimmer eingeladen. Dabel wird denfelben vor» 
Läufig erdffuet, daß dieß Wohnhaus eingädig zu 
3 von Quaberfleinen und 2 von Fachwerk gebaut, 
mit einem voppelten Ziegeldach verfehen ift, eine 
geräumige Wohnftube, eine Kammer baneben, 
eine Küche, einen Heinen Vorplatz und eine 
Dachkammer enthält, daß dazu ein Meiner Ne 
« benbau zur Schweinftallung ıc. eingerichtet und 
ein Grass Gemis, und Obfigarten, Z Morgen 
groß, dicht daneben gelegen, gehdren und daß 
folche Immobilien zufammen und mit Einfluß 
des Gemeinderechtö auf 925 fl. gerichtlich taxirt 
worben find, 

Altdorf, den zo. July 1819 

8.8. Landgericht. 

4 Auf den Antrag eined Realgläubigers ſoll 
in vim executionis der dem Andreas Kreltel⸗ 
meyer zu Willanzheim zugehdrige 13 Mg. 39 R. 
Bilder in der Schwemm Willanzhelmer Flur dfs 
fentlih an den Meiftbietenden verfauft werden, 
Zu diefem Verkauf ift auf Donnerſtag den 12. 
Yuguft I. 3. Vormittags 9 Uhr vor dem Depus 
tirten Ultuarlateverwefer Schmidt in Willan zheim 
Zermin anberaumt, und werden hiezu zahlungs⸗ 
faͤhlge Kaufsliebhaber unter dem Bemerken vors 
geladen, daß bie gerichtlich gefchbpfte Taxe in 
der hiefigen Landgerichts » Regiftratur eingefehen 
werben koͤnne. 

Mr. Bibart, den 23. July 1819. 

| K. B. Landgericht. 

5. Auf ben Autrag ber Realglaͤubiger des 
Lanbmanne Georg Ammon zu Eſchenbach follen 
die Immobilien deſſelben, nämlich x) ein Bauern⸗ 
gäthlein zu Eſchenbach, welches befteht in einem 
eingäbigen Wohnhaus Nr. ıg, einer Scheuer, 
einem Backofen, drei Schweinftällen, einem klei⸗ 
nen Schorgärtiein mit Hofraich am Haus, ohn⸗ 
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gefäge "13 Morgen Feld, J Tagwerk Gradgars 
ten, J Tgw. Miefen, dann in dem Bald» und 
Gemeindredht; 2) * Morgen walzender Acker im 
Loh; 3) 3 Morgen dergleichen im Bleinen Lob; 


-4) ı Morgen vergleichen im großen Loh, bffents 


lich an den Meiftdietenden verfauft werden, Es 
iſt hiezu Termin auf den 9. September db. %6. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr auberaumt, in 
welchem fich beſiz⸗ und zahlungsfähige Käufer in 
desı Poppiſchen Wirihshauſe zu Eſchenbach eins 
zufinden und den Zufchlag unter Vorbehalt der 
s6wdcheuntlichen Frift zur Stellung eines beſſern 
Käufers zu gemärtigen haben. Won den auf 
diefen Realitäten haftenden Laflen und Abgaben, 
fo wie von der gefhdpften Taxe fonnen bei dem 
biefigen Konigl. Landgericht die Kaufsluſtigen ſich 
täglich unterrichten. 

Mt. Erlbach, den 24. Zuly 1819. 

K. B. Landgericht. 

6. Das Michael Gutmannſche Guͤtlein Nr. 
83 zu Altenmuhr, wozu nichts als Z Morgen 
Ader und das Gemeinderecht gehdrt, und wels 
ches nach gerichtlichen Abfhäyung auf 400 fl. 
gewürdigt worden iſt, fol im Wege der Hilfs 
vollſtreckung dffentlich verfieigert werden, wozu 
Termin auf den 7. September Bormittags anbe⸗ 
sanmt wird, und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
in Altermubr fich einzufinden haben. 

Bunzenhaufen, den 12. July 1819. 

8. 3. Landgericht. 

7. Das zur Marte Chriſtine Engelhardfchen 
Nachlaßmaſſe dahier gehdrige, auf dem obern 
Markte gelegene Wohnhaus Nr. 379 wird auf 
den Antrag der Engelhardfchen Erben am 24. 
September I. 36. von dem unterzeichneten Lands 
gerichte dffentlich am den Meiftbicteuden verkauft, 
Dies zu verkaufende Wohnhaus enrhält mit dem 
daran floßenden Anbau 9 helzbare Zimmer, 8 
Küchen, 6 Kammern, 3 Vhoen, und gebdrt zu 
demfelben eine Scheune mit Stallung, 75 Tags 
wert Wöhrd an der Altmuͤhle. Der Werth des 
Hauſes iſt gerichtlich auf 3000 fl. gewürdigt, 
nnd haben fich Kaufsliebhaber am Verfteigerungss 
termine vor dem unterzeichneten Laudgerichte eins 
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znfiuden, antiwärtige aber über ihre Zahlungss 
faͤhigkeit auszuweiſen. 

Gunzenhauſen, den 12. July 1819. 

K. B. Landgericht. 

8. Montag den 23. Auguſt d. Is. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr wird auf Antrag eines Realgläubis 
pers das dem Johann Michael Selz zu Neuffes 
bei Windebach zugetdrige Bauernguth, beftehend 
aus einem einjidifigen moffiv erbauten Wohn, 
baufe, einer Scheuer und Badofen, dann 10 
Morgen Aecker, wovon aber 3 Morgen mit Buſch⸗ 
md Stangenholz angewachfen find, ferner 2 
Tagwerk Wiefen im Rezatgrund und 5 Tagwerf 
Miefen am Wege nad; Windsbach au den Meiſt⸗ 
bietenden gegen binnen 6 Wochen zu leiſtende 
Zahlung dffentlich verkauft, und werben bie 


Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, um fich zur bes. 


flimmten Zeit an Ort und Stelle zu Neuſſes eins 
zufinden. 

Hailsbronn, am 27. July 1819. 

K. B. Landgericht. 

9. Das dem Bauern Joſeph Brand zu Neun⸗ 
ſtetten gehdrige Anweſen, welches aus Haus, 
Scheune, einem kleinen Gaͤrtlein, 5 Mg. Weder, 
2 Tagw. Wiefe, dem Antheil am Zorft, den Ge⸗ 


meindetheilen von 14 Morgen Acker, Z Tag. 


MWiefen, 3 Morgen Wald am rothen Berg und 
23 Morgen Acker Im verfchlebuer Lage beftcht, 
und auf 4592 fl. rhu. gewuͤrdiget worden iſt, 
fol auf Antrag eines Realgläubigerö zum dritten» 
mal dffentlicy verkauft werden. In diefer Hins 
ſicht iſt Bierungstermin auf den 31. Auguft l. 
J. Vormittags 10 Uhr in der Brandſchen Woh⸗ 
nung zu Neunfterten beztelt, wozu beſiz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsllebhaber "hiermit eingelas 
den und dabei bedeutet werden, daß fie im Ter⸗ 
mine die Laſten des Gutes und Kauföbedinguns 
gen erfahren folen, und der Meifibietende ben 
Zufchlag des Anweſens gewärtigen khnne, 
Herrieden, ben 25. July 1819. 
KR. B. Landgericht. 
10. Huf ben Antrag der Relikten bes verftors 
benen Halbbaners Martin Moy zu Goͤggelsbuch 
iſt Termin zum bffentlichen Verkauf des nachge⸗ 
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laſſenen Anweſens, beſtehend in Haus, Stadel, 
2 Tgw. Garten, 19 Morgen Feld, ferners in 
dem fogenannten Schlaghof, welcher gegen 18 
Morgen Aecker, Wiefen und bde Plaͤtze enthälr, 
endlih 1 Tgw. zweimädige Wiefe und 3 Tgw. 
Holzblaz, Termin auf Dienftag den 31. Yuguft 
1. 36. anberaumt, an welchem die Kaufsluflia 
gen in loco Goͤggelsbuch von Nachmittags a bis 
4 Uhr ihre Unbote zu Protoll geben und die Zus 
ſchlagung vorbehaltlih der oberoormundfchafts 
lichen Genehmigung gewärtigen Finnen. Was 
bie Dareingabe und Kaufebedingniſſe betrift; fo 
werben die desfallſigen Beflimmungen den Kaufs⸗ 
luſtigen vor dem Auswurfe befannt gemacht wer» 
ben. Zugleich werden auch alle diejenigen, wels 
de an den Nachlaß des gedachten Moy Forberuns 
gen zu machen haben, aufgefordert, am obigen 
Termine ſolche bei Vermeidung des Ausſchluſſes 
zu liquidiren. { 

Hilpoltſtein, den 26. July 1819. 

8.8. Landgericht. 

11. In der Gantfache des Eafpar Erble zu 
Wolferftadt werben auf den- 18. Auguft Nach⸗ 
mittags 3 Uhr folgende Immobillen: 1) das 
balde Haus Nr. 47 zu Wolferftadt, tarirt um 
ı00fl., 2) Z Mg. Uder aus dem Krausſchen 
Meierhof am Mothenberger Thal, tarirt um 5 fl., 
3) 1 Mg. Ader im Helvenftein, tarirt um go fl.; 
4) 3 Mg. Ader am Ottinger Weg, gewauͤrdigt 
um 20 fl., 5) ı Jauchert im untern Schmelzle, 
tariıt um ı2 fl., 6) JJauchert Feld im Hutten 
5f.. 7) zMg. Feld am Weier ao fl., im Orte 
Wolferftadt an den Meiftbierenden verfauft. Bes 
fin» und zahlungsfäpige Kaufliebhaber konuen 
fi dort einfinden. 

Monheim, den 16. Juny 1819. 

8. B. Landgericht. 

12. Zur Erholung einer ausgellagten Schulds 
forderung wird das Sdldenhaus der Wittwe Anna 
Maria Roßlopf in Rohrbach mebft beildufig 5 
Morgen liegenden Gründen am 18. Auguft von 


‚Nachmittag 2 bis 5 Uhr im Wirthshauſe zu 


Rohrbach dem bdffentlichen Verkaufe ausgeſezt 
und dief unter dem Anhauge zur dffentlichen 


* 
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Kenntniß gebracht, daß Taxe und Belaflung taͤg⸗ 
lich in dieffeitiger Regiſtratur vernemmen werden 
Ponne. 

Monheim, den 10, July 1819, 

K. B. Landgericht. 

13. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden 
23 Morgen Holz in der Watterowleſen, dem 
Leonbard Seibeld zu Geildheim gehörig dffentlich 
verſteigert. Als einziger Bierungeternin biezu 
ift der 23. Auguſt dieſes Jahrs Vormittags um 


9 Uhr in dem Orte Geilsheim augeſezt, wozu 


Kaufsliebyaber eingeladen werden. 
Mafjertrüdingen, den ı2. Juli 1819. 
K. B. Landgericht. 


14: Da fich für -bas-dreiftdfige und in fehr ' 


gutem ‚baulichen Zuftande erhaltene Wohnhaus 
des dabier verftorbenen Schubmachermeifterd Jo⸗ 


bann Friedrich Häufinger unter Nr. 173 in der. 
Pfarrgaffe bis izt ein Kaufsliebhaber nicht einges 


funden hat; fo wird daffelbe, auf deu Antrag 
der Zutereffenten, wiederholt zum .Berlauf aus⸗ 


geboten, und. Rizitationtternin auf. den 6. Aus 


guft Vormittags 11 Uhr vor dem Commiſſarius, 
Kreis» und, Stadtgerichts : Akzeſſiſt Schnizlein, 
anberaumt. Das Haus, deſſen genaue Bes 
fhreibung in dem 20. und ar. Stuͤck des Kreie- 
Surelligenzblattes I. Is. zu entnehmen ift, kaun 
von Kaufeliebbabern täglich eingefehen werden, 

Ansbach, am 8. Zuly ı 819. 

K. B. Kreis- und Stadtgericht. 

15. Die dem abweſenden Strumpfwirker Als 

brecht Bierlein zugehbrigen zwei Strumpfwirker⸗ 


ſtaͤhle Nr. 70 und Mr. 481 follen, auf den Uns 


trag eines Realgläubigers, in vim executionis 
dffentlich verkaufe werden. Da num hierzu Die: 
Kungetermin auf dem. 18. Auguſt Vormittags 
9 Ühr vor dem Commiſſarius, Kreis: und Städte 
getichterath Leymann anberaumt worden; fo 
wird ſolches und daß ber Stubl Nr. 70 auf 
345 fl., der Stuhl Nr, 481 aber auf ros-fli 
gewoͤrdiget worden, den Aaufrlufigen mir dem 
Anhang bekannt gemacht, daß im Bietungéter 
min der Zufchlag an den Weifibietenden unter 
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Beobachtung der gefezlichen Modalitäten erfols 
gen wird, 
Erlangen am 25. Juny 1819. 
K. B. Arcıs: und Stadtgericht. 


16. Im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
foll.das zur Georg Scharrerischen Nachlaffenichaft 
gebdrige und dahier gelegene Koblergut Nr. 30, 
befiebend aus Wohnhaus, Scheuer, Keller, 
Gratgarten, 13 Tagwerk Wiefen, 43 Morgen 
Geld und dem Wald: und Gemeindrecht dffentlich 
an deu Meiftdietenden verkauft werden. Zu dies 
fem Ende ift Zermin auf Donnerftag den 16. 
Eepiember d, 5. fruͤh 9 Uhr auberaumt, wozu 
beiig» und zablungsfähige Kaufsliebhaber einges 
laden werden. Das Gütchen ſelbſt iſt gerichtlich 
auf 1865 fl. rhn, gewürdigigt. 

Heroldeberg, am 27. Juli 1819. 
von Geuderifches Patrimonialgericht, 


Berihtlihe Borladungen. 


I. Mittelſt rechtskraͤftigen Befchluffes vom 
7. publ, ı2. May d. J. ift uͤber das Bermdgen 
des Unterthaus und Brandweinbrenners Coriftian 
Ducher von Vinzenſenbronn die Erdoffnung des 
Unlverſalconcurſes eıfannt worden. Es wird 
baher Termin a) ad producendum ct liyuidan- 
dum auf Wontag den 30. Auguſt, b) ad ex- 
eipiendum auf Montag den 27. September, 
e) ad coneludendum auf Montag deu 25. Der. 
db, J. anderaumt, wozu ſaͤmmtliche unbefannte 
Gläubiger sub poena pragclusi vorgeladen wer» 
den. 

Cadolzburg, den ar. July ıgı9, 
—* K. B. Landgericht. 


2. Ueber das Vermidgen des Unterthans unb 
Tabakſpinners Georg Thomas. Jordan zu Gross 
habersdorf ift. der Concurs erkannt und Termin 
ad producendum et liquidandum auf den 26, 
Auguſt, ad excipiendum auf den 27. Sept. 
uu> ad concludendum auf deu 25 Der. d, J. 
auberaumt worden, wozu ſaͤmmtliche unbefaunte 


1141 


Glaͤubiger sub poena praeclusi Horgeladen wer⸗ 
den. 
Cadolzburg, den 22. July 1819. 
K. B. Landgericht. 
3. Nachdem der Bader Andreas Bauer zu 
Zirndorf die Unzulänglichfeit feines Vermoͤgens 


zur Befriedigung feiner ſaͤmmtlichen Gläubiger 


bei Gericht angezeigt bat, fo werden Im Folge 
der gefcheberen Concurt erdffnung alle diejenigen , 
welche Auſpruͤche an denfelben zu haben glauben, 
hiermit vorgeladen, fich in dem auf den 6. Sep⸗ 
d. 3. Vorm. 9 Uhr feftgefeiten Liquidationster⸗ 
min mit den erforderlichen Bewelemitteln entwe⸗ 
der in Perſon oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte 
einzufinden und ihre Forderungen, bei Bermeis 
dung damit ‚gänzlich ausgeſchloſſen zu werden, 
anzugeben, hiernaͤchſt ater wegen zu machender 
Vorſchlaͤge zur Abkürzung des Concurs verfahrens 
das Weitere zu vernehmen. In Entfiehung els 
ned definitiven Abſchluſſes wirb zugleich eventuell 
der ate Edictstag ad excipiendum auf den 6. 
October und der brittead eoncludendunn auf den 
5, November jedesmal Vormittags 9 Uhr unter 
dem Prajudiz feftgefegt, daß diejenigen Gläubis 
ger, welche an diefen beiden Tagen nicht erfchels 
nen, die Präclufion mit den treffenden Handluns 
gen zu gewärtigen haben. 
Nürnberg, den ı. Zuli 1819. 
K. 3. Landgericht. 

4. Da ber hiefige Handelöimann Georg Ehris 
ſtoph Drittler ſich für inſolvent erklaͤrt und die 
Juventariſatien feines Wermdgens ergeben hat, 
daß er weit uͤberſchuldet ift; fo ift ver Uniderſal⸗ 
Concurs befchloffen worden, und ed werben biers 
mit ſaͤmmtliche Gläubiger des Obärirten vorgelar 
den, am 16. des Monats Auguft ad producen- 
dum et liquidandum, am 13. September ad 
excipiendum, endli am ı1. Dciober ad con- 
eludendum bei Berluft der Forderung oder der 
treffenden Handlung bierertd zu erfcheinen umd 
ihre rechtliche Nothdurft zu beobachten, auch im 
erften Termin fich zu erklären, ob fie nicht vor: 
ziehen, fich im ein gütliches Arrangement unter 
einander und reſp. gegen den Schuldner einzus 


— — 
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laſſen und was fie mid der hauptſaͤchlich in Spe⸗ 
cereiwaaren beftehenden unbedeutenden Maſſe 


vorzunehmen gedenfen, um fobann das 
zu veranlaffen. 

Windsheim, am 30. Juny 1819. 
A. B. Landgericht. 

5. Nachdem wider den Flurer und Guͤtleins⸗ 
befiger Joſeph Winter von . Stopfenheim. wegen 
Unzulänglichleit feines Vermbgens zur Befriedi⸗ 
gung feiner Gläubiger der Conturs erkannt wor⸗ 
ben Ift, fo werden die unbelännten Gläubiger 


Weitere 


hiemit vorgeladen, den 10. Auguſt dies Jahrs 


ad-liquidandum et producendum , bei gr. 
Auguſt ad excipiendum,, den aa. ‚September 
ad replicauidum et concludendum sub poena 
praeclusionis entweder: perfdalich zu erfcheinen 


und ihre Forderungen zu Protokoll zu geben oder 


fich durch binlänglich beveilmächtigte Anwälte 
vertreten zu läffen. - Zugleich ift am erſten Edikts⸗ 
tage zur Subhaftatlon der Winterifchen Immo⸗ 
bilien, beflehend aus einem. Wohnhaufe Nr. go 
nebft einem Heinen Waatgärtleim dann zwei Ges 
meinderheilen und zwar 3 Tgw. Wieſe auf der 
Hafelsau und 3 Tgmw. Wiefe im langen Espan, 
anberaums, wozu zahlungsfähige Kaufsluſtige 
eingeladen merden, mit der Bemerkung, daß 
> Taxe taͤglich in der Kanzlei eingefchen werden 

nne. : 

Ellingen, den 16. Juli 1819. 

Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrfchaftsgerichr. 

6. Der dahier verſtorbene Juſtizamtsbote 
Michael Fuͤrlinger lehnte dem Buͤrger Johann 
Peter Reltelshdfer dahler zur Erkaufung eines 


Ackers von 3 Morgen 22 DRuthen am rothen 


Staͤdelein im Diftrift I. unter Nr. 73 laut Ver⸗ 
fiherungs: Protofoll vom 11. November 1795, 
ein Eapital von 300 fl. gegen 4° Prozent und 
vieteljährige Aufkuͤndigung. Das verpfändere 
Grundftäd gieng durch Kauf an den Gärtner 
Georg Michael Keil über, welcher das Capital 
zwar an bie Wittwe Fuͤrltuger zuräfbezaplte, jes 
doch die Ldfchung im Hypothekenbuch deshalb 
nicht bewirken kann, weil das Schulddokument 
nebſt beigefügtem Hypothekenſchein de dato 


\r 


.1143 ⸗ on j 1144 


15. May ıgıo zu Berluf gegangen feyn foll, alt, Heiner aber umterfester Statur, fchwarz 
Auf Antrag der Intereffenten wird daher ver un, won Haaren, Augen uno Bart, voll und gefärbe 
betaunte Befiger diefes Dofumented aufgefordert, don Sefint; bar ſich Anfangs May d. J. eines 
ſolches Finnen 6 Monaten und zwar laͤngſtens Diebftabls ſchuldig gemacht, und Bennte ſeitdem 
an dem zu dieſem Behufe vor dem Commiffarlo, wicht beireten werden, Alle treffende Gerichts⸗ 
Kreis: und Etadigerichtd: Rath vom Reichert und Polizeibehdrden werben daher erfucht, auf 
anf den 19. Januar k. 3. anberaumten Termine biefen Meuſchen, der bamald mit einem huͤbſchen 
dahier voizuzeigen, widrigenfalls dafjelbe für runden Hurh, grauen Wamms und dergleichen 


kraftlos erklaͤrt werden wird. langen Beinfleidern, dann Stiefein bekleidet war, 
Ansbach, den 19. July 1819. gefällige Spaͤhe zu veranflalten, und ihu im Bes 
K. D. Kreis» und Stadtgericht. tretungdfalle hieher einzuliefern, 


7. Um 15. d. Mts. Vormittags warde vom Neuſtadt an der Alſch, den 15. July 1819. 
der Gendd’armerie eine Weiböperfoa, deren Gigs Kbuigliches Lands und Bezirks » Kriminals 
nalement unten erfolgt, aufgegriffen und hieher Unterfuchungs » Gericht. 
abgeliefert, Alle Behbrden werden erfucht, ſo⸗ 
fort gefällige Nachricht zu ertheilen, wenn ein Bekanntmachungen Öffentlicher 


derartiges Weibsbild bekannt und entflohen ſeyn Behörden verfhicdenen 
ſollte. 
Monheim, den 17. July 1819. Inbaltes, 
8. DB. kandgericht. 1. Das Königl. Rentamt Ausbadh verpach⸗ 
tet unter Vorbehalt höchfler Genehmigung Kreis 
Befbreibung. tags den 6. Auguſt d. J. Bormittags zo Uhr im 


Diefe Weiböperfon it dem Unfehen nad 24 feinem Gefhäftdzimmer das Obſt von den Bis 
Dis 26 Jahre alt, bat ſchwarze Haare, ganz men an der Nürnberger Ehanffee bie zu Ende der 
Braune von der Sonne abgebrannte Gefichtöfarbe, Kuͤlbinger Markung, und lader hiezu Pachtluſtige 
fie it 5 Schub nnd einige Zon groß und unters ein. 
ſetzter Korperbeſchaffenheit, bat graue Augen, 2. Zum Verkauf meiſtbietend find fir bie 
zunded Kinn und einen gemwöhnlihen Mund, noch vorräthigen Abs und Sidckholzer folgende 
Am Daumen der linten Hand fehlen ihr zwei Termine anberaumt: a) In der Königl. Forſtey 
Glieder und an der zweiten Zehe des rechten Kufs - Bonnhof im Kerteidorfer Zorft Montags deu 16. 
ſes der vordere Theil, fo weit der Nagel gebt. Aug., die Zufammenkunft Vormittags 9 Uhr zu 
Ihre Kleider bedekten ihre Bidfen nicht und was Heilbronn; b) im des Heilöbronner Forſtey im 
sen voll Ungeziefer, weshalb fie auf der Stelle Klofterwald Dienftags den 17. Auguft, Zufams 
vergraben werden mußten. Sie ift ohne allen menkunft Bormittagd 8 Uhr zu Heildbronn und 
Zweifel wahnfinnig, ſpricht nur einzelne Worte, Mittwochs den 18. Auguſt tm Forftorte Sands 
als: trank, Jeſus Maria komm und hilf mir. buͤhl, Zuſammenkunft Vormittags 9 Uhr zu Wik⸗ 
Gyr Name, Wohnort und Übrigen Verbältniffe leskreuth, welches daher zur Wiſſenſchaft ger 
. waren aber bicher won ihr wicht heramszubringen. bracht wird, 

Ansbach, ben 26. July 1819. 
K. B. Forſtamt. 
Sterkbrief. 3. Das Kbnigliche Forſtamt Unebach vers 

Midas! Pfluͤger von Langenzenn, ein Muͤhl⸗ Laufe Donnerſtag den 19. Aug. in der untern 
kaecht, der jedoch auch mitunter auf der Zim⸗ Forſtey und Freitags den zo. dieſes Monate in 
mirmannd s Profeffion arbeiter, 30 — 34 Jahre ber oreru Forſtey Weihenzell die noch vorrärhigen 
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Abe und Stockhblzer meiiibietend. Am 19. Bor: 
mirtage 8 Uhr fommt man zu Bruckberg und 
den 20. künftigen Monars Vormittags g Uhr zu 
Weibenzell zufammen. 
Ansbach, den 30. July 1819. 
Kdnial. Zorftanır. 

4. Das unterzeichnete Rentamt verfauft Mitte 
wechs den 11. Auguſt d. 58. Bormittags 50 
Scheffel Korn und ladet hierzu Kaufsluſtigeein. 
CTadolzburg, den 30. July 1819. 

K. B. Rentamt. 

5. Bis Samſtag den 7. Auguſt d. J. wer⸗ 

den in der hieſigen Rentamtskanzlei 350 Schfl. 
Haber vom Gredinger Kaſten, dann bit Don« 
nerſtag den 5. Aug. im Rabusfdhen Wirtht hauſe 
zu Bergen 150 Schfl. Haber vom Geyrer Kaften 
und b:8 Freitag den 6. Aug. im Lorenz Lederſchen 
Wirthshauſe zu Thallmeffing 200 Schfl. Haber 
salva ralihicatione bffenslih verkauft, wozu 
man Raufsliebhaber einladen. - 

Greding, den a5. July 1819. 

K. DB. Rentamt, 
6. In Gemätheit hoͤchſtverehrl. Regierungs⸗ 
Flnanzkammer-Verordnung vom 13. ei praes. 
27. dieſes folle der von dem dießemtigen Schuʒ⸗ 
Juden Oſcher Lin Iz g zu Bechhofen plus lici- 
tando erſtandene J Morgen Acker im Kirchfeld 
zu Großenried, ehemals Beſoldungs » Grundſtuͤck 
des Amteoleners daſelbſt, welcher zum 10. Band 
 zehendbar und mir 145 fl. Gruupfteuerfapital 
belaſtet ift, anf Koſten des Käufers dffcurlich am 
den Meiftdiereuden verkauft, Termin auf fünfs 
‚tigen. Dienftag den 17. Auguſt b. I Nachmits 
tags 2 Ur in tem Hilpertſchen Wirthehauſe zu 
" Grojensied anbiraumt und Kanfsluftige dazu eins 
geladen. — 

Herrieden, den 24. July 1819. 

K. B. Reutamt, ‚ 

2. Unter denen allerhoͤchſt vorgefchriebenen 
Berlugunzen wird eine Aönigl. Waloparcelie bei 
der Aunigunden :Slapılle zu Lauf gelegen, der 
" Saugarten genannt, welcher 6/ zgw. 34 OR. 
27 QSchuðb balerlſchet Dinat baͤlt, ganʒ oder 
theilweiſt untet Boidehalt hoͤchſter Geuehmigung 
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auf das Meiſtgebot dffentlich verkauft. Termin 
berzu iſt auf Donneriag den 12. Auauſt d. J. 
Vormittags 10 Ubr feſtgeſezt, es werden daher 
Kaufeliebhaber eingeladen, ſich am beflimmten 
Tage in dem rentamtlichen Geſchaͤfts zimmer eins 
zufinden und den Zuſchlag an den Meiſtbietenden 
zu gewaͤrtigen. 

Herebruck, den 13. July 1819. 

K. B. Rentamt. 

8. Freitag den 6. Auguft I. 38. werden von 
den dieponiblen bieramtlichen Haber; Vorraͤthen 
600 Schfl. und eine gleiche Quautitaͤt an 600 
Sf. Donnerftag den 19. Auguſt in dem hiefis 
gen Amtözimmer dffentlich an den Meiftbietenden 
salva ratibicatione verkauft, 

Heidenheim, den 27, July 1819. 

8. B. Rentamt. 

9. Freitag den 6. Auguſt laufenden Jahrs 
wird der auf dem hicfigen UAmtöfpeicher auflies 
gende Habervorrath, beftebend in 390 Schfl. 
an die Meiſtbietenden vorbehaltlich Höchfier Ges 
nehmigung in verſchlebenen Abthellungen im Wege 
ber Öffentlichen Verfielgerung verkauft werben, 
Kaufslichhaber werden hiemit eingeladen, aıtı bes 
ſtimmten Tage zu erfcheinen, den aber in Yus 
genſchein zu nehmen, und ihre Angebote zu Pros 
tofoll zu geben, 

Moupeim am a4. Zuly 1819. 

K. B. Rentamt. 

ro. Dienſtags den 17. kommenden Monats 
Auguft Bormittags 9 Uhr wird das ſtaͤdtiſche 
Wege und Pflaſtergeld auf dem biefigen Rath⸗ 
baufe vom 3. October diefes Jahrs an auf bes 
flimmte Zeit meiſtbietend verpachtet. Die Vers 
pachtung geſchiebt nach den einzelnen Einnapnıes 
Stationen, und dem Pachrliebhabern werden im 
Termin die Pachtbedingungen befannt gemacht, 
zugleich aber auch die Berechnungen über den bis 
berigen Ertrag vorgelegt werden. 

Undbah, am 24. Zuly 1819 

r Stadt» Magiſtrat. 
Bichele. Stirl, 

11. Im Eomcurfe der Bläubiger über dad Vers 
mbgen des Jopann Michael Beizner, Kantmannd 

80 
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zu Rappenau, jet zu Ipshelm, tft dad am 28. 
dleſes Monats dem erfchienenen Jutereſſeuten vers 
kuͤndete Lokations⸗Erkenntniß an die Publifa- 
tionstafel des unterfertigten Berichtes bereits ans 
gebeftet. 
Ansbach, am 29. July 1819. 
K. B. Landgericht. 


Nichtamtliche Artikel. 


12. Montag den 9. Auguſt iſt von 9 Uhr 
Vormittags an In dem Ulherriſchen Wohnhaus 
zu Mogeldorf eine dffentliche Verſtelgerung eines 
hellbraunen Wallachenpferds, eines ſchwarzbrau⸗ 
nen Mutterpferds, = Kuͤhen, = Kalben, eines 
Wagens, eines Pflugs, einer Korumuͤhle nebft 
anderm Bauern s und Stadelzeuch, einiger Bet⸗ 
ten, etwas leinen Zeuch, einiger Manns⸗ und 
Meiberfleider, dann allerlei Schreinwerk und 
Hautgerätbfchaften, welche Gegenftände ben 
Meiftbierenden gegen gleich haare Bezahlung übers 
laffen werden. 

Nürnberg, den 28. Zuly 1819, 

13. Die erfie Verfteigerung der für ben Frauen⸗ 
Verein eingelieferten feinern weiblichen Arbeiten 
fol Freitags den 6. Auguft Nachmittags 2. Uhr 
fm mittlern Stod des Gaſthofs zum goldenen 
Stern flatt finden. Der Frauens Verein ladet 
alle Diejenigen, die durch Erfaufung von ders 
gleichen Gegenfländen an ber Befdrderung feiner 
woblthaͤtigen Zwede Theil nebmen wollen, zum 
zahlreichen Erfcheinen ergebenſt ein. 

14. In der Saͤubrichſchen Handlung Nr. 263 
{ft um beigefezten Preis zu baben: ganz gutes 
Wild s Soblleder 56 fr, braun and ſchwarz 
Blantleder 52 und 56 fr., ſchwarz Kalbledr ı fl. 
so fr, sfl. a4 k., ıfl.zote, ı Hl 36 
und 3 fl. 45 fr. das Pfund, Fein bram und 
grin Saffıan 12 und ı5 fr., ganz fein rorben 
Saffian 38 fr., ſchwarzen Safflan 10, 12 und 
14 Tr, dat Lorh, ganz fibdn Engl. grün, gelb 
und roth Schaofleder, fein Tafirte Stiefel» Ums 
ſchlaäge, Braun und wer Schaafleder, fetten 
Burgunder Kaͤs 36 Ir., bei ganzen und halben 
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?alben 33 kr., ganz guten Basler Räs 24 Tr. 
Das Pfund, nebft allen ſchou belannten Sper seis 


‚aud Farbwaaren, und verjchiebene Acht holl. und 


ordinäse Rauchtabake billigft. 

15. Der flarte Abgang, welchen meine im 
vorigen Stuͤck dieſes Juteligenzblatis angezeigs 
ten Waͤſchbͤchlein finden, veranlaßt mid zu 
Vermeibung von Mißserllännniffen zu bemerken, 
daß vie Erirabdgen zur Berichrtung de> Buͤchlelus 
dienen, aber einzeln ohne daſſelbe nice beoudzt 
werden finnen. — Da in denen Ertrabdgen die 
größere Papier: Erfparniß liegt, fo babe ih aufs 
fer denen berelts erwähnten Heften von 120, 
Büchleins auf 216 Wäfchen verferrigen laſſen, 
welche auf Concept ız fr. und auf weißem 
Schreibpapier 12 Er koſten. 

16. Dem Wunſche mehrerer Schießluftigen 
gemäß wollen die Schägenmeifler in Ansbach 
Mittwoch den 11. Auguſt ein Hazarbichießen vers 
anfalten. Der Unfang iſt früb um g Uhr und 
euder felbigen Tag. Man giebt ſich vie Ehre, 
alle Liebhaber des Scheibenfchießens ergebenft eins 
zuladen, Dad Schießen beftcht aus 22 Haupte 
gewinnften, wovon der erfle aus az fl. und fo 
verhältnißmäß:g abwärts geben; die Schußweite 
it 150 Schritt und das Leggeld 4 fl. für fünf 
Schuß. Huf der Ritter, und Recreationsjcheibe 
koſtet ber Schuß 6 fr., worauf 6 Nebengemwinns 
fie beſtehen. Das Mäpere it aus dem Plan, 
fo an diefem Tage aufgefteft wird, zu erfeben, 
Es find alle Gattumgen Gewehre erlaubt, wenn 
nur die Kugel feine a Korb erreicht. 

17. Die ſchoͤnen Looſiſchen Medaillen in Sil⸗ 
ber, welde in fräbern Blätter ſchon näher bes 
zeichnet wurden, find fortwährend bei mir zu 
baben. Auch empfehle ich mich mit Modeknb⸗ 
pfen nach neueſtem Geſchmack, vergoldeten und 
andern Schnallen aller Urs und vielen fonftigem 
Handelsartifeln. Im Laden an der Stadtkirche, 

J 8 Hollenbadh. 

18. Das Haus Nr. 88 auf dem obern Marke 
äft täglich aus freier Hand zu verkaufen, 

19. Un der Feuchtwanager Chauſee find a} 
Morgen Ader mir Haber ſteytud ans feier Hand 
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zu verfaufen oder zu verpachten. Nähere Yus; 
Zunft ann im weißen Ruß dahier gegeben. wers 
dem, 
a0. Die Erben ber J P. Gdrimgerfchen Tuch⸗ 
Handlung wiederholen ihre Bitte um fchleunige 
Berichtigung der noch ausſtehenden Mefte, indem 
fie ſich geudthigt ſehen, die bis zum 1. Sept. de 
FJahres noch nicht abgetragenen Antitände ger 
sichtlich einziehen zu lafen. — Zugleich bemers 
ten fie, daß noch eine Parthie Tücher, welche 
bei der frühern Statt gefundenen Verfteigerung 
abfichtlich zuruͤckgelegt worden iſt und faft lauter 
gangbare Urtikel enthält, entweder im Ganzen 
oder Stuͤckweiſe verkauft wird. Endlich erfuchen 
fie die bisherigen Abnehmer und Freunde der 
Handlung fich bei etwaigen Anfragen und befons 
ders bei Einfendung der Gelder entweder unmits 
telbar an die unterzeichweten Erben oder au Herrn: 
Kaufmann Gdringer dahier zu wenden, 

Ausbach, ben: 25. Zuli 1819. 

%; Per. Gdringerſche Erden. 

ar. Bel Madame Gurth find während der. 
Meffe eine volle Auswahl Damenſchuhe und 
Ettefletten, 3ig, Gingangsfleider mit Borduren, 
wollene und baummollene Shwalstuͤcher und meh⸗ 
rere Urtikel um die billigſten Preife zu haben, 
Ihre Boutike iſt am Siglingsgaͤßleln. 
22. Unterzeichneter macht gehorſomſt bekanut, 
daß er mit ſeinem Waarenlager, beſtehend im: 
Mirks Stick und Nähfeidevon verſchiedenen ars: 
ben in einen » und mehreren andern Giorten Band⸗ 
waaren die diesjährige Anebacher Laurenzimeffe 
bezieht und fiy dem hoben und verehrlichen Pub⸗ 
Hfum ergebenft empfiehlt. Zur Meßzelt mohne: 
ich bei Madame Sauer im Gaſthofe zum. Drans. 
denburger Haufe im Zimmer Nr. 12. 

Rothenburg, ben ao. Juli 1819 

Johann Georg Stellmaag: 

a3; Low Ulrich von Pappenheim empfiehlt ſich 
mit eẽnem vollſtaͤndigen Waarenlager, und: ver⸗ 
ſpricht die bilti.ften Preiſe; er: verkauft auch 
mehrere Artikel im Fabrikenpreis; nämlicd) :: Bat⸗ 
titmouffelin, 4 bis ' breit, glatten: und bros- 
ſchuten; Vorhaͤngmouſſelin, von: aa fr, bid'z flı;; 
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durchbrochenen und broſchirten Mouffelin und 
Gace; engliſchen Barchet, Piquee und Rips; 
Kattune und Ealicos von 24 fr. bis ı fl,; allers 
lei Sorten Gingangd und Geftreiftes im verſchle⸗ 
dener Breite; gefärbte Hals, und Sadıdder; 
Shawls von Caſchmir, Madrad und Merino; 
auch Merluos und Bombaffins zu. Kleidern, in 
verfchiedemen Barden; Taffet, Levantin, ſchwarz⸗ 
ferdene Halsrücher und mehrere Gattungen von 
Seldenwaaren und Sammer; feruer: Manſche⸗ 
fter, glatten und geftreiften; alle Sorten Wols 
lentuch, Wollcord und Kafimir, ordinärer, mitts 
lerer und feiner Gattung; auch Winter, und 
Sommer-Gilets; englifhe Blbers und Flanelle ; 
feine und ordindre Leinwand und dergl. Sack⸗ 
tücher ; aͤchten Nanguin und Nanquinet; mehrere 
Modewaaren von Till, Bänder, Vorhaͤngfran⸗ 
zen, Fadenbatiſt; auch Frauenzimmer » und Her» 
renftrümpfe, und bergl. mehrere Artikel. Hat 
feine Boutique wie gewöhnlich auf dem: Markt. 

24. Ne. 357 bei Schmidt Staufer ift eine 
ganz nene Wurftchaife zu verlaufen. 

25. Bei Conditor Vogel auf dem Obfimarft- 
if wieder guter friſcher Weichfelfaft,. die. Maas: 
zu 2 fl. 40 kr., zu haben, 

26. Nachtrag zu denen im Nr, XXVIIT.. des; 
Intelligenz = Blattö zum Verkauf angezeigten 
Bücher vom Antiquar Beck. In Quartz: Walfs 
Abbildungen: und Beſchreibung merkiwirdiger 
Gegenftände aus der. Naturgefchichte,. mitt 36 ile 
lum.. Aupfestafeln,, Nürnberg: 1818,. Pobo 6 fl... 
In. Oftao: Eonverfationslericom,. 10 Bände, 
Etuttgard 1816 — 18 im ıo Frzbden ıg fl. Kai⸗ 
ſers geographifche Unterhaltungen,. 7 Baͤnde, 
Yugsb. 1814 — 18, mit ſehr vielen Kupfern u.. 
Eharteır,. in: 13, Pobd, compl.. 14 fl... Eben». 
MWeltgejchichte,. 8 Bänbe;,. mit: Kpfru:und Char: 
ten, Augsb. 1814 — 18, ing Pobd. 8 fl.- Döle- 
lingerd; Repertorium der Staatöverwaltung des 
Konigreichs Vaterır,. 6 Binde, München. 1914 
bis 17, in. 6 Pobd.. 6 fl... Dielbubers Unterhal: 
tungen über die: Hauptgbdtter. der. Fabel, mit: 39 
Kupfern,. Augsburg, ı816,. Pobo x fl.. 12 fr, 
Doſch neues Augsburgiſches Rechenbuch,. 2 Tple:. 

” 

89. 
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Augsb. 1801, Pobd 48 fr, Gellerts ſaͤmmtliche 
Schriften, 10 Thle, Garlörube 1774 in 8 Pb. 
3fl. ıa fr. 

27. In einer ſchoͤnen Lage ber Kreiöftadt Aus⸗ 
bach iſt ein Haus, worauf die Heckenwirthſchafts⸗ 
gerechtigkeit berieben wird, aus freier Haud zu 
verkaufen; es befteher daſſelbe in 5 beizbarem 
Stuben, einen gewdlbten Keller, eingemauerten 
Keſſel und einem Hof mit Holzlegen. Dem Kaͤu⸗ 
fer wird von dem Befiger diefed Haufes die Hälfte 
des Kaufſchillings gegen erfte Hypothek zu vier 
Prozent uͤberlaſſen. Das Weitere ift in Nr. 262 
zu erfahren. 

28. Eine Heine Haife iſt zu verkaufen; wo? 
ſagt das Jutelligenz⸗Comtoir. 

29. Nr. 626 find 300 fl. und 500 fl. zu 
verleihen. 

30. Ich mache Hiemit Jedermann bekannt, 
baf Niemand etwas auf meinen Namen borge, 
Indem ich für Beine Zahlung hafte. 

Ansbach, den 30. Zuly 1819. 

Kaifer, Polizeirottmelfter. 

31. Die Gafinogefellihaft zu Gunzenbaufen 
fucht einen Wirchfchafter, der beweibr, von ges 
ſeztem Alter ift, und die Gärtnerel verfteht, wo⸗ 
mit fich derfelbe einen bedeutenden Nebenverdienft 
verihaffen koͤnnte, unter den vortbeilbafteflen 
Bedingniffen anzunehmen. Man Fann ſich dies 
ferwegen an den Vorſtand der Caſinogeſellſchaft 
ſchriftlich oder perfdnlich wenben. 

32. Ein Gehilfe eines im Rezatkrelſe gelege⸗ 
nen kgl. Landgerichts erbietet feine Dienfte aus 
Urſache der beſteheuden Lokalverhaͤltniſſe. Er 
hat bereits eine Reihe von acht Jahren ununter⸗ 
brochener Dienſtzeit zuruͤckzelegt, waͤhrend wel⸗ 
cher derſelbe theils in dem umfaſſenden Regiſtra⸗ 
tur-Geſchaͤfts⸗ und dem Zweige der freiwilligen 
Gerichtöbarkeit, theils auch unter befonberer 
Reitung Im einzelnen Theilen der Juſtiz⸗ Verwal⸗ 
tung befhäftige — dem Eonferiptiondgefege aber 
nicht mehr unterworfen if. Im Falle die Gele⸗ 
genheit und der Wille eö fügen follie, iſt verfelbe 
geneigt, Die Erholungsjlunden im Unterrichte in 
ver latelniſchen und franzdſiſchen Sprache, der 
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Muflt, fo wie auch ber Calllgraphle auszufüllen. 
Sein Wunſch ift Übrigens balvigfte Aenderung 
feiner Verhältniffe, und dann mit diefen mehr 
anfprucpsolle Behandlung als anfehnliches Ge⸗ 
halt zu erzielen. Mit Anfragen beliebe man ſich 
an bie wohldblihe Redaction in Ansbach zu 
wenden. 

33. Untergeichneter giebt fich hlemit die Ehre, 
einem verehrungswärdigen Publikum anzuzeigen, 
daß er bereitd das vormals Hillerfche Kaffeehaus 
übernommen bat und empfiehlt ſich hoͤſlichſt unter 
Zufidyerung der promptejien Bedienung. 

©. €. Roth. 

34. Den 28. Juli Abends gegen 9 Uhr iſt 
auf der Promenade ein von ſchwarzer Seide ges 
ſtrickter Tabaksbeutel mit einer Guirlande von 
Nofen und Vergißmeinnicht und mir tärfifchen 
Muſcheln eingeftreut, ber Stern ift von Silbers 
perlen, mit gelben Leber gefürtert, verloren ges 
gangen. Der redliche Finder wird gebeten, fols 
chen gegen eine angemeffene Erkenntlichkeit in 
das Haus Nr. 288 abzugeben. 

35. Kirchwelh⸗Montag ald am 9. Aug. iſt, 
nad) vorantgegangener Einfadung, Bald im 
Brandenburger Haus. Der Anfang um 9 Uhr. 

Chriſtiaua Sauer, 

36. Am Kirchweih » Sonntag und Montag tft 

Tanzmofit im Bad, wozu ergebenft einladet 
Kleinfihrot, 

37. Am Kirdweig: Mittwoch den 11. Auguſt 
It nach vorbergegangener Einladung Ball im 
Bad; welches hiemit nochmals befannt macht 
und einem zahlreichen Bejuch autgegenficht 

Kleinfchrot. 

38. Auf dem Nußbaum wird am Kürchwelh⸗ 
Sonntag Garten» und Tanzmufif gegeben, am 
Dienflag Tanzmufif und am Donnerftag die ges 
wögnlihe Garteumuſik, worauf Tanzmuſik fols 
gen wird, 

Lauerbachin. 


39. Montag den 9. Auguſt iſt Tanzmuſik Ing 
weißen Roß, wozu ergebeuſt einladet 


Hofmockel. 
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40. Kirchweih » Sonntag und Dienflag iſt 
Zanzmafit,im wilden Mann, wozu böflihft ins 
vitire Dberfeicer. 

sr. Am Kirchweibfonntag und Montag ift 
Zanzmufit auf der Windmähle, wozu böflichft 
einladet Wirth Stadelmann. 

42. Am Kirchweih: Montag iſt Tanzmuſik bei 

Mehrer. 

43. Am Sonntage den 8. Auguſt ih Tanz: 

mufif zur Alcchweig, wozu ergebenft einladet 
j Xbalmeyer. 

44. Endetunterzeichneter macht hiemit einem 
geehrtem Publikum ergebenft befannt, daß foms 
menden Montag den 9. Auguſt ein ſchoͤnes Lamm 

auf drei Schub für 6 Er. berandgefugelr wird, 
Hiezu ladet ergebenft ein 

QAndbady, den 31. July 1819. 

Kurz. 

45. Am Kirchweih » Sonntag und Montag If 
Tanzmuſik, wozu höflich einlader 

Graf. 

46. Kirhtweibfonntag and Montag iſt Tanz⸗ 
mufif, wozu hoͤflichſt einlader 

n ae Trbfter in Heunenbach. 

47. Der Lohnkutſcher Einſchenk fährt den 15. 
oder 16. dies nach München und ſucht noch Ge⸗ 
ſellſchaft. 

48. Der Katechismus für Katechumenen und 
Konfirmanten, von Diakon D. Sr. Faber, 8. 
Ansbach In der Gaffertfchen Buchhandlung, Preiß 
a4 kr., wehlfeiler für Schulen 12 fr., gebums 
den 20 fr. Der biftorifche Katechlsmus ſchließt 

Nſich unmiıtelbar an ten Im vorigen Jahre erſchie⸗ 
nenen Katechlsmus fir Katechumenen und Con» 
firmanden an, von welchen in einigen Wochen 
bie zweite Auflage erfchelnen wird. War in dies 
frm der Verfaffer bemüht, bie einzelnen Offen⸗ 
barungen Gottes nach der Lehre der evangeliſchen 
Kirche dem jugendlichen Geifte varzuftellen, fo 
fucht er im der vorliegenden Echrift diefe Offen: 
barungen Gottes hiftorifch nachzuweiſen und das 
durch dem Religiontunterricht mod) anfcbaulicher 
zu machen. Sn dem erften Nbichnitre bricht er 
gewiffermaßen für den Unterricht in der Geſchichte 


een 


faſſers zum Gebrauch für Unfänger. 
‚männer, welche fich dieſes Lehrbuchs beim Unters 
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elne neue Bahr, indem eribiefelbe bon den Alten 
ften bis auf die nenften Zeiten als eine große Offene 


"barung Gottes darſtellt, biblifche und profane 


Geſchichte dadurch vereinigt, dem Lehrer Winfe 
giebt, mie Geſchichte in Schulen porgetragen 
werden muß, wenn nicht Über Nebendinge der 
Hauptzweck vernachläßigt werden fol, und zus 
gleih den Schuͤlern einen fichern Haltungspunft 
darreicht, an welchem fie den mehr oder minder 
gelleigertem, Vortrag ded Lehrers anknılpfen kbn⸗ 
nen. Im aten Abſchnitte finder fich eine Eins 
leitung im die Bibel, fo weit fie für Schulen ges 
hört, und im Zten eine Art Feſtkalender, der 
um fo nothwendiger erfcheint, ald der Schüler ſo 
felten Gelegenheit finder, ſich den ndrhigen Auf⸗ 
ſchluß über die chriſtlichen Feſte zu verfchaffen, 
49. Bei Gaſſert in Ansbach iſt zu haben: 


Griechiſche — 
Grammatik— 
Ze sun Su 

Gebrauh für Anfänger 
ten Br 


"Dr, Griedtich Thierſch. * 


Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage. gr. £. 
Leipzig bei Gerhard Fleischer dem Züngern. 1919. 
Preis 18 Groſchen. 
Unmittelbar nach der neuen Bearbeitung der grb⸗ 
Bern Grammatik von Er. Thierfch übergiebr die 
unterzeichnete Buchhandlung eine neue Wuflage 
der Beinen griechiſchen Grammatif defjelben Vers 
Die Schul⸗ 


richt bedienen, werden finden, daß es die ganze 


in der groͤßern Grammatik ausfuͤhrlich entwickelte 


Theorie des Verfaſſers im einfacher Ueberſicht und 
ehne einen dem erflen Unterricht wefentlichen 
Punkt zu übergehen, enthält und felbft als Huͤlfs⸗ 
buch für Die erfie Beſchaͤftigung mit dem Homer 
berechnet it. Sie ift bei ver neuen Bearbeitung in 
bemjelben Maaße gewachfen, mie die größere, 
und bie Verlagehandlung darf hoffen, daß auch 
die zwemäßige äußere Einrichtung umb der cor⸗ 
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zecte Druck dieſes, dem Unterricht im Griechlſchen 
weſentlich erleichternden und ſoͤrdernden Lehrbuchs, 
den Beifall der Lehrer gewinnen wird. 

50; Bel Gaſſert in Ausbach ift zu haben: 


Geographie 


oder 


Rerecöeng der —— aller Erdtheile 


den — Unterricht. 
Von 
3.9. €. Loͤhr. 
Leipzig. Hei Gerhard Fleiſcher. 1819. 8. 

Preis 12 Groſchen. 
Diefes Werk gehört inſonderbeit dem erſten Lehr⸗ 
meifler und mithin ſowohl dem: früberen Schule 
als Hau⸗ unterricht an. Es fehlt nichts von dem, 
was in demfelben mir Recht erwartet werden kauu, 
es ift vielmehr darin fehr reichhaltig; ed it aber 
auch viel und mancherlei eingewebt, was den 
Unterricht angenehm und. anziehend. machen wird. 
Wie man bei diefem zu. Werke geben mäfje, dar⸗ 
über giebt die Borrede und die lezte Nummer der 
E:rfärungen einige Winke. Einleitung und Re⸗ 
gifter fehlen nicht, 


Praͤnumeratlons anzeige. 

x. Die Länder und. Vblker der Erde oder vollfiän« 
dige Beſchreibung aller fuͤnf Erptbeile und 
deren, Bewohner, von: J. U. C. hr. 4 
Baͤnde mit 78 Kupfern und 5 Charten. 
Dryte nach dem jetzigen politiſchen Staud 
der Dinge neu umgearbeitete Auflage. Leip⸗ 
zig bei Gerbard Flelſcher 1818, 


2 Gemeinnügige und vollſtaͤndige Naturgefchichte: 


für Liebhaber und Lehrer, von J. U. E. Lohr. 
5 Bände mit. 395 Abbildungen, gr; 8. Leip⸗ 
zig bei Gerhard Fleiſcher 1818. 
Beide Werte ſtehen gewiffermaßen in: einen fachs- 
Uchen Zufammenbang und erfreuen. fich- bereits 
bes Bejfalls ſehr nieler Riebhaber und Kenner, 
Lehter jowobl ale Liebhaber find. bei Beiden moͤg⸗ 
li ins Auge gefaßt, und. der, bequeme Gebrauch. 


nn L 
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derſelben iſt durch vollftändige Regifter erleichtert: 


worden, 

1) Das erfiere, bäufig.ganz umgearbeitete und: 
viel bereicherte Werk enthält, was man in jeder- 
Geographie von dieſem Umfang (132. Bogen). 
mit Recht erwarten darf. (Gidße der Länder, 
Beobiferung, Erzeugniffe, Einnahmen, Verfaſ⸗ 
fungen, ®ewerbe,. Küufte u. f. mw.) Die Merk⸗ 
mirdigfeiten in Kunft und Natur find: befonders: 
hervorgehoben und das Angenehroe iſt, aus lelcht 
abzufehenden: Gründen, überall denn Nbihlgen 
und Nuͤtzlichen beigefellt, daher auch 78 gutge⸗ 
zeichnete Kupfer — Nationaltrachien, Kunfte 
werte, Tempel, Wafferfälle, Feuerſpeier 1. — 
nicht fehlen. Fuͤnf Charten von den 5 Erdtheilen 
find nach vorzäglichen Driginallen gezeichnet. Es 
verfteht fih, daß, die Beſchteibung der Mölter, 
ipre Eigeuthuͤmlichkeiten, Bildung, Sitten u. fi 
w. einen bedeutenden Theil des Ganzen autmacht.. 

2). Die Naturgefchichte (162 Bogen), ift auch 
nicht alien auf den, der fie mit firenger, trockner 
Wiſſenſchaftlichkeit betreiben: will, berechnet, ſon⸗ 
dern auf Jeden, ber überhaupt daraus lernen 
und: ſich nuͤtzlich und angenehm. unterrichten. und» 
unterhalten: will. 

Es iſt damit auf den: Kaufmann, Oeconomen, 
Forſtmann, Gärtner, ja feibk auf den Apothe⸗ 
ler und angehenden Arzt, wie auf die angeben« 
ben Sammler von Vögeln, Schmetterlingen, 
Käfern u. f. m. abgeichen und das Werk daber: 
mit vielen Bemerkungen, Anekldoten und Auga⸗ 
ben mancherlel Art auögeflattet worben. — Die 
allgemeinen Ueberſichten über die Narurreiche, die: 
diefen Werte wohl eigenthuͤmlich angehbren nıöche 
ten, wuͤrde ſchwerlich irgend Einer gerne vermife 
fen, da fie ven rechten Blick in die Natur dffnen: 
and. richten.. 

Um ven Wuͤuſchen mehrerer, in noch bedruͤck⸗ 
ter Zein, zu: millfohren und fo gemeinnuͤtzig zu 
ſeyn, als es das eigeve Beſteheukdunen immer 
nur zulaͤßt, läßı der Berleger noch bis zu Ablauf 
dieſes Jahres den Praͤnumerationepreis gelren, 
nämlich jür jedes einzelne von beiden Werken ſtatt 
10 Thaler. nur 6 Thlr. 16 Gt. oder 12 Fl 12 fr. 


ars7 


Rhein. Zu bemerken iſt, daß beide Werke 
bereits laͤugſt fertig find, jedes Werk aber ein 
zeln zu haben it, und Sammler, die ſich direkt 
an die Be:lagshandlung wenden, bei 5 Exem⸗ 
plaren das ðte gratis erhalten, 

Obiges iſt bei Herrn Gaſſert in Ansbach zu 
haben. 


— 


Nachricht, 


den Real ⸗ Inder ber die Intelligenzblaͤtter 
des Rezatkreiſes betreffend. 


De von dem Umtergeidyweten unterm x. Zaly 
vorigen Jahres (mt. BI. St. XVII, ©. zı05) 
angeländigte 

Real» "uber Über alle Berorbmungen und 

- „Publicanda der fämmtlichen hoͤchſten Areids 

„ſtellen vom Jahre 1806 — als der Periode 

„des Mebergangs der Provinz Antbach-an die 

„Krone Baiern — bis zum ſejten Dec. 1817“ 

wird in wenig Wochen die Preſſe verlaffen. 

Zur Zeit feiner Ankaͤndigung hatte ich dem 

Plan, „die Verordmungen ıc. zwar ſyſtewatiſch, 
„bob nur mach ihren Rubriken aufzufühs 
„ren.“ — 
Allein die Uebergengung? 
„daß folhe Keals Renner oder Reper⸗ 
„torien, durch welche man mur fehneller 
„davon in Kennemiß göfezt wird, wo man 
„aber einen Gegenftand meiter 
„nachzuleſen babe, 
wenig Geſchaͤfts Erlelchterung gewäh⸗ 
ren, daun die Erfahrung: 

1) „daß in den ergangenen Verordnungen ⁊c. 
„oft auch noch audere wefentlihe Beſtim⸗ 
„mungen enthalten find, als nad der 
„Rubrik zu fchließen if, und daß 

2) ‚„‚abgejeben anch davon, vie Kreis. Intel⸗ 
„ligenzblaͤtter auf dem platten lau 
nde, befonders bei ven Adnigl. Pfar⸗ 
„reien and ben Gemeinden, ſelten 
„ganz vollfändig find, endlich 
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die Erwägumg, daß Über dieſe Wrosinzialklärter 
„noch gar Beine Ueberſitht vorhanden if,” 
ließen mich bald von meinen erjten Plan abftehen, 

Ich fand mich durch diefe Umſtaͤnde bewogen, 
ſtatt eines bloßen Real: An yei gers 

„einen getrenen fvflematifhen Aus— 

„ug des Wefentlihen aller von. den 

„böchften Kreisftellen erlıffenen Beitimmungen 

„und publwirten oder erlärterten alerhbchften 

„Berordnungen und Special , Referipte, fe 

weit fie noch Giltigteit haben, 
zu liefern, 

Dieß, und die Einſchaltung auch der Iestern 
zwei Jahrgaͤnge, naͤmlich 1818 vollſtaͤndig — 
und 1i819 bis zum vollendeten Druck — giebt 
dern Werke freilich einen weit ausgedehnteren Um⸗ 
fang, als bei deſſen erfter Aufdndigung und 
Preiebefimmung vorandgefezt warde. 

Damals berechnete ſich der Druck kaum auf 
15 Bogen, während er jegt gegen 38 in Median 
Quart erbeifcht. 

Bern ich nun zu diefer Darftellung noch die 
—— pflichtmaͤßige Wer ſicherung dffeutlich ab⸗ 
lege: 
ꝓdaß dieſer ſyſtematiſche — Abrigens anch 

„mit einem Alpbabetiſchen Regiſter derſehent 

„Auszug, beinahe gänzlich Des Nachfchla⸗ 

„gens in > volumindfen 14 Jahr⸗ 

„gaugs Bänden ver Kreis s ni 

„Blätter überbhebt,‘’ — — 
To hoffe ich, ohme Furcht vor dem Vorwurfe der 
Unbejweidenheit, den zuerſt angekündigten Praͤ⸗ 
uumerationdpreis vom al 24 Fr. auf 

drey Gulden 
für dad Trempiar dieſes Werkes feſtſetzen zu 
dürfen, 

Auch bei diefem erhöhten Preiſe berechnet ih 
der gedrufte Bogen kaum zu fuͤnf Areuzern; und 
wird billig erwogen, daß der Abſatz obnehin nur 
für den Rezattreis Statt finden wird — eine 
geringere Auflage aber - in der Hauptſache — 
dem Drude — beinade diefelben Koften erfor 
dert, als eine größere; fo wirb bei diefem fo 

muͤhevollen, ald gemeinnügigen Unternehmen:ge» 
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wiß Fein Unbefangener die Sucht nach Privats 
Gewinn zu ruͤgen haben. 

Mit diefer, mir, und den verehrlichen Gubs 
‚Feribenten ſchuldigen Anzeige und Rechtfertigung 
verbinde ich vun die geziemende Bitte: 

„um baldgefällige portofreie Eins 

„ſendung des Pränumerationsbes 

Arags, und richte dieſelbe vorzüglich an 

„die Königlichen Laud⸗ Herrſchafto- uud Pas 


„teimonialgerichte, am bie Königl. Reutämier, 


„Magitrate und Pfarräntter des Kreiſet.“ 


' Yränumerationen — die aber freilich jogleich ger 


ſchehen müßten, werden bis zum. Erſcheinen des 
Werkes angenommen, und die beſtellten Exem-⸗ 
plate, nebſt den Quittungen, unverzuͤglich abs 
geſendet werden. 
Nachher trite der Radenpreid von Bier 
Gulden ein. Jedoch bemerke ich hiebej aus» 
druͤcklich, daß für. ſaͤmmtliche difentliche Stellen 
und Bebdrden, und für die Gemeinden, welche 
zu Haltung der Kreis-VJntelligenzblaͤtier verbun⸗ 
ben .find, der Pränumerariond: Preis 
ſtets in Anwendung bleibt. 
Ansbah, am 24. July 1819. 
Brügel,, 
Kbniglicher Regierungs « Eoncipift, 


— y 


Das neue Choralbuch zu dem Geſangbuche 
für die proteſtantiſche Geſammtgemeinde 
des Königreichs Baiern betreffend. 


Durch die voreiligen Bemerkungen eines gemifs - 


fen Herrn A. N. R. über die neue Auflage des 
Geſangbuchs bewogen, benachrichtige ich hiedurch 
alle Herren Geiſtlichen, Kautoren und Draonis 
fien, daß nun der Drud des neuen Choralbachs 
rafch vorwaͤrts fchreitet, und daß das Erſcheinen 
diefes vortrefflichen Werkes, mit feiner beleyren» 
den Vorrede und feinen beiden Regifiern — eis 
nem rhythmlſchen und einem alphaberiichen als 
ler Lieder des Geſangbuchs — jeden Zweifel 
Ibfen und jeden vorſchnellen Tadel beſchaͤmen 


‚wird, Mur die vielen, für die Srändeverfamme, 


Raus 
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fung zu lithographirenden, Borträge verzoͤgerten 

* —— dleſes, die neue Auflage des Ge⸗ 

angbuhs vollflommen erlä 

— släuternden, 
Uedrigens behalte ih mir vor, im kuͤrzeſter 


F ik die Bemerkungen des Herrn A. N, R. zu 


be.cuchten, webel fi dann ergeben wird, daß 
auch bei dieſem unberufenen Tadler das alte 
Sprichwort eintrifft; Si tacuisses etc, 
Muͤnchen, den 26. Zuiy 1849. 
Dr. 309. Ludw. Bed, 
Diakon und Lokal, Schuls Infpektor, 


Quartiere, fo gu vermiethen. 


Im’ Hinterhaufe des vormals Hoftath Schä 
leriſchen Haufes Nr. 9 auf dem obern Warte, 


der Stadikirche St. Johannis gegenüber, find 
bis naͤchſtes Laurenzi Ziel folgende nn 


vermierhen, beſtehend 1) aus einer Stube, eis 


‚mer Kammer, einer Werfiätte mit dem Feuers 


seht, 2 Kammern ju Holz und Kohlen, dem 
Genuß eined laufenden Bionnens, Wafchhaufes 


„und einem eigenen Boden; 2) einer Stube, einer 


Kammer, einer Küche und den obengedachren . 


. Hausbequemlichfeiten. 


Nr, 23 in, der Judengaffe iſt über 
Ay, zwei Stiegen 
ein Quartier, beftebend aus 3 Stuben, 3 — 
mern und Kuͤche, dann Keller, Holzlege, Boden 


und gemeiuſchaftliches Waſchhaus zu o rmierben, 


und fann ſogleich bezogen werden. Das Naͤhere 
iſt in dem gedachtenzHauſe ſelbſt zu erfadren. 
Mr.:23 in der Judengaſſe iſt ein Quartier zu 
vermierben, beftebend in einer Stube, Stubens 
fommer, Küche, Vodenkammer, Keller u. Holz⸗ 
lege, es kann bis Martint bezogen werden, 


Nr. 99 iſt ein Quartier zu vermiethen 
felbe beſtehet aus einer Stube, 3 — 
Kuͤche, Keller, Holzlege mit gemeinfcaftlichen 
Bronnen tc. und kann bis zum Fommenden Mars 
tiniziel bezogen werden, 


Nr. 331 in der Neuftadt find g Stuben 
2a Kuͤchen, a Kammern, Keller und Holglegen, 
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im Ganzen oder zertheilt, und Im Maunſarden 
ein Quartier täglich zu vermierhen. 

Nr. 379 Im der obern Vorſtadt If ein Quar⸗ 
tier zu vermierhen. E 

Nr. 664 iſt eine Stube und Gtubenlammer 
bis Laurenzi zu vermiethen. 

"Me. 875 If ein Quartier mit oder ohne Men⸗ 
bels taͤglich zu vermiethen. 

Nr. 914 In der Karlöftrage if ein bequemes 
Quartier für eine ſtille Familie zu vermlethen. 

Nr. 938 find zu vermischen 5 Stuben, wor 
von eine entrefolire und eine verfchleffene Alcove 
bat, a Kammern, Küche, Keller, geräumige 
Holzlege, und übrige Bequemlichkeiten. 

Nr. 943 iſt ein Quartier zu vermiethen, be⸗ 
ſtehend in einer Stube, a Kammern, einer Kuche, 
Keller u. gemeinfchaftt. Sebrauch des Waſchhauſes 
und Wafchhänge, kann täglich bezogen werden. 

Nr. 982 find zwei beigbare Zimmer, gmef 
Kammern, Küche, Speistammer, Keller, Holz⸗ 
lege, Wafchhaus und Bronnen täglich zu vers 
mlethen. 


FremdenAnzetlge 
vom 24. bis 30. July. 


Hr. Kfm. Eckert von Frankfurt, Hr. Kfur. 
Rogned u, Hanau, Hr. Berwaltungsrath Wals 
ther nebſt Frau w. Rothenburg, ihre Excellenz 
rau Geſandtin Gräfin vor Einfidel v. Dredden, 
Hr. Advokat Doctor Miller v. Münden, Hr. 
Kfm. Wölfing v. Erlangen, Hr. Oberbaurath 
©. Bärgl v. Minden, Hr. Weinhaͤndler Dein: 
ziuger v. Frickenhauſen, Hr. Ober, Finanzrath 
v. Mylius nebſt Gemahlin. Fraͤulein v. Nelſchach 
v. Stuttgart, Hr. Poſtoerwalter v. Stahl und 
Kr. Kfm. Meyer v. Gmind, Hr. Appell. Ger. 
Rath Mer v. Wuͤrzburg, Hr. Oberfi Welnerich 
vom 10. Lin. Juf. Reg. v. Amberg, Hr. Lands 
zichter Puchta mir Frau v. Erlangen, Hr. Kfım. 
Breitenbach von Wilrzburg, log. im ber Krone. 
Hr. Kfm. Glaßer v. Bamberg, Frau Hofkam⸗ 
merräthin Falkenberg v. Würzburg, Hr. Präfis 
Bene won Sedendorf v. Gugenheim, Hr, Kfm. 
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Mendel d. Maiaſtockheim, Hr. err v. Ried⸗ 
beim, K. B. Kämmerer v. rang Hr. ei 
rer Jäger v. Markibreit, Hr. Kfm. Hebberling 
v. Monheim, Hr. von Vorfler, Partitulier mir 
Grau aus der Schweiz, log. im Stern. ar 
Eamerarius Burkhard v. Bifer, Hr. Hofmecha⸗ 
nifus Brunner von Dettingen, Hr. Dielonus 
Ammon v. Ingelfingen, Log, im Ldwen. Hr. 
Kfm. Adhner v. Nürnberg, log. in der Traube. 


Aa) St. Johannis-Kirche. 


Getauft den 26. und 27. Züfy, 
Georg, des Schmidtmeifters Kiefe zu Eglofss 
winden Sohn; Johann Friedrich, des Tags 
lhners Baumeifter zu Kurzendorf Sohn, 


Begraben vom 28. July bis I» Auguſt. 


Marlwilian Adalbert, des Abnigl. Baier. l⸗ 
lationsgerichtö« Exrpeditord des Feb 
Hera Grant Soßn, alt 4 M.aX. fi. am 
Schlagfluß; Chriſtian Friedrich Wilpelm, des 
Asl. Baier, Wildmeiſters zu Hennebach Herru 
Jorus Sohn, at 13 J. 4 M. 27 T. fl. am 
Zehrfieber; Johaun Michael Pfeiffer von Epb, 
alt 24 3. ſt. an der Lungenſucht. 


B) St. Sumbertus- Kir che. 


Kopulirt den 1. Auguſt. 

Georg Hofmann, Stadtſoldat, mit Marla Bar⸗ 

bara Ruͤhlin; Johaun Simon Neinthaler, 

neuangehender Buͤrger und Taglohhner, mit 
ana Margaretha Dallingerin, 


Getauft den 1. Auguſt. 
Vana Elifaberha des Schutzverwandten u, Saub⸗ 


grabers Balmberger Tochter. 
Begraben vom 26, July bis 1. Auguſt. 


Sabina Dorothea, des B. und Schloſſermeiſters 
. Ehefrau, alt 66 3. ı WM, 24 X. ſt. 
2 
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an ber Bruſtentzuͤndung; Anna Maria Häs 
berlein, Ehefrau des Konigl. Gensd’armerjfien 
Häberlein zu Augsburg, alt 44 3. 2 M. 26 
T. fl. am Schlagfluß; Johann Leonharb, des 
Schutzverwandten und Bittner Pfaffenberger 
Zwillingsfohn, alt 2a T. fl. am Gefraiſch. 


C) Katholiſche Stadtpfarrei. 


Setauft am 26. Zuly 


Marla Anna Franzifca, des K. B. Rechnungs⸗ 
Commiſſairs Herru Baumgaͤrtl Tochter. 





Unfere am 18. dieſes Monats in der Pfarr⸗ 
kirche zu Rockingen prieſterlich beſtaͤtigte eheliche 
Verbindung zeigen wir unfern Verwandten, 
Freunden und Bekannten hierdurch ergebenft am, 
dudem wir uns zur Fortdauer ihrer Gewogenheit 
and Freundſchaft beftend empfehlen, 

Waſſertruͤdlugen, den 24. July 1819, 

Georg Karl Braun, Farb⸗ und Drufs 
Perei » Befiger. 

Margaretha Braun, geborne Hau 
son ber Gugelmuͤhle. 


— —ü— 


Mit Innigfter Ruͤhrung verlaſſen wir heute eine 
Stadt, in welcher wir eine lange Reihe von Jah⸗ 
sen Ehre, Liebe, Freundfchaft und Zutrauen ges 
noffen haben, Goͤnner, Freunde und Verwandte! 
- eınpfangen Sie dafuͤr unfern innigften Danf; 

blos Familtenverbäftniffe find die Urfache dieſer 
empfindlichen Trennung und wir fagen Ihnen hie: 
mit ein berzliches Lebemohl, mit der Bitte uns 
noch ferner Dero Freundſchaft zu ſchenken, und 
bie Verficherung von und gütigft zu nehmen, daß 
nie das Andenken der und geſchenkten Freund⸗ 
(haft in unfern Herzen eridfchen wird, 
Ansbach, am 1. Auguſt 1819. 

Catharina Eckert, geb. Hiller. 

M. Hiller. 

8. Hiller, 
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Todesanzeigen. 


Mit tiefgebeugtem Herzen erfülle ich bie mir 
fo traurige Pflicht, allen meinen geehrten Ders 
wandten und Freunden biemit anzuzeigen, daß 
mir meine einzige Schweſter, die verwittwete 
Frau Pfarrer Strebel von Oberampfrach, ges 
borne Eber aus Feuchtwang, diefen Morgen um 
z Uhr durch den Tod entriffen wurde, Sanft 
und rubig vollendete fie, , Diejenigen, welche 
die Serlige kannten, werben meinen gerechten 
Schmerz mit mir theilen, und mir ihre herzliche 
Theilnahme im Stillen ſchenken. 

Schnuellvorf bey Feuchtwaug, am 25. July 
1819. . 

Regine Eber. 

Am 25. d. M. Nachts um 12 Uhr entſchlum⸗ 
merte zu einem beffern Erwachen unfer gelichter 
vierter Sohn, Chriſtian Friedrich Wildelm. Ein 
Gallen» und damit verbundenes Zebrfieber ens 
dete feine junge Laufbahn in einem Alter von 13 
Jahren und 4 Monaten. Diefes unfern verehr⸗ 
teften Gdnnern und Freunden zur Nachricht, 

Heunenbach, den 28. Zuli 1819. 

Johaun Heintich Auguſt Jorns, 
Wildmeiſter und feine Frau Maria 
Barbara, geb. Bub; im Namen 
ber ſechs Geſchwiſtrigte. 





Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Die liegenden Güter in der Leonhard Han» 
felmannfchen Erbſchaftsſache in Vfaſſenhofenſſol⸗ 
len Theilungsbalder dffentlich an den Meiftbies 
tenden ben 10. Sept. d. J. Vormittags 9 Uhr 
in loco Pfaffenhofen verkauft werden. E3.find 
folgende: Ein Hädergurh Nr. 26 in Ergersheim, 
23 Tgw., 3 Tgmw. und die Hälfte von 14 Taw. 


Acker in der Pfaffenhdfer Flur und 3:Tgw. umd 


4 Tgw. in Wiebels heimer Flur. Kaufsliebhaber 
werden dazu eingeläden und haben den Zufchlag 
nad Einigung ber Intereffenten zu gewaͤrtigen. 
Ufenheim, am 23. July 1819. 
8. B. Landgericht, 
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2. Auf Antrag der Credltoren der Wittwe 
Unna Margaretha Seifferlein zu Burgbernhelm 
follen deren nachbenannte Immobilien meiftbies 
tend verfauft werden, naͤmlich: ein Wohnhaus 
zu Burgbernheim Rr. 173 mit Stallung, Scheus 
ne, Badofen, Garten, Hoftalth, Waſchhaus, 
Wald: und Gemeinderecht, geſchaͤtzt auf 1455 fl. 
2) J eines unbezinnmerten. Feldlehens von 103 


Mg. Aeckern in der dritten Hube, gefchätt auf. 


27öfl; 3) ein unbezimmertes Feldlehen im 11. 
ganzen Lehen, befichend aus 15 Mg. Aecker und 
3 Tagw. Wieſen, gefhäst auf 495 fl.; 4) ein 
Feldlehen in der achten Hub, beſtehend aus = 
Mg. Aeckern und F Tgw. Wiefen, geſchaͤtzt auf 
410fl.; 5) ein Feldlehen im zoten halben Lehen, 
befiebend in 3 Mg. Ader und I Tgw. Wieſen, 
geihägt auf 110 fl.; 6) 3 Mg. Ader im untern 
Buchfeld, geſchaͤtzt auf 110 fl.; 7) I Mg. Al⸗ 
Fer im obern Buchfeld, geſchaͤtzt auf 95 fl.; 8) 
3 Mo: Acker im Wibfeld, gefhägt auf 70 fl.; 
9) 4 Mg. Aderim BWiesweg, gefhägt auf 30 fl.; 
19 53 Dig. Ader im vordern Zuchöberg, gefhägt 
aufsofl.; 17) 3 Mg. Ader Im Binfenbufch , 
geſchaͤtzt auf 60 fl.; 22) Mg. Ader im Fuchs⸗ 
berg, geſchaͤtzt auf 40 fl.; 13) Z Tgw. Wiefen 
im Efelöfeld, gefhägt auf 275 fl.; 124) 3 Mg. 
Acker bei der Bauernfeindsmuͤhle, gefhägt auf 
20fl.; 15) 3% Mg. Acker im Duttenfee, ges 
ſchaͤtzt auf 45 fl.; 16) 3 Mg. Ader im hintern 
Holzweg, geſchaͤtzt aufssfl., 17) ı Mg. Acker 
Im Weitartöwafen, gefchäzt auf 140 fl. und ı8) 
1 Mg. Acer in Deiningen, geſchaͤtzt aufgofl. Der 
2leitationstermin hiezu It auf deu 1. September 
Vormittags 9 Uhr auberaume, im welchen beſitz⸗ 
und zahlungefählge Käufer ſich im Kettlerſchen 
Gaſthauſe zu Burgbernheim einzufinden und die 
nähern Kaufsbedingniſſe zu veruchmen haben, 
Windsheim, am 24. Jull 1819. 
K. B. Landgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Anton Rauh, gebohren zn Stillnau ben 
4. April 1774, ein Sohn des Shlöners Anton 
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Nauh von Stilinamy bat ſich im Jahre 1796 bei 
dem Kaiferl, Defterreichifchen Verpflegungs » Pers 
fonal engagiren laffen, und die lezte Nachricht 
son ber Station Conegllano aus Italien von fich 
gegeben. - Da nun deſſen Gefchwifter um Aus⸗ 
folglaffung feines nach der lezten Vormundſchafts⸗ 
Rechnung in 1172 fl. 59 Er. 34 hl. beſtehenden 
Vermdgens gebeten haben; fo wird der gedachte 
Anton Raub oder deſſen alleufallfige Leibeserbeh 
biemit vorgeladen; innerhalb 3 Monaten fein 
Bermdgen hierorts in Empfang zu nehmen, wis 
drigenfalls daſſelbe feinen naͤchſten Verwandten 
gegen Caution überlafien werden würde, 
Biſſingen bei Donaumbdrd im Rezatkreis, den 
30. July 1819. 
Fuͤrſtl. Dettingen Wallerſtein. Herrfchaftägericht, 


Bekanntmachung. 


2. Von dem Kdnigl. Baleriſchen Kreis: und 
Stabtgerichte Ansbach werden die zur Nachlaß⸗ 
maſſe der zu Obernzeun verſtorbenen Frau Ge⸗ 
neralin Freifrau von Seckendorf gehörigen Effel⸗ 
ten, beſtehend aus Gemaͤlden, Kupferſtichen, 
Uhren, Silber, Pretiofen, Porzelaͤn, Gläfern, 
Betten, Büchern, Waͤſche und Schreinzeuch ſ. 
a., am 16. Auguſt d. J. und bie darauf folgens 
den Tage von dem Commiſſarius, Kreids und 
Stadrgerichts s Rath Riedel zu Obernzenn gegen 
gleich baare Bezahlung veraͤußert. Kaufslieb⸗ 
haber werden daher eingeladen, ſich an ben 
Auktionstagen jedesmal Morgens 8 Uhr und 
Nachmittags 2 Uhr einzufinden. 
Ausbach, am 23, July 1819, 


Leopold Stdwer empfiehlt ſich mit feinen ge⸗ 
wöhnlichen bekauuten führenden Waaren auf dem 
naͤmlichen Plage, mo fie in vergangener Faſt⸗ 
nachtsmeſſe geſtanden haben, an der Gumbertußs 
Kirche. Er bitter um geneigten Zuſpruch, vers 
fidert gute Waaren und fehr billige Preife, 
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Könislih Baterifges 


Intelli- 





für den KRegat + Kreis, 





XXX. Stick. Ansbach, Mittwoch der rs, Auguſt 1819; 








Amtliche Artife 





Befanntmahungen der Königk. 
j Kreis» Bebdrdem, 

"€ Dem Haufirgandel der Tiroler im Baiern Betr.P 
Im Raumes Seiner Majeftät des Königs, 
Durch die allerhoͤchſten Reſcripte von 28, 
Dezember 13:4 und 22. Februar 6 Js. iſt 


zwar qusgefprochen, daß ber Eimweßnern vom - 


Zeferecken in Tisof, welche bisher den Hauflce 


hendel mie Mordlinger Teppiche berieben ha ⸗ 


ben, mittelſt legaliſirter Handels, Patente ber 
stufchlägigen koͤnigl. Regierung, vor rei zw 
drei Jahren dieſen Handel zur Zeit fortzufetzen 
erlaube ſeyn fol. Mach amtr 
Achen Uuzeigen follen ſich jedoch foiche erlau⸗ 
Ben, außerdem hierbei noch Nelengewerbe mis 
Verkauf von Handſchuhen, Darſtellung von 
Kriegsfernen und Unglücsfällen ipres Landes, 
durch Gaufeleien und dergleichen unerlaubter 
Weiſe zw treiben. Gämmtliche Polizeibehör 


Dem werden daher Hierauf aufmerkſam gemacht 

and angerpieien, biefem Unfug ns allem Nach 

—— — 2* daß me auf ben 

Berka d t na Teppiche das 

sen der Tiroler befahränft werde. zur 
Anebach, am 28. July 1819. 

König, Baier. Regierung 


¶ Det Soctors Fwierfee ce Die 
— — TR Ziege ar 


Im Ramen Seiner Mojefkät des Königs, 
Ir Baiefung auf die Bekanntmachung 
som 6. Februar v. J., des Doctors Zwier⸗ 
fer Schrift, Die Ziege als beſte Säugamme 
betr. Kr. Jutell. Bi. 1818, Se VI, Seite 
»05) ehaken fdnmtliche Land / und Herr⸗ 
ſcbaftogerichts⸗Aerzte in Gemaͤohrit allerhächr 


ſten Reſeripts vom 23. July d. J. dem Auf⸗ 


wwag, innerhalb: acht Tagen anzeigen, ob 
a‘ welche Verfuche von ihnen oder von dem 
" Ä 
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Yerzten und Gebuttshelfern ihres Bezirkes 
über diefen Gegenſtand gemacht worden find, 
und welche Nefultate ſich aus den angeftellten 
Verfuchen ergeben, haben, um dieſe der allen 
Höchften Stelle berichtlich anzeigen zu koͤnnen. 
Ausbach, den 29. Zuly 1819. ” 
Königl, Baier, Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Drechfel, Präfident. 
Ri v. Luz, Director. 


(Die Prüfung im Schalſeminar zu Nürnderg betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Bon dem 20. bis zum 22. September wird - 


bei dem Schuächrer» Seminar zu Nürnberg 
Die jäprliche öffentliche Prüfung gehalten wers 
deu, Es haben fich daher 1) zw der Prüfung 
am 20. Sept, diejenigen einzufinden, melde 
in das Seminar aufgenommen werden wollen; 
2) zu der Prüfung am 21. Sept. diejenigen 
zu ftellen, welche als Privat ı Präparanden um 
ter die Schuldienf » Erfpeetanten aufgenommen 
werden tollen, und diejenigen, welche zu eis 
ner nochmaligen Prüfung angewiefen find, oder 
fi) eine högere Mote zu erwerben trachten; 
3) die Seminariften von der Austrittsklaſſe 
werden am 22. Gept. geprüft, Die beiden 
erften Claſſen Haben ſich dei Zeiten ſchriftlich 
bei der Dirertion des Seminars zu melden. 
Die zur Nummer x gehörigen paben ihren An⸗ 
meldungen die Zeugniffe von ihrem fruͤhern Uns 
terrichte, ihre Geburtsſcheine umd die vor ih⸗ 
sen Polizeiftellen ausgefertigte Zeugniſſen über 
iht ſutliches Betragen beizulegen. Ihre Bitt⸗ 
fehrift ſelbſt muß nach der allerhoͤchſten Vor⸗ 
ſchrift (Regbt. 1809, S. 953 fl.) enthalten 
ein befehreibendes Werzeichniß a) Ihres Mas 


| 1172 
mens, b) Alters, c) Geburtsorts, d) ihrer 
Eltern, ©) des Orts, wo fie Schulunterricht 
erhalten haben, Die zu Nummer 2 gehöris 
gen, und zwar die Privat: Praͤparanden haben 
den erhaltenen "zweijährigen Linserricht durch 
genügende Zeugniffe nachzuweifen, die zum 
zwelsenmale zur Prüfung fommenden, welchen 
aber die Wahl zwifchen der Prüfung des beus - 
tigen Jahrs und des fünfiigen freigeftellt wird, 
haben die ihnen ertheilten Noten beizulegen, 
Ansbach, den 4. Auguſt 1819. 
Königl, Baier, Regierung des Retzatkreiſes, 
Kammer des nern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Lug, Direetor. 
— | 


(Die Bewerdung der neuerer Zeit geprüften Schul⸗ 
dienſt / Exſpettanten betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Es haben ſich in den lezten Jahren ſo viele 
junge beute in den Volkslehrerſtand gedrängt, 
daß der Rezatkreis mic Schuldienft  Erfpectans 
tem Aberladen if. Da num erfl die aͤltern 
Schul. Eandidaten definitive Anftelungen end 
halten müflen, bevor an die jängern gedacht 
werben farm: fo wird. den leztern hierdurch er⸗ 
öffnet, daß fo lange auf ihre fo häufigen Bite⸗ 
gefuche um Anftelung feine Ruͤckſicht könne 
genommen werden, bis. die aͤltern mir den hoͤ 
hern Noten verfehenen angeftelle find, 

Ansbach, den 4. Auguft 1819. 

Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf o. Drechſel, Praͤſident. 
d. Ru, Direstons - 
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(Die nn der Pfarrei Obers and Untermichel⸗ 

bach berr. i , } _ 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baier, 

Machtraͤglich zur Bekanntmachung d. d. 
22. Juny 1819, die Erledigung der Pfarrei 
Obermiche bach betr., wird bemerflich gemacht, 
daß zu dem faſſionsmaͤßigen Einkommen derfel: 
ben von 466 fl. a0 fr. auch noch das Ems 
Fommen der damit verbundenen Pfarrei Unter⸗ 
michelbach, deren Ertrag fich auf 184 fl. 36 ft. 
berechnet, hinzukommt; fomit das ganze Eins 
fommen der combinirten Pfarrei Obermichels 
bach auf 650 fl. 16% fr. anzufchlagen iſt. 

Ansbach, den 7. Auguſt 1819. 

Aoͤnigliches Proteftanrifches Eonfikerium, 
von Luz. 


- Dienftes» Notiz 


 Wermdg allerhbchften Refcripts vom 19. July 
diefer —— iſt der bisherige Zte Rechnungs⸗ 
Geheilfe Chriſtiau Friedcich Gebbard in die durch 
Befdederung des Georg Pbillpp Huß erledigte 
Stelle eines zweiten Kechnungsgehilfen befordert 
worden, | m. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Da das in dem Termin vom 26. Auguſi 
praet. auf die sub hasıa geftellten Hopfifchen 
Shumobilien gelegte Gebot nicht genehmigt wor⸗ 
den, fo werben biejelben,, befichend in 1) einem, 
Wohnhaus Nr. 34, worauf vorhin die Bäcerel 
geirieben wurde, und 2).in 2 Morgen Sch, 
fernerweir dffentlich feilgeboren,, wozu Strichter⸗ 
min auf den 5. Auguſt c. Bermittags 9 Uhr ans 
beraumr wird. Dieſes wird den Kaufsluſtigen 
mit dem Anbang bekannt gemacht, daß der Zus 
flag an ven Merfibiesenden geſezlicher Ordnung 
nach unfehlbar erfolgen fol. RER 

Cadolzbutg, den 11, Juny 1819. 

K. B. Landgericht. 
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2, Dad im Pisitationstermine den 28. Map 
d. J. auf die fubhaftirten Ziegler Droßbachſchen 
Jmmobilien dahier, befichend aus der por dem 
Woͤrnitzthor an der Straße nad Rürnberg lies 
genden Ziegelbütte, mit der Gerechtigkeit zum 
Ztegelbrennen, wozu ein zweiſtdckiges maffio ges 
bautes Wohnhaus, 2 zweiſtbockige und 2 einftddi 
ge Huͤtten, 4 Morgen Schorfeld, ein an dee 
Straße liegender Plaz zu einigen Hundert Klaf⸗ 
tern Scheitholz und das Recht auf. jebem dem 
Aerar gehörigen Grand und Boden der Stadt⸗ 
markung nach Gefallen Lebmen zu graben gehort, 
zuſammen auf 4600 flataxirt, und worauf. aufs 
fer 4 fl. 30 Er. jäbrliher Bodenzins 20 fr. vom 
Schorfeld und, die Steuer aus 2200 fl: Steners 
tapisal zum Kgl. Rentamte keine weitern Laften 
haften, gelegie Gebor wurde, von ben Jutereſſen⸗ 
ten wicht genehmigt. Auf den Untrag: derfelben, 
namentlich des vorigen Subhaſtations Ertrasens 
ten, werden dieſe Immobilien ınochmals sul 
hasta @eitellt, und ijt sur Abgabe der Angebote 
Zermin auf Montag den 13%. September vom 
Vormittags 8 Uhr, bis Abends 6 Ubr' angeſezt. 
Nach Ablauf Biefer Zeit werden. feine weitern Ge⸗ 
bote mehr angenommen werden, ſondern es hat 
daun der Meiſtbietende ven Zuſchlag unter Vor⸗ 
behalt der Genehmigung von Seite der Jutereſ⸗ 
fenten zu erwarten. Beſiz⸗ und sablungsfäbige 
Perfonen haben fih im Bireau des unter zeichne⸗ 
ten Landgerichts einzufinden. 0* 

Dinkelsbuhl, den 18. July 1819, 

K. B. Landgericht. 

3. Auf den Autrag der Realgläubiger des 
Landmanns Georg Ammon zu Eſchenbach ſollen 
die Immobilien deſſelben, naͤmlich 1) ein Bauern⸗ 
guͤthlein zu Eſchenbach, welches beſteht in einem 
eingädigen- Wohnhaus Nr. 18 einer Scheuer, 
einem Badofen „ drei Schweinftällen, einen Heis 
nen Schorgärtlein mit Hofraich am Haus, ohn⸗ 
gefäbn 13 Morgen Feld, I Tagwert Grasgara 
ten, J Tgw. Wiefen, dann in dem Bald» und 
Gemeindrecht; 2) 4 Morgen walzender Acker im 
2ob;, 3) Morgen dergleichen. im Heinen Lob; 
4),1 Morgen dergleichen im großen Tor, bffent: 

* 82 y 
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SH an den Meiflbietenden verkauft werben. Es 
iſt hiezun Termin auf den 9. September d. Is. 
Bormittags von 9 bis za Uhr anberaumt, In 
welchem ſich beſiz⸗ und zahlungsfähige Käufer in 
dem Poppiſchen Wirthshauſe zu Eſchenbach ein⸗ 
zuſinden und den Zuſchlag unter Borbehalt der 
6 woͤchentlichen Frift zur Stellung eines beſſern 
Käufers zu gewärtigen haben. Bon dew auf 
dleſen Realitäten haftenden Laften und Abgaben, 
fo wie von ber gefhbpften Taxe Fhnnen bei dem 
Hiefigen Kbnigl. Landgericht die Kaufsluftigen fich 
taͤglich unterrichten. 

Mt. Erlbach, den 24. July 1919. 

R. B. Landgericht, 

4 Im Wege der Erekution wird hiemit das 
Büchlein des Johann Michael Zwirner in Loll⸗ 
Dorf, welches aus einem baufälligen Wohnhaus 
mit angebauter Scheuer, einem Meines Grab» 
und Schorgärtlein, 3 Mg: Aecker und ı Tgw. 
Weiherswiefe mit einem ganzen Gemeindrecht Bes 
flehet umd für 362 fl. 30 fr. gerichtlich taxirt 
worben, fubbaftirt. Beſiz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber haben ſich demnach zur Ticitation 
hierüber am zo. Sept. d. J. Bormittagd 8 Uhr 
bel Gericht Dahier einzufinden und des Zufchlags, 


mit Vorbehalt der 6wdchentlichen Frift zur Stels 


dung eines beffern Käufers, Schlag za Uhr Mits 
tags zu erfreuen, 
r 31. July 1819. 
K. B. Landgericht. 
5 Das Michael Gutmannſche Guͤtlein Nr. 
83 ju Altenmuhr, wozu nichts als J Morgen 
Acker und dad Gemeinderecht gehoͤrt, und wel⸗ 
ches nach gerichtlicher Abſchaͤtzung auf 400 fl. 
gewuͤrdigt worden iſt, ſoll im Wege der Huͤlfs⸗ 
vollſtreckung bffentlidy verſteigert werden, wozu 
Termin auf den 7. September Vormittags aube⸗ 
tanmt wird, sınd zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
in Alteumuhr fich einzufinden haben. 
Gungenhanfen,, den 12. July 1819. 
R. B. Landgericht. 
6, Das zur Marie Chriſtine Engelharbfchen 
Nachlapmafie dahier gehdrige, auf dem obern 
Malrkte gelegene Wöhnhaus Nr, 279 wird auf 
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den Autrag der Eugelhardſchen Erden am ag. 
September I, 38. von dem unterzeichneten Lands’ 
gerichte dffentlich au den Meiftbietenden verkauft, 
Dies zu verfaufende Wohnhaus enthält mit dem 
daran floßenden Anbau 9 heizbare Zimmer, 8 
Kühen, 6 Kammern, 3 Bbden, und gehdre zu 
demfelben eine Scheune mit Stallung, „U, Tags 
wert Wöhrd an der Altmuͤhle. Der Werth des 
Hauſes iſt gerichtlich auf 3000 fl. gewuͤrdigt, 
and haben fich Raufsliebhaber am Verſtelgerungs⸗ 
termine vor dem unterzeichneten Landgerichte eine 
zufinden, auswärtige aber über ihre Zahlungss 
fähigkeit auszuweiſen. 

Bunzenhaufen, den 12. Zuly 1819, 

R. DB. Laudgericht, . 


7. Montag den 23. Anguft d; Is. Vormit⸗ 
tags so Uhr wird auf Antrag eines Mealgläubis 
gers dad dem Johann Michael Sely zu Neuffes 
bei Windsbach zugehdrige Bauernguth, beftehend 
aus einem einſtoͤckigen maffio erbauten Wohn 
Haufe, einer Scheuer und Backofen, dann 10 
Morgen Ucder, wovon aber 3 Morgen mit Buſch⸗ 
und Gtangenholz angewachfen find, ferner & 
Zagwert Wiefen im Rezatgrund und I Tagwerl 
BWirfen am Wege nach Windsbach an den Meifts 
bietenden gegen binnen 6 Wochen zu: leiftende 
Zahlung dffentlih verlanft, und werben die 
Kaufsliebhaber Hiezu eingeladen, um ſich zur bee 
flimmten Zeit au Drt und Stelle zu Neuffed eine 
aufinden. 

SHallöbronn, am 27. July 1819. 

8. B. Landgericht. 


8. Zur dffentlichen Feilbietung der zur Poſt⸗ 
offisial Brendelfhen Nachlaßmaſſe von Ansbach _ 
gehdrigen und unter dieſſeitiger Realjurisdiktlon 
liegenden Grundftüde, nemlich a) 3 Morgen 
Aderd im Waidendorfer Wege, Großenzieder 
Marlung, geſchaͤzt auf 40 fl., b) J Tagwerk 
Wieſe in derfelben Sage, gewuͤrdigt auf 90 fl., 
Mehr auf Dienflag den 17. d. M. Kermin in der 
bierortigen Landgerichtö » Kanzlei an, wozu zah⸗ 
Iungsfäsige Kaufsllebhaber mit dem Auhange 
eingeladen werben, daß ber Zufchläg mach einge 
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werde. 

Herrieden, den 4. Auguſt 1819. 

R. B. Landgericht. 

9. Auf wiederholten Antrag des Juden Hirfi 
Großhut zu Roth und mach erlangter Rechtskraft 
deö in Sachen bdeffelben wider die Michael und 
Margaretha Waltherſchen Eheleute von Lampers⸗ 
borf in Betreff der als Exekutionsmittel verfuͤg⸗ 
ten Subhaftation, dann angebotener Friſtenzah⸗ 
lungen unterm 28. April ergangenen, und am 
20. Map-publicirten Erkenhtniffe wird nunmehr 
dad dem Michael Walther zu Lampere dorf zuges 
börige fogenannte Alleröberger Heiligengärblein, 
welches ohne Gebäude in 13 Fauchert Feld, 
Jauchert im Kornweg, 13 Tgw. Wieſe beftcher, 
in vim executionis bffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft. Es werben daher alle befizs 
und zahlungafähige Liebhaber eingeladen, fich in 
dem ein für allemal hierzu angefezten Bietungs⸗ 
termin Montag den 26. Anguſt Nachmittags 
2 Uhr in dem Gippelfchen Wirthshauſe zu Alers⸗ 
berg einzufinden und Ihre Angebote zu Protokoll 
zu geben. Die Taxe diefes Guͤtleins, fo wie 
die auf foldem haftenden Laſten kdunen täglich 
it der hiefigen Iandgeridheildien Megifranı: fu 
Erfahrung gebracht werben. 

Itflein am 30. Yaly ıgr9. 
— a 

10. Auf den Autrag ber Verwandten bed 
als Verſchwender und als wahnfinnig erflärten 
Banern Paul Hoßold vom Berndorf, dann beffen 
Guratord werben bie dem Haßold gehdrigen Im⸗ 
mobilien zum bffentlichen Verkauf ausgefezt. 
Deshalb ift Bietungstermin auf den 23. Auguſt 
von Vormittag ıı bis Nachmittags 5 Uhr im 
Drte Berndorf angeſezt, umd wird bemerkt, daß 
Die gu veräußernden Dbjeete folgende find: 1) 
ein Guth, beftehend aus Hand, Scheuer, Stal⸗ 
kungen, Garten am Berg zunaͤchſt Berndorf, 
108 Mg. Meder, 4% Zgw. Wiefen, Gemeind⸗ 
waldrecht und Gemeindhuthrecht, tarirt anf 
5062 fl. 30 &.;5 =) 2 Mg. eigene Meder auf 
dem untern Berg, -tariıt auf zoo fs Kaufs⸗ 





2 Me. 
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Infige werben hlezu mit dem Beifägen vorgela⸗ 
den, baß der Zuſchlag an den Meifibietenden ers 
folgt, wein nicht vom Seite der Haßoldſchen 
Berwandten und deffen Eurator im Termin weis 
tere Autraͤge geftellt werben ſollten. Ay 

Reuteröhaufen, am > July 1819; 

11. In der Gantfache des Eafpar Erble 
Wolferfladt werben anf dem 18. Auguft Nach⸗ 
mittags 3 Uhr folgende Immobilien: 1) das 
halbe Haus Nr. 47 zw BWolferfladt, tarirt um 
zo0fl., 2) 7 Mg. Uder aus dem Krausfchen 
Meierhof am Rothenberger Thal, tarirt um z fi, 
3) 2 Mg. Uder im Helvenftein, taxitt um zo fl; . 

der am Drtinger Weg, gewürdigt 
um so fl., 5) 1 Jauchert im untern Schmelzle, 
taxirt um za fl., 6) 4 Jauchert Feld im Hatten 
sfl., 7) HM. Zeld am Weiler ao fl., im Orte - 


Wolferftadt au den Meiftbierenden verkauft. Bis 
fly » und zahlungsfägige Kaufllebhaber dunen 
Monheim, den 16. Zuny 1819. 
K. B. Landgericht. J 
sa. Zur Erholung einer ausgeklagten Forder⸗ 


ung wird das halbe Sdldenhaus des Tourad 
Schreiber zu Roͤgllug unter Nr. 43 mit den das 


‘gu gehdrigen Kranberten und Gemeindetheilen um 
die Tare von 240 fl. dem bffentlichen Berlaufe 


außgefezt umd Kaufsliebhaber eingeladen, ſich 
Montags den 30. Auguſt Nachmittags a Bis 
5 Uhr im Remboldſchen Wirthshauſe zu Rögling 
zur Abgabe ihrer Gebote einzufinden, 2 
Monheim, den 30. July 1819. 
8. DB. Landgericht. 
13. Dad zur Concursmaffe des geweſenen 


Births Johann Leonhard Schroll zu Wöhrd ges 


börige Wirthshaus zum goldenen Lamm Nr. 175 


daſelbſt, wird anmit zum dffentlichen Werkauf 


Ausgeſtellt und Licitationstermin auf dem 9. Sept. 
Nachmittags = bis 6 Uhr im gedachten Wirths⸗ 


haus anberaumt, am welchem ſich befiys und 


sahlungsfäpige Ranfsliebbaber einzufinden haben, 
- Nürnberg, den a8. July 1819, 


1179 


24. Es wird biemit bffemtlich bekannt gemacht, 
daß auf befondern Untrag ber ntereffenten - Die 
Lorenz Beckiſchen Befigungen zu Rörtenba bei 
Schweinau, als: 1) das Wirtbfhaftegurb, bes 
ftehend aus einem Wohnhauſe, Scheuer, Neben» 
gebänden, 55 Morgen Beld, 4 Tagwerk Wieſe 
nebft Wirthfchaft und Backgerechtigkeit; 2) das 
Bauernguth, beſtehend aus einem Wohubaufe, 
g Morgen Feld, 2 Tagwerk Wieſen nebfi Ge⸗ 
meind « nnd Laurenzer Waldrecht; 35 Morgen 
$eld, jeht Garten, worauf eine Scheuer erbaut 
worden; 4) 3 Morgen von Holzihuperifch«s 
LEehenfeid, in Unterdentenbacher Flur, und 5) 
‚3% Morgen Wieſe, die Käferin genannt, in der 
Drrsflur Röttenbach, in rim executionis bffents 
Uch verkauft werden follen. Der Bierungeters 
min tft auf den 16. Eeptember bis 12 Uhr Mit 
tags anberaumt worden und baben ſich die Kaufs⸗ 
luftigen entweder in Perſon oder durch binlänalih 
Bevollmaͤchtigte im Orte Roͤttenbach vor der abge» 
vidneten Eommiifion dee Königlichen Lanbgerichts 

einzufinden, ihre Gebote zu Protofoll zu geben, 
und des Zuſchlags auf Genehmigung der betref⸗ 
(enden Interefienten zu gewaͤrtigen. 
Schwabach, den 3. Uuquft 1819. 
K. DB. Landgericht. 

15. Die liegenden Güter in ber Leonbard Hans 
felmannfchen Erbſchafts ſache in Pfoffeuhofen ſol⸗ 
len Theilungsbalber dffentlih an den Meiſtole⸗ 
tenden den 10. Sept. d. 3. Vormittags 9, Ubr 
in loco Pfaffenhofen verfauft werden. Es find 
folgende: Ein Häderguth Nr. 26 in Ergersheim, 
22 Taw., 3 Taw. und die Hälfte von 14 Tom. 
Acer im der Pfaffenbbfer Flur und $ Tgw. und 
4 Tom: im Wiebeie heimer Flur. Kauftliebhaber 

werben dazu eingeladen und haben den Zuichlag 
nach Einigung der Intereſſenten zu gewärtigen, 

Uffenheim, am 23. July 1819. j 

K. B. Landgericht. 
16. Auf Antrag der, Ereditoren der Wittwe 
Unna Margareiha Geifferlein zu Burgbernbeim 
ſellen deren wakhbenannte Pmmebilien meiſtbie⸗ 
tem? vertauft werden, nämlich; 1) ein Wohnhaus 
zu Burgberuhtim Rr, 273 mit Stallung, Scheu⸗ 
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ne, Badofen, Garten, Hofraltb, Waſchhaus, 
Maid: aıd Gemeiuderecot, geichatzt auf 1455 fl 
3) ! eines unbezimmerten Zeldlebens von 10% 
Dig. Aeckern im der drirtan Hube, geſchaͤtzt auf 
276 fl ; 3) ein unbezimmerredrloleben im ı aten 
ganzen Leben, belebend aus 15 Mg. Aecker und 
Tagw. Wiefen, geſchaͤtzt auf 495 fl ; 4)elm 
Felvieben in der achten Hub, beſtehend aus ® 
Mg. Aeckern und # Tgw. Wiefen geſchaͤtzt auf 
sı0fl.; 5) ein Zeldiebenim ı oten balben Leben, 
beftebend ım 3 Mg. Ader und 3 Tgw. Wieſen, 
geihägt auf 110 fl.; 6) 3 Mg. Acker im unern 
Buchfeld, geſchaͤtzt auf 110 fl.; 7) Mg He 
ker im obern Buchfeld, geſchaͤtzt auf 95 f.; 8) 
Z Mg. Uder im Wibfeld, geſchaͤtzt auf 70 fl.5 
9) 4 Ms. Acker im Wiesweg, geſchaͤtzt auf 30 fl.z 
so) 4 Mg. Acker Im vordern Fuchsberg, geſchaͤtzt 
auf 40 fi; 11) 3 Mg. acket im Biuſenbuſch, 
geſchaͤtzt auf 60 fl.; 12) 32 Mg. Acker ım Fuchs⸗ 
berg, geſchaͤtzt auf 40 fl.; 13) z Tgw. Wieſen 
im Eſelsfeld, geihägt auf 175 fl.; 14) 2 My 
Acker bei der Bauernfeindsmuͤdle, geſchaͤtzt auf 
aofl.; 15) 3 Mg. Ader im Dutteniee, ges 
ſchaͤtzt auf 45 fi.; 16) 4 Mg. Acker im binterm 
Holzweg, geihägt aufssfl., 17) ı Mg. Ucket 
im Weitartowaſen, geſchaͤzt auf 140 fl. und 18) 
1 Mg. Acker in Deiningen, geſchaͤtzt aufgo fl. Der 
Licitationstermin biezu IR auf Den 1. September 
Vormittags 9 Uhr anderaums, in welchen befige 


"und zahlungsfaͤhige Adufer fi im Kettlerſchen 


Gaſthauſe zu Burgbernheim einzufinden und die 
nähern Kaufsbedingniffe zu vernehmen haben, 

Windsheim, am 24. Juli 1819. 

A. B. Landgericht. 

17. Bon Kduigl. Kreise und Stadtgerichts 
wegen wird das bem Buͤttner Stieglitziſchen Che⸗ 
leuten zugebdrige Haus Nr. 576 zu Erlangen in 
ber Engelwirchögsfle gelegen, mit dem Schild 
zur golonen Ente, worauf bisher Bierwirtbfchaft 
und Brandmweinbrennerei getrieben worden, nebjt 


‚1% Morgen Neubrud, nachdem fih im erſten 


Eubsaftarionssermin ein anneomliher Käufer 
nicht gefunden bar, biemit wiederholt feilgenes 
ten. Das vertaͤufliche Obiert iſt auf 2134 f. 
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taxirt. Zu diefer Subhaſtatlon iſt Auf den Zr. 
Auguft I. Fe. von Morgens 9 Uhr an Tagfahrt 
beftimmt. Kaufbliebhaber haben fi) an dieſem 
Tag anf dem biefigen K. Kreis» und Stadtge⸗ 
richt einzufinden. 
Erlangen, ben 3. Auguſt 1819. 
e: K. B. Rreiss und Stadtgericht. 
“38. Das tem Leonhard Schmidt zu Mens 
Jenbeim gebdrige Wohnhaus Nr, 105, eins 
fidcig und in gutem baulichen Zuflande, mit 
Hofraith, einem Gras» und Gommergärtlein, 
Schweinſtalle und einer Scheuer, dann nebſt eis 
nem Gemelnderecht zu 44 Morgen Ackerfeld fol 
Behufs der Huͤlfsvollſtreckung an den Meiftbies 
tendew Öffentlich verfauft werden. Hierzu iſt 
Termin auf Domnerflag den 19, Auguſt früh 
9 Uhr im Schererifchen Wirthähaufe zu Nenzen⸗ 
Heim angefezt worden, wobel fich kauf ⸗ und zah⸗ 
Bungsfähige Liebhaber einznfinden, die Bedinguns 
den zu hören und dem Zufchlag nach der Exeku⸗ 
tiond » Ordnung zu gewärtigen haben, 
Seecehaus, den 9. July 1819. 
Koͤnigl. Baier. Fuͤrſtlich u, 
aftögericht am Hohenlandsberg. 
F = — * der freiwilligen Subbaſtation 
fol das zur Georg Scharrerinigen Wachlaffenfchaft 
Oehbrige uno dahier gelegene Köblergut Ar. 30, 
beftehend and Wohnhaus, Scheuer, Keller, 
Gratgarten, 13 Tagwerk MWiefen, 45 Morgen 
Feld und dem Wald s und Gemeindrecht dffentlich 
an ben Meiftbietenden verkauft werden. Zu Dies 
fem Ende iſt Termin auf Donnerflag den 16. 
September d. 3. früb 9 Uhr anberaumt, wozu 
befitz» und zablungsfähige Kaufsllebhaber einges. 
laden werden. Das Guͤtchen felbft iſt gerichtlich 
auf 1865 fl. rhu. gewürdigt. 
Heroldeberg, am 27. Zuli 1819. 
von Geuderiſches Patrimonialgericht. 

20. Auf Antrag eines Hppothelengläubigers 
und mit Einwilligung der Eigentbämer wird das 
den Simon Wörrleinſchen Eheleuten zugehörige 
Wohnbaus zu Thann mit einem Anbau, bann 
Fr Tag. Garten und dem Gemelnberecht, wors 
auf folgende Laſten haften: z fl. 30 Ir, Michaes 
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Nsgefälle, die gewoͤhnliche Frohu, dann die 
Handlohnbarkeit zum zoren Gulden und die lans 
deshertliche Steuer, und welches Immwbile für 
180 fl. tarirt worden if, biermit zum Berlauf 
aus geſtellt. Diefes und daß ein Bietungstermim 
Auf den 13. Sept. d. IJs. Nachmittags = bis 
4 Uhr bezielt worden, wird hiermit dffentlich be⸗ 
kaunt gemacht, damit ſich Kaufsluftige, weiche 
dleſes Haus mit Zugehbr zu befigen fähig und 
annchmlic zu bezahlen vermdgend find, vor dent 
unterzeichneren Gerichte einfinden, ihre Angebote 
zu Protokoll erflären, und unter Vorbehait der 
Genehmigung der Autereffenten den Zuſchlag ges 
wärtigen fönnen. Won auswärtigen oder fonfi« 
gen Kaufliebhabern, deren Zahlungsfähigfeit 
bierorts nicht bekannt iſt, wird gewärtiger, daß 
daß ſich dieſelben mit Zeuguiſſen oder ſonſtlgen 
Beweiſen ihrer Vermoͤglichkeit verſehen werden. 
Mt. Sommersdotf, den 3. Aug. 1819, 1 
Königl, Baier, Freiherrl. von Erailspeimifches 
Patrimonialgericht Than, 
ex: De anf Untrag der Gläubiger des vers 
ſtorbenen Holzwarts Michael Hummel in Aha 
deſſen beſeſſene J Tagw. Acker im Lindenlohe, 
welcher zum Ritterguth Sauffenbilrg grundbar iſt 
und jaͤhrlich 183 fr. Zins, daun das Handlohn 
zum zoten Gulden in allen Weränderungsfällen 
zu entrichten bat, übrigens auf 40 fl. rhn. tarirt 
wurde, meiflbietend verkauft wird und biezu Ter⸗ 
min auf Donnerflag deu 9. Sept. Vormittags um 
HUhr anberaumt worden ift; fo haben fi Kaufs⸗ 
luſtige an gedachter Tagsfahrt bei biefigem Ges 
richt elmzufinden und des alsbaldigen Zuſchlags 
des Ackers zu gewaͤrtigen. 
Wald, am 26. July 1819. 
Breiperrl. v. Fallenhauſeuſches Patrimonlalgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


I. Bon dem unterzeichneten Kdnigl. Lands 
gericht werden biemit im Gemäöpeit des gegen 
den Schuss und Handelsjuden David Mofes 
Bergmann babier ergangenen Eonsurserkenntnife 
fes alle diejenigen, welche an denfelben eine For⸗ 


* 
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dernng haben, vorgeladen, zur Liquidatlon ihrer 
Eorberungen em 16. Auguſt d. J. Bormistags 
g Uhr, zur Verhandlung ber Einreden am 13. 
Sept. d. 3. Vormittags 8 Uhr, zus Gchlußverr 
Bandlung am 11. Oetoher Bormittagd 8 Uhr vor 
Der augenrbneten Commiffion zu erfcheinen, eder 
wenn fie in dem eriten Termine fi nicht einfius 
nen, zu gewärtigem, daß fie mis ihren Forderun⸗ 
an von ber Mafie ausgeſchloſſen werben. 3ur 
glei diejenigen, welche am den Gemeinſchuld⸗ 
ur enwas ſchuldig find, bei Wermeitung doppel · 
wer Zahlung angemiefen, am Niemanben andere, 
als am bad: Depoſiterium des unterzeichneten 
Landgriichtd Zahlung zu leiſten. 
Bunzenbanfen, den 19- my 3819. 
8. 8. Landgericht. 

5 Der Bauer Johann Michael Krug zu 
Maicha hat feine Ueherſchuldung nach aewiefen und 
am Erbffuung des Univerfalconcurfes ſeiner fämte 
Aqhen Gläubiger gebeten. Nachdem mu Dieferm 
untrage flats gegeben werben, je werben faͤmt⸗ 
che Gläubiger des Johaun Micdart Aug Hlemsir 
aufgefordert, ſich am 9. September I. 36. zur 
Ynbringung Ihrer Borderungen umd des Vewelſes 
Yiıflr, am 7. Dciober I. 38. zur Exseption, 
am 15. Nopanber I, 36 zur Abgabe bes Rer um 
Duplit vor dem unterzeichnesen zu 
üchen, und wirdd hiebey bemerklich gemacht, 
Daß diejenigen, welche dem erſten Termin verfäus 
men, ben Ausfchluß vonder gegeumärtigen Malle, 
Diejenigen, welche im atem und dritten: Termine 
wicht erfheinen, dem Verluſt der fie am biefen Ta⸗ 
geu tieffenhen Handlungen zu gemärtigen haben, 

Gunzenhaufen, am 20. Julb 18:9 

K. B. Landgericht. 

3. Machdem Georg Andrras Großmann 

Borbrunn wegen Zahlungsunfaͤhigkleit und Ueber⸗ 
ſchuldung auf Erdffnung; des Concurſes über ſein 
Vermögen angerragen hat, fo werden faͤmmtliche 
Blänbiger deffelben aufgefordert, ihre Forderun⸗ 
gen: beb der unterzeichneten Behörde nad Bow 
ſchrift der Grfege zu: llquidiren und über die Li⸗ 
quiditaͤt und Priorität ordnungsmäßig zu verhaus 
delu. Zu dem Ende wir zur Liquidatlon der 
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Forderungen auf Dommerflag den =. September, 
zur Borbriugung ber dagegen flatt findenden Ein⸗ 
seden auf Montag den 4. October und zum gaͤmz⸗ 
lihen Schlußverfahren Donnerflag den’ 4. Nor 
vember d. 3. jedesmal Morgens um 9 Uhr Ter⸗ 
min beflimmet und dieſes hiemit zur dffentlichen _ 
Kenntnif mir Dem Unhange gebracht, daß dad 
Ausbleiben im erſten Termin, fo wie der Mau⸗ 
get Hinlänglicher Legitimatlon Der erſcheinenden 
Bevollmaͤchtigten ven Ausſchluß von der Eoncurde 
maſſe, io wie das Nichterſcheinen Im zweiten oder 
dritten Termin dem Verluſt der treffenden Haud⸗ 
lung zur geieglapen Folge hat. 
Hails breun, bew 31. Zult ag 
A. B. Landgericht. 
4. Weber das Bennbgen des 

lers Jehanu Auguſtin Giebenwurft zu Bohr 
wird nad deſſen eignen Autrag der Concurs er⸗ 
dfinet und der erſte Evitistag ad liqwidandum 
auf den z2. Auguſt d. J., der gmeite Eoklistag 
ad excipiendum anf den 10. Sepr.k F., er 
dritte Edittstag ad cuncludendum auf den 7. 
Derpber jedesmal Vormittags g Ihge an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichtsſtelle auberaumt, an welden die 
Gläubiger zu erſcheſnen und ihre rechtliche Noths 
durft zu pfisgen „ nfierdem aber Bel ihren Aus⸗ 
bleiben und zwar Im erſten Lomessage nie Mrhs 


kluſion mir ihren Forderungen und in den beide 
übrigen Eoiträtägen den Ausſchluß mit den tref⸗ 
fenden Hundlungem zu gewärtigen haben, 

Naärnberg, ven 15. Mai ıgıQ. 

8. B. Landgericht. 

5. Nachdem der Bader Andreas Bauer jır 
Ziendorf die Unzulaͤnglichkeit feines Wermdgens 
zur Befriedigung jeiner ſaͤmmtlichen Gläubiger 
bei Gericht angezeigr bat, jo werden in Folge 
der gefibevenen Coneurr rdffuung alle diejenigen „ 
weiber Auſpruͤche an deuſelben zu haben glauben „ 
hiermit vorgeladen, fi in dem auf den 6. Steps 
d. J. Borm. g Ubr feſtgeſetzten Liquidations ter⸗ 
min mir dem erforderlichen Beweie mitteln entwe⸗ 
dee in Perſen oder durch zulaͤßige Bevollmächtigsr 
einzufinden und ihre Forderungen, bei Vermei— 


dung, damis gaͤnzlich ausgeſchloſſen zu werden, 


s185 


nzugeben, hlernaͤchſt aber wegen zu machender 
33 > Ablärzung des Eoncuröverfahrens 
das Weitere zu vernehmen. In Entftehung eis 
nes definitiven Abfchluffes wird zugleich eventuell 
der ate Evdictötag ad exeipiendum auf den 6, 
Detober und der drittead eoncludendum auf ven 
5. Nosembder jedesmal Bormirtags 9 Uhr unter 
dem Präjudiz feftgefegt, daß diejenigen Glaͤubi⸗ 
ger, welche an biefen beiden Tagen nicht erfchels 
nen, die Präclafion mit den treffenden Handluns 
gen zu gewärtigen haben, 

Nürnberg, den 1. Zuli 1819. 

K. 2. Landgericht. 

6. Vom Abniglichen Kreids und Stabt: Ges 
richt Nürnberg wird über das zur Bezahlung der 
Schulden nicht binreichende Vermoͤgen des vers 
florbenen Stabtpfarrers und Kanonitus Franz 
Serapb v. Guͤnther zu Spalt, der Univerſalkon⸗ 
kurs hiemit erbffnet und fonach 1) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehörigen Nachweifung 
auf Dienflag den 17. Auguft I. 38., =) zur 
Borbringung der Einreben gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf Dienflag den 14. Septems 
Ber I. 36., 3) zur Schlußverbandlung und zwar 
für die Replit auf Dienftag den 28. September 
L 36. dann für die Duplit auf Dienftag den 12. 
Oktober d. 38. jedesmal fruͤh 9 Uhr vor dem 
Kommiffär, Kreiss und Gtadrgerichts: Rath 
Gareis im Zimmer Nr. ı2 Termin angeſetzt 
und biezu fämmtliche Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners unter dem Rechtsnachtheile hiemit vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen amerfieu Edikts⸗ 
tage das Ausſchließen von der gegenwärtigen Kon⸗ 
tursmaffe, das Ausbleiben an den Übrigen Edifts» 
tagen aber das Ausfchließen mit den an ſolchen 
sorzunehmenden Handlungen zur Folge batı Zur 
gleich werben diejenigen, welche irgend- etwas: 
von dem Gemeinfchulbner in Handen oder etwas: 
an denfelben zu zahlen haben, bei Vermeldung 
des doppelten Erſatzes, oder nochmaliger Zah⸗ 


fung aufgeforbert;, ſolches unter Vorbehalt ihrer 


Rechte, In Gerichtehände . lieferm 
, den 14: July 18:9. 
ge wi Wirth Georg Matthias Muͤhl⸗ 
iver zu Emmezheim ift wegen dem ſich ergeben» 
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ben Misverhältnig des Atiovermögens gegem 
das Paſſivvermdgen die Einleitung des fdrmlichem 
Gantprozeſſes verfüge worden; es wird daher 
ſolches den ſaͤmmtlichen Glaͤubigern deſſelben jur 
Wiſſenſchaft und Nachachtung bekannt gemadır „ 
daß 1) ad producendum et liyquidandum Ter⸗ 
min auf den 24. Auguft, =) ad excipiendim 
auf den 22. Sept., 3) ad replicandum et con= 
eludendum auf den 26. October anberaume 
worden, an welchen diefelben unter dem Präjus 
biz des Ausſchluſſes borgeiaden werden, mit dem 
weitern Bemerken, daß an dem erfien Ediktstage 
zugleich das zu Diefer Gant gehörige Wirthſchafts⸗ 
guth umd übrigen Immobilien zum Öffentlichen 
Berfauf werden gebracht werden, 

Ellingen, den 14. Zuly 181% 

Fuͤrſtlich vou Wredefches Herrſchaftsgericht. 

8. Gegen dad Vermdgen des Dauerömannd: 
Balthaſar Birtner und feiner Ehefrau zu Kozen⸗ 
aurach iſt vom hieſigen koniglichen Gerichte der 
Concurs erbffnet und find die Ediktstage 1) ad 
producendum et liquidandum auf den 30, Aus 
guft, 2) ad excipiendum auf den 27. Sept. 
und 3) ad coucludendum auf ben 25. Detober: 
d. J. jedesmal Vormittags 8 Uhr angeſezt wor⸗ 
den, zu welchen die Gläubiger süb pvena prac- 
clusi vorgeladen werben, Zugleich ergebe am 
alle diejenigen, welche an die Gemeinfhulöner 
etwas zu zahlen oder von benjelben etwas. im 
Händen haben, hiermit die Aufforderung, dafe 
felbe fofort bei Vermeidung der gefeglihen Nach⸗ 
sheile der Verfchweigung an das biefige Gerichts⸗ 
Depofitorium abziljefern, 

Wilhermsdorf, am ag. Zuly 1819 
Königk Baier. Freiherrlich von Wurſterſches 

Patrimouialgetqicht erſter Claſſe. 

9. Der ehemalige Musketer und nunmeh⸗ 
rige Gemelndedieuer Johann Bogner zu Alt ſitteu⸗ 
bach hat unterm 14. Map bei dem Koͤnigl. Baier. 
Appellationsgerichte des Retzarkreifes gegen feim 
Eheweib Magdalena, geborne Caſpar, auf gaͤuz⸗ 
liche Eheſcheidung geklagt, weil daſſelbe ihn. be⸗ 
relts im Jahr 1799 böslichen Weiſe verlafiem 
babe, und ba: dem hieſigen Sondgericht me seiff 
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Kocher Werfiunmg, erlaſſen am 13. und einge⸗ 
langt am 27. May die Inftruction des Eheichels 
Dungeprozeffed Äbertragen worden; als wird ges 
dacht die verehlichte Magdalena Easpar hiemit 
bergeſtalt dffentlich vorgeladen, daß fie binnen 
a Monaten und längfiens in dem auf Sonnabend 
den 9. Ditober d. J. anberaumten Termin ent» 
weder perfonlich nder durch einen zuläßigen Ans 
wald bei dem hieſigen Landgericht erfcheinen und 
nicht allein über ihre heimliche Entweichung Ned 
und Antwort geben, fondern auch hauptſaͤchlich 
auf die Klage ihres Ehemannes fi einlaffen folle, 
mir der Verwarnung, daß im Fall ihres unge 
borfamen Außenbleibens die von dem Kläger ans 
gebrachten Thatumftände für richtig und zuges 
flanden angenommen und feinem Atrage gemäs 
das Ehefcheldungsurtel in contumaciam gefält 
werben wird. 

Heröbrud, den 5. Auguſt 1819. 

8. B. Landgericht. 

10. Bon Koniglichen Kreis- und Stadtge—⸗ 
richte wegen wird der Schneiderdfohn Felix Bed 
aus Erlangen, welcher im Jahre 1794 ald 
Strumpfwirkerlehrling von hier weggegangen iſt, 
amd feirvem von feinem Leben und Aufenthalt feine 
Nachricht gegeben hat, mach dem Antrag feines 
Vaters kroft diefes geladen, fi binnen neun 
Monaten und fpäteftend in dem auf den 22. May 
1820 angeſetzten Termin bei dem hieſigen Kds 
niglichen Kreis und Stadtgerichte perſdulich oder 
febriftlich zu melten. Sm Zall inmerbalb diefer 
Friſt ſich niemand meldet, weder er felbit noch 
die etwan von ihm hinterlaffencn Lribeserben, fo 
wird die Todeserflär ıng erfolgen und fein Vers 
mögen feinem Water ausgehändigt werben. 

Erlangen, den 3. Auguft 1819. 

K. B. Kreis» nud Stadtgericht. 

11. Georg Cafpar Mauderer, im Jahre 1781 
zu Wilanzheim geboren, gieng im Jahre 1797 
als Echubmadersgefell in Die Fremde und hat 
ſeit dem Jabre 1799 von feinem Leben und Auf—⸗ 
entbalte kelne Nachricht mehr geneben. eine 
Geſchwiſtelgte haben deswegen bei dem unters 
zeichntten Laondgerichte den Antrag auf Todeders 


Udrung geftellt. Diefem Antrag If ſtatt gegeben 
worden, es wird daher Georg Cafpar Mauderer 
oder die von ihm zurädgelafiene Erben und Erb⸗ 
nehmer hierdurch oͤffentlich vorgeladen, fich ins 
nerhalb 9 Monaten oder längftens In dem auf 
den 20. No. d. J. Vormittags 9 Uhr bezielten 
Termine bei dem unterzeichneten Landgerichte 
fchriftlich oder perfdnlih zu melden und weitere 
Anweiſuug zu gewärtigen. Im Ausbleibungs⸗ 
ober Unterlaffungsfalle ſoll Georg Caſpar Maus 
derer für todt erklaͤrt, und fein Vermoͤgen den 
ſich legitimirenden Erben verabfolgt werden, 

Mt. Bibart, den g. Febr. 1819. 

R. B. Laudgericht. 

12. Ehriftoph, Eger von Dettingen, Sohn, 
der ohnlängft verſtorbenen Wittwe Magdalena 
Eger, welcher ſchon ſeit vielen Jahren abweſend 
iſt, wird auf den Antrag der naͤchſten Verwand⸗ 
ten hiermit vorgeladen, binnen einem halben 
Fahre eutweder in Perfon oder Durch Bevollmaͤch⸗ 
tigte hierorts fid zu melden und fein von der 
Mutter deffelben zuruͤckgelaſſenes Vermdgen in 
Auſpruch zu nehmen, als widrigenfalls. nad) Vers 
fluß diefes peremtoriſchen Termins nach rechts, 
licher Ocdnung über daſſelbe verfügt werden 
müßte. 

Dettingen, am 8. Zuly 1919. ' 
Fuͤrſtlich Dertingen Spielbergiſches Stadtgerlcht 
Dettingen, 

13. Auf Antrag des vormaligen Kbuiglich 
Baierifhen Rentamtes Scheinfeld,. welches nuns 
mehr mit dem Königlich. Baier. Rentamte Jpho⸗ 
fen veneiniger it, werden diejenigen unbefanns 
ten Innbaber der im nachfolgenden Verzeichniß 
befohriebenen von der vormals Fuͤrſtlich Schwar⸗ 
zenbergſcheu Lanpfchaftscafe : Berwaltung ausges 
ſtellten, aber verloren gegangener Scheine über 
dahin geliehene Eapitalien andurch aufgefordert, 
diefe Urkunden innerhalb ſechs Monaten und 
zwar längftens bis zum 10. Februar 1820 bei 
Gericht dahier vorzumeifen, widrigenfalls dieſel⸗ 
ben für kraftlos erklaͤrt werben ſollen. 

Schloß Seebhaus, ten 31. July 1819. 
Könialih Boterifches Fuͤrſillch Schwarzenbergfches 

Herrihaftögeriht am Hohenlandsberg. 
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Martin Yenz zu Kraffoldeheim .- » 
Domprobftey zu Würzburg . -,» 
Diefe » n,% 
Sophia Drtifche Vormundfchaft . . 
Andreas Kolbifche Kauffcilligsgelder 
HatharineStröhleinfhe Bormundfhaft 
Andreas Thomaifche Kinder . - 

Andreas Kolbifche Kauffcyillingsgelder 
Katharine Bachſche Verlaffenihaft - 
Martin Ebertſche Verlaffenfhaft.. - 
Kolbifhe Kaufichillingdgelver - » 
Beigelihe Vormundfchaft - - + 

Margarerhe Reuterfihe Vormundfchaft 
Margarethe Köffleriche Vormundſchaft 
Barbara Jacobſche Bormundfchaft . 
Anna Barb, Prechtin zu Huͤttenheim 
Hollenbacherſche Kaufſchillingsgelder 
Sebaſtian Krämerſche Kinder. - » 
Zimmermannſche Kinder % . » 
Georg Roth, abwefend . . 
Kolbiſche Kaufichillingegelver . . 
Andreas Schäfer, abwefend . - 
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Anne Marie Geifendörfer . - - 
—— — Kauffchilfingsgelder 
Schuldheiß Kellerfche Gelder . » 
Hollenbacherſche Kauffeiingögelder 

Lorenz Keiznerfche Malle - - 
Kolbifche Güterfauffchillingsgelder . 
Echwarzifhe Vormundichafr . . 
Pfarrer Schrodtſche Berlaffenfchaft 
Georg Keller, abwefend . - » 
Schann Peter Därr . - » 
Karl Pfaff - * * 43— * 
ei Klatter » 
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Verzeichner Seehaus, dem z1. * 1819.⸗ 
Königl. Baier, Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftͤgericht ant Hohenlauasbarg. 
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73. Bon dem Knigl. Baleriſchen Areis, und 
Stadtgerichte Ausbach wird auf Antrag des 
Brandweinbrenners Johann Leonhard Nafer das 
Hier der unbekannte Juhaber der den 3 Kindern 
Des dahier verftorbenen Braudweinbrenners os 
Hann Adam Nafer, Namens Yohann Leonhard, 
Unna Eva und Eva Barbara, über ihren väter 
lichen Boraus, welchen fie mit zuſammen 639 fl. 
494 fr. an ihrer Mutter Anna Margaretha Nafer 
gu fordern hatten, am 3. May 1810 außgeftell: 
ten, fpäterhin aber zwifchen den Jahren 1811 
amd 1816 bei dem Koͤnigl. Landgerichte dahier zu 
Werluft gegangenen Borausurfunde nebft beige 
fügten Hypothekenſcheinen de dato 5. Juli 1810 
hiermit aufgefordert, folde binnen 6 Monaten 
und längftens an dem zu biefem Behufe vor dem 
Commiffario, Kreids» und Stabtgerichtd » Rath 
Hofmann auf den ar. Jaͤnner 1820 anberaums 
zen Termin dabier vorzuzeigen, wiorigenfalls dies 
felbe für kraftlos erflärt werden wuͤrde. 

Ansbach, den 1. July 1819. 

15. Des verftorbenen Mezgers Thomas Stoll 
won Balgheim hinterbliebene Shhue Johann Bals 
thas, Johannes und Johann Georg Stoll haben 
fih unwifend wo? von Haus entfernt und feit 
30 Fahren nidhte von fi hören laffen. Da nun 


deren nächfie Verwandte die Berabfolgung des - 


Denfelben angefallenen Vermdgens  nachgefucht 
haben; fo werden ermeldte Stollifche Brüder oder 
Deren erwalge rechtimäßige Leibeserben biedurch 
aufgefordert, binnen einer peremtorifchen Friſt 
won 6 Monaten und fpäteftens den aa. Decem⸗ 
ber diefes Jahrs fich ollhier zu melden und den 
bisher verwalteten Erbsanthell in Empfang zu 
nehmen, oder im Unterlaffungsfall zu gemwärtis 
gen, daß berfelbe den ſich bereits gemeldeten 
nächften Berwandten zum vollen Eigenthum werde 
überlaffen, und fie mit allen Auſpruͤchen an fob 
chen abgemwiefen werben. 

Harburg, den 30. May 1819. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfielnifches 
Herrſchaftsgericht. 

16. Joſeph Gerold, ein Sohn des verſtorbe⸗ 

men Vuͤrgers und Metzgers Leonhard Gerold von 
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Mi: Biffingen hat fi Im Unfange der 7oger 
Jahre nach Augsburg begeben und ſoll allda uns 
ter dad Kalferl, Oeſtteichiſche Militair gerreten 
ſeyn, hat aber in diefer ganzen Zeit nichts mehr 
von ſich Hören laſſen. Da num deffelben noch 
lebende Berwandte um Wusfolglaffung feines 
biöher unter Bormundfchaft verwalteten in 267 fl. 
31 kr. 6 hl. beftchenden Vermdgens gebeten has 
beu, fo wird er, Joſeph Gerald, oder feine als 
lenfahfig rechtmaͤßige Leibeserben hiermit dffents 
lic) vorgeladen, binnen 3 Monaten dahier zu ers 
feinen und fein Vermögen in Empfung zu neh⸗ 
men, als ſolches im Ausbleibungsfall feinen Ges 
ſchwiſterten ald naͤchſten Erben ohne weiters ei⸗ 
genthuͤmlich uͤberlaſſen werden wird. 

Biſſiugen bei Donauwdrth im Retzatkrelſe, 
den 13. July 1819. 
Fuͤrſtl. Dettingen Wallerſtein Hertſchaftsgericht. 


17. Am 15. d. Mts. Vormittags warde vom 
der Gensd'armerie eine Weibsperfon, deren Sigs 
nalement unten erfolgt, aufgegriffen und hieher 
abgeliefert, Alle Behdrden werden etſucht, ſo⸗ 
fort gefällige Nachricht zu ertheilen, wenn eim 
— Weibsbild befannt und entflohen ſeyn 

llte. 
Monheim, den 17. July 1819. 
K. B. Landgerlcht. 


Beſchreibumg. 

Dieſe Weibsperſon iſt dem Unfehen nach 24 
bls 26 Jahre alt, hat ſchwarze Haare, ganz 
braune von der Sonne abgebrannte Gefihtsfarbe, 
fie ik 5 Schub und einige Zol groß uud unters 
ſetzter Kbrperbefchaffenheir, hat graue Augen, 
rundes Kinn und einen gewöhnlichen Mund, 
Am Daumen der linken Hand fehlen ihr zwei 
Glieder und am der zweiten Zehe des rechten Bufs 
ſes der vordere Theil, fo weit der Nagel gehr. 
Ihre Kleider bedelten ihre Bidfen nicht und was 
ren voll Ungeziefer, weshalb fie auf der Stelle 
vergraben werden mußten. Sie ift ohne allen 
Zweifel wahnfinnig, fpricht uur einzelne Worte, 
als; Frank, Jeſus Maria komm und hilf mir, 
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or Name, Wohnort und Abrigen Verhäftuiffe 
waren aber biöher vom ihr nicht herausgubringen. 


Stetbrief. 


Michael Pflüger von Langenzenn, ein Muͤhl⸗ 
knecht, der jedoch auch mitunter auf der Zims 
mermannd Profeſſion arbeitet, 30 — 34 Jahre 
ale, Heiner aber unterfegter Statur, ſchwarz 
von Haaren, Augen und Bart, voll und gefärbt 
von Geſicht; har fi) Anfangs May d. J. eines 
Diebftahts fchuldig gemacht, und konnte ſeitdem 
nicht betreten werden. Alle treffende Gerichts⸗ 
und Polizeibehörden werben daher erfucht, auf 
diefen Menfchen, der bamald mit einem hübfchen 
runden Huth, grauen Wamms und dergleichen 
langen Beinkleidern, daun Stiefeln befleider war, 
gefälige Spähe zu veranftalten, und ihn im Bes 
tretungsfalle bieher einzuliefern. 

Neufladt an der Aiſch, den 15. July 1819, 

Kbnigliches Land» und Bezirks » Kriminals 
Unterfuchungs > Gericht. 


Bekanntmachungen dffentliher 
Behörden verfhiedenen 
Inhaltes. 


1. Saͤmmtliche Einwohner hieſiger Stadt 
werden hiermit aufgefordert, die bereits verfalle⸗ 
nen zweithalbjaͤhrigen Haͤuſer⸗ Gewerbe und 
Familienſteuern pro 1845 in ferntigem Betrag 
an den befiimmten Stadt» Steuertagen, nen: 
Ich Montags und Donnerftags, ohne. allen Ber: 
zug anher zu berichtigen. 

Anse bach, am 4. Auguſt 1819. 

RK. B. Rentamt, 

2. Sämmliche Dominitals Rentenbefiger im 
biefigen Amtsbezirk werden biemit aufgefordert, 
bis Ende diefed Monats ihre pro ıR45 noch 
ſchuldige Dominikalfteuer zuverlaͤßlg zu entrichten. 

Spsheim, am 3. Auguſt 1819. 

K. B. Rentamt. 
3. Im Concurſe ber Gläubiger über dad Vers 
mdgen ded Johann Michael Belzuer, Landmanus 
‚zu Rappenan, jezt au Ipshelm, iſt das am a8. 
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dieſes Morats ben erfchlenenen Intereſſenten vers 
ländete Rofations » Erkenntniß an. die Publika⸗ 


 tiondtafel des unterfertigten Berichtes bereits an⸗ 


gebeftet. . 
Ansbach, am 29. Zuly 1819. 
8.23. Landgericht. 1 

4. Zufolge hoher Entſchließung ber Kbnigl. 
Regierung des Retzatkreiſes, Kammer des In⸗ 
nen vom 4. Nov. 1818 wurde der Stadt Weis 
fenburg die Genehmigung zu Errichtung einer 
Getraidſchranne ertheilt, welche dieſe hoͤchſte Bea 
willigung man mit dem Anhauge zur bifentlichen 
Kenntniß gebracht haben will, daß Samftag ala 
der 4. September d. 38. diefe Schraune erdffnet 
werde umd fo fünjtighin jeder Samftang in. der 
Bode als gewöhnlicher Schrannentag in ber 
Stadt Welfendurg beſtimmt feye. 

Weifenburg, den 31. Zuly 1819 

K. 2. Landgericht, 

5. In Beziehung auf die im Kreis s Jutelll⸗ 
genzblatt Jahrg. 1812, Nr. XXI, XX VIund 
ÄXVII oͤffentlich befannt gemachte Verſchwen⸗ 
dungs » Erflärung des Johaun Niederbbfer, 
Dauers zu Meieräberg, wird hiermit zur difente 
lichen Kenntniß gebracht, daß, da in Gemäss 
beit des ergangenen Erfenntniffes vom. 23. Merz 
c, et publ. 19. May ejusd. die Prodigalitätss 
Erflärung wider den gedachten Niederhdfer aufs 
gehoben worden, nunmehr auch die gegen ibn 
bisher beftandene Euratel ihre Eudſchaft erreicht 
bat, und derfelbe wieder in die volle Dispojition 
feines Vermoͤgens eingefezt worden if. 

Mt. Erlbach, den 15. Zuny.ıgı9. 

8..3. Landgericht. 
: 6. Das Rentamt Ansbach verfauft unter 
Vorbehalt der hoͤchſten Geuehmigung Ddienſtag 
den 17. Auguſt I. J. in feinem Geſchaͤfts zimmer 
feinen disponiblen Habervorrath von ohngefaͤbr 
23 Scheffeln, auf dem Hlefigen Speicher liegeuo, 
und ladet Kaufsluſtige dazu ein. ! 
. 7. Bon Königl. Baier. Kreis« und Stadt, 
gerichts wegen wird hledurch befaunt gemacht, 
daß alle diejenigen, welche in dem durch die 
Edilttalladung vom 27. Merz d. 36, ihre Aus 
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prüche am dem Nachlaß der dahier berflorbenen 
Wirthewittwe Margaretha Buchner nicht gels 
gend gemacht haben, heute durch foͤrmliches Era 
tenntniß präkludirt worden find. 
Fuͤrth, den 19. July 1819. 
K. B. Kreis: und Stabtgericht. 


Richtamtliche Artikel ' 


9 Dim hochlbblichen Magiftrate und meinen 
fämtlichen verehtten Mitbuͤrgern in Ansbach ſtatte 
ich für die mir durch die ſchoͤne Feler eines freund⸗ 
chen Mahles und einer darauf gebrachten folens 
nen Nachtnluſik gegebenen ungeheuchelten Beweife 
ihrer Liebe bei meiner Wiederkehr vom Landtage 
zu Maͤnchen biemit meinen herzlichen Dank ab! — 
Daß die gürige Vorſehung ſtets wohlwollend über 
die fo gute Stadt und-ibre braven Bürger machen. 
mdge ift mein berzlicher Wunfch. 

Ansbach, den 5. Auguſt 1819. 

Trott, 
Landtage : Deputirter. 

9. Detr Unterzeichuete ſezt nunmehr auch fels 
wen Privatunterricht in der fFranzdfifchen und. 
ttalteniſchen Sprache, nach dem gründlidy” 
ſten, grammaticaliſchen Lehrvortrage, fo wie 
den vorleſungsweiſen Unterricht Im Rechnungs⸗ 
fache, fuͤr alle amılice, kaufmaͤnniſche und ge⸗ 
werbliche Geſchaͤftsgegenſtaͤnde, nach den leich⸗ 
teſten, neueſten und kuͤrzeſten Methoden feines 
Compendii fort, und empfteblr ſich Liebhabern 
und Theilnebmern für Zdylinge jeden. Stande 
biemit wieberbelt. 

Ansbach, am 6. Auguſt 1819. 

Dr, G. F. Birkner, v. Stentr: Mrctis 
fieations = Calculator, Nr. 831, 
Herrieder Vorſtadt. 

20. Der giünftige Erfolg, welchen d'e erſte 
Bißensliche Verfteigerung, der von den Theilnehme⸗ 
zinnem des Frauenvereind gelieferten weiblichen 
Yıkeiren, gewährte, hat deilen Erwartung im: 
jener Sinfiche weit übertroffen. Der $rauenvers 
An finden ſich In viefer ermunsernben Betrachtung 
wergfichter, den vielen verehruuge wuͤrdigen Mens 
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me an ber DBefdrderumg feiner Zwede fo unver 
tennbar begeugten, dafuͤr feinen Dank hiemit dfs 
fentlih zu fagen. Um diefen Dank auch zu bes 
thätigen, wirb er ſich umgelegen ſeyn laffen, fels 
nen Mitbuͤrgerlunen recht bald die Refultate über 
die zweckmaͤßige Verwendung der in 141 fl. 47 Tr; 
beftehenden Einnahme vorlegen zu Ibnnen. Da⸗ 
mit die verebrlihen Theilnehmerinnen in den 
Stand gefeizt werden, ihre Arbeiten für das ate 
Halbjahr ohne von der Kürze der Zeit beläftigt 
zu werden, einzuliefern, wird fchon jet befannt 
gemacht, daß die Öffentliche Verfteigerung dieſet 
Brbeiten im Anfang des Decembers erfolgen wird. 
Der Erauenvereln. 

1x. Der biftorifche Katechiemus, enthaltend 
bie heilige Geſchichte, eine kurze Einleitung in 
die biblifhen Schriften und eine Erklärung ber 
chriſtlichen Sonn⸗ Fels und Feiertage, Kür 
Schulen bearbeitet vor Diafon D. Friedrich Fa⸗ 
ber, Ansbach in der Gaſſerſchen Buchhandlung, 
1819, Preis 24 kr., wohlfeiler für Schulen 12 
fr., gebunden ao fr. Der hiſtotiſche Katechis⸗ 
mus fließt fi unmittelbar an dem im vorigen 
Jahre erfchienenen Katechiömus filr Katechume⸗ 
nen und Konfirmanden an, von welchem in einis 
gen Wochen die zweite Auflage erfiheinen wird. 
Mar in diefem der Berfaffer bemühr, bie einzel⸗ 
nen Dffenbarungen Gottes nach der Lehre der 
evangelifchen Kirche dem jugendlichen Beifte dar⸗ 
zuftellen, fo ſucht er in der vorliegenden Schrift 
diefe Offenbarungen Gottes hiſtoriſch nachzuwei⸗ 
fen und dadurch den Religionsunterricht noch ans 
fhauliher zu machen. In dent erften Abfchnitte 
bricht er gewilfermafjen fir dem Alnrerricht In der 
Geſchichte eine neue Bahn, indem er diefelbe von 
ten aͤlteſten bis auf die neueften Zeiten als eine 
große Offenbarung Gottes darftelle, biblifcye und 
profane Geſchichte dadurch vereinigt, bem Lehrer 
Winke giebr, wie Gefchichte in Schulen vorgetragen 
werden muß, wenn nicht über Nebendinge der 
Hauptzweck vernachlaͤßigt werden fol, und zus 
gleich den Seduͤlern einen firhern Haltungepunfe 
darreicht, am welchen fir dem mehr oder minder 
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gefieigerten Wortrag des Fehrerd anknüpfen Eins 
nen. Zum atem Abſchultte findet fihftine Einlel⸗ 
tung in die Bibel, fo weis fie für Schulen ger 
hört und im dritten eine Art Feſtkalender, ber 
um fo norhwenbiger erfheint, als der Schüler fo 
ſelten Gelegenheit finder, ſich dem udthigen Auf⸗ 
ſchluß über die chriſtlichen Feſte zu verſchaffen. 
12. Prampain dt, Boulan, Haudſchuh⸗ Fa⸗ 
britanut aus. Erlangen, bat die Ehte, ſich zur be⸗ 
vorſtehenden Meſſe mir allen Eorten von weiß 
romanifchen, fowebl laugen, mittchangen als 
Lurzen: Damenhandfchuben,, ferner dergleichen 
von allen Gouleuren, dann fdhwarzglafisten kur⸗ 
zen Trauerhandſchuhen, waturgelbe wie auch 
bunte wafchlederne Herren» und Damenhauds 
ſchuhen und auch dergleichen ohne Fiuger, fo 
aud) für Kinder lange und kurze, zu empfehlen; 
er bittet um guͤtigen Zuſpruch and. verfpricht reele 
Bedienung unter den billigſten Fabrikpreiſen. 
Stine Boutique if vor dem Rathhauſe dem 
Brandenburger Haus gegenüber, 

13. Es wird ein Feines‘ Klavier zu Faufen 
geſucht. Wo? fagt die Redaktion, 

14. Eine große, Kart: mir Eifen beſchlagene 
und gut comfervirte Kifte ift zu verlaufen. Wo? 
erfährt man im Eomtoir dieſes Blattes. 

15. Es fucht jemand zwei Gpmnafiaften in 
Koft und Logis zu nehmen. Das Nähere iſt im 
Gomtoir zu erfahren. 

16. Die Eaftnogefellihaft zu Guugenhaufen 
ſucht einen Wirthſchafter, der beweibt, von ges 
feztem Alter iR, und die Gärtnerei verſteht, wos 
mit ſich derfelbe einen bedeutenden Nebenverdieuſt 
verſchaffen könnte, unter den vortbeilbafteften 
Bedingnifen anzunehmen. Man kann fich Dies 
fermegen an den Borftand der Caſinogeſellſchaft 
fchriftlich oder perfdnlich wenden. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr. ar In der Judengaſſe ift über zwei Stiegen 
ein Quartier, befichend ans 3 Stuben, 3 Kan 
mern und Kühe, dann Keller, Holzlege, Boden 


und gemeinfchaftliches Waſchhaus zu vermiethen, 
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und kann fogleich bezogen. werben. Das Nähere 
iſt in dem gedachten Haufe ſelbſt zu erfahren, 

Nr, 59 if ein Quartier zu vermiethen. 

Nr. 99 iſt ein Quartler zu vermierhen. Daſ⸗ 
felbe beftehet aus einer Stube, 3 Kammern, 
Küche, Keller, Holzlege mit gemeluſchaftlichen 
Bronnen ıc. und kann bis zum kommeinden Mars 
tiniziel bezogen werden. 

Nr 294 if der erſte Garen zu Her 
tan bis Martini bezogen ziehe — 


Nr. 357 bei Schmidt Stauffer iſt ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen, 


Nr 401 in ber obern Vorſtad 
_ zu beziehen. * — 
t. 875 iſt ein Quartier mit vder d 
bels täglich zu vermiethen — 
Nr. 943 iſt ein Quartier zw vermiethen, be⸗ 
ſtehend in einer Stube, 2 Kammern, einer Küche, 
Keller u, gerneinfchäftk, GSebruuch des Waſchhauſes 
und Wafhhänge, kann täglidy bezogen werden. 
Nr. 982 find zwei Gruben, zwei Kammern, 
Küche, Speißtammer, Keller, Holzlege, Waſch⸗ 
baus'und Bronnen täglich zu vermiethen. 


A) St. Zohannis- Kirche. 


Kopulirt den 8. Auguſt. 

Johann Adam Mittemeier, B. und ZTaalöhner, 
mit Anna Satharina Schindlerin; Herr Georg 
Adam Stang, Pedellam Abdnigl. Baier, Synıs 
uaſium, mit Fran Auna Barbara Edelmann. 


Getauft vom 3. bis 8. Auguft 
Sohann Friedrich, des Webermeifters Hildner zu 
Meinharbswinden Sohn; Clara, des’ Königf. 
Baer. penfionirten Eorporal Breit’ Tochter; 
Chriſtoph Leonhard und’ Fobann Leonhard, 
des DB. u. Wirth Meyer Zwillingsſoͤhne; Ans 
dreas Heinrih Chreif-py des Gutsbefitzers 
Hohbach zu Neufes Sohn. 


* 


Begraben vom 2. bis 6. Auguſt. 
Georg, des Schue dermeiſters Kiefer zu Eglefft⸗ 
winden Sohn, alt 5 Tu fl. am Geftaiſch; 


* 
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Johann Paulus, des Gutsbeſitzer Kudrer zu 
Kammerforft Sohn, alt z M. 4X. fl. am 
Gefraiſch; Johann Heinrich Stephan, altar 
%,2M. ı2 X fl. am gaftrifchen Zieber. 


B) St. Gumbertug - Kirche. 


Getauft den 5. und 8. Auguſt. 


Thereſe Wilhelmine Earoline Eliſe, des Königl. 
Baier. Landrichterd Herrn Leng Tochter; Fries 
derica Louiſa Mariana, des. Gutsbefigers Res 

gelsberger jum. Tochter; Apollonia Elifaberha, 
des DB. und Baͤckermeiſters Mofer Tochter; 
Maria Barbara, ded B. und Gärtners Scha⸗ 
beöberger Tochter; Georg Michael, bes Stadt⸗ 

 folbaten Richter: Sohn... i 


Begraben der 3. und 6 Auguſt. 
argaretha Dorothea, des Bureaudieners beim 
Königl, Oberaufſchlagamt des Retzatkreiſes, 
Herru Schweigget Ehefrau, alt 51 3.4 M. 
ft. an der Abzehrung; Johann Simon Kirch⸗ 
börfer, B. u. Heckenwirth, alt 50.3.9 

m: . fi. an ber Abzehrang,» 


— ——— — — 


Ankündigung 
geänbficherr, aus: dem Hterlandiſchen Geſehen 
ren Anleitung zur Verwaltung 
das Stiftungs: und Gemeindevermögens, in 
Baisen, welche demnaͤchſt in. groß Drtan. For⸗ 
mat unter dem Titel: 

Der erfahrne | 
‚Etiftungs= und Gemeindepfleger, 


eſcheinen mic 


Piefer Hawdhnch iſt file diejenigen, melchen 
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Magifträten in den Städten und Märkten, den 
——— in den Ruralgemeinden , 
den Stiftungs» und Gemeindepflegern,, den Ges 
meinde » Bevollmächtigten, den Pfarrern, welche 
an der Verwaltung der Aultuss und Schulftifs 
tungen Untheil zu nehmen haben, daun den mit 
der niedern Kuratel verfehenen land» und guts⸗ 
berrl, Gerichten von dem entfchiedenften Nugen; 
Indem fie darin alle in das Geblet der Verwal— 
tung einfchlägigen Materien, unter Hinweifung 
auf die noh anwendbaren Verorbnungen und 
Regulative, nach den Grundfägen der neueſten 
Reichöverfaffung bearbeitet, wie auch die in der 
jüngften Srändeverfammlung berathenen und von 
Sr. tönigl. Majeftär fanctionirt werdenden, 
in die Gemeindeverwaltung einfchlägigen Gegen⸗ 
ftände mit aufgenommen finden werden. 
Hiernach umfaßt der Inhalt nachftehende 
Hauptabtheilungen: 

1. Verwaltung des Stiftungs+ und Gemein⸗ 
bevermdgens überhaupt. Verwaltung der allges 
meinen und der Lobalftiftungen in dem Städten, 
Märkten und NRuralgemeinden Wirkungskrels 
der Stiftungss und Gemeindepfleger. Agenten 
der Stiftungen. a. Kaſſa⸗ und Rechnungswe⸗ 
fen. Revifion, 3. Verkäufe der Realitäten und 
Rechte. Unveräuferlichfeit des Stiftungs⸗ und 
Gemeindevermdgend. Ausnahmen und Motive, 
aus welchen Verkäufe flatt finden fönnen, Ver⸗ 


Taufd: Modalitäten, Machgebote. Verkäufe der 


Mobilien und Früchte. Verwendung des Kaufs 
ſchillings. 4. Verpachtungem - 5. Eindienung 
der Getreidfruͤchte. Meſſen des Getreides. Miß⸗ 
braͤuche. Gerreidfturz. Kaftenfchwand, 6. Zehents 
Behandlungen. Verpachtung, Selbfteinlegung. 
7. Nachlaͤſſe. Guͤlt, und Zebent» Nachläffes 
Nachläffe in Folge der beiDebitwefen ftatt haben. 
ben richterlichen Veruristlungen, 7. Moberatios 
nen ber Ubgasen. 9. Laudemialwefen. zo. Nuss 
ftände, deren Beitreibung. Erelutionsbefugniffe 
Ber Verwaltungen. Einlagen der Ausſtaͤude. 
Liquidation. Briftenregulirung. zr. Anleihen 


Eigeuſchaften der Kapitalwerber. Uktiv⸗ und 
"Bor Vewaltung annezrrgns if, nämlich den: Paffiojland derſelben, Begrundung der Hypothek, 
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Srundherrliche Eonfenfe.  Einverleibung der Ge⸗ 
bäude in die Brandaſſekuranz. Zindfuß. Zinds 
und Aufkuͤndungszeit. Zweck des Unleihens. 
Beſtandtheile der Schuldverſchrelbung. Aelteres 
Kapitalienweſen. Unterſuchung und Verſicherung 
der ungeſicherten aͤltern Kapitalien. 134. Abld⸗ 
ſung des Obereigenthums. Vorthelle. Behaud⸗ 
lungsart. 13. Purifikation der Waldungen und 
Abldſung der Forſtrechte. 14. Gutszertruͤmmer⸗ 
ungen, 15. Jntercalarftuͤchte von den erledig⸗ 
ten katholiſchen und proteſtantiſchen geiſtlichen 
Pfruͤnden. Verwaltung der erledigten Pfründe, 
"mtercalar: Rechnung. Verwendung der Juter⸗ 
ealarfiüchte. 126. Bauweſen. Neubauten. Res 
paraturen. Konkurrenz: Pflichtigkeit. Baͤuliche 
Unterhaltung der Pfarr» und Benefiziatgebäude, 
‚Konkurrenz zu Schul» und Meßmerhäufern. Au⸗ 
ſchaffung der Kirchenftähle, Reparation der Breit 
bof» Mauern. Kirchenuhren. 27. Anfchaffung 
der Paramenten und Airchenrequifiten, dann der 
Spital» Einrichtungen, Verbrauch an Del 
und Bachs in den Kirchen. 18. Kofler ben Ber» 
mwaltung. . 29. Errichtung neuer Stiftungen. 
Bermächtnife zu frommen und wohlthätigen 
Zweden. SZahrtags » Stiftungen. Reduktion 
älterer Jahrtaͤge. Jahrtaͤge bei den ehemaligen 
Alofterpfarseien. Werboth der Wermächtniffe am 
ansmärsige Stiftungen. 20, Verwendung ber 
Sriftungerenten — mach der Auordnung der 
Stifter. Verwendung der Renten-Ueberſchüſſe 
beim Kultus » Bermdgen. ar. Armen» und 


Schulquarıen. aa. Einnahmdquellem für den 
Lokalarmenfond. 23. Elnnahme quellen für den 
Lolalſchulfond. 24. Beſteurung des Stiftungs⸗ 


und Eommunal: Vermdgens. Ausnahmen. Ber 
Reurung der Schullebrer, Konkurrenz der Ges 
—— Steuern der gering dotirten Pfarreien. 
Konkurrenz der Rentamtskaſſen als Vorſchußlel⸗ 
flung für Dotations-Ergaͤnzung. Freijahre für 
neuerbaute Haͤuſer. Beränderung der Steuerka⸗ 
pitalien. 25. Schuldenmweien der Gemeinden, 
Beſtandtheile eines Echulden-+ Zilgungeplanes, 
Mittel zur Schuldenrilgung. Groffelrebnung 
über bie fuccefive Aözahlugen. Schuiden: Tite 


gungd » Rechnung. 26. Fleiſch⸗ fag, Er⸗ 
hebungs arten. Woher —— 
ung. Beſtrafung. ag, Brüden, und Pflafters 
geld der Gemeinden. a9. Umlagen, 30. Rechts⸗ 
angelegenheiten der Stiftungen und Kommunen, 
Streitconfenfe. Liquidation und Einflagung ber 
Stiftungds und Commumal s Forderungen bey 
Koneurfen. 

Bey diefen Gegenftänden werben jebesmal bie 
‚Kompetenz: Verhältuiffe der Magifirate, der 
Gemeinde» Ausfchäffe, der land» und guts herr⸗ 
— dann der Kreidregierungen aus⸗ 
einandergejeßt, Am Ende fol 
liches Regiſter. * = — 

Dieſes Haudbuch, welches oßngefähr a5 Druck⸗ 
bogen enshalten wird, erſcheint auf dem Wege 
ber Subfeription gegen den ſehr billigen 
Preis von 6 Kreuger pr. Druckbogen. 

Mer ſich der Mäpe unterzieht, Subferts 
benten zu fanmeln, und die Beſtellungen, fo 
wie die Gelofendungen zu beforgen, erhält des 
fe —* Eremplar frey. 

an erſucht Briefe und Gelder d 
tofrep_einzufenben, a — 

Auf dieſes Werk kunen Beſtellungen mit dem 
Vortheile des Subſcriptious⸗Preiſes 
bis Ende Octoberl. J. gemacht werden: 

1) bey allen poligeplihen Lolals Bes 
bbrden, im fo ferne fie ſolch zum Beßten ihrer: 
Umtöuntergebenen zu übernehmen belieben, 

i 2) bey allen foliven Buchhandlungen in Baier, 
ann 

3) bey dem unterzeichneten Verfaſſer unmit⸗ 
telbar. 

Augeburg, den 46. July 1819. 


von Baur» Breitenferd. 


Ponigl, baierifcher Regierungsrat, 
Lit D. Nr, 187. 


w 
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Bekanntmachung. 
(Den Real ı Inder der Verordnungen über das Schul⸗ 

zweien betreffend.) ‚ 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der Königliche Regierungss Eoncipift Bruͤ⸗ 
gel in Ansbach hat einen Realinder über 
alle Verordnungen das Schulwe— 
fens des Retzatkreiſes betreffend, 
welche in dem Kreis Sntelligenzblatte vom Jahr 
1806 bis 1818 find publizirt worden, heraus 
gegeben, der nicht mehr als 24 Pr. koſtet. Da 
Die tofalfchulinfpectionen und die Schullehrer 


in demfelben alle diefe Verordnungen in ger . 


dräugtem Auszuge finden, fo erhalten die er⸗ 
fteen hiemit den Auftrag, für die Bücher 
ſamlung jeber ihnen untergeordneten 
Schule ein Eremplar von diefem Real 
Inder auf Rechnung jeder Lokalſchul⸗ 
kaſſe anzufaufen, : 
Ansbach, den 5. Auguft 1819. 
Kinigl, Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf 9. Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director, 


— — 





Johann Georg Benedikt Schaupp, aus Bam, 
berg, bezieht die hieſige Meſſe mit einem Lager 
von mittel und feinen Holländer, Schweizer, Jrr⸗ 
länder und andern Sorten Leinwand, feinen Da» 
maft » Zafeltächern 6 a 9 Ellen hol, lang, 4 a 
6 Ellen breit, ohne Naht, mebit Servietten; 
dergleichen grauen Kaffeefervietten und Hand⸗ 
tücdjern, weißen Pique, englifchen Dimities eder 
Barchent, Kanafaß zu Plumeaur, ordindren und 
mittelfeinen Tiſch⸗ und Handtächerzeugen, feine 
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Brabanter Trilfer, mittel und feinen ſchwarzen 
Wachsleinen, feinen faͤrbig tuͤrkiſchrothen Zeugen 
zu Frauenlleidern und Möbeln, leinen weißen 
Sacktuͤchern mit Einfaffung, feinen Pique, Bett⸗ 
decken mit breiter Bordire und Medaillon als 
auch mehreren andern Artikeln. Einem hoben 
Adel, dann geehrten Publikum empfiehlt er fich 
während ſeines Aufenthalts zu genelgtfm Zufprus 
he unter Zufiherung reellfter und billigfter Bes 
dienung. Er bat feine Niederlage vor dem Buͤr⸗ 
germeifter Grüningerfchen Haufe auf dem Markt. 


Sremdens Anzeige 
vom 30. July bis 6, Augufl, nie 


Hr. Afm. Schweizer v. Hamburg, Hr. Graf ' 
Laval v. Peteröburg, Hr. Doctor Mepnler von 
Erlangen, Hr. Gafigeber Hoffmann v. Dettins 
gen, Hr, | Stiftungs , Pfleger Amon und Hr, 
Stadtſchreiber Model v. Neuſtadt, Hr. Afm. 
Geiger v. Ulm, „Hr. Doktor Wiegert v. München, 
Hr. Bangquier v. Scheldlin nebft Bruder v. Nürns 
berg, Hr. Kfm. Schmidt nebft Frau v. Ham⸗ 
Burg, Hr. Geheime Finanzrath von Oppel von 
Dresden, log. in der Krone. Hr. Zreipere von 
Kreß v. Nürnberg, Hr. Kfm. Kramer v. Wien, 
Hr. Afm. Meier v. Hamburg, Hr. Kfm. Meiler 
©. Bremen, Hr. Kreids und Stadtgerichtsproto⸗ 
kolliſt Seig, Hr. Gerber v. Schw. Gmuͤnd, Hr. 
Kerrlo, Mt. Breit, Hr. Lempe v. Würzburg, Kaufl. 
Hr. Afm. Fried v. Wien, Hr. v. Hallderg, 8, 
Spanifcher Oberſt v. München, Hr. Afın. Plats 
ner v. Nürnberg, Hr. Weinhändler Köhler von 
Würzburg, log. im Stern. Hr. Rentbeamte 
Pbllmann v. Uffenheim, Hr. Reutbeamte Zinn 
Iphofen, log. im Brandenburger Haus. Ar 
Lleutenant Schadelod im K. B. 6. Juf. Reg. 
v. Würzburg, Hr. Kfm. Riedel v. Mäuchberg, 
Hr. Hofmechanikus Brumer v. Dettingen, log. 
im Lowen. 


— ——— 










Getraide⸗ 
Gattungen. 


a. od 31. 
Korn . 
Grrfie, » 
Dinkel — 
Haber X 


Rırn od... 


Sorn . . 
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Haber + — 


Kun 
Waijen 
Korn » 
Gerſte . 
Dinkel 
Hider. 
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Tabeelle 


— et — 
die Taren und Preiſe verſchiedener Lebensbeduͤrfulſſe in der Stade 
Ansbad.- 


Am 4. Auguſt 1819, 


Taxirt: 
— — —— — — — —— — — — — — — — 
Gegenſtaͤnde. | Maas oder Gewichte, ſa. kr. J Gegenſtaͤnde. Maas od. Gewfi. tr. 
— — —— — — — — 
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Königlih BSaterifhes 





genzblatt 


für den Nepats Kreig, 





XXKI. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 18, Auguſt 1819, 








Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Königl. 
Kreiss Bebdrden, 


(Die BiersUnterfiichungen betr.) 

AmRamen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigẽ. 

Aus mehrern feit einiger Zeit eingefommer 
nen Fällen mußre die unterzeichnete Stelle eut⸗ 
"nehmen, daß die Petizeibehörden des Rejat⸗ 
Preiies und insbefondere die neu gewählten Mas 
giſtrate in dem am ſich löblichen Beſtreben, 
für das allgemeine Befle wirkſam zu fegn, die 
durch die allerhoͤchſten Verordnungen vom 25. 
April 1811 und 18. May ıgı2 (Reg. Bl. 
von ı8ı1, ©. 617 und von 1812, ©, 900) 
bei den Unterfuchungen des Biers vorgefchries 
benen Foͤrmlichkeiten außer Augen ließen, wos 
durch es geſchah, daß mehrere "Brauer und 
E chenfwirthe, gegen welche nicht une hebliche 
Verdachtegruͤnde vorwalteten, das bei ihnen 

vorfindliche Bier entweder geringhaltig gebraut 


ober alterit zu haben, nach ber ausdrücklichen 
Beltimmung ber angezogenen allerpöchften Ver⸗ 
ordnung vom 18, May 1812, Anft. II, Mr. XI 
unbeſtraft belaſſen werden mußten. Man 
ſieht ſich hierdurch veranlaßt, die Aufmerkſam⸗ 
keit fämmtlicher Poligeibehoͤrden des Kejatkreis 
fes auf die forgfältige Einpaltung der angezo⸗ 
genen beiden allerhöchften Verordnungen rege 
zu machen, und die an der angejogenen Stelle 
ausgefprochene Strafe gegen deren Vernach⸗ 
läffigung in deten Andenken zu erneuern. 

Ansbach, den 4. Auguſt 1819. ; 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Retzatkreiſes, 

Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident, 
v. Luz, Direston 


(Die Zriangulirung der Gerichtäßezirke betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Da die Koͤnigl. Steuer: Katafter » Cominifs 
fion in Gemächeit allerhächften Refcripts vom 
11. Juny diefes Jahres zur Meviflon der bes 
reits triangulirten und zur Triangulirung der 
85 
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noch nicht triangulirten bandgerichte des Rejat⸗ 
kreiſes ihren Trigonometer Caſpar Mader abs 
geordnet hat; fo werden fämmtliche Koͤnigl. 
Landgerichte des Rezatkreiſes hiermit noch bes 
fonders angewiefen, dem gedachten Mader in 
ſolchem Gefchäfte die nörhige amtliche Unters 
Rügung zu leiſten. 
Ansbach, den 7. Auguſt 1819. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Mezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v.2uj, Director. 


(Den Real / Inder der Verordnungen über bad Schul 
weſen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Der Königliche Regierungs: Concipift Bruͤ⸗ 
gel in Ansbach hat einen Realinder über 
alle Verordnungen das Schulwe 
fen des Retzatkreiſes betreffend, 
welche in dem Kreis : Intelligenzblatte vom Jahr 
1806 bis 1818 find publizirt worden, heraus⸗ 
gegeben, der nicht mehr als 24 fr, koſtet. Da 
die fofalfchulinfpectionen und die Schullehrer 
in demfelben alle diefe Verordnungen in ger 
drängten Auszuge finden, fo erhalten die ers 
fteen hiemit den Auftrag, für die Büchers 
fainlung jeder ihnen untergeordneten 
Säule ein Eremplar von dieſem Real: 
inder auf Rechnung jeder Lokalſchul— 
Faffe anzufaufen, 
Ansbach, den 5. Auguſt 1819. 
Königl, Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Drechfel, Präfivent. 
v. Luz, Direstor, 
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(Die Enfendung der Stiftungs/ und Commun / Caſſe ⸗ 

Conſpecte betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Ohnerachtet der in dem Kreis-Intelligenz— 
blatte vom 26. May 1819, Ne. XXI, 5, 
772 et seq. den betreffenden Magiſtraten der 
Städte und Märkte pinfichtlich der Verwals 
tung des Stiftungss und Gemeinde, Bermös 
gens gemachten Auflage blieben doch mehrere 
derfelben mit der Einfendung der vierteljäßris 
gen Kaffa: und Naruraliens Eonfpecte fürs te 
Quartal 1875 im Ruͤckſtande. Die noch fehs 
Ienden Confpecte find daher, und zwar a) von 
den Städten erſter Klaffe, dann jenen der zweis 
ten Klaffe, in welchen König. Commiffarien 
fi befinden, unmittelbar, b) von den übris 
gen Städten zweiter Klaffe, wo Feine Königl, 
Eommiffäre angeftellt find, dann der, dritten 
Klaffe, und von den Maͤrkten, dutch die es 
treffenden Sands und gutshertlichen Gerichte 
binnen längftens 14 Tagen bei Vermeidung 
unangenehmer Einfchreitungen hieher vorzus 
legen. Ansbach, am 9. Auguſt 1819, 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 

Kammer des Innern, 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. 

v. Luz, Director, 


(Die erledigte Fatholifche Pfarrei Hannberg betr.) 

Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

“ Durch die Befoͤrderung des bisherigen Pfars 
ters in Hannberg, Priefter Bernhard Melber 
auf die Pfarrei Abenderg im Landgericht Plein⸗ 
feld iſt die katholiſche Pfarrei Hannberg, in 
der Didcefe Bamberg, bes Landgerichts Her⸗ 
zogenaurach und bes Defanats Eyelsfirchen in 
Erledigung gefommen. Gie begreift außer 
dem Pfartdorfe Hannberg die größtentheils £, 
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3, zum Teil aber auch 1 — 14 Stunden da: 
"von entfernten eingepfarrten Orte Großenſeebach, 
Meinersdorf, Menenburg, Dannberg, Mohr⸗ 
bof, Heſſelberg, Klebpeim, DMiederlindach, 
Roͤhrach, Grosdechfendorf, Kleindechfenborf, 
Untermemmbah, Mittelmemmbach und Ober 
memmbach, zählt, nach Abpfarrung der Ges 
meinde Poppenwind , welche ber Pfarrei 
Greme dorf im Landgerichte Hoͤchſtadt zuges 
theilt worden, dermal noch 1200 Seelen, und 
unter diefen 864 Kommunifanten, Sie ift 
mit zwey Schulen verfehen, wovon fich eine 
am Pfarrfige zu Hannberg und die andere zu 
Grosdichiendorf befinde. Im leztern Filials 
Orte wird auch wöchentlich eine geftiftete Meffe 
und jährlich zweimal felertäglicher Gottesdienſt 
gehalten. Das Einfommen des Pfarrers bes 
rechnet ſich vermög der vorliegenden Altern Fafı 
fion nad Abjug der an die Pfarrei Gremss 
dorf Üübergehenden Gefälle von Poppenwind, 
im Ganzen noch auf 666 fl. 412 Pr. und zwar: 
a) an baarem Gehaltin . Zı5fl3g Pr, 


b) aus verpachteten Grundſt. 401 — ⸗ 
e)an Zehenten » 0 0 420 aBh ⸗ 
d) an ftändigen Öerraidreichs 

nfen „200er. 5 
e)nh ee 1350 54 
) Anfchlag der Wohnung. 2351 — + 


g) an Stoigebühen . . 73945 » 
Summa tie oben 666 fl. 414 fr. 

Die jäprlichen taften betragen im Durchſchnitt 
8 fl. 16 fr. 

Ansbach, den 5. Auguſt 1819. 
Königl, Vater. Regierung des Rejatkreiſes, 

Kammer des nern, 

Graf von Drechſel, Präfident, 

v. Luz, Direrter, 


— 


I214 


(Die Pfarrei Moerſach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch den Tod des bieherigen Pfarrers 
Johann Baptiſt Schrticker ift die Pfarrei Mörs 
ſach, K. Landgerichts Herrieden, Dekanats 
Ornbau, in der Dideeſe Eichſtaͤdt erlediget 
worden. Sie hat in einer Ausdehnung von 
drei Viertelſtunden nach der im Jahre 1813 
eingetretenen Purififation dermal noch eine Wer 
völferung ven 236 Seelen, begreift außer 
dem Pfarrdorfe die F und J Grunde davon 
entlegenen Parochialorte Gottendorf und Hoͤh⸗ 
berg, dann in einer gleichen Entfernung von 
Stunde fünf Familien zu Streitdorf im K. 
Sandgerichte Gungenpaufen, und ift mit einer 
eigenen Schule am Eige des Pfarramts ver 
ſehen. Die Einfünfte der Pfarrei berechnen 
ſich nach der Faſſion y Jahr 1817 im Gans 
gen auf 324 fl. 153 WM, als da find: 


a) an beftändigem Geldgehalte z5fl. si. 
b) an Nugungen von Pfares 

MWiddumsgründen , .„ , 117 50 fr, 
)anzepun. ..,.. 74» 56 fr, 
d) an Öerraibgälten . . » 24⸗ 24 fr, 
e) an Anfchlag der freien 

Wohnung - 2 2 2. 201 — kr. 
f) an Stolgebuͤhren . . 121 — fi, 


Summa wie oben 324fl, 153 fr, 
Die laſten betragen an Familienfteuer und 
Reichniffen aus dem Didcefan ı Werbande jaͤhr⸗ 
lich 13 fl. 
Ansbach, den 8. Auguſt 1819. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
m Luz, Director. 


— 


85 
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[Die erledigte zweite Schullehrerſſelle zu Merkendorf 
betreffend.) . 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die zweite Schulleßrerftelle zu Mierkendorf, 
derem Ertrag 162 fl. iſt, wurde durch die Der 
fegung des Schullehrers Hammer nad) Weiſ 
ſenbronn erledige. Den Bewerbern um dieſe 
Stelle wird eine viermöchtge Frift geſtattet. 
Ansbach, am 9. Auguft 1819. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejatkteiſes, 
Kammer des Imern, 
Graf von Drechfel, Präfident, 
, v. Luz, Director, 


Die Penfiond s Erebung der Advokaten / Wittwen 


und Waiſen betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von m. 

Sämmtliche Advokate wittwen und Waiſen, 


reſpective deren Vormuͤnder, welche aus der 
koniglichen Central Penſions⸗ Anſtalt fuͤr die 
Hinterlaſſenen der Advokaten des Reiches eine 
Penſſon oder Alimentation beziehen, wer⸗ 
den auf die wegen puͤnktlicher Erhebung der 


verfallenen Penfionss und Alimentationsraten 


etlaſſene Entſchließung vom 22. July 1817 mit 
dem Beiſatze hingewieſen, daß die unerpöben 
gebliebenen Gelder diefer Judividuen auf ihre 
eigene Gefahr ohne irgend eine Haftung aufs 
bewahrt werden, und fie fih ben Deswegen ent⸗ 


ftehenden aflenfallfigen Rachtheil ſelbſt zuzu⸗ 


ſchreiben haben. 
Ausbach, den 10. Auguſt 1819. 
Koͤnigl. Appellationsgericht fuͤt den Rezatkreis. 
v. Feuerbach, Praͤſident. 


1216 
Bekanntmachung, 
(Die Feier des Landwirthſchaftsfeſtes im Kezatfreife 
für das Jahr 1819 beir.) 

Da das tandwirchichaftsfeft für das laufen: 
de Jahr im Rezarfreife dapter zu Ansbach 
am 21. fünftigen Monats September ges 
feiert werden foll, fo wird hierüber nachſtehen⸗ 
des Programm des Bezirt » Komite‘ andurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Zugleich 
werden fänmtliche Behoͤrden aufgefordert, die 
Bekanntmachung des durch die landesvaͤter⸗ 
liche Großmuth Seiner Königlichen Majeſtaͤt 
veranlaßten Feſtes eiftig zu befoͤrdern, damit 
ber Zweck deſſelben vollfommen erreicht wer⸗ 
den moͤge. Man muß die Befoͤrderung dieſer 
Bekanntmachung in den einzelnen Diſtrikten 
um ſo mehr empfehlen, als in den vorderen 
Jahren die Preisbewerber über verſpaͤtete Bes 
kanntmachung Klage gefuͤhrt haben. 

Ansbach, am 14. Auguſt 1819. 

Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatfreifes, 
ne Kammer des Innern. 

Graf v. Drechfel, Präfident. 

— v. Luz, Director, 


Programm 


zu 
dem Landwirthſchaftsfeſte im Rezatkreiſe 
im Jahr 1819. 


Das diesjährige Landwirthfchaftsfeft im Rei 
zatkreife wird am 21. künftigen Monars Septems 
ber wieder in dem Drangerie s Gebäude des Aids 
niglichen Schloßgartens in Ansbach feierlich 
begangen werben. 

Das von den Preiöwerbern beigedrachte Dich 
wird, wenn es die Witterung geftattet, in der 
fogenannten. offenen Reitbahn, außerdem aber 
im Reithauſe naͤchſt dem Schloßgarten aufgeftellt 
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werben „ro auch die Viehbeſchauung ſtatt has 
ben wird, 

Die entfernten Viehbefitzer, die um Preiſe wer⸗ 
ben wollen, haben ſich ſchon Tags vorher bier 
einzuſinden; um am Tage des Feſtes Vormittags 
fpätehens 7 Uhr mit dem Vieh auf dem Plage 
zu erſcheinen. BR ALERT 2 7a Fe ..,;4 


Segenftände der Feier Diefes Feſtes. 


J. Zur Aufmunterung ber Vichzucht. 
Vorerinnerung. F 
Da durch die Stellung des Landgeſtuͤttweſens 
Rezatfreisblatt Sräd XXIX, Scte 1050 u. fi 
(1818) die bieherigen Preiß «+ Ertheilungen "für 
bie Pferdzucht auf eine weit vortheilhaftere und 
eingreifendere Art erfezt worden find, als ſolches 
vom landwirshfchaftlichen Werein gefcheben kaun; 
fo glaubt das Bezirfös Komite‘, mit voller Ue⸗ 
bergeugung der nunmehrigen Entbebrlichkelt dies 
fer Preis» Ertheilungen, hievon um fo mehr abs 
geben zu koͤnnen, als fchon feit mehreren Jahren 
shnehin bei den Feſten die Konkurrenz in ber 
Dferdezucht deu Erwartungen durchaus nicht mehr 
entiprach. 
Dagegen follen gegeben werben: 
a) für die ſchoͤnſten zweijährigen Zuchtftiere: 
erfier Prelß: Eine doppelte filberne Vereinsdenk⸗ 
münze, nebft Fahne und ‚Heinen Deukmuͤnze 
für den Zübrer; . 
zweiter Preiß: Eine einfache dergleichen, nebſt 
Fahne und Denkmuͤnze für den Führer. 
b) Für die ſchonflen zweijährigen Zuchtküge 
mit dem erften Kalbe: 
erfter Preiß: Eine doppelte filberne Vercinsdenk⸗ 
münze; 
zweiter Preiß: Eine einfache dergleichen. 
Beide Preiße mit Bahnen und filbernen Heinen 
DentmäÄnzen für die Fuͤhrer, wie bei ben Zucht» 
leren, 
r c) Fuͤr die ſchou ſten Zuchtwibder: 
erfter Preiß: Eine doppelte filberne Dereinsbents 


muͤnze; 
zweiter Preiß: Eine dergleichen einfache. 
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Bu jedem der Heiden Preiße eine Fahne und Heine 
Deukmuͤnze für die Führer, 
d).für den jchönften Schweinsbären: 

eine doppelte filberne Bereinsdenkmünze, nebſt 
Sahne und Denkmuͤnze für den Führer, 

2 fuͤr das fchönfte Murterfchwein: 

eine gleich fallſige doppelte ſilberne Vereinsdenk⸗ 
muͤnze, nebſt Fahne und Deukmünze. 


U. Zur Aufmunterung verſchiedener Verſuche 
und landwirchfchaftlicher Unternehmüns 
gen, dann zur Beförderung des Anbaues 
und der Benugung landwirthſchaftlicher 
Diebenzweige, *F 


Dafür find 12 einfache ſilberne und eine gol⸗ 
bene Vereinsdenlmuͤnze zu 4 Dukaten beſtimmt, 
und folen für nachſtehende Gegenftände vertgeilt 
werden, ü 

2) Die goldene Wereinsdenfminze 
foll diejenige Gemeinde mit einer Zurbeilungss 
Urkunde erhalten, welche durch Austaufch die zu 
den Gütern oder Hdfen ihrer Mitglieder gehdris 
gen, und überall im Flur zerfireuten Gründe, 
(wenigſtens die Aecker) für jedem Hof oder Gut 
auf eine Stelle in einem Zufammenhange gebracht, 
d. b, arcondirt haben wird. Zeigt fich ein folcher 
Fall nicht, foerhält die goldne Bereinspenfniiuge 
derjenige einzelne Laudwirth, welcher durch Tauſch 
ober Kauf die größte Morgenzapl in eine ſolche 
bleibende Vereiuigung gebracht hat. 

2) Silberne Vereiusdenkmuͤnzen. 

Zwey dergleichen ſollen für diejenigen Lands 
wirthe beſtimmt werden, die einen Anbau vom. 
wenigſtens einen baieriſchen Morgen Dollenklee 
fm einer Flurgemarkuug, mo er bisher gar noch 
nicht gebautwurde, nachwelſen. 

Eine für diejenige Spinnerin, welche wenlg⸗ 
fiend 3 Pfund Flachsgarn von einer ſolchen Feine 
heit vorlegen wird, daß jedes Pfund 21000 
baierifche Ellen liefert. 

Eine foll derjenige Weber erhalten, welcher 
fih mir einem tuͤchtigen Stuhl für ſolches Ges 
ſplunſt verfehen, und die beſten Proben einer gute 
ten Arbeit aus demfeiben geliefert Haben wird, 
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Eine fol ber Gemeinnuͤtzigkelt wegen diejenige 
Srauenöperfon erhalten, welche 6 Pfund Flachs 
garn vorlegen wiid, vom welchen bad Pfund auf 
5 baieriſche Ellen lauft. 

Zwei für die größten Obfibaum s Unlagen, 
welche in einem Verlaufe von 3 Yahren vom vors 
güglicher Stärke gepflanzt, und durch forgfättige 
Pflege gut erhalten worden finb. 

Eine für die größte Dbftbaumfchule von felbfts 
gezsgenen Kernftämmen mit guten Sorten verr⸗ 
deit, und worüber zur Sicherheit der — ge⸗ 
hörige Regifter geführt werben. 

Zwel für Schullehrer wegen antlich narhger 
wleſenen unentgelolich ertbeilten Unterrichts über 
landwirth ſchaftliche Grgeuftände in ihren Schus 
len, ohne Verabfäumung des eigentlichen Schuls 
Unterrichts. 

Eine dergleichen für den Hopfenbau in Flurs 
gemarkungen, wo er.blöher noch gar nicht ges 
baut wurde, und der Boden wenigſtens 3 Schub 
tief gelodiert worden. 

Eine wegen Erziehung der meiften Bienenfibde 

in einem Jahre, and zwar von folder Guͤte, daß 
fie für ſich und ohne weiteres Zurhun, als Staus 
der in die Winterung taugen. 


IL, Zue Auszeichnung und Belohnung 
ländlicher Dienſtboten. 


Bon den Dienfiboten, die fib durch Sittllch⸗ 
kelt, Treue, Fleiß, Verträglichkeit und Haͤus⸗ 
lichkeit auszelchnen, ſollen 6 maͤnnliche und eben 
fo viel weibliche doppelte ſilberne Vereinsdenk⸗ 

muͤnzen mit einem paffenden Gepräge und einer 
Zutbeilungs » Urfande erhalten. 

Die Beſtimmungen, mach welchen bei den 
Preife » Zuerkennungen und Bertheilungen verfahs 
sen werben wird, find folgende: 


3. Bet dem Preifen für die Viehzucht, 

Auf dem Plage, wo das Vieh aufgefielt wer 
den muß und wo die Blehbeſchaumg flatt haben 
wird, verfammelt ſich wie gewoͤhnlich ein Gericht 
son fieben fachverftändigen, vom Bezirks Kos 
mise’ gewählten unparthelifchen Männern, wels 
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ches die Tonkurrirenden Vlehſtuͤcke — und ih⸗ 
nen die Preife zuerkenut. 

Zut Preifebewerbung kdnnen nur foldye Dich 
fläde konturiren, deren Befiger durch Zeugniſſe 
des einfchlägigen Landgerichts, Magifirats oder 
Ortsvorſtands und Pfarramss, lejtere durch das 
Landgericht kontrafignirt, nachweiſen; 

a) daß fie felbft ausäbende Landwirthe find, 

b) daß pre'swerbende Vieh bie zu dem bebiugs 
ten Alter der Preitwärdigfeit felbft erzogen oder 
bie Erziehung- wenigfiend feit der erften Hälfte 
beffelben Alters übernommen haben, und 

€) baß Ihre Oekonomien Äberbaupt gut beftellt 
und das preiöwerbende Biehflüd nicht mit Vers 
nachläßigung der übrigen befonder® gepflegt wor⸗ 
den ſey. 


2. Ben ber — wegen verfchiebener 
Verfuhe und laudwirthſchaftlicher Unter 
mebmungen,. dann zur Befdrderung dee Ans 
daues und der Benigung landwirthſchaft⸗ 
licher Nebenzweige, 


Zu dieſen Preiswerbungen muͤſſen Zengniffe 
von den Ortévorſtaͤnden und Geiſtlichen, kontra⸗ 
ſignirt von den Koͤnigl. Landgerichten oder Mas 
giſtrat 14 Tage vor dem Achte beigebracht werden, 

Die zuerkannten- Brreinsdenftminzen follen 
zwar im der Regel ven Preistraͤgern auf eine feier⸗ 
lie Urt durd die kandgerichte oder Magiſttate 
zugeſtellt werden. 

Indeſſen wird 
a) die Preißwaͤrdigkeit ſelbſt ſchon am Krelslaud⸗ 

men zur dffentlichen Kenntniß ges 

rat, 

b) dieallenfals anmwefenden Preifisräger die Denks 
muͤnze fogleich aus der Hand des Kgl. sem 
General: Kommifärs erbalten. 

Endlich wird noch bemerkt, daß bei allenfalls 
figen. größern Konkurrenzen der einzeln aufge⸗ 
führten Gegenſtaͤnde, wofuͤr die 12 filbernen Vers 
einsdentmänzen ertheilt werden ſollen, die grdßs 
ten, gebaltorüften und gelungeniten Unterneh 
mungen und Unlagen ꝛc., insbefondere die beiges 
brachten Atteſte ſelbſt, eutſcheiden. 
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3. Bei den Anszeichnungen und Beloh— 
nungen Tändficher Dienſtboten. 


Um diefe Preife können jene ländlichen Dienfts 
boten werben, welche, außer ihrem elterlichen 
Haufe | 

. 2) wenigſtens ao Jahre und die lezten zehn 
Sabre nur bei Cinem Dienfiberrn, oder bei ein 
und der nemlichen Delononie (wenn die Eigens 
thümer auch gewechfelt harten) gedient haben; 
(bei mehreren Konkurrenten erhalsen jene den 
Vorzug, welche auch In den erfien zehn Fahren 
bie wenigflen Dienflherren gebabı haben), _ 

2) Sich über diefe Elgeuſchaften durd Zeugs 
niffe des betreffenden KAdnialiben Landgerichts, 
Magifirats oder Orts» Vorſtaͤnde, welch letztere 
vom Pfarramt beflärigt und vom Landgericht cons 
trafigiire ſeyn muͤſſen, ſpaͤteſtens 14 Tage vor 
dem Kreisfefic ausweiſen. 

Hiebel werben noch ſaͤmmtliche Kdnigl. Lands 
gerichte, Magiſtrate, Pfarraͤmter und Ortövors 
ſtaͤnde auf die beſondere Aufforderung vom Gene 
ral: Komite“ vom a1. Zuli 1817 wiederholt aufs 
mer'fam gemadt, wornach nur auf ſolche männs 
lie und weibliche Dienſtboten Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden fol, welche währeud ihrer Dienſtzeit 
fih hauptſächlich mir Landdkonomie befaßt, und 
hierinnen behuͤflich waren oder mögliche Dienfte 
leiſteten, kelnueswegs alfo auf blofe Kutſcher, 
Reitknechte, Bedieuten, Haueknechte in Braus 
Wirihs, und Poſthaͤuſern, Haushaͤlterinnen, 
Kochinnen, Kindermaͤgde ıc. 

Ansbach, am 9. Auguſt 1819, 

Bezirks. Komite‘ des laudwirthſchaftlichen Vereins 
zu Ausbach. 
Franz Fhr. v. Crailsheim, Ger. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf den Antrtag einer Realglaͤubigerln 
fol das nachbeſchriebene, zu Berglein und in 
beſſen Markung belegene Immobiliar⸗ Dermdgen 
des Quröbefigerd Gohann Leonhard Schwarz zu 
Berglein, beftehend in 1) einem Haus zu Berg⸗ 
lein unter Nr. z, =) an eigenem Stuͤcken: a) 1 


PER 
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Morgen Tlefenfdichacker, 1) Z Morgen Lehen⸗ 
tangenader, c) 3 Morgen Gchlagfeldader, am 
den Meiftbierenden  dffentlich verkauft werden, 
Hieyu iſt Termin auf Montag den 4. Det, diefes 
Jahrs Vormittags 9 Uhr dahier im gandgerichtös 
fitze anberaumt, im welchem Kaufe luſtige, welche 
fh durch Zeugniſſe Aber hie Beſige umd Zahl 
ungsfaͤhigkeit aueweiſen konnen ihre Gebote zu 
Protofoll zu erflären, und des Zufchlags unter 
dem gefeplihen Vorbehalt. zu gewärtigen haben. 


Beſchreibung. 
J.Das Gut. A) Beſtandtheile. 1) An Gebäuden: 
a) ein Haus Nr. 2 zu Berglein, in mittlerem bau 
lichen Staude, in welchem eine Wohnſtube, eine 
Teunenkammer, eine Küche, eine Rammer an biefer, 
ein Boden, ein Stall für 18 — a0 Stid Vieh, 
befindlich; b) eine Scheune, ebenfalls in mitt⸗ 
lerem Bauſtande, nuter welcher ein Keller ange⸗ 
bracht iſt; c) ein Schweinſtal mit vier Ahr 
theilungen, 2) An Gaͤrten: ı Tagw. Garten zu⸗ 
naͤchſt am Haufe. 3) in Wieſen; 14 Tagwerk 
Wieſen. 4) An Aeckern: 6 Morgen Ader. 5) An 
Rechten: a) ungetheiltes Gemeindrecht, als 
Dreivierteld » Antheil an deu noch umvertbeilten 
Gemrindegränden; b) getheiltes Gemeindereche 
3 Tsw. Wieſen, „3, Mg. Weder und Wieſe im 
a Gtäden. B. Laſten. Das Gut giebt das 
Handlohn in allen Fällen zum ı 5ten Bulden, fe 
wie aud Hauptrecht, ſodann jährlich 40; Ir. 
Bauding, 20 fr. beftändiges Dienftgeld und 4 Er, 
beögleichen für Heuen auf z Tagwerk fouft berrs 
ſchaftliche Wieſe. Es giebt an Gilt jaͤhrlich eine 
Me 17 Seitel Korn. Alle Aecker und Wiefen 
find zehentbar, umd reicht das Gut aus 1420 fl, 
wandelbaren Steuerfapiral die Stemer. II. Die 
eigenen Stuͤcke, Beftandtheile and Laſten. 1) 
z Morgen Tiefenfbrehadter iſt zum ı Sten Qulden 
bautlöhnig und har pro rata des Steuerfapitals 
bey einem ſich ergebenden Hauptrechtfall am Gute 
dazu beizutragen; dieſes Grundftilt tft zebentbar, 
giebt jaͤhrlich 6 fr. Erbzins und 2 Big. Korngille, 
reicht aus 105 fl. wandelbaren Steuertapital die 
Steuer unter Stb Rr. 31; =) 7 Morgen Lehen⸗ 
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rangenacker iſt zum vsten: Gulden Handlöhnig, 
hat pro rata des Steuerkapitals bei einem ſich 
ergebenden Hauptrechts fall vom Gute dazu beizu⸗ 
tragen, iſt zebenibar, giebt jährlich 2 fr. Erb⸗ 
zins und 3 Eeidel Korngält, reicht aut 50 fl. 
wandelbaren Steuer ıpiral die Steuer Erb. Nr, 
32; 3) 3 (taum 7) Morgen Schlagfeldacker, 
gleich vorſtehenden Haudlohn, Hauptrecht und 
Jehnibar, giebt jaͤhrlich 3 fr. Erbzius und ı Big. 
z El. Koruguͤlt, reicht aus 105 fl, Kapital die 
Steuer unter Steuerbeſitz Nr. 30, 

Ant bach, am 29. July 1819. 

K. B. Landgericht. is 

3. Huf den Antrag der Realgläubiger des, 
Landwanus Georg Ammon zu Eſchenbach ſollen 
die Immobilien deſſelben, naͤmlich 1) ein Bauern⸗ 
guͤthlein zu Eſchenbdach, welches beſteht in einem 
Vugadigen Wohnhaus Nr. 18, eiuer Scheuer, 
einem Badofen, drei Schweinftällen, einem fleis 
nen Schorgaͤrtleia mir Hofraich am Haus, ohns 
gefäpr 13 Morgen Geld, 5 Tagwert Gratgars 
zen, 3 Tgw. MWiefen, dann in dem Wald» and 
Gemeindrecht; 2) 4 Morgen walzender Acer im 
Lob; 3) 3 Morgen dergleigen im Beinen Lob; 
4) ı Morgen dergleichen Im großen Loh, diſent⸗ 
Uch an den Meifibietenden verfauft werden. Es 
iſt hlezu Termin auf den 9. September d. Is. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr anberaumt, in 
welchern fich befiz» und zahlungsfaͤhlge Käufer im 
dem Poppiſchen Wirthehauſe zu Eſchenbach eins 
aufinden und ben Zuſchlag unter Vorbehalt der 
Gwdchentlichen Frift zur Stellung eines bejjern 
Käufers zu gemwärtiaen haben. Won ben auf 
Diefen Realitäten haftenden Laften und Abgaben, 
fo wie von der gefhdpften Taxe fünnen bei dem 
biefigen Adnigl. Landgericht die Kaufsluſtigen fich 
täglich unterrichten. 

Dr. Erlbach, den 24. July ı 819, 

K. B. Landgericht. 

3. Montag den 23. Auguft d. 56. Vormits 
tags ıo Uhr wird auf Antrag eines Realgläubis 
gers dat dem Johann Michael Selz zu Neuſſes 
b.. Winde dach zugehbrige Bauernguth, beſtehend 
ans einem einſidckigen maſſiv erbauten Wohn⸗ 


DZ 
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baufe, einer Scheuer und Badofen, dann 10 
Morgen Aecker, wonon aber 3 Morgen mit Buſch⸗ 
und Staugenholz angewachſen find, ferner 3 
Zagweıt Wiefen im Rezatgrund und J Tagwert 
Wieſen am Wege nad) Windebach an den Meifts 
bietenden gegen binnen 6 Wochen zu leiftende 
Zahlung dfjentlih verkauft, und merden die 
Kaufsliebyaber hlezu eingeladen, um ſich zur bes 
Ritmmren Zeit an Ort und Stelle zu Neuffes eins 
zufinden. 

‚Hallsbronn, am 27. July 1819. 

K. B. Landgericht. 

4. Auf Untrag der Erben der Wittwe Anna 
Barbara Froſch zu Windsbach foll das zu derem 
Nachlaß gebdrige Edlveugd:leln daſſelbſt nochmals 
Öffentlich aufgebothen werben und if biezu ein 
Termin vor dem Commiſſarius Landgerichte⸗ Ufefs 
for Heuber auf Donnerflag ven 2. September dieſes 
Jahrs Morgene 10 Uhr bezielt werben. Beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhlge Kaufsliebhaber werden einges 
laden, fich In dem bezielten Termin auf dem Rath⸗ 
hauſe zu Windsbach einzufinden. 

Heilobroun, am 6. Auguſt 1819. 
K. B. Landgericht. 

5. Das dem Bauern Joſeph Brand zu Neun⸗ 
fetten gehdrige Anweſen, weldes aus Hand, 
Scheune, einen Meinen Gaͤrtlein, 5 Mg. Weder, 
3 Tagw. Wicfe, dem Autheil am Forſt, den Ges 
meindetheilen von 15 Morgen Acker, 5 Zagm, 
Wieſen, 3 Morgen Wald am rorhen Berg und 
2} Morgen Acker in verſchiedner Lage beftehr, 
und auf 4592 fl. rhn. gewuͤrdiget worden iſt, 
fol auf Untrag eines Realgläubigers zum drittens 
mal dffentlich verfauft werden. In diefer Hins 
ſicht iſt Bietungstermin auf den 31. Unguſt I, 
3. Vormittags 10 Uhr in der Branofchen Wohs 
nung zu Neunftetten beyielt, wozu befiz. umd 
gablungsfäbige Kaufésliebhaber hiermit eingelas 
ben und dabei bedeuter werden, daß fie im Ter⸗ 
mine die Laſten des Gutes und Kaufsberinguns 
gen erfahren follen, und der Meifibierende den 
Zuſchlag des Anweſens gewaͤrtigen könne, 

Herrieden, den 25. July 1819. 

8 B. Landgericht, 
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6. uf den Mutrag der Verwandten des 
als Verſchwender und als wahnfinnig erflärten 
Bauern Paul Hapold von Berndorf, dann deffen 
Euratord werden die dem Haßold gehdrigen Im⸗ 
mobilien zum bffentlichen Verkauf ausgeſezt. 
Desbalb ift Bietungstermin auf den 23. Auguſt 
von Vormittag 11 bi6 Nachmittags 5 Uhr im 
Drte Berndorf angefest, und wirb bemerkt, daß 
die zu veräußernden Objecte folgende find: 1) ein 
Buth, beftehend aus Haus, Scheuer, Stallungen, 
Garten am Haus, Garten am Berg zundchft 
Berndorf, 104 Mg. Meder, 43 Tgw. Wieſen, 
Grmeindwaldrecht und Gemeindhuthrecht, tarirt 

‚auf 5062 fl. 30 fr.; 2) 2 Mg. eigene Aecker auf 
dem untern’ Berg, tarirt auf 100 fl. Kaufs⸗ 
Inftige werden biezu mit dem Beifügen vorgelas 
ben, daß der Zufchlag an den Meiftbierenden ers 
. folgt, wenn nicht von Geite der Haßoldſchen 

WBerwandten und deffen Eurator im Termin weis 

tere Unträge geftellt werden follten, 

Leutershauſen, am 24. July 1819 

K. DB. Landgericht. 

7. Dem Antrag des Kigmännifchen Vormuͤn⸗ 
ders Georg Kitzmann in Unterneſſelbach und des 
landgerichtlichen Beſchluſſes gemäf, follen 3 Mg. 
der om Heimbühler Weg auf den 3. September 
Dormittags vor dem Deputisten Rechtsprakti⸗ 
Banten Drittier im Deiningerifhen Wirthshauſe 
gu Unterneſſelbach verkauft werden. Zablungs» 
faͤhige Kaufsliebhaber werden mit dem Bemerfen 
‚ eingeladen, daß die Kaufsbedingungen intermino 
licitationis follen befannt gemacht werben, 

Neuftadt au der Aiſch, den 9. Auguſt 1819. 

8. DB. Landgericht. 

8. Vom Kduiglichen Kreis» und Gtadts 
Gerichte Ausbach wird biemit diſeutlich befannt 
gemacht, daß nachheiannte zu dem Nachlaffe der 


Metzgermeiſters Witwe Catharina Margaretha ı 


. Hertlein dahier pebdrigen Immobilien, nämlich: 
a) ein Wohnhaus Nr 5: in der Rofenaoffe Ite, 
gend nehft Zubetdr; b) eine Scheune in der Her 
rieder Vorſtadt sub Nr. 5 liegend, Bebufs ver 
Nachläßregultrung an deu Meiftbiereuden verkauft 


werden follen, - Termin zu diefem Zwede ift auf 
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ben 8. September Vormittags zo Uhr vor dem 
Eommiffario Kreis. und Stadtgerichts⸗Acceſſiſten 
Schneider bezielt worden, wozu Kauföluftige und 
Erwerböfähige unter dem Bemerken eingeladen 
werden, daß fie die gefchbpfte Tare, fo wie bie 
Laſten und Abgaben von den fraglichen Immobi⸗ 


‚Den In der Dieffeitigen Regiftrarur einfehen khnnen, 


Ausbach, deu 5. Auguft 1819. 

9 Bon Königl. Areiss und Stadtgerichts _ 
wegen wird das den Bittner Stieglitziſchen Ehe⸗ 
leuten zugehbrige Haus Nr. 576 zu Erlangen in 
ber Engelwirthögaffe gelegen, mit dem Schild 
zur goldnen Ente, worauf bisher Bierwirthſchaft 
und Brandweinbrennerei getrieben worden, nebfk 
27 Morgen Neubruch, nachdem fih im erften 
Subpaftationstermin ein ammebmlicher Käufer 
nicht gefunden bat, biemit wiederbolt feilgebos 
sen. Das verkaͤufliche Object if auf 2132 fl. 
taxirt. u bdiefer Subhaſtation ift auf den Zr, 
Auguſt I. Is. von Morgens 9 Uhr an Tagfahrt 
beſtimmt. Kaufsliebhaber haben fih an diefem 
Tag auf dem hiefigen K. Kreis, und Stadtge⸗ 
richt einzufinden. 

Erlangen, den 3. Auguſt 1819. 

KR. B. Kreis: und Stadtgericht. 

10. Montag den 6. September diefes Jahrs 
Vormittage 9 Ubr werden auf Antrag der Erben 
das zur Nachlaßmaſſe der verfiorbenen Veronifa 
Weiglein Witwe gebdrige Haus und Gaͤrtlein, 
welche um 300 fl. rhn. eingeſchaͤzt find, zu Kilos 
fiervorf bei Schwarzenberg an den Meiftbierenden 
bffentlich verfauft. Die bierauf haftenden Abs 
gaben und Laſten find den beſiz⸗ und sablungss 
fäbigen Kaufsliebbabern, welche biemit geladen 
werden, am obgenannten Termine zu erdfinen, 

Scheinfeld, den 4. Auguſt 1819. 

Kbnigl, Baieriſches Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches 
Herrſchafte aericht. 

11. Die zur Gantmaſſe des Bauern Balthas 
fer Billner zu Kozenauroch gebdrigen Immobi⸗ 
lien, beftebend in 1) tem Guthe Nr, 13 zu 
Nozenauroch, deffen Wertb auf 370 fl. gerichts 
Ib geſchözt if, 2) 2 Plorgen walgenden Acker, 
am Moebacher Wald dortſelbſt, um 45 fl. taxiet 

60 
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und 3) I LTagw. walzende Miefe dortfelbft, die 
untere Schmalzkerbenwiefe genannt, ‚und um 
sofl. taxirt, folen am 7. Sept. dieſes Jahrs 
Vormittags fubhaftirt, und wird gleichzeitig auch 
das Billnerſche Mobiliar: Bermdgen meifibierend 
verkauft werden. Die Kaufeluftigen haben ſich 
zum Termin im Wirtbshauſe zu Kozenaurach Boıs 
mittags 9 Uhr einzufinden. 
Wilpermedorf, am 6. Auguſt 1819. 
Königl. Baier. Freiberrlich von Burfterfches 
‚Yatrimonialgericht erfier Klaſſe. j 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Es wurde mittelſt rechtskraͤftigen Er⸗ 
tkeunntniſſes de publ. ar. Juni v. J. über das 
VBermdgen des Johann Merz, Taglohners in 
Wolferſtadt die Gaut ausgeſprochen und dieſer 
Ausſpruch rechtskraͤftig. Aus diefem Grunde 
werben. die gembhnlichen Ediktstage ausgeſchrie⸗ 
den und demnach 1) zur Llquidation und Nach⸗ 
weiſung auf den 31. Auguſt Vormittags 9 Ubr, 
2) zur Augabe allenfallfiger Einwendungen auf 
den 1. October 9 Uhr, und emblih 3) zum 
Echlußverfahren auf den 2. Nov. 9 Uhr Termin 
anbersumt, in welchen fämmtliche Jutereſſenten 
zu erjcheiven haben. Dt Uustfeiben im erflen 
Ediktstage har dem Ausſchluß von ber Mafir, 
das Aushleiben in einem der folgenten Edikts⸗ 
zage aber den Ausfchluß mir ber treffenden Hands 
Yung zur Felge. Wer Zauftpfänder von dem Ges 
weinfchulduer in Händen bar, muß folche fofort 
and vor dem erfiem Ediltstage bei Verluſt feines 
Vorzugsrechtes bei Bericht übergeben, und alle 
Dirjezigen, welche ihm aus irgend einem Rechts⸗ 
grund Zahlungen abzutragen haben, dürfen fie 
zur bei Gericht leiften, widrigenfalls fie als nicht 
gefcheben erachtet und noch einmal geleifter wers 
den muͤſſen. 

Menheim, den 22. July 1819. 

K. B. Landgericht. 

®. Weber das Vermbgen des Bauern Johann 
Balthaſar Yirand zu Gerhardshofen ift von dem 
unterzeichneten Abuigl, Landgericht der Untverfals 
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Eoneurs erlammt worden. Der Schäldner bat 
ſich bei diefem Erkenutniß berubiger, und es wers 
ben nun folgende Eoifrötage: a) zur Anmeldung 
der Forderungen und berem gehdrigen Nachweis 
der 17. Sept. l. J., b) zur Borbringung ber 
Einteden gegen bie angemeldeten Forderungen 
der 15. Der. l. J., c) zur Schlußverhandlung 
der 12. Nov. I J. jederzeit Bormirtags 9 Uhr 
bahler anberaumt, und ſaͤmmtliche Gläubiger 
bed Gantiererd unter dem Rechtönachtpeil hlezu 


‚vorgelavden, daß dad Michterfcheinen an bem er» 


fen Ediktstag die Praͤlluſion von der Eoncurds 
maſſe, und dad Nichrerfcheinen an den übrigen 
Tagen das Ausſchließen mir der im ſolchen vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge habe. 

Neuſtadt a, d. Alſch, am 9. Auguſt 1819. 

K. B. Landgericht. 

3. Ulber das Guth Nr. 5 zu Seltersborf, 
dem Unterthan Jacob Beyerlein allda zugebbrig, 
find bei dem ehemaligen Vogtamt Eſchenbach 
Beine Grundakten angelegt worden. Auf bes 
Beſitzets Antrag werden daber zu feiner eigenen 
Sicherſtellung alle unbefannte Kealgläubiger, 
welche an das Guth des Facob Beyerlein zu Sei⸗ 
teredorf Rr. 5 einen Unſpruch zu haben glauben, 
vorgeladen, joicye binnen orei Monaten, längs 
ſtens aber in dem am 25. Dctober Vormittags 
$ Uns anberaumten Termin vor dem Commiſſa⸗ 
rio, Laudgerichis Aſſeſſor Haſſold anzubringen 
und die Liquiditat darzuthun. Alle diejenigen, 
welche in dieſetu Termin nicht erſchelnen, haben 
zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren etwanigen Re⸗ 
alanjprüden an das genannte Beyerleinſche Guth 
werden praͤkluditt und ihnen deshalb ein ewiges 
Sinmſchweigen auferlegt wird. 

Soanzendauſen, am 26. May 1819. 

K. 3. Landgericht. 

4. We diejenigen, welche an dem Nachlaß 
dis verſterbenen Fränleins Nanette von Dechöner, 
Geiel ſchafterin des ihr kurz vorker im Tode vor⸗ 


angegangenen penſionirten A. B Obriten Frei⸗ 


herru von Loe zu St. Johannis aus dem Grunde 
des Erbrechis oder was ımmwer für einem andern 


Nechtetitel Auſpruůche zu machen haben, werden 
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hiemit aufgefordert, ſolche binnen 3 Monaten 
and fpäteitens bid zum 15. Nov. db. J. bei dem 
unterzeichneren Landgerichte anzumelden, oder zu 
gewärtigen, daß die auffenbleibenden Creditoren 
aller ibıer etwaigen Vorrechte für veilufiig ers 
klaͤrt, und mir ihren Forderungen au dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von ver Maffe noch übrig bleiben möchte, 
verwieſen werden würden, die nach erfolgter Praͤ⸗ 
Hufion fi etwa eıft meldenden Erben aber alle 
Handlungen und Dispefitionen des Beſitzer⸗ des 
Machlaſſes anzurrfennen und zu Übernehmen ſchul⸗ 
big, von tom werer Kechnungelegung noch Eıfaz 
ber gehobenen Nußungen zu fordern berechtigt, 
ſondern fich lediglich mit dem, was alsdann nech 
von der Erbſchaft vorhanden wäre, zu begudgen 
verbunden feyn follen, 
Nirnberg, den 2. Auguſt 1819. 
A. B. Landgericht. 


5. Alle diejenigen, welche an dem Nachlaſſe 
des dahier verſtorbenen Conditors und Spezerel— 
haͤndlers Georg Michael Roth Forderungen ha⸗ 
ben, worinnen fie nur beſtehen moͤgen, haben 
diefelben unter Production der Beweismittel Mon⸗ 
tag den 18. October db. 3. fruͤh 9 Uhr bei hieſi⸗ 
gem Landgericht sub poena praeclusi vorzubrin⸗ 
gen. 

Rothenburg, ben zo. Auguſt 1819. 

K. B. Landgericht. 


6. Bon dem Kbuigl. Baleriſchen Kreis⸗ und 
Stadtgerichte Ansbach iſt in Sachen der Roſina 
Ebaer, einer gebornen Rappold, gegen ihren 
Ehemann, den bürgerlichen Schnetvermelfter 
Georg Ebner von bier, wegen bbslicher Berlafs 
fung einem allerbbchften Wefcrips II Juſtanz zus 
folge auf die wiederholt eingefommene Eheſchei— 
bungtliage zur Inftrultion Termin auf den 5. 
Movember 1. Je. vor dem Eemrifa:io, Kreis; 
und Siadtgerichte rath von Reichert anberaumt 
worden. Der abwefende Ebner wird daher anjı 
‚gefordert. zur Berbandlang am genannten Tage 
Morgens 9 Uhr fi um fo gemilfer einzufinden, 
als ſonſt auf Unrufen des Grgenspeild gefezlicher 
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Vorſchrift gemäs gegen 
verfahren werden wilide, 

Unsbah, am 5. Auguſt 1819. ; 

7 Im Eheſche dungeklagſachen der Marga⸗ 
retha Keilholz, geborne Merkel von Heroldsberg, 
wider ihren abweſenden Ehemann Georg Keilholz 
wegen bodslicher Verlaſſung, wird derſelbe in Ge⸗ 
maͤe beit der von dem, foniglichen Oppellationdges 
sicht des Rezatkreiſes unterm 19. d, Mts. era 
gangenen Eniſchließung Hiermit edictaliter vor⸗ 
geladen, ſich in dem zum vorläufigen Verſuch der 
Suͤhne und eventuell zur Juſtruction der Sache 
mit ſeluer Ebefrau auf den ar. Oetober d. a 
Vormittags 9 Uhr anberaumten Termin unfebls 
bar vor dem unrerzeichneren Landgericht in Pers 
fon einzufinden, oder zu gewärtigen, daß die 
bösliche Verlaffung als dargethan angenommen 
und zur Strafe des Ungehorfams mit der Irene 
— der Ehe wider ihn als ſchuldigen Theil ver⸗ 
ahren werden wird. Urfundli 
Uaterſchrift. erg — 

Erlangen, den ag, uni 1819. 

KR. B. Landgericht, 

8. Die Häderswittwe Margarerha Barbara 
Ditin, gebobrne Hirſchin, {ft unterm 10. Ja⸗ 
nuar 1. J. dahier ab intestato verftorben. Zu 
deren Nachlaß haben fich bereits die Kinder aweier 
Schweſtern Defunctas: a) der verfiorbenen Elis 
ſabetha Barbara Hirſchin, verehelicht geweſenen 
Stangin Im Reuſch, b) der verfiorbenen Unna 
Marta Hirſchin, verebelicht gewefenen Drbler in 
Hernizheim, bei biefigem Gerichte gemeldet. Da 
indeſſen das aus ſchließend e Erbrecht dieſer be⸗ 
kannten Erben nicht autgemittelt it, zudem ex 
actis erhellet, daß ber 1743 geborne Bruder 
Defunctae, Ictann Michael Hieſch oder deſſen 
Kinder, von deren Aufenthalt nichts befonnt iſt, 
noch am eben fern Ahnen, fo werden andurch 
dieſe und alle dirjerigen, welche au befugtem 
Nachlaß einen Erbanfpruch zu baben vermeinen, 
aufgefordert, fich Inwerbalb 9 Medien und fps 
teftens in dem ouf Wontog dem 6. Sept. l. J. 
Morgens 9 Uhr anberaumten Termin in P: fon 
- — hinlaͤnglich Bevellmaͤchtigte vor hieſi⸗ 


ihu in contumaciam 
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gem Gerichte linzufinden und ihr Erbrecht rechts⸗ 
beſtaͤndig nachzuweiſen. Nah Ablauf dieſes 
Termins werben die bekannten, ſich gebdrig les 
gitimire habenden Erben als die rechtmäßigen 
angenommen, denenfelben wird, al ſolchen, der 
Nachlaß zur freien Dispofition verabfolgt, und 
der, nach erfolgter Prällufion ſich etwa erft mels 
dende nähere oder gleich nahe @rbe hat alle Hands 
lungen und Dispofitionen derfelben anzuerkennen 
und zu übernehmen ; vorn denenfelben weder Rech» 
nungdlegung, noch Erfaz der gehobenen Nuzun⸗ 
gen zu fordern, fondern ſich lediglich mit dem, 
was alsdanu noch vom der Erbichaft vorhanden 
iR, zu begnügen, 


Mr. Ippeshpeim im Rezatlreis, am 2a, Juuy 


1819. 
Freiherrl. 9. Wölwarthifches Parrimonialgericht 
erfter Klaſſe. 


Belanntmahungen 
Behoͤrden verfhiedenen 
Inhaltes. 


1. In Verfolg hoͤchſten Auftrags wird eine 


entbehrliche Debung vom Forſtort Buch in a Ab⸗ 
theilungen, zunaͤchſt an Cadolzburg, bei dem 
Bierbräuer Hackerſchen Felſenkeller, beſtehend 
aus 13 Mg. 32 OR. baler, Maas Montags dem 
13. Erpt. d. 3. nach dem vorſchriftsmaͤßigen Bes 
dingungen an ben Meifibietenden verfauft, wozu 
man Kaufsliebhaber zur gembhnlichen Bermittagbs 
geit eiuladet. 

Eabolzburg, ben 12. Auguſt 1819. 

K. B. Rentamt. 

2. Nachdem das Kbnigl. Rentamt Winds⸗ 
bach deſſen Habervorrath von 25 Schfl. kuͤnfti⸗ 
gen Montag den 23. d. M. vorbehaltlich hoher 
Genehmigung parthienwels meiſtbietend verkauft; 
fo werden Kaufsliebhaber hierzu auf dieſen Tag 
Vormittags um zo Uhr hieher vorgeladben. 

Windsbach, den 10. Aug. 1819. 

8. 3. Rentamt. 
Die unterzeichnete Behorde verlauft gnaͤ⸗ 
bigft befohlenermaſſen ven dem hoͤchſten Gtaatöds 


Öffentlicher 
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rar zuſtaͤndigen Weyher unterhalb Kemathen, im 
laͤchenraum von 5 Tgw. 9 R. 10 Fuß mit Hal, 
Grundſteuerkapital belafter mit den darauf ſtehen⸗ 
dem Ungebot von 250 fl. unter der Bedingung, 
daß ein Theil davon mit Waſſer belaffen und ein 
Theil trecken gelegt, Mittwoch den 25. dies fruͤh 
10 Uhr in dem Ketzlerſchen Wirthöhaufe zu Res 
mathen und lader Kaufsluſtige ein. 

Herrieden, ben 13. Auguſt 1819. 

8. B. Rentamt, 

4. Bon der Kduigl. Schäferey zu Buchel⸗ 
bera werden Dienflag den 24. diefed Monats 60 
Stud alte audgemerzte Schafe, dann ein dergl. 


. Hammel und 16 beurige Laͤmmer an den Meifle 


bietenden dffentlich verkauft. Liebhaber hiezu has 
ben fi) an gebachtem Tage Vormittags 10 Uhr 
bei unterzeichneter Stelle einzufinden, ihre Ans 
gebote zu Protofol zu geben und mit Borbehalt 
böchiter Ratifitatiom den Zufchlag zu gewärtigen, 

Altenmuhr, den 13. Auguſt 1819. 

Kbnigl. Gutö» und Dekonomie: Verwaltung. 

5. Da bie Gläubiger der Philipp Birnbach⸗ 
fchen Eheleute zu Iphofen nach gepflogener Li⸗ 
quidasion ihrer Forderungen fich gleich am erſten 
Ediktstage den 26. July d. J. über die Vertheis 
lung der Activmaſſe verglichen, und auf Erlafs 
fung eines Präklufionserfenntniffed angetragen 
haben; fo find durch Erlenutniß vom heutigen 
Tage alle diejenige, weldye am befägten erfien 
Eoviftetage weder perſoͤnlich noch durch Devolls 
mächtigte vor dem Adnigl. Laudgerichte erfchies 
men find, mit allen ihren Anfprücden an beſagte 
Maffe ausgefchloffen worden, welches hiemit bes 
lanat gemacht wird, 

Mt. Bibart, den 10. Aug. 1819. 

K. DB. Landgericht. 

6. Bon dem Konigl. Baicrtichen Kreis⸗ und 
Stabtgerichte wird hiemit dffentlich befannt ges 
macht, daß am a3. d. M. Nachmittags a Uhr 
vor dem Eommiffarlo, Kreis» und Stadtgerichts⸗ 
Ulzeffiften Schneider die zur Branpweinbrenner 
Moferfchen Eoncursmaffe gehdrigen Effekten, bes 
flebend aus verſchledenen Haus: und Brandweins 
brennerels Grrächfchaften, Kleidungoſtuͤcken, Ups 
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dahler gegen fogleich baare Bezahlung gerichtlich. 


verfieigert werden. 

Ansbach, am 2. Auguft 1819. 

7. Um a5. Sept. curr. Vormittags 9 Uhr 
werden in dem Krenen-Gaſthauſe zu Neuhof 
3 Stück Adbe, 2 Kalben von 3 und.a Fahren, 
2 Stierjählinge, 3 zweijährige Stiere, 3 Raus 
pen au den Meifibietenden dffeutlich gegen gleich 
baare Zahlung vertauft, was Kaufsliebpabern 
hlermit befannt gemacht wird. 

Mt. Erlbach, den 9. Auguſt 1819. 

K. B. Landgericht. 

8. Montags ven 23. Auguft Morgens g Uhr 
werden auf dem Lokale des Kdnigl. Kreis: und 
Stadt Gerichts dahler mehrere zur Dornifchen 
Nachlaffe und zu andern Maſſen gehdrigen Mos 
bilien und Efſekten, befiehend in Schreinzeuch, 
Kleivungsftücden, Hausgerärhe ıc. dann ein Wer 
berſtuhl und Krautſchneiderſtuhl gegen gleich baare 
Bezahlung biſentlich verkauft; wozu Kauft lieb⸗ 
hader eingeladen werben. 

Ansbach, am 14. Yugufl 1819. 

Bon Königl. Baier. Kreids und Stadtgerichts⸗ 
ar Eonmiffions wegen. 


Nichtamtliche Artikel 


9. Aus der bedeutenden Stadt - Commis- 
sür Dolpschen Bibliothek zu Nördlingen 
werden von jezt an bis Ende October dies 
Jahrs Bücher ausfreyer Hand um herabge- 
sezte Preise verkault. Die erste Abtheilung 
des Catalogs, welche in 1100. Bänden eine 
Auswahl vorzüglicher Bücher aus verschie» 
denen Wissenschalten und die näheren Ver- 
kaufs- Bedingungen enthält, ist zwar bereits 
durch die protestaulischen Herrn Decane 
und Geistliche im dem grölten Theil des Re- 
zalkreises verbreitet. Indels können Bücher- 
liebhaber unentgeldlich noch Exemplare 
dieses Catalogs erhalten, wenn sie sich in 
frankirten Briefen an den: Buchbinder 
Braunstein zu Ansbach wenden, 

Ansbach 10. August 1810. 


1234 


‘20. In der Gaffertfchen Buchhandlung find. 
num auch bie lythographirten Novellen zum Strafe 
geſezbuch bed Abnigreichs Baiern und zwar ber. 
erfte Band von Nr. ı bis 156 incl, für 15 fl. 
36 kr., daun ber Index für ı fl. 2a kr. und das 
Sachregiſter für ı fl., eben fo auch die Forts 

-fegung diefer Novellen von Nr. 157 bis 202 
für 6 Er, der Dogen zu haben. Mau bittet um 
baldige Beftellung. j 

11. In der Palmifhen BVerlagshandlung in 
Erlangen ift erfchienen und bei Hrn. Gaffert in 
Ansbach zu haben: Bertholdts hiſtor. krit. Eins 
leitung in die ſaͤmmtlichen kanou. und apokryph. 
Schriften des alten und neuen Teſtaments, Gr 
und lester Band mit einem vollfländigen Sachres 
gifter, gr. 8. 6 fl. - Bifchofs Lehrbuch der Stes 
reometrie, oder Anleitung die Verhaͤltniſſe zu 
berechnen, mach welchen fich die Irdifchen Kdrs 
per mit einander verbinden, ald Anhang zu Hils 
debraudts Lehrbuch der Chemie, gr. 8. 3 fl. 
Wagners, J. J., Religion, Wiſſenſchaft, Runfk. 
und Staat in ihren gegenfeltigen Verhaͤltulſſen 
betrachtet, gr. 8. a fl. 30 fr. 

‚22. In der Palmifchen Verlagshandlung zu 
Erlangen if erſchienen und bei Hrn. Gaffert in 
Ansobach zu haben: Friedrich Werfuch einer neuen 
katechet. Anleitung zur Begruͤndung Achter oder 
lebendiger Religion, 8. ı fl. GSlaͤks ausführs 
Ude Erläuterung der Pandecten nach Hellfeld, 
ein Eommentar 20. Bds, ate Abth gr. 8. ı fl, 
12 fr. Pohlmanne leichtfaßlicher Unterricht im 
Rechnen mit Deeimalbrücden, als ater Anhang 
zu deffen Rechenbuch, 8. 40 kr. 

13. In der B C. Robmederfchen Mufifaltens 
Handlung fichen zum Verkauf und zur täglichen 
Befichtigungs 1) eine ganz meu gebaute Chro⸗ 
ſchet Harfe zu 6 @arolin, 2) ein eleganı gebaus 
tes Piano-Forte von Hofmann, mir drei Dem 
aͤnderungen, das corpus iſt maffiv von Maha⸗ 
goniholz, zu 75 Carolin, g) eim vergleichen 
ganz neues, defien corpus vom ſchoͤnſten Kirfchs 
baumholz, mit 6 Oktaven und zwei Veraͤnderun⸗ 
gen, zu 6 Karolin, Nebenbel find die neuften 
Mufitalien der legten Dee ſowohl zum Verkauf 
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als Ausleihen, fo wie raſtrirtes und unraflrietes 
Motenpapier der beften Qualitaͤt wieder frifch ans 
gekommen. 

14. Im Haus Nr. 233 bei der Inſtrumen⸗ 
tenmachers wittwe Hoffmann iſt ein n-ues Forte- 
Piano mit 5} Ottaven und 2 Veränderungen zu 
verkaufen. 

15. Eountag den 29, Hug. nach dem Nach⸗ 


mitiagegortetdienft wird auf der Winomühle bei 


Höfen das Gıummer vom Hoͤfer Weiber theil⸗ 
weife an den Meiftbierenden verkauft, wozu Lieb⸗ 
baber eingeladen werden. 
16. In der Holzingerfhen Weinhandlung in 
der Laugweile Nr. 153 iſt guter Weichſelwein 
Die Maas für 40 fr. 

17. Eine ſchoͤne Kommode wird zu. kaufen ges 
ſacht. Auskuuft hierüber. ertheilt die Redaction. 

18. Adnfrigen Dienſtag den 24. dies wird in 
der Judengaſſe im Nebenbau Haus Nr. 25 zwei 
Pferde, zwei Wägen, zwei. Pfluͤge, Eugen, 
Schlitten, zwei@eicdirre, eine Winde, verſchie⸗ 
dene Ketten, allerley Schreinzeuch und. Betten: 
aus freier Hand gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft; der Anfang if fruͤh um g Uhr, wozu 
Kaufs luſtige eingeladen werden, 

Ansbach, den 15. Yuguft 1919. 

19. Mr. 261 ift ein neuer Bersrifc und Bene 
ſterſtock zu verfaufen. 
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= F 
ben aa. Auguſt ein fettes Schwein nebſt a Bänfen 
und 4 Eutin in 10 Gewinnften heraus gekegelt. 
Der erſte Gewinft befteht in 15 Pfd. Fleiſch und 
eine Band und der zweite ra Pfund Fleiſch und 
eine Gans; die naͤch ſten 4 Bewinnfte beſtehen in 
40. Pfd. Zleifh und 4 Städ Enten; die legten 
4 Geminnite in 32 Pfd. Fleiſch und Preſſak und 
mebrere Muͤrſte. Das Roos fofler 6 ir.; man 
bittet um zahlreichen Zuſpruch. 

24. Gonntag den 22. Aug. an der Nachkirch⸗ 
weih ift Tanzmuſik im Bad, wozu ergebenft eins 
ladet Aleinſchrot. 


25. Auf dem Nußboum wird Sonntags am 
22. d. als an der Nachlirchweih Harmonie» und 
Tanzmufil gegeben, 

Lauerbachin. 

26. Kuͤuftigen Sonntag iſt Tanzmuſik bei 

Mehrer. 

27. Am Sonntag iſt Tauzmuſil bei 

Graf; 

28. Auf Sonntag als den 29. Auguſt 
iſt Nachkirchweih zu Eyb, wobei Unterzeichmeter 
ed an guter Dedienuug nicht ermangeln laſſen 
er und um geneigten Zuſpruch ergebenft 

Eyb, am 16. Auguſt 1819. 

Strebel, Bierbrauer. 


20. Im Haufe Nr. 7 find zu verkaufen: Seſ⸗ 


ſel, zwei Tablettes, eine Lampe von Alabaſter, 
ein Bögelofen, ein Kuͤchenbehaͤlter und zwei 
Tollettes. 

21. Salomon J. Bamberger empfiehlt ſich 
einem. hohen Adel und verehrangsiwärbigen Pubs 
Ham mit. feinen neumodifchen Waaren, welche 
fo eben angelommen find, verſpricht fehr billige 
Preife und bittet daher um gnädigen Zuſpruch. 
Seine Wohnung If auf tem obern Markt Nr. 7. 

a2. Es fucht jemand «in Eapital von 14 bis 
1200 fl. gegen’ ſichere Hypothek aufzunehmen, 
Der Taxationeſchein fann im Haus Nr. 191 
eingefeben werden. 

23. Nr. gas beim: Wirth Krans auf. bem 
neuen Weg wird bis. deu nächften Sonntag als 


Quartiere, fo zu vermiethen, 


Mr. 42 in der Rofengaffe ift zu ebner Erde 
bie Martini ein Logis zu vermiethen, befichend in 
einer Stube, Kammer, Kuͤchen und Küchenlanıs 
mer. 

Nr. 44 In der Roſengaſſe ift ein Quartier von 
mitrlerer Groͤße zu vermierhen und kann bid Mar⸗ 
sims bezogen werden. 

Nr. 60 iſt im untern Stock ein Quartier zu 
wermierhen und kann bis Martini bezogen werben, 

Nr, 108 anf dem untern Markt iſt eine Stube 
mir Möbels fir einen ledigen Herrn zu vermie⸗ 
then und kauu täglich bezonen werden, 

Nr, 238 iſt der mirtlere Gaden zu vermiethen, 
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Nr. 139 if der zwelte Gaben zu vermiethen 
und kann bit Martini bezogen werden, 

Mr. 147 ift mit Martini eine Stiege hoch ein 
beqremes Quartier zu vermiethen. 

Mr. 173 IR ein Quartier mit 2 Stuben, a 
Kammern und allen Brquemlichleiten bis Mars 
tiui zu Hermierben. 

Mr. ıgı tft ein Quartier zu vermierben, bes 
flebend in a Stuben, 2 Stubenfammern, Holz 
leg und Keller und kann täglich bezogen werden, 

Nr. 346 iſt ein Quartier für eine flille Zamis 
lie zu vermiethen und kaun bis Martini bezogen 
- werden. j 

Mr. 379 in ber oberu Vorſtadt iſt im mirtlern 

Stock ein Quartier mit Grube, Kabinet, Kam⸗ 
mer und Kuͤche zu vermierhen und täglich zu bes 
sieben. 

Nr. 519 ift ein Dmortier zu vermiethen und 
kaun bi6 Martini bejogen werden. 

Nr. 594 iſt ein Quartier zu vermlethen. 

Nr. 572 bei der Hafner Oſterchriſtin ift bie 
Martini ein Quartier mit einer Stube und Us 
too, eine Stuben; und Bodenfammer, eine 
Küche, Keller und Holzlege zu vermierben. 

Nr. 597 find 2 Quartiere bis Martini zu vers 
miethen. 

Nr. 664 iſt der mittlere Gaden, 3 Stuben, 
eine Schlafſtube, 3 Kuͤchen, eine Te menkam⸗ 
mer, eine Stallung für 3 bis 4 Pferde nebft 
Holzleg und Keller bis Martini zu vermierhen. 

Mr. 819 iſi ein Quartier mit zwei Kammeru, 
einer Holzlege und einem Keller zu vermierben. 


Nr. 832 iſt ein Quartier = Stiegen hoch mit, 


aller Bequemlichkeit bis Martini zu bezieben. 

Nr. 914 im der Karleſtroße iſt ein bequemes 
Quartier fär eine ftille Familie gu vermiethen und 
täglich zu beziehen. 

Nr. 943 if ein Quartier zu vermierben, ber 
flebend in einer Stube, a Kammern, einer Küche, 
Keller u. gemeinfchaftl, Gebrauch des Walchhanfes 
und Waſchhaͤnge, kann taͤglich bezogen werden, 
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—Frem den⸗Anzelge 
vom 7. bis 13. Auguſt. 


ran Gräfin von Woronzow v. Petereburg, 
Hr. Baron von Medding —* v. —* 
beim, Hr. Kfm. Chun o, Frankfurth, Hr. Kfm, 
Wiefer nd Hr. Afın. Raufcner von Fraukfurt, 
Hr. Hofkonditor Hilary v. Waͤrzburg, Hr. Kfm. 
Schneider mit damilie v. Lahr, Hr. App. Ber, 
Advokat Doftor Kndpfle v. Minden, Hr. Kfm. 
Waguer v. Augsburg, Hr. Lbb und Hr. Blus 
menthal, Kaufleute vom Sranffurt, Hr. Graf 
Gernemont mit Dienerfhaft aus Schlefien, Hr. 
Profeffor Berrelius und Hr, Afredhon aus Schwer 
deu, Hr. Kfm, Hoffmann v. Sratffurt, log. in 
ber Krone. Frau Kaufmännin Sthwer u. Nuͤrn⸗ 
berg, Hr, Rentbeamte Braun v. Gunzenhauſen, 
Hr. Poſthalter Wild u. Hr. Ortovorſteher Schwei⸗ 
kert v. Feucht, Hr. Landrichter Bartolomei mit 
Famille v. Wafferträdingen, Hr. Kammeramt⸗ 
mann Mauritii mit Familie v. Feuchtwanug, Hr. 
Kreid, und Stadtgerichts, Secretalt Dieze von 
Nuͤrnberg, log. im Stern. H. Kfm. Lehner v. 
Wuͤczburg, Hr. Kfım. Steimmann, Hr. Graf u. 
Hr. Sauter, Kaufleute v, Nürnberg, Hr. Kfm. 
Stelwag dv. Rothenburg, Hr. Pfarrer Morus 
v. Heidenheim, Hr. Eonfulent Ringer nebft Fran 
v. Rigland, Hr. Kfm. Lozbeck v. Nürnberg, Hr. 
Vifarius Rieduer v. Rönigshofen, Hr. Bürgers 
meijier le Pair und Hr, Gemeinvebevollmächrigte 
Fuchs v. Furth, Frau Juſtiz Eommtffdrin Beich⸗ 
boid-von Fürth, Frau Verwalteriu Storch von 
Nürnberg, log. im Brandenburger Haus, Hr. 
Stud ioſus Wiefer v. Erlangen, Hr. Hopfenhaͤnd⸗ 
ler Mertel v. Spalt, Hr. Reinhard u. Hr. Orelli, 
Kaufleute v. Nürnberg, Hr. Etudiofus Kabr v. 
Erlangen, Hr, Partitnlier Bach u. Hr. Doktor 
Berks mit Fräulein Schwefter v. Würzburg, Hr. 
Mayifter Engelhard v. Erzberg, Hr. Afm. Ries 
del v. Kigingen, log. im Lowen Hr. Oberlieus 
tenant Pifter von Neuburg, Hr. Rentbeamte 
Buchhorn mir Fräulein Toter von Nürnberg, 
Hr. Rentbeamte Nieß von Schwabach, log. in 
der Traube, Hr. Kfm, Mamolo v. Schweinan, 
bog, im Walliſch. 
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A) St. Zohannis- Kirche, 


Getauft vom 9. bis 15. Auguft, 


ouffe, des DOrgels und Inftrumentens 
ee —* Tochter; Unna Margareiha, 
des Webermeiſters Hilduer zu Meinhardemwin, 
den Tochter; Marla Margaretba, des 8. 
und Zubrmanns Kraus Tochter; Maria 
Apollonia Margaretha, ded DB. und Wirths 
Stegboͤfer Tochter, Johanna Margaretha Bes 
ronika, des B. und Pflafterermeifters Sprins 
ger Tochter, wurde jach getauft; Chriſtiana 
Margaretha, des B. und Sädlermeifters Sins 
fel Tochter. 


Begraben vom 10, bis 12. Auguſt. 

attbiad Ferdinand, bed DB. und Schneiders 

a — Sohn, alt 5 J. 5 M. 29 T. 
ſi. am Zebrficber; Auna Maria, des Bauern 
Adrler zu Wengenſtadt Tochter, alt 4M. 48 T. 
ſt. am Gefraiſch; Geora Wolfgang Honig, 

Schutzverwandtet, alt 67 J. 3 M. 5 T. ſt. 
an der Abzehrung; Johaun, Leonhard, des 
B. und Heckenwirth Meier Zwillingéſohn, alt 
6 T. ſt. an Kraͤmpfen; Chriſtoph Leonhard, 
des DB. und Heckenwirths Meier Zwillinge ſohn, 
alt 5 X. ft. an Kraͤmpfen. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Getauft den 12. umd 15. Auguft, 
Johaun, des weyl. B. und Gärtnerd Wittmann 
Sohn; Erhard Elias, des B. und Gold» m, 
Eilberarbeitere Sinfel Sohn; Maria Charı 
fotte, det B. und Schneitermeiftere Thomas 
Tochter; Georg Paulus, des B. und Strumpf⸗ 
ſtrickermeiſters Naſer Sohn. 


Begraben den zı. und 14. Auguſt. 
Mofina Magaretha, det Poſtillivne Danninger 

Tochter, alt 16 J. 3 M FR am Geraiih; 

Johann, des weyl. Wirrmann B. uud Gätts 


: 2240 
nerd Sohn, alt ı T. 8 St. fl. am Stick, 
fluß. 


Katholiſche Stadtpfarrei. 
Getauft am 10. Auguſt. 


Kunigunde Sophie, des B. und Buͤttnermeiſters 
Metz Tochter. 


Todes anzeige. 


Mit unendlicher, mein Innerſtes erſchaͤttern⸗ 
der Wehmuth benachrichtige ich hierdurch alle 
Verwandte, Freunde und Goͤnner von dem am 
6. d. M. erfolgten Tode meines guten, treuen, 
inniaſtgeliebten Gatten, des laudſtaͤndiſchen Ab⸗ 
geordneten und refignirten biefigen Verwaltungs⸗ 
raths Herru Fobann Daniel Walther. Ein Ners 
venſchlag, die Folge rafllofer, miı dem Aufent⸗ 
halt in München verbundenen Anftrengungen als 
ler Koͤrper⸗ und Geiſteekraͤfte if ibm, im noch 
nicht zuruͤckgelegten · Haften Jahre ſeines fchdnem, 
gemeinuuͤtzlgen Lebens, von meiner Seite. Wer 
den Verewigten näher kannte, wer Zeuge feines 
tätigen, amfpruchslofen Wirkens für Menfchens 
wohl war, und wer ben hoben Werth ebelichen 
Gluͤckes (das ih durch ibn 29 Jahre lang im 
vollen Sinne diefes vielbeveutenden Wortes ges 
noß.) zu würdigen vermag, wird die Gibße 
meines umerfezlichen Verluſtes, den Umfang meis 
ned namenlofen Schmerzes füolen, und mir, 
auch obue mündliche und fchriftliche Eitlaͤrung 
derſelben, ſeine herzliche Theilnahme nicht ver⸗ 
ſagen. Ju dem Gedanken an eine baldige Wie⸗ 
dervereinigung mit dem Inniggeliebten jenfeits 
bed Grabe; im der Ueberzeugung: daß mein 


Gatte bei Erfüllung der erhabenften Pflichten des 


Eraatsbä:cers farb, und in jener ebrenvollen 
Auerfeunung feiner Vervienfte, welche fich fo 
unverfennbar und allgemein, theils bei deſſen 
Rukkeht von der kandſtaͤnde Nerfammlung, theils 
bei feiner beute ſtate gefundenen Brerdigung aus⸗ 
ſprach, liegt die einzige deukbare Quelle einiger 
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Linderung meines mich tief nieberbeugenben 
Kummers. 
Rothenburg, dem g. Aug. 1819. 
Sabina Margaretha, verwittwete 

Walther. 





Beranntmahung. 


(Die Kreitumlage zum Gtragenbau betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Seine Königliche Majeſtaͤt haben in Bes 
ziehung auf. die allerpöchite Berorduung vom 
6. April 1818, die Konfurrenzen zum Straf; 
fenbau betreffend, (Geſczblatt Jahrt 1818, 
Stüf IV, Seite 42) durch ein allerhöchftes 
Reſcript vom 25. Juny biefes Zapres zur Forts 
feßung einiger neuen Chaufeeanlagen, fo wie 
auch zur Wiederherftellung der Durch außerors 
dentliche Marnrereigniffe und das Kriegsfuhrs 
wefen vor einigen Jahren zu Grunde gerichtes 
sen Hauptfiraßen im Nezatfreife pro 1845 die 
Erhebung von 62500 fl. durch eine Kreisums 
lage allergnädigft genehmigt, Von dieſer 
Summe find fl. 
3) für die Ansbach Münchner Route 
zwifchen Dornpaufen und Ellingen 26000 
3) für die Enheim Marfebreiter . . 3400 
3) für die Nürnberg Würzburger (ans: 
ſchluͤſſig der Strecke von Nürnberg 
nah Zünb . . u 
4) tür die Straße von Nürnberg nach 
Züge Se 2 0er ie 
5) für Die Nürnberg Augeburger Ronte 
zvifchen Roth und Werne bach . 
6) für die Nürnberg Kegensdurger bei 
Bud. 2.0 —64 
7) für die Nuͤrnberg Böhmer bei Ruͤk⸗— 
brovof © nr 0 2 0 > 


ee 06 gaco 
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8) für die Schwabach Mördlinger zwoir 

ſchen Haag und Kammerftein . . 
9) für die Augsburg Würzburger . 

und 
10) für die Ansbach Würzburger , 2): 1660 
beftimme worden.‘ Da diefe Umtage noch 
indem gegenwärtigen Eratsjahre eingebracht 
werden fol, fo erhalten hiermit ſaͤmmtliche alls 
gemeine Rentämter des Mezarkreifes den Auf⸗ 
trag, den dazu erforderlichen Beiſchlag von 
Drey Kreuzer drey Pfennig 

auf jeden Gulden der Grund; und Hänferfleuer 
an dem mächften Ziele zu erheben, und alg 
Baſis das Reſultat des Stenerregifters fire 
bas erfle Ziel des Etatsjahres ıgr3 anzus 
uehmen. 

Ansbach, ben 15. Auguſt 1819. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rehaikteiſes, 

Kammer der Finanzen, 
Graf u. Drechfel, Präfivent. 
v. Bever, Director, 


(Den im Königreich Würtemberg autgebrechenen Rily 
brand betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, ' 
Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß in dem Köniyl, Würtembergifchen Obers 
amt Ellwangen, namentlich in den Ortfchaften 
Nordhauſen und Unterfchneid, der Miljdrand 
unter dem Rindvieh ausgebrochen, und dag 
diefe Orte geſperrt und mit Gend’armerie befezt 
find. Das Ericheinen diefer Seuche ift wahr⸗ 
ſcheinlich Folge der Statt habenden großen, 
anhaltenden Sommethitze und des verdorbenen, 
verfehlämmsen Futters. Den Viehbeſthern 


u 


3000 
3949 


‚ wird daher empfohlen, forgfamen Bedacht auf 


eine angemeſſene Zutterordnung zu nehmen, die 
2% möglichft der ſtatken Somenhitze zu ent 
7 
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ziehen, fie, im Falle bes Weidgangs, auf 
freie lüftige Anhoͤhen zu treiben, feuchte, 
fumpfige Weidplaͤtze und flehendes faules 
Traͤukwaſſer zu vermeiden, und ihnen taͤglich 
Salz zu lecken zu geben. 
Ansbach, den 16. Aug. 1819. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des — 
Kammer des Innern, 


Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Direstor 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Das im Krelsintelligenzblatt d. J. Stuͤck 
26,27 und ag, im Nürnberger Auzeigblatte 
©t. 77, 81 und 88, dann im Eorrefpondenten 
von und für Deutfchland Nr. 184, 189 und 200 
feilgebotene Rebeljche Bauerngut Nr. 9 und ro 
zu Gebersdorf wird, da im Lichtationdtermine 
vom 5. Augnft d. 38. Fein hinreichendes Gebot 
erfolgt ift, auf den Antrag der Erböintereffenten 
wieberholtidem dffentlichen Verkauf andgefezt und 
ein weiterer Bietungstermin-auf den 7. Sept, 
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr biemit bezielt, 
an welchen fich befiz und zablumgsfäbige Kaufs⸗ 
luftige im Hirſchmaͤnniſchen Wirthshauſe zu Ge⸗ 
bersdorf einzufinden, 

Nürnberg, den 12. Yug, 1819, 

RK. B. Landgericht. 

2. Das dem Georg Röder und Wilhelm Koch 
zu Burghaslach gehdrige Roſtiſche Guͤtleln zu 
Freyhaßlach, beſtehend in ** Scheuer, Hof⸗ 
valid, Gemeinderecht,, dann 57 Mg. Feld und 
3,5 Tgw. Wiefen, ſoll am Donnerftag den 16. 
Sept. d. Is. Vormittags 9 Uhr unter den geſez ⸗ 
lichen Bedingungen in via executionis vertauft 
werden, Liebhaber dazu mdgen fich am.gebachs 
ten Termine im Lokale ded unterzeichneten Herr⸗ 
ſchaftsgerichts einfinden und bad Nähere beim 
Strip felbft vernehmen haben, 

Burgbaslach, den 6. Anguft 1819. 

Graͤfl. Caſtellſches Herrſchaftsgericht. 
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3 Die Rellkten des Unterthans Matthäus 
Kupp zu Kiritenjorft baben auf Zufamm:nderus 
fung ver Gtäubiger ten Antrag geſtellt; es wers 
den demnach alle tiejenigen, welche aus irgend 
einem Gıunte auf ten Nachlaß des veiftorbenes 
Marıbäus Rupp Unſprüche zu machen vaben, 
unter dem Rechtsnatheile andurch dffentlich vors 
geladen, in dem auf Zreitag den 24. Sept. I. 
38. Borwittgge 9 Uhr biezu beſtimmten Termin 
zu erſcheluen and ihre Horderungen anzuzeigen, 
daß die im Termin nichr erfcheinende fr einwils 
ligend in Alles, mas die Gläubiger bereitt bes 
ſchloſſen baben oder noch beſchlieſen, angenonis 
men und bey dem aänzlichen Ausbleiben ‚mit ihrem 
Auſpruͤchen umd Forderungen nicht mehr gehoͤrt 
werden follen. 

Burghatlah, am 6. Muguft 1819. 

Graͤfl. Caſtellſches Herrſchaftogericht. 


Bekanntmachungen. 


1. Zufolge hoher Entſchließung der Koͤnigl. 
Regierung des Retzatkreiſes, Kammer bed. Zur 
nem vom 4. Men. 1818 wurde der Stadt Weis 
fenburg die Genehmigung zu Errichtung einer 
Getratdfhranne ertheilt, welche dieſe hoͤchſte Bes 
willigung man mit dem Anhange jur öffentlichen 
Kenntniß gebracht haben will, daß Samſtag als 
ber 4. September d. 38. dieſe Schranne erdffnet 
werde und fo Rünftiahim jeder Sämftag in der 
Woche als gewöhnlicher Schranneutag im der 
Stadt Weiſenburg beſtimmt ſeye. 

Weiſenburg, den 31. July 1819. 

K. B. Landgericht. 

a. Nachdem der Glaſermeiſter Andreas Fuͤtſt 
von Wuͤlzburg andere Zahlungsmittel aufgebracht; 
fo wurde der Antrag auf Subhaſtatlon deſſen Im⸗ 
mobilien -von dem MNealgläubiger wieder; zuruͤck⸗ 


genommen und unterbleibt daher der hiezu auf 


den 31. d. Mtb. auberaumt gewefene- Termin. 
Ellingen, den 11. Auguſt 1819. u 
Färftlich won Wredeſches Herrſchaftsgericht. 
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Shrannenpreiße. 
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Tabelle 


über 
die Taren und Preiſe verfchiedener Lebensbedhrfniffe In der Stadt 
Ansbad. 


Am 16. Xuguft 2819, 






Tarirt: 

Begenjtände, | Maas oder Gewichte. Ir.) tr. J Gegenftände, | Maas od.GewJa. [tr. 
a en — — — —— — — —— 
Ochſenfleiſch. — Ein Pfund ee. + —! 9 Roggen» Mehl Eine Metze — 59 
Kuͤhfleiſch . 0. s ⸗ . er eh — 3 Mund + s ⸗ Mans !— 5 
Ka Ibflei 3: * s .e rer + — Weißes [zZ s — 3 
amiel⸗ u. Shaffleiſch ⸗ — a. ee. —| 8 Mittel . 9 ® £ 2 
hmeinefleifh . » . s se... Per fNaids 5 B ⸗ a 
Rohes Unſchlitt EG s . ee. — 15 Gries Re ⸗ . 5 

—* Lichter. ⸗ ⸗ . ee... — 22 
* Lichter ⸗ . . 0 0.0.0. —i25 Pr. Lth. Dr. 
. vr 0.00 5 s . 0.» 


⸗ Winterbier | « e incl. 2. pf. Kofal:f— | — 
Weißes Bir -» » |v ſaufſchlags u. exel. alas Kipfe 


* 20 6 ı8 — 

Braunes Sommerbier Ein Eimer) Nach dem Santer Be Schwaryes Br 3 —2 
1 

bed Scheufpreifes ri 


Semmel 


Nicht taxirt, ſohin durch die freie Konkurrenz beſtimmt. 
Gegenſtaͤnde. Maas od. Gewicht] "Greg | Begenſtaͤnde. JMaas od. Gewichtt 7 
—— —— ———— —— — — ———— — — ——— 





Preiß 

fl. ı fm f. ı fr. 
Grhfen » + » | Eine Maas... | — 5 | Buchen Holz . | Eine Klafter „| 9 | 45 
Linſen. .e + 5 ® .. — 6 Eichen . . . ⸗ Ai 5 45 
Ealz . 0 + 6 5 .. — ri} Weiches 2 . F a e 5 15 
Schmalz. » » | Ein Pfund. . —| aı — Stocke ⸗ ⸗ .121— 
Butter + +» ⸗ ⸗ 1 — 9 eiche = * * 3130 
Eier». +.) _ r Sid um| — Süßes Heu . | Ein Eenmer .E— | 30 
Karpfen +] Ein Pfund .. —| — I Eaured = . . ⸗ . 12140 
—5* X = .+ — 1J — Roggenſtroh s Sch ober . 6 45 

eißffhe »„ » | e e 4 — | WVaizen: und ans 

Krebfe ...0 + . ’ .%. — | deres Stroh e ” . — — 
Zaͤhlkreoſe .aoo Etuͤck für — 36 | 


Stadt » Magiſtrat. 
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XXXIV. Stüd, Ansbach, Mittwoch den 25, Auguf 1819; 








Amtlihe Artikel. 





Belanntmahungen der König 
Kreis» Behörden, 


(Die Heirathöbewilligungen der Magiftrate betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das wegen der jet von den Magifirasen 
anszuftellenden Heiraths⸗Etlaubnißſcheine an 
die Königl. Megterung des Unterdonaukreiſes 
ergangene allerhöchftunmistelbare Meferipe vom 
29. 9. M. wird niche nur allen geiftlichen und 
weltlichen Memtern, fondern auch den ſaͤmmt⸗ 
lichen Unterthanen deo Keeifes in nachfolgen: 
dem volftändigen Abdrucke zus allgemeinen 
Nachachtung befannt gemacht, 

Ansbach, den 11. Auguft 1819, 

Kömigl, Baler. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Drechſel, Präftvent, 
2, Luz, Director, 


M. J. K. 
Da den Magiſtraten mit ihrer Wiederher⸗ 
ſtellung das Recht, vollgiltige Heirathsbewil⸗ 
ſigungen und Zeugniſſe ausuſtellen, durch. den 
$ 62 des Edikts über bie Verfaſſung und Vers 
maltung der Gemeinden, wieder eingerdumg 
worden ift; fo ſtehen denſelben auch Die dafür 
zu erpebenden Tapen zu, und werden von Uns 
ſerm Aerar auf Feine Weiſe in Anfprud) ges 
nommen. Dagegen geht aus der Nau ber 
Verhaͤltniſſe von felbft hervor, daß, da den 
Magifieaten Feine Ars der Gerichtsbarkeit zı, 
ſteht, im Anſehung der Heiracpspacten, Vers 
träge mit Kindern fruͤherer Ehen und anderer 
rechtlicher Handlungen, welche bei Verehe⸗ 
lichungen zwar nicht allemal, aber doch haͤu⸗ 
fig vorkommen, Unſere Gerichtsbehörden eins 
zutreten, und hiefuͤr die vorſchtiſte maͤßigen ger 
richtlichen Taren zu erheben haben. Damie 
übrigens vor der Kopulation die Privat; und 
Familien Rechte ſicher geſtellt werden, ſo ha⸗ 
ben die Partheien mit den ihnen von den Ma⸗ 
— ertheilten Heiraths ⸗ Bewilligungs⸗ 
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Atteſten zu der einſchlagigen Gerichtsbchoͤtde 


ſich zu begeben, und Leztere auf eben dem⸗ 
ſelben Atteſte die gerichtliche Bemetkung 
der erfolgten Sponſalien oder Heiraths baeten⸗ 
Verbriefung beisufigen, wornach die Braut 
perfohen bas Zeugiü dem inſchlaͤgtgen Dfarts 
amte zu erfibiren haben, Diefes wird Mnfes 
rer Regierung des Unterdonaukreiſes auf ben 
Bericht vom 29. April d. J. mit Rüffendung 
ber Beilagen, zur Entfchtießung und Anwei— 
‚fung der betrefienden Behörden und Aemter 
hiermit eröffnet. | 

Baden, den 29. Julh 1819. 


Un Die Kgl. Regierung des Unszdonaufcaifot 


alſo ergangen. 

(Die Autubung ber pefijeifichen Strafgewalt der Ma⸗ 

giftrate über ihre. Vitglieder betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch ein allerhöchftunmittelbares Reſeript 
vom 27. vorigen Monats iſt wegen Ausuͤbung 
der polizeilichen Strafgewalt der Magiſtrate 
über ihre Mitglicher erlänrert worden, daß in 
allen deitjeritgen Gegenſtaͤnden und Bejiehun: 
gen,” in welchen den Magiftraten die Strafper 
Kizei überhaupt mach dem Edict über das Ges 
meindeweſen zuſteht, ſie diefeibe auch gegen 
ihre eigenen Mitglieder, ofne Ausnahme, bis 
zu dem gefezlich beſtiminten Maaſe auszuüben 
haben: welches hiermit zur Rachachtung bes 
Panne gemacht wird. 

Ansbach , den 11. Auguſt 1819. 
Königl, Baier. Regierung bes Mezatfreifes, 

Kammer des Amen, 
Graf son Drechſel, Präfident, 
v. Luz, Director, 
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'KDas Wateimonlalgerigl Urtelögofen betr.) 
. Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch ein allerhoͤchſtunmittelbares Reſeript 
von 6. d. M. iſt genehmigt worden, daß der 
Handelsgerichts » Aſſeſſor von Schwarz’ zu 
Mauͤrnberg auf ſeinem Gute Arrelspofehdein 
Patrimonialgericht zweiter Klaſſe errichte. 
Ansbach, den 14. Auguſt 1819. 
Koͤnigl. Baier. Regierung bes Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz⸗ Direetor 


(Die Pfarrei Bergen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der bisherige Pfarrer zu Halsbach im Sands 
gerichte Dinfelsbäpt, Priefter Johann Mepos 
muk Widmann ift vermöge eines allerhöchften 
Reſeripts vom 11. d. Me. auf fein Anſuchen 
von dem Antritt der ihm durch eine allerhoͤchſte 
Eatſchließung vom 15. Juny h. J. uͤbertrage⸗ 
nen Pfarrei Bergen im Oberdcraukreiſe dies 
penfiet, und leztere dem bisherigen Pizerer zu 
Meiterkofen im Kezarkreife, Ptieſter Wis 
bald Wünhard allergnaͤdigſt verliehen worden, 
Diefes wird hiermit in Beziehung auf das im 
XXIX. Stuͤck des biesjäßtigen Kreis: Intelli⸗ 
genjblattes Seite 1053 enthaltenen Ausſchrel⸗ 
ben vom 11. v. Mts. zur oͤfentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 

Ansbach, den 18. Auguſt 1819. 

Koͤnigl. Pater. Regierung des Rejaffreifes, 
Kammer des Inneru, 
Sraf v. Drechſel, Präfident. 
en dv. Luz, Director, 


23 
Dienſtes⸗Rotlhzen. 


Unterm 27. July d. Is. haben Seine Abnig⸗ 
liche Majeſtaͤt mittelſt allerhoͤchſtuumittelbaren 
Refsripes die Ertichzuug eines Patrimonialge⸗ 
richts ter Klaffe auf dem Gurke des Albert von 
Bahler zu Atzels berg im Landgerichte'Erlangen zu 
genehmigemw geruhet. „ir Be 

Unterm 7: Uuguft.d. Fi iſt dem Schullthrer 
Johann Georg Flrurohr zu Rudolzhofen Die ers 
ledigte Schullehrerfiele zu Mitteldachſtetten, 8, 
Landgerichts Leutershaufen, verkiehen worden, 

Unterm 7. Auguf iſt der bisherige zte Schufa 
lehrer Fohanın Jacod Beck zu Wilher msdorf zum 
Schullehrer in Uttenreuth etnannt worden. + 
Unterm 11. Auguſt d. 38, iſt bie Praͤſenta⸗ 
tion der von Grundherrſchen Patronatsherrſch aft 
Aitenthann zur Wiederbeſetzung der Schulſtelle 
du Mtreuhanm, Kgl. Landgerichts Witdorf)- nit 
dem Schulgepälfen Johann Caſpar Rleln befta⸗ 
riget worden. IT u * “rm ET 9 
2 Uneermirg. Auguſt ©, %8; iſt der Eiıitfärdis 
bar Johann Sammel Hitſchmann zu Zirndorf zum 
Lehrer der Nebenſchule Dirupanfen, K. Landge⸗ 
richts Leutershauſen ernaunt worden .. 


0 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 

—Uaf den Antrag einer Realglaͤudigerin 
ſoll das nachbeſchriebene, zu Berglein und in 
deſſen Markung belegene Immöobiliar Vermodgen 
des Gutsbeſitzers Johann Leonhard Schwarz zu 
Verglein, beftehendiin 1) oem Haus zu Berg⸗ 
kin unter Ar. a, 2) an eigenen Stiüden: a) z 
Morgen Tiefenfdrchader ,; b) 3 Mörgen Lebens 
rangenacker, Ic) 5 Morgen Schlagfeldacker, an 


den Meifidierenden öffentlich verkauft merden; 


Hiezu it Termin auf Montag den 4: Det. dieſes 
Jahrs Vormittags 9 Uhr dahier im Landgerichts⸗ 
ſitze anberaumt, in welchem Kaufeluſtige welche 
ſich durch Zeugniſſe Über ihre Beſiz⸗ und Zahl⸗ 
ungsfaͤhigkeit ausweiſen koͤnnen, ihre Gebote zu 
Protokoll zu erklaͤren, und des Zuſchlags unter 
dem geſezlichen Vorbehalt zu gewaͤrtſgen Haben, 
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Beſchteibung. — 


I. Dad Out, A) Beſtandtheile. )Un Gebuden⸗ 
a) ein Haus Nr. a zu Verglein, in mittlerem baus 
chem Stande, In welchem eine Wohnſtube, eine 
Tenuenkanimer, eine Rich e, eine Kammer an Defer, 
en Boden, ein Stal für 18 — 20 Exile Dich, 
beſindlich; b)eine Scheune; ‘ ebenfalls im mitts 
lerem Bauſtande, tinter welcher ein Keller anges 
bracht it; e) en Schwelnftalt mir vier Abs 
sheilungen. 2) Un Gaͤrten: x Tagw. Garten zus 
nachſt am Haufe, 3) An Wieſen? 13 Tagwer 
Wieſen. 4) An Herder: 6 Morgen Acer, 5) 
Rechten : a) ungetheiltes Gemeindrecht. als 
Dreiviertels « Untptil am den noch unbertheilten 
Gemeindegründen; b) getheiltes Gemeinderecht 
3 Tom. Miefen, Myg. Aecker und Wiefe im 
2 Gräden. B. Laſten. Das Gut giebt das 
Handlohn in allen Falxn zurt 15teil Gulden, fo 
wie auch Haupttecht fan füptlich 40,5 fi, 
auding, 20 Fr.-befländiges Dieufigelb und 4 fr, 
deögleichen für Heilen auf 3 Tagwerk fonft herrs 
fhaftliche Wiefe. Es giebr an Birk jährlich eine 
Med 17 Seidel Kor. Alle Weiter und Wieſen 
find zehentbar, und-reicht daß Gut aus 1429 fl. 
wandelbaren Steuerkapnal die Steuer. IL, Die 
eigenen Stuͤcke, Beſtandthelle und Laflen, 1) 
F Morgen Tiefenfbrchacker iſt zum ı5ten Gulden 
handloͤhnig und har pro'rata des Steuerfapitals 
bey einem fich ergebenden Hauptrechtfali am Gute 
dazu beizutragen; dieſes Grundſtuͤck iſt zehenebar, 
giebt jährlich 6 fr, Erbzins und 2 Dig. Korngilt, 
reicht aus 105 fi. wandelbaren Steuetfapiral die 
Steuer unter Erb Wr, 315 2) J Morgen Lebens 
tangenader iſt zum 15ten Gulden bandlöhnig, 
bat pro rate des Steuerkapltals bei einem ſich 
ergebenden Hauptrechtsfall vom Yute dazu beizu⸗ 
tragen, iſt zehentbar, giebt jaͤhrlich 2 fr. Eib⸗ 
zins und 3 Seidel Korngilie, reiht aus 50 fl, 
mandelbaren Stenerfapitäl die Steuer Sib. Nr, 
325 3) 3 (faum 3) Morgen Schlagſeldacker, 
gleich vorſtehenden Handlohn, Hauptrecht und 
zehatbar, giebt jährlich 3 kr. Erbzius und 2 Vlg. 
* 88 
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x Sol. Korngält, reicht aus 105 fl. Kapital bie 
Steuer unter Stenerbefig Nr. 30. 
Ansbach, am ag. Yuly 1819. 
K. B. Landgericht. 

2. Auf den Antrag einiger Realglaͤubiger 
werden iu vim executionis bie Realitäten des 
obärirten Schneidermeifterd Wolf Neider zu Ober» 
fheinfeld, nemlich: x) ein bezimmertes Guth 
zu Oberſcheinfeld, beftehend in einem Wohnhaus, 
Schweinſtall, Hofraith, Hausgarten, 3 Tgmw. 
Miefen und Gemeindrecht; 2) 3 Mg. walzenden 
Aeckern im Grott; 3) 24 Mg. Feld in Otteuho⸗ 
fen; 4) 2 Mg. Feld jezt Miele in Ebenholz; 
5) ı# Acker in Ebenholz; 6) 14 Mg. 25 Rth. 
Ader in Ebenholz; „7) 35 Mg. 39 Rıb. Acker 
alda; 8) 2 Mg. Uder im Grott, bffentlich an 
den Meifibietenden verfauft. Hlezu it Commiſ⸗ 
fion am Dienftag den 31. Yuguft I. 3. Morgens 
9 Uhr in dem Muͤnchſchen Wirthshauſe zu Obers 
ſcheinfeld vor dem Deputirten Landgerichtsactuns 
tiaısverwefer Schmidt angefezt, wozu zahlungde 
faͤhige Kaufsliebhaber hiermit zu dieſem Verkaufs⸗ 
termine unter dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Abgaben und Laſten, ſo wie die gericht⸗ 
lich geſchoͤpfte Taxe dieſer Immobllien zu jeder 
Zeit in der hiefigen Landgerichts» Negifratur eins 
geſehen werben fhnnen, 

Mt, Bibart, den 9. Auguſt 1819. 

K. D. Landgericht. 

3. Auf Antrag eines Realgläubigers fol das 
bezimmerte Gut des Untertanen Michel Lechner 
zu Birklingen, wozu ein Wohnhaus Nr. 4, $ 
Mg. Graögarten, 3 Mg. Zeld und Wiefen und 
das Gemeludrecht gebdren, am den Meiftbietens 
den dffentlich verkauft werden. Hiezu ift Tages 
fahrt auf Freitag den 3, Sept. 1. 3, in Birklins 
geu vor dem Deputirten Actuariatsverweſer 
Schmidt andberaumt, und merden zahlungsfähige 
Kaufsluftige unter dem Bemerlen eingelaven, 
dag die Abgaben und Laften, fo wie bie gerichts 
lich gefchdpfte Taxe diefer Realitäten in der lands 
Berichtlichen Regijtratur eingefehen werden Ihnnen, 

Mt. Bibart, den zo. Auguſt 1819, 

RK. 3, Landgericht, 


ms& 


4. Das im Lizitatlonstermine ben a8. May 
d. %. auf bie fubhaftirten Ziegler Droßbachſchen 
Ammobilien dahler, beftehend ans der vor dem 
Woͤruitzthor an ber Straße nach Nürnberg lies 
genden Ziegelfütte, mit dee Gerechtigkeit zum 
Ziegelbrennen, mozu ein zweiſtocklges maffio ges 
baured Wohnhaus, 2 zweiſtoͤckige und 2 einflddis 
ge Hütten, 4 Morgen Schorfeld, ein an ber 
Straße liegender Play zu einigen Hundert Klafs 
tern Scheltholz und das Mecht auf jedem dem 
Yerar gehdrigen Grund und Boden der Stadts 
marfung nach Gefallen Lehmen zu graben gehbre, 
zuſammen auf 4600 fl. tariıt, und worauf aufs 
fer 4 fl. 30 fr. jährlicher Bodenzius ao fr. vom 
Schorfeld und die Steuer aus 7200 fl. Steuers 
Fapital zum Kgl. Rentamte keine weitern Laften 
haften, gelegte Gebot wurde von dem Jutereſſen⸗ 
ten nicht genehmigt. Auf den Antrag derfelben, 
namentlich ded vorigen Subhaftations » Ertrabens 
ten, ' werben diefe Immobilien nochmals, sul 
hasta geftellt, und ift zur Abgabe der Angebote 
Termin auf Montag den 13. September von 
Vormittags 8 Uhr bis Abends 6 Uhr angefezt. 
Nach Ablauf diefer Zeit werden keine weirern Ges 
bote mehr angenommen werden , jondern es bat 
dann ber Meifibietende den Zuſchlag unter Vor⸗ 
bepalt der Genehmigung von Seite der Interefs 
fenten zu erwarten. Beſiz⸗ und zablungffäbige 
Perfonen haben ſich im Buͤreau des unterzeichnen 
ten Landgerichts einzufinden. 

Dinkelsbühl, den 18. July 1819. 

K. B. Landgericht. 

5. Im Wege der Erelution wird hlemit das 
Guͤthlein des Johann Michael Zwirner in Eds 
borf, welches aus einem baufälligen Wohnhaus 
mit angebauter Scheuer, einem Fleinen Grass 
und Schorgärtlein, 3 Mg. Aecker und ı Tgw. 
Weiherwieſe mit einem ganzen Gemeindrecht bes 
flehet und für 362 fl. 30 Er. gerichtlich taxirt 
worden, ſubhaſtirt. Beſiz⸗ und zablungsfähige 
Kaufsliebhaber haben fich demnach zur Licitation 
hierüber am zo. Sept. d. F. Vormittags g Uhr 
bei Gericht dabier einzufinden und des Zufchlags, 
mis Vorbehalt der Gwbchentlichen Friſt zur Stel⸗ 
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lung eines beſſern Käuferd, Schlag ıa Uhr Mits | 


tags zu erfreuen, 
Seuchtwang,, den gr. Yuly 1819. 
8. 3. Landgericht. 

6. Das zur Marie Chriſtine Engelhardfchen 
Nachlaßmaſſe dahier gebdrige, auf dem obern 
Markte geirgene Wohnhaus Nr. 279 wird auf 
den Antrag der Eugelhardſchen Erben am 24, 
September I. Is. vom dem unterzeichneten Lands 


gerichte dffentlih au dem Meiftbietenden verkauft, 


Dies zu verfaufende Wohnhaus enshält mit dem 
Daran floßenden Anbau 9 heizbare Zimmer, 8 
Küchen, 6 Kammern, 3 Bbven, und gehdrt zu 
bemfelben eine Scheune mit Stallung, „5 XZags 
wert MWbbrd an der Altmuͤhle. Der Werth des 
Hanfes ift gerichtlich auf 3000 fl. gewuͤrdigt, 
nud haben fich Kaufsliebhaber am Berfleigerungss 
termine vor dem unterzeichneten Landgerichte eins 
zufinden, auswärtige aber uͤber ihre Zahlungs, 
fähigkeit aus zuweiſen. 

GSunzenhauſen, den 12. July 1819. 

K. B. Landgericht. 

7. Auf Undringen der Gläubiger des Guts⸗ 
beſitzers und Schneiders Johaun Korn in Hätten» 
‚borf follen am zo. September I, 38. Vormittags 
‚9 Uhr deſſen Immobilien ua das Meiftgebet und 
zwar im Orte Huͤttendorf verkauft werden, Kaufs⸗ 
liebhaber werben zu diefem Aufſtrich hiemit eins 
geladen und ‚dabei bemerft, daß die Immobilien 
aus folgenden Stücken beſtehen: a) ein Haus mit 
‚Scheune, Hofraith, Schhpfüronnen und Schors 
gärtlein, dann Gemeinderecht; b) 3 Mg. Fels 
der; c) ein Tagwerk Wiefen am Gruͤndlachfluß. 


Diefe Immobilien find gerichtlich auf 1946 fl. 


‚sarirt. - 

Herzogenaurach, den 16. Auguſt 1819. - 
K. B. Landgericht. 

8. Auf Antrag eines Glaͤubigers des Land» 


maund Matthias Ettweyer zu Kurzendorf iſt 


zum oͤffentlichen Verkauf deſſen Gutes zu Kurzen⸗ 
dorf, welches beſteht in einem Haus, Scheuer, 
Bärtlein und Peimt, go Mg. Meder, 8 Tgw. 
Wieſen, Gemeindholz, Gemeindrecht, auderwel⸗ 
ver Tetmin auf den 8. September Nachmittags 
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z Uhr in loco Kurzendorf angeſezt. Kaufslus 
flige werden hiezu mir dem Bemerken vorgeladen, 
daß der Zuſchlag des Guts fogleich erfolge, wen 
nicht von dem Gläubiger befondere Anträge noch 
gemacht werden ſollten, und daß die Taxe des 
Eomplered, fo wie die darauf ruhenden Laſten 
und Abgaben täglich in der Regiftratur des tönigs 
lichen Landgerichts eingefehen werden können, 

geuteröhaufen, am 30. July 1819. 

K. 3. Landgericht. 

9. Nachſtehende dem Georg Huſendder zu 
Peppenhoͤchſtett gehbrige Grundbefitzungen, ndms 
li a) ein Hausautlein zu Peppenhoͤchſtett, bes 
ſtehend aus einem Haus, Scheuer, Badofen, 
Schweinſtaͤllen, Hofraich, 17 Me. Schorgars 
ten hinter und vor dem Haufe, a Mg. Zeld am 
Schneiderögartenader, ı Tgw. Wiefen die Aus 
gelwiefen genannt und dem Gemeindrecht, nach 
der geſchoͤpften gerichtlichen Taxe auf 891 fl. gen 
wuͤrdigt; b) folgende walzende Stuͤcke, aldı # 
Mg. Dbfigarten bei’ der Scheune des Haufes auf 
75 fl. sarlıt, 3 Mg. Feld am Rohenſaaßer Weg, 
auf 36 fl. taxitt, 15 Mg Feld der Nubader 
genannt, auf zos fl. geſchaͤzt, 1 Mg. Feld am 


Dachsbacher Weg, 75 fl. werth, und 4 Tow. 


Wieſen die Hirfchenloher Wiefe, auf 50 fl. ges 
ſchaͤzt, ſaͤmmtlich in Peppenböchfetter Flur ges 
legen, follen in vim executionis gerichtlich am 
ben. Meiftbietenden verfauft werden. Hierzu iſt 
Subhaftationsrermin auf den ı5 Sept. Bormits 
tage 9 Uhr im ver Wohnung des Exequendi zw 
Peppenhöchflett auberaumt worden , wozu befize 
fähige annehmlige Kaufsliebhaber, denen die 
Laften und Abgaben der zu fubhaftirenden Grunds 
ſtuͤcke noch vorher bekannt gemacht werden follen, 
eingeladen werben, und die Meiftbietenden den 
Zuſchlag nach Vorfchrift der Erelutionsorbnung 
zu gewärtigen haben. 

Neuſtadt an der Aiſch, am ro, Uug. 1819. 

8. 2, Ranbgericht, 

10. Auf Antrag des Vormuͤnders der Kitzmann⸗ 
fen minsrennen Kinder follen nachflchende Im⸗ 
mobilien, als: 3 Morgen Feld im Steinbach, 
ber Prinjenader, der wierte Theil von z Mon 
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gen Feld am Eulenberg, welche vom dem Abbler 
Leonhard Eichner aus der Kitzmannſchen Nachs 
laßmaſſe im Jahr 1817 auf 3 Zablungsfriften 
erfirichen wurden, anderweit bei nicht eimgehals 
tener ftipulirten Zahlungsfrift difentlich verkauft 
werben. Hierzu ift Termin auf den 5. Geptems 
ber Vormittags vor dem Deputirten Rechtöprafs 
tifant Drittler im Deiningerfchen Wirthshaus zu 
Unterneffelbach feftgefest worden, wozu zahluugs⸗ 
fagıge anföllebbaber mit dem Bemerlen geladen 
werden, daß die Strichbedingniffe im Termin ers 
Diner werden follen, 

Neuſtadt an der Alſch, den ro. Hug. 1819. 
K. B. Landgericht. 

ır. Das zur Concursmaſſe des geweſenen 
Wirths Johann Leonhard Schroll zu Wöhrd ger 
hörige Wirthohaus zum goldenen Lamm Nr. 175 
vaſeibſt, wird ammit zum Kffenslichen Verkauf 
ausgeftellt und Lieitationstermin auf den 9. Sept, 
Nachmittags 2 bis 6 Uhr im gedachten Wirths⸗ 
Yaus anberaumt, am welchem fidh beſiz⸗ und 
zahlungefaͤhlge Kaufsliebhaber einzufinden haben, 

Nürnberg, den 28. July 1819. 

K. B. Landgericht, 

12. Es wird hiemit dffentlich bekannt gemacht, 
daß auf beſondern Antrag der Jutereſſenten die 
Lorenz Beckiſchen Befigungen zu Roͤttenbach bei 
Schmeinau, alt: 1) das Wirthſchaftsguth, ber 
ftehend aus einem Wohnhaufe, Scheuer, Neben: 
gebäuden, 53 Morgen Feld, JTagwerk Wiefe 
nebft Wirthſchaft und Badgerechtigfeit; =) das 
Bauernguth, beflehend aus einem Wohnhauſe, 
8 Morgen Feld, 2 Tagwerk MWiefen nebft Ge⸗ 
uieinde und Laurenzer Waldrecht; 3) Z Morgen 
Held, jest Garten, worauf eine Scheuer erbaut 
worden; 4) 3 Morgen von Holzſchuheriſches 
Kehenfeld, im Unterdentenbacher Slur, und 5) 
3% Morgen Wiefe, die Käferin genannt, in ber 
Ortsflur Roͤttenbach, in vim execntionis bffents 
lich verkauft werden follen. Der Bietungdters 
min ift Auf dem 16. September bis 12 Uhr Mits 
tags anberaumt werben und haben fich die Kaufs⸗ 
Iuftigen entweder in Perfon oder durch binlänglich 
Bevollmaͤchtigte Im Orte Rottenbach vor, ber abges 
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sröneten Cemmiſſton des.Rbniglichen Randgerichts 


einzufinden, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, 
und des Zufchlagd auf Genehmigung der betref⸗ 
fenden Intereſſenten zu gewärtigen. 

Schwabach, den 3. Auguſt 1819, 

K. B. Landgericht. 

13. Die liegenden Guͤter in der Leonhard Hans 
ſelmaunſchen Erbſchaftsſache in Pfaffenhofen ſol⸗ 
len Theilungshalber oͤffentlich an den Meiſtble⸗ 
tenden ben 10. Sept. d. J. Vormittags 9 Uhr 
im loco Pfaffenhofen verfauft werden. Es find 
folgende: Ein Haͤckerguth Nr. 26 in Ergersheim, 
24 Tgw., 3 Tgw. und die Hälfte von 15 Tom, 
Acker in der Pfaffenhdfer Flar und 3 Taw, und 
J Tgw. in Wiebelöheimer Flur. NKaufsliebbaber 
werben bazu eingeladen und haben den Zufchlag 
nad) Einigung der intereffenten zw gewärtigem, 

Uffenheim, am 23. Zuly 1819. 

RB. Landgericht. 

14. Auf Untrag der Ereditoren der Wittwe 
Anna Margaretha Seifferlein zu Burgbernheim 
ſollen deren nachbenannte Immobilien meiſtbie⸗ 
send verkauft werden, nämlich: 1) ein Wohnhaus 
zu Burgbernheim Rr. 173 mit Stallung, Scheu: 
ne, Badofen, Garten, Hofraich, Wafchhaus, 
Wald: und Gemeinderecht, gefhägt auf 1455 fl. 
2) 4 eines unbezimmerten Feldlehens von 10$ 
Mg. Ueckern in der dritten Hube, geſchaͤtzt auf 
276 fl.; 3) ein unbezimmertes Feldlehen im ı ıten 
ganzen Lehen, befiehend aus 15 Ma. Heiler und 
2 Tag. Wiefen, geſchaͤtzt auf 495 fl.; 4) ein 
Feldlehen in der achten Hub, beftehend aus = 
Mg. Aeckern und z Tgw. Wiefen, geſchaͤtzt auf 
z10fl.; 5) ein Feldlehen im zosen halben Leben, 
befiebend in 3 Mg. Ader und 3 Tgw. Wieſem, 
geſchaͤtzt auf 1 ro fl.; 6) 3 Mg. Acker im untern 
Buchfeld, gefhägt auf 110 fl.; 7) 2 Mg. Als 
fer im obern Buchfeld, geſchaͤtzt auf 95 fl.5 8) 
3 Mo. Ader im Aibfeld, geſchaͤtzt auf 70 fi; 
9) 3 Mg. Acker im Wiesweg, geſchaͤtzt auf 30 fl; 


20) 4 Mg. Acer im vordern Fuchsberg, geſchaͤtzt 


aufsofl.z5 ı7) 2 Mg; Acker im Binfenbufch, 
gefchägt auf 60 fl.; 12) 3 Mg. Acker im Fuchös 
berg, gefhägt auf 40 fie; 13) 2 Tem. Wiefen 


| 1161 


Ind Eſelsſee, geſchaͤzt auf r75 fl.; 74) ME. 
der bei der Bauernfeindsmuͤhle, geſchaͤtzt auf 
aofl.; 25) 4 Mg. Acker im Duttenfee, ges 
{hätt auf 45 fs; 26) 4 Me. der im hinterm 
Holzweg, geihägt auf ss fl 17) F Mg. Acker 
fm Weilartswafen, geſchaͤzt auf 140 fl. und 18) 
1 Mg. Acker in Deiningen, gefhägt aufgofl, Der 
Licitationstermin hlezu iſt auf den 1. September 
Wormittags 9 Uhr anberaumt, im welchen beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Käufer fi im Kettlerſchen 
SGaſthauſe zu Burgbernhelm einzufinden und bie 
näbern Kaufsbedingniffe zu vernehmen haben, 

Windsheim, am 24. Zuli 1819. 

RK. B. Landgericht. 

15. Vom Königlichen Kreis» und Stadt⸗ 
Gerichte Ansbach wird hiemit dffentlich befannt 
gemacht, daß nacdhbenannte zu dem Nachlaffe der 
Mebgermeifters: Wirtwe Catharina Margaretha 
Hertlein dahler gehdrigen Immobilien, nämlich: 
a) ein Wohnhaus Nr. 52 in der Rofengaffe lies 
gend nebſt Zubehdr; b) eine Scheume in der Her⸗ 
rieder Borftadt sub Nr.g liegend, Behufs der 
Nachlafregulirung an den Meiftbiereuden verfauft 
werden follen, Termin gu dieſem Zwecke ift auf 
den 8. September Vormittags zo Uhr vor dem 
Eommiffario Kreis» und Stadrgerichte » Meceffiften 
Schneider bezielt worden, wozu Kaufsluftige und 
Ermwerböfähige unter dem Bemerken eingeladen 
werben, daß fie die gefchbpfte Taxe, fo wie die 
Laſten und Abgaben von den fraglihen Immobi⸗ 
lien in ber dieffeitigen Negiftratur einfehen können, 

Anebach, den z. Unguft 1819. 

16. Da das in dem Verkaufstermine bemi6. 
dieſes Monats auf die sub hasta geflellten Im⸗ 
mobilien des dieffeitigen Untershanen Lucas Bit 
zur Herblingen,, beftehend in Haus, Scheuer und 
3 Tgw. Garten, dann einem erbbaren Lehen von 
6 Morgen Beer, Z Tgw. Obmarmwiefe 4 Tgw. 
Herbſtwieſe gelegte Gebot nicht genehmiger wor: 
din; fo werden dieſelbe fernerweir dffentlich feil 
geboren, wozu Bietungeternin auf Montag den 
6. kaͤnftigen Monats September Vormittags 
gUsr auberaumt wird, Diefes wird den Kaufds 
Infligen mit dem Bemerken anmis bekannt ges 
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macht, daß ber Zuſchlag an den Melſtbletenden 
mach vorheriger Genehmigung der Jutereſſenten 
ohne weiters erfolgen wird. 

Dettingen am 14. Auguft 1819. 

Fuͤrſtl. Detting » Spielbergſches Herrſchaftsgerlcht 
Dettingen dieſſeits der Worniz. 

17. Die den Georg Schwarziſchen Eheleuten 
zu Huͤtteuhelm gehdrige Haushaͤlfte Nr, 48a, 
welche einftddig und durchaus von Holz gebaut 
ift, mebft einer Meinen Hoftaith, Gärtlein und 
einem Beinen Schweinftale, worauf Erbzins, 
Handlohn und die Frohn haftet, fol zum Behufe 
der Hülfsvolfiredung dffentlich verfauft werden, 
Termin hierzu iſt auf Mittwoch den 15. Sept. 
In dem Andreas Haßoldſchen Wirthshauſe zu 
Huͤttenheim angefezt, wo fich die kaufs⸗ und 
sahlungsfähigen Liebhaber früh 9 Uhr einzufins 
den, bie Strihbedingungen zu hören, und ihre 
Angebote zu Protokoll zu erflären haben, 

Seehaus, den 2. Auguft 1819. —— 
Adnigl. Baleriſches Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches 

Herrſchaftsgericht am Hohenlandeberg. 

18. Montag den 6. September dieſes Jahrs 
Vormittags 9 Uhr werden auf Antrag der Erben 
das zur Nachlaßmaſſe der verſtorbenen Veronika 
Weiglein Wittwe gehbrige Haus und Gaͤrtlein, 
welche um 300 fl. rhn. eingeſchaͤzt find, zu Klo— 
fterborf bei Schwarzenberg au den Meiftbietenden 
dffentlich verfauft. Die hierauf haftenden Abs 
gaben und Laften find dem befiz» mund zahlungss 
fähigen Kaufsllebbabern, melde hiemit geladen 
werben, am obgenannten Termine zu erbit j 


ash, 
Scheinfeld, den 4. Auauf 1319. 


Köniel, Scicciſches Faͤrſtlich Schwarzenber 
Herrſchaftagericht. land 
19. Daß dem Georg Röder und Wilbelm Koch 
zu Burghaslach gehdrige Roftifche Zärlein zu » 
Freyhaßlach, beftehend in Haus, Scheuer, Hofs 
raith, Gemeinderecht, dann 535 Mg. Feld und 
3,’ Tgw. Wiefen, fell am Ponnerflag den 16, 
Sept. d. Is. Vormittags 9 Uhr unter den geſez ⸗ 
lichen Bedingungen in via executionia verfauft 
werden. Liebhaber dazu mdgen ſich am gedach⸗ 
sen Termine im Lokale des unterzeichneten Herr⸗ 


— 
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ſchaftsgerichts einfinden unb das Näpere beim 
Strich felbft vernehmen, 

Burghaslach, den 6. Auguſt 1879. 

Graͤfl. Eaſtellſches Herrſchafts gericht. 

20. Auf Antrag eines Hypothelenglaͤubigers 
und mit Einwilligung der Eigentbämer wird das 
den Simon Wöorrleinſchen Eheleuten zugehdtige 
Wohrbaue zu Thann mit einem Andau, dann 
25 Tag. Garten und dem Gemeinderecht, wors 
auf folgende Laften haften: 1 fl. Zo kr. Michae⸗ 
lis gefaͤlle, die gewdhnliche Frohn, daun die 
Handlohnbar | 
Deöherrliche Stemer, und welches Immobile für 
180 fl. tarirt werben iſt, hiermit zum Verlauf 
aus geſtellt. Diefed und daß ein Bietungstermin 
auf den 13, Gept. d. Ib. Nachmittags = bis 
4 Uhr bezielt werben, wird hiermit dffentlich bes 
Yannt gemacht, damit fi) Kaufsluſtige, welche 
diefed Haus mit Zugehdr zw beſitzen fähig und 
annehmlich zu bezahlen vermdgend find, vor dem 
sinterzeichneten Gerichte einfinden, ihre Angebote 
zu Protololl erflären,, 
Genehmigung der Antereffenten den Zuſchlag ger 
wärtigen founen. Bon auswärtigen oder fonfti- 
gen Kaufliebhabern , deren Zahlungs faͤhigkelt 
bierorts nicht befannt if, wird gewaͤrtiget, daß 


daß fi 


Berweifen ihrer Vermdglichkeit verfeben werben. 


Mr. Sommerdvorf, den 3. Aug. 1819. 
Adnigl. Baier. Sreiherrl. von Grailsheimifches 

Yatrimontalgericht Thaun. 
ſſe des Bauern Baltha⸗ 
ſar Billner zu Kozenautach gehoͤrlaen Imnmobi⸗ 
Hien, deſtehend im «) dem Guthe Nr, 13 zu 
Kojen aurach, deſſen Werth auf 870 fl. gerlcht⸗ 
lich geſchaͤzt it, 2) 2 Morgen walzenden Acker 
am Mosbacher Wald dortſelbſt, um 45 fl taxirt 
und 3) 2 Tıyw. walzeade Wieſe dortfelbit, die 
untere Sehmalzkerbeawieſe genannt, und um 
50 fl. taxitt, ſollen au 7- 
Vormitt ags ſubheeſtirt, und vied gleich zeitig an h 
das Bilgerſche Mobiltır: Sermd gen mei töletend 
gerkauft werden, Die Kaufslatio" haben ſich 


a1. Die zur Gantma 


feit zum zoten Gulden und die lan⸗ 


und unter Vorbehalt der 


ch diefelben mit Zeuaniſſen oder fonfligen - 


Seot diefes Jahrs 
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gum Termin Im Wirthehauſe zu Kozenaurach Vor⸗ 
mittags 9 Uhr einzufinden. 

‚MWilhermedorf, am 6. Auguſt 1819. 

Königl. Baier. Zreiberilih von Wurſterſches 
. Parıimonialgericht erfier Klaſſe. 


Gerichtliche Vorladungen. 


I» Im dem Schuldenweien des birfigen Buͤr⸗ 
gers und Metzgermeiſters Tobias Puͤhler iſt das 
Konkursverfahren erbffnet worden. Es werben 
daher alle Glaͤnbiger deſſelben 1) auf Montag den 
2. Auguſt 36 zur Liquidation ihrer Forderun⸗ 
gen, insbeſondere auch zum Verſuche der Guͤte 
zwiſchen ihnen ſelbſt, 2) im Falle dieſer Verſuch 
mislingen ſollie, zur Executlonshaudlung auf 
Montag den 30. Auguſt d. J., 3) zur Replik⸗ 
handlung anf Montag den 27. Sept. d. F6. eud⸗ 
lich 4) auf Montag den 11. Dctober db. J. ad 
duplicandum jedesmal Vormittags 9 Uhr zum 
unterzeichneten Landgericht hiemit vorgeladen, 
Diejenigen, welde im, erſten Edictstage nicht 
erfcheinen, werden mir ihren Forderungen, bie 
in den übrigen Terminen Ausbleibenden mit bem- 
fie treffenden Verhandlungen qusgeſchloſſen und 


‚sofort mach Lage der Aeten ertannt werben, 


Altdorf, ven 2. July 1819 

st) 8. 3. Landgericht. 

2. Ueber das Berindgen vos Unterthand und 
Zabalipluners Georg Thomas Jordan zu Grods 
habersdorf ift der Evasurs erfanat and Termin 
ad producendiam et Hiquidandum auf den 26, 
Auguſt, ad excipiendum auf den 27: Sept. 
und ad concludendum auf den 25. Dit. d. Fu 
anberaumt worden, wozu fAmntlihe unbekanute 
Glaͤublger sub poena praeclusi vorgeladen wer⸗ 
den. 
Cadolzburg, deu 22. July ı9r9. 
8. B. Landgericht. 

3. Mittelſt rechtskraͤſtigen Beſchluſſes von 
7. publ, 12. 219 d. J. iſt über das Be mögen, 
des U cr rthaus und Brinmwelnb.ena vs Eır.tian 
Duher von Bhrzeufeudconm oie Eroffaung v6 
Uuverjalconeurjes ectaaat wersen. Es wird 
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er Termin a) ad producendum et liquidan- 
——* auf Montag den 30. Auguſt, b) ad ex+ 
eipiendum auf Montag den 27. September, 
©) ad comcludendum auf Montag den 25. Oct. 
d. 3. anberaumt, wozu fämmtliche unbefanunte 
@läubiger sub poena praeclusi vorgeladen wer⸗ 


ben. 
Gadoljburg, den ar. July 1819. 
RK. B. Landgericht. 

4: Bon dem Kbnigl. Landgerichte zu Hails⸗ 
broun ift über das Wermbgen des Wirths Georg 
Bergold zw Peterdaurady der Concurs erlanut 
worden, und werben ſaͤmmtliche Bläubiger deſ⸗ 
felben x) zur Liquidation ihrer Forderungen und 
zur DVorlegung und Angabe der darüber vorhans 
been Beweismittel auf Freitag den 20. Auguft, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die ge⸗ 
genſeitigen Forderungen auf Freitäg ben 17. 
September, 3) zum Schlußverfahren auf Frei⸗ 
tag den 29. Desober dieſes Jahrs jedesmal Vor⸗ 
mittags 8 Uhr vor dem Commiſſarius, Landge⸗ 
richto Aſſeſſor Heuber hiermit unter dem Rechts⸗ 
nachthelle des Ausſchluſſes resp. von der Maſſe 
und mit der Handlung vorgeladen. Zugleich 
werden alle diejenigen , welche von dem Gemein⸗ 
ſchuldner Bergold Gelder oder andere Gegen ſtaͤude 
in Händen haben, hlerdurch aufgefordert, die⸗ 
felben vo behaltlich ibrer Rechte an das Depoſi⸗ 
torium des unter zeichneten Konigl. Landgerichts; 
bei Vermeidung der auf die Verſchweigung geſez⸗ 
ten Strafen, getreulich abzuliefern. - 

am »3. July 1819. 
K. DB. Landgericht. .. 

5: Gegen den Unterban und Bauersmanu 
Zobann Simon Hrube zu Buͤſchelbach wurde 
auf Antrag mebrerer pıiollegirter @täubiger, we⸗ 
gen feiner Zablungennfähigkeit. und Ueberſchul⸗ 
dung am 6. Mat dies Jo. der Concurs erfannt.. 
Da dieied Erfenntniß die Rechtstraft / beſchritten 
bat ; fo werden ſaͤmtliche Slaͤubiger des betann⸗ 
ten Heubeck aufgefordert, ihre Fordecimngen bei 
der unterzeichneten Behbrde wachen Worfcheife. des 
Geſetze zu liquidiren, ordnungsmaͤßig zu verhans 


. Hallsbronn, 


deln. Zu dem Ende wird zur Liquidatlon der 


v.. 
“- 
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Forderungen Montag der 16. Auguſt zur Bord 
bringung der dagegen ſtatt findenden Einreden 
Donnerflag der 16. September und zum gegens 
feitigen Schlußverfahren Montag der 18. Dctos 
ber d. 38. jedesmal Morgens g Uhr beſtimmt, 
und dieſes hiemit zur dffemtlichen Kenntniß mig 
dem Anhange gebracht, daß das Außenbleiben 
im erften Termin den Ausſchluß vom der Cons 
cursmaſſe, wie das Nichterfbeinen im zweiten 
oder dritten Termin den Verluſt der treffenden 
Handlung zur geſetzlichen Folge hat, 
Hailsbroun, dm 14. Jull 1819. 
8.3. Landgericht, 
6. Bel ber Ueberſchuldung des Butsbefigers 
Johann Korn in Hättendorf tft die Concurs erdff⸗ 
nung nothwendig. Es werden daher ſammt, 
liche Glaͤubiger deſſelben davon benachrichtige, 
und jar Verhandlung der’Sache folgende Eviftss 
tage anbergumt: 7). zur Liquidatlon der Forder⸗ 
ungen und Beibrlugung der Beweismittel, auch 
wo mbglich zur gütlichen Belegung der Sache 
ber 21. September I, 38; Vormittags 9 Uhr, 
2) zur VWorbringung der Einreden der 30. Sept, 
136. Vormittags 9 Uhr, 3) zur Replik und 
Buplifhandlung der 7: Det. Vormittage 9 Uhr, 
Gläubiger, welche am erfieh Ediftsrage Ihre For⸗ 
derungen: nicht pfozeBordnungemäßig liquidiren, 
werden‘ von ber Concutsmaſſe gänzlich aus ge⸗ 
ſchloſſen, die im den uͤbrigen a Terminen Aus⸗ 
bleibenden trift der Au ſchluß mit der betreffen⸗ 
ben Haudlung. 
Herzogenaurach, den 16. Auguſt 1819. 

K. B. Landgericht. 
7 Bom Königlich Baleriſchen Landgericht 
Leuteröhanfem wird auf den felbfligen Antrag des 
Leonhard Schneider, Gılrlers su Berndorf über 
deſſen zur Zahlung feiner Schulden nicht binreiche 
ended Dermdgen der Univerfalconcurs erdffnet und 
werden ſonach die gefeklichen Ediktstaͤge, naͤm⸗ 
Kr) zur Anmeldung der Forderangen und des 
ven gehdrige Nachwelfung auf den 26. July Vor⸗ 
Mittags gUhr;- 2) zur Votbringung der Einre⸗ 
ben hegen die angemeldeten Forderungen auf den 
26, Auguft Votmittags 8 Uhr; 3) zur Schluß: 
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verhandlung und zwar für die Rey "t und Dupfif 
auf den 27. September. Vormittags 8 Uhr vor 
dem Commiffarius Aſſeſſor Richter angefeut und 
hiezu fämmtliche Gläubiger des Gemeinfchuldners 
unter dem Rechtsnachtheile biemit vorgeladen , 
daß das Nichterfcheimen am erften Ediktstage dem 
Ausfchluß von der gegenwärtigen Coucursmaſſe, 
dad Ausbleiben an den Übrigen Edictstagen aber 
bad Ausfchliegen mit denen in folchen vorzunehs 
menden Handlungen zufoige hat. Zugleich wird 
befannt gemacht, daß in dem erften Termine ein 
Verfuch zu einem gütlichen Webereinfommen ges 
macht werben wird, Noch werden alle diejenis 
gen, welche irgend etwas von bem Gemeinſchuld⸗ 
ner In Handen haben, bei Bermeidung des dop⸗ 
pelten Erfages oder uochmaligen Zahlung aufs 
Heforbert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
zu Händen des Gerichts abzuliefern. 

geuteröhaufen, am 30. Juny 1819, 

R. B. Landgericht. 

8. Mittelſt Erkenntuiſſes de publ. 18. May 
eurr. wurde gegen den Caſpar Erdle aus Wol⸗ 
ferſtadt die Gant ausgeſprochen und dieſes Er⸗ 
kenntniß iſt im Rechtskraft uͤbergegangen. Es 
werben daher alle diejenigen, welche am dleſem 
Erble aus irgend einem Rechtsgrund etwas zu 
fordern haben, eingeladen, 1) zur Liquidation 
und Nachweifung ihrer Rechtsanfprüche auf deu 
38. Uuguft 9 Upr, =) zur Abgabe ihrer Eins 
wenbungen gegen bie liquidirten Auſpruͤche auf 
den 20. Sept. 9 Uhr, 3) zum Schlußverfahren 
auf den 18. Oct. 9 Uhr vor dem biefigen Kol. 
Landgericht zu erfcheinen. Das Ausbleiben am 
erſten Ediltstage hat die Präflufion von der Mafle, 
dad Ausbleiben in den folgenden Ediftötagen bie 
Praͤkluſion mit der treffenden Handlung zur Folge, 
Hiernach iſt fich zu achten. 

Monheim, den 16. Juny 1819. 

K. B. Landgericht. 

9. Ueber das Vermdgen des flüchtig gewor⸗ 
denen Wirthfchafttpächters Epriftian Engelhardt 
von Peppenhbchfädr ift der Eoncurd erfamnt 
worden. Daher werben die vorſchriftsmaͤßigen 
g Ediktötage und zwar der erſte ad liquidandum 


un 
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anf Dontierftag ben a2. Yuly 1. J. Ader zweite 
ad excipiendum Mittwoch den 18. Auguſt, 
der dritte ad concludendum Donnerfiag den’ 
15. September I, 3. auegefchrieben, und diejes 
nigen, welche an dem im hiefigen Landgerichts« 
Bezirke befindlichen Vermdgen des Engelhardr 
rechtliche Anfpräce zu machen haben, zu den 
anftehenden Terminen unter ber Notififation vor⸗ 
geladen, daß die Verfäumung des Liquidationgs 
termins die Präflufion ber Forderung, das Aus⸗ 
bleiben im dem Erceptiond » oder Eomelufionster- 
min den Ausſchluß mit ber: treffenden Handlung 
zur nothwendigen Folge habe. Zugleich wird als 
len denjenigen, welche Bermdgensftäde des Ens 
gelhardt in Handen haben, aufgegeben, ſolche 
an das Depofitorium des Königl. Landgerichts 
abzuliefern, bei Vermeidung des gefezlichen 
Mechtsnachtheils. 
Neuſtadt a, d. Aiſch, den 29. Yuny 1819. 
K. B. Landgericht. 

10. Nachdem der Bader Andreas Bauer zu 
Zirndorf die Unzulaͤnglichkeit feines Wermdgens 
zur Befriedigung feiner ſaͤmmtlichen Gläubiger 
bei Gericht angezeigt hat, fo werden in Folge 
der geſchehenen Eoneutserbffuung alle diejenigen , 
welche Anſpruͤche an denfelben zu haben glauben, 
hiermit vorgeladen, fi in dem auf den 6. Sep⸗ 
d. 5. Vorm. 9 Uhr feſtgeſetzten Liguidationsters 
min mit dem erforderlichen Beweismitteln entwes 
der in Perfon oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte 
einzufinden und ihre Forderungen, bei Vermei⸗ 
dung damit gänzlich aus geſchloſſen zu werben, 
anzugeben, biernädft aber wegen zu machender 
Vorſchlaͤge zur Abkürzung det Eoncurdverfahrens 
das Weitere zu vernehmen, In Eniſtehung eis 
ned definitiven Abfchluffes wird zugleich eventuell 
der ate Ebdictötag ad excipiendum auf den 6, 
Detober und der drittead concludendum auf den 
5. November jedesmal Vormittags 9 Uhr unter 
dem Präjudiz feſtgeſetzt, daß diejenigen Glaͤubi⸗ 
ger, welche an dieſen beiden Tagen nicht erfchels 
nen, die Präckafion mit-dem treffenden Handluns 
gen zu gewärtigen haben. 

Nuͤrnberg, den 1. Zuli 1g19, 

R. B. Randgericht, 


"1469 


ur. Der Mebergefelle Georg Leonhard Gruber 
von Luſtenlohr Hat fich für infolvent erllärt, Es 
if daher der Coukurs über defien Wermdgen ers 
kanmt und‘ Termin ad liquidandum und zum 
Merfuch einer guͤtlichen Ausgleihung auf Montag 
den a3. Auguſt ad exeipiendum auf Montag 
den a3. September und ad concludendum auf 
Montag den 18. Detober jedesmal 8 Uhr bezielt 
worden, In welchen alle diejenigen, welche For⸗ 
derungen am dem gedachten Geuder zu machen 
baden, bei Vermeidung der in dem Gefegen bes 
flimmten Rechte nachtheile vor dem Königlichen 
Landgerichte zu erjcheinen haben, 

uffenheim, den 15. Jull 1819 

8.9. Landgericht. 

12. Da der hieſige Handelömann Georg Ehris 
ſtoph Dritrler fi für inſoloent erflärt und die 
nventarifarion feines Vermögens ergeben hat, 
daß er weit uͤberſchuldet iſt; fo ift der Univerfals 
Eoncurs befchloffen worden, und ed werden biers 
mit fämmtliche Gläubiger des Obärirten vorgelas 
den, am 16. der Monats Auguft ad producen- 
dum et liquidandum, am 13. September ad 
excipiendurm , endli am ı1. October ad con- 
eludendum bei Perluft der Forderung oder der 
treffenden Handlung bierertd zu erfcheinen und 
ihre rechtliche Nothdurft zu beobachten, aud im 
erfien Termin ſich zu erflären, ob fie nicht vor. 
ziehen, ſich in eim gärliches Arrangement unter 
einander und refp. gegen ben Schuldner einzu» 
laffen und was fie mit der hauptſaͤchlich in Spe⸗ 
eereiwanren beftehenden unbebeutenden Maſſe 
vorzumehmen gedenken, um fodann das Weitere 
zu veranlaffen. ur Zn 

Windsheim, am 30. Juny 1839. 

R. 3. Landgericht. - 

13. Bon dem Kbdnlgl. Baieriſchen Kreids und 
Stadtgericht Ansbach If Aber den Nachlap des 
hier verſtorbenen Buͤrgers und Bierbrauermeifters 
Hohann Weit Miedel der Eomcurs erfannt, . und 
2.) der erſte Ediktstag zur Liquidation ſaͤmmt · 
licher Forderungen anf den 13. Muguft, -a.) ber 
' zweite Ediltstag dur Anbringung ber: Einreben 
- aufiden 10. September, 3.) der dritte Ediltotag 
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zum Repliciren und Duplickren aufden 6. Detos 
ber jedesmal Vormittags 9 Uhr vor dem Coma’ 
mifario, Kreis und Stabes Gerichts: Rath 
Rofe, amberaumt worden, wozu ſaͤmmtliche 
Brauer Riedelſche Glaͤubiger unter dem Anfuͤgen 
vorgeladen werden, daß das Nichterſcheinen im 
erſten Ediktstag den Ausſchluß der Forderuugen 
an der Maſſe, das Nichterſcheinen in den beiden 
andern Ediktstagen aber den Ausſchluß mit dem 
treffenden Handlungen zur Folge hat, Zugleich 
werden alle diejenigen, welche Gelder, Effekten 
oder fonflige Gegenftände von dem Gemeinfchulds 
ner in Hauden baben follten, aufgefordert, ſolche, 
vorbehaͤltlich ihrer Rechte, unverzüglich zum Des 
pofitorio des biefigem Kreis + und Stadtgerichts, 
bei Vermeidung doppelten Erſatzes abzuliefern. 

Ansbach, den 7. Juny 1819. 

14. Auf ben Autrag des Unterthans Leonharb 
Mdsner zu Lind werden biemit alle tiejenigen,, 
welche aus irgend einem Titel Anſpruch an feinem 
zu Lind befigenden hinter die Nürnberger Mens 
delifche zwölf Bruͤderſtiftung gehörigen Halbpof 
Nr. 1 zu Haben vermeinen , biemit aufgefordert, 
ſich innerhalb 6 Wochen und fpäteftens in den 
auf den 27. Sept. l. Is. Bormittags 9 Uhr hiezu 
anberaumsm Termin ſich zu melden und ſolche 
geltend zu machen, oder zu gewaͤrtigen, daß ih⸗ 
nen die neu comtrahirenden Hypothekeuſchulden 
vorgeben werden, 

Kadolzbutg, den 6. Auguſt 1819, 

K. B. Landgericht. 

15. Bei dem Adniglichen Landgericht Heiben⸗ 
helm iſt eine für die Pfarrer Höppelfche Boraus⸗ 
mafje zu Hechlingen hinterlegt geweſene Obligas 
tion von den Johann Ehriftian Gottlob Gerlachs 
ſchen Eheleuten dahler unterm 17. September 


2796 über 200 fl. Vorlehen zu Verluft gegaus 


gen. Auf ben Antrag des Eigenthämers dieſes 
Kapitals Pfarrer Höppel zu Altentrüdingen wers 
den daher alle diejenigen, welche gebachtes Dos 
fument als Eigenthum oder Pfandinhaber bes 


‚figen oder fonft Anfpräche darauf zu haben ver 
meinen, bierburch vorgeladen, ſich binnen 6 Mes 
‚ aaten und ſpaͤteſtens in dem auf den 3. Fedtuar 
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3.3. Vormittogs 9 Uhr. anberaumten Termin 
bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Landgericht. zu 
‚melden und ihre. Anfprilche darauf gehoͤrig nach⸗ 
„guweifen, außerdem das Schulddofument für uns 
‚gültig erklärt und der allenfallfige Inhaber ums 
‚ser Auflegung eines ewigen Stiufhmeigend mit 
‚feinem Unfpru an das verpfändere Immobile, 
das Johann Chriftian Gottlob Gerlachſche Halbe 
‚haus dahier, wird praͤlludirt werden. 
Ganntauten, den 5. Juny 1819 .. 
Re B. Laudgericht. 


* Auf dem Guthe Nr. 1 der J Jobaun 2 Leon⸗ 


hard Lohbauerſchen Cheleute in Hoͤfen finden ſich 
laut dem dleſſeitigen Hypothelenbuche noch eins 
‚getragen 300 fl, als ein zu 4 Prozent, ‚verzings 
üiches Capital, welche Summe einer ber aͤltern 
Vorbeſitzer, Namens Johann Geotg Wenning, 
Jaut Couſens⸗Urkunde, der adelich van Ebner⸗ 
ſchen Eigen⸗ und Lehenherrſchaft d. d. Nürnberg 
8, Auguſt 1789, urſpruͤnglich ber verwittweten 
‚Sram Pfarrer Merkenihlager dahier ſchuldete, 
und welche Forderung nachher an Herrn Johann 
Chriſtoph Carl · von Mid, danm-an die verwitts 
wete -Kaufmännin Urfula Barbara Brandd das 
bier, amd endlich am deren Relicten übergieng. 
‚Befagte 300 fl, find nun zwar beimgezablt und 
iſt bereits von den Brandſchen Relicren über des 
‚zen Empfang gerichtlich quittirt worden, allein 


das Schuld» Infirument kanıı nicht vorgefunden _ 


werden, und iſt angeblicy feit längerer Zeit vers 
Iohrem gegangen, . Behufs ber Loͤſchung im Hy⸗ 
pothekenbuche ift der Antrag auf Amortiſation 
dieſer Urkunde gefiellt worden. Diefem Antrag 
iſt num flatt gegeben werden, und werben des⸗ 
‚halb diejenigen, welche am die zu löfchende Poſt 
und das darüber ausgeftellte Juſtrument als Ei: 
genthümer, Geifionarli, Pfaud⸗ ober fonflige 
Briefs » Inhaber Yinfprche machen zu founen 
vermeinen, hiermit aufgefordert, fich innerhalb 
6 Dionaten und länafiend in dem auf den 28. 
Sebruar F. 53. anberaumten Termin zu melden 


und die Urfunbe vorzumelfen, außerbem aber zu : 


gewärtigen, daß ſolche für kraftlos erflärt und 
bie Poſt im Hypothelenbuche geldfcht werde, Zus 


cda7z 
gleich werden alle allenfauf gen Krealpruͤtendenten 
an das Johann Leonhard Lohbauerjche Guth hie⸗ 
mit aufge ſordert, ihre Unſprüche innerhalb ders 
‚felben Zeit anzubringen und gebdrig zu Documens 
tiren, außerdem aber zu. gewärtigen, daß den 
Auſſenblelbenden mit ihren erwaigen Realanfprüs 
chen auf das Lohbauerſche Hoftguth präfiudirt, 
‚und ihnen peöhalb sin ewiges St: liſchwelze⸗ auf⸗ 
erlegt werden wird. 

; — den 7. Auguſt 189. 

K. B. Laudgericht. 

"m. Uuf den Sinrrag der Gemeinden bes ches 
maligen Peg: und Kaſtenamts Sanpfee» Pıeins 
feld und deren Erfinars des Hancel-juden Mojes 
Hirch Beroljhaimer von Gunzenhaufen wird ver 
unbefauute Iunhaber ber auf gedachtes Pfleg⸗ 
‚und Kaſtenami lautenden ſogenannten eichſtäͤdter 
‚Kriegs » Zahlamilichen Obligation urſpruͤuglich 
‚über 3101 fl d. d. Eichſtaͤdt vom 18. Nerz 1801 
nunmehr noch für 1725 fl, gültig und Cataſter 
Nr. 135 Nr. Ill. Eapit. und Zins + Del. Buch 
Nr. 15 bep der Konigl. Epecialfhulden » Liguis 
dationstommiſſion in Unsbach, eingetragen, bies 
„mit aufgefordert, diefe Urkunde iumerbalb ſechs 
Monaten und zwar längfieus in dent am 1. Merz 
1820 angefeiiten Termin bei hieſigem Gerichte 
vorzuweiſen, widrigenfals diejelbe für kraftlos 
erllärt werden wuͤrde. 

So geſchehen Pleinfeld im Retzatkreiſe, am 
12. Unguft 1819» 

K. B. Landgericht. 

18. Ale dieisnigen, welche am dem Nachlaſſe 
bed dahier verſtorbenen Conditore und Spezerei⸗ 
haͤndlers Georg Michael Roth Forderungen ha⸗ 
ben, worinnen ſie nur beſtehen mögen, haben 
dieſelben unter. Production der Beweismittel Mons 
tag den 18. Dectober-d. J. früh 9 Uhr bei hieſi⸗ 
gem Landgericht sub Doom praeclusi vorzubrin⸗ 


gen 
Rothenburg, den 10. Auguſt 1819, 
R. B. Landgericht. 
19. Ben 8. B. Mreiſs, und Stadtgerichts 
‚wegen werben hiemit dig Juteſtaterben des im 
Abeuberg, K. B. Landgerichts Pleinfelo, am 
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9, Jaͤnner d. J. verſtorbenen Stadtpfarreis Franz 
Joſeph Keitner andurch vorgeladen, ‚binnen 9 
Monaten bei dieſer Kdniglichen Serichtsſtelle ſich 
zu melden und Über ihr Erbrecht ſich gehörig aus⸗ 
zuweifen, widrigenfalls ohne weitere. Rüdficht 
auf fie mit der Berichtigung des Nachlaßgeſchaͤfts 
vorgeſchritten werben wuͤrde, umd fie lediglich mit 
Yen, was alddamm noch von der Erbſchaft vors 
handen wäre, fich zu begnügen verbunden feyn 
polen. 

Muaͤrnberg, den 16. Juny ıgrn 
20. Mit Genehmlgung des. K. Militair⸗Fiscus 
wird biemit der Dienſtknecht Johann Jacob Her⸗ 
zoz von KAübnbard, welcher ſich bereits vor 24 
Fabren heimlich entferne und ſeitdem von feinem 
Leben und Aufenthalt feine Nachricht anhero ges 
geben bat, mit feinen allenfallfigen Leibes, oder 
Teftamentserben anf ben Antrag feiner Schwes 
fter Regina Barbara Herzog in Kühnbard edicta- 
liter vorgelaben, fi binnen 9’ Monaten und 
längftens im Termin den 10. November d. 3. 
Vormitt. 9 Uhr bei Gericht dahier perfdnlich oder 
fohriftliy zu melden und dann weitere Anwel⸗ 
fung, ausbleibend aber zu gewärtigen, daß er 
für todt erflärt, und fein bisheriges Euratelvers 
mdgen von 39 fl. Eapital mir Zinfen feit 1794 
Heiner gedachten Schwerter als einzige Erbin ohne 

Kaution autgeantwortet werben wird, 

Beuchtwang, den 27. Febr. 1819. 

K. B. Landgericht. 

a1. Der Kupferſchmidtsgeſelle Heinrich Fiſcher 
von hier iſt bereits im Jahre 1799 Yon bier-in 
"die Fremde und zwar nach Amerika gegangen und 
"hat feit dem Jahre 1go2 von feinem Leben und 
"Aufenthalt Feine weitere Nachricht gegeben. Da 


"nun berfelbe nach dem Antrage eines feiner naͤch⸗ 


"fen Verwandten und des ihm gerichtlich beftells 
‘ten Eurators für tod erflärt werden foll; fo wird 
derfelbe oder deffen etwa zuruͤckgelaſſene unbes 


kaunte Erben und Erbnehmer hiermit vorgeladen, 


"fi innerhalb 9 Monaten und fpäreftens in dem 


auf den ı9. December d. J. Vormittags 9 Uhr 


vor dem Commiſſaͤr, Kreis,» und Stadtgerichts⸗ 
Rat h Lehmann, anberaumten Termin ſchriftlich 
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‚oder perfbnlich zu melben und  bafelbft weitere 
‚Unweifung ‘zu. erwarten, _ Sollte diefer Vorlas 
duug Feine Folge geleiſtet werden, fo wird der⸗ 
ſelbe für tod erklärt, und das in 300 fl. rhu. 
beſtehende Wermdgen den mächften Verwandten, 
welche fich als ſolche legitimiren, ausgeantwor⸗ 
tet werden. 

Erlangen am a6. Februar. 1619. 

“ KB, Krelds und. Stadtgericht. 

22. Nachdem die am a1. May I. Js. dahler 
verſtocbene verwittibte Brandmweinbreuner Bar⸗ 
bara Boltertin im ihrem Teſtament ihre feit meh⸗ 
seren Jahren abweienden Vertern Pıul, Eonrab 
und Michael Bauer, zugleich mit ihren andern 
Geſchwiſterlindern unter der Bedingung zu Erben 
eingefezt bat, :daß wenn fich diefelben nicht im 
dem naͤchſten Jahr nach ihrem Ableben einfinden 
und um ihre Erbantheile melden würden, deren 
‚Uutbeile fogleich den andern Verwandten zufal⸗ 
lea follen, fo werden dieſe abweſende Paul, Eon⸗ 
rad und Michael Bauer hiermit difentlich vorge⸗ 
laden, in. dem von der verſtorbenen Erblafferin 
beftimmten einjährigen Termin fich- um fo mehr 
bei dem «unterzeicpneten Patrimonialgeriht um 
bie ihnen von ihrer verflorbenen Bafe zugedach⸗ 
ten Erbtheile zu melden, als außerdem, wenn 
bis längftens zum ar. May Einftigen Jahre von 
‚ihnen feine diesfallfige legale Anmeldung einkom⸗ 
tiien ſollte, deren QAntheile fofort in Gemaͤsheit 
ber lezten MWillensverordnung. der verfiorbenen 
Erblafferin- unser „die andern eingefezten Erben 
‚werben vertbheilt werden, 

Burgfarinbach, den 10. Yug. 1819. 

Agl. B. Graͤflich Puͤcklerſches Parrimonialgericht 
erſter Klaſſe. . 

23. Die Relikten des Unterthans Matthaͤus 
Kopp zu Fuͤrſtenforſt Haben auf Zufammenberus 
fung der Gläubiger den Antrag geftellt; es wers 
den demnach alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Grunde auf ven Nachlaß des nrrftorbenen 
Matthaͤus Kapp Anfpräche zu machen haben, 
unter dem Rechtsuachtheile andurch bffentlich vors 
geladen, in dem auf Freitag-den 24. Sept. L 
» 36, Borımittags g Uhr hiezu beftimmten Termin 


1275 


zw erfcheinen und Ihre Forderungen anzıizelgen, 
daß die im Termin nicht erfeheinende für einwils 
Higend in Alles, was die Gläubiger bereits bes 
fchloffen Haben oder noch beſchlleßen, angenoms 
men und bey beim gänzlichen Ausbleiben mit ihren 
Anfprüchen und Forderungen nicht mehr gehbrt 
werden follen, 
Burghaslach, am 6. Auguſt 1819, 
Gräfl. Caſtellſches Herrſchaftsgericht. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher 
Behoͤrden verſchiedenen 
Inhaltes. 


1. In Verfolg hoͤchſten Auftrags wird eine 
entbehrliche Oedung vom Forſtort Buch in 2 Ab⸗ 
theilungen, zunaͤchſt an Cadolzburg, bei dem 
Bierbraͤuer Hackerſchen Felſenkeller, beflchend 
aus 15 Mg. 32 MR. baler. Mans Montags den 
23. Sept. d. 3. na ben vorſchriftsmaͤßigen Bes 
dingungen an den Meiftbietenden verkauft, wozu 
man Kaufsliebpaber zur gewöhnlichen Vormittags⸗ 
zeit einladet. 

Cadolzburg, den 12. Auguſt 1819. 

RK. B. Rentamt, 

2. Bon dem unterzeichneten Rentamte wers 
den in deffen Kanzlei Freitag den 27. dies nach⸗ 
benannte Grundftüde, deren Pachrzeit mit dem 
gegenwärtigen MWirthfchaftejahr endigt, auf die 
wächlfolgenden 3 Jahre 1880, 1821 und 1822 
verpachtet: a) an Aeckern 1) 35% Mg. 9 Rth. 
in Unterfarrnbacher Flur, an der Barrubacher 
Strafe; 2) Z Me. 18 Rth. 33 Zuß das foges 
nanxte Kleefeld bei Himpfleshof vor Nürnberg; 
3) 45 Mg. an das Haus Nr. 16 und an die Baͤ⸗ 
senfhange floßend; 4) 545 Mg. am Gandreus 
ther Kühtrieb und 255 Mg. alldort, endlid 5) 
5,5 MI. 17 Rıb. 3 Zuß bei Gibizenhof am 
Sandreuther Kubtrieb. b) An Wieſen 1) 2 Tgw. 
454 Rth. zwifchen Steinbuͤhl und Gibizenhof am 
Zandgraben hinter Tafelbof; 2) 575 Tgw. 23 
‚ Mih. die Ochfenwiefe genannt; 3) 833 Tgmw. am 
‚Weg nach Gibizenhef; 4) 755 Mg. am Kuh⸗ 
‚ ieh nach Sandreuth; 5) 2,775 Agw, am Meg 


nach Steinbähl.und Giblzenhof, endlich 
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6) 39 
Tgw. die große Teutſchherrenwieſe bei Himpfles⸗ 
hof nach den bisyerigen Abtheilungen. Wozu 
Pachtluſtige eingeladen werden, 

Fuͤrth, ven 20. Auquſt 1819. 

K. B. Rentamt. 

3. Bor mehreren Wochen find vom einem 
Einwohner des dieſſeitigen @erichtöbezirks die uns 
ten befchriebenen Gegenſtaͤnde von Werth dabier 
zum Derlauf gebracht worden; über dereu Ers 
werb derfelbe ſich bisher nicht genügend ausmels 
fen konnte. Diefed wird andurd mit dem Ans 
bang bffentlich befannt gemacht, daß alle diejes 
nigen, welche Eigenthums « Anfprüche hieran zu 
machen haben, fich damit unter-gehöriger Legitis 


»mation dahier innerhalb 6 Wochen melden miüfe 


fen, widrigeufalls nach Ablauf diefer Frift daruͤ⸗ 
ber nach gejeglichen Beftimmungen verfügt wers 
den wird. 
Geuchtwang, den 12. Auguſt 1819. 4 
K. B. Landgericht. 


Beſchrelbung dieſer Gegenſtaͤnde. 

1) Eine noch wenig oder gar nicht getragene 
goldene Parifer Neperier» Uhr nach der neueſten 
Form mit doppelten Dedeln, wovon der obere 
quillochirt und mit einem Herzichild verfehen; auf 
bem inmern Sprungbedei von mattem Golde aber 
der Name des Berfertigerd Prequet et fils eins 
gegraben flehet, bat ein egaillirtes Zifferblatt 
mit arabifchen Zahlen, übrigens auf dem Innern 


‚Dedel das Zeichen von ı glaratigem Golde, je» 


doch nicht an der fonft gewöhnlichen Stelle und 
repetirt Stunden und Biertelftunden,, letztere mit 


Dreiſchlag; 2) eine daran befindliche ſchon mehr 


getragene Kette von 6karatigem Golde mit gros 
Ben. Ringen von Golddrath in deren Mitte eine 
Reihe Goldperlen herabläuft; 3) ein goldener gras 
virter vieredigter Urfchläffel mit 2 großen und = 
Heinen Pertfhaften letztere beide mit unreinen 
größern und kleinern Carniolſtelne gefaßt, deren 
In denen Eleinern, welche zilinderformig und bes 
weglich find, mehrere, mit Ausnahme eines Aus⸗ 
gefalienen, ſich befinden, ebenfalls von 6karati⸗ 
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gem Golde; 4) eine goldene Erbfenfette um dem 
Hals von ı8 Karat, ohne Zeichen, 73 Kronen 
ſchwer. 

4. Dem Nikolaus Finſter zu Muͤnchhof iſt 
als üblem Haushaͤlter und Verſchwender die Ver⸗ 
mdgens s Nomtniftration abgenommen, und feis 
ner Ehefrau übertragen worden. Es wirb dies 
difentlich befannt gemacht, damit fih Niemand 
mir demſelben, ohne Vorwiſſen und Einwikigung 
feiner Ebefrau in Verträge und fonflige Geſchaͤfte 
einlaffen mdge, ald welche hiemit für unverbinds 
lich und ungültig erklärt werben. 

Durgbatlach, den 5. Auguſt 1819. 

Gräfl. Eaftelfches Herrichafrögericht. 

5. Da auf bie Edictalladung vom 4. Januar 
d. 3. ein Inhaber der Obligation vom 13. Gept. 
1792, mach welcher die Dienfimagd Unna Bars 
bara Madinger, gebobrne Horntaſch von Eib, 
num zu Würzburg, ein aclivum von fünfzig 
Gulden bei der ehemalig markgräflichen Rentei 
zu 34 Prozent verzinslich ausftehen hatte, ins 
uerhalb ter gefeglichen Friſt fich nicht gemeldet 
bat, fo wird diefe Schuldurkunde hiemlt für 
nichtig und fraftlos, und jeder Auſpruch eines 
Dritten hierauf für erlofchen erklaͤrt. 

Ausbach, den 10. Auguſt 1819, 

K. B. Landgericht. 

6. Zur groͤßern Bequemlichkeit und Erlelch⸗ 
terung für die Angehdrigen der unterzeichneten 
Behdrden werben die Gerichtstage, für welche 
bisher der Montag und Freitag beftinmmt waren, 
nunmehr auf die drei Tage des hiefigen Wochens 
marktes, fomit auf Dienftag, Donnerflag und 
Sonnabend feftgefezt. 

Nümberg, den 16. Auguſt 1819; 

K. B. Landgericht. 4 

7. Mit Berugnahme auf die Öffentliche Bes 
fanntmachung vom 3. Auguſt c. wird zur dffents 
lichen Kenutniß hiermit gebracht,, daß der auf 
den a5. Auguſt d. 3. im Neuhofer Aronengafts 
baufe anberaumte Viehſtrich feine Erledigung ers 
halten bat. z 

Mt. Erlbach, den 16. Auguſi 1819. 

K. B. Landgericht. 
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“8. Zufolge hoher Eatſchlleßung der Koͤnigl. 
Regierung des Retzatkreiſes, Kammer des Ara 
nern dom 4. Nov. 1818 wurde der Stadt Wei— 
fenburg die Genehmigung zu Errichtung einer 
Getraldſchranne ertpeilt, weldye diefe höchite Bes 
wiligung man mit dem Anhange zur bffentlichen 
Kenntniß gebracht haben will, daß Samftag als 
ber 4. September d. Is. diefe Schranue eröffnet 
werde und fo kuͤnftighin jeder Samftag in der 
Woche ald gewöhnlicher Schrannentag in der- 
Stadı Weifenburg beflimme feye. 

Weiſenburg, den 31. Zuly 1819. 

A. B. Landgericht. 

9. Diejenigen, welche die diesherrſchaftliche 
Meyerey zu Breitenlehe mit Lichtmeß 1821 zu 
erpachten geneigt find, fich als folide Landwirthe 
ansıweifen, Eaution leiften und fonfiige gute Zeuge 
niffe beibringen koͤnnen, Haben ſich jest ſchon und 
fpäteftens Innerhalb dreier Monate bei dem uns 
ter zeichneten Amte einzufinden, ſich von der Bes 
ſchaffenheit der Meierey gehdrig zu unterrichten „ 
die Eonditiouen bey der neuen Verpachtung zu 
vernehmen, ihre Angebote abzugeben und bas 
Weitere von herrſchaftlicher Eutfchließung zu ers 
warten. 

Durghaslach, am 13. Auguſt 1819. 

Gräfl, Caſtellſches Domainenamt, 

10. Der hiefige Hanvelsftand wird andurch 
aufgefordert, die für 1835 ſchuldige Tabakpa⸗ 
tents Taxe noch In Diefer Woche Bormittags von 
8 bis 10 Uhr zw berichtigen, auch die in Hans 
den habenden Patente und Legitimariond » Urkun⸗ 
ben zugleich anher zurädyugeben, da mach einem 
Reicript Kdnlgl. General, 300, und Manth : Dis 
rection, ald Tabals, Regie, die Ertbeilung der 
dießfallfigen Parente und Zahlung der Taxen vom 
2. Det. d. 58. an zeffirt, 

Ansbach, am 23. Auguf 1819. 

Stadt, Magiftrat. 
Bichele. Stirl. — 

11. Um für die Zukuuft allen Unterfchleif zw 
verhüten, der ſich feir mehrern Jahren zum Nach⸗ 
shell der hiefigen Hopfenbefier. gezeigt hat, ficht 
ſich der unterfertigte Magifirat veranlaßt, nach⸗ 
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flebendes zur Keuntniß der Braͤuer und Hopfen⸗ 
haͤndler zu bringen: 3) von nun an wird bios 
derjenige Hopfen mit dem Absberger Siegel vers 
fehen werden, welcher innerhalb der Absberger 
Flur gebaut wird; =) wird alfo abgefehen hievon 
in Zufunft, und bamit durchaus Beine Frrung 
oder Betrug eintreten kann, alles andere Guth, 
welches nicht in biefiger Flur gebaut worden iſt, 
auf die biefige Wage durchaus nicht zugelaſſen, 
und damit 3) jeder Adufer fi) gemigend übers 
zeugen mbdge, Ädted Abeberger Guth zu Faufen, 
wird jede Blohe oben wo fie zuſammengenaͤht iſt, 
‘ mit dem Magiftrasefiegel verfiegelt, und in der 
Mitte mit dem Marktwappen ſchwarz mit Bei⸗ 
fegung des Gewaͤchsjahres verfeben werden, dann 
wird 4) jeder Sad.oder Blohe mit der fortlau⸗ 
fenden Nummer bezeichnet, welche mit dem 
Wagſchein übereinftimmen muß, die Nummer 
md das Gewicht des Sacks ſelbſt aber in das, 
Wagregiſter eingetragen, fo daß bei einem ſich 
ergebenden Zweifel von dem Magiftrate auf Ers 
fuchen zu jeder Stunde alle Merkmale der Aecht⸗ 

beit angegeben werben fünnen, 
Marke Ubsberg im Rezatkreiſe, Königlichen 
Randgerichtd Gunzenbaufen, den 14. Uug. 1819, 

Der Magiſtrat. 
Stöhr, Burgermeiſter. 


Nicht amtliche Artikel. 


12. Als Nachtrag zu der Aufforderung an bie 
ſaͤmmtlich verehrlichen Herren Landgeiſtlichen des 
Bezirks Ansbach vom ar: Febr. v. J. ( Rezat⸗ 
Freisblart Stuͤck X, ©. 355) erlaubt ſich das 
unterzeichnete Secretariat beizufügen: daß nad) 
einer neuern Erflärung des General» Komite‘ 
vom landwirthfchaftlichen Verein zu München 
für das Vereinejahr 1818 an, ben einzelnen 
Gemeinden, welche das Dereind » Wochenblatt zu 
haben wuͤnſchen, der Jahrgang um 5 fl. 24 fr. 
And die ftüherm Jahrgänge zu» a fl. 24 fr. übers 
laſſen werben ſolle. Da diefer Preiß fehr mäßig 
AR, indem nicht nur regelmäßig alle Wochen ein, 
auch wohl mehrere fehr.gehaltwolle Bogen, fons 
dern auch Häufig Abbildungen Jandwirthfchafte 
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Her Gebäude, Geraͤthe, Mafchinen, datın ans 
dere gemeinnuͤtzige Beilagen, Bucher ıc, erfolgen ; 
fo erſucht man die Herren Landgeiftlichen,, deren 
Thellnahme an dem landwirtbichaftlichen Verein 
man ſich fo gerne verfihert hält, damit durch 
fie die Bemuͤhungen und: Zwecke des landwirths 
ſchaftlichen Bereind mehr in das thätige Leben 
bes fandmannes gebracht werden, geeignete Bes 
kanntmachungen gefälligft eimpuleiten, und allen« 
fallfige Befellungen an das Secretariat gelangen 
laffen, fo wie überhaupt fich in allen, dieſes Zn» 
Ritut betreffenden Angelegenheiten, an daſſelbe 
zu wenden. 

Unsbach am ao. Auguft 1819. 
: Das Gecretariat 
bed Bezirks⸗ Komite“ vom landwirthſchaftlichen 

Verein in Baiern zu Ansbach. 

Franz Freiherr von Crailshelm. 

13. Ein junger Menſch von braven Eltern 
und gefunden Kbrperbaue, welcher gut lefen und 
etwas fchreiben kann, kann fogleich als Apothea 
kerluecht in der Stadt» Aporbeke Dienft erhalten, 

14. Zu der kuͤnftigen Mittwoch den 25. Aus 
guft Abend 6 Uhr Statt findenden monatlichen 
Gerelfhafte :.Verfammlung werden die geehrten 
Mitglieder ergebenft eingeladen, 

Geſellſchaft 


. für vaterländifchen Kunits und Gewerbfleiß zu 


Unsbad. ' 

15. Bei Hohbach dem eltern find zu haben: 
geſchnittene Nudel zu 16 fr., faner eingeimachte 
Weichjel zu 45 fr. das Pfund; Tabak: sans 
sauce 54 Er. die Buͤchſe, 3 Adnig 1a kr., Bells 
en » Kauaſter 11 kr., Stadthaus und Korbträs 
ger 9 fr. das Paquer, Bleiweiß ord. 10 fr., 
fein ord. 13 fr. das Pfund. 

16. Bei dam Handelsmann Guͤllich am obern 
Markte iſt vortreffliche, ganz und gar nicht abs 
gehende Stiefelglanzwichſe, wodurch das Leder 
nicht ruinirt, fondern aufs befte konſervirt wird, 
in kleiuen und großen Portionen zu za und ig fr, 
au haben, 

17. Auf dem v. Fürerfchen Gut zu Wolters, 
dorf, 2 Stunden yon Nürnberg und eine halbe 
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Stunde son Schwabach, find 3 Obfls und Ges 
mue gaͤrten nebft der Gaͤrtnerowohnung von Licht ⸗ 
meß 1820 an, auf mehrere Jahre zu verpach⸗ 
sen. Pachtfaͤhige, welche die Gärtnerei und 
Blumenzucht verfichen, Fhnnen ſolche täglich bes 
fehen und die nähern Bedingniſſe zu Nürnberg 
Lit. $. Mr. 1358 erfahren. 

18. Das Haus Nr. 412 iſt aus freier Hand 
mit der Geifenfieberei zu verlaufen oder zu ver⸗ 
pachten; es ift agddig, hat einen Boden, einen 
Laden mit Kammern, Werkſtatt, Garten, Bruns 
sen und Hoͤflein. 

19. Unterzeichneter verkauft aus freier Hand 
fein befigendes bürgerlihes Wohnhaus fammt 
Gemeindrecht, einen ‚bürgerlichen Holztheil im 
Bürgerwald, bann einen zum Zimmerhandwerk 
brauchbaren Handwerkszeug, als vier Hebge⸗ 
ſchirre, mehrere große Brunnenteichtelbohrer, 
verfchiedene Flaſchenzuͤge u. f. w., welches tägs 
lc einzufehen und zum Verkauf ausgefezt iſt. 

Herrieden, ben 15. Auguſt 1819. 

Lorenz Heines, Zimmermeiſter. 

20. Im Haus Nr. 182 beim Buͤttuermeiſter 
Miller ift neues Sauerkraut zu haben. 


a1. Sonntag ben 29. Ang. nad) dem Nach⸗ 


ittagögotseödienft wird auf. der Windmühle bei 
Höfen das Grummet vom Höfer Weiber tbeils 
weife an den Meifibietenden verlauft, wozu kieb⸗ 
baber eingeladen werben. 

22; In dem Haufe des Bürgers und Tuch⸗ 
machermeifters Mlois Strobel zu Dettingen am 
Miep tft ein volffländiger Seiler: Handwerkszeuch 
gegen gleich baare Bezahlung zu verlaufen. 

23. Haus Nr. 761 ſucht jemand zwei Gym⸗ 
nafiaften mit oder ohne Koft billigſt in ein huͤb⸗ 
ſches Rogis zu mehmen. 

24. Es fucht Jemand zwei Gpmnafiaften im 
Koft umd Logis zu nehmen; wer? fagt die Re⸗ 
aktion. 

25. 3000 fl. find der Poft gegenüber Rr.266 
auszuleihen, 

26. Sonntag ben 29. Auguſt wird bei dem 
Wirth Strauß am heiligen Kreuz eine goldene 
Modeuhr herausgekugelt, mit 4 Nebengewinne 
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fen zu 6 fl, 3fl., ı fl. 30 kr. und ı fl. Ein 
Loos koſtet 9 fr. Der Eigenthiimer bezahle für 
bie Uhr 17 fl., wenn fie der Gewinner niche 
behalten will, SKegelliebhaber werben hiezu böfs 
lichſt eingeladen, 

27. Künftigen Mittwoch, wenn es die Wit⸗ 
terung erlaubt, wird auf dem Weinberg die Aus⸗ 
badyer Nachlirchweih mit Harmonies und Tanz⸗ 
muſik beginnen, 

a. Kohlin. 

28. Auf dem Wege von Deßmannẽdorf hieher 
iſt ein ſchwarzes Merino » Shamwl mit einer bun⸗ 
ten Tour verlohren gegangen. Der sedliche Fin⸗ 
ber wird gebeten, es in Nr. 173 gegen eine Ber 
lohnung abzugeben. 

29. Ju Nr. 113 bei Conrad Marti find.wiee 
berum Effiggurfen, das Hundert zu 15 fr. und 
Salzgurken, das Humdert zu 10 Er. zu haben. 


Quartiere, fo zur dvermiethen. 


Nr. 23 iſt eim Quartier zu vermiethben, bes 
ſteht im einer Stube, Stubenfammer , Bodens 
Sammer, Küche, Keller, Holzleg, und bis Mars 
tint zu beziehen. 

Nr. zog anf ben: unterm Markt iſt eine Stube 
mit Möbels fir einen ledigen Hertn zu vermies 
then und Fann täglich bezogen werden. 

In dem Shweyerfchen Haufe Nr. 117 iſt die 
zweite Etage zu vermiethen, beftehend ans drei 
Stuben, ſammt einen Mebenzimmer mir einem 
Alkov, zwei Kammern, einer Küche mit einer 
Speis kammer, einem gemeinfchaftlichen Böden 
und Waſchhaus, einer Abtheilung vom Keller. 
laufendem Waffer mir Abtheilung des Fiſchtrogs, 
einer Holzjleg, kann bis naͤchſten Termin Ware 
tinb bezogen werben. 

Mr. 102 iſt ein Quartier Tor ber oberm Etage ; 
befichend- aus 3 heizbaren Stuben, = Kammern, 
einer Küche ıc., bis Martint zu beziehen; 

Nr. 125 ein Quartier mit 4 beizbarem ſcho⸗ 
nen Zimmern. = geräumigen: Rammerw, Boteme 
Fanımer, großer Küche, Holzlege; dem großem 
Garten zum Maſchtrocknen und Bergnigem. 

90 
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Ndthigenfolls dunte noch ein Zimmer und eine 
große Kammer dozugegeben werben: bis Mars 
tini zu bezlehen. 

Nr. 147 if mit Martini eine Stiege hoch ein 
biquemes Quartier zu vermiethen. 

Nr. 349 it ein Quartier mit oder ohne Mb⸗ 
beln bis Martini zu haben. 

Nr. 444 in der Schloßvorſtadt iſt im mittlerm 
Gaden ein bequemes Quartier zu vermiethen. 

Nr. 664 ift der mitilere Gadeu, aus 3 Stus 
ben, einer Schlafftube, 3 Kuͤchen, einer Tens 
nenfammer, einer Stallung für 3 bis 4 Pferde, 
mebft Holzleg mund Keller befichend, bis Martini 
au vermiethen. 

Pr. 938 find zu vermierhen 5 beizbare Stu: 
ben, einige Kammern, Küche, Keller, Holz 
lege und übrigen Bequemllchkeiten. 

Mr. 914 in der Karleftraße iſt ein. bequemes 
Quartier für eine ftile Familie zu vermierhen und 
täglich zu beziehen, 


u’ Eremdens Anzeige 
von 14. bis 20. Auguft. 


Hr. Partilulier von Bartels mit Familie von 
Pappenheim, Hr. Rensbeamte Nittinger mit 
Sräulein Tochter v. Cadolzburg, Hr. Hiller und 
Hr. Brachdeter, Partikuliers v. Wien, Hr. Ges 
neral v. Kleift v. Edin, Hr. Banquier v. Scheids 
lin v. Nirnberg, Hr. Auguſt v. Scheidlin v. 
Wien, Hr. Rentbeamte Pröfel mit Frau v. Gre⸗ 
Ding, Hr. Kfm. Burkert von Hailsbronu, Hr. 
Hattes, Hr. Fruͤhwald und Hr. Niedermeper, 
Kaufleute v. Frankfurt, Hr. Doctor Müller von 
Mannheim, Hr. Baron v. Nentwig v. Schle⸗ 
fin, Hr. Rentbeamte Nittinger, Hr. Bürgers 
meifter Hafuer und Hr. Stadtrath Volland von 
Cadolzburg, Hr. Kfm. Eglhaaf v. Uugtburg, 
Hr. Kfm. Reptor v. Frankfurt, Hr. Kfm. Schäfs 
fer v. Nürnberg, Hr. Kfm. Hoffmann v. Stutt⸗ 
gart, ‚Hr. Banquler Späth v. Nürnberg, Pr. 
Engel und Hr. Leni, Kaufleute v. Baireuth, Hr, 
Praͤſident Baron v. Seckendorf v. Sugenbeim, 
He. fen, Gedicke v, Lubeck, Hr. Zahnarzt Dial 
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mit Famllie von Nuͤrnberg; log. In ber Rrone; 
Frau Hoflammerräthin v. Saint Georg und Hr; 
Rentbeamte Widmaun dv. Nördlingen, Hr. Kfm: 
Schleißner v. Mt. Breit, Hr. Pol. Eommiffär 
Pflaum dv. Dinkelsbägl, Hr. Kfm. Reinhard v. 
Freihurg, Hr. Kfm. Henner v. Erlangen, log. 
im Stern. Frau Kreisraͤthin Stephani mit Fraͤu⸗ 
lein Tochter v. Öungenhaufen, Hr. v. Ackermaun 


9. Würzburg, Hr, Kfm. Hänlein v. Mainberns 


beim, Hr. Rentamtsſchreiber Dertel v. Erlans 
gen, Hr. Pfarrer Deder v. Sommerheim, Hr. 
Baupraftifant 2’Alemand nebft Fräulein Schwe⸗ 
fter v. Nürnberg, log im Brandenburger Haus, 
Hr. Nentamts» Scribent Madeldei v. Ipéheim, 


Hr. Mautamts + Eontroleur Denlacher v. Rothens 


burg, log. im Lowen. Hr. Poftmeilter Lindner 
und Hr. Uporher Mofer v. Weyden, Hr. Tabak⸗ 
fabrikant Hütter v. Furth, log. in der Traube, 
Frau Dberfilieurenantin v. Denz mit Fräulein 
Tochter v. Würzburg, log. im weißen Roß. 


A) St. Johannis-Kirche. 
Kopulirt den 22. Auguft. 


Johanu Pdf, B. und Schuhmachermeifter, mit 
Sungfer Anna Barbara Engerer; Job, Wolfs 
gang Geuder, Hausbefiger zu Flachslanden, 
mit Anna Katharina Steiner. 


Getauft vom 16, bis 22, Auguſt. 


Johann Yacob, des DB. und Webermeifters Loch⸗ 
erer Sohn, wurde jach getauft; Maria Mars 
garetha, des Bauern Popp zu Strüth Toch⸗ 

ter; Joſeph Nepomuk Friedrich Auguſt Sieg⸗ 
mund , ded Redinungs : Zufififanten bei der 
Könizl. Baier. Regierung, Kammer der Fi⸗ 
nanzen, Herrn Bezold Sohn; Auguſta, des B. 
und Peruͤckenmacher⸗Meiſters Liedl Tochter; 
Ehriftianna Doro:bea Friederifa, des DB, und 
Kaufmanns Herin Kron Tochter, 


T28$ 


Begraben Hi 17. bis 36, Auguſt. 

Peter, ber Regina Margaretha Ebner Sohn, 
alt ı M. 13T. fl. an der Übzehrung; Johann 
Jacob, des 3, und MWebermeifters Löcherer 
Sohn, alt 1 St. ft. am Stickfluß; Zriederich 
Nikolaus, des B. und Baͤckermeiſters Engerer 
Sohn, alt 4 M. fi. am Gefraifh; Urfula 
Barbara, des weyl. Maurergefellen Lug Witt, 
we, alt 74 3. fl. am Naturnachlaß; Karl 
Albrecht Friedrich, des Kbnigl. Baier. Rent: ° 
amtmann zu Kadolzburg Herrn Mittinger 
Sohn, alt 13 3.6 M. 3 X. fi. am Nerven, 
fieber, 


B) St. Bumbertus: Sirde > 
Getauft am 17. Auguft; 
Johann Georg Eonrad, des B. und Leimfieders 
Seffert Sohn. 


DBegraben den 17. Auguft. 
Margaretha, des Tagldhners und Schutz ver⸗ 
wandten Herdlein Tochter, alt ı M. 23 X. 
R. am Gefraiſch; des Adnigl. Baler, Uppellas 
tionsgerichts » Advokat Herrn Greiner todtge⸗ 
borner Sohn. — 


) Katholiſche Stadtpfarrei. 
Degraben am 21. Auguſt. 
Maria Anna Franzisca, des K. B. Rechnungss 


Commiſſaͤrs Herrn Baumgaͤrtl. Tochter, alt 
28 T. fl, am Gefraiſch. R 





Bekanntmachung, | 


(Die Form der einzufendenden Präfentatiohem zu den 
Stipendien berr,) 


. Zm Nomen Seiner Majeftät des Königs, 
Da alle Präfentationen zu Stipendien in 
der Form, welche in dem XXLV. Stuͤck des 


Königl, Baier. Regierung des R 
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allgemelnen Intelllgenblattes fe das Königs 
reich Balern von dem Jahr 1819, ©. 453 
ff. beobachtet iſt, an die Redaction deſſelben 
eingeſendet werden muͤſſen; ſo erhalten alle 
Magiſtrate und Collatoren, welche Präfentas 
tionen an die unterzeichnete Fönigliche Regier⸗ 
ung einzuſenden haben, hiermit die Weifung, 
ihren Präfentationen und Eollationen eben diefe 
Form zu geben, 

Ansbach, den 22. Auguft 18 19. 


ezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Direstor. 


(Die Erhebung der Kriegsfoftens Peräquationd ı Um⸗ 

fage für 1818/19 betr,) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Das Gefez über die Peräquation der Krieges 
foften vom 22. v. Mts. im XIII. Stuͤck des 
Gefegblattes beftimmt $ 10, daß noch für das 
laufende Etats jahr 188 -die bisherige Perär 
quations » Umlage von einem Familienſchuzgeld 
und 6 Pr. Steuerbeiſchlag wie bisher erhoben 
und zur Central: Peräquationekaffe. entrichtet 
werden fol, Saͤmmtliche Königl, Rentämter 
bes Rezatkreifes Haben deshalb "die Kriegs ko⸗ 
ſten/ Peraͤquations : Umlage für 1875 gleich 
wie in den fruͤhern Jahren, in foferne es noch 
nicht geſchehen ſeyn follte, ſchleunigſt einzu⸗ 
bringen. 
Aunsbach, den 14. Auguſt 1819. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Retzatkrei es, 

Kammer der Finanzen, 
Graf v. Drechfel, Präfivent, ' 
v. Bever, Director, 


1287 — — 1258 
Bekanntmachumgd. > Wabufifcher Wirtkäpaufe zu Mengen eirc go 
Schfl. Haber vom Geyrer Kaſten salva ur u 
6. Das unterfertigte Kgl. Rentamt verfauft tione und ladet hiezu Kaufsluflige ein, 

bis Freltag den 3. Sept. in ber hiefigen Rente Greding, den ao. Auguſt 1819. 

amtskanzlei ungefähr 61 Schfl. Haber vom Gre⸗ K. B. Rentami. 

vinger Kaſten und bis Montag den 6. Sept. im Ar 
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Koͤniglich Baieriſchee 





genzblatt 


für den KRegat» Kreig, 





AXKV. Stuck. AYnsbah, Mittwoch den 1. September 1819 





en ur — 





Amtliche Artikel 





Bekanntmachungen der Königl. 
Kreiss Behörden, 


(Die Vorlage ded Verzeichniffes der Feuer ı Löfch ⸗Ge⸗ 
särhfhaften betreffend.) 
Am Namen Seiner Diajeftät des Könige, 
Da mehrere Polizeibepörden das durch die 
im das Kreis » Intelligenzblatt für 1818, Stuͤck 
XIII eingerüfte Verfügung vom 13. Mär 
1818 abverlangte Verzeichniß Über die in ipren 
Bezirken vorhandenen Feuer: Löfch: Requifiten 
bis jejt noch nicht eingefender haben, fo wer⸗ 
den diefelben unter Beſtimmung eines nicht zu 
überfchreitenden Termins von drei Wochen an 
die Vorlage deſſelben erinnert, 
Ansbach, den 23. Auguſt 1819, 


König, Baier, Regierung bes Rejatkreiſes, 


Kammer des Innern, 
Graf v. Drechſel, Präfident, 
v. Luz, Disester, 


‚ wenige dieſer Zaffionen eingefommen, 


(Die Lehen: Faſſionen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
von Balern ꝛc. 


In der Verordnung vom 14: San. I. Is., 


die Ablöfungerare der ehemals üblichen Lehen⸗ 


pferde betr., ift der 1. Day d. Ss. als fpätes 


ſter Termin zur Vorlage der Sehenfaffionen bes 


ſtimmt. Dem ungeachtet find bis jezt noch 
Die 
unterzeichnete Koͤnigl. Regierung, Kammer 
der Finanzen, iſt nunmehr durch ein allerhöchs 
ſtes Refeript vom 13. d, Me. beauftragt, ge: 
gen diejenigen Vafallen, welche ſich bis 1. Der, 
über die Eingabe ihrer Faffionen bei derfelben 
nicht ausgewiefen haben werden, ex officio in - 


‚verfahren, wie in der Verordnung vom 14. 


April 1814, Regierungsblatt Seite 878 vors 
geſchtieben iſt. Diefes wird den Königl, Was 
fallen, welche gehen in Dem Nezarfreife beſitzen, 
unter der Bemerkung befannt gemacht, daß 
die Freipeit von Ritterpferden, ſolche ſey wuͤrk⸗ 
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- Sich gegründet oder blos angefprochen, von den 
Faffionen nicht befreie, 

Ansbach, den 25. Auguſt 1819. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Retzatkreiſes, 
Kammer der Finanzen, 

Graf v. Drechſel, Präfident. 
v. Bever, Direstor, 


Bekanntmachung. 


Selne Konigliche Majeſtaͤt haben am 18. d. 
Ms. den Freiherren von Welſer zu Nürnberg ein 
Patrimonialgericht ‚zweiter Klaffe zu Klein, und 
Großgeſchaidt allerguädigft bewilligt. 


Gerichtliche PBerfteigerungen. 


1. Auf den Untrag einer Realgläubigerin 
fon das machbefchriebene, zu Berglein und in 
defien Markung belegene Immobiliar⸗ Bermdgen 
bed Gutsbeſitzers Johann Leonhard Schwarz zu 
Berglein, beſteheud in 1) einem Haus zu Bergs 
lein unter Nr. 2, 2) an eigenen Stiden: a) ı 
Morgen Ziefenfdrchader, Ib) 5 Morgen Lehen: 
rangenader, c) J Morgen Schlagfeldader, an 
ben Meiftbietenden dffentlich verkauft werden, 
Hiezu If Termin auf Montag den 4. Dct. diefes 
Fahre Vormittags 9 Uhr dahier im Landgerichts» 
fie anberaumt, im welchem Raufelnftige, welche 
fi durch Zeugniffe Über ihre Beſiz- und Zahl: 
ungsfahigkelt audmweifen koöͤnnen, ihre Gebote zu 
Protokoll zu -erflären, und des Zuſchlags unter 
dem gejeglichen Vorbehalt zu gewaͤrtigen haben, 


Beſchreibung. 


J. Das Gut. A) Beſtandtheile. JA Gebäuden: 


u) ein Haus Nr. 2 zu Berglein, “in mittletem baus 
Ulichem Stande, in welchem eine Wohnſtube, eine 
‚Zermenfammer, eine Küche, eine Kammer an diejer, 
ein Boden, ein Stall für 18 — 20 Stud Vieh, 
befindlich; p) eine Scheune, ebenfalls in mitt 
lerem Baufiande, unter welcher ein Keller anges 
bracht iſt; c) ein Schweinftall mit vier Abs 
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theilungen. 2) An Gärten: 1 Tagw. Garten zus 
naͤchſt am Haufe. 3) An Wiefen: 13 Tagwerk 
Wieſen. 4) An Aeckern: 6 Morgen Uder. 5) Un 
Rechten : 'a) ungetheiltes Gemeindrecht, als 
Dreivierteld » Anthell an den noch unvertbeilten 
Gemeindegründen ; : b) getheiltes Gemeinderecht 


4 Rgw. Wiefen, „z Mg. Aecker und Wiefe in 


a Stücken. B. Laſten. Das Gut giebt das 
Handlohn in allen Fällen zum ı sten Gulden, fo 
wie au Hauptrecht, ſodann jährlih 40,% fr. 


Bauding, 20 fr. beftändiges Dienftgeld und 4 Er, 


deögleichen für Heuen auf 3 Tagwerk fonft herr⸗ 
ſchaftliche Wieſe. Es giebt an Gült jährlich eine 
Met ı4 Seidel Korn. Alle Meder und Wiefen 
find zehentbar, und reicht dad Gut aus 1420 fl, 
wandelbaren Steuerfapital die Steuer. II. Die 
eigenen Stuͤcke, Beſtandtheile und kaſten. 1) 
Z Morgen Tiefenforchacker Ht zum ı5ten Gulden 
bantlöhnig und hat pro rata des Steuerkapitals 
bey einem fich ergebenden Hauptrechtfal am Gute 
dazu beizutragen ; diefed Grundflüd iſt zehentbar, 
giebt jährlich 6 Fr. Erbyine und 2 Pig. Korngält, 
reicht aus 105 fl. wandelbaren Steuerkapiral die 
Steuer unter Sch Nr. 31; 2) F Morgen Lebens 
rangenacker ift zum ı5ten Gulden haundlbhnig, 
bat pro rata des Stenerfapirals bei einem ſich 
ergebenden Hauptrecdhtefall vom Gute dazu beizus 
tragen, iſt zebentbar, giebt jährlich a fr. Erbs 
zins und 3 Seidel Korngält, reicht aus 50 fl. 
wandelbaren Steuerkapital die Steuer Erb. Nr, 
325 3) 3 (haum 4) Morgen Schlagfeldacker, 
gleich vorftebenten. Handlehn, Hauptrecht und 


zehntbar, giebt jaͤhrlich 3-Ir. Etbzins und ı Dig. 


ı Sol. Korngült, reicht ans 105 fl. Kapital die 
Steuer unter Steuerbeſitz Nr. 30, 

Anebach, am 29. July 1819. 

K. 8. Landgericht. 

2. Auf Anfunsen eines Glaͤubigers wirb bie 
dem biefigen Bürger und Wirth Georg Michael 
Ebert zunebörige Hahnenwirtbſchaft dabier, bes 
flehenr aus einem MWobnbaus mir Bräuerey » und 
Wirthſchaftsgerechtigkeit, Nr ı9ı, einem Stas 
del und einem Kellerbaufe auf dem Berge, Nr. 
461, mnebil Garten dabei, gerichtlich geſchaͤtzt 
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zu 4700 fl. am Donnerflag den 14. Detober d. 
6, Nachmittags von = bis 6 Ubr an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werben. Mer diefe Wirths 
ſchaft zu kaufen gefonnen und diefelbe zu bejisen 
und zu bezahlen fähig iſt, wird biedurch aufge 
fordere, ſich an dem gedachten Toge bei der un⸗ 
terfertigten Serichtsbehdtde einzufinden, Indem 
fpätere Kaufögebote nicht beachtet werben wuͤr⸗ 
ben. 

Dinkelsbühl, den a3. Auguſt 1819. 

K. B. Landgericht. 

3. Auf Andriugen der Gläubiger des Guts⸗ 
beſitzers und Schneiders Johann Korn in Hütten⸗ 
dorf follen am 20. September I. Je. Vormittags 
9 Uhr defien Immobilien um dad Meiftgebot und 
zwar im Orte Härtendorfverkauft werden. Kaufss 
liebhaber werden zu dleſem Aufſtrich hiemit eins 
geladen und dabei bemerkt, daß die Jmmobilien 
aus folgenden Stuͤcken beſtehen: a) ein Hand mit 


Scheune, Hofraith, Schdpfbronnen und Schors ° 


gärtlein, dann Gemeinderecht; b) 3 Mg. Fel⸗ 
der; c) ein Tagwerk Wiefen am Gruͤndlachfluß. 
Diefe Immobilien find gerichtlich auf 1946 fl. 


taxirt. 


Herzogenaurach, den 16. Auguſt 1819. 
K. B. Landgericht... 
4. Es iſt nothwendig, zum Behuf ber Bes 
friedigung ver Gläubiger des Gohann Keberer 
und des Chriſtoph Dorner in Möhrendorf deren 
Grundrralitären im Wege ber dffentlichen Bers 
fieigerung zu verkaufen. Jene Realitäten find: 
3) ein gemeinfchaftliches neugebauted Wohnbaus 
Nr. 58 und 59 in Möprendorf mit 4 Stuben, 
4 Kammern, a Küchen, 2 Kelleın, = Ställen 
und 2 Hausbdden, zu 2 Haushaltungen wohl 
eingerichtet, auch mit einer geräumigen Hofraith 
verfeben; 2) ein Stadel mit 2 Drefchtenuen, 2 
Bohrentheilen und 2 Bboen und 2 befondere Eins 
fahrten; 3) zu einem Badofen und einer Schweine 
ftallung, dann zu einem Pumpbrounen bad dazu 
erforderliche Baumatertal; 4) 2. Mg. Feld ver 
Spekacker; 5) 2 Mg Feld der Hornbachsacker, 
6) 15 Mg. Feld der Dengelader, auch Schaaf 
brutacker genannt; 7) 4 Mg: Held der Ruhftejns 
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acker; 8) 2 Mg. Feld der Wiefenader aus dem 
Wehnerſchen Gure, melde 5 Grundfläde dem 
Keberer privative zugebdren; 9) 14 Mg. Geld 
der untere Marterader; 20) 3 Mg. Feld der 
obere vergleichen, weiche 2 Grundfläce dem Chris 
ſtoph Dormer privalive zugebdren. Die Bes 
ſchreibung und Schaͤtzung dieſer ſaͤmmtlichen Rea⸗ 
litaͤten kann in der Landgerichts » Regiſtratur ein⸗ 
geieben werden. Zum Verkauf dieſer Grund⸗ 
Rüde it Termin auf den 27. Sept. I. Is. Bors 
mittags 9 Uhr im Keberer⸗ und 

„Haufe anberaumt, — 

Herzogenautach, ben 24. Auguſt 1819. 
A. B. Landgericht. 
5 . Auf Autrag eines dringenden Glaͤubigers 
werben die Immobilien des Johaun Evangelift 
Ropp zu Allersberg, beflehend a) im einem jwei. 
ſtoͤckigen maſſiv und gut gebauten Haufe, wors 
auf die Korugerber » Gerechtigkeit hafter, b) in 
einer Lohmuͤhle, welches zufammen auf 1250 fl. 
geſchaͤzt iſt, dſſeutlich am den Meiſtbietenden vers 
kauft. Zu dem hierzu auf den 1. October Wors 
mittag 8 Uhr anberaumten Bietungstermin-wers 
den alle beſiz⸗ und zahlungsfähige Liebhaber, 
bie ſich hieruͤber aus zuweiſen vermoͤgen, einge⸗ 
laden, ihte Gebote zu Protokoll zu geben und 
des Zuſchlags gewaͤrtig zu ſeyn. Die Laſten und 
un —* auf den Immobilien ruhen, 
nnen in der Landgerichtalanzlei 

gebracht werden, — — N 

Hilpoliſtein, den 23. Augut ıgıg. 

RK. B. Landgericht. 

6. Auf Antrag eines Glaͤubigers des Bands 
mannd Matıhiad Ettmeyer zu Kurpendorf iſt 
zum dffentliben Verkauf deffen Gutes zu Kurzen⸗ 
dorf, welches befieht in einem Hans, Scheuer , 
Gärten und Peunt, 30 Mg. Aecker, 8 Tgw. 
Wieſen, Gemeindholz, Gemeindrecht, anderweis 
ter Termin auf den 8. September Nachmittags 
ı Ubr in loco Aurzendorf angeſezt. Kanfsine 
flige werden biezu mir dem Bemerken vorgeladen, 
daß der Zufchlag des Guts ſogleich erfolge, wenn 
nicht von vem Gläubiger befondere Ansräge noch 
gemacht werden ſollten, und daß bie Taxe des 
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Eompleres, fo mie die darauf ruhenden Laſten 
und Abgaben täglich In der Regiſtratur des königs 
lichen Landgericht eingefehen werden fünnen, 

Leutershauſen, am 30. July 1819 

K. B. Landgericht. 

7. Auf Requiſition des Kbnigl. Landgerichts 
Ansbach wird die dem Ziegler Emanuel Seubelt 
zu Slavenfreurh gehdrige Ziegehuͤtte zu Urphertds 
bofen, beftehend aus MWohnbaus, Ziegelhuͤtte 
mir Zugebdrungen, = Viertel Garten, 3 Vier⸗ 
tel 10 OR. eigenen Ader, den 20. September 
von Vormittags 10 bis Nachmittags 3 Uhr ger 

- gen gleich baare Beyablung au Wege der Hülfes 
vollſtreckung bffentlich veräußert werden, wozu 
Termin in loco Urphertshofen wor dem Depus 
tirten Aſſeſſor Richter anftcht. Das Nähere 
wird den Käufern in dem Termine oder wenn fie 
wollen, täglich in der Regiftratur des unterfer⸗ 
tigten Landgerichtd bekannt gemacht werden. 

Leutershauſen, am 14. Auguſt 1819. 

K. B. Landgericht. 


8. Das zur Concursmaſſe des geweſenen 


Wirths Johann Leonhard Schroll zu Wohrd ger 
börige Wirchöhaus zum geldenen kamm Nr. 175 
daſelbſt, wird anmit zum oͤffentlichen Verkauf 
audgeftellt und Licitations termin auf den 9. Sept, 
Nachmittags 2 bis 6 Uhr im gedachten Wirths⸗ 
haus anberaumt, am welchem fi beſfiz⸗ und 
zahlungsfaͤhlge Kanfsliebbaber einzufinden haben, 
Nürnberg, den 28. July 1819. 
K. B. Landgericht, 

9 Auf den Untrag der Erböintereffenten In 
Verlaſſenſchaftsſachen der verfiorbenen Pfarrerds 
Witwe Rech wird anmit das zur Maffe gebdrige 
Wohnhaus Nr, 1og zu Goſtenhof dem bffents 
lihen Berfauf an den Meiflbierenden unterftellt 
und Bietungstermin auf den 23. Sept. d. 38. 
Nachmittags von = bis 6 Uhr an Ort und Stelle 
anberaumt, an welchem fich beſiz⸗ und zahlungss 
fähige Liebhaber einzufinden haben, 

Nürnberg, den 23. Yug. 1819. 

K. B. Landgericht. 

10. Auf Anrufen mehrerer Creditoren wurde 

getzen den Nikolaus Kellermann von Ruckertsho⸗ 
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fen die Real: Execution durch Verkauf feiner Gu⸗ 
ted.anerfannt. Dieſemnach werden deren Amd. 
mobilien, beftehend in einem Wehnhaus, Stal⸗ 
lung und Scheuer nebſt Hofraitb, 6 Rth. Scher, 
3 Tagweıf Grasgarten, 4 Mg. Krautbeet, aE 
Mg. Winierfeld, 3 Mg. Sommerfeld, ı5 Mg. 
Brachfeld, 35 Mg. in Adelsbofer Markung, ı$ 
Mg: in Gickelhaͤuſer Markung, 4 Mg. Holz auf 
Gattenhofer Markung, 13 Tag, Wiefen, 3* 
Morg. Gemeinderheil und ein ganzes Gemeinde⸗ 
recht; dann ein Feldlehen zu 34 Morg Acker und 
25 Tgw. Wiefen. An walzenden Grundſtuͤcken: 
z Mg. Baumgarten beim Haus, 4 Mg. Acker in 
ber Keffe'grube, ZI Mg. tm Hummelbügel, 4 9g, 
Acket im Brühl, zZ Mg. Acer in ver Keffelgrube, - 
z Mg. im Klingenviertel, ı Mg. der Burgacker. 
Endlich ein Nebenguͤtlein, befiehend in Wohn⸗ 
baus, Stallung und Scheuer, 6 Ruthen Schor⸗ 
garten beim Haus und a4 Mg. Feld zum bffents 
Strich ausgefege. Hiezu wird Termin auf Mons 
tag den 13. September d. 5. früh 9 Uhr im Orte 
Rudertshofen anberaumt, und biezu die Striche 
liebyaber eingeladen, um an benanntem Orte zu 
erſcheinen, die Güter in Augenſchein zu nehmen, 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben und ben Zus 
flag nach der Erecutiondorbnung zu erwarten, 
Der Schaͤtzungswerth kann täglich Im Bureau des 
unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichts eingeſehen 
werden. 

Rotheuburg, den 24. Auguſt 1819. 

K. B. Landgericht. 

1x. Es wird hiemit difenrlich befannt gemacht, 
daß auf befontern Antrag der Jutereſſenten die 
Lorenz Beckiſchen Befigungen zu Rötrenbach bei 
Schweinau, ald: 1) das Wirthſchaftoguth, bes 
ftehend aus einem Wohnhaufe, Scheuer, Nebens 
gebäuden, 53 Morgen Feld, 4 Tagwerk Wieſe 
nebft Wirthſchaft und Backgerechtigkeit; =) das 
Bauernguth, beſtehend aus einem Wohnbaufe, 
8 Morgen Geld, 2 Tagwerk Wiefen nebſt Ges 
meind s und Laurenzer Waldrecht; 3) 4 Morgen 
Geld, jet Garten, wozauf eine Scheuer erbant 
worden; 4) 3 Morgen von Holzſchuheriſches 
Leheufeld, im Unterdeutenbacher Flur, und 5) 
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3% Morgen Wiefe, die Käferin genannt, in ber 
Orte fflur Rottenbach, in vim executionis dffent⸗ 
lich verkauft werden ſollen. Der Bietungsters 
min iſt auf den 16. September bis ı2 Uhr Mits 
tags anberaunit worden und haben ſich die Kaufs⸗ 


Inftigen eutweoer in Perfon oder durch hinlaͤnglich 


Bevoll maͤchtigte im Drie Rbrienbacdy vor der abges 
ordneren Commiſſion des Königlichen Landgerichts 
einzufinden, ihre Gebote zu Protefoll zugeben, 
und des Zufhlags auf Geneymigung ber berrefs 
fenden Jutereſſenten zu gemärtigen, 
Schwabach, den 3. Auguſt 1819. 
K. B. Landgericht, 


12. Nah dem Antrag mehrerer Gläubiger 
werden die Jumobilien des Andreas Effert von 
Wendelſtein, beſtehend In dem Wohnhaus Nr. 130 
in Wendelſtein nebit angebauter Schäpfe, Stal⸗ 
lung, Schweinftell, 4 Morgen Garten, 4 Tags 
wert Wiefe, dem Wald» und Gemeindrecht, 
Bann an eigenen Städen 15 Morgen Holzplaz 
- Mr. 64, 2% Morgen Holzplaz Nr. 204, 15 
Morgen Hoizplaz Nr. 330, zZ Morgen Selb 
Nr. 552, 2 Morgen Feld Nr. 81, % Morgen 
Holzplag Nr. 152, dem dffentlichen Verkauf 
autgeftelt. Hiezu fleht Termin auf Montag 
den 27. September Nachmittags 2 Uhr an, im 
welchen ſich befiz; und zablungsfähige Kaufbs 
luſtige, welden, daß fämmtlihe Immobilien 
gerichtiih für 1160 fl. tarirt wurden, und daß 
hinſichtlich der darauf haftenden Abgaben ſtuͤnd⸗ 
lich die ndtbigen Notizen in dieffeitiger Reg ſtra⸗ 
tur eingehelt werden kounen, biemit eröffnet 
wird, im dem Effertfchen Haufe einzufinden und 
das Weitere zu gewärtigen haben. i 

Schwabach, ded 18. Auguſt 1819. 

8. 8. Landgericht. 


13. Es wird biermit bffentlich bekannt ges 
macht, daß das zur Verlaſſenſchaft des Schreis 
nermeifterd Martin Edermann dahler gebdrige 
Wohnhaus, nebit Gemeindredht, an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werde, - Als einziger Dies 
tungetermin iſt der ao, Detober d..56. Vormlt⸗ 
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tagd 9 Uhr im Buͤreau des Landgerichts angefejt, 
wozu Kıebhaber eingeladen werden. 

Waſſertruͤdingen, den 20, Auguft 1819. 

8. B. Landgericht. 

14. Dom Königlichen Kreis: und Stadt⸗ 
Gerichte Ansbach wird hiemit Öffentlich bekannt 
gemacht, daß nachbenanute zu dem Nachlaſſe der 
Metz getmeiſters Wittwe Earharina Margarerha 
Hertlein dahier gehörigen Immobilien, naͤmlich: 
a) ein Wohnhaus Nr. 52 in der Roſengaſſe lie⸗ 
gend nebſt Zubebdr; b) eine Scheune in der Her⸗ 
rleder Vorſtadt sub Nr. 5 liegend, Behufs der 
Naclapregulirung an den Meijtbiereuden verkauft 
werden follen. Termin zu diefem Zwecke IR auf 
ben 8. September Vormittags zo Uhr vor dem 
Eommiljario Kreis» und Stadtgerichts » Hcceffiften 
Schneider bezielt worden, wozu Kaufsluſtige und 
Erwerböfähige unter dem Bemerken eingeladen 
werden, daß fie bie gefchbpfte Tare, fo wie die 
Laſten und Abgaben von ven fraglichen Immobi⸗ 
lien in der dieffeitigen Regiftratur einfehen dunen. 

Ansbach, den 5. Auguſt 1819. ; 

15. Bon dem Königlich Baierijchen Kreis: und 
Stadt» Gerichte Ansbach wird das zur Konkurs⸗ 
maſſe bed Brandweinbrenners Johann Sebaſtiau 
Moſer dahier gehörige sub Nr. 191 in der Zus 
dengaffe gelegene Wohnhaus, welches. zum Bes 
trieb der Brandweinbrenuerei eingerichtet ift, webft 
bazu gehörigen fupfernen Brandweinkejjel an dem 
vor dem Kommiſſarius Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗ 
rath Hofmann auf den 5. October d. J. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr auberaumten Termin bffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft, wovon beſitz⸗ umd zah⸗ 
lunge faͤhige Kaufsliebhaber mit der Bemerkung 
hiedurch in Kenttuiß geſetzt werden, daß die ges 
ſchoͤpfte Taxe ſo wie die auf dem Immobile haf⸗ 
tenden Abgaben täglich in hleſiger Regiſtratur 
eingefehen werden !dunen, ’ 

Anebah, den 19. Auguft 1819. 

16. Da das in dem Berkaufätermine ben 6, 
dieſes Monats auf die sub hasta geftellten Im⸗ 
mobilien des dieffeitigen Unterthanen Lucas Zeil 
zu Herblingen, beftchend in Haus, Scheuer und 
$ Row, Garten, dann einem erbbaren Lehen vom 
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6 Morgen Aecker, J Taw. Ohmatwieſe J Tgw. 


Herbſtwieſe gelegte Gebot nicht genehmiget wor⸗ 
den; fo werden dieſelbe fernerweit dffentlich feil 
geboten, wozu Bietungstermin auf Montag den 
6. künftigen Monats September Vormittags 
HUbr anberaumt wird. Dieſes wird den Kaufs⸗ 
Iuftigen mit dem Bemerken anmit bekannt ges 
macht, daß der Zuſchlag an den Meifibierenden 
nach vorheriger Genehmigung der Intereffenten 
ohne weiters erfolgen wird. 

Dettingen am 14. Auguſt 1819. 

Fuͤrſtl. Detting » Spielvergfches Herrſchafts gericht 
Dettingen dieffeitd der Wödrniz. 

17. Montag den 6. September diefes Jahrs 
Vormittags 9 Uhr werben auf Untrag ber Erben 
dad zur Nachlaßmaſſe der verflorbenen Veronila 
Weigieln Wittwe gehdrige Haus und Gärtlein, 
welche um 300 fl. ıhm. eingefchäzr find, zu Klo⸗ 
ſterdorf bei Schwarzenberg an den Meiftbierenden 
Bffentlich verkauft. Die hierauf haftenden Ab⸗ 
gaben und Raften find dem beſiz⸗ und zahluugs⸗ 
fähigen Kaufsliebhabern, welche hiemit geladen 
werden, am odgenannten Termine zu erdffnen. 

Scheinfelb, den. 4. Auguft 1819. N. 
Adnigl. Baieriſches Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches 
Herrſchaftsgericht. 

18. Die den Georg Schwarziſchen Eheleuten 
zu Huttenheim gehdrige Haushälfte Nr. 48a, 
welthe einftiddig und durchaus von Holz gebaut 
ift, nebſt einer Meinen Hofraith, Gärtlein und 
einem Meinen Schweinflalle, worauf Erbzins, 
Handlohn und die Frohn haftet, fol zum Behufe 
der Huͤlfsvollſtreckung dffentlich verkauft werben. 
Termin hierzu ift auf Mittwoch den 15. Sept. 
H dem Andreas Haßoldſchen Wirthehaufe zu 
Hütrenheim angefegt, mo fi die fanfd» und 
zahlungsfaͤhigen Liebhaber fruͤh 9 Uhr einzufim 
den, die Etrichbebingungen zu hören, und ihre 
Angebote zu Protokoll zu erflären haben, 

Seehaus, den 2. Auguſt 1819. ' 

König. Baieriſches Furſilich Schwarzenbergſches 
Herrſchafte gericht am Hohenlandsberg. 

19. Die zur Gantmaſſe des Bauern Baltha⸗ 

far Billner zu Kozenaurach gehdrigen Immobi⸗ 
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lien, beſtehend in 1) dem Guthe Nr. 13 zu 
Kozenaurach, deſſen Werth auf 870 fl. gerichts 
lich geſchaͤzt iſt, 2) = Morgen walzenden Ader 
am Mosbacher Wald dortſelbſt, um 45 fl. taxirt 
und 3) 5 Tagw. walzende Wiefe bortfeibft, bie 
untere Schmalzlerbenwiefe genannt, und um 
50 fl. tarirt, follen am 7. Sept. diefes Jahrs 
Vormittags fubhaftirt, und wird gleichzeitig auch 
das Bilinerfche Mobiliar: Bermdgen meiftbietend 
verkauft werden. Die-Aaufsluftigen haben fich 
zum Termin im Wirthshauſe zu Koyenaurach Bors 
mittags 9 Uhr einzufinden, 

Wilhermedorf, am 6. Auguſt 1819. 

Königl, Baier. Freiherrlich von Wurfterfches 
Patrimonialgericht erfter Klaſſe. 

ao. Im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon 
foll das zur Georg Scharreriſchen Nachlaſſenſchaft 
gehbrige und dahier gelegene Adblergut Nr. 30, 
befiebend aus Wohnhaus, Scheuer, Keller, 
Gratgarten, 13 Tagwerk Wiefen, 4 Morgen 
Geld und dem Wald: und Gemeindrecht bffentlich 
an den Meiftbierenden verkauft werden. - Zu dies 
ſem Ende ift Termin auf Donnerftag den 16, 
Geptember d. 3. fruͤh 9 Uhr anberaumt, wozu 
befig: und zahlungsfähige Kaufsliebbaber einges 
laden werben. Das Gütchen felbft ift gerichtlich 
auf 1865 fl. rhu. gemürdigt. 

Heroldeberg, am 27. Juli 1879. 

von Geuderiſches Patrimonialgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


a1. Der Bauer Johann Michael Krug zu 
Maicha bat feine Ueberſchuldung nachgewieſen und 
um Erdffnung des Univerfalconcurfes feiner ſaͤmt⸗ 
lichen Gläubiger geberen. Nachdem num diefem 
Antrage ſtatt gegeben worden. fo werden jänıts 
liche Gläubiger des Johann Michael Krug biemit 
aufgefordert ,„ fih am 9. Siyiimber I %6. zur 
Anbringung ihrer Forderungen und des Bewelfes 
hiefuͤr, am 7, Dectober I. Is. zur Exception, 
am 15: November I. Jo. zur Abgabe ver Res und 
Duplit vor dem unterzeichneten Laudgericht zu 
felen , und wird hiebep bemierklich gemacht, 


Li 
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daß diejenigen, welche den erften Termin verfäus 
men, den Aurichluß von der gegenwärtigen Maffe, 
diejenigen, welche im aten und dritten Termine 
nicht ericbeinen, den Berluft der fie an diefen Ta⸗ 
gen treffenden Handlungen zu gewärtigen haben, 
Gunzenhaufen, am ao. Juli 1819. 
RK. DB. Landgericht. 

a2. Nachdem Georg Andreas Großmann zu 
Borbrunn wegen Zablungsunfähigkeit und Webers 
fbuldung auf Erbffnung des Eoncurfes über fein 
Vermdgen angerragen hat, fo werden fämmtliche 
Gläubiger defjelben aufgefordert, ihre Forderun⸗ 
gen bei der unterzeichneten Behbrde nach Bors 
ſchrift der Seſetze zu liquidiren und über die Li⸗ 
quiditaͤt und Priorität ordnungsmäßig zu verhau⸗ 
bein. Zu dem Ende wird zur Liquidation der 
Forderungen auf Donnerfiag den 2. September, 
zur Borbringung der dagegen flatt findenden Eins 
reden auf Montag den 4. October und zum gaͤuz⸗ 
lichen Schlußverfahren Donnerftag den 4. No⸗ 
vember d. %. jedeemal Morgen? um 8 Uhr Tem 
min beflimmt und diefes biemit zur bffentlichen 
Kenntniß mit dem Anhange gebracht, daß das 
Ausbleiben im erſten Termin, ſo wie der Man⸗ 
gel hinlaͤnglicher Legitimation der erſcheinenden 
Bevollmaͤchtigten den Ausſchluß von der Concurs⸗ 
maſſe, ſo wie das Nichterſcheinen im zweiten oder 
dritten Termin den Verluſt der treffenden Hands 
lung zur gefeglichen Folge hat. 

Hailsbroun, den 31. Juli 1819, 

8. 3. Landgericht. 

23. Nachdem ſich durch die Inventariſation 
des Nachlaſſes des am 1a. July a. ec. verflors 
benen Sternwirths Johann Ebriftian Moßner zu 
Wettelsheim ergeben hat, daß das Vermdgen zu 
Befrievigung der Glaͤubiger nicht zureicht, und 
diefe in Uebereinſtimmung der Wittwe Moßnerin 
auf die Eoncureerdffnung angetragen baben, dieſe 
auch fofort-befchloffen worden iſt, fo wird folches 
den befannten und unbefannten Moßinerfchen Eres 
ditoren mit der Nachricht erdffner, daß die ge: 
wöhnlichen Ediftetage auf a) Donnerflag den 30, 
September d. %. ad liquidandum in loco Wer, 
selöheim, b) Mittwoch den 27. October d, %8, 
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ad excipiendum, c) Mittwoch den 24. Nas 


wemaber d. Is. ad ‘eoncludendum, jedeömals 


Vormittags 9 Uhr dahler vor Gericht anberaunit 
worden ifl. Jeder Gläubiger hat daher feine For⸗ 
derung fofort unter Vorlegung der Dokumente 
und Anzeige der Beweismittel, worauf fich ſolche 
gründet, sub poena praeclusi gehdrig anzumels 
den, und mit den geeigneten Mechtöhandlungen 
an ben folgenden Ediltetagen näher auszuführen. 
Uebrigens haben alle diejenigen, welche in bie 
Mopnerfhe Nachlaßmaſſe aus irgend einem 
Grunde etwas fchulden, bei Strafe des doppels 
ten Erſatzes nur an dad Depofitorium des unters 
fertigten Gerichts zu bezahlen. Zugleich wird 
auf ausdruͤcklichen Antrag der ſchon befannten 
Erebitoren am erften Eoviftötage Donnerflag den 
30. Sept. d. J. in loco Wettelöheim mit dem 
bffentlichen Verkauf der zur Gantmaffe gehörigen 
Immobilien vorgefahren, und daher zu jeder 
mannd feilen Kauf audgefkellt, ald: 1) das 
zweigaͤdige Wirthfbhaftöguth zum goldenen Stern 
Nr. 126 an der Haupiſtraße gelegen, mit Scheuer 
und Stallungen, SHofraith, 3 Mg. Garten, 


"ya Mg. Gemeindtpeil an 3 Städen, „; Mg. 


im Erlad und Mg. im bintern Ried, dann 
dem Gemeindrecht; 2) „, Mg. waljende Gemeinds 
theile; 3) 95 Mg. 44 IR. von dem vertheilten 
Gemeindholz, an 6 Städen; 4) das einfiddige 
Shldengut Rr. 35, mit dazu gehdriger Scheuer, 
Hofraiih, 3 Mg. Garten, „2, Mg. Gemeinds 
recht im Erlach, Mg. im bintern Ried, eis 
ner halben Hub an 125 Mg. Heer und 3 Tgw. 
Wiefen, dann dem Gemeindreht; 5) „% Mg. 
walzende -Gemeindthelle an 3 Stüden; 6) 9% 
Mg. 44 DAR. von dem vertheilten Gemeindholz 
an 6 Städen; 7) ein fliegendes Feldlehen mit 
34 Ma. Weder und Z Igmw. Wiefen, 8) Me. 
"der auf ven langen Fürſchlaͤgen; 9) 1 Tgw. 
Wieſe am Wöhrd, 20) ein Fiſchwaſſer unter 
"Bubenbeim; xzı) ı Mg. Ader im Geieröberg; 
22) 4 Mg. aufm Elm, 13) £ Mg. am untern 
Lachfeld. Kaufaliebhaber haben fich an obigem - 
Termin einzufinden , ihre Angebote zu Protokoll 
zu geben, und den wirklichen Zufchlag um das 
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"Meiftgebot nach gehaltener Umfrage zu gewaͤrti - 


gen. - Die auf diefen Realiräten haftenden Laſten 
nd Abgaben kdunen täglich in der Regiſtratur 
eingefehen merden. 5 
Heidenheim, am 21. Auguſt 181% 
ni K. B. Landgericht. 


24. Bei der Ueberſchuldung des Gutsbeſitzers 


Johann Korn in Huͤttendorf iſt die Concurs erdff⸗ 


nung nothwendig. Es werben daher fämmts 
liche Gläubiger defielben davon benachrichtigt, 
und zur Verhandlung der Sache folgende Edikis⸗ 
tage anberaumt: 
ungen und Beibringung der Beweismittel, auch 
wo möglich zur guͤtlichen Beilegung der Sache 
der 21. September I. Is. Bormittagd 9 Uhr, 
a) zur Borbringung ber Einreden der 30. Sept, 
1.38. Vormittags 9 Uhr, 3) zur Replik und 
Duplifgandlung der 7. Det. Vormittags 9 Uhr. 
- Gläubiger, welche am erfien Ediltstage ihre For⸗ 
derungen nicht progeßordnungsmäßig liquldiren, 
werden von der Goncurämaffe gänzlih ausge⸗ 
ſchloſſen, die in den Abrigen a Terminen Aus⸗ 
bleibenden trift der Auoſchluß mit der betreffen» 
den Handlung. 
Herzogenaurach, den 16. Auguſt 1879. 
R. B. Landgeriht. 


a5. Ueber das Vermdgen bes Shweinhänds 
lers Johann Auguſtin Siebenwurſt za Wöhrd 
wird nach deſſen eignen Antrag ber Eoncurd ers 
difnet und der erfte Ediktstag ad liquidandum 
auf den 12. Auguſt d. J., der zweite Ediktstag 
ad exeipiendum auf den 10. Sept. l. J., der 
dritte Ediftätag ad concludendum anf den 7. 
Detobe: jedesmal Wormittags 9 Uhr au gewöhns 
licher Gerichtöftelle andberaumt, am welchen bie 
Gläubiger zu erfopeinen und Ihre rechtliche Noth⸗ 
durft zu pflegen; außerdem aber bei ihrem Aubs 
bleiben und zwar im erften Ediktstage bie Praͤ⸗ 
tluſion mit ihren Forderungen und in den beiben 
übrigen Edittetaͤgen den Ausſchluß mir den tref⸗ 
fenden Handlungen zu gewaͤrtigen haben, 
Naͤrnberg, den 15. Mai 1819, 
8. B. Landgericht, 


ben: 
‚Erifsötage und zwar ad producendum etFigki- 


») zur Liquldatlon der Forder⸗ 
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"06. Ueber das Bermdgen bes geweſenen 
MWirchd zum goldenen Lamm Johann Leonhard 
Schroll zu Wöhrd ift der Concurs verhängt wor⸗ 
Es werden demnach die grfezlichen drei 


dandum auf den aa. Sept. d. Js., ad.exci- 
piendum auf den az. Oct. d. J., ad conclu- 


sdendum anf den 19. Nov. jedesmal Vormit⸗ 


tags 9 Uhr anberaumt,, und hiezu Die Gläubiger 
imter dem Präjudiz geladen, daß diejenigen, 


welche am erflen Ediktstage nicht erfcheinen, mit 


ihren Forderungen von der Maſſe ausgefchloffen 
werben, wogegen das Ausbleiben an den übrigen 


beiden Edikstogen die Praͤkluſion mis der treffen» 


den Handlung zur Folge bat. 
Nürnberg, den 28. July 1819. 
8. 3. Landgericht. 


27. Alle diejenigen, welche an dem Nachlaffe 
des dahier verftorbenen Eonditors und Epezereis 
haͤndlers Georg Michael Roth Forderungen has 
ben, worinnen fie nur befieben mögen, haben 
diefelben unter Production der Beweidtnittel Mou⸗ 
tag den 18. October d. J. fruͤh 9 Uhr bei hieſi⸗ 
gem Landgericht sub poena praeclusi vorzubrin⸗ 
gen. 

Rothenburg, den 10. Auguſt 1819. 

K. B. Landgericht. 


28. Auf Antrag des vormaligen Koͤniglich 
Baieriſchen Rentamtes Scheinfeld, welches nun⸗ 
mehr mit dem Koͤniglich Baier. Reutamte Ipho⸗ 
fen vereiniget iſt, werben diejenigen unbekaum⸗ 
ten Innhaber der im nachfolgenden Verzeichniß 
befchriebenen von der vormals Fuͤrſtlich Schwar⸗ 
zenbergfchen Landfchaftseafie » Bermaltung ausges 
fiellten, aber verloren gegangener Scheine über 
dahin geliehene Gapitalien andurch aufgsforbert, 
diefe Urkunden innerhalb fehs Monaten und 


zwar längfiens bis zum 10. Februar 1840 bei 


Gericht dahler vorzuweifen, widrigenfalls dieſel⸗ 
ben für kraftlos erklaͤrt werden follen, 
Schloß Sechaus, den zı. July 1819. 


"Kniglich Bnierifches Fürfttich Schwargenbergfches 


Herrſchaftsgerlcht am Hohcnlandeberg. 
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Verzeichniß 


uͤber die verloren gegangenen Scheine von (dien Kapitalien, welde in die vormal i 
Schwarzenbergfche Landſchaftskaſſe geliefert worden me en mals Fuͤrſtlich 
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29. Die beiden Schuz⸗ und Haudelsjuden 
Birlein Samuel Reuß und Halum Samuel Reuß 
von Welbbaufen haben ſich für infolveut erflärt. 
Es iſt daher der Eoncurs über deren Vermbgen 
erkannt und Xermin ad liquidandum und zum 
BVerfach einer gitlichen Ausgleihung auf Mons 
tag den 27. September, ad excipiendum auf 
Montag den 25. October und ad concludendum 
auf Montag den a2. Nov. jedesmal früh 8 Uhr 


bezielt worden, in welchen alle diejenigen, wel« - 


he Forderungen an bie gedachten beiden Juden 
zu machen haben, bei Vermeidung der in den 
Geſetzen beftimmten Rechtsnachtheile vor dem 
Kyl. Landgericht zu erfcheinen Haben, 
Uffenheim, ben 18. Aug. 1819. 
8. B. Landgericht. 


30. Bom Königlichen Kreis⸗ and Stadt: Ges 
sicht Nürnberg wird über das zur Bezahlung der 
Schulden nicht hinreichende Vermoͤgen des vers 
florbenen Stadtpfarrers and Kanonilus Fran 
Seraph v. Günther zu Spalt, der Univerfallons 
kurs hiemit erbffnet und ſonach 1) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehdrigen Nachweifung 
auf Dienflag den 17. Yuguft I; Is. 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die augemelde⸗ 
tem Forderungen auf Dienflag den 14. Septems 
ber 1. 36., 3) zur Schlußverhandlung und zwar 
für die Replit anf Dienſtag den a8. September 
1 56. dann für die Duplit auf Dienftag den 12. 
Oktober d. 38. jedesmal früb 9 Uhr vor dem 
Konimiffär, Kreis, und Gtadigerichtd: Rarh 
Gareid im Zimmer Nr. 12 Termin amgefegt 
und hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchulduers unter dem Recdhtönachtheile hiemit vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erfien Edilts⸗ 
tage das Ausſchlleßen von der gegenwaͤrtigen Kon⸗ 
kursmaſſe, das Ausbleiben an den Übrigen Edikts⸗ 
tagen aber das Ausſchließen mit den am ſolchen 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat, Zus 
glei werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Gemeinfchulauer in Handen oder etwas 
an denfelben zu zahlen haben, bei Vermeidung 

des doppelten Erfagee, oder mochmaliger Zah⸗ 
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lung aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte, In Gerichtehaͤnde zu liefern.  * 

Nürnberg, den 14. July 1819. 

31. Bon dem Königi. Balerifchen Krelds und 
Stadtgerichte Ausbach ift über den Nachlaß des 
verflerbenen Pfarrers Vetter zu Allerbeim wegen 
der Unzulänglichkeit defielben zur Bezahlung der 
vorhandenen Schulden der Concurs erdffnet wors 
den, und werden daher fämmtliche Gläubiger 
aufgefordert, 1) am erften Ediktstage Freitag 
am 15. Dctober I. 56, Vormittags 8 Uhr ihre 
Gorberungen. in Perfon . oder ‚durch binlänglich 
Bevollmaͤchtigte zu Iiquidiren, und durch Vorle⸗ 
gung der Driginal« Urfunden oder fonftiger recht⸗ 
licher Beweismittel gebdrig zu beweifen; =) am 
zwelten Ediktstage Dienflag den 9. Nopember 
Vormittags 8 Uhr Ihre Einreden gegen die liqui⸗ 
dirten Forderungen vorzubringen; 3) am-britten 
Eviktetage und zwar a) am Dienflag den 30. 
November Vormittags g Upr ihre Replik, und 
b) am Dienflag den i4. Dec. Vormittags g Uhr 
ihre Duplit abzugeben. Das Ausbleiben am er⸗ 
fen Ediktstag har den Ausſchluß mit der ganzen 
Borderung, das Ausbleiben au den folgenden 


Ediktstagen aber den Ausſchluß mit der vorzu⸗ 


nehmenden Handlung zur gefezlichen Folge. Dies 
jenigen, welche zur Nachlaßınaffe gehdrige Ges 
genftände .in Handen haben, oder welche etwas 
zur Rachlaßmaffe ſchulden, werden Übrigens aufs 
gefordert, bei Vermeidung des Erfages und ter 
nochmaligen Zahlung ihre Schuldizkeit an Nies 
mand, ald an das Depofitorium des Kgl. Kreis, 
und Stadtgerichts dahier zu leiten. Dirjenigen 
Gläubiger endlich, deren Forderungen durch weit⸗ 
Iäuftige Erdrterungen zu bemeifen find, werben 
wohl thun, wenn fie ſich des Raths eines Kgl. 
Advokaten bedienen, und durch denfelben einen 
ſchriftlichen Kiquidarionsregeß übergeben laffen, 
Unsbah, am 23. Augufl 1819. 
32. Gegen den Wirih Georg Matthias Mäpls 
dder zu Emmmepheirn iſt wegen dem ſich ergebems 
den Mieverhaͤltniß des Altivnermbgens gegen 
dad Paffiovermdgen die Einleitung des fdrmlichen 
Gautprozeſſes verfügt worden; ed wird daher 
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ſolches den fänımelichen Oläubigern deffelben zur 
Wiſſenſchaft und Nachadtung befannt gemacht, 
doß 1) ad producendum et liquidandum Ter⸗ 
min auf den 24. Auguſt, 2) ad excipiendum 
euf den 22, Srpt., 3) adr&plicandum et con- 
Indendum auf den‘ 26. Detober anberaumt 
worden, am welchen biefelben unter dem Präjus 
diz des Aueſchluſſes vorgeladen werben, mit dem 
weltern Bemerken, daß an dem erfien Ediktstage 
zuglelch das zu dirfer Gaut pehdrige Wirthſchafts⸗ 
guth und. übrigen Immobilien zum bffentlichen 
Verkauf werden gebracht werden. 
Ellingen, den 14. Yuly 1819. 
Kürftlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 
33. Der Zimmermeifter Joſeph Holz zu Scıhils 
linge fuͤrſt Has feine Zablungsunfähigkeit erflärt und 
auf Erbffnuug des Eonsursverfahrend angetragen. 
Es wurden daber die gembhnlichen 3 Ediktstage 
und zwar: ) ad liquidaudum et preducen- 
dum auf Freitag den 10 September dieſes Jahrs, 
2) ad excipiendum auf Freitag den 8. October 
d. 38,, ad concludendum auf Zreitag den 5. 
November jedesmal Vormittags 8 Uhr beftimmt, 
Ale diejenigen, welche an den gebachten Zims 
mermeifter und Krämer Joſeph Holz; aus irgend 
einem Grunde eine Forderung zu haben glauben, 
haben dieſelbe an dem obem beflimmten erfien 
Ediktstage zu Tiquidiren umd ihre Beweismittel 
vorzulegen bei Vermeidung des Ausfchluffes von 
der Maffe, am den beiden Äbrigen Ediktstagen 
aber bei Bermeidung ded Ausichluffes von der 
treffenden Handlung zu erſcheinen. Zu gleicher 
Zeit werden alle diejenigen, welche von dem ges 
dachten Holz Faufipfänder oder fonft etwas in 
Handen oder Zahlungen an ibn zu machen has 
ben, aufgefordert, demfelben bei Berluft ihrer als 
lenfallfigen Rechte, oder bei Bermeidung boppels 
ten Leiſtung nichts mehr einzuhändigen, fondern 
Alles an das unterzeichnete Gericht zu übergeben, 
eder hievon die Anzeige zu machen. 
Schilllugt fuͤrſt, am 19. Auguſt 1919. 
K. B. Fuͤrſtlich Hohenlohſches Herrfhaftägeridt. 
34. Tor dahier verſtorbene Juſtlzamtebote 
Viichacl Fuͤrlinger lehnie dem Bürger Johann 


a 
Veter Meitelshdfer dahler zur Erkaufung eines 
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Ackers von 3 Morgen a2 iRuthen am rothen 
Staͤdelein im Diſtrikt I. unter Nr. 73 laut Vers. 
fiherungs s Protokoll vom 11. November 1795, 
ein Capital von 300 fl. gegen 4 Prozent uud 
vieteljährige Auffüntigung, Das verpfändete 
Grundſtuͤck gieug dur Kauf an den Gärtner 
Georg Michael Keil Über, welcher das Capital 
zwar an die Wittwe Fuͤrlinger zuräfbezaplte,. jes 
boch die Loͤſchung im Hypothekenbuch deshalb 
nicht bewirken kann, weil das Schulddokument 
nebſt beigefuͤgtem Hypothekenſchein de date 
a5. May 1810 zu Verluſt gegangen ſeyn ſou. 
Auf Antrag der Jutereſſenten wird daher der uu⸗ 
betkaunte Beſitzet dieſes Dokumentes aufgefordert, 
ſolches bianen 6 Monaten und zwar längfiens 
an dem zu diefem Behufe vor dem Commifjario, 
Kreids und Stadtgerichts-Rath von Reichert 
anf den 19. Januar k. J. anberaumten Termine 
babier vorzuzeigen, widrigenfalls daſſelbe für 
kraftlos erklärt werben wird. ; 

Ansbach, den 19. July 1819. | 

8. DB. Kreis: und Gtadtgericht, 

35. Vom Königh Kreis, und Gtadtgerichte 
Nürnberg werten auf den eigenen Antrag ded 
KR. B. Kämmerer Herrn Anton Grafen von Per 
ſtalozzi, Beſitzer des Ritrergutes Tagmersheim, 
kandgerichts Monheim im Rezatkreiſes, und der 
blezu gebdrigen Ottſchaften Ploſenau, Emekelm 
und Ueberfeld, zur velllommenen Beruhigung 
eines Hypothekatglaͤubigers deffelbeu und zur Bes 
förderung feines elgeuen Credits, alle undefanns 
ten Realglänbiger des gedachten Herrn Grafen, 
fo wie alle unbefannte Realprätendenten obigen 
Ritterguts fammt Zugebdrungen, andurd aufges 
fordert, ihre allenfallfigen Forderungen uud Ans 
fprüche binnen ſechs Monaten bei dem biefigen 8. 
Kreis⸗ und Stadtgerichte anzumelden und nad)s 
zumeifen, wibrigenfalls fie zu gewärtigen haben, 
daß fie mit ihren allenfallfigen Vorzugerechten 
und, Realanfprücden den bereits befannten, (0 
wie allen kduftigen Realgläubigerm tes Herru 
Grafen von Peſtalozzi nachftehen ındijen, 

Mürnberg, den az, Auguft 1819, 


% cı 
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36. Von dem unterzeichneten Kduigl. Lands 
gericht wird der am 2. Februar 1767 zu Streu⸗ 
dorf geborne Johaun Friedrich Salomon, Sohn 
des längft verflorbemen Mezgermeifters u. Wirths 
Johann Friedrich Salomon zur Streudotf, welcher 
ſich am 31. May 1785 vom aͤlterlichen Hauſe 
weg und als Mezgergeſelle in die Fiemde bege⸗ 
ben und ſeitbem nichts mehr von ſich hat hören 


laſſen, auf Antrag feiner befannten nächften Ans: 


Verwandten hlemit dergeftalt dffentlich vorgelas 
den, daß er oder feine etwann zuruͤckgelaſſenen 
unbelannten Erben und Erbnehmer fih vor und 
längftens bie zum 26. May 1820 Vormittags 


9 Uhr als dem anberaumten Präjudizialtermim, 


bei dem hiefigen Kbnigl. Landgericht oder In def» 
fen Regiftratur ſchriftlich oder perfönlich zu mels 
den und weitere Unweifung erwarten follen. Im 
Halle gegenwärtige Aufforderung ohne Erfolg 
bleiben wird, wird ber Verfchollene für tobt ers 
klaͤrt und fein bisher vormundſchaftlich verwalte, 
tes Vermdgen feinen nächften Anverwandten, nach 
vorgängiger Legitimation, ohne Eaution ausge 
händigt we den, | 

Gunzenhauſen, den 22. Juny 1819. 

K. 3. Landgericht. " 


37. Von dem unterzeichneten Königl. Lands 
gericht wird der am 3. May 1782 zu Pflaumfeld 
geborne Johann Adam Zeh, weldyer fih im Fahre 
1803 vom Alterlichen Haufe weg und ald Brau⸗ 
knecht in Arbeit nach Ulm begeben, und feitden 
nicht? mehr von fich hat hoͤren laffen, auf Uns 
irag feiner bekannten naͤchſten Anverwaudten 
hiermit dergeſtalt bffeutlich vorgeladen, daß er 
oder ſeine etwann zuruͤckgelaſſenen nubekannten 
Erben und Ecbnehmer laͤngſtens bis zum 26. Way 
1820 Vormittags 9 Uhr als dem auberanmten 
Praͤjudizialtermin ſich bei dem biefigen Kounigl. 
Landgericht oder in deſſen Regiſtratur ſchriftlich 
ober perfdnlich zu melden, und weitere Anwel⸗ 
fung erwarten follen. Im Falle gewärtige Auf⸗ 
förderung ohne Erfolg Meiben wird, mird der 
Verſchellene für todt erflärt und fein vormunds 
ſchaftlich bisher verwaltetee Vermögen feinen 
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naͤchſten Anverwandten nach borgängiger Regitis 
mation ohne Gaution ausgehändigt werben, 
Gunzenhauſen, ben a2. July 1819, 
K. B. Landgericht, 


38. Der Webermeiſter Johann Peter Gds zu 
Deberndorf har ſich ſeit ohngefaͤhr 26 Jahren 
heimlich von feinem Wohnort entfernt, und iſt 
feitvem nicht die geringfle Nachricht von feinen 
Leben und Aufenthalt den Seinigen zugelommen, 
Da nun demſelben durch dem Tod feiner Mutter, 
der Winkelfrau Catharina Kraus zu Laubendorf, 
eine geringe Erbſchaft zugefallen ift, fo haben 
deſſen nächfle Verwandte auf feine TZodeserflärung 
angetragen. Es mird daber der Webermeiſter 
Hoyann Peter Gds und deſſen allenfallfige unbes 
kannte Erden biemit aufgefordert, fich binnen 
neun Monaten a dato und längflens auf den 
15. Merz 1820 zu melden, widrigenfald ders 
ſelbe fuͤt todt erklärt, umd fein Vermdgen am bie, 
nachſten zuruͤckgelaſſeuen Verwandten hinausgeges 
ben werden wird. 

Cadolzburg, den.24. May 1819. 

’ S. 2. Landgericht. 


; a9: Auf ‚geftellten Ahtrag: werden ſaͤmmtliche 


Glaͤnbiger des Melchior Hoffmann, Gaſtwirths 


zum weißen Roß, hiermit dffentlich vorgeladen, 
am Donnerſtag den az. September d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr vor dem Commiffaͤr Stadtgerichts⸗ 
Mſeſſor Baur hierorts zu erfchelnen und ihre: 
Borverungen zu liquidiren und vorläufig zu bes 
(einiger, unmfo gewiffer, als diefelbigen aufs 
ferdem zu gemätrigen haben, baß fie mit ſolchen 
nich welter mehr gehbre werden, : BT 

Oenitgen, am 18. Arquſt 1819. 

Fuͤrſtlich Dertingen! Spielbergſches Stadtgericht 
Oettiugen. 

45. Der ledlge Georg Gruber von hier, Sohn 
der hhier derſtorbeuen Wa puermeiſters Georg Gru⸗ 
ber wurde im Jahre 1806 dem Konigl. 14. Le 
wien » Snrfanterie : Regiment elugerelht und fpäter 
dem Königl. Nriieries und Armeefuhrweſens⸗ 
Bataillon zugetheilt. Zu diefer Elgenſchaft machte 
er zuletzt den ruſſiſchen Feldzug im Jahre 1812 
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mit und Hat feit biefer Zelt won feinem Leben nnd 
Aufenthalte Feine Nachricht gegeben, iſt auch 
nach einer offiziellen Mittheilung feines Batail⸗ 
lond » Commandos felt dem 1. Dec. 1812 in den 
Liften als vermißt aufgeführe. Auf den Antrag 
feiner Berwandten wird daber der gedachte Georg 
Gruber von bier, vorgeladen, fich binnen ſechs 
Monaten dahler zu melden, oder zu gewärtigen, 
daß fein Wermdgen deffen Gefchwifterten gegen 
Eaution eingebändigt werbe.: 
. Schilingsfürft, am ı2. Yugnfl 1819. 

K. B. Fuͤrſtlich Hohenlohſches Hersfchaftsgericht. 


41. Donnerſtags den 16. September Vor⸗ 
mittags 9 Uhr find alle Forderungen an den 
Nachlaß der verftorbenen Veronica Meiglein zu 
Kiofterborf bei Vermeidung des Ausſchluſſes von 
der ungesheilten Maffe vor hieſigem Gerichte ans 
zubringen. 

Sceinfeld,, den 24. Auguft 1819. 
Königlich Water. Fuͤrſtlich Schwarzeunbergſches 
— Herrfchafts » Gericht. 


. 42. Mittelft Erkenntniffes de publ. 18. May 
eurr, wurbe gegen den Gafpar Erdle aus Wels 
ferfiadt die Gant ausgefprochen und dieſes Ers 
kenntniß if im Rechtskraft übergegangen, Es 
werden daher afle biejenigen, welche an diefem 
Erdle aus irgend einem Mechtögrund etwas zu 
fordern haben, eingeladen, 1) zur Liquidation 
und Nachwelfung ihrer Rechtsanſpruͤche auf den 
18. Auguft 9 Uhr, 2) zur Mbgabe- ihrer] Eins 
wendungen gegen bie liquidirten Anfprüche auf 
den ao. Sept. gUhr, 3) zum Schlußverfahren 
anf den 18. Oct. 9 Uhr vor dem biefigen Kgl. 
Lan'gericht. zu erfcheinen. Das Ausbleiben am 
erflen Ediktätage hat die Präflufion von der Maff-, 
das Ausbleiben in dein folgenden Ediftätägen te 
Praflufion mif der treffenden Handlung zur Zol,e. 
Hlernach iſt ſich zu achten. r 
Monheim, den 16. Juny 1819. 
K. B. Landgericht. 


43: Yuf den Antrag des Unterthand Leonhard 
Mödiner zu Lind werden hiemit alle Diejenigen, 
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welche aus irgend eiuen Xitel Auſpruch an feinem 
zu Eind befigenden hinter die Nürnberger Mens 


deliſche zwblf Bruderſtiftung gehdrigen Halbhof 


Nr. 1 zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, 
ſich Innerhalb 6 Wochen und ſpaͤteſtens in dem 
auf den 27. Sept. I. Fe. Vormittags 9 Uhr hiezu 
amberaumten Zermin ſich zu melden und ſolche 
geltend zu machen, oder zw gemärtigen, daß-igs 
nen Die nen contrahirenden Hypothekenſchulden 
vorgehen werden. 
Kadolzburg, den 6. Auguſt 1919. 
K. B. Landgericht, 


Bekanntmachungen öffentlicher 
Behoͤrden verſchiedenen 
Inhaltes. 


1. In Verfolg hoͤchſten Auftrags wird eine 
entbehrliche Oedung vom Forſtort Buch in a Abs 
tbeilungen,, zunaͤchſt an Cadolzburg, bei dem 
Bierbraͤuer Hackerſchen Felſenkeller, beſtehend 
aus 17 Mg. 32 DR. baler. Maas Montags den 
13. Sept. d. J. nach den vorſchriftamaͤßigen Ber 
dingungen an den Meifibietenden verkauft, wozu 
man Kaufsliebhaber zur gewöhnlichen Vormittags⸗ 
zeit einladet. 

Eadolzburg, ben 12. Auguſt 1819. 

8. DB. Rentamt, 


2. Zur Verpachtung des Langenzeuner Ho⸗ 
pfenzehentens für das Jahr 1919 wird der Ters 
min Montags‘den 6. Sept. abgehalten, wozu 
Pachtlaflige mit dem Bemerken eingeladen wers 
den werden, daß fie fi Vormittags g Uhr in 
dem bortig Roßwirth Beckiſchen Gaftyaufe eins 
zufinden haben, 

Cadolzburg, den 24. Aug: 1819. 

RD, Rentamt. 

3, Nachdem das Angebor der verſtelgerten 
Mautgebäude und der dazu gehörigen Meder zu 
Dberideleheim an der Pyramide die allerhöchfte‘ 
Genehmigung nicht erhalten kat, fo wird auf 
den Grund der böcflen Eutſchließung Königl, 
General: 0, und Maut: Direction dd. 13. Au⸗ 
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guſt d. J. eine zweite Verſtelgerung salva ratifi- 
eatione zu Oberickelsheim am 16. Sept. d. Is. 
von Morgens 10 bis Abends 5 Uhr beſtimmt. 
Bel der Verfteigerung diefer Realitäten wird den 
Kaufsliebhabern die hierauf beſtehenden Kaufber 
Dingniffe bekannt gemacht. Saͤmmtliche Gebaͤu⸗ 
de, Welche ſich in einem guten Zußand und ans 
gencehmen Lage befinden, koͤnnen täglich enges 
fehen werben, 

Uffenpelm, am a4. Aug. 1819. 

Galler. 

4. Das Konigl. Landgeeicht Neuſtadt an der 
Mich erkennt in der Concursſache des Muͤllermei⸗ 
fierd Georg Martin Sommerer vom Unterneffels 
bach auf den Grund des in ber Ediftallabung 
vom 17. März I. 3. angedrohten Präjudizes hier⸗ 
mit zu Recht, daß alle diejenigen, welche am 
23. April 1.3. zur Liquidation ihrer Forderun⸗ 
gen nicht erfchienen find, mit diefen ihren Fors 


derungen, wie biemit gefchehen, praͤkludirt ſeyen. 


Von Rechts wegen. 

Neuftadr an der Aifh am 18. Aug. 1819. 

K. DB. Landgericht. 

5. Der zur von Poͤllnitzſchen Concursmaſſe 
zu Frankenberg gehoͤrige 1818t Moſtvorrath Yon 
6 Fuder g Eimer wird den 13. Sept, Nachmit⸗ 
2098 a Uhr im einzelnen Quantitäten von 6 Eis 
mern im Wege des dffentlichen Strichs und gegen 
fofortige baare Bezahlung an die Meifihietenden 
verkauft werden. 
nach Frankenberg eingeladen, 

Uffenhelm, den 27. Aug. 1819. 
8. 2. Landgericht. ö » 

6. Der Mesgermeifter Johaun Balthaſa 
Baureis zu Markt Bergel hat in dem unterm 
3. Zuly d. 3. mit der ledigen Margaretha Bars 
bara GSbtz von da errichteien Ehe» und Erbvers 
trag die allgemeine Gütergemeinfhaft ausge⸗ 
fchloffen, was hlermit vorſchriftsmaͤßig bffent 
lich bekanut gemacht wird. 

Windsheim, am 2. Auguſt 1819. 

K. B. Landgericht. 

7. - Das Fuͤrſtlich von Wredeſche Herrſchafts⸗ 

gericht Ellingen macht hiedurch bekanut, daß alle⸗ 


Kaufsliebhaber werden hlezu 
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diejenigen" unbekannten‘ Real s Prätenbenten .. 
welche fih an dem geftern zu Ausführung ihren 
Realaufpräche an das Soldengut des. Matthias 
Kuͤttinger zu Kehl angeflandenen Termin vermdg 
ber unterm a2. Junius diefes Jahrs erlaffenen 
Edicral » Citation nicht gemeldet haben, heute 
— formliches Erkenntniß praͤcludirt werben 

nd. 

. Elingen, den ao. Auguſt 1819. 


8. Dem Nikolaus Finfter zu Muͤnchhof if 
als üblem Haushaͤlter und Verſchwender die Ver⸗ 
mbdgens» Nominiftratien abgenonmen, und feis 
ner Ehefrau übertragen worden. Es wird dies 
difentlich befannt gemachte, damit fi Niemann 
mit demfelben, ohne Vorwiſſen und Einwilligung 
feiner Ehefrau in Verträge und fonftige Geſchaͤfte 
einlaffen möge, als welche biemit für umverbinds 
lich und unguͤltig erklärt werden. 

Burghaslach, den 5. Auguſt 1819. 

Graͤſl. Caſtellſches Herrſchaftsgericht. 


9. Dad ber hieſigen Hoſpitalſtiftung für ihre 
Sorderung im Jahre 1814 gerichtlich adjudizirte 
Geijelbrechtifche Wohnhaus Nr. 31 in der ums. 
term Vorſtadt dahler, welches zum Kbuigl. Reut⸗ 
amte dahier fleuers erbzius⸗ und handlohnbar 
ift, wird hiermit dem bffentlichen Verkaufe aus⸗ 
gefezt und Termin hiezu auf Mittwoch den 13. 
September anberaumt. Zahlungsfaͤhige und 
anuehmbare Kaufsliebhaber Fönuen ficd au diefein 
Tage auf dem Rarhhaufe einfinden, Ihre Auge⸗ 
bote zu Protokoll erklaͤren und die näheren Bes 
dingungen vernehmen. 

Gunzenpanfen am a6. Auguſt 1819. 

—  Stadtmagifta, 

10. Zur Berpachtung des Bruͤcken⸗ und Pflas 
ſter zolls, dann der Staudgelder von den Wochen⸗ 
und Schweinsmärkten für 1843 an die Meiſt⸗ 
bietenden wird hiermit auf Dienfing ben ar. 
September Vormittags Termin anberaumt. Un’ 
biefem Tage lönnen ſich Pachtliebhaber auf dem 
Narbhaufe einfinden, ihre Augebote zu Protokoll 
erfiäten und den Hinſchlag gemärtigen. Dies 
jenigen Pächter, welche nicht mit ©ätern ü> 
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fäßig und: als zahlung#fäpig bekanut find, haben 
Kaution zu leiften. x 

Gutzzenhauſen, am 27. Auguſt 1819. 
in Der Wagiftrer. 
ır:- Donnerſtags den 16. Eeptember Bormits 
tags 9 Uhr find alle Forderungen an den Nachs 
laß der verfierbenen Magdalena Ruhlin Wittwe 
vonGrappertehofen bei Bermeidung des Ausfchlufs 
fed von der ungerheilien Maſſe vor piefigem Ges 
richte anzubringen, : 
Scheinſeld den 24. Auguſt 1819. ' 
Abnigl. Baierifches Fuͤrſtlich Schwarzenbergfches 
Herrſchafts gericht. 


Nichtamtliche Artikel. 


12. Bermbdg der unterm 21. d. Ms. erhalte⸗ 
nen hoͤchſten Genehmigung der koniglichen Res 
gierung, Kammer des Innern, bat der unters 
zelchnete feinen Berfuch einer ſtatiſtiſch⸗ topogras 
phiſchen Beſchrelbung der biefigen Tbniglichen 
Pfarrei dem Druck übergeben. Nach Endigung 


deffeiben iſt diefe Meine Schrift brochirt um 6 kr. 


bei Herrn Buchbindermeiſter Vraunflein zu Ans⸗ 
bach zu haben. Mille meine verehrtefte Gbuuer 
und Freunde bitte ich geborfamft, für die Wer. 
breitung derfeiben gätigft zu forgen, und dafdr 
meinen verkindlichften Dauk und die Verficherung 
anzunehmen, daß ich iu allen andern Fällen 
meine Bereitwilligkeit, Shnen zu dienen, bethaͤ⸗ 
tigen werbe. 
Mt. Hlachelanden, dem 24. Maguf 1819. 
Schmidt, Fbniglider Pfarrer allhier. 
13. Unna Maria Plenderin, Zeilenhauerin 
von Nbrölingen, mache denen Zeuerarbeitern bes 
kanut, daß fih mein Mann von mir entfernt 
hat, ich aber doch die Profeifion mit einem brauch⸗ 
baren Gefellen focttreibe; ich verfpreche gute Ars 
beit und billige Bedlenung und bitte um geneigs 
ten Zuſpruch. Die Werkſtatt iſt In der Waifens 
gaſſe. 
14. Das Haus Nr. g8 auf dem obern Mark 
iſt täglich aus freier Hand zu verlaufen. 
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15. Nr 261 iſt ein neuer Betttiſch und Fen⸗ 
ſterſteck zu verkaufen. 

16. Zu dem im 34. Stuͤck vom Unterzeichnes 
ten angekuͤudigten Verkauf feines Wohnhauſes 
aus freier Hand, nebſt Handwerkszeug ift Ters 
min auf den 21. Sept. Vorm. 9 Uhr feſtgeſezt. 

Heines, Zimmermeiſter in Herrieden, 

17. 800 fl., 600 fl., 1000 fl,, 1000 bis 
4900 fl. und 700 fl. find täglich auf erfte gute 
Hopothet auszuleihen. Das Naͤhere ift im Haus 
Nr. 592 In der Schloßvorſtadt zu erfahren. 

18. Es find.goo fl, ganz oder theilweiſe auds 
zuleihen im Haus Mr, 626 in der Kuͤhgaſſe. 

19. Nr. 421 am obern Thor beim Weiber 
Bolſter it neues Sauerkraut zu haben, 

20. Eine ſchon gebrauchte und eine neue Halbe 
chaiſe ſteht zu verkaufen Nr, 827. i 

21. Endeöunterzeichnete macht hiemit befannt, 
daß fie ihre vorige Wohnung verlaffen hat, und 


‚gegenwärtig in der Neuſtadt der Poft gegenüber 


Nr. 265 logirt; Bitter auch zugleich um fernern 
gütigen Zuſpruch im Reinigen, Einfegen und 
Binden der Zähne, 

h j Dumencrau. 

a2. Sonntag den 5. Sept. werden bei Wirth 
Graf auf dem neuen Weg drei Uhren auf den 
erfien, zweiten und dritten Gewinnft, das Loos 
zu 6 kr., herausgekugelt. Liebhaber werben 
HÖRIchft eingeladen. 

23. Nr. 353 im erſten Haus an der Bruͤcke 
auf dem Kronachersbuck, nahe am Gymnafium, ° 
werben zwei Gymnafiaften mit oder ohne Koft 
in Logis zu nehmen gefucht. 

24. Sonntag den 5. Sept. wird bei Wirth 
Kurz ein ſchͤnes Lamm herausgekugelt mit drei 
Gewinuſten; der erfte sıhält das Lamm, der ate 
ı fl. 30 fr. und ber dritte ı fl. _ Das Roos ko⸗ 
fer 6 Er. Kugellichhaber werden hlezu hoͤflichſt 
eingeladen. 

25. Sonntag ben x. Sept. iſt Rachkirchweih 
und Tanzmufit im wilden Mann. 

6. Beim Oeifenfeder Gicpermann It Bf 

26. m’ er ermann | 
zu verlaufen, 
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27. Bey G. U." Beck Nr. ans find nachſteh⸗ 
ende gebundene Bücher zu haben: In Quart die 
Saͤugthiere in Abbildungen nad) der Natur mit 
Befchreibungen, vom Schreber, 4 Theile oder 
2 — zaſtes Heft, mit 411 illum. Kupfertafeln , 
Erlang , 1775 — 1792, 36 fl.; Kdhlers hiſtor. 
Minzbeluftigung, 22 Theile nebft Reg., Nürn- 
berg 1729 — 57, 18 fl.; der Meſſias von Klop⸗ 
ſtock, Altona 1789, Poftpapier 2 fl. In Octav 
Eooks dritte und legte Reife, 4 Bände mit Char⸗ 
ten und Kupfern, Ansbach) 1787 — 94, Afl- 36 
ke.; Zimmermann über die Einſamkeit, 4 Thle, 
Carlrruhe 1785, ı fl. 36 kr.; Tiede moralifche 
Reden, 2 Thle, Halle 1771, ı fl. 36 fr. ; Bou⸗ 
terweks Paulus Septimus, 2 Thle, Halle 1795, 
x fl. 368.5; Bode Anleitung zur Kenntmß des 
geftirnten Himmels, m. K. Berlin 1778, ı fl. 
18 fr.; Homers Odyſſee von Voß, Hamb. 1781, 
fl. 15 kr.; Saͤmmtliche Werke des Wandöbeder 
Boteus, 4 Thle mit Kupfern, 1775, ı fl.; Tas 
vaters Ausſichten in die Ewigkeit, 4 Thle, Zuͤ— 
rich 1770 — 1779, ı fl.a4 kr.; Schillers Don 
Carlos, Leipzig 1787, Ebd m. g. Schn. 1 fl.; 
Schweickhards medicinifch gerichtliche Beobach⸗ 
sungen, 3 Thle, Straßburg 1789, 1 fl. 24 Rs 
utz poetifche Werke, Reutl. 1777, 48 fr. ; Di- 
etionaire des graveurs-anciens et modernes, III 
Tomes, & Paris 1767, ı fl. ı2 kr.; Clarissa, by 
Richardfon, in eight Volumes, London 1768, 
in g Engl Bde.= fl. 48 fr.; Phisiologia de La- 
vater, Traduzione diG. M. Plane, con Figure, 
in Milano 1803, ı fl.; Zinfens dconom. Lexicon 
m. a2 Sipftaf., Leipzig 1753, 1 fl. 36 Er. 


— — 


Einige Worte 
an 


eiſtliche und weltliche Vorſteher, Magi— 
9* Perſonen, Armen: Pflegichaftsrärhe, 
Siifiungspfleger, Gemeindebeoollmächtigte, 

Aerzte, Bürger, uud. Landeigenthümer, 


— — 


A rmensAnftalten find die norhwenbdigften 
Sujitute bes Staate ſowohl, ald des Gemeindes- 


— — 1) 
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Bürgertfums. Dieſe hochwichtige Angelegenheit 
kraͤftig zu beleben, bat ſich Unserzeichneter ent: 
ſchloſſen einen: 


Katechismus 


der 


Armen: und Krankenpflege in Stadt: und 
Land » Gemeinden. 
mit 


vollſtaͤndigem Regifter 


in Drud herauszugeben, der nicht nur a 

Grunpdfäge behandelt, welche langjährige = 
fahrung in der Anwendung als gut und vortheils 
haft erprobte; ſondern worin zugleich alle bes 
säglige Verordnungen und Gefebe im 
Zufammenbhange mit ben Ausfertigungstägen und 
Jahren fo genau und wörtlich angezeigt, und 
bearbeitet find, daß ohne Zuhilfsnahme der Mes 
gierungs » Blätter oder bänvereichen Generalien - 


- Sammlung in allen vorfommenden Fällen ſogleich 
‚mit Grund und Verlaͤßigkeit durch diefes Hilfs, 


buch eutſchleden werden kaun. MWBornach der Bes 
figer diefes Werks in jedem Verhaͤltniſſe der Ars 
mens und Krankenpflege befriedigende Erläutes 
zungen, verläßigen Rath finden, und fich zugleich 


‚überzeugen wird, daß der Inhalt der Duͤrftigkeit 


immerwährende Hälfe fichert, und die Geii 
gen der Wohlthaͤtigkeit in allen asien 
Herzen verbreitet. Der Verfaffer ift um fo mehr 
der gewiffen Ueberzeugung, daß diefer Katechiss 
mus fi zwedimäßig empfehlen wird, als bei 
defien Ausarbeitung fein Fleiß gefpare, und vie 
anwendbarfien Steffe gefammelt wurden. 
Solgende Hauptgegenflände, mit Wärs 
me und Umficht behandelt, bilven den Inhalt 


"des Werkes. 


3) Pflicht und Berechtigung zur Armenbilfe, 
2) Armenpflege im Königreiche Baiern. 


3) Vefchreibung der Armen, Heimarhs-Rechte. 


4) Derforgung, Unterfliügung und Verpflegung 
der Armen am Land und in Städten. 

5) Auſtalten zu Berhuͤtung der Verarmung. 

6) Beſchaͤftigung ‚arbeirsfähiger Mrmen, 


men s Befchäftigungshäufer, * 
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7) Mittel und Quellen der Amenpflege. Milde 
Eriftungen, Walfenhäufer, allgemeine und 
befon.ere Hoipliäler, Krauken⸗ und Ur 
menbäufer ıc. 


8) Deren Berwaltäng und polizeiliche Einrich⸗ 


tungen in Stadte, und Landbezirken. 

9) Gund⸗ und Ergänzungsvermdgen der Ar, 
menpflegen. Urpiung des Bermdgens der 
Woplipärigleit, Armenbeisräge und Armen: 
feuern ıc. 

20) Deffentlihe Rechenſchaft. 

21) Wirkungekreis des Urmenpflegfhaftsratht, 
der Poligeibehörden, DOrtspjamer, Gemein 
devorſteher, Uerzte, ferned: 

12) Der Kreisſtellen und des Staatsminiſteriums 
des Junern. 

13) Berbinderung bed Bettels. 

14) Zmwangsarbeitd , Unftalten, 

Der ganze Katechismus zählt über vler⸗ 
hundert Bragen und Untworten. Alle Saͤtze find 
durch die einleuchrendften Berjpiele aus dem Ge⸗ 
ſchaͤftsleben ganz zur Auwendung uiederge ſchrie⸗ 
ben, und werden Liebe fuͤr die heilige Sache der 
leidenden Menſchheit, wie nicht minder richtige 
und gründliche Anfichten in allen Zweigen der 
Berwaltung verbreiten. 

Das ganze Werk, deffen Erfcheinen mit kom⸗ 
mendem Herbſte zugefiert wird, verbinde ein 
fehr vollſtaudiges Regiſt er, worin in jeder 
Vorfallenheit das Einzelne ohne Aufenthalt nach: 
geichlagen werben kann. Wodurch jeder fidy im 
Stande gefezt fiebt, feine dringendſten Amtsoer⸗ 
richtungen mit aller Sicherbeit, Erleihte 
rung and dem beiten Erfolge augenblid’s 
lich vorzunehmen. 

Um aud minder vermbglihe Gemeinden, 
md Privarlichbhaber, ohne hahe Koſten im 
Stande zu ſetzen, fib dieſes gemeinnüßige Werk 
anzukaufen, das nach ceın.a.igem Voranſchlage 
20 DHruckbozen in groß Octavformau zaͤh— 
Ten wird; fo iſt ver Prete aͤuderſt woblfeil auf 
few Kreuzer fuͤr den ganzen Diudbogen ge: 
ſetzt. Es werden nur ſo viele Exmplare abs 
georuds, als ſich Subſerideuten zeigen; daher 


— — 
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alle, welche diefen Katechismus durch Unterzelch⸗ 
nung an ſich bringen wollen, laͤngſtens bis er» 
ſten Dctober laufenden Jabrs ihre Beftellungen 
In ver Kanzlei ihres fand» Herrfhafts Ges 
richts, oder beiihrer Drtsohrigkeit machen 
mbdgen, von mo aus die Eremplare den Beftels 
lern gegen baare Bezahlung und Portovergätung 
zugeſtellt wercen. 

Zur verbindlicften Entſchaͤdigung für die ges 
faͤllige Bemuͤhung empfangen die verehrteften Titl. 
Herren Gubferibenten- Sammler beineun 
beſtellten Eremplarien das zehnte frei, und 
bei 30 und mehreren Abnebmern einen verhaͤlt⸗ 
nifmäpigen Rabat. Beftellungsfchreiben und 
Geldſendungen werden fih durchaus frans 
kint erbeten. 

Augsburg, am 15. Juli 1819. 

Heinrih Geel, 
Königlicher Regierungs » Sefretär, 
Es Lit. A. Nr, ı2. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 

Mr. 139 iſt der zweite Gaden bis Martini im 
Ganzen oder getveilt zu vermlethen. 

Nr. 147 iſt mit Martini eine Stiege hoch ein 
bequemes Quartier zu vermierbhen. 

Nr. 664 iſt der mittlere Gaben, in 3 Stu 
ben, einer Schlafiube, 3 Kuͤchen, einer Zeus 
neulfammer, einer Stellung für 3 bis 4 Pferde, 
nebit Holzleg und Keller beſtehend, bis Martini 
zu vermicthen, 


A) St. Fohannis- Kirche, 


Getauft am 29. Auguft, 

Anna Magdalena, des B und Brandwelnbren⸗ 

ners Lotter Tochter; Urfula Margarerba, des 
Beſtaͤndners Kurz von Eglofswinden Tochter ; 
Helena Maryarerba Katharina, des B. Wirth 
und Mezgermeiſters Meyer Tochter; Johannu 
Georg, des B. und Steinbredhers Naͤhr Sohn; 
Johann Friedrich, des B und Gärtuers Hofs 
mann Sohn; Erneſtina Blandina, des B. 
und Schuhmachermeiſters Hofmann Tochter, _ 
93 
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Degraben vom 25. bls 27. Auauft. 


Herr Johann Georg Herbſt, Senator und Schräns 
nenmeifter, alt 67%. 4M. 13 T. fl. an 
Entzändung ber Urinblafe; Anna Maria, des 
B. und Tuchmachermeifterd Weigel Ehefrau, 
alt 80 J. 4 M. 13 T. fl. an Altersſchwaͤche; 
Yngufta, des B. und Peruͤckenmachermeiſters 
Liedel Tochter, alt 14 T. ſt. am Zehrfieber; 
Johann Wilhelm, des B. und Huthwacher⸗ 
meiſters Leidig Sohn, alt 6 M. 6 T. ſt. am 
Zahnen. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Getauft den 29. Auguſt. 


Jeannette Chriſtine Dorothea Charlotta, des 
K. B. Kreis⸗Medicinal⸗Raths und Doktors 
Herrn Kraus Tochter; Johann Georg Adam, 
des B. und Wirths Greul Sohn; Apollonia, 
des Taglohners Maier Tochter, 


Begraben vom 23. bis 28. Auguſt. 


Johann Zufluss Schumacher, B. und Eonditor, 
alt 25 4.5 M. 7X. fl. an der Abzehrung; 
Frau Sophia Zullana Gohanna Dorothea, 
des K. DB. Appellationsgerichts⸗Advokateu 
‚Heren Greiner Gattin, alt 32 J. 8 M. 23T. 
ft. an den Folgen einer unglädlichen Entbins 
dung; Anna Louiſa, des weyl. Tuchmachers 
geſellen Hopf Ehefrau und. Almoſenempfaͤn⸗ 
gerin, alt g4 I. 10 M. 24 T. fl. am Alters⸗ 
ſchwaͤche; Johann Martin Leonhard, des 
weyl. B. und Gärtner Eudreß Sohn, alt 
3 % 11 T. ft. an ber Waſſerſucht. 


Todesanzeigen. 


Am 13. biefed Monats farb mein gelichter 
jängfter Sohn Earl ald Gymnafiaft zu Ansbach 
an einem Nervenfieber mit Frieſel und eingetres 
tenen Nervenichlag, in einem Alter von 13 Jah⸗ 
sen und 6 Monaten, Er war ein hoffnungsvols 


1324. 


ler, munterer, fletd gefunder Knabe, ber ſich 
durch feinen Fleiß und fein eiunehmend fittliches 
Berragen die Liebe und Achtung feiner Lehrer und 
Mirfchüler erwarb. Ich hatte an ihm mit. Diefer 
Freude noch das liebliche Ebenbild feiner ihm Leis 
ber zu früh vorangegangenen Mutter ſowohl in 
ber Geftalt als in ihrer Herzensguͤte, daher fich 
auch mein nagender Schmerz verboppelt. : Bon 
der flilen Theilnahme meiner Verwandten. und 
Freunde Überzeugt, winfche ich felbigen Herzlich 
Bewahrung vor fol traurigen Ereigniffen und 
insbeſondere das Verhaͤltniß, ihre Shhne nicht 
fo jung von ſich laffen zu milffen. 
Eadolzburg, den ao. Auguſt 1819. 
Nittinger, Reutamtmann. : 
Tief gebeugt und mit dem fchmerzlichiten Ges 
fühl zeigen wir unfern Gdnnern, Freunden and 
Unverwandten unterthänigft und ergebenft dan, 
daß ed Gott gefiel, und unfere aͤlteſte Tochter 
Margaretha Barbara nach einer ausgeftandenen 
eilftägigen Ruhrkrankhelt mit vielen Schmerzen 
verbunden, im angetretenen 19ten Rebendjahre , 
durch den Tod zu entreißen, als ich mich kaum 
von einem aombchigen Kranfenlager erhoben und 
etwas erholt harte. Still will ich mir den Meis 
nigen die Schifungen Gottes im Staube anbes 
teudb verehren, und mich mit bem Bewußtfenn 
tröften, daß die Vollendete alles that, um ſich 
ſowohl für dieſes Leben als audy für die Ewigkeit 
vorzubereiten. Durch Sittſamkeit und. frieds 
liches Betragen erwarb fie fih allgemeine Achtung 
und die Freundfchaft und Liebe guter Menfchen, 
wovon die vielen Thränen der. an ihrem Grabe 
verſammelt gewefenen biefigen Einwohner, ſo⸗ 
wohl Ehriften als Zuden, ein trdftender Beweis 
für und waren. Sauft ruber ihre Aſche, ihr 
Geift aber erndet dort bei Gott den Lohn ihres 
frommen Lebens, Wir verbitten und olle Beis 
leivebezeugungen,, bitten aber um bie Fortdauer 
bisheriger Gewogenbeit und Freundſchaft. 
Ickelhelm bei Windsheim am 23. Hug. 1819, 
Jehbaun Philipp Autentieth, Schuls 
lehrer. - 
Anna Katharina Nutenrieth, gebohrne 
Pfeiffer. 
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» Um 20. d. ME. flarb mein theurer Gatte, 
Juſtus Schumacher, Bürger und Conditor das 
bier, im 26. Jahre feines Lebens und im zwei⸗ 
tem unferer ehelichen Verbindung. Ein hart: 
nädiges Zehrficber hielt ihn a Monate lang auf 
ein Außerft befchmerliches Kraukenlager gejeflelt, 
bis endlich alle Kraft verzehrt und der leiste Funke 
des Lebens verlefhen war. Sein gutes Her 
ſichert ihm das Andenken feiner vielen Freunde, 
und meine Liebe, die auch das Grab nicht trennt, 
sechrfertigt meinen Schmerz. Mit tiefbetrübs 
tem Sinne mache ich daher feinen Tod unferm 
Gönnern, Freunden und Verwandten befannt, 
verbinde damit zugleich vie Anzeige, daß ich das 
Geſchaͤft mit Beihllfe meines Bruders fortfege, 
und bitte um die Fortdauer des und biöher ges 
ſchenkten Zuſpruchs. 

Ansbach den 26. Aug. 1819. 

Untonette Schumacher, geborne Gars 
tori, Wittwe. 

Um 22. dies Abends 7 Uhr vollendete unfer 

innigft geliebter unvergeßlicher Gatte und Daten, 
Herr Joh. Georg Herbſt, Schraunenmeiſter das 
bier nach einem zweitägigen Kraukenlager au den 
Folgen einer Entzündung im Unterleibe im 68ſten 
Sabre feines Lebens feine irdifhe Laufbahn. 
Was wir an ihm verlohren, iſt und niz zu ers 
»fegen, Mer den filllen, anfpruchlofen Mann 
näher kannte, wird mit und feinen Tod bedauern 
und ihm eine Thräne der Freundſchaft weihen. 
Indem wir die traurige Pflicht erfüllen, unfern 
verebrteften Freunden und Anverwandten von dies 
ſem unfere Herzen aufs tieffte verwundenben Ers 
elgniß zu bemachrichtigen,, ‚bitten wir um Ihre 
file Theiluapıne, danken allen benenjenigen, 
die den Seligen zur Ruheſtaͤtte begleiteren, aufs 
herzliche und empfehlen uns Ihrem fersdern 
freundfhaftlicden Wohlwollen. 

Ansbach, den 26. Auguſt 1819. 

Marie Elifaberhe Herbft, gebohrne 
Loſchge. 

Johann Ferdinand Herbſt. 

Charlotte Herbſt. 

Unſer guter Sohn und Bruder, der Kadet im 
Kduigi. Baier, zweiten Jäger» Bataillon, Wil⸗ 
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heim Hopp, iſt micht mehr! — Der Herr des 
Lebens und des Todes hat über ihn geboten. Er 
ſtatb am ar, d. M. Im noch nicht vollendeten 
24. Lebensjahr an dem Folgen des Nervenficbers 
In Muͤnchen, als er eben im Begriff fand, ſei⸗ 
ner neuen Beflimmung bei ber Landesvermeſſung 
zu folgen. Mit den Befüplen des tiefften Schmer⸗ 
zes ſetzen wir von diefem und betroffenen Traners 
fall unfere ‚Freunde und Bekannte in Kenntnif 
und bitten um ftille Theilnahme. 

Ansbach, den 26. Auguſt 1819. 

Der Regierungs» Seeretär Hopp nebft 
Grau, Söhnen, Kochter und 
Schwiegertochter. 

Am aa. dies Mts. entriß der Tod mir meine 
gute, von mir inuig geliebte Frau, meinen drey 
Kindern ihre vortrefflihe Mutter, Sophie, eine 
geberne Bayer. Gie ftarb an ven Folgen einer 
ſchweren Geburt. ein Schmerz tft zw groß, 
als daß Worte Ihn auspräden kdunten. Gtille 
— ihrer und meiner Freunde iſt meine 
Bitte. 

Ausbach, am 26. Auguſt 1819. 

Juſtiz · Commiſſalr Greiner, 





Bekanntmachung. 


(Die Regulierung der Fleiſchtax⸗Diſtrikte betr.) 
Im Namen Seiner Majeltät des Königs, 
Da no mehrere and s und Herrſchaftsge⸗ 
richte, danı Magiftvate des Mezatkreifes mie 
Erftattung des ihnen unterm 28. v. M. über 
die Regulicung der Fleifchtar » Difteikte abvers 
langten Berichts im Mückitande find, fo wer⸗ 


ben diefelben an deſſen Beförderung hiermit ers 
innert, 


Ansbach, den 27. Auguſt 1819. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 


Kammer des Junnern. 
Graf v. Drechſel, Präfident. _ 
v . Rus, Direstor, 
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Bekanntmachung. 


1. Auf Autrag eines Glaͤubigers wird bad 
dem Juden Simon Levi Langenfelder von Schnod⸗ 
fenbach zugebbrige nachbeſchriebene Fauſtpfand 
am 29. Detober laufenden Jahrs Vormittags 10 
Un: bei hiefigem Gerichte an den Meiftbietenden 
gegen baare Zahlung dffentlich verfauft und zwar: 
3) eim filbermer Becher, inmwendig vergoldet, 
Bugeburger Probe, 10 Lorh und ı Quint ſchwer; 
a) eim filberwer Becher, immendig vergoldet, 
Augeburger Piobe, 8 Loth 33 Quint ſchwer; 3) 
eim fildermer Becher. vergoldet, Ausburger Pros 
be, 10 Rorb.3 Quint ſchwer; 4) ein filberner 
Becher, irwendig vergoldet, Augeburger Probe, 
8 Loth = Quint ſchwer; 5) ein ſilberner Becher, 
vergoldet, Augsburger Probe, 7 Loth ſchwer; 6) 
ein ſilberner Becher, inwendig verzoldet, Augs⸗ 
burger Probe, 8 Leth 3 Quint ſchwer; 7) ein 
filderner Becher mit einem filbernen Deckel, ins 
wendig vergoldet, Augsburger Probe, ar Loth 
3 Quint ſchwer; 8) zwei Heine filberne Becher, 
Inwendig vergoldet „ ohne Peobzeichen, 5 Leth > 
Dumme ſchwer; 9) ein Meiner füberner Kelch, ins 
wendig vergoldet, ohne Probzeiden, 28 Torh 
ſchwer; 10) ein filberne® Eenftfännden mit fils 
berren Löffel, ‚Mürnberger Prebe, 12 Loth 3 
Quint ſchwer; 11) ein filberner Zuderfireuer, ohne 
Prob zeichen, gRorh ı Duint ſchwer; 12) eine fils 
berne Zuckerbͤchſe, Niünb Probe, ı ıLorb ſchwer, 

13) eine filberne Zuckerbuͤchſe, ohne Probzeichen, 
9 kcıb 24 Quiut ſchwer; 14) eine filberne Zuk. 
“Lerfcheere, one Probzeichen, 2% Leth ſchwer; 
15) ölne filserne Zuckerſcheere, ohn Pıobzeichen, 
‘3 Korb I Quint ſchwer; 16) eine filberme Zußs 
kerſcheere, ohne Probzeichen, a4 Rorh ſchwer; 
37)-ein ſi bermer Argmeildffel, Nuͤrnberger Probe, 
a3 Loth ſchwer; ı8) ein filbernes Salzfaß, I 
wendig vergolter; Augebutger Probe, 8 Loth 
ſchwer; 19) eine filberne Raffefanne, Augsbur⸗ 
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ger Probe, 25 Loth ſchwer; 20) eine filberne 
Milchkanne, Nürnberger Probe, 14 Loth ſchwer; 
a1) eine filberne Taſſe, Nürnberger Probe, ri 
Loth ſchwer; 22) eine filberne Doſe, inwendig 
vergoldet, ohne Probzeichen, = Lorh ı Quint 
ſchwer; 23) ein filbernes Buͤcht chen, ehne Probs 
zeichen, a Lotbh, = Quint ſchwer; 24) eine alte 
bhebräifde Silbermünze, 24 Quint ſchwer; 25) 
a füberne Kudpfe, obme Probzeichen, 2 Quiut 
ſchwer; 25) ein filberner Borlegiäffel, mir 13% 
tdthigen Probzeihen, 163 Lorh ſchwe; 27) 6 
filderne Epldffel, Nürnberger Probe, 193 Loth 
ſchwer; 28) 6 filberne Epidffel, ızldıhig, a5$ 
Loth fchwer; 29) zwei filberne Efldffel, Nuͤrn⸗ 
berger Probe, 5 Korb ſchwer; 30) zwoͤlf filberne 
Kaffeeldffel, ohne Prodzeichen, 84 Loth ſchwer; 
31) ſecht ſilberne Gabeln, Augsburger Probe, 
25 Loth ſchwer; 32) ſechs Meſſer mir ſilbernen 
Griffen, Ungsburger Probe; 33) ein Meſſer und 
eine Gabel mit fildernen Griffen; 34) eine Pils 
geltaſche, dat Schloß, der Halten, die Zunge 
von Silber, der Beutel von Stiberfioff, 1316» 
thig; 35) eine Holländer Dukate mır goldenen 
Oercheu; 36) fünf goldene Fingerringe, wovon 
zwei mit Rabinen und Diamanten befeßt; 37) 
eine goldene Halsterte, 193 Gran ſchwer; 3%) 
eine Golbmuͤuze, fünf Dukaten ſchwer; 39) bie 
fünf Bücher Mofed mit der Menpelfenifchen Ue⸗ 
berfegung, fünf Bände; 40) ein bebräifches 
Bud, der fogenannte Honigbaum, 2 Bände; 
41) ein bedräifches Geſetzbuch. Kaufsliebhaber 
werden bierburdy beigeladen, 

Scheinfeld, den 24. Auguſt ıgı9. 
Königlich Baier. Fuͤrſtlich Schwarzenbergijches 
Herrſchafts Gericht. 

“. In dem Haufe ded Bürgers und Tuch⸗ 
machermeifierd Wloid Strobel zu Detingen am 
Rieß if ein voßftändiger Seiler, Handwerfsgeuch 
gegen ‚gleich baare Bezahlung zu verfaufen. 


nn 
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genzblatt 


für den Rezat— Kreis, 





XAXVI Stück, Ansbach, Mittwoch den 8. September 1819; 


| | 


ı. Amtlihe Artikel. 





Dikanntmadunsen der Koͤnigl. 
Kreiss Behörden, 


(Beiträge zur Brandverfigerungs, Anftale für ıgı8/fig 
betreffend.) 

‚Im Namen Seiner Drajeftät des Königs, 

Auf den Grund der in dem allgemeinen ur 
selligenzblatt für das Königreich Baiern vom 
21. Aug. 1819, Stuͤck XXXIII, Geite 641 
enthaltenen allerhöchften Beflimmung werden 
die jämtlichen Polizeibepörden des Rezatkreiſes 
hiermit angemiefen, vorläufig von einem jeden 
Hundert des Brands Aſſekuranz / Kapitals drei 
Kreuzer als einen Beitrag für das laufende 
Eratsjahr 18575 unverzüglich zur erheben, und 
über den Vollzug diefes Auftrags: innerhalb 

drei Wochen 

Anzeige zw erftatten, Diejenigen Behörden, 
welche mit den Berichten über die gefchehene 
Erhebung der Brandbeiträge für 1827 und 


deren Verwendung. annoch rücftändig find, 
werben hiermit aufgefordert, dieſe ſchleunigſt 
einzureichen, 
Ansbach, den 26. Auguſt 1819. 
Königl, Baier, Regierung bes Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Director, 


(Den Dollingerſchen Supplementband gu den früßerm 
Kepertorium , über dag Geweindweſen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Könige, 

Der Könige, Rath und Staats ı Raths⸗ 
Regiſtrator, Doͤllinger, zu Muͤnchen, hat in 
einem Supplementbande zu ſeinem fruͤhern Re⸗ 
pertorium, die allerhoͤchſten Beſtimmungen 
uͤber die Verfaſſung und Verwan— 
tung der Gemeinden und Stiftun—⸗ 
gen, mit beſonderer Ruͤckſicht auf den Ger 
brauch für ſtaͤdtiſche Beamte und Gemeinde⸗ 
Vorſteher, zuſammengeſtellt. Die Gemeinde 
und Gtiftungs ; Verwaltungen werden auf 
biefes müzliche Wert aufmerffam gemad;t, mit 
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dem Anfügen, daß ber Preiß für daſſelbe drey 


Gulden 30 fr. beträgt. 
Ansbach, den 26. Auguft 1819. 
Königl, Vater. Regierung des Keyatkteifes, 
Kammer des Innern. 


Graf v. Drechſel, Präfident. 
v. Luz, Director 


(Die erledigte Oberlehrersitelle in Thalmeſſingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeltät des Königs, 
Durch den Tod des Schullehrers und Kan⸗ 
tors in Thalmefiingen, Johann Ulrich Boſer, 
wurde die Oberlehrers⸗ und Kantorsftelle dar 
ſelbſt erlediget, deren Ertrag auf 400 fl. weis 
nen Einfommens neuerlich feftgefezt worden 
iſt. Diefe Stelle erfordert einen Mann von 
vorzüglichen behrgaben, von dauerhaftem Körs 
per zur Führung des Gefangs und von Ger 
ſchicklichkeit im Orgelfptele. Denen, melde 
fi um dieſelbe bewerben wollen, wird eine 
Zeirfrift von 4 Worhen gegeben. 
Ansbach, am 21. Auguſt 1819. 
Kinigl, Baier, Regierung des Rejzatkreiſes, 
Kammer des Innern, 


Snaf ». Drechfel, Präfdent. - 
9, Luz, Direton 


"(Mdbofatenfrafen x. betr.) 
Hm Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern. 
werden die Lntergerichte hiemit erinnert, die 
Advofatenftrafen für das zweite Semeſter 
1848, und die Abvofatenbeiträge für dag erfle 
Semeſter 1853 oder die geeigneten Fehlanzei⸗ 
gen unfehlbar und bei Vermeidung eines Wart⸗ 
boten auf Koften des Saͤumigen bis zum I. 
Lünftigen Monats hieher einzufenden, 
Aunsbach, den 1. Sept. 1819. 


Koͤnigl. Appellartionsgericht für den Rezatkreis. 
v. Elofimann, Direstor, 
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( Berbefferung der Gerichttordnung betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
| von Baiern. 

Vermoͤge des Geſetzes (einige Verbeſſerun⸗ 
gen der Gerichtsordnung betreffend) $ 27 muͤſ⸗ 
fen nach dem Inrotulationstermine die Gerichte 
erfter Inſtanz die Merten ſammt Renner ohne 
Verzug zur zweiten Inſtanz einfenden. Zur 
Erleichterung der Gefchäfte bei der Regiftras 
tur und zur Vermeidung jeder Itrung werden 
fämmtliche Untergerichre hiemit bei Vermei⸗ 
dung einer unnachläßigen Strofe von einem 
Thaler angemwiefen, in dem Ginfendungs / Bes 
richt durch die Worte „ze Appellations : Ins 
ſtanz inſttuitte Acten“ die Befchaffenpeit ders 
felben zu bezeichnen. 

Ansbach, den 3. Sept. 1819. 

Königl, Appellationsgericht für den — 
v. Cloſſmann, Director. 


( Erledigung der Pfarrei Erzberg betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Balern. 

Durch den Tod des Pfarrers Schüginger 
ift die Pfarrei Erzberg im Dekanat Juſingen 
erledige worden. Der Ertrag bderfelben ift 
nach der zwar fuperrevidirten, aber noch hiche 
abgefchloffenen Faſſion de 1810 auf 664 fl. 
56 fr, 35 pf. berechnet, 

. Ansbach, den 24. Auguft 1819. 
Königliches. Proteftantifches Conſiſtorium. 


von Luz, 


Dienftes Notiz. 


Unterm 25. Auguſt ift die von den Schullehs 
rern Georg Earl Supf zu Gerolfingen und Johann 
Friedrich Schdnamsgruber zu Windefeld nachger 
en Wechſelung ihrer a genehmigt 
worden, 
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Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Zum Verkauf bes der Jacob Groͤns Witt⸗ 
we zu Iphofen zugejdrigen a Mg. Weinberg in 
Auersberg iſt auf den Antrag eines Gläubigers 
auf Freitag den 10. Sept. I. 3. früh 9 Uhr auf 
dem Rathhauſe zu Iphofen Termin anberaumt. 
Hiezu werben zahlungsfähige Kaufsliebbaber uns 


tee dem Bemerken vorgeladen, daß die gerichts. 


liche Taxe in der Landgerichts » Regiftratur einges 
feben werben kann, 

Mt, Bibert, den 27. Aug. 1819. 

K. DB. Landgericht, 

a. Auf Antrag eines Realgläubigerd werben 
zı Mg. freieigen und walzende Meder in Wers 
bad) auf Freitag den 10, Sept. I. 3. oͤffentlich 
an den Meiflbietenden in vim exeeulionis vers 
Yauft. Nachdem dieſer Termin in loco Iphofen 
anberaumt worden ift; fo werben Kaufsluftige 
hiezu vorgeladen, nn 

Mt. Blbert, den 27. Auguſt 1819. 

Zur K. B. Landgericht. 

3. Auf Anſuchen eines Glaͤubigers wird die 
dem hieſigen Bürger und Wirth Georg Michael 
Ebert zugehdrige Hahnenwirthſchaft dahler, bes 
ſtehend aus einem Wohnhaus mit Bräuerey» und 
Wirrbfchafttgerechtigkeit, Nr. 191, einem Sta⸗ 
del und einem Kellerhaufe auf dem Berge, Nr. 
461, nebft Garten dabei, gerichtlich gefchägt 
zu 4700 fl. am Donnerflag den 14. Detober d. 
Is. Nachmittags von = bis 6 Uhr an den Meifts 
bietenden. verfauft werben. Mer diefe Wirth, 
ſchaft zu laufen gefonnen und bdiefelbe zu beſitzen 
und zu bezahlen fähig ift, wird hiedurch aufge» 
fordert, fih an dem gedachten Tage bei der un 
terfertigten Gerichtöbehörde einzufinden, indem 
fpätere Kaufögebote nicht beachtet werden wuͤr⸗ 


den. 
Dinkelöbähl, den 23. Auguſt 1819. 
K. B. Landgericht. 

4: Auf Uutrag der Barbara Guͤthnerſchen 
Erbsintereffenten dabier follen Behuſs der Vers 
laffenfchafts » Unseinauderfegung nachſtehende zur 
Guͤthnerſchen Nachlaßmaſſe gehdrigen Immobl⸗ 


— — 
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lien, als: I. die Wirthfchaft zur goldenen Gans 
bahier, welche die Bräus Brandweinbrennereis 
und Schenkgerechtigkeit hat, beflehend aus einenz 
Haus Nr. 436 am fogenannten Neftlesberg im 
Segringer Viertel gelegen, einem hintern Haufe, 
Nebenhaufe, dem an diefes Nebenhais angreng 
zenden Gebäude zu Stallungen, der zum Wirths. 
haus gebbrigen Scheaer, dann einem Waſch⸗ 
haus mit Bronnen, Gartenhaus und Garten 
mit folgenden Dreingaben: 1) das vollſtaͤndig 
eingerichtete Braugewerke, 2) 67 braune Some 
merlogerfäfler, 3) 50 dergl. Schenkfaͤſſer 4) 
28 weiße dergleichen, 5) 24 zinnerne Kannen, 
6) 30 ſteinerne Maaskruͤge, 7) 2 aweifchläfrige 
Betten, 8) zwei einfchläfrige dergl., 9). die zur 


Schenkſtube gehdrigen Tiſche und Stüple ; 1. eier 


Wohnhaus Nr. 69 auf dem MWeinmarkt in der 
Haupiſtraße gelegen, befichend aus Haus, Hof 
und Scheuer, vorbehaͤltlich der Rätififation der 
Guͤthnerſchen Erböinterefienten an den Meiſtbie⸗ 
tenden dffentlich verkauft werden. Das Immo— 
bite. I. if gerichtlich taxirt anf 4775 fl. und giebt 
excl. des Gartens, deſſen Steuerfapital noch 
nicht regulirt it, aus 4320 fl. die landesäbtiche 
Steuer zum Adnigl, Rentamte dahier. Die ges 
richtliche Taxe des Haufes Nr. II. beträgt zı 75 fl. 
das Gteuerkapital 3600 fl, Zur Vornahme des 
dffentlihen Verkaufs wird nun auf den 4. Det. 
b. J. Vormittags ven 9 bis 12 Uhr im Wirths⸗ 
hauſe zur goldenen Gans Termin anberaumt „ 
wozu Kaufsluflige mit Befizs und Zahlungsfaͤ⸗ 
higkeits⸗Zeugniſſen verſehen unter dem VBemers 
ten. eingeladen werden, daß mit der Wirthſchaft 
zur Gans auch eine Quantität von go bis go 
Schäffel vorjähriges Malz verkauft werden Fan. 
Dinkelsbühl, den 27. Auguft 1819 
8. B. Landgericht. 

5. Auf den Antrag des Strumpfwirkers 
Rauch zu Wilpelmsdorf fol der dem Sirumpf⸗ 
wirker Michael Winkler allda zugehörige vierte 
Theil des Wohnhauſes Nr. 61 zu Wilhelmsdorf 
mit dem dazu gehoͤrigen 4ten Theil des Bodens, 
Kellers und der Hofraith, auf welcher fich eim 
son Steinen erbauter Vichſtall befinder, am den 
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Meiſtbietenden in vim executionis bffentlicdh 
verkauft werden. Es ift hiezu Termin auf den 
6. October c. früh 9 bis 12 Uhr anberaumt, im 
welchem ſich Kaufs⸗ und Zablungsfähige in dem 
Bertholdſchen Wirthéhauſe zu Wilhelmsdorf eins 
zufinden und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen haben. 
Die gerichtlich aufgenommene Taxe, fo wie bie 
Laften und Abgaben, Edımen Kauftliebhaber taͤg⸗ 
lich in der hiefigen Regiftratur erfahren. 

Mt, Erlbach, den a0. Auguſt 1819. 

K. B. Landgericht.. 


6. Da fi im Termin den 9. Auguſt d. J. 


in der Undreas Sauterfchen Gutefubhaftationss 
Tache zu Megesheim ein annehmlicher Käufer für 
di ſes Gut nicht geftellt hat, fo if nunmehr ans 
dermweiter Subhaftationstermin auf Montag ben 
4 Det. d. 36. dahier an ordentlicher Gerichtds 
file zum dffentlihen Verkauf des Sauterſchen 
Im Rezatlreis s Inteligenzblatt unter Nr. ar, 
22 und 23 zum Verkauf ausgebotenen Anweſens 
cum app. bejielt worden, an welchem kaufs⸗ 
luftige und zablungsfäbige Kaufsliebhaber zu ers 
ſcheinen und den Zuſchlag salva ratificalione 
der Sauterfchen Gläubiger zu gewärtigen haben. 
Helvenheim, den 1. Sept, 1819. 
; K. B. Landgericht. 

7. Auf Andringen der Gläubiger des Guts⸗ 
befigers und Schneiders Johann Korn in Härten» 
dorf follen am 20. September I. Is. Vormittags 
9 Uhr defien Immobilien um das Meifigebot und 
zwar im Orte Hüttendorfverkauft werden. Kaufds 
Hiebhaber werden zu diefem Aufitridy hiemit eins 
geladen und dabei bemerft, daß die Immobillen 
aus folgenden Stuͤcken befteyen: a) ein Haus mit 
Scheune, Hofraith, Schdpfbronnen und Schyors 
gärtlein, dann Gemeinderecht; b) 3 Mg. Fels 
ber; c) ein Tagwerk Wiefen am Gruͤndlachfluß. 
Diefe Immobilien find gerichtlih auf 1946 fl. 
taxirt. 

Herzogenaurach, den 16. Auguſt 1819. 

K. B. Landgericht. 

8. Es iſt nothwendig, zum Behuf ber Bes 
friedlgung der Gläubiger des Johann Keberer 
und des Chriſtoph Dorner in Möhrendorf deren 
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Grundrealitäten im Wege ber dffentlichen Vers 

fleigerung zu verlaufen, Jene Realitäten find: 

1) ein gemeinfchaftlicdyes neugebautes Wohnhaus 

Nr. 58 und 59 in Möhrendorf mit 4 Stuben, 

4 Kammern, 2 Küchen, 2 Kelern, 2 Ställen 

und 2 Hautböden, zu 2 Haushaltungen wohl 
eingerichtet, auch mit einer geräumigen Hofraith 

verſehen; 2) ein Stabel mit 2 Drefchtennen, 2° 
Bohrentheilen und = Boͤden und 2 befondere Eins 

fahrten ; 3) zu einem Badlofen undeiner Schweins 

fallung, dann zu einem Pumpbronnen das dazu 
erforderliche Baumaterial; 4) 3 Mg. Feld der 

Spelader; 5) 2 Mg. Feld der Hornbachsacker, 

6) 14 Mg. Geld der Dengelader, auch Schaaf⸗ 

drufader genannt; .7) # Mg: Feld der Rubfteins 
ader; 8) a Mg. Feld der Wleſenacker aus dem 

Wehnerfhen Gute, welche 5 Grundſtuͤcke dem 
Keberer privative zugehdren; 9) ı5 Mg. Feld 

ber untere Marterader; 10) 3 Mg. Feld der 

obere dergleichen, welche 2 Grundſtuͤcke dem Chris 

ftop Dorner privalive zugehdren. Die Bes 

ſchrelbung und Schägung diefer fänmtlichen Reas 
liräten kaun in der Landgerichts » Regiftratur eins 

gefehen werden. Zum Verkauf diefer Grunds 

ftäde ift Termin auf den 27. Sept. I, Is. Vor⸗ 

mittags 9 Uhr im Keberers und Dornerfchen 

Haufe anberaumt, 

Herzogenaurach, dem 24. Auguſt 1819, 
8. B. Landgericht. 

9. Auf die mittelft Verfügung vom 22, Ja⸗ 
nuar db. J. sub hasta geftellten Realitäten des 
Joſeph Schlefinger zu Fuͤnfſtetten find Joſeph 
Main, Wundarzt aus Fänfiterten und Leonhard 
Brunner, Schäfer von dort, mit x45 fl. Meiſt⸗ 
bietende geblieben. Da aber leztere den Kauf⸗ 
ſchilling nicht rechtzeitig erlegt haben, fo werben 
ſaͤmmtliche Realitäten, fo wie fie unterm a2. 
Januar d, J. dffentlich aufgeboten wurden, ans 
berweit zum Verkauf ausgeboten, weshalb Ters 
min auf den 22. September Nachmittag 2 Uhr 
Im Orte Finffterten anberaumt worden ift, in 
welchen ſich beſiz⸗ und zahlungẽfaͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber einzufinden haben. 

Monheim, den 23: Auguſt 1819. 

K. B. Landgericht, 
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10. Am Dennerftag den 7. Drtober 1. 38, 
Vormittag 8 bi6 ı2 Ubr werden die zur Con⸗ 
cursmaße ded Johann Baltbafar Brand zu Gers 
hardebofen gibtrigen Realitäten , - beftebend : 
3) aus dem Guth Hand Nr. 60 zu Gerhardss 


ho fen wir “Ben Pin. mh Annebbrungen, dann 
2) aus fo/genden walgenden Studen: a) z my. 


Feld auf vom Seckendorf, am Sintmannsbicher 
Weg, b).2 Dig. Feld daſelbſt, c) der Hälfte 
von der zweiten Halbfcheid der fogenannten Fin⸗ 
tenleiten, d) der Hälfte von 13 Tgw. Schuſters⸗ 
oder Hafneröweiher, e) dem vierten Theil von 
. der ſogenannten Lobleiten circa 3 Mg. groß, 
f) dem dritten Theil von der Eggerten in der 
Ho'ziplz, circa x Mg. groß, g) 4 Mg. Welber 
am Senbelbof, h) 5 Mg. Feld in der Grums 
bach, das Mebeltäcderlein, im dem Hartmaun: 
fben Gaftyaufe zu Gerhardshofen dffentlich an 
ben Meiſtbietenden verkauft, und beſiz⸗ und 
zablungsfähige Käufer hiezu eingeladen. 
Neuſtadt an der Aiſch, am 30. Aug. 1819. 
K. DB, Landgericht. 


rr. Auf den Untrag der Erböintereffenten in 
Verlaſſenſchaftsſachen der verftorbenen Pfarrerds 
Wittwe Rech wird anmit das zur Maffe gehbrige 
Wohnhaus Nr, 108 zu Goſtenhof dem. dffents 
lichen Berfauf an den Meiftbietenden unterfiellt 
und Bietungeterniin auf den a3. Sept. d. Fb 
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr an Ort und Stelle 
anberaumt, an welchem ſich befizs und zahlungs⸗ 
fähige Liebhaber einzufinden haben. 

Nürnberg, den 23. Uug. 1819. 

K. B. Landgericht. 


12. Das zur Eoneurtmaffe des Schweinbaͤnd⸗ 
lers Johann Auguſtin Siebenwurſt gebdrige 
Wirthohaus zum Mondſchein Nr. 79 zu Wöhrd 
wird anmit zum dffentlichen Verkauf ausgeftellt 
und DBietungstermin auf den 29. September 
Nachmittags von a bis 6 Uhr an Drt und Stelle 
anberaumt, an welchem fich befiz - und zahlungds 
fähige Raufsliebyaber einzufinden haben, 

Nürnberg, den 18. Auguſt 1819. 

8. B. Landgericht. 


— 
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13. Das zur Baͤr Eiſig Weinſchenkſchen Con⸗ 
curemaſſe zu Roth gehdrige Viertelhaus Nr. 223 
zu Roth, weldes; auf 250 fi. gewürdiget wors 
den it, wird hiemit nach dem Antrag des Haupt⸗ 
gläubigers der Maffe nochmals zum Kauf dffents 
uſch autgeboten. Werkaufstermin iſt auf Dien⸗ 
@aa den 19. Oct. d. J. Vormittag 9 hia sa be 
in ber Snmar- Mer fin Poſthalter —X 
Saſthauſe bezlelt, wo u, @nufaliebbaber einzu⸗ 
finden und ihre Gebote zu Protokoll zu geben 
haben. Der Zuſchlag erfolgt mit Genehmigung 
ber Gläubiger, i 

Pleinfeld, den 28, Auguſt 1819. 

KR. 3. Landgericht. rn“ 

14. Nah dem Antrag mehrerer Gläubiger 
werden bie Immobillen des Andreas Effert von 
Wendelflein, beſteheud in dem Wohnhaus Nr. ı 30 
In Wendelftein nebft angebauter Schüpfe, Stals 
lung, Schweinftall, 3 MorgenGarten, J Tags 
wert Miele, dem Wald s und Gemelndrecht, 
daun an eigenen Stuͤcken 15 Morgen Holzpla 
Nr.64, 73 Morgen Holzpiaz Nr. 204, I 
Morgen NHolzplaz Nr. 330, 5 Morgen Feld 
Nr. 552, 4 Morgen Feld Nr. gr, z Morgen 
Holzplaz Mr. 152, dem bifentlichen Berfauf 
ausgeftellt. Hiezu flieht Termin auf Montag 
den 27. September Nachmittags a Uhr an, in 
welchem ſich befiz» und zahlungsfäpige Kaufs⸗ 
Iuftige, welchen, daß fämmtliche Jmmobilien 
gerichtlich für 1160 fl. tarirt wurden, und daß 
binfichtlich der barauf baftenden Abgaben ſtuͤnd⸗ 
lich die nöthigen Notizen in dieffeitiger Regiſtra⸗ 
tur eingeholt werden. Tonnen, hiemit erdffnet 
wird, in dem Effertfchen Haufe einzufinden und 
bas Meitere zu gewaͤrtigen haben, 

Schwabach, den 18. Auguſt 1819. 

K. B. Landgericht. 

15. Die zur Concursmaſſe des Mebergefellen 
Georg Leonhard Geuder von Cuſtenlohr gehbrigen 
Mos und Immobilien, welche ketztere aus einem 
Wohnhaus Nr. 17 farfıt dazu gehoͤriger Scheuer, 
Hofraith, Gemeinderecht und 3 Morgen Meder 
beftehen und auf 1100 fl. gefchäst find, dann 
eine Kuh und ein Gelsbock folen auf den Antrag 


* 
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ſaͤmmtlicher Gläubiger dffentlich an bie Meiſtble⸗ 


tenden verkauft werden. Hiezu iſt Termin in 
Cuſtenloht vor einer Commiſſion des unterzeichne⸗ 
ten Kdnigl. Landgerichts auf den 24. September 
d. Is. 9 Uhr beziele und werden Kaufdliebhaber 
eingeladen. Die Bedingungen werden vor dem 
Anfang der Picitatiou bekaunt gemacht Balz 
Die Rlufer bed Haufes —* ich ib. ıgre Za 
lungs/ und Befigfägigreit auszuweiſen, und der 
Zufchlag erfolgt mit Vorbehalt der Genehmigung 
der Eoncursglänbiger. 

Uffenhelm, den 26. Auguſt 1819. - 

K. 3. Landgericht. 

15. Es wirb hiermit dffentlich "befannt' ges 
macht, daß das zur Verlaffenſchaft des Schrei⸗ 
nermeifterd Martin Ebermann babier gehdrige 
Wohuhaus, mebft Gemeindrecht, an den Meifs 
bietenden verfauft werde. Als einziger Dies 
tungstermin iſt der 20. October d. 36. Vormit⸗ 
tago 9 Uhr im Bareau des Landgerichts angefezt, 
wozu Liebhaber eingeladen werden, 

Warferträdingen , den 20. Auguſt 1819. 

K. 3. Landgerichr. 

17. Bon dem K. B Kreis: und Gtabtgerichte 
Ansbach ſoll die zu der Botenmeifter Herbftifchen 
Machlaßmaffe gehbrige Bethmaͤnniſche Obligation 
äber Ein Zaufend Gulden zu vier pro Cento de 
dato Wien ben 15. Detober 1802, Lit. D, 
Mr. 5049 nebſt dreizehn Stuͤck Eoupons bffents 
ch an den Meiftbietenden verkauft werden, 
Kaufsluſtige haben fi daher am Dienflag den 
ag. September Vormittags ro Ubr vor dem 
Commiffario, Kreis⸗ md Stadtgerichts/ Rath 
Schumann auf bem Königl. Kreids unb Stadts 

ichte reinzufinden und bem Zuſchlag nad) er» 
laser Geuehmigung der Jutereſſenten zu ges 
wärtigen. 

‚ den go. Auguſt 1819. 

* as die Gläubiger in ber Wagner 
Staudingerifchen Eoneursfarhe wicht 04 ne Zus 
ſchlag des Anwefens deſſelben, beſtehend In « m 
Wohnhaus Nr. 105 mebft 3 Mg Gnadenacker, 
Baın 2 Morg walzenden Lehemader beim Ellinger 
Holz und 3 Morg. Garten bei der Weißenburger 
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Chauſee gewilligt Haben, fo werben dieſe Immo⸗ 
billen wiederholt den 13. September dies Jahrs 
fruͤh 9 Uhr an den Meiſtöletenben verkauft, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden, 
Ellingen, den 30. Auguſt 1819. 
Fürfllih von MWrenstches Grrrichaftägeriche.: 


19. Der am 29. Zuly b. 38, angeftandene 
Termin zum bffentlichen Verkaufe des vom dem 
Untertbanen Georg Heinrich Martin befigenden _ 
evangelifchen Forſthofes wurde aus bem Grunde 
aufgehoben, weil der Hypothefargläubiger Apras 
bam Iſaac Defterreicher, Handelsjude von Wits 
telöhofen, dem Schuldner noch eine Zwoͤchige 
ZFriſt zum Gelbfiverfaufe geftattete, Da diefer 
Termin fruchtlos verftrichen if, und der Hans 
belöjube Abraham Iſaac Defletreicher abermals 
auf dem gerichtlichen Verkauf des enangelifchen 
Forſthofes, welcher beficht in Hans, Scheuer, 
Garten und 24 Morgen Aeder und Wiefen, und 
welche Realitäten unterm 27. July 5. 38. mie 
dem vorhandenen Vieh und Baueruwen auf 
3278 fl. gerichtlich abgefchäzt wurden, angetras 
gen hat; fo wird anderweiter Licitatlonstermin 
auf Freitag den 15. Detober Vormittags 9 Uhr 
angefezt, in welchen kaufs⸗ und sablungsfäpige 
Liebhaber ſich hierorts einzufinden, das Erforder⸗ 
liche über die auf dem Gute rubende Laften zu 
erholen, umd den Gutszuſchlag salra ratifica- 
tione Creditorum zu gewärtigen haben, 

Dettingen am 1. Sept. 1819. 

Fuͤrſtl. Detting Spielbergfches Herrſchafts gericht 
Dettiugen d. d. W. 

20. Die den Georg Schwarziſchen Eheleuten 
zu Huͤttenheim gehdrige Hauthälfte Nr, 4ga, 
welche einftdfig und durchaus von Holz gebant 
iſt, nebſt einer Meinen Hofraith, Gärtlein und 
einem Meinen Schweinfialle, worauf Erbzins, 
Handlohn und die Frohn baftet, fol zum Bebufe 
der Huͤlfevollſtreckung dffentlich verfauft werben, 
Termin hierzu iſt auf Mittwoch dem 15. Sept. 
in dem Andreas Hafoldfchen Wirthéhauſe zu 
Huͤttenheim angeſezt, wo ſich bie faufss. und 
sahlungsfähigen Liebhaber früp 9 Uhr einzufins 
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‚ven, die Sirlchbedlugangen zu hbren, und Ipre 
Vngebote zu Protofoll zu erklären haben. 

Serhaus, den a. Auguſt 1819. 
Adnigl. Baierifches Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches 

Herrſchaftsgericht am Hohenlandsberg. 

ar. Auf Antrag eines Hppothelengläubigers 
und mit Einwilligung der @igenthämer wird das 
den Simon Wörtleinfchen Eheleuten zugehdrige 
Wohnhaus zu Thann mir einem Anbau, bann 
Tagw. Garten und dem Gemeinderedht, wor, 
auf folgende Laſten haften: z fl. 30 fr. Michae⸗ 
Tisgefälle, die gewdhuliche Frohm, daun die 
Handlohnbarkeit zum zoten Gulden und die lans 
deöherrliche Steuer, und welches Immobile für 
380 fl. tarirt worben ift, biermit zum Verkauf 
ausgefiellt. Diefes und daß ein Bietungstermin 
auf den 13. Gept. d. 36. Nachmittags 2 bis 
4 Uhr bezielt worden, wird biermit dffentlich bes 
Tannt gemacht, damit ſich Kaufsluſtige, welde 
diefes Haus mit Zugebbr zu beſitzen fähig und 
annehmlich zu bezahlen vermdgend find, vor dem 
unterzeichneten Gerichte einfinden, ihre Angebote 
zu Protofoll erflären, und unter Vorbehalt der 
Genehmigung der Interefjenten den Zuſchlag ges 
wärtigen können. Bon auöwärtigen oder fonflis 
gen Kaufliebhabern, deren Zahlungsfähigkeit 

dierorts nicht befannt ift, wirb gewärtiget, daß 
daß fich diefelben mit Zeugniffen oder fonfligen 
Beweiſen ihrer Vermoͤglichkelt verſehen werben. 

Mt. Sommersdorf, den 3. Aug. 1819. 
Kduigl, Baier, Freiherrl. von Crails heimiſches 

Patrimonlalgericht Thann, 


Gerichtliche Borladungen. 


1. Bon dem unterzeichneren Kdnigl. Lands 
gericht werden hiemit in Gemäsheit des gegen 
den Schuz⸗ und Handelsjiuden David Moſes 
Bergmann dahier ergangenen Eoncurserfenntnifs 
ſes alle diejenigen, weldye an benfelben eine For⸗ 
derung haben, vorgeladen, zur Liquidation ihrer 
Forderungen am 16. Auguſt d. I. Vormittags 
8 Uhr, zur Verhandlung der Einreden am 13, 
Sept, d, 3. Vormittags 8 Uhr, zur Schlußver⸗ 
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handlung 4 Ir. October Bornilttags 8 Uhr vor 
der angeordneten Commiſſion zu erfcheinen, oder 
wenn fie in dem erften Termine ſich nicht einfins 


.ben, zu gewärtigen, daß fie mit ihrem Forderuns 


gen von der Maffe ausgefchlofien werben. Zus 
glei diejenigen, welche am den Gemzinfchulds 
ner etwas ſchuldig find, bei Vermeidung doppels 
ter Zahlung augewieſen, an Niemanden anders, 
als an das Depofitorium des unterzeichneten 
Randgerichtö Zahlang zu leiften. 

Bunzenhaufen, den 19. Juny 1819. 

8. B. Landgericht. 
2. Nachdem ſich durch bie Juventariſation 


‚bed Nachlaſſes des am 12. Zaly a. c. verflors 


benen Sternwirths Johann Chriſtian Moßner zu 
Wettels heim erge at, daß das Vermoͤgen zu 
Befriedigung der Gläubiger nicht zureicht, und 
biefe in Ucbereinflimmung der Witwe Moßnerin 
auf bie Comcurserbffnung angetragen haben, diefe 
auch fofort befchloffen worden ift, fo wird ſolches 
ben bekannten und unbefannten Moßnerfchen Ere⸗ 


‚bitoren mit der Nachricht erbffnet, daß die ges 


wdhulichen Ediktstage auf a) Donnerftag den 30, 
September d. 3. ad liquidaudum in loco Wets 
telsheim, b) Mittwoch den 27. October d. 8, 
al excipiendum, c) Mittwoch den 24. Nos 
vember d. 8. ad concludendum, . jedesmals 
Vormittags 9 Uhr dahier vor Gericht anberaumt 
worben if. Jeder Gläubiger hat daher feine Fors 
berung fofort unter Borlegung der Dofumente 
und Anzeige der Beweismittel, worauf ſich ſolche 
gründet, sub poena praeclusi gehörig anzumels 
den, und mis den geeigneten Rechtshandlungen 


. an den folgenden Ediktstagen näher auszufilpren, 


Mebrigens haben alle diejenigen, welche in die 
Moßnerſche Nachlaßmaſſe aus irgend einen 
Grunde etwas ſchulden, bei Strafe des boppels 
ten Erſatzes nur an das Depofitorium des unters 
fertigten Gerichts zu bezahlen. Zugleich wird 
auf ausdruͤcklichen Antrag: der ſchon bekannten 
Ereditoren am erfien Ediktstage Donnerflag ben 
30. Sept, d. 3. in loco Wettelsheim mit dem 
dffeutlichen Verkauf der zur Gantmafle gehörigen 
Immobilien vorgefahren, und daher zu jeder 


2343 
manınd fellem Kauf ausgeſtellt, als: 1) das 
zweigaͤdige Wirthſchaftsguth zum goldenen Sterm 
Mr. 126 an der Hauprfiraße gelegen, mit Scheuer 
amd Stallungen, Hofraity, 4 Mg. Garten, 
Mg. Gemeindtheil an 3 Städen, „5 Mg: 
im Erlach und „; Mg. im hintern Ried, daun 


dem Gemeindrecht; 2) „’; Mg. walgende Gemeind⸗ 


-theile; 3) 97 Mg. 44 IR. von dem vertheilten 
Gemeindholz, am 6 Stuͤcken; 4) das einfibefige 
Sdldengut Nr. 35, mit dazu gehdriger Scheuer, 
Hofraith, Z Mg. Garten, „u Mg. Gemeinds 
seht im Erlach, zz Mg. im hintern Ried, eis 
ner halben Hub am 124 Mg. Aeder und 3Tgw. 
Wieſen, dann dem Gemeindrecht; 5) „, Mi. 
walzende Gemeindtheile an 3 Stuͤcken; 6) 9% 
Mg. 44 OR. vom dem ilten Gemeimdholz 
an 6 Stuͤcken; 7) eim fliegendes Feldlehen mit 
33 Mg. Aecker und z Tgw. Wieſen, 8) Z Mg. 
Ader auf den langen Zürfchlägen; 9) 1 Tgw. 
Miefe am Wöhrd, zo) ein Fiſchwaſſer unter 
Bubenheim; 11) x Mg. Acker im Geieröberg; 
22) 3 Mg. aufm Elm, 13) 5 Mg. am unterm 
Lachfeld. Kaufsliebhaber haben ſich am obigem 
Termin einzufinden, ihre Ungebote zu Protokoll 
zu geben, und dem wirklichen Zuſchlag um das 
Meiftgebot nach gehaltener Umfrage zu gewärtis 
gen. Die auf diefen Realtsäten haftenden Laſten 
and Abgaben Finnen taͤglich in der Regiſtratu 
eingefehen werden, 

Heidenheim, am ar. Auguſt 1819. 

K. B. Landgericht. 

3. Bel der Ueberſchuldung des Gutsbeſitzers 
Johann Korn in Huͤttendorf iſt die Concursverbff⸗ 
mung wothwendig. Es werden daher ſaͤmmt⸗ 
Uche Gläubiger deſſelben davon benachrichtigt, 


und zur Verhandlung der Sache folgende Edikts⸗ 


tage anberaumtz 1) zur Liquidation der Forder⸗ 
ungen und Beibriogung der Beweiswittel, aud) 
wo möglich zur guͤtlichen Beilegung der Sache 
der 21. September I Is. Vormittags 9 Uhr, 
2) zur Vorbringung der Einreden der 30. Sept. 
1. Is. Vormittags 9 Uhr, 3) zur Replik und 
Duplikhandlung der 7. Oct. Vormittags 9 Uhr. 
Gläubiger, welche am erfien Eviftörage ihre For⸗ 
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—— nicht ee en, 
werden von der Concursmaſſe gaͤnzlich ans 
ſchloſſen, bie in den Abrigen a uch * 
bleibenden trift der Ausſchluß mis der betreffens 
den Handlung. . u 

Herzogenaurach, deu 16, Auguſt ıgr 

8. B. Landgericht, ‘ ” 

4. Es wurde wmittelſt sechtökräftigen Er⸗ 
keuntniſſes de puhl. zr. Juni v. J. über das 
Vermdͤtgen des Johann Merz, Taglbhners fir 
Wolferſtadt die Gant ausgeſprochen und dieſer 
Ausſpruch rechtskraͤftig. Aus dieſem Grunde 
werden die gewöhnlichen Edikltstage⸗ ausgeſchrie⸗ 
ben und demnady 1) zur Liquidation und Nach⸗ 
welſung auf den 31. Auguſt Vormittags 9 Uhr, 
2) zur Angabe allenfalljiger Einwendungen auf 
ben 1. October 9 Uhr, und endlich 3) zum 
Schlußverfahren auf den =. Non. 9 Uhr Termin 
anberaumt, im. welchen ſaͤmmtliche Intereffenten 
zu ericheinen haben. Das Ausbleiben im erſten 
Ediktstage hat den Ausſchluß von der Maffe,. 
bad Ausbleiben im einen der folgenden Ediktss 
tage aber den Ausfchluß mic der treffenden Hand⸗ 
lung zur Folge. Wer Fauftpfänder von dem Ges 
meiuſchulduer im Händen bat, muß ſolche fofort 
und vor dem erfien Ediktstage bei Verluſt feines 
Vorzugsrechtes bei Gericht übergeben, und alle 
diejenigen, welche ihm aus irgend einem Rechts⸗ 
grund Zahlungen abzutragen haben, duͤrfen fie 
nur bei Gericht leiſten, widrigenfalls fie als nie 
geſchehen erachtet und noch einmal. geleifter were 
den muͤſſen. — 

Monheim, dem a2. July 1819. 

8. B. Landgericht, 

5 Bon bem hiefigen König, Landgerichte 
ift über das Vermdgen des Traubenwirths Frie⸗ 
drich Gbmmel zu Wöhrd, welches blos in einem 
Haufe und einem ganz geringen Mobiliar beſteht, 
ber Eoncurd verhängt worden. Es werden dem⸗ 
mad) die gefezlichen 3 Ediktstage und zwar: ad 
prodacendum et liyuidandum auf den 30, 
September, ad excipiendum auf den 1. Nos 
vember, ad concludendum auf den 2. Decem⸗ 
ber jedesmal Vormittags 9 Upr anberaumt und 
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hiezu die Gläubiger unter dem Präjudiz geladen, 
daß diejenigen, welche am erflen Ediktstage nicht 
erſcheinen, mit ihren Forderungen von der Maffe 
ausgeichlofien werben, wogegen bad Ausbleiben 
an den Ädrigen Ediktstagen die Praͤkluſion mit 
der treffenden Handlung zur Kolge hat, 

. Nitrnberg, am 13. Auguft 1819. 

8.2. Landgericht. 

6. Bon dem Kbuigl. Baterifchen Kreis und 
Stadtgerichte Ansbach ift über das Bermdgen 
ded biefigen Bürgers und Brandweinbrenners 
Johaun Sebaflian Mofer bei der angezeigten Uns 
zulänglichkeit deffelben zu Befriedigung fämmts 
licher Gläubiger die Erdffinung des Univerfallons 
kurſes beſchloſſen, und find daher die gefezlichen 
Edikrstage, nämlich 1) zu Anmeldung der Kors 
derungen und Borlegung der Beweismittel, fo 
wie zum Berfuch eines gütlichen Ablommens auf 
den 23. July d %., a) fallt ein Vergleich nicht 
zu Stande fommen follte, zu Borbringung ber 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
ben 20. Auguſt, 3) zur Schlußverhandlung und 
zwar: a) für die Replif auf ven 17. September, 
b) für die Duplit auf den 1. October d. 3. vor 
dem Eommiffarius, Kreiss und Stadtgerichts⸗ 
sath Hofmann augefeyt, wozu ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger des Johann Sebaſtian Mofer unter dem 
Rechtsnachtheil hiemit vorgeladen werten, daß 
das Ausbleiben am erſten Ediktstage den Verluſt 
der ganzen Forderung, an den übrigen aber das 
Aue ſchließen mir den an foldyen vorzunehmenden 
Handlungen zur folge bat. Zugleich werden alle 
diejenigen, welche Sachen oder Gelder des Ges 
meinſchuldners aus irgend einem Grunde in Hin 
den haben, hiemit aufgefordert, davon Anzeige 
zu erſtatten, und ſolche, bei Wermeidung noch⸗ 
maligen Erfages, an Niemanden, ald an das 
ſtadtgetichtliche Depofitorium zu verabfolgen, 

Untbady, den 3. Junp 1819. 

7. Der Zimmermeifter Zofepb Holz zu Schil. 
linge fuͤrſt Hat feine Zablungsumfäbigkeit erklärt und 
auf Erdffnung des Eoncursverfahrend angetragen, 
Es wurden baber die gewoͤhnlichen 3 Ediktstage 
und zwar: 3) ad liquidandum et preducen- 
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dum auf Sreitag den 10 September biefes Jahrs, 
2) ad excipiendum auf Freitag den 8. October 
d. 36., ad concludendum auf Freitag den 5 
November jedesmal Vormittags 8 Uhr beftimmt, 
Ulle diejenigen, welche an ben gedachten Zims 
mermeifter und Krämer Joſeph Holz ans irgend 
einem Grunde eine Forderung zu haben glauben, 
haben diefelbe an dem oben beftimmten erfien 
Ediltstage zu liquidiren und ihre Beweismittel 
vorzulegen bei Vermeidung des Ausſchluſſes von 
ber Maſſe, an ben beiden übrigen Ediktsragen 
aber bei Vermeidung des Ausfchluffes von der 
treffenden Handlung zu erfcheinen. 3u gleicher 
Zeit werden alle diejenigen, welche von dem ges 
baten Holz Fauſtpfaͤnder oder fonft etwas in 
Handen oder Zahlungen an ihn zu machen ha⸗ 
ben, aufgefordert, demſelben bei Verluſt ihrer al; 
Ienfallfigen Rechte, oder bei Vermeidung boppels 
ter Leiſtung nichts mehr einzuhändigen, fonderg 
Alles an dad unterzeichnete Gantgericht zu übers 
geben, oder hievon die Anzeige zu machen, 
Shilingefürft, am 19. Auguſt 1819. 
K. B. Fuͤrſtlich Hohenlohſches Herrſchaftogericht. 
8. Gegen das Vermdgen des Bauersmanns 
Balthafar Billner und feiner Ehefrau zu Kozen⸗ 
aurach iſt vom hleſigen koniglichen Gerichte der 
Conturs erdffuet und find die Ediktstage 1) ad 
producendum et liquidandurm auf den 30. Aus 
guf, 2) ad excipiendum auf den 27. Sept, 
und 3) ad concludendum auf den 25. October 
d. J. jebesmal Vormittags g Uhr angeſezt wor⸗ 
ben, zu welchen bie Gläubiger sub poena prae- 
elusi vorgeladen werden. Zugleich ergeht an 
alle diejenigen, welche an bie Gemeinfduldner 
etwas zu zahlen oder von deufelden etwas in 
Händen haben, hiermit die Aufforderung, dafs 
felbe fofort bei Vermeidung der geſezlichen Nach⸗ 


theile der Berfchweigung an das biefige Gerichts⸗ 


Depofiterium abzuliefern. 
Wildermgvorf, am 29. July 1819. 
Königl. Baier. Freiverrlid von Wurſterſches 
Patrimonialgericht erfier Elaffe. 
9 Alle diejenigen, welche au dem Nachlaß 
bes verſtorbenen Fraͤulelus Nanette von Oechsner, 
95 
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Geſellſchafterin des Ihr kurz worber im Tode vors 
angegangenen penfionirten K. B. Obriſten Sreis 
herrn von Loe zu St. Johannis aus dem Grunde 
des Erbrechts oder was immer für einem andern 
Mechtstitel Unfpräche zu machen haben, werden 
biemit aufgefordert, folche binnen 3 Monaten 
und fpäteftens bie zum 15. Nov. d. J. bei dem 
unterzeichneten Landgerichte anzumelden, oder zu 
gewaͤrtigen, daß bie aufjenbleibenden Ereditoren 
aller ihrer etwaigen Vorrechte fir verluſtig ers 
Hirt, und mit ihren Forderungen an basjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben mdchte, 
verwieſen werben würden, die nach erfolgter Präs 
Hufion ſich etwa erft meldenden Erben aber alle 
Handlungen und Dispofitionen bed Vefierd bes 
Nachlaffes anzuerkennen und zu äbernehmen ſchul⸗ 
dig, von ihm weder Rechnungslegung noch Erfaz 
der gehobenen Nugungen zu fordern berechtigt, 
fondern fich lediglich mit dem, was alsdann noch 
von der Erbfchaft vorhanden wäre, zu begnägen 
verbunden feyn follen, 

Nuͤrnberg, den 2. Auguſt 1819. 

K. B. Landgericht. 

10. Lorenz Schwab, Mufenmacher dahler, 
bat fein Zahlungsundermdgen ſelbſt angezeigt, 
und es ift deshalb der Eoncur& gegen ihn ausge 
procdhen worden. Es merden daher die geſez⸗ 
ichen Epdiktötage, nemlih 1) zur Liquidation 
und Nachweiſung der Forderungen auf den 7. 
Detober Vormittags 9 Uhr, =) zur Angabe als 
Ienfalfiger Erinnerungen gegen bie angebrachten 
Forderungen auf den 4. November Vormittags 
9 Uhr, und emblih 3) zum Schlußverfahren 
auf den 7. Dezember Vormittags 9 Ubr anbes 
raumt, im welchen alle diejenigen, welde an 
diefem Schwab aus irgend einem Rechtsgrund 
irgend etwas zu fordern haben, unfehlbar erfcheis 
nen miffen, Das Ausbleiben im erſten Edikts⸗ 
tage hat den Verluſt der Forderung, das Aus⸗ 
bleiben der folgenden Ediktstage aber den Aus: 
flug mit der treffenden Handlung zur Foͤlge. 
Dieſes zur Nachricht. 

Monheim, den 14. Auguf 1819, 

K. 3. Landgericht, 
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11; Der dleffeltige Unterthan Johann Bek von 
Pfäfflingen har ſich ſchon ſeit langer Zeit von 
Hauſe entfernt, ohne daß man von ſeinem Auf⸗ 
enthalt irgend eine Nachricht haͤtte erhalten kdu⸗ 
nen; er wird demnach auf eine gegen ihn erdo⸗ 
bene Klage wegen Zürddbezahlung einer verhypo⸗ 
theeirten Schuld von 200 fl. bffentlich vorgela⸗ 
ben, in Zeit 3 Monaten und Iäugfiens bis zum 
1. Dezember heurigen Jahrs um fo gewiſſer hier⸗ 
ortö zu erfcheinen, ald außerdem obige Schuld 
als liquid angenommen, die Erefution auf das 
Unterpfand erfannt, und diefes zum oͤffentlichen 
Berkauf gebracht werden wird. 

Nördlingen, den 1. Sept. 1319. 

K. B. Landgericht. 5 

12. Auf ben Antrag der ntereffenten werben 
alle diejenigen unbefannten Realprätendenten , 
welche an das halbe Wohnhaus des ledigen Zus 
ben Joſeph Oppeuheimer, nun des Schuyinden 
lerander Waffermann Nr. 63 auf dem Kılgels 
buͤhl zu Roth Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
hlermit aufgefordert, dieſe innerhalb 3 Monaten 
a dato bei dem unterzeichneten Randgerichte ans 
zumelden und nachzuweiſen, widrigenfalld der 
Ausbleibende mit feinen etwaigen Realanſpruͤchen 
auf das Grundftäd würde präcludirt, und ibm 
beöbalb ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
milffen. Imfonders aber werden diejenigen uns 
befannten Zudividuen, welche auf das bei dem 
gerichtlichen Kauffontrafte vom 2. July 1794 
von dem Verfäufer dieſes Haufes kippmann Hirfch 
an den Käufer Susmann Levy überwiefene Legat 
von 300 fl. aus irgend einem Rechtsgrunde Ans 
fprädhe haben, zu deren Anmeldung und Aus⸗ 
führung in gleicher Zeirfrift bei gleichem Nechtös 
machtheile hiermit aufgefordert, 

Pleinfeld, am 6. Anguſt 1819. 

K. B. Landgericht. 

13. Zufolge Autrages der ledigen Ellſabetha 
Dorfhin von Reuſch werden nachſtehende, auf 
beren dertigem haͤuslichen Auweſen unter Nr. 15 
Im Hypothekenbache ingroffirte Schuldpoiten, die 
von deren Water Martin Dorſch kontrahirt wurs 
ben, auch abgeiragen ſeyn follen, worüber jedoch 
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legale Quittungen nicht beigebracht werben Thun 
nu, und woron die Inhaber ber Schuldurkun⸗ 
den unbelannt find, audurch dffentlich aufgebos 
ten, und zwar: 1) 100 fl. frk. für den Gerichtes 
fehreiber Bruder in Ulſeuheim, laut Amröfonfend 
vom 20, Febr, 1762 eingetragen; 2) 24 fl. 
414 Ir. ftt. zum Gottet haus Reuſch, laut Dblis 
gatſon (der Datum iſt im Altern Konſenſensbuche 
nicht dorgemerkt) jdulobar; 3) 80 fl. frk. für 
den Benefiziat und Fruͤhmeſſer Bus zu Ochſen⸗ 
furth, Umtslonfens vom ı5. Merz 1772, vor 
gemerkt; 4) zo fl. rk. für dle Margarerha Bars 
bara Muͤllerſche Vormundſchaft in Me. Ippes⸗ 
beim, Amtékonſeus vom 27. Jenner 1778 und 
5) 100 fl. frf. für Albrecht Schmitt in Welgen⸗ 
beim, Umtstoniens vom 5. May 1787, einge 
tragen. Die Inbaber befagter Schuldurfunden, 
deren Erben, Ceffionarien oder wer nur Immer in 
deren Rechte eingetreten il, werden andurch aufs 
gefordert, innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens ın 
dem anf Mittwoch den 8. Dezember laufenden 
Jahres Morgent 9 Ubr vor biefigem Gerichte ans 
beraumten Termin ihre Forderungen durch Pros 
duftioa der Urfunden geltend zu machen, anfons 
fien diefe für erloſchen erklärt und die Inhaber 
befogter Utkunden nicht weiter gehbre werben, 

Mt, Ippesheim bei Uffenheim Im Rezatkreife, 
am 26. Auguſt IR19- 

Kreiherrlich v. Wollwarihſches Patrimonlalgericht 
erfier Klaffe. 

14. Bon dem Kdnigl. Baler. Kreids und 
Stadigerichte Ansbach wird der abwefende Ans 
dieas Schlichting von hier, melder im Jahre 
1805 von Crailsheim, wo er in einer Upoibefe 
in Konpition land, ſich entfernte, ohne ſeitdem 
von feinem Leben und Aufenthalte bie geringfte 
Nach icht zu geben, auf den Antrag feiner Muts 
ter, der Chirurgen: Wirrwe Barbara Schlich⸗ 
ring dahier, hiermli bifentlich vorgeladen, ſich 
Binnen neun Monaten und ſpaͤteſtens in dem vor 
dem Commiſſario, Kreis, und Stadtgerichts⸗ 
Raıh Hofmann auf den 2. Februar 1820 Bor: 
mittags 9 Uhr änberaumten Termin auf Dem 


hiefigen Kreis⸗ und Stadrgerichte perjdnlich oder 
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ſchriftlich zu melden. Im Fall weder er noch 
Lelbeserben von ihm fich melden foliten, wird er 
für tod erflärt,. und fein Wermdgen den nächften 
Berwandten, welche fi als folge legitimiren, 
ausgehändigt werden. 

ee am 8. April 1819. N 

15. Bon dem K. B. reis» und Stadt 
Ansbach wird Die abwefende Gatharina ee 
Tochter der verfiorbenen Melberswittwe Dargas 
retha Schmetzer dahier, welche ſich im Sabre 
2789 von bier entfernt bat, und fich mit einem 
mechaniſchen Künfller, Namens Jacob Chrift 
in Ungarn verheirather haben fol, auf ben Yns 
tag ihres Curators, hiermit vorgeladen, ſich 
Binnen neun Monaten und ſpaͤteſtens im dem vor. 
dem Commifjario, Kreis» und Stadrgerichtss 
Rath Schumann auf den 19. November diefes 
Jahres Vormittags 10 Uhr anberaumten Ters 
min auf dem hiefig Abnigl, Kreis» und Stadtge⸗ 
richte perſdulich oder ſchriftlich zu melden. Im 
Zalle weder fie mod) Leibeserben von ihr ſich mels 
den folten, wird fie für tobt erflärt und ihr we⸗ 
— ee den näcften Verwandten , 
welche als ſolche legiti 
— r Ye legitimiren, auegehaͤndiget 

Ansbach, am 25. Januar 1819. 

16. Bon dem Koͤnigl. Baierifchen Ares» und 
Stadtgerichte Ansbach wird auf Untrag des 
Drandweinbrenners Johann Leondard Nafer das 
bier der unbelannte Inhaber der den 3 Kindern 
des dahier verftorbenen Brandweinbrenners Jo⸗ 
haun Adam Naſer, Namens Johann Leonhard, 
Anna Eva und Eva Barbara, über Ihren vater 
liyen Voraus, welchen fie mir zufammen 639 fl. 
493 fr. an ihrer Mutter Unna Margaretha Nafer 
zu fordern hatten, am 3 May ı 810 aufgeftells 
ten, fpäterbin aber zwifchen den Fahren ıgır 
und 1816 bei dem Siönigl. Laudgerichte dahler zu 
Verluſt gegangenen Vorausurkunde nebſt beige⸗ 
fügten Hypothelenſcheinen de dato 5. Zult rgıo 
biemit- aufgefordert, folde binnen 6 Monaten 
uud längfiens an bem zu diefem Behufe vor dem 
Commijfario, Kreis, und Stadtgerichts Rath 
„Hofmann auf ben ar, Jaͤnner 1820 anberaums 


95 
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ten Termin babler vorzuzeigen, widrigenfalls dies 
felde für kraftlos erklärt werben würde, 
Ansbach, den x. Zuly 1819. 


17. Bon dem Kdnigl. Balerifchen Kreids und 
Stadtgerichte Ansbach ift In Sachen der Rofina 
Ebner, einer gebornen Rappold, gegen ihren 
Ehemann, den bürgerlihen Schneidermeifter 
Georg Ebner von Hier, megen boͤslicher Berlafs 


fung einem allerbbchften Refcript II Juſtanz zus 


folge auf die wiederholt eingelommene Ehefchels 
dungsflage zur Anftruftion Termin auf ben 5. 
November I. Is. vor dem Eommiffario, Kreids 
und Gtadtgerichtsrarh von Meichert anberaumt 
worden, Der abweſende Ebner wird daher aufs 
gefordert, zur Verhandlung am genannten Tage 
Morgens 9 Uhr fich um fo gemiffer einzufinden, 
als fonft auf Anrufen des Gegentheils gefezlicher 
Vorſchrift gemäs gegen ihn in contumaciam 
verfahren werben würde. 

Ansbach, am 5. Auguſt 1819. 

18. Auf geftellten Antrag werden fämmtliche 
Gläubiger des Melchior Hoffmann, Gaflwirths 
zum weißen Roß, hiermit oͤffentlich vorgeladen, 
am Donnerftag den a3. September d. J. Bors 
mittags 9 Uhr vor dem Commiſſaͤr Stadtgerichtö: 
Affeffor Baur bierorts zu erfcheinen und ihre 
Forderungen zu liquidirem und vorläufig zu bes 
ſcheinigen, um fo gewiffer, als biefelbigen aufs 
ferdem zu gemwärtigen haben, daß fie mit folchen 
nicht weiters mehr gebdrt werden. 

Dettingen, am 18. Auguſt 1819. 
Fuͤrſtlich Oettingen Spielbergſches Stadtgericht 

Dettingen. 


19. Ehriftopg Eger von Dettingen, Sohn 
ber obnlängft verflorbenen Wittwe Magdalena 
Eger, welcher fchon feit vielen Jahren abweſend 
ik, wird auf ben Antrag der.nächften Berwand⸗ 
ten hiermit vorgeladen, binnen einem halben 
Sabre entweder in Perfon oder durch Bevollmaͤch⸗ 
tigte hierorts ſich zu melden und feln von der 
Mutter deffelben zuruͤckgelaſſenes Bermdgen in 
Anſpruch zu nehmen, ald widrigenfalld nach Ver⸗ 
Fluß diefed- peremtorifchen Termind nad rechts 
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licher Ordnung über baffelbe: verfügt werben 
müßte. 
Dettingen, am 8. July ı819 
Fuͤrſtlich Dettingen Splelbergiſches 
Dettingen. 


20. Anton Raub, gebohren zn Stillnau den 
4. April 1774, ein Sohn des Sodlduers Uuton 
Nauh von Sıillnau, bat ih im Yahre 1796 bei 
dem Kaiferl. Defterreichiichen Verpflegungs : Pers 
fonal engagiren laffen, und die lezte Nachricht 
son der Station Eonegliano aus Fralien von fi 
gegeben. Da nun deffen Gefchwifter um Aus⸗ 
folglaffung feines nach ver legten Vormundſchafts⸗ 
Rechnung in 1172 fl. 59 fr. 35 hl. beflehenden 
Vermdgens gebeten haben; fo wird der gedachte 
Anton Raub oder deffen allenfallfige Leibeserben 
biemit vorgeladen; innerhalb 3 Monaten fein 
Vermdgen bierorts in Empfang zu nehmen, wis 
drigenfalls dafielbe feinen naͤchſten Verwandten 
gegen Eaution überlaffen werden wuͤrde. 

Bilfingen bei Donaumbdrd im Rezatfreis, ben 
30. July 1819. 

Fuͤrſil. Dettingen Wallerftein. Herrſchaftsgericht. 


ar. \Die Relikten des Hoffaltors Abraham 
Konad Schwab dahier haben bei dem unterzeichs 
neten Stadrgericht um Amortiſirung einer ab» 
handen gefommenen Schuldurtunde über rooo fl, 
Capital, weldye von dem vormaligen Minoritens 
Kiofter Maria Mayhingen unterm 25. Dctober 
1767 für den Bauern Johann Michael zu Belz⸗ 
beim ausgeftellt, von diefem an ben königlichen 
Herrn Kämmerer Freiberrn von Welden zu Rleins 
erblingen cedirt, von jenem aber an den Hoffak⸗ 
tor Abraham Jonas Schwab dahier überwiefen 
worden ift, die Bitte geſtellt. Der unbelannte 
Anbaber diefer Urkunde wird hiermit aufgefordert, 
diefelbe binnen 6 Monaten dahler bei Gericht um 
fo gewiffer vorzulegen und feine Auſpruͤche hier⸗ 
auf geltend zu machen, als wibrigenfalls ſolche 
Urkunde für kraftlos erflärt wird. 

Dettingen, deu 20 July ı819. 
Fuͤrſtlich Dertingen Spielbergiſches Stabtgericht 

Dettingen, 


’ 


Stadtgericht 
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Stekbrief. 


Alle Civils und Militärbehdrben werben 
hiemir erfucht, auf nachbeſchrlebene Welböperfon, 
welche wegen Berrugs und Geldmachens, dann 
wegen Diebftahls einigemal bei verfchiedenen Ge: 
richten verhaftet war, immer aber, bad Letzte⸗ 
mal, als fie au das Königlich Wirtembergifche 
Eriminalamt Calm am 19. Juny c. transportirt 
werben folte, auf dem Marfch entfprang, forge 
fältige Spähe anzuordnen, fie auf Betreten ars 
retiren zu laffen, und gegen Erfag der entfliehen» 
den Koften anher audzuliefern, 

Schwabach, den 30. Auguſt 1819. 
K. 3. Landgericht. 


Beſchreibung. 

Erwaͤhnte Weibsperſon heißt Suſanna Bern⸗ 
hard, iſt die Beiſchlaͤferin des dahier verhafteten 
Franz Xaver Beck, fie iſt nahe an 35 Jahre alt, 
Heiner Statur und mager, bat eine gefunde Ges 
fichtöfarbe, rundes Kinn, ſchwarze Haare, 
braune Augen, an den Wimpern etwas entzündet, 
fie hat vollſtaͤndige Zähne, einen mittelmäßigen- 
Mund und fpricht die Landesſprache. Ihre Kleis 
dung ift Unterrod von gelben Kattun, roth» grün 
und ſchwarzgeſtreiftes Kleid, Halstuh, Madrat, 
weis mit gelb und grünen Blumen, Webertuch 
von Cattun, ſchwarz mit gefärbten großen Blu⸗ 
men, trägt einen Obrenring mit einem großen 
Stein, einen durchbrochenen Haarkamm mit fals 
fcher Haartour, ſchwarz wollene Strümpfe und 
Schuhe. 


Belanntmahungen zffentlicher 
Behoͤrden verſchledenen 
Inhaltes. 


1. Die dießjaͤhrige dffentliche Prüfung ber 
Sbglinge unferer Studienanftalt nimmt am 11. 
September ihren Anfang und wird in folgender 
Ordnung: geſchehen. Am 11. September Dors 
mittags wird.die untere, Nachmittags die obere 
Borbereitungsfchule eraminirt, am 13. Vormits 


— —— 
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tags das Progymnaſium, Nachmittags die Uns 
terflaffe, am 14. Vormittags die Unter» Mits 
telllaffe, Nachmittags die Ober, Mittelklaſſe; 
am 15. wird mit der Prüfung der Oberklaſſe bes 
ſchloſſen. Der Anfang ift täglich Vormittags 
um g Uhr, Nachmittags um a Uhr. Um ıg. 
September Vormittags wird vom ro Uhr an bie 
Preisvertheilaug in dem großen Saale des hiefis 
gen K. Schlofies mit den gewbhnlichen Zeierliche 
keiten vollzogen werden, Zu den beiden feiete 
lien Handlungen werben nicht nur die eltern 
unſerer Zbglinge, fondern auch alle Gonnen und 
Sreunde ber flubirenden Jugend unterthänig und 
gehorſamſt eingeladen, 

Ansbach, den 4. September 1819. 
Königlich Baieriſches Studien» Rektorat, 
Schäfer. Buzengeiger. Fabri. 

2. Da an ber hiefigen Heuwage eine Repas 
ratur hoͤchſt ndthig geworden, und ſolche in naͤch⸗ 
ſter Woche vorgenommen wird, fo dient hiemlt 
ſaͤmmtlichen Unterthanen zur Nachricht, daß vom 
13. bis 19. diefed Monats die Heuwage gefperrt 
bleibt und daher nichts abgemwogen werden kann, 

Ansbach, den 4. Sept. 1819. 

8. B. Rentamt, 

3. Mit Vorbehalt der hoͤchſten Ratifilation 
werben bei dem unterzeichneten Reutamt am 
Montag den a0. Sept. Wormittag gı Scheffel 
Korn aus dem Erndejahr 1818 dffentlih und 
meiftbietend verfauft, wozu Kaufsliebhaber hiers 
mit eingeladen find, 

Ipsheim, den 30. Auguſt 1819, 

8. B. Rentamt. 

4. Zu Verpachtung des kleinen Zehendens 
an Hopfen und Schmalfaat im Ortöflur Neuhof 
iſt Termin auf Sonnabend den 11. Sept. d. J. 
im Rentamtslolale dahier auberaumt. Pachts 
luſtige haben fi an diefem Termin einzufiuden 
und den Zuſchlag salva ratif. zu gewaͤrtigen. 

Ipöheim am 30. Auguſt 1819. 

8. B. Reutamt. 

5. Zur Öffentlichen Nachricht wirb hierdurch 
die Ausfchließung der Gütergemeinfchaft zwiſchen 
dem Mufitus Georg Michael Oftermeier zu Neu⸗ 
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Hof und deſſen munmehrigen Ehegattin Maria 
Eharlotte, geborne Heim, gebracht 
Mt, Erlbach, den 31. Auguſt 1819. 
K. B. Landgericht. 

6. Zufolge landgerichtlichen Beſchluſſes vom 
9. Auguſt d. Is. werben Die Mobilien dee Sai⸗ 
fenſieders Pflug zu Roth, beſtehend in Betten, 
Weis zeug, Kleloungsküden, Tuch, Gam, als 
Ierlei Gattungen Haurgerätbfehaften, dann einer 
Kub und Geiß, bdifentlih an den Meiftbietenden 
Montag ten 4. October d. Is. verkauft werden. 
Kaufsliebpaber haben vor der an diefem Tage zu 
Roth erſcheinenden Gerichtskommiſſion fi eins 
zufinden und das Weitere zu gewärtigen. 

Pleinfeld, am 9. Auguſt 1819. 

K. B. Landgericht. 

7. Der Mesgermeifter- Johaun Balthaſar 
Baurels zu Markt DBergel bat in dem unserm 
1. Zulp d. 3. mit der ledigen Margaretha Bars 
bara Gbtz vom da errichteren Ehe» und Erbver⸗ 
trag die allgemeine Guͤtergemeinſchaft ausge⸗ 
ſchioſſen, was hiermit vorfehrifremäßig dffents 
dich bekannt gemacht wird. 

Windsheim, am 2, Hugufl 1819. 

K. 3. Landgericht. 

8. Bon dem Königl, Baierſchen Krelds und 
Stadtgerichte Ansbach, wird hiemit befannt ger 
macht, daß am 15. Sept. Vormittags. 10 Uhr 
nachbenanute zur Braudweinbrenner Moferfchen 
Goncuremaffe gebdrigen Grgenkände, nämlich: 
ein 2eiterwagen, 3 filberne Taſchenuhren, = 
mit. Silber befeblagene Tabake pfeifen, «in grins 
tuchener Oberrock, eine ſchwarze Sammtlappe, 
an Gerich toſtelle dunch den Commifferius Kreids 
und Stadtgerichts + Acceſſiſten Schneider an tie 
‚Meifibietenden verkauft werden, 

Ansbach, den 26 Auguſt 1819. 

9. Der’ biefige Freymarkt oder fogenannte 
Moewiefenmefje wird heuer abermals gleich fons 
fien abgehalten werden. Selbiger beginnt Dien» 
ſtags den ag bied Monats. und endigt fich Arel« 
taa® den 1. October, Indem man nun dieſes zur 
allgemeinen Miffenfchaft bekannt machet, wird 
zugleich noch dieſes angefügt, daß dieje Zeis über 





1356 


Jedermaun erlaubt iſt, mit Handels: und Hands 
werlsartiteln, Viktuallen and unſchaͤdlichen Ges 
tränfen feil haben und handeln zu dürfen auch 
biebei für Sicherheit des Eigenthums, fo wie für 
gute betraglofe Bedienung des Publitums nach 
Möglichkeit geforgt werben wird, ! 

Feuchtwangen, am 3. Sept. 1819. 

Stadt» Magifirat. 

10. Daß der hiefigen Hofpitalftiftung für ihre 
Forderung im Jahre 1814 gerichtlich adjudizitte 
Geiſelbrechtiſche Wohuhaus Nr. Zr in der uns 
tern Vorſtadt dahier, welches zum Sihnigl. Renta 
amte bdabler fleuers erbzinds und bandlohnbar 
it, wird hlermit dem dijenrlichen Verkaufe aus⸗ 
gefezt und Termin hiezu auf Mittwoch ven 15. 
September anberaumt. Zablungsfähige und 
annebmbare Kaufsliebhaber konnen fih an dieſem 
Tage auf dem Rathhauſe einfinden, ihre Ange 
bote zu Protofol erklaͤren und die näheren Bes 
dingungen vernehmen, 

Gunzenhaufen am 26. Auguſt 1819. 

Stabrmagiftrat. 

11. Dienftags den 14. diefes Monats, Vor⸗ 
mittags um 10 Ubr wird die Lieferung des pro 
1843 zur nächtlichen Strafienbeleuchtung erfors 
derlichen Brenndhls am den Mindefinehmenden 
überlaffen und dieſes bierdurd; befaunt gemacht. 

Ansbach, den 4. September 1819. 

Stadt » Magiftrat. 
Blechele. Stirl. 


Nichtamtliche Artikel. 


12. Die iäbrliche Prüfung der Zdglinge ber 
Abnigl. Real · und höheren Bürgerichule wird am 
9 tiefes Monats Vormittags von % bis ı2 Uhr 
in dem Hörfaale des Kdnigl. Gymuafiums Statt 
finden, an dereg Schluſſe die vorzüglichern Schuͤ⸗ 
ler dieſer Lebranftalt dic Preife erbalten werden, 
die ſie ſich im Laufe diefed Jahres Durch ihr Wobls 
verhalten erworben haben. Das theilnehmende 
Publikum wird hiemit zu dieſem difentlichen Alt 
threrbietigſt und geziemend eingeladen. 

Ansbach, ben 4. Sept. 1619. 

Profeffor D. Brunner, 
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13. Unterjeichneter erblethet ſich, Kindern 
armer oder nur ſehr mittelmäßig vers: 
mdgender Eltern in der latelniſchen, franybs 
fifhen und deutfchen Sprache, fo wie aud in 
al jenen au Studienanftalten uud Inſtituten ers 
forderliben Wiſſenſchaften, einen unentgelds 
lichen Privatunterricht zu ertheilen. Die Woh⸗ 
mung bed Unterzeichneren ift in ber Infanteries 
Kaſern. 

Ausbach, den 30. Auguſt 1819. 

DW, quite. Kleutenant und Profeffor 
an der Milltärfchule bed K. B. a, 
Cheveaurlegers » Regiments Prinz 
von Thurn Taxis. 

14. Den Reformirten in Ansbach und der Ges 
gend zeige ich an, daß das heilige Abendmahl am 
19. September in bem hiefigen Königl. Schtoffe, 
eine Stiege hoch, in dem Zimmer, wovon ber 
Eingang mit Nr. 33 bezeichner tt, früh 9 Uhr 
werde gehalten werben, 

Tribou, reform. Pfarrer zu Schwabach, 

15. Das Haus Nr. gg auf dem obern Marlt 
iſt täglich ans freier Hand zu verfaufen. 

16. Das Haus Nr, 321 in der Neuftadt iſt 
täglich zu verkaufen. ' 

17. Das Hofs und Staatshanbbuch des Kd⸗ 
nigreichs Balern 1819 if für a fl. 24 kr. zu 
haben 

bei der Redaktion bed Kreis » Intellis 
genzblatts. 

18. Haus Nr. 5 im Hinterhaus wird ſchoͤner 
Watt verfertigt und auch alter wieder brauchbar 
bergerichtet,, beides zu Außerft billigen Preifen. 

19. Der vom Kol. Regierungs » Eoncipiften 
Brügel rebigirte ſyſtematiſche Neal» Inder 
über die Kreis s Intelligenzblätter hat nunmehr 
38 Bogen in Medianquärt ftark, die Preffe vers 
lajlen und die beftellten Exemplare Ednnen daher 
fogleih nad Empfang der Pränumeration abge⸗ 
ſendet werden, um welche daher gebeten wird. 
Pränumerarionen mit drey Gulden per Exemplar 
werben noch bis zum 1. Oktober d. Is. anges 


nommen, Bon dort am tritt der Ladenpreis von 


Dier Gulden ein. i 


— — ” 
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20, Auf dem v. Fuͤrerſchen Gut zu Wolkers 
borf, 2 Stunden von Nirmberg und eine halbe 
Stunde von Schwabach, find 3 Dbft» und Ges 
milegärten nebft der Gaͤrtnere wohnung von Lichts 
meß 1820 an, auf mehrere Jahre zu verpach« 
ten. Pachtfaͤhlge, welche die Gärtnerei und 
Blumenzucht verfiehen, kdunen fo:che täglich be⸗ 
fehen und die nähern Debingniffe zu Nürnberg 
Lit. 8. Nr. 1358 erfahren, 


a1. Ein Mädchen von 16 Jahren, die ik 
häuslichen Arbeiten, im Rechnen und Schreiber 
guten Grund hat, mit Kindern gut umzugehen 
weiß, wuͤuſcht eine ſchickliche Stelle in einem ho⸗ 
netten Haus in der Stadt zu erhalten. Die 
Eltern deffelben buͤrgen file treues und fleißiges 
Verbolten, und fehen nicht fowogl auf Lohn als 
gute Ausbildung und Auffiht. Das Intelligenzs 
Eomtoir giebt gefaͤlligſt weitere Auskunft. 


22. Endesunterzeichnete macht hiemit befannt, 
daß fie ihre vorige Wohnung verlaffen hat, und 
gegenwärtig in der Neufladt der Poft gegenäber 
Nr. 265 logirt; bittet auch zugleich um fernern 
gutigen Zuſpruch im Reinigen, Eluſetzen und 
Binden der Zähne, 
Dumouceau. 


23. Unna Maria Pleuderin, Feilenhauerin 
von Nördlingen, macht denen Geuerarbeitern bes 
faunt, daß ſich mein. Mann. von mir entfernt 
bat, Ich aber doch die Profeffion mit einem brauch⸗ 
baren Geſellen forttreibe; ich verſpreche gute Ar⸗ 
beit und billige Bedienung und bitte um geneigs 
ten Zuſpruch. Die Werkſtatt iſt in der Walſen⸗ 
gaſſe. 

25. Im Haus Nr. 1601 bei der verwittweten 
Kammermuſikus Lehnertin werden Schüler gegen 
hg. in Koft und Logis oder auch 
nur ohne Koft aufgenommen, unb kin 
ſogleich Unterkunft finden. j — en 


26. Nr. 353 im erſten Haus an der Brüde 
auf dem Kronacherbud, nahe am Gymuafium , 
werden zwei Gpmnafiaften mit oder ohne Koft in 
Logis zu nehmen geſucht. 
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27. Unterzelchnete giebt fich die Ehre, einem 
verehrten Publitum befannt zu machen, daß fie 
Dil, Band, Shawls, feldene Strämpfe und 
Handſchuhe und andere Geidenwaaren mäfcht, 
und bitter um geneigten Zuſpruch. 

Wittwe Deinhardt, Nr. 856. 


28. Ich habe in Erfahrung gebracht, dap im 
Publikum bie Meinung verbreitet werde, ald vers 
fertige ich In meiner lithograph. Anſtalt auefchlies 
Bend nur Gegenflände der Kunft, als z. B. Zeichs 
nungen, Noten, Kartenıc. ch will nicht uns 
terfuchen, ob biefe Meinung mit böfer Abficht vers 
breitet, und ob durch dieſe Nachricht, der Wunfch 
erreicht werden wolle, meinem Gefchäfte zu ſcha⸗ 
den, oder ob blofer Zufall Diefelbe verbreite; finde 
mich aber dennoch aufgefordert, diefer Nachricht 
biemit bffentlich zu mwiderfprechen, und mit Hins 
weifung auf meine Anfündigung (Rezatkrels⸗ 
Jutelligenzblatt, Monat Mail. 3.) zu erklären, 
daß ih nicht nur Gegenftände der Kunft, fondern 
auch Falligraphifche Arbeiten, deren ich ſchon zur 
hohen Zufriedenheit der Konigl. Regierung des 
Rezatkreiſes umb mehrerer Privaten abgeliefert 
babe, verfertige, und bitte um das bisherige 
Vertrauen, welchem ich bis jegt entjprochen zu 
haben glaube, 

Ansbach, im Sept. 1819. 

3.2. Knauſcher. 

29. Katharina Kurzin von Ansbach macht ans 
durch bekannt, daß ſich ihr Mann von ihr ents 
fernt hat und fie file denfelben nicht die geringfte 
Zahlung leiften kaun, da fie fich ohnedem mit 
ihrer Handarbeit mähren muß. 

30. Da mir Unrerzeichneten von hoͤchſter Res 
glerung, Kammer des Junern, die gnaͤdige Ers 
laubniß wieber ertheilt worden ift, mein Gewerbe 
als FKärbermelfter treiben zu dürfen, fo erfuche 
ich alle hiefigen und aufmwärtigen refp, Gönner 
and Freunde, mir ihr gätiges Zutrauen wie zus 
vor wieder zu ſchenken, ich werde mich. beftreben, 
‚gute und billige Arbeit zu liefern. 

Reuteröbanfen,, den 6. Sept. 1819.- 

Michael Krauß, Färbermeifter, 
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31. Ich lade auf meine Fifchfirchweihe Sonns 
tag den 12. September Jedermann höflich ein, 
wo bei gutem alten Bier und befimdglichfier Bes 
dienung gewiß Jedermann zufrieden feyn wird; 
._ mache id befannt, daß von dieſem 

atum an jederzeit zugerichtere Fiſche i 
— gerichtete Fiſche zu haben 

Kändinger auf dem Fiſchhaus bei 
Dberaichenbach, 

32. Sonntag den ıa. Sept. an ber Lehrber⸗ 
ger Kirchweih iſt Tanzmufil zu Neuſes, wozu 
ergebenft. einlaver 

Dihm. 

33. Sonntag den 12. Sept. iſt Tanzmuſik bei 

Graf. 

34. Künftigen Sonntag und Montag, 3 an 

ber Lehrberger Kirchweih ift Tanzmufit in Neufes, 
Schaudigin. 

35. Sonntag den 19. Sept. an der Nach⸗ 
kirchwelh iſt Tanzmuſik zu Hemnenbach, wozu 
hoͤflichſt einladet Troͤſter. 

36. Unterzeichneter macht hiemit bekannt, daß 
er kanftigen Sonntag ald den 12. dieſes einen 
jungen Ochſen und zwei große Gänfe herausku⸗ 
gelu laͤßt, wozu höflichft einlader 

Wirth Thalmeyer. 

37. Haus Nr. 56 am DOberntbor werden — 
Schuͤler in Koft und Logis aufzunehmen gefucht. 

38. Am 2. Sept, wurde in dem Juſtitut der 
höhern Toͤchterſchule dabier ein rother tuchener 
beinahe ganz neuer Regenſchirm vermißt, der 
ganz gewiß aus Verfeben verwechfelt wurde, man 
erfucht demnach den jetzigen Beſitzer hievon ges 
horſamſt, ſolchen gefaͤlligſt wieder in obbeſagtem 
Jnſtitut abgeben zu laſſen. 

39. Dienſtags den 14. Sept. iſt in der biefis 
gen K. Kanzleibuhdruderei fr. 125 rechter Haud 
des Eingangs Auction ven verfchiedenem Haus⸗ 
geraͤthe von Vormittag 9 bis 12 U;r und RNach⸗ 
mittags von a Uhr bis Abends, 

49. In dem Haufe des Bürgers und Tuch⸗ 
machermeifterd Alois Stobel zu Dettingen im 
Rep iſt ein vollſtaͤndiger Seilerhandwerkszeuch 
gegen gleich baare Bezahlung zu verkaufen. 
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Quartiere, fo zu bermiethen. 

Nr. 30 iſt ein Quartier mit oder ohne Meubles 
zu vermierben. 

In dem Schweyerifchen Haufe Nr. 117 iſt die 
erfie Etage zu vermiethen, befichenb aus drei 
Stuben, fammt einem Nebenzimmer mit einem 
Nlfoo, zwei Aammern, einer Küche mit einer 
Speis kammer, einem gemeinfchaftlichen Boden 
md Waſchhaus, einer Abtheilung vom Keller, 
laufendem Waſſer mit Ubtheilung des Fifchtrogs, 
einer Holzlege, kann bid naͤchſten Termin Mars 
tini bezogen werben, 

Mr. 205 auf der Schuͤtt iſt bis Martini cin 
Quartier zu vermiethen. 

Nr. 304 iſt bis Martini ein Quartler zu vers 
mierben, beſtehend Im zwei beiybaren Stuben, 
einer unbeizbaren, einem Alkov, einer Kuͤche, 
Holzlege und Keller, dann gemeinfafrlichen 
Hof, Brummen, Waſchhaus und Maug. 

Nr. 368 in der obern Vorſtadt iſt im Fluͤgel⸗ 
Bau eim bequemes Quartier zu vermlethen, es 
Tann täglich oder bis Martini bezogen werden. 

Nr. 379 in der obern Vorſtadt iſt der mittlere 
Garen täglich oder bis Martint zu beziehen. 

Nr. 672 find a Quartiere, eines eine Treppe, 
bad zweite zwei Treppen hoch mit aller Bequem: 
lichkeit zur vermlethen. 

Nr. 914 Im der Karlsſtraße find zwei Quar⸗ 
tiere, das eine mit, das andere ohne Meubles 
säglich zu beziehen. 

In einer ſchoͤnen Lage iſt ein Logis mit Auf⸗ 
wartung, aber ohne Bett und Moͤbels, täglich 
zu vermiethen. DasMäpere ift bei der Redaction 
3u erfahren, ’ 


Sremdens Anzeige 
vom 28. Aug. bis 3. Sept. 

Hr. Prof. D. Eiſenmann u. Hr. Profeffor Gaſt⸗ 
meyer v. Münden, Hr. Partitulier Meisner v. 
Schweinfurt, Hr. Reutamtmann Rößler u; Row 
thenburg, Hr. Hofagent Pfeiffer nebſt Sohn v. 
Meiterepeim, Hr. Freiherr v. Trauenhoffen nebft 
®rmahlin, R. 3. Kämmerer von Paſſau, Hr. 
Kim. Schäffer v. Augsburg. Hr, Reinhard und 
Kr Sipiing, Kaufleute v. Wirzdurg, Hr, Sub⸗ 


— — 
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regend Cedermann uebſt g Gelftlichen v. Wuͤrz⸗ 
burg, Hrs Profeſſor Spaͤth v. Muͤnchen, Se. 
Durchlaucht Prinz von Hohenlohe Jaxtberg uebſt 
Gefolg v. Niederſtetten, Hr, App. Ger. Advokat 
v. Konigsthal v. Ndruberg, Hr. Aſſeſſor Walther 
v. Rothenburg, log. in der Krone. Hr. Haupt⸗ 
mann v. Dufreöne, Hr. Baron 9. Truchfeß und 
Hr. Afın, Lemp 6. Würzburg, Hr. Poflverwals 
ter von Sundahl von Schwabach, Hr. Hofrat 
Bever v. Berlin, Hr. Rechnungs, Eommifjde 
Strebel v. München, Hr, Lieutenant v. Erallds 
beim v. Ingolftadt, Hr. Kfm. Kraft v. Dress 
den, Hr. Kfm: Leif v. Leipzig, Hr. Afın, Nies 
v. Hamburg; Hr. Obriftlieutenant Gumppetis 
berg nebft Famille v. Würzburg, Hr. Landrichter 
Stern nebſt Gemahlin v. Schwabach, Hr. Vers 
walter Schmelcher uebſt Tochter v. Zilling, Hr, 
Landgerichtsarzt Fabrid, Hr. Reutamtmanu 
Blechfel und Hr. Rentamts s Uffiffent Schdberleim 
9. Altdorf, Frau Gräfin v. Minuci v. Banıberg, 
log. im Stern. Hr. Rentamtmann Mozart v, 
Heidenheim, Hr. Rechuungs⸗ Commiſſar Schmitt 
v. Muͤuchen, Hr. Seribent Erkert v, Hilpolt⸗ 
ſtein, Hr. Pfarrer Möller nebſt Frau v. Neus 
lirchen, Hr. Magiftratsrarh Zertel v. Mt. Bürs 
gel, Hr. Kfm. Lehner v. Nirnderg, Hr. Kand⸗ 
ler und Hr, Böhmer, Studenten v. Erlangen, 
log. im Brandenburger Haus. Hr. Stadtſchrei⸗ 
ber Trauch v. Monheim, Hr. Rentamtöfchreiber 
Bittuer v. Feuchtwang, Hr. Landgerichts Spore 
tel⸗Rendant Neunner v. Waſſertruͤdingen, Hr. 
Ldweneck, Hr. Froideruͤlle, Hr. Heimjdch, Hr. 
Welſch, Hr. Dreſcher, Hr. Dauchsdorf, Hr, 
Kaifer, Fahuenkadetten v. München, Hr. Afın. 
Mainberger und Frau Kaufmaͤumin Hermann v. 
Nürnberg, Hr. Kfm, Bayer v. Debringen, Sr. 
Merkel u. Hr. Zeitler, Hopfenh. v; Spalt, Hr. 
Beneficlat Weiß v. Heide, Hr. Pfarrer Adniges 
dörfer v. Zell, Hr. Kfm, Ebraileheiner v. Prag, 
log. im’Löwen, Grm Gebrüder Falkuer, Rechis 
proftifanten und Hr, Verwalter Schmivrill’von 
Nürnberg, Hr, Rechnunge Commiſſar %, Hem⸗ 
pel nebſt Frau und Hr. Jobſt, K. Wuͤrtewberg. 
Hoftanzmeiſter u, Nürnberg, log« in der Teaubr. 
yb , 
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A) St 'Sohannis- Kirche. 


Getauft vom 30. Auguſt bis 5. Sept. 


Marla Barbara, des Webermeiſters Hddel zw 
Hennebach Tochter; Emilie Mathilde, des B. 
und Goffetier Herrn Roth Tochter; Johann 
Leonhard, ded Tagloͤhners Scheegen Sohn; 
Margaretha, des Tagldhners Ebner Tochter; 
Johann Martin, des B. und Melbermeiſters 
Sindel Sohn. 


Begraben vom 30. Auguſt bis 5. Sept. 


Wilhelmina, der Anna Margaretha Fruhwaldin 
Tochter, alt 2 M. 8 X. fi. am Gefraiſch; 
Bernhard Zöllner, vormaliger Sergeant, alt 
68 3. fl. an Altersſchwaͤche; Franz Johann 
Eonrad, der Anna Eliſabetha Sichotter Sohn, 
alt ı M. 15 X. fl. am Gefraifch; — 
Gottfried Dill, B. und Schreinermeiſter, alt 
65 J. q M,. 21 T. fl. an Altersſchwaͤche; Jo⸗ 
hann Georg, des B. und Steiubrechers Naͤhr 
Sohn, alt 7 X. fl. an Kraͤmpfen; Frau Mas 
ria Barbara, des Kirchners an der heiligen 
Kreutz Kirche Herrn Welß Ehefrau, alt 563. 
26 T. fi. an ber 


B) St. Bumbertus- Sirce. 


Getauft den 30. Auguft und 5. Sept, 


Unna Barbara, ded B. und Metzgermelſters Ens 
gerer Tochter; Johann Georg, des 3. und 
Mezgermeiſters Nrols- Sohn. ° 


Begraben den 3. und 4. Sept. 


Regina, des weyl. Gemeindedieners Woͤrſchiug 
zu Uffenheim Ehefrau, alt 83 I. 9 M. 5T. 


ſt. an Altersſchwaͤche; Frau Regina Barbara, 


bed weyl. Amtsverwalters zu Forndorf Herrn 
Wallmüller Ehefrau, alt 70 J. 7. M. 24%. 
ſt. an Altersſchwaͤche. 
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Todesanzeigen. 


Am 12. d. früh gegen 3 Uhr ſtarb an einem 
Schleimſchlage mein geliebter Gatte, weyland 
Johann Friedrich Schuͤtzinger, ıgiähriger Pfar⸗ 
rer dahier, in. einem Alter vom 66 Jahren. Mob⸗ 
gen meine entfernten wertheſten Berwandten und 
Freunde mir Ihr ſtilles Mitleid, Ihre fernere Ge⸗ 
wogenheit ſchealen! 

Erzberg im Rothenburgifchen, ben 16. Aus 
gufi 1819. 

Sohanne Ppilippine —— 
geb. KRühnteln, 


Nah einem kurzen aber fehr ſchmerzhaften 
Krankenlager eutſchlief heute Morgens unfere in⸗ 
nigſt geliebte Mutter, Regina Barbara Walls 
mäller, geborne Rafh, in einem Alter von 70 
Jahren. Schmerzlich empfinden wir ihren Bere 
uf. Indem wir unjern verehrfichen Verwaud⸗ 
ten und Freunden dieſen uns betroffenen Trauer⸗ 
fall hiermit bekanut machen, empfehlen wir und, 
zu fernerer Freundſchaft und Gewogenheit. 

Unsbah, am 1. Sept. 1819. 

Georg Wallmiler, Königl, Preuß. 
Hofrath in Berlin. 

ZFriedrich Wallmuͤller, Seue⸗ 
Secretalr. * 

Marie Wallmuͤller. 

Ludwig Wallmuͤller. 


Am a0. Huguft d. 3. fl. zu Wallerſtein an eis 
nem Schleimfchlag unfere innigft geilsbre Schwes 
fler und Schwägerin, Ebrifliane Heidenreich. 
Indem wir Died und fo traurige Ereigniß allen 


* Hochverehrten Gdnnern, Freunden und Berwands 


sen der felig Verftorbenen biemit pflichtſchuldigſt 
belannt machen; fo flatten wir zugleich allen, ins 
fonderheit Herrn Hofrath übendanz, in deffen 
verehrtem Haufe fie eine weitläufige Haushaltung 
in die aa Fahre mir unermüderem Zlefe und Treue 
führte, wie auch den verfchiedenen Zweigen bies 
fer hochſchaͤtzbaren Familie für alle Beweiſe der 
Büte, Freundſchaft uud Liebe, welche die ſelig 
Verftorbene bis zum legten Hauch ihres Rebens zu 
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geniefen, das feltene Gluͤck hatte, den geruͤhr⸗ 
teften Danf ab, 
Jochsberg u. Brettbelm, am r. Sept. 1819. 
Mebecca - Windenius und Karolina 
Höppl, geb. Hepdenreich. 
Joh. Leonh. Windenius, Sen. und 
Pfarrer. 
Rudwr Ehrifioph- Höppl, Sen, und 
Pfarrer. 
Am Montag den- 30. Aug. ſtarb mein guter 


thätiger Mann, der Bürger und Schreinermeis - 


fers Johaun Gortfried DIE, in feinem 66. Les 


bensjahre an Entkraͤftuug, Judem ich diefen für 


mich und meine Kinder ſchmerzhaften Verluft uns 


fern Verwandten und Freunden biemit befaunt . 


mache, verbinde ich zugleich die Anzeige, daß 
Ih das Geſchaͤft meines fel. Mannes mit meinem 
Alteften Sohne, eben fo forgfältig wie biöher ges 
ſchehen, fortführen werde, 
Ausbach, am 5. Sept. 1819. 
Eva Barbara DIN, geborne Rothbau⸗ 
gel, mit ihren = Shhnen, Toch⸗ 
ter u. Schwirgertochter, Rr. 165, 
Um abgewichenen Freitag Nachts um 11 
Uhr entfchlief mein geliebter Gatte, der geweiene 
quiesziste Hofmuſikus Lehnert in einem Alter von 
68 Jahren; mir ihm ift alle meine Hoffuung zu 
Grabe gegangen und nur dad Bewußtſeyn ders 
einftigen Wiederſehene lindert meinen Schmerz. 
Ansbach, den 5. Sept. 1819. 
+ Yullana Lehnert, Wittwe, geborne 
Wagenknecht mil ihren 3 noch un» 
erzogenen vaterlofen Waiſen. 





Belanntmahung.. 
(Das Militairs Denkzeihen für Die Feldzüge 1913, 
1814 und 1815 betr.) 


Im Namen Seiner Majeltät des Könige, * 


Das nachſtehende allerhoͤchſte Reſeript des 
Königlichen Staats/Miniſteriums des Innern 
vom 259, M., das Militär ı Denfzeichen für 
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die Feldzuͤge 1913, 18914 und 1815 betrefs 
fend, wird fämmtlichen Polizeibehoͤrden des 
Kreifes zur Nachachtung mirgerheift, 
Ansbach am 4. Sept. 1819, 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rejatkrelſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
m Luz, Direster, 


Königreich Baier. 


Staats Minifterium des Innern. 


Da nach vorliegenden Anzeigen den unternd 
20. Juny 1817 (mtelligenzblatt des Rezat⸗ 


Kreiſes Stüf XXVII, ©. 916) gegebenen 


Vorſchriften Über dis Tragung des für die Feldr 
jüge 1813, 1814 und 1815 geftifteten milis 
taitiſchen Denfzeichens häufig entgegengehans 
beit und biefes Zeichen außer dem gefezlichen 
Wege auch durch Ankauf von Privaten und 
Gewerbsleuten erworben wird: fo ift Die ges 
nauefte Befolgung der deshalb ergangenen Bes 
fehle allenehalben wiederholt einzufchärfen, die 
Verfertigung diefes Denkjeichens aber, fo wie 
ber Handel mit demfelben allen hiezu nicht etwa . 
beſonders autorifieten Gewerbsleuten ſtrengſtens 
zu unterſagen, und über den Vollzug in der 
einen wie in der andern Beziehung bet eigner 


Verantwortlichkeit zu wachen. 


München, den 25. Auguft 1819. 
A 


uf 
Seiner Koͤnigl. Majeſtaͤt allerhoͤchſten Befehl 
Graf von Thuͤrheim. 
Er ©. Kobell. 





Im vorigen Blatt S. 1317 if Schmid ſtatt 
Schmidt zu lefen. 


’ 
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Tabelle 


über 
i die Zaren und Preife verfchiedener Lebensbeduͤrfniſſe in der Stadt 
Ansbach. 


Am r, Sept. 1819. 
Zarirt: 


Gegenftände. Maas oder Gewichte. If. | kr. J Gegenftände, Maas od· Gewſfi. It. 
— — — — 


Ochſenfleiſch. 5 6 Ein Pfund .er er. + 1 9 Roggen « Mehl Eine nu — wre 
Kuͤhfleiſch s s . ee, er + + Yuan 7 Mund s — s 

Kalbfleiſch Pe: ST" s 8 Mia © 1! 7 Weißes ®] s 2 — 3 
am̃el⸗ u Schaffleifh]| = Be... Mittel = 5 Pr 8... em ı 
—— 414Vach⸗⸗ 44 
Rohes Unſchlitt » ⸗ ..151 He.» .2 13 
Gezogene Lichter 5 ⸗ ee— — 22 

Gegoſſene Lichter » ⸗ rn ll’ Pf. Lth. Dr. 

Saife . #0 0° . = .. » * — 20 6 — 12 
Braunes Sonmnerbier Ein Eimer] Nach dem Sant Schwarzes u 7 Eu Si 
⸗ MWinterbier | = s linel. 2. pf. Lokal⸗ Az 2 Io 
Weißes Bir » » | ſauſſchlags u. excl. Ki 31-| 6 
" deo Schenkpreifes pfe — 23 31—| 3 

Senimel =: 2 . 


Nicht tarirt, ſohin durch die freie Konkurrenz beftimmt. 


— — — — — — — — — — — — ——r ——r —— — 
Gegenſtaͤnde. Maas od, Gewicht] a Gegenftände, Maas od. Gewigt] erg 





fl. ı iu fl. ı ir. 
Erbfen . s » a. Mans. I —| 3 | Buchen Holz . | Eine Klaftr .E 9 | 4 
Linfen .» —2 ⸗ .. un 4 Eichen * ” 2 . 5 45 
Salz a. er » .e. gr 7 MWeiches * = 2 . 5 15 
Schmalj. »- + ein Dun .. — ar | Harte Stöde „ ⸗ ⸗ A +) — 
Butter » . . — ı8 | Beide = . s ⸗ z 3 | 30 
Bee F Srid un — Suͤßes Heu . | Ein Centner .E— | 5 
Karpfen» » Ein Pfund. FE — 14 | Saures = . ⸗ . 1214 
— tg ⸗ — — — I Roggenſtroh . :» Eder . 5 | 30 
Meinfifche . ⸗ ⸗ —| — | Walzen: und an: 
Krebſe + » ⸗ —W— — 14 deres Stroh . ⸗ ⸗ | — 
Jar tırbir ım Erd fuͤr — 28 | | 


Stadt ⸗ Magıfkat. 





Söntetih Balchilihce 
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genzblatt 


für ben Rezat⸗Kreis. 





KXXVIL. Siuck. Aus dach, Mittwoch den 15. September 1819, 





Amtlihe Artikel. 





Belanntmahungen der Koͤnigl. 
Kreiss Bebdrden, 
f Sine Beränderung der Warfer s und Stragenbam 
Onfpeeriond Bezirte Antbach und Dinkelsbühl betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
! von Balern. 
Durch ein allerhoͤchſtes Refeript vom 6. v. 
Mer. haben Seine Koͤnigl. Majeftät allergnds 
digſt zu befchließen gerußt, daß der Waſſer⸗ 
and Straßenbau: Inſpection Ansbach, ver 
Landgerichtsbezirk Monheim, und der Bauin⸗ 
fpeition Dinfelsbüßl der Gerichtsbezirk Ro⸗ 
thenburg zugerheilt ‚werde, welches hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Ansbach, den 7. Sert. 1819. 


Königl, Baier.‘ Regierung des Regatkreifes, | 


Kammer der Finanzen, 
Graf v. Drechſel, Präfident, 
v. Bever, Director, 


‚Monats erfidır, 
ı ganz gleichen Polizeibefugniffen der Patrimps - 


(Das Verhaltnig der Bendarmerie iu 
ten zier Alaſſe betr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Uiber die Verhaͤltniſſe der Gendarmerie zu 
ben Magiſtraten dritter Klaſſe iſt in einer 
allerhoͤchſten Entſchließung vom 29. vorigen 
daß bei den im Weſentlichen 


den Magiſira⸗ 


nialgerichte und der einem band⸗ oder guts herr⸗ 
lichen Gerichte untergeordneten Magiſtrate, 
hinſichtlich des Verhaͤltniſſes dieſer leztern zur 
Gendarmetie, die Beſtimmung des $ 9, 
lit, 1. in der Beilage VI zur Verfaffungs : Ur; 
Punde Anwendung finde, und; diefelben fopin 
gleichfalls nur in .eilenden Fällen an den zus 
nächft befindlichen Kommandanten fich zu wen, 
ben berechtiget fenen, Hierdurd) follen jedoch 
bie unmittelbaren Anzeigen, der von der Gens 
darmerie- Mann ſchaft gelegenheitlich ihres or⸗ 
dentlichen Dienſtes in Beſug auf die kofaipos 
lizei etwa wahrgenommenen Gebrtechen, an die 
Magiſtrate nicht ausgefchloffen » fo mir auch 
bieie am der vererdnungsmäßig allen Gemeine 
y7 
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- de » Vorftänden obfiegenden Mittfeilung der 
auf die oͤffentliche Ruhe und Sicherheit bezügs 
lichen Motizen an die Gendarmerie feineswegs 
gehindert feyu, zumal in folchen Fällen nur 
durch freundichäftliches Benehmen und Zus 
fammenwi:?en die beabjichteten Zwecke zu ers 
reichen find. Diefes wird den Behörden zur 
Mahachtung biemit befannt gemadt. 

Ansbach, den 8. Sept. 1819. 
Königl, Bater. Regierung des Mezatkreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Director 


( Gemeindebird er betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
"Da mehrere Behörden des Rezatkreiſes den 
unterm 21. July 1. Is. über die Gemeinde, 
bücher geforderten Bericht noch nicht eingefandt 
und eben fo wenig um Ausftand nachgefuche 
‚haben, obgleich der gefezte 1ataͤgige Termin 
dereits verfloſſen iſt, fo werden viefelben mit 
einer ahdermweiten Ternrin s Beflimmutg von 
8 Tagen an⸗ Ehbefdtderung jenes Ruͤckſtandes 
hierdurch erinnert, 
Ansbach, den 9. Sept. 1819. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Regatfreifes, 
Kan mer des nern. 
Sraf v. Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Director, 
(Die Erledigung der Schuldelle in Rudolzhofen bett.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Kdnics. 
Durch. die Verſetzung des Schullehrers 


Firntohr in Rudolzhoſen nach Mitteldachflets 


ten iſt die Schulſtelle in Rudolzhofen, einem 
Filialdorfe von Seenheim, erledigt worden. 
Dieſe Stelle hat ein Einkommen von 225 fl, 
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34 fr. Zur Bewerbung um biefelbe wird eine 


Srift von 4 Wochen gegeben, 
Ansbach, den 9. Sept. 1819. 
Kinigl, Baier, Regierung des — 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident, 
v. Luz, Director, 


(Di tiedjährige Feier gu Central / Laudwirthſchafta⸗ 
fehle? beir.)‘, 


Am‘ Namen Seiner Maieltät des Könige, 


wird das von dem Generals Comite‘ des lands 


wirthſchaftlichen Wereius in Baiern unterm 


‚ 23. vorigen Monats wegen der dießjäßtigen 
Beier des Central: kandwiripfehafisfeftes erlafı 


fene Programy in nach ſteheudem Abdtuck zur 
Kenninig des Pubſikums gebracht, und ſaͤmmt⸗ 
lichen Polizeibehoͤtden die ungeſaͤumte weitere 
Bekanntmachung dieſes durch die laudesvdters 
liche Groemuth Seiner Koͤriglichen Majeſtaͤt 
begruͤndeten Feſtes, fo wie der Preisvertheis 
lung und ihrer Bedingungen, aufgetragen, 
um dadurch eine verm⸗hriere Concurrem vun 
Preifewerbungen zu erreichen, und die für 
das allgemeine Beſte fo wohlthaͤtigen Abjichs 
ten diefes Inſtituts zu befördern, 
Ansbach, den 7. Sept. 1819. 

Reg. Baier. Regierung des Rezättzeifes, 

Kammer des nern, 

Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Director, 


Pedgramm 


Eentrats Landwirchfhafts- Fere 
im Sabre ı8ı 9. 





Seine Majeftät der König haben das unters 
zeichnete Generals Comite durch eine großmils 
shige Unterſtuͤtzung in den Stand geſetgt, auch 
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in dieſem Jahre die Feyer eines Central = Land- 
wirchfipafrd« JeRes anordnen, und hiemit aus⸗ 
ſchreiben zu Fonnen. . 

Das General s Eomite zweifelt nicht, daß 
auch dieſes Jahr recht viele Landwirthe fich bei 
dem Feite -einfinden, und durch ſchoͤne Thiere 
um die ehrenvolle Würdigung ihres Fleißes und 
ihrer Bemühungen zur Eimporbringung der, va— 
terländifchen Landwirthſchaft fich bewerben wer⸗ 


den. 
Fir diefes Feit werden folgende Anordnun⸗ 
gen befannt gemacht: 


Das Central: Landwirthſchafts Feſt wird 
dieſes Jahr am 3. October, als an dem erſten 
Sonntage in dieſem Monate, auf der There— 


fienzWiefe bei München gefevert, uud an . 


diefem Tage, nach der Verfügung der Foniglis 
chen Regierimg des Iſarkreiſes zugleich eim 
allgemeiner BIEmAEN gehalten. 


Die zu vertheilenden Preife find: 
A. Für die beiten sjährigen Zucht— 


hengſte · 24 
2. Preis.6o baieriſche Thaler 
2. — 40 — — | 
2. 2:2. 90 — — 


4 * 20 muB — 
und 4 Vereius-Denkmuͤnzen nebſt Fahnen 
für die 4 naͤchſtfolgenden. k * 

B. Fuͤr die beſten giährigen Zucht— 


ftuten. 
2. Pre . . 40 baierifche Thaler 
2 u 3— * 30 — — 
20 — — 


3 — * 
. — * . ıo — — 
und 2 Bereiß · Dentminzen nebft Fahnen für 
die 4 nachfolgenden. j . 
C. Für die beſten ajährigen zur Jude 
tauglichen Stiere. 
I. Preis . +. 20 baierijche Thaler 
ze . - ı2 
3. — a 


4. — *— — 
und 4 Vereins ⸗Denkmuͤnzen nebſt Fahnen 
für die 4 folgenden. 

D. Fuͤr die befien 


ucht kuͤhe mir dent 


eriten Kalbe. 
1. Preis - .. 24. baierifche Thaler 
2. en * * 15 — — 
3» — ⸗ — R 12 ——— — — 


ic . ——— ne 
und 4 Vereins = Denfminzen nebit Fahnen 


für die 4 folgenden, 
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E. Fuͤr bie beften feinwolligen: Zucht— 
j widder. 
Preis. - 24 baieriſche Thaler 
. — ‚ “ * 15 — — 
353 * 12 — — 
r. Ne Die Inständifhr Saar 
«Sur! nnlandifche i 
Allgemeinen, VE 


2 Preis. , . 22 baierifche Thaler 
2 — R . 8 — — 
6 


—— 5 — 
G. Fuͤr die Schweinszuct. 
1. Preis . 8 baieriſche Thaler 


+ * 


— 
3. — Rx . 


— — 


IH, 

Die Bewerbung un die, filr die 
diſche Schafzucht im —— — 
ſetzten Preife geſchieht Durch im gehdriger Berne 
qusgejlellte Zeugniffe, und Dieje milffen fol 
gende Angaben enthalten: a) Stärfe der Heerb ; 
b) Unzayl der feit dem r. Dftober 181% dav = 
erhaltenen Yämmer, c) Gefunpheits - Zuft u 
der ganzen Heerde; eublich d) find. auch RB Is 
pro eu dem 3eugnifjen beizufiigen. Die größte 
Anzahl der von einer gefunden Heerde erzen 
ten gefunden Laͤmmer har Anfpricde au rt 
obi en Preife. Bei gleicher ahl der Lim = 
ent eye 2 — t der Wolle. * 

Ruͤckſichlich der Schwei 
denjenigen Landwirthen die —E Preie 
zugeſprochen, weldye durch in gehöriger lid 
auögejtellte Zeugniſſe ausweifen, daß fie unter 
den Konkurrenten die größte Anahl junger 
—— * auch von mehrern —— 
= er em 1. Kfteber 1818 fetbjt gej0s 

Alle Spreisträger erhalten nebſt de 
——* — ehrenden Auszeichnung I — 

enkmuͤnze, und eine Sahne, welche in einen 
Kranze von Bluͤthen und Fruͤchten den Pflu 
—— — des landwirthfchaftlichen Dereind: 
* Inſchrift: Central⸗Feſt 1819 ent⸗ 


Jedem Kuechte, oder j 
i 6 jeder Dirne, 
ee ee Speer, WR 
‚ n ; . 
zugeſtellt. "ze zum Lohne ihres Fleißes 
— Iv. 


Das Generat⸗ Eomitẽe wuͤuſchte di 
das 80 umchte Die Vers 
Br treffen zu Tonnen, dag Die Diepfiäde, 
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welche bei den Bezirks» Landwirchfchaftsfeften bie 
erjien Preife erhielten, wenigftens grdßtentheils 
bei dem Gentralfeite erſchienen, wodurch das 
letztere feinem Zwecke ald. Eentralfeft erft ganz 
entſprechen würde. Nachdem ed aber,an Mit: 
teln, um die hiezu nörbigen Enffchädigungen 
beitreiten zu konnen, zur Zeit noch fehler, fo 
werden, wie bisher, die Beliker von preifewers 
Benden Pferden, welche winigftend 30, und von 
Etieren, Küben und Eihaken, die wenigitens 
20 Stunden weit beebeigeführt werden, in fo 
“ferne diefe Viehſtuͤcke übrigens zur Preifewers 
bung geeigner find, fogenannte MWeitpreife ers 
halten, und zwar felbft dann, wenn ihnen ei— 
ner Der voransgefeßten Preife zu Theil gewors 
den iſt. Vielleicht möchte diefes doch den Ehrs 
getg fo manch entfernten Landwirthes aufreigen! 
Die größern Entfernungen, welche nad 

ben an ben Landitraßen befindlichen Stunden 
fänlen auf dem kürzeften Wege nah Münden 
berechner werden, und welche in den beizubrins 
enden Zengniffen genau bemerkt feyn muͤſſen, 
re den Vorzug; fo wie unter einer Ent: 
fernung von 30 Stunden für die Pferde, und 
20 Stunden % die andern Viehgattungen Fein 
ER an einen foldyen Preis Start finden 
nn, 


Meitpreife für die Hengfte und Stuten. 
2. Priß . 8 baierifche Thaler 
2. un * Z — ⸗ — 
3 — B — — 
4-. — 5 — 
Fuͤr die Stiere, Kuͤhe und Schafe. 
1. Preid . F baierifche Thaler 

2» —— * ’ — — 
3. un — 5 


4. — * . —n —— 
ı jedem ſolchen Preiſe eine Fapne mit ber ns 
chrift: Weirfahne des Central: Feftes 
1819. v 


Fuͤr die neh: der Preife werben fols 
gende Beſtimmnugen feſtgeſetzt: 

1) Um alle Preiſe koͤnnen nur innlaͤndiſche 
Landwirthe, jedoch aus. allen Gegenden des Kb: 
nigreichs, und. zwar vorzuͤglich felbit jene wers 
ben, welche bei irgend einem Kreisfeſte ſchon 
Preiſe erhalten haben. ti 

2) Zur Auswahl und Prüfung ber Mich: 
ftüfe, dann Zuerkeunung der Preife wid ein 
Schiedsgericht von wenigſtens 9 ſachverſtaͤndi⸗ 
gen und unparteiiſchen Männern beſtellt. 


.»ev. 
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Das Geheral» Comite des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins erwaͤhlt 5 von dieſen Richtern 
aus der Zahl der Vereins-Mitglieder, und die— 
ſen BEN fi die übrigen 4 aus der Stlaffe 
vorzüglicher Kandwirthe bei. -» * 

3) Zur Preiſebewerbung koͤnunen nur ſolche 
Viehſtuͤce konkarriren, deren Beſitzer durch ers 
forderliche Zeugniſſe uachweiſen: 

a) er he ſelbſt ausuͤbende Landwirthe find, 
aß ſie 

b) das preiswerbende Vieh entweder bis zu 
dem bedingten Alter der Preiswirdigkeit 

9— erzogen, oder die Erziehung wenige 

end feir der erſten Hälfte diefes Alters 
übernommen haben, und 
e) daß ihre Defonomien überhaupt gut be: 
ftelle, und das preiswerbeude Vichftiid 
nicht mir Veruachlaͤſſigung ver übrigen 

befonders gepflegt worden * 

Alle dieſe Zeugniſſe muͤſſen von dem betref— 
fenden Landgerichte, oder von den Ortsvorſtaͤu— 
—* und dem Pfarrer beſtaͤtigt, ausgeftelle 
eyn. 

Auf Zeugniffe, denen eine diefer Beding« 
ungen fehlt, wird bei Zuerfennung der Preife 
feine Ruüdficht genommen: würden WViehftüde 
zur Ausſtellung gebracht, weldye ihrer vorzigs 
lihen Schönheit wegen den Preifeträgern ein: 
verleibt zu werden verdienen, deren Eigenthls 
mer aber die drei vorftehende Bedinauifie nicht 
erfüllen konnen, fo werden ſolche ſchoͤne Stürfe 
zwar an dem ihnen gebährenden Plage genannt, 
erhalten aber nicht die Geldpreife; ihmen iſi 
die ehrenvolle Auszeichnung nebft einer Vereins: 
Medaille zugedacht, welche im Falle der Zuers 
fennung 


des erften Preifes, 4fache, 

beö zweiten Preifes, gfache, 

des dritten Preifes, afache und 

bes vierten Preifes, ıfache Schwere. har. 

4) Landwirthfehafts » Unftalten des Staats 
begeben ſich der Bewerbung um die Preife in 
dem Maße, daß fie zwar an ihrem Dote ges 
naunt werden, wenn ihnen ein Preis gebührr, 
der Preis felbft aber dem mächftfolgenden Pri— 
vät- Defonomen zu Theil wird. 
J 2 Wenn einer der Richter felbft mit eic 
nem Städe der einen oder andern Viehgattuug 
als Preifewerber erſcheint, fo kann er an der 
Verhandlung über die Iuerfennung der Preife 
be die. berreffende Vichgattung keinen Thpeif 
nehnten, 
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6) Keiner: kann mehr ald einen. Preis für 


diefelbe a erhalten, wenn Das» 
ol 


ber jemand mehrere der folgenden Preife wärs, 


Dice Erieznr Anstellung gebradit "haben 


fälite, fo wird über die Preiſewuͤrdigkeit der 
uͤbrigen Stuͤcke und den ihnen gebnhrenden Pla, 
ausgefprochen, aud) dem Eigenthiimer die trefs 
fende Denkmunze zugetheiſt, der Geldpreis 
aber, und. die Fahne dem naͤchſtielgenden ſchon⸗ 
ſten Stücke eines andern Landwirthes zuerkannt. 

F. Die Auswahl "der 
Henafte, Stuten, Stiere, Kühe und Schafe 
geſchieht am Tage vor ber Preifevertheilung 
in der Königl. Reitfchule nächft dem Hofgarten; 
fie fängt in der Fruͤh um 7 Uhr an, und dies 
jenigen Stuͤcke, welche um 10 Uhr noch nicht 
eingetroffen ſeyn follten, können nicht mehr zur 
Konkurrenz gelaffen werden; » ' 

g) Die Zeugnifle derjenigen Landwirthe, 
welche um die Preife der Scha fzucht im Als, 
gemeinen und Schweinszucht konkurriren, 
müffen entweder den Richtern, ebenfalls am 
Tage vor der Preifevertheilung in der fönigl. 
Meirichule, Morgens zwifhen 7 und 10 Uhr 
vorgelegt, oder aber wenigſtens 8 Tage zuvor 
an das Generals Comité des landwirtbfchaftlis‘ 
chen Vereins zur Mirtheilung an die Richter 
eingefendet werden, y 

9) Am Fefttage felbft Vormittag gegen 9 
Uhr werben die Tags zuvor in der Fönigl. Reit: 
ſchule zur beftimmten Zeit erfhienenen, uud, 
von den Richtern befchriedenen Stuͤcke auf Die 
TherefiensWiefe gebracht, und in bie für 
die verſchiedenen Viehgattungen —* Ab⸗ 
theilungen gefuͤhrt, worein nur diejenigen ges 
Iaffeırwerben, deren Beſitzer ſich durch die in ber 
Reitfchule erhaltenen Zeichen legitimiren loͤnnen. 


VI. 
Sollten. einige Landwirthe das Feſt durch 
Ausſtellung new erfundener YUdtergeräthe, oder 
durch Worzeigung ſchoͤner Mufter ‚befonders 
wohlgerathener Erzeugnifie erhöhen wollen, fo 
werden zur Aufnahme diefer Gegenftände zweck⸗ 
dientiche Vorbereitungen Statt finden. 


VI 

Menn Sa Majeftät der Kdnig das 
Feft durch Jire Gegenwart begluͤcken, fo wers 
den Allerbochſtdieſelben bei Ihrer Ankunft von 
einer Abordnung des Generals-Comite und der 
befondern Deputarion für die Landwirtbichaftss 
Fefte, dann von den gewaͤhlten Sciedörichtern 
ehrerbierhigft empfangen. 


a A ErEn 
% 


preifewirdigften ° w 
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VII, 
Nach der von Sr. Majeftär dem Kdnig ger 
pflogeuen Yaficbe derdurch gedachtes · Schieos⸗ 
gericht: getreßenen Wahl beginnt die feyerliche, 
den Miſie⸗ —28 gheitete Preiſevertheilung 
durch die Hand Er, Erzellen; des’ Herrn 
Staatsiminifers Dee intern; odet desgeingen , 
welchen Se. Erzelleuz biezu beſtimmen werden. 


IX, - . 

Sowohl fir die. Vefegung des Platzes durch 
sachen, und aubere gewöhnliche Sitberheites 
Mapregeln, als für den Frohſiun und die Be: 
quemlichkeit der Zuſeher, wird von den eins 
fhläyigen Behoͤrden alle ndthige Fuͤrſorge ges 
rollen, an 
* nchen, den 23. Auguſt 1819. j 
Da5 General: Eomite Des landwitthr 
fhaftliden Vereins in Baiern, 


(Advofaten ⸗ Dualififariends Tabellen betreffend)) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
von Balern. 

werden die Untergerichte hiemit aufgefordert, 
ſtatt der nunmehr nur alle fuͤnf Jahre anzufer⸗ 
tigenden Abvofaten: Qualifikationstabellen im 
den erſten acht Tagen des naͤchſten Monats 
blos diejenigen Beraͤnderungen berichtlich 
anzuzeigen, welche ich in Bejiefung auf die 
Tabelle für 1857 im Etatsjahr 1833- ergeben 
haben, Sind dergleichen Veränderungen nicht 
eing:treten ,. fo iſt eine F:hlanzeige zu erſtatten. 

Ansbach, deng. Sept 18. 
Koͤnigl. Appellarionsgericht für den Rezatkreis. 

v. Eloffimann, Director. 


.r © m’ 


‚(Die Erfedigung der ‚Pfarrei ederheim seir.) 
Im Namen Seiner Majettät des Koͤnigs ıc. 

Durch die Beförderung des Pfarters Scheus 
felgut nach Aha ift die Pfarrei Ederheim, Des 
kanats und Landgerichts Mörblingen, erledigt 
worden, Der Ertrag ihrer Einkuͤnfte iſt in der 
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fuperrevidirten aber noch nicht abgefchloffenen 
Faſſion von 1815 auf 559 fl. 41 fr. berechnet. 
Ansbach, den 31. Aug, 1819. 
Königfiches Proteftantifches Conſiſtorlum. 
von kLuz. 
(Die Erledigung der Pfarrei Franfenhofen betr.) 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs ꝛtc. 
Durch die Beförderung des Pfarrers kind» 
nee nach Nenslingen ift die Pfarrei Franken⸗ 
heſen im Dekanate Dettingen erledigt worden. 
Die Einkiinfte derfelben find im einer vorliegens 
den Faffion von 1807 auf 553 fl» 38 fr. ans 
gegeben. 
Ansbach, den 31. Auguſt 1819. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
son Luz . 


DienſtesPRotizen. 


Unterm 28. Zuli d. Is. iſt dem bisherigen 
Echuls und Gymnafials Schreiblehrer, Wilhelm 
Meiner dahier, die an der hoͤhern Buͤrgerſchule 
zu Nürnberg erledigt gemefene zweite Lehrerftelle 
verliehen worden. 

Unterm 10. Aug. I. F. if der biöherige Pfar⸗ 
ver zu Ederheim, Georg Friedrich Scheuffelbut „ 
durch allerhbchfted Refeript auf die erledigte Pfars 
zei Aha im Defanate Gunzenhaufen befdrbert 
worben. 

Unterm 16. Aug. 1. J. iſt die erfebigte Pfars 

seh Kirnberg, Dekanats und Landgerichts Roten⸗ 
burg, dem Pfarramts» Kandidaten und Pris 
vatiehrer zu Augsburg, Albrecht Wilhelm Fries 
drich Prüdner, durch allerhoͤchſtes Mefertpt vers 
lieben worden. 
Unterm 29. Muguft ift die durch dem Herrn 
Grafen von Pappenheim erfolgte Präfentation 
bed Pfarramıstandidaren Karl Sidber zum Grub 
Vienvorbereitungslehrer hi Pappenheim genehmigt 
worden. j 


—— — 
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Unterm 10. d. M. iſt der bisherige Pfarrer zu 
Fraukenhofen, Johann Chriſtoph Ferdinand Leo⸗ 
pold Lindner, durch allerhbchſtes Reſcript zum 
Pfarrer in Nenuslingen, Dekanats Thalmeſſin⸗ 
gen ernaunt worden. 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Das Wohnhaus Nr. 4 des Unterthaus 
Sebaſtian Abnig zu Groshabersdorf, mir dem 
Gemeindredht, zz Tgmw. Schorgarten, einem 
Bronnen und einem Badofen, wird in vim exe- 
euliovnis Mittwochs den 29. Sept. d. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr an Drt und Stelle an den Meifts 
bietenden verfauft, wozu Kauftluflige mit dem 
Bemerten vorgelaben werden, baß die Tare und 
darauf rubenden Laften täglich in dieffeitiger Nes 
gifiratur eingefehen werten koͤnnen. 

Eadol;burg, den 20, Aug. 1819. 

A. B Landgericht, 

2a. In Concuroſache des Tabakſpinners Georg 
Thomas Jordan zu Groshabersdorf werden deſ⸗ 
ſen Immobilien, beſtehend aus einem Wohnhaus 
Nr. 9, Ze tgw. Schorgarten, Z Morgen Peunt, 
a Mg. Uder am Oberrelchenbacher Weg, 3 Mg 
deögl. allda, auf den 24. Sept. d. J. Nachmit⸗ 
tage 2 Uhr im Biſchoffſchen Wirthshaus zu Orts 
baber&dorf bffentlich an den Meifibierensen vers 
kauft, wozu Kaufsliebhaber mır dem Bemerten 
eingeladen werden, daß die Taxe uud die dar⸗ 
auf ruhenden Lajten rä,lich in diefjeuiger Regi⸗ 
firatur eingefeben werden tbunen. 

Eadoljburg, ven 27. Auguſt 1819. 

RK. B. Landgericht. 

3. Auf Anſuchen eines Glaͤubigers wird die 
dem biefigen Bürger und Wirih Georg Michael 
Ebert zugebdrige Hahnenwirthſchaft dahler, bes 
ftebend aus einem Wohnbaus mir Bräuerey : und 
Wirthſchaftsgerechtigkeit, Nr. 191, einem Stas 
bei und einem Kellerhauſe auf dem Berge, Nr. 
461, mebft Garten dabei, gerichtlich. geſchaͤtzt 
ju 4700 fl. am Donnerftag den 14. October d. 
Is. Nachmittags von 2 bis 6 Uhr au den Meiſt⸗ 
bierenden verfauft werden, Mer dieſe Wirth⸗ 
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ſchaft zu kaufen gefonnen und biefelbe zu befigen 
und zu bezahlen fähig iR, wird hiedurch aufges 
fordert, fid an dem gedachten Tage bei der uns 
terfertigtem Gerichtäbebdrde ‚einzufinden , indem 
fpätere Kaufegebote nicht beachtet werden wuͤr⸗ 
den. 

Dinkelsbuͤhl, den 23. Auguſt 1819. 

K. B. Landgericht. 

4. Auf Autrag der, Barbara Guͤthnerſchen 
Erbsintereſſenten dahier ſollen Behufs ber Ber, 
laſſenſchafts Anteinanderfegung nachſtehende zur 
Guͤthnerſchen Nachlaßmaſſe gehörigen Immobi⸗ 
lien, ala: I. die Wirthſchaft zur goldenen Gans 
Babier, welche die Braͤu⸗ Brandweinbrennerels 
und Schenkgerechtigkeit hat, 'beflehend. aus einem 
Hans Nt. 436 am fogenannten Neflledberg im 
E egringer Viertel gelegen, einem hintern Haufe, 
Mebenbanfe, dem an diefed Nebenhaus angrens 
zenden Gebäude zu Stallungen, ber zum Wirt hö⸗ 
haus gehdrigen Scheuer, dann einem Waſch⸗ 
haus mit Bronnen, Gartenhaus und Garten 
mit folgenden Dreingaben: 1) das vollſtaͤndig 
eingerichtete Braugewerke, 2) 67 braune Som 
merlagerfäfler, 3) 50 dergl. Schenhifler, 4) 
28 weiße dergleichen, 5) 24 zinnerne Kannen, 
6) 30 fieinerne Maaskruge, 7) = zweiſchlaͤftige 
Betten, 8) zwel einfchläfrige dergl., 9) die zur 
Schenkſtube gehdrigen Tifche und Stühle; II. ein 
Wobphaus Nr. 69 auf dem Weinmarkt in der 
Hauprfiräße gelegen, beſtehend aus Haus, Hof 
and Schener, vorbehaͤltlich ‚der Ratififation der 
Guͤthnerſchen Erböintereffenten an ben Meiftbies 
tenden dffenslich verkauft werden. Das Immo⸗ 
bite-1. iſi gerichtlich taxirt auf. 4775 fl. und giebt 
excl. des Gartens, deffen Steunfapital. noch 
nicht regulirt iſt, aus 4320 fl. die loudesuͤbliche 
Steuer zum Konigl, Reutamte dahier. Die ge⸗ 
richtliche Tore des Hauſes Nr. Il. beträgt 3375 fl 
das Steuerkapital 3600 fl: Zur Vornahme des 
dffentlichen Verkaufs wird nun auf ben 4. Oct. 
d. J. Vormittags von g bis 12 Uhr im Wirthé⸗ 


hauſe zur goldenen Gaus Termin .anberaumt „, 


woja Kaufeluflige mir Befig ⸗ uud Zahlungsfäs 
bigkeitd » Zeugnifien verfehen unter dem Demers 


Mn — 
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ten eingeladen werben, daß mit ber Wirthſchaft 
zur Gans auf) eine Quantität von go bis go 
Schaͤffel vorjaͤhriges Malz verkauft werden kaum, 
‚Dinfelabühl, den 27. Auguft 1819. 
K. B. Landgericht. 

5. Es iſt nothwendig, zum Behuf ber Ber 
friedigung der Gläubiger des Johaun Keberer 
und des Chriſtoph Dorner in Moͤhrendorf deren 
Grundrealitaͤten im Wege der oͤffeutlichen Wer 
ſteigerung zu verlaufen. Jene Realitäten find: 
3) ein gemeinfchaftliches meugebrutes Wohnhaus 
Nr. 58 und 59 in Möhrendorf mir 4 Stuben, 
4 Kammern, 2 Küchen, 2 Kellern, a Ställen 
und 2 Hausböpen, zu = Haushaltungen wohl 
eingerichtet, auch mit einer geräumigen Hofraith 
verfehen; 2) ein Stadel mit 2 Drefchtennen, = 
Bohrenrheilen und.a Bbden und 2 bejondere Eins 
fahrten; 3) zu einem Badfofen und einer Schweins 
ftallung, dann zu einem Pumpbronnen das dazu 
erforderliche Baumarerial; 4) 3 Mg. Feld der 
Spelader, 5) 2 Mg. Feld der Hornbacdhsader, 
6) 15 Mg: Feld der Dengelader, auch Schaaf⸗ 
brußader genannt; 7) 4 Mg. Seid ver Rubfteins 
ader; 8) 2 Mg. Feld der Wiefenader aus dem 
Wehnerfchen Gute, welche 5 Grundſtuͤcke dem 
Keberer privative zugehdren; 9) 13 Mg. Feld 
der untere Marterader; 10) 3 Mg. Held der 
obere dergleichen, welche = Grundſtuͤcke dem Chris 
ftoph Doruer privalive zugehdren. Die Bus 
ſchreibung und Schägung diefer fämmtlichen Rea⸗ 
litäten fann in der Landgerichts » Regiftratur eins 
geieben werden, Zum Berfauf dieſer Grunds 
Rüde ift Termin auf den 27. Sept. I. 38. Vor⸗ 
mittggd 9 Uhr im Keberer⸗ und Dornerfhen 
Haufe anberaumt, 

Herzogeuaurach, den a4. Auguſt 1819. 

K. B. Landgericht. 

6. Auf die mittelſt Verfügung vom 22. Ja⸗ 
nuar d. %. sub hasta geſtellten Realitaͤten tes 
Jeſeph Schlefinger zu Fuͤnfſtetten find Joſeph 
Main, Wundarzt aus Fünfſtetten und Leonhard 
‚Brunner, Schäfsr von dort, mit 845 fl, Meiſt⸗ 
bietende ‚geblieben. Da aber leztere den Kaufe 
ſchilling wicht rechtzeitig erlegt Haben, fo werben 
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fämmtliche Realitäten; fe nle fie’ unterm 22. 
Januar d. J. bffentlich aufgeboten wurden, aus 
derweit zum Verkauf aus geboten, werhalb Tat 
min auf den a2. Septeinber Nachmittag ‘a Uhr 
Im Orte Fünfftetfen auberaumtzwerden iR, in 
welchem ſich befiz» und saflungefählpe Kauft 
flebbaber einzufinden haben. 

Monheim, den 23. Yuguft 1819. 

K. 2. Lanpzeriht. 
7. Der zum Berkaufe des Unna Maria Roß⸗ 


kopfſchen Edldenguths zu Rohrbach am 18. die⸗ 


ſes angeſtandene Termin konnte amtlicher Ver⸗ 
hinderung wegen ſeinen Fortgang nicht haben. 
Es wird daher hlezu neuer Termin auf Montag 
ven 20. Sept. Nachwittag = bis 5 Uhr in das 
MWirthöbaus zu Rohrbach beitimmt, und fig im 
Übrigen anf das frühere Ausſchrelben vom 10. 
v. M. bezogen, 
Monpeim, den zr. Auguſt 1819. 
K. 3. Landgericht. 

8. Dad zur Johann Adam Hörnerfchen 
Nachlaßmaſſe gebdrige, auf dem Markte gelegene 
z Wohnhaus Nr. 294 dabier, beftehend aus eir 
ner Stube, 2 Stubenfammern, 2 halben Vd⸗ 


den, einer Kuͤche und einem Anbau, worinnen - 


eine Weißgerberey eingerichter iſt, wird mit dem 
dazu gehdrigen „; Tagwert Garten am 11. Nos 
vernber d. Is. Vormittags 8 Uhr dffentlih an 
ten Meiftbietenden verfanft und haben fih Kaufs- 
tiebhaber im Xermin bei dem unterzeichneten 
Landgericht zu meiden, auswärtige aber Über ihre 
Zablungsfägigkeit zugleich mit Zeugniffen auszu⸗ 
weriſen. 

Gunzenhauſen, den 24. Auguſt 1819. 

K. B. Landgericht. 

9. Das zur Ceucursmaſſe des Schweinh aͤnd⸗ 
lers Johann Auguftin Siebenwurſt gebdrige 
Wirthte haus zum Mondſchein Nr. 79 zu Wöhrd 
wird anmir zum dffentlichen Verkauf ausgeſtellt 
und Bierungdtermin auf den 29. Septenber 
Natmittigs von 2 bie 6 Uhr an Ort uno Stelle 
anheraumt, am welchem ſich Brfiz 2 und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber einzufinnehäben, 

Nürnberg, den rg. Mianrgugn "U 

K. 3. Landgericht, 


u SmwerErn 
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16. Unf den’ Antrag ber Erbsintereffenten in 
Werlaſſeuſchaftoſachen der verflosbenen Piarrerds 
Wirrwe Rech wird anmir das zur Maſſe gebdrige 
Wehubeus Nri, 108 zu Geftenbof dempdifents 
Wenen Verkauf an den Meiftbierenven unterjtellt 
und Bietuugstermin auf den 23. Sept. d. 8. 
Nachmittzags von a bis 6 Uhr an Ort und Stelle 
anberaumt, am welchem ſich befizs und zahlungss 
fähige Liebbaber eingufinden haben. 

Muͤrnberg, den 23. Uug. 1819. 
K. DB. Landgericht. 

11. Auf den Antrag de Strumpfwirkers 
Rauch zu Wilhelmsdorf fol der dem Strumpf⸗ 
wirker Michael Winkler allva zugebbrige vierte 
: Xbeil des Wohnhauſes Ar. Hı zu Wilhelmedorf 
mit dem dazu gehdrigen sten Tbeil des Bedens, 
Kellers und der Hofraith, anf welcher ſich ein 
ven Steinen erbauter Viehflall befinder, an ben 
Meiſtbietenden in vim executionis dffentlich 
vertauft werden. Es it hiezu Termin auf den 
6. October c, fruͤh 9 bis 12 Uhr anberaumt, in 
welchem fi Kaufd» und Zahlungsfaͤhlge In dem 
Bertholdſchen Wirchebanfe zu Wilhelmsdorf eins _ 
zufinden und den Zuſchlag zu gewärtigen haben. 
Die gerichtlich aufgenommene Zare, fo wie die 
Lajten und Abgaben, kbunen Kanfsliebhaber täge 
lich in der hiefigen Regifiratur erfahren. 

Mt. Erlbach, den zo. Auguſt 1819. 

K. B. Landgericht. 

12. In Folge der am 18. d. M. von den Er⸗ 
ben des zu Unterſteinbach auf der Haidt verſtor⸗ 
beren Georg Thomos Krach abgegebenen Erklärs 
ung wird biemit das zum Nachlaffe diefes Krach 
gebdrige Bauernguth, befiebend aus dem Wohn⸗ 
haus Nr. 5, Stadel mir Wagenfhüpfe, einem 
Hofbaus Nr. 4, der. Hofraith, einem kleinen 
Gärtchen und der Peunt am Haufe, 233 Dig. 
"Meder, 43, Tgw. BWiefen, 164 Mg. Holz, dem 

Gemeindrechdund einem Waltrecht, zum bffents 
lichen Verkauf biemit feil geboren. Verkaufster⸗ 
min ift auf Montag den 18. Det. d. 3. Bors 
mittoge 9 bi& 12 Uber dabier hri Gericht auge⸗ 


4 


ſezt worden, mo Kaufsliebhaber erſcheinen und 


"ihre Gebote abgeben können, Der Zuſchlag ers 
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folgt mit Genehmigung ber Erbsintere ſſenten und 
Gläubiger der Maſſe. 
Pleinfeld, den 28. Augnſt 1619. 
K. B. Landgericht. 


13. Nach dem landgerichtlichen Beſchluſſe vom 
heutigen ſollen die zum Nachlaffe der zu Belm⸗ 
brach verſtorbenen Bauernfrau Maria Helena 
Wolkersdorferin gehdrige = Immobilien zum dfs 
fentlichen Verkauf gebracht werden. Dieſe Im⸗ 
mobilien ſind: 1) ein Bauernguth, welches kuͤrz⸗ 
lich mit hoͤchſter Genehmigung in 2 Theile vers 
theilt worden tft, fo daß a) dad Hanptguth ans 
noch im dem Wohnbaufe, halben Stadel, 14 
Tgw. Peunr und Weiber am Haus, ag Taw. 
Meder, Wiefen und Holz, dann dem halben Ges 
meindrecht, tazlır anf 2925 fl., 1) das abger 
trennte Nebengutb aber in den Nebenhaus, bals 
ben Stadel, J Tgw. Hausgärthen, 7 Morgen 
Weder and Wieſen, dann dem balben Gemeinds 
secht, tarirı auf 1400 fl 5 beſteht ferner 2) 1 
Morgen freieigener Acker der Hirfchenader ger 
nannt, tarirt auf 75 fl., 3) J Mosgeis eigenes 
Holz in der Meidlach, tarist auf 30 fl. Der 
daufetermin ift auf Dienftag den 19. Dct. d. J. 
Vormittags 9 bis 12 Uhr in der Stade Roth im 
Pofbalter Hechtelſchen Haufe bezielt, wo fi 
Kaufsliebhaber einzufinden haben, und mo auch 
die näheren Nachrichten über die Kaufrobjrfre, 
dann die Bedingumgen bed Kaufd vernommen 
werben konnen, 

Pleinfeld, ven 28. Auguſt 1819. 

8. B. Landgericht. 


14. Das Bauernguth dee Franz Bud! zu Al: 
mannedorf foll im Wege der Exekution dffemtlich 
verkauft werden, Dieſes Qurb beſteht aus dem 
Mobubaus Nr. ı zu Almannsdorf, Gradel, 
Nebenhaus, 4 Zagw. Garten, 6 Morgen Aecker 
und Holz, 3Tagmweıf Wiefen und dem Gemeinds 
recht. Daffelbe it unterm Yeutigen auf 1650 fl. 
gerichtlidy gemwürdiger worden. Werlaufstermin 
ht auf Donneritag den 21. Oct. d. J. fruͤh gbie 
12 Uhr angefeze worden, worin Kaufsluſtige 
zu erſcheinen und ihre Gebote zu Protokoll zu ges 
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ben haben, Der Zuſchlag erfolgt mit 
gung der beteiligten Gläubiger, — 
Pleinfeld, den a... Sept. 1819. 
= K. B. Landgericht. 


15. Nach dem Antrag mehrerer Gl 
werben die Immobilien des —* = ai 
Wendelſiein, beftchend im dem Wohnhaus Nr. 130 
in Wendelſtein nebft angebauter Schuͤpfe, Stals 
lung, Schweinftall, 3 Morgen Öarten, 5 Tags 
.. vage re und Gemeindrechr 

ann an eigenen Stuͤcken 13 Morgen Holıylar 
Nr. 64, 13 Morgen Holyplaz —* er 
Morgen Holzplaz Nr. 330, # Morgen Feld 
Nr. 552, J Morgen Feld Mr, 81, Z Morgen 
Holzplaz Mr. 152, dem dffentlichen Verkauf 
ausgeftellt. Hiezu ſteht Termin auf Montag 
den 27. September Nachmittags 2 Uhr an, in 
welchen ſich befiz» und zahlungsfaͤhige Kaufss 
luſtige welchen, daß ſaͤmmtliche Immobilien 
gerichtlich für 1160 fl. taxirt wurden, und daß 
hin ſichtlich der darauf bajtenden Abgaben Rılnds 
ih die ndthigen Notizen in bieffeitiger Regiftras 
tur eingeholt werden fbnnen, hiemit eröffnet 
wird, in dem Effertfchen Haufe einzufinden und 
das Weitere zu gewärtigen haben. 

Schwabach, den 18. Auguſt 1819. . 

K. B. Landgericht. 


16. Die zur Concursmaſſe des Weberge 
Georg Leonhard Gender von Euftenlohr —— 
Mo: und Immobilien welche Letztere aus einem 
Wohnhaus Nr, 17 ſam̃t dazu gehdriger Scheuer 
Hofraith, Gemeinderecht und 3 Morgen Yedter 
befichen und auf 1100 fl. geſchaͤtzt find, dann 
eine Rub uud ein Geisbock follen auf den Antrag 
ſaͤmmtlicher Gläubiger dffentlich am die Meiftbies 
senden verfauft werden. Hiezu it Termin im 
Euftenlobr vor einer Commiffion des unterzeichnes 
ten KAbnigl. Landgerichts auf den 24. September 
d. 58. 9 Uhr bezielt und werden Kaufsliebyaber 
eingeladen. Die Dedingungen werden vor dem 
Anfang der Licitarion bekaunt gemacht werde, 
Die Käufer des Hauſes haben fich über ihre Zah⸗ 
are und Boeſitzfaͤhſgkeit aus zuweiſen, und ber 
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Zuſchlag erfolgt mit Vorbehalt ver Genehmigung 
der Concurägläubiger. 
Uffenheim, den 26. Yaguft 1819. 
K. B. Landgericht, 


17. Es wird hiermit dffentlich -befannt ges 
macht, daß das zur Verlaffenfchaft des Schreis 
nermeiftere Martin Ebermann dahier gebdrige 
Wohnhaus, nebſt Gemeindrecht, an den Melſt⸗ 
bietenden verkauft werde. Als einziger Die: 
—— iſt der 20. October d. Js. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr im Buͤreau des Laudgerichté angeſezt, 
wozu Liebhaber eiugeladen werden. 

Waſſertruͤdingen, den 20. Auguſt 1819. 

K. B. Landgericht. 


18. Auf den Antrag der juͤdiſchen Handels⸗ 
leute Abraham Lö Aſcher Saͤmann und Moſes 
Hirſch Berolzheimer zu Gunzeuhauſen wird bies 
mit das dem Bauersmann Johenn Leouhard 
Kaiſer gehdrige Guth Nr. 36 zu Gerolfingen in 
vim execulinnis zum oͤffentlichen Kauf audges 
boten, und Termin hiezu im Orte Gerolfingen auf 
ben 7. October fiih 9 Uhr auberaumt. Die Eins 
gehdrungen, bie Laften uno der Werth diefes 
Guts Einnen am Dienftag jeder Woche in der Re 
gifiratur erfragt werden, und beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kanjliebhaber werden zu dem Termin 
eingeladen. 

Waſſertruͤdingen, am 25. Auguſt 1819. 

K. B. Landgericht. 


19. Bon dem Kduiglich Baleriſchen Kreis⸗ und 
Stadt, Gerichte Ansbach wird Das zur Konlurs— 
maſſe des Brandmweinbrenners Johann Sebaftian 
Moſer dahier gehdrige sub Nr 191 im der Zus 
bergaffe gelegene Wehnhaus, welches zum Bes 
trieb der Brandiweinbrennerei eingerichtet iſt, nebft 
dazu gehdrigen kupfernen Brandweinkeffel an dem 
vor dem Kommiffarius Kreis: und Stadtgerichts— 
sath Hojmann auf den 5. October d. J. Vormits 
1598 9 Ubr anberaumten Termin bffentlid an den 
Meiſtbietenden verfauft, mosen beitje umd zah⸗ 
lungẽfähige Kaufsliebhaber mir der Bemerkung 
biedurch im Kenntniß geſetzt werten, daß die ges 
ichopfte Tare fo wie die auf dem Smmobiie haf⸗ 
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eingefehen werden fbnnen. 

Ansbach, den 19. Auguſt 1819. 

20. Bon dem K. B Kreis⸗ und Stadtgerichte 
Unsbach fol die zu der Botenmeiſter Herbſtiſchen 
Nachlaßmaſſe gehdrige Berhmännifche Obligation 
über Ein Zaufend Gulden zu vier pro Cento de 
dato Wien den 15. October 1802, Litt. D, 
Ne. 5049 nebſt dreizehn Stuͤck Coupons bffents 
lid an den Meiftbierenden verkauft werden, 
Kaufsluftige haben fih daher am Dienflag den 
a8. September Vormittags ro Uhr ver dem 
Eommiffario, Kreits und Stadtgerichtd: Rath 
Schumann auf bem Abnigl. Kreis» und Stadt: 
gerichte -einzufinden und den Zufchlag nad) ers 
folgter Genehmigung der Jutereſſenten zu ges 
wärtigen. 

Ansbach, den 30. Auguſt 1819. 

a1. Der am a9. July 5. Is. angeftandene 
Zermin zum Öffentlichen Berfaufe des von dem 
Unterthanen Georg Heinrih Martin befigenden 
esangelifchen Forſthofes wurde aus dem Grunde 
aufgehoben, weil der Hpporhelargläubiger Abras 
ham Iſaac Oeſterreicher, Handelsjude von Wits 
telshofen, dem Schuldner noch eine gwoͤchige 
Erift zum Selbfiverlaufe geflattere. Da diefer 
Termin fruchtlos verfirichen ift, und der Hans 
beltjude Abraham Iſaac Defterreiher abermals 


auf den gerichtlichen Verkauf des evangelifchen 


Forſthofes, welwer beftehe in Haus, Scheuer, 
Garten und 24 Morgen Aecker und Wieſen, und 
welche Mealitäten unterm. 27. July h. 38. mit 
dem vorhandenen Vieh und Bauernwerk auf 
3278 fl. gerichrlich abgefchäzt wurden , angetras 
gen hat; fo wird andermweiter Licitationstermin 
auf Freitag den 15. October Vormittags 9 Uhr 
angejezt, in welchem kaufs- und zahlungafähige 
Liebhaber ſich bierorts einzufinden, das Erforders 
liche über die anf dem Gute rubrnde Laſten zu 
erholen, und den Gutözufchlag salva ratifica- 
tione Creditorum zu pewärtigen haben, 
Dettingen am 1. Sept. 1819. 
Fuͤrſtl. Derting Spie bergſches Herrſchaftsgericht 
Oettingen d. d. W. 
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a2. Da fich zu dem durch bie Verfügungen vom 
12. Merz und 5. Juni I. 56, im Kreis: Intellis 
genzblatte Stüd ı2, 13, 14, 24, 25, 26 aus⸗ 
gebotenen Leonhard Hoͤllenſchmidtſchen Wohuhauſe 
nebſt Garten zu Schaafbof bei Schillingsfürft 
Bein Käufer gemeldet bat, fo wird hierdurch auf 
neuerlichen Antrag eines Gläubigers dritter und 
lezter peremtorifcher Dietungstermin auf Diens 
flag den 5. Det. I. 56. Vormittags von 9 bis 
22 Uhr anberaumt, und Kaufsliebhaber hierzu 
eingeladen. 

Schillingsfuͤrſt am 6. Sept. 1819. 

Fuͤrſtlich Hohenloheſches Herrſchaftsgericht. 


23. Die zur Joſeph Holziſchen Konkursmaſſe 
gehdrigen Immobilien zu Frankenheim, beſteheud 
1) in einem einftddigen Wohnhauſe in gutem 
Stande, mit vier alten umd einen neuen Gemeins 
detbeilen, 2) a alten Gemeinderheilen am Fifch⸗ 
haus, 3) einem halben Tagwerk Wieſen und Als 
Fer hinter dem QAmtögarten; 4) einem Tagwerk 
Wieſen und Ader in der Kerbe, 5) in einem hal⸗ 
ben Mrg. Uder eben da, 6) einem Viertel Tags 
wert Wiefen in derfelben Lage, werden für die 
Maſſe an den Meiftbierenden dffentlich verkauft, 
und peremtorifcher Bietungetermin ijt auf Freitag 
den 8. October Nachmittags von = bis 6 Uhr an⸗ 
beraumt, wozu Kanfsluftige ſich einfinden midgeu, 
Schillingsfuͤrſt, am 10. Sept. 1819. 

K. B. Fuͤrſtlich Hohenlohſches Herifchaftsgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


2. Ueber das Vermbgen des Unterthans und 
Tabakſpinners Georg Thomas Jordan zu Gros: 
babersdorf iſt der Concurs erfannt und Termin 
ad producendum et liquidandum auf den 26. 
Auguſt, ad excipiendum auf den 27. Sept. 
und ad cencludendum auf den 25. Drt.d. J. 
anberaumt worden, wozu fämmtliche unbelannte 
Glaͤubiger sub poena praeclusi vorgeladen wers 
den. 

Cadolzburg, deu aa. July 1819. 

A. B. Landgericht, 
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2. Mittelſt rechtsräͤftigen Beſchluſſes vom 
7. rubl, 12. May d. J. iſt über das Vermdgen 
bed Uunterthaus und Brandweinbremmern Coriſtlau 
Ducher von: Binzenfendronn die Erdffnuug des 
Univerfalconcurfes erkauut worden. Es wird 
daher Termin a) ad producendum et liqnidan- 
dum auf Wontag den 30. Auguſt, b) ad ex- 
eipiendum auf Montag den 27. September, 
e) ad coneludendum auf Montag den 25. Der, 
d. 3. anberaumt, wozu fämmtliche unbekannte 
Glaͤubiger sub poena praeclusi vorgeladen wers 
ben. . 

Cadolzburg, den ar. July 1819. 
K. B. Landgericht. 

3. Gegen den Unterhan und Bauersmann 
Johann Simon Heubet zu Buͤſchelbach wurde 
auf Antrag mehrerer privilegirter Gldubiger, mes 
gen feiner Zablungsunfähigkeit -und Ueberſchul⸗ 
bung am 6. Mat dies Is. der Coucurs erkannt, 
Da dieſes Erkenntniß die Rechtskraft befchrirrem 
bat ; fo werden fämtliche Gläubiger des benanns 
ten Heubeck aufgefordert, ihre Sorderungen bei 
der unterzeichneten Behoͤrde nach Worfchrift der 
Geſetze zu liguidiren, und über die Liguidität orte 
nungemäßig zu verhandeln, Zu dem Ente wirb 
zur Liquidation der Gorderungen Montag der 16, 
ug. zur Dorbringung der dagegen Raıs findend:m 
Eiureden Donuerfiag der 16. Sept. und zun ges 
genfeitigen Schlußverfahren Montag der ı 5. Deros 
ber d. Is. jedesmal Morgens g Uhr bejtimme 
und dieſes hiemit zur Öffentlichen KHeuntniß * 
dem Unhange gebracht, daß das Aupßenbleiben 
Im erfien Termin den Ausſchluß von der Gons 
surdmafje, wie das Nichterſchemen im zwelten 
oder dritten Termin den Verluſt der treffenden 
Handlung zur geſetzlichen Zolge hat, 

Hailsbronn, am 14. Zuli 1819 

K. B. Landgericht. 

4, Der Webergeſelle Georg Leonhard Geuber 
von Euftenlohr hat ficy für infoivenr erflärt, Es 
iſt daher der Conkurs über deſſen Vermögen ers 
kannt und Termin ad liquidandum und zum 
Verſuch einer gütlichen Ausgleichung auf Montag 
den 23. Auguſt, ad excipieudum auf Montag 

* 98 
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den 23. September und ad concludendum auf 
Montag den 18. October jedesmal g Uhr bezielt 
worden, im welchen alle diejenigen, welche For⸗ 
derungen am dem gedachten Geuder zu machen 
haben , bei Vermeidung der in ben Geſetzen bes 
ſtimmten Rechtsnachtheile vor dem Königlichen 
Randgerichte zu erfcheinen haben, 
Uffenheim, den 15. Zuli 1819. 
K. B. Landgericht. 


5. Der Zimmermeiſter Joſeph Holz zu Schil⸗ 


Unge fuͤrſt Hat feine Zahlungsunfähigkeit erklaͤrt und 
auf Erdffuung des Concursverfahrens angetragen, 
Es wurden baber die gewöhnlichen 3 Sdiktstage 
und zwar: r) ad liquidandum et producen- 
dum auf Freitag den 10 September diefed Jahre, 
2) ad exeipiendum auf $reitag den 8. October 


d. Is., ad concludendum auf Freitag den 5. 


November jedesmal Vormittags 8 Uhr beſtimmt. 
Alle diejenigen, welche an den gedachten Zims 
mermeifter and Krämer Joſeph Holz aus irgend 
einem Grunde eine Forderung zu haben glauben, 
haben dieſelbe an dem oben beftimmten erften 
Ediktstage zu liquidiren und ihre Beweismittel 
vorzulegen bei Vermeidung des Ausſchluſſes von 
der Maffe, an den beiden Äbrigen Ediktstagen 
aber bei Vermeidung ded Ausfchluffes von der 
treffenden Handlung zu erfcheinen. Zu gleicher 
Zeit werben alle diejenigen, welche von dem ges 
dachten Holz Fauſtpfaͤnder oder fonft etwas in 
Handen oder Zahlungen an Ihn zu machen bas 
ben, aufgefordert, demfelben bei Verluſt ihrer als 
lenfallſigen Rechte, oder bei Vermeidung doppel⸗ 
ter Reiftung nichts mehr eimzuhändigen, fondern 
Alles an das unterzeichnete Gantgericht zu uber⸗ 
geben, oder hievon die Anzeige zu machen, 
Schillingéfuͤrſt, am 19. Auguſt 1819. 
K. B. Fuͤrſtlich Hohenlohſches Herrfchafttgericht. 
6. Wider den Unterthan Johannes Vogel 
von Rehau iſt nach feiner eigenen Inſolvenz⸗Er⸗ 
Märung der Univerfalconcurs eingeleitet worden, 
Es werden baber nachfolgende Ediktstage, näms 
lich Donnerftsg der 23. Sept. ad producendum 
et liquidandum, Montag der 25. Det, ed ex- 


eipiendum und Donnerftag der 25, Nov, ad re- 
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plicandum, duplicandum et coneludendum 
hiermit anberaumt, und faͤmmtliche Gläubiger 
deffelben unter dem Präjudiz hierzu in Perfon 
oder durch hinlaͤnglich bevollmächtigte Anwälte 
vorgeladen, Daß das Nichterfcheinen am erften 
Edilterage den Ausfhluß von der Maffe, das 
an den Übrigen aber die Präflufion mit der trefs 
fenden Handlung zur Folge haben würde. Zus 
gleich wird dad ber dieffeitigen Zurisdiftion uns 
tergebene Anweſen des Cridars dem bffentlichen 
Verkauf unterworfen, umd ift hierzu Termin auf 
Montag den a7. Sept. auberaumt, wo fid) bes 
fij « und zahlungsfähige Kaufsliebhaber in 
Wirrbehaufe zu Rehau Vormittags 9 Uhr einzu⸗ 
finden haben. 
Pappenheim, am 19. Auguſt 1819. 

Gräflih Pappenheimifches Herrfchafisgericht, 


7. Uiber das Guth Nr. 5 zu Seitersdorf, 
dem Unterthan Jacob Beyerlein allda zugehdrig, 
find bei_dem ehemaligen Vogtamt Eſchenbach 
keine Grundaften angelegt worden. Auf des 
Beſitzers Antrag werden daher zu feiner eigenen 
Sicherſtellung alle unbefannre KRealgläubiger, 
welde an dad Guth des Jacob Beyerlein zu Seis 
tersdorf Nr. 5 einen Anſpruch zu haben glauben, 
vorgeladen, ſolche binnen drei Monaten, längs 
ſtens aber in dem am a5. October Vormittags 
8 Uhr anberaumten Termin vor dem Commilfas 
rio, Landgerichts, Aſſeſſor Haſſold anzubringen 
und die Liquiditaͤt darzuthun. Alle diejenigen, 
welche in dieſem Termin nicht erſchelnen, baden 
zu gewärtigen, daß fie mit ihren etwanigen Res 
alanfpräden an das genaunte Beyerleiuſche Guth 
werben präflubirt und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt wird. 

Gunzenhaufen, am 26. May 1819. 

K. D. Landgericht. 


8 Wer an bie Berlaffenfchaftsmaffe des das 
bier verflorbenen Pofterpedicors Stephan Hirfchs 
mann eine rechtliche Forderung zu machen bat, 
wird hiemit aufgefordert, fie binnen 30 Tagen 
vom Tage ber Öffentlichen Bekauntmachung und 
befonders In dem zu dem Ende am 7, October 
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Vormittags 9 Uhr bezlelten Termin bei Vermel⸗ 
dung des Ausſchluſſes zu liquidiren. 

Gunzenhaufen, den 3. September 1819. 

K. B. Landgericht. 

9. Nachdem Anna Margaretha Nafzger, 
geborne Pfeffer, verehelichte Bürger und Zeuch⸗ 
machermeifterin bahier, deren Ehemann Georg 
Nafsger diefelbe bereits 13 Jahre lang bbelich 
verlaffen, den Antrag auf Eheſcheidung geflellt 
bat; fo wird Georg Nafsger, welcher dem Vers 
nehmen nah in Preußiſche Gefangenfchaft geras 
then ſeyn fol, biemit vorgeladen, in dem zum 
“ Sühmeverfuch und zu Juſtruktion der Sache auf 
9. October Vormittags 9 Uhr vor dem Deputirs 
ten Affeffor Richter anberaumten Termin perfins 
lich ſich zu flellen, oder zu erwarten, daß in 
contumaeiam gegen ihn verfahren werde, 

Reuterehaufen, am 14. Auguſt 1819. 

K. 3. Landgericht. 

10. Auf den Antrag der Intereſſenten werben 
alle diejenigen unbekannten Realprätendenten, 
welche an das halbe Wohnhaus des ledigen Zus 
ben Joſeph Oppenheimer, nun des Echuzjuden 
Alexander Maffermann Nr. 63 auf dem Kügels 
baͤhl zu Roth Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
biermit aufgefordert, diefe innerhalb 3 Monaten 
a dato bei dem unterzeichneten Landgerichte ans 
zumelden und nachzumwelfen, wibrigenfalls der 
Auebleibende mit feinen etwaigen Realanfprüchen 
auf das Grundſtuͤck wuͤrde prächudirt, und ihm 
deshalb ewiges Stillſchweigen auferlegt werben 
muͤſſen. Inſonders aber werden diejenigen uns 
befannten Individuen, welche auf das bei dem 
gerichtlichen Kaufkontrafte vom =. July 1794 
von den Verkäufer dieſes Haufes Lippmann Hirſch 
an den Käufer Susmann Levy überwiefene Legat 
von 300 fl. aus irgend einem Rechtögrunde Ans 
fprüche haben, zu deren Anmeldung und YAuss 
führung im gleicher Zeirfrift bei gleichem Rechts⸗ 
nachtheile hiermit aufgefordert. 

Pleinfelo, am 6. Auguft 1819. 

K. B. Laudgericht. 

11. Bon dem unterzeichneten Adnigl. Lands 

gericht wird die am 20. Merz 1767 zu Gunzen⸗ 


— N ſ⸗ 
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hauſen geborne Anna Maria Wengert, Alteſte 
Tochter des laͤngſt verſtorbenen Büttnermeifters 
Anton Wengert von da, welche ſich im Jahre 
1734 mit Hinterlaſſung eines unehelichen Kin⸗ 
des vom Hauſe weg und unbekannt wohin 
begeben und ſeltdem von ihrem Aufenthalte durch⸗ 
aut nichts hat hören laffen, auf den Antrag ihres 
fär fie ſchon laͤnger aufgeftellten Eurators hiemit 
dergeſtalt dffentlich vorgelabeg, daß fie oder ihre 
etwa zuruͤckgelaſſenen unbefannten Erben und 
Erbnehmer längftens bis zum 14. Juny 1820 
Vormittags 9 Uhr als dem anberaumten Präjus 
diztermin fich bei dem hieſigen Königlichen Lands 
gericht oder In deſſen Regiftratur fchriftlich oder 
perfdrlich melden und weitere Anweifung erwars 
ten follen. Im Zalle gegenwärtige Aufforderung 
ohne Erfolg bleiben wird, wird die Werfchollene 
für todt erflärt, und ihr bisher vormundfchafts 
li verwaltered Bermdgen ihrer nächften Erbin 
nach vorgängiger Legitimation ohne Eaution aus⸗ 
gehändigt werden, 

Gunzenhaufen, den 27. Auguſt 1819. 

\ K. DB. Landgericht. 

12. Auf geftellten Antrag werden ſaͤmmtliche 
Gläubiger ded Melchior Hoffmann, Gaftwirths 
zum weißen Roß, hiermit bffentlich vorgeladen, 
am Donnerflag dem 23. September d. 3. Bors 
mittags 9 Uhr vor dem Commiſſaͤr Stadtgerichtös 
Affeffor Baur bierorts zu erfcheinen und ihre 
Borderungen zu liquidiren umd vorläufig zu bes 
ſcheinigen, um fo gemiffer, als diefelbigen aufs 
ferdem zu gewärtigen haben, daß fie mit folchen 
nicht weiterd mehr gehdrt werben. 

Dettingen, am 18. Auguſt 1819. 

Sürftlih Dettingen Spielbergfched Stadtgericht 
Dettingen, 

13. Johann Widder von Altenträdingen hat 
ſich vor ohngefähr 47 Fahren als Kaminfegerges 
fell von hier entfernt, ohne von feinem Aufents 
halte Nachricht hieher zu geben, Auf Antrag 
des Verwandten wird derfelbe mit deſſen allens 
falfigen Erben hiermit aufgefodert, fich binnen 
9 Monaten und längftens in dem auf den 10. Bes 
bruar 8, 3. dahier anftehenden Termine unfehls 
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bar entweder In Perſon ober, fchrifelich anzumels 
den, widrigens ber Abweſeude für todt erklärt 
und das hinterbliebene Wermdgen feinen fich legi⸗ 
timirenden Erben audgeantwortet werden wird, _ 

Maffertrüdingen, am 27. April! 1819. 

Kdnigl. Baierl. Landgerichtd » Berwefung. 

14. Joſeph Gerold, ein Sohn det verſtorbe⸗ 
nen Bürgers und Metzgers Leonharb Gerold von 
Mir Bilfingen fih im Unfange der 7oger 
Sabre nach Aug a begeben und toll allda uns 
ter dad Kaiſerl. Oeſtreichiſche Militair getreten 
ſeyn, bat aber in diefer ganzen Zeit nichts mehr 
son fich bdren laſſen. Da nun deffelben noch 
Iebende Verwandte um Ausfolglaſſung feines 
Bisher unter Bormundfchaft verwalteten in 267 fl. 
3ı kr. 6 bl. befiehenden Vermdgend gebeten has 
ben, fo wird er, Joſeph Gerold, oder feine als 
lenfallſig rechtmaͤßige Leibeserben hiermit oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, binnen 3 Monaten dahier zu ers 
ſcheinen und fein Dermdgen in Empfang zu neh» 
men, als ſolches im Ausbleibungsfall feinen Ges 
ſchwiſterten als naͤchſten Erben ohne weiters eis 
genthuͤmlich überlaffen werden wird. 

Biſſiugen bei Donaumwbdrth im Retzatkreiſe, 
den 13. July 1819. 

— Oettingen Wallerſtein Herrſchaftsgericht. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher 
Behoͤrden verſchiedenen 
Inhaltes. 


1. Die Meſſe auf ber ſogenannten Mußwieſe 
Bei Roth am See wird auch in dieſem Fahr wies 
der abgehalten werden. Sie beginnt am Dien» 
flag den 12. Oktober mit dem Pferdes Nindvich, 
Schaaf · und Saweinmarkt, fo wie mit dem bes 
Deutenden Marke der Kaufleute und Krämer, 
welcher die ganze Woche hindurch flart findet, 
Sür den mdglichft freien und fichern Verkehr, für 
Sicherheit ded Eigenthums, fo wie fir gute bes 
truglofe Bedienung des Publitwns if und wird 
bei diefer Meile, welche In den legten Jahren ges 
gr soo Kaufleute, Zabrifanten ꝛtc. beſucht har 
ken, wach Möglichleis geforgt, Judem folches 


1396 


befannt gemacht wird, wird das Publikum zu 
Befuchung diefer Meffe hiemit eingeladen, 
Gerabronn, den 6. Sept. 1819. 
Kdnigl. Würtembergifches Oberamt. 
‚ 2. Denjenigen eltern und Vormuͤndern, 
welche gefonnen find, Ebhne oder Pflegbefohlene 
aufdie biefige K. Studienanftalt aufnehmen zu 
laffen, wird hiemit befannt genracht, daß zu den 
Prüfungsterminen der 7. und 14. Dftober anbes 
raumt iſt. Bel beiden Terminen aber find die 
zu. Pröfenden Tags vorher, und zwar Vormits 
tags von 9 bis 12 Uhr, bei dem Meftorate zur 
Aufzeihnung ihrer Namen, ihres genau anzuges 
beuden Alters, zur Anſicht ihrer Schulattefte, 
bafern fie in einer Studien = oder Volksſchule ge⸗ 
wefen find, fo wie ihrer mitzubringenden fchrifts 
lichen Arbeiten, vorzuführen. Auch haben alle 
feir dem 30. Zuli 1798 Gebohrne ihre Blat⸗ 
terimpf = over Freifcheine vorzulegen. 

Ansbach, den 11. September 1819. 
Königlich Baleriſches Studien » Rektorat. 
Schäfer. Buzengeiger. Fabri. 

3. Ju der Gantfache über den Nachlaß des 


verſtorbenen Nadelverlegers Joſeph Boßwald aͤl⸗ 


ter In Rögling wurden durch Beſchluß vom heu⸗ 
tigen alle diejenigen, weldye in dem am 28. May 
d. 38. angrflandenen erjten Ediftstage ihre Fors 
derungen nicht liquidirt haben, mit ſolchen fir 
immer autgefhloffen. Indem diefes ſtatt der 
Publikarion dffentlich befannt gemacht wird, wird 
auf den Antrag des Sohnes und Nadelverlegers 
Joſeph Vbswald jünger in Rögling und mir 3us 
Rimmung der Creditorſchaft noch beigefügt, daß 
in der Gansfadye am ag. May I, Is. nicht nur 
eine gürliche Webereinkunft unter den Glaͤubigern 
zu Staude gefommen, fondern daß auch gegruͤn⸗ 
dete Hoffnung vorhanden ſey, daß die augemel⸗ 
deten Forderungen entweder vollſtaͤndig befriedigt 
werden, oder doch nur einen geringen Verluſt vom 
wenigen Prozenten zu erleiden haben werden. 

Monheim, den 26. Auguft 1819. 

K. B. Landgericht, 

4. Der geſammte Nachlaß des verſtorbenen 

Werkmeiſters Chriſtoph Heintich zu Georgeus— 
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Gemuͤnd, beſtehend Im filbernen Halsketten, Bet⸗ 
ten, Zinn, Kupfer, Kleidungsſtuͤcken, Spiegel, 
Leinzeug und andere verſchiedene Effekten und 
Movenzien, wird auf Montag den 27. Sept. 
». J. im Drt Georgensgemäud an den Meifibies 
teuden gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich 
verfteigert werben. Hiernaͤchſt werden zugleich 
fämmtliche befannte und .unbefanute Gläubiger 
des obbenannten Chriſtoph Heinrichs anf den 
obenbenannten Termin zur Anmeldung und Liqui⸗ 
dirung ihrer Forderungen unter bem Rechtsnach⸗ 
theil vorgeladen, daß die fich nicht meldenden 
Gläubiger mit ihren Forderungen werden ausge⸗ 
ſchloſſen werden. 

Pleinfeld, den 26. Auguſt 1819. 

K. B. Landgericht. 

5. Auf Antrag eines Gläubigers wird das 
dem Zuden Simon Levi Langenfelder von Schnod⸗ 
ſenbach zugehdsige nachbefchriebene Fauſtpfand 
am 29. Detober laufenden Jahrs Vormittags 10 
Uär bei hiefigem Gerichte an den Meiftbietenden 
gegen baare Zahlung dffentlich verkauft und zwar: 
1) ein filberner Becher, inmwendig vergoldet, 
Augsburger Pıobe, 10 Loth und ı Daint jchwer; 
2) ein filberner Becher, inmwendig vergoldet, 
Yugsburger Probe, 8 Loth 34 Duint ſchwer; 3) 
ein filberner Becher, vergolder, Augsburger Pros 
be, 10 Loth 3 Quint ſchwer; 4) ein fülberner 
Becher, inwentig vergoldet, Augsburger Probe, 
g Loth = Quint ſchwer; 5) ein fülberner Becher, 
vergoldet, Augsburger Probe, 7 Loth ſchwer; 6) 
ein filberner Becher, inwendig vergoldet, Augs⸗ 
burger Probe, 8 Loth 3 Duint ſchwer; 7) ein 
filberner Becher mit einem filbernen Dedel, ins 
wendig vergoldet, Augsburger Probe, aı Loth 
3 Duint ſchwer; 8) zwei filberne fleine Becher, 
inwendig vergoldet, obme Probzeichen, 5 Loth 2 
Quint ſchwer; 9) ein kleiner ſilberner Kelch, in⸗ 
wendig vergoldet, ohne Probzeichen, a3 Loth 
ſchwer; 10) ein ſilbernes Seuftkaͤnnchen mit ſil⸗ 
bernen Loͤffel, Nurnb. Probe, ı2 Loth 3 Duint 
ſchwer; 11) ein ſilberner Zuckerſtreuer, ohne 
Probzeichen, 9 Loth A Quint ſchwer; 12) eine 
ſilberne Zuckerbuͤchſe, Nürnberger Probe, zu Loth 
ſchwer; 13) eine ſilberne Zuckerbuͤchſe, ohne Probs 
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zeichen, 9 Loth =F Quint ſchwer; 1%) eine ſil⸗ 
berne Zuckerſcheere, ohne Probzeichen, =: Loth 
ſchwer; 15) eine ſilberne Zuckerſcheere ohne Probs 
zeichen, ı Loth Z Quint ſchwer; 16) eine ſil⸗ 
berue Zuckerſcheere ohue Probzeichen, ai Loth 
ſhwer; 17) ein ſilberner Arzneildffel, Nuͤrnberger 
Probe, 23 Loth ſchwer; 18) ein ſilbernes Salze 
faß, inwendig vergoldet, Augsburger Probe, g Loth 
ſchwer; 19) eine filberne Kaffekanne, Augsbur⸗ 
ger Probe, 25 Loih ſchwer; 20) eine ſilberne 
Milchkanne, Nürnberger Probe, 14 Loth ſchwer; 
21) eine filberne Taſſe, Nürnberger Probe, 4% 
Loth ſchwer; 22) eine filberne Dofe, inwendlg 
vergoldet, ohne Probzeichen, = Loth ı Quint 
ſchwer; 23) ein ſilbernes Buͤchschen, ohne Probs 
zeichen, 2 Loth 2 Quint ſchwer; 24) eine alte 
bebräifche Silbermuͤnze, 24 Quint ſchwerz; 25) 
2 filberne Andpfe, ohne Probzeichen, 2 Quint 
ſchwer; 26) ein fülberner Vorlegiöffel mit 1310» 
thigem Probzeiten, 16? Lorb fhwer; 27) 6 
filderne Eßlbffel, Nürnberger Probe, 193 Loth 
ſchwer; 28) 6 filberne Eidffel, ıaldthig, a5$ 
Loth ſchwer; 29) zwei filberne Epldffel, Nürns 
berger Probe, 5 Loth ſchwer; 30) zwoͤlf ſilberne 
Kaffeeldffel, ohne Probzeichen, 84 Loth ſchwer; 
31) ſechs filberne Gabeln, Augsburger Probe, 
25 Loth ſchwer; 32) ſechs Meffer mir filbernen 
Griffen, Augsburger Probe; 33) ein Meffer und 
eine Gabel mit jilbernen Griffen; 34) eine Bils 
geltaſche, das Schloß, der Hafen, die Zunge 
von Silber, der Beutel von Eilberfloff, 131d⸗ 
thig; 35) eine Holländer Dukate mit goldenen 
Deren; 36) fünf golvene Fingerringe, wovon 
zwei mit Rubinen und Diamanten beſetzt; 37) 
eine goldene Halskette, 193 Granddhwer; 38) 
eine Golomuinze, fünf Dufaten ſchwer; 39) die 
füng Bücher Mofes mit der Menvdelfonifchen Ue⸗ 
berſetzang, fünf Bände; 40) ein bebräifches 
Buch, der fogenannte Honigbaum, 2 Bände; 
41) ein hebraͤiſches Geſetzbuch. Kaufsliebhaber 
werden hierdurch beigeladen. 
Scheinfeld, den 24. Auguſt 1819. 

Kbnigl, Baieriſches Fuͤrſtlich Schwarzenbergſchet 
Heirſchaftsgericht. 
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6. Bon dem Kdnigl. Landgericht Erlangen 
wird hiermit dffentlich bekannt gemacht, vaß vers 
mdge eined am 27. v. M. aufgen imenen, Ehe⸗ 
vertrags der Schullehrer Johaun haus Sins 
ger zu Eltersdorf und ſeine Betlobte, Babette 
Mübel aus Erlangen, Dedm: Bawehehft 


ezli 
* ne Erlangen, am a High 
K. DB. Landgericht. 
Zur dffentlichen Nachricht wird hierdurch 
die Ausſchließung der Gütergemeinfchaft zwiſchen 
dem Mufitus Georg Michael DOftermeier zu Neus 
bof und deſſen nunmebrigen Ehegattin Maria 
Sharlotte, geborne Heim, gebracht 
Mt. Erlbach, den 31. Auguſt 1819. 
K. B. Landgericht. 

8. De Mesgermeifter Johaun Balthafar 
Baureid zu Markt Bergel bat in dem unterm 
1. July d. J. mit der ledigen Margaretha Bars 
bara Gb von da errichteten Ehe ⸗ und Erbvers 
trag die allgemeine Guͤter gemeinſchaft ausge⸗ 
ſchioſſen, was hiermit vorſchriftsmaͤßig dffent⸗ 
lich befannt gemacht wird. 

MWindeheim, am 2. Auguſt 1819, 

K. B. Landgericht. 
90. ' Muf wiederbolte Beſchwerden bes biefigen 

Schneidergemerts über Nahrungs » Berinträchtis 

gung ſowobl durch fogenannte Haudwerke pfuſcher 
a!d durch Näberinnen, welche die Grenzen Ihrer 
Befugniß überfchreiten „ werden die des falls vor 
liegenden Verordnungen, worauf letztmals durch 
die in dem Kreis Intelligenzblatt vom vorigen 
Fahr pag. 1301 unterm 29. Auguſt 1818 er⸗ 
ſchienene Belannrmachung hingewieſen worden, 
mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß 
bey Fortſetzung ſolcher Beeintraͤchtigungen die jeni⸗ 
gen Perſonen, welche ſich ſolche zu Schulden kommen 
laſſen, nicht allein beſtraft, ſondern auch dffent⸗ 
lich werden bekannt gemacht werden, und doß in 
der Folge auch diejenigen, welche fi) unberech⸗ 
sigter Perfonen zum Kleidermachen bedienen, eis 
wer unfehlbaren Strafe nicht entgehen fönnen. 
Ansbach, den 10. Sept. 1819 
Der Magiftrat. 
Biechele. Stirl. 


eingeführte Guͤtergemeinſ 14 
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10. Diejenigen hieſigen Einwohner, welche 
ihre ſtaͤdtiſchen Gefälle für dab Etatsjahr 1843 
noch nicht berichtigt haben, werden hierdurch aufs 
gefordest, foldpe binnen 14 Tagen zu bezahlen, 


‚widrigenfalls man. fi gezwungen fehen würde, 


die BR Ablauf dleſes Termins noch unbegahlten 
Rauͤckſaͤnde durch Exekution belzutreiben. 
Aus bach, am II, Sept. ı 819. 
Stadt » Magiitrat. 
Biechele. Stirl. 

11. Freitag den 24. dieſes Monats werden 
12 Schäffel Korm, 40 Schäffel Dinkel und 15 
Schäffel Haber von bem biefigen Kämmerey » Ges 
traid vertauft. Liebhaber biezu haben fi) Vor⸗ 
mittag 9 Uhr im Geſchaͤftszimmer der Stadtkaͤm⸗ 
merei ein zufinden. 

Windsheim, den 6. Sept. 1819. 

Der Stadt: Magiftrat, 

12. Den 18. Sept. d. 38. frib um to Uhr 
werden 37 Gentner Kormtleie bei unterzeichnerer 
Stelle verfauft. . 1 

Lichtenau, den g. Sept. 1619. 

Königl. Zuchthaus: Verwaltung, 
Ernfl.- 

13. In dem biefjeitigen Umortifartond + Edike 
einer der Barbara und Anna Maria Reuterin 
von Bürtelbronn gebdrigen Urkunde von 150 fl. 
sb. vom 26. April 6. 3. in Sid XX, XM 
XXII des Inrelligenzblatts ift Zeile 13 ſtatt 6 
Wochen 6 Monate zu lefen, welder Schreibfehs - 
ler nachträglich hiermit verbeffert wird, 

Pappenbeim, am 12. July 1819. 

Gräflih Pappenhelmiſches Herrſchaftsgericht. 

14. Montags als den 27. dieſes Monats 
wird der von dem in hieſiger Garnifon ſtehenden 
Dienftpferden anfallende Dinger an den Meilts 
gebenden veräußert; diefe Verpachtung ift halb⸗ 
jährig, nämlich vom 1. Det. d. 56. mit Ende 
Merz 1820, und wird felbe in der Ynfanteries 
Eaferne am ſchon benannten Tage Vormittags 
10 Uhr in der Regiments: Kanzlei porgenommen, 
Dann wird Dienflags dem ag. laufenden Mos 
nats der dom jenen zu Triesdorf in ‘den Aönial, 


Stallungen untergebrachten Pferden ſich erzeus 
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gende Dünger auf obigem: Termin verfleigest, 
und geſchieht diefe Verpachtung am ſchon denann⸗ 
ten Tage Vermittags 10 Uhr in dortiger Schloß⸗ 
Caſerne. 
Zeit der Verpachtungen bekannt gemacht werden, 
und find hiezu Steigerungoluſtige eingeladen, 

Aut bach am 22. Grptember 1819. 

Die Delonomie: Commiffion des Agl. Baier. aten 

Cheveauxlegers, Regiments (Prinz v. Thurn 

Taxis] 
Dichtel, Oberfilientenant. 

15. Nachbeuannie Grundſtuͤcke der hleſigen 
Kommune, als: 1 Zagwerk ı Vlertel z Ruthen 
Peunt zwiſchen ber Retzat und dem Alibach, @ 
Vil. a2 Rth. deirgl. daſelbſt, z Tgw. 32 Rth., 
» Taw. 27 Rth. und 15 Bıl, Wieſen unter dem 
Aojernentamm, x . 14 Bil, 4Rth. un» a 
Bei. 8 Rıb. dergleichen ober Demfelben, 2 Tgw. 
Wieſen, Die Leutfreſſerin genannt, beim heiligen 
Areutz, 2 Tgw. a Bıl, die Herrgottewiefen unter 
dem Weinberg in a Städen, a Tgw. Wiefen am 
Pulvermwafen binter der Porzellainfabrit, 13 Tgw. 
Prunt beim Stadilazareth, 1 Tgw. Wiefen im 
Gersferloh, 14 Bil, 14 Rth., die ehemalige 
Land knechtswieſe am Holzbach, 1 Morgen Acker 
im Eiberfeld, der vorderſte, 5 Mg. der hinterſte 
daſelbſt in = Stuͤcken, 1. Mg. 2} Bil. 9 Rth. 
der Ziefader in der Zuraiz, 3 Mig. 3 Vil. 7 
Rih. Uder in a Stuücken gegen die Feuchtlach, 
om alıen Fuͤrſtenweg, a Mg. a Vrtl deögleichen 
ellda, unter dieſem, 2 Mg. 3 Bıl. 12 Rth. der 
Egliefsader, in dieſer Lage, 2 Mg. Acker unter 
dieſem, » Mo. dergl. der Leutfreſſer beim heili⸗ 
gen Kreug, 1 Mg 3 Bl. zo Rth. Ucker obers 
balb dem Bathaus und Garten, = Mg. 18 Rh. 
der Spaltereacker, dem Lazareth gegenüber am 
ber Chauſſee, 2 Mg. 34 Bıl.-der Sartkerdader, 
a Mg. 3; Bıl, 24 Rep. der Sauader beim Schalls 
haͤußer Brüdlein, z Mg. ı} Bil. 9 Rth. der 
Vogenader dafeibt, 3 Mrg. der. Bärbersader 
Beim Bieihbud am Mühlbach und Steg, 2 Mg. 
9 Vil. 20 Rtb. der Huterdader binter dom Spinu⸗ 
und MWaifenbaut, 3 Mrg. 3; Bil. ver kleine 
- MWelnbergsoder, 2 Mg. 3 Vil. 35 Rth. ver 


Die nähern Bedingriffe werben zur . 
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Galgenader uuter dem⸗ Frießen Keller, a Mg, 
27 Bil. 24 Rıh. der große Weinbergsacker an 
ber Mittogefeite vom Kammerforſt, 3 Mg. = 


Bil. a5 Rth. der Hafenader hinter ven Käufern 


am Nürnberger Weg, 3 Mg. ı Bil, der Schles⸗ 
acker hinter dem Samhammeriſchen Garten und 
der Haſſoldiſchen Peunt am Nürnberger Weg, 1 
Mg. z Bıl. 12 Rih vormalig Pfeifferifcher Bogs 
genbofsader hinter den 3 Stadeln am Sattlerds 
ader, werben wit fommenden Martini pachtlos 
und deswegen Dienfiags den 28. diefes Monats 
Bormittand um 9 Uhr auf dem hiefigen Raihhaus 
anberweir meifibieteud verpachter. 
Ansbach, am 10. Sept. 1819. _ 
Stadt, Magiſtrat. 
Biechele. Erirk, 


Nichtamtliche Artikel. 


16. Den Reformirten in Ausbach und der Ges 
gend zeige ih an, daß das heilige Abendmahl ans 
19. September in dem biefigen Kdnigl. Schloſſe, 
eine Stiege hoch, in dem Zimmer, wovon der 
Eingang mis Nr. 33 bezeichnet if, fruͤh 9 Uhr 
werde gehalten werden, 

Tribou. reform, Pfarrer zu Schwabach. 

17. Da mir Endesuuterzeichneten vom der Kde 
niglich Baberiſchen Regierung, nach meinen eins 
gereihten Probfgriften, die gnaͤdigſte Erlaub⸗ 
nid zum oͤffentlichen Privatunterrichte in der 
Schbufchreibkunſt ertheitt wurde, fo empfehle ich 
mich hiermit dem verehrteften Vorgeſezten der hier 
figen und auswärtigen Jugend, und worderfamft 
auch denjenigen {chäzbaren Eltern, die gefonnen 
find, ihren Sohnen und Tochtern bie Schduſchreib⸗ 
kunſt regelmäßig, ſchoͤn und kunſtvoll erlernen zu 
laſſen. Ich werde mich eifrigſt demuben, mitm 
TZalent der wißbegierigen Jugend, weicher es sit 
am der richtigen Leitung fehle, auf die allerieiche 
sefte Weiſe, umd im einer Adrze beizubringen, 
damit ich im wenigen Moraten den Berfall und 
bad allarmeline IBoshrolen erndten moͤchte, vie 
mir auvertrauten Irzling ſchnell und enpfebs 
lungewürdig ausgebiiver zu haben, — Auch eis 
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heile ich Denjentgen, bie fih dem Schufdienfte 
widmen wollen, meinen Unterricht in wer Kurrent⸗ 
‚ Ranzleys Bein, groß und gebiumten Fraktur⸗ 
förift u. ſ. w. und ſchmeichle mir Pr feibigesmit 
der vollkommenſten Zufriedenheit biunen “2 Mor 
naten unter den billigften Bedingniſſen berzuftels 
len, um mich der gegdunten hohen Gnade eher 
Adniglichen Regierung auf das Strebendfte wuͤr⸗ 
dig zu mache, 
Ansbach, den 10. Sert. 1819. h 
Hohann Ferdinan Unger, Lehrer der 
Schoͤuſchreibkunſt Haus Nr. 706. 


18. Da mir Unterzelchneten von hoͤchſter Res 
glerung, Kammer des Zunern, die gnädize Ers 
laubniß micder ertheilt worden ift, mein Gewerb 
als Färbermeifter treiben’ zu dürfen, fo erfuche 
ich alle Hiefige und auswärtige refp. Gonner und 
Freunde, mir Ihr gütiged Zutrauen wie zuvor 
wieder zu ſchenken, ich werde wich befireben, 
gute und billige Arbeit zu liefern. 

Leutershanſen, den 6. Sept. 1819. 

Michael Krauß, Bärbermeifter, 


19. Eiuem hohen Adel und verehrungswärdis 
gen Publitum bat Unterzeichneter die Ehre hiemit 
befaunt zu machen, daß er nicht nur alle Gats 
‘tungen von Sattlers und Riemerarbeit, insbes 
fondere Chaifen u. f. w. verfertigt, fondern auch 
Canapees und Seffel befchlägt und eben fo auf 
erfelgende Beftellung Matrazen verfertigt. Er 
bitter daher untershänig und gehotſamſt um gütis 
gen Zufpruch, verfpricht Dauerhafte und ſchoͤne 
Arbeit ſowohl als billige und prompte Bedienung, 

Ansbach, am 10, Sept. 1819. 

Friedrich Ftank, Sattler⸗ und Ries 
mermeiſter. 


20. Der vom Kol. Negierungs » Eoncipiften 
Brügel redigirte ſyſtematiſche Neals Index 
Über die Kreis-FJntelligenzblaͤtter hat nunmehr 
38 Bogen in Medianquart ſtark, die Preffe vers 
laffen und die beftellten Exemplare koͤnnen daher 
ſogleich nach Empfang ter Pränumerarion abge⸗ 
fendet werden, um welche daher gebeten wird, 
Pränumerationen mit drey Gulden per Exemplar 
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werben noch bis zum x, Oftober d. J. angenont« 
men, Bon best am tritt der Ladenpreis von 
Bier Qulden ein. 

21, Einem verehrungtmiürbigen Publifum 
mache ich hiemit befannt, daß Freitags, als am 
1750 M., wie gembhnlich der Jugendball in 
der Krome gegeben wird, welcher feinen Anfang 
um. 5 Uhr nimmt und bis 9 Uhr dauert. Um 
9 Uhr fängt der Bal für Ermachfene an und 
dauert bis 1 Uhr unter meiner Direltion. Da: 
mit jeder Tanzluflige zufrieden geftellt werde, 
werde immer a Balzer, ein Dreber, dann ein 
Kunſttanz, ale: Eccoſſaiſe, franzdfifcher Con⸗ 
tretanz, Quatrille, Triolet getanzt, ſo daß alſo 
nach jedesmaliger Wiederholung den 2 Walzer 
amd eines Drehers einer ber genannten Tänze ges 
tanzt wird, - Zum Schluffe unter meiner Direk⸗ 
sion ein Cotillon. Ich hoffe die Tänze ſo gut 
arrangirt zu haben, Daß auch bie, welche nicht 
tanzen, Vergnuͤgen finden werden, Das Entree 
iſt für die Perfon 30 fr, 

; Nohatſcheck, 

K. B. Unſoerſitaͤts Tammeiſter. 

a2. Da am abgewichenen 6. Sept. früh um 

8 Uhr mein feel. Mann, ber gemwefene biefige 

quieszirte Hofmuſikus Johann Lehnert vom feinen 

geehrten Freunden mit einer Grabmuſik beehrt 

wurde, fo ſehe ich folches als einen Beweis der 

Achtung und Liebe gegen denfelben an, und ftatte 

biermir für diefe ihm erwiefene Ehre ſammt mei⸗ 
nen 3 Kindern bem ergebeuften Dank ab. 

Sullane Lehnert, 

23. Freitags den 17. dies Monats Wormits 
tags von 9 Uhr an werden im erften Stod des 
Haufe Ar. 304 dem K. Schloß gegenüber am 
Eiugang in die Neuftadt verfchledene Kleidungs⸗ 
ſtuͤcke, einiges Welßzeuch, huͤbſche Tabakdoſen, 
Uhren, Buͤcher und anderes gegen gleich baare 
Bezahlung dffentlich verfleigert. 

24. Die Unterzeichnete bietet ihre dahier bes 
figende Tabernwirtbfchaft zur Sonne hiermit 
nochmals zum freien dffemtlichen Verkauf au und 
ladet Kaufsliebhaber biezu künftigen 26. dies 
Nachmittags a Uhr hieher hoͤſlichſt ein, Der zah⸗ 
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lungsfaͤhlge Käufer bat auch an eigenen Gätern, 
als Aeckern, Wieſen, Hölzern, Gettaid, Fut⸗ 
ter, Vieh, Wiribſchafts⸗ Haus⸗ und Feldge⸗ 
raͤthſchaften eine freie Wabl und kann auch eis 
nes zleichbaldigen Zuſchlags gewaͤrtiget ſeyn. 
Herrieden, ben 120. Sept. 1819. 
Müllerin, Wittwe. 


25. Das Hans Mr. 412 if aus freier Hand. 


wit Seifenfiederei zu verfaufen oder zu verpach⸗ 
ten, 

26. Dennerflag med Freitag als dem 16. und 
27. September werden im Haus Nr. 65R In der 
Kihgaffe verfehledenes Hansgerätb , als Betten, 
Schrelnzeug a. f. w. gegen gleich baare Bezahl⸗ 
ung an dem Meiftbierenden verkauft; der Anfang 
ik Vormittag um 9 Uhr und Rachmittag um 
a Uhr. 

27. In dem Haufe bed Herrn Stiftungs » Ab- 
miniftratord Wünfch lebt ein mobern gebautes, 
noch fehr wenig gebrauchtes einfpäuniges Chais⸗ 
hen um billigen Preis zum Verkauf feil. 

28. Haus Nr. 161 find 6 ſeidene Seffel. und 
ein Büchfenfad zu verkaufen. | 

29. Zu der Adlerwirthsgaſſe Nr. 181 find 
fchdne und gut gebdrste Ameifeneyer um. billigen: 
Preis zu haben. 

30. Bei Joſephthal find, außer bie ſchon 
längft führenden Barinas » Kanafter In halbpfilns 
digen Paqueten zu ı fl. 12 fr. und ı fl, zı Ir... 
Stade Amfierdam in 3 Pf. Paqueten zu 24 Fr. 
nebſt übrigen bekannten Sorten, noch folgende 
ächte hollaͤndiſche Tabake, als: ſchwarz englifch. 
Wappen zu ı6 kr., Kornaͤhr und 3 Kleeblatt 
38.14 fr. In viertelpfündigen Paqueten; ferner 
auch Achter Louiſiana Zufus zn 15 fi. ange 
Iommen.. 

31. Im einem volfreichen wohlhabenden Lands 
gadtcheu im Metzatkreife iſt ein erft Im worigen 
Sahre maffiv, ſolid erbautes, zweiflüciges Wohn 
baus mit Scheuer, Stallung, Waſchhaus, Hofs 
raith, Gärtchen, 6 Mg.Vder, 2 Tgw. Wiefen, 
und. Waldrecht, eingetretenen Familienverbält: 
niſſen zu dolge HEY aus freier Hand zw 
wer fanfen. Vorzůglich egner ſich dieſes Wohn⸗ 


— — 
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haus in jeber Hinfiht zur Errichtung einer Spa 
cerei: uud Eiſeuhandlung. Das Nähere hierüber: 
ertheilt auf porrofrele Briefe die Königl, Nedak⸗ 
tion., ei ist tun x 

3% Auna Maria Plenderin, Feileuhauerin 
von Midlingen, macht denen Feuerarbeitern be— 


kanut, daß ſich mein Mann von mir entfernt 


hat, ich aber doch die Profeſſion mit einem brauch⸗ 
baren Geſellen fortmeibe, ich verſpreche gute Ar⸗ 
beit und billige Bedienung und bitte um geneige 
ten Zuſpruch. Die Werkſtatt ift in der Waiſen⸗ 
gaſſe. 

33. Ein Mädchen von 16 Jahren, die im 
bäuslichen Arbeiten, im Nechnen und Schreiben 
guten Grund bat, mit Kindern gur umzugehem 
weiß, wuͤnſcht eine ſchickliche Stelle in einem ho⸗ 
nerten Haus in ber Stadt zu erhalten. Die 
Eltern defelben bürgen für treues und fleigiges- 
Verhalten, und fehen nicht ſowohl auf Lohn als: 
gute Ausbildung und Aufficht. Das Intelligenz⸗ 
Eomtoir giebt gefälligft weitere Auskunft. i 

34. Ein Seribent, welcher feine bisherige _ 
Stelle verläßt, wuͤnſcht baldmoͤglichſt Im eine ans 
dere, bei einem Lands oder Herrfchaftägerichte,. 
zu treten. Derſelbe verbinder mit ben im feinen 
Eigenſchaft befigenden Kenntniffen eine ſittliche: 
Auffuͤhrung, worüber er ſich mit Atteften auszus⸗ 
weijen vermag, Das Nähere iff bei der Redak⸗ 
tion dieſes Blattes zu erfahren.. 

35. Ein Eubject ,. weldjes Bereits über vier 
Jahre Bei eiuem Fönigl. Rentamte im Rezatkreiſe 
arbeiter und feine Befähigung fowohl, als feine; 
moralifchen Eigenfchaften durch ein Zengniß.dos 
tumentiren wird, wuͤnſchte nunmehr feine bishe⸗ 
sige Stelle einmal zu veräntern und Bei einem: 
audern Fönigl. Rentamte im Rezaskreife unter bll⸗ 
Tiger und annehmbaren Bedingungen eine Gehuͤl⸗ 
fenftelle zu erhalten. Für die Bejdrderung dies⸗ 
fanfiger Briefe unter der Addreſſe A, \W. wird 
die Redaktion diefes Blattes Sorge tragen... 
36. Samflüg den 18. Sept. Abends iſt Hare 
mogiemufi bei dem, Unterszeichneten,, mozu erge» 


benſt einladet — — 
NE ET Caffetler Nu. . 
Bee 
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37: Ich warne hiemit Jedermann ohne gleich 
haare Bezahlung auf meinen Namen etwas ver» 
abfolgen zu laſſen. 

Dalparnımer, Scäueldermöifter. 

38. Der Unterzeichnete macht dem geehrren 
Yadlitum hiermit befannt, daß er, flatt am zo. 
am 19. September, flatt am 4., am 3. Octo⸗ 
ber, und flatt am gı. am 10, Dftober won Hier 
nad Ansbach kommt. 

Gmpenhaufen,, den 8. Sept. 1819 

Heumann Noa Steinhardt. 

39. 8 bis goo fl. find auf fichere erſte Hypos 
thet zu verleifen. Nähere Auskunft ertheilt die 
Mevaftion. 

40. Endesunterzeichneter macht allen feinen 
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soderläffigen Monatäzeiger enthält, nebr fünf” 
guten Nebengemwinuften,, welche aus Tobakspfei⸗ 
fen und baarem Beide beftehen, auf der Kegel⸗ 
bahn ausgefpielt. Liebhaber hiezu werden höfe 
Uchſt eingeladen. 

45. Sonntags den 'a6. September wird bei 
dem Wirth Wörleln im weißen Adler an der Nurn⸗ 


berger Straße Flſchkitchweph gehalten, Ich bitte 
um zahlreichen Zuſpruch. 
46. Bei Unterzeichnetem in der obern Vor⸗ 


ſtadt wird dis künftigen Sonntag als den 19. 

Sept. zwei Schweine heransgekugelt; das Roos 

zu 6 kr., wozu um zahlreichen Zufpruch bittet 
Geyer, Wirth 


reſp. Herrn Bäften wie auch einem geehrten Pubs _ Zur naͤchſten 754ten Regensburger Zieh⸗ 


likum ergebenk bekaunt, daß bei ihm Fänftigen 
Sontag den 19. Sept. Fiſchkirchweyh gehalten 
wird, wo bei gutem Ragerbier jeder der Herren 
Gaͤſte duf das billigſte und Honetefte bedient wers 
den wird, 

Ausbach, den 13. Sept. 1819. 

Zembſch, Wirth auf dem neuen Weg. 

41. Nächften Sonntag den 19. d. M. werben 
beim Wirth Krans am neuen Weg folgende Sachen 
herausgelugelt, als: 1) eine Stoduhr, 2) eine 
Taſchenuhr, 3) ein ungarifcher Pfeifenfopf, 4) 
«in Stummel, 3) ein Ulmer, fämtlich mit Sils 
ber befchlagen. Das Loos fofter 6 fr. Kegeln 
Liebhaber werden hiezu hoͤflichſt eingeladen, 

42. Sonntags den 19. Sept. wird bei dem 
Wirth Weidemann ein Kegelfchieben gehalten, 
wobei folgende 3 Gewinnfte ftatt finden, nämlich: 
iter Gewinft eine zweigehäufige filberne Taſchen⸗ 
uhr, ater ein filberbefchlagener ungrifcher Pfels 
fentopf, zter = fl. baar Geld. Liebhaber hiezu 
werben ergebeuft eingelaben. _ 

43. Belm Wirth Graf am neuen Weg wers 
den am 19. Sept. 6 filberbefchlagene Pfeifen mit 
flbernen Ketten herausgekugelt. Das Loos toflet 
6 Tr. 

44. Sonntag den 19. b. Mb —* 
Stechbdfer am neuen Weg eine” 
fige filderne Taſchenuhr, w — 


„welche Montag den 20. dieß vor ſich gebt, 
Ba ih wegen Feiertag nur bis Tags zuvor 
Nachmittags 3 Uhr gefälige Einfäge annehmen, 
2. Jeſephthal, 
8. 2. Rotterie — Einnehmer. 
48. Diejenige Perſon, welche am verwichenen 
Sonntage zu Neuſes einen runden Hut nebſt den 
darin gelegenen weißen Mannsbandfchuhen mitges 
uommen bar, wird hiedurch ernftlichft aufgefordert, 
die Zuruͤckgabe diefer Effelten im Laufe der gegens 
wärtigen Woche an die Medaftion des Jutelli⸗ 
genzblattes zu beforgen. Solte jedoch diefe Yufe » 
forderung nichr geachtet werden, fo bat fich Dee - 
wohlbekannte Tbäter felbft zugufchreiben, wenn 
er nach gefchehener Anzeige von der einfchlägigem 
Polizeibebdrde zur Strafe gezogen wird, 

49. Ein Meffer mit Schalen von Horn und 4 
Klingen, deren eine mit Zelle verfeuenift, wurde 
am 1. d. Mis von der Krone bis am die kathol. 
Kirche verloren. Der Finder erhält ı fl. 45 ir. 
bei der Redaktion. 

50. Um vergangenen Mittwoch wurde ein fils 
berner mit Stahl belegter Sporn verloren. Der 
redlihe Finder wird erfuhr, ſolchen gegen eim 
Douceur in der Redaktlon abzugeben. 5 

51. Ein Bracelet, von Haaren geflochten,, 
mit goldner Schließe iſt vom Eiber Weg bis au 
dad Schloß verloren gegangen. Der redliche 
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Ziader wirb gebeten, es gegen ein Donceur in 9%. Ems, gun v. Merrheim, Tog, im Brau⸗ 


der Redafıion abzugeben. 


Quartiere, fo zu — 


Mr. 374 in der obern Vorſtadt if ein Quar⸗ 
ller mit oder ohne Meubeld zu beziehen. 
Nr. 444 in der Schloßvorſtadt if ein beque⸗ 
mes Quartier eine Stiege hoch bis Martini zu 
vermleihen. 


Gremdens Anzeige 
vom 4. bis 10. Sept, 


Hr. Kfm. Ulrich v. Regensburg, Hr. Fuͤrſt 
Yindlan v. Eichſtaͤdt, Hr. Häring und Hr. Gerth⸗ 
us, Rechtökandidaten d. Breslau, Hr. Kfm. 
Verza 9. Augsburg, Hr. Schäffer nebſt Bruder 
und Hr. Obrift v. Mandahl v. Nürnberg, Hr 
Bimler und Hr. Scharer, Kaufleute v. Baireuth, 
Hr. Profeffor Seuffert v. Würzburg, Hr. Kan⸗ 
didar Upiem v. Wertheim, Hr, Afım. Schropp 
v. Hirdau, Hr. Kfm. Schmidtin v. Frauffurt, 
Hr. Dekan Hagen nebft Familie, Hr. Pfarrer 
Prill und Hr. Keil, Director des A. Erziehungs⸗ 
Saftiturs von Windsheim, log. in der Arone, 
Hr. Afın. Traber v. Mainftodyeim, Hr. Ober⸗ 
förfter Meimar v. Augsburg, Hr. Rentbeamte 
v. Payer v. Monheim, Hr. Kfm. Blank v. Bams 
berg, Hr. Kfm. Magiſterio v. Lahr, Hr. Kfm, 
Thorbede v. Zwolle, Kr. Kfm. Leit v. Leipzig, 
Hr. Kfm. Gelßer v. Dreöden, Hr. Kfm. Käferer 
v. Wien, log. im Stern. Hr. Paplerfabrifant 


Stieber v. Gmuͤnd, Hr. Juriſt Levinand v. Würze - 
burg, Hr. Student v. Maſſeubach v. Vohen- 


ſtraus, Hr. Krelds und Stadrgerichtörarh Falk 
v. Fuͤrth, Frau Relchhold nebſt Bruder, Juſtiz⸗ 
Commiſſaͤr von Fürth, Hr. Pfarrer Eutteß von 
Bunzenhaufen, Hr, Affeffor Entreß d. Pleinfeld, 
Hr. Candidat Sauber und Eondidat 9. Staub 


v. Erlangen, Hr. Cadett v. Oehlhafen v. Maͤn . 


den, Hr. Fuhrmann, Hr. Roth und Hr. Hedel, 


Candidaten der Theologie v.Nilenberg, Hr. Can⸗ 


didat Eleperger v. Megensburg, Hr. Cond. Kahy, 
©. Trautskirchen, Hr. Cand. Ndrr v. Kitzingen, 


deuburger Haus. Ht Echauſpleldirector Breuer 
v. Wirzbürg, "mr Kfin Scheuer v. Fürth, Hr. 


. Mäler und Hr. Schernubruder, Kaufleute von 
of, gt. v. Go a Hr. Gebrüder Nicolo⸗ 


vius, Studloſen w. Werft, Hr.’ Kfın. Mourouer 

v. Lande, Hr. Birgermeifter Stobäuß v. Dins 
—** Hr. Doctor Weber v. Künzelsau, Hr, 
Engelgärd u. Hr. Müller, Studenten von Hof, 
Hr. Doctor Herchenrdter v. Wirzburg, Hr. Afın. 
Werth v. Augsburg, Hr. Akademiker Bernheim 
v. Würzburg, Hr. Schullehrer Hönfler v. Mt. 
Dffingen, log. im Löwen. Hr. Rentamtmanu 
Buͤttuer nebft Frau 9. Windebach, Hr. Rent⸗ 
amts » Oberfchreiber Saley v. Dinkelsbühl, log, 
in der Traube, 


A) St. Johannis-Kirche. 
Getauft vom 8. bis 12. Sept. 


Anma Katharina, bes Bauern Welhbfer zu Bern⸗ 
bardöwinden Tochter; Johauna Wilhelmine 
Sophla, des zweiten Lehrers au ber hoͤhern 
Bürgerfchule zu Närnberg Herrn Meiner Toch⸗ 
ter; Katharina Barbara, des Maurer: und 
Steinhauergefellen Wiedmanu Tochter. 


Begraben vom 6. bis ı2, Sept. 
Herr Johann Lehner, penfionirter Adnigl, Barer. 
Kammermufilus, alt 673.9M. ı T. ft. 
an Entzändurig des Unterleibes; Joh. Michael 
Boß, B. und Dierbrauermeifter, alt 31 J. 
3 M. 27%. fl. an der Ubzehrung; Georg 
Kaſpar kotter, B. und Melbermeifter, alt 61 3. 
10 M. ı9 T. fl. am der Übzehrung; Anna 
Elifaberha, des B. und Taglohners Reintha⸗ 
ler Ehefrau, at 57 3.3 Mas T. fl. am 
Bruftfieber; Johanna Barbara, des weyland 
markgräfl, —5 Weber Wittive, alt 56 
J. 8 M. 21 T. ſt. an der Abzehtung; Johaun 
il * Tagldhuer Scheger Sohn, alt 

iſch; Margaretha Barbara, 
a % Si URN: Waffen ſchmidtmelſters Ens 
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gerer Ehefrau, 
denfieber; Katharina Maria, 
und Maurermeifterd Wohlgemuth Tochter, alt 
7143: 7 M. 
Anna Margaretha, des weyl. B. und Gaͤrt⸗ 
nerd Preis Tochter, alt 4 J. 4 T. fir an der 
Abzehrung · 


B) St. Gumbertus⸗-Kirche. 


Kopulirt den 12. Sept, 


Sohann Michael Lehmann, Altreiß, mit Mara 
garerha Katharina Hirtin. in 


Getauft den 8. und 12. Sept. 


Reinhold, des B. und Gaftgeberd Dumfer Sohn ; 


Maria Margaretba Friederike Auguſte, des B. 
und Hanreldmann RE Tochter; Marianne 
Ehriftiane Dorothea, des Kuigl. Volkoſchul⸗ 
lehrers Herın May Tochter, 


Begraben yom 7. bis 12. Sept. 


Maria Apollonia, des weyl. Bedienten Wenz 
Ehefrau, alt 70%. 10 M. 9 X. fl. an der 
Bruſtwaſſerſucht; Louiſa Wilhelmine, des Hofs 
tapeziers Schlörfe Tochter, alt 9 M. 19 T. 
ft. am Zahnfieber; Johann Michael Kohnber⸗ 
ger, penſionirter Sergeant, alt 63 J. fi. an 
den Folgen des Schlags; Johann Michael, 
des Taglbhners Mohringer Sobn, alt ı7 J. 
10 M. 12 X. fl. an ber Abzehrung; Anna 
Maria, des weyl. Kutſchers Kaͤß Ehefrau, 
alt 763. 8 M. 24 T. fl. au der Abzehrung. 


Kath oliſche Stadtpfarret. 


Kopulirt den 12. Sept. 


Beorg Balthafar Reit, 8. und Schneidermeifler, 
mit Zungfer Maria Kathariua Hildel. 


— en. 


at 3793. 9 M. ft. am Wera, 
des weyl. B. 


ao T. ſt. an der Abzehrung; 
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Todes anzeige. 


Den am 3. Sept. erfolgten plotzlichen Hintritt 
unfers einzig geliebten Bruderd, des Pfarrers 
von Waſſermungenau, Mlerander Heller, machen 
wir hiemit unfern Freunden oͤffentlich bekauut, 
ohne unſre fehmerzlichen Gefühle durch Überfldffie 
ged Wortgepränge zu entwelgen. | 

Des Verewigten Geſchwiſter. 





Gerbhtlihe Verfbeigerungen.. 


1. Auf freimilliged Anſuchen der Kinder des‘ 
Schmidrmeifters Wolfgang Blab zu Dorſchbronn 
wird dad Anweſen des leztern, beftebend a) aus 
einem Lehenguthe Nr. 27, wozu ein Haus, eine 
Scheuer, Schmidtſtaͤtte, ı Tgw. Garten beim: 
Haus, dann. ald Gemeindtheile ı Mg. Wider, 
3 Tgw. Wiefen, 24 Mg. Holz gebdien; b) am: 
gE Mg. eigenen Sıüden,, nemlich 84 Mg: Beer, 
13 Tyw. Wiefen, den 30. Sept. früh 9. Uhr an 
den Meiftbietenden verkauft, wozu Kanfeliebhas 
ber eingeladen werden, mit der Bemerfung, daß 
die Taxe täglich in der Kanzlei eingefehen werden: 
finnem. 

Ellingen, deu 7. Sept. 1819. 

Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Nachdem ſich durch die Inventariſation 
des Nachlaſſes des am 12. July a. c. verſtor⸗ 
benen Sternwirths Johaan Cyriſtian Moßner zw 
Wettelsheim ergeben hat, daß das Vermoͤgen zu: 
Befriedigung der Gläubiger nicht zureicht, und 
biefe in Ueberelnſtimmung der Wittwe Moßnerin: 
auf bie Eonenrderdffaung angetragen haben, dieſe 
auch fofort befchloffen worden ift, fo wird ſolches 


den befannten und unbelannten Moßnerſchen Eres 


ditoren mit der Nachricht, erbffnet, daß die ges . 
wöhnlichen Edikte tage auf a) Donnerflag deu 30. 


"September d. J. ad liquidandum in loco Wets 


telsheim, b) Mittwoch den 27. October d. Ib. 
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ad excipiendum, c) Mittworh ben 24. No 
vember d. Is. ad concludendum, jedeömals 
Vormittags 9 Uhr babier vor Gericht anberaumt 
worden il. Jeder Glaͤubiger hat daher feine For⸗ 
derung fofort unter Borlegung ber Dokumente 


und Unzeige der Beweismittel oronf fich iniche - 
gründet, sub pobua praeelusi gehdrig anzumels » 


den, und mit den geeigneten Rechtähanklungen 
au den folgenden Ediktätagen MNher auszuführen. 
Uebrigens baden alle diejenigen, welche in bie 
Mofinerfche Nachlafmafe aus irgend einem 
Grunde eiwas fchulden, bei Strafe ded doppels 
ten Erfatsed nur am das Depofitorium des unters 
fertigten Gerichts zu bezahlen. Zugleich wird 
‚auf ausdridlichen Antrag der ſchon befannten 
Creditoren am erſten Ediftstage Donnerflag den 
39. Sept. d. 3. in loco Mettelöbeim mit dem 
bffentlichen Verkauf der zur Gantmalle sehdrigen 
Immobilien vorgefahren, und daher zu jebers 


manns feilen Kauf ausgeſtellt, als: 1) dab, 


zweigaͤdige Wirthſchaftoguth zum goldenen Stern 
Mr. 126 an der Hauptſtraße gelegen, mit Scheuer 
und Stallungen, Hoftalth, Z Mg. Garten, 
Dr Mg. Gemeindtheil au 3 Stuͤcken, „z Me. 
im Erlach und „, Mg. im hlutern Ried, dann 
dem Gemeindredht; 2) „3, Mg. walzende Gemeind⸗ 
theile; 3) 94. Mg. 44 IR. von dem vertheilten 
Gemeindbolz,, an 6 Stüden; 4) dad Anftddige 
Sbidengut Mr. 35, mit dazu gehdriger Scheuer, 
Hoftaich, Mg. Garten, „% Mg. Gemeinds 
recht im Erlach, „5 Mg. im hinterm Ried, eis 
ner halben Hub an ı2E Mg. Necker und 3 Tgw. 
Wiefen, dann dem Gemeiudrecht; 5) Mgs. 
walzende Gemeindiheile an g Städen; 6) 97 
Mo. 44 DR. von dem vertgeilten Gemeindholz 
an 6 Städen; 7) ein fliegendes Feldlehen mit 
33 Mo. Ueder und J Tgw. Wiefen, 8) EMI. 
Acer auf den langen Zürfchlägen; 9) 1 Zgw. 
Wieſe am Wohrd, 10) ein Fiſchwaſſer unter 
Bubenheim; 11) 1 Mg. Acker im Geieröberg; 
12) 2 Mg. aufm Elm, 13) z Mg. am untern 
Lachfeld. Kaufsliebpaber haben fih au obigen 


ara 
Termin einzufinden, ihre Angebote zu Protokoll 
zu geben, und den wirklichen Zuſchlag um das 
Meijigebot nach gehaltener Umfrage zu gewaͤrti⸗ 
gen. Die auf dieſen Realitaͤten haftenden Laſten 


und Abgaben konnen täglich i 
ein sfenen werden. U EIER 


EUR wm mn nn 


8.2, Landgericht, — 


Bekanntmachungen. 


1. In Folge des durch die unter dem 15. 
Juny d. Js. erlaſſene allgemeine und befondere 
Vorladung angedrohten Rechtsnachtheils werden 
alle diejenigen, welche ſich bis jezt mit ihren An⸗ 
fprüchen an die Obrift von Pbllnigfche Debitmaffe 


uicht gemeldet haben, nunmehr ausgefchloffen. 


Ulm im Eivil» Senat des Konigl. Gerichtshofs 

für den Donaukrels den 3. Sept, 1819. 

2. Bon dem Königl, Landgericht zu Hails⸗ 
bronn wird hiermit gefezlicher Vorſchrift gemäß 
zur dffentlichen Kenntniß gebracht „. daß der neus 
angehende hiefige WBürger und Weber Johann 
Georg Müller und deffen Verlobte Maria Bars 
bara Reingruber aus Aich im ihrem unter bem 
8. diefes gerichtlich verlautbarten Ehe: und Erbs 
vertrag die dabier, nach den Ansbachiſchen Pros 
vinzial: Gefegen, beftehende Gemeinfchaft des 
Erwerbes ausgefchloffen haben. 

Hailsbroyn, am 11. Sept. 1819. 

K. 3. Landgericht. 





7. Bel einem igl. Rentamte im Retzatkreiſe 


«Tann ein mit den erforderlichen Kenntniffen vers - 


febener junger Meuſch gegen billige Koſtgeld⸗Zah⸗ 
lung als Incipient feine Unterkunft finden, Wels 
tere Auslunft bieräber giebt die Redactlon. 


— 0 — 


Im vorigen Blatte Schte 1357, Zeile rı I 
Dir ſtatt DIN zu leſen. 
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Könislid Baterifhes 





genzblatt 


für den Rezat ⸗ Kreis. 





XXKVIL Stüf, Ans bach, Mittwoch den 22. September 1819, 





Kal. Alterböhfte Entfhließung- 
Staats Minifterium des Innern. 


Die öffentlihe Ruhe, Ordnung und Sicherheit: im 
Untermainfreife betreffend.) . 
Diejenige Allerhoͤchſte Entſchließung, welche 
Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt in Beziehung auf 
die öffentliche Ordnung, Ruhe und Sicherheit 
im Unter: Mainfreife an die Regierung dafeibft 
unter dem heutigen erlaffen haben, wird hiers 
durch zu Jedermanns Wiſſenſchaft mit dem 
Anhange öffentlich befannt gemacht, daß bier 
felbe zugleich den Regierungen der übrigem 
Kreife zu dem Ende mitgerheilt worden fen, um 
fid) hiernady zu achten, wenn auch dort, wider 
alles Erwarten, ähnliche Ereigniffe eintreten 
follten. Muͤnchen, den 6. Sept. 1819. 
Auf Seiner Majeflät des Königs Allerhoͤchſtem 
Befehl: 


Graf von Thuͤr heim. 
rch den MWinifter a 
* > Generals Sefretär 
Franz v. Kobell, 


Maximilian Joſeph, 
von: Gottes Gnaden König von Balern. 


Aus euern Berichten vom 21., 25. und 
30% Auguſt d. J. haben Wir die unangenehme 
Ueberzeugung fchöpfen müffen,, daß in dem eu⸗ 
rer Berwaltung anvertranten Kreife, vorzügs 
lic) aber im der Kreis: Hauptflade Würzburg 
felbft, noch immer eim Geift der Unordnung 
und Unruhe fortwirft, welcher, durch falfche 
Gerüchte, freche Schmäßungen, Ausſtreuung 
drohender Briefe und Schriften, fo wie durch: 

"andere boshafte Mittel öffentlich und heimlich 
genäpre und aufgeregt, ſehr leicht in neue ger 
waltthaͤtige Ftevel augkrechen konnte. 

Unſte beiligſten Regenten-Pflichten, Die 
Sorge fuͤr die Sicherheit des Staats Ganzen, 
und die Ruͤckſicht auf das Wohl aller rechuich 
geſinnten Staatsbürger und Untetthauen ger 
Karten Uns: nicht „. folder gefährlichen: und 
ſtraͤſſichen Umtrieben, welche — was aud.der 
vom Vorwand feym mag — nothwendig zur 
gaͤmlichen Aufloͤſung aller gefezlishen Verhaͤlt ⸗ 
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niffe führen wuͤrden, noch länger auch nur die 
mindefte Nachficht angedeipen zu laffen; und 
indem Wir euch wiederholt die größte Wach⸗ 
famfeit und Thaͤtigkeit anbefeplen, um allentı 
balden die öffentliche Ordnung aufrecht zu ers 
halten, die Aufwiegler und Ruheſtoͤrer aber 
der gebührenden Strafe zu Überliefern, erneuern 
Wir zugleich die durch Unfer Defeript vom 
9- Auguſt d. Is. gegebenen Vollmachten und 
Weiſungen, und befchfießen : 

I. Alle Gemeinde»DObrigfeiten, und 
alle Gemeinde: Körperfchaften find — 
jede innerhalb ihres Gemeinde: Bezirfs, — 
vermöge der aus Dem Gemeinde Verbande 
ſelbſt hervorgehenden natuͤrlichen echte und 
Obliegenheiten, aufgefordert und gehalten, 
durch alle ihnen zu Gebor ſtehende Mittel, und 
dutch Bereinigung aller Kräfte, die öffentliche 
Sicherheit und den Rechtsfrieden der Einwoh⸗ 
ner zu wahren und zu ſchuͤtzen; gemwaltfame 
Angriffe auf Perfonen und Eigenthum zu vers 
hindern, oder abzutreiben, und Aufwiegelun⸗ 
gen, Zufammenrortirungen und Tumulte zu 
verhuͤten, oder zu unterdruͤcken. 

Die Gemeinde Obrigfeiten und Gemeinde 
Körperfchaften find für jede dießfallſige Vers 
nachläßigung und Unthaͤtigkeit fireng ver ant⸗ 


wortlih, und haften für alle Folgen, * 


welche daraus entſtehen. 

IT. Wenn eine Gemeinde » Obrigkeit und 
Körperichaft den eben bezeichneten Werbindlichs 
Feiten entweder aus Mangel an binlänglichen 
Kräften, odge gar aus Mangel an eigenem. 
guten Willen, nicht genhgend entfprechen wuͤr⸗ 
de, fo foll unverzüglich und unnachfichtlich die 
Militde: Gewalt in Bewegung geſezt, 
und in den durch das Strafgeſezbuch vorherge⸗ 
ſebeuen Faͤllen, nach den eben daſelbſt gegebe⸗ 
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nen Vorſchriften, das S tand recht verkuͤn⸗ 
det, und eingefuͤhrt werden. 

III. Jede Militär; Commandantſchaft iſt ers 
maͤchtigt und angewieſen, auf Anrufen der 
Polizeibehödrden, nicht nur die gefammte Mauns 
Schaft der untergebenen Garnifon zur bewaffne⸗ 
ten Unterftügung der obrigkeitlichen Anordnuns 
gen ausrücen zu laffen, fondern auch Durch 
Einberufung der Beurfaubten, und durch Res 
quifitionen an die Commandantſchaften benach⸗ 
barter Beſatzungen, fo wie an die Commans 
do's der Gensd’arnterie, die erforderlichen Bers 
ſtaͤrkungen an ſich zu ziehen. 

Die Koften, welche durch diefe abgedrüns 
gene Maaßregel den Staatskaſſen verurſacht 
werden, und insbeſondere der Unterhalt der 
einberufenen und herbeigejogenen Verſtaͤrkungs⸗ 
Truppen, fallen denjenigen Gemeinde Obrig⸗ 
keiten und Gemeinde⸗Koͤrperſchaften zur Laſt, 
welche nicht nachzuweiſen vermoͤgen, daß ſie 
von ihrer Seite Alles aufgeboten haben, um 
die Nothwendigkeit ſolcher außerordentlichen 
Huͤlfs/ und Schu, mittel entferne zu balten, 

Vorftehende Beſchluͤſſe pabe-ihr ju Jeder⸗ 
manns Wiſſenſchaft fogleich befannt zu machen, 
und mir Ernft und Nachdruck zu vollziehen. 

Muͤnchen, den 6. September 1819. 

Mar Joſeph. 
Graf von Thuͤrheim. 
Auf Eeiner Königl, Majeſtaͤt 
Allerhoͤchſten Befehl: 
Der General: Sekretär, 
Gran v. Kobelt, 
An die Regierung des 

Unter, Mainfreifes, 

Kammer des Innern, 

alfo ergangen. 
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1. Auf Antrag der Barbara Guͤthnerſchen 
Erböintereffenten dahier ſollen Behufs der Dere 
laſſeuſchafts » Nuseinanderfegung nachflehende zur 
Gaͤthnerſchen Nachlaßma fe gehbrigen Immobi⸗ 
lien, als: I. die Wirthſchaft zur goldenen Gans 
dahier, welche die Bräu» Brandweinbrennerels 
und Schenkgerechtigkeit bat, beflehend ans einem 
Haut Nr. 436 am fogenannten Neftledberg im 
Eegringer Viertel gelegen, einem hinten Haufe, 
Mebenhaufe, dem an dieſes Nebenhaus angrens 
enden Grbäute zu Stallungen, ber zum. Wirths⸗ 
haus gebrigen Scheuer, bann einem Wald: 
Baus mit Bronnen, Gartenhaus und Barsen 
mit folgenden Dreingaben: 1) das velfländig 
eingerichtete Braugewerfe, 2) 67 braune Som» 
metlagerfäfler, 3) 50 dergl. Schenkfaͤſſer, 4) 
38 weiße dergleichen, 5) 24 zinnerne Aannen, 
6) 30 fleinerne Maaskruͤge, 7) 2 zweifchläfrige 
Betten, 8) zwei eimfchläfrige dergl., 9) bie zur 
Schentftube aehdrigen Tiſche and Stüple; II. ein 
Wohnhaus Nr. 69 anf dem Weinmarkt in ber 
Haupiſtraße gelegen, beflehend aus Haus, Hof 
und Scheuer, vorbebältlich der Ratififation der 
Güthnerfchen Erbsinsereffenten an den Meifibies 
“genden dffentlich verkauft werben. Das Immo⸗ 
bite I. iſi gerichtlich tarirt auf 4775 fl. und giebt 
excl. des Gartens, deſſen Gteuerfapital noch 
nicht regulirt ift, aus 4320 fl. die landesäbliche 
Steuer zum Kodnigl. Rentamte bahier. Die ges 
gichrliche Tare des Haufes Nr. II. beträgt 3175 fl. 
das Steuerkapital 3600 fl. Zur Vornahme deö 
bffenrlichen Berlaufd wird nun auf den 4. Det. 
d. 3. Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Wirths⸗ 
Haufe zur gefdenen Gans Termin anberaumt, 
wozu Kaufsluſtige mit Beſiz ⸗ und Zahlungsfds 
higkeits Zeugniſſen verfeben unter. dem Wemers 
ten eingeladen werden, daß mit der Wirthſchaft 
zur Gans auch eine Quantität von Ko bit 90 
Echäffel vorjähriard Malz verkauft wırden kann. 

Dinkelsbühl, den 27 Auguſi 18:9, _ 

K. 2. Landgericht. 

2. Auf den Urtrag dee Strumpfwirkers 

Rauch zu Wilhelmstorf jo ver dem Gırumpfs 
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wirker Michael Winter alba zugehbrige vierte 
Theil des Wohnhanfes Nr. Hr zu Wilhelmsdorf 
mit bem bazu-gehdrigen 4ten Theil des Bodens, 
Kellerd und der Hofraith, auf welcher fih ein 
von Steinen erbauter Vlehſtall befindet, an dem 
Meiftbietenden in vim executionis bffentlich 
verfauft werden. Es ift hiezu Termin auf bem 
6. October c. früb 9 bis 12 Uhr anberaumt, in 
welchem fi) Kaufs- und Zahlungsfähige in dem 
Bertholdſchen Wirthhauſe zu Wilhelmsdorf eins 
zufinden und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen haben. 
Die gerichtlich aufgenommene Taxe, ſo wie die 
Laſten und Abgaben, dnuen Kaufsliebhaber tägs 
li in der biefigen Regiftratur erfahren, 

Mt, Erlbach, den zo. Auguſt 1819. 

K. DB. Landgericht. 

3.. Nachdem der Guterefi der Johann Georqg 
und Eva Barbara DBallpeimerfhen Eheleu © 
Behedorf, welcher aus einem wohlseparirten 
Wohnhauſe mit neu angebauter Scheune, „y 
Taw. Schorgarten und # Xgw. Gradgarten am | 
Haus, 3 Mg. Krautgarten, 11 Mg. Aecker, 
3 Tgw. Wiefen und Brachfleden mit 2 Mg. Wals 
dung befteher, und mit 1070 fl. Steuerfapital, 
4 Mez 35 Seidel Haber, 50 fr. a pf. an Geld, 
bann 57 fr. x pf. Gilt und ben zoten fl. Hands 
lohn in allen Fällen onerirt iſt, für 1000 fl. ges 
richtlich tarirt worden ; fo wird berfelbe Schulden 
halber anmit fubhaftist, und zur Lizitation hier⸗ 
über eine Tagesfahrt auf Mittwoch den 27. Oct. 
diefes Jahrs anberaumt, am welcher ſich beſiz⸗ 
und zablungsfähige Kaufsliebhaber in der Ball: 
beimerfhen Wohnung in Zehedorf einzufinden 
und für das Meiftgeboth den Zufchlag des Guts⸗ 
Reſtes mit Vorbehalt der 6woͤchentlichen Frift 
zur Stellung eines beſſern Käufers zu erfreuen 
haben. 

Feuchtwang, ben 11. Gept. 1819. 

R. B. Landgericht. 

4 Dad zur Johann Adam Höruerfchen 
Nachlaßmaſſe gehoͤrige, auf dem Markte gelegene 
3 BWobnbans Ny. 294 dabler, beftchend aus eis 


ner Stube, 2 Stubenfammern, a halben Dis 


den, einer Küche und einem Unbau, worinnen 
* 100 j 
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eine Weißgerberey eingerichtet ift, wird mit dem 
dazu gehörigen „'; Tagwerk Garten am 11. Nos 
vember d, Is. Vormittags 8 Uhr dffentlih an 
den Meiftbietenden verkauft und haben ſich Kaufs⸗ 
Hebhaber im Xermin bei dem unterzeichneten 
Randgericht zu melden, auswärtige aber über ibre 
Zahlungs faͤhlgkeit zugleich mit Zeugniſſen auszus 
welſen. 

Gunzenhaufen, den 24. Auguſt 1819. 

8. B. Landgericht. 

5. Zum dffentlichen Verkauf der nachbenanns 
ten Immobilien des Bauern Georg Seubelt in 
Buͤchenbach, newlich 1) eines Viertelshofs, bes 
ſtehend in einem MWohnhaufe Nr. 24, einem 
Stadel, einem Hofgebäude, einem Schhpfbrans 
nen, einem Gärtlein, 35 Mg. Selber, 5 Tgmw. 
Mäfferwiefen, dem Gemeinderecht, dem Walde 
echt in die Königlichen Menau » Waldung, 
befichend in der unentgeldlichen jährlichen Abgabe 
von 6 Klaftern weiches Scheitholz, a Klafteın 
Stoͤcke, einem Schleifbaum, der nbrbigen Rechs 
firen und dem udthigen Baus und Reparatur 
holz; 2) folgender walzender Stüde: 3 Ma. 
Baumgarten am Haus, zZ Mg. Zeld im Sad, 
= Mg. Feld in der Klingen und 13 Mg. Feld 
en der Kosbacher Straße, melde am za. July 
d. 3. auf 2495 fl. gerichtlich taxirt worden find, 
wird Termin auf den 11. October I. 3. Vormits 
tag 9 Uhr im Potſchkaiſchen Wirthshauſe zu 
Buͤchenbach angefezt. Es werden hiezu befizs 
und zahlungsfäbige Kaufsliebhaber eingeladen, 
welden bei ihrem Erfcheinen die Bedingungen, 
unter welchen der Verkauf flatt haben wird, ers 
dffnert werden follen. Die Tarations verhand⸗ 
lungen ſtehen jedem frei in hiefiger Regiſtratur 
einzufehen, 

Herzogenaurach, den 5. Eept. 1819. 

K. B. Landgericht. 

6. Das zur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen 
Schuhmachers Wolfgang Huſſendorfer zu Colm⸗ 
bera gehdrige Wohnhaus dortfelbft, zu welchem 
35 Garten, 3 Mg. Gemeindetheile, das Gemein⸗ 
derecht und eine Scheune gehdrt, und welches 
zufammen auf 1200 fl. gemärdiget werden Ift, 
wird wiederholt zum bffentlicgen Werkaufgebracht, 
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und tft deshalb Bietungstermin auf den 7. Det. 
Nachmit. z Uhr in dem Landgerichts Geſchaͤfts⸗ 
zimmer Vor dem Depurirten Aſſeſſor Geret ans 
geſetzt, zu welchem Kaufsluflige eingeladen wers 
den. 

Leuteröhaufen, den 10. Sept. 1819. 

RK. B. Landgeriche. 

7. Der zum Verkauf des Ingerbofs bei Nußs 
bäcel am 16. 9. Monats angefandene Termin 
konnte unvorbergefehener Hinderniffe wegen feinen 
Fortgang nicht baben. Es wirb daher anders 
aveiter Termin auf Montag den 4. October nach 
Ingerhof von Mittag ı bis Abends 5 Ubr bezielt, 
und ſich übrigens auf das frühere — 
vom 13. Yuny I, Is. bezogen. 

Monheim, den 7. Sept. 1819. 

A. B. Landgericht. 

8. Auf Andringen eines Realglaͤubigers wird 
am 1. October L Ge. Vormittags 9 bie 1a Uhr 
dad Guͤtchen des Georg Michael -Scherzer zu 
Beerbach difentlich verfizichen, wovon man befiz« 
und jahlungsfähige Kaufsliebyader in Kenntniß 
ſezt. 

Neaſtadt am der Aiſch, den 9. Sept. 1819. 

K. B. Kandgericht. 

9 Das zur Concursmaſſe des Schweinhänds 
ers Johann Auguſtin Giebenmurft gebdrige 
Wirthohaue zum Mondfchein Ar. 79 zu Wöhrd 
wird ammit zum difentlihen Verlauf ausgeſtellt 
und Bietungstermin auf den 29. September 
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr an Drt und Stelle 
anberaumt, am welchem ſich befiz» und zahlunges 
faͤhige Kaufsltebgaber einzufinden haben, 

Närnberg, den 28. Auguſt 1819. 

K. B. Landgericht. 

10. Das Banernguth des Franz Buckl zu 19 
mannsdorf fol im Wege der Exekutiou dfentlich 
verkauft werden. Diefes Guth beficht aus dem 
Wohnhaus Mr, ı gu Allmannsdorf, Stadel, 
Mebenhaus, J Tagw. Garten, 6 Morgen Aecker 
amd Holz, 3 Tagwerk Wieſen und dem Gemeinds 
recht. Daffelbe iſt unterm heutigen auf 1650 fl, 
gerichtlich gemhrpiger worden, Verkaufstermin 
ift auf Donnerftag ven ax. Oct. d. J. früh g bis 
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12 Uhr angefegt worden, worin Kaufsluftige 
zu erfchelnen und ihre Gebote zu Prorofoll zu ges 
ben haben. Der Zufchlag erfolgt mit Genehmis 
gung ber beteiligten Gläubiger. 

Pleinfeld, den 2. Sept. 1819 

K. B. Landgericht, 

11. Auf Antrag eines Glaͤubigers wird das 
dem Adam Meyer in Gebfattel gehdrige Kbblers 
gut, beftchend in eiuem Wobnbaus, Stallung 
und Scheuer nebſt Schor⸗ Grad« und Krauts 
gärtlein, dann 4 Morgen Weder in der Kreis, 
3 Morgen in der MWölfleunsllingen, 3 Mg. Als 
ker auf der Edartöhdfer Höhe, z Mg. beim Hirs 
tenbaus, 13 Mg im Leden, 3 Mg. im Fladeu⸗ 
gaͤrten. Wieſen a Tagwerk famt dem Krauts 
‚garten in der Heiligenwiefe, 5 Tgw. im Kirms 
wajen famt: den Krautgarten, ein gauzes Ges 
meindrecht und Antheil an den unvertheilten Ges 
-meindetbuthungen. Diefes Gut iſt grundbar dem 
Herrn Grafen v. Taube et Cons, mit a fl. 133 Er. 
Geldguͤlt, a Mey Kern, = Mez Kom, 1, Me 
Haber Rotpeuburger Bemäs, in Veraͤnderungs⸗ 
fällen 5 Procent Handlohn und 5 Prozent Sterbs 
fall und Hauptrecht 4110 fl. Steuerfapital, 1 
Mg. Uder im Greiffeinsweg, lehenbar dem Gras 
fen von Taube 8 fr. Gelvgält, Z Meg. Kerns 
gilt vorige Handlohnbarkeit, 185 fl. Steuerfas 
pital, 3 Mg.-Uder im weißen Stein, Ichenbar 
dem Gotteshauſe zu Gebfattel mit 1575 fr. Geld⸗ 
gäkt, in Veränderungsfällen zu 5 Prozent Hands 
ĩohn und Sterbfall, go fl. Steuerkapital, 3 Mg. 
Hegelsholz, freieigen, 45 fl. Steuerlapital, in 
vim executionis zum Öffentlichen Strich ausge⸗ 
fegt. Zu diefem Strich iſt Termin auf Donners 
flag den 7. Dctober d. Is. Vormittags 9 Uhr im 
Elzifchen Wirthshauſe zu Gebfattel anberaumt, 
wozu zahlungsfähige Kaufliebhaber eingeladen 
werden, 

Rothenburg, den 8. Sept. 1819. 

K. DB. Landgericht. 

12. Die zur Eoncursmaffe des Webergefellen 
Georg Leonhard Gender von Euftenlohr gehdrigen 
Mo, und Fmmobilien, welche Letztete aus einem 
Wohnhaus Nr, 17 ſamt dazu gehdriger Scheuer, 
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Hofraith, Gemeinderecht und 3 Morgen Meder 
beftehen und auf 1100 fl. gefhägt find, dann 
eine Kuh und ein Geisbod follen auf den Antrag 
fämmtlicher Gläubiger Öffentlich an die Meiftbies 
tenden verkauft werden. Hiezu ift Termin in 
Cuſtenlohr vor einer Commiſſion des unterzeichnes 
ten Königl. Landgerichts auf den 24. September . 
db. 38, 9 Uhr bezielt und werden Kaufsliebbaber 
eingeladen. Die Bedingungen werden vor dem 
Anfang der Licktation befannt ‚gemacht werben, 
Die Käufer des Haufes haben ſich über ihre Zah⸗ 
lungs» und Beſitzfähigkeit auszumelfen, und der 
Zufblag erfolgt mir Vorbehalt der Genehmigung 
der Concursglaͤubiger. 
Uffenheim, ben 26. Yuguft 1819. 
K. B. Landgericht. 


13. Auf den Antrag der juͤdiſchen Handels⸗ 
leute Abraham Lbw Aſcher Saͤmann und Moſes 
Hirſch Berolzheimer zu Gungenhaufen wird bits 
mit dad dem Bauersmann Johaun Leonhard 
Kaifer gehdrige Gurh Nr. 36 zu Gerolfingen in 
vim executinnis zum bffentlichen Kauf ausges 
boten, und Termin hiezu im Orte Geroifingen auf 
ben 7. Dctober früh 9 Uhr anberaumt. Die Eins 
gehbrungen, die Laflen und ber Werth diefes ° 
Guts fünnen am Dienftag jeder Woche in der Res 
giftratur erfragt werben, und beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaufliebhaber werden zu dem Termin 
eingeladen. 

Waſſertruͤdingen, am 25. Auguſt 1819. 

- 8. B. Landgericht, 


14. Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung wird bas 
bem Leouhard Gorg zu Burk gehdrige Anweſen, 
befiebend a) im einem Wohnhauſe mebft Scheuer, 
55 Mg. Uder, a3 Tgw. Wiefen und das Ges 
meindredt, b) 9 Mg. Holz der Streitbuſch, 
c) ı Dig. Acker im Baumgarten, bdffentlich vers 
kauft. Als einziger Bletungstermin Ift der 24 . 
November d. J. Vormittag 9 Uhr in dem Orte 
Burk angeſezt, und werben Kaufliebhaber mit 
dem Bedeuten hiezu eingeladen, daß Mittags 


12 Uhr der Hinfplag erfolge, Die auf dieſen 
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Ammobllien haftenden Laften fo wie bie Taxe 
Bonnen täglich dahier eingefehen werben. 
Waſſertruͤbdlugen, den 10. Sept. 1819. 
K. B. Landgericht. 

15. Bon dem K. B Kreit- und Stabdtgerichte 
Ane vach fol die zu der Botenmeiſter Herbftifchen 
Nachlaßmoſſe gehdrige Bethmaͤnniſche Obligation 
Aber Ein Taufend Gulden zu vier pro Cento de 
dato Wien den 15. October 1802, Litt. DN, 
Mr. 5049 nebft dreizehn Stuͤck Coupons dffents 
lich an den Meifibietenden verfauft werden, 
Kaufsluftige haben fih daher am Dienflag den 
a8. September Vormittags so Uhr vor dem 
Eommiffario, Kreis, und Stadtgerichtd: Raty 
Schumann auf dem Kbdnigl, Kreis⸗ und Stadt⸗ 
gerichte -einzufinden und den Zufchlag nad) ers 
folgter Genehmigung der Intereſſenten zu ges 
wärtigen. ® | 
Ansbach, den 30. Auguft 819. 

16. Von dem Kdnigl. Baierifhen Kreis und 
Stadtgerichte Antbach wird der dem Taglöhner 
Johann Martin Schübel dahler gebdrige Acker 
bei der Herrgottöwiefe im Diftr. I. unter Nr. 28 
per 4 Morgen, welcyer von guter Qualität iſt, 
and auf 240 fl. gerichtlich gefchäzt wurde, m 
vim exeeutionis bffentlih zum Verkauf ausge⸗ 
boten, und es werden demnach Kaufsliebhaber 
eingeladen, fih am 15. Drtober d, 3. Morgens 
30 Uhr vor dem Commiffarlo, Kreis: und Stadts 
gericht» Ruth von Reichert einznfinden, wo ber 
Meiftbierende mit Vorbehalt der Genehnrigung 
von Seite des Schulöners ded Zufchlags gewärs 
sig ſeyn kann, 

Antbah, am 16. Eept. 1819. 

17. Auf freimiliiges Unfuchen der Kinder des 
Schmidtmelſters Wolfgang Vlab zu Dorſchbronn 
wird dad Anweſen bes leztern, beftenend a) aus 
einem Rehengutbe Nr. 27, mozı ein Haus, eine 
Scheuer, Schwietſfätte, ı Turm. Garten beim 

"Haus, dann old Grmeinteb ie ı Ma 'Nfer, 
4 Taw. Miefen, 23 Ma Hrly geben; bh) an 
H' Mg. eigenen Stücken, vemlich x; Ma Heifor, 
15 Zyuw Weten, den 30. Eeor lv y Un am 
den Meiſtbieteuden verkanjt, wozu Kauteliebha⸗ 
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ber eingeladen werden, mit der Bemerkung, daß 
die Tare täglich In der Kanzlei eingefchen werden 
koͤnnen. 

Ellingen, ber 7. Sept. 1819. 

Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrfchaftsgeridt. 

18. Der am 29. July 5. 38. angeflandene 
Termin zum bdffentlichen Berfanfe ded von dem 
Unterthanen Georg Heinrich Martin befikenden 
evangelifhen Forfihofes wurde aus dem Grünte 
aufgehoben, weil der Hyporhelargläubiger Ahra⸗ 
ham Iſaac Defterreicher, Handelsjude von Wit⸗ 
telöhofen, dem Schuldner nody eine Zwoͤchige 
Friſt zum. Selbftverfaufe geſtattete. Da diefer 
Termin fruchtlos verftrichen ift, und der Ham 
deltjure Abraham Iſaae Defterreicher abermals 
auf den gerichtlichen Verkauf des evangelifchen 
Forſthofes, welcher befteht in Haut, Scheuer; 
Garten und a4 Morgen Meder und Wiefen, und 
welche Realitäten unterm 27. July b. Js. mit 
dem vorhandenen Bich und Bauernwerk auf - 
3278 fl. gerichrlich abgefchäzt wurden, angetras 
gen bat; fo wird anderweiter Fieitarionsrermike 
auf Freitag ven 15. October Vormittags 9 Uhr 
angeſezt, Im welchen kaufs⸗ und zablungefähige 
Liebhaber fi hierorts einzufinden, das Erforders 
fiche über die auf dem Gute rubende Laften zw 
erholen, und den Gutszufchlag salva ratific- 
tione Creditorum zu gewärtigen haben. 

Dettingen am 1, Sept. 1819. 

Fuͤrſtl. Detting Spieibergfches Herrfchaftögeriche 
Dertingend. d. W. 

19. Da ſich zu dem durch die Verfuͤgungen vous 
22. Merz ımd 3. Juni I. 58. im Kreid: Intellie 
genzblatte Stuͤck 12, 173, 14, 24, 25, 26 aus⸗ 
gebotenen Leonhard Hoͤllenſchmidtſchen Wohnhauſe 
nebſt Garten zn Schaafhof bei Schitlingefärft 
fein Käufer gemeldet bar, fo wird hierdurch auf 
newerlichen Mätrag eines Glaͤubigers dritter und 
lezter prremtorifcher Bietungetermin auf Diens 
flag ten 5. Er 1. 36. Bormmierans von 9 bis 
va Ubr anberaumt, and Hanfeliebbater hierzu 
einzelspden 

Er minos ſArff am 6 Sept. 18 9 

Zuͤrkzlich Hehenloheſches Herrſchaftegericht. 
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20. Die zur Joſeph Holziſchen Konkursmaſſe 
gebdrigen Immobilien zu Frankenheim, beftehend 
1) in einem einjtdtfigen Wohnhauſe in gutem 
Stande, mit vier alten und einen neuen Gemeins 
deibeilen, 2) = alten Gemeinderheilen am Fiſch⸗ 
baus, 3) einem halben Tagwerk Wieſen und Ak⸗ 
Ber hinter dem Amtegarten; 4) einem Tagwerk 
Wieſen und Acker in der Kerbe, 5) in einem bals 
ben Wirg. Uder eben va, 6) einem Viertel Tags 
wert Wiefen in verfeiben Lage, werden für vie 
Maſſe an den Meiſibietenden dffentlich verkauft, 
und piremtorifcher Bietungsſstermin ift auf Freitag 
den 8. October Nachmittags von a bis 6 Uhr au⸗ 
beraumt, wozu Kaufeluftige jich einfinden mdgen. 

Schulllugsſuüͤrſt, am 10. Sept. 1819. 

K. B. Fuͤrſtlich Hohenlohſches Herifchaftsgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Bon dem Kbnigl. Landgerichte zu Hails⸗ 
bronn ift über das Vermögen des Wirths Georg 
Bergold zu Petersaurach der Concurs erkannt 
werden, und werden fämmtlicye Gläubiger deſ⸗ 
felben 1) zur Liquidarion ihrer Forderungen und 
zur Vorlegurg und Angabe ber darüber vorhans 
denen Beweiemittel auf Freitag den 20. Auguſt, 
2) zur Berbringung der Einreden gegen die ges 
genfeitigen Forderungen auf #reitag den 17. 
September, 3) zum Sclußverfahren auf reis 
tag den a9. October diefes Jahrs jedesmal Vor— 
mirtage 8 Ubr vor dem Commiſſarius, Landge: 
richte » Aſſeſſor Heuber biermis unter dem Rechts⸗ 
nachıbeile des Aueſchluſſes resp. won der Maffe 
und mir der Handlung vorgeladen, Zugleich 
werden alle diejenigen, welche von dem Gemein: 
fehuloner Bergold Seider oder andere Gegenftände 
in Händen haben, hirrdurch aufgefordert, bies 
felben vorbehaltlich ihrer Rechte an das Depofis 
torium des unterzeichneten Königl Landgerichts, 
bei Vermeidung der auf bie Verſchweigung gefez: 
ten Strafen, getreulich abzuliefern.- 

Hailtbronn, am ı3. July 1819. 

K. 3. Landgericht. 
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2.5 Nachdem Georg Andreas Großmann zu 
Borbrunn wegen Zahlungsunfaͤhigkeit und Ueber⸗ 
f&buldung auf Erdfiuung des Eoncurfes uber fein 
Vermdgen angetragen bat, fo werden fämmtliche 
Gläubiger vejjelben aufgefordert, ihre Forderuns 
gen bei der unterzeichneten Behdrde nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze zu liquidiren und über die Lis 
guidität und Priorität ordnungsmäßig zu verhans 
bein. Zu dem Ende wird zur Liguidarion der 
Horderungen auf Donnerflag den 2. September, 
zur Borbringung der dagegen flatt findenden Eins 
reden auf Montag den 4. October und zum gänge 
lichen Schlußverfahren Donuerftag den 4. Nos 
vember d. J. jedesmal Morgens um g Uhr Ter⸗ 
min beflimme und diefes biemit zur dffentlichen 
Kenutniß mit dem Unhange gebracht, daß das 
Ausbleiben im erften Termin, fo wie der Man 
gel hinlaͤnglicher Legitimation der erfcheinenden 
Devellmächtigten ven Ausſchluß von der Eoncurds 
maffe, fo wie das Nichrerfcheinen tn zweiten oder 
dritten Termin. den Berluft der treffenden Hands 
lung zur gefeglichen Folge bat. 

Hailsbronn, den 31. Juli 1819. 

K. B. Landgericht. 

3. Nachdem Johann Georg Hofmockel zu 
Zaudt wegen Zahlungsunfaͤhigkeit und Ueber⸗ 
ſchuldung ſelbſt auf Erdffuung des Concurſes über 
fein Vermdgen angetragen har; fo werden ſaͤmmt⸗ 
liche Glaͤubiger deffeiben aufgeforderr, ihre Zora 
derungen bei der unterzeichneten Behoͤrde nach 
Vorfchrift ver Geſetze zu liquidiren und über die 
Liquiditaͤt and Prioritaͤt ordnungsmäßig zu vers 
banteln. Zu dem Ende wird zur Liquidation 
der Horzerungen auf Donnerftag ven ar, Octo⸗ 
ber, zur Vorbringung der Dagegen flatt findens 
ber Einreden auf Montag den 22. November, 
und zum gänzlihen Schlußverfahren auf Mons 
tog den 20. Dezember d. J jedesmal Morgens 
um 8 Ubr Zermin beflimmt, und biefes biermit 
zur oͤffentlichen Kenntmß mit dem Anhange ges 
bracht, daß das Audbleiben im erften Termine, 
fo wie ber Mangel binlänglicher Legitimation ber 
erfchleneren Bevollmaͤchtigten den Uusfchluß von 
der Concursmaſſe, fo wie das Nichterfcheinen im 
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zweiten ober dritten Termine ben Verluſt der tref⸗ 
fenden Handlung zu gefezlichen Folge bat. 

Hallsbronn, am 13. Sept. 1819. 

K. B. Landgericht. 

4. Gegen den biefigen Krämer Andreas is 
fer ift der Eoncurd rechtöfräftig erfannt und 
deshalb mit der Ausfchreibung der Ediftötage zu 
verfahren beſchloſſen worden. Dieß wird deffen 
fämmtlichen Gläubigern unter dem Beiſatze be> 
kannt gemacht, daß als erfter Ediktstag zur vors 
fchrifrömäßigen Liquidation der Forderungen ber 
a5. Oktober, als zweiter zur Vorbringung der 
Einreden gegen die liquidirten Forderungen der 


a5. November und ald dritter zum wechjelfeitigen. 


Schlußverfahren der 24. December jedesmal früh 
Wer am erften 


9 Uhr beſtimmt worden iſt. 
ẽEdittstage nicht erſcheint oder ſonſt ſeine Schul⸗ 
digkeit nicht beobachtet, hat den gänzlichen Aus⸗ 
ſchluß von der Maſſe zu gewaͤrtigen, und wer 
den zweiten oder dritten Ediltstag verſaͤumt, wird 
mit der treffenden Handlung ausgeſchloſſen. 

Monheim, den 6. Sept. 1899. 

K. B. Landgericht. . 

Der Maurer Georg Staudinger in Wem⸗ 
ding bat fich für uͤberſchuldet erBlärt und um Eins 
leltung des Eoucuröverfahrens gebeten. Da ſich 
die Richtigkeit feiner Angabe bei der Prufurch 
feines Yctivvermbgend ergeben bat, fo wird dem 
Antrage Statt gegeben und daher deſſen Gläus 
bi,ern befoblen, ſich am 8. October zur vorſchrifts⸗ 
mäßigen Liquidstion ihrer Forderungen, am 12. 
Movember zur Verbringung allenfalfiger Einres 
den gegen die liquitirten Forderungen und am 
10. Dezember zum mwechfeltigen Schlußverfahren 
jedeemal früh 9 Ubr allhier einzufinden. Das 
Aufienbleiben am erſten Eviftstage bat den gaͤnz⸗ 
lien Ausſchluß von der Mafle, jenes in den 
beiden andern Terminen den Verlaft der treffen. 
ben Handlung zur gefezlichen Folge. 

Monheim, den 6. Sept. 1819. 

K. B. Landgericht. 

6. Ueber das Vermbgen des geweſenen 
Wirths zum goldenen Lamm Jehann Leonhard 
Schroll zu Wohrd iſt der Concurs verhängt wor: 
dem. Es werden demnach die gefezlichen brei 
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Eviftstage und zwar ad producendum et liqui- 
dandum auf den 22. Sept. d. Is., ad exci- 
piendum auf den ar. Oct. d. $., ad conclu- 
dendum auf den 19. Nov, jedesmal Bormits 
tags 9 Uhr anberaumt , und biezu die Gläubiger 
unter dem Praͤjudiz geladen, daß diejenigen, 
welche am erften Ediktstage nicht erfcheinen,, mit 
ihren Forderungen von der Maffe auögefchloffen 
werden, wogegen das Ausbleiben an den übrigen: 
beiden Edifstagen die Praͤkluſion mit der treffena 
den Handlung. zur Folge bat, 

Nürnberg, ben 28. Zuly 1819. 

K. B. Landgericht. 

7. Die beiden Schuz-⸗ und Handelsjuden 
Baͤrlein Samuel Reuß und Haium Samuel Reuß 
von Welbhauſen haben ſich für infolveut erklaͤrt. 
Es ift daber der Eoucurd Über deren Bermdgen 
erfannt und Termin ad liquidandum und zum 
Verſuch einer gärlichen. Ausgleichung auf Mons 
tag den 27. September, ad excipiendum auf 
Montag den 25. Detober und ad concludendum 
auf Montag den 22. Nov. jecedmal früh 8 Uhr 
bezielt worden, in welchen alle diejenigen, wels 
he Forderungen an die gedachten beiden Juden 
zu machen haben, bei Vermeidung der im den 
Geſetzen beitimmten Recdptenachrbeile vor dem: 
Agl. Landgericht zu erſcheinen haben, 

Uffenheim, den 18 Aug. 1819. 

K. B. Lantgericht. 

8. Auf Antrag des vormaligen Königlich 
Baieriſchen Reutamtes Scheinfeld, welches nun⸗ 
mehr mit dem Kbniglich Bater. Rentamte Jpho⸗ 
fen vereiniger ift, werden diejenigen unbefanns 
ten Innbaber der im nachfolgenden Berzeichriß. 
befäriebenen von der vormals Fürftlib Schwar⸗ 
zenberafchen Landſchafte caſſe Verwaltung ausge⸗ 
ſtellten, aber verloren gegangenen Scheine über 
dahin geliehene Eapiralien andurch aufgefordert, 
diefe Urkunden innerbalb fehs Monaten und 
zwar längftens biö zum 10. Februar 1820 bei 
Gericht Dabier vorzumeifen, widrigenfalls dieſel⸗ 
ben für kraftlos erklaͤrt werden follen. 

Schloß Seehaus, ren 31. Zuly 1819, 
Kdniglich Baiertiches Firfllich Schwarzenbergfches 

Herrſchaftsgericht am Hohenlandäberg, 


2433 
Berz 


über bie verloren gegangenen Scheine von —* Kapitalien, welche in 
Schwarzenbergſche Landſchaftskaſſe 








1434 
idnig 


die vormals 
geliefert worden find Furſtlich 
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71 Andreas Thomaiſche Kinder . 94| 53 Jeinen Schein. 
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Verzeichnet Seehaus, den 31. July, 1819. 


Kbnigl. Baier. Fuͤrſtlich Echywarzeubergiebes Herrſchaftsgericht am Hohenlandsherg,, 
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5. Nachdem vom dem nachfieheuben Altivka⸗ 
pitalien die Schuldurkfunden verlohren gegangen 
find, fo werden auf Unfuchen ber Berheiltgten 
Die gegenwärtigen allenfallfigen Beſitzer derfelben 
hiermit aufgefordert, in Zeit ſechs Monaten den 
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rechtlichen Beſiz berfelben genuͤgend nachzumeifen, 
als widrigenfalls nach Verfluß miefer Zetsfrift die 
fragliden Schuldurkunden für amortifirt erkiärt 
werden, 
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Paulus Jordan in Emelödorf Salomon Jacob Heidenheimer 
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9009| 22. Zuly | 5 Martini 
1813 | 


Neuftadt an der Aiſch, den 10. Sept. 1819. 
- Königl. Baier, Landgericht. 


9. Bon dem Kbnigl. Baterifchen Kreis⸗ und 
Stadtgerichte Ansbach ift Über den Nachlaß des 
verftorbenen Pfarretd Better zu Allerheim wegen 
der Unzulänglichkeit defjelben zur Bezahlung der 
vorhandenen Schulden der Concurs erdffnet wors 
den, und werden daber fämmtliche Gläubiger 
aufgefordert, 1) am erften Ediktstage Freitag 
am ı5. October I. 35. Vormittags 8 Ubr ihre 
Forderungen in Perfon oder durch binlänglich 
Bevollmaͤchtigte zu liquidiren, und durch Vorle⸗ 
gung der Original» Urkunden oder fonfliger recht» 
licher Beweismittel gebdrig zu beweifen; =) am 
Zweiten Ediktstage Dienftag den 9. November 
Vormittags 8 Uhr ihre Einreden gegen die liqui— 
dirten Forderungen vorzubringen; 3) Am drirtem 
Ediftötage und zwar a) am Dienflag den 30. 
November Vormittags g Ubr ihre Replit, und 
b) am Dienftag den 14. Dec. Vormittags 8 Ubr 
ihre Duplif abzugeben. Das Ausbleiben am ers 
ſten Ediktstag bat den Ausſchluß mit der ganzen 
Forderung, 
Ediktstagen aber den Aueſchluß mit der vorzu⸗ 
neymenden Handlung zur gefezlichen Folge, Dies 


dad Ausbleiben an den folgenden, 


jenigen, welche zur Nachlaßmaffe gebdrige Ges 
genftände in Handen haben, over. welche etwas 
zur Nachlaßmaſſe fchulden, werden Übrigens aufs 
gefordert, bei Vermeidung des Erſatzes und der 
nochmaligen Zahlung ihre Schuldigkeir an Nies 
mand, ald an das Depofitorium des Kgl. Kreise 
und Stadtgerichts dahler zu leiten, Diejenigen 
Gläubiger endlich, deren Forderungen durch weite 
länftige Erdrterungen zu beweiſen find, werden 
wohl thun, wenn fie ſich des Rath eines Kgl. 
Advokaten bedienen, und durch denfeiben einem 
ſchriftlichen Liquidationsrezeß übergeben laſſen. 

Ausbach, am.23. Auguft 1819. 

10. Auf ven Antrag des Unterthans Leonuhard 
Mdöner zu Lind werden biemit alle viejenigen, 
welche aus irgend einem Titel Anfpruch an ſeinem 
zu Lind befigenden binter die Nürnberger Mena 
deliſche zwblf Bruͤderſtiftung gehdrigen Halbhof 
Nr, ı zu haben vermelaen, hiemit aufgefordert, 
ſich innerhalb 6 Wochen und fpätefiens in dem 
anf den 27. Sept. 1. 36. VBormittige 9 Uhr hlezu 
anberaumten Termin ſich zu melden und ſolche 
geltend zu machen, oder zu gewärtigen, daß ih⸗ 
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men die nen contrahlreuden Hypothelenſchulden 
vorgeben werben. 

Kapdolzburg, den 6. Auguſt 1819. 

K. 3. Landgericht. 

ı1. Ber an die Verlaſſenſchaftsmaſſe des da» 
bier verftorbenen Poſterpeditors Stephan Hirſch⸗ 
mann eine rechtliche Forderung zu machen bat, 
wird hiemit aufgefordert. fie binnen 30 Tagen 
vom Tage der dffentlichen Bekanntmachung uud 
befonders im dem zu dem Enge am 7. October 
Vormittags 8 Uhr bezielten Termin bei Vermei— 
dung des Ausfchluffes zu liquidiren. 

Gunzenhaufen, den 3. September 1819. 

8. B. Lardgsricht. 

12. Uiber das Guth Wr, 5 zu Geiteröborf, 
bem Unterthan Jacob Beyerlein allda zugebdrig, 
find bei dem ehemaligen Vogtamt Eſchenbach 
keine Grundaften angelegt worden. Auf des 
Defigerd Antrag werden daher zu feiner eigenen 
Sicherſtellung alle unbelannte Realgiäubiger-, 
welche an dad Guth des Jacob Beyerlein gu Sels 
ters dorf Nr. 5 einen Unfpruch zu haben glauben, 
vorgeladen, foldye binnen drei Monaten, längs 
ſtens aber in dem am 25. October Vormittags 
8 Use anberaumten Termin vor dem Commiſſa⸗ 
rio, Landgerichts Aſſe ſſor Haſſold anzubringen 
und die Liquiditaͤt darzuthun. Alle diejenigen, 
welche in dieſem Termin nicht erſcheinen, haben 
zu gewärtigen, daß fie mit ihren erwanigen Res 
alanfprüchen an das genannte Beyerleinſche Guth 
werben präflucirt und ihnen deshalb ein ewiges 
Still ſchweigen auferlegt wird. 

Gunzenhauſen, am 26. May 1819. 

K. B. Landgericht. 

13. Nachdem Anna Margaretha Nafzger, 
geborne Pfeffer, verehelichte Bilrger und Zeuchs 
macpermeifterin dahler, deren Ehemann Georg 
Nafzger diefelke bereit 13 Jahre lang boͤslich 
nerlaffen, den Antrag auf Eheſcheidung geftellt 
hat; fo wirb Georg Nafzger, welcher dem Bers 
nehmen nach in Preufifche Gefangenfchaft geras 
then feyn ſoll, hiemit vorgeladen, in dem zum 
Suͤhneverſuch und zu Inftrubtion der Sache auf 
9. October Vormittags 9 Uhr nor dem Deputir⸗ 


— — 
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ten Aſſeſſor Richter anbetaumten Xermin perföns 
lich fi zu flellen, oder zu erwarten, daß iu 
contumaciam gegen ihn verfahren werbe, 

“ Reuteröhaufen, am 14. Auguft 1819, 

K. B. Landgericht. 

14. Auf den Antrag der Jntereſſenten werden 
alle diejenigen unbelannten Mealprätendenten, 
welche an das halbe Wohnhaus des ledigen Ju⸗ 
ben Joſeph Oppenheimer, nun des Schuziuden 
Nlerander Waſſermann Nr. 63 auf dem Kuͤgel⸗ 
buͤhl zu Roth Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
hiermit aufgefordert, diefe inmerhalb 3 Monaten 
a dato bei dem unterzeichneten Randgerichte ans 
zumelden. und nachzumwelfen, widrigenfalls der 
Auebleibende mit feinen etwaigen Realanſpruͤchen 
auf das Grundſtuͤck wärde präcludirt, und ihm 
besbalb ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
muͤſſen. Juſonders aber werden diejenigen uns 
befannten Individuen, welche auf bas bei dem 
gerichtlichen Kaufkontrakte vom 2. Zuly 1794 
von dem ——— dieſes Hauſes Lippmann Hirſch 
an den Käufer Susmann Levy uͤberwieſene Legat 
von-300 fl. aus irgend einem Rechtögrunde Ans 
fprüche haben, zu’ deren Anmeldung und Aus⸗ 
führung in gleicher Zeirfrift bei gleichem Rechts⸗ 
machtbeile hiermit aufgefordert. 

Pleinfeld, am 6. Auguſt 1819, 

K. B. Landgericht. 

15. Auf dem Buthe Nr. ı der Johann Leon⸗ 
bard Lohbauerfchen Eheleute in Hdfen finden fi ch 
laut dem bieffeitigen Hypothekenbuche noch eins 
getragen 300 fl. als ein zu 4 Prozent verzinds 
liches Eapital, welche Summe einer ber älter 
Dorbefizer, Namens Johann Georg Wenning, 
Taut Eonfend; Urkunde, der adelich von Ebners 


‚Shen Eigens undRehenherrfhaft d. d. Nürnberg 


uguft 1789, urfpränglich der verwirtweten 
Grau Pfarrer Merkenfchlager dahier ſchuldete, 
und welche Forderung nachher an Herrn Johann 
Chriſtoph Earl von MdL, dann an die verwitt⸗ 
wete Raufmännin Urſula Barbara Brands das 
bier, und endlich an deren Melicten übergieng. 
Bejagte 300 fl. find nun zwar heimgezahlt und 
iſt bereits von den Brandfchen Relicten Über der 
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zen Empfang gerichtlich quittirt worden, allein 
das Schuld Juſtrument fan nicht vorgefunden 
werden, und ift angeblich feit längerer Zeit vers 
Iohren gegangen. Behufs der Loſchung im Hy⸗ 
pothetenbuche iſt der Antrag anf Amortifation 
biefer Urkunde geflelt worden, Diefem Antrag 
ift nun flatt gegeben worben, und werben des⸗ 
balb diejenigen, welche an bie zu lbſcheude Poll 
und das darüber autgeftellte Inſtrument als Eis 
genthämer, Ceſſionarii, Pfand» oder fonftige 
Briefs Inhaber Unfpräche machen zu kdunen 
sermeinen, hiermit aufgefordert, fich innerhalb 
6 Wionaten und Sängftend In dem auf Den 28. 
Februar 8. 35. anberaumten Termin zu melden 
amd die Urkunde vorzuwelſen, außerdem aber zu 
gewärtigen, daß ſolche für kraftlos erklaͤrt uud 
die Poft im Hypothekenbuche geldſcht werde. Zus 
glei werben alle allenfalljigen Realprätendenten 
an dad Johann Leonkasd Lohbauerſche Bush bier 
mit aufgefordert, ihre Anfpräce innerhalb ders 
felben Zeit anzubringen and gebdrig zu Documens 
tiren, außerdem aber zu gewärtigen, daß ben 
Auſſenbleibenden mit ihren etwaigen Realanfprıis 
chen auf das Lohbauerſche Hofguth praͤkluditt, 
und ihnen deöhalb ein aviges Stillſchweigen aufs 
erlegt werden wird. 
Mürnderz, den 7. Auguſt 1819. 
8. 2. Landgericht. 


16. Auf den Antrag der Gemeinden bed ches 
maligen Pfleg⸗ und Kaſtenamts Sanpfee » Pleins 
feld und deren Ceßinars des Handele juden Moſes 
Hirch Berolzhalmer von Gunzenhaufen wird bey 
sunbefannte Iunhaber der auf gedachte Pfleg⸗ 
und Kaſtenamt lautenden fogenaunsen eichſtaͤdter 
Kriegs » Zahlamılichen DObligariom afpränglic 
über 3101 fl. d. d, Eichſtaͤdt vom 18, Merz 1901 
nunmehr noch für 2725 fl. galtig und Cataſter 
Mr. 115 Nr. III Eapit. und Zinns: Del. Buch 
Mr. ı5 bey ber KAbnigl. Specialſchulden⸗ Liqui⸗ 
datjoustommiſſion in Unsbach, eingetragen, hie⸗ 
mit aufgefordert, diefe Urkunde Innerhalb ſechs 
Monaten und zwar längitens in dem am x. Merz 
2820 angeſetzten Termin bei Hiefigem Gerichte 
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vorzuweiſen, wibrigenfalls diefelbe für kraftles 


erllärt werben wuͤrde. 

So gefchehen Pleinfeld Im Retzatkreiſe, am 
22. Auguſt 1819. 

i K. B. Landgericht. 

17. In Eheſcheidungsklagſachen der Marga⸗ 
retha Keilholz, geborne Merkel von Heroldsberg, 
wider ihren abwefenden Ehemann Georg Keilholz 
wegen bdölicher Berlaffung, wird derfelbe in Ge⸗ 
mäshett der von dem Ebniglichen Mppellationdges 
sicht des Mezatlreifes unterm 19. d. Mts. ers 
gangenen Enıfhließung hiermit edictaliter vors 
geladen, ſich in dem zum vorläufigen Verſuch der 
Eühne und eveutucll zus Juſtruction der Sache 
mir feiner Ehefrau auf den as.. Detober. d; 3. 
Vormutags 9 Uhr anberaumten Termin unfehls 
baı vor dem ungergeichweten Landgericht In Pers 
fon einzufinden, ‘oder zu gewärtigen, daß bie 
bösliche Berlaffung ald dargethan angenommen, 
und zur Strafe des Ungehorfams mit ber Trens 
nung der Ehe wider ihn als ſchuldigen Theil vers 
fahren werden wird, Urkundlich mit Siegel und 
Uaterſchrift. 

Erlangen, den ag. Juni 1819. 

8. B. Landgericht. E73 

18. Bon Königlichen Kreis» und Gtadtges 
richtswegen wirb der Schneidersfohn Felir Bed 
aus Erlangen, welcher im Jahre 1794 als 
Strumpfmirkerlehrling von hier weggegangen ift, 
und jeitbem von feinem Leben und Aufenthalt feine 
Nachricht gegeben hat, nach dem Antrag feines 
Vaters kraft dieſes aeladen, ſich binnen neun 
Monaten und fpäteflens in dem auf ben a2.May 
3820 angefeten Termin bei dem biefigen Ads 
ntglichen Kreis: und Stadtgerichte perjbnlid) oder 
febriftlich zu melden, Im Fall innerhalb diefer 
Erift fih niemand melder, weder er ſelbſt noch 
die etwan won ihm hinterlaffenen Reibederben; fo 
wirb bie Todeserklärung erfolgen und fein Ver⸗ 
midgen feinem Vater ausgehändigt werben, 

Erlangen, den 3. Auguſt 1819. 

K. B. Kreid» und Stadtgericht. 

19. Georg Caſpar Mauderer, im Fahre 1782 

zu Willanzheim geboren, gieng im Jahre 1797 
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als Schuhmachersgeſell im die Fremde und hat 
feit dem Yahre 1799 von feinem Leben und Auf⸗ 
enthalte feine Nachricht mehr gegeben. Seine 
Geſchwiſtrigte haben deöwegen bei dem unters 
zeichneten Randgerichte Den Antrag auf Todeser⸗ 
Yärung geſtellt. Diefen Antrag ift ſtatt gegeben 
worden, es wird baber Geerg Eafpar Mauderer 
oder die vom ihm zurüdgelaffene Erben und Erb 
nehmer hierdurch dffentlich vorgeladen, fich ins 
"nerhalb 9 Monaten oder laͤngſtens im dem auf 
den 20. Nov, d. 3. Vormittags 9 Uhr bezielten 
Termine bei dem unterzeichneten Landgerichte 
ſchriftlich oder perfbulih zu melden und weitere 
Uinweifung zu 9 en. Im Ausbleibungss 
sder Unterlaffungsfalle fol Georg Eafpar Maus 
Derer für todt erflärt, und fein Wermbgen dem 
fi legitimitenten Erben verabfolge werben. 

Mr. Bibart, den 9. Febr. 1819, 

R. B. Landgericht. 

20. Kunigunde, geborne Waßner zu Ammern⸗ 
dorf, verwittibte Gernbacher zu Steinbach, iſt 
am 8. Merz 1812 geſtorben, und hat in einem 
mit ihrem verftorbenen Mann errichteten Teftas 
mente die Hälfte des gefammten Nachlaſſes von 
308 fl. ihren mächften Verwandten ausgeſezt. 
Da diefe wegen einer Lilde im den Kirhenbüchern 
der Pfarrei zu Ammerndorf nicht auszumisteln 
find, fo werden alle diejenigen, welche wegen 
Derwandtſchaft mit der Erblafferin Auſpruͤche am 
deren Nachlaß zu machen haben, hiermit aufges 
fordert, fi auf den 20. November I. J. Bors 
mittags 9 Uhr zur Aufnahme diefer Anſpruͤche 
anberaumten Termin einzufinden, und ſich zw 
legitimiren, oder zu gewaͤrtigen, daß fie daun 
autgefchloffen, und die Erbfchaft den ſich bereits 
gemeldeten Erben äberlaffen werden wird, 

Gadolzburg, den 29. Febr. 1819. 

K. B. Laudgericht. 

ax. Die verwittwete Frau Pfarrerin Wilhel⸗ 
mine Hartung von Hellmitzheim iſt am 1. b. Mi. 
mit Hinterlaffung eines ad acta judicialia errich⸗ 
teten Teſtaments geſtorben und hat dem Herru 
Pfarrer Srübner von Rddelſee als Haupterben ih⸗ 
seh Nachlaſſes eingeſetzt. Alle diejenigen nun, 
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welche gegen dad Teflament eine gegräudete Ein⸗ 
rede machen, oder an die Nachlaßmaffe eine rechts 
liche Forderung formiren zu fonnen glauben ſoll⸗ 
ten, werden hiemit edictaliter aufgefordert, 
binnen 30 Tagen zerſidrlicher Frift a die primas 
insertionis am gerechnet, ihre Unfprädhe und 
Gorberumgen um fo gewiſſer anzubringen und gel⸗ 
tend zu machen, als fie nach Ablauf diefer Friſt 
wicht mehr damit gehbrt umd die Erbſchaft dem 
Zeftamentserben ohne weiters ausgehändigt wers 
ben wird, Hiemit wird auch zugfeich bekannte 
gemacht, daß die Erblafferin jeden Taufpathen 
ſowohl von ihrer Seite, ald auch von Seite ihres 
verflorbenen Ehegatten, des weyland Herrn Pfar⸗ 
rers Ludwig Hartung vom Hellmitz heim ein Legat 
von Zoo fl vermacht hat. Da biefe Taufpathen 
von der Erblafferin nicht namentlich bezeichner 
wurden, fo werden diejenigen, welche ſich in die⸗ 
fer Eigenſchaft legitimiren fbnnen, gleichfalls anf» 
geforbert, binnen-obiger Frift von 30 Tagen ſich 
hierortö zu melden, und ſich als Hartungſche 
Taufpathen gehbrig auszuweiſen, widrigenfalls 
bie Uusbleibenden zu gewärtigen haben, daß bei 
Aushaͤndigung der Erbfchaft auf fie Feine Rüde 
fiht genommen wird, 
Mt. Eineröheim, den 15. Sept. 1819. 
Graͤflich Rechtern Limpurg Spekfeldſches 
Herrſchaftegericht. 


Stekbrief. 


Der ledige Dlenſilnecht Auton Gerſtner von 
Monheim gebuͤrtig, hat dem Dienfilnecht des 
Unterthan Simon Yuinger zu Dorfhbronn nach⸗ 
flebende Kleidungsftäcde bei feiner Entweichung 
mitgenommen, ald: a) einen graumollenen Mans 
tel 6 fl. werth, b) ein neues Mares Hemd auf 
3 fl. angefchlagen, c) einen runden Huth mit 
einem Sammıband und einer weißen Schnallt 
ı fl. zo fr, werth, d) ein Sacktuch roth und 
grun geftreift von Baumwolle 48 Ir. Man en 
fucht daher alle Civil⸗ und Militärbehörden, dies 
fen Gerfiner,  deffen Perfonalbefchreibung beiges 
fügt wird, anf Betreten arretiren und hieher 
liefern zu laſſen. 


- 
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Beſchreibung. 


Anton Gerfiner iſt von Monheim gebuͤrtig, 
23 Jahre alt, mißt 5 Schuhe zo Zolle, hat 
ein mageres Geſicht, braune Haare, bergleichen 
Augenbrauuen unb Augen, eine proportionirte 
Naſe und dergleihen Mund, ift blatrernarbigt, 
trug bei feinem Weggeben einen dreiedigten ganz 
lumpigten Bauernhuth, welchen er vielleicht ſchon 
mit dem entwendeten runden vertauſcht haben 
wird, eine rotbgeftreifte baummollene Haldbinde, 
eine weiß und blau geftreifte leinene Weſte, einen 
alten abgetragenen ſchwat zen Kittel von Barchent 
mit weißmeffingenen Aubpfen, eine alie abge: 
tragene lederne Hofe. alte abgetragene Stiefel, 
welche erft vorgeichuht wurden. Uebrigens bat 
ersein Dienftbotenbuch bei ſich, welches erft vor 
kurzem in Dorſchbronn unterfchrieben worden ift, 
Ellingen, den 9. Sept, 1819. 
Fuͤrſtlich von MWredefches Herrfchaftögericht, 


Bekanntmachungen dHffenttiher 
Behörden verfhiedenen 
Inbattes. 


1. Das Fonigliche Rentamt Ansbach verpadh: 
tet Freitags den 24. d. M. Vormittags 10 Uhr 
in feinen Gefdpäftäzimmer a) den Keller unter 
dem Gymnafium dahier, b) den fogenannten lan⸗ 
gen Gangkeller im biefigen Buͤttenhaus und c) 
den Keller linfer Hand an der Staffel im Buͤtten 
haus, umd ladet Pachtluſtige hiezu ein. 

Ansbach, den 15. Sept, 1819. 

K. B. Mentamt. - . 

2. Nachſtehende zwei Fiſchwaſſer, alt: a) 
das Rezatfiſchwaſſer bei der Rohrmüble und b) 
das Fiſchwaſſer zu Brodswinden und Razenwins 
den, werden Dienfiags den 28. d. M. Bormits 
tagd 10 Uhr in dem rentamtlichen Gefchäftäzim: 
mer bahier entweber verpachter ober verlauft, je 
nachdem Liebhaber fich hiezu einfinden. Diefes 
zur dffentlichen Nachricht. 

Anebach, ben 17. Sept. 1819. 

> K. B. Rentamt, 
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3. Daber am 10.May d. Is. bewirkte Vers 
kauf mehrerer entbehrlichen Staate Realitäten 
bie hoͤchſte Genehmigung nicht erhalten bat; fo 
werden jene Gegenfiände anderweit unter dem 
normalmäßigen Bedingungen dem oͤffentlichen 
Aufſtrich auögefezt, und Termin hiezu auf Miit⸗ 
woch am 3. November-d. J. Vormittags im Here 
tingfchen Gaſthauſe zu Mt. Dachsbach ander 
raumt. Die zu verlaufenden Gegenſtaͤnde find: 
ı) das Schloß zu Dit. Dachsbach an der Aiſch, 
worin in der legten Zeit das vormalige Juſtizamt 
feinen Sitz hatte, 1125 ESchuh ang, ga Schuß 
breit, 2 Stockwerl hoch, maffio und mit dop⸗ 
peltem Ziegeldach. Zu ebener Erde befinden ſich 
in.demfelben 3 Stuben, 4 Kammern, das vora 
malige Regificaturgewdlbe, eine Arche und der 
Hausplaz; über eine Stiege 4 Stuben, 5 Kama 
mern und ober Diefer 2 Hausbdben. Dann fols 
gende Zugebdrungens =) das Walch: und Bad, 
baus, aı Schub lang, 19 Schub breir, mafs 
fiv mit doppeltem Ziegeldache, worinnen der 
Badofen. und ein eingemauerter .Bronnen -ifß; 
3) eine darneben gebaute Stallung, 50 Schub 
lang und 19 Schub breis, auf 12 Stuͤck Bich 
eingerichtet, mit einem gebresterten Boden und 
einem doppelten Zlegeldache; 4) der Pferöftall, 
24 Schub lang, 16 Schub breit, einflödig von 
Riegelmauer und Doppelziegeldach; 3) eine Reihe 
Schwein, und Gefluͤgelſtaͤle aus 8 Fachen von 
Holy beficbend, 6) eine im Grasgarsten befinde 
liche Schupfe, 48. Schuh lang, 173 Schuh 
breit, halb mit Riegelmaner, einfach mit 3ies 
geln gedeckt und leicht bewohnbar zu machen ; 
7) bie vormalige Amtknechteͤwohnung und Frohn⸗ 
veſte, 48 Schuh lang, 264 Schub breit, maſ⸗ 
fiv mit. doppeltem Ziegeldach. Zu ebener Erde 
befindet ſich eine Wehnſtube, 4 Urreſtantenſtuͤb⸗ 
chen, ein Gewölbe, Kuͤche, Hausplaz und Kels 
ler, über eine Stiege eine Stube, 3 Arreſtan⸗ 
tenftlbchen und Hausplaz, der Boden ift gebret⸗ 
tert; 8) der zur Umtkochtsmohnung gehdrige 
Stall mit Boden, 25 Schub lang, 16 Schub 
breit, Riegelfach und doppeltes Ziegeldach; 9) 
# Tgw, das Kılchengärtlein linker Hand des Amts 
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hauſes mit Obfibdumm; 10) J. Tgw. Brass 


und Baumgarten hinter ber Stallung, worin 
ein ſehr guter Keller befindlich if: Alle bis jezt 
auigerragenen Realitäten find durch eine Mauer 
und durch die Aiſch geſchloſſen, und eignet fich 
das Umthaus vorzäglich zu Anlegung einer Gers 
berei. Die Amifnechrswrhnung und Echupfe 
nebſt Theile des Gradgartend Finnen gefondert 
verkaufi werden. 11) Das zum Amtbaus ges 
bdrige Aubloos, meldhts im J Morgen Held und 
z Tgw. Wieſen rhein Maas befiebt. 

Neuſtadt an der Uri, am 3. Sept. 1819. 

K. B. Rentamt. 

4. Die Meſſe auf ver fogenannten Mußwieſe 
bei Roth am See wird auch in dieſem Jahr wies 
der abgehalten werden. ie beginnt am Dien⸗ 
flag den 12. Oktober mit dem Pferdes Rindvleh⸗ 
Schaaf» und Schweinmarkt, fo wie mit dem bes 
deutenden Markt der Kaufleute und Krämer, 
welcher die ganze Woche hindurch ſtatt finder. 
Für den mdglichft freien und ſichern Verkehr, für 
Sicherheit des Eigenthums, fo wie für gute bes 
trurglofe Bedienung des Publitums ift und wird 
bei diefer Meffe, welche in den legten Jahren ges 
gen 500 Kaufleute, Fabrikanten ıc. beſucht has 
ben, nad Möglichkeit geſorgt. Indem foldhes 
befaunt gemacht wird, wird-das Publilum zu 
Befuchung diefer Meſſe biemir eingeladen, 

» Gerabronn, den 6. Sept. 1819. 
Königl. Würtembergifches Oberamt, + 

5. Zum Behuf per Wiederbefeung ber durch 
bas ‚Hinfcheiden des Rabiners Penkas Skutſch 
erledigte Stelle in Kriegshaber 3 Stund von 
Augsburg, gefchtebt hiemit die dffentlihe Auf; 
forderung zur Anmeldung binnen 4 Wochen a 
dato. Gedachtes Nabinat begreift im ſich nebſt 
Ariegshaber, ald dem Amtöfige, incl. einiger 
Familier von Augeburg, die ummelt geleger-ü 
vermiſchten Dorfſchaften Pferfen, Steppach und 
Schlipebeim. Der Famllienſtaud betraͤgt im 
Ganzen gegen 170, die Beftallung obngefähr 
soo fl. Mile, melde biebei zu konkurriren Luft 
tragen, muͤſſen ſich durch legale Zeugniffe über 
Alter, Zamilienzapl, Vermögen, Aufführung 
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und ihrer gemachten Stubiem, - inhaltlich allers 
boͤchſten Ediktts (Meg. Bl. 13, Seite 930) in 
formlich balegtem, portofreien Eingaben anher 
autweilen, und haben dann vor der Aufnahme 
noch eine Prüfung bei kgl. Regierung zu befichen, 
von welcher ſonach die gnaͤdigſte Beſidtigung des 
tauglich befuntenen Individuums zu gewärtis 
gen ift. * 
Goͤggiugen im Oberdonaukreiſe den 11. Sept. 
1819. ö 
K. DB. Landgericht. 

6. In dem Eoncurfe der Gläubiger des Jos 
hauu Marıbias Zrinflein von Eichenberg iſt das 
Prioritaͤts · Erkenntniß gefaͤlt und zur Publila⸗ 
tion an der Gerichtsthuͤre angeſchlagen worden. 

Gunzenhauſen, den 16. Sept. 1819. 

A. B. Landgericht. 

7. In dem Eoncurje der Gläubiger des Leon⸗ 
hard Loſch von Stetten iſt das Prioritaͤtserkennt⸗ 
niß gefällt und zur Publikation an der Gerichts⸗ 
thüre angefchlagen worden, welches hiemit zur 
Keuntuiß der Gläubiger gebracht wird, 

Gunzenhauſen, den 16. Sept. 1819, 

K. B. Landgericht. 

8. In dem Eoncurfe der Gläubiger des Jos 
banı Nepomuk Butel von Höhberg ift das Prio⸗ 
ritaͤtserkenntniß gefällt und zur Publikation an 
Gerichtsſtelle angefchlagen worden, was hiemit 
zur Kenntniß gebracht wird. 

Gunzenhaufen, am ı6. Sept. 1819. 

K. B Landgericht. 

9. Bon dem Königl. Landgericht Erlangen 
wird hiermit difentlich befannt gemacht, daß vers 
mdge einee am 27. v. M. aufgenommenen Ehes 
vertrags der Schullebrer Johann Matthaͤus Sins 
ger zu Elterövorf und feine Verlobte, Babette 
Rübel auf Erlangen, die im Bairenthifchen ger 
ſezlich eingeführte Guͤtergemeluſchaft ausgefchlofs 
fen haben, Erlangen, am 26. Auguſt 1819. 

RK. 2. Landgericht. 

10. Ya der Gantfache über den Nachlaß des 
verftorbenen Napdelverlegers Joſeph Boͤßwald Als 
ter in Rdaling wurden durch Beſchluß vom heus 
tigen alle diejenigen, welche in vem. am 28, Map 
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2. 38. angeflandenen erſten Ediltstage ihre For⸗ 
derungen micht liquidirt haben, mit ſolchen für 
immer ausgefbloffen. Indem biefes ftatt der 
Yubtitarion dffenrlich befaunt gemacht wird, wird 
auf den Untrag des Sohnes und Nadelverlegerd 
Joſeph Bdoswald jünger in Rbgling und mit Zu» 
fiimmung der Creditorſchaft noch beigefügt, daß 
in der Gautſache am 28. May I. 3. nicht nur 
eine gůtliche Uebereinkunft unter ben Gläubigern 
zu Stande gelommen, fondern daß auch gegrüns 
dete Hoffnung vorhanden ſey, daß die angemels 
deten Forderungen entweder vollfiändig befriedigt 
werben, oder doch nur einen geringen Verluſt von 
wenigen Prozenten zu erleiden haben werden. 
. Monheim, den 26. Auguſt 1819. 
K. B. Landgericht, 

11. Zur dffentlichen Nachricht wird bierburdh 
die Uusfchließung der Guͤtergemeinſchaft zwifchen 
dem Muſikus Georg Michael Oſtermeler zu Neu» 
Hof and deffen nunmehrigen Ehegattin Maria. 
Eharlotte, geborne Hehm, gebracht 

Mt. Erlbach, den 31. Auguft 1819. 

8. B. Landgericht. 

2. Bon Abuiglich Baieriſchen Kreis» und 
Stadtgerichts wegen find alle diejenigen, welche 
fich mit Auſprͤchen an den Nachlaß des verftors 
benen Polizei » Aktuars Sauter babier binnen: 
dem: präfigirsen- zerfidrlihen Termine von 3 Mos 
naten nicht gemelder haben, heute durch form⸗ 
liches Erkenutnißß davon. für immer aus geſchloſ⸗ 
ſen worden. 

Nürnberg „ den 17. Sept. u819. i 

13. Durch das. Erkenntniß vom heutigen find 
wachfliebende zu. Berluft gegangene Gchulüner: 
fchreibumgen: 1) des Tagldhners Johannes Hu⸗ 
bel von Ebermergen vom 16. Merg ıRoa äbır 
450 fi, auf beffem Haus pag.. 737 baftenden 
Kopitol; 2); des Tagldbners Johann Geokg 
Bauer vom Schrattenhofen. vum ag. Merz 1769 
über: 50 fl. Kapital: auf der Solde pag. 947;. 
3) des Bauern Yobanned Gruber von Schmaͤhin⸗ 
gen: nom ar. Merz 1808 über 350 fl. auf ıy 
Zaw: Wieſen im.der Metermiefen pag. 751 ge 
hafseseu Ariftew;, 4), des Bauern. Zohannes Dolls 
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mann von Balgheim vom 30. Merz 1781 uͤber 
800 fl. auf deſſen Hofguth pag. 1166. verfichers 
ten Kapital; 5) des Johaun Kafpar Wiedemann 
von Rohrbach vom 5. Map 1768 über 60 fl. 
Eriften von Z Mg. Uder, der Fuchsacker, pag, 
1678, für kraftlos, und die bemerkte Grunds 
füde von den Unterpfandsverband frei erklärt 
worden, welches hiedurch dffentlich befannt ges 
macht wird. A 

Harburg, den 10. Sept. 1819. = 
Fuͤrſtl. Dettingen Wallerftein. Herrfchaftögericht. 

14. Auf Antrag eines Gläubigerd wird. das 
dem Juden Simon Leni Langenfelder von Schnods 
ſenbach zugehörige nachbefchriebene Fauftpfand 
am 29. Detober laufenden Jahrs Vormittags 10 
Upr bei hiefigem Gerichte an den Melftbierenden 
gegen baare Zahlung bffentlich verkauft und zwar: 
z) ein filberner Becher, inwendig vergoldet, 
Augsburger Probe, 10 Loth und ı Quint ſchwer; 
a) ein filberner Beyer, inwendig vergolder, 
Augsburger Probe, 8 Loth 35 Duint ſchwer; 3) 
ein filberner Becher, vergolvder, Augsburger Pros 
be, 10 Loth 3 Quint ſchwer; 4) ein filberner 
Becher, inwendig vergoldet, Augsburger Probe, 
8 Loth 2 Quint ſchwer; 5) ein filberner Becher, 
vergolver, Augäburger Prode, 7 Loth ſchwer; 6) 
ein filberner Becher, inwendig vergoldet, Augs⸗ 
burger Probe, 8 Lorh 3 Quint fehwer; 7) ein 
filberner Becher mit einem filbernen Dedel, ins 
wendig vergoldet, Uugsburger Probe, aı Lorh 
3 Quint ſchwer; 8) zwel filberne Heine Becher, 
inwendig vergolvder, ohme Probzeiden, 5 Loth a 
Dnint ſchwer; 9) ein Meiner filberner Kelch, ins 
wendig vergelder, ohne Probzeihen, 23 Roth 
ſchwer; 10) ein fübernes Senfitänndhen mit fils 
bernen Löffel, Rärnb: Probe, 12 Lorh 3 Auint 
ſchwer; 11) ein: füberner Zuckerſtreuer, ohne 
Probzeihen,. 9 Lorh ı Quint ſchwer; 12) eine 
filberne Zucker buͤchſe, Rılmnberger Probe, zı Loth 
ſchwer; 13) eine fülberne Zuderbüchfe, ohne Probs 
zeichen, 9 Loth a4 Quint ſchwer; 14) eine fils 
berne Zuderfcheere,. ohne Probzeihen, a! Loth 
ſchwer; 15) eine filbermeZuderfcheere ohne Probs 
zeichen, 1 Loth zZ Duins fhwer; 16) eine fils 
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berne Zuckerſcheere ohne Probzeichen, 2X Loth 
ſchwer; 17) ein ſilberner Arzneildffel, Nuͤrnberger 
Probe, a} Loth ſchwer; 18) ein ſilbernes Saiz⸗ 
faß, iuwendig vergoldet, Augsburger Probe, g Loth 
ſchwer; 19) eine ſilberne Kaffekanne, Augsbur⸗ 
ger Probe, 25 Loth ſchwer; 20) eine filberne 
Milch kanne, Nürnberger Probe, 14 Loth ſchwer; 
21) eine filberne Zafje, Nürnberger Probe, 44 
Loth ſchwer; 22) eine jilberne Dofe, inwendig 
vergoldet, ohne Probzeihen, 2 Loth ı Quint 
ſchwer; 23) ein ſilbernes Büchöchen, ohne Probs 
zeichen, = Loth 2 Quint [awer; 24) eine alte 
hebraͤiſche Eilbermänge, 2} Quint ſchwer; 25) 
a ſilberne Andpfe, ohne Probzeichen, 2 Quint 
ſchwer; 26) ein filberner Vorleglöffel mit 1 31ds 
tbigem Probzeihen, M6F Lork ſchwer; 27) 6 
ſilberne Eplöffel, Nürnberger Probe, 193 Loth 
fdwer; 28) 6 filberne Epldffel, ı3löthig, 253 
Loth ſchwer; 29) zwei filberne Epldffel, Num— 
birger Probe, 5 Loth ſchwer; 30) zmölf filberne 
Kafjeeldffel, ohne Probzeichen, 83 Lorh ſchwer; 
31) ſechs filberne Gabeln, Augsburger Probe, 
25 Loth ſchwer; 32) ſechs Meifer mit filbernen 
Orifjen, Augsburger Probe; 33) ein Meſſer und 
eine Gabel mit filbernen Griffen; 34) eine Bis 
geltaſche, das Schloß, der Haken, die Zunge 
von Eilber, der Beutel von Silberſtoff, 131d⸗ 
thig; 35) eine Holländer Dukate mit goldenen 
Serben; 36) fünf goldene Fingerringe, wovon 
zwei wit Rubinen und Diamanten befetzt; 37) 
eine goldene Halekette, 19% Gran ſchwer; 38) 
eine Goldmuͤuze, fünf Dufaten fdywer; 39) die 
fünf Buͤcher Mofes mit der Mendelfonifcyen Ue— 
berfeung, fünf Bände; 40) ein bebräifches 
Buch, der fogenennte Honigbaum, 2 Bände; 
41) ein bebräifches Geſetzbuch. Kaufsliebhaber 
werden hierdurch beigeladen. 

Scheinfeld, den 24. Auguſt 1819. 

Aduigl. Baieriſches Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches 
Herrſchaftsgericht. 

15. Diejenigen hieſigen Einwohner, welche 
ibre ſtaͤdtiſchen Gefälle für das Etatsjahr 1818 
noch nichr berichtigr haben, werben bierburd aufs 
gefosdert, ſelche binnen 14 Tagen zu bezahlen, 
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widrigenfalls man ſich gezwungen ſehen wirde, 
die nach Ablauf diefes Termin⸗ noch unbezahlten 
Ruͤckſtaͤnde dur) Erefution beizutreiben, 
Antbah, am 11. Sept. 1819, 
Stadt » Magiftrat. 
Biechele. Stirl. 

16. Nachbenanute Grundſtuͤcke der biefigen 
Kommune, als: ı Tagwerk ı Viertel 3 Ruthen 
Peunt zwijchen der Regat und dem Altbach, 2 
Bl, 22 Rth. dergl, daſelbſt, 1 Tgw. 32 Rth., 
x Zgw. 27 Rih. und 13. Dil. Wiefen unter dem 
Kafernendanım, ı Tgw. 27 Dil. 4 Rth. und 2 
Bel. 8 Rh. dergleichen ober deinfelben, a Tgw. 
MWiefen, die teutfrefferin genannt, beim heiligen 
Kreuß, 2 Tgw. 2 Vil. die Herrgottewlefen unter 
dem Meinberg in 2 Stuͤcken, a Tgw. Wiefen am 
Pulverwafen hinter der Porzellainfabrit, 13 Tgw. 
Peunt beim Stadtlazareth, ı Zw. Wirfen dm 


Gemſerloch, 17 Dil, 14 Reh, Peunt, die ehemalige 


Landknechtswleſe am Holzbach, ı Morgen Acer 
Im Eiberfeld, der vordeifte, 5 Ma. der hinterſte 
daſelbſt in 2 Stücden, ı My. 21 Bit, 9 Rth. 
ber Tiefacker lu der Turnij, 3 Dig. 3 Vil. 
Rth. Acker in Sticken gegen die Feuchtlach, 
am alten Fuͤrſtenweg, a Mg. 2 Brei def gleichen 
allda, unter diefem, z Me. 3 Bil. ı2 Nih. der 
Eglofsader, in diefer Rage, 
biefem, ı Mg. dergl. 
gen Kreutz, x Mg. 3 Dil. 30 Rth. Acker ober⸗ 
halb dem Badhaus und Garten, 2 Mg. 18 Rth. 


der Chauſſee, 2 Mg. 34 , 
2 Mg. 17 Vil. 14 Kid. der Sauader Heim Schals 
bäußer Brüclein, x Me. 13 Dır. 9 Kth. der 
Bogenader daſelbſt, 3 Meg. der Färbereacer 
beim Bleichbuck am Maͤhlbach und ©teg, z Mg. 
3 Vtl. 20 Rth. der Dutersader binter dem Spin 
und Waifenhaus, 1 Mrg. 3% Bel, der Mehr 
MWeinbergsader, 2 Mg. Bvtil. 35 Rth. der 
Galgenacker unter dem Frießen⸗ Keller, 2 Mg. 
23 Bl. 14 Rth. der große Welnbergeacke an 
ber Mittagefeite von Kammerforjt, 3 Mm. ! 
Bil. a5 Rth. der Haſenacker hinter den Käufern 


am Nuͤruberger Wes, 3 Mg. ı Bıl, ber Schies⸗ 
102 
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acker hinter dem Samhammeriſchen Garten und 
der Haſſoldiſchen Peunt am Nuͤrnberger Weg, x 
Mg. JVBVil. 12 Rtih vormalig Pfeifferifher Vog⸗ 
geuhofsacker inter den 3 Stadeln am Saitlers⸗ 
ader, werden mit kommenden Martini pachtlos 
und deswegen Dienflags den 28. diefet Monats 
Bormittags um 9 Uhr auf dem hiefigen Rathhaus 
anderweit meiftbierend verpachtet. 
Ansbach, am 10. Sept. 1819. 
Stadt: Magiftrat. _ 
Bicchele. Stirl. 


17. Der bisher ſtatt gefundene Mißbrauch, 
Daß ſowohl die Thorwarte ald die Poligeidiener 
von dem zum Verkauf hleher gebrachten Kraut 
ſich einige und zwar immer die beften Krautskdpfe 
zugeelgnet haben, wird hiemit abgefbafft und 
Dagegen verordnet, daß, die bieher kommenden 
Krautwägen außer dem gewöhnlichen Martkeſtaud 
und Pflajtergeld fonft keine Ubgabe weder in Geld 
noch in natura abzureichen haben. Wer gegen 
Diefe Anordnung handelt, verfällt in eine Strafe 
son ı fl. 36 Er. Died mid ſowohl den hiefigen 
Einwohnern als hauptſaͤchlich auch den Verkaͤu⸗ 
fern aus den benachbarten Laudgerichtsbezirken 
Herrleden und Hailsbronn ıc. durch das Kreids 
Intelligenzblatt dffeutlich befaunt gemacht. 

Gunzenhauſen, den 17. Sept. 1819. 

Der Magiftrat. 
Hezner. Baper. 


18. Künftigen Monat den 4. Dftober vers 
giebt man 8700 Zeutner Heu und a900 Zent⸗ 
ner Strob an den Wenigſtuehmenden in Lieferung; 
dieſes Quantum, fowohl Heu als Stroh, muß 
in drei Monaten und zwar fo abgeliefert 
werden, daß in einem jeden Monat der dritte 
Theil davon ind Magızin komme. Liebhaber 
Dazu werben hiemit eingeladen, am vorbemerk⸗ 
sen Tage Morgens 10 Uhr im Geſchaͤfts zimmer 
der Königl, Milltair⸗ Fourage⸗ Verwaltung zu 
erſcheluen. 

Auébach, ten 18. Sept. 1819. 

Dis Adaigl. atın Cheveaurlegers » Regiments 
Prinz. v, Thun Taxis) Oeconomie⸗ Ermijfion, 


nn 
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19. Durch eine gmäbigfte Entfchliefung der 
Köuigl. Megierung des Rebatlreifes, Kammer 
des Innern find der hiefigen Stadt vier Vleh⸗ 
märkte bemilliget worden , und zwar der erfte 
am erften Dienftag im Februar, der zweite am 
erften Dienftag im März, der dritte am erften 
Dienftag Im Zuly, der vierte am erften Dienftag 
im December. Fuͤr heuer wird fohin der Vieh⸗ 
markt zam erflenmal am erften Dienflag im Des 


cember abgehalten werden, wozu man die Vieh⸗ 


befiger und Kaufsitebhaber mir der Berficherung 
einladet, daß für alle deshalb ndrhigen Vorkeh⸗ 
rungen die zwekmaͤßlgſten Unftalten getroffen wor⸗ 
den feyen. oo. 
Nördlingen, den =. Sept. 1819. 
Der Mägifrat. 
Schroͤpel, Burgermeifler, 


Nihtamtlihe Artikel 


20. Der vom Kgl. Regierungs » Concipifien 
Brügel redigirte foflemarifhe Real» Juder 
über die Kreid + Intelligengblätter hat uunmehr 
38 Bogen in Medlanquart ſtark, die Prefle vers 
laſſen und die beftellten Eremplare konnen daher 
ſogleich nach Empfang der Pränumeration abges 
fenver werden, um welche daher gebeten wird. 
Präcumerationen mit drey Gulden per Eremplar 
werden noch bis zum 1. Dtober d. J. angenoms 
men. Don dort an tritt der Ladenpreis von 
Dier Bulden ein, 


a1. Die Unterzeichuete bietet ihre dahler bes 
figende Tabernwirthſchaft zur Sonne hiermit 
nochmals zum freien dffentlichen Verkauf an und 
ladet Kaufsliebhaber biezu kuͤnftigen 26. dies 
Nachmittags 2 Uhr hieher hoͤflichſt ein. Der zah⸗ 
lungsfaͤhlge Stäufer hat auch am eigenen Suͤtern, 
als Aeckeru, Wieſen, Holzern, Getraid,, Fut⸗ 
ter, Vieh, Wirthſchafts⸗ Haus- und Feldge⸗ 


raͤthſchaften eine freie Wahl und kann auch eis 


nes gleichbaldigen Zufchlags gewärtiget ſeyn. 
Herrieden, ben 10, Gept. ı1gı9, - 
Milerin, Wittwe. 
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a2. In einem volkreſchen wohlhabenden Land⸗ 
ſtaͤdtchen im Rebatkreife iſt ein erſt Im vorigen 
Jahre maffiv, ſolid erbautes, zweiftödiges Wohn; 
baus mit Scheuer, Stallung, Waſchhaus, Hofs 
raith, Gärten, 6 Mg. Ader, 2 Tgw. Wiefen, 
und Waldrecht, eingetretenen Familienverbälts 
niffen zu Folge alftündlich aus freier Hand zu 
verkaufen. Vorzuͤglich eignet fich diefed Wohn⸗ 
haus in jeder Hinficht zur Errichtung einer Spes 
cerel⸗ umd Eifenbandlung Das Nähere hierüber 
ertheilt auf portofreie Briefe die Koͤnigl. Redal⸗ 
⸗tien.52 
93. Der Unterzeichnete macht blerdurch erge⸗ 
benft bekannt, daß bei ihm alle Sorten von Glaͤ⸗ 
ſern um die billigſten Preiſe zu haben ſind, und 
bittet um geneigten Zuſpruch. 
Heidenheim; am 14. Sept, 1819. 


Friedrich Habermeier, Glafermeiſter. 


24. Auf Freitag den 1. October dieſes Jahres 
wird im der vertheilten Weldenzeller « Zellrügliu⸗ 
- ger Gemeindewaldung verſchiedenes weidyes Bau⸗ 
holz und hartes Nuzbolz Behufs der wechfelfritts 
.gen Hinautzahlungen dffentlib am die Meiftbies 
senden verfauft. Die Iufammenfunft if fruͤh 
7 Uhr im Hirfchenwirthebaufe zu Weihenzell. 
25. Eine noch ganz gute und ſchoͤne halb ger 
deckte Ehaife ift zu verlaufen bei Sattlermeiſter 
Fuͤckel in Feuchtwang. * 
26. Die Unterzeichneten beehren ſich, das ver⸗ 
„ehrliche Publikum einſtweilen in Kenutniß zu ſe⸗ 
zen, daß ſie von dem in ihrer zu Eichſtaͤdt beſtz⸗ 
zenden Gteinguth » Habrik- gefertigt werdenden 
Steingitth ee Niederlage davon in ihrer hiefigen 


Zayances Porzellainfabrif errichter haben und alls _ 


cplös ußer diefem fegenannten Steinguth ‚ordis 
naired und feined Fayence von ganz vorzuͤglicher 
Guͤte uud Schönheit zu haben iſt, woriber der 
" biedfallfige Preis : Courrent denuaͤchſt nachtidgs 
lich befanut gemacht werben wird, 
Ansbach, am 16. Sept. 1819. . h 
Stainlein und Sameth, Compagnie, 
27. Alle diejenigen, welde an den am 6. 
April h. 3, dahier verſtorbenen Konigl. Advoka⸗ 
ten, Herrn Hauptmann Miltenberger aus irgend 
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einem Grunde eime baare Forderung zu Haben vers 
„meinen, werben von mir als Bevolhnächtigrem 
der ben Nachlaß defjelben sub benefkcio legis et 
inventarii antretenden Frau Erbin hiemit bffente _ 
lich erfucht, binnen 6 Wochen ven beute an ges 
rechuet, jeden Dienftag oder Sonntag Bormite 
tags, fpäteflens aber am g. und 10. November 
dieſes laufenden Jahres ihre Forderungen bei Ihe 
gehörig anzuzeigen aud zu bewolfen, "Mer an 
ben begeichneten feine auzeiget und beweifer, wird 
nachher nicht mehr von mir gehdrr, ' Aus waͤrtige 
gefälligen ſich ſchriftlich an mich zu wenden, Dem 
Deweis beizufügen oder bier auf eigue Koften eds 
nen Mandatar fir fi aufzuſteilen. 
-Uusbach, den 14. Sept. 1819. 
Koͤrbitz, 
Haus Nr. 102 dem k. Rentamt gegenüber. 
28. Alle Diejenigen, welche zum Nachlaß des 
verfiorbenen Agl. Udvofaten Herrn Hauptmante 
Milteuberger etwas ſchulden, «8 fesen nun Aſſt⸗ 
ſtenz · Gebühren, baare Darlehen, Bücher, Aus⸗ 
lagen, Akten oder was es wolle, werden von mir 
«hiermit erſucht, binnen 6. Wochen von hente ai 
‚gerechnet und zwar an jedem Sonntag oder Dieme 
ſtag Vormittag Anzeige bei mir im Haufe Ar, 
202 dem fgl. Rentamte gegenüber zu naher, 
Zalung au mid) auf Quitrung zu leiſten nnd Ruͤck⸗ 
gabe zu gefaͤlligen. Welche von dem defauntem 
—— dieſem Erſuchen Fein Genigen leiffere 
wollen, werben von mir nach Ablauf 
verklagt. ⸗ —— 
Ansbach, am 11. Sept. 1919. 
Korbitz. 
29. Ude Elienten des derſtorbenen €, Ad vola⸗ 
ten Herrn Hauptmann Miltenberger, welche die 
Ihnen zuſtaͤndigen Manualakten deſſelben an fich qm 
‚bringen wuͤnſchen, wollen ſolche binnen 4 Wochen 
von heute an gerechnet and deutlich bezenchnen 
von mir begehren und zwar biefige” Ein wohnen 
auch naͤchſte Nachbarn auf dem Sande jeden Sou—⸗ 
tag oder Dienſtag Vormittags perſonltch Enta 
ferntere aber mittelſt portefteyen Briefen ſchrift⸗ 
lich Diejenigen Danualafım, welde bie ZA. 
Drtober nicht reclamirt find, werden anrnaͤchſſe 
- 102 ” 
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Martinimefle zum Veſten der Nachlaßmaſſe won 


mir verfauft, weil ich ſolche als entbehrlich bes 
trachte. 

Ausbach, am ao, Sept. 1819. 

Korbitz, 
Haus Nr. 102 dem k. Rentamt gegenuͤber. 

30. Montag den 27. Sept, d. Is. verkauft 
der Unterzeichnere = Ochſen, 2 Kühe, eine Kal⸗ 
ben, ein Stierkalb, fämme!ich Schweizer Race, 
eine Schmweindmutter, 4 Bienen; an Baueru⸗ 
zen: einen Wagen mir Ketten, = Yflüge, eine 
Eage und mehrere Bauereigeräthe gegen .gleich 
baare Zablung. 

Lichtenau, den 19. Sept. 1819 
Ernft. 

31. Bel Yofepbebal ift grünes Korn oder Ges 
fimdbeiterern das Pfund zu 20 fr. zu haben. 

32, Bei Conrad Martin find auch große Salz⸗ 
gurfen zu haben, 


33. Haus Nr. 42 in ber Rofengaffe wird zu » 
ben billigften Preifen guter neuer Wars verfertigt 


und alter wieder hergerichtet. 
34. Am 27. d. M. und an ben daranfıfols 


genden Tagen werden in Nr. 294 im Aronens . 


gäfcben eine Treppe body Meubeln, Beıten, 
MWeißzeuch und andere Geräthichaften gegen gleich 
baare Bezahlung veranktionirt. 

35. In eine auswärtige Seifenfieberei, wo 
das Geſchaͤft fabrikmaͤßig betrieben wird, fucht 
man einen Lehrling aus einer guten Familie, 
Ueber die Bedingniffe wird der Specereihaͤndler 
Herr Koͤnig Nr. 186 in Unsbach Nachricht geben. 

36. Zn einem ehrbaren Haufe fucht Jemand 
zwei Schüler in Koft und Wohnung zu nehmen; 
worüber das Nähere bei dem Herrn Profefjor 
Dertel zu erfragen if. 

37. 5000 fl. find gegen fichere Hypothek fos 
gleich auszuleipen und belieben ſich die Eutneh⸗ 
mer dießfalls an die —— Jutelligenzlatts⸗ 
Redaktion zu wenden, 

38. Es werben gegen dreifache Berfiherung 
1800 fl. und 400 fl. auf Haus und Güter aufs 
zunehmen gefuht. Das Nähere iſt im Haus 
Nr. 193 zu erfahren, 
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39. 300, 400 ubb 300 fl. find auf erſte 
Hypothek anszuleiben. Das Nähere iſt bei dem 
Weber Schwenold Haus Nr, 703 zu erfahren, 

49. Simon Stiegler Nr. 876 leiht fein eins 
fpäuniges Fuhrwerk weg. 

41. Da ich am Schlußtage ber gzten Nürns 
berger Ziehung, welche den 30 dleß vor. fidh 
gebt, ben Tag über keine Einfäge annebmen 
fann, fo erfuche Ih, mir. folche ‚entweder Tags 
vorber oder am 29, Nachts nach 6 Uhr gefällig 
zugehen zu laffen. 

2. ZYofepbibal, 


K. B. Lotterie Bintiebmer. 
40. Sonntag den 26. it Nachkirchweih auf 
der Windmühle, wozu hoͤflichſt invitirt 
Stadelmam, 
43. Sonntag den 26. d. an der Lehrberger 


Nachkirchweih it Tanzmuſik in Neufes bei 


Dihm. 
44. Bon der Konialich Baieriichen Taxord⸗ 


nuug in ſtreitigen Rechtaſachen ſind Eremplare 


* weißem Schreibvabier für 4 fr zu Haben 
bei der Revatıton des Kreis. Jutelli⸗ 
geuz⸗Blatts. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Me. 658 neben dem goldnen Zirkel iſt der 
mittlere Gaden bis Lichtmeß zu vermilethen. 

Nr. 835 ie der Sonnenuraffe beim Friſeur 
Buder iſt ein Haus nebft St iliung auf 4 Pferde 
bis 1. Nov, zu vermierben. 

Nr. 875 iſt ein Quartier mit oder ohne Meus 
bels zu vermierhen, - 

Nr. 914 in der-Karleftraße ift ein bequemes 
Quartier für einen ledigen Herrn täglich zu bes 
sieben. 

Nr. 959 beim Zaafen im grünen Banm find 
im Hinterhaus = Quartiere bis Martini zu bes 
ziehen. 


— 00 
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A) St. Johannis-Kirche. 


Setauft den 13. und 19. Sept. 


Hobann, ded Bauern Wellbdfer von Egloftwins 
ben Sohm; Nicolaus Frlecııh, des B. und 
Epecrreipändlers Sefjerr Sohn, 


B) St. Öumberrus= Kirche. 


Kopulirt den 19. Gept, 


Sebaſtian Epeitel, B. und Cchuhmadjermeifter, 
mit Eliſabetha Reinerin, 


Getauft den 14. und 19. Sept. 


Henriette Friederike Antonta Lonlfa, des Profels 
ford am Abnigl, Gymnafium Herrn Buzen⸗ 
geiger Tochter; Johann Georg, des B. und 
Schneidermeiiters Struller Sohn; Job. Georg 
des B. und Maurermeifleis Voit "Sohn, 


Begraben vom 13. bis ı7. Sept. 


Grau Margaretha Barbara, des Kanzleidieners 
‚ bei der Adnigl. Regierung Herrn Dollmann 
Ehefrau, alt 69 J. 8 M. fl. an Altersfchwäs 
che; Johann Eonrad Sperber, Tagldbner, 
alt 65 J. 11 M 2X. ft. an der Waſſerſucht; 
Georg Andreas, der Anna Eliſabetha Schreis 
nerin unebelicher Sohn, alt 3X. ſt. an Kraͤm⸗ 
pfen; Eva Barbara, des B und Webermei⸗ 
ſters Stidhlein Ehefrau, ale 67% 7 M. ı8 
T. fl. an der Abzehrung ; Herr Johann Grorg 


Weiß, Kalferl. Notarius, Kaffulator m. Vieh⸗ 


markiöfchreiber, alt 67 J. 4 M. fl. an ber 
Darmentzändung. 
C)Ratholifhe Stadtpfarrek 


Begraben am ı5. Sept. 


Gobann Chriſtoph Sophonias, des Silhouettene 
Pinzer Sopn, alt 8 J. 7 M. ſt. am Nervenficher, 
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Die heute erfolgte gluͤckliche Entbindung meis 
ner lieben Gattin von einem gefunden Mädchen 
mache ich biemir allen meinen Freunde betannt, 

Rarrieden, am 17. Sept. 1819. 

Eriedrich Bed), Pfarrer, 


Todes anzeise. 


Mit tiefſter Belämmernig mache ich meinen 
Gbnnern und Verwandten den am 14. Sept. 
Nachts ro Uhr am einer Entzündung im Unters 
leib ſchnell erfolgten Tod Meines Manues, des 
Notarius, Calculators und Viebmarktfchreibers 
Weiß, im 6*ſten Jahre feines Alters hiemir bes 
kaunt. Mein Schmerz ift grenzenlos; ich bes 
weine ben Tod des beften Gatten, 33 Jahre 
babe ih Außerft gut und vergnägt mit ihm ges 
lebt; fein unermüderer Fleiß und Pinkrlichkeit 
In feinem Dienfte, dem er 32 Fahre lang mit 
CTreue vorgeftanden, giebt ihm dem beften Ruhm; 
auch auf mein Beſtes war er eifrig bedacht; 
nie wird fein Andenken in meinem Herzen vers 
ldſchen. Sie, theuerite Freunde, ſchenken ders 
Derewigten Ihr Andenken, mir aber Ihre Freunds 
ſchaft, wozu ich mich geborfamft empfehle. 

Gott nimmt ihn auf zu Guaden, 
Zum Erben in fein Reich, 

Der Tod kann ihm nicht ſchaden, 
Er ift den Engeln gleich; 

Sein Leib wird wieder leben 

In Ruh und ew'ger Freud, 

Und mit der Seele ſchweben 

In großer Herrlichkeit. 

Anebach, den ı8: Sept. 1819. 

Urfule Maria Eliſabetha Weiß, 


9% 
boprne Weber, 
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Amtlihe Artikel 





Betanntmahungen der Königl. 
Kreis⸗Behoͤrden. 


(Die den Unterfucungsalien beizulegende Tagbücher 
berreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Baiern. 

Auf den Grund allerpöchfter Verfügung 
werden die Unterfuchungsgerichte hiemit ange⸗ 
wiefen, die Diarien fünftig, der ausdruͤck⸗ 
lichen Beftimmung des Artifels 45, Theil 2 
des Strafgefegbuches gemäß, fogleich bei dem 
Beginnen ber Unterfuchung anzulegen und von 
Tag zu Tag fortzuführen. Zum’ Behufe ges 
nauer Kontrofirung der Befolgung biefer Vor⸗ 
ſchrift Haben die Inquitenten ipre Diarien am 
Schluſſe jeder Woche dem Vorſtande des Ges 
gichtes vorzufegen, welcher dieſe Vorlage durch 
Beiſetzung feines Mamensjuges und des Das 
tums zu beglaubigen und den Inquirenten auf 
jede wahrgenommene Verzögerung fogleich aufs 
merkſam zu mache hat. 

Ansbach, den 14. Sept. 1819. 

8. B. Appellatioıtsgericht für den Rezatkreig, 
v. Eloffmann, Director. 


¶ Bormerkung der Gegenwart und die Unterfihriften: 
der · Gerichtöperfonen. Hei Verhört + und Briefeproron 
tollen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 


von Baiern. 

Es iſt zur Anzeige gefommen, daß vom 
mehreren Untergerichten bei Führung der muͤnd⸗ 
lichen Verhörss und Briefe s Protofolle die 
Wormerkung der Gegenwart und die Unter⸗ 
ſcheift Der die Verhandlung leitenden Gerichts⸗ 
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perfonen umterlaffen wird, Auf den Grund 
einer allerhöchiten Verordnung werden fämmtr 
liche Gerichtsbehoͤrden bes Mezatkreifes hiemit 
ernftlich gewarnet, dieſe erhebliche, die Glaub⸗ 
würbigkeit der Berhandlungen ſchwaͤchende Un⸗ 
terlafjung auf Feine Weiſe fi zu Schulden 
fommen zu laffen, und bei jedem ber oberwaͤhn⸗ 
son Proröfolle ſowohl die Gegenwart der Ge 
richtsperfonen namentlich fo gewiſſer vorzumer⸗ 
Pen, und ſolche zu unterfchreiben, als außen 
dem für jeden daraus erwachſenden Nachtheil 
bas Gericht verantwortlich gemacht werden 
wird. 

Ansbach, ben 16. Sept. 1819 
K. B. Appelistionsgericht für den Rezatkreis. 
» Elofinamm, Director, 


(Die Erledigung der Pfarrei Oberwaldbehrumgen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Rönigs ıc. 
Durch) die Verfegumg des Pfarrers Haͤnlein 
ift die Pfarrei Oberwaldbehrungen im Unter⸗ 
Mainkreiſe erkedigt worden. Gie gehört in 
den Bezirf der Diftrifes » Kitchen, Infpection 
Gersfeld, und erträgt nach einer vorliegenden 
.n vom Jahr 1815 im Ganzen 362 fl, 
‚a7ıle © Ä 
Ansbach, den 7. Sept. 1819. 
Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
»on Lug, 


Bi, 
Belannfmadung 


Durd) ein gllerhbchftes Refeript vom 5. d. M. 
iſt genehmigt worden, daß die Senatorswittwe 
Anne Elife Sophie Zreifrau von kLoͤffelholz von 
Eolberg zu Nirnberg auf Ihrem Gute Zerzabels⸗ 
„. hof ein Parrimonialgericht zweiter Elaffe errichte, 
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Dlienſtes⸗Rotizen. 


Seine Majeſtaͤt der Kbnig haben am 7. Juni 
% 38. die Pfarrei Kolmberg, Landgerichts Leu⸗ 
gerähaufen, dem biöherigen Pfarrer zu Rägland, 
Dekanats Untbah, Heinrih Friedrich Eſper, 
allergnädigft zu verleihen geruht. 

Unterm 4. September iſt die von den Schul: 
lehrern Johaun Schuͤtz zu Burgoberbach und Chris 
ſtoph Drebinger zu Schuaittah nachgeſuchte 
Wechſelung ihrer Schulſtellen genehmiget worden. 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Das Wohnhaus Mr. 4 des Unterthans 
Sebaſtian Kdnig zu Groshabersdorf, mit dem 
Gemeindreht, „5; Tgw. Schorgarten, einem 
Bronnen uud eineni Backofen, wird in’ vim exe- 
eutionis Mittwochs den a9. Sept. d. 3. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr au Ort und Stelle an den Meifts 
bierenden verlauft, wozu Kaufsluftige mit dem 
Bemerken vorgeladen werden, . daß die Taxe und 
darauf ruhenden Kaften täglich im diefleitiger Res 
giſtratur eingefehen werden konnen, 

Gadolyburg, den 20. Ang. 1819. 

K. B. Landgericht. 

2. In Concursſache des Tabakſpinners Georg 
Thomas Jordan zu Groshabersdorf werden deſ⸗ 
fen Immobilien, beftehend aus einem Wohnhaus 
Nr.9, Zu Tgw. Schorgarten, Z Morgen Peunt, 
x Mg. Uder am Oberreichenbacher Weg, 3 Mg. 
desgl. allda, auf den 24. Sept. d. I. Nachmit⸗ 
1296 2 Uhr im Bifchoffichen Wirthehaus zu Gross 
habers dorf difentlich an ben Meiſtbietenden vers 
Tauft, wozu Kaufsliebhaber mit dein Bemerken 
eingeladen werden, daß die Taxe und die dar— 
auf ruhenden Raften täglich in Dieffeitiger Regi⸗ 
ſtratur eingej.”.n werben fbanen, 

Eadolzburg, ven 27. Auguft 1819. 

K. 3. Landgericht. 
. In Conkursſache ded Brandweinbrenners 
„ Ehriftian Deiher zu Dinzenfenbronn werden deffen 
Immobillen, nämlich a) ein halber Bauernhof 
Nr, 25, beftehend in Hans, Scheune, Badı 


\ 


1462 


ofen, Schweinftal, Hofraith, at Tgw. Wiefe, 
163 Mg. Feld, 12 Mg. Holz, re an 
Gemeindereht; b) 5 Morgen eigene Stuͤcke aus 
dem Meinhardifpen Hof zu Ammerndorf auf . 
Dienftag den 59. October d. J. Nachmittags 4 
Uhr an Drt und Stelle an den Meiftbietenden df⸗ 
fentlich verkauft, wezu Kaufeliebhaber mit dem 
— — werden, daß die Taren fo 
wie die Laften täglich in der biefigen 
eingefehen er — 

Cadolzburg, den 11. Sept. 1819. 

K. B. Landgericht. 

4 Das Kdniglich Baieriſche Kreids um 
Stadtgericht Erlangen macht hiemit bekannt, 


„daß die Gaſtgeber Albrecht Touſſainiſchen Relit 


ton dahier um die gerichtliche Auoſchreibung ih⸗ 
res beſitzenden Gaſthauſes zum goldenen Wall⸗ 
fiſch dah er zum oͤffentlichen Verkauf angeſucht 
haben. Diejes Gaſthaus liegt im der Neuſtadt, 
in der Pfarrgaffe, und ift mit Ziffer 202 bezeiche 
nes, Daſſeibe beſtehet In einem Hauptgebäude, 
dann 2 Sritengebäuden, zu welchen eine Stals 
lung, ferner ein geräumiger Hof, ingleichen ein 
Pampdrunden und eine Eidgrube gehört, wovon 
die ‚gerichtliche Schägung 12342 fl. 30 fr. bes 
trägt... Mit diefen Realitäten if die Billardge⸗ 
sechtigleit verbunden, und nach der von dem 
Stadt: Magiftrat vorliegenden Aeuſſerung wird die 
Abtretung der bid daher darauf auch aufgeihten 
Taberngerechrigkeit auf den Fall, wenn das Gaſt⸗ 
hans ein qualifizirtes und gewerbslandiges Subs 
jet erfauft, alerhöchften Orts dahin vertreten, 
daß diefe Berechtigung in Zukuuft bios als eine 
perfönliche Gerechtigkeit erworben werden kann, 
Zum Verkauf des fraglichen Gafthaufes I der 
Termin auf Mittwoch den 24. November Bors 
mittagd 9 Uhr feftzefege, in welchem daher die 
Kaujsluftige bei der unterzeichneren Behoͤrde ſich 
einzufingen haben, wobei übrigen# noch bente.'; 
wird, daß der Zufchlag, vorbehältlich der G 
wiligung der Jntereffenten und der übrigen 
ſezlichen Modalitaͤten erfolgen werde. 
Erlangen, am 17: Sept. 1819. 
K. DB, Kreid, und Stadtgericht, 
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für den. Rezat» Kreis, 





XXXIX. Stüf, Ansbach, Mittwoch den 29. September 181% 








Amtliche Artikel 
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Bekanntmachungen der Königk. 
Kreis⸗Behoͤrden. 


‚A Den Jahrẽbericht betr.) 
Am Namen’Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Zur Vermeidung jedes Misverftändniffes 
wird fämmtlichen Kgl. kandgerichten, Herr⸗ 
fehaftsgerichten, Stadtkommiffarien und uns 
mirtelbaren Stadtmagiftraten hiemit eröffnet, 
das der allgemeine Mechenfchaftsbericht über 
Die Polizeiverwaltung für das Eratsjahr 1855 
wieder nach dem im vorigen Jahre mirgerheils 
ten allerhoͤchſten Inſtructiv ⸗Reſcripte und zwar 
bis zum 15. des Fommenden Monats October. 
zu. erſtatten iſt. 
Ansbach, den 23. Sept: 1819. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Drechfel, Präfident, , 
v. kuz, Director. 


(Die Bildung des v. Schenkiſchen Patrimonialgerichts 

zweiter Klaſſe zu Syburg betr.) —— 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 

Durch ein allerhoͤchſtes Reicript vom 17. 
d. M. ift genehmigt worden, daß die 3 Bruͤ⸗ 
ber Alerander Ernft, Earl Friedrich Ludwig 
und Carl Friedrich Ernft Schenf von Genern 
auf ihrem, im fandgerichte Greding liegenden 
Guthe Syburg ein Parrimontalge:icht zweiter 
Klaffe errichten, weiches ſich über ihre 245 
Grundpolden zu Burgſalach, Bergen, Daun⸗ 
baufen, Geyern, Kaltenbuch, Die, Nenstin 
gen, Syburg und Tpalmannsfeto im Landge— 
richte Greding und zu Reuth, Fuͤgenſtall und 
Söppersdorf im Landgetichte Hilpoltſtein es= 
ſtreckt. 

Ansbach, den 20, Eepr. 18 19. 
Königl, Baier. Regierung des Nezatkreifes , 

Kammer des mern. ) 
Graf v. Dresbfel, Praͤſident. 
v. Luz, Directax 


— 
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Bekanntmachungen. 

Durd ein allerhbchfted Mefcript vom 9. biefes 
Monats iſt dem quiescitten Stadtgerichts » Afs 
feffor von Scheurl zu Nürnberg auf feinem Gute 
Borra ein Patrimonialgeriht zweiter Klaffe bes 
wiligt worden, 

Durch ein allerbdchftes Refeript vom 12. dies 
fed Monats ift geftattet worden, baß bei dem 
von Holzfchuherfchen Familieugute Thalheim ein 


Patrimonialgericht zweiter Klaffe errichtet werde, . 


Dienſtes⸗Notizen. 

Unterm 13. September iſt dem Lehrer der 
zweiten Knabeuſchule im weſtlichen Spreugel ber 
Stadt Ansbach, Guſtav Heß, die Zte Knabeu⸗ 
Lehrersſtelle des naͤmlichen Sprengels übertragen 
worden. 

Unterm 18. Sept, iſt dem bisherigen Schul⸗ 
lehrer zu Unterfchweinach Friedrih Memmert die 
‚Schullehreröftele zu Rennpofen übertragen wors 
den, 


Pollzeitlihe Bekanntmachung. 
Die Peruckenmacher⸗ Junung dahier bat 
über Nahrungs s Beeinträchtigung durch Frifiren 
und Haarfchneiden von hiezu ganz unberechtigten 


Derfonen beiderlei Geſchlechts abermals Bes 


ſchwerde geführt und auf Abftellung diefes ihr fo 
nachtheilgen Hebelftanded angetragen, Es wird 
daher hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß 
nur die Mitglieder der gedachten Peruckenmacher⸗ 
Innung zum Friſiren und Haarſchnelden befugt 
find und daß diejenigen, fo männlichen als weib⸗ 
lichen Geſchlechts, welche in fragliche Gewerbss, 
zufländigteit der Peruckenmacher Eingriffe ſich 
erlauben und deßwegen zum Thell ſchon gewarnt 
worden find, micht allein in umerläßliche Geld» 
oder Urreftftrafe verfallen, fondern audy mit dem 
Bemerken werden dffentlich benannt werben, daß 
diejenigen, welche fich ihrer in Zufuuft noch bes 
dienen, fich ebenfalls einer Beftrafung ausfegen. 
Ansbach, ben 24. Sept. 1819. 
Stadt» Magiftrat. 
Blechele. Stir 
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‚Gerihtlihe Verfteigerungen, 


1.‘ In Eonkursfache des Brandweinkreniners 
Chriſtian Deiper zu Vinzenfenbronn werden deffen 
Immobilien, nämlich a) ein halber Bauernhof 
Nr. 25, beſtehend in Haus, Scheune, Bad 
ofen, Schweinftall, Hofraich, 21 Tgw. Wiefe, 
165 Mg. Feld, 17 Mg. Holz, das Loh⸗ und 
Gemeinderecht; b) 5 Morgen eigene Städe aus 
dem Weinhardiſchen Hof zu Ammerndorf auf 
Dienflag den 19. October d. J. Rachmittags z 
Uhr an Ort und Stelle an den Melfihierenden dfs 
fentlich verlauft, wozu Kaufslichhaber mit den 
Bemerken eingeladen werben, daß die Zare fo - 
wie die Laſten täglich in der hleſigen Regifiratur 
eingefehen werben fdnnen, 

Eadolzburg, den 11. Sept. 1819. 

8.8. Landgericht. 

2. Da dad auf die Immobilien der verſtor⸗ 

denen Barbara Grenz dahier gelegte Gebot die 


gerichtliche Tare wicht erreicht hat, fo werden 


diefelben, namentlich: 1) ein buͤrgerliches Wohn⸗ 
haus Nr. 60, 2) eine Scheuer, nochmals hie⸗ 
mit dffentlich feilgeboten, und Termin hiezu auf 
den 4. No. d. J. Vormittags 9 Uhr anberaumt, 


‚worinnen ſich Raufsluftige in dem Gerichts zim⸗ 


mer einzufinden und des Zuſchlags gegen das 
Meiſtgebot zu gewaͤrtigen haben, 
Cadoljburg, den 15. Sepr. 1819. 
K. B. Landgericht. 

3. Auf Andringen eines Realgläubigers der 
Michael Zunkſchen Eheleute von Bozenweiler fol 
das deufeiben zugehdrige Hofguth dafelbft , ber 
fiehend aus einem Hans, einer Scheuer, Mn 
Tagwerf Garten am Haus, 4 Tagwertk Peuntb, 
x Tagwerk Peunth die fogenannte Eapele, 2* 
Tagwerk zehendfreie Wieſen, 775 zehendbare 
Aecker, JMorgen Holz nebſt Gemeindrecht und 
3% Morgen Aecker mit Holzanflug bewachſen, 
welches Hofguth die Steuer zum kbniglichen Rents 
amte dabier, 3 fl. 30 Er. jährliche Guͤlt, für 3 
Holzdienſte 45 kr., für einen Ackerdlenſt 30 kr.. 
für 5 Henne 6 kr., für ein Huhn 6 kr., als 
Pfingfidienft 15 kr. giebt und auf 1550 fl. ges 
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—** taxirt iſt, dem bffentlichen Verkauf uns 


tetworfen werden und iſt hlezu auf den 25. Oct. 


dv, J. Nachmittage von 2 bis 5 Uhr Termin ans 
beraumt worden. Kaufsluſtige haben ſich daher 
am erwähnten Tage mit Befizs und Zablungss 
fäbigkeitd » Zeugniffen verfehen in dem Geſchaͤfts⸗ 
zinmer des unterfertigten Landgerichtd einzufin⸗ 
den, Ihre Anbore zum Protololl zu geben und ben 
von der Genehmigung ber Betheillgten abhängis 
gen Zufchlag zu erwarten, 

Dinkelsbühl, den 16. Auguſt 1819. 

K. B. Landgericht. 

4. nf Antrag eines Glänbigers fol bas 

Wohnhaus des biefigen Nagelſchmiedmeiſters 
Zelertag ia vim execationis verfauft werben, 
Diefes Haus liegt auf den Spitgenberg dahier uns 
ter Nr, 49 und beftceht in = Stuben, 5 Kams 
‘mern, ber Werkſtaͤtte, in = Dachbbden und = 
Kellern, Es fi nengebaut, und gehoͤrt bazu ein 
Heines Schorgärtlein, eine Heine Hofraith, ein 
Pumpbrunnen und ein Schweinftall. Die dars 
auf haftenben Laften beftehen in 710 fl. Steuers 
Tapital und 275 Er. Herrengeld. Licitations⸗ 
termin iſt auf dem 28. Det. Bormittag 9 bis 
12 Uhr anberaumt, und werben befiz» und zah⸗ 
lungsfaͤhige Liebhaber eingeladen. 

Feuchtwaug, den 20. Sept. 1819, 

8. B. Landgericht. 


. Das zur Johann Adam SHörmerfchen 
Nachlaßmaſſe gebbrige, auf dem Markte gelegene 
3 Wohnhaus Nr, 294 dabier, beſtehend aus eis 
ner Stube, 2 Stubenlammern, a halben Bd» 
den, einer Küche und einem Anbau, worinnen 
eine MWeißgerberen eingerichtet iſt, wird mit dem 
dazu gehdrigen „", Tagwerk Garten am 11. Nos 
vember d. 38, Vormittags 8 Uhr dffentlih am 
den Melftbietenden verfauft und haben fih Kaufs⸗ 
liebhaber im Termin bei dem unterzeichneten 
Landgericht zu melden, auswärtige aber äber ihre 
Zahlungs faͤhigkeit zugleich mit Zeugniffen auszu⸗ 

„weifen, 
Gunzenhauſen, den 24. Auguſt 1819. 
8. 2. Laudgericht. 


dffnet werden ſollen. 
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6. Das zur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen 
Poſt⸗Expedltors Stephan Hirſchmann von bier 
gehbrige Haus Nr, 139 wird auf dem Antrag der 
Hirfkhmännfhen Erben am x. November Wors 
mittag 9 Uhr vom dem unterzeichneten Kdrigl, 
Landgericht dffentlich an den Meifibierenden vers 
kauft, wozu befizs und zahlungsfähige Kauf⸗ 
liebhaber elngeladen werden, Hiebel wird zu⸗ 
gleich weiters zur Kenntniß gebracht, daß dleſes 
Jans, wobel befindlih ein mit 2 Viehſtaͤllen 
verfehener Statel, Nebenbau, 5 Schweinſtaͤlle, 
Hofraum, laufenden und Pumpbronnen, 77 
Tagwerk Wöhr an der Altmuͤhle, im Zunera 
4 Zimmer, 5 Kammern, = Keller, a Küder, 
2 Böden enthält und mit deſſen Eins und Zubis 
hdrungen um 2900 fl, gerichtlich gewürdiget were 
den ift, 

Bunzenhaufen, den 4. Sept. 1819. 

8. B. Landgericht, 


7 · Zum dffentlichen Verkauf der nachbenat me 
ten Immobilien des Bauern Georg Seubelt in 
Buͤchenbach, nemli 1) eines Biertelöhofs, bes 
ſtehend In einem Wohnbaufe Nr. 24, einem 
Stadel, einem Hofgebäude, einem Schbpfbruns 
nen, einem Gärtlein, 35 Mg. Felder, 3 Tgm, 
MWäfferwiefen, dem Gemeinderecht, dem Walte 
recht in die Kdniglichen Menau» Waldung, 


beſtehend in der unentgeldlichen jährlichen Abge be 


von 6 Klaftern weiches Scheitholz, a Alaftcın 
Sthde, einem Schleißbaum, der ndehigen R:chs 
firen und dem ndihigen Baus und Repara'urs 
bolz; =) folgender walzender Eräde: 3 Mg. 
Baumgarten am Haus, J Ma. Feld im Sad, 
2 Mg. Seld im der Klingen und 13 Mg. Jeld 
an der Kosbacher Straße, welche am 12. July 
d. J. auf 2495 fl. gerichtlich tarirt worden find, 
wird Termin auf den 11. October I, J. Bormits 
tag 9 Uhr im Potſchkaiſchen Wirthshauſe zu 
Buͤchenbach angeſezt. Es werben biezu beſiz ⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber eingeladen, 
welchen bei ihrem Erſcheinen die Bedingungen, 
unter welchen ber Derkauf flatt haben wird, ers 
Die Taxations verhand⸗ 
“ 103 
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Inngen ſtehen jedem frei In hieſiger Regifträtur 
einzufeben, 
Herzogenaurach, den 5. Sept. 1819. 
K. B. Landgericht. 
8. Auf den Antrag der Adminiftration ber 


Cultus, und Unterrichts : Stiftung in Nürnberg. 


and im Wege der Huͤlfsoollſtreckung ift der Vers 
Fauf de& ganzer oder theilweiſen Immobiliarver⸗ 
entgens des hiefeitigen Unterthans Andreas Eberle 
zu Porbeim befchloffen worden, welches beſteht 
x) in tem gebundenen, zur vorbefagten Stiftung 
grundharcn 3 Hof, welcher Haus, Eradel, Val: 
sten, Brennen, J Tagwerk Garten, 285 Dig. 
Meder und 94 Tgw. Wieſen enıhält, 4. fl. zo fr, 
2 pf. Orundzins, dann 4 Simra Haber und 
4 Eimra Dinkelguͤlt reiht; 2) 2 Mg. Ader in 
der Leeß, J Mg. Acker im Steinermeg, 6 Mors 
gen Holz'im der Spannlach. Befiz» und zah⸗ 
Iungefäbige Kaufeliebhaber werden daher einge 
laden, an dem auf Mittwoch deu ao. kuͤnftigen 
Monats Dftober anberaumten Termin In hiefels 
tiger Gerſchtskanzlei zu erfdeinen, die nähern 
Vedluguiſſe zu vernehmen, Ihre Unbote zu Pros 
tokoll zu geben, und die Zuſchlagung zu gewaͤr⸗ 
tigru. 
k Hilpoliſtein am 17. Sept. 1819, 
K. B. Landgericht. 
9 Das zur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen 
Echubmachers Wolfgang Haßendbrfer zu Colm⸗ 
bera geboͤrige Webnhaus dortſelbſt, zu welchen 
Garten, 3 Mg Gemeindetheile, das Gemeins 
derecht und eine Scheune gehdrt, und welches 
aufammen auf 1209 fl. gewürbiget worden Ift, 
“wird wiederholt zum dffentlichen Verkauf gebtacht, 
und iſt deshalb Bietungstermin auf den 7. Oct, 
Madhmit. ı Uhr in dem Landgerichts Gefcbäftss 
simmer vor dem Deputirten Aſſeſſor Geret ans 
geſetzt, zu welchem Kaufsluſtige eingeladen wers 
den. 

Reuterähanfen, den ro. Sept. 1819, 

K. B. Landgericht. 

10. Der zum Verkauf des Ingerhofs beiNuß: 
Büchel am 16. v. Monats angefiandene Termin 
Bonnie unvorhergefehener Hinderniffe wegen feinen 


u” 
Zortgang nicht Haben, Es wird daher Anders 
welter Zermin auf Montag den 4. October nach 
Ingerhof von Mittag ı biß Abends 5 Uhr bezielt, 
umd ficd ddrigens auf das frühere Ausihreiben 
vom 13. Zuny I. Is. bezogen, 

Monheim, den 7. Sept. 1819. 

K. B. Landgericht. 
II. Nachbeſchrlebene deiden Haͤuſer zu any 
bing, als 1) dad Haus der Gidleröwiitwe Brams 
ziska Weißgerber mir einem Krautbeet und 4 Mg, 
Gemeinderpeil, geſchaͤtzt auf 222 fl., u 2) 
dad Haus des Melbers Framz Rod sub Nr. gag 
mit 2 Gemeinderheilen zu resp. % und Z Mors 
gen, geihäßt auf 330-fl., ingleichen 3) 4 M2. 
eigener Acer im Hufarenlager und 3 Tgwo Wie⸗ 
fen auf'm Kreut, erfierer zu ** letzteres zu 
45 fl. geſchaͤtzt und beide zur Gantmaſſe des Frauß 
Koch gebdrig, werben Donnerſtags den 28. Oft. 
Nachmittags 1 — 4 Uhr im Schekerifchen Gaſt⸗ 
wirshehaufe zur Sonne zum dritten. und letzten⸗ 
male feilgeboien und daher Kaufsliebhaber zur 
Abgabe ihror Gebote dahin eingeladen; 

Monheim, ven 18. Sept. 1819, 

8. B. Landgericht. 

12. Im Wege der Hitfsvollſtreckung wird das 
im hieſigen dritten Stadtoiertel gelegene untere 
halbe Wohnhaus des Tuchmachers Sebaſtian 
Schildkuecht hierfelbft Nr. 169 famnır Eins und 
Zubehörungen am 19. Drtober d. J. ‚Bormirrags 
9 bis 12 Uhr im Bareau des Kdnizl. Landge⸗ 
richts dahier vor dem laundgerichtlichen Commiſ⸗ 
ſa io Uſſeſſor Weingaͤrtner merjtbieren® verkauft, 
wozu man befiz» und zaplungsfähige Käufer hier⸗ 
mit einladet. 

Neuſtadt an der Aiſch, am 13. Sept, 1819, 

RK. DB. Landgericht. 

13. Das Bauernguth des Franz Buckl zu Kids 
mannedorf fol im Wege der Erekatlon dffentlich 
verkauft werden, Dieſes Gurh befteht aus dem 
Mennthans Rt. ı zu Almannsoorf, Stadel, 
Nebenhaus, 3 Tagw. Garten, 6 Morgen Aecker 
und u 3 Zagnert Wiefen und dem Beıneinds 
recht. - Dafjelbe ift unserm heutigen auf 1650 f. 
** gewuͤrdiget worora. Vertaufbtermin 
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iſt anf Donnerftag ben ar. Det. d. $. früh 8 bie 
32 Uhr angefegt worden, worin Kaufdluftige 
zu erfcheinen und ihre Gebote zu Protokoll zu ges 
ben haben. Der Zuſchlag erfolge mis Genehmis 
gung ber betheiligten @läubiger. 

Pleinfeld, den 2. Sept. 1819. 

K. B. Landgericht. 

14. Der 3 Morgen Hopfengatten, Wieſen 
und Holz im Allerebach, welcher dem Schub: 
macher Matthias Aſam zu Spalt zugehdrt, wird 
auf Montag den 25. October d. J. in loco Spalt 
dffentlich an den Meiftbietenden unter Vorbehalt 
der Genehmigung ber Jutereſſenten verfauft wers 
den. Man ladet daher die befiz» und zahlungs⸗ 
fähigen Kaufsliebhaber hiemit dazu ein. 

Plelnfeld, den 11. Sept. 1819. . 
KR. DB. Landgericht. 
15. Auf Antrag eines Gläubigers wird das 


dem Adam Meyer in Gebfattel gehdrige Koͤbler⸗ 


gut, beflehend in einem Wohnhaus, Stallung 
und Scheuer nebft. Schors Grad, und Krauts 
gärtlein, dann 4 Morgen Meder-in der Kreis, 
3, Morgen in der MWölfleinsklingen, 4 Mg. Als 
ter auf der Eckartshofer Höhe, 4 Mg, beim Hir⸗ 
enhans, 14 Mg im Leden, Z Mg. im Zladen» 
gärten. Wieſen 2 Tagwerk famt dem Krauts 
garten in der Heiligenwieſe, z Tgw. im Kiıns 
wafen famt den Krautgarten, ein gauzes Ges 
meindrecht und Anthell an den. unvertheilten Ge⸗ 
meindethuthungen. Diefes Gut iſt grundbar dem 
Herrn Grafen v. Taube etCons, mit 2 fl. ı 32 fr, 
Gelrgült, 2 Mey Kern, 2 Mey Korn, 14 Me 
Haber Rothenburget Gemaͤs, in Veraͤnderungs⸗ 
faͤllen 5 Procent Handlehn und 5 Prozent Sterb⸗ 
fall und Hauptrecht 4110 fl. Steuestapital, 1 
Mg. der im Greifleimsmeg , lehenbar dem Gras 
fen von. Taube 8 Pr. Geldgüft, F Mey. Kerns 
gilt voriges Handlohnbarteit, 185 fl. Sreuerlas 
piral, 3 Mg. Ader im weißen Stein, lehenbar 
dem Gorteehanfe zu Gebfartel mit 157 Er. Geld» 
guͤlt, in BVerändernngöfällen zu 5 Prozent Haud⸗ 
Ichn und'Sterbfall, gef. Stcuerkapital, 3 Mg. 
Hegeisbolz, freirigen,-45 Ns Steuerkapital, in 
; vim exechtioiis zum bjenslichen Strich andges 


12 Uhr der Hinſchlag erfolge. 
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ſetzt. Zu dleſem Strich iſt Termin auf Donner⸗ 
flag den 7. Derober d. Is. Vormittags 9 Uhr im 


Elaiſchen Wirthehauſe zu Gebſattel anberaumt, 


wozu zahlungẽ faͤhige Kaufliebhaber eingeladen 


werden. 


Rothenburg, ben 8. Sept. 1819. 
K. B. Landgericht. 

- 16. Auf ben Antrag der juͤdlſchen Handels⸗ 
leute Abraham Ldow Hier Saͤmann und Moſes 
Hirſch Berolzheimer zu Gunzenbaufen wird hie⸗ 
mit das dem. Bauerdmann Johann Leonharb 
Kaifer gehdrige Guth Nr. 36 zu Gerolfingen in 
vim executinnis zum dffentlihen Kauf aufges 
bosen, und Termin hiezu im Orte Gerolfingen auf 
ben 7. October früg 9 Uhr anberaumt. Die Eins 
gebdrungen, ‚die Laften und der Merib diefes 
Guts können am Dienfiag jeder Woche in der Ren 
giftratur erfragt werden, und befig» und zah⸗ 
lungsfähige Kaufliebhaber werben zu dem Termiz 
eingeladen, “ 

Waſſertruͤdingen, am 25, Yuguft 1819. 

K. B. Landgericht. 
‚27. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das 
dem. Leonhard Sorg zu Burk gehörige Anweſen, 
beftehend a) in einem Wohnhanſe nebft Scheuer, 


54 Mg. Adler, 2} Tgw. Wiefen und das Ger, 


meindreht, b) 9 Mg. Holz der Streitbuſch, 
ce) ı Mg. Adler im Baumgarten, bdifentlich vers 
kauft. Als einziger Bietungstermin iſt der 24%, 
November d. J. Vormittag 9 Uhr in dem Orte 
Burk angefezt, und werden Kaufllebhaber mit 
dem Dedeuten hiezu eingeladen, daß Mittags 
Die auf diefen 
Immobilien haftenden Laften fo wie die Tare 


Tonnen täglich dahier eingefehen werben. 


MWaffertrüdingen, den 10. Sept, 1819. 
K. B. Landgericht. rt 

38. Bon dem Königlich Baterifchen Areid- und 
Stadt: Gerichte Ansbach wird das zur Konkurs⸗ 
maſſe des Brantweinbrenners Johann Sebaflian 
Moſer dahler gehörige sub Nr. ıgr In der Ju⸗ 
dengafje gelegene Wohnhaus, welches zum Dres 
trieb der Brondweinbrennerel eingerichtet iſt, nebſt 
dazu gehbrigen kapfernen Brandweinkefel an deu 
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vor bem Kommiſſarlus Areld« und Stadtgerlchtö⸗ 
rath Hofmann auf den 5. October d. J. Vormits 
1496 9 Uhr anberaumten Kermin dffentlich an ven 
Meifibietenden verfauft, wovon beſitz⸗ umd zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsliebhaber mit der Bemerkung 
bledurch in Kenntniß geſetzt werden, daß die ges 
ſchdpfte Taxe fo wie die auf dem Immobile haf⸗ 
tenden Abgaben täglich in hleſiger Regiſtratur 
eingefeben werden fhnnen, 

Anebach, den 19. Auguſt 1819, 

19. Bon dem Kdnigl. Balerifchen Kreid» und 
Stadtgerichte Ansbach wird der dem Tagldhner 
Johann Martin Schüäbel dahier gebdrige Ader 
bei der Herrgottöriefe im Diftr. I. unter Nr. ag 
per $ Morgen, welcher von guter Qualität ift, 
und auf 240 fl. gerichtlich gefchägt wurde, in 
vim executionis bffentlih zum Verkauf ausge 
boten, und ed werden demnach Kaufsliebhaber 
eingeladen, ſich am 15. October d, 3. Morgens 
30 Uhr vor dem Commiſſario, Kreis: und Stadts 
gerichts.. Math von Reichert einzufinden, wo ber 
Meiftbietende mit Vorbehalt der Genehmigung 
von Seite des Schuldners des Zufchlage gemärs 
tig feyn kaun. 

Ansbach, am 16. Sept. 1819. 

20. Da ſich zu dem durch die Berfilgungen won 
12. Merz und 5. Zunt I, 38. im Kreis: Intellls 
genzblatte Städ 12, 13, 14, 24, 25, 26 aus⸗ 
‚gebotenen Leonhard Hoͤllenſchmidtſchen Wohnhauſe 
nebſt Garten zu Schaafhof bei Echillingsfürft 
kein Käufer gemeldet bat, fo wird hierdurch auf 
neuerlichen Antrag eines Gläubigers dritter und 
lezter peremtorifcher Bietungstermin auf Diens 
flag den 5. Set. 1, Is. Vormittags von 9 bis 
32 Uhr anberaumt, und Kaufsliebhaber hierzu 
eingeladen, 

Schillingsfuͤrſt am 6. Sept. 1819. 

Fuͤrſtlich Hohenloheſches Herrfchafrsgericht. 

ar. Die zur Joſeph Holziſchen Konkursmaſſe 
gehdrizen Immobillen zu Franukenheim, beſtehend 
1) in einem einſibckigen Wohnhauſe in gutem 
Grande, mit vier alten und einen neuen Gemein: 
detheilen, =) 2 alten Gemelnderheilen am Fiſch⸗ 
haus, 3) einem halben Tagwerk Wicfen und Ak⸗ 
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fer hinter beit Amtsgarten; 4) elnem Tagwerk 
Wieſen und Uder in der Kerbe, 5) in einem hal⸗ 
ben Mrg. Acker eben da, 6) einem Viertel Tags 
wert Wiefen in derſelben Lage, werben für vie 
Maffe an den Meiftbiesenden dffeutlich verkauft, 
und peremtorifcher Bietungstermin ift auf Freitag 
den 8. Dctober Nachmittags von a bis 6 Uhrans 
beraumt, ‚wozu Kaufsluſtige ſich elnfinden mdgen, 
Schillingéefuͤrſt, am 10. Sept. 1819. 
8. DB. Fuͤrſtlich Hohenlohſches Herrſchaftsgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Der Bauer Johann Michael Krug zu 
Malcha hat felne Ueberſchuldung nachgewieſen und 
um Erbfinung des Univerfalconcurfes feiner ſaͤmt⸗ 
lichen Gläubiger gebeten. Nachdem nun dieſem 
Untrage flat gegeben worden, fo werden ſaͤmt⸗ 
liche Gläubiger des Johann Michael Krug hiemit 
aufgefordert, fih am 9. September 1. 38. zur 
Anbringung ihrer Forderungen und des Beweiſes 
biefür, am 7. Detober I. 38. zur Ereeption, 
am 15. November 1.58. zur Abgabe der Rex gud 
Duplif vor dem unterzeichneten Landgericht zu 
ſtellen, und wird hiebey bemerklich gemacht , 
daß biejenigem, weldye den erften Termin verfäus 
men, den Ausſchluß vonder gegenwärtigen Maſſe, 
diejenigen, welche im aten und dritten Termine 
nicht erfcheinen, den Verluſt der fie an diefen Tas 
gen treffenden Handlungen zu gewärtigen haben, 

Gunzenhaufen, am ao. Zuli 1819. 

K. D. Landgericht. _ 

2. Es wurde mittelſt rechtöfräftigen Ers 
Tenntniffes de publ. ar. Zuni v. J. über das 
Vermdgen des Johann Merz, Xaglöhners in 


Wolferſtadt die Gant ausgeſprochen und biefer 


Ausſpruch rechtskraͤftig. Mus diefem Grunde 
werden die gewbhnlichen Edikisſstage ausgeſchrie⸗ 
ben und demnach 7) zur Liquidation und Nach» 
weifung anf den 31. Auguſt Vormittags 9 Uhr, 
2) zur Angabe allenfalljiger Einwendungen auf 
den 1. Detober 9 Uhr, und endlich 3) zum 
Schlußverfahren auf den 2. Nov. 9 Uhr Termin 
anberaumt, in welchen fämmiliche Jutereſſenten 
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zu erſchelnen Haben. Dis Ausbleiben im erften 

Ediktstage hat dem Ausſchluß Yon der Maſſe, 

das Ausbleiben in einem der folgenden Edikts— 

* tage aber den Ausfchluß mir der treffenden Hand⸗ 
lung zur Folge. Wer Fauftpfänder von dem @e: 

- meinfchuldner in Händen bat, muß folche fofort 

- and vor bem erjten Ediktstage bei Verluft feines 
BVorzugsrechtes bei Gericht übergeben, und alle 
diejenigen, welche ihm aus irgend einem Rechts⸗ 
grund Zahlungen abzutsagen haben, bürfen fie 
nur bei Gericht leiften, widrigenfalls fie als nicht 
gefcheben erachtet und noch einmal geleiftet wer⸗ 

den muͤſſen. 
Monheim, den 22. July 1819. 

8. B. Landgericht. 

9. Lorenz Schwab, Mufenmacher babler, 
bat fein Zablungsunvnermödgen felbft angezeigt, 
und es iſt dedbalb der Coucurs gegen ihn audges 
ſprochen worden. Es merben daher die gefezs 
lichen Eoiftetage, nemlich 1) zur Liquidation 
und Nachweifung der Forderungen auf den 7. 
Detober Vormittagd 9 Uhr, 2) zur Angabe als 
lenfallſiger Erinnerungen gegen die angebrachten 

‚Forderungen auf den 4, November Vormittags 
9 Uhr, und endlih 3) zum Gclußverfahren 
auf den 7. Dezember Vormittags 9 Uhr anbes 
raumt, im welchen alle diejenigen, welche an 
diefem Schwab aus irgend einem Rechtsgrund 
irgend etwas zu fordern haben, unfehlbar erfcheis 

- nen mäffen. Dad Ausbleiben im erften Edikts⸗ 

tage hat den Verluft der Forderung, bad Aus⸗ 


bleiben der folgenden Edikistage aber den Aus⸗ 
ſchluß mir der treffenden Handlung zur Folge.- 


Dieſes zur Nachricht. 
Monheim, den 14. Yuguft 1819. 
K. DB. Landgericht. 

4. Bon dem birfisen Königl. Landgerichte 
iſt uͤber das Vermoͤgen des Traubenwirthé Frier 
drich Goͤmmel zu Wöhrd, welches blos in einem 
Haufe und einem ganz geringen Mobiliar befteht, 
der Concurs verbängt worden, Es werben bems 
nach die geſezlichen 3 Edifretage und zwar: ad 
producendum et liquidandum auf den 30, 
September, ad excipiendum quf den z, Nos 
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wernber, ad concludendum auf den a. Decem⸗ 
ber jedesmal Vormittags 9 Uhr anderaumt und 
hiezu die Gläubiger unter dem Präjudiz geladen, 
daß diejenigen, welche am erften Ediktstage nicht 
erſcheinen, mit ihren Forderungen von der Maffe 
ausgeſchloſſen werden, wogegen das Ausbleiben 
an den Äbrigen Ediltstagen bie Präklufion mir 
der treffenden Handlung zur Folge hat, 

Nürnberg, am 13. Augufi 1819. 

K. B. Landgericht, 

5. Von dem Königl. Baieriſchen Krels⸗ und 

Stadtgerichte Ausbach iſt über den Nachlaß des 


: verftorbenen Regierungs » Raths Philipp Freiherru 


won Leonrod dahler, wegen deſſen Unzulängliche 
keit zur Bezahlung der vorhandenen Schulden, 
der Eomcurd erlauut worden, und werden daher 
bie gefezlichen Ediktstage dahiu aus geſchrieben: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und Vorle⸗ 
gung der Vewelsmittel auf Dlenſtag den a. Res 
vemder Vormittags 8 Uhr, =) zur Vorbringung 
ber. Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Freitag den 3. December Vormittags 8 Uhr, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: a) für 
bie Replif auf Freitag den 7. Januar k. 3. Bors 
mittags 8 Uhr, und b) für bie Duplit auf Frel⸗ 
tag ben 28. Januar k. 36. Vormittags 8 Uhr. 
Zu diefen Ediktstagen werden ſaͤmmtliche Regie⸗ 
rungs⸗ Rath von Leonrodiſche Gläubiger vor dem 
Eommiffario, Kreis« und. Stadtgerichtss Rath 
Schumann mit dem Bemerlen vorgeladen, baf 
da; Ausbleiben an dem erfien Ediktstage dem 
Berluf der ganzen Forderung, an dem folgenden 
aber den Wusfchluß mit der vorzunchmenben 
Handlung zur gefezlichen Folge hat, Zugleich 
werben alle diejenigen, welche Gelder oder Sachen, 
die zu dem Nachlaffe gehören, aus irgend einem 
Grunde in Handen haben, hiermit aufgefordert, 
folge bei Vermeidung des Erfages an Niemans 
ben, als an das Depofitorium des Kbnigl, Kreis 
und Stadtgerichts zu zahlen und abzuliefern, 
Diejenigen Gläubiger, deren Forderungen auf 
weitläuftigen, factiſchen oder rechtlichen Erbrs 
terungen beruhen, werden übrigens wohl thun, 
wenn fie ſich des Raths eines Alnigl. Advokaten 
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bedienen, und durch denfelben einen fchriftlichen 
Liquidations⸗ Rezeß übergeben laſſen. 

Ansbach, am 20. Sept. 1819. 

6. Gegen den Faͤrbermeiſter Leonbard Felger 
son Frankenhelm bei Schillingsfuͤrſt iſt das Con⸗ 
eureverfabren erlaunt und folgende Ediktstage 
anberanmt worden: 1) ad liquidandum et pro- 
ducendum Dienftag der 19. Det., 2) ad ex- 
eipiendum Dienftag der 16. Nov., 3) ad con- 
«ludendum der 14. Dec. d. 3. jedesmal Bormits 
tags 8 Uhr. Alle diejenigen, meldhe an ges 
dachten Färbermeifter Leonhard Felger Forderun⸗ 
gen machen, haben biefelben am erften Edikts— 
tage unter Produktion ibrer Beweismittel bei Bers 
meidung des Ansfchluffes von der Maffe zu lie 
quidiren, an dem übrigen Ediktstagen aber unter 


dem Redhtenachtbeile des Ausſchluſſes von der. 


treffenden Handlung zu erſcheinen. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche von dem Faͤrber 
Felger etwas in Handen haben, oder ibm Zahls 
ungen zu machen ſchuldig find, aufgefordert, 
bei Verluſt ihrer allenfallfigen Rechte hievon die 
Anzeige dabier zu machen, die Zahlungen aber 
bei Vermeidung doßpelter Leiftung hierher zu 
aachen. 

Schillingsfuͤrſt am 21. Sept. 1819. 

NAönigl. Baier. Fuͤrſtlich Hobenlohefches 
R Herrſchafte gericht. 

7. Der Schuhmachermeiſter Karl Kurz von 
bier hat feine Infolvenz erklärt; ed wurde deds 
balb der Eoncurs erfannt umd folgende Edilts⸗ 
tage beſtimmt: 1) ad liquidandum et produ- 


ecndum $reitag der 22. Det. d.$., 2) ad ex- ' 


eipiendum freitag der 19. NRov., 3) ad con- 
eludendum Freitag der 17. Dec, dieſes Jahre 
» jeoesmal Vormittags von g bis 12 Uhr, Mile 
Diejenigen, welche eine Forverung an gedachten 
Kari Kurz zu. machen haben, werden vorgeladen, 
biefelben am erften Ediktstage bei Verluſt des 
Ausſchluſſes vom der Maſſe zu liquidiren und die 
Bemeismirtel vorzulegen, an ben beidern andern 
Ediktstagen aber bei Verluſt der treffenden Hands 
Bung zu erfcbeinen. 

Schilliugafurſt am ar. Spt. 1819: 

Daa ſtlich Nohenleheſches Herrſchaftogericht. 


* 
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8. Wider den Unterthan Johannes Vogel 
von Rehau iſt nach feiner eigenen Inſolvenz ⸗ Ers 
klaͤrung der Univerfalconcurs eingeleitet worden. 
Es werden daher nachfolgende Ediktstage, naͤm⸗ 
lich Donnerflag der 23. Sept. ad producendum 
et liquidandum, Montag der 25. Dct. ed ex- 
eipiendum und Donnerftag der 25. Nov. al re» 
plicandum, duplicandum et coneludendum 
biermit anberaums, und ſaͤmmtliche Gläubiger 
befielben unter dem Präjudiz biergu im Perſou 
oder durch hinlaͤnglich bevollmaͤchtigte Anwälte 


‚vorgeladen, daß das Michterfcyeinen am erſten 


Ediktetage den Ausſchluß von der Maffe, das 
an den übrigen aber die Praͤkluſion mit der tief 
fenden Handlung zur Zolge haben würde, Zus 
gleich wird das der dieffeirigen Jurisdiktion uns 
tergebene Anweſen des Erivars dem dffentlichen 
Verkauf unterworfen, und ift hierzu Termin auf 
Montag den 27. Sept. auberaumt, wo fich bis 
fiz⸗ und zablungefähige Kanfsliebhaber im 
Wirthshauſe zu Rehau Vormittags 9 Uhr einzus 
finden haben. 

Pappenheim, am 19. Yuguft 1819, 

Graͤflich Pappenheimiſches Herrſchaftsgericht. 

9. Ulber das Guth Nr. 5 zu Seitersdorf, 
dem Untertyan Jacob Beyerlein allda zugehbrig, . 
find bei dem ehemaligen Vogtamt Eſchenbach 
Beine G:undakten angelegt worden. . Auf des 
Befigerd Antrag werden daher zu feiner eigenen 
Sicherſtellung alle unbekannte Realgläubiger,, 
welde an das Guth des Jacob Beyerlein zu Seis 
terödorf Nr. 5 einen Unfpruch zu haben glauben, 
vorgeladen, ſolche bivnen drei Monaten, längs 
ftens aber in dem am 25. Dctober Vormittags 
8 Uhr anberaumten Termin vor dem Commiſſa⸗ 
rio, Landgerichts. Aſſeſſor Haſſold anzubringen 
und die Liquiditaͤt darzuthun. Alle diejenigen, 
welche in dieſem Termin nicht erſchelnen, haben 
zu gemärtigen, daß fie mit ihren etwanigen Res 
alanfpräcden an das genannte Beyerleinfche Gurh 
werben präfludirt und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferleßt wird. 
Ganzenhauſen, am 26. May 1819. 

A. B. Landgericht, 
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10. Bet dem Königlichen Landgericht Helden 
beim ift eime für die Pfarrer Hoppelſche Boraus⸗ 
maſſe zu Hechlingen hinterlegt geweiene Obligas 
tion von den Johann Ebriftian Gottlob Gerlach» 
(hen Ebeleuten dabier unterm 17. Geptemiber 
1796 über 200 fl. Vorlehen zu Verluſt gegans 
gen. Auf dem Antrag des Eigenthimers diefes 
Kapitals Pfarrer Höppel zu Altentruͤdingen wers 
ten daher alle diejenigen, welche gedachtes Dos 
Fament als Eigentbum oder Pfandinhaber bes 
figen oder fonft Anſpruͤche darauf zu haben ver: 
meinen, bierdurdh vorgeladen, ſich binnen 6 Mo⸗ 
naten und [päteitens in dem auf den 3. Februar 
2. 38. Vormittags 9 Uhr anberaumten Termin 
bei dem unterzeichneten Königl. Lanpgerichr zu 
melden und ihre Anfprüche darauf gehörig nach⸗ 
zuweifen, außerdem das Schulddofument für uns 
gültig erflärt und der allenfalliige Inhaber uns 
ter Uuflegung eines ewigen Stillſchweigens mit 
feinem Anſpruch an das verpfändete Immobile, 
das Johann Chriſtian Gottlob Gerlachſche Halb⸗ 
baus dahier, wird präfludirt werden. 

Gungenhaufen, den 5. Juny 1819. 

8. B. Landgericht. 

11. Wer an die Verlaſſenſchaftsmaſſe bed ba» 
bier verftorbenen. Pofterpeditors Stephan Hirſch⸗ 
manı eine rechtliche Forderung zu machen bar, 
wird biemit aufgeforderr, fie binnen 30 Tagen 
vom Tage der dffentlichen Bekauntmachuug und 
befonderd im dem zu dem Ende am 7. Detober 
Vormittags 8 Uhr bezielten Termin bei Vermelr 
dung des Nusfchluffes zu liquidiren. 

. Gunzenhauien, den 3. September 1819, 
- 8. B. Landasıicht. 

12. Nachdem Anna Margaretha Nafzger, 
geborne Pfeffer, verebelichte Bılrger und Zeuch⸗ 
machermeifterin dahler, deren Ehemann Georg 
Nafzger diefelbe bereits ı3 Sabre lang böslidy 
verlaffen, den Antrag auf Ehefcheioung: geftelle 
hat; fo wird Georg Nafzger, welder dem Ver 
nehmen nach in Preußiſche Gefangenſchaft geras 
then ſeyn foll, hiemit vorgeladen, in dem zum 
Suͤhneverſuch und zur Inſtruktion der Sache auf 
9. Dstober Vormittags 9 Uhr vor bem Deputirs 


# 
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ten Mffeffor Richter Anberaumten Termin perföns 
lich ſich zu ſtellen, oder zu erwarten, daß in 
conlumaeiam gegen ihn verfahren werde. 

geutershaufen, am 14. Auguſt 1819. 

K. B. Landgericht. 

33. Alle diejenigen, welche an dem Nachlaß 
des verſtorbenen Fraͤuleins Nanette von Dechsner, 
Seſellſchafterin des ihr kurz vorher ini Tode vors 
angegangenen penſionirten K. B. Obriſten Frei⸗ 
hertn von Loe zu St. Johannis aus dem Grunde 
des Erbrechts oder was immer fuͤr einem andern 
Rechtetuel Anfpräche zu machen haben, werden 
biemir aufgefordert, ſolche binnen 3 Monaten 
und fpäreftens bie zum 15. Nov. d. $. bei dem 
unserzeichneten Landgerichte anzumelden, oder zu 
gewärtigen, daß die auffeubleibenden Greditoren 
aller ihrer etwaigen Vorrechte für verlufiig ers 
Märt, uud mit ihren Borberungen an badjenige, 
was nad) Befriedigung der fich meldenden Gläus 
biger von der Maſſe noch übrig. bleiben moͤchte, 
verwieſen werden würden, die nach erfolgter Präs 
Hufion ſich etwa erft meldenden Erben aber alle 
Handlungen und Dispofitionen des Beſitzers des 
Nachlaſſes anzuerkennen und zu übernehnren ſchul⸗ 
dig, von ihm weder Rechnungslegung noch Er ſaʒ 
der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt 
ſondern en — mit dem, was alsdann nod> 
von der Er t vorhanden wäre, 
verbuuden ſeyn ſollen. ER 

Nürnberg, den =. Auguſt 1819. 

— Landgericht. 

14. Der babier verſtorbene Fu hzamts 
Michael Fuͤrlinger lehnte dem 82 — 
Peter Reitelshoͤfer dahier zur Erkaufung eines 
Ackers von 3 Morgen 22 Ruten am rothen 
Staͤdelein im Diſtrikt I. unter Nr, 73 laut Bere 
fiherungd: Protokoll vom 11. November 1795 
ein Eapital von 300 fl. gegen 4 Progent und 
vierteljährige Auffindigung. Das verpfändete 
Grundſtuͤck gieng durch Kauf an den Gärtner 
Georg Michael Kell über, welcher das Capital 
zwar am die Wittwe Zürlinger zurüfbezahlte, jes 


doch die Loſchung im Hypothekeubuch desgalg \ 


nicht bewirfen kann, weil das Schulddokument 
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nebſt Geigefügtem Hypothekenſchein de date, ver Gericht zu erfcheinem, widrigenfalls derſelbe 


15. May 1810 zu Verluſt gegangen ſeyn ſoll. 
Auf Antrag der Jutereſſenten wird daher der um: 
bekannte Beſitzer diefed Dofumentes aufgefordert, 
folches binnen 6 Monaten und zwar laͤngſtens 
an dem zu diefem Behufe vor dem Commiſſario, 
Kreide und Stadtgerichts-Rath von Reichert 
auf den 19. Januar £. J. anberaumten Termine 
dahier vorzuzeigen, widrigenfalls daffelbe für 
kraftlos erflärt werden wird, 
Auebach, den 19. July 1819. 
K. B. Kreis- und Stadtgericht. 


15. Vom Königl. Kreiss und Stadtgerichte 
Nürnberg werden auf dem eigenen Antrag des 
R. 3. Kimmererd Herrn Auton Grafen von Pes 
ſtalozzi, Beſitzer des Rittergutes Tagmersheim, 
Landgerichts Monheim im Nezatkreifes, und der 
biezu gebdrigen Ortfchaften Plofenau, Emskeim 
und Ueberfeld, zur vollfommenen Beruhigung 
eines Hypothekarglaͤubigers deffelben und zur Bes 
fdrderung feines eigenen Credits, alle unbelanns 
ten Nealgläubiger det gedachten Herrn Grafen, 
fo wie alle unbefannte Realprätendenten obigen 
Ritterguts ſammt Zugehbrungen, audurch aufges 
fordert, ihre allenfalfigen Forderungen und Ans 
fprücdpe binnen ſechs Momaten bei dem hiefigen 8. 
reits und Stadtgerichte anzumelden und nach⸗ 
zumeifen, widrigenfalld fie zu gewärtigen haben, 
daß fie mir ihren allenfallfigen Vorzugsrechten 
und Realanfprächen ven bereitd befannten, fo 
wie allen . künftigen Mealgläubigern des Herrn 
Grafen von Peſtalozzi nachftchen müffen, 

Nürnberg, den ar. Auguft 1819. 


16. Bon Königlich Baleriſchen Kreis⸗ und 
Stadtgerichts wegen velrd der Jchann Reuf, aus 
Nürnberg gebirtig, ao Sabre alt, und Kamin: 
fegeraefelle, weicher im Jahre 1813 ald gemei« 
ner Soldat bei dem K. B. zten Linien s Infans 
terie: Negimenie eingerelht, und als folder uns 
term 1. Dftober 1814 ald permißt in Abgang 
gebracht wurde, auf ten Autrag feined Vaters 
— Jobaun Kenrad Reuß, Irrenhaus, Verwalter 
bahier, vorgeladen, binnen 3 Monaten dahier 


„nunruımen 
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für verfchollen erflärt werden wird. 
Nürnberg, den 17. September 1819. 


17. Der ledige Georg Gruber von bier, Sohn 
des hier verflorbenen Wagnermelfterd Georg Grus 
ber wurde im Jahre 1806 dem Adnig!. 14. Li⸗ 
nien » Infanterie s Regiment eingereiht und fpärer 
dem Khbnigl. Artilleries und Armeefuhrweſens, 
Bataillon zugetheilt. In diefer Eigenfchaft machte 
er zuletzt den ruffifchen Feldzug im Jahre 1812 
mit und hat felt diefer Zeit von feinem Leben nnd 
Unfenthalte keine Nachricht gegeben, iſt auch 
uach einer offiziellen Mitcheilumg feines Batails 
fon s Commandos felt dem 1. Dec. 1812 in den 
Liften als vermißt aufgeführt. Auf den Antrag 
feiner Berwandten wird baber der gedacht: Georg 
Gruber von bier, vorgeladen, fih binnen ſechs 
Monaten dahier zu meiden, oder zu gewärtigen, 
daß fein Vermdgen deffen Gefchwifterten gegen 
Eaution eingehändigt werde. 

Schillingsfuͤrſft, am 12. Augnſt 1819. 

K. B. Fuͤrſtlich Hohenlohſches Hersfchaftägericht, 


18. Die verwittwete Frau Pfarrerin Wilhel⸗ 
mine Hartung von Hellmitzheim iſt am 1. d. Mts. 
mir Hinterlafjung eines ad acta judicialia errich⸗ 
teten Teſtaments geftorben umd hat dem Herrn 
Pfarrer Stübner vom Nödelfee ald Haupterben ih⸗ 
ed Nachlaſſes eingeſetzt. Alle diejenigen nun, 
welche gegen das Teſtament eine gegrͤudete Eins 
rede machen, ober an die Nachlaßmaſſe eine rechts 
liche Forderung formiren zu bunen glauben folls 
ten, ‚werben hiemit edictaliter aufgefordert, 
binnen 30 Tagen zerfldrlicher Frift a die primae 
insertionis am gerechnet, ihre Anſpruͤche und 
Borderungen um fo gemiffer anzubringen und gel⸗ 
tend zu machen, als fie nach Ablauf diefer Frift 
nicht mehr damit gebbrt und die Erbſchaft dem 
Teftamentöerben ohne weiterd ausgehaͤndigt wer⸗ 
den wird. Hlemit wird auch zugleich befannt 
gemacht, daß die Erblafferin jedem Taufpatben 
ſowohl von ihrer Seite, ald auch von Seite ihres 
verftorbenen Ehegatten, des weyland Herrn Pfars 
vers Ludwig Hartung von Hellmigheim ein Legat 
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‚ von 300 fl: vermacht bat. Da dieſe Taufpathen 
von der Erblafferin nicht namentlich bezeichnet 
wurben, fo werben diejenigen, welche fich in dies 
fer Eigenfchaft legirimiren Ponnen, gleihfals aufs 
gefordert, binnen obiger Friſt von 30 Tagen fih 
bierortd zu melden, und fih ald Hartungſche 
Taufpathen gebdrig auszuweifen, widrigenfalls 
die Aasbleibenden zu gewärtigen baben, daß bei 
Aushaͤndigung der Erbfchaft auf fie keine Rüds 
fit genommen wird, 
” Mt. Einersheim, dem 15. Gept. 1819. 
Graͤflich Rechtern Limpurg Spelfeldſches 
Herrſchaftogericht. 


19. Zufolge Antrages ber ledigen Elifabetha 
Dorfbin von Reuich werden nachſtehende, auf 
deren dortigem häuslichen Anmefen unter Nr. 15 
im Hyvpothekenbuche ingroſſirte Schuldpoften, die 
von deren Vater Martin Dorf lontrahitt wurs 
den, auch abgetragen feyn follen, neorüber jedoch 
legale Quittungen nicht beigebracht werden kdu⸗ 
von, und wovon die Juhaber der Echaldurfuns 
den unbefannt find, andurd oͤffentlich aufgebo⸗ 
ten, umd zwar: 1) 100 fl. frf. für den Gerichtes 
ſchreiber Bruder in Ulfenbeim, laut Amtskenſens 
som 20. Febr. 1762 eingetragen; 2) 24 fl. 
4u& Ir. feb, zum Gottethaus Reuſch, laut Oblis 
gation (der Datum iſt tm Altern Konſenſens huche 
nicht dorgemerkr) fchulöbar; - 3) go fl. frk. für 
den Benefizlat und Fruͤhmeſſer Bur zu Ochſen⸗ 
furth, Amtskouſeus vom ı5. Merz 1772, vor 
gewerkt; 4). 50 fl. fr. für die Margatetha Bars 
bara Muͤllerſche Vormundſchaft in Me. Ippes⸗ 
kiim, Amtékonſens vom 21. Jeuner 1778 und 
5) 100 fl. fr. für Albrecht Schmiot in Weigen⸗ 
heim, Amtskonſens vom 5. Moy 1787, einge 
tragen. Die Inhaber befagter Schuldurkanden, 
deren Erben, Ceſfionarien oder wer nur immer in 
deren Rechte eingetreten if, werben andurch aufs 
gefordert, innerhalb 3 Monaten und fpäteftens in 
dem auf Mittwoch ven 8. Dezember faufenden 
Jahres Morgend 9 Uhr vor biefigem Berichte ats 
berauniten. Termin lore Forderungen durch Pros 


duttiou der Urkunden geltend zu machen, anfons 
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fen diefe für erlofchen erklaͤrt und bie Inhaber 
befagter Urfunden nicht welter gehdrt werden, 
Mt. Ippesheim bei Uffenheim im Rezatkreife, 
am 26. Unguſt 1819. 
Freiherrlich v. Woͤllwarthſches Patrimonialgericht 
erſter Klaſſe. 


Bekanntmachungen öffentlicher 
Behörden verſchiedenen 
Inhaltes. 


1. Ohnerachtet der zmallgen Zahlungs⸗Auf⸗ 
forderungen an die Forfiproduften » Empfänger 
aus dießamtlichen Revieren iſt doch noch eine 
ſehr große Menge Reſtanten vorhanden. Es 
wird daher ſelbigen hiemit noch einmal die Erin, 
nerang zur Zahlung des empfangenen Brenns 


und Bauholzes, dann Stheke, Streu und As 


terfehlag mit dem Beifuͤgen gemacht, daß mie 


dem Üblauf des gegenwärtigen Monats die trefe 
fenden kgl. Landgerichte um die erefutine Beitrela 
bung aller bis dahin noch vorhandenen Refle aus. 
wärtiger Empfänger requirirt, den diegamtlichen 
Eingefeffenen hingegen die rentamtliche Erekution 
zuge ſeudet werden wird, Zugleich werden alle 
Auswärtige, welde im dies amtlichen Bezirke 
Gründe oder Hänfer befigen, hiemit aufgeforderr, 
die noch reflirende Kreis: Umlage zum Straßen» 
bau, und zwar vom Gteuergulden 3 kr. 3 pf. 
au gleicher Zeit anher zu bezahlen. 

Bunzenhanfen, den 18. Sept, 1819. 

A. B. Rentamt, 

2. Da der am 10. May d. 36. bewirfte Ver⸗ 
kauf mehrerer entbehrlichen Staats, Realitäten 
die hoͤchſte Genehmigung nicht erhalten bat; fo 
werden jene Gegenflände anderweit unter dem 
nermalmäßigen Bedingungen bem Öffentlichen 
Aufſtrich ausgeſezt, und Termin biezu auf Miits 
woch am 3. November d, J. Vormittags Im Ders 
tingihen Gaſthauſe zu Mt. Dachebach ander 
munt. Die zu verkaufenden Gegenftände find: 
>) das Schloß zu Mt. Dachsbach an der Aiſch, 
worin in der lezten Zeit das vormalige Juſtlzamt 
ion Sit hatte, 1123 Schuh lang, 32 Schuh 
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breit, 2 Stockwerk hoch, maſſiv und mit dop⸗ 
peltem Zie geldach. Zu ebener Erde befinden fid) 
in demfelben 3 Stuben, 4 Kammern, Das vors 
malige Regifiraturgemdibe, eine Kuͤche und ber 
Hausplaz; über eine Stiege 4 Stuben, 5 Kams 
mern und ober diefer = Hausboͤden. Dann fols 
gende Zugehdrungen: =) das Wald): und Bads 
hand, as Schub lang, 19 Schuh breit, mafs 
fiv mit doppeltem Ziegeldadhe, worinnen der 
Badofen und ein eingemauerter Bronuen iſt; 
3) eine darmeben gebaute Stallung, 50 Schuh 
lang und 19 Schuß breir, auf 12 Stuͤck Vieh 
eingerichtet, mit einem gebretterten Boden und 
einem doppelten Ziegeldache; 4) der Pferdftall, 
a4 Schuh lang, 16 Schuh breit, einfiddig von 
Riegelmaner und Doppelziegeldach; 5) eine Reihe 
Schweins und Gefldgelftälle aus 8 Fachen vom 
Holz befiehend; 6) eine im Grasgarten befinds 
Tiche Schupfe, 48 Schub lang, 173 Schub 
breit, bald mit Riegelmauer, einfach mit Zies 
geln gedeckt und leicht bewohnbar zu machen ; 
7) die vormalige Amtknechtswohnung und Frohn⸗ 
deſte, 48 Schuh lang, 265 Schub breit, maſ⸗ 
fio mit doppeltem Ziegeldach. Zu ebener Erde 
befindet fich eine Wohnftube, 4 Arreftantenftübs 
‚chen, ein Gewölbe, Küche, Hausplaz und Kels 
ker, über eine Stiege eine Stube, 3 Arreſtau⸗ 
tenfläbchen und Hausplaz, der Boden iſt gebret⸗ 
tert; 8) der zur Amtknechtswohnung gehörige 
Stall mit Boden, 25 Schub lang, 16 Schuh 
breit, Riegelfach und doppeltes Ziegeldach; 9) 
2 Tsw. das Kuͤchengaͤrtlein linker Hand des Amts 
baufed mir Obfibäumen; 10) 7 Tgw. Brass 
- and Baumgarten hinter der Stallung, worin 
ein fehr guter Keller befindlich iſt. Alle bis jezt 
. aufgetragenen Realitäten ſind durch eine Mauer 
und durch die. Aifch gefchloffen, und eignet ſich 
das Amthaus vorzüglich zu Anlegung einer Gers 
berel. Die Amtknechtewohnung und Schupfe 
nebſt Theile des Grasgartens Fbnnen gefondert 
verkauft werden. 11) Dad zum Amthaus ges 
börige Aubloos, welches in 3 Morgen Geld und 
3 Xam. Wiefen thein. Maas befleht. 
Neuſtadt an der Aiſch, am 3. Sept, 1819. 

K. B. Rentamt, 
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3. Bon Rbnigl, Landgerichts wegen wird 
hiemit dffentlich befannt gemacht, daß in dem 
feit 1792 anbhängigen Eoncurfe des nunmehr vers 
ftorbenen Unterthanen Johaun Michael Aleemann 
von Neudorf das Locations» Erkenntniß vom 4. 
diefed Monats ad valvas judicii angefchlagen iſt. 

Ansbach, am g. Sept. 1819. 

K. 3. Landgericht. 

4. Bon dem Königl. Baierifchen Kreis» und 
Stadtgerichte Ansbach iſt zum dffentlichen Vers 
kauf mehrerer in vim executionis abgepfändes 
tee Effeften, beftehend in Schreingeuch, Betten 
und Kleidungsfiäden, ein Termin auf den r. 
Derober Morgens 8 Uhr vor dem Eommilfario 
Kreisſs⸗ und Stadtgerichtd » Protololliften Triſchel 
anberaumt worden, in welchem Kaufsliebhaber 
im Haufe Nr. 882 zu erfcheinen eingeladen wers 
ben. 

Unsbah, am 16. Sept, 1819. ’ 

Bon dem Königl. Lawdgericht Erlang 
wird hiermit Öffentlich befannt’gemadht, daß vers 
möge eined am 27. v. M. aufgenommenen Ehes 
vertragd der Schullehrer Johann Matthäus Sins 
ger zu Eltersdorf und feine Verlobte, Baberte 
Ruͤbel aus Erlangen, die im Bairenthifchen ges 
fezlich eingeführte Gdtergemeinfchaft ausgeſchloſ⸗ 
fen haben, Erlangen, am 26, Yuguft 1819. 

’ 8.8. Landgericht. 

6. Bon dem Kdnigl. Landgericht zu Hallss 
bronn wird hiermit gefezlicher Vorfchrift gemaͤß 
zur dffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber neus 
angehende biefige Bürger und Weber Johann 
Georg Müller und defjen Berlobte Maria Bars 
bara Reingruber aus Alch in ihrem unter bem 
8. diefes gerichtlich verlautbarten Ehe» und Erbs 
vertrag die dahler, nach ben Ansbachiſchen Pros 
vinzials Gefegen, beſtehende Gemeinfchaft bes 
Erwerbes ausgefchlofen haben, 

Hallsbronn, am 11. Sept. 1819. 

RK. B. Landgericht. 

7. Die ledige Magdalena Margaretha Graͤ⸗ 
fin von Hellmitzheim ift wegen Schwachfinnigfeit 
zur Berwaltung ihres Vermoͤgens unfähig ers 
taunt, und deshalb der Untertban Martin Wal⸗ 
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gand von Hellmigheim als Eurator für dieſelbe 
aufgeftellt worden. Diefes wird mir dem Uns 
bang bekannt gemacht, daß alle Verträge und 
Geichäfte, welche diefelbe ohne Borwiffen und 
Einwilligung ihres Kurators abſchließen follte 
null und nichtig find. s 
Mt. Eineröheim, den 18. Sept, 1819. 
Gräflich Rechteren Limpurg Speckfeldſches 
Hersfhaftögericht. 


8. Das denen biefig betheiligten Stiftungen 
an Zahlungsftatt anhelm gefallene Wohnhaus 
Mr. 124 des verfiorbenen Salpeterfieders Abra⸗ 
ham Burkhardt dabier, beftebend aus 3 Stuben, 
3 Küchen, 4 Kammern, einen Doden, einen 
Pompbronnen und Gtallung, dann aus einem 
Nebengebäude, welches eine Stube und eine Kaını 
mer enthält, auf welchen biöher die Salpeters 
fiederey betrieben wurde, und wovon fich die Tare 
auf 850 fl. beläuft, wird mit den dazu gehdris 
gen 3 Morgen Obft» und Gemisgarten zum dfs 
fentlichen Verlauf an den Meiftbietenden biemit 
aus geſtellt und Licitationstermin auf den 25. Ok⸗ 
tober d. Is. Bormittags 9 Uhr dahier anberaumt, 
wozu befizs und zahlungsfaͤhlge Kaufsliebhaber 
eingeladen werden, und biebei zugleich die nähern 
Bedingniſſe vernehmen können. 

Feuchtwangen, am 24. Sept. 1819, 

Stadtmagifirat, 
Graͤf. 


9. Der bisher ſtatt gefundene Mißbrauch, 
daß ſowohl die Thorwarte als die Polizeidiener 
von dem zum Verkauf hieher gebrachten Kraut 
fi einige und zwar immer die beſten Krautskdpfe 
zugeeignet haben, wird hiermit abgeſchafft und 
dagegen verordnet, daß die hieher kommenden 
Krautwaͤgen außer dem gewoͤhnlichen Martkeſtand 
und Pflaſtergeld ſonſt keine Abgabe weder in Geld 
noch in natura abzureichen haben. Wer gegen 
dieſe Anordnung handelt, verfaͤllt in eine Strafe 
von ı fl. 36 fr. Dies wird ſowohl den hleſigen 
Einwohnern ald hauptfächlich auch den Verläus 
fern aus den benachbarten Landgerichtsbezirken 
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Herrieden und Halldbroum ıc. durch das Krels⸗ 
Intelligenzblatt dffentlich bekaunt gemacht, 
Gunzenhaufen, den 17. Sept. 1819. 
Der Magiftrat. 
Heuer, Bayer. 

10. Durch eine gunaͤdigſte Entfchllegung der 
Königl. Regierung des Retzatkreifes, Kammer 
des Junern find der Giefigen Stadt vier Vieh⸗ 
märkte bewilliget worden, und zwar der erfte 
am erften Dienftag im Februar, der zweite am 
erften Dienftag im März, der dritte am erſten 
Dienftag im July, der vierte am erften Dienftag 
im December. Fuͤr heuer wird fohin der Vieh⸗ 
markt zum erftenmal am erften Dienftag im Des 
cember abgehalten werden, wozu man die Vleh⸗ 
befiger und Kaufsliebhaber mit der Verfiherung 
einladet, daß für alle deshalb nöthigen Vorkeh⸗ 
rungen die zwekmaͤßigſten Anftalten getroffen wor⸗ 
den feyen. 

Nbrdlingen, den 2. Sept. 1819. 

Der Magiftrat, 
Schröpel, Burgermeifter. 

11. Nachdem die Pachtzeit mehrerer Commm» 
mals Realitäten, als die Schreineräder am Ris 
lionsdorfer Weg, rüber und nüber, ein Wder 
beim Hauptmannsbronnen, ein Acer das Siech⸗ 
haus, eine Wieſe Daneben, eime Wieſe im Kohle 
bronn, eine Wieſe im Goldwehr, eine Wiefe in der 
obern Aurach Rr. 4, zu Ende gegangen iſt; fo 
werden diefelben abermals auf 6 Fahre verpach⸗ 
tet umd hiezu Termin auf Montag den ır. Oct. 
Bormittagd 9 Uhr auf dem biefigen Rarhhäufe 
anberaumt. Pachtfaͤhige Liebhaber wollen ſich 
zu dem Ende dajelbft einfinden und das Weitere 
gewästigen. ß 

North, ben a3. Sept. 1819. 

Der Magiftrat. 
Le Pair. Rothbarth. 

12. Künftigen Monat den 4. Dftober vers 
giebt man 8700 Zentner: Heu und 2900 Zents 
ner Stroh an den Wenigfinehmenden in Lieferung; 
diefes Quantum, ſowohl Heu ald Stroh, muß 
in drei Monaten und zwar fo abgeliefert 
werden, daß in einem jeden Monat ber dritte 
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Thell davon ind Magazin kommt. Liebhaber 
dazu werden biemit eingeladen, am vorbemerk⸗ 
ten Tage Morgens zo Uhr im Gefhäftözimmer 
der Adnigl, Militairs Fourage- Berwaliung zu 
erſcheinen. 

Ansbach, den 18. Sept. 1819. 

Des Königl. aten Chebeauxlegers⸗Regiments 
(Prinz v. Thurn Taxis) Oeconomie⸗-Comiſſion. 

13. Da der in der hlefigen Flarmarkung ges 
baut werdende Hopfen von vorzuͤglicher Qualität 
iſt, fo daß nicht felten Unterſchleif zum Nachtheil 
der biefigen Hopfenbefitzer getrieben wird, fo fins 
det man für noshwendig, folgendes zur bifents 
lichen Kenntniß zu bringen: 1) von nun an wird 
derjenige Hopfen mit dem Mit. Erlbacher Markis⸗ 
fiegel verfeben werden, welcher innerhalb der 
biefigen Flurmarkuug gebaut wird; 2) jedes aus 
dere Guth wird daher auch wicht auf ber Hiefigen 
Wage zugelaffen, und wird 3) jede Blohe Hopfen 
zum Zeichen, daß berfelbe ächtes Mt. Erlbacher 
Buth tft, oben, wo fie zufammengenäbt ift, mit 
dem Magiftratsfiegel verfiegelt werden. 4) In 
der Mitte der Blohe foll das hieſige Marktowap⸗ 
pen ſchwarz aufgedrädt und mit der fortlanfens 
den Nummer, die nit dem Waagfchein überein, 
ſtimmen muß, nebft Angabe des Gewaͤcht jahres 
verfeben werden. Die Nummer und dad Ges 
wicht wird jedetmal in das Waagregifler eir ges 
tragen, fo daß bei einem allenfalljigen Zweijel 
auf Anfuchen ver Magiftrat zu jeder Stunte bie 
Merkmale der Aechtheit wird angeben fbunen, 

Mt, Erlbach, den 23. Sept. 1819, 

Der Magiftrat. 
Roſchlein. 

14. In dem Kreis-Intelligenzblatt vom ı 5. 
laufenden Monats ©, 1405 iſt dad Haus Nr, 
412 mit Saifenfieverei zum Kauf oder Pacht 
feifgeboten worden. Da nun auf dem fraglichen 
Haus kein Recht zur Saifenfiederei hafter, fo 
muß ber besfallfigen Angabe hiedurch bffentlich 
wiberfprochen werden. 

Untbah, den 27. Sept. 1819 

Der Magiſtrat. 
Biechele. Stirl. 
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15. Aeltern, Pflegaͤltern, Verwandte oder 
Vormuͤnder, welche ihre Soͤhne oder Pflegſoͤhne 
ber Abnigl. Real⸗und böhern Bürgen 
fhule zum Unterrichte auvertraum wollen, 
werben hiermit benachrichtigt, daß fie diefelben 
am 14. Det. I. J. Vormittags um 8 Uhr zur 
Aufnahmspruͤfung bei dem Unterzeichneten zu 
ſtellen haben. : 

Ansbach, ben 24. Sept. 1819. 

Profeffor D. Brunner, 


16. Um x. October, Nachmittags um 3 hr, 
wird bie gefezliche Generalverfjammlung des Ca⸗ 
fino gebalten werden, 

Ausbach, am aa. Sept. 1819. 

Die Eafino : Direction. 


17. Zu ber fünftigen, Mittwoch den 29. 
September Abends 6 Uhr flatt findenden, mos 
natlichen Geſellſchafts⸗Verſammlung werden 
die geehrten Mitglieder ergebenſt eingeladen. 

Geſellſchaft 
für vaterlaͤndiſchen Kunft» und Gewerbfleig zu 
Ansbach. 


18. Einem verehrungswuͤrdigen Publikum 
mache ich geziemendſt bekaunt, daß ich ferner, 
wie bieher, alle Waaren von-gebleichter und uns 
gebleichter Leinwand fortführe, ſo wie ih au 
forsfahre, Winrerfeden, danı ganze und halbe 
Sodenjtiefel gut und dauerhaft zu verfertigen. 
Als Wittwe von 6 größtensheild noch unmündis 
gen Kindern wird meine gehorſamſte Bitte um 
gürige Befehlungen um fo mehr hochgeneigteſte 
Raͤckſicht verbienen, als ich zugleich die billigſten 
Preiſe zufichere.. . 

Apollonig Ofterhriflin, Witwe, Nr. 444. 

19. Die dem Feſte der Preisvertheilung biefig 
Pöniglicher Studien, Auflalt am 18. d. Mes. ges 
wibmete gehaltvolle Rede des K. Herrn Rectors 
und Profefjors D. Schäfer iſt nun dei Hu. Ser 
nator und Buchbinder Rappold gedrucdt das 
Eremplar auf Druckpapier, zu 4 Er. und anf 
Schreibpapier filr 6 Er, zu haben. . 
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20. In einem volfreichen wohlhabenden Lands 
ſtaͤtchen im Negarireife iſt ein erft im vorigen 
Jahre maſſis, ſolld echautes, zweiſtockiges Wohn: 
haus mit Scheuer, Stallung, Waſchhaus, Hof⸗ 
raith, Gaͤrtchen, 6 Mg. Acker, 2 Tgw. Wieſen, 
und Waldrecht, eingetreteuen Familicuvethält⸗ 
niſſen zu Folge alllündlich. aus freier Hand zu 
verfaufen. Vorzuͤglich eignet ſich diefes Wohn» 
baue in jeder Hinficht zur Errichtung einer -Spes 
eerei: und Eifenhaudlung. Das Nähere bleräber 
ertheilt auf portofreie Briefe die Kbuigl. Rebak, 
tion. 

21. Eine noch. gan) gute und fchdue halbge⸗ 
deckte Chaiſe iſt zu verkaufen bei Sattlermeifter 
Fuͤckel in Feuchtwang. 

22. Die ſtatiſtiſch-topographiſche Beſchrei⸗ 
bung ber koͤniglichen Pfarrei Mt, Flachslanden 
iR geheft zu haben für 6 fr. bei 

dem Buchbinder Braunftein. 

23. Im Haufe Nr, 662 in ber Herrieder Bors 
ſtadt ift eine Parthie eichene und weiche Faͤſſer 
zum Krauteinmacen oder Aufbewahren anderer 
Fruͤchte um billigen Preiß zu verkaufen. 

24. zooofl, find gegen hinlängliche Verfichers 
ung auf Häufer in biefiger Stadt täglich zu vers 
leipen. Das Nähere iſt zu erfahren Hans Nr. 
592 in ber Schloßverftadt. er 

25. Es fuhrt Jemand gwei Gymmafiaften mit 
oder ohne Kofi in Logis zu nehmen, Mer? fagt 
bie Redaktion, 

26. Der Samuel Levi aus Wilhermsdorf bat 
feine Briefrafchen verlohren von Fuͤrth bis Farn⸗ 
bad und ber es find, und giebt es wieder her 
befomt ein Docuer vou 2 fl. eine Kechnung und 
ein Handelspadent ? war darin, 

27. Am Eonntag iſt ein Haldtucdh gefunden 
worden. Der Eigenthuͤmer kann foldyes bei dem 
Perndenwahermeifier Liedl gegen Erflattung der 
Sufertionsgebühren abholen. - - 

28. In eine andwärtige Selfenfieberei, wo 
das Geſchaͤft fabrikmaͤßig betrieben wird, fucht 
man einen Lehrling aud einer guten Familie, 
Ueber die Bebingniffe wird der Specereiyändler 
Herr Konig Nr. 186 in Ansbach Nachricht geben. 


— 
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29. Im Haus Nr. ray werden eichene Dih⸗ 
len, eine große Stubenthär und ein Edbehälter 
zu Faufen gefucht. WS entbehrlich find zu vers 
kaufen mehrere große Manfsrden  Fenfter, eine 
Handprefie zur Waͤſche, Eftifhe, ein Schleifs 
fein, eine Floͤte mit 3 Mittelſtücken ıc, - 

39. Gegen billige Bedingungen kann ein juns 
ger Menſch, der fi über bieherig gutes Betras 
gen auszuwelſen im Stinde und im Lefen und 
Schreiben nicht unerfahren ift, bei einem Lands 
gerihtödiener im Retzatkreiſe Unterkunft. finden, 
280? iſt Bei der Kbnigl. Redaktion zu erfahren. 

31. Monrag den 4. October ift Kanzmafit 
und fiiche auch meinen Weiher, wozu ergebenft 
einlade Graf. 

32. Sonntag den 3. Oft. an ber lezten Lehr⸗ 
berger Nachklrchweih ift Tanzmuſik in Neufes, 

33. Ein Seribent, welcher feine bisherige 
Stelle verläßt, wuͤnſcht baldmoͤglichſt in eine ana 
bere bei einem Königl, Lands oder Herrſchafts⸗ 
gerichte zu treten. Derſelbe verbindet mit den 
in feiner Eigenſchaft befigenden Kenutniffen eine 
firtliche Aufführung, worüber er fih mit Atte⸗ 
fien andzuweifen vermag. Das Nähere iſt bei 
der Redaktion dieſes Blattes zu erfahren. 

34. Hand Nr. 981 iſt mehreres Schreinzeuch, 
als Behaͤlter, Bettſtellen, eine große Tafel, 
Stühle ꝛtc. nebſt einigem Kuͤchengeraͤthe zu vers 
kaufen, und ſolches täglich Vormittag von g bis 
10 Uhr zu ſehen. 

35. Id babe die Ehre anzuzeigen, dap ich 
wieder mit Regenfchirmen von allen Sarben mit 
leinenen und baumwollenen Ueberzügen verfehen 
bin und mich mit Herrichtung und Beziehung von 
Paroplules befaffe. Kenner in diefem Fabrikat 
werden fi) überzeugen, daß die bei mir verfers 
tigten, in Hinſicht der Güte, Regularität und 
ber fleifigen Bearbeitung, vor deu auswärtigen 
den Vorzug haben, ohne theurer zu ſeyn. In der 
Folge werde ich aber auch mitunter fogenannte 
Meßwaare verfertigen. Auch in Pariſer 
Strumpfbaͤndern für Kinder und Ermwachfene zu 
4, 6 und 8 fr. das Paar bin ich wieder binlängs 
lich aſſortirt. Ferner Habe ich fchbae ſtarke blaue 
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.aftendedel, 
Barunter aber den Bogen für 5 Df, verkaufe. 
en Hohbach der Ältere. 


— —— 
rännmerationds Anzeige 
Anweiſung 
zum. perfpeetipifchen Zeichnen 
, oder die Lehre von den 
Ronftiruftionem, 
für Kunſtſchulen und, Kunftfreunde 


bon 


F. E. W. H. Kleinknecht, 


Eehrer der Zeichnungskunſt am K. Gymnaſium und: 


ſammtlichen Inſtituten zu Ansbach. 
Mir XXUI. Kupfern. 
2 Ans bach 1819 
Im der GSaſſeriſchen Buchhandlung“ 
Wränum, Preis = fl. 24 fr. oder a Nchl. 8 Br. 


— — — 


Die Wichtigkelt der Perfpective in der Zeich⸗ 
nungekunſt iſt von jedem Kenner anerfannt, ohne 
fie gelangt mom darin nicht zur Vollkommenhelt. 
Es feblt aber den meiſten jungen Kuuſtfreunden 
zur Erlernung diefer ſo ndthigen Wiſſenſchaft an 

Zeit, Gelegenheit, und oft an dem ndihigen geo⸗ 
merrifiben Borkenntuiſſen. 

Diefe Schwierigkeit zw beſeitigen, dachte der 
Herr Verfoffer auf Mittel, wodurd man 

auf die leichtefte und kuͤrzeſte Art 

zu den udthigſten Kemnentifen ber 

Derfpettive gelangen könnte, 
und fo entfiand die Ausarbeitung diefrt Werkes. 
Damit er fib aber der moͤglichſten Kürze zur 
Darftellung offer der Gegenftände der Perfpeetive, 
die zur Belehrung am udthigſten find, bebisnen 
tonnte, erfand er die Mittel ber 

Konfruttionen. 
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welche id das Bud für 24 Irep Diefe werden alle diejenigen, welche ſich beſtre⸗ 


ben, bieriunen die nöthigften Vortheile zu erlans 
gen, Inden Stand jegen,” alles was die 
Perfpective erfordert, leiflen zu koͤnuen. 
Ob der Here Berfaffer feinen Zweck erreicht 
babe, dafür iſt wohl biefigen Orts nur eine 
Stimme, Auch hat dieſe Methode bei feinen 
Schülern angewendet .. treffliche Dieuſte geleifter, 
wie es die jährlichen Kunftansfiellungen am: bie» 
figen K. Gymnafium bezeugen. 
Bon Seiten der Verlagshandlung ift nichts 
gefpart worden, was zur äußern Ausftatrung 
nörhig war. Es wird nun in wenigen Wochen 
in eine faubern Umſchlag gebumden erfcheinen, 
Mer ed um den woblfeilen Pranumerationspreiß 
fi anzuſchaffen wuͤnſcht, beliebe der unterzeich⸗ 
neten Berlogsbandlung = fl. 24 Er. oder 1 Thlr. 
8 ©r. ſaͤchſ. für ein Exemplar, franco einzufens 
den, Der Ladenpteis wird fpäter erhoͤhet. Präs _ 
numeranten ı Sanımler erhalten auf 10 Exem⸗ 
plare dad zıte frei. Entfernte koͤnnen fich auch 
an die nächft gelegene Buchhandlung wenden, 
Die Berlagshaudlung birter um baldige Bes 
flelung und Hoffe für ihre bedeutende Auslage 
durch viele Aufträge entſchaͤdigt zu werden, ins 
dem Aunfjifreunde und beſonders die zablreichen 
Schuͤler und Schülerinnen des Herrn Verfaffers 
dieſen geriugen Koflenaufwand für ein fo nuͤz⸗ 
liches Lehrbuch zu ihrer weitern Ausbildung im 
der Zeichenkunſt wohl nicht jcheuen, vielmehr mit 
Vergnügen aufıwenden werdet, um diejenigen, 
Mittel benugen zu fönnen, die ihre Wünfche in: 
dem Fortſtreben der Kunſt befriedigen. 
Die Namen der Pränumeranten werden ſich 
balvigft. erbeten, da fie dem Werke/ dorgedrukt 
werden. 


Ansbach, dem aa, Sept. 2819. 
W. ©, Baffert. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr. 125 iſt die Bärtnerswohnung und noch 
ein Quartier zu vergeben, 


35? 

389 In der odern Vorſtadt Ai en Quar⸗ 
* ve ee tiner&sube, Kabinett, Ken 
mer, Küche, täglich oder bid Waldurgie zu ber 


tn fd zwi Quartere mit allen Bes 
lich keſten zu vermierben. 
— In der Sonnenſtraße bei Friſeur 
Buder iſt ein Haus nebſt Stallang auf 4 Pferde 
bild x. November zu vermlethen. 
Ar. 875 1R ein Quartier mit oder ohne Deus 
bels zu vermlethen. 

BE a in der Karleſtraſſe It ein bequemes 
Quartler für einen ledigen Herrn täglich zu bes 
8 938 ſind zu vermlethen und gleich zu bes 
ziehen 5 heljbare Stuben, einige Kammern, 
Küche, Keller, geräumige Holzlege und fonftige 
Bequemlichkeiten; =. ein geraͤumiger wafs 

eier Keller zu vermiethen. 

- — AR din Quartier zu vermiethen, bes 
ſtehet in einer Stube, a Kammern, Küche, Kel⸗ 
Ier und Wafchgelegenheit, täglich zu beziehen. 

Ar. 959 bel Faaßen im grünen Baum find 
"Im hintern Haufe = Quartiere bis Martint zu bes 

fehen. 
rt Bädermelfter Fechter auf dem neuen 

Weg ift das mittlere und obere Quartier bi’ Mar⸗ 
tin zu bezlehen; «6 kann auch Stallung auf 4 
Pferde dazu gegeben werden, 


Gremdens Anzeige 
som 18. bis 24. Sept. 


Sr. Dber Eonfiftorial, Rath Schwanig mit 
Familie v. Eiſenach, Hr. Oberbau, Rath von 
Baumgartner mit Familie und Hr. Artlllerlelleu⸗ 
tenant St. Germain v. München, Frau Gefand» 
tin von der Borche Exc., Fraͤuleln von Räsfeld 
. and Hr. Kammerberr und Forfimeifler Baron von 
der Borche v. Gunzenhauſen, Hr. von Ziner, K. 
Pr. Garde-Hauptmann und Hr. von Sterler, K. 
Pr. Cadet v. Berlin, Hr. Kfm. WReinbarb von 
Würzburg, Hr. Afm. Geißenddrfer v. Klingen, 
Hr. Afm. Vogther v. Mt, Breit, Hr. v. Schel⸗ 


—X 
lerer, Gened'armerie⸗ Hauptmann v. Nürnberg, 
Hr. Landrichter Wellmer v. Mt. Erlbah, Hr. 
von Gohren, Ritterguthobeſitzer ». Burg, Dr. 
Doktor Start von Granffurt, Hr. Meg. Rarb 
Zenettl nebſt Bamilie v. Speler, Hr, Gaftwirch 
Vreuninger v. Regensburg, Brau Apothekerin 
Schwertfeger, Fräulein Mößler und Fräulein 
Wolf v. Rothenburg, Hr. Pfarrer Gerhard von 
Klein -Mördlingen, Hr. Kfm. Schwab ned Sohn 
v. Dettingen, Hr. Kfm. Führer von Hamburg, 
log. in der Krone. Hr. Vrofeffor Calmberg von 
Augsburg, Frau Gafernverwalterin Hauſperger 
v. Bamberg, Hr. Kammierdireftor Zeller v. Det 
tingen, Hr. Kfm. Gnuva von Bamberg, Br. 
Kfın. Dasdorf 6. Nürnberg, Hr. Advokat Hoff, 
mann 8. Gunzenhauſen, log. im Stern, gr. 
Ackermaun, Hr. Falco, Hr. Landgraf, ‚Hr. Gran, 
Hr Faßold, Hr. Ballnheimer und Dr. Helwreich, 
Eandidaten der Gottesgelahrthelt v, Erlangen , 
Hr. Decan Ebermeyer nebfl Frau v. Dittenbeim, 
Hr. Bilfarlus Riedner 9, Königshofen, Hr. Stil, 
ler, Eandidat der Theologie, Hr. Kaplan Gries: 
bel v. Nürnberg, Hr. Bartenftein, Hr, Miedel, 
und Hr. Schi, Eandidaten der Theologie v. Ers 
langen, log; im Brandenburger Haus. pr. 
Doctor Weber v. Kinzeldau, Hr. Muͤhlmichel, 
Gensd'armerie⸗ Oberlieutenaut v. Dinkelsbuͤhl, 
Hr. Afm. Aronenbitter v. Eichſtaͤht, Hr. Wild, 
meifter Griesmeyer v. Windelsbach, Hr. Kfw. 
Maurer v. Oehringen, Hr. Kfm. Bruͤckner von 
Mainſtockhehn, Hr. Afm. Ruppaur v. Frankfurt, 
Hr. Kfm. Kubn v. Mt. Erlbach, Hr. Pfarter 
Lindner v. Bolzheim, Hr. Kaplan Streiberger 
v. Abenberg, Hr. Sanguinetti, Künftler nebſt 
Familie v. Lechhauſen, Hr. Landarzt Hallbrecht 
v. Nördlingen, Hr. Rentamtmann Koͤppel nebſt 
Frau v. Dinkelsbaͤhl, log. im Lbwen. Hr. Pfar⸗ 
ser Tribou v. Schwabach, log. in der Ziaube, 


A) St. Iohannis- Kir.de, 
Getauft den 26. Sept. 
Eleonora Charlotte, des Herrn Verwalter Say⸗ 


uiſch Tochter, 
105 
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Begraben den 25. und 26. Sept, 


Margaretha Barbara, des Butsbefigers Fiſcher 
zu Meinharpswinden Ehefrau, alt 71 I. = 
m. ft. an Altersſchwaͤche; Johanna Barbara 
Schuͤbel, Hofpitalpfrändnerin, alt 68 J. 10 
M. ı9 T. fi. an der Waſſerſucht; Herr Jos 
haun Ehriftian Meier, Kduigl. Baier, Regies 
rungss Kanzlii, alt 63 3. 9 M. 24 T. ſt. 
am rheumatiſchen Fieber. 


B) St. Gumbertus⸗ æit qe 


Begraben am 24. Sept. 


Herr Johann Contad Bub sen., B. und Leb⸗ 
fächner, alt 62 J. 11 M. 11x T. fl. au der 
Abzehrung; Erhard Elias, des VB. u. Golb⸗ 

arbeiters Sinfel Sohs, alt zM.; 14 X. ſt. 

m der Abzehrung. — 


Ir 


C)Ratholifce Stadtpfarrch 


Kopulirt den 27. Sept. 


Here Wolf Louis Leopold Wilhelm Ernft Freiherr 
Winkler von Mohrenfels, mit Fraͤulein Maxi⸗ 
- millane Sreiin von Srepberg. - 


Begraben am 25. Sept. 


Zohauna Jacobina, der Marla Katharina Hof⸗ 
männin unehellche Tochter, alt 17 T. fl. am 
Gefralſch. 





Geruͤhrt Äber die vielen Beweiſe yon Vertrauen 
und Liebe, welche ich In dem Zeitraum von ſechs 
Jahren, bie ich bier verlebte, genoß, verlafle 
ich mit den Meinigen heute Ausbach. Gbnnera 
und Sreunden, bei denen mir ein perfdnlicher Abs 


ſchled micht mehr möglich war, danke ich hlemit 


für alle mir umb den Meinen erwieſene Güte und 


ZFZreundſchaft, und bitte um Fortdaner. Ihrer Ge⸗ 


ISo® 

wogenbeit und freundfchaftlichen Gefinnungen, 
Ansbach, den a4. Sept. 1819. 

Wilhelm Meiner, 


‚Lehrer an der böbern Buͤrgerſchult 
au Näumberg. 


Todesaneige 


Um ao. d. M. endöte unfer wielgelichter 1:77) 
ter, der biefige Kebfüchnermeifter und Handels⸗ 
mann Johann Conrad, Yab, fein thaͤtiges Leben 
an einer ſchnellen Abzehrung im 63. Jahre. Des 
Beileids unſeret Gdnner ohnehin verfichert,, vera 
bitten wir uns alle befondere Bezeugung deſſelben. 

AUnebach, den 26. Sept. 1819. 

Die Hinterbliebenen, ' 





Gerihtlihe Verſteigerungen. 


1. Auf ben Untrag mehrerer Gläubiger des 
SHohann Blumm aus. Thurn follen.deifen Immo⸗ 
bilien, beſtehend 1) in einem Haufe zu Thur 
mis dazu gehdriger Scheuer, Badofen, 14 Mg. 
Feld und Wiefen, tarirt auf 1000, fl,; =) in 
einem Felde vom Beildänfig 4 Morgen, gefchäge 
auf 610 fl. um das Meiſt gebot am 27. October 
Bormittags 9 Uhr Bffentlich in koco Thurn vers 
kauft werden. Zu diefem Ricitationstermin wers 
den hiemit Raufsluflige eingeladen, 

a? ben 23. Sept. 1819. 

K. B. Landgericht, 

2. Die zur Gantmafje des Johann Georg 

Hofmann in Schellert gehdrigen Immobilien, bes 


ſteheud in einem Truͤpfhaus, im J Tagwerk Wie⸗ 
ſen, das Holzwies leiu genannt, J Tagw. Wieſe 


Im ‚Schellerter Gruͤudlein werden anmit zum df⸗ 
fentlichen Verkauf audgeflelt und Berungster⸗ 
min auf den 9. Dctober Nachmittags ootı a bis 
6 Uhr vor dem Deputirten Rechtopraktikanten 
Drittler an Dre und Sielle auberaumt, in wel⸗ 
chem fich befig» und zablungefäpige Kauföluftige 


‚einzufinden haben, Sowohl bie gefchdpfte Taxe 
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als die anf ben Immobilien ruhenden Laften Eins 
nen iu der Regiftrarur eingefeben werden. * 
Meuftadt a. d. A., den 16. Sept. 1819 

K. B. Landgericht. 

Auf Anſuchen eines Realglaͤubigers ber 

Mittwe Elifaberya Ziegelbauer dahler wird deren 

befigender Acker hinter dem Markt # oder. Ge 


en 
TA ar 


150? 


Eoncurs erbffnet und find die Edſtistage 1) ad 
“ producendum et Jiqgiidandum auf den 30. Aus 
„sul, 2) ad excipiendum auf ben 27. Sept, 
und 3) ad concludendum Auf den 25. October - 
d. J. jedesmal Vormittags g Uhr angefejt wire 
den, zu welden die Gläubiger sub poena prae- 
elusi vorgeladen werden. Zugleich ergeht dm 


’ 


meinde: Wraubaus, ver iogenanhıe Bäntader, alle diejenigen, welche au bie Gemeinfdulbner 
gegen Drorgen und Mittag am die Berzigmann⸗ etwas zu zahlen oder von deufelben etwas In 
ſchen Felder, dann gegen Abend am vat Herts Händen Haben,“ hlermit die Aufforderung, bafs 
Kingfche, gegen Miriernadt aber an dad Krodel⸗ſelbe ſofort bei Vermeidung der geſezlichen Nach⸗ 
ſche Feld ſidßt, und auf 12 cha. gerichtlich "helle der Verſchweigung an das hiefige Gerichts⸗ 
geſchaͤzt if, zum bffentlien Verkauf ausgefchries Depoſitorium abzuliefern. - 
ben. Hiezu if der Termin auf Mittwoch dem Wildermisdorf, am 29. July 1819. 
27.November Bormittags 9 Uhr feſtgeſezt. Im ! Kduigl. Baier. Freihertlich von Wurfterfches 
bemfelben haben ſich daher Kaufslaſtige bei der Patrimonialgeriche erfter Claſſe. : 
unterzeichneten Bebdrde einzufinden und dem Zu ' ie 
flag, unter dem Vorbehalte der Genehmigung ‘ IE 

N a,6 ru . 


{ 
bes Mealgläubigerd und der übrigen gefeplicgen 
Ein wirdiger Jugendlehrer, Her Meiner; 


» 


Movalitäten, zu erwarten, 
Erlangen, ben 24..-©ept. ıgı9. 


"8. DB. Kreide und Stabtgericht. | 


Gerlchtilche Vorladungen. 


1.  Dain dem Schuldenwefen dei Unterthand 
Johann Georg Hofmann in Scellert auf Erdffe 


iſt von und gefchieden, am als zweiter Lehrer am 
der höhern Buͤrgerſchule im Nürnberg fein feegene 
reiches Wirken fortzufegen. : Ihm folge unfer 
vdaͤterlicher Dank, Ihm der Seegen, den wir Ihm 
' vom Himmel erleben! Er bat im Privat» wie 
im dffenslichen ‚ Unterrichte fich als’ ein nor 


‚nung bed Gantverfahrens angerragen wurde, fo licher, unverdroffener umb llebevoller Lehrer gae⸗ 
werden nunmehr die geſezlichen Ediktstage in nach⸗ gen anſere Kinder bewiefen, und ſich um ihe 
Rehender Ordnung angeſezt: ad liquidandum kunftiges Lebensgluck Verdleuſte erworben, die 
et produeendum- 5. Detober Bormirtage, ad. Eine Belohnungen vergelten. Darum lohne Ihn 
'excipieydum. 5, November Vormittags, ad der Hhmmel Heil Fom und allen Lehrern, bie 
coneludchdum; 4. Dec. :Bormistags. Saͤmmt⸗ Zımglelden! 
line Glänpiger gder ſonſtige In ereſſenten werden Ausbach, den 
daher aufgefoͤrdert, in diefen Terminen vor dem et 
Deputirten; Rechtt praktikant Drittler, eutwe⸗ 
der In Perſon oder durch bevollmaͤchtigte Anwälte 
u erfchelnen un» ihre Rechtsnothdurft gebbrig zum 
ee widrigenfalld mir der gefezlihen Praͤ⸗ 
Hofionsftrafe wider fie verfahren werden wird. 


4. Sept. 1819. 
Die dankbaten Nckern; 
— mn | | 
Ar. 82 iſt ein fehr guter Weinkeller tägs 
lich zu vermiethen. 
Ein junges Frauenzimmer von guter Er⸗ 


Neuſtadt an der Aiſch, den 16. Sept. 1819. 
K. B. Landgericht. 

2. Gegen dad Dermbdgen des Bauersmanns 

Balrrafar Biliner und feiner Ehefrau zu Kozen⸗ 

aurach iſt vom hſoleſigen Tniglichen Berichte 


siehung, welche von alien welblichen Arbeſten 
Kenntniſſe beſizt, wuͤnſcht als Zungfer oder Stus 
benmädcden bier oder auswärts Uuterfnaft, 
Näpere Anskunfe ertheilt die Medaftion, 
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genzblatt 


für den Rezat⸗Kreis. 





XL. Stüd, Ansbach, Mittwoch den 6. October 1819. 


— — — — — 


Amtliche Artikel 





Belanntmahungen der Känisl. 
Kreis» Bebörden, 


(Den Zuſſand des Armenweſent für das Jahr raızfıy 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da die vierteljaͤhrigen Ueberſichten Aber das 
Armenweſen theils ſehr ſpaͤt, theils unvollſtaͤn⸗ 
Dig eingekommen ſind; fo wird hiemit um des 
. Bufammentrags willen eroͤffnet, daß die Ueber⸗ 
ſicht für das ganze Verwaltungsjahr 1848 bei 
Vermeidung eines Erefutionsboten unfeplbar 
im nächften Monate October eingebracht ſeyn, 
und folgende Punkte beftimmt enthalten müffer 


?) Die Zapf der Armen ſowohl am 1. Det, 


1818, ale am 30. Sept, 1819; 2) die Sum⸗ 
me des Empfangenen an Geld und Masuralien 
mit dem Anſchlage der leztern in Geld während 
bes gamen Jahts 1819; 3) den woͤchen⸗ 
Uchen Betrag am Schluffe des Jahrs an 


Geld und Maturalien mit dem Anfchlage der 
Beten; 4) die Verpflegungs Auftalten, mie 
der Zabl ihrer gegenwärtigen Bewohner und 
mie der Angabe der jäprlichen-Koftenfumme, 
und 5) die befondere Theilnahme an der Ars 
menpflege. Saͤmmtliche Polizeibepdrden has 
ben fich hiernach gmau zu achten. 

Ansbach, den 27. Sept. 1819. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Mejatkreifes, 
Kammer des Innern. 

Graf v. Drechfel, Praͤſident. 

». Luz, Director 


(Die Einfendung der Local / Schulkaffer Rechnungen 
bis ısı7fıg betr.) 


Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Da mehrere focal » Schul s Kommifflonen 
und Diftrifes s Schulinfpectionen die von deu 


Städten und Märkten zur Prüfung hieher eins ⸗ 


zureichenden Rechnungen der Lecal Schuifafs 
fen bis 1875 einfchläffig noch wicht vorgelegt 
haben, fo werden diefe Hierdurch aufgefordert, 
re num ungeſaͤumt uud laͤngſtens in Zeit 
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von fechs Wochen zu EN indem nanen vom ıB. September diefes Jahrs und 


nach fruchtloſem Umlauf dieſes Termins gegen 


einer mitgetheilten Ueberſicht der bei den 


die ſaͤumigen Behoͤrden die geeigneten Zwangs⸗ Gerichtsbehoͤrden aufgenommenen Vertraͤge 


maaßregeln vorgelehrt werden müßten. 

Ansbach den 26. Scyt 8108 
Köuigt,)Baler. Regierung des Beste, 
Kammer des Innern, J 

Graf v. Drechſel, Praͤſident. 

» u), Director. 

¶ Die gerichtliche Au —* der Eheverträge betr ) 
Am Namen Seiner Majeftät Des sönigs 


von Baiern. ı al 


Auf den Grund. zweier Allerhöchiten Ks 
feripte vom ı5. May und 1. September dies 
fes Jahrs werden ſaͤmmtliche Untergerichte des 
Rejatkreiſes, in ſoweit bei denſelben die Preuſ⸗ 
ſiſche Geſezgebung in Anwendung kommt, ur 
Vermeidung fernerer Jurisdistionss Conficte 
"über Die ge.ichrliche Aufnahme der Ehzvsriräge 
anmit verfländiget, daß nach der von Aller⸗ 
hoͤchſter Stelle für richtig erklaͤtten Auslegung 
des Preufifshen Rechts in dem Falle, wenn 
beide Veꝛlobie nicht an: demſelben Orte wohn⸗ 
haſt find, denſelben die Wahl des Gerichts, 
vor welchen die Ehrvertrag verlaubart wer⸗ 
den fol, wicht frei, fiepe, ſondern das Gericht 


des Wohnorts der ‘Braut das allein * | 


dige fen. 
Ansbach, am 24, Sept! —* 
* B. Appellationsgericht fuͤr den Rezatkreis. 
v. Cloſſmaun, Dircstor, 


— 


(Die von ben Gerictößehpsten aufgeno.nntenen 8er 
träge betr.) 


Im Namen, Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
"von, Balern. 
- Wermöge, eines hieher erlaſſenen Schreiben⸗ 
der Koͤniglichen Regierung, Kammer ber Fir 


”' perfehiedener Art von dem Etatsjapr 1345 if 


Anyapı dergleichen Vers 


noch eine bedeutende 
* Saͤmmtuche Unterger 


träge unausgefe Tr 


I Hier des Mezatkreifes werden hiemit aufge: 


— 


dieſe ruͤckſtaͤndigen Ausfertigungen 
binnen 3 Monaten fo gewiſſer zu erledigen, 


und ſich über deſſen Vollzug auszuweiſen, als 
ſonſt nach Ablauf dieſer Friſt die hiemit fänmis 


gen Behörden wegen eines jeden unausgefers 


tigten Vertrags in eine unnachfi BR: Oprafe 


von 3.Tple genommen wird. - --- 

Ansbach, am 28. Sept, 1819. 

K. Ds Appellationsgericht für den Rezatkreis. 
». Elofjinann, Director, 


Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. In Eonkursfachedes Brandweinbrenners 
Epriftian Deiher zu Binzenfenbronn ‚werden dejjen 
Immobilien, nämlich a) ein halber Bauernhof 
Nr. 25, beftchend in Hans, Scheune, Bas 
ofen, Schweinfial, Hofraith, aE Kam. Wiefe, 
364. Mg. Feld, ni Ma. Holz, "Das 20h, und 
— erecht;- b) 5 Morgen eigene Stuͤcke aus 
dem, Weinhardiſchen Hof zu Ammerndorf auf 
Dienfag den 19. Detober d. J. Nachmirtags a 
Uhr an Dit und Dielle atı den Meiftbierenden df⸗ 
fentlich verkauft, wozu Kaufelirbhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, DAB. die Taxe fo 
wie bie Laſten täglich in der biefigen Regiftratur : 
eingefrhen werben fönnen. 

Kadolzbuig, ven ız. Sept. 1819. 

K. B. Landgericht. 
Da das auf die Immobilien der derflors 
— Harbara Stenz dahier gelegte Gebot die 
gerichtliche Tare nicht erreicht hat, fo werden 
diefelben, namentlich: 1) ein bärgerliches Wohn⸗ 
haus Nr. 60, 2) eine Scheuer, nochmals hie⸗ 


—— 
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mit dffenflich fellgebotrn; ind Termin hlezu uf 
ben. 4. Nov. d. J. Vormittags 9’ Uhr anberaumt, 
worinnen fi Kaufsluſtige im dem Gerichts zim⸗ 
mer« einzufiuden und des Zuſchlags gegen das 
Meiftgebor zu gewaͤrtigen haben '" Zu 
Cadolzbutg, den 15. Sept, 1819. 
* Ki. B Landgericht. 

3. Auf Andringen eines Realglaͤubigers der 
Michael Funtfchen Eheleute von Bozenweiler ſoll 
das denſelben zugehdrige Hofguth daſelbſt, be; 
ſtehend aus einem Haus, einer Scheuer, 
Tagwerk Garten am Haus, J Tagwerk Peunth, 
1 Tagwerk Peunth die ſogenaunte Erpele, 3.7, 
Tagwerk zehendfreie Wieſen, 735 zehenddare 
Aecker, 5 Morgen Holz nebſt Gemeindrecht und 
3% Morzen Wider mir Holzanflug bewachſen, 
welches. Hofguth die Steuer zum königlichen Rent⸗ 
amte dahier, zZ fl} 30 Br. jährliche Gil, fürz 
Holzdienſie 45 te, für einen Ackerdienſt 30 fr. ;' 
fit .$ Henne 6 fr., - für ein Huhn '6itr. , ale. 
Pfingftdienfe 15 tr. giebt und auf 1530 fl. ge’ 
sichrlichntarireifb, dem dffentlichen Verkauf ums‘ 
term or few werben: und iſt hirzu auf den’ az. Oet⸗ 
db. J.· Machmittags vom 2 bie 5 Uhr Termin am 
beraumt worden, . Kaufoluſtige · haben :fich Daykr 
am erwähnten Tage mit Beſiz⸗ und Zuhlunges' 
fähigkeit®: Zeugniſſen verfehen in dem Gefchaͤfts. 
zimmar des unterfertigten Laudgerichts ein zu fe? 
den, ihre Anbote zu Protokoll zu geben und deir 
von der Genehmigurg ber Berheiligteh abhaͤngi⸗ 
gen Zafchlag zu erwarten wm 

Dinfelebipl, dem 16. Auguſt Ygrg, 00," 

8. B. Landgeriche, - 

4. Nachdem der Gutsreſt der Johann Georg 
md Eva Barbara Ballheimerſchen Eheleute in 
Zehzedorf, welcher aus einem: wohlreparirten 
Wohnbauſe mit men ahgebauter Scheune, 5 
Tgw. Schorgarten und I Tgw. Grasgartem ann 
Haus, FMg. Krautgarten, 11. Mg. Aeder; 
2 Tgw. Wieſen umd Brach flecken mit = Mg. Wal⸗ 
dung beſtehet, and mit 1070 fl. Steuerkapital 
4 Me 35 Seidel Hader, So fra pf. au Geld, 
dann 57-fr..z pf. Gilt uud den noten fl, Hands 
lohu in allen Faͤllen onerirt iſt, fr 1000 fl. ger 


ru — 


und zahlungsfähige Kaufe⸗Rebbaber 
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richtlich tarirt worden; ſo wird derbe hulden 
halber anmit ſubhaſtirt, und zur Liztratien hler⸗ 
über eine Tagrefahrt anf Mittwody den 27. 
dieſes Jahrs anberaumt, am welcher · ſich beſiz⸗ 
in der Ball⸗ 
heimer ſchen Wohnung 'im Zeheborf einzufidden‘ 
und für das Meiſtgeboth dem Zuſchlag des Gutes 
Meftes mit Vorbehalt ver ou dchenttichen Friſt 
zur Stellung eines beſſern Kaͤufers zu erfreuen 
haben. BR u 
Feuchtwang, dem ır: Sept. 1819. " 
TEE RB Landgericht, = 
5, uf Antrag eines Glaͤub gersſoll das 
Bohihans des hieſfgen Nagelſchmiedmeiſters 
Felertog in vim exetntionis verkauft werdem, 
Diefes Haus liegt auf den Spigenberg dabier uns 
ter Ar. 49 und beſteht in 2 Stuben, 5 Kam⸗ 
mern, der Werkſtaͤtte, in = Dachbdden und 2 
Helfern. Ce iſt neagebaut, und gehbrt dazu ein 
Heines Sthorgaͤrtlein, eine Meine Hofrairh, ein 
Pumpbrutinen und ein Schweinffall, Die dare 
auf haftenden Laſten beſtehen in 710 fl! Steuers 
fapital umd 275 Ir Herrengelv.  Zichtationss 
rermim ht auf den 28. Det. Wormirtag 9 bie 
v2 Uhr anberaume, und werden beſtz, und zah⸗ 
lungs faͤbige Liebhaber eingeladen, v "N 
heuchtwang, der 20: Cepr: ıgrg. 
KR. B. Landgericht. i 
6. Bin dem’ Hönigt, Bälle. Pandatrfige 
Hailsbronn follen folgende zur Concu⸗smaſſe des 
erg Audreas Großmann zu Borbrofin peußtige 
Realitäten, als: TI.) ein Gut, wozu gebdich, 
1) ein maſſis gebautes einftoͤcklges Haze ni 
Aegeln gedeckt, nebſt daran gebauter Schlund 
und Backofen, 2) eine halbe Scheuer, 3) uf 
Keller, 4) zwei Schiweinftälle, 5) die Hälfte 
von drei Tagwerk Hofraith und Baumgarten, 
6) die Haͤlfte von 3 Zagıvert Pen, 7) tie 
Hälfte von ehem Tegtert Feldwiefen 38 die 
n I Y ra us? 
Hälfte vom xy Morgen Akerfeip ir’, 0% Mor⸗ 
gen, 9) die Hälfte vom 5 Morſen "Hol; ir 22 
Morgen, Hnd'weldiet-untern 20. unguf'd. Z. 
auf 1925 fl. gerichrlich gewürdige worden; 13— 
folgene freie ene Grundſtuͤcke: a) Tagwert 
106 


us 
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Miefen am Brangofenholg, ‚taxirt anf ao flı, 
b) ı Morgen Acker im vordern Feld, tasirt auf 
zo fl., c) 1 Morgen allva, linuks am Weg, taxirt 
anf 50 fl., d) 1 Morgen Acker am der Herries 
der Straße, tarirt auf 55 fl.,, e) 1 Morgen 
Ader in der Weinleiten, taxirt auf 40 fl., f) J 
Morgen dafelbft, taxirt auf 20 fl., g) 3 Mors 
gen der Panterader, tarirt auf 40 fl., h) 25 
Morgen Holz, das Franzoſendolz, taxirt auf 
aoofl., am die Meiftbierenven bffentlic verkauft 
- werden. Hiezu iſt Termin auf Dienflag den =. 
Mevember d. 38. Vormittags zo Uhr angelezt 
worden,- an welchem ſich Kaufsliebhaber, die ſich 
über tore Beſiz⸗ und Zablungsfähigleit ausweis 
fen fönnen, an Ort und Stelle zu Borbronn eins 
zufinden haben, i 

Haildbronn, am 13. Sept. 1819. 

RK. B. Landgericht. 

7. Auf den Untrag mebrerer Gläubiger des 
Johanu Blumm aus Thurn follen deſſen Immo⸗ 
bilien, beitebend 1) Im eiuem Haufe zu Thurn 
mir dazu gehdriger Scheuer, Badofen, 15 Mg. 
Fıld und Wirfen, tarirt auf 1000 fl.; 2) in 
einem Felde vom beiläufig 4 Morgen, geſchaͤtzt 
auf 610 fl. um bad Meiftgebot am 27. Derober 
Vormittags 9 Uhr dffentlih in Loco Thurn vers 
kauft werden. Zu biefem Licitationstermin wers 
den hiemit Kaufsluſtige eingeladen, \ 

Herzogenaurach, den 23. Sept, 1819. 

K, DB. Landgericht, 

8: Zum dffentlichen Verkauf der nachbenanns 
ten Immobilien des Bauern Georg Seubelt in 
Bachenbach, nemlich 1) elues Viertelshofs, bes 
ſtehend in einem Wohnhauſe Nr. 24, einem 
Stadel, einem Hofgebaͤude, einem Schdpfbruns 
ven, einem Gärtlein, 35 Mg. Felder, Tgw. 
Waͤſſerwleſen, dem Grmeindereht, dem Wald» 
recht in bie Kbniglihen Menau » Waldung, 
beftehend in ber unentgeldlichen jährlichen Abgabe 
von 6 Klaftern weiches Schelholz, 2 Klafteım 
Stöde, einem Schleißbaum, der ndthigen Rech⸗ 
ſtreu und dem udthigen Baus und Reparaturs 
holz; =) folgender walzender Städe: 4 Me. 
Baumgarten am Haus, Mg. Feld im Sad, 
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EM. Feld In.der Afingen und 12 Dig. Felb 
an ber Kosbacher Straße, welche am 12. July 
d. 3. auf 2495 fl. gerichtlich tazirt worden find, 
wird Termin auf den 1 1. October I. 3. Bormite 
tag 9 Uhr Im Potſchkaiſchen Wirthshauſe zw 
Buͤchenbach augeſezt. Es werden hiezu befize 
und zahlungsfänige Kaufsliebhaber eingeladen, 
weichen bei ihrem Ericheinen die Bedingungen, 
unter welchen der Verkauf ſtatt haben wird, ers 
bffuer werden follen. Die Zarationsverhants 
lungen fteben jedem frei im biefiger Regiſtratur 
einzufeben. 

Herzogenaurach, den 5. Sept. 1819. 
8. 2. Landgericht, S 


9. Auf Andringen eines Realgläubigers des 
Johaun Baptiſt Kirchbauer zu Itzing wird deffen 
Sdldenguͤtchen, beſtehend in dem Haufe, Sta⸗ 
del und Stalle, „y Garten, Gemeindrecht, ein 
Krauts und 5 Erdbirnubeete, 4 Gemeindörheile 
von circa 17 Jauchert, 4 Jauch. Acker in ven 
drei Feldern, dann 2 Wiesgrilude won circa 
x Tagwerk, in vim executionis verfauft, wos 
zu man Tagsfahrt in loco Itzing auf den 16. 
Dftober dies Jahrs im obern Wirthshauſe Nach⸗ 
mittags 2 Uhr anberaumt bat, Zugleich wer⸗ 
den alle belannten und unbelannten Gläubiger 
des gedachten Kirchbauer aufgefordert, fid am 
28. Dftober dies Jahrs In der Früh 8 Uhr biers 
ortd im der königlichen Landgerichts » Kanzlei zu 
melden, uud ihre Forderungen zu Itqulbiren, 

Monheim, dem 16. Eept. 1819. 

8. B. Landgericht. 


20, Zur Beftiedigung des biefig Koniglichen 
Rentamrtö fol der der Wittib Roft in Wr. Dachs⸗ 
bach zugehbrige Uder, 4 Mg. Feld im Goͤttel⸗ 
brunner Zlur in der Dachsbacher Au auf den 
20. Detober I. 38. Vormittags in dem Herting« 
fen Wirthohauſe zu Mt. Dachsbach vor dem 
Deputirten Rechtspraktikanten Dricrler öffentlich 
an ben Meiftbietenden verkauft werden, Beſiz⸗ 
und. zablungsfähige Käufer werben. daher mit 
bem Bemerlen vorgeladen, daß bie auf dem Im⸗ 
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mobile ruhenden Laſten in ber Regiftratur des 
Laudgerichts ei geſeyen werden khnnen. 


Neuſtadt an ver Ai, am 22. Sept. 1819. 


K. B. Landaericht. 

11. Aus ber Verlaſſenſchaft des Johaun Georg 
Leibold von Gebfattel wird das zur Maffe gebbs 
rige Guth, beftehend in einem Wohndaufe, wels 
ches entbält 3 heizbare Zimmer, 5 Kammern, 
m Küden, enen Boden, einen Stall, einen Kels 
fer, eine Scheuer, ein Nebengebäute mir einem 
Stall, 2 Schweinftälle, Hofraith, F Morgen 
Garten, 24 Morgen Aecker im Winterfed, 4 
Morgen a Biertel Ueder im Sommerfeld, 3 
Morgen a Viertel Acer im Brachfeld, 3 Tag: 
wert Wiefen, ein ganzes Gemeindrecht und Uns 
theil an der umvertheilten Gemeindbuth, lebens 
bar dem hiefigen heiligen Geifthofpital, giebt 
Guͤlt 3 fl. 20 fr. 13 pf. an Geld, 2 Mey Kern, 
2 Mez Korn, = Mez Haber, Lehen und Sterb⸗ 
fall zu 5 Drogent, Steuerkapital 5025 fl., dann 
J Morgen Aubader, lehenbar wie vor, Guͤlt 
24 pf., bandlobubar wie vor, Streueifapital 
320 fl., 1 Tagwerk SAregierinwiefe, lebenbar 
wie vor, giebt Guͤlt ı pf. au Geld, banblobndar 
wie vor, Steuerkapital 440 fl., = Tgw. Wieſe 
in der Biergärruerin, lehenbar wie vor, giebt 
Geldguͤlt uud Hengebenden 2 fl. 44 fr. 15 pf., 
Sienerlapital 1100 fl; und J Morgen: freieiges 
nen Hornader, Steuerkapital 330 fl., an ben 
Meifibierenden dffentlich verlauft, wozu Termin 
auf Moutag den 25. Ditober früh 9 Uhr im 
Elziſchen Wirthohauſe zu Gebſattel anberaumt 
iſt, wozu Kaufeliebhaber eingeladen werden. 

Rothenburg, den 28. Sept. 1819. 

. K. B. Landgericht. 

12. Im Wege der Huͤlfvollſtreckung wird das 
dem Leonhard Sorg zu Burk gehoͤrige Auweſen, 
beſtehend a) in einem Wohnhauſe nebſt Scheuer, 
5] Mg. Acker, 0 Tgw. Wieſen und dat Ge: 
meindrecht, b) 9 Mg. Holz der Streitbuſch, 
ce) r Mg. Ader im Baumgarten, difentlih ver, 
tauft. Als einziger Dletungstermin iſt der 24. 
Movember d. 3. Bermittag 9 Ubr in dem Drie 
Burk angeſezt, und werden Kaufliebhaber mit 
dem Bedeuten hiezu eingeladen, dep Mittags 
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z2 Uhr der Hinfchlag erfolge. Die auf diefen 
Immobilien haftenden Laiten fo wie die Taxe 
konnen täglich dahier eingefehen werben. 

Waflertrüdingen, den 10. Sept. 1819. 

8. B. Landgericht, 

13. Zum Nachlaffe des zu Ehingen verſtor⸗ 
beven bießamtlichen Unterthanen Adam Schorr 
gebbrt: Ein bald Haus unter Nr. 48 zu Ehin⸗ 
gen, welches das halbe Gemeindrecht zu Einges 
börangen bat. Diefe Realität foll nach dem Au⸗ 
trag der Erböintereffenten im Termin den 17. No— 
vember d. J. Vormittags 9 Uhr in loco Ehin⸗ 
gen im Weindardrichen Bafthaufe vor dem Com⸗ 
miſſaͤr, Landgerichts » Afieffor Heilmann dffents 
ih an den Meifbietenden verkauft werben, 
Kaufsliebhaber werden biezu unter bem Bemerken 
eingeladen, baß die Laften und Abgaben vom 
den zu veräußernden Halbhaus täglich im der Re⸗ 
gihratur des unterzeichneten Gerichts in Erfahr⸗ 
ung gebracht werben fbnnen, der Termin perenis 
toriſch if und der Zuſchlag, mach eingeholter 
Genehmigung der Schorrfchen Ereditoren und Res 
liften , erfolgt. 

Waſſertruͤdingen, am 9. Juny 1819. 

Adnigl. Landgerichts » Berwefung. 

14. Bon vem Abnigl. Baierifchen Kreis» und 
Stadtgerichte Anebach wird ber dem Taglbbner 
Zobann Martin Schäbel dabler gehörige Acker 
bei der Herrgottswieſe im Diſtr. I unter Ar. ag 
per z Morgen, weldyer vom guter Qualität if, 
und auf 240 fi. gerichtlich geſchaͤzt wurde, im 
vim execulionis bffenelih zum Verlauf ausge⸗ 
boten, und es werden demnach Kaufsliebhaber 
eingelanen, fid) am ı5 Detober d. J. Morgens 
20 Ubr vor dem Commiffario, Kreis: und Stadt» 
gerichte Rath von Reichert einzufiuden, wo ber 
Meiftdietende mit Vorbehalt der Genehmigung 
von Seite des Schuldners des Zufchlags gewärs 
tig ſeyn kann. 

Undbah, am 16. Sept. 1819. 

15. Da fid) im Termine am 13.5. M. fein 
Käufer zn dem der freimiliigen Subpaftation une 
terftelltin Simon Worrleinſchen Wohnhaus mit 
Zugehbdr zu Thann gefunden hat, fo wird dajjelbe 
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biermit nochmals, und zwar entweder zum Bere 
kauf oder zur Verpachtung ausgeboten. Kaufs⸗ 
oder refp. Pachtluflige fönnen fi daher am 21. 
Dr. d. J. Nachmittags 3 Uhr vor unterzeichue⸗ 
tem Gerichte einfinden und ihre Angebote zu Pros 
tofoll erfiären. Die Taxe diefes Haufes beträgt 
180 fl. und bie auf demfelben rubenden Laften 
Tonnen in der Amtsregiftratur dahler eingeſehen 
werden, 
Mt. Sommerddorf, den 22. Sept. 1819. 

Agl. Baier. Freiherrlih von Erailsheimiſches 
Patrimonialgericht Thanu. 


Gerichtliche Vorladungen 


1. Ueber das Dermdgen bes Rorhgerbermeifters 
Joh. Nikolaus Werb dabier iſt der Univerfalcons 
curs rechröfräfrig erfannt worden. Alle und jede 
Gtäubiger.deffelben haben fi) demnach am erſten 
Ediktstage den: 10, Nov. d. Is. ad producen- 
dum et kiyuidandum, am zweiten Ediktstage 
den 10. Dec. d. Is. ad excipiendum, und am 
dritten Editistage den 10. Jenner ®. $: ad. con- 
eludendum nah $ 5, 6 mad 7, Cap. IX bes 
J. C. jebesmal Vormittags 9 aM bei m 
dahier einzufinden. 

Feuchtwang, den 23. Sept. 1819. 

K. D. Landgericht. 

a. Nachdem Johaun Georg Hofmockel zu 
Zandt wesen Zahlungsunfaͤhigkeit und Ueber⸗ 
ſchuldung ſelbſt auf Erdffnung des Coucurſes über 
fein Vermoͤgen angetragen bat; fo werben ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger veffelben aufgefordert, ibre For⸗ 
derungen bei der unterzeichneten Behorde nach 
Vorſchreft ver Geſetze zu liquidiren und über die 
Liquiviröt uud Priorität orbnungemäßia zu ders 
handeln. Zu dem Ende wird zur Kiquidarion 
ber Gorderungen auf Donnerfiag den 21. Octo⸗ 
ber, zur Vorbringung der Dagegen flatt finden» 
de» Einreden auf Montag den 22. November, 
und zum gänzfichen Echlußverfobren auf Mons 
tag den 20. Dezember d. J jede: mal Morgens 
um 8 libr Termin beſtlwmt, und diefes blermit 
° zur dfientlihen Kenntmß mit dem Anhauge ge: 
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bracht, daß das Ausbleiben im erften Termine, 
fo wie der Mangel hinlaͤnglicher Legitimatien der 
erfchienenen Bevollmächtigten den Uusfchluß von 
ber Concursmaſſe, fo wie bas Nichterfcheinen im 
zweiten oder britten Termine den Verluft der trefs 
fenden Handlung zu gefezlichen Folge hat, 

Hailsbronn, am 13. Sept. 1819. 

8. 3. Landgericht. 

3. Gegen den Färbermeifter Leonhard Felger 
von Frankenheim bei Schillingsfärft iſt das Con⸗ 
cursverfahten erkaunt und folgende Ediktstage 
anberaumt worden: 1) ad liquidandum et pro- 
ducendum Dieuſtag der 19. Oct., 2) ad ex-' 


‚cipiendum Dienflag der 16. Nov,, 3) ad con- 


eludendum der 14. Dee. d. J. jedeamal Vormit⸗ 
tags 8 Uhr. Ale diejenigen, welche an ges 
dachten Faͤrbermeiſter Leonhard Felger Forderun⸗ 
gen machen, haben dieſelben am erſten Edikts⸗ 
tage unter Produktion ihrer Beweismittel bei Ver⸗ 
meidung bed QAudfchluffes von der Maffe zu li⸗ 
quidiren, an ben übrigen Ediltstagen aber unter 
dem Rechtsnachtheile des Musfchlufes von der 
treffenden Handlung zu erſcheinen. Zugleich 
werben alle diejenigen, welche von dem Faͤrber 
Belger etwas in Handen haben, oder ihm Zahl⸗ 
ungen zu machen fchulvig. find,. aufgeforderr, 
bei Verluſt ihrer allenfallfigen Rechte bievon die 
Auzeige dahier zu machen, die Zahlungen aber 
bei Vermeltung doppelter. Leiſtung wre zu 
machen. 

Schillingsfuͤrſt am 21. Sept. 1819. 
Kdnigl. Baier. Fuͤrſtlich Hohenloheſches 
Herrtſchaftéegericht. 

4. Der Schubmachermeifter Karl Kurz von 
bier har feine Inſolvenz erklärt; es wurde defs 
bald der Eoncurs erkannt umd folgende Edikte⸗ 
tage beftiimmt: 1) ad Uquidandum et produ- 
cendum freitag der a2, Det. d. J., 2) ad ex« 
eipieudum Freitag der 19. Nov., 3)ad con« 
eludendum Freitag der 17. Dec, diefes Jahrs 
jedesmal Vormittags von g bie 12 Uhr. Alle 
diejenigen, welche eine Korderung an gedachten 
Karl Kurz zu machen baden, werden vorgeladen, 
diefelben am erjlen Ediktstage bei Verluft des 


1517 


:, Yusfchluffes: von’ der Maffe zu liquidiren und die 
u Beweismittel vorzulegen, an den beidern andern 
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7. Mit Genehmigung des K. Militair Fiscus 


ESdiltstagen aber bei Verluſt der treffenden Hands 
lung zu erfcheinen. 
Schilingefärft am ar. Sept. 1819. 
FSuͤrſtlich Hohenloheſches Herrſchafts gericht. 
5. Gegen den hieſigen Araͤmer Andreas is 
ſcher ift der Eomeurs rechrefräftig erkanut und 
deshalb mit der Ausſchreibung der Ediktörage zu 
verfahren bejchloffen worden. Dieß wird deffen 
ſaͤmmtlichen Gläubigern unter dem Beiſatze bes 
kanut gemacht, daß als erfter Eviktötag zur vors 
ſchrifismaͤßigen Liquidation der Forderungen der 
25. Dftober, als zweiter zur Worbringung der 
Einreden gegen die liquidirten Forderungen der 
25. November und ald dritter zum wechjelfeitigen 
Schlußverfahren der 24. December jedesmal früh 
9 Uhr beftimmt worden iſt. Wer am erften 
Ediltstage nicht brfcheint oder fonft feine Schuls 
digkeit nicht beobachtet, har den gämzlichen Aus⸗ 


ſchluß von der Maffe zu gewästigen, und wer . 


beu zweiten oder drittem Ediktstag verfäumt, wird 
mit der treffenden Handlung ausgeſchloſſen. 
Monheim, den 6. Sept. 1819. 
8. 3. Landgericht. 
6. Miber das Guth Nr. 5 zu Geiteröborf, 
dem Unterthan Jacob Beyerlein allda zugebbrig, 
"find bei dem ehemaligen Vogtamt Eſchenbach 
Feine Grunbaften angelegt worden. Auf des 
Befigerd Antrag werden daher zu feiner eigenen 
Sicherfielung alle mmbelannte Realglaͤubiger, 
welche an das Guth des Jacob Beyerlein zu Sei: 
tersdorf Nr. 5 einen Unfpruch zu haben glauben, 
vorgeladen, folche binnen drei Monaten, längs 
ſteus aber in dem am’ 25. October Wormittags 
g.Ubhr anberaumten Termin vor dem Commiſſa- 
rio, Landgerichts, Affeffor Haſſold anzubringen 
und die Liquiditaͤt darzuthun. Alle diejenigen, 
welche in dieſem Termin nicht erſcheinen, haben 
zu gewaͤrtigen, ‚daß fie mit ihren etwauigen Re; 
alauſpruͤchen an das genannte Beyerleinfche Guth 
werden praͤkludirt und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt wird. " 
Gunzenhaufen, am 26. May 1819, 
8 B. Randgericht, 


wird hiemit der Dienfitnehr Johanu Zacob Her, 
zog von Kuͤhnhard, welcher ſich bereits vor 24 
Jahren heimlich entfernt und ſeit dem von ſeinem 
Leben und Aufenthalt keine Rachricht anbero ges 
geben bat, mit feinen allenfalljigen Leibes, oder 
Zeitamentserben auf den Antrag feiner Schwe⸗ 
fer Regina Barbara Herzog in Kühnbard edicta- 
liter vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und 
längftens im Termin deu 10. Nowember-d, F. 
Vormitt. 9 Uhr bei Gericht dahier perſonlich oder 
ſchriftlich zu melden und daha weltere Auwel— 
fung, auebleibend aber zu arwärtigen, daß er 
für todt erklärt, und fein bisherige Euratelser: 
mdgen von 39 fl, Eapital mir Zlaſen feit 1794 
feiner gedachten Schwejter als einige Erbin-ohue 

Eaution audgeantwortet werden wird, \ 

Feuchtwang, den 27. Febr, 1819 

K. 3. Landgerkbt: ' 

8. Bon dem Königl. Baleriſchen Kreis» um 
Stadtgerichte Ausbach ift im Sachen der Rofina 
Ebner, einer gebornen Rappold, gegen. ihren 
Ehemann, den bürgerliden Schneldermeid er 
Georg Ebner von bier, wegen boslicher Verlaſ⸗ 
fang einem allerbochſten Reſcript IL. Juſtanz zus 
folge auf die wiederholt eingelommene Ehefcheis 
dungsklage zur Juſtruktion Termin auf den 5 


November I. Is. vor dem Commifiario, Kreis 


und Stadtgerichtsrath von Reichert anberaumt 
worden. Der abwejende Ebner wird daher aufs 
gefordert, zur Verhandlung am genannten Tage 
Morgens 9 Uhr ſich um fo gewilfer einzuſinden, 


als ſonſt auf Aurufen des Gegentheils geſezlicher 


Vorſchrift gemaͤs gegen ihn in conlumaciam 
verfahren werden wuͤrde. : 
Ansbach, am 5. Auguft 1819, 
9. Der Aupferfchmidtsgefeile Heinrich Fie 
von bier iſt bereits im Jahre 1799 von bier in 
bie Fremde und zwar mach Umerifa gegangen und 
bat feit dem Jahre 1802 von feinem Leben uud 
Aufenthalt Feine weitere Nachricht gegeben. Da 
nun derfelbe nach dem Antrage eines feiner naͤch⸗ 
ften Verwandten und des ihm gerichtlich beftells 
‚sen Eurators für tod erklärt werden foll; fo wicd 
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derfelbe oder beffen etwa zuruͤckgelaſſene unbe⸗ 
kannte Erben und Erbuehmer hiermit vorgeladen, 
ſich innerhalb 9 Monaten und fpäreftens in dem 
auf den 18. December d. 3. Bormittags 9 Uhr 
vor dem Commiſſaͤr, Arels, und Stadtgerichts⸗ 
Bath Lehmann, anberaumten Termin ſchriftlich 
oder perſdulich zu melden und daſelbſt weitere 
Unweiſung zu erwarten. Sollte diefer Vorla⸗ 
dung keine Folge geleiftet werben , fo wird ders 
felbe für tod erflärt, und das in 300 fl. rum, 
beftchende Wermbgen den naͤchſten Verwandten, 
welche ſich als folche legirimiren, auszeautwor⸗ 
tet werben. 

Erlangen am 26. Febrnar 1819. 

K. B. Kreids und Stadtgericht. 

10. Auton Rauh, gebohren zn Stillnau bem 
4. Upril 1774, ein Sohn des Söloners Unten 
Nauh von Stillnau, hat ſich im Jahre 1796 bei 
dem Kaiferl. Defterreichifchen Berpflegungs » Per⸗ 
fonal engagiren laffen, und die lezte Nachricht 
son der Station Eonegliano aus Italien von fich 
gegeben. Da nun deffen Gefchmifter um Aus⸗ 
folglaffung feines wach der legten Bormundfchafts; 
Rechnung in 1172 fl. 59 fr. 35 bl. beſtehenden 
Vermbgens gebeten haben ; fo wirb der gebachte 
Anton Raub oder deffen allenfallfige Reibeserben 
biemit vorgeladen; innerhalb 3 Monaten fein 
Vermbdgen bierorts in Empfang zu nehmen, wis 
drigenfalls daſſelbe feinen naͤchſten Verwandten 
gegen Caution uͤberlaſſen werden wuͤrde. 

Biſſingen bei Donaumbrb"im Rezatkreis, den 
80. July 1819. ö 
Bärfl, Detringen Walkerfiein. Herrfchaftögericht. 

ır. Des verflorbenen Mezgers Thomas Stoll 
»on Balgheim binserbliebene Sohne Johann Balz: 
sbad, Johannes und Johann Georg Stoll haben 
ſich unwiffen: wo? von Haus entfernt umd ſeit 
30 Jahren nichts vom fich hören laſſen. Da num 
derem naͤchſte Derwandre die Verabfolgung des 
Benfelben angefallenen Vermögens nachgeſucht 
haben; fo werben ermeldte Stollifche Brüder oder 
Deren erwalge rechtmäßige Leibeserben hiedurch 
aufgefordert, binnen eiuer peremtorifdren Friſt 
von 6 Dionaten und ſpaͤteſtens ben 22. Decem⸗ 
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ber dleſes Jahrs ſich allbier zu melden und ben 
bisher verwalteten Erbsantheil in Empfang zu 
uchmen, oder im Muserlaffangsfall zu gerwärtis 
gen, daß derfelbe den ſich bereits gemeldesen 
naͤch ſten Berwandten zum vollen Eigenthum werde 
überlaffen, und fie mit allen Unfprächen an fols 
chen abgemwiefen werben. 

Harburg, den 30. May ıgıy. 

Gärftlih Dettingen Walerfteinifes ° 
Herrſchafte gericht. 

12. Die verwittwete Frau Pfarrerin Wilhel⸗ 
mine Hartung von Hellmitzheim iſt am 1. d. Ms 
mit Hinterlaſſung eines ad acta judicialia errich⸗ 
teten Teſtaments geftorben und hat dem Hetru 
Pfarıer Stübner von Rödelfee als Haupterben is 
res Nachlaffes eingefegt. Alle diejenigen nun, 
welche gegen das Teflament eine gegründete @ins 
rede machen, ober an bie Nachlaßmaffe eine rechte 
liche Forderung formisen zu konnen glauben ſoll⸗ 
ten, werben hiemit edictaliter aufgefordert, 
binnen 30 Tagen zerfibrlicher Friſt a die primae 
insertionis am gerechnet, ihre Anfpräce und 
Eorderungen um fo gewiſſer anzubıingen und gel⸗ 
tend zu machen, als fie nach Ablauf diefer Friſt 
nicht mehr damit gehoͤrt und die Erbſchaft dem 
Zeflamentserben ohne weiters autgehändigt wers 
den wird, Hiemit wird auch zugleich befannr 
gemacht, daß die Erblafferin jedem Taufpathen 
ſowohl von ihrer Seite, als auch von Gelte ihres 
verfiorbenen Ehegatten, des weyland Herrn Pfars 
rers Ludwig Hartung von Hellmitzheim ein Legat 
von 300 fl. vermacht hat. Da biefe Taufpathen 
von der Erblafferim nicht namentlich bezeichnet 
wurden, fo werben diejenigen, welche fich in dies 
fer Eigenſchaft legitimiren koͤunen, gleichfalls aufs 
gefordert, binnen obiger Friſt von 30 Tagen ſich 
bierorts zu melden, und fih als Hartungfche 
Zaufpatben gehbrig auszumwelfen, widrigenfalls- 
die Ausbleibenden zu gewärtigen haben, daß bei 
Aushändigung der Erbſchaft auf. fie Feine Ruͤck⸗ 
fiht genommen wird. . 

* Eineröheim, den 15. Sept. 1819. 

Graͤflich Rechtern Limpurg Spek 
Herrſchaftegericht. — 
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13. Die Bldofinnige Margareika Warbara 
Heimin, melde ſich seit geraumer Zeit bei ihrer 
Schweſter Margaretba Eichner in Unrerneffelbach 
aufgehalten bar, iſt jett erliben Tagen entlaus 
fen, und fonnte aller Nachforſchungen ohngeach⸗ 
ver derew gegenmwärtiger Aufenthalt nicht: autges 
mirtelt werden. Man flelr daber an alle Polizei⸗ 
bebdrden das Ariuchen, auf diefe Weibeperfon „ 
deren Befchreibung bier beigeſezt iſt, vigiliren und 
dm Betretungs fall hieher einliefern zu laffen.- 
Beldreibung. 
Margaretha Barbara Heimim,. geboren aus 
Grojjelebeim, 47 Jabr alt, mittler Statur, 
Breirem Augeſichts, bober Etirne, ſchwarze Mus 
gen. lange: Nafe. breiten Mund fchmwarzer Haare, 
Trug bei ihrer Entfernung einen rorben wollenen 
rd, braunztuchnen Mugen, ſchwarzkattune 
Haube. obne Ednbe und parfuß in Panteffelu. 
Neuſtadt an der Aiſch, den 24. Sept. 1819. 
A. B. Landgericht; 


Bekanntmachungen Iffentlicher 
Behoͤrden verſchledenen 
Inhaltes. 


Y. Das unterzeichnete Kodnigliche Forſtamt 
hat zur Herbſt· Stamm-Stocke und andere 
Breunholz Abgabe nachſtehende Holzſchreibtaͤge 
anberaumt: 1) Mittwoch den 6. October früh: 
9 Uhr für Warthey Sulz im Forſthauſe daſelbſt; 
a) Douverflag den 7. Der. früb g Uhr für das 
Revier Sachsbach Rentumte Feuchtwang, danır 
Mittags ı 2 Uhr Rentamts Herrieven, im Schreis 
werihen Wirtbevaufe zu Wieſeth; 3) Areitag 
Gen 8. Dctober Bormittaqs 9 Uhr für die Revier 
Dürfsarg, Reutamts Dinfelebähl im Forſthauſe 
Bafe bit,,. dann Nachmittage a Ubr für die Re— 
vler Wehlmäufel, Renramts Feuchtwang, im 
Bo:fthanfe daſelbſt; 4) Sanıflag pen 9: October 
für die Revier Feuchtwang fräb 9 Uhr im Bi: 
reou des KH. Reutamtes bafelbit;- 5) für die Ne 
Bier Aura, Retitamtd Feuchtwang Donnerftag 
ben 14. Der. früh 9 Uhr, dann fuͤrs Rentamt 


‚werden jene Gegenflände anderweit unter 


* 
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Herrieben Mittags 12 Uhr im Freundiſchen 


Wit thohauſe zu Aurach. Diejenigen Individuen; 
welche diefen Herbfl Stamm» Etöd, und anderes 
Brennholz zu erhalten wuͤnſchen, haben ſich das 
ber am diefen Terminen einzufinden und ihre Ber 
dürfniffe zu Protokoll zu gebem, 
Gebſattel, den 1. October 1819, 
8. B. Forſtamt. 

2. Da der am 10. May d. Is. bewirkte Berk 
lauf mehrerer entbehrlichen Staats: Realitäten 
die hoͤchſte Genehmigung nicht erhalten bat; fo 
den 
normalmäßigen Bedingungen dem oͤffentlichen 
Aufſtrich ausgeſezt, und Termin hiezu auf Mitt⸗ 
woch am Z November d. J. Vormittags im Her⸗ 
tingſchen Gaſthauſe zu Mer. Dachsbach anbe⸗ 
raumt. Die zu verkaufenden Gegenſtaͤnde find z 
ı) dad Schloß zu Mt: Dachsbach an der Aiſch, 
worin in der lezten Zeit das vormalige Juſtizamt 
feinen Sitz haite, 1124 Schub lang, 32 Schuh 
breit, a Stockwerk hoch, mafjio und mit dop« 
peitem Zie zeldach. Zu ebener Erde befinden fi 
In demfelben 3 Stuben, 4 Kammern, das vors 
malige Regiftraturgemdlbe, eine Küche und der 
Haueplaz; über eine Stiege 4 Stuben, 5 Kante 
mern und ober dieſer Hausbbven. Dann fol⸗ 
gende Zugeydrungen: 2) das Waſch⸗ und Bade 
baus, 21 Schub lang, 19 Schuh breir, maſ⸗ 
fio mir doppeltem Ziegeldache, worinnen der 
Backofen und ein eingemauerter Bronnen if; 
3) eine darneben gebaute Stallung, 50 Schub 
lang und 19 Schub breit, auf rz @ri® Vieh 
eingerichter, mit einem gebrerterten Boden und 
einem doppelten Ziegeldache; 4) der Pferdſtall, 
24 Schub lang, 16 Schub breir, einftbeftg vom 
Riegelmauer und Doppeiziegeldach; 5) eine Reife 
Schwein, und Seſtuͤgelſtaͤle aus 8 Zuchen von 
Holy beſtebend; 6) eine im Graßgarten befinds 
liche Schupfe, 48 Schuh lang, 174 Schuh 
breit, balb mir Riegelmauer, einfach mir Zie⸗ 
geln gedeckt und leicht bewohnbar zu machen * 
7) die vormalige Umtknechrewohnung und Frohn⸗ 
vefle, 48 Schub lang, 263 Schub breit, mafs 
fiv mit doppeltem Ziegeldach. Zu ebener Erde: 

307 
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Befindet fich eine Wohnflube, 4 Arreſtantenſtuͤb⸗ 
Gen, ein Gemblbe, Küche, Hautplaz und Kels 
ler, über eine Stiege eine Stube, 3 Arreſtan⸗ 
tenſtuͤbchen und Hausplaz, der Boden iſt gebrets 
tert; 8) der zur Amtknechte wohnung gehdrige 
Stall mit Boden, 25 Schub lang, 16 Schub 
Breit, Riegelfach und doppeltes Ziegeldach; 9) 
J Tgw. dad Kuͤchengaͤrtlein linker Hand des Umts 
hauſes mit Obftbäumen, 10) 7 Tgw. Gras⸗ 
und Baumgarten hinter der Stallung, worin 
ein ſehr guter Keller befindlich iſt. Alle bis jezt 
aufgetragenen Realitaͤten ſind durch eine Mauer 
und durch die Aiſch geſchloſſen, und eignet ſich 
das Amthaus vorzuͤglich zu Anlegung einer Ger⸗ 
berei. Die Amtknechtewohnuug und Schupfe 
nebit Theile des Grasgartend Finnen gefondert 
verkauft werben. 11) Das zum Amthaus ges 
börige Aubloos, welches in 3 Morgen Feld und 
Z Igm. Miefen rhein. Maas beſteht. 
Neuftadt an der Aiſch, am 3. Sept. 1819, 
K. B. Rentamt, 


3. In dem Concurs ber Gläubiger des Cle⸗ 
ment Dorner zu Kronheim iſt das Prloritaͤts Ers 
kenntniß gefällt und zur Publifarion an der Ges 
rihröftelle angefchlagen worden, was hiermit zur 
Kenntniß gebradyt wird. 

Gunzenhaufen, den 27. Sept. 1819. 

K. B. Landgericht. 


4. In Liquldatlonsſachen des hleſigen Bir, 
gers und Hopfenhändlerd Andreas Raum die von 
dem Kern von Oelhafen kaͤuflich an fich gebrachs 
ten grundherrlichen Rechte und Gerechtigkeiten, 
Gülten und Frohnen über einzelne Grundholden 
zu Heuhling, Pommelsbıunn, Appelsberg, 
Happurg, Förenbach, Höfen betr,, werden hies 
mit nach Ablauf der in dem unterm 15. Juli d. 
J. erlaffenen Special » Kiquidationsedict vorges 
ſchriebenen Meldungsfrift von 45 Tagen auf den 
Grund des hierinnen angedrohten Rechtsuachthei⸗ 
les alle, welche fich mit einem Realanfpruch bins 
nen dieſer Friſt nicht gemeldet haben, mit ihren 
vermeintlichen oder gegründeten Realanfprüchen 


an die obenbemeldten grumdherrlichen Rechte und 
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beren Rn und Kinftige Befiger für num 
und Immer gänzlich audgefchloffen, 

— am a1. Sept. 1819. 

K. B. Landgericht. 

5. In der Nachlaßſache des verſtorbenen hie⸗ 
figen Buͤrgers und Forſtcoutrolleurs Johanu Georg 
Hagedorn werden hiemit auf den Grund der am 
1. May d. J. geſcheheuen dffentlichen Vorladung 
und in Folge des darin angedrehten Rechtsnach⸗ 
thells alle in dem anberaumten 6otaͤgigen Ter⸗ 
min nicht erſchlenenen Glaͤubiger und Realpraͤ⸗ 
tendenten mit Ihren Meals und Perfonal » Ans 
fpräcdhen für nun und Immer von diefer Nachlaßs 
mafje gänzlich ausgeſchloſſen. 

Hersbruck, am ar. Sipt. 1819. 
K. B. Landgericht. 

6. Da in der Eoncursfache des Bauern Jo⸗ 
bann Georg Schlenk von der Kaltenherberg das 
Locations ı Urthel gefällt, felbiges am ſchwarzen 
Brett des biefig Agl. Landgerichts angejchlagen 
worden ift, fo wird diefed andurd denen Inter⸗ 
effenten bekannt gemacht, um ſich Abſchriften ge⸗ 
gen Bezahlung erbitten zu koͤnnen. 

Lauf, den ag. Sept, 1819. 

K. DB. Landgericht. 

7. Da in der Concursfache ded Bauers Wolfs 
gang Elfinger zu Poppenbof das ‚Locationd » Urs 
tel gefällt, felbiges am ſchwarzen Breit anges 
fhlagen worden iſt, fo wird. dieß andurc denen 
Jutereſſenten bekaunt gemacht, um ſich Abſchrif⸗ 
ten gegen Bezahlung erbitten zu Finnen, 

Lauf am 27. September 1819. 

K. B. Landgericht. 

8. Der Veldner Jogdbezirk nach ber Lands 
gerichts Herebrucker Grenze abgeglichen, wird 
hoͤchſter Weiſung zufolge durch dffentliche Licita⸗ 
tion an Jagdpachtluſtige Liebhaber auf Lebenszeit 
verpachtet. Der BVerfteigerungetermin ift auf 
Dienflag den 12. Dfrober h. a. Vormittags 11 
Uhr in der Reutamts kanzlei zu Hersbruck anbe⸗ 
raumt, welches hierdurch Öffentlich befannt ge⸗ 
macht wird. 

Hertbrud u. Nuͤrnberg, den 27. Sept. 1819, 

Vom Agl, Rentamt Hetsbtuck und yom Kgl. 
Forſtamt Sebaldi, 
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8. In der Georg Angliſchen Conkureſache 
zu Weflerndorf iſt das Claſſifikations-Erkeunt⸗ 
niß erlafien, und flatt ber Verkündung ad val- 
vas publicas judicii unter dem beutigen anges 
beftet worden, welches den befannten und uns 
kannten Glänbigern zur Darnachachtung hiemit 
bekaunt gemacht wird. 

Seehaus, den 23. Sept. 1819. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht 
am Hoheunlandsberg. 


9. Die ledige Magdalena Margaretha Gräs 
fin von Hellmitzheim iſt wegen Schwachſinnigkeit 
zur Verwaltung ihres Vermdgens unfähig ers 
kannt, und deshalb der Unterthan Martin Wais 
gand von Helmigheim als Euraror für dieſelbe 
aufgeftellt worden. Diefes wird mir dem Uns 
bang bekannt gemacht, daß alle Verträge und 
Gefhäfte, welche diefelbe ohne Vorwiſſen und 
Einwilligung ihres Kurators abfchließen follte, 
null und nichtig find. 

Mt. Einerdheim, den 18. Sept. 1819. 

Gräflich Rechteren Limpurg Speckſeldſches 

Herrihafisgeriht. 

10. Dad benen biefig betbeiligten Stiftungen 
an Zahlungsfiatt anheim gefallene Wohnhaus 
Mr. 1174 des verftorbenen Salpeterſieders Abra⸗ 
ham Burkhardt babier, beflebend aus 3 Stuben, 
3 Küchen, 4 Kammern, einen Boden, einen 
Pompbronnen und Stallung, dann aus einem 
Mebengebäude, welches eine Stube und eine Kam⸗ 
mer enthält, auf welchen bieher die Salpeters 
fiederey betrieben reurbe, und wovon ſich die Taxe 
auf 850 fl. beläuft, wird mit den dazu gehöris 
gen 3 Morgen Obft» und Gemidgarten zum dfr 
fentlihen Verkauf an den Meifibietenden hiemit 
aus geſtellt und Licitationstermin auf den 25. Ok⸗ 
tober d. Is. Vormittags 9 Uhr dahier anberaumt, 
wozu befizs und zahlungsfaͤhlge Kaufsliebbaber 
eingeladen werden, und biebei zugleich die naͤhern 
Bedingniffe vernehmen können, 

Seuchtwangen, am 24. Sept, 1819, 

Stadtmagilſtrat. 
Graͤf. 
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11. Durch eine gnaͤdiaſte Entfchlie 
Adnigl. Regierung des “ee rc 
des Innern jind der biefigen Stadt vier Vieh 
maͤrkte bewilliget worden und zwar Der 
am erſten Dieuſtag im Februar, der zweite am 
erſten Dienflag im März, der Dritte am erſten 
Dienſtag im July, der vierte am erſten Dienſta 
im December. Fuͤr heuer wird ſohm der Diebe 
marke zum erſtenmal am erfien Dienftag im 
sember abgehalten werden, wozu man die Viehe 
befiger und Kaufsliebhaber mir der Berfirrung 
einlader, daß für alle deshalb ndtbigen Bortehe 
ne zwekmaͤßigſten Anftalten getroffen wors 

Nördlingen, den 2. Sept. 1819. 

Der Magiftrar. 
Schrodͤpel, Burgermeifter, 


12. Nachdem die Pachtzeit mehr 
nal: Realitäten, als —— — 
liant dorfer Weg, ruͤber und miber ein Aek 
beim Hauptmannsbronnen, ein Udter das Sie en 
baue, eine Wieſe daneben, eine Wiefe im Roblo 
broun, eine Wieſe im Goldwehr, eine Wiefe in han 
obern Aura Rr. 4, zu Ende gegangen if; fo 
werden biejelben abermals auf 6 Jahre ver ach 
tet und hiezu Termin auf Montag den 13 a 
Vormittogs 9 Uhr auf dem biefigen Karbhaufe 
ge Pachrfänige Liebhaber wollen io 
eh nn: daſelbſt einfinden umd das Meitere 

Roth, ben 23. Sept. 1619. 

Der Magiſtrat. 

Le Pair. Rothbarth. 


13. Die in dieſem Jahr bei der biefi 
Schäferei ſich ergebenen — * ” 
Stuͤcken werden kduftigen Freitag den g. biefes 
Monats Vormittags ro Uhr an den Meiſtbleten⸗ 
ben salva ratif. dffentlich verkauft, welches 
durch Liebhabern befannt gemacht wird * 

Altenmahr, den 1. Der. 1819. i 


Kbdvigl. Gutds und Dekononie, Verwaltung. 
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Nichtamtliche Artikel, 


14. Am 12. d. Mis., ald am Namensfeſte 
Seiner Majeflär des Adnigs, wird im Gafino 
großer Ball gehalten werben, welcher um g Uhr 
Abends anfangen wird, 

Ansbach, den 1. October 1819. 

Die Eafine s Direction. 


15. Mittwochd den 13. diefed Monats Nach⸗ 
mittag um ı Uhr umd die folgenden Tage Bors 
mittags von 8 bid 12 Uhr und Nachmittags von 
2 bis 6 Uhr werden in dem Haufe Nr. 332 in 
ber Neuftabt aus der Verlaſſenſchaft des ſeli⸗ 
gen Herrn Hofraths Zinn mehrere Mobilien, 
ald Berten, weißes Zeuch, Kleiver, Silber, 
Kupfer, Zinn und Meffing, Porzellain und 
Gläfer, Spiegel und Schreinzeuch, dann andes 
red nuͤtzliches Hausgeraͤthe, im dffentlichen Aufs 
ſtrich, gegen fogleich erfolgende haare Bezahlung 
verkauft. Ferner den 28. laufenden Monats 
wird in dem nämlichen Haufe von 10 bis 12 Uhr 
Vormittags das in der Karleftraffe gelegene Haus 
des obengedachten Herrn Hoftaths Zinn Nr, 
924 gleichfalls an den Meifibietenden veräußert, 
Die Verkaufsbedingumgen werden beider Verfteis 
gerung befannt gemacht werben, 


16. Dienftag den 19. und Mittwochs den no. 
Diefes laufenden Monats wird im Haufe Nr. 863 
im fogenannten Rundergäßchen zu Ansbach ber 
Nachlaß des verfiorbenen Herrn Advokat Mils 
tenberger an den Meiftbietenden verkauft. Gols 
her beftehet vorzüglich in Kleidungsſtuͤcken, Leibs 
mäfche, bequemen Schränken, Komod, Schreib» 
tifchen, Kanapees, Seſſel, verfchiedenen Haus s 
und Küchen s Geräthe, einer ſchoͤnen kupfernen 
Waag mit ı3 bis 14 Baier. Pfund Eifengewicht, 
Koffern, Mepofitorien, Leinwand, Dofen, Pfels 
fen, Ringen, Steingut. Um ar. deffelben Mos 
natd werben die Bücher deffelben einzeln verſtei⸗ 
gert. Die Geſchaͤftsſtunden find Vormittags 8 
bis 12, Nachmittags x bis 6 Uhr. Nur gegen 


gleich baare Bezahlung kann der Käufer das Er⸗ 
fRandene erhalten, 
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17. Das Haus Nr, agı if’ aus freiir Hand 
zu verkaufen. Auch iſt ein Quartier zu vermies 
ben zu ebmer Erde umd kann bis Martini bezo⸗ 
gen werden, Das Nähere ift in Nr, 346. zu ers 
fahren. 

18. In Nr. 236 if ein Eomod mit nem Auf 
fage mir Glasthären zu verkaufen. Auch fucht 
man dafelbil eine [ddne Kinderbettſtatt zu kaufen. 

19. Im Haut Nr, 21 find einige Feigenbiume 
von befonterer Grdße, dann eine Acht englifche 
Penduͤl Uor zu verkaufen, 

20. Sn der Nähe von Undbach if ein gut eins - 
gerichteres Muͤhlwerk, mit oder ohne Feld, zu 
verpachten. Liebhaber dazu konnen dad Nähere 
bei Herrn Arnold zum ſchwarzen Adler in Ands 
bach erfahren. 

21. Bei Hafnermeifter Weller in der obern 
Borftadt Nr. 379 find eiferne Defen um billige 
Preiſe zu verfaufen. 

22. Beillnterzeichnetem find zu Haben: Weiße 
baummollene Schnüre, feidene und balbfeidene 
Kuöpfe, Quaſten, Mofen und Schnüre auf Sties 
feln, Sranzen auf Ruffifde Schub, Schnüre 
von Lyoniſchen oder unächten Gold und Silber. 

Dreh, Anopfmacher, wohnbaft in 
ber Neuſtadt dem neuen Thor ges 
gerüber Haus Nr. 284. 

23. Einem hoben Adel und verehrlichen Pubs 
likum zeige ich meine Zurädtunft von der Franke 
furter Meffe ergebenft an. Die daher bezogenen 
auderlefen ſchduen und affortirten Waaren in 
neuefter Mode und vorzüglicher Güte, fo mie die 
fehr billigen Preife, fegen mich in ven Stand, 
zu befonderer Zufriedenheit bedienen zu Finnen, 

Michael Wolfeheimer 
in der Neuftade Nr. 281. 

24. Unterzeichneter macht einem hoben Adel 
und verehrlichen Publikum gehorfamft befannt, 
baß bei ihm folgende Waaren angefommen find: 
Beime Kipper, Mancheſter, Weſtenzeuche von 
allen Sorten, Merino: und Mapdrat » Shamls, 
Bariftmonslin, glatten wie auch brofchirten von 
allen Sorten, Franzen, glatten und brofchirs 
sen Mol, Linon, Gas, Schakenets, Merino und 
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Bonibafin von allen-Eouleuren, feine und orbis 
näre GCortore, Gingang : Kleider, Baummollens 
und Seidenſammt, Gaffeners von allen Eouleus 
sen, Xevantin und Tafient, ſeidene und baums 
wollene Strümpfe, feidene Franzentuͤcher, fo wie 
auch olle Sorten feivene Band und ſenſt mehrere 
Artikel. Er verſpricht billige Preije, reelle Bedie⸗ 
nung und bitter um geneigten Zuſpruch. 
M. J. Obermeyer Nr. 93 aufm Marft. 
25. Endesunterzeichnete machen einem hoben 
Adel und ehreuwuͤrdigen Publikum biermit bes 
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27. Haus Nr. 364 beim Hafnermeifler Bonn 
in der obern Vorſtadt find alle Sorten eijerne 
Defen neu angelommen und zu den Ka Preis 
fen zu haben, 

28. Dei Unterzeichnetem find gute Salzı und 
Eſſigkuͤmmerliuge zu haben, 

Helorid Zunbsunn Haus Nr. 13. 

29. In der Neuftadt Haus Mr. 329 eine 
Stiege hoch iſt ein fehr ſchoͤnes und vorziglich 
guted Spinnrad um billigen Preiß zu verkaufen. 

30. Nr, 103 ift ein guter Weinkeller zu vers 


fannt, daß bei ihnen folgende Waaren von der” miethen. 


Sranffurther Meffe angefommen find, nämlid ; 
Ein Aſſortiment moderner Zige und Kattune, 
Breite Gingamd, Engl. Geftreiftes, fchmale und 
breite Batrifimondlind, Hamaus, alle Sorten 
Mul und Möbelmouslin, broſchirte und glatte 
Gaze, geflidre Mull, weiße Pigued und Mols 
ton Piques, croifirte Mamchefter und alle Cou⸗ 
lenren Baummollenfommt, Jakunets, Battifts 
mouslins, glatte und geſtickte Herrutuͤcher, daum⸗ 
wollene und feidene Strümpfe, alle Farben 2er 
vantind und Doupelfloxence, Marcelin, Gros Je 
Naple, Wtlae, brodirte Seidenzenge, breite 
und fchmale ſchwarze Taffet und Seidenſammt 
in allen Qualitäten, ſchwarze und weiße Tull 
und Greppflohr, weiße Vorhängfranzen, alle 
Couleuren Bombafine umd Merinos, lange und 
viereckigte Caſchemir » und Merino« Shawls, 
feine und ordinäre hollaͤndiſche Leinwand und 
Sadtücer, englifche croifirte Biber, Azor und 
Calmucks in allem Farben und Qualitäten, feine 
Niederländer und Sedaner Tuͤcher, alle Eouleus 
ren Eafimir für Herren und Damen, Wollencortd 
und Triko zu Beinkleider, fehr ſchoͤne moderne 
Meften, Billardtuch %? breit, mittlere und ors 
dinäre wollene Tücher, ale Farben Morens und 
ſchwarze brofchirte Wollenzeuge zu Möbeld. Mir - 
verfprechen reelle Bedienung und billige Preife, 
und bitten gehorfamft, uns mit guͤtigem Zuſpruch 
zu beehren. 
KR. M. Wilgermöpdrfer und Shhne. 

26. Bei Leverhändler Rupp iſt Memminger 
Kalbleder das Pfund zu ı fl, 36 fr. 38 bi6 40 kr. 
zu haben, | 


31. Künftigen Sonntag ald den 10, und 
Montags den 11. d. Mis. wird das Kirchweih⸗ 
und Nachkirchweihfeſt bei dem Unterzeichneten 
durch gut beſezte Muſik gefelert, wozu ergebenſt 
elnladet. 

Kloſter Hailsbronn, den 4. Ditober 1819. 

Der Kbnigl. Poſthalter Rupprecht. 

32. Einem hohen Adel und verehrungsmwürbis 
gen Publikum zeige ich andurch unterthänig und 
gehorfamft an, daß ich mich. nach erlangter hoͤch⸗ 
ftir Erlaubniß dahier ald Meſſerſchmidt erablirte 
und bei mir alle Sorten von Meffen, Scheeren, 
chirurgiſchen und fonftig fchneidenden Inflrumens 
tem von mir felbft gefertigt zu haben find, auch 
alle Reparaturen von mir gemacht werben, 
Unter Erbittung gnädig und geneigten Zuſpruch 
verfpreche ich vorzüglich gute Arbeit und prompte 
Bedienung. 

Ansbach, dem 3. Oct. 1819. 

Johann EA, Meflerfhmidt, wohne 
Haft auf der Schärt Nr. 195. 

33. Es ſucht Jemand zwei Gymnafiaften mit 
oder ohne Kofk | in Logis zu nehmen; wer? fagt 
bie Redaction. 

34. Eine Kindsmagd, welche Piche zu Kinn 
dern bat, und ſich über fittliches Betragen aus⸗ 
weifen kann, wird täglich in Diemfte zu nehmen 
geſucht. Wo? fagt die Revatıion, 

35. Ein Kapital Vorlehen von 36000 fl., 
welches auf einem in der vormaligen Proving 

Ansbach und dem jetzigen Rezatkreiſe belegenen 
bedeutenden Ritterguth ald-erfte Poft hypotheka⸗ 
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riſch gefichert wird, fucht man aufzunehmen. 
Anträge hierauf bittet man unter der Addreſſe 
©. R. P. der fönigl Redaktion zu übergeben. 

36. Wegen dem Ernotefeite fann bie auf den 
3. Det. angelündigre Tauzmuſik nicht gehalten 
werden, dagegen ift am Sonntage den 10. Det. 
Zanzuafit in Neufes. 

37. Sonutag ben so. Det. ift Tanzmufif im 
wilden Mann, wozu böflicht einladet A 

Dberfeider. 

38. Sonntag den 10. Okt. zur Nachkirchweih 
HM Tanzmofik auf dem Reeshof, wozu Wirch 
Glanz bbflichft einladet. 

39. Zur 1134. Muͤnchner Ziehung, welche 
Montag den x. dieß vor fich gebt, kann ich nur 
bie Tage zuvor Nachmittag 3 Uhr gefällige Eins 
fäge annehmen, 

2. Joſephthal, 
K. B. Lotterie» Einnebmer. 

40. Sonntags den 10. Detober wird beim 
Wirth Krauß auf dem neuen Weg ein fettes 
Schwein nebft zweipfüudige gebadene Karpfen 
zu ı2 Gewinnſten herausgekugelt. Der erſte 
Gewiunft befiebt in 15 Piund Fleiſch umd vier 
Fiſchen; der ate und zte befieht in 24 Pfund 
Fleiſch und 8 Fiſchen; der gie, Ste und 6te be⸗ 
flebt in 30 Pfund Fleiſch und ı2 Fiſchen; der 
7:8 9. 10. 11. 12. in 48 Pfund Fleiſch und 

2 Erde Fiſche. Auch werden den Geminuften 

noch Breßſack, Tuͤmpfel, Zungen, milzene Nies 
zen und mehrere Wilrfie zugerbeill. Das Loos 
Lofer 6 fr. Mentsg am 11. Octeber wird auch 
zugleich die Fiſchkuchweih gebalıen, Man bitter 
am. zablieichen Zuſpruch. 
41. Am 2. d. M. iſt durch die Neuſtadt vom 
untern Markt bis zur Synagoge ein 10 Gebot 
gber ſogenanut Seiden : Taluth verlosen gegans 
geu. Der redliche Finder wird gebeten, ſolchen 
gegen ein augemeſſenes Donceur beim Vo finger, 
welcher in der Synagoge wohnt, abzugeben, 

42. Am vergiugenen Sonntag fruͤh wurde ein 
hoppelser Nragen vun einem gelb kattunenen Ues 
birso mir Draunem Bande beirkr und rorh außs 
a atiett sum Schlogbaum auf dem neuen Weg 
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bis in das Cafino verloren. Der rebliche Finder 
wird gebeten, ſolchen in der Redaction abzugeben, 


Quartiere, fo zu vermiethen, 


Nr. 108 auf dem uutern Markt ift eine Stube 
mir Möbels für einen ledigen Herrn zu vermies 
then und kann täglich bezogen werden, i 

Nr. 379 in der obern Vorſtadt ift ein Quars 
tier, befichend aus einer Stube, Kabinett, Kam⸗ 
mer, Küche, täglich ‚oder bis Walburgis zu bes 
ziehen. 

Nr. 835 in der Gonnenftraße bei Zrifeur 
Buder ift ein Haus nebft Stallung auf 4 Pferde 
bis 1. November zu vermierhen. ' 

Nr. 875 iſt eln Quartier mit oder ohne Meus 
bels zu vermierben. 

Nr. 943 iſt ein Quartier zu vermietben, be⸗ 
ſtehet in eier Stube, 2 Kammern, Küche, Kels 
ler und Wafchgelegenheit, täglich zus beziehen. 

Nr. 959 bei Faaßen im grünen Baum find im 
Hinterhaus 2 Quartiere bis Martini zu bes 
ziehen. 

Nr. 978 If ein Quartier mit oder ohne Mens 
bele zu vermiethen. | 

Beim Bädermeifter Fechter auf dem neuen 
Meg iſt das mittlere und obere Quartier bis Mars 
tini zu bezieben; es fann auch Stallung auf 4 
Pfeide dazu gegeben werben, 


A) St. Johannis-Kirche. 


Getauft den 28. Sept. ımd 3. Der. 
Johann, des Zagldiner Arld zu Egloföwinden 


Sohn; Anna Margaretha, des Zaald 
Rummel Tochter, i —— 


Begraben am 30. Sept. u. 3 Okt. 
Eliſabetha Walburgis, des weyl. B. und Tuch⸗ 
machermeiſters Weigel Tochter, alt 54 J. 5 
M. 25.T. fl. am der Abzehtung; Helena Bars 
bara, bed Tagloͤhner Lug Ehefrau, alt 495: 
ft. am hitzigen Sieber, 
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B) St. Bumbertus- Kirche 


Getauft den 30, Sept. 


Maria Magdalena Friederife Johanne, des Pros 
prietair Herrn Stadelmeyer Tochter, 


Begraben vom 27. Sept. bis 3. Det. 


Joh. Wolfgang, des Kutfchers Landwehr Sohn, 
alt 9 M. 27%. fl. am Gefraiſch; Maria, 
des weyl. Lohnbedienten Schrenfer Ehefrau, 
alt 49 3. ft. an der Abzehrung; des Adnigl, 
Medicinal » Affeffors und Landarzted Herrn 
Schlichting todtgeborner Sohn; Frau Urfula 
Maria, des Herrn Vetter, B. und Wein⸗ 
haͤndlers Ehefrau, alt 32 3.5 M. 28 T. fl. 
am Nervenfieber, 


C) Katholifche Stadtpfarret, 


Setauft am 1. Det, 


Auguft Ludwig, des Koͤnigl. Baier, Herrn Ap⸗ 
pellationsgerichtd » Direstors Zreihern von 
Leourod Sohn, e 


Todesanzeigen. 


Um 29. d. Mts. endigte unfer guter Sohn 
und Bruder, der Poſtexpeditor Heuninger dahier 
ſein hieſiges Erdenleben. Dieſes machen wir un⸗ 
ſern Freunden und Verwandten bekanut. 

Mt. Bergel, den 30. Sept. 1819. 

Die binterbliebene Mutter und Ges 
ſchwiſter. 

Am Sonntag den 26. Sept. ſtarb noch viel⸗ 
jähriger Kränf:ichkeit Herr Georg Sriedrich Fuͤrſt, 
quieszirter kdnigl. Kammeramts-Aſſiſtent und 
hochadelich von Albertſcher Verwalter auf Moͤven⸗ 
berg, auch ehemaliger Stadtburgermelſter dahier 
in Windsbah in einem Alter von 52 Jahren. 
Seine Freunde und Bekannte werden nicht nur 
bei diefer ihnen befonders beftimmten Nachricht 
von feinem Tode deuten: Er war ein Adler Mann, 
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ein bieberer Freund; ſendern fie werben fih auch 
noch in Zukunft dfters mit Liebe des Vollendeten 
erinnern. a 

Windebach, am 30, Sept. 1819. 

E. M. 

Nach einem nur acht Tage angedauerten Kraus 
kenlager entriß mir heute der Tod meine innigſt 
geliebte Gattin, Marle Vetter, eine gebohrne 
Schwarzbeck, im der ſchoͤnſten Blͤthe ihres thaͤ⸗ 
tigen Lebens. Wer die ſeelig Entſchlafene Fannte, 
wird fühlen, welchen großen Verluft ih mit mets 
nen drei noch unerjogenen Kindern durch ihr 
frähes Hinſcheiden erlitten, und meinen Schmerz 
gerecht finden, Indem ich meinen verehrlichen 
Verwandten und Freunden dieſen mich betrefs 
fenen Zrauerfall befaunt mache, empjeble ich 
mich unter, Berbittung aller Deileivebezeugungen 
dur fernern Freuudſchaft und Gewogenpeit, 

Ansbach, den 1, Det. 1819. 

8. Vetter, Weinhaͤndler. 





Gerichtliche Vorladungen. 


I. Unterm 23. dieß Monats iſt der ledſge 
Michael Rottler zu Burghaslach verſterben. Da 
nun deffen Gläubiger weder den Inteſtat, Erben, 
welche zum Theil ſchon auf das Ihnen-zuftchende 
Erbrecht verzichten haben, noch dem unterzeiche 
neten Amte befannt find; fo werden diefeiben 
hiermit dffentlich vorgeladen, Donnerſtags den 
28. Detober dieß Jahrs Vormittags 9 Uhr in 
ber hiefigen Patrimontalgerichtötanglei zu erfcheis 
nen, um ihre Forderungen zu liquidiren und das 
Meitere zu gemwärtigen. 

Sypburg, am 30. Sept. 1819. 
Adelich Schenf v. Geyeriſches Parrimontalgericht, 
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In dem Haufe des Herrn Stiftungsadminf— 
firatord Wuͤnſch fteht ein modern gebautes ein 
fpänniges Eyaischen um billigen Preis zum Ber; 
taufe feil, i 
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für den Rezat» Kreig, 





XLI. Stüf, Ans bach, Mittwoch den 13. October 1810 





Artikel, 


— — — — .—- 


Amtliche 





Defanntmahungen der Königl. 
Kreis» Bebörden, 


(Bafwefen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeltät des Koͤnigs. 

Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt haben zur Erleich⸗ 
terung des Dienſtes und zur Verminderung 
der vielfachen Schreiberei allerhuldreichſt ge⸗ 
ſtattet, daß mit dem naͤchſt eintretenden Etats⸗ 
jahr anfangend, ſtatt der bisherig viesteljäpris 
gen Berichts⸗Erſtattung über ausgefertigte 
und viſirte Reiſepaͤſſe, ein einziger Hauptbe⸗ 
richt am Schluſſe des Jahrs vorgelegt werde, 
auch die paßaus ſtellenden Aemter nur zu einem 
einzigen ſolchen Hauptbetichte verpflichtet ſeyn 
ſollen. Indem von dieſer unterm 16. Sept. 
d. Is. ausgegangenen allerhoͤchſten Entſchlieſ⸗ 
fung ſaͤmmtliche Statt / Commiſſaͤre und Polts 
jeibehörden des Mezarkreifes zur Machachrang 
in Kenniniß gefegt. werden, wird erwarten, daß 









das Paßweſen allenthalben ferners in Ordnung 
werde geführt werden, und die Vorſtaͤnde ſich 
es angelegen ſeyn laſſen werden, dieſem Ges 
ſchaͤſte alle Aufmerkſamkeit zu widmen. 
Anebach, den 30, September 1319. 
Königl, Baier. Regierung des Rejarkreifes,. 
Kammer des Innern. 
Sraf v. Drechfel, Präfident, 
v. Luz, Director. 


(Die Anftelung einet Agenten für die Erhebung der 
Stiftungẽe zinſe bei f, Sraats/ Schulden s Tilgungẽ⸗ 
Kaffe Beer.) 


Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
wird alten einfchlägigen ES .umat ı Berm+"- 
tungen des Mezarfrer ı gm. 
madt, baf in Gemw — en 
Verordnung vom 24. Sc.  uas Re⸗ 
„gulativ zur Geichäftefüprung der Merwals , 
„tungen in den Kuralgemeinden bear,” die 
darinm angeordnete Agentie für die Erhebung 
der Zinfen von den Siiftungs-Kapitalien bei 
fgt, Staats /Schuldentugungskaſſen des Rus 
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genfeeifes dem kgl. Dberrehnungs: Kommifs 
fär Wiener in Regensburg Übertragen worden, 
und ſich daher in vorfommenden Fällen an dens 
felben zu wenden fey. 
Ansbach, den 6. Dit. 1819. . 
Königl, Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident, 
v. Luz, Director, 
(Dre Neifeligenzen der Magiſtratsperſonen betreffend.) 
Im Namen Seiner Mareität des Königs 
wird ſaͤmmtlichen Magiftraten der Städte und 
Maͤrkte die in Betreff der Reife Lizenzen der 
Magifttateperfonen am 30. 9, M. an die K. 
Regierung des Dbermainkreifes ergangene al: 
Terhöchfte Entſchliehung zur genauen Macharhs 
tung befanne gemacht, wie folgt. 
Ansbach, den 7. October 1819. 
Königl, Baier, Regierung des Rejatkrelſes, 
Kammer des Junern. 
Graf v. Drechſel, Präfident. 
v. Luz, Director. 


Mm J3. RR 

Wir errheilen euch auf den Bericht vom 
23. Auguft I. J. im rubriziiten Betreffe nach 
ſtehende Entſchließung: 

Da die Magiſtrate im $ 67 des Ediktes 
über das Gemeindewefen als Regierungsbeamte 
ruͤckſichtlich der Polizei: Verwaltung ausdrüc, 
lich erklärt find, fo verfteht es fich von ſelbſt, 
daß die Magiftrateverfonen eben fo wenig als 
andere Regierungs: Beanıte von ihren Poften 
zum Behufe von Reiſen in Privat Angelegen⸗ 
beiten eigenmächtig fich entfernen dürfen, 

Hinſichtlich der Ertheilung von Uzenzen zu 
Reifen der Magiftratsperfonen inner den Graͤu⸗ 
zen des Reiches wird feftgefegt ; 
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1.) Die Bürgermeifter aller Städte und 
Märkte find ermächtiget, den Magiftratsrächen 
bie erbetene Reifelizen;, und zwar den bürgens 
lichen ohne Unterfchted der Dauer des Welaus 
bes, den rechtsfundigen aber mit Det Yes 
fihränfung auf «4 Tage ſelbſt zu ertheilen. 
- 2.) Ueber das Gefuch eines rechtskuudigen 
Magiſtratsraths um einen Urlaub von mebe 
als 14 Tagen haben die Bürgermeifter an die 
zunaͤchſt vorgefegte Behörde, nach der im $ 
22 — 126 und 127 des Ediftes über das Ges 
meindewefen bezeichneren Unterordnung der 
Magiftrare, vorerft Bericht zu erſtatten, und 
die Genehmigung u erholen. 

3.) Die Bürgermeifter felbit und zwar ohne 
Unter ſchied, haben die Reiſeltzenzen für ihre 
Perfonen, wenn ein Urfaub von mehr als acht 
Tagen erforderlich iſt, bei der vorgefeiten Bes 
hörde nach der ‚Unterordnung der Magiſtrate 
gehörig nachzufuchen. 

4.) Die Reifelizenzen für Magiftrarsperfor 
nen, welche als vormalige active oder quies: 
eirte Staatsdiener zu Gemeindeſtellen, unter 
Vorbehalt des Ruͤcktriuts oder der Zuruͤcknahme 
in deu Staatsdienſt, gewählt worden find, 
müffen für den Fall, - daß diefeiben im die 
Haupt / und Reſidenzſladt ſich begeben wollen, 
bei dem Staats-Miniſterium des Janern ers 
holt werden. 

Hinſichtlich der Lizenzen zu Reiſen der Mas 
giftrarsperfonen ins Ausland müffen die allges 
meinen Verordnungen vom 5. März und 9% 
April 1804 genau beobachtet werden. 

Hiernach find die Magiſteate durch das 
Kreis Znrelligenzblatt anzumeifen, 

Münden, den 30. September 1819. 

An die Regierung des Obermainkreifes K. d. J. 
“ alfo ergangeır, 


rsai 
(Die Kowmwpeenn· Verhuͤltniſſe für die Ariegẽkoſſen⸗ 
Aue gleichungen beireffend,) 
Im Damen Seiner Majeftät des Könige. 
Was auf eine Anfrage des Landgerichts 
Feuchtwangen über den unten bemerften Ges 
genftand am 9. v. M. an daffelbe erlaſſen wor: 
den ift, haben fämmtliche Polizeiftellen in der 
nachfolgenden Entfchließung zur gleichmäßigen 
Darnachachtung zu erfeher. 
Ansbach, den 4. Det. 1819. 
Königl. Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Imern, 
Graf v. Drechfel, Präjivent. 
v. Luz, Director. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
wird dem Königl. Landgericht Feuchtwangen 
anf den Unfragebericht vom 3. d. Ms. zu er⸗ 
kennen gegeben, daß die Anordnung von Krieger 
foften s Ausgleichungen in Diſtrikten zur Koms 
petenz der Kreis: Negierungen gehört, deren 
Genehmigung ſolche auch zu unterftellen find, 
während Lofalfriegsfoften s Ansgleichungen bier 
fer Genehmigung nur dann bedürfen, wenn 
folhe die Summe von 500 fl. überfteigen. 
Das einfchlägige Landgericht kann daher zu 
Ausgleidungen unter 5co fl. den treffenden 
Gemeinde Verwaltungen, in. deren Kompetenz 
alle tofal » Umlagen ꝛc. fallen, Autoriſazion 
und Genehmigung ertheilen, ift jedoch für die 
srdnungsmäßige Verwendung und Verrech⸗ 
nung durch den Gemeinde; Verwalter der 
Kreise Regierung eben fo verpflichter, afs wie 
dieß für das Gemeinde: und Stiftungs / Rech⸗ 
nungswefen durch das Gemeinde: Edift vom: 
37. Man 1818, $ 105 beſtimmt iſt. 
Ansbach, deny. Sept. 1819. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Präjivent, 
, v. Luz, Direstor. 
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Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch ein allerhöchfies Reſeript vom 28. 
vorigen Monats iſt dem kgl. Appellattone ge⸗ 
richts Advokaten von Koͤnigsthal in Nuͤrnberg 
bei ſeinem Gute Glaishammer die Errichtung. 
eines Parrimonialgerichts zweiter Klaffe ber 
willigt worden, 

Ansbach, den 2. Oct. 1819, 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rozatkreifeg, 
Kanımer des Innern. 
Graf v. Drechfel, Praͤſident. 
v. Luz, Director 


( Berichtigung der Tarordnung betr)" .. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
”- von Baiern. Ä 
In die durch das Intelligenzbfare für dem 
Rezatkreis vom 22. v. Mte, ausgefrhriebene 
baleriſche Tarordnung in flreitigen Rechts ſachen 
vom 29. Januar 1735 haben ſich zwei Fehler 
eingefehlichen, denn 
1) fehlt zwiſchen dem 19. und 20. $ das 
Wort „Ganttag“ und 
2) foll es im $ 31 ſtatt ı fl. 2 fr. beißen 
zwei Gulden zwei Kreutzer. 
Diefe Berichtigung wird zur allgemeinen Wiſ⸗ 
fenfchaft und Machachtung Öffentlich befanur 
gemacht. 
Ansbach, den 2. Dftober 1819 
Königl, Baier. Regierung des Rezatfreifes,. 
Kammer des Innern und der Finanzen, 
A Graf v. Drechfel, Praͤſident. 
v. Dever, m Rus. 


Dienfles+ Notiz. 


Unterm 29. September‘ ift dem blsherigem 
Verweſer der zweiten Knabenſchule Fb. Chri. 
ſtoph Pfeifer im Altdotf die erledigte zweite 

* 108 


1543 
Maͤdchenlehrerſtelle In Herobruck Übertragen wors 
den, 


Befanntmahung 


C Die Feyer des Landwirthfeaftöfeftes zu Ankbach für 
dat Jahr 1819 betr.) 


Nachdem das Bezirks. Komite“ des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins in Baiern zu Anebad über 
die Feyer eines Landwirthſchafts feſtes im Rezat⸗ 
teeife, und zwar da es im vorigen Jahre in der 
Hauptftadt Nürnberg begangen wurde, für die 
ſes Jahr im der Kreis» Hauptfladt Ausbach fi 
einmütbig verelnige, auch die Königliche Regies 
zug des Kreifes diefen Beſchluß gebilligr und 
den Tag zu Begehung des Feſtes auf den ar. 
September I. 3. beftimmt hatte; fo wurde dies 
von Abniglicher Regierang im Kreis-FJutelligenz⸗ 
blatt Nr. 33 d. 3. dffentlich ausgeſchrieben und 
vom Bezirks s Komite‘ das Programm fegleich 
beigefügt. Am ar. Sept. Vormittags 7 Uhr 
verſammelten fih die vom Bezirls⸗Komite“ ges 
wählten fieben Herren Preig: Richter in der Woh⸗ 
mung des unterzeichneten Sefretärd ded Komite‘, 
mit dem fie zu Antretung ihrer Zunftionen fich 
gegen acht Uhr zur fogenannten offenen Reitbahn 
vohnwelt dem Adniglichen Schloſſe begaben, all⸗ 
wo die Vlehbeſchauung ſtatt hatte. 

Als Preißrichter waren ernannt worben: 

3) der K. Herr Rammerherr und Rirtmeifter Frei⸗ 
herr von Lindenfels zu Natbadı ; 
2) Herr Landrichter Freiherr von Pbllnig von 

Leutershauſen; 

3) Herr Landrichter Wellmer von Mt, Erlbach; 

4) Here Delonomie : Verwalter Uhde von Alten» 
mubr; 

5) Herr Magiſtratsrath Kober; 

6) der Gemeindebevollmächtigre und Bierbrauer 

Herr Ruͤffershoͤfer zu Ansbach ; 

7) der Thierarzt und Schmibimelfter Herr Schref 
zu Undbadh, 
Das Selretariat hatte Tags vorher bereits 
veranſtaltet, dad in dem Drangeriegebiude ded 
Königlichen Schloßgartens, wo bie feierlichen 
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Ausſprechungen bon Prelfes Empfängern ſowohl, 
als die Vertheilungen aus den Händen des Herrn 
General » Kommiſſairs Grafen von Dredfel 
Excellenz wieder beftimmt waren, die ndthigen 
Voranftalten wie gewoͤhnlich Hiezu getroffen wur⸗ 
den. 

Nachdem alfo bie Herren Preißrichter ihre, 
Funktlonen vollendet, und der Kerr Generals 
Kommtfair, von einer Deputation des Ausſtel⸗ 
lungs-Gerichts und des Bezirls Komite“ abge⸗ 
holt worden war, auch Hochderſelbe die Wahlen 
ber Herren Preißrichter volllommen genehmigt 
batıe, wurde das Preißvieh mit Bändern ges 
ſchmuͤckt, und ed gieng nun fofort die Preißvers 
theilung und Ausſprechung mit ver gewoͤhnlichen 
angemeffeuen Beler vor ſich. 

Zur Aufmunterung der Wiehzucht erhielt ben 
erfien Preiß für den fhönften zweijährigen Zuchts 
ftier, beftehend in einer Doppelten ſilbernen Mers 
eint denkmuͤnze, nebſt Fahne und einer Meinen 
Belohnung für den Führer: 

der Landwirch Matthias Gooth aus Rauens 

zell, Landgerichts Herrieden; 
ben zweiten, beftehend In einer einfachen ſilber⸗ 
nen VereinsdenAninze nebſt Fahne und Fleinen 
Belohnung für den Führer: { 
Johaun Michael Gränfidudtlein, Hirt gu 
Hirſchlach, Landgerichts Heilsbronn ; 
ben erften Preiß für die ſchoͤnſte zweijährige Zucht⸗ 
kuh mit dem erften Kalbe, wie bei dem ſchoͤnſten 
Zuchtſtier, nemlich In einer doppelten filbernen 
Vereinsdenkmuͤnze nebft Fahne und Kleinen Bes 
lohnung für den Fuͤhrer beftehend: 

der K. Herr Poſtmeiſter Hapold zu Ansbach; - 
den zweiten Pre: 5 in einer einfachen filbernen 
Verelnsdeukmuͤnze nebft Fahne und Fleinen Bes 
lohnung für den Führer: 

der K. Herr Hofgärtner Kern dahier; 
ben erfien Preiß für die ſchoͤnſten Zuchtwibder, 
wie bei den Zuchrfiieren und Kuͤhen 

der Gemeindebevollinaͤchtißzte und Wirth Stes 

yban Faaſen zu Anebach; 
ben zweiten Preiß gleichfalls wie bei den Zucht: 
fkieren und Kuͤhen 
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der Bürger und Schaafbeſitzer Carl Martin 
Dorner zu Ausbach; 
den Preiß für den fchönften Schweinsbaͤren, ber 
ſtehend in einer abermaligen doppelten filbernen 
Vereinsdenkmuͤnze nebft Fahne und Beinen Bes 
lohnung für den Fuͤhrer 
der Stadtſchweiuhirt Matthias Bormddrfer zu 
Ansbach ; endlich 
dem aus geſezten Preiß für das ſchoͤnſte Mutter 
fchwein wie bei dem Eber erhielt j 
der Gemeinbebewellmächtigte und Bädermeifter 
Sobann Matthias Schwenold zu Andbach. 

Don denen zur Aufmunterung verfchiebener 
Berfudhe und landwirthſchaftlicher Unternefmuns 
gen, dann zur Beldrberung des Anbaues und der 
Benußung laudwirthſchaftlicher Nebenzweige ber 
ſtimmten geldnen und 12 filbernen Vereinsdenk⸗ 
münzen konnte die goldne, wegen Mangel an 
aller Konkurrenz, wicht vertheilt werden. 

Bon den filbernen erhielt eine für den Acker⸗ 
bau von wenigftens einem baieriſchen Morgen 
Dollenklee in einer Flurmarkung, wo er bitter 
gar noch nicht gebaut wurde, ber Müllermeifter 
und Gemeinde, Vorfteher Johann Michael Adfer 
auf der Erlenmüple, Landgerichts Hailsbronn, 
welcher nachwies, ſchon im vorigen Jahre drei 
Morgen, im laufenden aber 2 Morgen in einer 
Slurgemasfung mit dem beften Erfolge angebaut 
zu haben, wo vorher noch nie eimer gebaut wors 
den war. 

Die für diejenige Spinnerin beftimmte Vereins⸗ 
denfmänge, welche wenigfiend 3 Pfund Flachs⸗ 
garn von einer ſolchen Feinheit vorlegen wird, 
daß jedes Pfund 21000 baieriſche Ellen liefert, 
erbielt die Dienfimagd Maria Hechtelin von Muss 
bach, von welhem Garn nach dem Ausfpruch 
der Sachverſtaͤndigen jeded Pfund 26000 baieris 
fche Ellen liefert, 

Den Preiß für den Weber in einer gleichfallr 
figen einfachen Vereiusdenkmuͤnze, weldyer einen 
rüchrigen Stuhl für ſolches feined Gefpinnft bes 
ſizt, und die befte Probe einer gutem Arbeit aus 
demfelben geliefert bat, erhielt ver Webermeifter 
Johann Georg Adler vom Ansbach, wobel der 
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ganz eigne Fall eintrat, daß bad Garn von der 
Frau Minifterialrächin von Stuͤrmer in Münden 
gefponnen, bereird bei dem Central, Landwirte 
ſchaftofeſte zu München im vorigen Sabre einen 
Preis erhalten hatte, 

Die zwei angefchriebenen Vereinsdenfminzen 
für die größten DObfibauım » Anlagen, welche in 
einen Verlaufe von 3 Jahren von vorzuͤglicher 
Staͤrke gepflanzt und durch forgfältige Pflege 
gut erhalten worden find, erhlelten: a) der Bur⸗ 
ger und Sounenwirth Wendelin Schaller zu Wem⸗ 
ding, Landgerichts Monheim, welcher bereits 
vor zwei Jahren zwei Pläne über angelegte Obfts 
baumgärten von 321 der beften veredelten Obſt⸗ 
baͤume vorlegte, und ſolche bisher nach einem vor⸗ 
liegenden landgerichtlichen Zeuguiffe auch auf 
bas zwedimäßigfte behandelte; b) der Königlich 
Baleriſche Herr Difiriftöfhpulen » Fnfpeftor und 
Pfarrer Weber zu Doruhauſen, Landgerichts 
Sunzenhauſen, welcher von 1815 an 240 Stuͤck 
veredelte vorzuͤglich ſchͤne Obſtbaͤume in den 15 
Morgen großen Pfarrgarten gegen die Warnun— 
gen vieler Ortseinwohner mit den beften Erfolg 
pflanzte, als ermunterndes Beiſpiel für andere 
biegu ebenfalls Gelegenheit habenden Herren 
Landgeiftlichen und in diefer Hinficht noch mit 
gar vielen Borurtheilen eingenorhenen Landwirthe. 

Die für die größte Obftbaumfchule von ſelbſt 
gezogenen Kernſtaͤmmen mit guten Sorten vers 
edelt und wordber zur Sicherheit der Käufer ge⸗ 
hodrige Regiſter geführt werden, beſtimmte eins 
fache ſilberne Vereins⸗ Denkmuͤnze, erhaͤlt der 
Kunftmaler Herr Johann Loreuz Kreul zu Mkt. 
Erlbach, Landgerichts gleichen Namens, welcher 
nachwies, auf einen dden vormaligen Commus 
nalgrundftiic eine Obſtbaumſchule angelegt zu has 
ben, im welcher fi nunmehr 2000 Stil Wilde 
linge und 5000 verezelte Obſtbaͤume von vorzuͤg⸗ 
lichet Güte und Beſchaffeuheit unter den audges 
ſchriebenen Bedingniffen befinden, und welche als 
bie einzige bedeutende im ganzen Landgerichts s 
Bezirk anzufehen ift, 

Wegen Mangel an Konkurrenz mehrerer im 
Programme vom 9, v. M, aus geſchriedenen Ges 
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genſtaͤnde und der vorzuͤglichen Gewelunuͤtzigleit 
wegen, erhielt eine dergleichen Bereind » Deufs 
mine der Gemeindepfleger und Feldmeſſer Adam 
Schachtberger zu Burghaslach, Landgerichte Gre⸗ 
Bing, weil durch feine thaͤtige Unterfläguug für 
die gute Sache und feinen Eifer ein großer Schul⸗ 
garten dort augelegt worden war, und nun mehr 
als 2000 Baumpflinzen aus Yepfel und Dirns 
Kernen einzig durch feine Bemuͤhungen heraugezo⸗ 
gen find, welche der dortigen G:meinde in ein 
gen Jahren den größten Rufen ſchafſen muͤſſen. 

Nachtraͤglich wird hier noch bemerkt, daß der 
Königliche Herr Oberſt Graf Aldert von Papı 
penheim zu Dennenlobe fi erſt am Tage des 
Sandwirshicafts » Feſtes Vormirtag 5 ız Uhr, 
durch ein Atteſt am 31. Auguſt ausgeflells, um 
die für ven Hopfenbau in Zlurmarkungen wo er 
biöher gar noch nicht gebaut wurbe, und der Bos 
den wenigſtens 3 Schub tief gelodert worden, 
ausgefchriebene Vereins» Dentminge bewarb und 
ſolche Ueberbringerm des Atteſtes, wegen der uns 


verkenubarſten, diefer ehrenvollen Ausjeihnung 


ganz würdigen, Verdlenſie bed um bie Lands 
wirthſchaft ohnehin fo fehr verdienten Herrn Gra⸗ 
fen behaͤndigt wurde, 

Der dieemal wegen Eittlichfeit, Treue, Fleis, 
Verträglichkeit und Häuslichkeit ausgezeichnet 
nnd mit doppelten fübernen Vereiusdentmuͤnzen, 
dann durch eigne Zutbeilungs , Urkunden belohnt 
werdenden ı2 ländlichen Dienfiboten find, und 


zwar. 
1) die männlichen Dienftboten: 


Matthios Treſcher von Geyern, Landgerichts 
Greding, welcher 40. Jabre laug bei dem 
Landmaunn Georg Michael Rabus allda ununs 
terbrechen gedient hat; 

Georg a Obenrddel, Landgerichts Hils 
polttein, welcher usunterbroden 36 Jahre 
bei feinem Bruder Abraham Bauer zu Oberrd⸗ 
del, und nun vier Jahre bei deſſen Wirtwe, 
alſo 40 Jahre in einem Dienfte zubsachte;. 


jo Sn 
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Der Dienfilueht Adanı Mmoll,.melcher ıbei dem 
Def.nomen und vormaligen Muu:cipat: Rath - 
Herm Pflaumer zu Weifenbarg 34 Jahre ums 
unterbroden bei feiner weitiäuftigen Delonps 
mie diente, 

Georg Michael Freitag aus Kühnhard diente feit 
35 Jahren bei verſchiedenen Dienfiberren, 
23* Jahr aber ununterbrochen bei dem Lands 
mann Georg Michael Schneider zu Tribur, 
Landgerichts Feuchtwangen ; 

Michael Reif von Reichenau dient feit feinen 
neunten Sabre, 16 Jahre aber ununterbrochen 
bei der Sonnenwirth Muͤllerin zw Herrieden , 
Landgerichts gleichen Namens; 

Thomas Seugleitner zu Alvershauſen, Landge⸗ 
richts Greding, diente 10 Jahre lang in der⸗ 
ſelben Pfarrei bei 3 Gutebefigern als Bauern⸗ 
luecht, 12 Fahre aber ununterbrochen bei der 
Bauerumwirtwe Barbara Nuͤßlerin daſelbſt, des 
sen Mann fich im Stalle felbft entleibt Hatte, 
in einem Haufe, wo deswegen Fein anderer 

. Knecht blieb, und wo er fich alfo über Abers 
glauben und Vorurteile hiuwegſezte, fo folgs 
fam, treu und fleißig und eimem fo lobens⸗ 
würdigen Lebenswandel, daß er zur Berubis 
gung und Zufriedenheit der befümmerten und 
verlafienen Haurfrau, flatt des Vaters, bei: 
denen noch vorhandenen unerjogenen Kindern 
wicht nur die Haus» und Feldwirthſchaft führte 
und aufrechr erhielt, fondern aud den einen 

Sohn willig und forgfähig in der Landwirth⸗ 
fhaft unterrichtete. 


2) Weiblihe Dienftboten, 

Unna Barbara Lederer von Mr. Thalmefingen _ 
dient im dem Haufe des Laudmanns Johann 
Adam Rabus zu Geyern, Landgerichts Gres 
ding, 42 Jahre lang; 

Margaretha Sreimerin vom Morlach dient 38 
Sabre lang: ununterbrocdhen bei dem PBauern 
Stephau Hausner zu Lamperedorf, Laniges 
richis Hilpoltnemn; 

Anva Maria Buͤhlertn von Mt Auflirchen dient 
über 30 Jahre ununterbrochen als Wrugd im 
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Parıbaufe zu Fuͤrnhelm, K. Fuͤrſtlich Oet⸗ 
tingen Spielbergiſches Herrſchaftegerlcht d. d. 
Woruitz bei ihr obgelegenen vielen Feldgeſchaͤf⸗ 

ten; 

Auguſtina Holler von Moͤgesheim dient 30 Jahre 
ununterbrechen bei dem Landmann und Beſitzer 

eines Bauernguthe Georg Hopfenzig zu Muns 
ningen, Agl Fuͤrſti Oett Spielberg. Herr⸗ 
ſchaftegericht dieſſeits der Wornitz; 

Catharina Fuchſin zu Greding, Landgerichts 

gleichen Namens, dient 23 Jahre unanters 

brochen bei dem Kobler Georg Fuchs allda; 

Therefia Reulin von Guozheim diente 12 Jahre 
ununterb/ ochen bei dem Landmann Leonhard 
Zaßerer in Weiler Un, Landgerichts Heiden⸗ 
beim, und al& benannter Zaßerer fein Wirth: 
ſchafieguth an feiner Echmwefter Sohn Fofeph 
Kamm zu Gnozbeim abgerreren, und fich bars 

' auf ein Ebldrtigurb zu gedachtein Gnozbeim 
erfanft; bei vemjelben Landmann im gleicher 
Eigenſchaft wieder 12° Jahre, salfo 24 Jahre: 

Wegen außerordentlicher Konkurrenz fo vieler 

Berdienter weiblicher laͤndlicher Dienſtboten bes 

ſchleß das Bezirks-Komite“ eine machträgliche 

Ausiprebang und Zurheilumg von noch 3 weib⸗ 

lichen Dnfiboten Preifen, hemlih an 

Kunigunda Keppin von Altheim, welche 20 Jahre 
ununterbrochen zur Mirbe orgung der großen 
Feldwirtbichaft der Lebkuͤchnetswittwe Auna 
Barbara Strampfer zu Windsheim, Landge⸗ 
richts gleichen Namenk diente; 

Eſther Jung vom Weisinen, Herrſchaftsgericht 
DOetingen dieſſeits ver Wornitz, diente a Fahre 
bei dem Landmann Eafpar Hiefinger dortfelbft, 

und run 19Jahre ununterbrochen im bortis 

gen Pfarrhauſe bei einer großen Drtorömie; 

Maria Uebrlidrin von Honuenbach hat bei dem 
Daueın Georg Wilbdfer zu Rauenbuch, Laud— 
gerichts Leuteröbotifen, 19 Jahre unuuter⸗ 
brochen ale Pauernmond gedient. 

Naochdem run damir Die Preife Ausſprechung 
fo wie die Verrh-iliing aus den Händen des Kgl. 
Herrn Generals Kommeffärd und Rrgierungss 
Präfidenten Grafen von Drechſel Excellenz, 
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wie gewöhnlich, feierlichft vollzogen worden war, 
wurde bad Feſt mit dem dreimaligen laut jubelnden 
Unfer König lebe hoch! 
beeubigt. 
Ansbach am 30, Sept, 1819. 
Das Bezirks : Komite des landwirthſchaftlichen 
Vereins in Baiern zu Ansbad). 
Ftanz Freiherr von Crailsheim, 
Sekretär, 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Da das auf die Immobillen der verſtor⸗ 
denen Barbara Stenz dahier gelegte Gebot die 
gerichtliche Tare nicht erreicht bat, fo werben 
diefelben, namentlich: 1) ein birgerliches Wohns 
haus Nr. 60, 2) eine Scheuer, nochmals hies 
mir Öffentlich feilgeboten, und Termin hiezu auf 
den 4. Nov. d. J. Bormittagd 9 Uor anberaumt, 
mworinnen ſich Kaufsluflige in dem Gerichts zim⸗ 
mer emjufinden und des Zuſchlags gegen das 
Meiftgebot zu gewärtigen haben. 

Eabolzdurg, den 15. Sept. 1819. 

R. B. Landgericht. 

2. Am Wege der Erecution follen die Ymmos 
bilten des Johann Deder zu Oberbiclein, bes 
fiehend 1) and einem Wohnhaus Nr. 4, 2) # 
Scheune, 3) 2 Schweinftällen, 4) einem Schor⸗ 
gärtlein und Peunt von Mg., 5) aus ı9$ 
Ma. Feld, 6) ı3 Zgw Wieſen, 7) 45 Mg 
Stangen undg) 3 Mg. fchlagbaren Holz, welche 
nad) Abzug der darauf laftenden Abgaben auf 
4050 fl. taxirt worden find, dffentlich an dem 
Meifibietenden verkauft werden. Hiezu ift Ters 
min auf den 17. November d. Js Vo mittags 
9 Uhr anberaumt, wozu Kauf. luſtige, die ſich 
wegen der Zahlbarheit andzumerf:m im St-nde 
find, vworgeladen’werden, und des Zuſchlags uns 


‚ter den göfezlihen Beftimmungen nach Verneh⸗ 


mung der Intereſſeuten zu gewär:igen haben. 
Cadolzburg, den a. October 1819. 
K. B. Landgericht. 
3. Auf Andringen eines Realglaͤubigers der 


Michael Funtſchen Eheleute von Bozenweller ſoll 


— 


1551 


das denfelben zugebdrige Hofguth daſelbſt, be⸗ 
ſtehend aus einem Haus, einer Scheuer, 
Tagwerk Garten am Haus, JTagwerk Peuuth, 
1 Tagwerk Peunth die ſogenaunte Espele, 2,7 
Tagwerk zehendfreie Wieſen, 745 zehendbare 
Arcer, Morgen Holz nebſt Gemeindrecht und 
53 Morgen Aecker mir Holzanflug bewachſen, 
welches Hofguth die Steuer zum königlichen Rents 
amte dabier, 3 fl. 30 Er. jährliche Guͤlt, fuͤt 3 
Holzdienſte 45 kr., für einen Aderdienft 30 kr., 
für 4 Henne 6 kr., für ein Huhn 6 fr., als 
Pfiugſtdienſt 15 fr. giebt und auf 1550 fl. ger 
sichtlich tarirt iſt, dem dffenrlihen Verkauf uns 
terworfen werben und Ift biezu auf den a5, Dit. 
d. J. Nachmittags von = bis 5 Uhr Termin ans 
beraum worden. Kaufsluſtige haben ſich daher 
am erwähnten Tage mit Belize und Zahlungds 
faͤhigkeits Zeugniffen verfeben in dem Gefchäftss 
zimmer des unterfertigten Landgerichts einzufins 
den, ihre Anbote zu Protokoll zu geben und ben 
von der Genehmigung der Berheiligten abhängls 
gen Zufchlag zu erwarten. 

Dintelebüpl, den 16 Auguſt 1819. 

KR. B. Landgericht. 

4: Auf Untrag eines Gläubiger foll das 
Wobnhaus des bicfigen Nagelſchmiedmeiſters 
Felertag in vim execulionis verfauft werden. 
Diefen Haus liegt auf den Spitzenberg dabier uns 
ter Ar. 49 und beflebt in 2 Stuben, 5 Kam⸗ 
men, der Werkſtaͤtte, in a Dacdbdven und za 
Kellerm. Es iſt neugebaut, und gebdrt dazu ein 
kleines Schorgaͤrtlein, eine Beine Hofraith, ein 
Pumpbrunnen und ein Echweinftall. Die dar 
auf baftenden Laften befteben in 7ro fl. Steuers 
Kapital nud 274 fr. Herrengeld. Licitations, 
termin iſt auf den ag. Oct Vormittag 9 bis 
22 Uhr anberaumt, und werden beſiz⸗ und zah⸗ 
Bungsfähige Liebhaber eingeladen. 

Teuchimaug, dem 30, Sept. 1819. 

8. B. Landgericht. 

>. Das zur Nachlaßmaſſe des verflordenen 
oft: Erpebitors Stephan Hirſchmaun von bier 
gehörige Haus Nr. 1379 wird auf den Antrag der 
Suſchmaͤnnſchen Erben am ı, Nanember Bars 
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mittag 9 Uhr vom dem umterzeichweten Kduigl. 
Landgericht dffentlich an den Meiftbietenden vers 
kauft, wozu beſiz⸗ und zahlungefäbige Kaufs⸗ 
liebyaber eingeladen werden. Hiebel wird zus 
gleich weiters zur Kenntniß gebracht, daß diefes 
Haus, wobei befindlih ein mit 2 Viehſtaͤllen 
verjehener Stabel, Nebenbau, 5 Schweinftälle, 
Hofraum, laufenden und Pumpbronnen, „% 
Tagwerk Wohr an der Altmuͤhle, im Innern 
4 Zimmer, 5 Kammern, 2 Keller, a Küchen, 
2 Bdden enthält und mit deffen Ein» und Zubes 
börungen um 2900 fl, gerichtlich gewürdiget wor⸗ 
den iſt. 

Gunzenhaufen, den 4. Sept. 1819. 

K. B. Landgericht. 

6. Bon dem Knigl, Baier. Landgericht 
Hailsbronn follen folgende zur Concursmaſſe des 
Georg Andreas Großmann zu Borbronn gehdrige 
Realitäten, als: I.) ein Guth, wozu gebdrem 
3) ein maſſiv gebautes einſtoͤckiges Haus mit 
Ziegeln gededt, nebſt darau gebauter Stallung 
und Badofen, 2) eine halbe Scheuer, 3) zwei 
Keller, 4) zwei Schweinftäle, 5) die Hälfte 
von drei Tagwerk Hofraith und Baumgarten, 
6) die Hälfte von 3 Tagwerk Peunt, 7) die 
Hälfte von einem Tagwerk Feldwiefen, 8) die 
Hälfte von 215 Morgen Aderfeld mit 103 Mors 
gen, 9) die Hälfte von 5 Morgen Holz mit a£ 
Morgen, und welches unterm a0. Auguſt d. J. 
auf 1825 fl. gerichtlich gewürbige worden; 11.) 
folgende freieigene Grundſtuͤcke: a) 4 Tagwerk 
Wieſen am Frauzoſenholz, taxirt auf ao fl., 
b) 1 Morgen Acker im vordern Geld, tarirt auf 
50 fl., ©) » Morgen allda, links am Weg, taxirt 
auf 50 fl., d) a Morgen Acker an der Herrie⸗ 
der Straße, taxirt auf 55 fl., ©) ı Morgen 
der in der Weinleiten, taxitt auf 40 fl., f) £ 
Morgen daſelbſt, taxirt auf ao fl., g) 5 Mora 
gen der Lanıerader, taxirt auf 40 fl., h) af 
Morgen Holz,. das Franzoſenbolz, tarirt auf 
200 fl,, an die Meiſtbietenden dfjentlich verkauft 
werben. Hiezu ift Zermin auf Dienftag den 2. 
November d. Is. Vormittags 10 Uhr angejezt 
worden, an welchem ſich Kaufeliebhaber, die ſich 
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Über Ihre Beſiz⸗ und Zablungsfähigkelt auswei⸗ 
fen fonnen, an Ort und Stelle zu Bosbronn eins 
zufinden haben. 

Haildbronn, am 13. Sept. 1819. 
j K. B. Landgericht. 

7. Donnerſtag den 18. November d. Js. 


Vormittags um 10 Ubr wird auf Untrag eines. 


Glaͤubigers das dem Schenkwirth Thomas Fangs 
frig zu Waffermungenau jugehdrige Guͤthlein 
dortfelbfien, welches beſtehet aus einem Hand, 
maffiv gebaut, nebſt daran brfindlichen maffiven 
Nebenhaus und Echener von Fachwerk, 5 Mors 
gen Aecker und 1 Tagwerk Wiefen, nebft 3 Tage 
wert Gemeindtheil; an den Meiftbietenden oͤf⸗ 
fentlich verkauft, wozu die Keuftliebhaber ein 
geladen werben, um fi) zur beflimmten Zeit an 
Drt und Stelle zu Waſſermungenau einzufinden, 
„ Hallöbronn am 1. D'rober 1819. 

: K. B. Landgericht. - 

v8. Ju dem am 30. v. Mıs. angeflandenen 
Subhaſtationstermin iſt auf die zur. Wirth Jo⸗ 
hann Chriſtian Moßnerſchen Gantmaffe gehbris 
gen, im Aus bacher Kreis, Intelligenzblatt St. 
35, unter Nr, 23 näher beſchriebene Immobi⸗ 
lien ein annehmliches Gebot nicht gefchlagen wors 
din, Es wird daber auf Antrag der fich im Lis 
quidationstermin gemeldeten Gläubiger auderwei⸗ 
ter Zermin zum Be fauf diefer Immobilien auf 
den 27. Dctober d. J und zwar im Orte Wets 
teleheim, an welchem nah dem autdrüdlichen 
Verlangen der Gidubiger auch der Exceptionds 
Termin abgehalten wird, anberoumt, und-biezu 
zablungs» und befizfäbige Käufer eingeladen, 

Heivenbehtr, am 4. October 1819, 

- RR B Landgericht. 

9 Nach dem Antrage eines Realgläubigers 
bed Unterthanen Joſeph Brand zu Neunftertem 
wird deſſen Auweſen allda, beſtehend aus Haus, 
Scheune, einem kleinen Gärtlein, 5 Morgen 
Aecker, 1 Tgw. Wiefe, dem Antheil am Forſt, 
den. Gemeindrbeilen von 18 Morgen Ader, 3 
Tagwerk Wieſen, 3 Morgen Wald am rothen 
Berg und a3 Morgen Weder in verſchiedener Rage, 
zum lezteumal in dem auf den 5. Nov. I, 3b, 
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ſcheu Wohnung bezielten Bletungstermin dffent⸗ 
lich verkauft, und hierbei den deſiz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhlgen Kaufsliebhabern, welche eingeladen 
und im Termin die Laſten des Suts und die 
Kaufsbedingungen erfahren werden, erbffner 
daß das fubgaflirte Anwefen, wenn im Bietungss 
termin Bein beſſerer Käufer erſcheinen fohte, dem 
— —— für ſeine Forderuug zugeſchlagen 
wird, 

Herrieden,, ben 27. Sept. 1819, 

ni = & kandgericht. — 

20. Bon dem Konigl. Laudgericht 
werden folgende zur — * —— 
thans Stephau Hochradel von Kaudorf gehdri⸗ 
gen Immobilien, nämlich a) ein unter Nr. 3 zu 
Kaubdorf gelegener Hof, beſtehend in Haus 
Scheune, 1 Zgw. Hofraith und Garten, 172 
Morgen Uecker, 5 Tgw. Wieſen, 54 Morgen 
Holz, dem Gemeindrecht; b) ı Taw. freieigene 
Wiefe im Krebswinkel oder in der Streudling; 
dann c) 3 Tgw. dergl. im 3eben, an dem auf 
den 22, Nov. Vormittags 9 Uhr in obgedachtem 
Haufe anberaumten Termin Öffentlich an den 
Meiftvietenden verkauft, wovon befiz, und zah⸗ 
lungsfähige Kaufsliebhaber mit der Bemerkung 
hlerdurch in Kemntniß geſezt werden, bad die ges 
—* — * bie auf den Immobilien 
aftenden Ubgaben täglich in bie 
eingefehen werden voran — 

Hertleden, den 27. Sept. 1819. 

RB, Landgericht. 

11. Zur Hüulfevollſtreckung wider den abwe⸗ 
fenden Johaun Michael Shrgel, Bürger u, Mejs 
germieifter zu Velden, werden bieinir auf den 
Antrag der Hopfenbändler Monatifhen Erben zu 
Nuͤrnberg und des über die Sorgelifchen Kinder 
amılicy befiellten Bormunds nadhbesannte Grund⸗ 
ſtuͤcke, als: 13 Tagmw, Holzwachs im Leberberg 
und 4 Tagw. Wirdgarten unter der Mühl, au 
Jedermanus Kauf dergeftallt Öffentlich fellgebos 
ten, daß ver oder diejenigen, melde bemeldte 
Jmmobilien zu erfanfen Willens, zu befigen 
fähig und zw bezahlen vermoͤgend find, Sonn⸗ 
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abend den 23, Det. Vormittags 9 Uhr vor bem 
biefigen Laudgericht erfcheinen, ihre Ungebote zu 
Protokoll geben und fodann das Weitere ger 
wärtigen innen. Wobei zugleich alle diejenigen 
noch unbelanuten Real s Prätendenten, melde 
auf bemeldte Grundfiäde, die zum Bermdgen 
des abwefenden Johann Michael Shrgel aus Bels 
den umd feiner verflorbenen Ehewirthin Aunigunda 
Soͤrglin gebdren, aus dem Grund bes Eigen 
thums, eines allgemeinen oder befendern Unter, 
pfandsrechts oder aus irgend einem Rechtegrund 
Anſpruche zu haben vermeinen, hiemit aufgeror⸗ 
dert werden, binnen 45 Tagen a dato und zwar 
laͤngſtens in dem auf den 25. Nov. d. J. Bors 
mittags 9 Uhr anberaumten Termin vor bem hier 
figen Landgericht entweber im Perſon oder durch 
zuläffige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Un» 
ſpruͤche und Forderungen gehdrig zu liquidiren, 
and) die Beweltmitiel, womit fie die. Wahrbeit 
und Richtigkeit Ihren Forderungen zu beweißen 
gedenken, mit zur Stelle zu bringen, im Fall ib» 
res Außenbleibens aber zu gewärtigen, daß fie 
mit ihren Realanſpruͤchen grgen die jegigen und 
künftigen Bıfiger oben benannter a Brundfläde, 
für num und immer gänzlich autgefchloffen werden. 
Hersbruck, am 28. Sept. 1819. 
R. B. Landgericht. 

22. Auf den Antrag mehrerer Gläubiger des 
Johann Blumm aus Thurn follen beffen Immo⸗ 
bilien, beſtehend 1) in einem Haufe zu Thuru 
mit dazu gehdriger Scheuer, Badofen, 15 Mg. 
Geld und Wleſen, tarirt auf 1000 fl.; =) in 
einem Felde vom beiläufig 4 Morgen, geſchaͤtzt 
auf 610 fl.um das Meiftgebot am 27. October 
Vormittags 9 Uhr dffentlich in loco Thurn vers 
Fauft werden. Zu dieſem Licitatioustermin wers 
ven hiemir Kaufsluſtige eingeladen. 

Herzogenaurach, den 23. Sept. 1819, 

R. B. Landgericht. 

13. Auf Requifition des kduiglichen Landge⸗ 
richts Gräfenderg follen die zu der Regierunges 
rath von Eggloffſteluſchen Concursmaſſe gehdrigen 
Weiber, die ſogenaunten Rottenbacher Welher, 
dffentlich au den Meiſtbietenden verfeigers were 
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den, Hlezu flieht Termin in loco Möhrenporf 
auf den 1%. Lctober Bormirtags so Uhr an und 
haben fi Kaufiuflige am genannten Tage im 
Hagenſchen Wırıböpaufe einzufiuden, Die Weih er 
befieben in a) »5 Morgen ver fogenamnte obere 
Rdttenbachs welher, b) 13 Morgen der ſog⸗⸗ 
uanute mihtiere Rottenbachswelher, c) a Mor⸗ 
geu der ſ genaunte untere Rditeabachsweiher umb 
d) 24 Morgen der jogenannte Schabewerben, 
Eie liegen in den Vibprendorfer und Dachſendor⸗ 
fer Blurgänzen im fogenaunten Rdt eubachegra⸗ 
ben und wurden unserm 28. I. M. zufams.nem 
auf 607 fl. 30.8. gerichtlich gewuͤrdigt. 

Herzogenauach, den 30 Sept, 1819. 

A. B. Landgericht. 

14. Nachdem in dem am 23. Auguſt d. Is. 
zum bffentischen Verkauf des Paul Hapolofchen 
Unwejens zu Berudorf, beflebend ın Haus, 
Scheueru, Gtallungen, a Gärten, 10} Mg. 
Meder, 43 Tgw. Wieſen Gemeindewald und Ges 
meindebutredht „ anberaume gewefenen Termin 
fein annehmbarer Käufer ſich gefunden bar, fo 
wid zum andermweiten Berlauf weiterer Zermin 
auf ven 17. Nov. Nachmittogs von ı bid-4 Uhr 
in loco Berndorf angefezt und biezu-Kaufsliebs 
baber mir dem Bemerlen eingeladen, ‘dop ver 
ganze Qutscompler duf 5062 fl. 30 kr. gericht⸗ 
lich tariır worden iſt. 

Keuterehaujen am 1. Dct. 1819. 

8. B. Landgericht. 


15. Nachbeſchriebene beiden Häufer zu Wem⸗ 
ding, als ı) das Haus der Sädleröwlıtwe Frau⸗ 
zista Weißgerber mir einem Krautbeet und 5 Mg. 
Gemeindetheil, geſchaͤtzt auf 222 fl., und 2) 
das Haus des Melbers Franz Koch sub Nr. 325 
mit 2 Gemeinderpeilen zu resp. $ und 5 More 
gen, geibäg: auf 330 fl., ingleichen 3) J Mg. 
eigener Uder i:n Qufarenlager und 4 Taw. Wie⸗ 
fen auf'm Kıeus, erflerer zu 3a, letzteres zu 
45 fl. geibägt und beide zur Bantmaffe des Zrang 
Koch gebbrig, werden Donnerflsgs ven 28. DM, 
Nachmittago 1 — 4 Uhr im Schelleriſchen Gaſt⸗ 
wirthohauſe zus Gpnne zum diitien und letzten⸗ 
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male fellgeboten umd daher Kaufsliebh aber zur 
Abgabe ihrar Gebote dahin eingeladen, 
Monheim, den 18. Sept. 1819. 
K. B. Landgericht. 

16. Aus der Verlaſſenſchaft des Johann Georg 
Kelbold von Gebfattel wird das zur Maffe gehb⸗ 
ige Guthh, beftchend in einem Wohnbaufe, wel⸗ 
ches entbält 3 heizbare Zimmer, 5 Kammern, 
a Küden, einen Boden, einen Stall, einen Kel⸗ 
fer, eine Scheuer, ein Nebengebäude mit einem 
Stall, a Schweinftälle, Hofraith, Z Morgen 
Garten, a4 Morgen Aecker im Winterfeld, 4 
Worgen 2 Biertel Meder im Sommerfeld, 3 
Morgen 2 Viertel Acer im Brachfeld, 3 Tags 
wert Wiefen, ein ganzes Gemeindrecht und Ans 
tbeil an der unvertheilten Gemeindhuth, lehen⸗ 
bar dem biefigen heiligen Geiſthoſpital, giebt 
Gidlt-g fl. 20 fr. 13 pf. an Geld, a Me; Kern, 
2 Me; Korn, = Mey Haber, Lehen und Sterbs 
fall zu 5 Prozent, Stenerlapital 5025 fl., dann 
Z Morgen Mubader, lehenbar wie vor, Guͤlt 
14 pf., Yandlohnbar wie vor, Gteuerlapital 
920 fl., ı Tagwerk Kreglerinwieſe, lebenbar 
wie vor, giebt Guͤlt ı pf. an Geld, bandlohnbar 
wie vor, Steuerkapital 440 fl., 2 Tgw. Wiefe 
in der Biergärtnerin, Iehenbar wie vor, giebt 


Gelogält und Henzebenden a fl. 44 Fr. 13 pf., 


Steuerkapital 1100 fl. und 3 Morgen freieiger 
nen Hornader, Steuerkapital 330 fl., am dın 
Meiſtbietenden bffentlich verfauft, wozu Termin 
auf Montog dem 25. Dftober früh 9 Uhr im 
Elzifchen Wirtböbanfe zu Gebfartel anberaumt 
iſt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, 
—Rothenburg, dem 28. Sept. 1819. 

————— K. B. Landgericht. 

17. Nachdem auf Autrag der Curatel der 
Pfarrer Spraugerſchen Rinder zu Nürnberg die 
Subbhaflation des den Jacob Reicheriſchen Ehe⸗ 
leuten zu Uigenau gehbrigen Bauernguths vers 
fügt worden; fo wird ſolches mir dem Anfügen 
gur allgemeinen Keuntulß gebracht, daß das ges 
fantmte Auweſen um 1539 fl. 20 #r. gemwärdigt 

amd Termin zum dffentlichen Verkaufe auf Arel 
tag den a9. Dit, Bormittage 9 Uhr an Ort und 
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Stelle zu Uigenau feltgefept worden IE. Es wer⸗ 
ben daher bejig» und zahlungsfaͤhige Raufsilch, 
haber, welche die nähere Beſchreibung des Gu— 
tes, fo wie die darauf haftenden Laſten täglich 
In der landgerichrlichen Regiftratur einfehen dns 
nen, mie auch alle etwaigen unbelaunten Reale 
prätendenten zur Bus und Yusfährung ihrer 
Auſpruͤche unter Strafe bes Ausſchluſſes hlezu 
vorgeladen, und haben erſtere den Zuſchlag nach 
erfolgter Genehmigung der Kreditorſchaft zu ges 
wärtigen. 

Schwabach, den 20. Sept 1819. 

8. B. Landgericht. 

18. Zum Nachlaffe des zu Ehingen verflors 
benen dießamtlichen Unterthanen Adam Schorr 
gehdrt: Ein halb Haus unter Nr. 48 zu Ehin⸗ 
gen, welches das halbe Gemeindrecht zu Einges 
börungen bat. Diefe Realität fol nach dem Ans 
trag der Erböintereffenten im Termin den 17. Nor 
vember d. J. Vormittags 9 Ubr in loco Ehins 
gen im Weinhardtſchen Gafthaufe vor dem Com⸗ 
miffdr, Landgerichts Aſſeſſor Hellmann dffents 
lich an den -Meiftbietenden verkauft werden, 
Kaufsliebhaber werden hiezu unter dem Bemerfen 
eingeladen, daß die Laſten und Abgaben von 
den zu veräußernden Halbhaus täglich in der Res 
giſtratur des unterzeichneten Gerichts in Erfahr⸗ 
ung gebracht werden Fhnnen, der Termin perem⸗ 
toꝛriſch iſt und der Zuſchlag, nach eingeholter 


Genehmigung der Schorrfchen Ereditoren und Re. 


likten, erfolgt. 
Waſſertruͤdingen, am 9. Juny 1819. 
Kdnigl. Landgerichts» Verwefung. 

19. Das Kduiglich Baieriſche Kreiss und 
Gtadtgericht Erlangen macht biemit bekannt, 
daß die Gaftgeber Albrecht Touffainrfchen Relike 
ten dabier um bie gerichrliche Ausſchreibung ih⸗ 
res befigenden Gaſthaufes zum goldenen Walls 
fiſch dahler zum difenrlichen Verkauf angeſucht 
haben. Dieſes Gaſthaus liegt in der Neuſtadt, 
im der Pfarrgaſſe, und iſt mir Ziffer 202 bezeich⸗ 
Het. Daffelbe beſtehet in einem Hauptgebäune, 
dann 2 Geitengebäuden, zu welchen eine Stäls 
Ing ,. ferner ein geräumiger Hof, ingleichen ein 

"108 
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Pumpbrunnen und elue Elogrube gehoͤrt, woron 
die ‚gerichtliche Schaͤtzung 12342 fl. 30 Ir. bes 
trägt. Mit diefen Mealisären ik die Billardge⸗ 
rechtigkeit verbunden, und nach ber von bem 
Stadt⸗Magiſtrat vorliegenden Heufferung wird die 
Abtretung der bis daber darauf auch ausgeuͤhten 
Taberngerechtigkelt auf den Fall, weun dad Gaſt⸗ 
haus ein qualifizirtes und gewerbslundiges Sub⸗ 
Ject erkauft, allerhoͤchſten Orts dahin vertreien, 
Daß dieſe Berechtigung in Zukunft blos als eine 
perfduliche Gerechtigkeit erworben werden kaun. 
Zum Verkauf des fraglichen Gaſthauſes it der 
Termin auf Mittwoch den 24. November Vor⸗ 
mittags 9 Uhr feftgefegt, In weichem daher die 
Kauföluftige bei der unterzeichneten Bebbrde ſich 
einzufinden haben, wobei uͤbrigens noch bemerft 
wird, daß der Zuſchlag, vorbehältlich der Eins 
willigung der Jutereſſenten und der übrigen ges 
ſezlichen Mopalitäten erfolgen werde. 

Erlangen, am 17. Sept. 1819. 

K. DB. Kreis, und Stadtgericht. 

20. Auf Anſuchen eines Realgläubigers ber 
Wittwe Eliſabetha Ziegelbauer dabier wird deren 
befigender Acker hinter dem Markt s oder Ber 
meinde- Brauhaus, der fogenannte Gäntader, 

egen Morgen und Mittag an die Vierzigmanns 
ben Felder, dann gegen Abend au das Hert⸗ 
lingfche, gegen Mitternacht aber an das Krodel⸗ 
ſche Feld ſidßt, nund auf 125 fl, rhu. gerichtlich 
geichägt iſt, zum dffentlichen Verlkauf autgefähries 
ben. Hiezu iſt der Termin auf Mittwoch ben 
27. November Bormittags 9 Uhr feſtgeſezt · Su 
demfelben haben ſich daher Kaufsluſtige bei der 
unterzeichneten Behdrde einzufinden und den Zus 
flag, unter dem Vorbehalt ber Genehmigung 
des Nealgläubigers, und der übrigen geſezlichen 
Modalitäten, zu erwarten. 

Erlangen, den 24. Sept. 1819. 

K. DB. Kreis: und Stadtgericht. 
ar. Huf Andringen eines Gläubigers ſoll Be⸗ 
Bufs der Huͤlfsvollſtreckung das Anweſen des 
Bauers manns Jobann Rabenflein zu Nengenheim 
B. Nr. 148, nämlich ein eingäpiges Wohnhaus 
Nr. 4, von Fachwerk mit Ziegeln gedeckt, wel⸗ 


— 
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ches enthält zu ebener Erde eine Wohnftube, Stu⸗ 


benkammer, Küche mis Badofen, einem Wiche 


ftall auf 6 Stuͤck Vieh, auch einem Heinen Haus⸗ 
teller, dann unterm Dache zwei Bodenkammern 


‚und noch einen zweiten größern Boden oberhalb 


ben lezteren, eine an bad Haus angebante Scheuer 
mıt einem Tennen und a Bierteln, eine an die 
Scheuer angebause gefchloffene Holzballe, ein 
boppelier Schmeinfall und ein Schaafſtall zu 
4 Stidın, ein: geräumige Hofraith mit Schoͤpf⸗ 
brunnen. Werein gebören A) au Grundflüde,: 
1), ı! Gemüd» Gras. und Baumgarten bem 
Haufe, 2) J Morgen Wieſe, jezt Acker im der 
Muͤncherten, 3) 3 Me. Haudader am Jopes⸗ 
beimer Weg, 4) 5 Mg. Kraut: und Erpbiras 
land am Siddig, 5) 3 Mg: Wiele, die Gereuth⸗ 
wieje, 6) Z Rrauıland an 2 Stuͤcken in dem Ries 
bern, 7) 24 Mg. meuvertbeiltes Gemeintland 


an 4 Stoͤcken in ver Hemmerläden und dem Eich» 


walde ; B) Das Gemeindrecht, beſtehend in dem 
Rechte zur Wiebrrifi und einem Nußantbeile an 
den noch unvertheilten Gemeindhuthen und Guͤ⸗ 
tern; C) das Waldrtecht mit einer jährlichen Holz⸗ 
maafe in tem Gemeindewalde mebit einem Au⸗ 
theile an ben im Holzichlage jährlich zu fällenden 
Baufänmen, und welches ganze Unmwefen mit 
einem Kapital zu 650 fl. in.der Steuer liege, 
zum Konigl. Aentamte Uffenbeim in Kauf» und 
Taufcfällen var Handlohn mit 5 vom Hundert, 
bann alljährlich Zins, Frohns Weingartds und 
Huͤhnergeld, andy außerdem noch von den 3: Mg. 
Haudader am Ippet heimer Wege ins Gottes⸗ 
haus zu Nenzenheim 1 kr. ı pf, rhu. Zins giebt, 
übrigens gült» und zebentfrei ift, bis auf die 
neuvertbeilsen Gemeindeſtuͤcke Nr. 7, weldhe nach 
Verlauf ver gefezlihen Vefreiungszeit der Zehnt⸗ 
barkeit. wegen in Anfpruch genommen werden dns 
nem, [in bffenslihen Aufſtrich gelegt werden, 
Hiezu iſt Lokaltermin im Orte Nenzenbeim auf 
Fteitag den 29 Oltober I. J. Vormittags 9 Uhr 
bezielt, allwo ſich beſiz⸗ und zablfänige Strichs⸗ 
liebhaber einfinden, von deu Veraͤußerungége⸗ 
genfiänden Einficht nehmen , und fodaun die Bes 
Dingnifle, fo wie des Zuſchlags wegen das Weis 
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tere nach Maasgabe der Exekutlonsorduung ges 
wärtigen fönnen. 
Gechaus am 10. Gept. 1819. 
Königl. Vaierifes Färftlih Schwarzenbergſches 
Herrſchafts gericht Hoheulaudoberg. 


Gerichtliche Vorladungen. 


r. Bon dem Adnigl. Landgericht Herrleden 
iſt über das Vermbgen des Unterthans Stephau 
Hochtadel von Kaudorf bei der angezeigten Uns 
zufänglichkeir deffelben zur Befriedigung ſaͤmmt⸗ 
licher Gläubiger der Univerfaltonfurs erfannt, 
und defhalb 1) der erfte Edictstag zur Anmels 
dung der Forderumgen und Borlegung der Bes 
weitmittel, fo mie zum Verſuch eines gütlichen 
Abtommens auf den g. November Vormittags 9 
Ubr; 2) falls ein Vergleich nicht zu Stande 
kommen follte, zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen der zweite 
Edietétag auf dem 7. December Bormitiagd 9 
Uhr, dann 3) der dritte Ediktstag zur Schluß» 
verbandlung auf den 7. Januar 1820 Bormits 
tags 9 Uhr anberaumt worden, wozu fämmtliche 
Gläubiger des Stephan Hocdradel unter dem 
Mechtonachtheil vorgeladen werden, daß das Auf⸗ 
fenbleiben am erften Ediktetag dem Berluft ber 
ganzen Forderung, an dein Äbrigen aber Das Aus⸗ 
bleiben mir den on foldiem vorzuuehmenden Hand» 
lungen zur Zo'ge bat. Zualeich werden alle dies 
jenigen, welche Gelder, Effekten oder fonflige 
Gegenftände von dem Gemeinfhuldner in Hans 
den haben follten, aufgefordert, ſolche vorbehalts 
lich ihrer Rechte unverzüglich zum Depofitorium 
dee biefigen Landgerichts bei Bermeidung doppel⸗ 
sen Erfatzed abzuliefern, 

Herileven, den 27. Sept. 1819. 

8: B. Landgericht. 
2. Ueber das Verwdgen bed’: geweſenen 


Wirtbö zum goldenen. famm Yobatın Leonhard 


Schroll ju Wöhrd if der Concurs verhängt wor⸗ 
den, Es werden deminach die gefezlichen brei 
Ediftetoge und zwar ad producendum et liqui- 
dandum auf den 22, Sept, d. 3%, dd €XCi- 


1562 


piendum auf ben ar. Dct. d. $., ad conclu- 
dendum auf den 19. Nov. jedesmal Vormit⸗ 
tags 9 Uhr anberaumt,, und hiezu die Gläubiger 
unter dem Praͤjudiz geladen, daß diejenigen, 
welche am erften Ediktstage nicht erfcheinen, mit 
ihren Forderungen von der Maffe ausgefchloffen 
werden, wogegen dad Ausbleiben an den Üsrigen 
beiden Editstagen die Präfiufion mit der tteffens 
den Handlung zur Folge bat. 

Nürnberg, dem 28. July 1819. 

K. B. Landgericht. 

3. Ueber den Nachlaß des verftorbenen Spies 
gelglarfabritanten Lorenz Siegelin von Etein iſt 
auf Anſuchen feiner Verwandten der erbichafte 
liche Liquidationsprogeß erdffnet worden. Alle 
diejenigen, fo an dem gedachten Nachlaß, welcher 
baupriächli in Mobilien und einem Schleif⸗ 
und. Polierwerke zu Pirkmuͤhl, Konigl. Landges 
sichts Vobenftrauß, beftebt, einige Forderungen 
und Auſpruͤche zu haben vermeinen, werden das 
ber vorgeladen,, fi in dem ad liquidandum et 
producendum auf den ı3. December d. 36. 
Vormittags 9 Uhr anberaumten Termin entwe⸗ 
der in Perfon oder durch zuläßige Bevollmaͤch⸗ 
tigte dabier einzufinden, und den Betrag und bie 
Art ihrer Forderungen gehdrig nachzumelfen, wor⸗ 
auf fie mir denfelben in dem zu erdffnenden Ers 
ſtigkeitsurtel mach Vorſchrift der Gefege und dem 
ihnen darnach etwa zuflehenden Vorzugsrechte 
werden angefezt werden. Diejenigen Gläubiger 
aber, welche ſich nicht anmelden, auch in dem - 
beflimmten Liquidarionstermin nicht erfcheinen, 
haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Vor⸗ 
rechte verluflig erfiärt, und mit ihrem Forderun⸗ 
gen nur am dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Mafle noch 
übrig bleiben mdchte, verwiefen werden follen, 

Nürnberg, den 4. Drtober 1819. 

K B. Landgericht. 

4. Die beiven Schu; » und Handelsjuden 
Baͤrlein Samuel Reuß und Hatum Samuel Reuf 
von Welbhaufen haben fi für infolvent erklärt. 
Es iſt daher der Eoncurd Über deren Vermdgen 
erfannt und Termin ad liquidandum und jum 
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Berfuch einer gärlichen Ausgleihung auf Mons 
tag den a7. September, ad excipiendum auf 
Montag den 25. October und ad concludendum 
auf Montag den 22. Nov, jedesmal fruͤh 8 Uhr 
bezielt worden, in melden alle diejenigen, wels 
be Forderungen an die gedachten beiden Juden 
zu machen haben, bei Bermeidung der in ben 
Geſetzen beflimmten Rechtsnachthelle vor dem 
Kot, Landgericht zu erſchelnen haben, 
. NMffenheim, den 18. Aug. 1819. 
K. B. Landgericht. 

5. Bon dem Konigl Baleriſchen Kreid⸗ und 
Stadrgerichte Ansbach if über das Vermögen 
des biefigen Zimmermeifterd Georg Friedrich Koch 
anf Unrnfen der Mehrzahl feiner Erevitoren der 
Univerfalconcurs bejdhloffen worden. Es wer: 
den daher fänımtliche Glaͤubiger deffelben zu nach⸗ 
lebenden drei Edittotagen, und zwar ı) ad pro- 
ducendum et liquidandum auf den 9. Novems 
ber d. Is., 2) ad excipiendum auf den 3. Des 
zember d. J, 3) ad concludendum und zwar 
binfichrlich dieſes leztern Termins zum Repliziren 
auf den 17. Dezember und zum Dupliziren auf 
den 31. Dezember d. 6. jedesmal Vormittags 
9 Uhr vor dem Kreis- und Stadtgerichtt s Rarh 
Dufreöne unter dem Praͤindiz biemit vorgeladen, 
daß das Michterfcheinen in dem erften Ediktotag 
den Berluft der ganzen Korderung, im ben fols 
genden Edikistagen aber. den Ausſchluß mir der 
trefienden Handlung zur Folge baben wird. 

Ansbach, den 30. Gept. 1819. 

6. GSegen den Färbermeifter Leonhard Felger 
von Frantenheim bei Schillingefürft if des Com: 
eursverfahren erfannt und folgende Ediktotage 
anberaumt worden: 1) ad.liquidandum et pro- 
ducendum Dienftag der 19. Der., 2) ad ex- 
cipiendum Dienftag der 16. Nov., 3) ad con, 
eludendum der 14. Dec. d. J jedesmal Vormit⸗ 
tags 8 Ubr. Alle diejenigen, welche an ge 
dachten Färbermeifter Leonhard Felger Forderun⸗ 
gen machen, hoben dieſelben am erſten Eodikte 
tage unter Produftion ibrer Beweismittel bei Der, 
meldung des Aueſchluſſes von der Maffe zu li— 
quidiren, am dem übrigen Ediklistagen aber uirser 
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dem Mechtänachtbeite des Wuöfchluffes von der 
treffenden Hanpiung zu erſcheinen. Zugleich 
werden alle diejenigen, welde von dem Kärber 
Felger etwas in Handen haben, oder ihm Zahl⸗ 
ungen zu machen ſchuldig find, aufgefordert, 
bei Berluf ihrer allenfallfigen Rechte hievon die 
Unzeige dabier zu machen, die-Zahlungen aber 
bei Bermeidung doppelter Reiftung hierher zum 


‘ machen. 


Schilliugsfuͤrſt am ar. Sept. 1819. 
Adnigl. Baier. Fuͤrſtlich Hohenloheſches 
Herrſchaftogericht. 

7. Der Schuhmachermeiſter Karl Kurz von 
bier har feine Juſolvenz erklaͤrt; es wurde des⸗ 
halb der Eoncurd erfannt und folgende Ediktss 
sage befiimmt: 1) ad liquidandum et produ- 
cendum Freitag der 22. Det, d. J., 2) ad ex- 
cipiendum $reitag der 19. Nov., 3) ad con- 
eludendum Sreitag der 17. Dee, dieſes Jahrs 
jebeömal Vormittags von 8 bis 12 Uhr. Mike 
diejenigen, welche eine Forderung an gebadhten 
Karl Kurz zu machen haben, werden vorgeladen, 
diefelben am erſten Ediltstage bei Berluft des 
Aus ſchluſſes von der Maſſe zu liquidiren und die 
Beweismirtel vorzulegen, an den beidern andern 
Evitrstagen-aber dei Werluft der treffenden Hand 
lung zu erſcheinen. 

Schillinge fuͤrſt am 21. Sept. 1819. 

Fuͤr ſtlich Hohen loheſches Herrſchaftẽgericht. 

8. Wider den Unterthan Johannes Vogel 
von Rehau iſt mach feiner eigenen Inſolvenz⸗ Ers 
Härang der Univerfalooncurs eingeleitet worden, 
Es werden daher nachfolgende Edittstage, nänıs 
lich Donnerftag der 23. Sept. ad producendum 
et liquidandum, Montag der 25. Det. ed ex 
eipiendum und Donnerfiag der 25. Nov. ad rei 
plicandum, duplicandum et concladendum 
hiermit anberanmr, and ſammtliche Gläubiger 
befielben unser dem Praͤjudiz trierzu in Perfom 
oder durch hinlaͤuglich Peondkimüchtigre: Auwaͤlte 
vorgeladm, Daß Das Mich terſcheinen am erſten 
Ediktetage den Ausſchluß von der Maſſe, das 
an den uͤbrigen aber die Präblufion mit ver trefe 
fonden Handlung zur Folge haben Würde, :'- ga 
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glei) wird Das ber dieffeltigen Jarlsdiftion un ⸗ 
tergebene Anweſen des Eridars dem bffentlichen 
Verlauf unterworfen, und ift hierzu Termin auf 
Montag den 27 Sept. anberaumt, wo ſich bes 
fiz⸗ und zablungefäbiae KHauisliebbaber Im 
Mirkbepaufe zu Rehau Vormittags 9 Uhr einzu, 
fiuden haben. 

Pappenbeim, am 19. Auguſt rRıy. 

Graͤflich Pappenbeimifhes Herrſchaftsgericht. 

9. Die Relikten des Hoffeliors Abrabam 
Jonas Schwab dabıer haben bei dem unterzeich: 
neten Stadigeriht um Amortiſirung einer ab» 
handen gelommenen Schuldurkunde über 1000 fl. 
Gapital, welche von dem vormaligen Minoritens 
Klofier Maria Mapbingen unterm 25. October 
2767 für den Bauern Johann Michael zu Belz- 
beim aus geſtellt, von diefem an ten Löniglichen 
Hera Kämmerer Zreiverru von Welden zu Kleiu⸗ 
erolingen cedirt, von jenem aber an den Hoffak⸗ 
tor Abraham Jonas Schwab dabier uͤberwieſen 
worden ift, bie Dirte gefiellt. Der uubelannte 
Anbaber diefer Urkunde wird hiermit aufgefordert, 
biefelbe hinnen 6 Monaten dabier bei Gericht um 
fo gewiffer vorzulegen und feine Anſpruͤche hier⸗ 
auf geltend zu machen, als widrigenfalls ſolche 
Urkunte für kraftlos erfläre wird. — * 

Dettingen, den 20 July 1319. 

Fuͤrſtlich Oettingen Spielbergiſches Stadtgericht 
Dettingen. 

10. Zufolge Untrages der ledigen Elifabetba 
Dorſchin von Reuſch werden nachſtehende, auf 
deren dortigem häuslichen Anweſen unter Nr. 15 
im Hoporbetenbuche ingroſſirte Schuldpoften, die 
von deren Vater Martin Dorſch Fontrabirt wurs 
den, auch abgetragen feyn follen, worüber jedoch 
legale Quittungen nicht beigebracht werden kdu⸗ 
non, und woron die Inhaber der Echuldurfuns 
den unbelannt find, andurch dffenslich aufgebos 
ten, und wars ı) 100 fl. frk. für den Berichtes 
ſchreiber Bruder in Ulfenbeim, laut Amtskouſens 
vom =o. Febr. 1762 eingetragen; 2) 24 fl. 
4u& fr. fit. zum Gotteehaus Reuſch, laut Dblis 
garion (der Datum if Im Altern Konfenfensbuche 
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ben Benefiziat und Fruͤhmeſſer Bux zu Ochſen⸗ 
furth, Amtskonſens vom ı5. Merz 1772, vor⸗ 
gemerft; 4) 50 fl. irk. für die Margaretha Bars 
bara Mülerfve Vormundſchaft in Mt. Ippes⸗ 
beim, Amtekonſens vom 21. Jeuner 1778 und 
5) 100 fl. frk. für Albrecht Schmiot in Weigen« 
beim, WUmtelonfene vom 5. May 1787, einges 
tragen. Die Yııhaber befagter Schuldurkanden, 
deren Erben, Geffionarten oder wer nur immer in 
beren Rechte eingetreten iſt werben andurd aufs 
gefordert, innerbalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens im 
dem. auf Mittwoch den 8. Dezember laufenven 
Jahres Morgens 9 Ubr vor hiefigem Berichte an⸗ 
beraumsen Termin ibre Forderungen dur Pros 
duktiou der Urkunden geltend zu machen, anions 
ſten dieſe für erloſchen erflärt und vie Johaber 
befagter Urfunden nicht weirer gebdrt werden, 

Dir. Ippesheim bei Uffendeim im Rezatkreife, 
am 26. Auquſt 1819. n 
Freihertlich ©. Wollwarihſches Patrimonialgericht 

erſter Klaſſe. 

11. Der Webermeiſter Johann Peter Gds zu 
Deberndorf bar ſich felt ohngefähr 26 Fahren 
heimlich von feinem Wohnort enıfernt, und iſt 
ſeitdem nicht die geringfle Nachricht von feinen 
Leben und Aufenthalt den Seinigen zugekommen. 
Da nun demfelben durch dem Tod feiner Mutter, 
der Winkelf · au Catharina Rraus zu Raubenporf, 

„eine geringe Erbſchaft zugefallen It, fo haben 
deſſen naͤchſte Berwandre auf feine Todereitiäung 
angetragen. Es wirb baber der Webermeiſter 
Johaun Peter &b8 und deffen allenfallfige unbes 
kannte Erben biemit aufgefordert, fi binnen 
neun Monaten a dato und laͤngſtens auf den 
25. Merz 1820 zu melden, widrigenfilld ders 
ſelbe für tode erflärt,, and fein Bermdgen an Die. 
naͤch ſten zurädgelaffenen Berwandten hinaudgeges 
ben werden wird. 

Eadoljburg,, den 24. May 1819 

RK. B. Landgericht. 
r2. Bon dem unterzeichneten Abnigl. Rande 
gericht wirb der am 2. Frbruar 1767 zu Streu⸗ 
dorf geborne Johann Fiiedrich Salomen, Sobn 


nicht vorgemerkt) ſchulobat; 3) 80 fl. fit, fuͤr des längft verftosbenen Mezgermeiſtets u. Wirths 
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Bekanntmachungen Öffentlicher 
Behörden verſchiedenen 
Iuhaltes. 


2 Der zte Jagddiſtiikt von dem Yagdrefier 


Bonnhof ik dur den Tod des Laudrichters 


Steeb zu Kadolzburg heimgefallen. Zur ander 
weiten Verpachtuug deſſelben mit dem normal- 
mäßigen Bedinguagen wird Termin auf den 22. 
October Bormittagd 10 Uhr im Reutamts⸗Wohn⸗ 
fie zu Windebah im Burkhardifchen Wirths⸗ 
Haufe anberaumt, daher ſich Pachtluſtige hiezu 
einfinden Nauen. 

Unsbach, den 10. Detebetcatßzr9. 

AKduigl. Forſtamt. 

3. In der Xartabelle vom x, Det. iſt 
Salz zu leſen: 7 fr. ftati 75 kr. 

Magifirat der Kreis: Hauptftadt Ansbach. 

3. Bon dem Kbnigl. Baterifchen Kreis» und 
Stadtgerichte Ansbach wird hiemit dffentlich bes 
Yannt gemacht, daß Dienfag den 26. dieſes Mo⸗ 
natd Vormittags 9 Uhr die zur Pfarrer Ne'ters 
{hen Gantwaſſe zu Allerheim gehdrigen Meubles, 
Hautgeröch, Berten, Zinn, Kupfer, Silber, 
Weiß zeug und dergleichen, dann ein mit 175 fl. 
Etruertipiral belegter 14 Viertel haltender eis 
gener Acker hinter ber Kirche, welchen der Ges 
: melndebevelmächtigte Schi Kaufollebhabern auf 
Verlangen vorzuzeigen beauftragt iſt, an Drt 
- und Etelle vor dem Commiſſario, Kreis, und 
Stadtgerichtsrath Schumann, und zwar bie Dos 
bilien gegen gleich baare Bezahlung an den Meifts 
bietenden verkauft werben follen, wozu Kaufs⸗ 
lebbaber hierdurch eingeladen werben, 

Ausbach, am 4. Dftober 1819. 

4. Bon dem unterzeichneten Konigl. Lands 


beim 


gericht wird hierdurch befannt gemacht, daß bad 
.nterm 30. Yan. d. Is. aufgebotene, vom dem 


ESchmicdmeifter Georg Klebes won Balersdorf au. 
den Wirth Johanu Chriſtoph Krader von Kalch⸗ 
reuth über 500 fl. andgeftellte und unterm 8. Au⸗ 
guſt 1810 Im das Hypothekenbuch förmiich eins 
getragene Schulddolumtut vom 13. July 1897 
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mittelſt Umortiſatious⸗ Erlenntniffes vom heutl⸗ 
gen für ungaltig und erloſchen erklaͤrt worden iſt. 
‚Erlangen, den 18. Sept. 1919. 
RB. Laudgericht. 


5. Bon dem Kdnigl. Landgericht zu Halls⸗ 
brouu wird biermis gefezlicher Vorfchelft —* 
zur bffeutlichen Kenntniß gebracht, daß der neu⸗ 
augehende hleſige Bürger und Weber Johann 
Georg Muͤller und deſſen Verlobte Maria Bar⸗ 
bara Reingruber ans Alch im ihrem unter dem 


8. dieſes gerichtlich verlautbarten Ehe, and Erb⸗ 


wur = nad) den Ansbachifchen Pros 
s Örfegen, beſtehende Gemeinfchaft - 
Erwerbes audgefchloffen haben, - " * 
Hails broun, am 11. Sept. 1819. 
8. B. Landgericht, 


‚6. In der Georg Augliſchen Conkursſache 
zu Befferuborf ift dad Glaifififations , Erfennts 
niß erlaffen, ünd flatt der Verkündung ad val- 
vas publicas judicii unter dem heutigen ange⸗ 
—— rt A welches den belannten und uns 
annten ubigern zur Darn t 
befannk gemacht wird, lm 
— ben 23. Sept. 1819, 
ſtlich Schwarzenbergſchas Herrſchaftsgericht 
am Heheulandsberg. n 


7. Die ledige Magdalena Margaretha Gra— 
fin von Hellmitzhelm iſt wegen Schwachſinnigkeit 
zur Verwaltung ihres Vermdgens unfähig er⸗ 
kannt, und deshalb der Unterthan Martin Wels 
gand von Helmigheim als Curator für dleſelbe 
aufgeftellt worden. Dieſes wird mit dem Ans 
bang befannt gemacht, daß alle Verträge und 
—— un —— ohne Vorwiſſen und 

willigung ihres Kurators abfchlie 
null und nichtig find. — 

Mt. Eineröhelm, dem 18. Sept. 1819. 

Graͤflich Rechteren Limpurg Speckfeldfches 

Herrſchafts gericht. 


8. Das deuen hieſig betheillgten Stiftunugen 
— anhelm gefallene Wohnyaus 
1 


4573 - 1574 
„Mr, z14 bes verſtorbenen Salpeterfieberd Ubras + VBewels beizufügen ober hier’ anf eigne Koſten eis 


bam Burkhardt dahier, beftebend aus 3 Stuben, 
3 Küchen, 4: Kammern, einen Boden, einen 
Pompbronnen und Stallung, dann aus einem 


Mebengebäude, welches eine Stube und eine Rams <- 


mer enthält, : anfı. welchen. biöher wie Salpeter⸗ 

fiederey berrieben wurbe, und wovon fich die Taxe 
„auf 850 fl. beläuft, wird mit den dazu gehdri⸗ 
gen I Morgen Obſt⸗ und Gemüsgarten zum bfr 

fentlichen Verkauf an den Meiftbierenden biemit 
ausgeſtellt und Litirationdtermin auf den 25. Os 

tober d. Je. Vormittags 9 Uhr dahier alrberaumt, 
‚wozu beſiz⸗ und zablungsfäbige Kaufsliebhaber 
‚eingeladen werden, und biebei zugleich die nähern 

Bedingniffe vernehmen fonnen. 

Beuchtwangen, am 24. Sept. 1819. 
EStadtmagiftrat. 
Graͤf. 


9. Die Lieferung von 260 Paa’ wollene 


"Siden für die blefigen Zuͤchtlinge werd Freitag 
"den 15. Der. d. J. früh um 9 Uhr an den Mins 
deſtnehmenden überlaffen, 
Lichtenau, den 8. Det. 1819. 
König. Zuchthaus » Verwaltung. 
F Ernſt. 


Nichtamtliche Artikel. 


10. Alle diejenigen, welche an den am 6. 
April h. J. dahier verſtorbenen Adnizl. Advoka⸗ 
ten, Heren Hauptmann Miltenberger aus irgend 
e.uem Grunde eine baare Forderung zu haben vers 
meinen, werden von mir als Bevollmächtigten 
der den Nachlaß deſſelben sub beneficie legis.eL 
änventarii antretenden Frau Erbin hiemit dffents 

"ih erfuhr, binnen 6 Wochen von heute au ger 
sechnet, jeden Dienflag oder Sonntag Bormits 
tags, fpätefiend aber am 9. und 10, November 


dieſes laufenden Jahres ihre Forderungen bei ihm - 


gebörig anzuzeigen und zu .beweifen. Mer an 


„nachher wicht mehr von mir gebbrt. Auswaͤrtige 
gefälligen ich ſchriftlich am mich zu wenden ‚ben 


nen Mandatar fuͤr ſich aufzuftellen , + 
Arsbach, dem 11. Sept. 18319. 
Koͤrbitz, 
Haus Nr. 102 denm k. Reutamt gegenüber. 
11. de diejenigen, welche zum Nachlaß des 
verſtorbenen Kgl. Advoklaten Herrn Hauptmann 
Miltenberger etwas ſchulden, es ſeyen nun Aſſi⸗ 
fen: Gebuͤhren, baare Darlehen, Buͤcher, Aus⸗ 
lagen, Akten oder was es wolle, werden von mir 


hlermit erſucht, binnen 6 Wochen von heute in 


gerechnet und zwar an jedem Gomntag oder Diens 
flag Vormittag Anzeige bei mir im Haufe Nr, 
202 dem kgl. Neatamte gegemüber zu machen, 
Zalung an mich auf Duittung zu leiften und Ruͤck 
gabe zu gefälligen. Welche von den befannten 
Schuldnern diefem Erfuchen Fein. Genügen leiften 
wollen, werben von mir nach Ablauf diefer Friſt 
verklagt. 

Ansbach, am 11. Sept. 1819. - 

Adrbitz. 

12. MlleElienten des verſtorbenen K. Advoka, 


‚ten Herrn Hauptmann Miltenberger, welche die 
Innen zuſtaͤndigen Manualalten deſſelben an ſich zu 


bringen wuͤnſchen, wollen ſolche binnen 4 Wochen 
vom heute am gerechner umd Deutlich bezeichnet 
von mir begehren und zwar hiefige Einwohner 
auch nächite Nachbarn auf dem Lande jeden Sonn, 
tag oder Dienftag Vormittags. perfönlih, Ents 
ferntere aber mittelſt portofreyen Briefen ſchrift⸗ 


lich. Diejenigen Manualakten, weiche bis 26. 


Detober nicht reelamirt find, werden an naͤchſter 
Martinimefe zum Beften der Nachlaßmaſſe von 
“mir verfauft, weil ih ſolche als entbehrlich bes 
trachte. 
Ausbach, am 20. Sept. 1819. 
AKdrbitz, t 
Haud Nr. 100 dem k. Rentamt gegenüber. 
13: 3u Duͤrrnhof, seine halbe Stunde von 
Norhenburg, wird ein gilt» und zehentfreles, 


durchaus in gutem Stande ſich beſindendes Lands 
den bezeichneten keine anzeiget und beweiſet, wird 


gut, wozu 41 Morgen Meder, 103 Tagwerk 
MWiefen, 77 Zagw. gemeinſchaftliche Hurbicafs 
sen, 27 Morgen Holz nedſt ein gut erhaltenes 
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Gutshaus, ein Bauernhans mit a* Tarmerf 
Gärten u wohleingerichteren Rindoiehr Schweins 
and Huͤhnerftaͤllen gehören, in 3 ſchicklichen Ab⸗ 
tbeilungen,, oder auch im Ganzen, menu ſich 
Liebhaber hiezu finden follten, gegen ein annehms 
liches Angebot meifibierend abgegeben. Der 
Strichstermin wird Montag den 8. Movember 
Nachmittag 12 Uhr beim unterm Wirth Friedle 
zu Detwang, 4 Stunde von der Stadt, vorges 
nommen, wozu Liebhaber eingeladen werben, 

14: Das Haut Nr, 3531 in der Neuſtadt ift 
täglich zu verkaufen. 

15: Montags den 18. October Nachmittags 
om 2 Ubr wird in dem Haufe Nr. 284 in der 
Meuſtadt zu ebner Erde eine Parthie von 948 ges 
bundenen gut conditionirten brauchbaren und 
nuͤtzlichen Büchern aus verſchiedeuen Wiſſenſchaf⸗ 
ten im Wege der dffentlichen Verſteigerung gegen 
glei baare Bezahlung im Ganzen mitelnander 
verkauft, wovon dergefchriebene Catalog allſtuͤnd⸗ 
lich bei mir eingeſehen werden kaun. 

Ansbach, den 9. October 1819. 

G. U, Beck, Buͤcherantiquar. 

16. In der obern Vorſtadt Nr. 379 «beim 
KHafuer Weller find alle Sorten neuer eiferner 
Defen um die genaneften Preife zu habe. 

17. Auf bem obern Markt Haus Nr. 84, = 
Stlegen hoch ift ein bequemer Bücherfchranf mit 
Blasthiren, ein Schreibpuls und ein Lehnfeffel 
um billige Preife zu verkaufen. 

18. Endedunterzeichneter: macht hierdurch ei» 
nem biefigen und auswärtigen Publikum befannr, 
daß er feine ehemalige Wirthſchaft im der Buͤtten⸗ 
gafle verlaffen und nun die Wirtbichaft zum gold» 
nen Herz ohnweit der Beilfchmitre bezogen bat, 
mo nebft Speifen und Getränken auch noch fehr 
gutes Lagerbier zu haben iſt, und werden audy 
Koflgänger angenommen. Zu zahlreichen. Zus 


ſpruch empfiehlt fi 
. Hohanır Leonhard Meier: 
19. Unterzeichneter macht einem hoben Adel‘ 
und verehrlihen Publikum geborfamft befannt, 
daß · bei ihm folgende Waaren angekommen find; 
Beine Kipper s Manchefier, Weſtenzeuche von 


.. _— 
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allen Sorten, Merins , und Mabras: Chanfs, . 
Batilmeuslin, glatten wie auch brofmirren vor’ 
allen Sorten, Franzen, glatten und brofbrren ' 
Mol, tinon, Gas, Schateners, Meine und 
Bombafin von allen Eouleuren, feine und ordie 
näre Co tone, Gingaugs: Kleider, Bounwolleus 
ucd Seit euſammt, Saſſenets von allen Cowieug 
ven, Levantin, Florence und Taffent, feidene und 
baumwollene Sırlmpfe, feidene Franzentuͤcher, je 
wie auch alle Scrten feidene Band und fonft mehs . 
rere Artifel. Er verſpricht billige Preije, reelle 
Bedienung und bitter um geneigten Zuſpruch. 
M. J. Chermeyerir. 93 aufm Markt. 
20. Menſchen erlauben fih ohne Vorwiſſen 
eines Bethelligten das Haus Nr. gg zum Vers 
kauf, wie auch das Quartier zu ebner Erde jur 
Mierpe in dieſes Blatt einrücen zu Laffen. 
ar. Künftigen Montag als am 18. Dft. iſt 
Tanzmuſik, wozu hoͤflichſt einlader 
Mehrer. 
22 Sonntag den 17. Oft. iſt Tanzmufif auf 
der Windmühle, wozu hoͤſſichſt einladet 
Stadelmann. 
23. Eine tombachene Kette mit zZ goldnen 
Pettſchaften, einem goidnen Schläffel und einem 
goltaen Ring ift verlobien gegangen, Der red« 
liche Finder wird erfuhr, folche gegen ein gutes 
Douceur im der Redaktiou abzugeben. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr. “gar am obern Thor iſt auf die Straße 
heraus ein Quartier für einem lediyeir Herrn mis . 


Bett und Dieubels täglich zu beziehen. 


Nr. 444 Im der Schloßvorſtadt iſt ein bequer _ 
mes Quartier zu vermiethen. 

Nr. 545 If bis Martini ein Quartier zır vers 
miethen, beftehend in Stube, Etubeufimmer . 
Tenneukammer, Kuͤche und 5 olzleg. 

Nr. 8603 im Erker iſt sine Srube und Kanne 
mer täglidy zu beziehen. ' Die Bromgpiffe fin 
in Nr. 612 über einer Stiege zu erfahren... 

Nr. 875 iſt ein Quattier mis. onen ehue Me 
bels zu vermlethen. 

110 
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Nr. 914 In der Karloſiraße iſt / ein bequemes 
Quartier für einen ledigen Kersn täglich zu be⸗ 
ziehen. ; 3 


Fremden, Anzeige 
vom 2. bis 8: Die 


Hr. Borkmann und Mad. Beimeifter, Schaus 
fpidler v. Würzburg, Se. Durchl. Fürft Frauz 
vor Hohenlohe v. Schillingsfürft, Hr. Kaufm. 
Lemme v. Frankfurt, Hr. Kfm. Enslin v. Carls⸗ 
ruhr, Hr. Eonreftor Hirfhmann mit Familie v. 
Minpeheim, Hr. Papierfabritant Volkert mit 
Sohn v. Schwabach, Hr. Pofterpeditor Ammon 
v. Roth, Hr. Ober: Poflamts ; Sekretär Vorhdl⸗ 
zer d. Nürnberg, Hr. Geh. Rath Kudzer von 
Schillingéfürſt, Hr. Profeffor Lift v. Stuttgart, 
Hr. Kfm Fürft v. Berlin, Hr. Ober » Rechnungds 
Rath Zlg, Hr. Hoftaplan Speth, Fr. v. Forſt⸗ 
eſch r und Fräulein v. Zimmermann v. München, 
Hr. Doctor Barth, Hr. Doctor Bezner und Hr. 
Doctor Schmidt v, Tübingen, Fr. Freifrau von 
Kreß v. Nürnberg, Hr. Baron von Keıtler, 8. 
Preuß. Rittmeiſter aus Schleſien, Hr. Schaus 
fpieler Lefer mit Frau v. Sondershauſen, log. in 
der Krone, Hr, Baron von Falkenhauſen von 
Trautslirchen, Hr. Kfm. Eranz v. Leipzig, Hr. 
Mevierpbrfter vom Zürer v. Roggenburg, Hr. Praͤ⸗ 
ſident von Groß mit Familie v. Stuttgart, Pr. 
Roth, Stud. Med., Hr. Doktor Schunf und 
Hr. Aufſeß, Sıud, theol. v. Würzburg, Hr. 
Kfm. Kreß v. Lahr, log. im Stern. Hr. Rechts⸗ 
praktitaut Hauf v. Mordlingen, Hr. Rechtsprak⸗ 
titant Nittinger v. Cadolzburg, Hr. Abt, penf. 
Landrichter v. Augoburg, Hr. Rentbeamte Pbpls 
mann and Hr. Spitalpfarrer Supf v. Uffenheim, 


Hr. Pfarrer Zimmermann von Semmeröhafen, 


Hr. Pfarrer Hopfer v. Geckenheim, Hr. Pfarrer 
Satıler ». Geslau, log. im Brandenb. Haus. 
Hr Kfm. Kolb v. Eoblenz, Hr. Maut Öfficlant 
. Kirmeler v. Dinkelsbäpl, Hr. Leblüchner Heller 
v. Nördlingen, Hr. Stubiofus Ilgen v. Erlans 
gen, Hr. Kfm. Mobr v. Dinkelsbühl, Hr. Halls 
amts , Eontrolleur Wittmann v. Mänhen, Hr. 


a 
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Diakonus Vollert v. Neuflabt, -Tog: Im Lowen. 
Hr. ReutamtdsDberfchreiber Saley v. Diukels- 
buͤhl, Hr. Buͤrgermeiſter Muͤller v. Ellingen, 
Hr. Profeſſor Betzel mir Familie vom Nuͤruberg, 
log. in der Traube. — 


A) St. Johannis -Rirhe, 


Getauft vom 5. bis 10. Drt. 
Katharina, des Halbbauern Steinbaner zu Mein⸗ 
bartöwinden Tochter; Babetta Frieberila 
Maria, des Botengehülfen bei der Kgl. Vater. 
Regierung, Kammer der Finangen, Scharf 
Tochter; Sophia Waberta, des B. und Ger⸗ 
bermeifter Reuchlin Tochter; Auna Marga⸗ 


retha, des B. und Braudwelubrenners Dans 


borm Tochter; Johaun Michael, des B. und 


Mergermeifters Winter Sohn, — 


Begraben vom 5. bis 9. Oct. 
Unna Barbara, des weyl. Bedienten Duͤrrbach 
Wittwe, alt 76 J. fl. an Altereſchwaͤche; 

Georg Chriſtian Löfchel, vormaliger B. und 

Brandweinbrenner, alt 59 J. 9 M. 6X fl. 
an ber Ubzebrung; Yobann, ber Eva Bars 
bara Schwab: Sohn, alt 4 M. 18 T.f.am ° 
Zabnfieber; Wriedridy- Auguſt Eduard, des 
Schauſpielers Herrn Kloff Sohn, alt 6 M. 
26 X. fl. am Zahnen. 


B) St. Gumbertus⸗ Kirche. 


Getauft am 10, Det, 

Johann Michael, des Kgl. B. Pofbriefträgers 
u. Packers Herrn Mehring Sohn; Maria Apol⸗ 
Ionia , des Innwohners und Gteinbrechers 
Dache bacher Tochter. 


)Katpolifhe Stadtpfarrei. 


Getauft den 8. Det. 
Eleonora Emma Friederike, des Aönigl, Baier, 
| Heren Regierungsrarh6 Bezold Tochter, 
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Unfern Freunden und Bekanuten zeigen wir uns 
fere heute dahler vollzogene ebeliche Verbindung 
geborfamft an, und empfehlen uns Ihrer fernern 
ZFreundſchaft und Gfmogenpelt, 

Pappenhelm, ben 3. October 1819. 

. Friedrich Ludwig Sıöber, Kom̃erzlen⸗ 


rath. 
Jakobina Barbara Amalia Stöber, 
geborne Dentler. 


Todes anzelge. 


Heute fruͤh um =} Uhr embete 'unfere gute 
Mutter, Ehriftiane Sophie Heinrike Frauenholz, 
Pfarreriwitwe von Neuhauß, geborne Raab, 
ihre mube - und forgenvolles Leben an den Fols 
gen eines Sclagfluffes im 65ſten Lebensjahre 
babier zu Sommerddorf. Unfere Betruͤbniß ſdar⸗ 
über ift groß und gerecht, und wir dürfen ſtille 
Theilnahme von ihrem und unferen Gbniern und 
Freunden hoffen, die wir zugleich um die Fort» 
dauer ihres Wohlwollens angelegentlichft gehors 
famft bitten. 

‚Me. Eommersdörf am 4. Drt. 1819. 

Karl Ditmar Friedrich Fraucuholz, 

R Feeih. von Kıaildheim, Amtmann 

und Parr, Ge.ichisbalter, für fi 

: nnd Namens feiner a noch unyers 

forgten Schwejlern, 


— 2 O — 


Bekanntmachungen. 


(Die Be Heigerung des Abfallholzes betr.) _ 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
‚don Balern. ‚’ 
Es fommen häufig Fälle vor, daß bie kgl. 
Dientbeamten die außer ihrem Mmtsfige vor⸗ 
Fommenden Verfteizerungen des durch Bauten 
erlangten Abfallpoiges ıc. ſelbſt leiten, und 
durch die damit verbundene Aufrechnung ihrer 
Diäten, Ausgaben verurſachen, die oft mit 
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dem unbebeutenden Erlds im Misverkäfmig 
ſtehen. Die diesfals beftepende allerhöchfte 


‚Verordnung vom 19, Nov, 1814 (Geretſche 


Verordnungen: Sanımlung ater Band Seite 
230) nad; welcher 1) bei einem approris 
mativen Werth von 20 fl. und dan 
über dergleichen Abfallpölzer von dem Dis 
ſtrikts⸗ Werks oder Wegmeifter gemeinfchafts _ 
lich mit einem Mentamtsoberfchreiber gegen 


‚Aufrechnung der herkoͤmmlichen Diäten und : 


eines Rittgeldes für dem lepterm, zur öffents , 
lichen Verfleigerung gebracht werden — dieſe 
aber 2) bei einem Werth unter z0fl,, 
jedoch über 5 fl., von dem Werk, oder 
Wegmeifter, blos mit Zuziehung des Vor⸗ 
ſtehers des ‚zundchft an dem, Bauplage geleges 
nen Ortes gefehehen fol, dann 3) das Abfalls 
bog unter dem Werth von 5 fl. zu 
Vermeidung aller Weiläuftigkeiten dem Dis 
ſtrikts ⸗Wegmacher ganz’ zu überlaffen if, 


. wird daher den Fönigl. Nentämtern und Baus 


behoͤrden zur genauen Darnachachtung für die 
Zufunft ins Gedaͤchtniß zuruͤckgerufen. 
Ansbach, den 5. Det. 1819, - 
Königl. Baier. Regierung des Retzatkreiſes, 
Kammer der Finanjen. 
Graf v. Drechfel, Praͤſident. 
v. Bever, Director 


— 
* 


(Die baieriſche Taxordnung in ſtreitigen Rechttfachen 
dvetreffend. 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 

von Baiern. | 

Folgendes find die Entfchließungen auf eis 

nige, wegen der Anwendung der baierifchen 

Tarorbnung in ſtreitigen Rechtsſachen geflellte 

Anfragen. 


158t 


1.) Fir die Voraus protokollirung ber 
Klage, als Ausnahme von der Meget, kann 
feine befondere Tare erheben’ werden, da für 
die ganze Inſtruktion des münpfichen Pros 
jeffes von der Klage bis zur Duplik einſchluͤſ⸗ 
fig, entweder ein Abſchied, oder in dem eine 
tretenden Fällen eine ganze oder ‚halbe Tags⸗ 
ſatzung bezahlt wird. oh 

2.) Für jene Verhandlungen, welche 'die 


baleriſche Taxordnung nicht befonders benennt 
und taxitt, 3. B. mündliche Kontumazialan⸗ 


träge und” Erefuionsanrufungen,. welche zu 


Protokoll aufgenommen werden / wird entwe⸗ 
der ein ganzer, oder, nach Ermaͤßigung des 


Richters, auch nur ein halber Abſchied erhor 
ben. Daſſelbe finder andy ſtatt, beider muͤnd⸗ 


fichen Antretung des Beweiſes oder Gegenber 


weifes und. der mündlich zu Protofott genoms 
meinen Berufing ,. wenn fit eine foldye Hands 


hung eine ganze oder halbe Tagsfagung, mer 


gen der Kuͤrze der verwendeten Zeit, nicht ers 
hoben werden farm 

3) Von Sthreibgebühren kann nur da die 
Mede finn, wo die Taxordnung ſolche neben 
der Tare noch-befonders vorſchreibt. 

4.) Es verfteße ſich von felbft, daß die von 
der Taxordnung für eine Verhandlung feflger 
fejte Tare jede andere Gebuͤht aus ſchließt. 

5.) Auf platter Hand liege es, daß (mit 
Au⸗ nahme der dem Gerichtediener gehüprens 
renden Verſchaffbatzen) alle Taren ohne Uns 
terſchied, alfo auch die Aufvart: und Ausru⸗ 
fimgsge:der, dem kgl. Aerar oder der Gerichts, 
herrſchaft verrechnet werben müffen, 

6.) Es iſt Mar, daß alle, noch nicht tarirte,. 
Verhandlungen bis lejtem voriger Monats: 
nach den vorigen Mormen: benripeilt werden 
und ſſen· } 





Koͤnigl. 
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7.) Für jeden Gantzettel, meldher an bie 


Redaktion eines Öffenclichen Blattes iur Eins 


ruͤckung uͤberſchickt wird, iſt die im, 18 bes 
merkte Tare von 51 fr. zu verrechnen, da nur 
allein jener Gantzettel, welcher an das 


"Gantgerichtsbrett angefchlagen wird, der Tare 


von'z fl.25 Pr. unterliegt. 
Diefes wird hiemit zur allgemeinen Wiſſen⸗ 


ſchaft und Nachachtuug öffentlich befannt ges 


macht. ar 
Ansbach, dem 8. Ditober 1819. 
Baier, Regierung des Meßatfreifes, 
Kammer der Finanzen, 
Graf v. Drechfel, Präfident. 
v. Bever, Director. 
(Berpflegung der Militärs Arreflanten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die ſaͤmmtlichen Polizeibehörden werben 


‚biemit angewiefen, ihre monatlihen Nachweis 


fungen über die. Koſten verpflegter Militärs 

Arreftanten unmittelbar der Kammer der Fis 

nanzen unterfertigter Regierung einzureichen, 
Ansbach, den 6. Det. 1819, 


Koͤnigl. Baier, Regierung des Retzatkreiſes, 


Kammer des Innern und der Finanzen, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Beer. v. Luz. 


Gerichtliche Verſteilgerungen. 


1. Im Konkurdſachen des Tobakſpinners 
Georg Thomas Jordan von Groshaberedorf wer⸗ 
den auf den Untrog der Glaͤubiger deſſen Immo⸗ 
bilien, beftebend in einem Wohnhaus Nr. g, „5 
Taw. Echorgärtlein, 3 Mg. Peunt, ein Mg. 
Der am Oberreihenbader Weg, 3 Mg. desgl. 
allta auf vem 8. Nov. Nachmittags = Uhr im 


-Bijchejfügen- Wirtfehaus zu Groshabersdorf, 
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wegen zu geringen Gebots + nochmals zur dffente gaben konnen taͤglich in ber Regiſtratur einge 


liten Verſteigerung gebracht, wozu Kaufslicb: 
haber mir bem Bemerken eingeladen werden, daß 
Die Tore und darauf ruhenden Laften täglich in 
dleſſeitiger Regiſtratur eingefchen werden können, 
Gavolzburg, den 30. Srpt; 1819. j 
K. 3. Landgericht, 
2. Bon dem Königlich Walerifchen Kreis s 
"und Stadt: Gerichte Ansbach wird hiemit auf den 


Antrag. der Brandweinbrennerdwittwe Eva Mars _ 


garetha Schindelbauer und der befannten Glaͤu⸗ 
biger ihres verftorbenen Ebemanns, des Brands 
"weinbtennerd Ebriftopb Schindelbeuer, Behufs 
ber Erbaregulfrung und gürlihen Auseinander⸗ 
ſetzung mir den Gläubigern, das 'zum Nachlaß 
des gedachten Brandweinbreimers Schindelbauet 
gebdrige Wohnhaus Nr. 726 dahier nebſt Brands 
weinbrennerel » Geräthfchaften, Effentlih zum 
Verkauf feilgeboten, Termin hiezu iſt auf deg 
3. December dieſes Jahrs Vormittags 9 Uhr Hof 


dem Eommiffario, Kreis, und Stadtgerichtsrath 


Hojmann anberaumt: worden, in weldgem:befit » 


und zahlungsfähige Kaufeliebhaber im Cemmiſ⸗ 


.. ffonezimmer Nr, ı zu erfcheinen eingeladen wers 
den. Die Taxe und bie Laſten des fraglichen 
Hauſes konnen Übrigens in der dieffeitigen Regi: 
firatur eingefehen werben. | Zugleid) werden auch 
die unbekaunten Gläubiger des verfiorbeneh Bratids 
weinbrenners CEhriſtoph Echindelbauer hiedurch 
anfgefordert, ihre Forderung in dem obigen Ters 
mio gehörig zu liquidiren, widrigenfalls fie von 
der Nachlaßmafie werben audgefchloffen werden. 
Ansbach, am 30. Gept. 1819, 
3. Unf Andringen eines Gläubigers wird das 
den Sranz Zuberfchen Eheleuten allhier zugehdrige 
halbe Wohahaue Nr. 724 fammt halben Gemein, 
derecht in vim executionis dffentlih an den 
Meiftbletenden am Dienfiag den 9. November d. 
Is. Vormittags 9 bid 22 Uhr bei umterzeichneter 
Gerichröftelle vertauft werben, Die Taxe des 
Haufes, fo wie die auf dem Haufe ruhenden Ab⸗ 


-feffor Heuber. dahier unter: dem 


feben werden. Die nähern Kauf-bedingniffe wer⸗ 
deu aber in dem Termine ſelbſt befannt gemacht 
werden. 
Dt. Einersheim, den 7. October 1819. 
Graͤflich Red tern Limpurg Spelfeloſches 
Heirrſchaftsgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


2. Da der Maurergefell Lorenz Waſſner von 
Birglein wegen Unzureichbartetr feines Vermd⸗ 
gend, zur gänzlichen Befriedigung feiner Glaͤubi⸗ 
ger um deren Zufammenberujung zu Errichtung eis 
nes Nachlaßvertrages nachgeſucht bat; ſo werden 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des gedachten 
Woffuer zur Liquidation ihrer Forderungen auf 
Montag den 1. November dieſes Jahrs Morgens 
8 Uhr vor dem Commiſſatius, Ya dgerichtd » Afs 
echtsuachtheile 
des Aue ſchluſſes von der Maffe:piermit vorgela⸗ 
den. 

Hailsbronun, den 4; October 1819. 
K. DB. Landgericht. 

2. Da In dem Schuldenwefen des Unterthans 
Johann Georg Hofmann in Schellert auf Erdff⸗ 
nung des Gantverfahrens augerragen wurde, fo 
werden nunmehr die gefejlichen Edifterage in nach⸗ 
ſtehender Ordnung angefejt: ad liquidaudum 
et produeendum 5. Detober Vormittags, ad 
excipiendum 5. November ‚Vormittags, ad 
concludendum 4. Dec. Vormittags. Simmts 
liche Gtdabiger oder fonftige Infereffenten werden 
daher aufgefordert, in diefen Terminen vor dem 
Deputirten, Rechtspraktikant Drittler, entwes 
der in Perfon oder durch bevollmächtigte Anwälte 
zu erjcheinen und ihre Rechtenorhdurft gehdrig zu 
beobachten, widrigenfalls mit der geſezlichen Präs 
kluſions ſtrafe wider fie verfahren werden wird, 

Neuſtadt an der Aiſch, den 16, Sept, 1819. 

8. B. Landgericht, 
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für den Rezat Kreis. 





XxLll. Stuͤck. Ans bach, Mittwoch den 20, October 1819, 


— — — — — —— — — —— 


Amtliche Artikel 


— ee — — 


Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Kreis⸗Behoͤrden. 


(Die gefezliche Schuzpocken / Impfung im Jahr ıg16fiz. 


beireffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Seine Majeſtaͤt der König haben mittelſt 
allerhöchften Refcripts vom 18. v. M, alles 
gnaͤdigſt zu Befehlen gerußt, daß den Gerichtsr 
ärzten, Dr. von Fabrice zu Altdorf, Dr. Albert 
zu Ansbach, Dr. Heinrichmeyer zu Dinkels⸗ 
büpf, Dr. Klein zu Heidenheim, Dr. Panzer 
zu Hersbruck, Dr. Fritſch zu Neuſtadt an der 
Aiſch, Dr. Meinel zu kauf, Dr. Peg zu Fuͤrth 
und Dr. Kornacher zu Dettingen, megen bei 
fonderer Thaͤtigkeit und Eifers, welche dieſel⸗ 
ben bei Voljiefung, der geſezlichen Schuz⸗ 
pocen / Impfung im Jahre 1845 bewieſen has 
ben, . die. allerhöchfte Zuftirdenpeit in dem 
Kreis s Inichigengblass zu erkennen gegeben wer» 


den ſoll. Dieſer allerhoͤchſte Befehl wird hie⸗ 


mie zur Öffentlichen Kunde gebracht, 
Ansbach, ben 15. Det. 1819, 
Königl, Baier. Regierung des Nejatfreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director, 


(Die Erledigung der Schulſtelle su Unterſchweinach 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch die MWerfegung des Schullehrers 
Friedtich Memmert nach Rennhofen wurde die 
Nebenſchulſtelle zu Unterſchweinach, deren 
Ertrag nur auf 128 fl. 40 fr. ſteigt, erledis 
get. Den Bewerbern um diefe Stelle wird 
eine Ftiſt von vier Wochen gegeben, 
ı Ansbach, den 9. Dt, 1819. 
Königl, Baier, Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Drechfel, Präfivent. 
v. Luz, Director, 
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1587. 
(Die erledigte Schullehrerſtelle zu Alteröhaufen betr.) 
Im Namen Seiner Majeltät des Könige. 

Die Schullehrerſtelle zu Alterspanfen murde 
fehen am 8. April durch den Tod des Schul: 
lehrers Dannwolf erledigt. Ihr Ertrag flei: 
get nach der neueften Faſſion nicht heher als 
auf 125 fl. 36 fr. Da der Herr Graf von 
Kaſtell fein Präfentationsrecht zu diefer Stelle 
aus Mangel an Bewerbern um dielelbe nicht 
ausüben konnte: -fo tritt nun das Mecht dee 
unterzeichneren Königlichen Regierung zur Wies 
derbefegung ein. Demenigen, welche ſich um 
biefe Stelle bewerben wollen, wovon auch 
dieſesmal jüngere Schulamtsfandidarem nicht 
ausgefhloffen ſeyn follen, wird eine Zeirfrift 
von 4 Wochen zugeflanden. 

Ansbach, den 9: Okt. 1819. 

Königl, Baier, Negierung des. Mezarkreifes, 
Kammer des Junern. 
Graf v. Drechſel, Präfident, 
v. Zu;, Director, 


(Die Erledlgung der iſfraelitiſchen Schulſtelle zu Uhl— 
feld betr.) - . - 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 

Durch die Berfegung des Schullehrers Kohn 
iſt die iſtaelitiſch deutſche Schulflelle zu Uhl, 
feld, mit welcher ein Gehalt von 260 fl. ver⸗ 


bunden iſt, erlediget worden. Es wird diefe 


Stelle nicht blos für iſtaelitiſche, fondern nach 
dem Unfuchen der treffenden ifraelitifchen Ges 
meinde auch für chriflliche Beiverber ausge 
ſchrieben, und ihnen zu. diefer Bewerbung eine 
Zeitfrift von 4 Wochen eingeräumt, 
Ansbach, den 11. Det, 1819. 
Königl, Baier, Regierung des Mezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Drechſel, Präfident. 
v. Luz, DBireten' 
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Dienſtes⸗Notlzen. 


Unterm 26. Sept. d. J. iſt dem Landgerichts⸗ 
diener Hiltl zu Greding durch allerhdchftes Re⸗ 
feript die definitive Beſtaͤtigung anf feiner 
dermaligen Stelle allergnäpigft erteilt worden. 

Unterm 29: Sept. iſt der bieherige Schul: Er⸗ 
kurrent Johann Andreas Dürring in Schnelldorf 
zum Schullehrer iu Haundorf ernannt worden, 

Unterm a9 Sept. ift der bisherige Schulamts⸗ 
Eandidar Johann Georg Ren in Feuchtwangen 
ald Elemenkarlehrer. zu Burgbernheim ernannt 
worden, 

Unterm 30. Sept. d. J if die Präfentation 
des Herru Fuͤcſten von Wallerftein zur Wieders 
befegung des erledigten Schulz Meßnerd: und 
Drganiftenvienftes in Mt. Offingen, Diſtellts⸗ 
Infpektion Kleinerdlingen, für den Schullehrer 
zu Maihingen, Ulrich Hartmantzsberger, gea 
nehmiget worden. — 

Unterm 2. Oktober d. J. iſt dem proviſoriſchen 
Elementars Echullebrer Johann Pelsner zu Din⸗ 
kelebuͤhl die katholiſche Maͤdchenſchule daſelbſt, 
dem bisherigen Knabeun-Elementarlehrer Peter 
Krafft zu Dinkelsbuͤhl die daſige erſte proteſtanti⸗ 
ſche Knabenſchule, dem proviſotiſchen Elemen⸗ 
tarſchullehrer Elias Nottnagel zu Dinkelsbuͤhl die 


zweite proteſtantiſche Kaabenſchule allda, dem 


proviſoriſchen Lehrer der proteſtantiſchen zweiten 

Maͤdchenſchule Inlıns Buͤrkleln in Dinkeisbahl 

dieſe Schule ih definitiver Eigenſchaft, und dem 

Schulcandidaten Franz Kaver Veit in Dockingen 

bie Facholifche Elementarſchule zu Diukelebägt . 
übertragen worden. 

Unterm a. Oktober d. J iſt die Präfentation 
ded Herrn Fuͤrſten von Dettingen Spielberg für 
ben Johann Friedrich Chriſtopy Kohn, vormaſi⸗ 
gen Rector zu Mt. Stefft, zur Wiederbeſetzung 
der Lehrſtelle an der lateinifchen Dorbereitungds 


ſchule in Destingen genehmigt worden, 


Polizeiliche Bekanntmachuns. 


"Daß naſſer Dünger. in den groͤßern Haupt 
fädten des Königreichs’ amd: folglich auch da 
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hier im Sommer nur bis fruͤh 8 Uhr, im 
inter aber bis 9 Uhr früh ausgefuͤhrt wer⸗ 


"den darf, ift fehon öfters befannt gemacht wor⸗ 


den, Da nun die lejtere desfallfige Erinners 
ung vom 30, Jänner 1816 (folchjäpriges In⸗ 
telligenzblatt S. 139) abermals in Vergeſſen⸗ 
heit gefommen zu ſeyn feheint, fo wird hierauf 
unter der Verwarnung hingewiefen, daß jede 
Uebertretung unnachfichtlich mit 30 fr, beftraft 
werden wird, 
Ansbach; am 14. Dft. 1819. 
Der Magiftrat. 
Blechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Nach dem Antrage der Valentin Zirkel⸗ 
bachſchen Concursglaͤubiger ſoll eine über die hun⸗ 
dert preuß. Thaler werlautende Berliner Bancos 
"Obligation d. d. Berlin den 3. Febr. 1817 Lit. 
‚FL. Nr. 119,202 zu 24 Prozent verzinslih, an 
‚welcher gedachte Gläubiger z10 fl. rhn. particis 
piren, im Wege der Öffentlichen Verfteigerung 
an den Meifibietenden verkauft werden... Hiezu 
it nun Termin auf Montag den 8. Nov. Vor⸗ 
mittags an ordentlicher Gerichtöftelle anberaumt, 
im welcher alle Kaufeliebhäber zu erfcheinen, ihre 
Augebote abzugeben, und den Zuſchlag zu ges 
wärtigen haben. 

Mt, Vibert, den 5. Oktober 1819. 

- R. DB. Landgericht. 

2. In Konkursfachen des Tobakſpinners 
Georg Thomas Jordan von Groshabersdqorf wer⸗ 
den auf den Autrag der Glaͤubiger deſſen Immo⸗ 
bilien, beſtehend in einem Wohnhaus Nr. 9, „% 
Taw. Schorgärtlein, 3 Mg. Peunt, ein Mg. 
Acker am Oderreichenbacher Weg, 3 Mg. desgl. 
allda auf den 8. Nov, Nachmittags 2 Uhr im 
Bifchofftihen Wirthahaus zu Groshabersdorf, 
wegen zu geringen Gebots, nochmals zur bffents 
lien Verſte gerung gebracht, wozu Kaufslieb: 
babar mit dem Benterlen eingelaten werben, Daß 
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de Zare und barauf ruhenden Laflen täglich Au 


bieffeitiger Regiftratur eingefehen werden tbunen. 
Eadolyburg, den 30. Sept. 18 19. 
KR. B. Landgericht. 

3. Nachdem der Gutsreft der Yohann Georg 
und Eva Barbara Ballpeimerfchen Ehelrute in 
Zeheborf, welcher aus einem wohlreparirten 
Wohnhaufe mit men angebauter Scheune, -., 
Tgw. Schorgarten und J Tgw. Grasgarten am 
Haus, 3 Mg. Krautgarten, 11 Mg. Meder, 
2 Tgw. Wiefen und Brachfledten mit 2 Mg. Malz 
bung beftehet, und mit 1070 fl. Steuertapital, 
4 Mey 37 Seidel Haber, 50 fr. 2 pf. an Geld, 
bann 57 fr. ı pf. Gilt und den voten fl. Hands 
lohn in allen Faͤllen onerirt ift, für 1000 fl. ges 
richtlich taxirt worden ; fo wird derfelbe Schulden 
halber anmit ſubhaſtirt, und zur Lizitation biers 
über eine Tagesfahre auf Mittwoch den 27. Oet. 
dieſes Jahrs anberaumt, am welcher ſich beſiz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber in der Ball: 
heimerſchen Wohnung in Zehedorf einzufinden 
und für dad Meiftgeboth den Zufchlag des Gutds 
Mefted mit Vorbehalt der Gmwbchentlichen Friſt 
zur Stellung eines beſſern Kaͤufers zu erfteuen 
haben. 

Geuchtwang, den 11. Sept. 1819. 

K. B. Landgericht. 

Bon dem Königl. Baier. Landgericht 
Hallöbronn follen folgende zur Concursmaſſe des 
Georg Undreas Großmann zu Borbronn gehbrige 
Mealitären, als; 1.) ein Guth, wozu gehbrem 
2) ein maffiv gebautes einfidefiges Haus mit. 
Ziegeln gedeckt, nebſt daran gebauter Stallung 
und Badıfen, 2) eine halbe Scheuer, 3) zwei 
Heller, 4) zwei Schweinftäle, 5) die Hälfte 
von drei Tagwerk Hofrairh und Banmgarten,, 
6) die Hälfte von 3 Tagwerk Peunt, 7) tie 
Hälfte von einem Tagwerk Feldwieſen, 8) die 
Hälfte von aız Morgen Aderfetd mit 103 Mor: 
gen, 9) die Hälfte von 5 Morgen Holy mir 2% 
Morgen, umd welches unterm 20, Auguft d. %. 
auf 1825 fl. gerichtlich gewuͤrdigt worden; 11.) 
folgente fieieigene Grundſtuͤcke: a) E-Xasrert 
Wieſen am Franzoſenholz, tariıt auf ao l.. 
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b) x Morgen Acker im vorbern Feld, tarirt auf 
sofl., c) x Morgen allda, links am Weg, tarirt 
auf 50 fl., d) 1 Morgen Uder an ver Herries 
der Straße, tarist auf 55 fl., e) 1 Morgen 
Ader in der Welulei.en, tarirt auf 40 fl... f) 
Morgen dafelbft, tasirt auf ao fl., g) 5 Mor: 
gen ber Lanterader, tarirt auf 40 fl., h)a2z 
Morgen Holz, bad Frauzoſenholz, tarirt auf 
aoo fl., an die Meifibierenden dffentlich verkauft 
werden. Hiezu ift Termin auf Dienflag den a. 
Movember d. Is. Vormittags 10 Uhr angefezt 
worden, an welchem ſich Kaufsliebhaber, die ſich 


über ihre Beſiz⸗ und Zahlungsfaͤhigkeit auswei⸗ 


fen tbnnen, an Drt und Stelle zu Borbronn eins 
zufinden haben. 

Hallebronn, am 13. Sept. 1819. 

K. B. Landgericht. 

5. Bon dem Kduigl. Landgerichte zu Hailss 
bronn wird auf Antrag eines Nealgläubigers der 
Audenmwittwe Menele Seel zu Windsbach deren 
mit Polizel» Nummer gg bezeichnetes halbes Haus 


in dem vor dem Landgerichtö » Affeffor Heuber auf - 


Donnerfiag den 16. December db. 38. von Mor: 
gend 9 bis 12 Uhr anberaumten Bletungstermin 
auf dem Rathhauſe zu Windsbach zum oͤffent⸗ 
lichen Verlauf gebracht, Befiz» und zahlungss 
fübige Kaufsliebhaber werden hierzu hiermit eins 
geladen. 

Hailsbronn am 4. Oltober 1819. 

K. B. Landgericht. 

6. Bon dem Kbnigl, Landgerichte zu Hailds 
bronn werden im Mege der Huͤlfsvollſtreckung 
nachbenannte zwei Grundfiddfe der Maria Unna 
Kugl zu Eſchenbach, als 1) ein Tagwerk foges 
nannte Erbmiefe bei der Kapelle und 2) drei Mors 
gen Weder am Erlenmühlwege, auf Eſchenbacher 
Flur, Sonnabend den 18. December d. %. von 
Morgens 8 bis Mirtag 12 Uhr auf dem Rath: 
baufe zu Eſcheubach vor dem Commiſſarius, 
Landgerichts » Afleffor Heuber zum dffenrlichen 
Verkauf gebracht, und befizs und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber hierzu eingeladen. . 

Hailsbronn am 7. Okt. 1819. 

K. B. Landgericht. 
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7. In dem am 30.9. Mts. angeſtandenen 
Subh aſtationstermin iſt auf die zur Wirth Jo⸗ 
hann Chriſtian Moßnerſchen Gantmaſſe gehdri⸗ 
gen, im Ausbacher Kreis Jutelligenzblatt St. 
35,- unter Nr. 23 näher befchriebene Immobi⸗ 
lien ein annehmliched Gebot nicht gefchlagen wors 
den, Es wird daher auf Auttag der fich im Lis 
quidationstermin gemeldeten Gläubiger anderwel⸗ 
ter Termin zum Verkauf diefer Immobilien auf 
ben 27. Detober d. J. und zwar im Orte Wets 
telsheim, an welchem nach dem ausdrücklichen 
Verlangen der Gläubiger auch der Exceptionds 
Termin abgehalten wird, anberaumt, umd hiezu 
zahlungs⸗- und befizfähige Käufer eingeladen, 

Heidenheim, am 4. October 1819, 
K. 3. Landgericht. 


8 : Bon dem Königl. Landgericht Herrieden 
werden ‚folgende zur Conucursmaſſe des Unter⸗ 
thans Stephan Hocradel von Kaudorf gehdris 
gen Xmmobilien, naͤmlich a) ein unter Nr. 3 zu 
Kaudorf gelegener Hof, beſtehend in Haus, 
Scheune, JTgw. Hofraith und Garten, 175 
Morgen Ueder, 5 Tgw. Wieſen, 54 Morgen 
Holz, dem Gemeindredr,; bh) 1 Tgmw. freieigene 
Miefe im „Keaewintel oder in der Streudling ; 
dann c) # Zgw. vergl. im Zehen, an dem auf 
ben 22. Non. Vormittags 9 Uhr In obgedachtem 
Haufe anberaumten Termin dffentlih an den 
Meijtbierenvden verkauft, wovon beſiz⸗ und zah⸗ 
Iungsfäbige Kaufsliebhaber mit der Bemerkung 
bierdurd) in Keuntniß geſezt werden, daß Die ges 
fhöpfte Zare fo wie die auf den Immobilien 
bafıenden Abgaben täglich in hieſiger Regiftratur 
eingefeben werden fonnen. 

Baruden. ben. 27. Sept. 1819, 

: 8. B. Landgericht. 


9. Nachdem in dem am 23. Auguſt d. Is. 
zum Öffentlichen Verkauf des Paul Haßoldſchen 
Auweſens zu Berndorf, beitebend in Maus, 
Scheuern, Stallungen, a Gären, 104 Mg. 
Aecker, 43 Tgw. Wiefen Gemeindewald und Ges 
meindehntrecht , anberaumt geweienen Termin 
keln annehmbarer Käufer ſich gefunden bat, fo 
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wird zum anbermeiten Verlauf weiterer Termin 
anf den 7. Nov. Nachwittags von ı bi® 4 Uhr 
in loco Berndorf angefezt und biezu Kauftlieb- 
bader mit dem Bemerken eingelavoen, doß ber 
garze Gutecompler auf 5062 fl. 30 Fr, gericht⸗ 
lid; tarirt worden iſt. 
Reutershaufen am 1. Dct. 1819. 
8. 3. Landgericht. 

10. Aus der Berlafienfchaft des Johann Georg 
Leibold von Gebfattel wird das zur Maſſe gehd⸗ 
. rige Guth, befiebend in einem Wohnhaufe,  wels 
ches enthält 3 heizbare Zimmer, 5 Kammern, 
2 Küchen, einen Boden, einen Stall, einen Kels 
fer, eine Scheuer, ein Nebengebäude mit einem 
Stall, a Schmweinftälle, Hofraich, Z Morgen 
Barten, 24 Morgen Merfer im Winterfeld, 4 


Morgen: 2 Viertel Aetker im Sommerfeld, 3: 


Morgen 2 Dierrel Acer im Brachfeld, 3 Tags 
wert MWiefen, ein ganzes Gemeindrecht und Ans 
tbeil an der unvertbeilten Gemeindhuth, leben: 
bar dem biefigew heiligen Geiftyofpital, giebt 
@llt 3 fl. 20 fr. 13 pf. an Geld, 2 Me; Kern, 
2 Me; Korn, 2 Mey Haber, Lehen und Sterb⸗ 
fall zu 5 Prozent, Steuerkapital 5005 fl.,'dann 
3 Morgen Qubader, lehenbar wie vor, Gilt 
z4 pf., bandlobnbar wie vor, Gteuerfapital 
320. f., ı Tagwerk Kreglerinwiefe, lebenbar 
wie vor, giebt Guͤlt ı pf. an Geld, bandlobubar 
wie vor, Steuerfapital 440 fl., 2 Taw. Wieſe 
in der: Biergärtnerin,, Iehenbar wie vor, giebt 
Gelogält und Heuzeheuden = fl. 44 fr. 1% Pf., 
Steuerfapital 1100 fl. und 3 Morgen freieiges 
nen Hornader, Steuerfapital 330 fl., am ben 
Meiftbietenden dffentlich verfauft, wozu Termin 
auf Montag den 25. Oktober fruͤh 9 Uhr im 
Elziſchen Wirthebauſe zu Gebfartel anberaumt 
iſt, wozu Kaufeliebhaber eingeladen werben, 

Rothenburg, den 28. Sept 1819. 

K. B. Landgericht. 

11. Nachdem auf Anrıg der Curatel der 
Pfarrer Sprangerfchen Kinder zu Nürnberg die 
Subhaſtation des den Jacob Reichertfchen Ebes 
leuten zu Uigenau gebdrigen Bauerngutbs vers 
fügt worden; fo wird ſolches mis dem Anfügen 
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zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß dar ges 
fommte Anweſen um ı53Y fl 20 kr. gewürdigt 

‚ano Lemn zum öffenslichen Verkaufe auf Bigis 
tag den 29. Der, Vormittags 9 or an, Ort und 
Stelle zu Uigenau feftgefesr. wo: den.ift. , Es wer⸗ 
den daher beſiz und zablunasfäbige Faufs ieb⸗ 
haber, welche die näbere Befchreibung des Gu⸗ 
‚sed, ſo wie die darauf haftenden Laſten ea 
In der laudaerichtlichen Regiſtratur einſehen kdu⸗ 

‚nen, wie and alle etwaigen unbekannten Real⸗ 
prätendenten zur Uns und Ausfahrung ihrer 

Auſptuͤche unter Strafe des Ausſchluſſes hiezu 
vorgeladen, und baden erftere den Zuſchlag nach 

‚erfolgter Genehmigung der Kreditorſchaft zu ge⸗ 

sen 173 

Schwabach, ben 20. Sept. 1819. 
A. B Landgericht. 

12. Die zur Concuremaſſe ver beiden Juden 
Bärlein Samuel Reup und Haium Samuel Reuß 
von Welbhaufen gebdrigen Mo, und Immobi⸗ 
lien, welche legtere aus einem balben Wohnbaufe 

ı Mr. 66 mis Hofraith und einem Heinen Gaͤrt⸗ 

den, ı gufammen circa 4 Morgen baltend, ins 
gleichen); Gemeindrecht beftebend, und auf goo fl. 
geſchaͤzt find, follen dffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. Hiezu iſt Termin in 
Welbbaufen auf den 4. Nov. 9 Ubr bezielt wors 
ben, und werden Kaufliebbaber eingeladen. Die 
Bedingungen werden vor dem Anfang der kieita⸗ 
tion bekannt gemacht werben. Die Käufer des 
Hauſes haben ſich uber ihre Zahlungefähigkeit 
aus zuweiſen und der Zufchlag erfolgt mit Vorbe⸗ 
halt ver Genehmigung der Concursglaͤubiger. 

Uffenbeim, den 4. DOfrober 1819, 

K. B. Landgericht. 

13. Auf Antrag des Unterthauen Joh. Wolf⸗ 
gang Dppelt in Ermezbofen wird dad dem Bauern 
Sob. Georg Schopf zu Ulfenbeim gebdrige Hofs 
guth Nr. 70 im Wege der Erefution dffentitch 
am Montage den 15. Nov. c. fruͤh 9 Uhr in 
Ulfenbeim verftrichen, Kaufölicbhaber Haben ſich 
daher einzufinden. 

Uffenheim, den 7. Oktober 1819. 

K. B. Landgericht. 


yy' 
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14. Zum Nachlaſſe des zu Ehlngen derſtor⸗ 
benen dießamtlichen Uuterthanen Adam Schorr 
gehört: Ein halb Haus unter''Mr. 48 zu Ehlu⸗ 


gen, welches das halbe Gemeindrecht zu Einges '’° 


vdrungen Bat. : Diefe Realltaͤt fol nach dem An⸗ 
trag der Erbeintereffenren Im Termin den 17. No⸗ 
vemnber d; J. Vormittags 9 Uyr it tood’Ehfns 
gen im Welnhardtfchen' Baftyanfe vor dem Com⸗ 
miſſaͤr, Landgerichts Aſſeſſor Heilnmnn dffents 
Aich au den Meiſtbletenden verlauft werden. 
Kaufsllebhaber werden hiezu unter dem Bemerken 
elugeladen, daß die Laſten und Abgaben von 
den zu berdußeruden Halbhaus taͤglich in der Mes 
giſtratur des unter zeichneten · Gerichts In: Erfahrs 
ung gebracht werden fünnen, der Termin perem⸗ 
torifch iſt und der’ Zufchlag, nach -dingebolter 
Genehmigung der Schortfcgen Ereditoren und Res 
Sn, erfoͤlgt. an? mug NT .or 
Waſſer truͤdingen, am 9. Ziny.sgrg. 
Kbuigl. Landgerichts, Verweſungl J 
J a Er a ht Fi dd Bee Bi 
13. Don dem Koniglich Baleriſchen Kreis⸗ 
und Stadt⸗Gerichte Ansbach wird hlemt auf den 
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mio gehörig zu Uquidiren, wideigon falls füs won 
’ der Nachlapmaffe werden ausgeſchloſfen werden. 
Anebach, am 30. Sept. Igsgirt? on! 
16, Bon dem Koͤnigl. Balerifchen Mreis s und 
Stadtgeiichte Unsbach wird -auf ‚Antrag des 
Maſſekurators das zur Brandweinbrenner Mofeie 
[hen Gantmaſſe gegdrigez" zum Werrieb ver 
Brandmweinbrennerei eingerichtete. Wohnhans Nr, 
sagt der Judengaffe dahier nodimäls.zum dfs 
fentlichen Verkauf ausgeſtellt, und Bietungster⸗ 
min. vor dem Cowmiſſario Kreid⸗ und. Stadtge⸗ 
‚sichtärath Hofmann auf den 30, Nobeniber di. 
Vormittags 9 Uhr angefezt, wovon man beſiz⸗ 
nd zahlungsefaͤhige Kaufsliebhaber hiemit be⸗ 
n.gachrichtiget. : any 
Ausbach, ben 7. DE. 1819. 3 „use ) 
&£ 17 Da ir, dem in dem Intelligenzblatte un⸗ 
schee Nr, 37, 38, 39. bekaunt gemachten Subhas 
:.Basionttermin zum Verkauf den zur Joſeph Holz⸗ 
ſcheu Coucursmaſſe „gehörigen Immobilien zu 
Frankenheim, beſtehend 1) in einem einſtdckigen 
Wohnhauſe in gutem Staude, mit 4 alten uud 
deinem neuen Gemeindtheil, 2) alten Gemeind⸗ 


. 


«" Yutrag der Brandweinbreunerswittwe Eva Mar, ntbellen ‚am. Fiſchhaus, 3) Z Tgw.. Wiefen' und 

garetha Schtudelbauer ‚und. der bekaunten Gläu⸗ Acker hinter dem Mimtögartem, 4) 1. Tgw. Wie⸗ 

"ibiger ihtes verſtorbenen Ehemanus; des Brand! fen. und Acker im der Kerbe, 5) Mg Ader 
weinbrenners Chriſtoph Schinbelbauer, Behufs ebenda, und 6) F Tgw. Wiefen: dafelbft, fein 
der Erböregulirung und gätlichen Auscinander⸗Kaufsluſtiger erfchienen if, fo wird hiezu anders 

* fegung mit den Gläubigen, das zum Nachlaßz Weiter Bletungstermin auf Freitag dem g. Nov. 
des gedachten Brandweinbreuners Schindeldauer 1:8: J. Nachmittags 2: bis 6 Uhr anberaumt, wo⸗ 

gehdrige Wohnhaus Nr, 726 dahier nebſt Brand» - gu Kaufsluſtige wieberhole eingeladen werden, 

“. weinbrennerei « Geräthichaften, - dffemtlich zum > Schillingsfärft am 9. Dets agıg, 1: .uıc, 
Verkauf feilgeboten. Termin hiezu iſt anf den Kr B. Fuͤrſtl. Hohenloheſches Herifchaftägericht. 
3. December diefes Jahrs Vormittags 9 Uhr vor 28: De fih zu dem bereits zınal ausyehoter 


den Eommiffario, Kreiſs- md Stadtgerichtsrath 
fuͤrſt, worauf biöher Krämerei getrichen wurde, 


Hofmann anberaumt worden, in welchem beſitz⸗ 
"and zahlungsfählge Kaufsliebhaber im’ Kontmiis 
flone zimmer Nr. zig erfcheinen. eimgeladen wer⸗ 
den. Die Taxe und Die Lafiınc des“ fraglichen 
Hauſes Ponnew übrigens: im der diefjeitigen Regi⸗ 
ſtratur eingefchen werten... Zugleich werden auch 
die unbefannten Gläubiger des verftorbenen Brand: 
meinbremners- Chriſtoph Schindelbauer Hierurdy 


Aaufsluſtige erfcheinen Bonnens:. 
aufgefordert, ihre Forderung in dem obigen Ter⸗ 


nen Melchior Wagnerſchen Haufe zu. Scillinger 


in. den «beiden Subhaflationeterminen kein ans 
nehmlicher: Käufer gefunden hat, fo wird daſſelbe 
hierdurch zum drisgensantfdlestenmale zum Vers 


: Tabf aufgeboten, uud peremteriſcher Birtungs— 


termin auf Samflag'den 6. Nov. Vormittags 
von 9 bis 12 Whr Hiermit anberammir ‚wozu 


Sehilliugsfurſt, deu 73. Oft, ggra.., — 
K. B. Zuͤrſtl. Hohenloheſches Herrſchaftsgericht. 


1597 ! ——, <- 1998 , 
19. Auf Aubriugen eines Mlaubigers fol Bes? Freitag den 29. Oktober, J· Vormfttags 9 Uhr 
Hufe der Hutfsvoluſtr eckunge dat Anweſen des begielts allwo ſich befizd; und'yagNyäpige Striche, 
Bauere manngs Jodann Habenfeinngu Nenzenheim liebhaber einfindenz vdn de Beeren 
B. Nr. 148, nämlich eimeingädiges Wohnhaus geamftänden Einfichk nehmen, dand Fodarı Bieten: 
Ne; 4, Hoi Hactmerk mid Ziegelut zadeckt wel⸗ R dinpahters fe wo des Zuſchlagsno⸗en Ds Wis‘; 
eb. euthaͤlt zu eben Erde ehe Wohnſtude⸗ Ein. > tere nah Maasgabe der Eretstlonsorduuiig ger) 


berkammer ‚Kühn min: Pagdofen ‚Yale Die ir4 wärtigen Eunem: tar cr mn .„ummmirind 


% 


Hall auf 6 Seid: Breb,nand einen kleinen Haus -⸗ Seehaus am ro. Sept. Inrg.l 

keller, dagn unterm Datha zwe Bodenkammern | König, Paleriibes durſtlich Schwar zenbergſches 
und nech einen zwtiten geäſterten Boden oberhalb⸗ “ Hertſchaftogeticht Hoheniands derg. —— 
den lezteren, eine an dad Haus angebaute Scheuer? 22. Auf Mudıingen eines Gläupigers wird das 
mit einem Zenmen und a Dierneln, eine an did ı den Drang Zuberſh en Eheleuten allhier zugepäuige: 
Schtner. angebaute geſchloſſere Holzhalle, einhalbe Wohnhaus Nr. 794 ſammt halben Gemeins 
doppelter Schweinſtall wid ein Schaafſtal zu" derecht in vim executionis Öffentlich am dem 
4 Etrüden, eine geräumige Hofraiıh mir&chbpfs ' Meiftvierenden am Dienfigg ben;9.-Rovember d. 
brunnen. Wörein'gebören A) am Grunoftikens : Je. Vormitiags.g, bis ı2 Has. bel unterzeichneten, .; 
1),. 13 Gemuͤs Grass und Baumgarten beim’. Geripröfiele, verkauft werdeg. Die Rare ;deb.i 
Haufe, 2) z Morgem Wieſe, jezt Acker in der Haufes, ſo wie Die auf,dem Hauſe supauden Ab⸗ 
Müncherten, ZEHMp Haus acker am Zppebs! gaben ‚Fonuen , täglich du, der Kegiſtratur eiuge⸗ 
beimer Weg, 4) 3 Ma. Kraut: und Erdbirns‘ " fehen werden. Die nahern Kaufsbepinguhle were. 
land am Sıbdig, 5) Hg. Wiefe, di Gerküfps" deu, aber im. dem Termine felbR bekauns-gemadpt.. 
wieſe, 6) HRrautland an 2 Srüden in ben Ries wetden. ng Puch Spygni 
been, .7) 24 Mg. neuvertbeiltes Gemeindland ir. Eineröbelm „„den 7. ,Detober 18194 r 
au 4 Erädeniin der Heinmerliden und dem Eich⸗Saͤſtich Regtexn Limpurg Speffelofcpes 
walde; B) Das Gemeladrecht, beſtehend Im dent" 4 12: Herrſchaftegericht. 3* 

Rechte zur Viehtrift und einem Natzautheile ann au mut es, 
ten. noch uuvertheiltan Gemeindhuthen und? G— G ER 

ten; C) des Waldrecht mir einer jährlichen Holz⸗. Bertarti de Bortadungen S* 
maaie ih dem Gemeludewalde nebſt einen Iusü 1. Nachdem Jahann Georg Hofmockel zu 
theile am den im Holzichlage jährlich zu faͤllenden⸗ Zandt megen Zahlungennfähigfeit und Webers 
Banlämmen, und welcher gange Auweſen mie? ſchuldung ſelbſt Auf&re ffuung des Concutſes Ar 
einem Kapital zu 650 fl, igder⸗Steuer ⸗ egt, ſeia Vermbgen angetragen bat; fo werden fämmt, 
zum AbniglNentamte Uffenheſim imaufunde liche Gläubiger deſſelben aufgefordert, ihre For⸗ 
Tanichfaͤllen var Handlohn mirigiwon: Hundertn besungen bei: ber. unterzeichneten Behdrde mich 
dann aljähıli Zins, Froͤhn⸗ Weingarteir und Vorſchrift der Geſetze zu liquidiren und’ uber die: 
Huͤhner geld, auch auferdem noch von’ven’F- Mg.‘ Liquiditaͤt und Prioritaͤt ordnungemaßig zu ver⸗ 
Hausacker am Ippee heimer Wege ins Gottes⸗ ' handeln.“ Bu dem Ende wird qut Liquidatlon 
baut ju Nenzenheim x fr. x pf. rhu. Zins glebt,/ dem Forderungen auf Donuerſtag den ar. Dectos. 
übrigen? guͤlt⸗ und zehentfrel iſt, bis auf die! ber,‘ zii Vorbriugung ver ndgegen ſtatt findens 
neuvertheilten Gemein deſtuͤcke Mr; 7, welche nach ’ be ‚Einreben anf Montag: den ns, November, 
Verlauf der gefezlichen Befreiungszeit ver Zehnts und zum: gaͤnzlichen Schlußderfahren auf Möns 
barkeit wegen in Anipruch genommen werden füns tag ben 20. Dezember d. 3: jtuesmal Morgens 
nen,. in öffenslichen Aufſtrich gelegt werden.’ um geuUhrr Termin beſtimmt, und bleſes heinn 
Hiezu iſt Lokaltermin im Orte Neuzenheim auf zur dffeutlichen Kenntunß mit dear Unhange’ ges ' 
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bracht, daß das Musblelben im erſten Termine, 
fo wie der Mangel binfinglicber Legitimation der 
erfchienenen Bevollmächtigten den Aubſchluß von 
der Eoncurdmaffe, ſo wie das Michrerfcheirfen im 
zweiten oder drltten Termine dem Verluſt der tref⸗ 
fenden Handlung zu geſezlichen Folge hat. ©: 
Haildbronn, am 13. Sept. 1819. 
KB. Landgericht. 1* 

2. Lorenz Schwab, Klufenmacher dabler, 
bat fein Zahlungsünverimdgen ſelbſt angezeigt, 
und es iſt deshalb der Concurs "gegen ihn aufge _ 
ſptochen mprden. Es werden daher die gefezs' 
lichen Edittstage, nemlich 1) zur Liquidation 
und Nachweiſung der Forderungen auf den 7. 
Derober Bormittag®'g Uhr, =) zur Angabe al. 
leufallſiger Erinnetungen gegen Die angebrachten 
Forderungen 'auif den 4. November Vormittags 

- 9 Uhr, “und endlih 3) zum Schlußderfaͤhren 
auf den 7. Dezember Vormittags 9Uhr anbe, 
sanımt, im welchen alle diejenigen, welde au 
dieſem Schwab aus irgend einen Rechtsgrund 
irgend etwas zu fordern haben, unfehlbar erſchei⸗ 
men muͤſſen. Das Husbleibin: fiH’erftch Eoiktss 
tage hat den Berluft der Forderung vbas Muss 
bleiben ber folgenden Edflistage Aber den Aus, 
ſchluß mir der treffenden Handlung zur Folge, 
Diefes zur Nachricht.» » : year, im 

Monheim, den 14. Auguſt 1819. 

TAB: Landgericht. 


‚ge Bon dem biefigen Koͤnigl. Bandgerichte 
iſt über das Vermbgen des Traubenmirtbs Fries 
drich Sommel zu Wöhrd, welches: bios in einem 
Haufe und einem ganz geringen Mobiliar beflebt, 
ber Concurs verhängt worden. - Es werden dem⸗ 
nach die geſezlichen 3 Edifrstage-und zwar: ad 
producendum et-liquidandum auf den 30. 
September, ad. exeipiendarm anf dem r. ‚Mon; 
vember, ad coucludendum auf den 2. Derem« . 
ber jeveemal Vormittags 9 Übr anberaumt und 
biezu die Gldubiger unter dem Praͤjudiz geladenyn 
daß diejenigen, welche am erflem Ediftätage nicht: ? 
erſcheinen, mit ihren Forderungen vor. der. Muffe: 
aysgejplojjen werden... wogrgen das Missbleiben ; 
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an ben uͤbrigen Edlktstagen bie Praͤkluſion mit 
ber treffenden Wandlung zur Folge hat. 

Nuͤruberg, am ı 3: Auguft 1gıg.r 

t;; "RB, Ranogericht, : 

4er Bon dem König! Baieriſchen Krels und ; 
Stadtgerichte Ausbach iſt über den Nachlaß des 


verſtorbenen Regſerungs⸗MRaths Philtpp Freiherru 


von Leonrod dahier, wegen deſſen Unzulaͤnglich⸗ 
keit zur Bezahlung der vorhandenen Schulden, 
der Concure eıfannt worden, und werden baber 
bie gejeztichen Ediltstage dahin audgefchrieben: > 
1) sur Unmeldung der Forderungen und Vorles 
gung der Beweismittel auf Dienitag den 2. Nos 
vember Vormittags 8 Uhr, 2) zur Vorbringung 
ber Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Breitag den 3. December Vormittags g Uhr, : 
Zdraur Schlußverhandlung; und zwar: a) für: 
die Replif auf Freitag den 7. Yanuar f J. Bors 
mittags 8 Uhr, und b) für die Duplit auf Frei⸗ 
tag ben 28. Januar P. Is. Vormittags g Uhr, 
Zu dieſen Ediktstagen werden fämmtliche Regies 
zungs : Rath von Leonrodiſche Glaͤubiger vor dem 
Commiffario, Kreis» und Stadtgerichts, Rath 
Schumann mir dem Bemerken vorgeladen, daß 
das Ausbleiben an dem erſten Evıkrstage: den 
Verluſt der ganzen Forderung, an den folgenden 
aber den Uusſchluß mir der vVorzunehmenden 
Handlung zur gejezlichen Folge hat. Zugleich 
werden alle vicjenigen, weiche @elder oder Sachen, 
bie zu dem Nachlaſſe gebören, aus irgend einem 
Brunde In Hanven haben, biermir aufgefordert, 
folge bei Vermeicung: dee Erfatzes an Niemans : 
den, als an dar Depoſitorium des KAdnigl. Kreis⸗ 
und Stadtgerichts zu zahlen und abzuliefern, 
Diejenigen Gläubiger, deren Borderungen auf: 
weitläuftigen, factiſchen oder rechtlichen Erdrs . 
terungen beraben,, werden übrigens wohl thun, 
wenn fie ſich des Raths eines NAönigl Advokaten 
beotrnen, and durch denſelben emen ſchriftlichen 
Liquidations Rezeß übergeben laſſen. 
Ansdach, am zo. Sept. 1859. 
5 Bon dem Koduigl. Baieriſchen Kreis und 
Stadtgerichte Ansbach iſt über das Bermdgen 
des Hiefigen Zuntnermeiſters Georg Griedrich Koch 
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auf Aurufen ber. Mehrzaßl feiner Ereditoren der 
Univerfalcorcuns, beſchloſten menden. ¶ Es wen 
den daher ſaͤmmtlicht Gläubiger deſſelben zu nach⸗ 
fieber den drei @ditietagen, und zwar 1) ad prü- 
ducendum et liquidandam anf den g. Novem⸗ 
ber d, 38.,'2) ad excipiendam auf den 3. Des 
zember.d.. I 3) ad eoncludendum und, zwar 
binfichtlich diefes leztern Termind zum Replizisen 
auf ven 17. Dezember und zum Dupliziren auf 
den 31. Dezember d. Is. jedesmal Vormittags 
9 Uhr vor dem Kreid» und Stadrgerichti = Rath 
Dufreöne unter dem Präjudiz biemit pörgelaben, 
Daß das Nichterfcbeinen in dem erflen Ediktstag 
den Verluſt der ganzen Forderung, in den fols 
genden Ediktetagen aber den Ausichluß mit def 
tweffeuden Handlung zur Folge babeu wird, \ 

Ansbach, deu 30. Sept, 18:9. 

6. Auf dem Gutbe Nr. z der Johann Leons 
bard Lobbauerichen Eheleute in Höfen finden ſich 
laut dem dieffeitigen Hypothelenbuche noch eins 
getragen 300 fl. ‚ald ein zu 4 Prozent verzinds 
licher Gapiral, welche Summe einer, ber ältern 
Vorbeſitzet, Namend Johann Georg Wenning, 
laut Confent: Urfunde, ver adelih von Ebners 
ſchen Eigen: uud Lehenherrſchaft d. d. Nürnberg 
8 Auguſt »799, uriprünglich ber werwittweren 
Frau Pfarrer Merkenſchlager dabier ſchuldete, 
and welche Forderung nachher an Herrn Johann 
Chrifioph Carl von Moͤck, dann an die verwitts 
were Kaufmännin Urſula Barbara. Brande das 
Hier, und endlich an deren Relieten übergieng. 
Befagte 300 fl find nun zwar beimgezablr und 
iſt bereit von den Brandeichen Relicten über bes 
sen Empfarg gerichtlich quittirt worden, allein 
das Schuld Inſtrument fann nicht vorgefunden 
werden, und iſt angeblich feir längerer Zeit ver 
ohren gegangen. Behbufs der Loſchung im Hy⸗ 
pothetenbuche iſt ber Antrag auf Amortiiotion 
diefer Urkunde gefiehlt worden. Diefem Autrag 
iſt nam ſtatt gegeben worden, und merben des— 
halt diejenigen, welche am die zu loſſchende Pot 
und das darüber aufgefiellte Gnftrament als Eis 
gentbämer, Gejfienarii, Pfand», oder fonflige 
Kriefs s Zuhabes Anſpruͤche machen zu kdunen 
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xermeinen/ hiermlt aufgefordert, fich Innerhalb 
6 Monaten und laͤngſtens im! dem auf den ag, 
Februar k. 38. anberdamten Zermin zu melden 
und die Urkunde, vorzumelfen, außerdem aber zu 
gewärtigen, daß folche für kraftlos erklärt und 
die Poſt im Hypothekenbuche geldſcht werde. Zus 
gleich werden alle allenfallſigen Realpraͤtendenten 
an das Johann Leonhard Kohbauerfche Guth hie⸗ 
mit aufgeſordert, ihre Anſpruͤche innerhalb ders 
ſelben Zeit anzubringen und gehoͤrig zu documen⸗ 
tiren, außerdem aber zu gewaͤrtigen, daß den 
Auſſenbleibenden mit Ihren etwaigen Realanfprıls 
hen auf. das Lehbauerihe Hofguth praͤkludirt, 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufs 
erlegt werden wird, 
Muͤrnberg, den 7. Auguſt 1819. 
KB. Landgericht, 


7. Der ehemalige Nürnbergifche Musterier 
und nunmehrige Gemeinveviener Johann Bogner 
zu Altenſittenbach bat unterm 14. May bei dem 
Königlich Baleriſchen Appellarionsgericht des Res 
zatiteiſes gegen fein ‚Epeweib Magdalena, ges 
bobrne Eaſpar, auf gänzlice Ebeſcheidung gen 
Magt, weil daffelbe, ihm bereits im Jahr 1799 
bdelicherweife verlaffen babe, und da dem biefis 
gen Landgericht mittelſt höchfter Berfägung , ers 
lafien amı 18. und eingelangt am 27, May c, 
die Inſtruktion dieſes Ehefcheidungs = Prozeifes 
Übertragen worden; ald wird gedacht die verehes 
ligte Magdalena Bogner hiemit zum drittens 
und leztenmal dergeſtalt dffeutlich vorgeladen, daß 
fie binnen 2 Monaten und längftens in dem-auf 
Sonnabend den 18. Dec. d. 38. anberaumten 
Termin entweder perſonlich oder durch einen zu⸗ 
taͤßigen Anwalt bei dem hiefigen Landgericht ers 
feinen, und nicht allein über ihre heimliche Ente 
weichung Red und, Antwort zu geben, fondern 
auch hauptſaͤchtlich anf die Klage ihres Ehemanns 


ſich einlaffen folle, mit ber Verwarnung, daß 


im all. ihres ungehorfemlichen Auſſenbleibens 

die von dem. Kläger angebrachten Thatumftände 

für, richtig, und zugeſtanden augenommen und 

feinem Untzage gemaͤp das, Eheſcheidungs, Urs 
i12 
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theil n contumaciam gefällt werben wird, 

Wornach ſich dtefelde zu achten bat, ) 

Hersbrud, den 11. Dt. 18:9. 
A. B. Landgericht. 


8. Von dem Kbulgl. Baier. Kreis⸗ und 
Stadtgerichte Ausbach wird der abweſende Ans 
Dreas Schlichting von hier, welcher ins Jahre 
1805 von Crailsheim, wo er ain einer Apotheke 
in Konditlon fand, ſich entfernte, ohne ſeitdem 
son ſeinem Leben‘ und Aufenthaltedie geringſte 
Nachricht zu geben, anf den Autrag feiner Mut; 
ter, der Chirurgen » Wittwe Barbara Schlich⸗ 
sing dahier, hiermit dffentfich vorgeladen, fi) 
Binnen neun Monaten und fpäteften® in dent: vor 
dem Commiſſario, Kreis, und Gradtperidtd: 
Rarh Hofmann auf den 2: Februar 1820 Bors 
mirsage 9 Uhr anberaumten Termin auf dem 
biefigen Kreis» und Stadtgerichte perſdnlich oder 
fcbeiftlich zu melden. Im Zul weder er nod) 
Reibeserben ven. ihm ſich melden ſollten, wird er 
für tod. erkläre, und ſein Vermoͤgen den naͤchſten 
Berwandten, welche ſich * zeige egitäumen] \ 
ausgehändigt werdem rum 

Ansbach, am 8. April gig. = u 6 

9. Der Bädergefelle Georg Friedrich Berge 
thold von. bier if vor: mehrern Jahren in wie 
Fremde gegangen, und har'feit dein Fiyre 1808 
von feinem Leben nnd Auſenthalt feine meitere 
Machricht gegeben. Da nun detſelbe, mac) dem 
Untrage feiner Brüder und des ihm gerichtlich ber 
ſtellten Curators, für todt erMätt werden ſoll; 
ſo wird gedachter Georg Friedrich Bergthold oder 
deſſen etwa zuruͤckgelaſſene unbekaunte Erben over 
Erbnehmer hiermit vorgeladen, ſich innerhalb 
9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den 27. 
Yu!y 1820 Vormittags 9 ihr vor dem Commifs 
farto, Kreiſs⸗ und Stadtgerichtsrath Lehmaun, 
anberaumten Gerichtstag ſchriftlich oder perfbnlich 
zu melden und daſelbſt weitere Unweiſung zu erwar⸗ 
sen. Sollie dieſer Vorladung keine Folge gelei— 
ſtet werden, fo wird derfelbe filr todt erklaͤrt, und 
das in circa 3200 ff, ryn. bejtehende Bermdgen 
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feinen Bruͤdekn als nähen Verwandten ausge⸗ 

autwortet werden, Utkundlich unter dem gedſe 

fern Siegel — — — der — des 

Directord,; is r 
‘ Erlangen:am ®. Dktoßer — 

K. B. Kreise und Stadegericht. 


"70, Die ledige Ka’hatine Steiemtz won’ vangen⸗ 
felde, Dienitiwagd bei t Yorkhalter Stdcker vaſelbſt, 
iſt am 5. Dftober I. J. ohne Rotherben ab inte: 
stato verſtotben, und berjelben Nachlat auf 
274 fl. '5 ke. ausgemittelt worden.’ Da ihre 
naͤchſten Anverwandten und geſe lichen E:ben hier⸗ 
oris uubekanut find; fo werden diefelben aufges 
fordere, binnen ſechs Monaten a dito an bei 
dein biefigen Patıimontalgerichte im ehr 
zu Unfiade fi) zu melden, und ber ı ers 
waudtſchaft and ihre Einf. srechte ſi A bds 
tig auöjumwelfen, widrtzenfails der —**— den 
ſich Legitimirten zuerfanus and auegehandigi wer⸗ 
den wuͤrde. 

uduldadt, den 13. DM. gig, 
Breiperrl, v. Brantenjteinjgpe Parelmontälgerichtd, 


Belanntmahungen : dffensliher 
Behörden. berfhiedenen 
Inhaltes. 


1. Zn der Baierifden Anleibe son einer Mil, 
lion Galden, melde wir als. vormalig Koͤnigl. 
Peeußiſche Banko in Auanfen. zu, Fuͤrth am. m 
Januar 1804 megozirt baben, Fönnen neue Zins⸗ 
Geupons auf drey Jahre, rämlich vom 1. Zus 
dus 18 19 bis erjien Julius 1622 ſowohl bei uus 
dabier als bei unſerm Yureau in Angbach bezo⸗ 
gen werden, jedoch nur gegen Vorzeigung der 
Partial» Obligationen, weil auf denſelben die. Abe 
gabe der Evupont vorgemerds werden muß, 

Nürnberg, den 18. Ditober 1419. 

Koͤniglich Baierfhe Banko. 

2. Da noch mehrere der Konigl. Lands Herr⸗ 
ſchafts⸗Orts- uud Patrimouialgerichte ſich für 
das IV. Quartol 1945 'mit Euſendung ibrer 
Brtiferei s Grgenjtänne zur Sieglung im Rüde 
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Hande: befindenz als werden »felbine an-bie-muns 
mebr gleichbaltigfie Eir fenourg Derjelben ber Ber» 
meidung Dex erpreffumdlkolgignenn jamaekn bie: « 
an,erinätrr,,i aid wegen des Abſchluſſes und der 
Ulbergahe ver Rechnaug Mbfts:bei: dieſem Jegteu 
Quärtal, feblechterbings keine Mash fichs ;bierumier 
mehregeſtattet werden kauınıı 'o«i SC hergm 
Ansebach, den’ibi Oktober 1819. 1: 
Adnigl. Batertſches Riyaro KAreit « Siegela At. 
g. Da’ ‚nach eftem bohem Reſcript Abdıal. 
Regierung Bed’ Kıgätträifeh, "Mammer der Fir 
hänzen von r5.d. Mts. Mit Cie Nboember 
Öl Lartechnung etagereicht werden fl; "fo ers 
fact man’ die Kdoigl. Krefs und Etsdte dank 
Yard: Herrfchafts und Patrimonal Gerichte, 
von welchen mehrere no jebr bereutende Tarrifle 
qu erfedigen Kath, auf dad bringeitfie, letztere 
Ammrltch in Ihttgftne ig Dagen einzufenden. 
Ir grgenmärtigte anfuchen keine Fzbigen! ha⸗ 
den, fo wiſſen Watrbeten adgeſendet werden. 
Anedbuth, am ii Derebirrgiga oo 
Königl. Appellanionsgeriihtss Taramt, 
vet Bl aa Rai.‘ irn MASS 
POPP RE Br 4 suesl,su.nege ;3 
5. 4, Der genbönhid.apf ven,a,.R. WIR, falr 
lende Jabımpıls zu ölagrlappen wid tür heuer 
auf Sonntag den 7. Nodenber vberlegt.. 
Anbbach, am .17- Tkrober 184 9m 814 
u Me Dr kandgerihtn u. 
5. Im Wege der: Huͤlfsvollſtreckang wertem 
am ad. Oktober Nadinitrage 2 Uhr in dem Sitze 
dee uaterzeichneten Landget ichrs dffentlich an ven 
Meiſtbietenden verkauft 6— 7 Ceutner dire fit 
siger Hopfen. Heligeinbluter · Gewaͤchs und wer⸗ 
Den deshalb Kaufeliebhaber hrezw eingeladen, 
Gunzenhauſen, den 30. Erpt- a819enc,. 
4 ! K. B. Laudgericht. rn „tan 
6. Zar deinen fe ver Gihubiger des Pfar⸗ 
zer Mertlemfcen Nahlmiet zu. Arena, iſt 
Bas Priv: itd: dertemummiß geralli und am Geriches · 
file : angeſchlagen worden ;, dirs bringe zur 
Kenutniß — RT 
g I@unzenhaufen, dem 5. Dstober 131 gmr.}i.ct 
LI Fa2E | ——— 1,8 Ben gericht . 29*1 


— 
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wit DR Herr Ludwig Kreiberr Winkler vor 
Mosrenfeld anf-Hembofen und Buch und deſſen 
Braut. Fraͤnlein, Myxiumliane won: Freyberg in 
FERN 27. a MesNerrichteten Ehepaften die 
In, bis iger : Probin; eingeführte @tergemeinfhaft 
quẽ geſchloſſen bebrnz fo wid. ſolches auf dem 
Grund des $ 422, Fit. 1, Th. a d. AL, R. 
hiemit dffentlich belanut gemacht. 
AEtlangen, ver... Oft. rgrg. . > 
BUN 24 Kr B. Kıriör und Stadtgericht. 
* 8In der? Geota Angliſchen Conkurs ſache 
zu · Weſſendorf iſt das Elofffifarions : Erkennte 
niß erloſſen, aude fait ber. Verkdndung ad val- 
vas puhlicos judieir unter dem heut gen anges 
.. nn. weſches den bekannten und unbes 
aunzsen Gläubiger. gun Darnachachtung bi 
befaner aamacht mirdccc — 
— 23 Sept. 1419. 
Fuͤrſtli warzendergſches "Herr tö 
tan ar Hehenlaundsberg. * gen 
9. Da bie) dieffeitige boͤchſtherrſchaft 
Weiter deramäihft fiſchbar werden, eig 
durch dffenrlich bekainut gemacßt, "daß zum Vers 
ouf der in dem großen Gräfenfteinberger Weiyer 
befindlichen· Karpfen und Hechter, dam der Raps 
piehfegtimge im) dem fogenannten Speckweiber 
Termin auf. Samſlag den 23. biefes Monats 
Bormittegs 1o Uhr anffehr, und gab hurgefähtge 
tiebhabır zur Angabe ibrer:Gebote fih einfindeis 
und den Zufhlag mis Worbehals:  Ratifie 
dation gewärtigem wollen. * z 
Alrenmußr, den .ız. Oct. 1819. 
Konigliche Guts⸗ und DOrelomonir: Verwaltung. 


ra Bel der hieſig Königlichen Oefondmie were 
der Montag dem 25. diefes Monats Vormittags 
79 Uhr se Pferde, urmlich sehr v5’ $abt alter 
Wella, ſo eim app md ein 2? Fahr alas 
‚Mütserpferd, fibwurnbramm,: am dem Dirtfibiee 
TE Öffemtih verfüit, 
mon den Litrbhabern hie zu audurch 
wird... ee 
or Arenimbr den g3. Oft, warn”. u, 
nie ups clan Debonom iss Berwultung⸗ 
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11. Auf den Grund der von einer Königl, Res 
Hlerung Kammer der Finanzen zu Ansbach eluge⸗ 
langten Uutorifation vom‘ 1. und Empfang 9. 
dies Monats, wird die Milch vom den dermalen 
in der biefigem Schweizerei befindlichen 15 Stüd 
Zuchtkuͤhen vom 1; Dez. laufenden Jahres an meift: 
bietend verpachtet und hlezu Termin auf Freitag 
ben 22, bied Monats Vormittags ro Uhr at» 
beraumt, an welchem fich zahlungsfähige Pacht» 
liebhaber dabier einfinden, die nähern Beding⸗ 
niffe in Erfahrung bringen umd fodann den Zu⸗ 
flag salva ratificatione gewärtigen fhnnen.. - 

Triesdorf, den 15. Dct. 1819. 

Königl. Baler. Delonomie s Direction. 


12. Durch die Befdrderung des Rectors Stell: 
waag zum Pfarrer iſt die Rectoratsſtelle, welche 
der unterzeichnete Magiſtrat zu präfentiren bat, 
In Erledigung:gefommen; die Competenten hlezu 
werden fofort eingeladen, fich mit dem geeigneten 
Atteſten verfehen, dabier in Balden zu melden. 

Mainberuheim am 8. Dft. 1819. 

Der Stadtmagiftrat daſelbſt. 
Diez, Bürgermeifter. 


13. Der zur biefigen Stadt > Allmtofenpflege 
gehdrige ein Morgen Acker und Wiefen in Prums 
bad wird am Freitag den 29. died Monats Bors 
mittags 11 Uhr auf dem Rathhauſe dabier auf 
anderweite fechs Jahre meiſtbletend verpachtet 
und Liebhaber dazu eingeladen, 

Roth am 11. Dit. 1819. 

Stadt: Magiftrat. 
Le Pair. 


Nichtamtliche Artikel. 


14. Im -fünftigen Monate ſoll bier eine €& 
ziehungsanftalt für 12 Knaben erdffuer werben, 
Dazu aufgefordert, mache ich dieß mit dem Bes 
merken befannt, daß bis jeigt moch einige Stellen 
unbetfeßt find, daß nur Knaben, welche noch den 
Anfangeunterricht bedürfen, aufgenortien werben, 
daß das Housrar monatlich 4 fl. beträgt, und 
baß biejenigen Aeltetn, welche Ihre: Shyue aufs 


24 
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gemommen-zu-feben wuͤnſchen, bie — Ver⸗ 
bauuniſ⸗ bei mir erfahren kdunen. 7 
— msT: Dftober 1819. 7 
iu D. —“ vi 

15. Chocolade⸗ Palver, weldes an Gutt 
dem: feinſten Chocolade gleich kommt iſt in 
Commiſſion zu haben dad Pfund zu ı A. 24 iu 
Briefe und Gelder wirden fich frei erbeten, 

— — ben 10: DA. 1819. : 

Ehr. Steupel j — 

* Su, gommilfen, bat Unterzeichnete eins 
fache und gejwirnte Baumwolle, einfache das 
Pfand 1. 15 Pr. und die gezwirnte das Pıund 
1 fl. 48 fr., unb die geswirnte nach. dem Loth 
zu 33 kr., beide Sorten find zu diefem Preife 
— zu haben. 

a Bihelmina, Bed, wohnhaft auf dem 
Platter Haus Nr. 713 in Ansbach. 
j 17- Dienflag deu 26. Setober früh. 9. Uhr 
wird in dem Haus Nr. 88 auf dem obern Markt 
bei den hinterblicheuen Särflermeifter Kuttenbergs 
ſchen Erben; im. Wege ber difentlichen Verfteigers 
ung gegen gleich baare Bezablung nachitehende 
Sachen verkauft: Hofenlever und viele neuges 
machte ledetne Hofen aller Gattungen, fo auch 
Betten, W Beach, Kupfer, Zinu und ſonſtige 
Möbele; auch ift das Haus zu verkaufen unb 
das Duartitr zu ebener Erde zu vermiethen unb 
kann bis Martini bezogen werden. Das Nähere 
iſt gu erfahren im Haus Wr. 140. a 

18. Bei Kolb im ver Adlerwirthsgaſſe Nr. rgr 
iſt graue Leinwand, ſo wie auch Seldenwati um 
billigen Preis zu haben, 

19. Zu Duͤrrnhof, eine halbe Stunde von 
Rothenburg, wird ein gält» und zebentfreies, 
durchaus in gutem Stande fich befindendes Land⸗ 
gut, wozu gr Morgen Urder, 103 Tagwerf 
Wieſen, 74'Tagw. gemeinfcpaftliche Huthſchaf⸗ 
sen‘, a7 Morgen Holz nebit ein gut. erhaltenes 
Sutshaus, ein Bauernhaus mit 2 Tagwert 
Gaͤrten u. :wohleingerichteren Rindvieh⸗ Schweine 
und Hühnerflällen gehdren, in 3 ſchicklichen Ab⸗ 
theilungen ,. oder auch im Ganzen, wen / ſich 
Liebhaber hiezu finden ſollten, gegen ein aunehm⸗ 
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Uches Angebet meifibietenb. abgegeben. Der 
Stridstermin wird Montag den 8. November 
Nahmittag 12 Uhr beim untern Wirth Friedle 
au Detwang, 7 Stunde von der Stadt, vorges 
nommen, wozu Liebhaber eingeladen werben, 

", 26 Galomon %. Bamberger junior bat, die 
Ehre, einem hoben Hoel und verehrungemwärbi, 
gen Publitum befaunt zu machen, baß bei ibm 
folgende Waaren fo eben angefommen find, nam. 
fit Feine’ Merinos und Bombafine, Caſimire 


und Wollencords,, Merino.» Chamis, alle Eous _ 


leuren Baummwollen » und Geidenfomme, feine 
engl, Mancefler , alle Couleuren Mareelines 
und Doubieflerence, Levantine, feidne Ript und 
ſeidne Hoſenzeuche, engl..Dengals und Eottom, 
aͤchten Tull, Kinone, geftiften und glatteu Moll, 
Schaconets Heyeord, Percald und Batıfimouss 
‘tin , engl: Dimittf, Moltöns · Pique, feine engl. 
MPique von 36 Ir Bid 1 fl, Baunmollen : Rips, 
Eorfertenzenge, Weſtenzeuge, Vbrhangmouslin 
und Franzen, Gingangs, Gas, Cdlliſch Geſtrieftes 
und Pateut⸗ Cattun, Struͤmpfe, leinene Sack⸗ 
tuͤcher und Halstiicher , Bettbarchent. Ich ver 
fprecbe febr billige Preife und reelle Bedienung, 
‚uud bitte daher um gnädigen Zuſpruch⸗ ‚Meine 


Wohnung ift nody bis zu Ende dieſes Vierteljahrs 


auf dem obern Maılı Nr. 7. 
a1. Ju der Gpeyerelbandlung des Martin 
Eidig find neue Hollaͤndiſche Häringe augelom» 


‚men, wozu fi mit feinen Übrigen führenden Urs : . 


'titein beflend empfiehlt. 

22. Bow ber, Rede des Agl. Herrn Mektors D. 
Schäfer am Preiävertheilungsfefte find noch Erems 
plare bey Herrn S. Rappold um g fr. zu haben. 

23. Es iſt eine gute Violine zu verlaufen. 

Wo? ift im der Kanzleibuchdruderel zu erfahren, 

24. Ein befonders vergitrerter und verſchlies⸗ 
darer Theil eines ſchoͤnen trodenen Weindellers 
- gu 5 Fuder Wein iſt zu vermierhen. 

2%. Im Haus Nr. 164 iſt in guter Geiler, 
handwerks zeuch zu verkaufen, 

36. 3000fl. find der Poft wandte Nr, 266 
Fändlih aufzuleigen, 3 4 


+ 


25 


1610 


a7. Ein Schuldienſt ⸗Expektant, proteſtau⸗ 
tiſcher Religion, welcher v. M. in Nürnberg ge⸗ 
prüft wurde, wuͤuſcht als Schuladſtant unterzu⸗ 
lommen., Name und Wohnort iſt bei der Redak⸗ 
tion viefe® Blattes zu erfahren. Bemerkt wirb 
bloß, daß er mehr auf eine ordentliche Behands 
lung als auf ein großes Honorar fieber. 

- 48. Ein junger uud thaͤtiger Gefchäftemann, 
der feine jwrivifche Studien zu uͤckgelegt, bei meh⸗ 
reren Behoͤrden mit Auszeichnung gearbeitet und 
fehr vorrbeilbgfte Zeuguiffe hierüber aufzuweiſen 
bat, wuͤnſcht bei einem k. Landgerichte oder Ad⸗ 
volaten Berdienft zu finden: Bas Weitere iſt Im 
dem Intelligenz⸗Comtoir zu erfahren. 

29: Ein Advokat zu Ausbach Sucht einen 
Rechtspraktikanten unter annebmlichen Bedin⸗ 
gungen ald Gehuͤlfen. Das Nähere ſagt die Mes 
daktion. 

30. Einem verehrungswuͤrdigen Publikum 
mache ich bekannt, daß ich die Seldenfaͤrberei 
ven meiner ferligen Mutter auf das Puͤnktlichſte 
erlernt und baber gefonnen bin, es fortzufähren; 
ich bitte um gemeigten Zuipruch, wobei Äh zus 
glei prompte — und billige Preiſe ver⸗ 


ſpreche. 

Dorsikea Schrenker. 
3. Sonntag den a4. Dliober “ Zanzmufif 
ybeym Graf. 


Quartiere, fo zu vermtethen. 


Im Hinterhanfe des vormals Hofrath Schaͤz⸗ 
lerſchen Haufed Nr. 9 auf dem obern Markt, der 
Stadtfirche "St. Johann s gegenüber, “IR bis 
nächfle® Martittiziel ein Quartier zu vermiethen. 
Es beſteht aus einer Stube, einer Kammer, einer 
‚Küche, einer Werkftärte mir dem Feuerrecht, 2 
‚Kammern zu Holz und Kohlen, : einem Boden, 
und bat den Genuß eined laufenden Bronnens 
im Hofe und. des Waſchhauſes. 

Nr. ır0 iſi eim menblirtes Zimmer zu vers 
mierben und räglich zu beziehen. 

Nr. 125 im ehemallg Gräfl. v. Platenfchen 

Haufe iſt zu ebner Erde, linker Hand des Eins 
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gangb;, ein Quartier zu vergehen, beftebend im 
einem ſchoͤnen Zimmer, daran befindlichet Kam⸗ 
mer mit zmei Abrheilungen und der Ausſicht auf 
dem Obſtmarkt, einer Kuͤche, oben eine Kam⸗ 
mer und andere Bequemlichfeiten; auch kann ers 
forderlichen Falls vom Garten etwas dazu gegeben 
werten. 

Mr. 273 in der Neuftadt find zwei an einans 
derfioßende meublirte Zimmer zu vermierhen und 
täglich zw beziehen, ik: 

Nr 64% bei Wirth Kurz iſt ein Quartier mic 
‚halben Keller. und, Hausboden, Stall mir Bor 
den und ein Garten täglich zu vermierben. 


Mr 664 iſt der gange mitılere Baden zw wers 


wiethen. 
Mr. gara am neuen Meg iſt der mittlere Ga⸗ 
den bis Kihemip gu vermietheu. — 


A) St. Iobannis- Kirche 


Getauft vom ı2. bis ı7. Oct. | 


Sobann Georg, ded B. u. Baͤck⸗ermeiſte -Sttauf «- 
Sohn; Friedrich, des Kdnigl Feier: Keuſi- 


ſtotialraths and zweiten Hauprprerigers an 
der Stiftsfirhe Herrn DRoth Eobni Eve 
Barbara des Bauern Herbit zu Pfaffenkreuth 
Tochter; Georg Lronbard, des DB. und Tag: 
öbners Goum Sphnz, Georg: Leouhard, des 
Webergejellen Michael Sohnn. 


1 


Begraben vom ır. bis 17. Oct. 


Seorg ·Leonhard Dürr, Taglbhner, alt 60 J. ſt. | 


am Gallenfieber; Margaretha Barbara, des; 

9. und QTuchmachermeifterd: Meien Ehefrau, 
s ale 44 GE 1 Ma Zunft: am der Ahzehrung⸗ 
x PS . j 6) - , — 


B) St. Gumbertus⸗ Kirche. 


Getauft am ı7. Det. 
Yohanı Martin, des Inwohners und Tagldh⸗ 
Uhnere Kohnbachen Sohn. du Zu: 


tor in’6 Grab. 
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Dearaben vom 12. bis 17. Oct. 
Johann Adam Ströblein, B. und Tagldhher, 
"ale 513.4 M. 227. ſt. am Brunficher; 

Johann Balthas Ever, B. und Hutmann, 
alt 63 3. 19 T. fl. an der Lungenſucht; as 
cob Friedrich, der ledigen Maria Spbille 
Schlenagelin Sohn, alt 7 X. ſt. an Arämpfen, 


) Katholiſche Stadtpfarrei. 


Getauft den 12. Oct. | 
Georg Eduard, des K. B. St:afendaus Direls. 
"tions » Kanzlift.Herin Idchl Sohn. 


— —“ 





Die geſtern Nacht ‚erfolgte glaͤckliche Entbins 
dung. meines lieben Gattin von, zwei gefunden 
‚Knaben yeige ich allen thellnepmenven.äreunden 
mit frobem Kerzen am, * 
Ansbach am 18 October 18 19. 
Stadtpfarrer Dr. Lehmus. 
4* 
we  FTodesanzeigemi.i:n y 
Der Kgl Dderlieurensnt der 7. Liulen-Jhi⸗ 
Fanteries Regimenre Johron Andreas Piltor, von 
Neuſtadt an der Aiſch gebürtig, veridiied heute 
Morgens 6 Uhr im ſetuem 26. Jabre an der Abs 
gebrung. Drefed -tranriar Eretaniß bringen wir 
zur Kenntniß unferer fchäzbaren. Berwansten und 
Freunde. J 
Neuſtadt an der Aiſch, den ro. Dfr. 1819 
Dien nächften Verwandten di ffelben, 
Sonnabend deu 16. October früh g Uhr vers 
ſchied meine gute Murter Friedrife Ehriftiane 
Serler,; geb Molff, im einem Alter von 44 Jah⸗ 
zen sam Dem Holgemeiurs Rungenübele, das ibe 
ſchom feitimednetem Fahren anbaltende Lelden vers 
urſacht bare. . Dat Wobl der Iber igen war ihr 
einziged. Beſtreben; mit tiefem Schmerz beweinen 
wir unſern Verluſt und unſer innigfier Dank folgt 
Xbeilmebmenten &reunden made 
ich im Namen; meines abweſenden Voters, Des 
Königl, Preuß, Kriegeraths "Zeller" zu Verim, 
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dann Im Namen meiner beiden Geſchwiſterte, dies 

fen Zrauerfall hiemit befannt, 
Ansbacy, den 18. October 1819. 
. 8. Seller, 


— ⏑ — 


Bekanntmachung. 
(Die Waſſer⸗ Brüdens und Straßenbau Ausgaben 
"m Eiattlahr ısınfıg bie)... .. 

Am Namen Seiner Maleſtaͤt des Königs 

von Baiern. ‚ 

Da fih am Schiuffe jedes Etatsjahres b 
den Warler: und Straßenbaub ehdt den die Ges 
fepäfte immer fehe häufen, indem bie Zufams 
imenftellung der ftätı gefundenen Bauaus gaben 


auch mit den ohnehin im Spaͤtjahre ſich meh⸗ 


renden Arbeiten zuſammenreſſen; ſo wird, zur 
Vermeidung der bisher wegen Uebereilung des 


Rechnungsſchluſſes immer fpäterhin zum Vor⸗ 


ſchein gefommenen Machträge, fämmrlichen 
Reutamtern, welche in dem verfloffenen Eratss 
jahre für den Waſſer⸗ Brüden: und Straß en⸗ 
bau Zahlungen geleiftet- haben, aufgetragen, 


ihre Danualien für diefe Ausgaben im vierten. 


Quartale bıs. Ende des laufenden Monats Dh 


tober offen zu laſſen und den hierauf bervors 


gehenden Betrag erft im naͤchſtſolgenden Mos 
hate det Kreiskaffe vorfehrijtsmäßig zuzurech⸗ 
en. , | 
' Ansbach, ‚den 15. Dftober 1819." - 
Königl, Vater. Regierung des Retzatkteiſes, 
a Kammer der Finanzen, . 
‘ Graf v. Drechſel, Praͤſideut. 
v. Bever, Director, 


E (Die. Veränderung in adelichen Eamilien. betr.) 
Am Namen Gelner Maſeſtai des Könige, 
Da feit denn Schluffe des Eratsjahte 1873 
erſt ſeht wenige Anzeigen über bie während 
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deſſelben etretenen Geburts / Trauungs⸗ 
und Sterbfaͤlle in adelichen Familien eingekom⸗ 
men find; fo werden die deshalb im den Kreiss 
Intelligenzblaͤttern ©. 1353 vom Jahr 1816 


- and ©, 39 vom Jahre 1818 enthaltenen Auss 


fehreiben vom 8. October 1816 und 7. Jaͤnner 
vorigen Jahrs zum ungefäumten puͤnkt⸗ 
lichen Vollzuge in Erinnerung gebracht. 
Ans bach, dem 18; Detober 1819. 
Königl, Baier, Regierung des Rezarfreifeg, 
Kammer a Be 
Graf von Drechfel, Präfident, 
v. Luz, Director, 





1. Die biefigen @ebäudebefiger haben die 
ſchuldigen Brand » Verficherungd » Beiträge in Ab⸗ 
"flag für- 1845 zu 3 kr. pro cento, ausge⸗ 
nommen Nr. 947, vollſtaͤndig berichtiget. Dieß 
für diejenigen, welche nicht quittirt wurden, 

Ansbach, amt 18. Dit. 1819. 

. Stadt» Magiſtrat. 
Blechele. Stirl. 


2. In dem herrſchaftlichen Schloßgebaͤude 
zu Tempelhof werden bis Dienſtag ven 3. Nom 
d. 36. und deuen barauf folgenden Zagen gegen 
ſogleich baare Bezablung verfchiedene Mobilien, 
vorzäglih in Spiegeln, Luͤſtern, Seffel, Ras 
nape, Tiſche und Betiſtatien, dann dergleichen 
Hausgeraͤthe beſtehend, Im Öffentlichen Aufſirich 
vertauft, und die Kaufoliebhaber hiezu eingela⸗ 
den. es . i j 

Mt. Luſtenau, Oberamts Crailsheim, den 
13. Oct. 1819. 


3. Montag den 1. Nov. d. 3. Nachmittags 
2 Ubr werden im Wurmtolerſchen Wirthshauſe 
zu Brutderg 2 Tagwerk defte zmadtge Grunde 
wiefen, welche an die DB ufbergers,Mäble ans 
ſtoßen, gerbeilt oder im Ganzen, meiſtbietend 
aus freier Hand verſtrichen. 
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En} ale R ng a b e 1 1 €: nr wur 
über 2 
di zum und Ye Berfchledener sense in dee Stadt 


ES Aunusbach. — 
A un —— Kr 16. October 18319. 







J Taxirt: 
Gegenſtaͤnde. | Maas oder Gewichte. fe fr. Gegenftände, | Maas od· Gewſſi. If. 
— — — — — — — — — —— — — 


Ochſenfleiſch. .+ Ein hir: —A — 9 Roggen ⸗ Mebl Metze — 
Kuͤhfleiſch ..0. * oe + ehrt! Mund ⸗ ⸗ ⸗ Maas — 4 
Kalbflerfch ⸗ ⸗ . . . TI Re + s 1-18 

am̃el⸗ ft. Schaffleifch ⸗ 3 a — . I— 81 Mittel⸗ Pr . 1 
chweinefleiſch. ® — — 10 Nach ⸗ a . z — 2} 
Robes . Unfclitt . 9 ⸗ 77 Ta De —ı5 Gries ——2 — c — 54 
Gezogene Liter » 5 re er 
Gegoſſene — 2 a . 0 00» — erh. Dr. 
Gaife .* 5 sin 6 . — ig 2 2} — 12 






Braunes Sormerbiet) Ein Eimer) Nach dem Ganterf 4145 
\ s ° Minterbier |s > Jinel. a. pf. Lokal⸗ 3 30 
Weißes Bir . ....| » faufichlagsn.excl.] 2 


Pr. 
Schwarzes Bro 2 71 
I 
I 
des Schenkpreifes Fe 





Da | 
| 








Nicht tarirt, ſohin durch die freie Konkurrenz beſtimmt. 








Gegenſtaͤnde. | Maas od. Gewicht) u Gegenitände, Maas od. Gewicht Fr 7 
R. ee * 
Erbſen .Eine Maas. „| — 21Buchen ve. «| Eine Klaftr . | 9 30 
ginien. = o» » 3 ⸗ ur 33 Eichen 5 ⸗ e⸗ 5145 
Salz aueh s : .. — 7 Weiches * . 5 ® . 5 ke) 
Stmk. .„ | Ein STE. hr — at | Harte Sıöde . ⸗ ⸗ re 
Butler » » ° ⸗ — 161 Weide = ⸗ ⸗ 330 
Eier “oe I Stic "un — 111Soßes Heu . | Ein Centner .I— 45 
Rarpfen . + + | Ein Pfund. — 15 | Saure + . z Pi 1-13 
Hechte ..lo W PA 2 Roggenftrob „| = Schober „I 5 | ı5 
Weißfiſche » | ® ⸗ — Waßzen- und an: 
Rebe 6“ | ee .:.,17-t—[ dee Sırop „| ® . I 31 
Zänltrebfe . . | 100 Stuͤck für — | 


Stadt⸗Magiſtrat. 
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für den Kegat - Kreise, 





XLII. Stuͤck. Ans bach, Mittwoch den 27. Dctober 1819, 








Amtliche Artikel. 





Befanntmahungen der Könige 
Kreis» Behörden. 


J 


(Das Abſterben des Seniors and Pfarrers Zimmerer: 
mann zu Denslein am Zorn betr,) ... 


Im Namen Seiner Maseftät des Königs 
von Baier. 

Durch das Abfterben des Seniors ımd Pfarr 
vers Zimmermann iſt die Pfarrei Dentlein am 
Forſt, im Dekanate Feuchtwangen erledige 
worden. Der Ertrag diefer Stelle ift in der 
neueften noch nicht abgefchloffenen Faffion auf 
657 fl. 57 Pe. berechnet, 

“ Ansbach, den 15. October 1819 
Koͤnigliches Proteftantifches Conſiſtorium. 
vom Luz. 


Dienſtes⸗ Notizen. 


Unterm 11. October d. %8. ift dem Verweſer 
der erſten Knabenſchule zu Lauf, Jullus Ernſt 
Daſch, dieſe Schule definitimaäbertragen werden. 


Stadtſchreiber erwählte 


Unterm 16. October d. 38, iſt der vom bene 
Magiftrat zu Waffertrüdingen zum dortigen 
vormalige Juſtizamts⸗ 
durch bochſtes Reſcript 
beſtaͤtiget worden. 


Eopift Friedrich Pfeifer 
in derfelben Eigeuſchaft 


Polizeifihe Beka untmadung, 


Unter Bezug auf die früßern Anordaungen 
bes Königl. vormaligen Polizei: Kommiffariarg 
vom 19 , Januar, 17, Apil und 3. Auguſt 
1814 (AKreis-Intelligenzblatt vom geducpten: 
Jahr Seite 10%, 573; und: 1169) das Dienfts 
botenweſen bemeffend, merdem 1) fämmtliche 
Dienſtherrſchaften aufgerordert, a) diejenigen 
Dienſtboꝛen, welche noch mit einem: Dienfte 
Büchern verjehen ſeyn ſollten, amzuwreiſen, ſich 
noch in dieſenn Monat um die ſelben bei: unters 
zeichneter Behörde zu melden; b) tuͤnfug 
durchaus feinen Dienſtboten eher ſeinen Dienſt 
antreten zu laſſen, als bis er zıvor fein Dienſt⸗ 
buch dem Magiſtrat zue Viſteung borgelege 
bat, weswegen e) jedem Dienitherem aper 
— noch zur beſondern Pfhcht gemacht 
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wird, nie dem Dienfiboten das Dienſtbuch 
in eigener Verwahrung zu faffen, ſondern fol: 
ches jederzeit ſelbſt in Verſchluß zu nehmen. 
Wer dieſen und dem übrigen Vorſchriften wicht 
die puͤnktlichſte Folge Jeiften und nad Been⸗ 
digung dieſes Termins ber Unterlaſſung einer 
der Punkte nach Verlauf von 3 Tagen über: 
führt werden farm, fält im eine unnachſicht⸗ 
liche Strafe von ı fl. 30 fr. 2) Diejenigen 
Perſonen, welche gleichfalls nach Ende dieſes 
Monats betroffen werden, daß fle a) ohne ſich 
ein Dienftbuch gelöft zu haben, dienen ober 
b) folches binnen 3 Tagen nad) iprem Dienft 
Cins oder Austritt dem Magiſtrat nicht zur 
Viſicung vorgelegt haben, werden gleichfalls 
beſtraft und zwar, ohne Machficht, mit 24 
flündigem Polizeis Arreft, 
Ansbach, am 19. Dit. 181% 
Der Magiſtrat. 
Diechele, Stirl. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Nach dem Antrage der Valentin Zirfels. 
bachſchen Eoncursgläubiger foll eine Äber die hun⸗ 


dert preuß. Thaler verlautende Berliner Bauco⸗ 


Obligation d. d. Berlin den 3: Febr. 1837 Lit 
f, Nr, 119,202 zu a} Prozent verzinslih, am 
welcher gedachte Gläubiger 110 fl. rhn. particis 
piren, im Wege der dffentlichen Verfleigerung 
an den Meifibierenden verkauft werben. Hiezu 
iſt nun Termin auf Montag den 8. Nov. Bor 
mittags am ordentlicher Gerichtöftelle anberaumt, 
in welcher alle Kauftliebhaber zu erfcheinen, ihre, 
Augebote abzugeben, und den Zuſchlag zu gt» 
wärtigen haben. 

Mt. Bibert, den 5. Oktober 1819, 

K. B. Landgericht. 

=. In Konkursſachen des Tobakſpinners 
Georg Thomas Jordan von Grothaberedorf wer⸗ 
Den auf den Autrag der Gläubiger deſſen Immo⸗ 
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billen, beſtehend in einem Wohnhaus Nr. 9, „z 
Tgw. Schergärtlein, zZ Mg. Peunt, ein Mg. 
Uder am DOberreichenbacher Weg, 3 Mo. desgl. 
allda auf den g. Nov. Nachmittags a Uhr im 
Biſchoffiſchen Wirthshaus zu Groöhaberddorf, 
wegen zu geringen Gobots, nochmals zur dffents 
lipen Verſteigeruug gebracht, wozu Kaufslieb⸗ 
haber milt dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die Taxe und daranf ruhenden Laflen tänlich im 
bieffeiriger Regiſtratut eingefchen werden können, 

aosizburg, den 30. Sept. 1819. 

K. B. Landgericht. 

3. Im Wege de Erecution follen die Immo⸗ 
billen des Johann Decbet zu Oberbüclein, bes 
ſtehend 1) aus einem Wohnhaus Ar. 4, 2) 
Scheune, 3) 2 Shwr fällen, 4) einem Schor⸗ 
gärtleın und Peunt von 5 Ma., 5) aus 19% 
Mo. Feld, 6) ı3 Tgw MWieien, 7) 45 Me. 
Stangen und) 3 Ma. fblagbaren Holz, melde 
nach Abzug der varauf laflenden Abgaben auf 
4050 fl. tarirt werden find, oͤffentlich au dem 
Meiſtbietenden verkauft werden. Hiezu iſt Ter⸗ 
min auf den +7. Nooember d. Fb. Vormittags 
9 Uhr anberaumt, wozu Kaufeluftige, die ſich 
wegen der Zahlbarkeit aus zuweiſen im Stande 
find, worgeladen werden, und bed Zuſchlags uns 
ter dem geſezlichen Beftimmungen nach Veruch⸗ 
mung der Intereſſenten zu gemwärtigen haben, 

Cadolzburg, den 2. October 1819. 

K. B. Landgericht. 

4. Das zur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen 
Poſt⸗Expeditors Stephan Hirſchmann von hier 
gehdrige Haus Nr. 139 wird auf den Antrag der 
Hirſchmaͤuuſchen Erben am 1. November Bora. 
mittag 9 Uhr vom dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Landgericht dffentlich an den Meifibierenden vers 
kauft, wozu befizs und zahlungsfäbige Kaufs⸗— 
liebbaber eingeladen werden. Hiebei wird zu⸗ 
gleich weiters zur Kenntniß gebracht, daß dieſes 
Haus, wobei befindlih ein mit 2 Viehſtaͤllen 
verfehener Stadel, Nebenbau, 5 Schweinftälle, 
Hofraum, laufenden und Pumpbronnen, zz 
Tagwerk Wöhr an der Altmuͤhle, im Intern 
4 Zimmer, 5 Kammern, = Keller, = Kuͤchen, 
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Bdden enthält und mit deſſen Ein-s und Zube⸗ 
bdrungen um 2900 fl. gerichtlich gewuͤrdiget wors 
den ift. 

" Qunzenhaufen, ben 4. Sept. 1819» 
: K. B. Landgericht. 

5. Im Wege des gerichtlichen Exelutlons⸗ 
verfahrens wird das dem Unterthan Matthias 
Hecklinger zu Gundeldbalm zugebdrige, auf 
900 fl. gewürdigte Guth, beflebend aus einem 
Haus mir angebauter Scheuer, einem Tagwerk 


Garten, 2 Morger Meder und 3 Morgen Holy, - 


dffentlich verfieigert. Als einziger Verfteiger« 
ungstermin iſt ber 2. December Vormittags 9 Ubr 
im Ort Guudels halm angeſezt, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber eingeladen werden. Die auf dem benamnren 
AImmobile baftenden Laften und Abgaben kdnuen 
täglich dahier in der Megiflratur eingejehen wers 
dem. 

Bunzenbaufen, ben 20. Eept. 1819 

K. B. Lanpgericht. 

6. Donnerflag den »8. November b. 38. 
Morinirtegs um 10 Ubr wird auf Antrag eines 
Glaͤubigers das dem Schenkwirth Thomas Lang⸗ 

"frig zu Waſſermungenau zugebdrige Guͤthlein 
dortſelbſten, welches befleber aus einem Hand, 
"maifie gebaur, nebſt narın befindlich m maffivem 
Nebenbaus und Scheuer von Fachwerk, 5 More 
gen Meder und » Zagmwerf Wiefen, nebft 3 Tags 
wer! Gemeinprbeil, am den Meiſtbietenden dfs 
fentlich verlauft, wozu die Kaufeliebhaber ein⸗ 
geladen werden‘, um ſich zur beſtimmten Zeit am 


Drt und Sıelle zu Waflermuvgenaw einzufindenm 


Hailsbronn am ı. Ottober 191% 
KR. B. Landgericht. 

7 Bon dem König! Landgerichte Herrleden 
werden folgende zur Concurämaffe des Untere 
thans Stephau Hochradel von Kaudorf gehdri⸗ 
gen Jmmobilien, nämlich a) ein unter Nr. 3 zu 
Kandorf gelegener Hof, beftehend in Haus, 
Scheune, J Tgw: Hofraitih und Garten, 175 
Morgen Weder, 5 Tgw Wieſen, 54 Morgen 
Holz, dem Semeindrecht; b) 1 Tgw: freieigene 
Wieſe Im Krebewinkel oder in der Streudling; 
Bann c) z.Xgmw. bergl, im Zehen, am dem auf 


26413 


be 32. Nov, Vormittags 9 Uhr fr obgebachterm 
Houſe anberaumten Termin bffentlih an dee 
Meijlbierenden verfauft, wovon befiz» und zah⸗ 
kungsräbige Kaufsliebhaber mit der Bemerkung 
hierdarch in Kenntniß gefezt werben, daß die ger 
ſchoͤpfte Taxe fo wie die auf den Jumobilien 
bafıenden Abgaben täglich in hiefiger Regiſttratur 
tingefeben werden fönnen, 
Herrieden, ben 27. Sept. ıgıg, 
K. B. Landgerichr, 


8. Nach dem Autrage eines Realgldubigers 
des Untertbanen Joſeph Brand zu Neunſterten 
wird befjen Anmwefen alda, befiehend aud Haus, 
Scheune, einem Heinen Gärten, 5 Morgen 
Qeder, 1 Tgw. MWiefe, dem Antheil am Sf, 
den Gemeinörheilen von ı$ Morgen Wder, $ 
Tagwerk Wiefen, 3 Morgen Wald am rochım 
Berg und a} Morgen Aecker in verſchiedener Lage, 
zum lezteumal in dem auf deu 5. Nov. I. Zu, 
Bormittagd 9 Uhr zu Neunfterten in der Brands 
[hen Wohnung beztelten Bietungstermin bffense 
Ti verkauft, und hierbei dem befiz» und zah⸗ 
fungsfähigen Kaufsliebhabern, welche eingeladen 
und im Termin die Laſten des Guts mad bie 
Kaufsbedingungen erfahren werden, erbffuet, 
daß das fubhaftirre Aumefen, wenn im Bietungss 
termin fein befferer Käufer erfcheinen ſollte, dem 
— für feine Forderuug zugeſchlagen 
wird. 

Herrleden, deu 27. Sept. 1819. 


9 Nachdem in dam am 23. Auguſt d. Fa, 
zum dffentlihen Verkauf des Paul Haßoldſchen 
Uinwefens zu Berndorf, beſtehend im Haus, 
Scheuern, Gtallungen, a Gärten, 205 Mg 
Beer, 4° Taw. Wiefen Gemeindewald uns Ges 
meindehutrecht, anberaumt geweſenen Termig 
fein aunehmbarer Käufer ſich gefunden har, fo 
wird zum anderweiten Verkauf weirerer Term in 
auf den 17. Nov. Nachmittags vow r Biß 4 Uhr 
in Poco Berndorf angefezr und biezw Raufaliche 
haber mir dem Vemerlen eingeladen, daß Bew 
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ganze Gutscomplex auf 5062 fl. 30 Fr, gericht⸗ 
Uch taritt worden iſt. 
Eeuterkhauſen am 1. Oct. 1819. 
3 A. B. Landgericht. 
10. Montags den 8. November wird von 
"Mittag 1 bis Nachmittags 4 Un das zur Gant⸗ 
maffe des Maurerd Grorg Staadluger in Wenns 
Ding gebörige Wohnhaus unter Nr. 343, wel, 
ches auf 150 fl. eingeſchaͤzt iſt, im Gaftwirches 
Haufe zur Sonne in Weniving dem dffentlichen 
Verkaufe ausgefest, und deshalb Kaufsliebyabern 
davon Nachricht gegeben. 
Monheim, den 9. October 1819, 
K. B. Landgericht. 

11. Nachdem auf Autrag der Curatel ber 
Pfarrer Sprangerfchen Kinder zu Nürnberg die 
Snbhaflation des den Jacob Reichertfchen Ehe⸗ 
leuten zu Uigenau gehdrigen Bauernguths ver: 

‘fügt worden; fo wird ſolches mit dem Anfuͤgen 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das ger 
fammte Anivefen um 1539 fl. 20 fr. gewuͤrdigt 
"and Termin zum dffentlihen Verkaufe auf reis 
"tag den 29. Oct. Vormittags 9 Uhr an Ort uud 
Stelle zu Uigenau feftgefezr worden ift. Es wers 
"pen daher befizs and zahlungsfähige Kaufslichs 
haber, welche die nähere Beſchtelbung des Gus 
tes, fo wie die Darauf haftenden Laften täglich 
in der Iandgerichtlichen Regiſtratur eiufehen füns 
nen, mie auch. alle etwaigen unbefaunten Reals 
prätendenten zur Ans uud Ausführung. ihrer 
Anſpruͤche Unter Strafe des Ausſchluſſes hiezu 
vorgelaven , and haben örftere den Zufchlag nach 
erfolgter Genehmigung der Keeditorſchaft zu ges 
waͤrtigen. — * 

Schwabach, den 20. Gept..1819. 

K. B. Landgericht. = 

12. Die jur Gonenrömafe der beiden Juden 
Baͤrleln Samuel Reuß und Halum Samuel Reuß 

von Welbhauſen gehbrigen Mo, und Immpbi— 
lien‘, welche Ieztere aus einem halben Wobnbaufe 
Mr. 66 mit Hofrsith und einem Fleinen Gärts 
"Ken, zufommen circa J Morgen baltend, in 
gleiiben 4 Bemeindrecht beftehend, und auf goo fl. 
geſchaͤzt find, follen dijenslich- am den Meiftbies 
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"renden verkauft werden. Hiezu If Termin Im 
Welbhauſen auf den 4. Nds. 9 Uhr bezielt wor⸗ 
den, und werden Kaufliebhaber eingeladen. Die 
Bedingungen werden Hdr dem’ Anfang der Licita⸗ 
tion befannt gemacht werben. Die Käufer des 
Hauſes baben fich Über ihre Zahlungs » und Bes 
fizfaͤbigkeit aus zuweiſen und der Zufchlag erfolge 
mirBorbehalt der Genehinigung der Concursglaͤu⸗ 
Figer. Ufecheiw, den 4. Oktoder 1819. 

K. B. Landgericht. 

18. Auf Antrag des Unterthanen Joh. Wolf⸗ 
gang Oppelt in Etmezhofen wird das dem Bauern 
Joh. Georg Schopf zu Ulſenhelm gehdrige Hof⸗ 
guth Nr. 70 im Wege der Exekutlon dffentlich 
am’ Montage den 15. Nov. <. früh 9 Uhr in 
uUlſentzeim verſtrichen. Kaufsllebhaber haben fh 
daher einzufihden, a: * 

Uffenheim, den 7. Oltober 1819. 
K. B. Landgericht. 

14. Folgende Guͤter des Thomas Zißler in 
Ergersheim ſollen auf Andringen der Auna Mas 
ria Thomeß bffentli an den Meiftbierenden vers 

Tauft werden: JTgw. Ader hiuter dem Pfarre 
rg 3; dergl. Acer im Muͤblbuck und 4 Tgw. 

Acker im Ermezhöfer Weg. Hierzu it Termin 
auf eu 26. Noo. d. 58. Vormittags 9 Uhr bes 
zielt und haben Kaufsluftige den Zuſchlag nach 

‚ben vom Gefez gemachten Bedlugniſſen zu des 
waͤrtigen. 

Uffenheim am 14. Olt. 1819. 

u K. B. Landgericht. j 

15. Dad dem Adam Mayer zu Gebſatlel ges 
hörige, der Spitalſtifturg dabier grundbare Abbe 
lecszutb, beſtehend in 1) einem Wohnhaus, 
Stallutig, einem Echor- und Grasäbtlein, ei— 
nem Gem tind Kroutheet, 4 Mg. Nedter in ber 
Kreis, Ma Weder ia der Wolfstilnge, z Mg. 

Wer Beim Ziurenhous, z Dig. Acker im 30, 
den, 3 35. Ufer im Mn 2 Tagw. 
Wieſen fammt Kraurgarten in der Heiligenwieſe, 

3 Togw. im Kletwaaſen ſammt Krautgarteu, 
worauf 1 Mey ı Dierk. Kern- x Me 1 Vierl. 
Koınz 1 Mey a Dierl, 1 Seidel. Habers a fl, 
334 fr, Geloglir haftet; 2) ein Feldlehen zu 
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Tagwerk Stelnmiefe, — 5 fr; Geld⸗ 
Zait haftet; 3) Fa dergleichen zu Neigen ac* 
in der Herbflwitfe, worauf 8 fr. Gelogift Kit, 
tet; ein derzl. zug Morgen Mer Id der 
Heimarh und 'F Morgen Acker der (.'9. Kitchen: 
acer, worduf 8 ir. Gelbgiir haftet; 5) ein 
dergleichen zu 5 Mörgen Ufer In der Bugeleger⸗ 
ten und $ Morgen Acker Langacker, worauf gleſch⸗ 
falls g Er. Erdziue Hafıer, Auf fämmrlichen 
Beſitzungen haftet mob befonbers in Verander⸗ 
"ungsfällen 5 Prozent Haudlohn um) 4 pidzent 
Sterbfall, wird auf wiederbolte® Aurufen eines 
Gläubigers, da bei der am 7. Det. d. 36. ans 
beraumten Termin kein Kaufeliebhaber erfibien, 
anterweit in vim executionis an den Meiflbies 
genden beifauft, wozu Termin auf Montag den 
g. Nodenber d. 38. Wormittags 9 Uhr Ih Efji, 
ſchen MWicrhebanfe zu Gebſattet anberaumt iſt, 
wozu zahlungsfaͤhige Kaufslſebhaber eingeladen 
werden. h 
Rotheuburg, deu 19. Dct. 1879. | 
7 KB Laudgericht. 
16. Zum dffentliipen Kar Pi bem Bilfts 
<hermeifter Joſeph Statk dahler gehörigen balben 
Wobnhauſes nebſt halbem Gemeindrechte IR ans 
derweiter Termin auf den ag. Dee. d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr dahler angeſezt worden, wozu 
Kaufsllebhaber eingeladen werden. — 
Waſſettrudingen den ı ——— — 
— RD. Laudgericht·.— 
17. Von dein Königlich Baleriſchen Ktels⸗ 
und Stadt; Gerichte Ugebach wird hiemlt Auf den 
Antrag der Brandweludtennerswittwe Eva Mär, 
gäretha Schladelbauer ind der befannten Glaͤu⸗ 
vlger ihres verſtorbenen Ehemanus, ded Brands 
weinbrenners Chriſtoph Schiudelbauer, Bebufs 
der Eibsregullrung und "girfi eu Auselnonder⸗ 
fegung mit den Glaͤublgern, das zum Nachlaß 
des gedachren Brand weinbrenners Schindelbauer 
gebdrige Wohnhaus Nr. 726 dabier nebft Brauds 
weinbrennerei » Gerächichaften, dffentlich zum 
Verkauf feilgeböten. Termin biezu Ift auf den 
‘3: December dieſes Yabrs Vormittags 9 Ubr vor 
dem Eommiffario, KAreids und Stadigerichtörarh 


* 
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Hofmann auberaumt worden, in welchem beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhlge Kaufsliebhaber im Commiſ⸗ 
fions zimmer Nr. ı ju erſcheinen eingeladen wer⸗ 
zen. Die Tare und die kaſten des fraglichen 
‚Hahfes fonnen übrigens In der. dieff-itigen. Rrgis 
ratur eingefehen werden. Zugleich werden auch 
‚die anbelannten Gläubiger des verflorbenen Brands 
weinbrenners Chriſtoph Schindelbauer biedurch 
aufgefordert, ihre Forderung in dem obigen Tem 
min gehdrig zu Tiquidiren, widrigenfalls fie von 
der Rachlaßmaffe werden aus geſchloſſen werben. 
Ansbach, init 30. Sept. 1819. — 


18. Auf Anſuchen eines Realglaͤublgers der 
Wittwe Elifabetia Ziegelbauer dahier wird deren 
beſitzender Acker hiater dem Markt: pder Gemein, 
debrauhaus, der fogenammte Gaͤnsacker, welcher 
‚gegen: Morgen und Mittag an die Vierziginanns 
fcben Felder, daun gegeu Abend an dab, Hert⸗ 
lingſche, gegen Mitternacht aber an das Krodel⸗ 
ſche Feld fidpe, und auf 125°fl. rhn. gerichtlich 


" gefcpäzt iſt, zum dffentlichen Verkauf ausgeſchrie⸗ 


bans EHiezu iſt der Termin auf Mittwoch den 
172 Nobember Wormittags 9 Uhr feſtgeſezt. Fu 
sbenifelben haben ſich daher Kaufsluſtige bei der 
unter zeichneten Behorde einzufinden und den Zus 
fchlag, unter dem Vorbehalt der Genebinigung 
des Mealgläubigerd und der übrigen gefezlichen 
Modalitaͤten, zu erwarten. 

‘: Erlangen, den 24. Sept. 1819. ° 

mir ER, Krelds.und Stadtgericht. 

19. Da in dem in dem Yutelligenzblatte uns 
ter Nr. 37, 38, 39 befaunt gemachten Subhas 
ſtationstermin zum Verkauf der zur Joſeph Holz⸗ 
{hen Concursmaſſe gehdrigen Immobilien zu 
Frankenheim, beftehend 1) in einem einſtdckigen 
Wohnhauſe in gutem Stande, mit 4 alten und 
“einem neuen Gemelhdrheil, 2) alten Gemeind⸗ 
tbrilen am Fiſchhaus, 3) J Tgw. Wiefen und 
Ufer hinter dem Amtegarten, 4) ı Taw. Mies 
fen und Acker in der Kerbe, 5) 4 Mg. Uder 
eben da, und 6) Z Tgmw. MWiefen dafelbit, kein 
Keufetnftiger erfitenen if, fo wird hiezu anders 
weiter Bietungstermin auf Zreitag den 5, No», 
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nn: a a bid 6 Uht anberaumt, wor 
zu Kaufsluſtige wiederholt eingeladen werben.. „ 
Shilingsfürk am 9. Det. 1819. m 
8. B. Fuͤrſil. Hohenloheſches Herrſchaftogericht. 
a0. Da ſich zu dem berelts amal ausgebote⸗ 
en Mathias Wagnerſchen Hauſe zu Schillings⸗ 
farſt, worauf bioher Kraͤmerel getrieben. wurde, 
än den beiden Subhaſtationsterwinen kein ans 
wehmlicher Käufer gefunden: bat, fo wird. baffelbe 
hierdurch zum britsen und leztenmale zum Ber» 
Yauf audgeboten, und peremtoriſcher Bietungs⸗ 
termin auf Samſtag den 6. Nov. Vormittags 


von: g bis 12 Uhr biermit anberaumf , wozu 


Kauföluftige erfcjeinem-tönnen- · F 
Schiuiugsfuͤrſt, den 13- Oft 1919. 
A. B. Für. Hobenloheihes 

ar.. Die zur Leonbard Felgerſchen Concurs⸗ 


maſſe zu Srantenbeim gehörigen Immobilien, be⸗ 


ftegend: 1) in einem zweiſtdckigen Wohnuhauſe mır 


Sarten und: einer ſehr bequem eingerichtem: Faͤr⸗ 
chereit mit 5 fupfernen guten Kefieln, Reibſcha⸗ 


Ten, Mörfern undv allen. andern: zur Faͤr berei ger 


Horigen Gerärbfcbaften , 


denen dazu: gebdrigen Möreln,; an dem Fluſſe 
Wornitz gelegen, 2) 3) Tagwırl Zzmaͤdige Pramr 
und 3) 6 Gemeindrbeilen‘, werden bffentlich an 


- + Ben Meiftbietenden: vertauft, und biezu peremto⸗ 


rifcher Bierungetermin auf: Montag: deu ı 5: No⸗ 
vernder Vormittag vom g: bis 12 Ubr: anberaumt, 
wobei ſich zaplungsfäpige-Anuft liebhaber melden 
Hnnen. 4 WF 

Schillingefuͤrſt am rg. Olt 1819. 
RK. B. Fürſil Hohenloheſches Herrſchafts gericht. 
24. Auf Andtiugen eines Glaͤublgers ſoll Be⸗ 
huft der Huͤlfsvollſtreckuug das Anweſen des 
Baueremanus Johaun Rabenflein zu Nenzenbeim 
B. Nr: 148, nämlich ein eingaͤdiges Wohnhaus 
Nr..g,. von Fachwerl mit Ziegeln aedeckt, wel» 
«bes entbält: zu. ebener Erde eiue Wobnftude, Stu · 
Bentammer, Küche mit Backofen, einem Vieh · 
ftoliauf 6 Siuͤck Vieh, auch einen Meinen Haus⸗ 
Fellew,. dann: uuterm Dache zwel Bodenkammern 
ud: noch einen zweiten geaͤſterien Boden oberhalb 


wer 


Herrſchaftsgericht. 


dan: einer: Mange,. 
Walt, Preßmaſchine und Druderei: mir verſchie⸗ 
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den lezteren, eine an das Hans angebaute Scheuer - 
mit einem Tennen und 2 BDierteln,, eine an die 
Scheuer angebaute geichlofiene Holzhalle, ein 
boppelter Schweinflal and ‚ein. Schaafftal. zu 
4 Stäiden, ‚eine geräumige Hofraith mit Schöpfs 
brunuen. _ Worein gebdren: A) an Grunpftäden : 
2).ı%, Gemüss Gras » und-Baumgarren beim 
Hwafe,. 2).,5 Morgen Wieſe, jest Acker im der 
Vüngerten, 3) 3 8. Nausader am Sppeds 
beimer Weg, 4); 3.Mg. Kraut» und Erpbirns 


land am Sıödig, 5) 3 Mg. Biefe, die Gereuth⸗ 


wiefe, 6). 5 Arausland,an 2 Städen in den Ries 
bern, 7) 24 Mg.. neuverrbeiltes Gemeindland 
an 4. Stüden in ver Hemmerliden und dem Eich⸗ 
mwalde; B) Dat Gemeindrechr, beftebend in dem 
Rechte zur Viehtrift und, einem Nugantheile au 
ben noch unvertbeilten‘ Gemeinohurben und, Guͤ⸗ 
tern; C) dad Waldrecht mit einer Jäbrlichen Holz⸗ 
maafe in dem Gemeindewalce nebſt einem Ans 
theile an den im Holzichlage jährlich zu faͤllenden 
Bauſtaͤwmen, und weldes ganze Auweſen mie 
einem Kapital zu: 650 fl. iu der Steuer liegt, 
zum: Abuigl Aentamıe Uffenbem, in Kauf: und 
TZauichfälen var Handlohn mir 5. vom Hundert, 


dann: aljähılid Zius, Fohn⸗ Weingarts und 


Hübnergeld, auch außerdem noch von. cen J Mg. 
Qausider am Ipperbeimer Wege ins Gottes⸗ 
baue ju Nenzeubeim ı fr. ı pf. rbn. Zins giebt, 
übıigeng gült;. amd zebentfrei ıfl,. bis. anf die 
neuvertheilien Gemeindeſtuͤcke Nr. 7, welche nach 
Verlauf ver geſezlichen Defreiungsjeit der Zebnts 


‚barkeit wegen in Anfpruch genommen werben Fans 
nen, 


im bffentlihen' Aufſtrich gelegt werden. 
Hiezu iſt Lokaltermin Im Orte Neuzenheim auf 
Freitag den 29. Okt. l. J. Vormittags 9, Uhr bes 
zielt, allwo ſich beſize and zablungs'äbige Strichs⸗ 
liebhaber einfiuden, von ben Beräufßerungeges 
genftänden Einſicht nehmen , und fodann die Des 
dingnifle, ſo wie. des Zuſchlags wegen das Weis 
tere mac) Manrgabe der Exefutiondordnung ge 
wärtigen fonuem 

Erehauf am 10, Sept. 1819 
Königl. Baierifches Fuͤrſtlich Schwärzenbergichen 
Herrſchaftsgericht Hohenlands berg. 
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23. AUnf Andringen eines Slaͤublgers wird das 
den Frans Zuberſchen Eheleuten allhier zugehbrige 
halbe Wohnhaus Nr. 725 ſammt halben Gemein. 
derecht in! vi) Ascutisnis dffentlich an den 
Meifibietenden am Dieuſtag den 9. Novembet bi 
36 Vormittagsy ‚bid'ra Uhr bei unterzeichneter 
GSericht oſtelle rıbanife werben: ° Die Tate des 
Hauſes, fo wie die auf dem Haufe rubenden Ab⸗ 
gaben Hrmen täglich tw’ ver’ Weglftrasun: einger 
fehen worden.‘ Die nähern Kauf-bedimguiffe wers 
deu: aber· in dem Termine felbft bekanut gemacht 
werden, 7 ie ‘. \ 
‚Mit. Einersheim, den 7. October 1819. 
Graͤflich Rechtern Limpurg Spelfelöfches 
Herrſchaftogericht. 


—Gerichtliche Vorladungen. 


T. Nachdem der geweſene Fuhrmann Georg 
Meulein von Dinkelsbuhl feine Inſolvenz ange 
anelder hat, und auf deſſen Antrag die Eoncurdi 
Erdffnung getichtlich befchloffen worden if, fo 
werden die efezlichen 3 Ediktstage in der Art 
fehgefegt, daB 1.) zur Anmeldung und Nachweis 
fung. der einzelnen Forderungen der ı5. Novem⸗ 
ber, 2,)-zur Vorbringung der Tinreden der 15. 
Deyember 1.3. und 3.) zur Schuldverhandlung 
Der 18. Januar 8%. auberaumt it. Ulle die⸗ 
jenigen, welche an Diefe Concursmaſſe eine rechte 
mäßige Forderäng machen, haben an'den anbes 
maumren Edittstagen jedesmal Vormittags 8 Uhr 
bei dem unterfertiäten Gerichte entweder in Pers 
fon oder durch hinlaͤnglich bevollmaͤchtigte Au⸗ 
waͤlte um fo ficherer einzufinden, als das Nuss 
-bleiben am erfien Edikterage;, - oder die Nichtbeis 
Abringung der VBeweismittel die gaͤnzliche Muss 
ſchließung von der Eonchrömafie, das: Ausblel⸗ 
ben am zweiten und dritten’ Ediktstage Aber die 
Praͤkluſion der einzelnen Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich wird allen denjenigen, welche 
och jur Maſſe gehdrige Sachen in Händen oder 
Gelder zu derfelben zu / zahlen haben, hiemit aufs 
gegeben, diefelben nicht an den Gemeinſchuldner, 
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ſendern an das Jandgerichtliche Depoſitorium bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes abzuliefern. 
Dinfelsbähl, am 30. Sept. 1819. 

| K. B. Landgericht, 

ig, Machdem gegen Eva Barbara, Wittwe 
bes Wirthe Johanu Michael Pfeiffer zu Bechhofen 
Wegen Zahlungsunzulänglichkeit uno U berfchuls 
dung der Eoncurd Über ihr Bermdgen am a2, 
Miyd'I. erkaunt worden ih; fo werden ſaͤmmt⸗ 
Te Gläubiger derſelben biermit aufgefordert, 
ihre Forderungen bei der umterzeichneten Gerichids 
flelle nach Vorſchrift der Gefege zu Hquidiren und 
über Die Liquidicät und Prioritaͤt ordnungsmäßig 
zu verhandeln, Zu dem Eube wird der erfie 
Edittotag zur Riqutdarlon der Forderungen auf 
WDienflag den 23. November d. J., der zweite 
zur Vordringung der dagegen flatt findenden Eine 
seden auf Donnerftag ben 23. December d. Is. 
and der dritte Ediltstag zum Gchlußverfahren 
auf Dienftag den 25. Januar P. Is. jedesmal 
Vormittags um 8 Uhr beſtimmt, und diefes hier⸗ 
wit zur Öffentlichen Kenutniß mit dem Anbange 
gebradht: daß das Ausbleiben im erfien Termin, 
fo wie der Mangel hinlänglicher Legitimation der 
erſchienenen Bevollmächtigten den Ausſchluß vom 
der Concursmaſſe, fo wie dad Nichterfcheinen im 
weiten oder dritten Termine den Verluſt der 
treffenden Handlung zur geſezlichen Folge hat, 

Hailsbroun am 16. Dctober 1819. t 

Dr K. 8. Landgericht, i 

= 3. Ueber: da6 Vermbgen des Schneidermeis 
flerd Chriſtoph Earl Hochmuth in Wöhrd ifk, 
feinem eigenen Uutrage gemäß, dem Concurs vers 
hängt worden. Es werben demnach die gefezs 
lichen 3 Eoiftstage, und zwar ad producen- 
dum et liquidandum auf den 22. November 
db. 3., ad concipiendum auf den 21. Decem⸗ 
ber d. J., ad conceludendum auf den 24. Ja⸗ 
nuar 3, 36. jedesmal Vormittags 9 Uhr anbes 
saume, und hiezu die Oldubiger unter dem Praͤ⸗ 
judige geladen, daß diejenigen, welche im erſten 
Edittstage nicht erfcheinen,, mit ihren Forderuns 
gen vom der Maſſe ausgeichleffen werden, wos 
gegen das Anſſendleiben an den Äbrigen Edikte⸗ 
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tagen die Präffuffen 
lung zur Folge bat. 

Nürnberg, den 13: Detober 1819 

K. B. Landgericht. 

4. Von dem Konigl Baieriſchen Kreis » und 
Stadtgerichte Anebach ift über dad Bermdgen 
des biefigen Zimmermeiftere Georg Friedt ich Koch 
auf Unrufen der Mehrzahl feiner Ereditoren der 
Univerſalcoucurs beſchloſſen worden, · ¶ Es „wer 
pen daher ſaͤmmtliche Gläubiger deffelben zu uach⸗ 
fiebend’n prei Ediltöragen, und zwar 2) ad pro⸗ 
ducendum et liquidandum auf dem 9. Nopems 
bei d Is., 2) ad excipiendum auf den 3. Dee 
zember d. , 3) ad concludendum unb zwar 
hinſichtlich dieſes leztern Termins zum Repligiren 
anf den 17, Dezember und zum Dupliziren auf 
pen 31. Dezember d, Je jedesmal Vormittags 
9 Ube vor dem Kreis » und Stadigerichte Rath 
Dufresne unter dem Präiudiz hiemit vorgeladen. 
daß das Nichterſcheinen in dem erſten Evifiätag 
den Berluft der ganzen Forderung, in den ‚fol 
genden Ediklie tagen aber dem Ausichlug mit der 
tueffenden Hanklung zur Folge babem wird ı«s,, 

Ansbach, den 304 Sept. 18:9-. un 

5. Auf den Antrag der Gemeinden des ahe⸗ 
maligen Pfleg⸗ und Kaftenamtö Sand ſee · Plein⸗ 
feld und deren Ceßinars des Haudelt juden Mofes 
Hirch Berelzhaimer von Gunzenhauſen wird der 
unbekannte Innhaber ber auf gedachtes Pfleg⸗ 
und Kaſtenamt lautenden fogenannten eichftädter 
Kriegs » Zahlamelichen Obligation urſpruͤnglich 
überzior fl d.d, Eichſtaäͤdt vom 18. Merz 1801 
nunmehr nod für 1725 f- gilirig und Cataſter 
Nr. sı5 Nr. III. Eapit. und Zinus: Del. Bud 
Nr. 15 ben der Atnigl. Specialfchulden⸗ Liquls 
Bationdfommiifion in Ansbach, eingeftagen , bie: 
mit aufgefordert, dieſe Urkunde innerpalb ſechs 
Monaten mad zwar kingftens indem amt 1. Merz 
2820 angefeßten Termin bei biefigem Gerichte 
vorzuweiſen, widrigenfalls diefelbe für kraftlos 
ertlärt werben wuͤrde. 

So geſchehen Pleinfeld im Retzatkreiſe, am 
a2. Auguſt 15129 TE u "7 2 


62 u 
mit ber treffenden Hands 
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‚6. „Bel dem. biefigen Königl, Kreis s und 
Stadtgerichte liegen einige Sackuhren, welche 
ber vom bier ſich ‚entfernte Uhrmacher Friedrich 
Berger verpfändet bat. Da es nun. nicht uns 
mah ſchelulich ift, daß diefe Uhren wicht des Bets 
pfänders Eigenthum ſepen, fo werden alle dies 
jenigen, weile an genannten Briebrich Berger 
Sackuhren zu fordern haben, hiermit aufgefors 
dert. ungeſaͤumt am hieſigen Gerichte ſich des⸗ 
falls zu melden. Zugleich ergeht hlermit Die gen 
richtliche Aufforderung, daß alle, melde vom 
genannten Berger oder feinen Helfern Pfänder 
irgend eimer Art in Händen haben, ſolche ſchleu⸗ 
nigft dahler vorzuzeigen. 
Fürth, dem 19, Dit, 1819, 
K. B. Kreiss und Stadtgericht. 


7. , Nachdem bie am ar. May I, Is. dahler 
verftorbene verwittibte Brandwelnbreuner Bars 

a Boltestin in ihrem Teſtament ihre ſeit meh⸗ 
seen Jahren abweienden Veitern Paul, Conrad 
und ‚Michael Bayer, zugleich mit, ihren andern 
Geſchwiſter lindern uyter der Bedinaung. zu Erben 
eingefegt hat, daß wenn fich dieſelben nice im 
dem ‚nächjien Jaht nach ihrem Ableben einfinden 
und. um ihre Erbantheile melden würden, deren 
Antheile ſoglelch den andern Verwandten. zufals 
len ſollen; ſo werden diefe abweſende Paul, Eons 
sad und Michael Bauer. hiermit dffenritch vorges 
Inden, in dem vom.der veritorbenen Erblafferis 
beſtiamten einjäbrigen Termin fih um fo mehr 
bei dem unterzeichneten Parrimonialgeriht um 
die ibnen vom ihrer verflorbenen Bafe zugedach⸗ 
ten Erbibeile zu melden, als außerdem, wen 
bis längftene zum ar. May künftigen Jahrs von 
ihnen feine diesfallfige legale Aumeldung einkom⸗ 
men follre, deren Autheile ſofort in Gemäshelt 
der legen Willensperardnung der verfiorbenen 


+» Erblafferim: unter, Die: anberm eingefegten: Erben 


werdem vertheile werden. u 
Burgfarrnbach; dem so. Hug. 18319. 


‚gl. B. Graͤſtich Puͤchlerſches Patrimonialgericht 


uſter Klaſſe. 1147* 


ital; m" Yin" 
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8. Nachdem von dem nachſtebeuden Aftinfas 
pitalien die Echulcurfunden verlobsen gegangen 
find, fo werben auf Unfuchen ber Berbeiliiten 
die gegenwärtigen allenfalfigen Befiger verfelben 
hiermit aufgeiorde t, in Zeis ſechs Minuten den 
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sechtlichen Beſiz berfeiben genuͤgend nach zaweiſen, 
als widrigenfalls nach Verfluß di-fer Zeirfrikt die 
fragliden Schuldurkunden für amortifirt erklärt 
werden, 


nn 
R , = _] Datum jo 
E Namen des Debitord Namen des Glaͤubigers = 8 der E * 
s &E| Sntigarion 8] — aeit 
& 67 8 . . |R 
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Johanu Leonhard Mefinger aufjdte Curatel der Criminal : Rath)| 61820. Januar 420. Januar 
1813 


der Brudenmühle bei Dies 
eck 
2 Ser Friedrich Rupprecht in 





Benkerfchen mınorennen Kin— 813 
der in Neuſtadt an der Aiſch 
der Buchbindermeiſter Ebriftoph 


200) 6; Februar! 51 6, Februar 


Schornweiſach —* — zu Neuſtadt an 1808 
| er 2 SE 5 
Eafpar Wurm in Mosbach die verwittibte Frau Pfarrerin 24. M 5. May 
a Base Weber in Neuftadt a. d. Aiſch > ge NS 


in Uehlfeld 


Paulus Jordan in Emelodorf Salomon Jacob Heidenheimerſ 909 22. il 5 
r | s 13 


Neuftadt an der Alſch 


9. Der dieſſeitige Tagloͤhnersſohn Johanu 
‚Georg Lorbeer aus Wettereberg ſtand als Ges 
‚meiner unter dem ehemaligen Iten leichten Ins 
fanrerie: Batallon, und wurde om 26. Des, 
18:2 in dem Feldzuge gegen Rußland als vers 
mißt in Abgang g brot. Da vun die Schwe⸗ 
ſter deſſelben um Aasbaͤndigung der ibm von ter 
Eatbarina Bär zu Thalheim angefallenen Ders 
mögend von 77 fl. »92 fr. gebeten hat; fo wird 
‚gedacht der Johann Georg Lorbeer oder defien 
zechtmäßige Feibeserben hiewit dergeflalt bffenss 
lich vorgeladen, binnen 3 Monaten a dato, und 
zwar längftens in dem auf den 18. Zenner k. J. 
Bormirtags 9 Uhr anberanmten Termin vor beur 


biefigen Landgericht euuweder In Perfon oder durch 


zulaͤß ge Bevollmaͤchtigte zw erſchelnen uud das 
Angefallene Erbe In Empfang zu nehmen, nad 
ftuch Tofem Verlauf dleſes Termins aber zu ges 
wärtigen, daß dad Vermdgen jeiner Schwefler 
-gegen Kaution ausgebäudigt werben wird, , 
Here druck, am ı5. Oct 1819. 
S DB. Landgericht, 


deu 10. Sept. 1819. 
Koͤnigl. Baier, Landgericht. 


Martini 


| 


10. Johann Widder vom Altentruͤdiugen bar 
fich por ohngefaͤhr 47° Fahren ald 'Kaminfegerges 
fell von hier entfernt, ohne don “fehtem Nufente 
halte Nachrichr hleber zu geben. ' Auf Antrag 
des Verwaudten wird derfelbe mit deſſen allen⸗ 
fallſigen Erben hiermit aufgefodert, ſich binnen 
9 Monater and laͤugſtens in dem auf den 10. Ber 
bruar 8.3; dabier anftehenden Te-mine unfebls 
bar entweder in Perfon oder ſchriftlich anzumel⸗ 
den, widrigens der Abweſende für todt ertlaͤrt 
nnd das hinterbliebene Vermoͤgen feinen fich legi⸗ 
timirenden Erben ausgeantwortet werden wird, 

Waffertruͤeingen, am 27. Aprit 1819. 

Koͤnigl. Baier. Landgerichto ⸗Berweſung. 

31. Der ledige Georg Gruber von hier, Sch 

des hier verfiorbenen Wagnermeifters Georg Grus 


„ber wurde im Jahre 1806 dem König. 14 is 


nien » Itfanterie » Regiment eingereigt und fpäter 
dem Königl. Artillerie- und Urnieefus:weiens s 
Vata llon zugetheilt. In dleſer Eigenſchaft machte 
er zaletzt den ruſſiſchen Feldzug im Jabre 1814 
mit and hat ſeit dieſet Zeit vom feinem Leben und 
Aufenthalte Feine Nachricht gegebeng ijt auch 

14 — 
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‚nach einer offiziellen Mitthellung feines Batails 
lons-Cemmandos feir dent x. Dec. 1812 In den 
Nulen als vermißt aufgeführt.‘ Auf den Untrag 
feiner Verwandten wird daher der gedachte Georg 
Gruber von hier, vorgeladen, ſich binnen ſechs 
Monaten dahler zu melden, oder zu gewärtigen , 
bo fein Bermdgen deffen Gefchwifterten gegen 


Caution eingehaͤndigt werde. 2* 


Schillingsfuͤrſt, am 12. Augnſt 1819. 
K. B. Fuͤrſtlich Hohenlohſches Herrſchaftsgericht. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher 
Behoͤrden verſchiedenen 
Inhaltes. 


I. Da noch mehrere der Koͤnigl. Land⸗ Herr⸗ 
ſchafts, Orts- und Patrimonialgerichte ſich fuͤr 
das IV. Quartal 1848 mir Einjendung ihrer 
Brieferei » Gegenftände jur Sieglung im Rüds 
ftande befinden; als werden felbige:an die nun⸗ 

‚mehr gleichbaldigſte Einfendung derfelben bei Ders 
"meldung der expreffen Abholung um ſomehr hier» 
an erinnert, ald wegen des Abſchluſſes und ber 
Ucbergabe der Rechnung felbft bei diefem legten 
Quartal fchlechterdings feine Nachſicht hierunter 
mehr geftattet werden kann, 

Undbach, den 16. Oktober 1819. 

Koͤnigl. Baierifches Rezat : Kreis s Siegel: Amt. 


2. Der gemdbnlich auf den 31. d. Mts. fals 
lende Jahrmarkt zu Flache landen wird für heuer 
‚auf Sonntag den 7. November verlegt, 

Ausbach, am 17. Eftober 1819. 

8. 3. Landgericht. 


2. Da Herr Ludwig Frelherr Winkler von 
Mohrenfeld auf Hemhofen und Buch und deſſen 
Braut Fräulein Marimillane von Zreyberg In 
den am 27. v. Mis. errichteten Ehepaften bie 
in biefiger Provinz eingeführte Guͤtergemelnſchaft 
ausgeſchloſſen haben; fo wird ſolches auf den 
Grund des FJ422, Ti. 1, Th. 2 d. A. L. R. 
hiemit dffentlich bekannt gemacht. 

Erlangen, den 8. Oft. 1819. 

KB, Krels, und Stadtgericht. 


— — 
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4. Durch die Befbrberung des Rectors Stells 
waag zum Pfarrer ift die Rectoratesitelle, welche 
der unterzeichnete Magiftrat zu präfentirem bat, 
in Erlevigung gelommen ; die Eompetenten hiezu 
werden fofort eingeladen, fih mit dew geeigneten 
Utteſten verfehen, dahier in Balden zu melden. 

Mainbernbeim am 8. Dt. 18:9. 

. Der Stadtmagiſtrat daſelbſt. 
Diez, Bürgermeifter. 

5. Der jur biefigen Stadt  Allmofenpflege 
gehdrige ein Morgen Acer und Wiefen in Prum⸗ 
bad) wird am Freitag den 29. died Monats Bors 
mittagd 11 Uhr auf dem Rathhauſe dahler auf 
anderweite fechs Jahre meiftbierend werpachtet 
und Liebhaber dazu eingeladen, ’ 

Roth am 11. Okt. 1819. 

Stadt: Magiftrats 
Le Pair. 

6. Der Ablauf des Finanzjahrs a1} macht 
ed nothwendig, bie verehrlichen kgl. Defanate, 
welche die für das biefige Convictorlum gefams 
melten Kirchen s Einlaggelder noch nicht eingeſen⸗ 


"der haben, zu erfuchen, bie Einfendung nunmehr 


ohne Verzug zu bewirken. Die al. Pfarreien 
werben, ba wo ed noch nicht gefchehen feyn ſoll⸗ 


‘te, von biefer Aufforderung Beranlaffung zu 


nehmen, das Fhrige dazu beizutragen, daß jene 
an Erfüllung dieſes Geſuches nicht gehindert 
werben. 

Erlangen, am 18. Oft. 1819. 

Kdulgl. Baleriſches Univerſitaͤts Quaͤſtorat. 

7. Da die in der hieſig Konigl. Guts Wal⸗ 
dung noch vorhandenen 67 Klafter weiches Schelt⸗ 
holz, 3 Klafter dergl. anbruͤchige Stoͤcke und 
18 Stuͤck Schrote Donnerſtag den 4 Non dfs 
fentlich verkauft werden; ſo wird ſolches Liebha⸗ 
bern hierdurch mit dem Bebeuten bekannt ges 
macht, daß die Zuſammenkunft in dem Wirths⸗ 
hans zu Stadeln Vormittags 9 Uhr erfolgt. 

Altenmubr, den 20. Dft, 1819. 

Königl Gutsverwaltung. 

8. In Sachen ded Bürgers Johann Krauß 
won Neuftadt a. d. U. et cons. gegen den abwe⸗ 
(enden Muͤllergeſellen Martin Krauß von Birlen⸗ 
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{ld , Tedeaeitlaͤrung betr. „. erfennt das K. 2. 
Landgericht Neuftarran ver Aiſch den perbandelten 
Actengemaͤß für Recht, doß Provecat als todt zu 
erklaͤren und deſſen Vermögen nach Abzug der in 


diefer Verhandlung erwachſenen Koflen feinen 


naͤchſten fi legitimirenden Derwantten ohne 
Kaution hinauszugeben u DB R. W. 
Neufladı a. d. A., ten 30. Sept. ‚819. 
K. B. Landgericht. 


Nichtamtliche Artikel 


9, Die zweite oͤfſentliche Derfteigerung der 


Arbeiten des Fraueu-Vereins wird in den erſten 


Tagen des Monote Decemder ſtatt haben. Die 


vereorten Theilmebmeriunen werden daher gebe⸗ 


ten, diejenigen Arbeiten, die fie für dieſe Ver⸗ 
flei,erung beſtimmt haben fo einzurichten, daß 
fi: diejeiden bis Eude Novembers an eine der Bors 
fi herlunen abliefern kdnnen. Diejenigen verehr⸗ 
ten Theilnehmerinnen, welche der Zeitpunkt der 
legten Verſteigerung (die wegen Zufammentrefs 
fens mehrerer Umftände etwas nahe anberaumt 


werden mußte) Überrafdhte, fe daß fie ihre Ars 


beiten niche bis zu demfelben abliefern fonnten, 
werben gebeten, letztere nachholend entweder, 
während .diefer Zeit oder zugleih mit ihren Urs 
beiten für die zweite Babtauna einzulieferm, 
Die Vorſchlaͤge zur Verwendung des, Erldjes aus 
ten Urdtiten der erſten Verfieigerung haben vie 
Genehmigung ſaͤmmtlicher Theilnehmerinnen ers 
halten. Dieje. Verwendung geſchieht daher auf 
foigende Urt. Die Einnabe dieſer erfien Ber: 
Ürigerung betrug nad Abzug von 4 fl. aaren 
Auelagen die Summe von 137 fl, 47 Ir. Dar 
ven merden 30 fl. ald ohngefähr der vierte Theil, 
des Ganzen verzinnslich angelegt, um den Uns 
fang eines Funds des Frauen : Vereins für feine 
wehlthärtgen Zwecke zu bilben, der fich bey jeder, 
Verfteigeun 9 durch Yen zurück zulegeuden vierten 
Theil des Elnbles — wird, deſſen Zinng, 
fen alljährlich zu den Zoecken des Frauenvereins 
verwendet werden, deſſen Capital ſelbſt aber uns 
angreigtar iſt. Don, ter Summe von Einbeas 
deri Guben erhalten vier arme Kinder jedes färf 
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und zwanzig Gulden als Erziehungs; oder Ers 
näbrungs = Beitrag. Jede Theilnebmerin kanu 
ein dergleichen armes. Kind zum Pftegling des 
Frauenvereins vorfglagen, wenn fie zugleich die 
zweckmaͤſige Verwendung dieſer 25 fl. defergen, 
und die Oberaufſicht Aber das Kind annehmen 
wii: "Aus der Zahl der ſaͤmntlich vorgeidlages 
nen waͤhlen die Vorftehrinnen vier Kinder aus. 
Fuͤr jedes diefer vier Pfleglinge wird zugleich ein 
2008 aus der Nürnberger Ausſtener-Anſtalt ges 
nommen, damit fie die Hoffnung haben, auch 


nach ihrer Entlaffung aus Dir Obforge des Werz 


eins ein Meines Kapital; nämlich zweihundert 
Gulden zum Beginnen ihres künftigen Hauſswe⸗ 
fens zu erhalten. Diefe Hier’ Löofe -Fofitn'o fl. 
Der Reft der Einnahme aus der erfien Verfteis 
gerung mit z fl. 47 Er, bleibt zur fernerh Die: 
pofition in der Kaffe. Die Borfiehesinnen wuͤn⸗ 
ſchen bis Ende Ottobers die Borfchläge derjeni⸗ 
gen Theilnehmermnen zu erbalten, welche unter 
ben obenbemerften Beſtimmungen Pfleglinge dem 
Vereine vorſchlagen wollen, weil unmittelbar. 
nachher die Auswahl der leztern erfolgen wird. 
Der Frauen» Berein. 
. 20. Bel ber berannahenden Feyer bes Refor⸗ 
mations feſtes, deſſen würdige Begehung alljaͤhr⸗ 
lich von Sr. Adniglichen Majeſtaͤt allergnaͤdigſt 
beſchloſſen wurde, empfehlen wir aufs Neue: 
das Brufibild D. M. Luthers in Lebensgröße 
eolorirt in Erayonmanier und haben den feitheri« 
gen Preis von 5 fl. auf 3 fl. 30 Er. ermaͤſiget. 
Yuf Berlangen wird auch Glas,und Rahm dazu 
geliefert. 


NMonath und Kufler in Nürnberg, 
2. Ratbbaus Straſſe und Obſtmarkt. 
8. Nr, 364. 


11. Endeeunterzeichneter miacht biemit gehors, 
ſan ſt befannr, daßer feine vorige Wohnung auf, 
tem oberni Martt bei dem Zuchmacher Yın. Heinz 
verlajjen kat und nunmehr auf dem untern Marit, 
bei dem Leoechäupler, Hin. Scheuing Nr. 110 
wohnhaft ift. Zugleich empfiehlt er ſich einem 
bpben Adel und einen? hoͤchſtverchrlichen Publi⸗ 
tum in allea Eprien, von. Dorsten, Bändery, und 
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Ftanzen zu den billigflen Prelſen ganz unterthaͤ⸗ 


nigſt und gehor ſamſt. 
Georg Mathias Schäbel, 
Bortenmacher. 


12. Unterzeichneter verlauft Montags den 
8. Nov. Nachmittags 1 Uhr ſeln Wohnhaus 
NM. 55 in Windsbach meifibierend aus freier 
Hand, wozu derfelbe Kaufslufiige einladet. Dies 
ſes beflebt aus einer Stube zu ebener Erbe und 
einer dergleichen im erſten Etod, = Kammern, 
einem Boren, einem gewdlbten Keller, , einem 
Stall auf 4 Stuͤck Vieh, nebfl nie Schors 

ten. 

Windsbach, den aa. Oktober 1819. 

Georg Rafchenberger. 

13. Der Großh. Badiſche Hofzahuarzt Hirſch 
Salomon, aus Adelsdorf bei Erlangen, macht 
einem hochverehtlichen Publikum feine Ankunft 
dabier befannt, and empfiehlt ſich zu geneigtem 
Zufprud. Zugleich recommandirt er aud fein 
approbirtes Zahnpulver, welches den übeln Ges 
ruch aus dem Munde und den Zähnen vertreibt, 


befeflige die Zähne, und confervirt dad Zahns 


fleiſch, ohne zu befürdten, daß die Glaſur der 
Zähne Schaden leidet. Er logirt im goldnen 


Ewen und fein are: dauert 10 bis 12 


Tage. 

14. 3u Duͤrrnhof, eine balbe Stunde von 
Morbenburg, wird ein gilt» und zebentfreie®, 
durchaus in gutem Stande ſich befindenbes Land⸗ 
gut, wezn 41t Worgen Aecker, 10) Tagwerk 
Wieſen, 75 Tagw. gemeinſchaftliche Hutbſchaf⸗ 
ten, 27 Morgen Holz nebſt ein gut erhaltenes 
Ontehaus; ein Bauernhaus mit 24 Tagwerk 
Gärten u, wobleingerichteten Rindvleb⸗ Schwein, 
und Huͤhnerſtaͤllen gebdren, in 3 ſchicklichen Ab⸗ 
tbeilungen, oder and im Ganzen, wenn fi 
Liebhaber hiezu finden follten, gegen ein aunehni⸗ 
liches Ungebot meiftbierend abgegeben. Der 
Striherermin wird Montag den 8. November 
Nachmittag 12 Uhr beim untern Wirth Frledle 
zu Detwang, 3 Stunde bon ber Etadt, vorges 
nommen, wozu Liebhaber eingeladen werden, 
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15. Dad Haus Nr, 102 tft täglich aus freier 
Hand zu vertanfen, 


16. Wr. 165 find zwei neue Manneüberrddfe, 


zwei Fradıdefe, eine Kinderbetrlatt, zwei Kraut⸗ 


färfer, eiue eiferme Kochplatte und em Munttiſch 
zu verloufen, 

17. Haus Nr. 102 zu Ansbach find eine 
Duantisdt alte Bilder pro 4 fl., Schwefers Hus 
ger Beamter pro 2 fl., der Eorrefpondent von 
2817 — ı9 pro ı fl. 30 fr, und 77 meiſt 
Hohmaumiſche Landkarten pro 2 fl. an Soun⸗ 
abenden feil. 

18. In der Holzingerifhen Weinhandlung am 
obern Thor iſt gurer heuriger ſuͤßer Moft, die 
Maas zu 16 fr., zu haben. 

19. Bei Johann Michael Bub jun. in der 
Mdlerfirafje Ar. 240 jind ächte Hollaͤndiſche Bolls 
bäringe, die Z Tonne von 220 bis 240 Stuck 
zu 20 fl., einzeln das Stüd 7 bis 9 fr. zu has 
ben. 

20. Bei Samuel Ldw Lion find angefommen: 
ganz feiner Surinamlaffee das Pf, für ı fl. gr, 
ganz feiner Raffinat das Pf. fir ı fl. g fr, ıfl. 
4tr. und für ı fl., Melis das Pf. zu 40 kr. und 
38 kr., feines geläutertes Dehl das Pf. für 26 
und 24 fr, 

21. Es if eine gute Violin zuverfaufen. Das 
Nähere iſt in der Kanzleibuchoruderei ju erfahren. 

22. Hand Nr. 405 * ein Forte⸗ Piano zu 
vermiethen. 

23. Am 19. Oltober fruͤh um # 6 Uhr if ein 
Macrasfhaml roth, grün, gelb, weis und lilla 
gefireift vom Bao auf den Nußdaum zu verloren 
gegangen. Der redliche Finder wird gebeten, 
daſſeide gegen eine Eikennrlichkeit in der Revaks 
tion abzugeben. ' 

24 Dei einem kgl. Mentamte Im Rezattreis 
kann ein mit den erforderlichen Kenntniffen vers 
ſchener junger Menſch gegen billige Koſtgeld⸗ 
Zahlung als Fneipient feine Unterkunft finden, 
MWeirere Auttuuft hierüber giebt die Redaktion. 

25. Ein im Fahre +gıg ia Nürnberg geprüfs 
ter Schulamtékaudidat, der in allen Kehrgegens 
fländen, aud im Elaviers und Drgeljpiel Unter⸗ 
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richt geben kann, wuͤnlcht bier mit dem Monate 
Movember Schüler in Privatunterricht zu erhal⸗ 
ten. Im Haufe Nr. 148 fann nähere Auskunft 
gegeben werden. j 

Ansbach, am 24. Det. 1819. 

26. Ein Adrokat zu Ansbach ſucht einen 
Mecreprafritonten unter annehmlichen Bedin⸗ 
gungen als Gehälfen, Das Nähere fagt die Res 
baktion. \ 

27. & fird zwey Tagwerk Wiefen zu verpach⸗ 
ten und 500 fl. auszuleihen im Haus Nr, 626, 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Im Hinterbaufe des vormals Hofrath Schaͤz⸗ 
lerſchen Haufes Nr. 9 auf dem oberu Marft, der 
Stadikirche St. Johannis gegenüber, iſt bis 
möcrtes Martiniziel ein Quartier zu vermierhen, 
Es beitebt auf einer Stube, einer Kammer, einer 
Kühe, einer Werkftärie mit dem Feuerrecht, 2 
Kammern zu Holz und Koblen, einem Boden, 
und bat den Genuß eines laufenden Bronnens 
im Hofe und des Waſchhauſes. 

Nr. 169 iſt täglich ein Quartier zu vers 
mietben, welches in einer Stube und Srubenfams 
mer, Küche und Bodenfammer , mebft einem 
Keller befiebt. Das Nähere Ift im Haus Nr. 
252 eine Eriege hoch zu erfahren. 

Nr. 260 iſt ein Logis für eine ledige Perfon 
täglich zu vermierben. 

Nr. z91 über = Stiegen ift ein heizbares Zim⸗ 
wer mir oder obne Möbeln zu vermiethen wad 
konn täglich berogen werben. 

Nr 291 im der Kronengaſſe iſt eine ſchoͤne, 
mit eivem eifernen Dfen verfebene Stube für eine 
ed’ge Terion täglich zu vermierben. 

PN 324 iſt taͤglich ein Quartier mit Meubels 
für einen ledigen Herrn zu vermierben, 

Mr. 444 in der Schloßvorſtadt find eine Treppe 
hoch 2 Qudrtiere dis Martini zu vermietben. 

Mr. 648 !cim Wirth Aurz ift ein Quartier mit 
halten Helier und Hantboden, Ctoll mit Boden 
und ein Garten täglich zu vermirtben, 

Nr. 821 iſt das oberfte Quartier bis Lichts 
meß zu vermiethen. 


1642 
A) St. Johannis-Kirche. 


Kopulirt den 13. Oktober. 


Yohann Georg Scheuerpfiug, B. und Melbers 


meifter, mit Jungfer Johanna Elifabetha Als 
brecht. 


Getauft vom 19. bis 24. Oct. 


Maria Apollania, des Tagloͤhners Weislein zu 
Heunebach Tochter; Georg Leonhard, des Bauern 
Schletterer zu Katterbach Sohn; Anna Maria 
Wilhelmine, des rechtskundigen Magiſtrats⸗ 
raths Herrn Dieterich Tochter; Johanna Elis 
ſabetha, des Maurergeſellen König Tochter; 
Johann Philipp, des B. und Taglbhners 
Roͤſchinger Sohn; Anna Barbara, des B. und 
Schmidtwmeiſters Schmidt Tochter, . 


Begraben vom 19. bie 24, Det. 


Frau Friederife Ehriftiane Helena Apollonia, des 
Königl. Preuß, Kriegsraths Herrn Keller je 
Berlin Gattin, alt 43 J. 9 M. 19 T. fl. an 
der Lungenſucht; Eva Dorothea, des B., 
Wirths und Brandweinbrenners Frieß Ehefrau, 
alt 57 3. fl. am der Abzehrung; Adam Schwarz, 
Taglohner zu Neufes, alt 68 3. 5M, 137. 
ft. an der Abzebrung; Eva Barbara," des 
Wirths zu Dombach im Loch Grammel Toch— 
ter, alt 19 J. 7 M. 21 X. fl. an der Abzeh⸗ 
rung; Eva Margaretha Katharina, der Eva 
Margaretha Barbara Stolzenthalerin Tochter, 
alt 18 T. ft. ander Halsentzändung ; Johaun 
Leonhard Uhlmann, Wirth zu Maſſerzell alt 
26 J. 4 M. ꝛ2T. fl. an der Abzehrung; Mars 
gareiha, des weyl. Koblers Kudrr zu Kutzen⸗ 
dorf Wittwe, alt 45 J. ſt. an der Abzehrung; 
Chriſtoph Zwinger, ?; b. penſionirter Profos, 
alt 58 I. 4M. 15 T. fl, an der Abzehrung. 


— 


+ 
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B). St. Bumbertus = Kirche. 


Kopuliet den. 24. October. 
Ehtiffoph Wuller, Echugverwandter, mit Anna 
Barbara Weber: 


Getauft am 24. Oct. 

Johann Heinrich, de, B. und Taglohners Bruns: 
ner Sonn; Sabina, dei Schugverwandten 
und Taaldhuens Daum Tochter; Anna Maria, 
des B. und Gätlermeifterd Dir. Tochter, 


Begraben am 24. October. 
Herr Johann Chriſtoph Ebert, Rechtopraktlkaut, 
alt 3ı 3. fl. am Bruflficber. 


— — 


Berehrten Freunden zeigen mir unſere heute 
vollzogene eheliche Verbindung an, und empfeh⸗ 
len und, da die Eile unferer Abreiſe Abſchied zu 
nehmen nicht erlaubte, Ihrer freuudſchaftlichen 
Gewogenbelt. 

Ansbdach, dem 25. Okt. 1819. 

3.3. Schnerr. 

3 Philipine Schnerr, geb. Nappold. 

Sreitag dan aa. Dftober d. J. frdb un halb 
3 Uhr Jam meine genäprte Hoffnung, Vaterfteu⸗ 
den zu genießen, durch die glüdlich erfolgte Ent» 
bindung meiner innig geliebten Frau, einer ges 
bornen Haftreither, von einem gefunden Mädchen 
in Erfüllung. Bei der heute vor fi geganges 
nen,beiligen Zaufyandlung erhielt felbes die Nas 
men Anna Maria. Möchten alle meine hochver⸗ 
ehrteften Gdnner, Freunde, Kollegen, mit denen 
Ach In bruderlicher Freundſchaft lebe, und andere 
gute Bekannte, denen ich diefes zur Nachricht 
bringe, an meinem feligen Vergnügen Antbeil 
nehmen, und mich Ibres gätigen Wohlwollens 
und Apdenkens ferner würdigen. 

Sondernohe, den 25. Dirt. 1819. 

Johann Baptift Frey, Kantor und 
Schullehrer, 


— 
Todes anzeigen. 


Um 6. dieſes Menats bat mein quter Gatte, 
Johaun Heinrich Zimmermann, Senior eines 
Ev. Kapitels zu Feuchtwaug, und im 45 Jahre 
Pfarrer dahier, ſein Amt om Dem erbettenen Ders 
weſer abgegeten und ſesleich Tags darauf im 
eben der Stunde — zwiſchen 2 und 3 Uhr Nahe 
mittage — bot der Herr Det Welnberges feinen 
treuen Knecht im 7a2ten Jabre ducch eine Ypos 
pfexie ſchnell und ſauft zur Rabe und zu einen 
beſſern Lohne gerufen, als der war, der ihm bies 
nieden zu Theil gs vorden iſt Yhrm ift nun ganz 
und auf immer grholren! Uber veito Huͤlfloſer 
bin ib, feine nicht viel weniger betagte — kin⸗ 
der; und jihgenlofe Wırtib, und nur der Troft 
der nahen Wiedervereinigung im beſſern Jenfeirs, 
und die Hoffnung: daß edle Gönuer und Mens, 
ſchenfreunde mich tief Gebeugte in dem lejten. 
timmerliden Reiten meines Lebens nicht verlafs 
fen werden, erhalten mich noch aufrecht ! 

Denslein am Forſt, den 9 Dktober 1819. 

Maria Dorotyea Zimmermann, 
geborne Müller, 


. Breitag den a2. diefes Monats früuͤh um ı Utz 
verfchied unfer guter Bruder, der Rechtsprakti⸗ 
kant Johann Ehriftian Ebert dabier im 31. Jabre 
feines Lebens an einem Bruſifieber. Seine kraͤnk 
liche Eonftiration beraubte ibn mancher Annehm⸗ 
lichkeit des Lebens, fie binderte ihn aber niche In 
feinem Beftreben, mit unermüteren Fleiße uns 
und andern nüglich zu foyn, Wir verlieren an 
ihm einen guten liebevollen Bruder und” unjere 
Familie einen treusm Ratbgeber. Indem wir dies 
ſes traurige Ereigniß enijernten Berwandren und 
tbeilnegmenden Freunden unter Berbittung von 
Belleivöbezeugungen befaunt machen, ftatten 
wir den Mitgliedern der verehrlichen Geſellſchaft 
für varerlindifchen Kunſt- und Gewerbſteiß zw 
Ausbach, Deren Mitglied, und Gerseipondeny s 
Secretaͤt er war, und jeinen übrigen Freunden, 
die feinen Sarg zum Grabe begleiteten, unjerm 


° 1645 


innigen Dank ab fär diefen Bewels ihrer Achtung 
und Liebe gegen den Verflorbenen, 
Untbah,, am 24. Dit, 1819. 
Chriſtiue Friedrich, geborme Ebert, 
Peter Ebert. 





Bekanntmachungen. 
(Die Berfehrungen gegen die in einigen Bezirfen 
bemerften Wolte betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seit einigen Monaten find, vorzüglich im 
den Bezirfen von Rotenburg und Winde heim, 
an verfchicdenen Orten zur Machtjeit Schaafs 
heerden durch Raubthiere angefallen, zerſtreut 
“und einzelne Schaafe verwunder und getödtet 
worden, ohne daß die Raubthiere, welche man 
für Wölfe gehalten, Hätten entdeckt und erlegt 
werden koͤnnen. Üamentlic) ift erfi am 10, 
biefes Monars bei Markt Bergel die Heerde 
Machts durch ein folches Thier angefallen und 
jerfireut worden, Man ift daher veranlaßt, 
die Polizeibepörden, und vorzüglich das Forfts 
und Jagtperſonal der treffenden Diftrifte zue 
geſchaͤrfien Aufficht auf die bemerften Raub⸗ 


thiete aufjufordern, und dabei zu bemerken, » 


- daf nach einer im allgemeinen Regierungsblatt 
vom Jahr 18 5 Seite 430 enthaltenen Ber 
kanmmachung für die Erlegung eines Wolfs 

75 Gulden Schufgeld aus der Eentral Staats; 
R Safe bezahlt werden. 
Unebach, den 20. Det. 1819. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 

Kammer des Innern. 
Graf vom Drechfel, Präfident, 
v. Luz, Director, 


1645 

Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Durch ein allerhöchftes Reſctipt vom 15. 

biefes Monats iſt die Patrimonialgericht- bars 

keit zweiter Klaſſe über den Fabrikort des Guts⸗ 

bejigers Georg Epriftopg von Forfter zu Ham— 

mer bei tauf am Holz beſtaͤtigt worden, 
Ansbach, am 21. Det, 1819. 


Koͤnigl. Vater, Regierung des Rejatkreiſes, 


Kammer des Innern. 
Graf v. Drechſel, Präfivent. 
v. Luz, Director, 


Im Namen Seiner Majeftät des Kinigs 
von Baiern. 

Nachdem der beſtimmte Termin zu Einfens 
dung der MWerlaffenfchaftstabellen, dann der 
Berichge über wahrgenommene Abänderungen 
bei dem untergerichtlichen Perfonal hinſichtlich 


der Qualififationen ſchon längft abgelaufen iſt, 


und noch mehrere Untergerichte hiemit im Ruͤck⸗ 
ftande find; fo werden diefelbe hiemit aufge 
fordere, folche binnen 8 Tagen bei Vermeil⸗ 
dung eines Erefutionsboten bieper eimubeſde⸗ 
dern. 
Ansbach, den 23. Oktober 1819. 
K. B. Appellationsgericht für den Rejatkreis, 
v. Feuerbach, Präfident. 


— — 


Zur 94. Nurnberger Ziehung, welche Sams 
flag den 30. October vor ſich gebt, Kann ich 
nur bis Tags vorher Nachmittags 3 Uhr gefäls 
ee Einfäge annehmen. 

8. Joſephthal, 


K. B. Lotterie⸗ Einnehmer, 
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XLIV. Stüd, Ansbach, Mittwoch den 3. November 131d. 
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» Amtliche Artikel. 


t ' oe * 





Bekanntmaͤchungen der Königk. 


Kreiss Behörden, 


v vetrtffend. 
In Namen Seiner Maieftät'des Königs. 
Diejenigen Polizeibserden, welche noch 
für das verflöffene Jahr 184 oder fogar aus 
früherer Zeit Megie- oder Unterhalts ⸗Koſten⸗ 
Deirräge zum Schwabacher Irrenhauſe ſchul⸗ 
den, haben dierelben unfeh/bar binnen vierzehn 
Tagen bei zehn Thalern Strafe zu berichtigen. 
Ansbach, den 26. Dcrober 1419. 
Königl, Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel,: Praͤndent. 
1.8 Rz, Diresten. ») 


(infendung der Tabelle über Nachſteuer int 4. Quar⸗ 
sal 1818/19 betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Moch mehrere Apminifttatior Behörden bes 
finden. ſich mit Einfendung der Tabelle über 


; Machfteuer im 4. Quartal des vorigen Etats⸗ 
—4 Jabhrs im’ Ruͤckſtande. 
Feaie · goſten «Beiträge zum Sqwabacher Itrenhauſt ſchleunige Einbeförberumg bei Vermeidung 


nach druckſameren Emſchreiteus hiermit erine 


Sie werden an deren 


nert. 8 


F Ansbach, den 27. Ottober 1819. 


Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreifeg , 
Kammer des: Innern. 

2... Graf v. Dieiel,, ‚Präfivent. 

j:: a v. Eu, Director, 


(Un ſamwitliche Landgerihetärjte des Krufet: Die 
Anzeigen über Viehſeuchen betreffind ) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Der $ 32 des organiſchen Edikis über das 
Vetrtinaͤrweſen (Regierungsblare 1 g10, St. 


8, Seite 134) trägt Den Gerichts aͤruen auf, 
der Koͤnigl. Ceuttal⸗ Veierinaͤrſchnle zu Weeze 
2115, 
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shen jedesmal Anzeige zu machen, wenn Vieh: 
feuchen in ipren Bezirken ausbrehen. Da 
dieſe Verfügung bisher nur von wenigm Ges 
richtsaͤrzten befolgt wurde, fo werden in Folge 
eines allethoͤchſten Mefiriptes vom 18. d. M. 
ſaͤmmtliche Gerichtsärjte des Rezatkreiſes auf 
fie aufmerkſam gemadyt und zu deren genauen 
Befolgung angewiefen, 
Anebach, ben 23. Det. 2819 
Königl, Baier, "Regierung des Rezattreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Director, 


(Die Auslagen. für Deferreure betr.) 


Imm Namen Seiner Majeftät des Könige 
don Baiern. 


Mittelſt allerhoͤchſten Reſerivte vom 29. 
Juli d. Js. wurde verordnet, daß in den Faͤl⸗ 
ken, wenn innlaͤndiſche Deſerteure von frem⸗ 
den Staaten, mit welchen ein Kartel beſtebt, 
ausgeliefert, und von den treffenden auswärti, 
gen Behörden die hiefür erlanfenen Koften fo; 
gleich gefordert merbem, folche von den Rent: 
anmtern, wie es ruͤckſichtlich der auständifchen 
Deferteure in Folge allerhoͤch ſter Eutſchließung 
vom 28. Movember v. Ye. durch das Aus⸗ 
fehreiben vom 2. Februar: d. Se. angeordnet 
wurde, gleichfalls am die Polizeibehoͤtden auf 
Mechnung der Koͤnigl. Kreisfaffe, aber nur in 
ſofern vorzufchießen fenen, als von ben auss 
ländifchen Behoͤrden das Reciprocum beobachs 
tes wird. Dieſes wird den Koͤnigl. Rentaͤm⸗ 
teen, Land» und Herrſchaftsgerichten des Re⸗ 
zatkreifes, dann den Stadt » Magiftraren zu 
Ansbach, Dinkelsbuͤhl, Erlängen, Fuͤrth, 
Moͤrdllugen, Nuͤrnberg, Rothenburg und 





1652 


Schwabach zur Nachachtung hiemit bekannt 
gemacht. 
Ansbach, den 22. Oct. 1819. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Retzatkreiſes, 
Kammer. der Finanzen, 
Graf v. Drechſel, Präfivent. 
v. Bever, Director, 


(Belohnung für die Yufbringung von Straßenräußern 
und Mördern betreffend.) 


Am Ramen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Vermoͤg allerhoͤchſter Entſchließung vom 
21.d, M,iit mit Bertepung auf ein Special⸗ 
Mefcript vom 12. July 1810 feltgefejt worden, 
daß Jeder, welcher einen die allgemeine Si⸗ 
cherheit Möhrenden Mörder, Räuber oder 
Mordbrenner entdeft, mit eigener Ge 
fahr verhafter und einliefert, eine ‘Belopnung 
von zehn dis zwanzig Gulnen orpalrn 
fol, weshalb von den Krimmaigerichten wach 
den beftependen Worfchriften bei der Faſſung 
des Endurrheils zugleich erfannt werden wird, 
ob der Fall der Beloknung vorhanden fey, und 
men foiche gebühre? Dies wird hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, * 

Ansbach, den 29 Det. 1819, 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 

Kammer des Innern. 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Director. 


( Diederherſtelluug der Studienſchule im Feuchtwan / 
gen betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 
Da unter dem heutigen Datum bie Wieder⸗ 
herftellung der Studienſchule in Feuchtwangen 
beſchloſſen worden ift, deren fünftigem Lehrer 
ein Gehalt von 600 fl. zugefichert wird; fe 
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werden alle diejenigen, welche ſich um biefe 
Siudienlehrer ſtelle bewerben wollen, aufgefor⸗ 
dert, binnen 4 Wochen ihre Geſuche einzu⸗ 
reichen. 
Ansbach, den 27. Det. 1819. 
Adnigl. Baier. Regierung des RRezatfreifes, 
Kammer des nern, 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
.. v. up, Director. 


¶ Die baieriſche Tarorbnung in ſtreitigen Rechtsſachen 
beireffend.) 


m Namen Seiner Majeftät des Könige 


von Balern. 

Von mehreren Behörden find abermals An⸗ 
fragsberichte über die Anwendung ber baieri⸗ 
fehen Tarordnung in flreitigen Rechtsfachen 
erftattet worden, Unter Beziehung auf die 
Aueſchreibungen im Kreisintelligenzblatte d. 
Is. Seite 1542 und 1580 werden folgende 
Entſchließungen hiermit ebenfalls zur allgemeir 
nen Wiffenfchaft und Nachachtung öffentlich 
befannt gemacht. 

1.) Die Erefutionsgebüßren der Gerichts⸗ 
diener betragen, nach der in Altbaiern beſtehen⸗ 
den Dbfervanz, in der Regel ı fl. bis ı fl. 
30 fr. für einen Tag. Der Richter ſpricht 
jedesmal die Groͤße der Gebühr und die Ans 
zahl der Tage beſtimmt aus, Dieſe den Ges 
tichtsdienern gehörigen Erefutionsgebühren 
ſchließen alle Äbrigen Bezuͤge, z. B. Meilens 
geld, Taggeld ꝛtc. gänzlich aus. 

2.) Die Vivimirungstare ift unter Buchs 
ſtab E ausgeſprochen. 

3.) Die Taren für Vidimirungen in nicht⸗ 
ftreitigen Sachen, für Zeugniſſe und Ders 
mundſchafts beſtellungen find durch die proviſo⸗ 
sifche Tarerdnung von 1810 beft immt. 
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4.) Fuͤr richterfiche Verfügungen (Dekrete) 
werden die im $ 30 beſtimmten Signaturs⸗ 
taren erhoben, 


5.) Die Tare für die Abſchrift eines gericht 
lichen Vergleichs ijt durch den $ 13 beftimmt, 
und verfteßt es fich von felbft, daß eine folche 
Ausfertigung nicht wie ein Spruchbrief tarirt 
werden darf. 


6.) Für einen Adjudikationsbeſcheid wird 
bie im $ gu vorgeſchriebene Urtheilstare zu 2 fl. 
2 fr, verrechnet. — 


7.) Vorträge (Relationen) find tarfrei, weit 
die auf den Grund derfelben gefaßten Ber 


ſchluͤſſe der Tare ſchon unterliegen, 


8.) Bei Amtsgeſchaͤften außerhalb des Ger 
richtsbeſitzes werden die durch die Tarordnung 
vorgeſchriebenen Gebuͤhren verrechnet, und die 
Gerichtsperſonen, ſo wie auch der Gerichts, 
diener (bei lezterm findet die oben unter Ziffer 


2, bemerkte Ausnahme ſtatt) erhalten die durch) 


die Verordnung vom q. März 1909 vorge, 
fchriebenen Taggtfder, 


9.) Fuͤr gutachtlihe, die game 
Sache umfaifende Berichte in Ebeſch i⸗ 
dungsfachen wird nach $ 8 die Tare von 5 fl, 
5 fr, nebft den Schreibgebühren verrechner, 


10.) Für die Husfertigung des Erkenniniſ⸗ 
fes kann nur allein die im $ 32 beſtimmte 
Sprucpbriefstgge erhoben werben, und verfteßt 
es ſich daher von felbft, daß alle übrigen Ges 
buͤhren bierfün zegiallen, | 


11.) Die —— (Ms 
zepiſſe) find nach der Natur der Sache ta, ;:ch, 
"115 
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müffen aber auf 3 fr. Stempelpapier gefchries 
ben werden. - 
Ansbach, den 22. October 1819. 
Königl, Baier. Regierung des Rehzatkreiſes, 
Kammer der. Finanzen, 
Graf v. Diechfel, Präfivent, 
9. Bever , Director 
* im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die verflorbene Pfarrers wittwe Wilhelmine 
Hartung von Helbnizheim hat dem dortigen 
Armenfond Ein Hundert Gulden vermacht: 
was den Dank des Publikums verdient, der 
biemit ausgedrüct wird, 
Ansbach, den 29. Det. 1819. ° 
Königl, Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
— Kammer des Innern. 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
v. Kuz, Director. 


Dienſtes⸗Notlzen. 
Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben durch Aller⸗ 


Höhe Entſchließung vom ar. Auguſt d. J. die 


Stadtpfarrei an der St. Johannis⸗Kirche zu 
Ansbach dem bisherigen Stadtpfarrer an der St. 
Gumperrus s Kirche dafelbf, Dr, Udam Theo, 
bor Albers Franz Lehmus, und die Stadtpfarrel 
au der St. Gumpertusßs Kirche dem biöherigen 
Diafonus am diefer Kirche, Ferdinand Faber, 
ferner durch Allerböchftes Refeript vom 5. Oftos 
ber d. J. das Diftritts » Dekanat Unsbah dem 
Stadtpfarrer Lehmus, die Diftnilts - Schul: Ins 
fpeetion aber dem Stadtpfarrer Faber allergnds 
bigft zu verleiben gerubt. 108 

Srine Abnigliche Majeſtaͤt haben durch Aller 
böchfte Entich'iefung vom 7. Dfiober d. 3. das 


Diafonat Langenzenn, Dekanats Kadolzburg, 


dem bieherigeu Pfarrer zu Fröhflobeim im Uns 
termaintreife, Auguſt Frieorich Ebenauer, aller 
gnädigft zu verleihen geruht. 
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“ Unterm 13. October d. J. iſt der Pr. Georg 
Yrtmann zu Gräfenwörth im Dbermainkreife 
durch allerhbchfles Nefertpt zum Fruͤhmeß - Benes 
fieiaten zu Mt. Bibart ernannt worden, , 


Gerichtliche Verſteige rungen. 


1. In Kraft der Hüulfsvollſtreckung ſollen 
nachbenannte Grundſtuͤcke bei Unterrieden an den 
Meiftbietenden Öffentlich Verkauft werden: 1) x 
Morgen Feld der Heug⸗ oder Zwillader auf 150fl. 
taxitt, 2) 3 Mg. Geld der Schwärzader 100 fl... 
3) 3 Mg. Geld die obere keiten 55 fl.. 4)4Mg. 
Feld aufm Sſtollen 75 fl., 5) 4 My. Kelv auf 
der Shwärz zo fl., 6) x Mg. kuchen Bruths 
Holz im vordern Buch geuanut 77 fl. 30 fr., 
7) x Mo. Fichtenholz im Langenholz genannt 
gofl., 8) ı Mg. Bruttheil in der Lach 112 fl. 
30.Pr.,: 9) x Mg. Brustheil im Saudrangen 
:212.fl. 30 fr. taxitt. NKaufsluflige werden auf 
Donnerflag. den 2, December heurigen Jahrs 
Vormittag 9 Uhr In das Wirthshaus zu Unters 
rieden hierdurch eingeladen und Habeh daſelbſt 
die wähern Kauföbedingungen zu. vernehmen, 
Altdorf, den Ba. Det, 18 19. « 

K. B. Landgericht. 

= Nach dem Antrage der Valentin Zirkel⸗ 
bachſchen Eoncursgläubiger ſoll eine über die hun⸗ 
dert preuß. Thaler verlautende Berliner Bancos 
Ohligation d. d. Berlin den 3. Febr. 1817 Lit, 
f, Rr. 119,202 zu 25 Prozent verzinslich, am 
welcher gedachte Gläubiger 1 ro fl. rbn. partici⸗ 
piren, Im Wege ver dffemelichen BVerfteigerung 
van den Meiflbietenden verkauft werden. Hiezu 
‚if num Termin auf Montag ven 8. Nov. Vor⸗ 
mittags an ordentlicher Gerichtöftelle anberaumt, 
in welcher alle Kaufsliebhaber zu erfcheinen, ihre 
Ungebote abzugeben, und den Zufchlag zu ges 
wärtigen haben. ’ 

Mt. Bibert, dem 5. Ditober 1819. 

8. 2. Landgericht. 

3. uf den Antrag eines Mealgläubigers 
me.den in Rrait der Huͤlfs vollſtreckung folgende 
dem Wolfgang Steinhauer zu Eberödorf zugehb⸗ 
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tigen Beſitzungen hiermit zum dffentlichen Ver, 
fauf ausgeftellt. Es befleben diefe Beſitzungen 
1) in einem Sbldenguth zu Ebertvorf, wozu eim 
eingätiges Wohnhaus, worauf bis jezt die 
Zapfemwirtbichaft getrieben worden iſt, und. J 


‚eines ganzen Gemeinderechtes und ein kleiner 
Garten gebdrt, Mentamteleben, 2) 3 Morgen zu 


Acker, der Sandader, Leoutoder Leben, 3) z 
Morgen Ader, vorhin Hehplap,, im Rechenbers 
ger Feld, Mentamrslchen, 4) 3 Morgen Feld 
an ber Rotbenburger Straße, Leonroder Lehen, 
5) 2 Morgen Feld an der Kohlblotten, Leontoder 
Leben, 6) 4 Morgen Holz, jest Feld, das Zol» 
lesſche Aeckerlein. Zum dffentlichen Berfauf dies 
fed Anwefens ift Termin auf den 15. Dezember 
ec. Vormittags 9 bis 12 Uhr in Eberedorf ander 
raumt worden, an welchen Tage Kaufsliebha⸗ 
ber, die fich über ihre Zahlungs» und Befizfähige 
Felt gehdrig anszuweifen im Stande find, im 
Drte Ebersdorf fich einzufinden und den Zufchlag 
nach Vorfchrift der Geſetze zu gewärtigen haben. 
Uebrigens · Idnnen die Kaufsliebhaber das Taras 
tionsprotokell in der Regiſtratur des unterzeich⸗ 
neten Gerichts einſehen und die beſondere Be⸗ 
ſchaffenheit der Grundbeſitzungen und deren taxir⸗ 
ten Werth mit den darauf haftenden Laſten und 
Abgaben daraus erſehen. 

Mt. Enbach, den 23. October 1819. 

K. B. Landgericht. 


4. Auf den Antrag des Realglaͤubigers, 
Merej Nathan Oettinger von Lehrberg, wird 
hiemit das zur Philipp Leipoldſchen Concursmaſſe 
"gebdrige Guth in Ziegelgaus, welches aus einem 
baufäligen Wohnhaus Nr. 2, einer neugebau⸗ 
ten Scheuer mit Hofraith und Garten, 3 Mg. 
Meder, 34 Tgw. Wiefen, 3 Mg. Gemeindrecht, 
6 Klafter Waldrecht und dem Bauholzrecht be: 
flebet, hiermit andermweir fubbaftirt. Beſiz⸗ und 
zablungsfaͤhige Kaufsliebbaber haben fi) dem⸗ 
nach zur Ricitation hierüber am 14. December 
d. 36. Im Lelpoldſchen Haus In Ziegelhaus einzus 

finden, und Schlag 12 Uhr Mirtagd den Zus 
ſchlag dieſes Guths, mir Vorbehalt der 6mo⸗ 
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natlichen — zur Stellung eines Beffern Aaͤu⸗ 
fers, zu gewaͤrtigen. 

Seucprwang, den 23. Dct. 1819. 

R. B. Landgeriht. 

5; Im Wege des gerichtlichen Erelutiowtuers 
Fabrens werden Die dem Untertban Jacob Roos 
Rameberg zugehdrigen, auf 919 fl. gewärs 
digten Befigungen, beflebend aus 1) einem 
Wohnhaus mit daran gebauten Stabel und zwei 
Schweinſtaͤllen, 2) J Morgen eigenen Acker in 
der Zränfgaffe, 3) 4 Morgen dergleichen der 
Schließacker genannt » 4) zZ Morgen dergleichen 
im 2ohe, 5) z Tagwerk Gemeimdeheilwiefe im 
Rohe, 6) 14 Morgen Geweindtheilholz im ſoge⸗ 
nannten Hirtenfchlag, und 7) 4 Morgen Ges 
meindepeilholz dm Niß, Öffenslich verſtelgert. 
Als einziger Verfteigerangstermin iſt der 8. Des 
sember Vormittags 9 Uhr im Orte Ramsberg ans 
gelegt, wozu-Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Die Taxe fo wie Die auf den Immobilien haften» 
den Laften und Abgaben Tönnen täglich dahler in 
der Regiftratur eingefehen werben. 

Bunzenhaufen, den 6. Sept. 1819. 

K. B. Landgericht. 

6. Auf Anttag der Schumacher Johann Leon⸗ 
hard Edelmaͤnniſchen Erben dahier ſollen Behufs 
der Erbſonderung ſaͤmmtliche Nachlaß⸗Immobi⸗ 
lien, naͤmlich: 1) ein unhandlöhniged Wohn⸗ 
Baus mit Scheune, 880 fl., 2) ein Korbhaus 


8ofl., 3) 2 Schweinſtaͤlle 15 fl., 4) an unver⸗ 


wheilten Gemeindgränden und das Recht zur Vieh⸗ 
trift 25 fl., 5) 2 abgetheilte Gemeinde » Walds 
heile, theild Fichten » theild Buchenholz, 5 M. 
Nr. 123, 276fl., 6) Mg. Bergader zo fl,, 
TE Ma. deegl. 5 fl., 8) 5 Mg. im Pohl⸗ 
nifchs Preußen 5 fl., 9) 4 Mg. in der Ruhreger⸗ 
ten 5 fl., 10) „4; Mg. im Weiber 5 fl., 11) £ 
Mg. im Kohlberg 5 fl., 12) „', Mg. im Höfele 
beet 5 fl., 13) „5 Mg. im Kreuglein 5 fl, 
24) 3 Mo. Morgen Hausgärten fammt Hofraith 
und den als Entfhäpdigung bei dem Bicinalfirafs 
fenbau binzugefommenen 4 Mg. Gemeindewaas 
fen 385 fi.', 15) 3 Mg. Uder im Sammenhei⸗ 
mer Berg 50 fl., 16) ı Mg. Ader im Schwer 
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beu a5 fl., 27) I Dig. Adler im Kreuzlein 20 fl., 
18) 4 Mg. Acker der Sandader bei ver Soms 
mierleiten zo fl., 19) $ Mg. Acker im Leislein 


60 fl., 20) 3 Mg. Uder in der Binfengaß oder 


unter dem Hochbibl, eigen, 270 fl., as) Mg. 


eigenen Acker ım heltern Gereutb 215 fl., 22) $. 


Mg. eigenen Ader im Sammenheimer Berg as fl., 
23) 3 Mg. eigenen Acker allda a5 fl., a4) # 
Tagw. freieigene Wieſe beim mittlern Weiher 
260 fl., 25) x Tgw. bie Bruͤhlwieſe 230 fl. 
torirt, Im Termin Montag den 29. Nov. d. J. 
dahier an ordentlicher Gerichtöftelle dffentlich an 
ben Meiftbietenden verfauft werben. Die Kaufs⸗ 
bedingniffe werden am Licitationdtermin, fo wie 
die auf obigen Guͤtern haftende Laſten, befonders 
befannt gemacht. Dieß wirb hiermit zur dffents 
lichen Kenntuiß gebracht; 

Heidenheim, den 25. Oct. 1819 

K. B. Landgericht.  , 

7. Auf Abſterben des Wittibers und Koblers 
Stephan Adorfer zu Moͤrlach und den Antrag der 
Meliften foll das nachgelaſſene fämmtliche unbe 
wegliche Vermögen dem dffentlichen Verkaufe uns 
terworfen werben. Dieſes Vermdgen befteht in 
Haus, Stadel, Backofen, Bronnen, Hofraum, 
und Z Mg. Hausgarten, a Mg. Uder, ı Tgw. 
Wieſen und 9 Beete Gemeindthellen, taxitt per 
500 fl. ferner in 55 Dig. walzenden Aekern und 
ein Tgw. foldher Wiefe, taxirt per 830 fl. Das 
Gürel iſt in tod und lebendigen Veränderungsfäls 
len mit 5 und 63 Prozent zum Gute Mödrladp, 


bandlöhnig, reicht auch jährlich dahin ı fl. z kx. 


Zins, dann für eine Henne 15 fr. und iſt mit a 
Ochſen ſchaarwerkbar. Befigs und zahlungds 
fähiae Rauisliebbuber werden daher eingeladen, 
am Mittwoch den 17 kilnftigen Monats Novems 
ber in Mörlach fi einzufinden, die näbern Bes 
dingtiſſe zu vernehmen, ihre Unbore gu Protokoll 
zu geben und mis dem Schlage 3 Uhr Nachmits 
tag: die Zuſſch agung zu gewärtigen., 

Hilpeltſtein, den 20. Dftober 1819 

AM. B. Landgericht. 

8% Das Haus des Klufenmachers Lorenz 
Schwab Nr 24 dabier ſell auf den 29. Nov, 
Voruittag 9 Uhr im hleſigen Laudgerichto gebaͤude 
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an den Meiftbletenden dffentlich verkauft werben. 
Beſiz⸗ und zablungsfahtge Kaufsliebyaber kon⸗ 


nen ſich einfinden, 


Monyeim, deu 29. 29. Sept. 1819. 
K. B. Landgericht, 

9. Das zur Gommelſchen Concursmaſſe ges 
börige Wirthshaus zur Weintraube Nr. 180 zu 
Wöhrd wird hiemit dem. dffenslichen Verkanſe 
ausgeſezt, und Bietungstermin auf den 8. Des 
zember d. 3. Nachmittags von a bis 5 Uhr in dem 
gedachten Wirthehaufe anberamme, woſelbſt ſich 
daher beſiz⸗ und zahlungsfäpige Kaufsluftige 
einzufinden haben. 

Nürmberg, den 18. Oct. 1819. 

K. D. Landgericht. 

10, Zum Verlauf des zur Berlaffenfchaftes 
maſſe der verlorbenen Pfarrerswittwe Rech ges 
börigen Wohnhauſes Nr. 108 zu Goftenhof au 
den Meijibierenden wird, dem Untrage der Erbs⸗ 


Jntereſſeuten gemäß, anderweiter Bietungster⸗ 


min auf den 11. November dieſes Jahrs Nach⸗ 
mittags von 2 bis 5 Uhr am Ort und Stelle 
bezielt. 

Nürnberg, den a3. Det. 1819, 

K. DB. Landgericht. 

11. Yuf den Autrag eines Gläubigers foll die 
aus dem Thomas Siederſchen Hofguthe Nr. 4 
zu Britzmannshof gezogene ein Tagwerk Mies 
fen im Bacher Flur, worauf folgende grunds 
herrliche Abgaben haften: 6 Fr. Exbzins, 47 
Metzen Korn» und einen Metzen Haberguͤlt, 
Nurnberger Maas, a fl. 19 ir. fires Hands 
lohn, am den Meifibietenden verkauft wer⸗ 
ben. Hiezu hat man Licitationsrermin auf den 
1. Dezember diefes Jahrs Nachmittags von a 
bis 5 Uhr im Kronenwirsy Ringelichen Wirths⸗ 
hauſe zu. Bach beyielr, 

Nürnberg, deu. 23. Drtober 1819, 

Kr B. Landgericht, 

12. Dad dem Adam Mayer zu Gebſattel ges 

hörige, ter Spitaljlifeung dahier grundbare Albs 


lersguth, beſtehend in, 1) einem Wohnbaus, 


Stallung, einem Schor s und Grasgaͤrtleln, eis 
nem Ösmelnd » Kraurdeer, ‚4 Mg, Aecker in der 
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Kreis, 3 Dia. Meder In der Wolfslfinge, 7 Mg. 
Acker beim Hirrendbaus, 13 Mg. Acker im Bor 
den, 3 Dig. Acker im Sidtengarten, 2 Tagw. 
Miefen fanımr Hraurgarten in der Heiligeuwieſe, 


3 Tagw. im Klerwaafen fammt Arautgarten, 


worauf ı Diez 1 Bierl. Kern» 1 Mey ı Dierl, 
Korn⸗1 Me; 2 Wierl. ı Seidel Haber» a fl. 
23° fr. Geloguͤlt bafret; =) ein Feldlehen zu 
% Tagwert Eteimmefe, worauf 363 fr. Geld» 
guͤli bafter; 3) «in dergleimen zu ı Morgen Acker 
in der Herbſtwieſe worauf & fr. Geldgült haf⸗ 
ter; 4) ein degl zu 3 Morgen der in der 
Heimarh und Z Morgen der der f. g. Kirchens 
acker, worauf 8 fr. Geldguͤlt haftet; 5) ein 
dergleidyen zu 4 Morgen Ader in der Bugelegers 
ten und 3 Morgen Acker fangader, worauf gleiche 
falls 8 Mr. Ertzies haftet. Auf ſaͤmmtlichen 
Beſitzuugen haftet noch befonders im Veränders 
ungsfähen 5 Projent Handlohn und 15 Prozent 
Sterbfall, wird auf wiederholtes Aurufen eines 
Glaͤudigers, da bei dem am 7. Der. d. Is. ans 
beraumten Termin Fein Kaufsliebhaber erfchlen, 
Anderweit in vim executionis an ben Meifibies 
tenden verkauft, wozu Termin auf Montag den 
8. November d. 38. Vormittags 9 Uhr im Elzi⸗ 
ſchen Birchebanfe zu Gebfatrel anberaumt if, 
wozu zahlungéfaͤhige Kaufoliebhaber eingeladen 
werden. ' 

Rothenburg, den 19. Det. 1819. 

R.B. Landgericht. 

13. Das zur Nachlaßmaſſe des Johann Georg 
Leibold von Gebfartel gebdrige Gut, beftebend 
in einem Wohnhaus, welches enthält 3 heizbare 
Ziunmer, 5 Kammern, a Adden, einen Boden, 
einen Stall, einen Keller, eine Scheuer, einem 
Nebengebände mir einem Stoll, = Schweinftälle, 
Hofraitb, 4 Morgen Garten, 27 Morgen Aecker 
im Winterfeld, 4 Morgen 2 Biertel Aecker im 
Sommerfeld, 3 Morgen 3 Viertel Weder im 
Brocfeld, 3 Tgw. Wiefen, ein ganzes Gemeluds 
recht und Ynrbeil am der umdertbeilten Gemelnds 
huth, lehenbar dent biefigen Heiligen @eifl: Ho» 
fpital, giebt Gult 3 20 fr. 17 pf. an Geld, 
a Mez Kern, a Mes Rom, = Mez Haber, Le⸗ 
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bens und Sterbfall zu 5 Prozent, Gteuerlapis 
tal 5025 fl., dann 3 Morgen Aubacker, Ichens 
bar wie vor, Guͤlt 1} pf., bandlohnbar wie vor, 
Steuerlapital 320 fl.,; 1 Tagwerk Rlanglerins 
Wiefe, Ichenbae wie vor, giebt Guͤlt ı pf. au 
Geid, handlopnbar wie vor, Steuerkapital 440 fl. 
2 Tagwerk Wieſe in der Biergärtuerin, lehen⸗ 
bar wie vor, giebe Geldgälr und Heuzehntgeld 
2 fl. 44 fr. 13 pf., Steuerkapital 1ıo0fl. und 
3 Morgen freieigenen Hornacker, Steuerkapital 
330 fl., wird anderweit an den Meiſtbietenden 
dffentlich verkauft, wozu Termin auf Montag 
ben 15. Row. früh 9 Uhr im Elziſchen Wirths⸗ 
baufe zu Gebſattel anberaumt ift, und wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden, 
Rothenburg, den 28. Oct. 1819. 

K. B. Landgericht. 

14. Da ber Webermeiſter Georg - Stephan 
Treiber von Birkenhof, Königlichen Landgerichts 
Hailsbronn, den Kaufſchilling für das sub hasta 
erftandene and unterm ı5. Juny l. 38. ihm ade 
judicirte Michael Prechtelſche Anweſen zu Pruͤuſt 
dieſſeitigen Gerichts nach feiner eigenen Anzeige 
vom 22. d. M. nicht aufzubringen vermag; fo 
wird nunmehr bad gedachte Anweſen auf deſſen 
Gefahr und Koflen andermweit zum bffentlichen 
Verlauf ausgefejt, und Termin hiezu auf Dien⸗ 
flag den 30. Now. db. J. Bormrttagd 10 Uhr im 
Orte Prünft anberaumt. Beſiz⸗ und zahlungss 
faͤhige Kaufsliebhaber, welche die nähere Bes 
ſchreibung des Guths ſowohl, als auch ⸗die dar⸗ 
auf bafıenden Laſten und Abgaben täglich in der 
Negiſtratur dahier einfehen kbnnen, haben ſich 
daber Im obigen Termine vor der In Pruͤnſt ans 
wefenden Bandgerichts : Eommiffion einzufinden, 
ihr Gebot abzugeben und des Zuſchlags gewaͤr⸗ 
tig zu ſeyn. 

Schwabach, den 23. Det. 1819. 

RK. B. Landgericht. 

15. Auf Untrag des Untertanen Joh. Wolfs 
gang Oppelt In Ermezhofen wird das dem Bauern 
Joh. Georg Schopf zu Ulfenbeim gehbrige Hofs 
guth Nr. 70 im Wege der Exekurion Öffentlich 
am Montage den 15: Row, c. früh 9 Upr im 
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utſenhelm verſtrichen. Kaufbllebhaber haben ſich 
daher ein zufinden. 

uffenheim, den 7. Oltober 1819. 

K. B. Landgericht, 

16. Zum dffentlichen Verkauf des dem Buͤtt⸗ 
nermeifter Joſeph Stark dahler gehörigen halben 
Wobnhauſes mebft halbem Gemeindrechte iſt au⸗ 
derweiter Termin auf deu ag. Dec. d. J. Bars, 
mittagd 9 Ubr dahier amgefezt worden, wozu 
Kaufelichhaber eingeladen werben. 

Waffertrüdingen, dem 13. Oft, 1819. 

K. B. Landgericht. 

17. Am 3. December früh 9 Uhr werben fols 

gende zum. Nachlaß der verftorbenen Maria Apolr 


loma Eteuerer zu Burgbernheim gebdrige Immo⸗ 


Bilien und Rechte, ı) dad Wohnhaus Nr. 7 
dortſelbſt, 2) das dazu gehörige Waldrecht, 
3) die vertheilten Gemeindegrände, 4) 4 Me- 
dicker, freieigen, im Rothenberg, 5) 57 Mg. 
Acker vom den verkauften Genseinbe: Oedungen, 
auf Antrag der AIntereffenten an. den Meiftbietens 
Ben verkauft. Befiz- und Zablunasfähige baw 
ben ſich zur beſtimmten Zeit im Kenleı jchem Gaſt⸗ 
haufe zw Burabernbeim eingufinden, woſelbſt fie 
ſich vom der Tare der Verkaufsobjelkte unterrich⸗ 
ten tönnen.t 
« Windsheim, dem 23 Det, ıgı9. 
8. B. Landagericht. 

18. Bon dem Koͤnigl. Barerticyen Kreis⸗ und 
Stadtgerichte Anebach mid auf Anctrag des 
Mafiefuratoı& das zur Brambwernbrenner Moſer⸗ 
feven Gantmaſſe gebdrige, zum Werrieb der 
Braudmeinbrenwerei einnerichterte Wehnbaus Mr. 
19: in der Judengaſſe dabier nochmols zum bfs 
fen uchen Verkant auegeſtelt, und Rierungeters 
min vor dem Eommilfarte Kreis: und Sradtger 
richtarath Hofmanı auf ven zo November d J. 
Vormittage g Uhr angefegt, wovon man beftz⸗ 
und zaplungrfählge Kaufsltebhaber hiemir ber 
nachrichtigef. 

Ansdach, den 7. Oft. 1919. 

19. Das Kdniglich Baieriſche Kreis⸗ und 
Stadtgericht Erlongen macht biemtr befannt, 
IE die Gaſtgeber Mbrecht Touſſaintſchen Relike 





trägt 
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ten babler um die gerichtliche Ausfchreibung ih⸗ 
red befigenden Gaſthauſes zum goldenen Walls 
fiſch dahler zum difentlichen Verkauf angefucht 
haben. Diejes Gaſthaus liege im der Neuftadr, 
in der Pfarrgaffe, und iſt mır Ziffer 202 bezelch⸗ 
net. Daſſelbe beſtehet im einem Hauptgebäude, 
dans 2 G©eitengebäuven, zu welchen eine Srals 
lung, ferner eim geräumiger Hof, ingleichen ein 
Pampbrunnen und eine Eisgrube gehörr, wovon 
bie gerichtliche Schäßung 12342 fl. 30 fr. bes 
Mit diefen Realitäten if die Billardges 
rechtigkeit verbunden, und mach der vom dem 
Sradı: Magıflrat vorliegenden Aeuſſerung wird die 
Abtretung der bis daher Darauf auch aufgelhren 
Zaberngerechtigkeit auf ven Fall, wenn das Gaſt⸗ 
baus ein qualifizirres und gewerbokundiges Subs 
jeca erkauft, allerhoͤchſten Orts dabin vertreten, 
daß dieſe Berechtigung in Zufunfr blos als eine 
perfdnliche Gerechtigkeit erworben werden fan. 
Zum Bertauf des fraglichen Gaſthauſes iſt der 
Termin auf Mittwoch dem 24. November Bors 
mittags 9 Uhr feigejegt „. In welchem daher vie 
Kaufsluſtige bei der unterzeichneten Beboͤrde ſich 
einz.finden haben, wobei übrigens noch bemerkt 
wird, daß der Zuichlag, vorbebältlidy der Ein⸗ 
willigung der Jutereſſenten und der übrigen ges 
ſezlichen Modalitaͤten erfolgen werde, er 
Erlangen, am 17. Erpr. 1819. 1 
K. B res und Stadtgericht. 

20. Vom Königlichen Kreis— und Stabtger 
richt Nuͤrnberg wird auf den Antrag der Intereſ⸗ 
feuten das zu Verlaſſenſchaft des Sprachlebrer® 
Gabrieli dabier gehdeige Haus in der Tucherſtraße 
8. 994, zu welchem auch dad auf dem Doͤtſch⸗ 
mannsplaz floßende Hinterhaus 8. 998 geboͤrt, 
zur oͤffentlichen Verfteigerung gebracht. Es euts 
bäle, und zwar 1) das Borderbaurr einen Tens 
nen, 2 Gewölbe, eınen Kramladen, einen Hof, 
ene Pumpe, einen Pferveftgll auf zmwer Pferde, 
6 Stuben, 10 Kammern, 4 Kuͤchen, 2 Sptis⸗ 
fammern, 2 Böden und 4 Bodenkammern; 


2) dat Hinterhaus: einen Tennen, 4 Srubem, 


5 Kammern, 4 Küchen, einen ſteller, 2 Boͤden, 
mit 4 Bodenkammern. Es haften darauf die or⸗ 


m» 
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deutlichen und außerordentlichen Steuern und die 
allgemeinen bürgerlichen Laften, iſt aber übrigens 
frei, lauter und eigen, Zur Verſteigerung ift 
Tages fahrt auf den aa. Nov. Vormittaas ı ı Uhr 
wor Dem Abgeordueten des Gerichte, Raths + Mc: 
eeffiften Pflaum anberaumt, bei welchem diejenis 
gen, welche das benannte Hans zu kaufen gefins 
net, und fich über ihre Beſiz⸗ und Zahlunges 
fähigkeit auszumelfen vermdgend find, auf dem 
biefigen Rathhauſe in dem Kreis: und Stadtge⸗ 
sichtölstale, Kommiffionszimmer Mr. 15, ihre 
Angebote gu Protokoll zu erflären, und nad ers 
folgten Erinnerungen der Intereffenten dad Weis 
tere zu gewärtigen haben, Bis dahin koͤnnen 
Kaufoluſtige, wenn fie dem zu verfaufenden Ges 
genftand näher befehen wollen, ſich am die im 
gedachten Haufe wohnende Gabrieliſche Mittwe 
wenden, von der gerichtlich aufgenommenen 
Schaͤtzung aber ſich in ber Regifiratur des Ges 
richts unterrichten, 
Nürnberg, am a3. Oktober 1819. 

. 21. Bon Kgl. Baieriſchen Kreid» und Stadt» 
gerichtö wegen wird auf den Antrag eines Reals 
gläubigers das unbewegliche Bermbdgen des hieſi⸗ 
gen Dürgers und Faͤrbermeiſters Johann Georg 
Sammhammer, befichend in 1) zwei anchnander 
gebauten Hänfern S. 1223 und 1224, mit eis 
wer Farb⸗ und Druderet, Einrichtung, 2) elnem 
Haufe S. 1226, 3) einem anderweiten Haufe 
S. 1917, zur bffenrlichen Berfteigerung gebracht. 
Es haften daraus die ordentlichen und außerors 
demlichen Steuern, die allgemeinen buͤrgerlichen 
Laſten, und find übrigens fiel, "lauter und eigen. 
Zur Berfteigerung iſt Tagesfahrt auf den za. No» 
vember Vormittags aa Uhr vor dem Abgeordne ⸗ 
ten des Gerichts anberaumt, bei welcher diejeni⸗ 
gen, welche die zu verſteigernde Gegenftänte zu 
kaufen geſiunet und fich alber ihre Beſize⸗ und 
Zahlungsfäbigkeit. aus zuweiſen vermibgend find, 
auf dem biefigen Rarbbaufe, im dem flabtgericht» 
lichen Lofale, Kommiffionszinnmer Nr. 15, ihre 
Angebote zum Protokolle zu erflären, und, nad) 
erfolgten Erinnerungen ver Jutereſſenten, das 
Weitere zu gewärtigen haben, Bis dahin innen 
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Kaufsluſtige, wenn ſie die verfäuffichen Gegen⸗ 
ſtaͤnde näher beſehen wollen, ſich am den gegen⸗ 
woartigen Beſitzer Sammhammer melden, von der 
gerichtlich anfgenommenen Schaͤtzung aber ſich 
in der Regiſtratur des Gerichts unserrichten, 

Nürnberg, den 23. Det. 1819, 

53. Naben: fi) in dem auf freiwillige& Ans 
füchen der Kinder des Schmidtmeiiters Wolfgaug 
Blab zu Dorſchbroun zum oͤffentlichen Verkauf 
des vaͤterlichen Auweſens auf den 30. September 
d. 36. auberaumten Termin feine Kaufeluftigen 
eingefunden haben, fo ift zum Verkauf gedachten 
Auweſens, beſtehend in a) einem Lehenguth 
Nr. 27 in Dorſchbronn, wozu ein Hans, eine 
Scheuer, Schmidtſtaͤtte, 1 Tgw Garten am 
Haus, dann als Gemeindtheile x Mg. Ader, 
4 Zgw. Garten, 23 Mg. Holz gebdren, b) 92 
Mg. eigene Stuͤcke, nemlich 83 Mg. Urder, 
13 Tgw. Wirfen, ein weiterer Termin auf den 
17. November died Jahrs anberaumt, wozu 
Kauf⸗ luſtige eingeladen werben. 

Ellingen, ben 23. Oct. 1819. 

Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 

‚23. Da in dem in dem Jutelligenzblatte ume 
ter Nr. 37, 38, 39 bekaunt gemachten Subhas 
ſtationsſtermin zum Verkauf der zur Joſeph Hole 
ſchen Eoncursmaffe gepdrigen Immobilien zu 
Frankenheim, beitehend ı) im einem einftdcdigen 
Wohnhauſe in gutem Stande, mit 4 alten und 
einem neuen Gemeindtheil, 2) alten Gemeinde 
tbeilen am Fiſchhaus, 3) J Tgw. Wieſen und 
der hinter dem Umtegarten, 4) ı Taw Mies 
fen und Acker in der Kerbe, 5) 4 Mg. Acker 
eben da,. und 6) Z Tgw. Wiefen daſelbſt, kein 
Kaufeluſtlger erfchienen if, fo wird hiezu anders 
weiter Bietangsrermin auf Freitag den 5. Row. 
d. J. Nachmittags 2 bis 6 Uhr anderaumt, wos 
zu Kauföinftige wiederholt eingeladen werden. 

Schillingsfürft am 9. Det. 1819. 

8. 2. Furſtl. Hobenlopefcyes Herrſchaftegericht. 

24. Da ſich zu dem bereits amal ausgebote⸗ 
men Marias Wagnerſchen Haufe zn Schillings⸗ 
für, worauf blsher Kraͤmerei getrieben wurde, 
in er beiden Subhaßarionsterminen: Fein: ae 
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wehnilicher Kaͤufer gefunden hat, fo wird baffelbe 
hierdurch zum dritten and leztenmale zum Ber, 
Bauf ausgebeten, und peremtoriſcher Bietungs⸗ 
sermin auf Samflag den 6. Nov, Bormittagd 
son 9 bis 12 Uhr hiermit auberaumt, wozu 
Raufelufiige erſcheinen fhnnen. 

Schilliugsfuüͤrſt, den 13. Oft. 1819. 
A. B. Fuͤrſtl. Hohculoheſches Herrſchaftsgericht. 

25. Die jur Leonhard Felgerſchen Concurs⸗ 
maſſe zu Frankenheim gehdrigen Immobilien, bes 
ſtehend 1) in einem zweiftddigen Wohnhauſe mit 
Garten und einer febr bequem eingerichten Färs 
bereit mig 5 kupfernen guten Kefieln, Reibſcha⸗ 
Im, WMörfern und allen andern zur Färberei ge⸗ 
Hörigen Gerätbfchaften, dann einer Mange, 
Malt, Preßmaſchine and Drucderei mit verſchie⸗ 
denen dazu gehdrigen Moͤdeln, an dem Fluſſe 
Woͤrnitz gelegen, 2) 3 Tagwerk -gmädige Peunt 
and 3) 6 Gemeindtbeiten, werden dffentlich an 
den Meifbietenden verkauft, und hiezuperemto⸗ 
sifher Bierungttermin auf Montag ben 15. No⸗ 
vember Vormittag von 9 bis 12 Uhr anberanmt, 


wobei ſich zahlungofaͤhige Kauftliebhaber melden. 


Idnnen. 

Schillingsfuͤrſt am 19. Olt. 1819. 
K. B. Fuͤrſtl Hohenloheſches Herrſchaftẽgericht. 
b 26. Die zur Earl Kurzſcheu Concuremaſſe ger 
Hörigen Immobilien zu Schillingsfuͤrſt, beſtehend 
in einem afidckigen Wohnhauſe und 4 Gemeind⸗ 
heilen, werden für die Mafle dffentlih am den 
Meiſtbietenden verfauft, und es wird hiezu pers 
emtoriſcher Bietungdrermin auf Freitag den 19. 
November Nachmittags 2 bis 6 Uhr anberaumt; 
mozu Kaufslichhaber eingeladen werden. 

Schillings fuͤrſt, am 24: Ortober agiag. 
A. 2. Fürfil. Hohenloheſches Herrſchafts gericht. 

27. Nachdem in dem zum dffentlichen Vers 
kauf des Unwefend des Flurers Joſeph Winter 
zu Sropfenheim, beflebend in einem Hauſe Nr. 
90 nebſt einem⸗ klrinen Waasgärtlein, dann zwei 
Gemeindiheilen, und zwar a) J Tgw. Wieſe auf 
der Haſelt au, b) 3Tgw. Wieſe im langen Eſpan, 
anberaumten Termin keine Kaufsluſtige erſchie⸗ 
nen find, ſo IR zum Verkauf dieſes Anweſens 
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an den Meifibietenden Termin auf ben ay. New 

vember anberaumt worden, wozu Kaufsluſtige 

eingeladen werden. ’ j 
Elingen, ben ao. Oct. 1819. 


 Sdrflich vom Wredeſches Herrſchaftegericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Nachdem unterm heutigen über dad Vers 
mbgen des Bauern Leonhard Meier vom Dorfs 
kemathen der Coucurs befchloffen worden if, wer⸗ 
den hiemit die gembhnlichen Ediktstage ia folgen» 
der Art feſtgeſezt: 1) zur Ungeige der Fordern 
gen und Beibringung ‚der B:weismitttel der ag. 
November d. J&; 2) zum Vorbringen der Eins 
mwencungen ber 30. December d. Is.; 3) zum 
Vortrag ver Replik und Duplik der Zr. Jauuar 
1.36. Aue unbefannten Gläubiger des. Kridars 
Meier werven hiemit aufgefordert, in den bes 
ſtimmten Terminen entweder in Perfon oder dur 
hlulaͤnglich Bevollmaͤchtigte um jo gewiffer zu er 
feinen, als gegen fie außerdem die gefezlichen 
Machtheile, welche im Ausbleibungsfalle tm ers 
ſteu Edikretage im Ausſchluſſe der Forderuug von 
der Concursmaſſe, fir ven Ausbleibungsfall im 
zweiten Ediktstage im Weriufl der Sinreden, and 
bei Verſaͤumung des dritten Ediktstage im Ver— 
luft der treffenden Handiung beftchen, eintreren 
würden. > F— 

Diukelsbuͤhl, den 25. Oct. 1819. 

K. B. Laudgericht. 

2. Ueber das Vermdgen des Rothgerbermeiſters 
Joh. Nlkolaus Weth dahier iſt ver Uniderſalcon 
curs rechiößräftig. erlannt worden Wlle und jede 
Gläubiger deſſelben haben ſich demnach am erfeit 
Edittstage den 10. Rov. d. 36. ad producen- 
dum et liquidandum, am zweiten Evikisrage 
ben 10, Dee. d. 6. ad excipienlum, und am 
dritten Editistage den #0. Heuer # J. ad con- 
eludendum nach $ 5, 6 und 7, Cap. IX des 
J. C. jedesmal Vormittags 9 Uhr bei Gericht 
dahier einzufinden. . 

Zeuchtwaug, den 23. Gept. 1819, 

K. B. xandgeruht. 
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3. " Meber den Nachlaß des verſtorbenen Sple⸗ 
gelglasfabritanren Lorenz Siegelin von Stein ift 
auf Unfuchen feiner Berwandten der erbſchaft⸗ 
liche Liquidationsprozeß erdffnet worden. Ale 
Diejenigen, fo an dem gedachten Nachlaß, welcher 
bauptfächlich in Mobitien. und einen Schleife 
und Polierwerke zu Pirkmuͤhl, Königl. Landge⸗ 
richts Voheuſtrauß, beftebr, einige Forderungen 
und Unfprüche zu haben vermeinen, werben das 
ber vorgeladen, ſich in dem ad liquidandnm et 
producendum auf den 13. December d. Is. 
Bormitrags 9 Uhr anberaumten Termin entwe⸗ 
der in Perfom oder durch zuldßige Bevollmaͤch⸗ 
tlate dabier einjufinden, und den Betrag una die 
Art ihrer Forderungen gebdrig nachzuweiſen, wors 
anf fie mir demfelben in: dem zur erdffnenden Ers 
fiigkeitöurrel nach Vorſchrift der Gefege und dene 
Ihnen darnady etwa zuſtehenden Vorzugsrechte 
werden angefezt werben. Diejenigen Gläubiger 
- aber, welche fidy nichr anmelden, andy in dem 
beflimmten Liquidationdrermin nicht erfcheinen „ 
baben zu gewärtiger, daß fie aller ihrer Bors 
rechte verluflig erflärt, und mit ihren Forderun⸗ 
gen nur am batjenige, was nach Befriedigung 
ber ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben mdchre, verwieſen werden ſollen. 
Nürnberg, den 4. October 1819, 
K. DB. Landgericht. 
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zuwelfen, wldrigenfalls fie zu gewärtigen haben 
daß fie mit ihren allenfallfigen Vorzugerechten 
und Realanfprächen den bereits befannten, fe 


‚wie allen künftigen Realgläubigern des Herrm 


Grafen von Peſtalozzi nadyiteben muͤſſen. 
Muͤrnbetg, deu 21. Auguſt 1819 


5. Bow AKbduiglich Boieriſchen Kreise nnd 
St adtgerichts wegen wird der Kauf und Hans 
delömann Johauu Andreas Mertber junior pow 
Nürnberg aus hoͤchſtem Auftrag des Köntalichen 
Appellations Gerichts des Repstkreifer ven 21. 
praes. 26. diefes Monats andurch dffentlich aufe 
gefordert, iauerhalb zwel Monaten mo laͤngſtens 
in dem: auf dem » +. Fanmar ı $20 Vormittags g 
Wr: zum Suhneverſuch mit feiner graen ihn auf 
Eheſcheldung klagend aufgetretenen Gattin Jo⸗ 
hanna Margaretha, geborne Schenk und im Zee 
ſchlagung ver Euͤhne zur ſummariſchen JInſtrukrien 
ber Sache anberammten Termin im Commiſſious⸗ 
Zimmer Re. 13 vor dem Eommillair Kreis - und 
Stadigerichtẽrath Binder zır eribeinen, widris 
genfals der Klagegrund der bbelichen und beims 
lichen Berlaffang feiner Gattin zur Strafe des 
Ungeborfams: als von ihm zugeſtanden erachtet 
und fofort mir Einſendung der Afren sum Koͤ⸗ 
niglihen Appellativnsgericht den N tzatkretſes Ber 
hufs der, Abfaſſung des Erlenutniſſes verfahren 


werden wird, 


2. Vom Königl. Kreis, und Gtadtgerichte 
Mirnberg werden auf den eigenen: Untrag dei 
K. DB. Kammerers Herrn Anton Grafen don Per 
flalozzi, Beſitzer des Nittergutes Tagnıerheim, 
kandgerichts Monheim im Rezatkrelſes, und der 
hlezu gehbrigen Otſchaften Ploſenau, Emskeim 
und Ueberfeld, zur volllemmenen Beruhigung 
eines Hypothekarglaͤubigers deſſelben und zur Be⸗ 
förderung feines eigenen Eredire, alle undelaun⸗ 
ten Realgläubiger des gedachten Herrn Grafen „ 
fo- wie alle unbefannte Realprätenventen obigem 
Mitterguts ſammt Zugehdrungen, andurdy aufge» 
fordert, ihre allenfollfigen Forderungen und: Ans 
fprüche. binnen ſechs Monaten bei’ dem hiefigen Ka 


Krelt, und Stadigerichte anzumelden: und nach⸗ 


Baters kraft diefe® geladen, 


Nürnberg, dew 27:. Oftober 1819 


6. Bom Awiglichen Kreis, uns’ Stabtaer 
richte wegen wid der Schneldersſohn Felix Be 
aus Erlangen, welcher im Jahre 1794 als 
Strunmfwirkerlehrling von: bier: wegg egangen iſt 
und ſeitdem vom feinen: Leben: und Aufenthalt keine: 
Nachricht gegeben bar, nad) dem Untrag: feines: 
ſich binnen: neum 
Monaten und fpäteftens in denr auf den a2 May 
2920. angrfegten. Termin bei: dem: biefigen Kom 
nigitchen Stab. und Stadtgerichte perſoͤn ich oder- 
ſchriftlich zu melden. Im Fau innerhalb diefer 
Friſt ſich nlemand meldet, weder er ſelbſt noch 
re von ihm hinserlaffenen: Leibesertien; fie 
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wird bie Todeserklaͤrung erfolgen und fein Ver⸗ 
ndgen feinem Bater ausgehändigt werden. 
Erlangen, den 3. Auguſt 1819. 
K. DB. Kreiss und Stadtgericht. 


7. Nachdem fi der Schneidermeifter Daniel 


Lang zu Nensling für infolvent erflärt, und um 
Einleitung des Gantverfahrens gebeten hat, fo 
werben folgende Edifiötage autgefchrieben: Dons 
nerfiag der 2. Dezember ad producendum et 
Jiquidandum, Montag. der 3. Jaͤnner 1820 
ad excipiendum, Domnerftag dei 3. Februar 
ad replicandum und Dounerftag den 17. Bes 
Bruar ad concludendum. Saͤmmtliche Gläus 
biger haben daher an den benannten Ediktstagen 
zur Vornahme der betreffenden Handlungen sub 
poena praeclusi im der biefigen Gerichtokanzlei 
zu erfheinen. Zugleich wird befannt gemacht, 
daß an den erfien zwei Ediktötagen als Licitas 
tiondtermine für die Gantierer» Realitäten bes 
flimmt feyen. Diefe Realitäten beſtehen in dem 
halben Gemeindehaus mit 14 Jauchert Gemeindss 
Antheil, dem Gemelnderecht und Nuzantheil an 
den noch umversheilten Gemeindögränden, iſt 


grunvbar, und die Gemeindstheile geben einen, 


jährlichen Zins von 30 Er. ; auch reicht das halbe 
Haus jährlich einen Halben Strich Vogthaber; 
dann J Jauchert Acker der Hlirlacher, iſt ludeis 
gen und zehendſrei; J Jauchert Acker im Gas 
lacherweg, iſt ludeigen nnd zehendbar mit J zum 
Rentamt und mit 3 zur Schenk von Geyeruſchen 
Gemeinherrſchaft; 4 Zauchert Acker bei dem 
Grasbuͤgl, ift Indeigen und zebentbar wie obiger; 


J Jauchert Acker bei dem Galgen, iſt ludeigen, 


und zehendbar wie obiger; 3 Zauchert Acker im 
Raitenbucher Weg, Indeigen und zehendbar wie 
obiger; 3 Fauchert Acer in der Heinen Beruheck, 
Iudeigen und zehendbar wie voriger. Beſiz- und 
zablungsfähige Kaufsliebbaber werden daber eins 
geladen, an den befagten Tagen in der Landge⸗ 
sichtetanzlei ihre Ungebote zu Protofoll zu geben, 
worauf mir Einwilligung der Gläubiger der Zus 

ſchlag erfolgen werde. 
Greding, den ag. Diet. 1819. 
K. B. Laudgerlcht. 


y 
9 
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Bekanntmachungen öoͤffentlicher 


Behoͤrden verſchiedenen 
Inhaltes. 


t. Da noch mehrere der Kbnigl. Lands Herr⸗ 
ſchafts⸗ Orts» und Patrimonialgerichte fich für 
das IV. Quartal 1845 mir Einfendung ihrer 
Brieferei » Gegenftände zur Sieglung im Rüde 
ftande befinden; als werben felbige an die nuns 
mehr gleichbaldigfte Einfendung derfelben bei Ver⸗ 
meldung der erpreffen Abholung um fomehr biere 
an erinnert, ald wegen bed Abfchluffes und der 
Uebergabe der Rechnung felbft bei diefem lezten 
Quartal ſchlechterdings Feine Nachſicht hierunter 
mebr geflattet werben kann, 

Ansbach, den 16, Oktober 1819. 


Kduigl. Baierifhes Mezat » Kreis s Siegel: Amt. 


2. Die zwiſchen dem Rittergute Wald und 
ben Revierftiellen Gunzenhauſen dann Schwanins 
gen beſtehende beide Koppeljagd: Diftrikte follen 
am 11. #. Mrs. November Nachmittags von 2 
Uhr an dffensli am den Meifibierenden verpach⸗ 
tet werden, wozu anmit einladet. 

Gunzenhanfeu, den 28. Dftober 1819, 

Das Kdouigl. Forſtamt. 

3. Es wird hiemit dffentlich bekannt gemacht, 
daß der in der Konkursſache der Schmidtmeifter 
Arnolvifhen Eheleute zu Velden am 16. dieſes 
publizirte Klaffififations » Erfenntniß dahier dfs 
fentlich angefchlagen worden ift und ſteht den Ins 
tereffenten frey, nicht nur daffelde in den Mften’ 
einzufeben, fondern ſich auch, gegen bie Gebühr, 
Abſchrift hiedon zu erbitten. 

Heiebruck, am 18. Dftober 1819. 
A. B. Landgericht. 

4. Aus dem Nachlaß des. verſtorbenen Poſt⸗ 
expeditors Henninger zu Mt. Bergel ſollen Mitt⸗ 
woch den 10. Nov. Nachmittags ı Uhr 6 Pferde, 
» Chaifen, ein offenes einfpänniges Waͤgelein, 
a alte Schlitten und einiges Geſchirt gegen baare 
Bezahlung meiftbietend verkauft werden. Kaufs⸗ 
llebhaber haben ſich in dieſem Termine im Heu⸗ 
ningerſchen Gaflyaufe zu De. Bergel einzufinden, 

Windsheim, am 30..Dct, 1819. 

K. B. Landgericht, 
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5. Mittwochs dem 17. Nobember Nachmit⸗ 
tags ı Uhr follen von dem Nachlaß des Bauern 
Johann Sebaſtian Theuer zu Weſtheim eiu paar 
rothblaͤſſige Ochſen, ein ſchwarzſcheckiges Kalb, 
a ſchwarzſcheckige Jaͤhrlingskaͤlber, eine Schweinss 
mutter, einen Gelöbnd und 40 Malter Dinkel 
gegen baare Bezablung verfauft werden, Kaufss 
liebhaber haben fich im dieſem Termine im Theu⸗ 
erifchen Wohnpaufe zu Weſtheim einzufinden, 
Windshelm, am a3. Dftober 1819. 
K. B. Landgericht. 

6. Da in Folge der Ediktalladungen vom 
23. Merz d. 3. ein Inhaber der derlohrnen Urs 
tunden a) d. d. Schwarzenberg ben 28. Juny 
3796 über 13 fl. 15 Ir. chn. Kapital zu 3 Pros 
zent Zinfen Brandldoſchgelder von Scheinfeld, und 
b) d. d. Schwarzenberg den 13, November über 
24 fl. 7 fr. ihn. Kapital zu 3 Prozent Zinfen 
für ven Zuden Wolf Salomon zu Ambach, von 
dem vormaligen Landfchafıslaffier Schbnauer 
ausgeſtellt, binnen der gefezlichen Zrift ſich nicht 
gemeldet hat, fo werben bie obbenannten Urkans 
ten diemit für kraftlos erklaͤrt. 

Scheinfeld im Rezatkreiſe, den 20. Olt. 1819. 
Königl, Baier. Fuͤrſtlich Schwarzeubergſches 
Herrfchaftsgericht. 

7. Durch die Befdrverung des Rectord Stells 
waag zum Pfarrer iſt die Rectorateftelle, welche 
der unterzeichnete Magiftrat zu präfentiren bat, 
in Erledigung gelommen ; die Eompetenten hiezu 
werden ſofort eingeladen, ſich mis den geeigneten 
Atteſten verfehen, babler in Balden zu melden, 

Dainbernheim am 8. Dt. 1519. 

. Der Stadtmagiftrat daſelbſt. 
Diez, Buͤrgermeiſter. 

8. Es wird befanne gemacht, daß am Sonns 
tag dem 14. November d. Is. die Herbſt-⸗ und 
Andreasmeſſe dahier Vormittag 11 Uhr nad) ger 
endigtem Gottesdienſte beginnen und den Sonns 
tag darauf am az. Movember d. 36. Abends 
4 Uhr ſich endige, an welden Tagen und Stun, 
den dad Glodenzeichen zum Unfange und zur Ber 
endigung der Meſſe gegeben wird. Die in der 
alierhöchfien Werordrung vom 8. May 1812, 
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bad Recht zum Beziehen ber Immländifchen Jahr⸗ 
märfte und die Ausitellung der Handels Bors 
weife betreffend, Regierungebl, Jabrgang ıgır 
Selte 649 — 654 enthaltenen Borfchriften baben 
bie diefe Meſſe beziehenden Handeisieute genau 
zu befolgen und ſich mach der beftehenden Meß: 
Dronung vom 26. Day diefes Jahrs zu achten, 
Rothenburg am 28. October 1819, 
Der Stadtmagifttar, 
<> Geöner, 
.. 9. Zum Berlauf von 35 Eimer Bra 
iſt Zermin auf Dienflag An 2 6. Nov, Bee 
Rimmt, wozu kiebhaber einfaver, 
Pappenheim, den 26. Det. 1819. 
das Gräfl, Kammeral: Amt, 


Nihtamtliche Artikel, 


10. Es wird biemit den Mitgliedern des Gas 
fino bekannt gemacht, daß munmehr die fonntägs 
lien Damengejellipaften fo wie die mufifalis 
ſchen —— für dieſen Winter ipren Uns 
fang nehmen, und daß bei den erfiern alle 14 
Tage Mufif gehalten werden wird, Die erfte 
Damengefellihaft mit Mufit wird Sonntags am 
7. , und bie erfte muſikaliſche Unterhaltung Mittz 
wochs am 10. des fommenden Monats. Novens 
ber gehalten werden, Ä 

Ausebach, am ar. October 1819. 
| Die Eafinodirection, 

Il. Belldem Kaufmann Fjaac Laͤmlein Bam⸗ 
berger senior dabier auf dem obern Markt Haus 
Nr,,88 find von diefer Herbftineife folgende Wan. 
sen angelomnien, nemlich: Ganz neumoztice 
niedliche Deſſins ächte engl, Callicos, Gartune 
und bergleichen Kleiner mit Borturen, feine glats 
te, getupfte und broſchitte Gaze und Mol, feine 
a! Ellen breite Jaconetts, 2 Ellen breite Vor⸗ 
bängmouslins und feine gefüpperte weiße Driens 
tale zu Eorferid extcafeine volfommen a Ellen 
breite aͤchte eygl. Bercals und Battiſtmouelin zu 
40 und 54 ffi, und dergleichen 14 Ellen breite 
zu 32 fr. die Elle, fächfifche fine Piquee zu 

36 kr., dann auch feine fehr niedliche Heine Deis 
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Aus enal. Piqnee und gefätterte oder fogenannte 
Moldon-⸗ Paquee zu 45 fr. die Ele, alle Farben 
feine Merinos zu a5 P. urd Bombaſins zu golr. 
Die Elle, feine Barfint ya 30 fr. und feine ger 
fuͤrdte Barrıftmonelins oder Saifinerted zu 22 Ir. 
Die Elle, feine hollaͤndiſche Lewwand zu verfchies 
deuen Preiſen bie zu 2 ſt. die Elle, und gang 
feine leinene Socktuͤcher, ganz extrafeinen aͤchten 
Zwirnbattiſt zu 6 fi die Ede, dann auch ders 
gleichen geringere Sorten zu verſchiedenen Preis 
fen; feiner alle Breitungen Taffent, Levantind, 
Rips „ donn au colorirte und fhwarze Marcels 
brot zu ı fl. 6 fr. tie Ele, Achten Seiden, und 
Boummolleniammt zu verſchiedenen Preifen, 14 
Ellen breite Gingangs zu 24 Pr. und gang guie 
zu 28 fr. die Elle, ganz ertrafeine Achte englis 
ſche 2 Ellen breite modecouteurte Azor oder Eals 
mut, dann auch = Elleu breite gelüpperte Dies 
"ber und Z Een breite Bieber zu 1 fl. zo fr. die 
Elle, modeconleurte feine Eofimir, Eafimircourt, 
Wollenerurt und Prinzcourt zu Deinfleider, ganz 
seumodifche ſehr niedliche Winterweflen,, weißen 
Baummollens Ript und ganz kleine Deffins Pi⸗ 
quee zu Gillete, ganz feine und orbinäre Win⸗ 
termanchefter zu Beinkleiver, ganz, feine und ors 
&ivdre glutte und: geflifte baumwollene Herren⸗ 
und Dumenftiämpfe, dann audy verfchievene 
Sorten f-idene und daumwollene Tücher. Webris 
gens ſt er auch mit Seidematte zu 12 und 15 fr. 
das Platt und mit noch mehreren hierein ſchla⸗ 
genden Waaren verfebem Da er verſichert, daß: 
er dieſe und: alle Äbrige Waaren ebenfalle um die 
allsrbiligfien Preife abgeben fann:, auch abgeben: 
wird, um; fomebr fehmeicheln er ſich in: voraus 
fon vem hohen, grädigften: und geneigteſten 
Diſpruch. 

u2. Die Bibllothek des fl. Herrn Decans und 
Yarsers D. Rabus von Theilenhofen , welche 
Kern Pfa⸗rrvikar Bombard in Gundels heim mit 
ahıen. fo- niel: Fleiß ala; Mühe georbner und: numes: 


sttrbar, wird am a2. Mo. I. F. in der Woh⸗ 


mung des Heren Pfarrert Enbres it Gunzenhau⸗ 
Wr venloofk und der übrige Theil‘, weil nicht fo: 
ward Snofe abgeſezt murden, ald dieſelbe Werte in. 
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ſich faßt, noch an demſelben Tage verauctionirf 
werden. Den Herrn Jutereſſenten in der Naͤhe 
und Ferne wird dieß mit der Bitte befannt ges 
macht, entweder perfdnlich zu erſcheinen, oder 
ihre Unfträge einem der unten genannten Com⸗ 
miffiond » Mirplieder zu ercheilen, welche Alles 
aufe Puͤnktlichſte beforgen werben, Die noch nicht 
eingegangenen Gelder bitter man an das k. Des 
canat Gunsenhaufen frankirt einzuſchicken. 

Dornhaufen, am 23. Det. ı1gı9, - 

—— ⸗Muglieder bei der Verlooſung 

nd: 

1. Herr Kirchenrath und Decau, D, und Ritter 
Stephant zu Gungenhaufen. 

Pfarrer Enpres dafeloft. 

Kamerar u. Pfarrer Pflaum zu Aleſsheim. 
Pfarrer M. Raiffeifen zu Thellenhofen. 
Ppfarrer Zimmermann zu Wachftein. 
Pfarroifar Bombard zu Gundelsheim u. 
der kgl. Diſtrikts⸗ Schulen s Infpector und 

Pfarrer Weber dahler 
13- Unterzeichnete empfiehlt ſich dem verehr⸗ 
ten Publikum zum pfund⸗ und zentnerweiſen Ein⸗ 
kauf eines beſonders ſchoͤnen rein ausgehechelten 
ſaͤchſiſchen Flachſfes. Indem fie ‘billige 
Preife zuſichert, fchmeichele fie ſich als bedrängte 
Witwe mwohlwollender Berduckſichtigung durch 
hochgeneigte Abnahme dieſer und anderer ſollder 
Wagaren ihres wieder in Gang gebrachten Ge⸗ 
werbs, womit fie nunmehr hinlaͤnglich verſehen iſt. 
en Lunz in der Schloßvor⸗ 
dt. ‘ 

14. Bel Joh, Mich. Bub jun. im der Adler⸗ 
ſtraße Nr. 240 iſt ganz fchöne ertrafelne Baums 
wolle pr. Ballen. mit 10 Pfund Thara der Cir. 
zu 90 fl., einzeln das Pfund ı fl. 4 Er., Achter 
Earoliner Reif: der Ger. 30 fl., einzeln das Pd. 
za kr., Engl. Eanart; Lomppenzuder im großen 
Droden von 30 Pfund: der Etr, 54 fl., ganz 
vorzüglih guter Syrop der Err. 30 fl., einzeln 
das Pfund. 20 fr., ganz feiner weißer Cantis 
der Er. gorfl., aͤchtes Hollaͤndiſches Ruͤbdhl der 
Er. 37 fl., Spanifcher Lakrizenſaft der Etr. zu 
56 fl, aͤchtet Amerikanifcher Eanafter in Rollen 
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das Pfund z.fl. 24 ir, Achte Englifche Strick 


garne mebft alle Sorten baummollene Wirkgarne 
und verzüglich ſchoͤne aͤchte Türkengarne find zu 
- den billigien Preißen zu haben. 

15. 3% habe die Ehre einem hohen Adel wie 
auch verchrlichen Publitum biemit anzuzeigen, 
daß ich bis naͤchſte Meffe meine Bontife am Lands 
haus gegenüber des Herrn Kaufmann Lamperti 
auffchlägen wetde, wo alle Sorten frangdfifche 
Bonquets, wie- auch Federn aller Art um billige 
Pıeife zuhaben find. Auch empfehle mich binfichts 
lich aller Sorten Federn zu binden und zu kraͤu⸗ 
feln, wie auch zu weichen, 

Ehriftine Brendel, wohnhaft in ber 
u obern Vorſtadt Haus Rr. 367. 

16. Eine neue ganz bedeckte zweifpämnige 
Halbchaiſe mit Stahlfedern, Magazin und Reis 
fefoffer, und eine einfpännige Halbchaiſe fichn 
zu verlaufen Nr. 827. 

17. Bel ©. J. Bamberger Haus Nr. 7 find 
wiederum frifche Merinos und Bombaftne ange 
tommen zu fehr billigen Preifen, auch feidene 
Waiten bad Blatt zu zo fr. 

18. Im Haus Nr. 42 Im der. Rofengaffe iſt 
‚ein ganz nener tuchener Frauenzimmer⸗Oberrock 
am diligen Preis zu verkaufen. 
19. Eine Meine Harfe tft zu verlaufen, Wo? 
fagt die Redaktion. — 

20. Ldw Dasid Steiuer dahier empfiehlt ſich 
einem hohen Adel und verehrungswuͤrdigen Pubs 
Utum mit feinen erhaltenen neumodiſchen Ehlen⸗ 
waaren aller Gattungen u; ſ. m. amd verſpreche 
zugleich die billigſten Preife und. reelſte Bedienung 
wobei ih um hohem gnädigen Zufpruch bitte, 
Meine Wohunng it Haus Nr. 105. 

a1. Haus Nr. 164 if ein guter Sellerbands 
werke zeuch nebſt 2 Hech eln im Ganzen oder theils 
weiſe zu verlaufen. 

22. Nr. 151 in der Langweile beim Mezger 
Meher iſt friſches Dockafleiſch zu baben. 

23: Im weißen Roß ift guter füßer Moſt die 
"Maas zu 16 fr. zu baben. 

24. Eine Hobelbant und ein Glasſchraͤnkchen 
find Nr, 162 zu verfaufen, 
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25. Bey dem. Dezgermelfter Jobann Micharl 
Meyer in der obern Verſtadt ift gutes friſches 
Boceelfleiſch zu haben, 

. 26, Del Samuel Lbw Lion iſt angelcmmen 
ganz fein geſchnittener Eanafter das Barer. Piund 
fl. 20 ır., desgleichen verſchiedene Sorten Tan 
bat, große Zitronen, Hollaͤndiſche Häringe, Eas 
ftanien, feines Lampendl, Hol. Kırnäpr, dchs 
ten Louiſiana, Karoliner Reis, Piment, feiner 
Zimmet ad noch mehrere Artitel. Ich bitte ers 
gebenft, mich mir gärigen Auftraͤgen zu beebien, 
und verſpreche die billigften Preife, 

37. Ein Adrokat zu Ansbach ſucht einen 
Mebtöpraktitanten unter aunebmlichen Bedin⸗ 
gungen als Gehälfen. Das Nähere jagt die Rem 
daktion. 

28 . Es werben auf die erſte ſichere Hypothek 
gegen dreifache Verſicherung in Haus und Guͤter 

1800 fl. aufzunehmen geſucht. Das Naͤhere iſt 
im Haus Nr, 193 zu erfahren, 

29. Sonntag den 7. Nov, iſt Tanzmuſik im 
Bad, die länger als gewoͤhnlich dauern wird; 
biezu ladet ergebenjt ein 

\ Kleinſchrot. 

30. Ungerzeichneter macht einem verehtungk⸗ 
wilrdigen Publitum befannt, daß er am zwelten 
Meßtag ald am 10. d. M: Tanzmuſik hält und 
verfpricht prompte Bedienung, auch ift er mit 
einer gut bejegten Mufit, wie auch mit ndthigen 
Speiſen und Getränke verfeyen, wozu hoͤflichſt 
einladet ’ 

Thalmeper. 

31. Sonntag ben 7. und Dienftag den 9. No⸗ 
vember ift Tanzmuſik bei 

Graf, 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Im Hlüterhauſe des vormals Hofrath Schäys 
lerſchen Haufe Nr. 9 auf vem odern Marie, ve: 
Sradtlirhe St. Johannis gegenüber, iſt 
naͤch ſtes Martiniziel ein Quartier zu vermien 
Es beſteht aus einer Stabe, einer Kammer, > — 
Küche, einer Werkftässe mis dem Beuerreiw: 
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Kammern zu Holz und Kohlen, einem Boden, 
und hat den Genuß eines laufenden Brounens 
im Hofe nnd des Waſchhauſes. 

Nr. 169 IR täglih ein Quartier zu vers 
miethen, welches in einer Stube und Stubenkam⸗ 
mer, Kuͤche und Bodenfammer , nebſt einem 
Keller beſteht. Das Nähere ift im Haus Nr. 
252 eine Stiege hoch zu erfahren, 

Nr. 284 dem neuen Thor gegen über iſt ein 
Quartier mit Möbeld zu vermierhen, 

Nr. 291 Im der Kronengaffe iſt im oberfien 
Baden eine mit einem ..eifernen Ofen .verfehene 
huͤbſche Stube für eine ledige Perfon täglich zu 
vermiethen. 

Nr. 519 In der Schloßvorſtadt iſt ein kleines 
Quartier, welches auf die Straße herausgeht, 
täglich oder bis Martini zu vermierhen, 


A) St. Zohannis- Kirche, 


Kopulirt den 31. Dctober. 


Georg Rupprecht Meier, Taglöhneg.su Waſſer⸗ 
zel, mit Anna Margareıha Rummlin, 


Getauft den 29. und-32. Oct, 


Johann Contad, des Webermeifterd Hildmer zu 
Mainhardswinden Sohn; Anua Magdalena, 
bes Kafernmarkeventer Bräunlinger Tochter; 
Leonhard, des B. und Steinbrechers Lofcher 
Sohn; Anna Maria, ded B. und Brandweins 
dreuuers Naͤht Tochter. 


Begraben den 27. und 30. Oct. 


Sohanız Paulus Pre, B. und Melbermeifter,, 
alt 60: J. 5. Mı 22 T. fl. an der Abzehrung; 
Barbara, des weylang Tagldhuerd Philipp 
BWirtme, ale 65 3. fi. an den Folgen des 
Solagftuffes; Georg Simon Schu, Allmo⸗ 
emunpfänger, alt so I. fi. am. Schla,fiuß, 


.lerinnen den waͤrmſten 


1680 


B) St. Gumbertus⸗ Kirche 


Kopulirt den a5. Oktober. 


Jobann Jacob Schnerr, B. und Buchbindermels 
fler in Närnberg, mit Jungfer Marla Ppilips 
pina Rappold. 


Getauft ben 25. und 31. Oct. 


Karl und Ernft, des R. B. Decans und Stadt⸗ 
pfarrerd bei der St. Johaunis Kirche Herrn 
D. Lehmus Zwillingsfdune; Johann Wilpelns, 
bed B., Mezgermieifters und Wirth! Birn⸗ 
baum Sohn; Anna Barbara, des B. und 
Wirths Seyler Tochter; Georg Friedrich, des 
Bedienten Herrmann Sohn, 


Begraben vom 25. bis 30, Der, 


Zohann Georg Philipp Kolb, Häfnergefelle, alt 

43 3. ſt. an der Abzehrung; Georg Andreas 
m. sen. B. und Bädermeifter, alt 71 
J.9 M. 18 T. fl. an der Bruſtwaſſerſucht; 
Leonhard Precht, B. und Tagldhner, alt 65 
J. fi. an der Ubzehrung; Eva Margareıha, 
des Hofbronnenmeifters Hübner Ehefrau, alt 
69.5.3 M. „7%. fl au der — 
dung. 


j 


Abſchied an Herrn Verweſer den zweiten 
Madchenſchule, Gabler, zu Hersbruck. 


Hochzuverehrender Herr Lehrer * 


Mit wehmuthsvollem Herzen nehmen wir von 
Ihnen Abſchied, indem Sie unfre Schule und 
Stadt verlaffen. - Nehmen Sie von Ihren Schuͤ⸗ 
ank, und zugleich im 
Namen unfrer lieben Altern. Wir wollen. ‚nie 
bie große Wohlthat vergeffen , die und durch Ih⸗ 
sen treuen Unterricht, beſter Herr Lehrer, zuge⸗ 
Bofen iſt. Sie marem unverdsoffen, und jpars 
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ten Feine Mäbe, unfre junge Herzen zu bilden 
amd zur Froͤmmigkeit und Tugend uns zu ermuns 
tern. Gott ſeque Sie im Ihrem meuen Stande 
in Zeit une Ewiglett dafür. ’ 
Hersbruck am 27. Det. 1919,  . 
Ihre ewig dantbare Schülerin im Namen 
wieiner Mit chͤlerimen 


Euſabetha Catharina Gemin. 


Todesanzeigen. 


Sanft entſchlummerte zum beſſen Leben bins 
Über unſer geliebter Vater, Schwieger, und 
Großvater, Bruder und Schwager, Herr Jo⸗ 


baum Leonhard Friedrich -Reinbard, Kaufmann, ° 


im 78, Jahre feines Lebens am 23. früh halb 
8 Ubr, das ein Schlagfluß in wenigen Augen: 
Bliden endete. Seine zafllofe Thaͤrigkeit, fein 
frommer aͤcht religidfer Sinn, feine unermädete 
forgende Barerliche, im Kreife feiner geliebten 
Kinder, und fein ſtilles Dulden in des Lebens 
ſchmerzenden Erfahrungen, werden uns flets 
tbeuer und unvergeßlich bleiben. Zudem wir 
diefes für uns fo erſchütternde Ereigniß unfern 
grlichten theuern Greunden und Unverwandten 
anzeigen, verbitten wir und alle Beileidsbezeu⸗ 
gungen und empfehlen uns Ihrer fernern dauern⸗ 
den Liebe und Gewogenbeit,- 

- Nürnberg am 24. Dit. 1819. 

Die ſaͤmmtlich Hinterbliebenen, 


Am 24. Detober curr, früb 3 Uhr flarb Flo⸗ 
rentime Boveri, gebohrne Bezold, Gattin des 
Bönigl. barerıfhen Landrichters Bovert zu Uffen⸗ 
beim, im nicht ganz vollendeten 32. Fahre ihres 
freuen, tugenphaften Kebens, ihres Ekeftandes 
im neunten, an einem Zehrfieber nach achtmo— 
natlichem Arankenlager. Die Verftorbene bin, 
terläße drei unerwachſene Tochter, welche zu fruͤh 
den unerfezlihen Berluft ihrer geliebten Mutter 
bemeinen Won dıeiem traurigen Familien, Er⸗ 
Auguiß geben wir unfern nahen und entfernten 
Freunden und Belannten Kunde, mit der Bute, 


— — — 
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durch Theilnabmtbezeugungen umferm : flilien , 
aber unbefchreiblichen Schmerz nicht zu vermehren, 
Uffenbeim, Rothenburg und Unsbah, den 
25. Dir, 1819. 
Der. Derfiorbenen Eltern, Gatte und 
Geſchwiſter. 
Mit filter Wenn benachrichtigen wir uns 
fere tbeilnehmenden Äreunde, daß unfer Karl, 
ber ältefie mnferer lieben Zwillingsſohne uns heute 
durch den Tod entriffen worden ift, 
Unsbach am ı. Nonember 181% 
Dekan und Stadtpfarrer D, Lehmus. 
Jette Lehmus, geb. Mohl. 





Gerichtliche Verſtelgerungen. 


3. Im Wege der Execution ſollen die Immo⸗ 
bilien des Johann Dechet zu Ober buͤchlein, bes 
ſtehend 1) aus ehnem Wohnhaus Nr. 4, 2)5 
Scheune, 3) 2 Schweinſtaͤllen, 4) einem Schor⸗ 
gärtlein umd Peunt van „3, Mg., 5) aus 193 
Mg. Geld, 6) 13 Zgw. Wiefen, 7) 4E Mg, 
Orangen undg) 3 Mg. (blagbaren Holz, welche 
nach Ubzug der darauf laſtenden Abgaben auf 
4050 fi. taxitt worden find, oͤſſentlich am dem 
Mertbierendensverkauft werbeır, Hie zu iſt Ter⸗ 
mim auf den 17. Movember d. Is. Vormittags 
9 Uhr anberaumt, wozu Kaufsluflige, die ſich 
wegen der Zahlbarkeit aus zuweiſen im Staude 
find, vorgeladen werden, und des Zuſchlags uns 
ter dem geſezlichen Beſtimmungen nach Veruchs 
mung der Fnterefienten zu gewaͤrtigen haben. 

Cavolzburg, dem a, Detober 1829. 

A. B. Landgericht, 


I. Bon dem Königl. Land erichte 
bronn wird lauf Untrag eines en 
Judenwittwe Nenele Seckel zu Windsbach deren 
mit Poliget» Nummer 99 begeichneres balbes Haus 
in dem vor dem Landgerichts » Affeffor Heuber auf 
Donterflag'den 16. December d. Is. von Mors 
gene 9 bis 12 Uhr anberaumten Bietungstermin 
auf dem Rathhauſe zu Windebach zum bffente 
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lichen Verkauf gebracht. Beſiz⸗ und zahlunges 
fäbige Kaufsilebhaber werben hierzu hiermit eins 
geladen. 
Hallöbronn am 4. Dftober 1819. 
8. B. Landgericht. 


2. Bon dem Konigl. Landgerichte zu Hails⸗ 
Bronn werben im Wege der Hälfsvolifiredung 
nachbenannte zwei Grundftäde der Maria Unna 
Kugl zu Eſchenbach, ald 1) ein Tagwerk ſoge⸗ 
nannte Erbmwiefe bei der Kapelle and 2) drei Mors 
gen Aecker am Erlenmühlwege, auf Eicheubacher 
Zlur, Sonnabend ben 18. December d. J. von 
Morgens g bis Mittag ıa Uhr auf bem Rath⸗ 
Haufe ju Eſchenbach vor dem Commiſſarius, 
Landgerichts Aſſeſſor Heuber zum dffentlichen 
Verkauf gebracht, und beſiz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber hierzu eingeladen. 

Hallsbronn am 7. Oft. 1819. 

K. B. Landgericht, 


3. Auf Requiſitlon des Konigl. Rentamtes 
dahier und den Grund guddigften Wefehlö der 
Königl. Regierung des Retzatkreiſes, Kammer 
der Finanzen vom g. Zuli L 36. fol die Haͤtfte 
des lehenbaren von Zeitnerifchen Groß» und Aleins 
zehends in dem Flure Mindorf, fo wie der dritte 
Theil des Zehents aus dem Orte Weinsfeld und 
dem Mezelshofe gerichtlich verfauft werden. Da 
num biezw Termin auf Mittwoch deu 24. Fänftis 
gen Monats November in dem Orte Weinsfeld 
anberaumt ift, fo werden beſitz⸗ und zahlungds 
fähige Kaufsllebhaber hlemit eingeladen, am bes 
fagten Termine Nachmittags 1 Uhr in der Woh⸗ 
nung des Gemeindsvorſtehers zu Weinsfeld ſich 
einzufinden , ihre Angebote zu Protokoll zu geben 
und die Zufchlagung zu gewärtigen. _ 

Hilpoliftein, den aa. Oltober 1819. 

RK. DB, Landgericht, 
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In hleſiger Kanzleibuchdruderei find vorräthig: 
Straffenbaumanuals » Ertrafte und Lanpbauftos > 
ften : Berzeichniffe, Kaufbriefe, Fleiſchpoletten 1; 

Im Haus Rr, 329 iſt ein gutes Elavier zu 
vermiethen. 


Fremden⸗Anzeige 
vom 23. bis 29. Oft. 


Hr. Baron von Holz mir Sohn v. Erlangen, 
Frau Gräfin von Pappenheim vom Dennenlohe, 
Hr. Doctor und Profeffor Grändler v. Erlangen, 
Hr. Profeffor Jordan v. Nürnberg, Hr. Afım, 
Wesel 0. Bafel, Hr. Kfm, Herrmann 9. Nuͤrn⸗ 
berg, Hr. Afın. Dohm v. Augsburg, Hr. Kfm, 
Leo von Kitzuugen, Hr. Kammerherr Graf von 
Turtheim Montmartin nebft Familie v. Daruho⸗ 
fen, Hr. Kfm. Bauer v. Nürnberg, Hr. Kfm. 
Did von Heilbronn, Hr. Hausmeifter Amment 
nebft g Perſonen der Suite des Herrn Erzbiſchoffs 
Freiherrn von Gebfattel v. Wirzburg, Hr. Bas 
ron von Meßina, Kaif. Def. Jaͤgerhauptmanu 
nebft Gemahlin v. Fulda, Hr. Eentral. Staats: 
Eaffa » Eontrolleur v. Eberöberger nebft Familie 
dv. Minden, Se. Durchlaucht Herr Furft Srang 
von Hohenlohe Schillingsfürft v. München, Hr 
Rath und Geh. Secrerär Goßinger v. Dhinchen, 
log. in ver Krone. Hr. Kfm. Bernhard v. Frank⸗ 
furt a. M., Hr. Kfm. Meurer dv. Oehtingen, 
Hr. Profeſſot Brendel mit Fran von Wuͤrzburg, 
Hr. Derwalter Eppelin v. Neudertelsau, log. im 
Stern. Hr. Pfarrer Merz nebſt Familie von 
Mögelvorf , log. Im Brandenburger Hans, 
Hr. Eommis Bruͤckner und Hr. Commis vahler 
v. Nürnberg, Hr. Baron v. Autinger, 8.8, 
Kapitain v. Eulmbah, Hr. Kfm. o. Stadler v. 
Nürnberg, Hr. Straßenbau. Infpector Nußbaumer 
v Dintelöbügl, log. im Löwen. . Hr. Samitag, 
Cand, Juris v. Würzburg, log. in der Traube, 
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Amtlihe Artikel 





Befanntmahungen der Königl. 
Kreis + DBebörden, 


(Die Verleihung der fildernen Verd ieuſt / Medaille für 
den Schullehrer Georg Lengel in Rennercdhofen 
beireriend-) 


gIm Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Das Koͤnigl. tandgericht Monheim und die 
Königl. Diſtrikts Schul : Ynıpeftion Witress 
heim erhält hiebet die Nüberne Verdienſtmedaille, 
welche Seine Koͤnigl. Maieftdt dem verdienfts 
vollen Schultehrer Georg Lengel in Rennertss 
hofen als Ju’ etgreife alergnädigft verliehen ha: 
ben. Beide erhalten zugleich den Auftrag, 
mit Zuyiehung der Localfchul » Fufpeftion in 
Dennertshofen eine religiufe Feier im der Kırche 
daſelbſt zu veranftalten, da auf das allerhoͤch⸗ 
fie Reſctipt, wovon hiebet eine Abſchrift mits 
gerheilt wird, vor der religiöfen Verſammlung 


abzufefen und fobann dem Jubelgreiſe die Ver⸗ 
dienſtmedaille zuzuftellen, | 
Ansbach, den 27. Det, 1819, 


Bon 
Kol. Regierung des Rezatfreifes, Kammer des 
Innern 
an 
das Kgl. kandgericht Monheim und die Dis 
ſtriktsſchul / Zufpeftion Wirrespeim alfo ers 
gangen, 


Marimiltan Zofeph, 
von Gottes Gnaden König von Balerır 


Nachdem Wir aus enern Berichten vom 
23. Juny und 15. Sept, I. Is. und aus den 
den Beilagen des lezteren erfehen haben, daß 
der Tijäprige Schullehrer Georg engel fi 
wäprend feiner 50jaͤhrigen Dienftzeit, durch 
pädagogifche Kenntniſſe, Lehrgefchicklichkeit , 
und einen nnermüderen Fleiß nicht nur in Er; 
theilung des Schulunterrichts, fondern auch 
in En der Tonfunft,“ der Gartens 
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Enz 


u 
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Eunde und Baumzucht, wie au ins Unter: 
zichte mehrerer Schulamtsptäparanden ruͤhm⸗ 


lich ausgezeichnet, auch durch fein fittliches 
Betragen bie Uchtung der ganzen Gegend err. 


worben hat, fo genehmigen. Wir, daß ihm die 


anliegende fi Mlßerne Verdienſt Medaille bei der 


Feier feines‘ Dienft Jubiläums unter Bezeu⸗ 


gung Unferer allerpöchften Zuftledenheit auf 
wine feierliche Weiſe zugeſtellt werde, 
München, den 7, Diteber 181% 
Mar Joſeph. 
Graf von Thuͤrheim. 
Auf Roi. allerhochſten Befehl 
der Gpnerals Secretär, 
Hate deſſen 
Staubaker, 
geheimer Secret aͤr. 
An die Regierung bes Rejasfreifes. . 


Die Auoleichung der Toſten für dad franzennge 
Gantonnemenz im Bezirke des edemaligen Zürftens 
thus Aneba h vom Jahre 1806 bett.) 


gIm Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Mach dem unter B Beirath und Zuſtimmung 
‚ber Staͤnde des Reichs erſchienenen Peraͤqua⸗ 


tlons geſetze hat die angeordnet geweſene allge, 


 ineine Peraͤquation der aͤllern Kriegslaften vor 
18,5 mit dem Schluffe des Erarsjahıs 1843 
aufgepbrt, und es tritt auf die ſem Wege 


für dergleichen ältere Kriegslaſten keine Ver⸗ 


guͤtung weiter ein. 
Dagegen find nad diefer Verordnung Aus⸗ 


gleichungen in Kreiſen, Diſtrikten oder Ge⸗ 


meinden über Krtegsfoften ‚früßerer Japrgärge 
vor dem Sahre 1875 in Fällen, wo fie ſchon 
angeordnet oder fonft rechtlich begründer, oder 

auf gemeinſchaftlichem Einverftändniffe beru⸗ 
hend find, vorbehalten. 
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Zu ine folgen angeordneten Aus 
‚gleihung gehören hun vorzüglich : 
die Koften, welche das franzöfifche‘ Canton⸗ 
nement dem ehemaligen Fuͤrſtenthume Ans⸗ 
bach im Jahre 1806 veranlaßt hat, und 
Movon noch bedeutende Schulden auf ben 
naͤchſten Städten und Gemeinden laſten. 
Um dleſe Schuiden zu ‚berichtigen, wird: ers 
forderiich, daß jene Koften in dem. zum Rezat⸗ 


"reis gehörenden, Bejiefe des ehemaligen Fürs 


ſtenthums Anshach vollends zur Ausgleihung 


» befördert werden, 


Unter Hinweifung auf das desfallfige Aus 
fHreiben vom 39. May 1918 — ſolchjaͤhri⸗ 
gen NRezatkreisblatts XXIlI-Stuck Seite 833 
und 834 — wird zu dem Ende nachftependes 
angeordnet: x 

1) Bon der Bekanntmachung diefes Aus⸗ 
ſchreibens · an bis zum fejten des fänftigen Dos 
nais Noden:ber muͤſſen alle Rechnungen, in 
ſoweit es nicht ſchon in der Zwiſchenzeit ger 


ſchehen, zur Vorlage gebracht werden, welche 


Aber die.bei Gelegenheit und aus Veranlaſſung 
des franzöfifchen Cantonnements im Jahr 1806 
von den Städten, "Märkten umd Nuralgemeins 
ben gemachten Schulden und davon beſtritte⸗ 
en Koften fprechen, damit daraus erhoben 
werden fand, was _ 
a) zu den gemeinfamen Kriegslaften ; 
b) unrer die keiftungen der Diftrifte, und 
9 ja den Gemeinde-Laſten gehört, 
alles im Sinne des bezeichneten Peraͤqua⸗ 
tions» Geſetzes Art. 5, 6 und 7» i 
2) Diefe Rechnungs s Borlage ,' welche 
ducch die Magiftrate, Land modsperkfrhnisss 
gerichie. im Umfange des ehhenttihzgau Yünlen, 
thums Ansbach zu, geſſhehenbhat, rabiddaauh 
dann. erwartet, wennghleirh ddäaesd aſten, ovan 
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denen die Rebe iſt, ducch kofals oder Star 


tions» Ausgleichungen früher ſchen hie und da 
ausgegliche, worden feyn ſollten, indem die 
ahıf diefe Weiſe gefcheßenen Leiſtungen, in fos 
ferne die Köften dazu gerignet erw 
feinen, als Vorſchüſſe angefehen, und 
den Stations » Bemeinden bei der bevorſtehen⸗ 
den Ausgleichung ju gute gerechnet werden. 


3) Bei den Gemeinden, „deren Rechnungen 
in der beflimmten Frift nicht fommen, und’ 


eben fo wenig an deren Stelle belegte Anzeigen 


der Hinderungs Urſachen oder Fehlanzeigen, 


wird angenommen, daß ſie keine, aus dem 
framͤſiſchen Cantonnement des Jahres 1806 
herrüprende Forderungen haben. Dieſe Ger 
meinden müffen aber gleichwohl verhaͤltnißmaͤſ⸗ 
fig zur Eoneitrtenz gezogen werden, worüber 
feiner Zeit die geeignete Bekanntmachung etz 
folgen wird, 
Ansbah, den 30. Ock. 1819. 
Königl. Baier. Negierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern und der Finanzen, 
Graf v. Drechfel, Präfivent. 
v. Bever? v. Luz. 


(Die genaue Befolgung des Stempel, Edittt betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das Stempel: Ediff verordner in $ 5 aus⸗ 


druͤcklich, daß, mern die den Oradationsſtem ⸗ 
pel unterliegenden Urkunden und Schriften 
mehrere Bogen enthalten, nur der erſte Bogen 
mit dem &radarionsftempel belegt, zu den 
übrigen Bögen hingegen der Klaſſenſtempel zu 
3 fr. für jeden Bogen genommen werden foll. 
Zleichwohl werden diefe Worfchriften nur vom 
den wenigften Polizeibehörden ausreichend bes 
folgt. Mamentlich iſt dies der Fall bei jenem 


Quittungs/ Prorofollen, welche über hinaus⸗ 
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bezahlte Militär » Verpflegungsfoflen zur Vor⸗ 
lage fommen. Denn wenn gleich die Einrich⸗ 
tung beſtebet, daß der ediftmäßige Gradations⸗ 


Stempel von jeder hinausbezahlten Quote, 


Behufs der Giegelung innen behalten und. in 


Abjug gebracht wird, in der fihern Vorauss 


feßung, es werde zu den Einfagsbogen in den 
geeigneten Fällen der Klaſſenſtembel zu’ 3 fr. 
gebraucht werden; jo unterbleibe lejteres duch 
faft durchgehends. Um die daraus durd) Eins 
verlangung der Stempelgebühr entftehender 
zeitverderblichen Schreibereien zu befeitigen, 
wird alten Potizeibehdrden hierdurch angedeu⸗ 
tet, daß fie bei jedem vorher bezeichneten Uns 


‚terlaffangsfall nicht weiter an die Entrichtung 


der Stempelgebuͤhr werden erinnert, ſondern 

nach dem VI. Abfchnirt des Stempel⸗Edikts 

werden behaudelt werden. 
Ansbach, den 2. Nov. 1319. 

Koͤnigl. Baier, Regierung des Retzatkreiſes, 
Kammer des Innern und dir Finanzen, 
Graf von Dredfel, Präfivent. 

\ v. Beoer. v. Luz. 
— 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die verſtorbene Pfarrersmirtwe Wilhelmine 
Hartung von Hellmizheim hat auch der dortt, 
gen Schulanflait zwet Hundert Gulden vers 
macht, mas ben Dank des Publikums vers 
dient, der hiermit ausgedrüct wird. 
Ansbach, den 29, October 1819. j 
Könige, Baier. Regierung des Rejatkreifeg, 
Kammer des Innern. 
Graf von Diechſel, Pranoent, 
v kenz, Director. 
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(Die Wiederbefegung der aufs Rantords und Meß⸗ 
nersſſelle zu St. Leonhard in Rothenburg betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die bereits proviforifch wieder befegte Schub 
Kantors: und Meßnersftelle zu St. Leonhard 
ſoll definteie befegt werden. hr Betrag bes 
rechnet ſich auf 220 fl. 35 kr., nämlich : 
An Geld und Maruralien aus 
verfehiedenen Stiftungen » 
An freier Wohnung, Schor⸗ 


137 fl. 35 ke. 


gärtchen und Krautbet » 25 4 — 
An Traͤgel⸗ und Schulgeld 
ungefäßt Ir 0 + + + 4ı—ı 


226 fl. 35 fr, 
Den Bewerbern um dieſe Stelle wird eine 
Friſt von 4 Wochen gegeben. 

Ansbach, am 27. Dit. 1819, 

Königl, Baier, Regierung des Mezatfreifes, 
Kammer des Innern, 

Graf v. Drechſel, Präfident. 
9 Luz, Director, 


(1 Die Wiederbefetung der Burgermeifterfieile gu Mens 
mertöhofen betr.) 


Am Namen Seiner Mejeftät des Königs. 


Der bisherige Burgermeifter des Marfts 
Dennertshofen im tandgerichte Monheim, 
Maximilida Spegl, iſt auf fein Anſuchen in 
Ruͤckſicht der zu Begründung deſſelben vorge⸗ 
ſtellten beſondern Verhaͤltniſſe von ſeiner Stelle 
entlaſſen, und dieſe nach dem Reſultat der ſtatt 
gebabten außerordentlichen Zwiſchenwahl dem 
Bürger und Handelsinann Joſeph Friedl dort 
ſelbſt uͤbertragen worden. 

Anebach, den 30. Det. 1819. 

Koͤnigl. Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Director. 


re 


J 1496 
(Die Anfepung der Nummer det Actt betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 

von Batern. e 
Saͤmmtliche Untergerichte,, auch die Rechtes 

Anwälte des Reyaifreifes werden wiederholt 

erinnert, in allen ihren Berichten und Eingas 


‚u. : ben, welche auf Entſchließungen der unterfers 


tigten Stelle ſich beziehen, jrne Nummer oben 
beizufegen, mit welcher bie Entfchließung eben« 
fals oben mit grüner Dante bezeichnet iſt. 
Jeder Unterlaß wird kuͤnfiig mit der bedrohten 
Strafen von 
Ir Thaler 
angefehen werden. 
Ansbach, den 1. Movember 1819. 


K. B. Appellationsgericht für den Rezatkreis. 


v. Feuerbach, Praͤſident. 


(Weifung am die Unterfuchungsgerichte, die Dermeis 
dung zwedlojer Augenſcheine bei Unterfugungen 
beir.) 

Sm Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs 

von Baiern. 

Da die Acten über Generalunterfuchungen 
wegen verübter Diebftäple, welche nach Art. 
VI, Num. 2 und 3 der Verordnung vom 
25. Merz 1816 zw beurcheilen find, oft ents 
nehmen laſſen, daß die Unterfuchungs Kom⸗ 
miſſatien zur Vornahme von Augenſcheinen 
ſchreiten, ohne vorgaͤngig genaue Eckundigung 
darüber eingezogen zu haben, ob ein auf bie 
Unterfuchung oder das Straferfenumiß eins 
fließender Umftand wirklich durch Augenfchein 
erhoben werden koͤnne und hieraus eive zweck⸗ 
loſe Vermehrung der Kriminalgericht-foften 
entfliehen kann; fo wird. ben koͤniglichen Unters 
fuchungsgerichten zur ſtrengen Pflicht gemacht, 
vor der Vornahme von Augenſcheinen durch ers 
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fchöpfende Vernebmung ber Beſtohlenen über 
die Are der Diebftaplsverübung und die durch 
ſolche etwa wahrgenommenen Spuren der That 
zu erheben, ob die Worausfegung zur Mugen: 
fejeinsvornahme des Art. 232, Th, II des 
St. ©. B. auch wirklich vorhanden fen. 
Sollte fi finden, daß durch oberflächliche 
VBernehmung von Damnififaten zwecflofe Aus 
genfcheine veranlaßt worden fegen, fo wird der 
Anfag von Kommiffionsfoften für dergleichen 
Augenfeheine nicht geftattet werden. 

Ansbach am 29. Detober 1819. 
E. DB. Appellarionsgericht für den Nezatfreis, 

v. Feuerbach, Präfident. 7 


¶ Nobellen zur baierifchen Gerichtsordnung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 

von Balern. 

Der Protofollift des Kreiss und Stabtges 
richts in Memmingen Doctor Heinrich Moriz 
hat noch einen dritten Band ber Novellen zur 
baierifchen Gerichtsordnung im Drucd heraus 
gegeben. Saͤmmtliche Untergerichte des Re⸗ 
zatfreifes werden hierauf aufmerffam gemacht 
und ihnen überlaffen, folchen aus der Regie: 
fumme beizufchaffen. 

Ansbach, den 2. November 1819, 
Directorium des K. B. Appellationsgerichts 

für den Rezatkreis. F 
v. Feuerbach, Praͤſident. 
v. Cloſſmann, Director. 
Frh. v. Leonrod. 


(Dab Tranungds Recht bei proteſſantiſchen Ehen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 1c-, 


Machftehende, auch durch das allgemeine 
Intelligenjblatt befannt gemachten, neueflen 
allerhöcften Beflimmungen d. d. 13, October 
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1819, das Trauungsı Necht bei proteftantis 

ſchen Ehen betreffend, werben andurd)- zur 

Kenntniß fämmtlicher proteftantifcher Kirchens 

Mirglicder des Hiefigen Confiftorial / Bezirks 

gebracht. 
Ansbach, ben 4. Nov. 1819. 

Königliches Proteftantifches Conſiſtorium. 


von Luz. 


| Marimilian Zofevh, 
vom Gottes Gnaden König von Baier, 

Da nach den übereinflimmenden Berichten 
Unferer proteftantifchen Eonfiftorien zu Anss 
bad) und Bayteuth die feit dem Jahr 1811 
beftehenden Anordnungen Über das Pfarr: Recht 
bei proteftantifchen Trauungen manderlei Ir⸗ 
rungen veranlaffen, und die Herftellung des 
feühern Herfommens allgemein gewünicht wird; 
fo gaben Wir auf den Antrag Unſers protes 
ſtantiſchen Ober : Eonfiftoriums befchloffen wie 
folgt : 

1.) Die Verfügung vom 6. Julius ıgır, 
(R, B. 1811, S. 45) fo wie die nachträgs 
liche Erläuterung im 21. Nov. des nämlichen 
Jahrs, werden hiemit dahin abgeändert, daß 
bei proteftantifchen Verlobten aus zwei verfchies 


denen Kirchfprengeln, nach der frähern Sitte, 


das Trauungsrecht dem Pfarrer des fünftigen 
Wohnortes der Brautleute zuftehen foll; wo⸗ 
bei es jedoch den Verlobten unbenommen bleibt, 
ſich mit Einwilligung des berechtigten Pfarrers, 
welche, gegen Erlegung der herkoͤmmlichen 


Stolgebühren an denfelben,, nie verweigert - 


werden darf, ſich in einer andern inländischen 
Pfarrei trauen zu laffen. 

2) Bei gemifchten Ehen hat es bei der Ber; 
ordnung vom .25. Sept. 1814 (R, DI. 1814, 
S. 60) fein ferneres Verbleiben. 
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Wir laffen biefe — durch das allge⸗ 
meine Intelligenzblatt zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß bringen, und ihe habt nach derfelben fänıts 
liche Eonfiftorien anzumweifen, und die Berichtes 
Beilagen zuruͤck zu empfangen = 
München, den 13. Det, 1819 
Maximilian Joſenh. 
Graf v. Thuͤrheim. 
Auf Seiner Majeſtaͤt des Königs 
allerhöchfien Befehl 
der Generals Secretär, 
ſtatt deſſen: 
Staudacher, 
geheimer Secretaͤr. 
Un das konlgl. proteſtantiſche 
Ober⸗Conſiſtorlum alſo er⸗ 
gangen. 


Dienſtes⸗RNotizen. 


Seine Majeftät der Kdnig haben laut allethoch⸗ 


ſten Referipts vom 30. Sept. 1.3. die von den 
Freiherrn vom Crailsheim auf die Pfarrei Mäg: 
land, Defanats Ausbach, audgeftellte Präfens 
tation für den Pfarramts. Caudidaten Johann 


Ea.! Ulrich Nemerow aus Schwabach allergnäs ' 


digft zu beftätigen gerubt. -; 

Ferner wurde vermdge allerhöchiter Entſchlieſ⸗ 
fung vom 6. Dctober I. Fe. das erledigte Archi⸗ 
dialonat zu Meuftadt: Erlangen dem biöberigen 
Pfarrer zu Unter s Merzbach im Un:ermainkreife, 
Friedrich Wilhelm Philipp Ammon allergnädigft 
verlieben. 

Unterm 14. Detober b. Is. ift der biöherige 
practifhe Arzt zu Schwabach, Dr. Chriſtiau 
Peter Eiiedrihd Herrmann, durch allerdoͤchſtes 
Refeript zum Gerichrsarzte des kgl. Landgerichts 
Monheim ernannt worden, ; 

Durch allerhoͤchſtes Reſcript vom 24. October 
d. 38. ift dem bisherigen Qubrecior und Progyms 
nafiallebrer Schillela in Ndıdlin,en die Profeſſur 
ber HUnterflaffe an dem Öymnajium zu Speyer 
ertheilt worden, 
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' Unterm a7. Oltober d. 38. iſt der Schulamts⸗ 
Candidat Ariedyih Wilbelm Maiſon aus Schorns 
weiſach zum Schuflehrer in Neuenmuhr, Difirites, 
Juſpection Dornhauſen, ernannt worden, 

Unterm 27. Dctober d. Is. iſt der Schulges 
hilfe Lorenz Veit zu Großenried zum Schullehrer 
zu Greding ernannt worden, _ 

Unterm 27. October d. 36. ift die Präfentas 
tion des Kammerherru Freyherrn Wurſter von 
Ereuzberg für den Schulamts, Eandivaten Fos 
bann CEhriſtoph Bube zu Ansbach auf die zweite 
Schullehrerftelle zu Wilhermsdorf, Diftritts » Ins 
fpeetion Zirndorf, genehmiget worden. 

Unterm 30. Dctober d. Is. ifk die von dem 
Magiftrar zu Windsbach vollzogene Wahl des 
Bürgerd und Bierbrauers Chriſtoph Jacob Wag⸗ 
ner daſelbſt als Stadtſchreiber betätigt worden, 


Polizeitihe Bekanntmachungen. 


Die bei der nunmehr beendigten diesjähris 
gen Feuerſchau in den Häufern Mr. 19, 23, 
49, 127, 141, 266, 270, 277, 313, 354, 
375, 334, 414, 423, 426, 427, 439, 462, 
463, 468, 469, 471, 492, 4938, 500, 511, 
5825, 587, 591, 605, 640, 648, 6,0, 692, 
649, 704, 705, 724 726, 748, 749, 75% 
756, 781, 804, 805, 807, 811, 871, 899, 
907, 930, 931, 941, 969, 977, 978, 987, 
994 vorgefundenen Mängel und fonftigen 
Feuergefäprlichfeiten find den Eigenthuͤmern 
ber beſagten Wohngebäude ſogleich von der 
Feuerſchau⸗ Commiſſion mit der Weiſung ber 
kannt gemacht worden, folche durch zweckmaͤſ⸗ 
fige Dieparaturen unverzüglich zu befettigen, 
Es wird an die Befolgung diefer für die oͤf⸗ 
fensliche Sicherheit fo wichtigen Aufforderung 
unter dem Bemerken hiedurch erinnere, dag 
wenn die bemerften Reparaturen binnen 14 
Tagen nicht pergeflellt werden, jede Unterlaſ⸗ 
fung, welche fi) bei der Nachvifitation ergeben 
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wird, unnachſichtlich mit einer —— 
figen. Geld oder Atreſtſtrafe belegt werden 


müßte, _ 
Ansbach, den 6. Nov. 1819. 
‚Der Mogiftsat, 
BDiechele. . Stirl, 


Meuerliche Beiſpiele beweifen, daß die fo 
mnanfländige, als für die Paßanten nachthei⸗ 
lige Gewohnheit, Waſſer und fonflige Ungei: 
nigfeiten aus deg Fenftern ‚der Käufer auf di 
fichen Straßen auszugießen, wieder überhand 
nehme. Es wird daßer die deefallfige, lejt⸗ 
mals im Kreis » ntelligenzblatt vom Jahr 
1817, Nr. XLVI, S. ı6, unterm 13. Mo: 
vember vorgedachten Jahrs erſchienene Verotd⸗ 
nung unter der Verwarnung in Erinnerung 


gebracht, daß jede Uebertretung, fie geſchehe . 


"bei Tag oder Mache, mit der ſchon beftimmten 
Strafe von fünf Gulden befegt werden wird, 
und Kberdies noch die etwaige Sch aoene ver guͤ⸗ 
tung vorbehalten bleibt. 

Ansbach, den 6. Nov. 1819. 

Der Magiſtrat. 
Biechele, Stirl. 


Bekanntmach ungen. 


i⸗ öffentliche Kunfty und Bewerb s Butfıfeng au 
* Münden im November 1819 betr.) 


Das Zellerſche Kunfı und Commifs 
fions » Magagin, amfgemuntert, durch den 
Alerhöchften Beifall und die allgemeine Zufrieden» 
heit mir feinem, im Nov. v. J. gemachten erften 
Verſuche einer allgemeinen Ausſtellung bayer. 
Aunſt⸗ und Induftries Produkte aus den verjchies 
denen Kreifen des Kbnigreiches, beabfichtigt zu 
Ende deö-Faminenden Monats November einen 
‚zeiten Verſuch dieſer urt, und hat bey der en⸗ 
gen — in der es mit dem ee 
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polgtechnifchen Vereine flchet, denfelben erfucht, 
diefed Vorhaben durch Eräftiges Mitwirken und 
befondere Theilnahme zu unterflügen, und des⸗ 
halb zur möglichiten Bdrderung bed Zwedes alle 
nn. Känfler und Runfifreums 

Gabrifanten und Gemwerbtreibende 
4 einzuladen, durch Einſeudung ihrer 
neueſten, oder gelungenften Kunft Gewerbs⸗ und 
Zuduftrie» Erzeugniffe- zu einer jn hiefiger Haupts 
und Refidenzfladt zu veranftaltenden gtägigen bfr 
feutlichen Ausſtellung, zu feiner guten Abſicht 
beizutragen, 

Mit großem Bergnügen entfpricht der Eeutrals 
Ausſchuß des polgsechnifchen - Vereins dieſem 
Wunſche und mit eben fo feſtem Vertrauen auf 
den Kunftfleig feines Vaterlandes, als auf den 
parriorifchen Eifer feiner Mitbürger, bei. dieſer 
Belegenhelt mir edlem Etolye zu zeigen, was 
Bavernd Kunſt vermag, hofft derielbe das ers 
freuliche Geliugen diefed Vorhabens, 

Baverns Kuͤnſtler und Fabrikanten eben auf, 


‚einer hoben Stufe, ruhmvoll nennt und ehrt fie 


bereits das Ausland — -fie werden daber bey eis 
ner fo-allgemeinen Baterlands : Sache nicht gleiche 
gültig bleiben wollen; fie werden. fich beeilen ihre 


vorzuͤglichſten Kunft« und. Fndüftrie, Erzeugniffe 


ber Anſicht unferer allverehrteften Regenten : Bas 
milie, der allerhoͤchſten Regierung, den Bewohs 


‚nern der Refidenz und den vielen Ausländern, 


bie ſich hier aufhalten, bekannt zu machen und 


aufzuftellen. 


Sie werden für. den Ruhm ihres Baierlantes 
nicht weniger empfänglich .feyn wollen, als ihre 
Nachbarn die Franzoſen, melde in. der juͤngſten 
Ausſtellung im Louvre zu Paris bewiefen haben, 
was Selbſtgefuͤhl und Nationalftolz vermögen und 
Gemeinfinn Großes zu leiften im Stande ift. 

Können wir auch nicht fo vieles aufitegen wie 


‚unfere Nachbarn in einem weit audgedebutern, 


meerumfoffenen, prodaftenreicheren Lande, fo 
werben wir dennoch in mandem es ibuen gleiche 
thun, manches des Unfrigen wird Vorzug haben, 
und man wirb durch Dad, was aufgeitellt wer⸗ 
den Tann, wenigfiend erfahren, daß in unjerm 
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Warerlande vieles Zurtrefliche geliefert wird, das 
aus allzu großer Beſcheidenheit unferer Mitbuͤr⸗ 
ger bisher micht genug befaunt, und aljo auch 
nicht geſucht war. — 

Die Aueſtellung fol am 29. November begin» 
nen, und bi zum 5. Dezember dauern, un? es 
wird der Ordnung halber Behnfs der Einfenduns 
gen Nachfichendes feftgefegr: 

3) Alle Erufendungen gefchehen an bad Zellers 
fe Kunft» und Eommiffiond » Magazin, 
jedoch mit dem Iufage auf dem Umfchlage; 
„Zur Untftellung.“ 

2) Jeder Einfenver hat in München Jemans 
den zu beauftragen und dem Vereine zu bes 
nennen, welchem der Empfangfcein dafür 

eingehaͤndigt werden kann. In Ermanglung 
hiefiger Bekanntſchaft übernimmt auf Vers 
langen ein befonderd dazu ermanntes Eens 

tral⸗Comité diefe Eommiifion. 
3) Jeder Sendung muß ein deutlich gefchries 
benes und richtiges Berzeichniß nebft dem 

VPreiſe zum Groß» und Klein, Verlauf bey» 
gelegt werden, 

4) Alle einfommende Sendungen werben in 
Gegenwart "einer Eommiffion des polytech⸗ 
nifchen Vereins erdffner, mit dem Verzeichs 
niße verglichen und zur Wärdigung dem 
Central Ausſchuße mitgetheilt. 

5) Jeder Einſender muß Jemanden in Muͤn⸗ 
chen aufſtellen, der nach gehaltenener Aus⸗ 
ſtellung die eingeſandten Gegenſtaͤnde gegen 
Zu uͤckgabe des ad 2) bemerkten Empfangs 
ſcheins zuruͤcknimmt und die geſchehene Zus 
ruͤckgabe quittirt. Sollen aber ſolche im 
Zeller ſchen Magazine zum Verkaufe depo⸗ 
nirt werden, ſo hat derſelbe Mandatar die 
Abgabe in das Magazin gegen Schein wei⸗ 
ter zu beſorgen. 

Uebrigens wird Alles, auch die geringſte Klel⸗ 
nigken im Bereind: Blatte angezeigt und ein aus⸗ 
fuͤhrlicher Bericht erftatter werden. 

Um birbey dem Kunftfleiße' feiner Mirbärger 
eine dankbare und bleibende Anerkennung zu ges 
ben, bat der Centtal. Ausſchuß beſchloſſen: ſechs 
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der vorzüglich ausgezelchnetſten und preiswärbig 
erfundenen Kunfts und Bewerb » Produkte mit 
bei neugeprägten filbernen Vereins— 
Medaille, worauf ver Rame des Empfängers 
eingegraben werden fol, zw beehren, welche ihm 
ſelbſt oder feinem Eommiffionär am Schluſſe der 
Yusflelung nach dem Husipruche einer Eentrals 
Jury in einer feyerlihen Sitzung aller 
bieranmefenden Bereind» Mitglieder 
zugetheilt werden wird. 

München, am 6. Okteber 1819. 

Der Central» Ausſchuß des polptechnifchen 

Bereins für Baieru. 


(Den Konkurs zur Anftelung eines Lehrers der prafcis 
tiſchen Landwirthſchaft bei der Unterrichts/Anſtalt in 
Scltispeim betr.) 


Seine Majeftät der Adnig von Balern haben 
beſchloſſen, auf dem Staatsgute Schleishelm, 
3 Stunden von Münden, eine Unterrichtrsans 
alt zur Bildung ausdbender Landwirthe, männs 
licher Oekonomie⸗Dienſtboten und Schäfer zu 
ersihten. J 

Der Unterricht foll unter ber Leitung der ums 
tergeichneten Guͤteradminiſtration von einem Leh⸗ 
rer der praktiſchen Laudwirthſchaft, einem Thiers 
arzte und dem beſtehenden Wirthſchaftsaufſehern 
ertheilt werben, 


Zur Stelle ded Lehrers wird biemit ein Kon⸗ 
kurs erdffnet, und der ag. Dezember I... zu der . 
bier in Schleisbelm durch eine eigene biezu er: 
nannte Eommiffion vorzunehmenden Konkurs⸗ 
Prüfung feflgefezt. 

Obwohl der Zwed der Unterrichtsanftalt zus 
nächft auf die Bildung praftifer Landwirthe 
und kändlicher Dienſtboten befchräntt ift, fo wird 
doch beim Lehret nicht blos eine praftifche, fons 
bern auch wiffenfchafrliche Ausbildung vorausges 
ſetzt, und die Pıdfung wird fich daher micht bios 
auf erftere, fondern auch auf die Theorie der 
Landwirthſchaft in ihrem ganzen Umfange und 
auf die Huͤlfewiſſenſchaften derfelben ausdehnen, 
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Dir der Pehrerftelle find 800 fl. Jahregebalt, 
freie Beobnung und ber jaͤhrliche Naruralvezug 
son ı Shäffel Walzen, 2 Schäffel Kom, ı2 
Eimer Bier und 1> Klafter halb hartes, balb 
weiches Holy verbunden, 

Nah 3 Jahren wird bie, Gelobeſeldung bes 
Lebrers, wenn berfelbe den Erwirtungen ents 
ſpricht und bribeialten wird, vom goofl, auf 
2000 fl. erbbber werden. 

Die Bewerber um diefe Celle muͤſſen ſich wes 
‚wiaftens 8 Tage vor dem auber aumten —“ 
tage bei der unierzeiihneten Guͤreradminiſtratfon 
durch Die Vorlage der Zeugniſſe über ihre Stu⸗ 
dien umd über die ſeit zuruͤckgelegten Studien ges 
wäblse Beſchaͤftigung ausweifen. 

Schieißbeim, den 28. Dftober ı8 19. _ 

Kgl. unmittelbare Staate guͤter Adminiſiration. 
Schoͤnleutner, 
K. GuͤterAdmiuiſttator. 


ĩGerfchtliche Verſtelgerungen. 


1. In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung follen 
nachbenanute Grundſtuͤcke bei Unterrieden an dem 
Meiſtbieteuden bffentlich verkauft werden: 1)1 
Morgen Feld derHeug; oder Zwillacker auf 150 fl, 
tarirt, =) 3 Mg. Feld der Schwaͤrzocket 100 fl, 
3) 4 Ma. Geld die obere keiten 55 fl., 4) Mg 
Zeld aufm Gfolen75 fl, 5) 4 Mo. Zeld auf 
der Ehmärz zo fl , 6) ı Mg. bucen Bruths 
holz im vordern Bach genannt 77 fl. 30 fr., 
7) a Mg. Fichtenholz im Langenbolz genannt 
90, 8) ı My Drursveil in der Lach 112 fl. 
gott, 9) ı Mg. Bruttheil Im Sandrangen 
312 fl. 30 Pr. tarirt. Kaufsluſtige werden onf 
Donneiftag den =. December benrigen Jahrs 
Bormittag 9 Ubr is das Wirtshaus zu Unters 
rieden bierdurc eingeladen. und haben daſelbſt 
die näbern Kaufebedingungen zu vernehmen. 

Altdorf, den 22. Dit. 14 19. 

K. B.- Landgericht, 

2. 
Lechners von Birklingen an dem auf Dem 3. Sept. 
l. Is. angehandenen Subhaſtationdiermin ſich 


Nachdem in der Debirfache des Michael 
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dein KRaufsliebbaber zu dem Lechnerfchen Gute 
eingefunden harıe; fo wird oirfes bezimmerte Gut, 
beftebend in einem Wohnhaus Nr. 4 zu Birklies 
gen, 3 Mg. Gras: und Baumgarten, 3 Mg 
Feld und Wiefen, tarirt zu 470 fl rbn., biers 
‚mit anderweit aufgeboten, zum Verkauf auf 
Montag den 22, Nov. I. J. Vormittags anders 
weiter Zermin in loco Bıflingen vor dem Des 
puttiten Altuariotöverwefer Schmidt angeſezt, 
und werden zahlamgefägige Kaufsliebhaber hiezu 
vorgeladen. 

Dit. Bibert, den 3. Nov. 1819. 

K. B. Landgericht. 

3. Im Wege des gerichtlichen Erekutlous⸗ 
verfahreus wird das dem Unterthan Matthiasſ 
Hecklinger zu Guadelshalm zugebörige , auf 
900 fl gewuͤrdigte Guth, beftehend aus einem 
Haus mis angebauter Scheuer, einem Tagwerk 
Garten, 3 Morger Aecker und 3 Morgen Holz 
bfjenziih verſtetgert. Als einziger Berfleigers 
ungätermin iſt der 2. December Bormittags 9 Uhr 


‚Im Det Gumvelshalm angefezt, wozu Raufsliedhae 


ber eingeiaden werden, Die auf dem benannten 
Jmmobile bafıenden Laften und Abgaben Adunen 
— dahier in der Regiſtratur eingefehen wers 
en. 

Bunzenhaufen, deu 20. Sept, ı8i9 

K. B. Lanpgericht. 

4. Donnerſtag den 18. November d. Js. 
Vormittags um so Uhr wird auf Aurrag eines 
Bläubigers das dem Schenkwirth Thomas Fangs 
fig zu Waſſermungenau zugehörige Guͤthlein 
dortſelbſten, welches beſtehet aus einem Haus 
maijto gebaut, nedſt daran befindlichem ** 
Nebenhaus und Scheuer von Fachwerk, 3 More 
gen Aecker und 1 Tagwerl Wiefen, mebft & Tags 
wert Gemeindtheil, au den eifkbierconen fe 
fenslip vertauft, wozu die Kanfelienbaber eine 
geladen werden, um fich zur beitimmten Zeit am 
Ort und Sielle zu Wa jermungenau einzufudem, 
Hailsbronn am x. Dfteber 819. 

* RK, DB. Landgericht. ! 

5. wiederholten Antrag Der Bo offziae 
Brendelſchen Grbem zu Ansbach ———— ges 
31% 
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dachter Verlaſſeuſchaft gehoͤrigen und unter biefs 
ſeitiger Realiuriediktion liegenden Gruudſtuͤcke, 
als: a) 4 Morgen Acker im Weidorfer Wege, 
Groſentieder Markung, b) 4 Tagwerk Wieſe in 
derſeſlben Lage, abermals zum Verkauf aufge⸗ 
worfen, und zu gedachtem Zwecke auf Montag 
den 15 Nev. I. 5. Termin in loco Großenried 
Vormittags 9 Uhr anberaumt, wozu Aaufsliebs 
babe mit dem Bemerken eingelade: werden, cap 
der Zuſchlag nach eingeholter Ratifitation ver 
Eıbsintereffenten erfolgen weroe. 
Herrieten, ben 5 Der 119. 
K. B. Landgericht. 

6. Das Haus des Klufenmachers Lorenz 
Schwab Nr. 24 babier foll auf den a9. Nov. 
Voꝛrmittag 9 Uhr im biefigen Randgerichtögebäude 
an ben Meifibierenden Öffentlich verfauft werden, 
Beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber kdu⸗ 
nen fi einfinden. 

Monpeim, den 29, Sept. 1819. 

8. B. Landgericht. 

7 Das Unwefen des Mezgers Bartholomä 
Reinhard in Monheim, beſtehend aus einem Shi, 
denguthe ıumb 12 walzenden Grundfläden muß 
Schulden halber dem bdffentlichen Verlaufe. aus: 
geſezt werden. Zur Augabe der Gebote ſteht Tas 
gesfahrt auf Montag den 29. November früh 9 
bis 12 Uhr im Beckiſchen Wirthshauſe zu Mon: 
beim an, wozu Kaufsliebhaber unter dem Wels, 
fage eingeladen werden, daß bie Beſchrelbung 
und die Taxe der Verlauftobjecte in ber landge: 
richtlichen Regiftratur täglich eingefehen werden 
Fonnen. 

Monheim, den ar. Oct. 1819. 

8. B. Landgerichr. 

8. Das zur Gdmmelfdhen Concursmaſſe ges 
bbrige Wirthöhaus zur Weintraube Nr. 180 zu 
Wöhrd wird hiemit dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgeſezt, und Bietungstermin auf den g. De 
gember d. J. Nachmittags von a bis 5 Uhr in dem 
gedachten Wirthöhaufe anberaumt, woſelbſt ſich 
baber beſiz⸗ und zahlungsfählge Kaufsluſtige 
einzufinden haben, 

Rärnberg, ven 18. Dct. 1419. 

8. B. Landgericht, 
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9. uf den Autrag eines Glaͤubigers ſoll die. 
aus dem Thomas Siederfhen Hofguthe Nr. 4 
zu Frizmanushof gezogene ein Tagwerk Wie 
fen im Bacher Flur, worauf folgende grunds 
herrliche Abgaben haften: 6 Er. Erbzine, 4E 
Megen Korn» und eln Metzen Habergält‘, 
Muͤrnberger Maas, afl. ı9 Er. fires Hands 
Ion, an den Meiibietenden verkauft were 
den. Hiezu hat man kicitatioustermin auf dem 
1. Dezember dieſes Jahrs Nachmittags von = 
bis 5 Ubr im Kronenwirch Ringelihen Wirths⸗ 
hanfe zu Bach bezielt. 

‚+ Nürnberg, deu a3. Detober 1819. 

a 8. B. Landgericht. 

4 10. Die zur Eoncuremaffe der verſtorbeuen 
Mezgeröwittwe Magdalına Wolf zu Wöhrd ges 
Hörigen Immobilien: 1) ein Wohnhaus Nr. ı7 
daſelbſt, das außer der landesberrlichen Steuer 
15 tr jährlich Zinfen zur Wohrder Gemeinde und 


‚23 fr. jaͤhrlich Zinfen zum Wöbrver Gotteshaus, 


mit fenen weitern kaſten bebafter und auf 950 fl. 
tax rt worden iſt; 2) 3 Tagwerk Wiefe, der gte 
Theil oen der Pegnizwieſe bei dem Beilbof, die 
Lebend ar zu der von Tacherſchen Zamilte dahler, 
und »u° De. jäbrlichen Steuer und ı fl. 30 fr, 
jährliu + "jmd und z', Eonsurrenz zu den Arkegds 
toften iu Heilyof, mir feiner weitern Abgabe bes 
lafter, ou; 475 Mrarırt worden ift, fo wie die 
zur Concuremafie grbdrige Mesgereigerechrigkeit, 
melde nach wo gängioer nckſprache mit dem 
Magifrase der Stadt Nürnberg, den Kaͤufer des 
Haufes, wenn ſich verfe'be Über Die gendiige Qua⸗ 
lifikation and den Befiz der erforde lichen Miıref 
zum Betrieb jene⸗ Gewerbes ausge viefen baben 
wird, ertbellt werden wird, werden anmit zum 
dffentlichen Verkauf aurg ſtellt, mad Yıcıtarıonda 
termin auf den 4 Ded Fb. R-cdmir ge 
2 Udr im gedachten Haufe anderaumt, in reis 
chem fi beſiz uno jablungefähige Kaufelieb⸗ 
baber einzufinden baber 

Nürnberg, der 3: Dit. ıg19. 

K. 9. Yandaericr. 

11. Das zur Eonuramaffe des Schneidermefs 

ſters Chriſtoph Earl Hochmuth zu Wohrd gehb⸗ 
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sige Webuhaus daſelbſt Nr, 16, das außer der 
landesherrlichen Steuer mit keiner weitern Ubgabe 
als jährlich mit 75 Ir. zum Gotteshaus belaſtet, 
uud anf 600 fl. tarirt worden if, wird biemit 
yom Öffentlichen Verkauf audgeboten, und Lick⸗ 
tarionstermin auf den 19. December d. J. Nach⸗ 
wittags 2 Uhr Im gebachten Haufe anberaumt, 
Befiz und yahlungsfähige Kaufsluſtige werben 
Niezu eingeladen. 

Nürnberg, den 2. November 1819. 2 

K. B. Landgericht. “ 

ı2. Dad zur Nachlaßmaſſe ded Johann Geor 
Keibold vom Gebſattel gehbrige Gut, beſtehend 
in einem Wohnhaus, welches enthält 3 heijbare 
Zimmer, 5 Kammern, a Küchen, einen Boden, 
einen Stall, einen Keller, eine Scheuer, einem 
Nebengebäude mit einem Stall, a Schweinftälle, 


Hofraith, Z Morgen Barten, =} Morgen Meder 


im Winterfeld, 4 Morgen a Biertel Weder im 
Sommerfeld, 3 Morgen 3 Viertel Weder im 
Brachfeld, 3 Tgw. Wiefen, ein ganzes Gemeind⸗ 
seht und Untheil an der anvertheilten Gemeinde 
huth, lehenbar bem hieſigen Heiligen Geiſt⸗Ho⸗ 
ſpital, giebt Guͤlt 3 fl. a0 fr. 15 pf. au Geld, 
2 Mes Ren, a Dez Korn, 2 Mez Haber, Les 
ben» und Sterbfall zu 5 Prozent, Steuerkapi⸗ 
tal 5025 fl., dann 5 Morgen Uubader, Ichens 
bar wie vor, Gült 1% pf., haudlehnbar wie vor, 
Eteuerlapital 320 fl.; 1 Tagwerk Klamglerins 
Miefe, lehenbar wie vor, giebt Guͤlt ı pf. am’ 
Seld, handlohnbar wie vor, Steuerfapital 440 fl. : 
a Tagwerk Wieſe in ber Biergärtnerin, Ichens 
bar wie vor, giebt Geldgält und Heugebhntgeld 
afl.44 Er. 13 pf., Steuerkapital sıoofl. und 


3 Morgen freieigenen Hornacker, Steuerkopital _ 


330 fl., wird anderweit an ben Meifibietenden 
dffentlich verkauft, wozu Termin auf Montag 
den 15. Row. früb 9 Uhr im Elziſchen Wirths⸗ 
baufe zu Gebfattel anberaumt iſt, und wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werben, . 

Rothenburg, den 28. Det. 1819. 

K. B. Landgericht, 

13. Zum dffentlicden Verkauf ded dem Bütts 

nermeifer Joſeph Stark dahier gehörigen halben 


- 1710. 
Mohnbaufes nebſt halben Gemeludrechte iſt an, 
berweiter Termin auf deu: 29. Dec. d. J. Bors 
mittags 9 Ude dahier angefept worden, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Waſſertruͤdingen, den 13. Oft, 1819, 
R. B. Landgericht. 

14. Auf Autrag eines Mealgläubigers mir 
bad Auweſen des hiefigen Mezgers und Scan ein, 
haͤndlers Johanu Michael Oberdorfer, beficheud 
In einer in biefiger Stadt gelegenen und mit Lit. 
U. Nr. 383 bezeichneten Behauſung, welche zu 
ebener Erde eine Wohnſtube, sweil Kammern und 
eine Küche; dann im zweiten Stockwert ein Sim: 
mer, eine Küche und zwei Kammern, fo wie eis 
nen Hausboden, durchaus ven Fachwerk aufges 
baut enthält; im Zunerm des Hofraums felbft 
befindet ſich ein geräumiger Wichs mnd Schaaf⸗ 

U, fo wie zwei Schweinkäle und ein eigener 

rounen; dann ferner am Eingang des Haufıs 
ein 15 Schub langes und 25 Schuß breites Höfe 
lein, zum dffenslichen Berfauf gebracht, wozu 
auf den a5 des lommenden Monats November 
Vormittags 9 Uhr Subpaflationdtermin anbes 
raumt ficht, In Folge diefer Yusichreibung were 
ben daher die allenfallfigen Kaufsliebhaber auf 
vorbeflimmten Tag und Stunde vorgeladen, ihre 
Kaufs angebote zu Prototoll zu dringen, und dem 
Zuſchlag zu gewäwigen, fo wie benjelbeu fret 
ſteht, im der Zwifchenzeit die auf diefer Realitäe 
haftende Laſten und feftgefezte Kauftbedin nie 
bei Umte einzufehen, um bienach auch ihre Kaufe. 
Angebote richten zu koͤunen. Zugleich werden 
auf befonders geftellten Antrag des Realzläubis 
gers ſaͤmmtliche Oberdorferfehe Übrige undefannre 
@täubiger, welche in diefer Debitfache allenfaita 
noch betbeilige ſeyn Fnnten, aufgefordert, auf 
vorbeftimmten Tag und Stunde zur Enbigung 
und Ziquidationds Nachweiſung ihrer Zorderum: 
gen bierortd zw erſcheinen oder Präflufion zu ge: 
wärtigen. 

Beiffenburg,, dem 26. Oct. 1819. 

8.83. Landgericht. 

15. Um 3, December fruͤh 9 Uhr werden for, 
gende sum Nachlaß der verftorbenen Maris Apol⸗ 
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lonia Stenerer zu Burgberuhelm gehdtige Immo⸗ 
bilien und Rechte, 1) das Wohnhaus Nr. 7 
dortfelbft, 2) das dazu gebbrige MWaldrechr,, 
3) die vertheilten Gemeindegrände, 4) $ Me. 
Ader, freleigen, im Wothenberg, 5) sr Me- 
Acker von den verkauften Gemeinde» Dedungen, 
auf Antrag der Intereſſenten an den Meiftbietens 
den verfauft. Beſiz⸗ und Zahlungsfähige har 
ben fich zur beſtimmten Zeit im Kertlerfchen Balls 
banfe zu Burgbernbeim einzufinden, woſelbſt fie 
fi) von der Tare der Werkaufsobjelte unterrichs 
sen fdunen, 
Windsheim, den 23. Det. 1819. 
8. B. Landgericht, 


16. Die zur Leonhard Felgerfchen Concurs⸗ 
maſſe zu Frankenheim gehdrigen Jmmebilien, bes 


ſtehend 1) in einem zweiftddigen Wohnbaufe mit, 


Garten und einer fehr bequem eingerichten Faͤr⸗ 
berei mit 5 Eupfernen guten Keffeln, Reibſcha⸗ 
Ien, Mörfern und allen andern zur Färberei ges 
Hörigen Geraͤthſchaften, dann einer Mange, 
Wall, Preßmaſchine und Druderei mit verfchier 
denen dazu gehdrigen Möveln, an dem Fluſſe 
Wirnit gelegen, 2) 4 Tagwerk zmädige Peunt 
und 3) 6 Gemeindtheilen, werden bffentlih am 
den Meiftbietenden verkauft, und hiezu perenttos 


riſcher Bietuugstermiu auf Montag den: 15. No⸗ 


vember Vormittag von 9 bis 12 Uhr anberaumt, 
wobei ſich zahlungofaͤhige Kaufsliebhaber melden 
Idnuen. 

Schilllugsfuͤrſt am 19. Olt. 1819. 
A. B. Fuͤrſtl. Hohenloheſches Herrſchaftsgericht. 


17. Die zur Earl Kurzſchen Eoncurdmofle ge: 
Hörigen Zmmobilien zu Schilliugsfuͤrſt, beftchend 
in einem afidifigen Wohnhauſe und 4 Gemeind: 
theilen, werden für die Maſſe difenrlid an deu 
Meifibietenden verfauft, and ed wird hie zu pers 
emtoriſcher Bletungstermin auf Freitag den 19. 
Movember Nachmittags 2 bis 6 Uhr anberaurut, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Schillingejürft, am 24. Drtober 1819. 

A. 2. Fuͤrſil. Hoheuloheſches Herrſchafisgericht. 


Vn 
Gerichtliche Vorladungen. | 


1. Da in dem Schuldenmwejen des Untertbans 
Johann Georg Hofmann in Schellert auf Erdff⸗ 
nung des Gantverfahrend angerragen wurde, fo 
werden nunmehr die gefezlichen Ediftstage In nach⸗ 
firhender Ordnung angefest: ad liguidandum 
et produeendum 5. Dctober Bormitrags, ad 
excipiendum 5. November Bormittags, ad 
coneludendum 4. Dec. Vormittags. Saͤmmt⸗ 
liche Gläubiger oder fonftige Jutereſſenten werden 
daher aufgefordert, in diefen Terminen vor dem 
Deputirten, Rechtspraktikant Drittler, entwe⸗ 


- der in Perfon oder durch bevollmächtigte Anwälte 


zu erfcheinen und ihre Rechtͤnothdurft gehdrig zu 
beobacy'en, widrigenfalls mit der gefezlichen Praͤs 
kluſionsſtrafe wider fie verfahren werden wird. 

Neuſtadt an der Aiſch, den 16. Sept. 1819. 

K. B. Landgericht. 

2. Bon dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands 
gerichte werden biemit in Gemäshelt des gegen 
den Johanu Georg Scheibenreif ,„ dermalen zu: 
Kuͤhdorf, ergangenen Gantbeichhelds alle diejenis 
gen, welche am denſelben eine Forderung haben, 
vorgeladen, zur Liquidarion ihrer Forderungen 
am x. Dec, Vormittags g Uhr, zur Berhands 


“lung der Eiureden am 29. Dee. d. 38. Vormit⸗ 


tags g Uhr, zur Schlußverbandlung am 26. Jan, 
k. Is. Bormittagd 9 Uhr vor der angeoroneten 
Commiſſion zu erfcheinen, oder, wenn fie in dem 
eriten Termine fich nicht einfinden, zu gewärkis 
gen, daß fie mit ihren Forderungen von der 
Mafle ausgefchloffen werden, Zugleich werden 
birjenigeu, welche au den Gemeinſchuldner etwas 
ſchuldig find, bei Bermeidung doppelter Zahlung 
angewiefen, an Niemanzen anders ald an das 
Depofttorium des unterzeichneten Landgerichts 
Zahlung zu leiſten. 

Schwabach, den 29. Oct. 1619. 
> K. DB. Landgericht, 

3. Auf Berlaugen des Bierbrauers u. Wirths 
Chriſtoph Satzinger zu Burgfalach werden deffen 
fämmtliche Gläubiger biemit aufgefordert, ent⸗ 
weder in Perfon oder durch ſpecitell Bevollmaͤch⸗ 
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tiate Dlievſtags den 30. Nodember l. Is. in dem 
Wirtbshauſe zu Burgſalach zur Liquidation Ihrer 
Forderungen und zum Verſuch eines Nachlaß⸗ 
Vergleiches, oder bei deffen Eutſtehung zur. Ötels 
Fura von weitern Uoträgen bei Bermeidung des 
Nachlaſſes zu erſcheinen, daß die Uusbleibenden 
und diejenigen ,„ welche ihre Mandatarien mit 
Specials Bollmabıt nicht verfeben haben, ald der 
Stimmenmehrheit beitretend angejehen werden 
follen. Much werden am obigen Termin nachbe⸗ 
ſchriebene Chriſtoph Satziugerſche Realisäten zum 
oͤffentlichen Verkauf gebracht, und ſowohl auf 
Das Ganze als anf einzelne Grundſtuͤcke Angebote 
angenommen, ſo wle der Zuſchlag mit Einwilli« 
gung der Gläubiger und ded Schuldners ſogleich 
erfolgen ‚wird. Beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber werden daher zur Augebotgebuug 
eingelaven. Die Realitäten beſtehen: im dem 
Haupigut mit Korb, Stadel, Stallung, JJau⸗ 
chert Warten, einvererbtem x Jauchert Feld, Ger 
meindtheile ad ı 4 Jauchert, Forſtrecht zu 3 Klaf⸗ 
ter; dann der dazu vererbten realen braunen und 
weißen Bierbrauer » Gerechtigkeit und Gemeind⸗ 
sehr, iſt grund⸗ umd’zinebar zur Schen? von 
Geyernfchen Gemeluherrſchaft, und zinebar zum 
Rentamt;- giebt 8 Strich Waldhaber und eine 
Heune, und von einem jeden Pferd einen Strich 
Haber nach Weiffenburg ; das einvererbte ein 
Jauchert Feld ift zehendirei; die Gemeindötheile 
find theils ſchon zebendbar, theils werben fie noch 
zehendbar; dann 14 Morgen Ader imGry-sweg, 
lebenbar zur Gchent von Geyernichen Gemeins 
herrichaft und zebendbar zum Pfarramt Thal⸗ 
manusfeld; 4 Mrg. Acker im Raitenbucher Weg, 
ludeigen, aber zebendbar zu Rentamt; 3 Mors 
gen Nder im krummen Meg,- wie ber vorige; 
3 Morgen Mder- in der Breitweiln, ludeigen, 
aber gebentbar zur Schenk vom Geyernſchen Ges 
meinberrichoft; 3 Ma. Acker auf der Staff! und 
iſt Jhierin zeheudfrei, das andere 4 aber jebend« 
bar, mie voriger; ı Mg: Acker im Beifenburger 
Weg, Iudeigen, aber gebendbar zum F. Rentamt; 
3 Mg. Acker In der Dreirmwelln, Iudeigen, aber 
dehenddar zus Schenk von Geyernſchen Gemeine 


i⁊i⸗ 
herrſchaft; 3 Mg. Acker im Geyrweg, lehenbar 
zur Schenk von Geyernſchen Gemeinherrſchaft, 
und zebendbar zum Pfarramt Thalmannsfeld - 
2 Mg. Ader im MWelfenburger Weg, der Dollins 
ger genaunt, Indeigen, aber zehendbar zum Reut⸗ 
amt; z Mg. Uder im MWeifenburger Wrg beim 
großen Markfteir, wie voriger; Fig. Uder am 
Kuhtrieb, wie voriger, und zinebor dem Hellie 
gen; 3 Mg. Mder im Himmelreich, ludeigen und 
äehendfrei, aber zinsbar zur Schenk von Geyerns 
(den Gemeinherrſchaft; Z Mg. Uder im Nenss ° 
linger Weg, Iudeigen, aber zehendbar zumRents 
ame; 7 Mg. Uder im Menslinger Weg, wie vos 
siger zZ Mg. Acker auf der Klurfpige, wie vo⸗ 
riger; 3 Mg. Ader im untern Mühlweg, wie 
voriger; 5 Zgw. zweimädige Wieſe auf der Ach, 
Indeigef und zehendfrei; Z Tgw. Wiefe auf. der 
Staffl, Indeigen und zehendfrei; Tgw. Kraut⸗ 
gasten in der Weifenburger Gaffe, Iudeigen, aber 
zum Rentamt großs und zur Pfarrei Heinzehends 
bar; JJauchert Acker im Katzenſchwauz, Indeigen, 
aber zehendbar zum Rentamt; FFJauchert Adler 
im unsern Muͤhlweg, Indeigen und zehendfrei; F 
Tgw. Acker der Zuchsader im Raitenbucher Steuer⸗ 
diſtrilt, ludeigen, aber zehendbar zum Renramt ; 
24 Zamw, Wieſe auf der Une, im Steuerdiftrike 
Ettenſtadt, großhandlöhnig zum Frl, Wrede⸗ 
fen Nentamt Elingen, aber zebendfrei, zius⸗ 
bar zur Pfarrei Ertenftade mit g fr; 1 TZaw. 
Wieſe dafelbft, großhaudldhuig dahin, aber zes 
heudbar; 13 Mg. Uder im Raitenbucher Weg, 
großhandlöhnig zum Rentamt, zehendfrei, jes 
doch gültbar. 

Greding im Rezatkreis, den 19, Det, 1819 

K. DB. Landgericht. 

‘4. Der bürgerliche Schweinbändler Jobauu 
Georg Pfabler dahler hat gerichtlich feine Zah⸗ 
lungsinfolvenz erklaͤrt und um Erbiinung des 
Eoncurfes den Antrag geſtellt; im Folge deifen 
auc zu rechtlicher Verhandlung diefer Gantfache 
folgende Ediktstage beſtimmt werben, und zwar 
ad producendum et liquidandum Freitag den 
26. Nov., ad'excipiendum Dounerftag den 
30, Des, d. 3, und ad coneludendum Donners 


— 


ans 


flag den 27. Sant, 36: jedesmal Bormittagd 
9 Uhr, wozu fämmtliche Pfahlerihe Gläubiger 
unter dem Präjudize hiemit difentlich vorgeladen 
erden, daß diejenigen, welche am erften Editts⸗ 
tage nicht erfcheinen, mit ipren Forderungen von 
der Maſſe ausgefchloffen werden; das Ausbleiben 
an den übrigen Ediktötagen aber die Präklufion 
weit der treffenden Handlung zur Zolge hat. 

Weiffenburg, den 26. Dct. 1819, 

R. D. Landgericht. - 

5. - Bon dem Kduigl. Baleriſchen Kreids und 
Gtadtgerichte Ansbach iſt Äber den Nachlaß des 
werfiorbenen Regierungs » Rarhö Philipp Freiherrn 
won Leonrod dahier, wegen deffen Unzulaͤnglich⸗ 

‚Leit zur Bezahlung der vorhandenen Schulden, 
der Eoncurs erkaunt worden, und werden baber 
die gefezlichen Ediktstage dahin ausgeſchrieben: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und Vorle⸗ 
gung der Veweismittel auf Dienſtag den 2. No⸗ 
vember Vormittags 8 Uhr, 2) zur Borbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Borderungen 
auf Freitag den 3. December Bormittags 8 Uhr, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: a) für 
die Replik auf Freitag den 7. Januar k. J. Bors 
wittags 8 Uhr, und b) für die Duplif auf Frei⸗ 
tag den 28. Januar k. Is. Vormittags 8 Uhr, 
Zu diefen Ediktstagen werden fämmrliche Regie 


rungd: Rath von Reonrodijche Gläubiger vor dem 


Commiffario, Kreis» und Stadtgerichts⸗ Rath 


Schumann mit dem Bemerken vorgeladen, daß 


das Ausbleiben an dem erften Ediltstage ben 
Derluft ber ganzen Forderung, an den folgenden 
aber den Ausſchluß mit der vorzunehmenden 
Handlung zur gefezlichen Zolge hat. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche Gelber oder Sachen, 
die zu dem Nachlafje gehören, aus irgend einem 
Grunde in Handen haben, biermit aufgeforbert,, 
folche bei Vermeidung bed Erfaies an Gliemans 
den, als an das Depofitorium des Kdnigl. Kreis» 
und Stadtgerichts zu zahlen und abzuliefern. 
Diejenigen Gläubiger, 
meitläuftigen, facıtfchen oder rechtlichen Erdr⸗ 
terungen beruhen, werden übrigens wohl thun, 
wenn fie ſich des Rashs eines Koͤnigl. Advokaten 


deren Forderungen auf: 


7.6 


bebienen,, und durch denfelben einen ſchriftlichen 
Liquidatious⸗Rezeß übergeben laffen, y 
Ausbach, am a9. Sept. 1819, 


6. Die verwittweie Maria Anna Lachnite 
bat ihre Juſolvenz ertiärt, und es iſt deshalb 
bad Eoncurd » Verfahren erfannt und folgende 
Edittstage anberaumt worden: 1) ad liquidan- 
dum et producendum Mittwoch den 1. Der., 
a) ad excipiendum und wegen Geringfügigteis 
der Maſſe zugleih ad concludendum Dienftag 
den 29. Dec. d. J. jedesmal Borm. 8 bis 1a Uhr. 
Ulle, welche an bie gedachte Schneiderswittwe 
Maria Unna Lachnitt eine Zorberung zu machen. 
haben, werben vorgeladen,, am erſten Ediltstage 
bei Vermeidung des Ausfchluffes von der Moffe, 
an dem zweiten aber bei Verluſt der treffenden 
Handlungen zu erfcheinen. 

Schiliingsfürft am 30. Det. 1819, 

Fuͤrſtlich Hohenloheſches Herifchaftsgericht. 


7. In dem gerichtlichen Depoſitorium des 
vormaligen Stadtgerichts Weiſſenburg finden ſich 
nachſtehende Depofitionefcheine und Gelder, wor⸗ 
über die Eigenthimer mit Beflimmtheit bisher 
nicht ausgelundfchafter werden konuten, vor, 
ald: 1) aus der Würzburgerfchen Berlaffenfchaftes 
maffe a) eine Eentrals Staats: Staats⸗ Caſſa⸗ 
Quittung vom 31. July 1809 auf 4 fl. verlaus 
tend, b) an die ponibler Baarſchaft 13 fl. 30 Fr. ; 
2) aus der Margaretha Dorothea Geuderfchen 
Berlaffenfhaftsmaffe an juͤngſt von der Preußi⸗ 
ſchen Bank hereinbegablten Baarſchoft 60 fl. 
a3 fr. 1 pf.; 3) Gottfried Kränzleinifche Maſſe 
ein Recognitlonsſchein des vormaligen Steueramts 
Weiſſenbuig vom 27. July 1800 auf 5 fl. lau⸗ 
tend, Es werden alle diejenige, welche auf tiefe 
amtliche Depofiten rechtliche Anfprüche machen 
zu können, beglaubs find, andurch vorgelaven, 
binnen 2 Monasen und zwar auf den zur Auf⸗ 
nahme und Ausweis ber allenfallfigen Unſpruͤche 
auf Freltag den 31. Dee. b. 5. feilgefegten Te⸗ 
min hierorts fich anzumelden, oder zu gewärtis 
gen, daß über biefe Depofiten nach vorliegenden 
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gefestihen Beflmmungen weiter verfügt werden 


wird. 
Weiffendurg, den 26. Det. 1819 
K. B. randgeriht. 

8. Jehann Chrmnian Maurer, buͤrgerlicher 
Schmucin eiſter dahier, bar um dffentiiche Vorla⸗ 
dung feiner Grdudiger zur Erzielung eirer billi» 
gen Schuidbehandlung hie orte das bittl che Uns 
ſuchen geſtellt. Zu Germäßheit veflen werden 
alle jene Gläubiger, welche an beiogtem Schmidt: 
merfter Ebriftian Maurer wae immıcı für Forder⸗ 
ungen zu madıen haben, auf Samſtag ben 27. 
Nov b J Vormittags 9 Ubr zu: Eindingung 
und riquisatioı 8: Nacbmelfung unter dem reiht: 
lichen Praͤjudize hlemit bffenrlich vorgeladen, daß 
Diejenigen, welche zur Geltendmachung ihrer oc» 
derungen biebei nicht erfcheinen, in Bezug der 


gei-Bren Beſchluͤſſe der anwefenden Kreditorſchaft 


als derſelben Stimmen-Mehrheit b 
werden angefeben werden. 
Weiſſenburg, om 26. Oct. 1819. Pr 
K. B. Landgericht. 
9. Bon Kbuiglich Baieriſchen Kreis: nnd 

Stadtgerichts wegen wird der Kauf, und Hans 
delömann Johann Andrea Werther junior ron 
Muͤrnberg aus hoͤchſtem Auftrag des Adniglichen 
Appelationd : Gerichts des Metarkreifer vom a1. 
praes. 26. diefes Monats andurch dffentlich aufs 
geiordert, innerhalb zwei Monaten und längfiens 
in dem auf den 11. Januar 1820 Vormittags 9 
Uhr zum Suͤh neverſuch mit feiner gegen ihn auf 
Eheſcheidung klagend aufgerretenien Gattin %o: 
hanua Margaretha, geborne Schenk und in Zer 

ſchlagung der Suͤhne zur ſummariſchen Juſtruktion 
der Sache anberaumten Termin im Cowmiſſions 
Zimmer Ar. 13 vor dem Commiſſair Kreie » und 
Stadtgerichtsrath Binder zu erſcheinen, winrts 
geufalls der Mlagegrumd der bdklichen und heim 

lichen Verlaffung feiner Gattin zar Strafe des 
Urgeborfams als won ihm zugeftanden erschret 
und fofort mir Einfendun, der Alten zum Ab, 
niglichen Appellationsgericht des Retza kteiſes Ber 
hufs der Abfaſſung des Erkeuntuiſſes verfahren 
werden wird, 
Nürnberg, den a7. Oltober 1819. 


sad, 


a7ı8 


10. Yobonn Michael Rüpefeiz und Zohann 
Reonhard Rübrfelz von Vurk haben ſich angeblich 
feit 30 resp. 27 Jahren vom Haufe entfernt, 
ohne bisher etwas von ſich hören zu laffen. Wurf 
Mntrag des Bormunds und der gefezlichen Erben 
derselben werden gedachte beidg Bruͤder Zohan 
Michael und Yobann Leonhard Rührfeiz oder die 
»on ibmen zuruͤckgela ſſenen Erben aufgefordert, 
dinnen 9 Monaten;si oder laͤugſteus an dem auf 
den 11. Auguſt 1820 Vormittag 8 Uhr dabier 
anftebenden Termine entweder in Perſon sder 
dur gerichtlich Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, 
widrigeno fie fılr toot erfidıt, umd ihr dabier be; 
finnbcbes Bermdgen am die gejezlichen Erben aus⸗ 
geantwortet werben wird. 

Woſſertrudingen, ben 25. Oct. 1819. 

u SR. B. Landgericht. 
z2. Nachdem der nächte Verwandte des vor. 
mals als Tambour im 3. Bataillon des Regi⸗ 
ments Grafen von Zauenzin geſtandene, nach⸗ 
ber aber bei eingetretener Laudrd « Veränderung 


dem Rduigl. Daser 24. Linien s Zufanteries Res 


gimente zugesheilse und feit im Jahre 1807. ver⸗ 
mißte Invalitenjobn, Friedrich Schoͤnert, vom 
Wilgdurg gebärig, weicher im befagten Jahre 
in dem Milärfpital zu Breslau verſtorben ſeyn 
ſolle, um Uusrolglaffung des dem leztern angt- 
fallenen und im gerichtlichen Depofito vorliegene 


den wenigen Bermögen,, fon ch um gerichrliche 
@inleitung ver Verſchollenbeits Er: dung das 


biulihe Auſuchen aeſiellt, fo wird tem zufolge 
Friedrich Schbvert ode: ceifen allenfallfige Leidess 
erben hiemit vorge aden, Binnen 6 Monaten a 
dato, und zwar auf Demuerflag den 16..Mprif 
3 Vormittags 9 Uhr zur Anmeldung bierorts 
zu erſcheiuen, oder zu gewärtigen, daß mit der 
Befes'ichen Berfibollenhekis» Erklärung und ſonach 
mır der Bermoͤgens, Nutfolglaffung am den des 
— angemeldeten Erben fuͤrgeſchritten werden 

Welſſungburg, den a6. Det. 1819. 

- 8. D. Landgericht. 

12. Der ledige Johann Balthas Kein in Ap⸗ 


pezhofen hat ſich im Jahr 1771 ohne au wiſſen, 
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wohin? von Haus entfernt und felt der Zeit 
nichts vom fich hören laflen. Da nun beflen. 
näcfle Verwandte um Berabfolgung .jeines in 
DA gſchaft befindlichen Bermdgent gebeten har 
ben; fo wird ermeldter Zobann Balthas Rein 
oder deſſen etwaige Descendenten hiebnrch aufs 
gefordert, binnen einer peremirorifchen Zrift von 
6 Monaten und längfiaiinben ı2. May ı820 
fi alldier zu melden u0d das bisher verwaltere 
Bermdgen in Empfang ju nehmen, ober im Uns 
terlafungefall zu gewärtigen, daß er für vers 
ſchollen erklärt und das Vermögen den naͤchſten 
Berwandien mist Eigenthumsrecht verabfolgt 
werden werde. LE 
Harburg, den 2. Nov. 1819. ä 
Fuͤrſtl. Dettingen Walerftein. Herrſchafts gericht. 


Bekanntmachungen zffentlicher 
Behörden verfhiedenen 
Inhaltes. 


m Auf bidchſten Auftrag der Konigl. Regie⸗ 
cung des Rezatkreiſes werden bet dem. hieſigen 
Mentamte zwei metallene Kanonen, mevon eine 
230 Pfund, die andere 206 Pfund ſchwer ifk, 
fammt Zugebbr durch bffentliche Verfteigerung an 
die Meiftbierenden verkauft, und lesteren gegen 
baare Bezahlung zugefhlagen, der Verkaufs ter⸗ 
min iſt Dornerfiag den 25- diefed Monats Vor⸗ 
mittags vo Mhr, welches für alle Kaujelafligen 
dffentlich b:lanut: gemacht wird. 

Herebruck, den T. Nox 1819 

KR. 2. Rentamt. 

2. : Montags dem 15. d. MB. Bormittags 
werden von dem unterzeichmeten Rentamte im defr 
fen Lotkale I. Dirifis Nr. 213 dabier 9 Eentner 
der feinfien Merinoe wolle vom der herrſchaftlichen 
Stamm ſchaͤferei zu Walobrunn bffentlib an den 
Meiſtbietenden nerfeigert und Xiebhaber hierzu 
eingeladen. 

Mirzburg am z. Nov. 1819. 

Kdnigt. Baler. Rentamt liuks am Moin. 

3. Zur dffentlichen Verkaufung eine Aubs 

Sayrlinge, eines Dfenjägelings, einer Quanti⸗ 
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taͤt Wahzens und Walzenfiropes, einer Quauti⸗ 
tär Kornd und Kornftrohes, und einer Wagens 
winde ift Termin auf den a4. November d. Is. 
von 9 bi8 12 Ubr im Drte Neuhof auderaumt 
worden, wozu Kanfeliebhaber ſich in Neuhof ein⸗ 
zufiuden und gegen gleich baare Zahlung den Zu⸗ 
ſchlag nach den Vorſchriften der Geſetze zu ge⸗ 
waͤrtigen baben. 

Dir. Etibach, den a5. Dit. 1819. 

K. B. Landgericht, 


4 Vom Königl. Baier. Kreis» und Gtadts 
gerichte Anebach wird hiermit befannı gemacht, 
daß die zum Lebfüchner Job. Conrad Bubichen 
Naͤchlaſſe dabier gehörigen Mobilien und Effel⸗ 
ten, beſteheud in Betten, weißem Zeuche, Klei⸗ 


dungsſtuͤcken, Schreinzeuch, Silber c., dffente 
Uch im Wege der Auction verkauft werben ſolleu, 


wozu Termin auf ten 23. dieſes Monats Vor⸗ 
mittage Halb 10 Ubr vor dem Comm iſſario Areis⸗ 
und Siadtgerichtsrath Dufresne auberaumt wor⸗ 
den ME und wozu Kaufelaſtige in dem Haufe 
Nr 339 zu erfcheinen eingeladen werden. Hie⸗ 
bei werden ſaͤmmtliche Perfonen,, welche bef dem 
Erblaſſer Gelder auf Pfaͤnder entnemmen haben, 
andurch cufaefordert, ſolche binnen »4 Tagen 
um fo gewiſſer gegen Erlegung ibrer Pfendſchil⸗ 
linge auszuldſen, als nad Ablauf tiefer Friſt 
bie Erben zur Klage- Erhebung gegen fie werden 
angewiefen werden. 
Ausbach, den 1. Nov. 1819. 


5. Das Kbuiglich Baieriſche Krels⸗ und 
Stadtgericht Fürth erfenmet in Sachen, bie To⸗ 


‚bed: Erklärungen ded 1) Zobann Kaipar Tuſcher, 


2) Yohann Facob Uebelein,. 3) Johaun Wilhe'm 
Ghurbermann und 4) Jobanun Leonhard Pebll, 
ſaͤmmtlich aus Fürth betr, auf e ſtatteten ſcheift⸗ 
lich Vortrag, den verhandelten Ukten gemäß, zu 
MRecht: daß tiefelben, wie hiemır geſchlebt, für 
todt zu erklären, die Über ibr Vermögen bis ber 
beftandene Ruratel aufjubeben und dieſes Vermd⸗ 


‚gen an ihre zur Zeit der erfolgten Reurät: art 


dieſes Erkenntnifjes noch lebende, gefeg'iche naͤchſte 
Sintejtaserben, mach Abzug ver Koſten des Tobes⸗ 


a721 
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ertiärungb» Prozeſſes, audzuhdadigen ſey. Vom ten Entwan fa zut Verwendung Bed Sewiuns der 


Nechts wegen. 
Fürth, den 27. Okteber 1819. 


6 Wirteik bödıfter Regierungss Befthläffe 


vom 27. uud 30. vor, praes, 3. d. M. wurde 
die Tare bed Kalbfleifches auf 3 Ir. und dir Mans 
Salz auf 6 fr = pf. — 
Anobach, am 4. Nov. 1819. 
’ Stabtmagifirst. 
Blechele. Stirl. 
— Mdventfonntag abgehalten wurde, wird 
für dieſes Jahr auf den 21. dieſes Monats ver⸗ 
Iegt, was dem handeltreibenden Publikum bes 
konat gemacht wird. 
Gunzenhaufen, am 2. Nov. 1819. 
Stadtmagiſtrat. 


Hemer. 
8. Es wird bekaunt gemacht, daß am Sonn⸗ 


tag den »4. November d. Fe, die Herbſt⸗ md 


Undreasſmeiſe dahier Vormittag ı r Uhr nach ges 
endigtem Gortesdienfte beginnen und den Gonns 
tag darauf am az. November d. 6. Abends 
4 Uhr ſich eubige, an welchen Tagen und Srum 
den das. Slockenzeichen zam Unfange und zur Des 
eudigung der Meſſe gegeben wird. Die in der 
ollerhbchften Berordnung vom 8. May 1811, 
das Recht zum Beziehen der innlaͤndiſchen Jahr⸗ 
märkte und die Ausftellung der Handeld » Bor 
weife betreffend, Rrgierungebl. Jahrgang ı gr, 
Seite 649 — 654 enthaltenen Borfeprifsen haben 
die diefe Meſſe beziehenden Hanpelsieute genam 
zu befolgen und ſich nach der beſtehenden Meß⸗ 
Drönung vom 26. May dieſes Jahrs zu achten. 

Rothenburg am 28. October 1819. 

Der Stadtmagiſtrat. 
Geoner. 


Nicht amtliche Artikel. 


9. Bon ben Rindern, welche die verehrten 
Tbeinehmerinnen om Frauennerein nah Mache 
gabe. des: vorgelegten und einflimmig genehimige 


Der Andreasmarkt, welcher gembhnlich 


er een Fa rn 
nen. 
bed Vereins auſsgewaͤhlt: ae 

».) tous Rabus, 

2.) Mar Dumouceau,, 

3) Umalie Haͤußler, 

4.) R. Vertold. 
Indem der Verein dieſes zur dffentlichen Keunt⸗ 
niß bringt, muß er eines Vorurtheils erwaͤhnen, 
wodurch Manche von der Theilnahme an feinem 
Beftrebuugen abgehalten zu werden ſcheinen und 
welches baber feiner wohlchärigen Birkfamfeie 
fhaden Nuute. 

Es ſcheinen Viele zu glauben, daß bie zu Tier 
fernden Arbeiten vorziglich kuͤnſtlich oder koſtbar 
ſeyn muͤßten, und daß andere Arbeiten von dem 
Theiluehmerinuen nicht wohl geliefert werben 
Ibnnten. Dieß ift keineswegs fo, i 

Der Berein ſchaͤzt zwar vorzüglidy ſchoͤne md 
feine Arbeiten, welche einzelne Thelinehmerinnen 
nad Ihren fpeciellen Verhaͤltniſſen zu geben. im‘ 
— find m banfbar, daß fie das . 

tereſſe am den oͤffentlichen Werfteig en tra 
böhen and die Mittel für die —7 
des Dereinb {ehr erhbhen, aber er ſchaͤzt nicht minder 
andere weibliche Birbeirem vom jeder Gattung, 
wenn fie nun den Werth eines Bulden® baden, 

Es if der Natur der Sache und den verfchier 
denen Berbältniffen nach nicht mÖdglih, daß alle: 
Theilnehmerinnen Gegenfläude von gleichem Wers 
the geben. Der Verein ift zufrieven, wenn jede 
dad giebt, was fie ohne Belaͤſtigung in irgend‘ 
einem Berbältniffe gebem kann, und er erkennt 
bie Wahrbeir des Satzes an: baß alle diefe Gaben 
den vorzuͤglichſten Werte durch die wohlthaͤtig 
Abſicht der Geberinnen erhalten. 

Der Frauen-⸗Verein. 
10. Uunterzeichnete giebt ſich die Ehre im Meta: 


nigen, Einſetzen und Binden der Zahne, ſo wie 


auch mit dem gut conſervirenden Zahnpulber dem’ 
zur Meſſe anfommenden Fremden zu geneigrem’ 
Zuſpruch fid zu empfeblen. 
; Dumouceau ,. Haus Nr, 265; 
120 
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- 11, Unterzeichnete machen einem Gaben Adel 
und verehrungswärbigen Publitum bekannt, daß 
fie die hiefige nächfilommende Meffe wieder mit 
einem wohl affertirtem Lager von allen Arten Seis 
benzeugen, als Levantine, gros de Saine, gros 
de Naple, Reps, Louifine, Atlas, WBirgine, 
Marceline und Doubleflorence, glatte und ger 
drukte Welten, Seiden » und Baummellenfammt, 
alle Sorten lange und vieredigte Shawls von 
Seide, Wolle und Eachemir, ſeldene Hertens 
und Damenfirimpfe, alle Arten Haudſchuhe, 
glatte und brochirte feidene Band, weiße, ſchwarze 
und gefärbte Herrenbinden,: Cachemir, Percale 
und weiß geſtickte Kleider mit und ohne Bordur, 
ächten Batiſt, Percale, Moll und Jaquinette, 
alle Farben Merinos, Morenz zu Meubeln, Ca⸗ 
ſimit, Wollencords und Tricos zu Herrubeinklei⸗ 
der, fo wie auch Blumen, Federn und Kleiders 
garnirumgen nebft noch vielen andern Artikeln. 
Sie bitten um geneigten Zuſpruch und verfprechen 
bidige Bedienung. Ihre Boutique iſt am Haupts 
markt beim Brandenburger Haus. 
Kaupert und Sauter aus Närnberg. 

22, Bei dem Buchbinder Braunftein find fols 
gende gut conbitionirte Bücher zu haben: Zaltens 
fleins Nordgauifche Alterthämer, m. K. 3 Thl. 
Schwab, 1734; Faltenfteins Codex Diploma«- 
ticus Antiquitatum Nordgaviensium , 4 fl» 
Königl, Baier. Regierungsblatt vom Jahr 1806 
bis 1815, za fl. Strafgeſezbuch für das Kd⸗ 
nigreih Baiern, mit 3 Bänden Anmerkungen, 
Münden 1813, 3 fl. 30 fr. Codex: Juris 


Bararici Judiciarii, Münden ıgıo, 36 fu 


Gafparl Lebrbuch der Erpbefchreibung, a Thle. 
Weimar 1816, ajl. 24 kr. Yunters Handbuch 
der gemeinnügigften Kenntaiffe, 3 Thle. Halle 
813, fl. Schwarz Lehrbuch der Pädagogik 
und Didakrif, Heidelberg 1805. Schwarz Mas 
terialien zum Dictiren, Pima 1809, 48 Ir. 
Neltenbrecherd Taſchenbuch, zote Auflage, 1 fl. 
Trockenbrodts Gefchichte der Deutfchen für Kins 
ber, 8 Thle. Nürnberg 1783, 4 fl. 

23. Montag den 22. November Nachmittag 
werden an tem Keidendorfer Thor zu Trieddorf 


— — 
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von Unterzeichnetem a Zuchtkuͤhe, 2 Kalben, 
Schweizer Race, gegen baare Bezahlung, dann 
Alrmählmwiefen ı Tagwerk am umyartfchen Gras 
ben, xTagwerk in der Wißetau, ı Tagwerk auf - 
dem Anger bei Ornbau, 3: Morgen Acker beider 
Welvenbacher Plantage und 25 bis 30 Eenmer 
Altmuͤhlhen an den Meifbietenden verkauft, 

Weidenbach, ben 5 Nov. 1819. 

Burke, 

14. Haus Nr. 30 iſt eine große — 
zu verkaufen. 

15. Bei Hohbach bem Altern iſt zu haben: 
Salpeter a6 fr. das Pfund, Kümmel ı2 kr., 
Wachholderbeere 6 Fr, die Maas, 

. 16. Beim DMeggermeifter Wagner in der Zus 
bengaffe Haus Nr. 16 giebt es frifches Bockel⸗ 
fleiſch. 

17. Un der obern Kirche Nr. 1602 ſtehen zwei 
nene Ehalfen, eine zweis und eine einfpännige pr 
aus freier Hand zu verkaufen. 

18. Haus Mr. 161 ifl ein dunkel grüner neuer 


Manns uberrock und ein tuchener Mannstittel zu 


verlaufen. 

. 29. Das vom Herrn Zeichnungslehrer Klein⸗ 
knecht in meinem. Verlage herausgegebene nene 
Zeichenbuch, betitelt: Unmeifung zum peripefs 
tioifchen Zeichnen mit 23 Kupfeitafeln ik num 
bis auf das uoch vorzudruckende Praͤnumeranten⸗ 
Verzeichniß ganze fertig. Die meiften Schüler 
bed Herrn Verfaſſers haben, auf ihren Lehrer ver⸗ 
trauend, bereitd baranj unterzeichnet, wer es aber 
noch auzuſchaffen gefonnen if, wolle ſich fpäteftens 
biunen 8 Tagen beym Herrn Verfafier oder bey: 
mir melden, da die Prämumeranten » Lifte zur 
Druderei befördert werden fol, Der Pränumen. 
rationd; Preiß iſt 2 fl. 24 fr. 

Buchbaͤndler Saft, 
20. Untergelchneter warnt andurch. Niemand 
etwas ohne baare Bezahlung auf feinen Namen 
verabfolgen zu laffen, indem er für nichts haftet. 
Müller, Pfarrer zu Brodswinden. 
ar. Ein lediger Herr ſucht jezt gleich oder 
auch biö auf den 1. Merz eim bequemes Logis in 
der Herrieber Vorſtadt, auch, auf dem neuen 


1725 


Weg orer auf dem obern Markt bei ordentlichen, 

friedliebenden Hauslenten zu beziehen, befichend 

ia einer geräumigen Stube und Seitenkammer, 

mebit Holzlege, obumbblirt, Das Nähere ift bes 

Altuımt zu erfahren bei Herrn Saley im Abler. 
a2. 1000 fl. find täglich zu verlelhen. 

23. Wer mir in diefer Woche die mir ſchuldi⸗ 
gen Auktionsgelder nicht zahlt, den verflage ich 
in nächfter, aus ernfien Auftrag meiner Commit⸗ 
tenten, ohne weitere Mahnung. In meiner 
Wohnung Hans Ar. 102 find aus Auftrag noch 
folgende zur Difpotion zuräd verbliebene Effekten 
fell: ein Kanapee, vier Geffel, zwei Seſſel, ein 
großer, eim Heiner, ſchoͤner Tiſch, Bücher, Mas 
ewlarur, 77 %anblarten. Much füche ich bie Lichts 
meß 8.3. bei beſcheidenen Leuten, ein Klein trock⸗ 
nes Quartier für eine Perſon, mit, wo möglich 
in der Stube heizbaren Dfen und verfperster 
Holzlege auf ben Teunen. e. 

Koͤrbitz. 


| 24: Am Sonntag ben 24. No. iſt Tanzmu⸗ 
fit bei 


Mehrer. 


Quartiere, fo zu vermlethen. 


Nr. 102 eine Stiege hoch if ein Quartier zu 
vermietben und bis Lichtmeß zu beleben. 

Nr. 139 find 2 Quartiere bis Martini oder 
Lichtmeß zu vermierben. | 

Nr. 320 in der Neuſtadt ift ein Quartier zu 
vermierhen -und kann dieß ober das andere Ziel 
bezogen werben. nor 

Ar. 664 iſt der mittlere Baden zu vermiethen. 

Nr. 821 a iſt das oberfie Quartier bis Lichts 

meß zu beziehen. - 


Nr. 836 d in der Sonnenſtraſſe ift ein menblirs 


tes Zimmer mit Betr säglich zu vermiethen. 


‚Mr. 840 in der Xhurnig find a Quartiere zu 


vermiethen. 
Mr. 863 If im Aerker eine Stube mit Alkoven 
zu vermierhen, 
Nr. 884 in der Thurnitz iſt der mittlere Gas 
den zu vermiethen. 
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Nr. 982 im Rofiſchen Haus find zwei Stus 
ben, zwei Kammern, Kühe, Speißlammer, 
Keller, Holzlege, Bronnen und Waſchhaus taͤg⸗ 
lich zu beziehen. 


A) St. Johannis ⸗Kirche. 


Getauft den 3. Nov. 
Johann Georg Ehtiſtoph Leonhard, des ®, und 
»Schreisermeifiers Bil; Sohn; Johann Adam, 
abe B. uud Gaͤrtuers Hammerbacher Sohn. 


Begraben vom 4. bie 7. Nov. 

Yana Magdalena, des Taglöhners Meier Ehe⸗ 
frau, alt 55 3. ſt. au der Waſſerſucht; Eva 
Barbara, des Lohnboten Aern Ehefrau, alt 
‚68 I. 10 D. fl. am Cie; Karl Friedrich, 
des Viehhaͤndlers Fruͤhwaid Sohn, alt 3 M. 
6X. fl. am Gefraiſch; Johann Beorg Vogel, 
Köbler zu Korzendorf, alt 65 J. 7 M. 29T. 
fl. am Bruſtfieber. 


B) St. Gumbertus- Kirche. 


Kopulirt den 7. Nov, 
Herr Zullus Auguſt Thaddaͤus Hill, 8.8. 
Landgerichts » Aftuarius su Schwabach, mit 
Bräulein Margaretha Milpelmina Nehr. 


Getauft den 4. und 7. Nov. 


Therefia Sriedrita Kopınma Charlotta, des qules, 
zirten Reutanten Herrn Schlegel Tochter; 
‚Georg Leonhard, des DB, und Schuhmacher. 
melſters Maurer Sohn; Maria ‚Catharina, 
des B. und Bilttmermeifters Himmler Tochter. 


Begraben vom 28, Oct. bis.7. Nov. . 


’ 


Herr Martin Andreas Daniel Ziuck en 
ter Krelskalkulator, alt * im —— 
der Abzehrung; Karl Lehmus, erſter Zwil⸗ 
Hngefohn des K. B. Defans u. Stadtpfarrers 
bei der St. Johannis kirche, Herrn D. Lehmus, 
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alt 15.%. ft. am den Folgen zu früher Ges 
burt;. des Schuzverwandten und Tagldhz⸗ 
werd Börleln todtgebohruer Sohn ; Maria Mare 

garerha, des B. und Mezgermeifters Meier 
—* alt 57 * 9 M. fl. an der nee 
sung. 


BER RIEEEETINRENN 


Strang Eaver, deu V. und Braudwelubrenners 

Sturm Sohn. 
‚ Beh dan: bewtigen Wbreife nach Golberonach 
empfehle ich mich nochmals meinen Gbrmern umd 
Jreunden, indbefondere aber denen, vom melden 
nerfdulich Abſchied zu nehmen mir das Sehickſal 
nicht gbunte. ’ 

Ansbach, im. Mey. 1819. 

F Yetung, Srafärlden, 


Heute fegnete die Ba des Prieſters das Band 
unfeter kiebe. Died zur Nachricht allen theils 
nebrtienden Verwandten und Freunden, beren 
Wohlwoellen wis and gehmrfarmft empfehlen. 

Ansbach, dem 7. Nov. 1 919. 

Julius Auguſt Thaddaͤus Haͤckl, kgl. 
Landgerich Uktuar zu Schwabach. 
Margaretha Wilpelmine Haͤckl, geb, 

Nehr. 


Todes anzeige. 


Trauernd ſagen wir unſern mitfuͤhlenden Freun⸗ 
den, daß am'fünfren dieſes Monats unſer lieber 
Ernfb ſeinem aͤltern Zwilliugsbruder Karl auf dem 
Bege zur Heimath gefolgt ift. 

Anohach, am 7. Nov. 2819. 

Dekan Dr. Lehmus. 
Jette Lehmus, geborne Mohl. 
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Gremden- Anzeige 
wow ar. Dit, bis 5. Nov, 


Frau Obriſtin Graͤfin von Pappenheim v. Deus 
nenlobe, Hr. Dberfdrer Zimene v. Nürnberg, 
Hr. Kammerherr Barom von Hutien nebſt Sohn 
v. Würzburg, rau Direktorin dom Welz von 
Münden, dir Zamtlie des Herrn General⸗Ma⸗ 
jors von Maillor and Frau Obermant » Infpeftos 


rin Scharel v. Würzburg, Hr. Bürgermeifter 


Gesner v. Rothenburg, Hr. Appellatlonsgerichto⸗ 
Uſſeſſor Blaß v. Würzburg, Hr. Generat: Come 
miſſaͤr uud Regierungs » Präfivent Freiberr von 
Gebet, Hr. Gemerallieutenant Graf von Pröifing 
und Hr. Generals Major aud Biigadier v. Ri: 
v. Würzburg, Hr. Rektor Hocheder v. Würzburg, 
Hr. Kfm. Franz v. Minden, Hr. Kfun. Blumens 
thal und Kr. Kfim. Deßon von Zranffurt, Hr. 
Kfm. Wagner v. Nirnderg, Hr. Kammervert‘ 
Baron v. Hutten d. Wilrzburg, Frau Hofraͤthin 
Binder v. Nördlingen, log. in der Arone. Hr. 
Afın. Krauß von Muͤnchen, Hr. Kunſthaͤudlet 
Wächter u. Augsburg, Hr. Forſtmeiſter v. Oel⸗ 
bafen v. Schwabach, Hr. Kfm. Kenner v. Ers 
langen, Hr. Landrichter Engelbard v. Hef, log. 
im Stern. Hr. Oberförfter Rammes v. Hilpolts 
firln, Hr. Magiſtratsrath Brfielmeyer und Hr, 
Magiftrassrary Marrinsv. Schwabach, Hr. Arımı 
Händel won‘ Frankfurt, log. tim Brandenburger 
Haus. Hr. Kammerberr von Wurſter v. Wil⸗ 
bermsborf, Hr. Rentamtmannı Buchho:n v. Närne 
bera,. Hr Am. Himpelmanu v. Altdorf, Hr 


Schullehrer Vogel v. Binzenfenbrom, log; im 


der- Traube: Hr. Geullehrer Nähringer von 
Nordlingen, log. im rothen Hahn, 


Sonntag den 91. Oterber Abends If vom Zeile 
berg bis an das Baad eine ſchwarze ſeidene Dope: 
pelt geſtrifte Mannshaube verloren gegaugen. 


Der redliche Binder wird erſucht, folaye Maus: 
Nr. 195 gegen eine sangemeflene eiemung ab⸗ 


zugeben. 


—— San 


1729 








A 


r ers 4 | 
La ee FR 
el — 
AT Par —9— 
* ———— 











für den Rezat Kreis. 
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Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Könist. 
Kreis» Bebdrden, 8 


(Die Bildung eines Patrimenialı Berichts zu Neuem 
detteldan beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch ein aflerhöchftes Refeript vom 31. 
9. M. ift genehmigt worden, daß der Frey⸗ 
herr Friedrich Ea’l von Eyb zu Eichſtaͤtt auf 
feinem Ente Meuendettelsau ein Patrimonial ⸗ 
Gericht zweiter Elaffe errichte, welches den 
Ort Meuenvertelsau mit 75 fländigen Fami⸗ 
lien, 4 ®rundholden zu Bernhardswinden und 
a zu Kaltenkreuth, zufammen 31 begreift, 

Ansbach, den 6. Nov. 1819, 

König, Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des mern, 
Graf von Drechfel, Praͤfident. 
v. Luz, Direster. 


(Die Erledigung der aten Schullehrer⸗ und Drganis 
ſtenſtelle in Heideck betr.) en 


. Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die zweite Parpolifhe Schuflegrer » und 
"Drganiftenftelle in Heideck, Landgerichts und 
Diſtrikts⸗ Schulinfpection Hilpoltſtein, mit 
welcher ein Gehalt von 324 fl. 26 fr, verbun⸗ 
ben ift, wurde durch deu Tod des Georg Stoͤckt 
erledigt, Den Bewerbern um dieſe Stelle 
wird eine Frift von 4 Wochen eingerdumt. 
Ansbach, den 6. Nov. 1819, _ 
König, Baier, Regierung des Nejarkreifeg, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Drechfel, Präfivent. 
». Luz, Director, 


(in die König. Kreis und Stadtgerichte, Landge⸗ 
richte und Rentämier: die Anzeigen über den Bers 
Sehr mit &raaıdı Papieren betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Baiern. 


Nach einer allerhoͤchſten Entſchließung, 


welche unterm 22. Jung d. J. (Kreis: Iniel i⸗ 
32. ) 
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genzblatt Ne. XXVII) befammt gemacht wur⸗ 


de, darf die Einſendung der Anzeigen uͤber den 


WBerkehr der Kaßenbeamten mit Staatspapie 
ren niche mehr monatlich, fondern nur vier⸗ 
teljäprig geſchehen. Da defien ohngeach⸗ 
get die meiften Kaſſa /Aemter die gedachten 
Anzeigen bisher noch monatlich eingefendet has 
ben; fo werden diefelben anf gedachte Berfüs 
"gung andurch nochmals aufmerffam gemacht, 
Ansbach, den 8. Nov. 1819, ° 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Retzatkreiſes, 
‚ Kammer ber Finanzen, 
Graf v. Drechſel, Präfident. 
v. Bever , Director. 
(Das Patrimonialgericht Oberſteindach betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Durch ein allerhoͤchſtes Reſcript vom 31. v. 
M. find die Ritterguͤter Oberſteinbach und Mt, 
Tafchendorf ganz dem Rezatkreiſe und zwar 
dem Sandperichte Meuftade an der Alſch zuger 
theile worden. 
Ansbach, den 8. Nov. 181% 
Könige, Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director. 


Ankündigung 
der 
tdalglich balerifhen Forſtſchule 
zu Uſchaffenburg. 


Am Namen Seiner Maieftät des Königs, 
Für die feit zwoͤf Jahren zu Aichaffenburg 
beftehende Korftlehranftale haben Seine Majeftät 
der Kbnig eine meue Einrichtung mit angemeffes 
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nen Fonds und Localitäten fo großmuͤthig geneh⸗ 
miget, daß in Ihrer Vereinigung mit den natärs 
lichen Borzägen, welche die Umgebungen vom 
Aſchaffenburg darbieten, der ſchoͤne Zweck dieſer 
Bildungsanftalt nicht verfehlt werden kann. Der 
Speflart gehdrt bekauntlich noch zu jenen deut⸗ 
fen Waldungen, wo Lehrer und Zdglinge in 
der Wirklichkeit finden, was Natur und Kunfl 
Gutes und Bbſes in der Forſthaushaltung bewirs 
fen kdunen. Die kdniglichen Gärten um Aſchaf⸗ 
fenburg befigen fehr vollftändige Sammlungen 
von deutfchen und auswärtigen Waldpflanzen, 
und die ganze Flora im diefer Gegend iſt reich“ 


daltig und ſchͤn. Meichen Stoff für Mineralo⸗ 


gie und Geognafie finder der Forſtmaun in den 
Gegenden des Speſſarts, und die Forſttechnolo⸗ 
gie wird dafelbft in allen ihren Zweigen vielfach 
betrieben, 

Der Lehrplan diefed Juſtituts, welcher dem 
theoretifhen und practiſchen Unterricht file den 
gemeinen Forftwart, wie für den Revierfdrfter 
und höheren Forfibeamten umfaßt, füllt zwei 
Jahre oder vier Semeſter aus, und theilt. ſich In 
einen niedern und hoͤhern Kurs. Die Winters 
femefter erſtrecken fich vom 15. November bis zum 
30, April des nächften Fahres uud die Sommers 
femefter vom 1. Mai bis go. September deſſel⸗ 
ben Jahres. Der erfle Kurs beginnt mit dem 
25. November 1819. 

Zur Aufnahme in die Forſtlehranſtalt wid ers 


“fordert, daß 


1) der Afpirant das ı5te Jahr erreicht habe; 

2) fi, wenn er ein Jnlaͤnder ift, über bie ſich 
eigen gemachten Progymnafialftudien durch 
legale Zeugniffe ausweiſe, dann einer befondes 
ren Aufnahmd s Prüfung unterwerfe, wovon 
jedoch ſolche Individuen ausgenommen fiud, 
welche nach bereits zuruͤckgelegten Gymnafials 
Studien oder nach vollendeten Lyceals vder 
alademifchen Studien die Kehranftalt zur Aus⸗ 
+bildung tm höheren Forſtdienſte beſuchen; 

3) daß jeder Zögling Immatrifulire werde, wos 
gegen derfelbe in allen Disziplinar s Verhälte 
niffen unter den Gefegen der Anftalt und ihrem 
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Direktorlum, in allen äufrrem aber unter ber 
Orts» Polizei und den Gerisktebebdıden ſtebet ; 
4) Marritel: und Borlefungen werden unents 
geldlich gegeben. Nur ver. Ausländer zahlt 
bei. ver Aufnahme in die Anflal: ein für alles 
mal zwei Karoliren Honorar; 2 
5) die Julaͤnder find geduuden, den zweijährige 
. Kurs ohne Ausnahme einzelner Bortrage zu 
vollenden. 
Alles Nähere wird von der Direltion dis Ins 
Birurs bekannt gemacht werben. 
Würzburg, din ag. Dlrober 1819. 
Aönial. Regierung ded Unter s Mainkreifes, 
Kammer des Innern uno der Finanzen. 


Freiherr v. Aſsbeck, Präfivent, 


v. Mieg, Dir. m Hosnberg, Dir, 
a Sorger. 


* 


Dienſtes⸗Rotizen. 


Unterm 14. September d. 36. iſt der Pfarr⸗ 
amts : Kandidat Ludwig Friedrich Gotıfried Burk⸗ 
bard aus Gerolfingen durch allerböchfted Reſeript 
zum Pfarrer in Ebentied, Dekanats Roth, ers 
nanut worden. 

Der bisherige Kreis, und Stadtgerichtsrath 
zu Nürgberg Joſeph Sigmund Sareis wurde mits 
telſt allerhoͤchſten Referipts vom 26. Oktober d. 
Is. zum Direltor bei dem Kdniglichen Kreid» und 
Stadtgerichte zu Fuͤrth befdrdert. 

Unterm 26. Oktober d. Js. iſt der Studien⸗ 
lehrer Georg Leonhard Hirſchmann zu Winds⸗ 
heim durch allerhbchſtes Reſcript zum Subdreetot 
und Progymnaſiallehrer zu Nördlingen ernannt 
worden. : 

Unterm go. Oktober d. 36, iſt die von dem 
Heren Fuͤrſiblſchoff zu Eichſtaͤdt für den Stadt⸗ 
taplan Pr. Beneriks Ottinger ausgeſtellte Ernens 
nung auf die Pfarrei Moͤrsach, Landgerichte Here 
sieben, durch allerhbchfles Reſcript beflätige wor⸗ 
den. 

Unterm 7. November d. Is. iſt dem praftis 


ſchen Urzte D. Baumghitner zu Eſchenbach die 


J 


Erlaubniß zur aͤrztlichen Praxis in der Stadt und 
dem Laudgerichte Schwabach ertheilt worden, 

Unterm 7: Nov. d. Is. iſt dem Doktor der 
Medicin Jodaun Philipp: Reinfelder von MWils 
helwedoef die Erlaubniß zur freien ärztlichen 
Praris in Wilpelmsoorf umd der Umgegend em 
theilt werden, 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 


Gleichwie leztmals durch das Kreis: Intel⸗ 
ligenzblatt vom Jahr 1815, Scite 162 ges 
ſchehen, wetden auf Veranlaſſung wiederbol⸗ 
ter Beſchwerden des beeintraͤchtigten Hurh⸗ 


machergewerks die gegen den wucherlichen Auf⸗ 


kauf und das Verſchleppen der Hafenbäige aufs 
fer tandes befichenden Verordnungen mir dem 
Bemerken abermals. in Erinnerung gebracht, 
daß Webertretungen nicht allein mit Confis ka⸗ 
tion der Waare, fondern auch nach Umfiäw 
ben noch weiters wuͤrden befttaft werden, 
Ansbach, den 10. Mov. 1819, 
Der Magiftrar. 
Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Berſteigerungen. 


2. Das dem Gaſiwirth Michael Bılchler zu 
Virne berg zugehdrige Banerngut Nr, 6 zu Boram, 
wozu nach der gerichtlichen Schäßung, deren@ine 
ſicht im der Regiſtratur des Landgerichts verflate * 
sr iſt, gebdren: 1) an Gebäutenr ein MWohne 
haus, eine Scheuer; =) an Gaͤrten und MWiefenz 
4 Tagweıt Garten incl. J Tgw. Hopfengarten, 
2 Taw. Wiefen; 3) 45 Mg. Neder;. 4) du 
Gemeindreht, und worauf ver 1518 Öniden ig 
allen Fällen, das Hauptrecht, ber. Zehnte nem. 
ben Aeckern, 35 fr. 25 pf. Baudung, ı fl. go ti. 
KAüchendienft, 18 fr. 3 pf. Holzbauergelo, ao fr, 
Dienfigelo, 2 pf. Bogtöpfenning, 4 Me.3 Be. 
34 Sol. Habergält, die Steuer aus 950 fl. 
bafer „und welches auf 3000 fl, getichiuch gen . 

ur 
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würdigt iſt; ſoll auf Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
gers in vim executionis dffeutllch an den Meift: 
bietenden verkauft werben. Hiezu iſt Tagsfahrt 
im Sige ded Gerihtd anf den 23. Dezember 
Tormittagd 9 Ubr anberaumt, und werben 
Kaufelufiige eingeladen, ihre Gebote in dieſem 
Termine zu Prorofell zu geben, fich auch über 
ihre Beſiz, und Zablungsfähigkeit aus zuweiſen, 
“und hiernach den Zufchlag unter dem gefezlichen 
Bedingungen zu gewärtigen. 
Ansebach, am 5. Nov. 1819. 
K. B. Landgericht. 

2. In Kraft der Hilfenollftredung follen 
nachbenaunte Grunditüce bei Unterrieden an dem 
Meiſtbietenden dffentlich verfauft werden: ) 1 
Morgen Feld der Heng » oder Zwilladter auf ı 5> fl. 
tarirt, 2) 3 Mg. Zeld der Shwärzader 100 fl., 
3) 3 Mg. Feld die obere keiten 55 fl., 4) 3 Ma- 

Geld aufm Gftollen75 f., 5) 4 Mo. Feld «uf 
ber Schwärz zo fl., 6) ı Mg. buden Bruth⸗ 
holz im vordern Buch genannt 77 fl. zo kr., 
7) x Mg. Fichtenholz im Langenholz genannt 
gofl., 8) x Mg. Bruttheil in der Lach 112 fl. 
gofr., 9) x Mg. Bruttheil im Saudrangen 
212 fl. 30 fr. tarist. Kaufsluſtige werden auf 
Donnerftag den a. December heurigen Jahrs 
Vormittag 9 Uhr im das Wirchöhaus zu Unters 

rieden bierburch eingeladen und haben dafelbft 
die nähern Kauföbedingungen zu vernehmen. 

Altdorf, deu 22. Det. 1819. 

K. B. Landgericht. 

3. Auf den Autrag eines Realglaͤubigers 
we.den in Kraft der Huͤlfsvollſtreckung folgende 
dem Wolfgang Steinhauer zu Eberedorf zugehd⸗ 
rigen Befigungen hiermit zum bffentlichen Vers 
kauf ausgeſtellt. Es befichen diefe Befigungen 
1) In einem Sdldenguth zu Ebererorf, wozu ein 
eingädiges Wohnthaus, worauf bis jezt bie 
Zapfenwirtbiaft getrieben worden iſt. und $ 
eines ganzen Gemelnderechtes und ein Pleiner 
Garten gehtir, Reutamtslehen, 2) $ Morgen 
Mder, der Sandacker, Reonroder Leben, 3) 4 


Morgen Ader, vock!n Holzplag, im Mechenbers 
ger Geld, Rentanitsiehen, 4) 4 Morgen geld 
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an ber Rotheuburger Straße, Leonroder Lehen, 
5) 2 Morgen Feld an der Kohlblatten, Leonroder 
Lehen, 6) Z Morgen Holz, jest Feld, das Zols 
lesſche Aeckerlein. Zum dffentlichen Verkauf dies 
fes Anmwefens iſt Termin auf den 15. Dezember 
c. Vormittags 9 bis 12 Uhr in Ebersdorf aube⸗ 
raumt worden, am welchem Tage Kaufsliebha⸗ 
ber, die fidy über ipre Zahlungs» umd Beſizfaͤhig⸗ 
Felt gebdrig auszumwelfen im Stande find, im 
Orte Eberevorf fi) einzufinden und den Zufchlag 
nach Vorſchrift der Geſetze zu gewärtigen haben. 
Uebrigend fönuen die Raufsliebhaber das Taras 
tionsprotofoll in der Regiftratur des unterzeichs 
neren Gerichts einfehen und die befondere Bes 
fbaffenheit ver Grundbefigungen und deren tarirs 
ten Werth mit den darauf haftenden Laſten und 
Ubgaben varaus erſehen. 
Dir. Erlbach, den 23. October 18179. 
K. B. Landgericht. 

4. Zur Auseinanderſetzung der Erben ber 
Maria Barbara Siegling, vorhin verwittwet ges 
mwefenen Keinbard zu Neukatterbach, ift auf den - 
Antrag der Erben vom vormundfchaftlichen Ges 
richte der Öffentliche Verkauf der zum Nachlaß 
sehdrigen nachbenanuten Grundbefiungen, ments 
lich: 1) ein Wohnhaus Nr. ı zu Neukatterbach 
mit Scheuer, =) a4 Morgen ı7 Ruthtn Reuths 
ftäd im Hirſchberg, 3) 2 Morgen Jordanſcher 
oder Sderleinſches Reuthſtuͤck im Hirſchberg, 
4) 1 Morgen Reutbſtuͤck im Hirſchberg, 5) ein 
Morgen Feld die Holzſpitz, 6) 1 Morgen dergl. 
allda. 7) J Tagwerk Wieſen in der Mark, 8) 
z Morgen Reuthſtuͤck im Hirſchberg, 9) den 
6ten Theil von 94 Morgen Beſoldungsfeld im 
Hitſchberg, beſchloſſen werden. Yu vem Ende 
it Berlaufstermin auf ten 30. Dezember d. J. 
früh 9 bie 12 Upr im Kranz Siestinafchen Haufe 
zu Neukatterbach anberaumt, wo ſich beüiy- und 


" zablungsfäbige Kaufsliebhaber einfinden fonnen. 


Uchrigens kaun die naͤhere Bejchreibung und die 

Zare der Grunditücde in der Regiftratur des uns 

terzeichueten Landgerichts eingefeben werben, ' 
Mr. Erlbach, den 12. Rov. ı 819, 


8. 2. Landgericht; 


* 
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5. Im Wege des gerichtlichen Exekutionsver⸗ 
fabrens werden die dem Unterthaun Jacob Roos 
zu Ramöberg zugehdrigen, auf 919 fl. gewuͤr⸗ 
digten Befigungen, beftebend aus 1) einem 


Wohnhaus mit daran gebauten Stadel und zwel 


Schweinſtaͤllen, 2) 3 Morgen eigenen Ader in 
ber Tränfgaffe, 3) F Morgen dergleichen der 
Schließacker genannt, 4) z Morgen dergleichen 
im Lohe, 5) J Tagwerk Gemeindtheilwiefe im 
Lohe, 6) 15 Morgen Gemeiundtheilholz im ſoge⸗ 
nannten Hirtenfchlag, und 7) $ Morgen Ger 
meindtheilholz im Niß, oͤffentlich verſteigert. 
Ms einziger Verſteigerungstermin iſt der 8. Des 
cember Vormittags g Uhr Im Orte Ramsberg ans 
geſezt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Die Taxe fo wie die auf den Immobilien haften» 
ben Laſten und Abgaben ldunen täglich dahier in 
ber Regiftratur eingefehen werden. . 

Gunzenhauſen, den 6. Sept. 1819. 

K. B. Landgericht. 

6. Bon dem Königlichen Landgerichte zu 

Hailebronn wird hiermit befannt gemacht, daß 


‚auf Antrag der Bormünder und großjährigen Kin⸗ 


der des unter Bormundfchaft gefezten Sonnens 
wirths Johaun Matthias Herrlen zu Windsbadh 
nmachbenanute Grundfläcde deffelben, als: 1) das 
unter Polizei: Nummer 45 In der Municipalſtadt 
Windsbach gelegene Gaſthaus zur goldnen Sonne, 
a Geſchoß hoch, mit eingerichteter Brauerei und 
Brandweinbrenuerel, nebft dabei befindlichen Hof» 


raum, Stadel, Stallungen und F Morgen vor 


dem untern Thor zu Windebach liegender Garten; 
=) ein bei Elpersdorf, obngefähr Z Stunde von 
Windsbach Hiegender Sommerkeller; 3) zwei zu 
Windsbach abgefondert liegende Staͤdel; 4) fols 
gende auf Windsbacher Flur. liegente Feldſtuͤcke, 
ale: a) ein fogenanntes Erbe, wozu 7 Morgen 
Becher und a} Tagwerk Wieſen gebören. Die 
Miefe und 5. Morgen Weder find von geringer 
Belchaffenbeit, a Morgen Aecker aber gut, b) x 
Morgen fogenannter Wolfifcher Lehenacker im ro⸗ 
tben Bühl, c) 4 Morgen Wolfiiches Lehenholz 
in der Prünft im rotheu Buͤhl, zum Theil mit 
Stangen, zum Theil. mit Buſchholz bewachſen, 


- 


{en nn 
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d) Zr Morgen an 32 Morgen Feldholz im klei⸗ 
nen Keßel, e) 2 Tagw. eigene Wieſe, die Kolbi⸗ 
ſche Feldwieſe, f) = Morgen Reuthacker am 
Poppendaum, g) 1 Morgen eigener Ader am 
Peteröbeig, h) 17 Morgen Ader im ttefen Grund 

im Dornzehnten, i) 2 Morgen Reutbader im 
Schleifweg im Dornzehnten, k) 23 Morgen eis 
gener Ader an 4 Morgen im Xertenbühl, 1) £ 
Morgen eigener Ucker auf: oder über den Kellern 
im Stadljepnten, m) 3 Tagwerk Wieſen am 
Rangen umter dem Gottesader, 1) JTagwerk 
Wieſen am Waller, 0) 4 Theil von a Tagwertk 
Wieſen in der Siegen, p) ı Morgen Reuthader 
im Schleifweg, q) x Morgen Ader am Schleif⸗ 
weg, eigen, 7) 4 Morgen eigener Reuthacker 
im Dornzehnten, 4) den 4. Theil von einem in 
3 Tagwerk Wieſen und 44 Morgen Aecker bee 
fiehenden gült » und frohnfreien Wiedmaunnſchen 
Erb, beſtehend in Z Tagwerk Wieſen und 1 Mor 
gen Üder, t) 2 Morgen Pfarrader am Kipfers. 
ling, u) 14 Morgen Pfarrader im Gecbäbl, 
v) 37 Morgen Pfarrader im Leuterbach, w) 7 
Morgen Pfarracker in der Leimengrube, x) # 
Morgen Pfarrader am Spedyeimer Weg, y) 2 
Morgen Pfarracker auf den Kellern, 2) ı Mors 
gen Prarrader am, Spedheimer Weg, aa) 37 
Morgen Pfarrader am Seelen mit Buͤſch, bb) 
2 Worgen eigenes Holz oberhalb des Brunnens 
hofed; 5) auf Mooebacher Flur: a) 3 Morgen 
Aecker im Tennenfelde, b) 32 Morgen Weder 
daſelbſt, medft verfchiedenen Dreingaben, Dons 
nerftag den 13. Januar fommenden Jahre Mors 
gnd 8 Uhr zu Windebach, vor dem Eommillas 
rius, erflen Landgerichts » Aſſeſſor Heuber, im 
Ganzen oder andy ıbeilweife, je nachdem ſich 
Kaufsliebhaber eipfinden, zum dffentlichen Vers 
kauf gebracht werden. WBefizs und zablungss 


faͤhige Kaufsliebpaber werden hiezu eingeladen, 


Hallebronu am 4. Nov. 1819. 
K. B. Landgericht. 


7. Das Haus des Klufenmachers Poren 


‚Schwab Nr. 24 babier foll auf den 29. Nov, 


Vormittag 9 Uhr im hiefigen Laudgerichte gebaͤude 
an den Meiftbierenden dffentlich verlauft werden. 
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Beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber fhn= 
nen fidh einfiupden, 

Monheim ‚den 29. Sept. 1819. 

A. B. Landgericht. 

8. Das Anweſen des Mezgers Bartholomä 
Neinhard in Monheim, beſtehend aus einem Sdl⸗ 
denguthe und ı2 walzenden Grundflüden muß 
Schulden balber dem dffentlinen Verlaufe aus⸗ 
gelegt werden. Zuringabe der @ebote Acht Tas 
gesfahre auf Monrag den 29 November fruͤy 9 
Bis. 12 Uhr im Bedifchen Wirthöhauſe zu Mon, 
heim an, wozu Kaufsilebyaber unter dem Bei⸗ 
ſGatze eingeladen werden, daß die Beſchreſbung 
und die Tare der Verkaufsobjecte in der landge⸗ 
sichriichen Regiſtratur räglich eingefehen werden 
Hanen. 

Monheim, den ar. Dct. 1819, 

K. B. Landgericht. 

9. Auf den Antrag eines Glaͤubigers foll die 
aus dem Thomas Siederſchen Hofguthe Nr. 4 
zu Frizmanushof gezogene ein Tagwerk Wie⸗ 
ſen im Vacher Flur, worauf folgende grund⸗ 
herrliche Abgaben haften: 6 fr. Erbzins, 44 
Metzen Kornm⸗ und ein Metzen Habergült, 
Nürnberger Maas, a fl. 19 fr. fires Hands 
kopn, an den Meifibietenden verkauft wer⸗ 
den. Hiezu bat man Ficitationdtermin auf dem 
3. Dezember dieſes Jahrs Nachmittags von = 
Bid 5 Ubr im Kronenwirth Ringelfchen Wirths⸗ 
Haufe zu Bach bezielt, 

Nuͤruberg, dem 23. October 1819, 

8. B. Landgericht. 

20. Die zur Eoncurdmaffe ber verſtorbenen 
Mezgerswittwe Magdalına Wolf zu Wöhrd ges 
Yorigen Immobilien: 1) ein Wohnhaus Nr. 17 
daſelbſt, das außer der landesherrlichen Steuer 
25 fr. jährlich Zinfen zus Wöhrder Gemeinde und 
23 fr. jaͤhrlich Zinfen zam Wöhrder Gotteshaus, 
wir feinen weitern Laſten bebafter und auf 950 fl. 
daxirt worden iſt; 2); 3 Tagwerk Wiefe, der Ste 
Keil won der Pegnizwiefe bei dem Veilhof, die 
Kebenbar zu der von Tucherfchen Familie dabhier, 
amd außer der jährlichen Steuer und ı fl. 30 fr. 
Fir Tibzius und „iz Eonenssenz zu den Kriegäs 
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koſten in Vellhof, mit Feiner weitern Abgabe bes 
laſtet, auf 475 fl. taxirt worden iſt, fo wie die 
zur Concursmaſſe gehdrige Mezgereigerechtigkeit ö 
welde nad vorgängiger Ruͤckſprache mit dem 
Masiſtrate der Stadt Nürnberg; den Käufer des 
Hauſes, wenn fi) derfelbe Über die gebdrige Aus . . 


lifikation und den Befiz der erforderlichen Miztelt- .. 


zum Werrieb jenes Gewerbes ausgewieſen haben 
wird, eriheile werden wird, werden anmit zum 
dffeutlichen Verkauf ausgeftelle, und Licitatiomds 
termin auf den 14. Dec. d. 38, Nachmittags 
: ER — Hauſe anberaumt, in wel⸗ 
em eſfiz⸗ und n e Kaufs 
haber einzufinden — läge - 
Nürnberg, den 31. Det. 1819, 
A. B. Landgericht. 

11. Das zur Concursmaſſe des Schneidermeis 
ſters Chriſtoph Earl Hochmuth zu Wöhrd gebbs- 
tige Wohnhaus daſelbſt Nr. 16, das außer der 
lanpeöberrlichen Steuer mit feiner weitern Ubgabe 
als jaͤhrlich mit 74 kr, zum Gottes haus belaſtet, 
und auf 600 fl, taxirt worden if, wird hiemit 
zum bffenslichen Verkauf ausgeboten, und kiei⸗ 
tarlonstermin auf den 19. December d. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr im gedachten Haufe auberaumt. 


Beſtz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsinflige werden 


hie zu eingeladen... 
Nürnberg, deu a. November 1819. f 
8. B. Landgericht. 

32. Huf Antrag eines Realglaͤubigers wirb 
bad Auweſen des hiefigen Mezgers und Schweins 
bändlers Johann Michael Oberborfer, befichend 
in einer in hiefiger Stadt gelegenen und mit Litt. 
U. Nr. 383 bezeichneten Debaufung, welche zu 
ebener- Erde eine Wohnftube, zwei Rammern und 
eine Kuͤche; dann im zweiten Stockwerk ein Zins 


mer, eine Küche und zwei Rainmern, fo wie eis 


nen Hausboden, durchaus von Fachwerk aufges 
baut enthaͤlt; im Junern des NHofraums felbft 
befinder ſich ein geräumiger Vieh⸗ nnd Schaaf⸗ 
fall, fo wie zwei Schmweinflälle und ein eigener 
Bronnen; dann ferner tm Einzang des Haufes 


ein 25 Schuh langes und 25 Schub breites Hoͤf⸗ 
‚lein, zum dffenslichen Verkauf gebracht, weju 


J 
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‚auf den a5. des Fommenden Monats Nowember 
Vormittags 9 Uhr Subhaftationstermin aube⸗ 
raumt fteht, In Folge diefer Ausſchreibung wers 
den daher die allenfallfigen KRaufsliebhaber auf 
vorbeſtimmten Tag und. Stunde vorgelaben, Ihre 


‚Kaufsangebote zu Protokoll zu bringen, und ben 
Zuſchlag zu gewärtigen, fo wie denfelben frei 


ſteht, in der Zwifchengeit die auf diefer Realität 
haftende Laften und feftgefegte Kaufsbedingniffe 


„bei Amte einzufehen, um bienach auch ihre Kaufs⸗ 


Angebote richten zu fonnen, Zugleich werben 
auf beſonders gefellten Antrag des. Realglaͤubi⸗ 
gers fämmtliche Oberborferfche übrige unBelannte 
Glaͤubiger, welche im diefer Debitfache allenfalls 


‚noch betbeiligt ſeyn lͤnnten, aufgeforbert, auf 


gende zum Nachlaß der verftorbenen Maria. Apols . 


vorbeftimmten Tag und Stunde zur Endigung 
und Liquidations » Nachweiſung ihrer Forderun⸗ 
gen bierortö zum erfcheinen oder Präklufion zu ges 
wärtigen, 
Weiffenburg, den a6. Dirt. 7819, 
K. B. Landgericht. 
13. Am 3. December fruͤh 9 Uhr werden fol⸗ 


lonia Steuerer zu Burgbernheim gehdrige Immo⸗ 
bilien und Rechte, 1) das Wohnhaus Nr. 7 


dortſelbſt, =) das. dazu gehdrige Waldrecht, 
3) die vertheilten Gemeindegründe, 4) 4 Dig. . 
Mder, freieigen, im Rotheuberg, 5) Zy Me. : 


Uder von ben verkauften Gemeinde⸗Oedungen, 


* : auf Untrag der Intereffenten am den Meifibietens 


dem’ verkauft. Beſiz⸗ und Zablungsfähige has 
- ben ch zur beftimmten Zelt im Kettlerſchen Gaſt⸗ 
baufezu Burgbernheim einzufinden , woſelbſt fie 


ſich von ber Taxe der Verkaufsobjelte unterrichs 
ten konnen. i 
Windeheim, den 23. Det. 1819. 
8. B. Landgericht. 
14: Bon dem Kduigl. Baierifchen Kreis » und 


Stadtgerichte Ausbach wird auf Untrag des. 
Maſſekurators das zur Brandmweinbrenner Mofers 
(hen Gantmaffe gebdrige, zum Betrieb der 
: Braubmweinbrennerei eingerichtete Wohnhaus Nr. 


292 in der Judengaſſe dahier nochmals zum dfs 
fentlihen Berkauf ausgeſtellt, und Bietungsters 
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min vor dem Eommiffario Kreiss und Stadtge⸗ 
richtsrath Hofmann auf den 30 Movember d. J. 
Vormittags 9 Uhr angefegt, wovon man befize 
und zahlungsfäpige Kaufsliebhaber hiemit be⸗ 


‚nachrishtiget, 


Ans dach, den 7 . Olt. 1819. 
15. Das im Der Fahrgaffe dahler llegende, 
mit Nr. 429 begeichnete und auf 2101 fi. 15. 
gerichtlich gewürdigte Rebelfche Haus, worluns 


N g Stuben, eine Rüde, ein Hausplaz und 


Keller, . dann eine Erkerſtube, eime Rüde und 
dwei Bodenkammern befinden, folk, anf Antrag 
eines Mealglänbigers, in vim execalionis dfs 
fentlich verkauft werden. Da num biezu auf den 
22. December d. J. vor dem Eommifjario, Kreide 


und Stadtgerichts, Rath Ried, Bletungs termin 
auberaumt worden iſt, ſo wird ſolches den Kaufs⸗ 


luſtigen mit dem Anhang bekanut gemacht, daß 
im Bietungstermin der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden unter. Beobachtung. der gefezlichen Mo⸗ 
balitäteu erfolgen wird, —— 

Erlangen am 9. Nov, 1819. 

KR. B. Kreis: und Stadtgericht. 

16. Bom Königlichen Kreis» und Stabtges 
sicht Nürnberg wird auf den Autrag der Intereſ⸗ 
fenten das zur Verlaſſeuſchaft des Sprachlehrers 
Gabrieli dahier gehörige Haus in der Zucerfiraße 
5. 994, zu welchem auch das. auf den Dotſch⸗ 
mannoplaz ſtoßende Hinterhaus 8. 998 gehoͤrt, 
zur oͤffentlichen Verſteigerung gebracht. Es ent⸗ 
haͤlt, und zwar 1) das Vorderhaus: einen Tens 
nen, 2 Gemblbe, einen ‚Rramladen, einen Hof, 
eine Pumpe, einen Pferdeftall auf zwei Pferde, 
6 Stuben; 10 Kammern, 4 Küchen, a Speis⸗ 
kammern, 2 Böden und 4 Bodenkanmern; 
2) dad Hinterhaus: einen Teunen, 4 Stuben, 
5 Kammern, 4 Kuͤchen, einen Keller, 2 Bbden, 
mit 4 Bobenlanımern, Es haften darauf die ors 
bentlichen und außerordentlichen Steuern und die 
allgemeinen bürgerlichen Laften, ift aber übrigens 
frei, lauter und eigen. Zur Verſteigerung iſt 
Tagesfahrt auf den 22. Nov. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Abgeordneten des Gerichts, RathsAc⸗ 
ceſſiſten Pflaum anberaumt, bei welchem diejeul⸗ 
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gen, welche daB benannte Haus zu kaufen gefins 
net, und fi) über ihre Befizs und Zablung#» 


fähigkeit autzumelfen vermdgend find, auf dem 
biefigen Rathhauſe in dem Kreid» und Stadiger 
richtslokale, Kommiſſions zimmer Mr. 15, lhre 
Angebote zu Protololl zu erllaͤren, und nach er⸗ 
folgten Erinnerungen der Intereſſenten das Wels 
tere zu gewärsigen haben. wis dahin Honnen 
Kaufs luſtige, wenn fie den zu verlaufenden Ger 
genftand näher befehen wollen, fh an die im 
gedachten Haufe wohnende Gabrieliſche Wirtwe 
wenden, von ber gerichtlich aufgenommenen 
Schaͤtzung aber ſich in der Regiftratur des Ge⸗ 
richts unterrichten. 

Nürnberg, am 23. Oktober 1819. 

17. Bon Kgl. Baleriſchen Kreis» und Stadt⸗ 
gerichts wegen wird auf den Untrag eines Real⸗ 
gläubigers das unbewegliche Vermögen des biefis 
gen Bürgers umd Bärbermeifters Johann Georg 
Sammbammer, beftchend in 1) zwei aneinander 
gebauten Häufern S. 1223 umd 1224, mit eis 
mer Farbe und Druderel, Einrichtung, =) einem 
Haufe, S. 1226, 3) einem auderweiten Haufe 
$. 12337, zur dffentlichen Verſtelgerung gebracht. 
Es haften daraus die ordentlichen und außeror⸗ 
dentiichen Steuern, die allgemeinen buͤrgerlichen 
Laften, und find Übrigens frei, lauter und eigen. 
Zur Berfteigerung iſt Tagebfahrt auf den 22. No⸗ 
dember Vormittags 11 Uhr vor dem Abgeordne⸗ 
ten des Gerichts anberaumt, bei welcher diejeni⸗ 
gen, welche die zu verſteigernde Gegeuſtaͤnde zu 
daufen geſinnet und fich über ihre Beſiz⸗ und 
Zablungsiäbigteit aus zuweiſen vermdgend find, 
auf dem biefigen Rarbvaufe, im dem ſtadtgericht⸗ 
uchen Lokale, RKommifüonszimmer Nr. 15, ihre 
Angebote zam Protokolle zu erklaͤren, und, nad 
erfolgten Erinnerumgen der Jntereflenten, das 
Weitere zu gewaͤrtigen baden, Dis dabin fünnen 
Kaufsiuftige, wenn fie die verkaͤuflichen Gegen» 
fände näher beiehen wollen, ſich am ven gegen 
wärtigen B-figer Sammhammer melden, von der 
gerichtlich anfgenommenen Schaͤtzung aber ſich 
in der X: a:jtratur ded Gerichts unsersichten, 

Naruberg, ven 23. Del, 2549 


— — 


VPraſudize geiaden 


* 
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18. Die zur Earl Kurzihen Eoncurdmafe ges 
börigen Immobilien zu Schillingsfirft, beſtehend 
In einem afibefigen Wohnbaufe und 4 Gemeinds 
theilen, werben für die Maffe dffenrlich an den 


Meifibietenden verkauft, und es wird hiezu per⸗ 


emtorifcher Bierungttermin auf Areitag dem. 19, 
November Nachmittags 2 bis 6 Uhr anberaumt, 


"wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, 


Schillingsfhft, am 24. Detover ı8 19. 
K. B. Fuͤrſtl. Hohenloheſches Herrſchaftsgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Der Unterthan Georg Friedrich Almiods 
lechner von Unteraltenbernheim hat unterm 9. v. 
M. bei dem unterfertigten Lantgerichte die Ans 
zeige gemacht, daß fein Bermdgeri zur Bezahlung 
feiner Schulden nicht binreibe und daber feinen 
Vermoͤgens⸗ und Schuldenftand übergeben. Alle 
diejenigen, weldhe an gedachtem Wlmsoslechner - 
Forderungen haben, werden biemit aufgefordert, 
ihre Forderungen an bem auf Montag ben 6. Der. 
h. 36. Vormittags 9 Ubr anberaumten Liquida⸗ 
tiondstermine bei Verluſt berfelben anzubringen 
und fich Donnerflag den 6. Yan. 18 20 Vormit⸗ 
tags 9 Uhr ad excipiendum und Freitag der 
6. Februar 1820 Vormittazs 9 Uhr ad com 
eludendum einzufinden, 

Ansbach am 5. Nov. 1819. 

K. B. Fandgericht. 

2. Ueber das Bermdgen des Schneibermels 
flerd Georg Rugler zu Unteraltenberuheim ift ſel⸗ 
nem rigenen Anrrage gemäß und mit Zurtımmung - 
feiner Ereditorſ haft die Eediffnunug des Univerfals 
Eouc.ırfes verflst worden. Es werden naher dle 


geſezlichen dreh Eorftsrase und zwar 1) ad Hiqui- 


daudum et producendum anf Wourag ven 
20. Decembe: d. F., 2), ad exeipiendum auf 
Montag der; . Yımaar  F.. 3) ad eouche- : 
dendum „uf Mantag sen 6.-März tt. J. je es⸗ 
mal Uorarıta,d 9 Uhr dadier ım Yamıgeri ysejige 
anberaumt, ums diezu die S aͤubiger unter dem 
daß diejenigen, ehe am 
erſten Coiltstage nicht erſcheinen/ mit ihren For⸗ 
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vderuugen wow der Maffe ausgeſchloſſen werden, 
wogegen bad Ausbleiben am dem uͤbrgen zwei 
@viftätagen die Präklnfiow mit ber treffenden 
‚gandlung zur Folge hat. 

Ansbach , am 6. Nov, 1819 

RER K. B. Landgericht, 

3. Nachdem der geweſene Fuhrmann Georg 
Keulein von Dinkelsbühl feine Inſolvenz ange⸗ 
meldet hat, und auf deſſen Autrag die Concurs⸗ 
Erdffnung gerichtlich beſchloſſen worden iſt, ſo 
werden bie geſezlichen 3 Ediltstage in der Art 
feftgefezt, daß x.) zur Anmeldung und Nachweis 
fang der einzelnen Forderungen der 15, Novem⸗ 
ber, 2.) zur Vorbringung der-Einseden der 15. 
Dezember I. 5. und 3.) zur Schuldverhandlung 
der 18. Januar k. %. anberaumt if. Alle dies 
jenigen, welche an diefe Concursmaſſe eine rechts 
mäßige Forderung machen, haben an den anbes 
raumsen Ediftötagen jedesmal Bormittags g Uhr 
bei dem unterfertigten Gerichte entweder in Pers 
fon oder durch hinlaͤnglich bevollmächtigte Au⸗ 
mälte um fo ſicherer einzufinden, als das Aus» 
bleiben am erften Ediftötage, oder die Nichtbeis 
bringung der Beweismittel die gänzliche Muss 
fchliefung von der Eoncurämaffe, dad Ausblei⸗ 
ben am zweiten und dritten Ediftötage aber die 
Praͤlluſion der einzelnen Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich wird alfen denjenigen, welde 
noch zur Maſſe gehörige Sachen in Händen oder 
Gelder zw derjelben zu zahlen haben, hiemit aufs 
gegeben, diefelben nicht an den Gemeinfchuldner, 
fondern am das landgerichtliche Depofitoriam bei 
Vermeldung des nochnraligen Erfaßes abzuliefern. 

Dinkelsbuͤhl, am 30. Sept. 1819. 

K. B. Landgericht. 

4. Nachdem gegen Eva Barbara, Wittwe 
des Wirths Johann Michael Pfeiffer zu Bechhofen 
wegen Zahlungsunzulaͤnglichkeit und Ueberfchuls 
dung der Concurs über ihr Wermdgen am aa, 
May d. J. erkannt worden iſt; fo werbem fämmts 
liche Gläubiger derfelden biermir aufgefordert, 
ihre Forderungen bei der unterzeichneten Gerichts, 
ftelle nad) Vorfchrift der Geſetze zu liquidiren und 
über die Liquiditäs und Priorität orbnungsmäßig 


zu verhandeln, 
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Zu Hein Ende wird der eiffe 
Edifrötag zur Liquidation der Sorderurgen auf 
Dienftag den 23. November d. J. der zweite 
sur Vorbringung der dagegen flatt findenden Eins 


- reden auf Donnerftag den 23. December d. 38. 


und ber dritte Ediktstag zum Schlußverfahren 


auf Dienflag den 25, Januar f, Ss. jedesmal 


Vormittags um gUhr beſtimmt, und di 

mit zur dffentlichen Kenntniß mit dem —— 
gebracht: daß das Ausbleiben im erſten Termin 
fo wie der Mangel hinlänglicher Legitimation der 
erfchlenenen Bevollmächtigten den Ausſchluß von 
der Concursmaſſe, fo wie das Nichterfcheinen im 
zweiten oder dritten Termine den Verluſt der 
treffenden Handlung zur gefezlichen Folge hat, 

Hailsbronn am 16. October 1819. 

— K. —— 

5. Bei ber actenfundigen Ueberſchuldun 
Berntdgens des Fohann Keberer und Be — 
Dorner zu Moͤhrendorf wird nach dem Antrag 
der Gläubiger der Univerſalconcurs über iht Vers 
mögen hiermit erfannte, Demmach werden fols 
Bende Ediltstage feſtgeſezt: 1) zur Liquidation 
der Forderungen und zur Beibiingung der Bes 
weiömittel darüber auf den 7. December Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, 2) zum Vortrag der Einwendungen 
jene Forderungen auf den 5. Januar k. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, 3) zur Replilbandlung auf den 
25. Januar k. 5. Vormittags 9 Uhr, 4) zur 
Schlußver randlung auf den 15. Bebrwar k. % 
Vormittags 9 Uhr. Gläubiger, welche im —*— 
Termin weder im Perſon, moch durch gehbri 
Denollmächtigte ihre Forderungen auf — 
ge Weiſe liquidiren, werden von der Theilnabme 
an der Concursmaſſe gänzlich audgefchloffen, wer 
wi bie 2 eh Ediktstage verabſaͤnmt, id 

er an biefen Tagen 
—— ee ſtatt habenden rechtlichen 

Herzogenaurach, den 3. Nob. 1819. 

a K. B. Landgericht. 

» Nachdem von den nachfte 
pitallen die Schuldurfunden —— — 
find, fo werden anf Anſuchen der —— 
—— allenfallſigen Beſitzer derſelben 
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biermit aufgefordert, Im Zelt ſechs Monaten den 
rechtlichen Befiz derfelben genuͤgend nachzumeifen, 
‚als widrigenfalld nach Verfluß diefer Zeitfrift die 


—— 1 748 


fraglichen —— für amortifirt erllaͤrt 
‚werden, 


* 


2————— Fuer ann Een 


Namen des Debitors 
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m; Bruckenmuͤhle bei Dies: 


Benkerſchen minorennen Kin: 1813 
der in Neuſtadt an der Aiſch 


2 ein Friedrich Rupprecht in der Buchbindermwifter Chriſtoph 200) 6. Februar] 5| 6. Februar 


oruweiſach 
der Aiſch 
3Caſpar Wurm in Mosbach 


Adam Seuft zu Neuſtadt an 1808 
die verwittibte Frau Pfarrerin) 575 24. May | 5) 5. May 


Weber in Neuftadt a. d. Aifch 1504 
4 Paulus Zordan in Emelsdorf |Salomon Jacob Heidenheimer|) 900) 22, Faly 5| Martint 


in Uehlfeld 


Neuftadt an der Aiſch, den 10. Sept. 1819. 


i 1813 


Kbnigl. Baier, Landgericht. 


7. Ueber den Nachlaß bes abgelebten Tags 
Tdhnerd Peter Farenbacher zu Beerbach wurde der 
Concurs e;fannt. Die Relikten haben fich bei 
dieſem Erkenntniße beruhigt und ed werden nuns 
mehr alle diejenigen, welche an dem abgelebten 
Peter Farrnbacher oder deffen Eheweib aus irgeub 
einem Grunde eine Forderung zu machen haben, 
hiemit dffentlich vorgeladen, ſolche in dem auf 
den 9. December I, 38. früg 9 Uhr dahler anbes 
raumten Liquidationstermiu unter Vorlage der 
Beweismittel bei Dermeldung des Ausſchluſſes 
von der Maſſa gehdrig anzumelden, ſodann zur 
Morbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen am 7. Januar k. 36. und zur 
Schlußverhardlung am 7. Februar 8, Is. jeder⸗ 
zeit fruͤh 9 Uhr hierorts zu erfcheinen, widrigens 
fie mit den an diefen Tagen vorzunehmenden Ders 
bandfungen prächudirt werden würden. Zugleich 
wird befannt gemacht, daß zum Terfauf der zu 
diefer Concurs⸗ Maffa gehdrigen Realitäten, bes 
ftebend a) in einem halben Wohnhaus Nr. 40 
zu Beerbach, b) zwei Morgen Feld aaf dem Ochs 
lenberg, Birkenfelder Markung Termin auf den 
8. Degember I, 3. fruͤh 9 Uhr im Gaſthauſe zu 


Beerbach aaberaummt ſey, wozu beſiz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaͤufer eingeladen werden. 

Neuftadt a. d. A., den 9. Nov. 1819. 

K. B. Landgericht. 

8. Ueber das Vermoͤgen des Schneidermeis 
ſters Chriſtoph Carl Hochmuth in Woͤhrd if, 
feinem eigenen Autrage gemäß, der Concurs vers 
hängt worden. Es werden demnach die geſez⸗ 
lichen 3 Edifteiage, und zwar ad producen- 
dum et liquidandum auf den 22. November 
b. $., ad concipiendum auf den a1. Decem⸗ 
ber d. J., ad concludendum auf den 24. Ja⸗ 
auar 8. 55. jedesmal Vormittags 9 Uhr anbe⸗ 
raumt, und biezu die Gläubiger unter dem Präs 
judize geladen, daß diejenigen, welche im erften 
Ediltstage nicht erſcheluen, mit ihren Forderun⸗ 
gen von der Mafje ausgeſchloſſen werden, wos 
gegen das Aufienbleiben an den übrigen Eviktes 
tagen die Präflufion mit der treffenden Hands 
lung zur Folge hat, 

Nürnberg, den 13. October 1819, 

K. B. Landgericht. 


9 Johann CEhriſtian Maurer, bürgerlicher 


Sdnidtweiſter dahier, hat um Öffentliche Vorla— 
dung feines Gläubiger zur Erzielung einer bikis 


I 
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gen Schuldbehandlung bierorts das Kittliche An⸗ 
fuchen geſtellt. In Gemäfbert deſſen werden 
alle jene Gläubiger, welche an befagtem Schmidt: 
merfter Chriſtian Maurer was immer für Forder⸗ 
ungen zu machen haben, anf Samftag den 27. 
Nov. 5 I. Vormutags 9 Uhr zur Eindinaung 
und Liquidation: Nachweiſung unter dem recht: 
lichen Präjudize hlemit dffenrlich vorgeladen, daß 
Birjenigen, welche sur Geltendmachung Ihrer For⸗ 
derungen biebei nicht erfcheinen, in Bezug ver 
gefoaßten Befchläfle ver anmw-fenden Kreditorſchaft 
als berfelben Stimmen: Mehrheit beisretend, 
werden angefehen werden, \ 

Weiſſeuburg, am 26. Dit. 1819, 

RK. B. Landgericht. 

ro. Alle diejenigen, melde an die Verlaffens 
(daft des dahier verſterbenen Herrn Kreis— und 
Gradtgerichts » Directors Kalhard eine Forderung 
haben, werden zur Liquidation derfelben auf den 
30. fommenden Monats Nov. Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile des Aurfchluffer vom 
der Maſſe auf den vabiefigen Berichiepof vor 
geladen, 

Fuͤrth, den 30. Det. 1819. 

K. B. Kreis: und Stadtgericht. 
».11. Bon dem Koͤnigl. Balerifchen Krels⸗ und 


Stadtgerichte Ansbach wird der am 30. April: 


2785 zu Wuͤlzburg geborne Chriſtian Friedrich 


Jacob Fried, Sohn des verflorbenen nachberigen “ 


Ssadtpfarrert Wolfgang Yacob Fries zu Winde⸗ 
bach , welcher fich feit dem Monate Auguſt 1801 
als Lehrling aus der damalig Haueifenfchen Buchs 
handlung dahier entfernte, und ſeit diefer Jet 
nichts mebr von fi hören ließ, auf Antrag ſei⸗ 
ner befannten nächften Verwandten biermit vers 
gefialt dffentlich vorgeladen, daß er oder feine 
etwa zurüdgeliffenen. unbelannten Leibeserben 
nad Erbnehmer vor. und längftens bid zum 25, 
Auguſt 1820 Vormittags ır Uhr als dem ans 
beraumten Präjudieialrermin bei dem biefig Kal. 
Kreis» und Gtadtgerichre fchriftlich oder perfdns 
li vor dem Commifjario Kreis, und Stadtge⸗ 
richts-Rath Roſe ih melden und weitere Unwei⸗ 
ſung erwarsen follen, Im Galle gegenwärtige 
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Aufforderung ohne Erfolg bleiben wird, wird der 
eingangebenannte Verſchollene für todt erflärt 
und jein vormundſchaftliches Vermögen feinen 
namjten legitimirten Verwandten obne Gaurion 
aus gebaͤndigt werden. Urkundlich unter des Ges 
richts größerm Siegel und der geordueten Unter⸗ 
ſchrift. 
Ansbach, am 4. Nov. 1819. 


12. Bon Koniglich Baieriſchen Kreis— nnd 
Stadtgerichis wegen wird der Kauf: und Hans 
delömann Johaun Andreas Werthet junior von 
Nürnberg aus hoͤchſtem Auftrag des Königlichen 
Appellations: Gerichts des Retzatkreſſes vom 21. 
praes. 26, dieſes Monats anduich dffentlich aufs 
gefordert, innerhalb zwei Monaten und längfiens 
in dem auf den 11. Januar 1820 Vormittags g 
Uhr zum Suͤhneverſuch ‚mit feiner gegen ibn auf 
Eheſcheidung klagend anfgerrerenen Gattin Jo⸗ 
hanna Margaretha, gebotne Schen! und in Zer⸗ 
ſchlagung der Suͤhne zur ſummariſchen Inſtruktion 
der Sache anberaumten Termin im Commiſftons 
Zimmer Nr. 73 vor dem Commiſſair Kreiss und 
Stadtgerichterath Binder zu erſcheinen, witrie 
genfalls der Klagegrund der bdstichen und heim— 
lichen Verlaffung ſeiner Gattin zur Strafe des 
Ungeborfams als von ihm zugeftanden erachtet 
und fofort mit Einfendung der Aften zum Ko⸗ 
niglichen Appellationsgericht des Retzarkreiſes Be⸗ 
hufs der Adfaſſung Les Erkenntniſſes verfahren 
werden wird. 

Nuͤrnberg den 27. Dftober 1819, 


13. Die ledige Ratharine Steinmetz von Langen⸗ 
feld, Dienſtmagd bei Poſthalter Stoͤcker daſelbſt, 
iſt am 5. Oktober I. J. ohne Notkerben ab inte- 
stato verftorben, und berfeiben Nachlaß auf 
274 fl..5 ir. ausgemittelt worden. Da ihre 
nächiten Unverwanpten und gejezlichen Erben biera 
orıs unbekannt find; «fo werden diefelden aufges 
fordere, binnen ſichs Monaten a dato an bei 
dem biefigen Patrimonialgerichte im Umthaufe 
zü Ullſtadt fi zu melden, und ber ihre Vers 
wandtihaft umd ihre Erbjchafisrechte ſich gehd⸗ 
sig —— widrigenfahs der Rachlaß Bew 

- 423 . . 
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ſich Regitimirten zuerlannt und ausgehändigt wer» 
den würde. 
Ullſtadt, den 13. Dft. 1819. 
Sreiherrl. v. Fraukenſieinſche Patrimonialgerichte. 
14. Die verwittwete Maria Anna Lachnitt 
Hat ihre Inſolvenz erklaͤrt, und es iſt deshalb 
Das Concurs-Verfahren erkannt und folgende 
Ediktstage anberanmt worden: 1) ad liquidan- 
dum et producendum Mittwoch dem ı. Dee, 
2) ad excipiendum und wegen Geringfuͤgigkeit 
der Maſſe zugleich ad coneludendum Dienſtag 
den 29. Dec. d. J. jedesmal Vormittags 8 bis 
12 Uhr. Alle, weiche an die gedachte Schneis 
deiswittwe Maria Anna Lachnitt eine Forderung 
zu machen haben, werden vorgeladen, am erften 
Ev ktetage bei Nermeldung des Aueſchluſſes von 
der Maffe, am dem zweiten aber bei Berluft der 
treffenden Handlungen zu erfcheinen, 
Schill ugs fuͤrſt am 30. Oct. 18 19% 
Farſtlich Hohenloheſches Herrſchaftsgericht. 


Bekanntmachungen öͤffentlicher 
Behoͤrden verſchiedenen 
Inhaltes. 


T. Bon dem Konigl. Baterifhen Kreis⸗ und 
Stadtgerichte Ansbach ift zum dffentlihen Ver⸗ 
kauf des Melber Korıerfchen Mobiltarnachlaffes, 
beftebend in Schreinzeuch, Kleidungsſtuͤcken, 
Weis zeuch und fonfiigem Haue geraͤthe vor dem 
Commiſſarius Kreis⸗ und Stadtgerichts-Proto⸗ 
Folift Seitz Termin auf den 1. Dec Wormittags 
9 Ubr anberaumt, an welchem ſich Kaufsliebha⸗ 
ber in der Lotterſchen Wohnung Hans Nr. 415 
in_der abern Vorſtadt dahier einzufinden haben, 

Ansbach, am 4. Nov. 18:19. 


2. Auf höchten Auftrag der Königl. Regie⸗ 


tung des Rezatkreiſes werden bei biefigem Rent» 
amte zmei metallene Kanonen, woron eine 230 
Piund, die antire 206 Pfund ſchwer iſt, ſammt 
Zugehbr durch Öffentliche Verfteigerung an die 
Meif bietenden verkauft, und legteren gegen baare 
Bezaeluug zugefchlagen, der Verkaufstermin iſt 
Dongerſtag den 25. dieſes Monats Vormittags 


— 
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10 Uhr, welches für alle Kaufsluſtigen Sffenslich- 
belanut demacht wird, 

Heröbsud, den 1. Nov. 1819. 

K. B. Rentamt. 

3. Der zum Öffentlichen Verlaufe des balben 
Hauſes der Süden » Wittwe Nennela Seckel zu. 
Windsbach auf den 16. Dezember dieſes Jahrs 
aus geſchriebenen Dietungstermin findet wegen in⸗ 
zwifchen erfolgter Befriedigung des Glänbigers 
nicht ſtatt. 

Hellöbronn, am 17. Nov, 1819. 

K. B. Landgericht. 

4. Nachdem mitteltſt hoͤchſſen Reſcripts der 
tdniglichen Regierung des, Rezatkreiſes, Kammer 
des Junern vom 26. Auguſt I. 36, die Deräußes 
sung ber entbehrlichen Schaficheuer am Ungers 
hofe ohmweit Abeberg genehmigt worden ift, fo 
wird ſolche anmit dem dffentlihen Verlaufe aus⸗ 
geſetzt und hiezu Licitationetermin auf Mittwoch 
den 8. December Nachmittags = Uhr danler auf 
dem Rathhauſe beſtimmt. Judem nun hie zu von 
Seite des unterfertigten Magiſtrats ale deſiz und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebbaber e ngeladen wer⸗ 
den, macht derſelbe zugleich bekannt, daß diefe 
Scheuer ganz von Quaderſteinen erbaut, 40 
Schuh breit und go Schub lang ift, außer der 
Teune eine fehr geräumige Wohnung mit Kam⸗ 
mer und Küche, dann eine Stallung auf 4 Stuͤck 
Rindvieh und 3 Boden enthält, wozu} Morgen 
Aderland und, Hz Tagwerk Wiefe an der Scheune 
liegend gebdrt, und daß der Hinfchlag salva ra- ' 
tificatione der Pbnigl. Regierung erfolgt, 

Absberg, den 12. Nov. 1819. 

Der Magiftrat. 

5, Gefezlicher Vorfchrift gemäs wird hiemit 
dffentlich befannt gemacht, daß zu Erhebung und 
Quistirung der Sportels und Taxgefaͤlle bei bies 
figen Umt der Rendaut Gottlieb Wilhelm Beh» 
rends autborifire ſey. 

Cadolzburg, am 6. Nov. 1819, 

AK. B. Landgericht. 

6. Das Borzug » Urtheil in ver Georg Leon⸗ 
hard Gunderſchen Eoncursfache von Cuſtenlohr iſt 
heute an das Gerichiöbsstt angefchlagen worden, 
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welches ſaͤmmtlichen Gläubigern anmit belaunt 
gemacht wird. 
Uffenheim, am 5. Nov. 1819. 
K. B. Landgericht. 


2. Nach einem hoben Reſcript der kdulgl. 

Regierung des Rezatkreiſes Kammer des Inneru 
de dato a, December 1817 fol die der hieſigen 
Commune gebdrige 16 bid 18 Tagwerk baltende 


Waldpatcelle bei Hoffſtetten und Ekersmuͤdlen, 


die Wart genarnt, an den Meiſtbietenden dffents 
lich verfauft werden. Es wird hiezu Termin auf 
Diontag den 22. November Morgens 9 Uhr auf 
biefigem Ratbhauſe feſtgeſezt, und Kaufsliebhar 
ber weiden mit der Bemerkung eingeladen, daß 
der Zuf&lag-von der Genehmigung der Kgl. Res 
gierung abbänge, und daß brei Viertheile des 
Kaufſchillings fogleich nach ber erfolgten Geuch⸗ 
migung baar erlegt werben muͤſſen. 
Roth, den 4. November 1819. 
Der Magiftrat der Stadt Roth, 
Le Pair, Bärgermeifter, 


8. Der am erfien Hdventfonntag dabier ges 
Halten werden follende Markt wird für diefes Jahr 
auf den 21. dies Monats verlegt, was hlermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Leutershauſen, den 11. Nov. 1819. 

Stadt: Magiitrat. 
Dürnhdffer. 


9. Um 27. died Monats werden von der 


umterzeichneten Stelle einige Hundert leinene Kit⸗ 


tel und Reithofen, verſchiedene alte Requiſiten, 
dann ‚eine bedeutende Quantität Abfallleder von 
Kalbfellen, dieſes in beliebigen Parthien, an den 
Meiftbietenden gegen fogleich baare Bezablung 
verkauft. Der Verkauf gefchieht in der Jafau⸗ 
terie « Caferne Bormittagd 10 Uhr, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werben, . 
Ansbach, am 13. Nov. 1819. . 
Die Deconomie + Sommiffion des Kduigl. Baier. 
2, Ehevaurlegers » Regiments (Prinz von 
Thurn Taris). 


— — 


4734 
Nicht amtliche Artikel 


10. Der wegen Sicherung der bedeutenden 
Auslagen ꝛc. der Adnigl. ollerhochſten Stelle von 
mir vorgelegte und mit allerbdchfideren Bewillis 
gung berausgegebene Ill. Band der Novellen zur 
Baleriſchen Berichts » Drpnung, enthaltend bie 
neueſten Gejege und die bisher ungedrufren Spe⸗ 
zial⸗ Referipie bid Ende September d. J., bar, 
nad) ber Form und Einrichtung der vorigen Bäns 
de, die Preffe verlaffen, und kann bei mir gegen 
portofreie Einfendung des auf ı fl. 30 Er. ges 
ſezten billigen Preijes abgenommen werden. — 
Die Beifhaffung diefes Werfchend aus der Regier 
Summe ift, wie ſolchem unterm 4. Oftober v. J. 
beim 11. Bande geihah, (Beilage zum allgemeis 
nen ntel. BL. v. 1819, St. XII.) allergnds 
Dig verfügt worden. Den Buchhändlern wird 
bei einer Abnahme von 12 Eremplare und gegen 
portofreie Uebermachung des Betrages der ge⸗ 
wöhnliche Rabat zugefichert. 

Memmingen, den a. November 1819. 

⸗ Dr, Moritz, K. B. Kreis, und Stadt⸗ 
gerichts⸗ Protokolliſt. 

11. Da ich ſchon zum dfterm erfahren, daß 
viele Perfonen mich zum Schwein» und Kälbers 
ſchueiden, fo wie auch zum Reſolimachen gern 
gehabt haͤtten und die Nachricht hievon bei meis 
ner Ftau binterlafien haben, vdiefelbe aber mir 
wegen unfriedlichem Eheleben nichts davon ges 
ſagt; fo made allen denjenigen, welche mich zu 
oben bemerften Sachen gebrauchen wollen, hies 
durch bekannt, daß fie alle (cprifrliche oder mind» 
liche Anträge bei meinem Schwager, dem Mels 
bermeifter Meßelheiſer zu Obernzeun hinterlaffen, 
auch alle gerichtliche Gegeuſtaͤnde daſelbſt abgeben 
Tonnen. Denjenigen Brandweinbreunern aber, 
welche Vorrath von Brandweln und Läurerung 
haben, verſitchere ih, Daß ich ihnen von einem 
Eimer guten Brandwein binnen zwei Tagen wies 
der einen Eimer guten Rofoti, welcher für jeden 
Kenner anwendbar ſeyn wird, heritellen will, 
mo mit allen Sprzied die Maas nicht mehr «' 
7 Ir. höher zu fichen kommt, ob er gleidi.u si" 
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dur das Feuer gehen muß. Bitte um geneigs 
ten Zuſprach. 

Urphertshofen bei Obernzenn, den 12. Ne⸗ 
vember 1819. 

Der Baͤckermelſter Johaun Friedrich 
Reif. 

12. Bei G. A. Beck Nr. 284 find uachbenaunte 
gebundene Buͤcher zu baben, in Oktav: mes 
line gemeinngige ſyſtematiſche Narurgeihichte 
für gebildete Leſer, 2 Thle mit 113 illum. Kpft. 
Mannhbeim 1405 — 7 in 3 Pobd. 4 fl; Wag · 
ners bayerifches gelehrt⸗deciſives Univerſalgeſetz⸗ 


Lexſcon, 5 Theile, Pappenheim und Muͤnchen 


3100 — 1801 in z broſch Bien, 3fl; Gel⸗ 
lerte ſoͤmmtliche Schriften, 10 Theile, Leipzig 
1769 — 1774 in 4 b. Fabd und ı Pobd.3f.; 
Melind Lehrbuch der Errerimental» Naturlebre, 
Ansboch 1796 Pob. ı fl; Taſchenbuch für Dich⸗ 
ter und Dichterfrennde, 12 Theile, Leipzig 1774 
— 1781 in 6 Pambd. a fl a8 fr; Biſchofs 
phyſiſch · technologiſches Handbuch, 2 Theile mir 
Apfrn Närnb. 1791 Pobo. 54 fr. ; Zerlindens 


Anleitung zum Drereriren und Exrpediven, 3 Thle,* 


Halle 1786 — 95 In 3 Pobo 48 Ir, Schepfs 
Benrräge zur mineralogiſchen Keuntniß des dſtli⸗ 


chen Theile won Nordamerika und feiner Gebürge, : 
Erlangen 1787 Frbd ı fl; Gellerts moraliſche 


Morlefungen, 2 Tble Leipzig 1770 b. Fibd. 36 
%.; Roux franzdfifch teutſch und teutſch⸗fran⸗ 
abfibes Werterbuch, Halle 1775 b. Erabd ı fl.; 
gebeime Gefchichte des neuen frauzdſiſchen Hofes, 
a Thle, St. Petersburg 1806 in 2 Pdb ; Fries 
drichs des II. Werke, 15 Thle, Augeb. 1789, 
in 7 Boden, afl. 12 kr.; nochmals in 24 Boen, 
fl. 48 fr; nochmals im 8 Dden ı fl. 12 kr.; 
Heratii Opera, 11 Tomi, Lipfiae 1778 im 
a Pdb. 2 fl. 24 fr. 


13. Mr. 173 find zwei große Padfäffer zu 
"werkaufen. 

24. Haus Nr. zr4 iſt die große und die Feine 
Vetterſche Karte zu haben, 

15. Mr. 161 find einige ſehr gute Violinen 
um einen vilsgen Preis zu verlaufen, 
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16. Im Haus Nr. 329 eine Stiege hoch iſt 
ein Elavier zu vermierben. 

17. Ein ſchoͤnes, noch ganz nen conſervirtes 
Theater mir vielen Eoulıffen und argenchmen 
Proſpecten verfehen, nicht nur für Liebhaber, 


fondern für ein ſtaͤndiſches Tbeater braucbar,. - 


wird in Comwiſſion um billigen Preis verlauft 
in Mr. 931 im der Herriever Vorſtadt beim Tuch⸗ 
macher Weigel par teıre. 

18. Nr. 602 der Weth gegenüber find = dieß⸗ 
jährige und ein vorjäbriger Geißdock, ſaͤmmtlich 
von ber großen Art und von mehr ald gewdhns 
licher Größe für ihr Alter zu verkaufen, 

19. Es ift ein Maurershammer verlohren ges 
gangen. Der rebliche Finder wird gebeten, ihn 
gegen ein Douceur an ben Maurergejellen Adnig 
abzugeben, 

20, Endesgenannter macht biemit einen ges 
ehrten Publitum befannt, daß er feine bieherige 
Wohnung am obern Markt verlaffen und dages 
‚gen das un fi gefaufte Haus Nr. 14 in der 
Zudergaffe bezogen bat. . Er empfiehlt ſich der 
bisherigen Nachbarſchaft ſowohl als auch befons 
ders der neuen ganz-gehorfamft, 

Chriſtian Ernft Liebhardt, 
Seifenſieder. 

21. Unterzeichneter macht hiermit bekaunt, 
daß er fein Logis verlaſſen und dagegen ein ans 
deres bei Herru Zuchinachermeifter Heinz auf dem 
obern Markt Nr. 11 brzogen bat, Zugleich em⸗ 
pfehle ih mic zu gemeigter Abnahme der vom 
mir gefertigten extr« guten Stiefelwichſe, bie 
nicht nur fehr viel Schwärze und Glanz bervors 
bringt, ſondern auch das Leder vorzüglich gut 
sonfervirt. 2 

Krauß, Schuhmachermeifter, 

22. 1000 fl. und 500 fl. find gegen fichere 
Hypothet auszuleiben. Das Naͤhere ift bei Meyer 
Pappenheimer Nr. 23% im der Mdlergaffe zu ers 
fahıen, 

23. 4000 fl. werben auf erfie Hypothek aufs 
zunehmen gefucht. 

24. Sonntag den 21. Nov. if Tanzmuſik bei 


Graf. 
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25. Sonntag ben ST. d, IR vor Addent die 
legte Tanzmufit im Bad, welche länger als ger 


wobhnlich dauern wird. 
Kleinfchrot. 


26. Künftigen Sonntag iſt die lezte Tanzmu⸗ 
fit, wozu höflich einladet 
Mehrer, 


Gefundene Sachen. 

Bei dem Magiſtrat ift eing gefundene große 
fogenannte Spaunkette hinterlegt, Wer ſich als 
Eigenthämer derfelben auszuweiſen vermag, Tann 
folche allda abholen, 

Ansbach, am 12. Nop, 1819. 





”- 


"Ankündigung nener Mufikalien für die 
Orgel. 


Die großen Eomponijten und Tonkuͤnſtler Bach, 
Vogler, Knecht, Kittel, Häring wa. 
Haben uns vorzüglich gute Orgelflildte, und bars 
amter auch vortreffliche Orgel» Präludien gelies 
liefert; allein dieſe ſaͤmmtlichen muſikaliſchen 
Anuſtwerke find erſtlich ſo ſchwer, daß fie nur 
von gut bewanderten Organiſten gehoͤrig vorges 
tragen werden koͤnnen, und dann meiſtentheils 
auch hinſichtlich des Kaufspreiſes ſehr theuer; 
weßhalb man ſolche auch nur ſelten in dem Mus 
ſikalienſchrank der Organiſten und Kantoren findet, 

Unſerer muſikaliſchen Liturgie mangelt demnach 
eim größerer Vorrath vom ſolchen Orgel: Priälus 
dien, die leicht, zweckmaͤßig und auch 
wohlfeil find. Unterzeichneter will daher ein 
ſolches Werkchen, feiner eigenen Arbeit, unter 
dem Titel: Kurze und leichte Chorals 
Vorfpiele, zum Gebrauche bei dffents 
lihem Gottesdienfte, um den Preisvon 
36 Er, chn., korrelt gefichen, oder Inthogras 
yhirt, auf Subfeription herausgeben. — 
Diefes Heft enthält Worjpiele aus den ge 
wöhnlichſten Dur- und Moll-Zonarten, 
z. 8. au C-G-D- A-E- F- B-u.Es-dur 
und A- E- D- G- u, C-moll; welde fämmts 


1758 


Uh ganz einfach, deln harmoniſch und 
im Orgelſtyl gefegt find, fo daß fie hoffents 
lid) den Beifall des Kenners verdienen werden, 
Der weniger geübte Orgelfpieler kann diefe Bora 
fpiele ohne große Mühe einuͤben, und auch der 
bejjer bewanderte Organiſt wird ſich des Vortrags 
derſelben wicht ſchaͤmen dürfen, 

Der Berfafler ſucht durch biefe Ausgabe Feines, 
wegs peluniären Gewinn, fondern er will blos 
durch diefen mufitalifs liturgifchen Deltrag den 
mit Riehendienft befhäftigten Herren Schuls 
lehrern und dem dazu »fih worbereitenden 
Schulamts » Kandidaten, um wenig 
Geld, ein brauchbares Werkchen liefern, — 
Gewiß werden diefe geehrten Herren folche 
redliche Abjicht wicht verkennen, und biefes Une 
ternehmen durch guͤtige Subferlption hinreichend 
unterflügen, 

Meine ſchaͤtzbaren Herren Kollegen nnd 
meine übrigen geehrten Freunde und Bes 
fannte mögen ſich für gütige Veforgung ber 
Subferibenten, Sammlung, um welde ih Sie 
ergebenfi bitte, meines herzlichen Dantes im Vor⸗ 
aus verfichert halten. 

Auf ſechs Exemplare wird ein fiebendes 
frei gegeben. WBertelungsbriefe, welche auch 
mein Vater, der Kantor Gadftatter zu 
Ergerspelm beforgt, werden frankirt ers 
beten. 

Schluͤßlich noch die Bemerkung, daß meine 
ſchon früher angekuͤndigten Trauer⸗Chdre 
bemuächft erſcheinen werden, " 

‚ Rothenburg, ob der Tauber, im Nov, 1819. 
Gackſtatter, 
kgl. Stadt : Organift und Muſiklehrer 
am hiefigen Progyninaflun. 


AQAuartlere, fo zu vermlethen. 
Nr. 32 find bis Lichtmeß = Quartiere zu vers 
miethen, 


Nr. 102 ift bis Lichtmeß ein Quartier zu bes 
ziehen. 
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Nr. rö2 eine Stiege Hoch iſt Bid Lichtmeß elır 
Eiuartier zu beziehen. 
Nr. 110 auf dem untern Marke iſt ein meh 


blirtes Zimmer zu vermiethen und kaunn auch gleich | 


bezogen werben, 

Nr. 173 Ift bis Lichtmeß ein Quartier zu ver» 
mierhen. 

. Nr. 205 auf der Schütt iſt ein Quartier, eine 
Stiege hoch, täglich zu beziehen. 

Nr. 240 find a fehr ſchoͤne Quartiere im gtem 
Gaden für einzelne Perfonen zu vermierhen. 

Nr. 337 In der Neuſtadt eime Stiege hoch iſt 
ein Quartier zu vermierhem, beftchend aus einer 
Stube, Stubenkammer, Kühe und Holzleg; 
es kann täglich oder bis Lichtmeß bezogen werden. 

Nr, 340 iſt ein Quartier mit oder ohne Werks 
flatt zu vermiethem, 

Nr. 444 In ber Schloßvorftadt find z Quar⸗ 
tiere täglich oder bie kichtmeß zu beziehen. 

Mr. 548. in der Schloßvorſtadt iſt ein Quar⸗ 
tier für einen ledigen Herrm oder files Haushal⸗ 
ten zu vermiethen. 


Nr. 603 find im mittlerm Gadem zwei Quar⸗ 


tiere im Ganzen oder geteilt zu vermiethen. 

Nr. 648 bei Wirth Kurz ift ein Quartier mit 
halbem Keller, Haueboden, nebft Stall und Bo» 
den, mit oder ohne Garten täglich) zu vermiethen. 

Nr. 840 im der Thurnig find 2 Quartiere zw 
vermiethen. 

Nr. 982 Im Roſiſchen Haus find zwei Stus 
ben, zwei Kammern, Küche, Gpeisfammer, 
Holzlege, Bronnen md Waſchhaus täglich zu 
beziehen. j 


A) St. Johannis-Kirche. 
Getauft den 9. und 14, Nov 


Johann Michael, des Tagloͤhner Hammeter 
Sohn; Johann Heinrich des Gutebrfigers 
Greihauf zu Bernhardswinden Sohn‘, wurde 
jach getauft, Margaterha, deb'B, und: Gärs 
bermeiffers Samhammer Tochter, 


"y760 
Begraben won 8. bis 12, Nov, 


Johann Georg Chriſtoph Leonhard, des B. und 
Schreinermeiſters Belz Sohn, alt 15 X, ft. 
am Gefraiſch; Eräuleis Johanna Dorothea, 
bed Zeichenmeifters am Kl, Baier, Gymna⸗ 
Fum Heren Kleinkneht Tochter, ait 20%, ır 
M. 20%. ft. an der Abzehrung; Maria Bars 
bara, der Maria Eliſabetha Wipplingerin yon 
Henuebach Tochter, ale ı M.4T. ſt. an 
Kraͤmpfen; Georg Leonhard Küttenberger, 
Webermeiſter zur Kurzenborf, alt 48 I. 7M. 
2 T. fl. am Nervenfieber; Auna Magarerha, 
des Gutsbeſitzers Gromeder zır Kurzendorf 
Ehefrau, alt 37 3. 20 T. ſt. an der Abzehrung. 


B) St- Gumbertus- Kirche. 
Gerauft der . Nov. 


Karl Naban Kurt, des großherzogf. Welmar⸗ 
ſchen Kämmerers und Forſtmeiſters Herm 
Freyhertn Spiegel von Bickelo heim Sohn. 


Begraben vom 8. bis 14. Nov. 


Ernſt, zweiter Zwillingsfohe des Königl. Decans 
u. Stadtpfarrers bei der St. Johannis Kirche 
Herrn Dr. Lehmus Eohn, alt 19 T. fi. am 
Gefraiſch; Andreas Kern, bürgerlicher Inn⸗ 
wohner und Almofenempfänger, alt40 3.16 
T. fl. an den Folgen des Rothlaufs; Eva 
Margaretha, des B. und gewefenen Wirth 
Meier Tochter, alt ıı 3.8 M. 5X. fl. an 
der Lufrrdprenentzündung ; Johann Leonhard 
Beftelmeier, chemalig örepherrlich d. Benken 
dorfſcher Kammerdlener, alt 87%7 M. 20 
T. fl, an Altersfchwäche, 


Todesanzeigen. 


Ale Hohen Börner, verehrungswuͤrdige Pr 
| ‚ 4 er 
wandte und ſchaͤzbaren Breunde, denen die eiden 
diefes Lebens ſo manchen Schmerz and Kummer 
verurſachten, werden mich gewiß bemitlelden und 
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eine edle Träne dem Andenken an meine mie 
Durch den Tod fo ſchmerzlich enrriffene innigft ges 
liebte Tochter Johanna Dorothea Kleinkuecht, 
welche ihr frommes Leben im zıflen Jahre am 
g. November Morgens 9 Ubr durch eine Abzeh⸗ 
zung endete, ſchenken. Wie niedergebeugt durch 
fo viele aufeinander folgende Familienleiden meine 
Seele it, kdunen nicht Worte ausdrücken. Mur 
der Gedanke an die Tugenden biefer Entfchlums 
merten und ibre Riebe flärft mich noch in meine 
Leiden und melde Worte könnten ihr Audenken 
inniger weihen, als:, 

Hter übt die Tugend ihren Fleiß 

Und jene Welr reiche ihr den Preis, 
Mit meinem noch einzigen geliebten Sbhuchen 
empfehle ich mich zu fortwaͤhrendem hoben Wohle 
wollen, Freundſchaft und Liebe, 

Ausbach, den 9. Nov. 1819. 

5 €. 3. G. Kleinknecht, Zeichnungs⸗ 
lehrer am Ebnigl. Gymnaſium. 

Der Ulmäcrige hat und am 3. Nov. d. J. uns 
fere geliebte Gattin und Mutter, Maria Mars 
garetba Meyerin, eine geborne Meyerlein aus 
unferer Mitte hinweg genommen. Gie farb 
und im 57. ebensjahre nur allzu früh, als daß 
wir ihren unerfezliben Verluft nicht mie den beis 
ßeſten Thränen des Danfes für ihre treue Pflege 
zur gehorfamften Nachricht bringen ſollten. Ach ! 
geliebrefte Fuͤhrerin unſers Lebens, begleite doch 
jeden unferer Zritte mit deinen frommen Leben, 
das nun dahin ift, im Geiſte. — Mber Sie, 
Verebrteſte! ſchenken Sie auch und noch ferner 
For guädiges Zutrauen in unſerm Berufs geſchaͤfte 
und wir werben ed ald dem edelften Beweis Ihrer 
wehl ndan Theilnahme an unferm Schidfal 
mit enbhafter Treue belohnen. 

Ansbach, den 11. Nov. 1819. 

Georg Meyer, Meizgermeifter am 
Schloßberg, und feine unverforgs 
tem 4 Rinder. 

Heute Mittaas zwoͤlf Uhr endigtem die Leider 
ımfered geliebtem Gatten und Stiefvaters, des 
gewefenen Kbrigl. Baier. penfionirtem Appellas 
tlone gerichts⸗Nathes Loͤſch durch einem eingetre- 


- 
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tenen Nervenfchlag im 64ſten Lebensjahre, nach⸗ 
dem er ſchon lange Zeit an hypochondriſchen Bes 
ſchwerden des Unterleides und großer Schwaͤche 
bed Nervenſyſtems hart gelitten hatte, Mir 
machen biefe traurige Nachricht feinen und unfern 
Verwandten und Freunden hiemit bekannt, vers 
bitten uus alle ſchriftliche Deileidsbezeugungen 
und empfehlen und ihrem freuudſchaftlichen Aus 
denfen ganz ergebeuft. 
Ansbach, den 13. Nov. 1819. 
Wilhelmine Loich, vewittwete Appell, 
Ger. Raͤthin. 
Dr. Eafimir Seufferheld, Hofpitals 
Medicus und Armenarzt. 
Alexrander Seufferheld, Oberlleute⸗ 
nant im Koͤnigl. Baier, ızten Li⸗ 
nien : Jufauterie⸗Regiment. 


nn 


Bekanntmakhunlgen. 


(Dienflalcers : Bergeichniffe betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Könige, 

Sehr viele Parrimonialgerichte ater Klaffe 
haben in den eingeſendeten Dienftalters: Wers 
jeichnifjen blos die Patrimonalgerichts ⸗Beanm⸗ 
ten, nicht aber dem Umess Aetwar und 
Amtsdiener aufgefüprt, was doch zur 
Vollſtaͤndigkeit dieſer Werzeichniffe weſentlich 
erforderlich ift. Es werden daher diejenigen 
Patrimonials und noch beſtehenden Ortsgerichte, 


welche ihre Dienftalterss Berzeichniffe niche in 


vorfiehender Art angefertigte haben, aufgeforr 
dert, ſelche hiernach vervollſtaͤndigt binnen 3 
Tagen nach Empfang dies anher zu ſenden. 
Ansbach, den 12. Mov. 1819. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. Ä 
Graf dv, Drechfel, Praͤſident. 
». Luz, Diretor. 
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(Yu ſammtliche Landgerihte und Wentämter, au 
Herrfchaftss und Patrimonialgerihte: Die Eitas 
tionen der Schullehrer betreficud-) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Die Unterbrechung der Schulen auf dem 
Lande ift befonders zur Winterzeit für die Ju⸗ 
gend gemeinſchaͤdlich. Um fie nun nicht durch 
Abforderung der Schullegrer von ihren Wohn⸗ 
figen zu Amte öfters zu veranlaffen, werden 
fänmtliche tandgerichte und Nentämter, auch 
Herrſchafts⸗ und Patrimenialgerichte hiemit 
auf die Wichtigkeit des Schulweſens aufmerk⸗ 
ſam gemacht und angewiefen, bei ihren Vor⸗ 
ladungen der Schuflehrer folche Tage zu währ 
In, an welchen fie einen öffentlichen Unter⸗ 
richt zu ertheilen haben, oder wenn fig eine 
Schulverfäumnig nicht vermeiden läßt, durch 
feüpzeitige Vorladung dem Schul; Iufpectionen 
Zeit zur Vertretung in der Schule zu geftatten, 
Ansbach, den 13. Nov, 1819. 
König, Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer bes Innern. 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Director. 
(Erledigung der Pfarrei Kornburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Die erſt vor wenigen Monaten wiederbeſezte 
Pfarrei Kornburg im Landgericht und Dekanat 
Schwabach ift durch den Tod des Pfarrers 
Eifen neuerlich erledigt worden. Der Erirag 
diefer Stelle, mie er auch bei der jüngften Ev 
ledigung angegeben wurde, ift auf 1333 fl» 
55 fr. berechnet, 
Ansbach, den 9. Nov. 1819. 
Koͤnigliches Proteſtantiſches Conſiſtorium. 
von Luz. 
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Ä 9) 
(Eriedigung der Pfarrei Shwand Bee) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch den Tod bes Pfarrers Schäfer iſt die 
Pfarrei Schwand im Defanar Schwabach 
erledigt worden. Der Ertrag biefer Stelle ift 
in der neneften Faflion auf 957 fl. berechnet, 
Ansbach, den 9. Nov. 1819. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
von kLuz. 


(Erfebigung des dritten Diafonat? in Schwabach mie 
der Predigersftelle am dortigen Strafs Urbeitds 
haus betr.) 


Im Namen Seiner Drajeftät des Könige. 

Durch den Tod des Diafonus Micolat if 
das dritte Diafonat in Schwabach mit der 
Predigerftelle an dem dortigen Straf Arbeits: 
haus erledigt worden, Der teine Ertrag dies 
fer Stelle wird von dem Dekanat auf 672 fl. 
29 fr. berechnet. Statt der Amtswoßnung, 
welche abgeht, erhält der Diafon jährlich 44 fl. 
aus der Schwabacher Hofpitalpflege. Diefe 
Summe ift in eben angegebenen Gefammt / Er⸗ 
trag mit eingerechnet. 

Ansbach, den 9. Mov. 1819, 


Königliches Proteftantifches Conſiſtorium. 
von Luz. 





x. Nachbenannte unter der Berlaffenfhaft 
des verſtorbenenen Fräulein Nanette von Oechs⸗ 
ner zu St. Johannis vorgefundene Gegenfände, 
als: 7) ein Deutſchordenskreuz mit 160 Juten 
Städrofen, a) eine eingehäufige goldene Mepes 
tirubr werden am 6. December d. 3. Vormittags 
9 Uhr im Gefchäftözimmer des Aſſeſſors Donle 
gegen gleich baare Bezahlung an ben Meiftbies 
tenden verkauft und die Kauftlichhaber hiezu eine 
geladen. 

Nürnberg, am 9. Nov, 1819. 

K. B. Landgericht, 
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2. Bon dem unterfertigtem Gerichte wirb ans 
durch befannt gemacht, daß unterm beutigen 
Tag, gemäß difentlicher Belanntmahung vom 
a2. Zuny I. Is., in ber Margarerha Barbara 
Ottiſchen Erbſchaftsſache das Präclufiv : Erkennt» 
niß gefällt und am Gerichtsbrett angefchlagen 
worden fey. 

Mt. Ippesheim, den 11. Nov. 1819. 
Freyhertl. v. Wöllwarthifches Patrimonialgerich 

erfter Klaſſe. 





3. Zu der Naͤhe von Ausbach fleht ein ganz 
neuer Wiener Flügel zu verlaufen, der von als 
len Kennern fir einen ber vorzuͤglichſten erflärt 
wird und ben eine Familie wegen Mangel des er» 
forderlichen Platzes wieder weg zu geben wuͤnſcht. 
Sie mil 15 Prozent des Ankaufspreiſes von 
300 fl. fahren laſſen und noch die Dede, welche 
25 fl. geloftet hat, darein geben, 


Fremden⸗Anzeige 
vom 6. bls 12. Nov, 


Se, Durchlaucht Fürft von Loͤwenſtein Werths 
beim v. Werthheim, Hr. Gcheime Rath von 
Stepbany und Hr. Profeffor Ktauß v. München, 
Hr, Kfm. Hofmann v. Sranffurt, Hr. Kfm. 
Magmeyer v. Nürnberg, Hr. Baron v. Perglas 
nnd Hr. von Niger, Partikulier v. München, 
Hr. von Lupin, Akademiker v. Memmingen, Hr. 
Kfm, Bomatſch v. Wien, Se. Durchlaucht Herr 
Eu Franz von Schillingsfürft und Hr. Ober 
amtmann Rummel v. Schilligsfürft, Hr. Gene 
salmajor von Dietz, Hr. Naffz und Hr. Seeled, 
- Kaufleute v. Würzburg, Hr. Afın. Normann 
mit Frau v. Seeligenftadt, Hr. Obrift Freiherr 
von Sedendorf vom erfien Uhlanen » Regintent u, 
Hr. Lieutenant von Fürftenwerrher Kellerbach v. 
Neudtting, Hr. Blumenthal und Hr. Deßon, 
Kaufleute v. Frankfurth, Hr, Kfm. Gdlve vom 
Naͤrnberg, Hr. Kfm. Bogel, Hr. Hallober In» 
ſpektor v. Kropf v. Nuͤruberg, log. in der Arone, 
Hr, Ulademiler Barıh v. Eichflädt, Hr. Kunfts 
gärtner Biedermann v. Nürnberg, Hr, Commifs 


Nürnberg, Hr. Kfm. 


ano 
fair Lorbeer v. Mothenburg, Hr. Oberfdrfter Pur 
v. Neuburg, Hr. Profeſſor Huber v. —— 
Frau Rentbeamtin Wolf v. Ingolſtadt, log. * 
Stern. Hr. Lieutenaut Schaͤzler v. Minden 
Hr. Rechtspratiitant Eper mit Schwefler ». Cie 
lädt, Hr. Afın. Groß und Hr. Kfm. Sauter 
mit Sohn v. Naͤruberg, Mad, Steinau v. Wuͤrz⸗ 
burg, Hr. Pfarrer Nothnagel mit Frau v. Ems 
gelthal, Hr. Vikarius Bomhard v. Gunders heim 
Hr. Afın. Weiß v. Nürnberg, Hr. Am, Stell 
wag v. Rothenburg, Hr. Rechtsopraktikant Eifel 
von Eihflädt, Hr. Amtmann Schuhmann ven 
Obernzenn, Hr. Lieutenant v. Staud v. Mothen⸗ 
burg, log im Brandenburger Haus. Die Alas 
demiler Hru. Geiferling, Jeorg und Vorbek von 
Aſchaffenburg, Hr. Roſolifabrikant Helmreich v. 
Fuͤrth, Hr. Kfm. Blank von AI. Hailsbroun, 
Mad. Model v. Leutershauſen, Mad, Goß von 
Primavefy v. Dettin 
Mad. Orelly v. Nürnberg, Hr. — 
Sebaſtiany von Dinkelsbaͤhl, Hr. Forſtmeiſter 
Wunder nnd Hr. Lieutenant Pohlmann v, Neus 
ſtadt, Hr. Kfm. Kirchdörfer v. Nuͤrnberg, Hr. 
Kfın. Ulrich v. Pappenhelm, Mad. Rheinhardr 
dv. Nürnberg, Hr. Kephl, Director des kauf⸗ 
maͤnniſchen Jnſtituts zu Windsheim; Hr. Pfarrs 
verweſer Lampert v. Alesheim, log. im 2bwen, 
Hr. Hauptmann Fannemann v. 5. L. J. R. v. 
Nuͤrnberg, Hr. Gaſtwirth Ekkel mit Frau von 
Fuͤrth, Hr. Rektor Berger mit Sohn und Hr. 
Doktor Herrmann v. Schwabach, Hr. Schulfans 
didat Kdnig v. Nürnberg, Mad. Hug mie Sohn 
Kaufmännin von Schwabach, Hr. Rednungss 
Eommiffair Trips von Augsburg, Hr. Chirurg 
Haug von Hohenek, Hr. Forſteleve Cublan v. Ca⸗ 
dolzburg, Hr. Handelsmann Kobel v. Hersbruck, 
log. im der Traube, Hr. Scriben Haßenwein v. 
Nürnberg, Hr. Handelimann Funk v. Langens 
zenu, Hr. Handelemann Hoffmann v. Nuͤrnberg 
ya — und Sohn v. Bernek, Hr. 
m. Creutze und Sohn v. 
— ——— h Dettingen, log, im 
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Königliſch Baterifhes 





Ygenzblatt 


für den Rezat» Kreis, 





XLVIL Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 24. November 1819, 








Amtlihe Artikel. 





Bebanntmahungen der Königl. 
Kreis + Behörden, 


(Die Brands Aſſekuranz / Rechnung für 1818/19 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Da nach einem unterm 12. dieß dahier eins 
gelaufenen allerhöchften Referipte des Königl. 
Staats» Minifteriums des Innern vom 9. 
Nov, 1819 die Rechnung ber Brands Vers 
jicherungs » Anftalt im Mezatkreife für 1855 
längftens bis zum 15. des nächflfommenden 
Monats Dezember I. Is. dem gedachten Kal. 
Staats» Minifterium vorgelegt werden muß, 
fo werden hiemit die Kgl. Landgerichte, dann 
die Herefchaftsgerichte und Magifträte der uns 


- mittelbaren Städte, die die Materialien für 


diefe Rechnung, nemlich 
«) eine fummarifehe Uiberſicht über die Ab⸗ 
und Zugänge der Anfchlags » Maffen für 
8 


1 
1855, 





b) eine dergleichen Uiberſicht der Gebäude und 
Brandverfiherungss Maffen für 1928, 

c) die Rechnung, über die für 1843 erhobenen 
Brands Beittäge, in welche der baare Ber 
fand aus dem Jahr 1357 übertragen, dann 
die in den Etatsjapren für 184%, 1827 und 
1875 aus ergebenen neuerlichen Zugängen 
und Mafie s Erhöhungen zu erhebenden bes 
fondern Beiträge unter einem eigenen Titel 
in Einnahme verrechnet werden müßen, und 
das Inventarium über vorhandene Mobilien 
anzuhängen ift, 

noch nicht hieher Übergeben haben, aufgefors 

dert, diefe Materialien nun ungefäumt und 
längftens bis zum 5, Dezember 1819 bei Vers 
meidung einer Ordnungs + Strafe von zweh 

Reichsthalern hieher einzureichen, 

Ansbach, den 17. Nov, 1819. 
Königl, Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer. des Innern. 
Graf v. Drechſel, Präfident. 
v. Luz, Director, 
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1771 
(Die Bildung der gutäberrlihen Gerichte betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Da der Termin, welcher den Gutsherrn im 

6 40 des Edikts über die gutsherrlichen Rechte 

zur Abgabe ihrer Erfldrung: ob, wo und wie 

fie, den Geſetzen gemäs, ihre gutsherrlichen 

Gerichte behalten, oder wieder herftellen wol: 

fen? vorgefchrieben ift, fich feinem Ende naher, 

fo werden fämmtliche adeliche Gutsbefiger, 
welche fih damit noch im Ruͤckſtande befinden, 
darauf auſmerkſam gemacht, und zugleich bes 
deutet, daß auf Vorftellungen, welche ohne 
bie in den gedachten Edikts Paragraphen ger 
forderten Belege einfommen, nicht geachtet 
werden kann. Insbeſondere muß darinn nach 
dein 44. I der Ei des Amts an einem ein 
für allemal beftimmten Orte angegeben feyn. 
Ansbach, am 19. Mov. 1819. 
Königl, Baier. Negierung des Mezatkreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Director. 


(Tiſchtitelverleihungen von Gemeinden betr.) 
Am Namen Seiner Majeltät des Königs, 
Legen Erhebung der Taren für die Beftü’ 
tigungen der Tifchritelverleifungen von Ger 
meinden und Privaten ift dursh ein allerhächs 
fies Nefeript vom 11. 1. M. beſtimmt worden, 
daß von denfelben die Hälfte der gewöhnlichen 
Zaren für die von Seiner Königl. Majejtät 
ausgehenden Jandesfürfllichen Tiſchtitelverlei⸗ 
Hungen erhoben werden follen, welches hier 
Durch zur Öffentlichen Kenneniß gebracht wird, 
Unsbad), den 19. Mov. 1319. 
Königt, Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Frnerm, 
Graf v. Drechfel, Präfident. 
2. Luz, Director. 





1772 
(Erlebigung des Beneſteiumẽe zu Abenberg betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Das Kochianiſche Beneficium zu Abenberg 

im tambgerichte Pleinfeld ift durch das am 7, 

diefes Monats erfolgte Hinſcheiden des Beue⸗ 

fiiaten Michael Pröll erledige worden. Die. 7 

Dbliegenheiten des Beneficiaten beſtehen day» 

inn, daß derfelbe wöchentlich zwei Meffen fefe, 

und in der Geelforge zu Abenberg auspelfe, - 
dafür bezieht er mie Einfchluß der freien Woh⸗ 
nung nach der geprüften Faflion vom Jahr 

1814 jährlich 959 fl. go fr. Die fländigen 

Laſten beſchraͤnken fih auf 6 fl. 18 Er, 

Ansbach, den 14. Nov. 1819. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 

Graf v. Drechſel, Praͤſident. 

v. Luz, Director. 


(Dat Pafweſen betreffend) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


Folgende allerhoͤchſte Verordnungen und 
Vorſchriften, das Paßweſen betreffend, wer⸗ 
den ſaͤmmtlichen Polizeibehoͤrden des Rezatkrei⸗ 
ſes, beſonders aber den an den Öränzen gegen 
das Ausland befindlichen, zur genauen Beob⸗ 
achtung wiederholt eingefchärft. 

ı) Ausländiſchen Mufifanten, 
Bauflern, Bärentreibern, Taſchen— 
odee Marionettens: Spielern und ders 
gleichen darf, wenn ſie gleich mir guͤltigen 
ausländifchen Reiſepaͤſſen verſehen find, der 
Eintrire in das Königreich Baiern doch nicht 
‚geftartet, fondern dieſelben müffen über die 
Gränze zuruͤckgewieſen werden, wenn He nicht 
von einer baterifchen comperenten Behörde mit 
Einteisis s Erlaubiip fih auswiifen koͤnnen. 
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3) Bon ansländifhen Händlern 
dürfen, mach der Verordnung rom x. May 
1811, Reg. Blatt ©. 649, nur folche ber: 
eingelaflen werden, twelche entweder die Waa⸗ 
sen, bie fie verfaufen wollen, ſelbſt werferrige 
oder erzeugt haben, cder in ihrem Wohnorte 
mit offenem taden angefeffen find, die innläns 
diichen Meſſen und Märfre beziehen wollen, 
und fich über das Eine oder Andere mit Zeugs 
niffen ihrer Obrigkeiten ausmweifen können, 
Hanficer jeder Are find unnachſichtlich 
zuruͤckzuweiſen. 


3) Wird beſonders von den Land⸗ und 
Herrſchaftsgerichten gewaͤttiget, daß fie das 
Paßweſen nicht den Häuden leichtfinniger, ges 
ſchaͤftsunkundigec Seribenten anvertrauen, ſon⸗ 
dern die Viſirung der Paͤſſe, wo der Amcedir 
zigent fie nicht felbt vornehmen kann, mentgs 
ſtens einem Aſſeſſor oder Aktuar übesrragen 
werben. i 


4) Den Magifiraten left es burchs 
aus nicht zu, Kerfepälfe zu vifiren; 
fondern dieſes Geſchaͤft IR den Kgl. Kemmifs 
farien, fand » und Herrſchafts gerichten vorbes 
halten, von welchen die Vorſchriſten der Vers 
srdnung im Betreff der Reiſepaſſe vom 16. 
Merz 1809, beionders Abſch III genau zu 
beobachten und die Reiſenden datnach zu beleh⸗ 
ren ſind. 

Wanderbücher, Handwerkskund— 
ſchaften koͤnnen dagegen in Drten, wo keine 
Kgl. Kommiſſaͤrs, tandıs und Herrſchafte ge⸗ 
richte ſich befinden, auch die Magiſtrate und 
Gemeindevorflände viſiten. 


Die Beobachtung obiger Vorfchriften wird 
bei. der Durcpfiche der Papburhs » Aus;üge 
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und bei andern Gelegenheiten fireng beaufſich ⸗ 
tiget werden. 

Angbach, den 14. Nor, 1819. * 
Konigl. Baier. Regierung des Rezatkreifes ; 
Kammer des Ynnern, 

Graf von Drechſel, Präfident, 

dv. Luz, Director, 


(Erledigung der Stadtpſarrei Leipheim betr.) 
Im Namen Seiner Diajeftär des Königs, 

Durch den Tod des Dekans, Diſtriets, 
Schul Juſpektors und Stadtpfarrers Trögien 
zu Leipheim im Oberdonankreife ift deffen Stelle 
erledigt wo.den. Der reine Ertrag der Stadt⸗ 
pfarrei beiäuft fich nach der von dem verſtor⸗ 
denen Defaı und Pfarrer Tröglen ſelbſt, im 
Jahr 1814 angefertigten, aber noch nicht fie 
perrenidirten und abgeſchloſſenen Faſſion, mit 
Einſchluß der zu a5 fl. angifchlagenen freien 
Weopnung auf 700 fl, 223 Pr.; wobei aber 
wegen biefes für eine Dekanateſtelle unjureis 
chenden Ertrags der verflorbene Defan Troͤg⸗ 
len ſeit 1813 323 fl. als Dekanats Ergäne 
jungs s Gehalt ans ber alfgeineinen Pfatts ins 
terfügungsfaffe zu Ruͤrnberg bejogen har, 

Ansbach, den 2, Nov. 1819. 

Königlicpes Proreftantifches Conſiſtorium 


von Luz. 


Dienſtes⸗Nothzen. 


Unterm 27. October iſt dem Schullehrer 
Oberſchwaningen Jobſt Ultſch vie ee 
Relle zu Rudolzhofen verliehen worden, 

Unterm 11. November d. Is. it der Font 
liche Regierungs : Rath Gotifried Albrecht Freu⸗ 
bei dabier durch allerböchites Refeript als außer⸗ 
ordentlicher Miniflertal » Commiffaͤr ar tie Unis 
verſitaͤt zu Etlangen mit dem Kang und Cha⸗ 
ralter eines Directors abgrorduel worden, 

* 124 
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Polizeiliche Bekanntmachungen. 


Die bei der nunmehr beendigten diesjaͤhri⸗ 
gen Feuerſchau in den Haͤuſern Mr. 19, 23, 
49, 127, 141, 266, 270, 277, 313, 354, 
375, 384, 414, 423, 426, 427, 439, 462, 
463, 468, 469, 471, 492, 493%, 5°0, 511, 
582 b, 587, 591, 605, 640, 648, 690, 692, 
699, 704, 705, 724, 726, 748, 749 75% 
756, 781, 804, 805, 807, 811, 871, 899, 
906, 930, 9314, 941, 969, 977, 978 987, 
994 vorgefundenen Mängel und. fonfligen 
Zeuergefährlichfeiten find den. Eigenthuͤmetn 
der beſagten Wohngebäude fogleich von ber 
Feuerfchaus Commiffion mit der Weiſung ber 


Panne gemacht worden, folche durch zweckmaͤſ⸗ 


fige Reparaturen unverzüglich zu befeitigen. 
Es wird an die Befolgung diefer für bie oͤf⸗ 
fentliche Sicherheit fo wichtigen Aufforderung 


unter dem Bemerken hiedurch erinnert,  baß- 


mern die bemerkten Reparaturen binnen 14 
Tagen nicht hergeftelle werden, jede Unterlafs 
fung, melche ſich bei der Nachvifitation ergeben 
wird, unnachſichtlich mit einer verhaͤltnißmaͤſ⸗ 
figen Geld s oder Arreftfirafe belegt werden 
müßte. 
Ansbach, ben 6, Mov. 1819. 
Der Magiſtrat. 
Blechele. Stirl. 


— 


Machftehende im Kreis Intelligenzblatt für 
1811, Seite 2055 — 2057 eingeruͤckte oͤffent⸗ 
liche Befanntmachung über die Gewerbs ; Zus 
ftändigfeiten der Schreiner und Zimmerleute: 

„Auf den Antrag des hiefigen Schreinerges 
werks um öffentliche Bekanntmachung der 
theils privativen, theils eumulativen Gewerks⸗ 
zuftändigfeiten defielben und des Zimmerhands 
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werks zu Begegnung und Abwendung der vier 
len Nahrungsbeeintraͤchtigungen, welche vom 
leztern zum Machtheil des erſtern ſeit einiger 
Zeit haͤufig unternommen werden, wird mit 
hoͤchſter Genehmigung des Koͤnigl. General⸗ 
Kreis: Commiffariats anf den Grund des zwi⸗ 
fehlen beiden Gewerfen bereits umterm 21. Yas 
nuar 1684 gerichtlich errichteten Receſſes zur 
Machachtung beider Gewerke, bei Vermeidung 
einer angemefjenen Strafe, hiedurch wieder⸗ 
holt, daß a) dem Schreinerhandwerk 1) aller 
Schreinzeuch von Bettſtaͤtten, Taſchen, Stuͤh⸗ 
len, Behaͤltern aller Art, Wiegen, Badı 
trögen und was fonft von Brettern geleimt 
wird, 2) Fenfterrapmen und Täfelmerf, 3) 
Sıuben: und Kammerthuͤren, 4) Stubenbd+ 
den, 5) Stubenläden, 6) die Fleine Hackbaͤnk⸗ 
fein, 7) die Todenfärge; b) dem Zimmerhands 
wer? ı) die Haus Gtadel: und andere Ger 
bäude, 2) die Gtalls und Bodenthüren, je 
doch daß Feine keiften eingefcheben,, fondern eis 
ferne Nägel dazu genommen werden und fein 
Kepipobel dazu gebraucht wird, 3) ſaͤmmtliche 
Böden, mit Ausnahme der Stubens Kammers 
und Dennenboͤden, 4) die MBerterbrerter, 5) 
die großen Hackbaͤnke, doch daf fie nicht ſchlieſ⸗ 
fen, 6) ale Stiegen, es wäre denn, daß ein 
Bauherr ſolche auf Schreinerarbeit gefertigt 
haben wollte, in welchem Fall alsdann der 
Schreiner die Schreinerarbeit zu beſorgen 
hätte, 7) die Balken auszufehlen, 8) Bad; 
tröge, welche ausgehauen find, 9) die Todens 
färge auf dem tand und wo im Kicchfprengel 
feine Schreiner fich befinden, 10) die Schweins 
ftälle, 11) die ausgebauenen Rinnen in dem 
Braupäufern ; c) beiden Gewerken gemeins 
fchartlih: 2) die Kammer: und Dennenbös 
bin, 2) die Hauss Keller; und Winkelthuͤten, 


7A 
jedoch mit der Einfchränfung, daß blejenigen, 
welche die Zimmerleure verfertigen, mit eifers 
nen Mägeln genagelt, eine Leiften eingefchos 
ben und fein Keblhobel dazu gebraucht werde, 
3) außer den Stubenböden auch alle übrige 
Boͤden, doch daß die Zimmerieute auch feine 
geiften einfchieben, 4) die Stiegengeländer, 
doch dürfen die Zimmerleute die ihrigen nicht 
ausfchweifen, 5) Waichflüple und Wafchbrers 
ter, 6) die Bänfe außerhalb den Stuben, 
7) die Abtritte, 8) die Rinnen in Btaͤuhaͤu⸗ 
fern, 9) die Stubenböden auf dem Lande zu 
fertigen zuſteht.“ 

wird piedurch zur Beobachtung bei Wermeis 
dung angemeffener. Strafe in Erinnerung ges 
bracht, weil neuerlich wieder von Geite des 
Schreinergewerfs Beichwerden über Contras 
ventionen zum Vorſchein gefommen find. 

Ansbach, den 16. Mov. 1819. 
Der Magiftrat. 
Biechele, Etirl, 


Gerichtliche Berſtelgerungen. 


1. Saͤmmtliche Immobilien des Baͤckermei⸗ 
ſtera Nicolaus Helm im Elteredorf follen auf den 
Antrag eines Glaͤubigers drienrlich an die Meifts 
bietenden in vim exeeutionis verkauft werden, 
wozu Tagetfabrt auf den 30. Dec. c. Bormits 
tage 9 Ubr in dem Hormesſchen Wirthsbauſe zu 
Elrertvorf angefezt wird. Die zu fubbafirens 
den Zmmobilien befteben in bem der von Zürers 
[ben Familie zu Nürnberg zu Leben gebenden 
Guth Nr. 67, wozu außer ben Gebäupden eine 
Heiraitb, a Pflanzadrrlein, zufammen 5 Mors 
gen haltend, + Tagwerk MWiefen, 25 Morgen 
Feld, 15 Tagwerk Miefen am Stadtweg, ein 
Gemeindes md ein Maldrecht gebdren, und mel: 
che Jmmobilien am 30. Merz v. J. für 2000 fl. 
gerichtlich abgefchärt worten find. Saͤmmtliche 
Objekte liegen im Elteredorfer Flur und iſt die 


—— 
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Beſchrelbung, fo wie die Belaftung berfelsen in 
ber Regiftratur einzuſehen. Welches zur Nach⸗ 
richt für Kaufluſtige hiemit dffentlich befannr ges 
macht wird, Urkundlich mit Siegel und Unter⸗ 
ſchrift. 

Erlangen, den 3. Nov. 1819 

A. B. Landgericht, 

2. Da in dem auf ven sı. Auqguſt c. anges 
flandenen Termin zum dffentlichen Berfauf ver 
Johann Thomas Lieretſchen Grundbefigungen zu 
Andorf niemand erjbienen if, fo werden auf 
fernern Antrag des Glaͤudigers diefe dem Johauu 
Thomas Lieret zu Audorf zugebdrigen Grunde 
beſitzungen zu Andorf, aid 1) veffen Sdldenguth 
zu Audorf, Hans Nr. ı2, welches auf 1422 fl, 
30 Er. taxirt ift, 2) 3 Morgen Acker an der Polls 
leihen, Zar 83 fl. 25 kt., 3) 2 Mergen Ader 
im Rofenbübl, Taxe 62 fl. 30 Pr., 4) z Mors 
gen Acker die Lebenleithen, Taxe 62 fl. 30 fr., 
im Wege der Exekution anderweir zum dffentlichen 
Verkauf an den Meiſtbietenden hiermit ausgebos 
ten und befannt gemacht, daß Bietungstermin 
anf deu 29. December c. von 9 bis 12 Uhr ans 
beraumt worden, in welchem ſich Raufsluftige 
in dem Ruffiſchen Wırıböbaufe zu Andorf einzus 
finden haben, Das Näbere wegen der Grunds 
Rüde felbft und deren Laflen und Abgaben, fo 
wie die Zararions » Verhandlung können in ver 
Megiftratur des unterzeichneten Könizl. Landge⸗ 
richts eingefehen werden, 

Mt. Erlbach, den 18. Nov, 1819, 

K. B. Landgericht. 

3. Auf den Antıag des Meolgläubigers, 
Perez Nathan Dettinger von Lebrberg, wird 
biemit das zur Poi:tpp Lepoldſchen Concu smaſſe 
gebdrige Gurh in Ziegelbaus, welches aus einem 
baujälligen Wobnhaus Nr. 2, einer neugebaus 
ten Scheuer mir Hofralth und Garten, 3 Me. 
Weder, 35 Tgw. Wirfen, 3 Mg Gemeindrecht, 
6 Klafter Waldrecht und dem Baubolzecht bes 
flehet, diermit anderweit ſubhaflirt. VBefiz: und 
zeblungefähige Kauftlicbbaber haben ſich dem— 
nah zur Licitation bierüber am 14. December 
d. 38. im Leipoldſchen Haus in Ziegelhaus einzu⸗ 
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finren, und Schlag 12 Uhr Mittags den Zus 
ſchlag diefes Guths, mit Vorbehalt der 6mo⸗ 
natlichen Friſt zur Stellung eines beſſern Kaͤu⸗ 
fers, zu gewästigen. 

Seuchtwang, den 23. Oct. 1819. 

K. B. Landgericht. 

4. Im Weae der Erekutlon werden hiemit 
die beiden Schulſtaͤnde der Jud Meier Hirfchi: 
ſchen Eveleute Ar, 24 und ı8 in der Synagoge 
dabier ſubbaſtirt. Beſiz⸗ und zablungsfähige 
Kaufliebbaber baben fih demnab zur Kizitarion 
hierüber am 24. Dezember d. Is. Bormittags 
9 Ubr bei Gericht dabler einzufinden, und bem 
Zuſchlag diefer beiden Schulftände fuͤr das Meifts 
gebot mit Vorbehalt der 6woͤchentlichen Friſt zur 
Stellung eines beifern Käuierd zu gemärtigen, 

Feuchtwang, den 13. Nov. 1819 

K. B. Landgericht. 

5. Im Wege des gerichtlichen Exekntlons⸗ 
verfahrens wird das dem Untertban Matthias 
Hediinger zu Gundelöbalm zugebdrige, auf 
900 fl gewuͤrdigte Gurb, befiehend aus einem 
Haus mit angebauter Scheuer, einem Tagwerk 
Garen, 3 Morger Aecker und 3 Morgen Holz, 
bffentlich verfteigert. Als einziger Berfteigers 
ungetermin fit der 2. December Vormittags 9 Ubr 
im Ort Gundelehalm angefezt, wozu Kaufsliebbas 
ber eingeladen werden. Die auf dem benannten 
Immobile baftenden Laſſen und Ubgaben konnen 
täglich dahier in der Regiftratur eingefehen wers 
den. 

Gunzenbaufen, den 20. Spt. 1819 

K. 3. Lantgericht. 

6. Dos dem Buͤttergeſellen Michael Schmidt 
gehdrige Guͤtchen Nr. 14 zu Wald, beftebend In 
einem Haufe, + Tagwert Garten und 3 Ger 
weindiherl, welches zufammen auf’ 275 fl. ae: 
ſchaͤzt iſt, wird im Wege der Huͤlfe volltreckung 
am 23 December d. J Nachmittags dffentlich 
an tem Meiſtbietenden ve fıuft, uno baben fich 
Kaufeliebhaber am genannten Tage in Wald eins 
zufiuoen, 

Gungenhaufen, den 7 Drt. 181% 

8. B. Landgericht. 
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7. Zum Behufe der Huͤlfsvollſtreckung wird 
die Mühle zu Stetnady fammt den unbeweglichen 
Guͤtern, wie foldye hiernach befchrieben find, 
nemlich die Mühle, melde befteht aus Haus, 
Scheuer, Shmeinftall, Backhaus, ein Tagw. 
Garten and Peunt. Hiebel wird bermerkt, daß 
die Mühle zwei Mahl» und einen Gerbgang bat. 
Zerner an eigenen Grunpftäden: 4 Mg. Müpls 
ader, 5 Mg. Rdihelader, 4 Mg. dergl., 4 Mg. 
in der Halten, 1 Mg. Müblader, a Mg. 
Schneirbergader, Z Mg. Loͤhleinsacker, ı Mg. 
Schneitsbergsacker, 13 Mg. Eihader, J Mg. 
Schwarzacker; an Wiefen: 1 Tgw. Muͤhlwieſen, 
13 Tgw. dergl., 23 Mg. Waldung, zum bfs 
fentlihen Verkauf gebracht und hiezu Termin im 
loco Steinach auf den 14. December ı Uhr Radıs 
mitiags mit dem Bemerken angefezt, daß von 
dem mäbern Gutsverhaͤltuiß täglich in der Regl⸗ 
firatar Einfiht genommen werben konne. 

keutershauſen, den 6. Nov. 1819: 

K. B. Landgericht. 

8. Dad zur Goͤmmelſchen Coucursmaſſe ges 
börige Wirthhaus zur Weihtraube Mr, 180 zu 
Woͤhrd wird hiemir dem oͤffeutlichen Berkanfe 
ausgeſezt, und Bietungdtermin auf den 8. Des 
zember d J Nachmittags von a bis 5 Uhr in dem 
gedachten Wirthẽhauſe auberaumt, woſelbſt fich 
daher beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauféluſtige 
elnzufinden haben. 

Numberg, ven 18. Oct. 1819. 

8. B. Landgericht. 

9 Die zur Eoncnrsmafle der verſtorbeuen 
Mezgerswittwe Magdalena Wolf zu Wöhrd ges 
börigen Immobilien: 1) ein Wohnhaus Nr. 17 
daſeibſt, das außer der landesberrlichen Steuer 
25 fr. jährliche Zinfen zur Wöhrder Gemeinde und 
23 Er. jährliche Zinfen zum Wöhrter Gotteshaus, 
mıt keinen weitern Laſten bebafter und auf 950 fl. 
tarirt worden ift; 2) 3 Tagwerk Wieſe, der gte 
Theil von der Pegnijwiefe bei dem Veilhof, die 
Lebenbar zu der von Tucherſchen Familie dahier, 
und außer der jährlichen Steuer und ı fl. 30 fr. 
jahrlich Erbzins und „', Eoncurrenz zu ben Ariegss 
kojien in Veilhof, mir feiner weitern Abgabe bes 
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laſtet, auf 475 fl. tarirt worben It, fo wie bie 
zur Concursmaſſe gehdrige Dezgereigerechtigkeit, 
weiche nach vorgängiger Ruͤckſprache mit dem 
Magiſtrate der Stade Nirmberg, den Käufer des 
Hanfes, wenn ſich derfelbe über die gebdrige Duas 
Ififation und dem Veſiz der erforderlichen Mittel 
zum Betrieb jenes Gewerbes ausgewieſen haben 
wird, ertheilt werden wird, werden anmit zum 
dffentlichen Verkauf ausgeſtellt, umd Licitations⸗ 
termin auf den 14. Dec. d. 36. Nachmittags 
2 Ubr im gedachten Haufe anberaumt, in wels 
chem ſich beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufolicb⸗ 
baber einzufinden haben, 

Nürnberg, den 31. Det. 1819, 

K. B. Landgericht. 

10. Das zur Concursmaſſe des Schneidermei⸗ 
ſters Chriſtoph Earl Hochmuth zu Wohrd gehd; 
rige Wohnhaus daſelbſt Nr. 16, dad außer der 
laudete herrlichen Steuer mit leiner weitern Ubgabe 
als jaͤhrlich mit 73 kr. zum Gotteshaus belafiet, 
und auf 600 fl. tarirt worden iſt, wird biemit 
zum dffentlichen Verkauf ausgeboten, und Lich 
totionsrermin auf den a0. December d. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr im gedachten Haufe anberaumt. 
Befizs und zahlungsfähige Kaufslufige werben 
hiezu eingeladen. 

Nürnberg, dem a. November 1819. 

K. B. Landgericht. 

11. Anf den Antrag der Gläubiger wird das 
zur Concure maſſe ded Schweinhändlers Fohann 
Argufin Eiebenwurft gebdrige Wirchehaus zum 
Mondſchein Nr. 79 zu Wöhrd zum dffentlichen 
Verkauf anderwelt ausgeboten, und Ricitationds 
terınin auf den 15. December d. 3. Nachmittags 
von 2 did 5 Ubr an Ort und Stelle anberaumt, 

Nürnberg, den 11. Nov. 1819. 

K. B. Landgericht. 

12, Bon dem Kduigl. Baieriichen Kreis» und 
Stadtgerichte Ansbach wird hierdurch bffentlich 
betaunt gemacht, daß das zur Konrad Kicmens 
Storſchen Santmaffe gehörige Wohnhaus Rr. 77 
dabier nebft Zugehdr am Freitag den 17. Dec, 
d. 3. Vormittags 10 Uhr vor dem Commiſſatius 
Kreis⸗ und Stadigerichts: Rath Schumann an 
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den Meiftbietenden bffemtlich vwerfleigert werden 
fol. Daſſelbe it nach dem Taratlonsprotokoll 
vom 7. Det. v. J. auf 4500 fl. rhn. gewürdigt 
worden, und enthält: 1) in dem zweiſtdckigen 
Hauptgebäude, unten von Stein, oben von Fach⸗ 
werk, mir einer Ein: und Ausfahrt verſehen 

außer einem gewdlbten Keller, zu ebener Erde . 
Etuben, 2 Kammern und eine Kuche, im aten 
Stod aber einen Saal, eine Grube und 2 Kants 
mern, bann 2 Stiegen hoch noch 2 Stuben, 2 
Dachkuͤchen und a Dachkammern, endlich a uns 
gebretterte Böden; 2) in dem rechten Rebenges 
bäude, halb von Stein, halb son Fachwerk, zu 
ebener Erde Srallung und eine Kammer, daun 
eine Treppe hoch 2 Kammern und eim gebretters 
ter und ein ungebretterter Boden; 3) in dem 
linfen dreiftddigten Seitengebäuvde, unten von 
Stein, oben von Fachwerk, zu ebener Erde ein 
Gewdlbe und ein Sral, im 2. Stod eine Stube 
und 2 Kammern, im Zten Stod eine Stube, 
eine Kammer, eine Kuͤche, dann ein Meiner uns 
gebretrerter Boden; 4) in dem großen dreiſtbcki⸗ 
gen Gtalgebäude Hinter dem Haufe, 2 von 
Stein, 3 von Fachwerk, zu ebener Erde zwei 
große Ställe, im 2. Stock eine Stube, eine 
Küche, eine Kammer; im 3. Stod ein ungebrets 
terter Boden, dann unter dem Dad) noch 3 Bd 
den, deren einer gebrertert iſt; 5) eine Scheuer 


hinten im Hofe, 2 Hdflein mir einer Mauer ums 


geben, davon eines eine Eins und Ausfarth bar, 
ein größerer Hof mit einem ausgemauerten Pump⸗ 
brounen. Außer der gembhnlichen Steuer aus 
5040 fl. Kapital haften auf dieſem Gebaͤude feine 
kLaſten. Es werden daher beſitz⸗ uud zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber zu obgedachten Strichter⸗ 
mia mit dem Anhange eingeladen, daß dem 
Meiftbierenden zugleich auch die Wirthſchaftoge⸗ 
rechtigkeit zum grauen Wolf, welche biiher auf 
dem Hauſe haftete um einen im Sterichtermin bes 
— za machenden Anfchlag uͤberlaſſen werden 
ol, 
Ausbach, am 15. Nov. 1819. 

13. Das vor dem Baireuther Thor allhier lies 
gende Wohnhaus Nr, 7ı5 b, weldes auf 
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1398 fl. taxirt It, wird dffentlich an die Meifts 
bietenden verlauft. Hieju ift auf den 30. Des 
cember d. Is. Termin angefezt, In welchem fich 
Kaufsliebhaber Vormittags 9 Uhr auf dem bies 
figen Kreis- und Stadtgericht einzufinden, die 
Kaufsbedingungen zu entnehmen und ihre Ges 
bote zu Protokoll zu geben haben. 
Erlangen am 16. Nov, 1819. ı 
RK. DB. Kreis⸗ und Stadtgericht, 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Auf die von dem Ziegler Georg Droßbach 
dahier erfolgte Inſolvenz-Erklaͤrung wird dem 
Antrage feiner Gläubiger und feinem eignen Ans 
trage gemäß über defjen Bermbgen der Eoncursd 
erfannt und werden demnach folgende Ediktstaͤge 
feftgefegt: zur Liquidation und zum Nachweis 
der Forderungen der 20. Dezember d. F; zur 
Vorbringung der Einreden der 20. Januar 1820; 
zur Schlufverhandlung refp, Vortrag der Replif 
und Duplif der ar. Februar 1820. Alle diejes 
nigen, meldye au den Ziegler Droßbach aus ir 
gend einem Grunde eine Forderung zu machen 
baben, werden hiemit autgefordert, im den aus 
beraumten Terminen entweder in Perfon oder 
durch binlänglich Bevollwaͤchtigte um fo gewiſſer 
zu erfcbeinen, als das Außenbleiben am erften 
Edittetag den Ausſchluß der Forderungen von 
der Konkutsmaſſe, das Nichterfeheinen am zwei⸗ 
ten und dritten Ediktstag aber den Verluſt der 
treffenden Handlung zur Folge bat, Zugleich 
werden biemir auch alle diejenigen, welche von 
dem Dioßbach ein Pfand in Händen haben over 
demfelben mit irgend einer Schuld haften, aufs 
gefordert, dieſe ihre Schuldigfeit over In Handen 
babenven Gegenftdnde bei Vermeidung doppelter 
Zahlung oder Gewärtigung gerichtlicher Alage zum 
gerichtlichen Depofitorium einzuzahlen resp. zu 
übergeben. 

Diukelebuͤhl, den 8. Nov. 1819. 

K. D. Laudgericht. 

2. Ücber den Nachlaß des verfterbenen Epier 

gelatarfasılfanten Loreuz Siegtlin von Stein iſt 
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auf Anfuchen feiner Verwandten ber erbſchaft⸗ 
liche Liquidationsprozeß erbffuet worden. Alle 
diejeuigen, fo an den gedachten Nachlaß, welcher 
hauptſaͤchlich iu Mobilien und einem Schleif⸗ 
und Polierwerke zu Pirkmuͤhl, Kduigl. Landge⸗ 
richts Vohenſtrauß, beſteht, einige Forderungen 
und Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden das 
ber vorgeladen, ſich in dem ad liquidandnnı et 
producendum auf den 13. December d. 38. 
Bormirtagd 9 Uhr anberaumten Termin entwes 
der in Perjon oder durch zuläßige Bevollmaͤch⸗ 
tigte dahier einzufinden, und den Betrag und die 
Urt ihrer Forderungen gehörig nachzuweifen, wor: 
auf fie mir denfelben in dem zu erdffnenden Ers 
ſtigkeitsurtel nach Vorſchrift der Geſetze und dem 
ihnen darnach etwa zuſtehenden Vorzugsrechte 
wetden angeſezt werden. Diejenigen Gläubiger 
aber, welche ſich nicht anmelden, auch in dem 
befiimmeen Liquidationstermin nicht erfcheinen , 
haben zu geiwärrigen, daß fie aller ibrer Vor⸗ 
rechte verluflig eitlärt, und mit ihren Forderuns 
gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, verwiefen werden follen, 

Nürnberg, den 4. October 1819, 

8. B. Laudgericht. 

3. Der buͤrgerliche Schweinbänbler Johann 
Georg Pfabler dahier har gerichtlich feine 3ah: 
lungeinfolveng erklärt und um Erdfiuung des 
Eoneurfes den Untrag geſtellt; im Zolge deffen 
auch zu rechtlicher Verbandlung diefer' Gantfache 
folgende Ediktstage befiimmt werden, und zwar 
ad produceudum et liquidandum freitag den 
26. Nos,., ad excipiendum Dounerftag-den 
30. Dee. d. J. and ad concludendum Donner: 
fiag ven 27. Jan E. 36. jedesmal Vormittags 
9 Uhr, wozu ſaͤmmtliche Pfahleriche Glaͤubiger 
unter dem Praͤjndize hiemit dffentlich vorgeladen 
werden, Daß diejenigen, welche am erſten Edikte⸗ 
tage nicht erſcheinen, mir ihren Forderungen von 
ber Maſſe ausgeichloffen werden; das Ausbleiben 
an ten übrigen Ediktstagen aber die Präflufion 
mit der tr-ffenden Handlung zur Folge hat, 

Weiſſenburg, den 26. Det. 1819. 

A. B. Landgericht. 
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4. Die verwittwete Marla Anna Lachnitt 
bat ihre Anfolveny ertlär, und es iſt deshalb 
dad Eoncurd s Berfabien erfannt nnd folgende 
Ediftstage anberaumt werden: 1) ad liquidan- 
dum et producendum Mittwoch dr 1. Dee., 
2) ad exceipiendum und wegen Geringfügigteit 
der Maffe zugleih ad concludendum Dienjteg 
der 29. Dee. d. J. jedesmal Vornitiags g bis 
12 Uhr. Ale, weldbe an die gedachte Echneis 
berswirtwe Maria Anna Lachnitt eine Forderung 
zu machen habın, werden vorgeladen, am erſten 
Edifräsage bei Vermeidung bes Ausſchluſſes von 
der Maſſe, an dem zweiten aber bei Verluft der 
treffenden Handlungen zu erſcheinen. 

Schilingefüft am 30. Der. 1819. 
Fuͤrſtlich Hohenlopefches Hertſchafte gericht. 


5. Wider den Mezgermeiſter Johann Georg 


Moth vom bier iſt mach feiner eigenen Iuſolvenz-· 


E:Härung der Univerfalconceurs erdfiner, und 
find deshalb nadiolgende Ediktstage feſtgeſezt 
worten, nemlich: Mittwoch der erſte December 
ad producendum et liquidanudum und zugleich 
zum Berjuch einer guͤtlichen Uebereintunft, Mons 
teg ber Zte Januar F. F. ad excipiendum und 
Donnerftag der zte Febr. ad replicandum, du- 
plicandum et concludendum.  &ämmtliche 
Gläubiger werden hiezu vorgeladen, und denſel— 
ben bemerkt, daß das Nichrerfcheinen am erſten 
Edikltstage den Ausſchluß von der Mafe, das 
an den folgenden die Präflufion mit der treffen» 
den Handlung zur Folge haben wird, 
Pappenbeim, am 1. Nov. 1819. 
Gräfich Pappenheimiſches Hertſchaftsgericht. 


6. Es werden hiemit alle diejenigen, welche 
an ber VWerlaſſenſchaftsmaſſe des verſtorbenen 
Zimmermeiſters Joh. Samuel@ihmüller zu Eteits 
berg aus was immer für einem Titel eine Zorders 
ung zu machen gedenken, biemit aufgefordert, 
ibre Anſpruͤche in deaı auf den 2. Dezember Vors 
mittags 9 Uhr vor dem Ermmiſſaͤr, Aſſeſſor Rich» 
ter auberaumten Termin geltend zu machen und 
nachzuweiſen, anferdejlen aber zu gewärtigen, 
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daß fie nach Verlauf diefes Ter 
werdem gebdrt werden, — — 
Leutershauſen, den 25. Sept. 1819. 
8. B. Landgericht. 

7. Bereits im Jahre 1gız wurde bad Um 
weien der Simon Gednmuͤllerſchen Ebel⸗ente 
Du. auf Deranliyung der Gläubiger Bffenttich 
verfleigert, ohne daß leztere aus den vorhande⸗ 
nen Atten gerugiam hervorgehen. Zur naͤhern 
Unterſuchung des Schuldenſtandes har man da⸗ 
dr Termen auf den 20 Dee. d, J. Vormutags 
9 Udr angeſezt, und werden die unbekannten 
Glaͤubiger aufgefordert, an dieſem Termine u 
erſcheinen und die Nabweifung ihrer Forderun = 
vorzulegen, auch allenjalljige Anträge zu — 
widrigens nach dem Untrage der Mehrhelt Pr 
erſchienenen Gläubiger filrgefabren wirden wird 

Waſſertrüͤdingen, anı g. Nov, 1419. 

K. DB. Landgericht. 

A on dem Köuigl, Baierifchen ü 
Stadtgerichte Ansbach wird der Ve 
bermeiiter Georg Ebner von bier — in & ee: 
feiner Evefrau, der Rofina Ebner, einer getobre 
nen Rappoid, mider ihn — wegen bdelicher Bere 


ang: landencg 
wiederhole aufs 


fo gewiffer am 
7. Merz 1920 Morgen: 9 Uhr ver Sa 


fario, Kreis, und Stadt Sericht 

Pr 2 arg Ra 
Reichert zu erſcheiuen, als er ſonſt nach ce 
träge feiner Ehefrau mit feinen Einreden würde 
ausgeſchloſſen, der Streit für verniirend befeſti⸗ 
get angenommen, und die Klägerin 
zugelaſſen wersem, — ig 

Ausbach, am zr. Nov, 1819. 

9. Der Webermeiſter Johann Peter Go 

6 

Deberndorf har ſich ſeit ohngefaͤhr 26 — 
heimlich von feinem Wohnort entferut, mo iſt 
ſeitdem nicht die geringſte Nachticht vom ſeinem 
— und Aufenthalt den Seinizen zugekommemn. 
za nun demſelben durch den Zoo feiner Murten, 
der —— @arharina: Kraus zu Kaubeutorf. 
eine geiinge Erb i 5 

- 8 [dafs zugeratiem nF, for haben 
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deſſen vaͤchſte Derwanbte auf feine Todeserklaͤrung 
angetragen. Es wird daher ber Webermeifter 
Sobann Perer Gds und deffen, allenfallfige unbes 
fannre Erben biemit aufgefordert, ſich binnen 
rean Monaten a dato und längftens auf den 
15. Merz 1820 zu melden, widrigenfalld Ders 
felbe für todt erflärt, und fein Vermdgen an die 
naͤchſten zuruͤckgelaſſenen Berwandten hinausgeges 
ben werden wird, 

Eudoljburg, den 24. May 1819. 

K. 2. Landgericht. 

10. Von dem unterzeichneten Kdnigl. Lands 
gericht wird der am a. Februar 1767 zu Ötreus 
dorf gesorne Johann Friedrich Salomon, Sohn 
des längft verfiorbenen Mezgermeifterd u. Wirths 
Schann Friedrih Salomon zu Streudorf, welcher 
ſich am 31. May 1785 vom älterlichen Haufe 
weg und ald Mezgergejelle in Die Fremde beges 
ben und feiidem nichts mehr von ſich bat bdien 
laffen, auf Antrag feiner befannten nächften Ans 
verwandten hiewit dergeſtalt diſentlich vorgelas 
den, daß er oder ſeine etwann zuruͤckgelaſſenen 
unbefannten Erben und Erbnehmer ſich vor und 
längftens bis zum 26. May ı820 Bormittags 
9 Uhr ald dem anberaumten Präjudizialtermin 
bei dem biefigen Kdnigl. Landgericht oder in defs 
fen Regiſtratur ſchriftlich oder perſdulich zu mels 
den und weitere Anweiſung erwarten follen. Im 
Falle gegenwärtige Aufforderung ohne Erfolg 
bleiben wird, wird der Berjchollene für todt ers 
Härt und fein biöher vormundjchaftlich verwaltes 
ted Vermoͤgen feinen naͤchſten Anverwanpren, nach 
vorgängiger Legitimation, ohne Gaution audges 
bändigt werben. 

Gunzenhaufen, den 22. Yuny 1819. 

8. B. Landgericht. 

11. Don dem unterzeichneten König!. Lands 
gericht wird der am 3. May 1782 zu Pflaumfeld 
geborne Zubann Adam Zeh, welcher fib im Fahre 
2803 vom älterlichen Haufe weg und ald Braus 
knecht in Arbeit nach Ulm begeben, und ſeitdem 
nichts mehr von ſich hat hören laffen, auf Ans 
trag feiner bekannten nächftien Anverwandten 
hlermit dergeftals difentlich vorgeladen, daß er 


— ⸗ 
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oder feine etwann zuruͤckgelaſſenen unbekannten 
Erben und Erbnehmer laͤngnens bis zum 26. May 
1420 Vormittags 9 Ubr als dem anberaumten 
Prajudizialtermin ſich bei dem biefigen Koͤnigl. 
Xandgerıchr oder. in deſſen Regiitratur ſchriftlich 
oder perfönlich zu melden, und weitere Unweis 
fung erwarten ſollen. Im Falle gewaͤrtige Auf⸗ 
forderung ohne Erfolg bleiben wird, wird der 
Verſchollene fut todt ertlaͤrt und ſein vormund⸗ 
ſchaftlich bisher verwaltetes Vermogen feinen 
naͤchſten Anverwendten uach vorgaͤngiger Legiti⸗ 
mation ohne Caution ausgebäntigt werden, 

Gunzenhauſen, ven 22. July 1819. 

K. DB. Landgericht, 

12. Don dem unterzrichneren Königl. Lands 
gericht wird die am 20. Merz 1767 zu Qunyens 
haufen geborne Anna Maria Wengert, dltefte 
Tochter des laͤngſt verftorbenen Bürtnermeifters 
Unton Wengert von da, weiche fi im Jahre 
2784 mis Hinterlaſſung eines unebelichen Kins 
des vom Haufe weg und unbekannt wohin 
begeben und feitdem von ihrem Aufenthalte durch⸗ 
aus nichts bat hören lafjen, auf den Antrag ihres 
für fie ſchon länger aufgeftellten Curators hiemit 
dergeitalt Öffentlich vorgeladen, daß fie oder ihre 
etwa zuräcgelaffenen: unbelannten Erben und 
Erbuebmer längftens bis zum 14. Juny 1820 
Bormirtags 9 Unr ald dem anberaumten Präjus 
biztermin ſich bei dem biefigen Königlichen Lands 
gericht oder in deffen Regiftratur ſchriftlich oder 
perfdnlicd melden und weitere Anweiſung erwars 
ten folen. Im Falle gegenwärtige Aufforderung 
ohne Erfolg bleiben wird, wird die Verfchollene 
für todt erflärt, und ihr bisher vormundſchaft⸗ 
lich verwaltetes Dermdgen ihrer naͤchſten Erbin 
nach vorgängiger Legitimation ohne Caution auss 
gehändigt werden, » 

Gunzenhaufen, den 27. Auguſt 1819. 

8. B. Lanpgericht, 

73. Alle diejenigen, weldye an die Verlaffens 
ſchaft des dahier veritorbenen Herrn Kreis— und 
Stadtgerichts » Directors Ralbard eine Forderung 
haben, werden zur Liquldation derſelben auf den 
30. kommenden Monats Nov. Vormittags 9 Uhr 
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unter dem Nechtenachtheile des Autſchluſſes vom 
der Maffe auf den dahiefigen Serichtehof vor⸗ 
geladen, 
Fuͤrih, den 30. Dct. 1819. 
R.B. Kreis, und Stadtgericht. 


Stefbrief 


Jehann Friedrich Berger, Uhrmacher babier, 
bar ſich der Unterſchlagung verdächtig gemacht, 
und durch feine Flucht Diefen Verdacht beftärkt, 
Eäimmtliche inn⸗ und ausländifche Gerichts⸗ und 
Poltzeibebdrden werben daher erſucht, gegen den» 
felben genaue Späbe anzuordnen, ihn im Bes 
sretungsfalle zu verhaften und hieher liefern zu 
laſſen. 

Zürth, den 12. Nov. 1819. 

K. DB. Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Beſchreibung. 

Johann Friedrich Berger, im einem Alter vom 
44 Jahren, if Meiner und etwas unterjegter Sta⸗ 
sur, bat braune Haare, grüne Yugen, eine 
ſtumpfe Nafe, etwas aufgeworfenen Mund, 
übrigens ein etwas braumes aber rundes und vol» 
les Geſicht. Als befonderes Kennzeichen iſt zu 
demerten, daß er an dem Zeigefinger feiner rech⸗ 
gen and das erfle Glied durch einen Schuß vers 
lohren bat, und das erft Glied des Mitte fin 
gers direr Hand ebeufalle um mat abgefürzt 
iſt. Welche Kleidung Der Flüchtige bei feinem 
Entweichen mitgenommen bar, kann vicht bes 
Mimmt angegeben werden; indeß ift es wuhrs 
freihtlid, vor er frinen [fraunen und grauen 
Ueberreck mitgenommen habe, 


Bekanntmachungen Öffentlider 
Debörden verfhiedenen 
Anbaltes. 


y. Mittel bbdften Meglerungs s Meferipts 
som 8. Mai d. F Kreis: Inull. Bi. Stück 
XXIV, Eeite 849) il vom «. Januar 1820 
am ver jaͤhtliche Pranumetations Preis für ein 
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Eremplar des Rezat: Kreis: Intelligenz: Blatts auf 
Zwei Gulden dreißig Kreuzer 
feftgefegt worden, Saͤmmliche Kbnigliche Behdr⸗ 
den, fo wie alle resp. Abonnenten wollen daher 
die Beflellungen auf dieſes Blatt für das Jahr 
1820 unter Beifhließung des Pränus 
mesattons» Preifes bei der unterzeichneten 
Redaktion, der biefigen Kdniglichen Yoftamtss 
Zeitungs s Expedition, oder dem ihnen zundächft 
gelegenen Pofts Behdrden noch vor Ablauf dies 

fed Jahres machen. 

Zugleich finder ſich die Redaktion veranlaft, 
bie verebrlichen Memter ıc., in Bezug auf das 
böchfte Meferipr vom 1. Zuli v. J. (Intell. Bl, 
Stuͤck XXVIII, &eite 1009) bei dem berannas 
benden Jahresſchluß zu erfuchen, die ruͤckſtaͤndigen 
Suferirs Gebiipren aus dem parateftien Maſſegel⸗ 
dern, oder von den Partheien zu erbeben und folche 


‚ bis Ende künftigen Monate zu überfenden. 


Diejenigen Individuen, welche noch Inſe⸗ 
rir Gebuͤhren für nichtamtliche Artikel ſchul— 
ben, werden au deren urgefaͤumte Eutrich— 
tung hierdurch mit dem Beiſaz erinnert, doß 
die Ruͤckſtaͤnde im naͤchſten Monat gegen die ge⸗ 
ſezlichen Zuftellgebübren beigetrieben werden müß« 
ten. Zu Vermeidung der Einnahms-Reſte von 
Privaren werden von nun an, wie ſchon fruͤher 
ang’orbnet worden, deren Inſerenda nur gegen 
Borauebezablung der Gebühren angenommen, 

Ausbach, dem 22. November 1819. 

KAdnigl. Redaktion des Intelligenzblauls für den 
Rezat reis, 
Memminger. 

2. Das Koͤnigl Rentamt Gungenhaufen ver 
fauft salva ratificalione von dem tießjährigen 
eingelegien Zebenden von Wald, ohmaefähr 30 
Schorer großtentheils Kornſtreh. Der Bers 
kauf geſchieht Mittwoch ten 1. December Vor— 
mirtage 9 Uhr in dem Schuönederfchen Wirihe— 
hauſe zu Wald. 

Gunzenhauſen, den 18. Oktober 1919. 

K. B Rentamt. 

3. 54 Zent er Spilter Stadt» uud 27 
Zentner Landzehndhopfen werden unter Haile, 

” 125 
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halt höchfler Genehmigung zu 4 bis’ 5 Zentner 


am 26. November, eben fo viel am ar. Decems 
ber heutigen Jahes verkauft. 
fich von der gewiß guten Qualitdr felbft uͤberzeu⸗ 
gen, und ihr Ungebor an vorbemerkten Tagen 
von Morgens 10 bis Abends 3 Uhr in hlefiger 
Mentamts: Kanzlei zu Protolol geben. 
Spalt, den 15. Nov. 1819. 

K. DB. Rentamt, . 

4. Bon tem Kbnigl. Baierifchen Kreis» und 
Etadtgerichte Ansbach iſt zum bifentlihen Ders 
kauf der Mobiliar: Verlaffenfshaft der Gardiften, 
wittwe Meber, beſtehend in Beiten, Kleidern, 
weißem Zeuh, Zinn, Schreinzeuch ıc. Termin 
vor dem Commiſſarius Kreids und Stadtgerichts—⸗ 
Protocolliſt Trifchel auf den 25. November d. J. 
Morgens 9 Uhr im Haufe Nr. 61 dahier anges 
fest, wovon Kaufsliedhaber hiemit benachrichtige 
werben. 

Ansbach, am 15. Nov. 1819. 

5. Nachdem mitteleft hoͤchten Mefcripts ber 
finiglichen Reglerung des Rezatkreiſes, Kammer 
des Innern vom 26. Yugufi I. Ze. die Veraͤuße⸗ 
zung der entbehrlichen Schafideuer am Angers 
hofe ohuweit Absberg genehmigt worden ift, fo 
wird ſolche aumit dem dffentlihen Verkaufe auss 
gefeist und biezn Ficitationttermin auf Mittwoch 
den 8. December Nachmittags 2 Uhr dabier auf 
dem Rathhauſe beftimint. Zudem nun biezu von 
Seite des unterfertigten Magiſtrats all: befiz: und 
zublungsfäbige NAaufslievhaber eingeladen wer⸗ 
den, macht derfelbe zugleich befannt, daß dieſe 
Scheuer ganz von Quaderfieinen erbaut, 40 
Schub breit und go Schub lang iſt, außer der 
Tenne eine fehr geräumige Wohnung mit Kams 
mer und Kuͤche, dann eine Stallung auf 4 Stüd 
Mindoieh und 3 Böden enthält, wozu J Morgen 
Mderland und 5 Tagwerl Miefe an der Scheune 
biesend gehört, uud daß der Hiufchlag salva ra- 
tificatione ber Pinigl. Regierung erfolgt, 

Abeberg, den 12. Nov. 18:19, 

Der Maglilrat, 

6. Auf erfolgtes Ubfterben des bi-figen Buͤr⸗ 

ger®, Bierbrauers und Gaſtwirths zum ſchwar⸗ 


Liebhaber föunen - 
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zen Adler, Baltas Thoma, ſieht fich deffen Witt⸗ 
me, da fie fo wenig als eines ihrer Kinder zum 
Bortbetrieb diefer Wirthfchaft geneigt Ift, verans 
anlaßt, ihre nachbeſchriebene Wirthſchaft, die 
mit der Schildwirthſchafts-⸗ Bierbrauerei» und 
Brandweindbrennerel » Gerechtigkeit, dann 12 
Morgen Weder und Wiefen und einen Hopfens 
garten, hauptſaͤchlich auch mit einem vorzüglich 
guten Sommerkeller verfehen iſt, aus freier’ Hand 
unter obrigfeitlicher Leitung an den Melfibierens 
ben im difentlichen Aufftrich zu verkaufen. Dies 
fer Berfauftverfuch wird am Dienſtag den ag. 
Dezember d. J. auf dem Rathhaufe dabier vors 
genommen. Kaufsluftige, welche fich über den 
Beſiz des erforderlichen Vermoͤgens auszuweiſen 
im Stande ſind, werden hierzu mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen, daß ſie die zu verkaufende Wirth⸗ 
—— und ihre Zugehbrungen taͤglich einſehen 
unen. 


Beſchteibung der Adlerwirthſchaft. 

A) Das Wirthſchaftsgebaͤude aftdifig mit der 
Schildwirthſchafts- Bierbrauereis und Brands 
weinbrennerei s Gerechtigkeit verfeben, liege am 
Schweinmarkt am einer frequenten Gaffe und iſt 
mir allen zum vortheilhaften Berrieb derſelben 
nötbigen Erforderniſſen und Bequemlichkeiten vers 
fehen, und die Wirthſchaft felbjt bisher noch in 
gutem Gange;ı B) hiuter dem Wirthſchaftsge⸗ 
bäude iſt eine Echener mit zwei Oajtitallungen ; 
C) das Sommerkellerhaus in der Dinfelsbübler 
Vorſtadt, welches zwei Miethswohnungen euts 
bält, bar einen ſehr geräumigen vorzüglich guten 
Keller mir dem erforderlichen Vorrath an Bier 
faͤſſen; D) bei dem Wirthſchaftsguth befinden 
fid sa Morgen Aecker und Wiefen, dann 7 Dors 
gen Hopfengarten., ; 

Eraileheim, den 17. Nov. 1819. 

Kdniglihes Stadt» Schuldheißenamt. 


7. Montegs den 29. bies Monats Vormits 
tags 10 Uhr werben aus ber herrfchaftl, Schwel⸗ 
zerei dabier 5 Stuͤcke Vieh, nemlich 2 ſchwere 
Ochſen und 3 Kühe, im Wege der dffentlichen 
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Lieitation salva ralificatione verfäuft und Lieb⸗ 
baber hiezu eingeladen, 

Triesvorf, den 19. Nov. 1819. 

Adnigl. Dekonomie» Direction. 

8. Zur anderweiten Verpachtung der der Ur⸗ 
fula Barbara Kraft zu Frankenfeld zugebdrigen 
Smmobilien, beftebend: 1) im dem bofpitallchens 
baren Buthennd Zubehör zu Hambühl, 2) 14 Mg. 
Feld im Heubaum und 3) Z Mg. Held im Stadt» 
wege, flieht Termin auf ven 29. Rov. d. J. Nach⸗ 
mittags ı Uhr au. Die Verpachtung kann auf 
3 oder 6 Jahre erfolgen und werden Pachrluftige 
eingeladen, ſich vor der hiezu fommittirten Ge» 
richte kommiſſion in loco Hambuͤhl einzufinden. 

Neuftadt an der Mich, dem 2. Nov, 1819, , 

K. B. Landgericht. 


9 Nachbenauute in heurigem Yahre pacht⸗ 


108 gewordenen, der Kirche Genern zugehdrigen 
Gtiftungs » Realitäten, ald: ı Tagwerk Wiefen 
bei Rohrbach, 2 Morgen Feld am Heiligenholz 
md ein Feines Weiherlein, werden am-Donners 
flag ben 2. Dezember Vormittagd 10 Uhr im 
Straußiſchen Wirkhöhaufe zu Geyern auf auder⸗ 
weite 3 Jahre meifibietend salva ratifiealivne 
verpachtet und Pachtluftige dazu eingeladen, 

Ihalmeffingen, den 16. Nov. 1819. 

Die Gemeindeftiftungs » Berwaltung, 

10. Da in Folge ber Ediftalladungen vom 
2, Merz und 19. Man diefes Jahrs ein Zunbas 
ber der verlohren gegangenen, von dem verflors 
benen Bürger und Wagnermeiſter Johann Fries 
drich Weißmann und deffen Ehefrau Maria Cas 
tharina unterm 19. April 1794 auf 800 fl. 
Unleben fir dem ebenmäßig verftorbenen Math 
Schmidt dabier aufgeftellten Schuld» und Un, 
terpfandäverfchreibung binnen ber gefezlichen Friſt 
fi nicht gemeldet hat, fo wird die fo eben ges 
dachte Schuld anmit für erlofhen und das dars 
über fprechende Schulddokument für kraftlos ers 
Härt, 4 

Gunzenhaufen, am ı2. Nov. 1819. 

K. B. Landgericht. ö 
ı1. Da Herr Ludwig Freiherr Winkler vom 
Moprenfels auf Hemhofen und Buch und befien 


1794 
Braut Fräulein Marimiliene von Freyberg in 
den am 27. v. Mis. errichteten Ehepaften die 
in biefiger Provinz eingeführte Gdtergemeinfchaft 
ausgeſchloſſen Haben; fo wird ſolches auf den 
Srund des $ 422, Tit. 1, Th. a d. A. k. R. 
hlemit difentlich befannt gemacht. 

Erlaugen, den 8 Ott. 1819. 

K. B. Kreis, und Stadtgericht. 

12. Die beiden Fiſchkaͤſten am Stadtbronnen 
auf dem obern Martt werden Sawſtag den 27. 
die ſes Monats Nachmittags drei Uhr auf dem 
* —* — —* — der Stadt⸗ 

mmerei auf 3 Jahre wer tet um 
baber hiezu eingeladen, er a. 
Aunsbach, am 19. Nov. 1819, 
Sradı: Magiftrat. 
Blechele. Etirl, - 

13. Det auf den 27, dieß zum Verkauf vers 
fbiedener Geg⸗nſtaͤnde anberaumte Termin wird, 
eingetretener Hinderniffe wegen, auf Montag den 
29. laufenden Monats feftgefeze, welches Kaufs 
luftigen befannt gemacht wird, 

Ausdach, am 21. Nov. 1819. 
Bon der Delonomie: Kommiffion des K. B. aten 
Ehevauxlegers Regiments (Prinz von 

Thurn Zarie) - 

14. Auf ben Grund eines allgemeinen Nuss 
fhreibens der Adnigl. Regierung bes Rezattreis 
fes d. d. a8. Nov. 1818 werden alle diejenigen, 
welche in dem Diſtrikte Unsbach unter die Pris 
vats»Schuldienft: Präparanden aufges 
nommen werten wollen und bereits das funf⸗ 
zehnte Kebensjahr zuräcgelegt Haben , aufgefors 
bet, ſich bei der unterzeichneten Diftrifts » Schus 
len » Infpeftion innerhalb 14 Tagen perfdnlich 
zur Prüfung zu melden, dabei ihre Geburtäfcheine 
und ihre von den reſpekt. Policeibehdrden aus zu⸗ 
fertigenden Sittenzeugniſſe vorzulegen und zu⸗ 
gleich anzugeben, wer ihre Vorbereitung zu übers 
nehmen bereit ift. 

Ane bach, den zo. Nov. 1819, 

Kdnigl, Diftrites » Schulen » Infpektion, 
D. aber, 
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25. Zur gewoͤhulichen Monats, Verſammlung 
auf Mittwoch den 24. November Abende 6 Uhr 
‚werden die geehrten Grfellfchafts: Mitglieder ers 
gebenft eingeladen. 
Geſellſchaft 
für vaterlaͤndiſchen Kunſt⸗ und Gewerbflelß zu 
Ans bach. 

16. Im Haufe Nr. ar dabier find folgende 
Bücher um die beigefeztem Preife zu verfaufen: 
3) Hebraica biblia latina planeque nova Se- 
bast, Munsteri, Basileae 1554, 2 Baͤnde in 
Fol. 3fl.; 2) Theatrum europaeum, Sranff. 
3662 — 1738, 21 Bände in Fol, mir mebrerm 
300 Anpfern, 22 fl.;5 3) London und Paris, 
von 1798 bid 1808 incl., in 8. mis Kpf. 5 fl. 
4) Algemeines teutſches Garten: Magazin oder 
gemeinnügige Beiträge fuͤr alle Theile des practie 
ſchen Gartenweſens, in 4. 62 Hefte von dem 
Sabrgängen 1804 bis 1809, mit 186 theils 
ausgemahlten, theils ſchwarzen Kupfern, 15 fl. 
got. 5) Eine Sammlung von 4000 Stuͤck 
Abbildungen von Färften, Heldherrm, Gelehrten, 

- "Künfilern rc,, worunter auch alte Holyichnitte, 
zum Theil gebumden, 50 fl. Diefe Bücher fin 
nen Mittwoch und Samftog im jeder Woche von 
2 — 2 Uhr in Augenſchein genommen wersen. 
Auswaͤrtige Kauft liebbaber belieben ſich in iranı 
irren Briefen unter der Addreſſe F. U. ©. au 
Die Redaktion dieſes Blartes zu wenden. 

17. Nachſtehende Waaren, als: Gattune, 
Banmmwellenfammr, Soffinert von allen Farben, 
breite Batiſtmoue line, (ebr fchbne Weitenzeuche, 
ferner Herren⸗ und Fraututuͤcher, Leimwano, 
Levantin und verfebiedene andere Schnittwaaren 
zu den billigfien Pretien, babe ich disier Tage 
von guter Dualitär erbalten; ich bitte daher ein 
bobes und verehrungewäÄrdiges Publikum um ges 
nelgten Zuſpruch. 

M. Arouſtein, Hs. Nr. 228. 

18. Im Hanfe Nr. 61% bei dem Buͤttuer mei⸗ 
ſter Körner in der Herrieder Vorſtadt iſt guter 
Weineſſig zu haben, der Eimer für 7 fl. und bie 
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— auch Fruchteſſig bie Maas: für 

29. Unterzeichnete empfiehlt fich ſowohl mit 
allen bieher geführten Conditorei⸗ uud Specerel⸗ 
Artikeln und allen Sorten feine Kiqueure, als 
auch Burtersaigtorien und Paſteten, leztere je⸗ 
doch auf vorherige Beſtellung, zu den billigſien 


Preiſen. 
Antoinette Schumacher, Wittwe. 
20. Es bar ſich bei mir noch alle Jahre der 
Hal erei,mer, daß viele Perfonen, die fh zu 
Weihnachtsgeſchenken mablen ließen, zu nabe an 
die Weihnachten binwarssten, und dadurch fich 
Immer zu die em Gebrauch je viel Arbeit anbäufte, 
daß ich ohumdglich jedem Geruͤge leiſten lonnte; 
fo bite ich biermir geborſamſt, daß diejenigen, 
bie mich in dieier Hinſicht mit Auftraͤgen bechren 
wollen, bei Zeiten fi melden mig m. _ 
Haͤſſel J Bamberger, Miniatars uud 
Paſtel Portraitmabler. 


ar. Eine große Scheuer nebſt zieh gerdumts 
gen Boͤden iſt von jego an bis finftige Ernde 
zu verpachten. Wo? ift im Haufe 276 zu ers 
fahren. j 

22. Unterzeichneter macht befannt, daß, weil 
fhom mebrere Itrungen mir meinem Namen vore 
gefallen find, ıch nicht Püfterer fondern Pfiſter 
heiße, ferner daß ich meine ehemalige Schnee⸗ 
b rgerliihe Wobnang verlaff.n uno gegenwärtig 
bei Herrn Prebm im goldenen Reidsapiel Haus 
Nr. 218 obameit der Juenſchule wohne. 3u 
fernerem Zurranen und gereigten Auftiägen und 
Arbeit mi geziemend ſt empfeblend, 

Ansdach, am ı8. Nov. ı Kıy. 
, Heinrich Pfiſter. 

23. Ein biefiges Handlunge haus wänfhr eis 
nen jungen woblerzogenen Menfchen ven guter 
Gemürheart und :braven Üeliern, welcher im 
Rechnen und Echreibem wehl erfahren iſt und 
anf defien Treue und Fleiß man ſich verlafien 
—* unter ſeht, anneymbaren Be-ingniffen in vie 
Lehre zu mebmen. Das Weitere iſt bei d 
nigl, Rebalıion zu erfragen. f — 
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24. Den 1. Nov. ift ein Sammtbentel nebſt 
Schnupftuch auf dem obern Markt gefunden 
worden und faun gegen Eriay der Koſten nebſt 
Ausweiſung in Nr. 656 abgeholt werden, 





Ankündigung neuer Mufikalien für die 
Drgel. 


Die großen Eomponiften und Tontänftler Bach, 
Vogler, Knecht, Kittel, Häring u.a 
haben uns vorziglich gute Orgelſtücke, uud dars 
unter auch vorsreffiiche Orgel: Präludien gelies 
lieſert; allein diefe fämmrlichen muſikaliſchen 
Kunftwerke find erftlich io ſchwer, daß fie nur 
von gut bewanderten Drganiften gebdrig vorges 
tragen werden fdnuen, und Dann meiſtentheils 
auch hinſichtlich des Kaufepreiſes fehr theuer; 
weßhalb man folde auch nur feiten in dem Mus 
fifalienfhrant der Drgamiiten und Kantoren findet. 

Unferer mufitalifchen Liturgie mangelt demnach 
ein größerer Vorrath von ſolchen Orgel: Prälus 
dien, die Teiht, zweckmäaßig und auch 
mwoblfeil find. Unterzeichneter will daher ein 
ſolches Werkchen, feiner eigenen Arbeit, unter 
dem Titel: Aurze und leichte Choral» 
Dorfpiele, zum Gebrauche bei bffents 
lihem Gottespienfte, um den Preis von 
36 tr. rhn., korrekt geftochen, oder lythogra⸗ 
pbirt, auf Subfeription herausgeben. — 
Diefes Heft enthält Vorſpiele aud den ges 
wtbnlidften Dur- und Moll-Tonarten, 
3: B. au C-G-D- A- E- F- B-n.Es- dur 
und A- E- D- G- u. C-moll; melde ſaͤmmt⸗ 
lih ganz einfab, rein harmonifch und 
im Orgelſtyl geſetzt find, fo daß fie boffents 
lich den Beifall des Kenners verdienen werden, 
Der weniger geäbte Orgelfpieler fann diefe Bors 
fpiele ohne große Mühe eimüben, und aud ber 
beſſer bewanderte Organiſt wird fich des Vortrags 
derfelben nicht ſchaͤmen duͤrfen. 

Der Berfaffer fucht durch diefe Ausgabe keines⸗ 
wegs pefuniären Gewinn, fondern er will blos 
durch diefen mufitalifch s liturgifchen Beitrag den 
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mit Kirchendienſt befpäftigten Herren Schuls 
lebresm und den dazu ſich vorbereitenden 
Schulamırs » Kandidaten, um wenig 
Geld, ein brauchbares Werkchen liefern. — 
Gewiß werden die ſe geehrren Herren folde 
redliche Ab acht micht verfennen, und diefes Uns 
teıneumen durch gütige Sudfcription hinreichend 
unterſtuͤtzen. 

Meine ſchaͤtzbaren Herren Kollegen und 
meine üÜdrigen geebrien Freunde ynd Bes 
Tannte mögen fi für gütige Beſorgung der 
Subic.ibeuten» Sammlung, um welde ih Sie 
ergebenft bite, meines herzlichen Dankes im Bors 
aus verfichert balten. 

Auf ſech s Exemplare wird ein fiebendes 
freigegeben, Beſtellungsbriefe, welche auch 
mein Vater, der Kantor Gadftatter zu 
Ergersheim beforge,- werden frankirt ers 
beten. 

Schluͤßlich noch die Bemerfung, daß meine 
fon früher angeländigeen Trauer » Cpdre 
demmächft erfcheinen werden. -— 

Rothenburg, ob der Tauber, im Nov, 1819. 


Gadftatter, 
kgl. Stadt : Organift und Muſiklehret 
am hiefigen Progymnafium, 


Quartiere, fo zu vermiethen; 


Nr. 13 in der Yudengaffe ift zu vermlethen 
und bis Lichrmeß zu beziehen: im der unterfien 
Etage eine Stube und dabei ein -offener Laden, 
Kühe, Holzlege, Keller, gemeinfchaftlichen 
Hof, Waſchhaus und laufenden Bromen. 

Nr, 32 find bis Lichtmeß 2 Quartiere zu bes 
gieben. 

Nr. 139 find drei Quartiere täglich oder bis 
Richtmeß zu beziehen. 
Nr. 333 iſt bis Lichtmeß ein Quartier zu vers 
geben. 

Nr. 337 In der Meuftadt eine Stiege hoch iſt 
ein Quartier zu vermierhen, beftehend in einer 
Stube, Stubentammer, Kuͤche und Holzlege; 
es Tann täglich oder bis Lichimeß bezogen werben. 
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Nr. 657 Im der Kuͤhgaß bei Wirth Geyerin 
find bis chtweß 2 Quartiere, eine Stiege und 
zwei Etiegen hoch, zu vermietben. 

Nr. 664 in ver Herrleder Vorſtadt iſt derganze 
mittlere Gaden zu vermierhen, beſteheud im drei 
Stuben, Stabenkammer und Tenuenkammer 
nebſt Küche und Holzlege und kaun taͤglich bezo⸗ 

werden. 
— 664 iſt ein Meines Quartier mit Stube 
und Stubenkammer uebſt Tennentammer täglich 

u vermierben. 
i Nr. 725 if ein Quartier mir Dit und Meus 
bels für einen lecigen Hertu bis Lichtmeß zu be⸗ 
ieben. 
ni Nr, Kar om neuen Weg if das obere Quar⸗ 
tier. bis Lichtmeß zu vermiethen. 

Nr 834 in der Thurnitz iſt der mittlere Gas 
den zu vermierhen. — 

* 987 In der großen Jaͤgergaſſe iſt ein Quar⸗ 
tier mir Stallung anf 4 Pferd, einer Remife 
und ein. Heuboren zu vermieihen und bis Licht» 
meh zu b’zirben. 

Ein meublirtes Zimmer mit Bert ift täglich zu. 
Beziehen. Wo? fagt die Redaktion. 


Fremden, Anzeige 
vom 13. bis 19. Nov, 


Hr. Oberforſtmeiſſer von der Bord v. Gun⸗ 
zenbaufen, Hr. Kfm. Et intänler d. Dinkels⸗ 
bübl, Hr. KAfm. Naffz v Uffenbeim, Hr. Doctor 
Mend o. Wirzburg, Hr. Kim. Beil v. Ara: 
furt, Hr Kfm. Untonio v. Reipzig, Hr. Bürger 
meifter Graf, Hr. Poſtverwalier Schäfer und 
Hr. Wagiftraterath Gaub v. Feuchtwang, Hr. 
Aammerberr von Fuchs v. Würzburg, Hr Kfm. 
Zint v Hamburg, log in der Arone, Hr. Afın. 
Schleigner v Mr. Breit, Frau Rentbeamt n 
Molf v. Jgolſtadt, Hr. Oberlieutenans Denzels 
Herman v. Näinberg, log Im Stern. Hr. Pas 
yirrfabriton Bogrberr v Georgenägmind, Ar. 
Pıarıer Merz v. Bertwar, Hr. Reg. Beceifift 
uimarn vo Alcheffenburg, Hr. Pfarrer Weber 
». Doruhauſen, Hr, Rechtöpraliitant Hauf u 
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Nördlingen, log. im Brandenburger Haus. Hr. 
Kfm, Ruppel v. Aranffurt, Hr. Kim. Merkel 
v. Spalt, Hr. Communal⸗Adminiſtrator Kern 
und Hr. Staudt, rechrögelebrrer Rath v. Dins 
kelsbuͤhl, log. im Löwen. Hr. Kfm. Auerr von 
Schwabach, Hr. d. Mähler, Straßenbau» Ins 
‚penieur > Praftifant von Amberg, log. in der 
Traube, Hr. Rechnungs: Commiſſaͤr Kleinbub 
mit Familie v. Münden, log. im weißen Roß. 


A) St. Johannis-Kirche. 
Kopulirt den 21. Nov; 


Johann Michael Ströplein, Taglöhner in Heu⸗ 
nenbad, mit Auna Sophia Körber; Chriſtian 
Dobler, Maurergeſell, mit Anna Elifaberha 
Schuln. 


Begraben vom 16. bis 19. Nov. 


Johann Heinrich, des Gutsbeſitzens Greichauf 
zu Bernhardswinden Sohn, alt 1 T. 10 Str, 
ſt am Sriikfluß; Johann Georg, der Maria 
Wandelbar Melerin von Kurzendorf Sohn, alt 
11 T. fl. an Krämpfen; Chriſtan Wihelm, 
des Herrfchaftegrichts s Secretairs zu Har⸗ 
burg Herrn Hubel Sohn, alt ıg J. 11 M. 
25T, ſt. am der Waſſerſucht; Johaun, des 
weyl. B. und Zirfelwirths Herrn Meier Toch⸗ 
ter, alt 30 F. ff, am Brufifieber, 


B) St. Gumbertus- Kirche, 


Getauft den 21. Nov. 


Auna Margaretha, des B. und Baͤckermeiſters 
Zrieß Tochter. 


Begraben vom 16. bis 20. Nov. 


Herr Georg Friedrich Loͤſch, K. B. Appellatiens 
Gerichte: Rath, alt 63 J. 7 M. fl. an Wer, 
venſchwaͤche; des buͤrgerl. Inwohners und 
Taglohners Oberſeider todtgebohruer Sohn; 
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ilhelmine Friedrile Marga⸗ aus Altereſchwaͤche, fo wie mein Gatte, unſer 
re ee * Rentamtmanas Bruder und Schwager Johann Flicher, dem die 
= Rednagel Tochter, alt 8 I. 3M. 6T. feelige Murter kaum 9 Wochen vorher die Wirths 
an Entzündung des Untereibs, ſchaft nebfi Brauerei übergeben hatte, in einem 
m Alter von 30 Fahren an den Folgen der Brufts 
i entzündung entriffen wurde. Durch diefe höcpft 
Todesanzeigen. » traurigen Ereigniffe find .wir in einen unauds 

8 10 Uhr traf mich viel ſprechlichen Jammer verfest, Jeder unſerer 

Ar Are Schickſal, daß mein” Freunde, welcher die beiden Eeeligen faunte, 
’ liebter Gatte, der Kbnigl. Baier. Fuͤtſtlich wird unfern Kummer gerecht finden, und uns 
Base bergfche Pferrer und eines würdigen im Grillen eine Thräne des Mitleids weihen. 
Rande zu Martt Einersbeim Senior, Johann Mir verbitten uns alle Beileivsbezeugungen und 


Balentin Schmidt, zu Weigeuheim, nach einem 
balbjährigen ſchmerzhaften Kraufenlager an ber 
Waſſerſucht im 64ſen Lebensjahre mir Durch den 
Tod entrijjen wurbe, nachdem er a7 Fahre das 
bier zu Weigenbeim im Pfarramte ſtand. Ues 
berzeugt von der gürigen ſtillen Theilnahme an 
meinem ſchmerzlichen, unerfezliden Verluſt zeige 
ich dieſes allen meinen ſchaäͤzbarſten Anverwands 
ten und Freunden ſchuldigſt am, und empfehle 
mich zu fernerer Freundſchaft und Gewogenheit 
gebsrjamft. 
Welgenheim, den 11. Nov. 1819. 
Eva Margaretha Schmidt, geborne 
Dalk aus Markt Breit, Winwe. 


Meine mir jo theure find unvergeßlich · Gattin 
Johanna Mildelmine entriß mir der Tod noch 


viel ju fruͤh für ihre 8 noch unverforgten Kinder 


nach langwuͤrigem Leiden nad) verfirfienen 46ſten 
Jahr bres Alters. Sanft ruhe ihre Aſche! 
und viele Tauſeud Segenswuͤnſche für ihre Liebe 
und Irene folgen ihr in die Ewigfeit nad. 


euchtwang, den 14 Mod: ıgig! r 
s Johaun Notolaus Schroͤppel, Lehr 
tüchuer und Handelsmiann. ">... Ö 


Mit dem tieiften Echmersgefüpl machen wir 
anſern biefigen und auswärtigen Verwandten und 
Sreunden befannt, daß uns den To. und H. 
d. M: darıh den unerbittlichen / Tod Innerhalß ag 
Stunden uniere innigſt verehrte Murter :wub 
Schwiegermutter Bücher, -Bfodenmwirtbin zu 
KSeuchtwangen, ‚in einem Alter an 64 Jahren 


{amp empfeie, 
‚Sie, die Gempgenheit und Freundſchaft, die 
‚Ste meiner feligen Mutter ſchenkten, mir Ners 


empfehlen und der Fortdauer Ihrer Gewogenpeit 
und Freundfhaft. 
Beuchtwangen und Ansbach, 
ber 1819. 
Die Wittwe Margaretha Fiſcher, ges 
bohrne Hippelein, und 
Samuel Dezer, als Tochtermann, 
im Namen der übrigen Hinterblies 
benen, 


ben 14. Nodem⸗ 


Mit unendlicher, nein Innerſtes erfchdtterns 
der Wehmuth benachrichtige ich hierdurch alle 
meine verehrten Verwandten und Freunde den 
dem am 12. d. Mit. nach ununterbrochenen Erz 
perlihen Leiden erfolgten Tode meiner guten, 
treuen, Inniggeliebten Mutter, Yabella Maria 
Schrodtin, geb. Heller, verwittwete Pfarrerin 
von Micheldach an der Lüde, in einem Alter von 
65 Jahren. Wen befannt if, mit welcher zärte 
lichen Liebe die Vollendere für mein Wohl forgte, 
mit welder Aafopferung fie ſich bei meiner Ers 
ziehung bemühte, mir den frühen Verluſt meines 
guten Vaters durch derboppelte Sorgfalt weniger 
fühlbar zu wachen, und welche wahre Freundin 
und einzige Stütze ich in Ihr verlor, der wird mig 
gewiß die flille Tpeilnapme au meinem gerechten 
Schmerze nicht verſagen. Indem ich mich meis 
gen verehrten Verwandten und Breunden gehors . 

wage ich die ergebenſte Bitte an 


laffene nicht zu entziehen; uut die Hoffnung, 
120 = 
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Bierin Feine Fehlbitte zu thun, kann mir in mei⸗ 
nem unausfprechlichen Schmerze Troſt gewähren, 
Merkenvorf, am 16. Nor. 1819. 
Philippina Chriſt ana Amenaͤ Schrodt, 
Tieſf verwundend war die Stunde der Pruͤfung, 
die nach der Meisheit ded Ewigen für uns ſchla⸗ 
gen follte. Denn am 17. dieß Monats, Mor 
gend gegen 6 Uhr machte eine Entzändung im 
Unterleibe dem irdifchen Dafeyn umferer innig ges 
Hebren einzigen Tochrer Mathilde in einem Alter 
von 83 Yabren ein-Ende. Mit ihr giengen uns 
fere Freuden umd Hoffnungen, vie wir au the 
heiteres liebevolles Gemärh Iniipfien, zu Grabe, 
In unferm tiefften Schmerze kennen wir feine 
ſchoͤnere Pflicht, als unfern hieſigen Gbnnern, 
Freunden und Bekannten für die außerordentli⸗ 
chen vielen Beweiſe Ihrer Theilnahme an unſerm 
Leiden, fo wie inebeſondere den Freuudinnen der 
Verewigten für die letzten ſchͤuen Beweiſe Ihrer 
Liebe gegen dieſelbe, durch feyerliche Begleitang 
zu ihrer Grabſtaͤtte mit geräprreften Herzen hiers 
durch unfern dffenrlihen Dank darzubringen. 
Ansbach, den 20. Nov. 1819. 
Recknagel, Koniglicher Rent Beamte 
und feine Gattin Sophie, geborne 
Gabler. : = 
Kiefgebeigt erfälten wir die für und fo traus 
rige Pflicht, unfern Verwandten, Freunden und 
Bekannten die Anzeige zu machen, daß es dem 
Herrn über Leben und Tod gefallen, unjern älte- 
fien beffmungsvolten Sohn Ehriſtian Wiltelm 
Hubel, Schuͤler der Unter» Mittel, Oymnofisls 
Rlaife in Ansbach, in feinem bis auf 5 Taue 
dollendetem roten Jabr an der Waſſerſucht nach 
einem 4wdchigen zulrze harten Krantenlager am 
17. d. M. Abends balb 4 Uhr zu fi in jeres 
befiere Leben zu uehmen. Won ber Theilmabme 
am unfern unerſeztichen Merluft überzeugt, ver 
Bitten wir ung alle Belleidsbezeugungen. Zus 
glei aber halten wir uns auch recht ſehr vers 
pflichtet, nicht nur den hohen Obunern und wuͤr⸗ 
digen Lehrern unſers verewigten Sohnes, ſon⸗ 
dern auch allen und vsrzäglich feinen Mitfcbillern 
für die ihm nicht nur in feinem Leben, fondern 


— — 
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auch In feinem Krankenlager erzeugte wiele Ber 
wogenbeit und Freundſchaft den geborfamften 
und-berzlichiten Danf abzuftatren. Ein uns uns 
vergeplicher Beweis der Liebe und Freundſchaft 
bleibt und die zahlreiche Begleitung zu feiner Gras 
beöfläste und die bifenrlich am eu Tag aelrate 
Freundes⸗Theilnahme und Auszeichnungen feis 
ner uns gewiß theuren Mirſchuͤler. Die Bors 
fehung walte über alle und entferne jede traurige 
Begebenbett von ihnen. — Wir empfeblen und 
und die Unfrigen zu fernerer Gewogenpeit und 
Sreunsfchaft. 
Harburg, den zo Nov. ıgı9. 
Georg Chriſtlan Hubel, Herrſchafts⸗ 
Gerichts Sekretär u. deſſen Gattin 
Regina Refina Eyriftiana Hubel, ges 
borne Strelin. 





Bekanntmachungen. 


(Un fämmel, Volipeibehörben des Neistkreifet:- Rech⸗ 
nungslegung über die Getraidhälfs: Magazine für 
sgı7fig ber.) 


Im Namen Seiner Majerät des Königs, 

Um den Verluſt, der fi durch die wohl 
fellere Getraid » Abgahe aus den in den Theue⸗ 
rungsjahren 18:17 und 1818 beflandenen vers 
fehiedenen Getraidhuͤlfs Magazinen ergeben 
bat, für den Umfang des Rezatkreiſes mach fei, 
ver Gerammrgtöße fennen zu fernen, it es 
boͤchſt notpwendig, daß die Geld» und Natu⸗ 
palsechyungen uͤher dieſe Magazine unverlänge 
dahier zum. Potlage kommen. Es werden ba, 
ber diejenigen Polijeibepörden des Nre es, 
welche mit der bejeihneten Rechnungs» Wolage 
noch im Ruͤckſtande id, bierdurch aufgefors 
dert, die Rechnungen mut Belegen a dato 
binnen + u 
Bierzehen Tagen 


um fo gewiſſer hieher einzufenden, als gegen 
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die fAnmigen Behoͤtden Ordnungsſtrafen vers 
fügt werden müßten. Die Nechnungsiegung 
muß für alle beftandene Magazine erfolgen, 
es mögen die beigeichaften Gerraidfrüchte im 
Auslande oder Innlande erfauft, oder aus 
Yerarıal: Stiftungs: md Communal: Vorrds 
then erholt worden fern. Behoͤrden, bei mels 
hen gar feine Magazine angelegt gewefen feyn 
follten, haben darüber Fehlanzeigen zu eritats 
ten, Die untergeordneten Magiftrate und Par 
‚trimonialgerichte übergeben die Rechnungen 
oder Fehlanzeigen- bei den vorgefejten Königl, 

Saudgerichten zur Einbefdrderung. 

Ansbach, den 20. Mov. 1819, 
Könige, Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 

Kammer des Innern. 

Graf van Drechfel, Präfidens, 
v. Zug, Director. 


( Den Adel des Königreicht Baiern betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Mach dem Uusfchreiben vom 8. Det. 1816 
und 7. Zäner v. Is. ift die Einfendung ber 
Behlanzeigen über, die Veränderungen in adelis 
hen Familien erlaſſen. Sbl. vom J. 18:3, 
©, 39. 
Ansbach, den 20. Nov. 1819. 
Königl, Baier. Regierung des Mezatkreifes, 
Kanımer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident, 
». Luz, Director, 


(Die Fabrikation rothgefärbten Baummollen ı Barnes 
betreriend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Da mehrere Polizeib. hörden den unterm 20. 
dv. Mes. abgeforderten Bericht, die Fabrifation 
rorpgefärbien Baummollen: Garns betr,, noch 
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nicht eingefande und eben fo wenig um Aus⸗ 
fand nachgeſucht haben, obgleich der geſezte 
Termin bereits verfloſſen iſt, ſo werden Diefels 
ben mir einer aubesweiren Termin s Beſtim⸗ 
mung von 
Acht Tagen 

an obnfeblbate Einbepörderung jenes Ruͤckſtan⸗ 
de: hierdurch erinmert, 

Ansbach, den ı8 November 819: 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejatfreifes, 
Kammer des Innern, 

Graf dv. Drechſel, Präfident, 
‚ ». Xuʒz, Director, 


Gerichtliche Verſteſgerungen. 


„. Das zus Nachlaßmoſſe des werforbenen 
Kbbind Paulus Kallert im Birnbaum gehdrige 
neuerbaute eingädige Wohnhaus Nr. 47 foll bei 
ben eıngeleiteren Erbliquidations Prozeß auf Ans 
dringen der Gläudiger difentlich verfauit werden, 
Hiezu ift Termin auf den 15. December D. Is. 
Vorwittoge 9 Uhr im Ort Birubaum por dem 
Deputitten Rebseproltitans Dritiler anberaumt 
worden, wozu befig : und sahlungefäpige aufs⸗ 
luſtige mis dem Bemerken eingeladen werben 
daß Die gefbbpfte Zare umd die Laſten in der 
Regiftranus des Königlichen tandgericpts an jew 
bein Wocdhentage eingejehen werben konnen, 

Neujiadt a. DM, den 11. Nov, 1819. 

. 8. B. Landgeriche. 

2. Auf den Antrag der Gemeinde Dambach 
and nach eingebolter Genehmigung der £ Regie 
rung follen folgenoe der. benannnten ®emeinde ges 
bdrigen Waldpatcellen: der Winphapn und das 
Zröglein, das Eusenbächlein, das Herrdlein und 
ber Autheil an dem Antebolz an den Meifidierens 
den dffentlich verkauft werden. Der Termin biezu 
ift auf ven ı6. December Vormittag 10 Uhr im 
Schwarziſchen Wirthe haus zu Dambach anbe⸗ 
saumı und werden die Kaufsliebhaber biezu mit 
dem Beifuͤgen hiedurch eingeladen, daß ver Meiſt⸗ 
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bietende fich vor dem Schluffe der Werfleigerung 
über feine Zahlungsfähigkeit auszumeifen habe, 

MWaffertrüdingen, am 16. Now 1819, - 

8. B. Landgericht. 

3. Im Wege des gerichtlichen Exekutions ver⸗ 
fabrens werden die dem Unterthan Jacob Roos 
zu Ramsberg zugehdrigen, auf 919 fl. gewuͤr⸗ 
digten Befigungen, beſtehend aus 1) einem 
Wohnhaus mit daran gebauten Stadel unb zwei 
Schweinſtaͤllen, 2) F Morgen eigenen Acker in 
der Tränfgafle, 3) 3 Morgen vergleichen ber 
Schlleßacker genannt, 4) Z Morgen dergleichen 
im Rohe, 5) J Tagwerk Gemeindrheilwiefe im 
Lohe, 6) 1% Morgen Gemeindrbeilbolz im foges 
nannten Hirteufchlag, und 7) % Morgen Ges 
meindtheilholz im Niß, oͤffentlich verſteigert. 
Is einziger Verſteigerungstermin iſt der 8. Des 
cember Vormittags 9 Uhr im Orte Ramsberg ans 
gefegt, wozu Koufsliebhaber eingeladen werben, 
Die Taxe fo wie die anf den Immobilien haften, 
den Laſten und Abgaben koͤnnen täglich dahier in 
der Regiftiratur eingefehen werbem. 

Gunzenhaufen, den 6. Sept. 1819. 

K. B. Landgericht. 

4. Folgende dem Webermeiſter Alt zu Kraut⸗ 
oſtheim gebdrigen Realitaͤten: 2) ein einſtbckiges 
mir Fachwerk gebautes Wohnbaus Nr. 3 mit 
einer imtern Woheflube und Kammer, einem 
Badofen und gut angebauter Schuͤpfe, mit el⸗ 
ner gut beſchaffenen Scheuer, Schweinſtaͤllen, 
Hofraitb und eimem Gchor» und Geonmergarten, 
mworein a) ı9 Gerten KRrautader im obern und 
2 Mg. 4 Rathen Im untern Ried, 15 Mg Ader 
im ter Schwaden, ı4 Mg. Uder In dem Flecken 
halb ba; b) das Gemeinderecht mit 2 Morgen 
Ader auf dem Oifig, alle 10 Yabre verlosbar, 
2 Gerten Holz aus ber Gemeinde » Waldung; 1 
Gert Krautgarten im Ried, 1 Gert Krautgarten 
Im Sommerriedlein gehdren; 2) 25 Mg. Ude 


u 
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3) 13 Mg. Uder allda, 4) zZ Mg. Mer hins 
ter der Kirche, 5) 3 Mg. Wiefen im Beybach, 
6) 17 Mg. Acker in dem Reicheldädern, 7) x 
Mg. Acker Hinter dem Badersbolz, 8) 32 Gerten 
Kıautgarten In den Reingdrten, follen Bebufs 
ber Hülfsvohftredung dem ffentlichen Striche 
auegefegt werben. Hiezu wird Strichstagfarth 
auf Donnerflag den 231em December früh 9 Uhr 
in dem Altiſchen Wirchshauje beftimmt , bei wel, 
her die Kaufsliebhaber zu erfcheinen, die Bes 
dingungen zu hören, ihre Angebote abzugeben, 


‚und ben Zuſchlag nach der Erecutionsortnung zu 


gewärtigen haben, 
Seehaus, den 15. Nov. 1819. 
Kdnigl. Baieriſches Zürftlich Schwarzeubergiſches 
Herrſchaftsgericht Hohenlaudsberg. 


Bekanntmachung. 


r. Das Königl. Baieriſche Landgericht Alt⸗ 
dorf erkenne im der Provocationsfache ber Speis 
femeiiter Staplerifchen Kinder gegen den Adam 
Nudolph Stadler von Altdorf den Alten gemäß 
zu Recht: daß Adam Rudolph Stadler, pach— 
dem er innerhalb des ihm durch Die bffentliche 
Borladung vom 14. Januar d. J. C franffurter 
Oberpoftamts » Zeitung d. J. Mr, 33, 40, 44 
Korrefp. von und für Deurfchland d, J. Rr. 53. 
84, 145, Rezatireids« JIntelligenzblatt Nr. 4 
ı2 und 20) vorgeſetzten 6monatlichen Termins 
nicht erfchienen it, noch Nachrichten von feinem 
Leben und Aufenthalte ertbeilt hat, für verfchols 
len zu erflären und frin gefammtes Bermbgen 
feinen Geſchwiſterten gegen Sicherheits : Keiftung. 
anesubändigen fey. Von Rechts wegen, Dieß 
wird baemit bffeutlich belauut gemacht, 

Altdorf, den 17. Mo». 1619. 

K. B. Landgericht. 


— — —— EEE 
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für den Kezats» Kreis, 





XLVIII. Stuͤck. Ansbah, Mittwoch den 1. December 1919, _' 








Amtlihe Artifel 





Bekanntmachungen der Königl. 
KRreiss Behörden, 


(Die gutöherrlihen Mühlen betr.) 
Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Konigs. 
wird die in Betreff der polizeilichen Auf⸗ 
ſicht über autchereliche Mühlen unterm ır. 
d. M. an die fol. Megierung des Unterdonaus 
Preifes ergangen allerhoͤchſte Eurfhliegung zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, um ſich als 
lenthalben darnach zu achten. 
Ansbach, den 7. Mov. 1819 
Königl, Vater, Neaterung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drecpfel, Praͤſident. 
v. Luz, Director. 


m J. K. 
Wir erwiedern euch auf euern Bericht vom 
25. v. M., die Straffaͤllle bei gutsherrlichen 





Muͤhlen betr., daß, eurer Anſicht gemaͤß, im 
dem Falle, wenn der Gutshert eine ihm zuge⸗ 
hoͤrige Muͤhle werpachtes hat, derſelbe beſugt 
ſeyn ſoll, die poltzeiliche Auffiche über dieſelbe 
durch fein Parrimontalgericht ausüben zu lafs 
fen, daß aber, wenn er die Mühle auf eigene 
Regie betreibt, die Beftimmungen des $ 62 
im Edifte über die gutsherrlichen Rechte ana⸗ 
log in Anwendung fommen, und die Muͤhle 
unter die unmittelbare Aufficht des treffenden 
Landgerichts geſtellt feyn fol. Ihr Habt hier⸗ 
nach das Weitere zu verfügen, 
Münden, den 11, Nov, 1819 
An 
die Köntgl, Regierung des Unterdonanfreifes‘, 
K. d. J., alfo ergangen. 


( Preiſe/ Vertheifung an Hebammenfchüferinnen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Mach beendigtem dießjäprigen Unterrtchte 
an den beiden Königl, Hebammenfchnien zu 
Bamberg und Wuͤrzburg und nach vollzogener 


Hauptpruͤſung wurden von den Schülerinnen 
127 
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aus dem Rezatkreiſe die Margaretha Schnei⸗ 
derin von Uffenheim des erflen, und die Eva 
Kunigunda Fichmerin von Hartmannshof, 
Landgerichts Hersbruf, des dritten Preifes 
für würdig erkammt, und wurden ihnen die 
Preismedaillen durch die treffenden Kgl. Lands 
gerichte zugeſtellt. Naͤchſt diefen haben fich 
die Eliſabetha Haaſin aus Ullſtadt, Landge⸗ 
tichts Neuſtadt am der Aiſch und Die Karoline 
Mofalie Scheffin aus Deiningen, Hertſchafts⸗ 
gerichtes Maihingen, durch Fleiß und gute 
Sorifehritte befonders ausgezeichnet. Zur Bes 
lobung diefer genannten nunmehrigen Hebam⸗ 
men und zur Nufmunterung zu gleishem Fleiße 
und firrlich guter Auffüprung für Fünftige 
Schülerinnen wird dieß hiemie Öffentlich bes 
kannt gemacht. 
Ansbah, am 23. Mov, 1819, 
Kinigl, Baier, Regierung des Nezatfreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident, 
. v. Luz, Director, 


.h 


—— 


Im Tamen Seiner Maieftät des Königs. 


Die zu Gunzenhaufen verftorbene ledige 
Bürgerstochter Friedrife Sophie Mufold hat 
der dortigen Armenanftalt 642 fl. 39 ke. vers 
macht: mas biefe Öffentliche Epren : Erwäßs 
nung außer dem flilen Daufe der Armen vers 
dient. 

Ansbach, den 23. Nov, 1819 
Königl, Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 

Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident, 
v. Luz, Director 


1818 
(Das Patrimonialgericht Hemhofen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige, 
Durch ein allerhoͤchſtes Refeript vom 16, 
d. M. ift das dem Gutsbefiger Earl Winkler 
von Moprenfels zugehörige Ortsgericht Hem⸗ 
bofen im tandgerichte Herzogenautach nunmehr 
als ein Patrimoniaigericht zweiter Klaſſe mie 
ein Hundert und neun fhändigen Familien in 
dem geſchloſſenen Bezirke von Hemhofen und 
Zeckern beftätige worden. 
Ansbach, den 24. Nov, 1819. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejatkceifes, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Drechfel, Praͤſident. 
v. Luz, Director, 


Dienkes-Motizen. 


Unterm 14. Sept. d. 3. iſt der Pfarramts⸗ 
Kandidat Johann Friedrich Beftelmeyer zum Pfar⸗ 
rer In Eckeromuhlen, Dekauats Roth, durch al⸗ 
lerhoͤchſtes Reſcript ernannt worden, 

Unterm 14. Sept. d. Is. iſt der bisherige 
Oberlehrer der lareinifchen Borbereitungsflaffe 
und Mirtagprebiger zu Nürnberg, Erhard Ehris 
ſtoph Meierlein, durch allerhbchites Referipe zum 
Kondiafon in Hersbrud ernannt worden, 

Vermdg allerhöchriten Refcripts vom rı. Nov.. 
haben Se. Königl. Majeftär die von dem Herrn 
Fürften zu Eichftäor für den Pfarrer zu Wein« 
berg, Prieſter Anton Haidacher, auf die Pfarrei 
Rauenzel, Landgerſchis Herrieden, und fir den 
bieperigen Kaplan zu Wolferſtadt, Priefler Ka⸗ 
fpar Dauer auf die dadurd erledigte Pfarrel 
Weinberg, Landgerichts Feuchtwang ausgefiellte 
Praͤſentatlon allergnaͤdigſt beſtaͤtiget. 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Das dem Gaſtwirth Michael Baͤchler zu 
Virusberg zugehbrige Bauerngut Ar. 6 zu Boram, 
wozu nad ber gerichtlichen Schägung, dern Eins 
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fiht In ber Regiftratnr des Landgerichts verſtat⸗ 
ger iſt, gehdren: 1) am Gebäuden: ein Wobns 
baus, eine Scheuer; 2) an Gärten und Miefen: 
4 Tagwerk Garten incl. FAgw. Hopfengarten, 
a4 Tgw. Wieſen; 3) 45 Mg. Aecker; 4) das 
Gemeindrecht , und worauf der ı5te Gulden im 
allen Faͤlen, das Hauptrecht, der Zehn'e vom 
den Urdern, 35 fr. 25 pf. Baudung, 1 fl. gofr. 
Kuͤchendienſt, 18 Er. 3 pf. Holjbanergeld, ao fr, 
Dienftgeld, a pf. Bozröpfenning, 4 Me; 3 Dig, 
34 Sol. Habergült, vie Steuer aus 850 fl. 
haftet, und welches auf 3000 fl. gerichtlich ges 
würdigt if; fol auf Untrag eines Nealgläubis 
gers in vim executionis dffentlich an den Melfts 
bietenden verkauft werden. Hiezu Ift Tagsfahrt 
im Sitze des Gerichtd auf den 23. Dezember 
Vormittags 9 Uhr anberaumr, und werden 
Kaufsluftige eingeladen, ihre Gebote in diefem 
Termine zu Protolell zu geben, ſich auch über 
ihre Befiz» und Zablungsfähigkeit aus zuweiſen, 
und biernad den Zufchlag unter dem gefezlichen 
Bedingungen zu gewärtigen. 

Ausbach, am 5. Nov. 1819. 

RK. B. Landgericht. 

2. Auf den Antrag eined Realgläubigers 
we.ben in Kraft der Huͤlfsvollſtreckung folgeude 
dem Molfgang Steinbauer zu Ebers dorf zugehd⸗ 
rigen Befigungen hiermit zum bdffentlichen Vers 
kauf aus geſtellt. Es beftehen dieſe Beſitzungen 
1) in einem Shldenguth zu Ebersdorf, wozu ein 
eingaͤdiges Wohnhaus, worauf bis jezt bie 
Zapfenwirtbfchaft getrieben worden ifl, und Z 
eines ganzen Gemeinderechted und elm kleiner 
Garten gehört, Reutamtslehen, =) I Morgen 
Ader, der Saudader, Leonroder Lehen, 3) 4 
Morgen Ader, vorhin Holzplaz, im Rechenber⸗ 
ger Held, Rentamtslehen, 4) $ Morgen Feld 
an der Rothenburger Straße, Leonroder Lehen, 
5) 2 Morgen Feld an der Kohlblatten, Leonroder 
Lehen, 6) 4 Morgen Holz, jest Feld, das Zol⸗ 
lesſche Aeckerlein. Zum dffentlichen Verkauf dies 
fed Unmefens ift Termin auf den 15. Dezember 
e. Vormittags 9 bis 12 Uhr in Ebersborf anbe⸗ 
raumt worden, an welchen Tage Kauftlichhas 
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ber, die fi) Über ihre Zahlungs» und Beſizfaͤhig⸗ 
kelt gehörig auszuweiſen im Stande find, im 
Orte Ebersdorf ſich einzufinten und ven Zuſchlag 
nad Vorſchrift der Geſetze zu gewaͤrtigen haben. 
Uebrigens konnen die Kaufe’iebhaber dad Taras 
tionsprotofoll in der Regiſtratur des unterzeichs 
meten Gerichts einfehen und die befonvere Bes 
ſchaffenheit ver Grundbefigungen und deren tarirs 
ten Wetth mir den darauf haftenden Laften und 
Abgaben datans erfeben, 
Mi. Erlbach, den 23. October 1819. 
A. B. Landgericht. 

3. Zur Auseinanderſetzung der Erben der 
Marla Barbara Siegling, vorhin verwittwet ges 
weſenen Reinhard zu Neukatterbach, iſt auf den 
Antrag der Erben vom vormundſchaftlichen Ges 
richte der dffentlihe Verkauf der zum Nachlaß 
gehdrigen nachbenannten Grundbefigungen, nems 
ih: 1) ein Wohnhaus Nr. z zu Neufarterbach 
mit Scheuer, a) a5 Morgen 17 Ruthen Reuth⸗ 
ſtuͤck im Hirſchberg, 3) a Morgen Jordauſcher 
oder Eberleiuſches Reuthſtück im Hirfhberg, 
4) 2 Morgen Keutpfiid im Hirfchberg, 5) ein 
Morgen Zeld die Holzſpitz, 6) x Morgen dergl. 
allda. 7) z Tagweik Wieſen in der Mark, 8) 
2 Morgen Reuthſtuͤck im Hirſchberg, 9) den 
6ten Theil von 95 Morgen Befoldungsfeld im 
Hirſchberg, beſchloſſen worden. Zu dem Ende 
iR Verkaufstermin auf den 30. Dezember d. J. 
ftuͤh 9 bis 12 Uhr im Kran Sie glingſchen Haufe 
zu Neukatterbach aubtraumt, wo ſich befij« und 
sahlungsfähige Kaufsliebyaber einfinden dnuen. 
Uebrigens Bann die nähere Beſchreibung und die 
Taxe der Grundfläche In der Regiſtratur des uns 
terzeichneten Landgerichts eingefehen werden. 

Mr, Erlbach, den ı2. Nov. 1819, 

K. B. Landgericht. 

4. Da in dem auf den 11. Auguſt c. ange⸗ 
ſtandenen Termin zum oͤffentlichen Verlauf ver 
Zohann Thomas Kiererfchen Grunpbefigungen zu 
Andorf niemand erjchienen if, fo werden auf 
fernern Untrag des Glaͤubigers diefe dem Zohan 
Thomas Lierer zu Andorf zugehörigen Grunde 
befigungen du Andorf, als 2) deſſen Söldengurg 
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zu Andotf, Haus Nr. 12, welches auf 1422 fl. 
30 fr tagirt ift, 2) 3 Morgen Ader an der Pofts 
leithen, Zar 83 fl. 25 kr., 3) 4 Morgen Acker 
im Rofenbüpl, Taxe 62 fl. 30 fr., 4) z Mor 
gen Acker die Lebenlgihen, Taxe 62 fl. 30 fr., 
im Wege der Exekution anderweit zum dffenrlichen 
Verkauf an den Meiftbietenden hiermit ausgebo⸗ 
ten und befannt gemacht, daß DBietungstermin 
auf den 29. December c. von 9 bis 12 Uhr ans 
beraumt worden, im weldem fi Kaufsluftige 
in dem Ruffifchen Wirthshauſe zu Undorf einzus 
finden Haben. Das Nähere wegen der Grunds 
ſtucke ſelbſt und deren Laſten und Abgaben, fo 
wie die Tarationd » Verhandlung kdunen in der 
Regiſtratur des unterzeichneten Kbnigl, Landges 
sichts eingefehen werden. 
Mt, Erlbach, den ıg. Nov. 1819. 
K. B. Landgericht. 


5. Bon dem Kbuigl. Landgerichte zu Hails⸗ 
bronn werden im Wege der Huͤlfsvollſtreckuug 
sachbenannte zwel Grundſtuͤcke der Maria Anna 
Kugl zu Eſchenbach, als 1) ein Tagwerk ſoge⸗ 
nannte Erbwieſe bei der Kapelle und =) drei Mor⸗ 
geu Aecker am Erleumäplwege, auf Eſchenbacher 
Flur, Sonnabend den 18. December d. J. von 
Morgens g Eis Mittag 12 Uhr auf dem Rath⸗ 
hauſe gu Eſchenbach vor dem Commiſſarius, 
Randgerichtö » Uffeffor Heuber zum dffentlichen 
Verkauf gebracht, und befizs und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber hierzu ringeladen. 

Hallebtonn am 7. Dit. 1819. 

K. 3. Landgericht. 


6. Auf den Untrag der Gläubiger wird das 
zur Eoneurömaffe des Schweinhänplerd Johann 
Auguftin Siebenwurft gehoͤrige Wirthshaus zum 
Mondſcheia Nr. 79 zu Wöhrd zum dffentlichen 
Verkauf anderweit ausgeboten, und Licitationds 
termin auf den 15. December d. J. Nachmittags 
von a bis 5 Uhr an Drt und Stelle auberaumt. 

Nürnberg, den 11. Nov. 1819. 

R. DB. Landgericht. 


7. Bon dem Kdaigl. Baieriſchen Kress und 
Stadtgerichte Ausbach wird hlerdurch dffentlich 
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befannt gemacht, daß das zur Keurad Klemens 
Störfhen Gautmaſſe gehdrige Wohnhaus Nr. 77 
dahler nebit Zugehoͤt am Areirag den 17. Der, 
d. J. Vormittags 10 Uhr vor dem Kommilfırins 
Kreise und Sradtgerivts : Rath Schumann an 
den Meiftbietenden dffeutlich verfleigert werden 
fol. Daſſelbe iſt nad dem Tarationsprotofoff 
vom 7. Oct. v. I. auf 4500 fl. rhn. gewuͤrdigt 
worden, und enthäle: 1) in dem zweiſtdckigtn 
Hauptgebäude, unten von Stein, oben von Fach⸗ 
wert, mit einer Fin: und Ausfahrt verfehen, 
außer einem gewblbten Keller, zu ebener Erde 2 
Stuben, 2 Kammern und eine Küche, Im 2ten 
Stod aber einen Saal, eine Stube und 2 Kam⸗ 
mern, dann 2 Stiegen bob noch 2 Stuben, = 
Dachkuͤchen und 2 Dachkammern, endlich 2 uns 
gebretterte Böden; 2) in dem rechten Nebenge⸗ 
bäude, halb von Stein, balb von Fachwerk, zu 
ebener Erbe, Stallung und eine Kammer, dann 
eine Treppe body 2 Kımınern und ein gebretters 
ter und ein umgebrerierter Boden; 7) in dem 
linten dreiftddigten Seitengebdune, unten von 
Stein, oben von Fachverk, zw ebener Erde ein 
Gemwblbe und ein Stall, im 2. Stod eine Stube 
und 2 Kammern, im ztem Stod eine Srube, 
eine Kammer, eine Küche, dann ein Meiner uns 
gebretterter Boden; 4) in dem großen dreiſtockl⸗ 
gen Gtaligebäude binter dem Haufe, 4 vom 
Stein, 3 von Fachwerk, zu ebener Erde zwei 
große Ställe, Im 2. Stock eine Stube, eine 
Küche, eine Kammer; im 3. Stod ein ungebrets 
terter Boden, dann unter dem Dach noch 3 Bd⸗ 
ben, berem einer gebrettert it; 5) eine Scheuer 
hinten im Hofe, 2 Hdflein mit einer Maner ums 
geben, davon eines eine Eins und Ausfarth hat, 
ein größerer Hof mit einem ausgem auerten Pumps 
brounen. WUußce ber gewöhnlichen Steuer aus 
5040 fl. Kapital haften auf diefem Gebaͤude keine 
Xaften. Es werben daher befig» und zahlungss 
fäbige Kaufsliebhaber zu obgedachten Strichters 
min mit dem Unbange eingeladen, daß dem 
Meiftbierenden zugleich auch die Wirthſchaftsge⸗ 
sechtigkeit zum grauen Molf, welche bisher auf 


. dem Haufe haftere um einen im Strichtermin bes 
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rannt zu machenden Anfchlag überlaffen werden 
fo. 

Butbab, am 15. Non. 1819. 

8. Dos ia der Fahrtgaſſe dahler liegende, 
mit Nr. 429 begrichnere und auf 2101 fl. ı5 fr. 
gerichtlich gewuͤrdigte Redelſ ve Haus, morinnen 
ſich 3 Stuben, eine Rüde, ein Hautplaz ma 
Keller, dann eine Erkerfiube, eine Kuͤche und 
zwei Bodenfaramern befinden, fol, auf Antrag 
eines MRealgläubigers, im vim executionis dfs 
feutlich verkauft werden. Da nun biezu auf dem 
a3. December d. J. vor dem Commlſſatio, Kreis⸗ 
und StadrgeribtörRath Ried, Bietungstermin 
anberaumt werden iſt, fo wird ſolches den Kaufös 
Iufligen mit dem Anhang befannt gemacht, daß 
im Bietumgstermin der Zufchlag an den Meifls 
bietenden unter Beobachtung der gefezlichen Mo⸗ 
dalitäten erfolgen wird, 

Erlangen om 9. Nov. 1819. 

K. DB. Kreis⸗ und Stadtgericht. 

' 9. Dat vor dem Baireuther Thor’ allhier lies 
gende Wohnhaus Nr. 715 b, meldes auf 
339% fl. taxirt Ift, wird dffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft. Hleju it auf den 30. Des 
cember d. Ze. Termin augeſezt, im welchem fich 
Kaufeliebbaber Vormittags 9 Ubr auf dem bies 
figen Kreis» und Stadrgericht einzufinden, die 
Kaufabedingungen zu entnebnen und ihre Ges 
bete zu Protokoll zu geben haben, 

Erlangen am 16. Nov. 1819. 

K. B. Rreids und Stadtgericht. 

10. Da ſich zu ven in dem Kreis⸗Jutelligenz⸗ 
blatte 43, 44, 45 ausgebotenen Immobilien bes 
Faͤrbers Leonhard Felger zu Frankenheim, welche 
beficben 2) in einem zmeiftddigen Wohnhaufe 
mit Garten und einer fehr bequem eingerichteten 
Färberet mir 5 kupfernen guten Keſſeln, Reib⸗ 
fbalen, Mörfern und allen andern zur Färberel 
gehörigen Geräthfchaften, tann einer Mange, 
Walk, Prefmafchine und Druckerel mit verſchle⸗ 
denen dazu gehdrigen Mödteln, an dem Fluße 
Worniz gelegen, 2) J Tgw. dreimädige Peunt 
und 3) 6 Gemeindtheilen, Tein Kaufsllebhaber 
gefunden hat, fo wird anderweiter peremtorifcher 


Berfaufstermin auf Mittwoch den 22. Dec. d. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr anberaumt, wos 
zu Kauftluflige eingeladen werden. 
Scilingsfdık, am 19. Nov. 1819. 
R. 2. Fuͤrſtl. Hohenloheſches Herrſchaftsgericht. 
11. Da ſich zu dem durch Berfilgung vom 24. 
October d. J. Im Kreis s Fnrelligenzblatt Stuͤck 
44, 43, 46 audgebotenen Schuhmacher Karl 
Kurzjaen Concursmaſſe gebdrigen Zmmobilien 
an den beftimmten Subbaftationstermine kein . 
Kaufeliebhaber gefunden har, fo werben diefels 
ben wiederholt zum oͤffentlichen Verkauf audges 
boten, und hierzu Termin auf Donnerftag den 
30, December dieſes Jahrs Vermittags von 9 
bis 1a Uhr anberaumt, Die Zmmobilien bes’ 
ſtehen in einem zweiſtockigen Wohnhaufe mit eis 
nem Bärtchen und 4 £ultivirten Gemeindtheilen. 
Echilingsfürft am 22. Nov, 1819. 
K. B. Fuͤrſtl. Hohenloheſches Herrfchaftsgericht. 
12. Folgende dem Webermeiſter Alt zu Kraut⸗ 
oſtheim gehdrigen Realitäten: 1) ein einſtockiges 
mit Fachwerk gebautes Wohnhaus Nr. 3 mit 
einer untern Wohnſtube und Kammer, einem 
Backofen und gut angebauter Schüpfe, mit eis 
ner gut beihaffenen Scheuer, Schweinftällen,, 
Hofraith und einem Schors und Sommergarten, 
worein a) 18 Oerten Krautader im obern und 
Z Mo. 4 Ruthen im untern Ried, 15 Mg. Acker 
in ver Schwaden, 15 Mg. Uder in dem Flecken 
balb dd; b) das Gemeinderecht mit 2 Morgen 
Ader auf dem Offig, alle 10 Jahre verlosbar, 
a Gerten Holz aus der Gemeinde, Waldung; x 
Gert Krautgarten im Ried, 1 Gert Krautgarten 
Im Sommerriedlein gehören; 2) 24 Mg. der 
3) 25 Mg. Uder allva, 4) 15 Mg. Acker bins 
ter der Kirche,.5) 3 Mg. Wiefen im Beybach, 
6) 15 Mg. Ader in den MReichelsädern, 7) x 
Mg. Ader hinter dem Badersholz, 8) 32 Gerten 
Krautgerten in den Reingärten, follen Behufs 
der Huͤlfsvollſtreckung dem dffentlichen Striche 
aufgefeit werden, Hiezu wird Strichstagfarth 
auf Donnerflag den azten December fräh 9 Uhr 
in dem Altiſchen Wirthehaufe beſtimmt, bei wels 
her bie Kaufsliebhaber zu erfchelnen, Die Bes 
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’ dingungen zu bören, ihre Ungebote abzugeben, 
und den Zuſchlag nach ber Executionkorduung zu 
gewärtigen haben. 
Seebaus, den 15. Nov, 1819. 
Kdnigl. Baieriſches Zurftlich Schwarzenbergiſches 
Herifhaftegericht Hohenlaudsberg. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Der Unterthan Johaun Vorläufer zu 
Echmalenbäbl hat unterm 23. Sept. I. 36. ans 
gejelgt, daß feine Schulden fein Vermdgen übers 
fteigen, und auf Zufammenberufung feiner Glaͤu⸗ 
biger zum Verſuche eines Nachlaßvergleichs, im 
Falle des Mißlingens aber auf Verlauf feines 
Anwefens und Befriedigung feiner Gläubiger nach 
der geſezlichen Ordnung angetragen. Da nun 
an dem zum Verſuche eines Nachlaßvergleichs 
auf beure anberaumt gewefenen Termine mur 
Ein Gläubiger erfchiemen iſt, und diefer auf Eons 
eurterdffuung angerragen bat; fo wird biemit 
dad Concurdverfahren gegen den Vorläufer bes 
fhlofien und Termin auf Donnerfiag den 16. 
Dee. d. J. Vormittags 9 Uhr ad liquidandum 
ed producendum, auf Montag den ı7. Jan, 
1820 Bormittagd 9 Uhr al excipiendum, 
und auf Donnerflag den 17. Februat 1820 Bors 
wittage g Uhr ad concludendun: anberoumt, 
Alle diejenigen, welche an den Vorläufer For⸗ 
Derungen haben, werden hiemit aufgefordert, 
ſolche an dam oben beftimmten Liquidationdters 
mine bei Verluft derfelben zu liquidiren und ſich 
au den folgenden Ediktstagen bei Verluſt ber 
areffenden Prozeßhandlungen einzufinden. 

Autbah, am 16. Nov. 1819. 

R. DB. Landgericht, 

2. Ueber das Vermdgen des Rotbgerbermeifters 
So. Nifolans Werh dabier iſt der Univerfalcons 
eurs vechtöträftig erfanns worden. Alle und jede 
Gläubiger defielben haben ſich demnach am erften 
Editisſstage den 10, Nov. b. Is. ad producen- 
dum et liquidandum, am zweiten Ediktstage 
den 10. Dec. d. Is. ad excipiendum, und am 
Kisten Edittatage den 10, Jenner k. 3, ad cone 
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eludendum nach $ 5, 6 und 7, Cap. IX des 
J. C. jedesmal Vormittags 9 Uhr bei Gericht 
dabier einzufiuden. 

Zeuchtwaug, ben 23. Sept. 1819. 

K. B. Landgericht. 

3. Bon dem unterzelchneten Königl. Lande 
gerichte werben hiemit in Gemäsheit des gegen 
ben Johann Georg Scheibenreif , dermalen zw 
Küpdorf, ergangenen Gantbeſcheids alle diejenis 
gen, welche an denjelben eine Forderung haben, 
vorgeladen, zur Liquidation ihrer Forderungen 
am x. Dec, Vormittags 9 Uhr, zur Verbands 
lung ber Einreden am 29. Der. d. 36. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, zur Schlußverkandlung am 26. Jan, 
k. 38. Bormittagd 9 Uhr vor ber angeordneten 
Eommiffion zu erfcheinen, oder, wenn fie in dem 
erfien Termine fich nicht einfinden, zu gewärtis 
gen, daß fie mit ihren Forderungen won ber 
Maſſe auögefchloffen werben. Zugleich werben 
diejenigen, melde au den Bemeinfchulöner etwas 
ſchuldig find, bei Bermeldung doppelter Zahlung 
angriwiefen, an Riemanden anders als an das 
Depofitorium das unterzeichneten Landgerichts 
Zablung zu leiſten. 

Schwabach, den 29. Oct. 1819. 

i K. B. Landgericht. 

4. Es if auf die Infolvenzs Erflärung des 
Kaufmanns Johaun Georg Weißmann dahler 
über deſſen Vermögen der Concurs erkannt wor⸗ 
den. Man hat daher die Ediltstage 1) ad pro- 
ducendum et liquidandum auf Mittwoch den 
2a. Dezember db. J., dann 2) ad excipiendum 
auf Mittwoch den 26. Januar und 3) ad con- 
eludendum auf Mittwoch den 23. Febr, 1820 
feſtgeſezt. Alle befannte und unbelauste Glaͤu⸗ 
biger werb.n daher mit dem Anhang vorgeladen „ 
baß fie ihre Forderungen in dem erften Termin 
bei Verluſt derfelben entweder felbften auzumels 
den haben, oder ſich durch einen hinlänglich Bes 
vollmächtigten vertreten laſſen, und dasjenige, 
mas In der allerböchften Verordnung vom aa, 
July diefed Jahres vorgefchrieben iſt, befolgen 
miffen. Zugleich werden auch diejenigen Perfos 
nen, welche von dem Gemeinſchuldner Sachen 
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in Hauden, ober au benſelben Zahlungen zu lei⸗ 
ſten haben, hiemit augewieſen, Alles zur Eons 
cursmafje zw liefern, bei Vermeidung bes noch» 
maligen Erſatzes. 

Erlangen, den a3, Nob. 1819. 

RK. DB. Kreis⸗ und Stadtgerlcht. 

5. , Nachdem der nächfte Berwandte des vor⸗ 
mals ald Tambour im 3. Bataillon des Regie 
ments Grafen von Tauenziu geſtaudene, nach⸗ 
ber aber bei eingetretener Landes + Veränderung 
dem Königl. Baier. 24. Linien: Iufanteries Res 
gimente zugetheilte und feit im Jahre 1507 vers 
mifte Jupali enfehn, Friedrich Echbnert, von 
uͤlzburg gebärtig, welcher im befagten Jahre 
in dem Militärfpital zu Bretlan verftorben ſeyn 
folle, um Aus folglaſſung des beim lejtern ange⸗ 
fallenen und im gerichrlichen Depofito vorliegens 
den wenigen Vermdgen, ſouach um gerichtliche 
Einleitung der Verfollenbeits » Ertiäung das 
bittliche Anfuchen geitelle, fo wird dem zufolge 
Friedrich Schdnert oder deffen allenfalljige Leibes⸗ 
erben hiemit vorgelaven, binnen 6 Monaten a 
dato, und zwar auf Donnerftag den 16. April 
!. 3. Vormittags 9 Uhr zur Unmeldung hierorts 
zu erfheinen, oder zu gemwärtigen, daß mit der 
gefrzlichen Verſchollenheits⸗ Erklärung and ſonach 
mir der Wermdgensd; Ausfolglafjung am ben des⸗ 
halb angemeldeten Exben fuͤrgeſchritten werben 
wird, 

Weiffungburg, den 26. Det. 1819. 

K. B. Landgericht. 

6. Der in der Verlaſſenſchafteſache des verſtor⸗ 
benen HerrnKreid s und Stadtgerichtd » Direltord 
Kalyard im der dffentlichen Belanntmahung vom 
go. Okt. d. 3. auf ben 30. dies Mouats angefezte 
£iquidationdtermin fann eingetretener Hinderniffe 
wegen nicht Statt finden. Derfelbe wird demnach 
auf ven 5. Januar kommenden Jahrs Vormittags 

Uhr verlegt, undalle biejenigen, melde am die 
gedadıte Verlaſſeuſchaft einegorderung haben, das 
zu anderweit unter dem gefezlichen Rechtsnach⸗ 
tbeile vorgeladen, daß fie in dem Galle des Aus⸗ 
bleibens ihrer etwaigen Vorzugsrechte für verlus 
fig werben erflärt und mir ihren Forderungen an 
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————— werben, was mach Befriedi⸗ 
gung der ſich meldenben Gläubiger. von ‚ber 
noch übrig bleiben wird, om, - 
Fuͤrth, den 24. Nov. 1819. i 
A. B. Kreis, und Stadtgericht. 


7. Bon dem Königl. Baier. Kreis- und 


Stadtgerichte Musbach wird der abwefende, Ans 


‚dead Schlichtiug von hier, welcher im Fahre 
1805 vom Crailsheim, wo er im einer Apothele 
in Kondition ſtaud, fi) entfernte, ohne ſeitdem 
von feinem Leben und Aufenthalte die geringfte 
Nachricht zu geben, auf ven Antrag feine Muts 
ser, ber Chirurgen, Wittwe Barbara Schlich⸗ 
tiog dahier, hiermit dffentlich vorgeladen, fich 
binnen neun Monaten und fpäteftend in dem vor 
dem Commiſſario, Kreis und Gtadtgerichtds 
kath Hofmann auf den 2. Februar 1820 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr auberaumten Termin auf dem 
biefigen Kreiss und Sradtgerichte perfdulich oder 
ſchriftlich zu melden. Im Fall weder er noch 
Reibeserben von ihm fich melden ſollten, wird er 
für tod erflärt, und fein Bermbdgen den naͤchſten 
Verwandten, welche fi als ſolche legitimiren, 
ausgehändigt werben. 

Ausbach, am 8. April 1819. 

8. Der Baͤckergeſelle Georg Friedtich Berge 
thold vom bier iſt vor mehrern Jahren in vie 
Fremde gegangen, und hat feit dem fahre 1808 
von feinem Leben und Aufenthalt keine weitere 
Nachricht gegeben. Da nun berfelbe, mach dem ° 
Antrage feiner Brüder und des ihm gerichtlich bes 
ftelten Curators, für todt erklärt werden foll; 
fo wird gedachter Georg Friedrich Bergthold oder 
deffen etwa zurüdgelaffene unbekannte Erben oder 
Erbnehmer hiermit vorgeladen,, fich innerhalb 
9 Monaten und fpäteflens in dem auf ten 27. 
July 1820 Bormittags 9 Uhr vor dem Commifs 
fario, Kreis- und Stadtgerichtsrath Lehmann, 
anberaumten Gerichtstag ſchriftlich oder perfdnlich 
zu melden und daſelbſt weitere Unwelfung zu erwars 
sen. Sollte diefer Borladung Feine Folge gelels 
ftet werden, fo wird derfelbe für todt erflärt, und- 
das in circa 3000 fl. rhn. beflebende Vermoͤgen 
feinen Brüdern ald nächften Verwandten ausge⸗ 
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anmortet werden, Urkundlich unter bem arbfs 
fern Siegel des Gerichtd und der Unterſchrift des 
Directors. 

Erlangen am 8. Oftober 1819. 

K. B. Kreis, und Stadtgericht. 

9. Georg Neubert, von Mt. Ippesheim ges 
hürtig , if vor anderthalb Jahren als Schneiders 
lehrling heimlich davon gegangen, und treibt felt 
Diefer Zeit eine vagirende Rebenäweife. Nach 
Antrag der Eltern und ber DOrtdarmenpflege ſtellt 

man am faͤmmtliche Polizelbehbrden des Kreiſes 
das Anfuchen, anf ven nachbefchriebenen Bagans 
ten befonders vigiliren und denfelben im Betres 
tungsfalle aufgreifen und gefäigft anher liefern 
zu laffen. 


Befbreibung 
" 27 Jahre alt, Meiner unterſezter Statur, 
Braune Haare, blaue Augen, Vagant fingirt 
Häufig Arankpeiten, um jo das Mitkeid rege zu 
machen; auch giebt ſich derfelbe mit NHerfagen 
son religibfen Liedern und Reden ab, und erlangt 
viedurch häufig verbotene Aufnahme bei den Land⸗ 
keuten. 
Mt. Ippeöheim, am »9. Nov. 1819. 
Frelherrl. von Wöllwartbfches Patrimonialgericht 
erſter Klaſſe. 


Stekbrief. 


Nachdem die dahler wegen Verſuch eines Bes 
trugs In Unterfuchung befindliche ledige Therefia 
Sruberin von Maffenbach ſich wider das amtliche 
Werbot heimlich von ihrem Mohnorte entfernt 
bat, ohne daß ihr Aufenthalt bekanut it; fo er 
fucht man alle Königlichen Civil» und Milltsair: 
behdrden biefelbe auf Betteten arreriven und bies 
der liefern zu laſſen. 


Beſchreibung. 
Thereſia Gruberin, Tochter des Tagloͤhners 
Undreas Gruber von Maſſenbach, iſt 22 Jahre 
alt, Bathotticher Religion, mittleres Statur, hat 
biaune Haare und dergleichen Augendrauneu, 
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nichere Stirme, graue Augen, yroportionirte 
Naſe und derg’eihen Mund, rundes Kinn. Die 
felve trägt eine fattunene Barıhaube mit ſchwar. 
gen Baͤndern, = Halsrücher und zwar ein rothes 
von Tuͤrkeugaru mir wrifen Verzierungen, dann 
ein ſchwarzes mit gelben Striefen, eine grün, 
zoth und blam geftreifte Fade, einen zwiruzeuche⸗ 
nen ſchwarz und grün geflreiften Rod, einen 
blau und weiß gefireiften Schurz, blaue Strämpfe 
und ſchwarzlederne Schuhe. 

Ellingen, ben 17. Nev. 1879. 

Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchaftegericht. 


Bekanntmachungen öffentlicher 
Behoͤrden verſchiedenen 
Inhaltes. 


1. Mittelſt hoͤchſten Reglerungs⸗Reſcripts 
vom 8. Mai d. J. (Kreis-VFJutell. Bl. Srüd 
XXIV, Seite ggg) iſt vom 1. Januar 1820 
an ter jährlide Pränumerarions s Preis fir ein 
Exemplar des Nezatı Kreiß: Intelligenz: Blaıts auf 

Zwei Gulden dreißig Kreuzer 
fefigefegt worden. Saͤmmliche Röniglicye Behbr⸗ 
den, fo wie alle resp. Abonnenten wollen daher 
bie Beftellungen auf diefed Blatt für vad Jahr 
1820 unter Beifhltegwng des Pränu— 
merationd s Preifes bei der unterzeichneten 
Medaktion, der biefigen Königlichen Poſtamts⸗ 
Zeitungs » Expedition, oder den ihnen zunächft 
gelegenen Poft : Behdrden noch vor Ablauf bier 
ſes Jahres machen. 

Zugleich finder ſich die Redaktion veranlaßt, 
die verehrlichen Memter ıc., in Bezug anf bad 
böchfte Reicripr vom 1. Juli v. J. (Intelſl. BL 
Stuͤck XXVIII, Seite 31009) bei dem herannas 
benden Jahreeſchluß zu erfuchen, die ruͤckſtaͤndigen 
Inſerir⸗ Gebühren aus den parateſten Maſſegeh⸗ 
dern, oder von den Partheien zu erbeben und ſolche 
bis Ende künftigen Monats zu überfenden. 

Diejenigen Individuen, melde noch Inſe⸗ 
rir Gebühren für nichtamtfiche Artikel ſchul⸗ 
den , werden am deren ungeſaͤumte Entrich⸗ 
tung hiedurch mir dem Beiſaz erinnert, daß 


1825 


die Ruͤckſtaͤnde im nächften Monat gegen die ges 
fezlichen Zuſtelgebuͤhren beigerrieben werden müßs 
ten. Zu Vermeidung der Einnahmd : Nele vom 
Privaten werden von vun an, wie ſchon fruͤher 
angeordnet worden, Deren Jaſerenda nur gegen 
Dorausbezahlung der Gebuͤhren angenommen, 

Ansbach, den 22. November 1819. 

Königl, Redaktion des Intelligenzblatts für den 
Rezar : Kreis, 
Memminger. 

2. Bei dem Königl. Rentamt Cadolzburg 
werden Montag den 6. Deremoer d. J. 40 Schef⸗ 
fel 3 Me; 2 Bl. Gerſte auf hoͤchſte Genehmi⸗ 
gung zum Verlauf gebracht und Kaufsliebhaber 
biermit eingeladen. 

Cadolzburg am 23. Ne», 1819. 

K. B. Rentamt. 

3. Kuͤnftigen Donnerſtag über 8 Tage deng. 
December 5. 3. werden von dem birfigen Amtes 
fpeiher, darn ven dem Vorrath zu Aurach ohn⸗ 
gefäsr 42 Scheffel Zehend-Geiſten effensiih an 
den Meifibietenden verfauft und Kaufsliehhaber 
unter ber Bemerkung dazu elngelaven, daß bes 
seits 5 fl. 15 fr. per Scheffel darauf gefchlagen 
wurde, Herrieden, am 26. Nev. 1819. 

K. DB. Reutamt. 

4. Bel dem unterzeichneten Rentamte wers 
den Montags den 6. Dec, obngefähr 200 El. 
Gerſte zu Haitebrenn, Efchendach und Merken⸗ 
dorf anfgeipeichert, in einzeinen Parthien Meifts 
bierend dffentlih verfauft und Kaufsliebhaber 
hiezu eingeladen, 

Windsbach, am 22. Nov. 1819. 

8. B. Rentant. 
5 Nachdem mittelſt hoͤchſten Reſcripts der 

Foniglichen Regierung des Rezatkreifes, Kammer 
ded Inuern vom 26. Auguft I. 56. die Veräußes 
sung der entbehrlihen Schafſcheuer am Angers 
hofe ohuweit Absberg genehmigt worden iſt, fo 
wird ſolche anmit dem dffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geſetzt und hiezu Licitationstermin auf Mittwoch 
den 8. December Nachmittags = Uhr dahler auf 
den Nathhauſe beſtimmt. Indem nun hiezu vom 
Seite des unterfertigten Magiſtrats alle beſiz⸗ und 
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sahlungsfähige Kaufsllebhaber eingeladen wer⸗ 
ben, macht derfelbe zugleich befannt, daß diefe 
Scheuer ganz von Quxderfleinen erbaur, 40 
Schuh breit und go Schuh lang iſt, außer der 
Tenue eine fehr geräumige Wohnung mit Kam— 
mer und Kuͤche, dann eine Srallung auf 4 Stuͤck 
Rindvich und 3 Vdden enthält, wozu 3 Morgen 
Aderland und 5 Tagwerk Wiefe an der Scheune 
llegend gehört, und daß der Hinfchlag salra ra- 
tificalione der finigl. Regierung erfolgt, 

Abeberg, den 12. Nov. 1819. 

Der Magiftrar, 

6. Auf Antrag einiger Realgläubiger follem 
nachfichende dem Bauern Georg Leonhard Pfeif⸗ 
fer zu Gddersklingen zugehdrige Objekte in vim 
execulienis dffentlich an die Meifibietenden vers 
kauft werden: 1) ein Holzwagen mit den dazu 
gehdrigen Ketten, 2) ohngefaͤhr 4 Schober Kern 
und 2 Schober Haber, 3) ein Paar Ochſen, 
4) eine Kuh, 5) zwei junge Schweine, Hle zu 
iſt Termin im Orte Gddersklingen auf den 16. 
December d. J. Vormittags 9 Ubhr anberaumt, 


und werden daher Kauféliebhaber eingeladen, 


ſich an dem bezeichneten Termine gehörig einzus 
finden, ihre Angebote zu Protofoll zu geben und 
gegen glei baare Zahlung den Zuſchlag zu ge⸗ 
waͤrtigen. 

Ausbach, am 19. Nov. ıgıg. 

K. B. Landgericht. 

7. Es wird Hiermit dffentlich bekannt ge⸗ 
macht, daß der angehende Hopfenhaͤndler Franz 
Karl Eboel dahier mit feiner Verlobten Marie 
Margaretba Vollrath die dahler ſtatuariſch bes 
Resende allgemeine Gütergemeinfchaft in dem ers 
ticpteten Ehevertrag ausgeſchloſſen haben, 

Altdorf am 19. Nov, 1819. 

K. 3. Landgerichr. 

8 Es wird Hiemie dffentlich bekanut ges 
macht, daß der bisherige Hersfchafrsgerichtee 
Scribent Peter mit Einnahme der herrſchafts ge⸗ 
richtlichen Sporteln und Ausſtellung der Quit⸗ 
tungen hierüber von x. Dec. d. J. au beauftragt 
ſey, und daß daher nur die vom dieſem aus ge⸗ 
ſtellten Conti und Quittungen als mit des Herr⸗ 
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ſchaftsrichters Genehmigung erlaffen,, gelten und 
Ühre Bertretung erhalten; wonac fi Febermann 
zu richten und vor Schaden zu bilien bat. 

Schillingsfuͤrſt om 22. Nov. 1819. 

8. 2. Zürftl. Hohenloheſches Herrjchajtsgericht. 
Rummel. 

9 Bon dem Koͤnigl. Baierifchen Kreid- und 
Stadtgerichte Auebach wird hiedurch oͤffentlich 
belannt gemacht, daß das in der Bierbrauer Jo⸗ 
bann Veit Riedelſchen Gantſache ergangene Elafs 
fififationserfenntniß auf dem Gerichtslokale auge⸗ 
ſchlagen ift, und’ ven Zutereffenten zur Eluſicht 
freiftebt. 

Aue boch am 19. Nov. 1819. 

10. In Nr. 863 über zwei Stiegen iſt ein fehr 
gut conſervirtes Hubertifches Klavier zu verkaufen, 


Nichtamtliche Artikel. 


zr. Unter aunehmlichen Bedingniffen wird ein 
Fiſcher gefucht, der fowohl von der Fiſcherel in 
Zeigen, ald auch in Zläffen und Baͤchen, bes 
fonders von dem Forellen» und Krebsfang, fo 
wie von der Erhaltung der Fiſche hinreichende 
Krnutniffe bat. Wer biezu Luft hat und fich 
ber feine Kenntniffe, Ruf und Vermögen aus⸗ 
weiſen kann, melde ſich bei der Fuͤrſtlichen Oeko⸗ 
sıomie: Direction zu Oeringen im Hobenloyefigen 
Perfdnlich oder In franfirten Briefen, 

Deringen, den 22. Nov. 1819. 

12, Die zweite Merfeigerung der für dieſen 
Zweck eingelleferten Arbeiten Des Frauen » Vereins 
wird Freitag den 20. December Vormittags 10 
Uhr im Saale des Brandenburger Hauſes bis 
ginnen, und Nachmittags um a Uhr fortgeſetzt 
werben. Tags vorher, alfo Donnerftags deng. 
December Nachmittags von a bis 4 Uhr koͤnnen 
biefe Arbeiten in demſelben Saale von den vers 
ehrten Thellnehmerinuen und andern Perfonen, 
melde ſich file die Beftrebungen des Vereins in⸗ 
tereſſiten in Uugenfchein genommen werden. Alle 
Diejenigen, welche durch Erkauf von dergleichen 
Drteiten die wohlibätigen Zwecke des Vereins zu 
befördern geneigt find, find eingeladen, der 
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Berftelgerung beizuwohnen. Die verehrten Theil⸗ 
nehwerinnen werden gebeten, ihre Mrbeiten ſchon 
einige Tage vor der Verſteigerung an eine ber 
Vorficherinnen abzugeben. Diejenigen Arbeiten, 
melche nicht bis zum 8. December abgeliefert find, 
kdnnen der udthigen Ordnung wegen nicht mehr 
zu viejer Derkleigerung genommen, fondern mäfs 
fen bis zur näcpiten aufbewahrt werben. 
Der Frauen : Veriin. 

13. Der Untergeichnete ift gefonnen, dleſen 
Winter einen Curſus der doppelten italiäniſchen 
Buchhaltung zu erbiſnen. Diejenigen Perfonen, 
welche daran Theil zu nehmen winjchen, belie⸗ 
ben ficy bei mir zu melden, um das Nähere zu 
vernehmen. Die zoppelte italiänifche Buchhal⸗ 
tung ift wohl eine des ſchoͤnſten und udzlichften 
Erfindungen des menſchlichen Geiſtes, gleich 
wichtig dem Kauf⸗ wie dem Gemerbdmann, je⸗ 
dem faßlih, deun ihre Geſetze find einfach und 
klar. Ansbach, den ag. Nov. 1819. 

Earl Oehme, 

Privat: Docent der itallänifchen, fran⸗ 
zoͤſiſchen und englifhen Sprache, 
wohnhaft in der Schloßoorſtadt 
Nr. 5ar. 

24. Nah dem Wunfche mehrerer Liebhaber 
der Steuographie werde ih mir Anfang des Mos 
nats December die Vorlefungen im Haufe erdff⸗ 
nen. Jeder Jutereſſent wolle fih daher, wegen 
ber Wahl ver bequemflen Stunden und bes fehr 
billigen Honorars mir mir felbit-gefällig beſprechen. 
Auch it daſelbſt eine fchbne fpanifhe Wand in 3 
Theile in Gommiflion zu verfanfen. 

D, ©. #5. Blifeer, 0. St. R. Calcu⸗ 
lator, Nr. 831 im der Herrieder 
Borftade beim Tuchmacher Weigel, 

15. Da ich Unterzeichneter meine bisherige 
Wohnung in der Judengaſſe Haus Nr, 28 vers 
laffen und dagegen das an mich gekaufte Liebhar⸗ 
difche Haus auf dem obern Markt Nr. 7 beson 
gen, fo empfehle ich mid im Betreff meiner, 
eine lange Reihe von Jahren geführten Materia's 
Degerabliiens und Rarbwaaren » Handlung allen 
meinen ins und auswärtigen Freunden und Sdu⸗ 
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nern, befonderd auch melner jetzigen fehr ſchaͤ⸗ 
baren Nachbarſchaft ganz ergebenft. 
3. G. Baͤumler. 

16. Montag ben 6. Dee. Vormittags werben 
im Mirkbehaufe zu Kammerforft verfcbiedene 
Wirthſchaftegeraͤthe, eine Schaufel und ein neuer 
Berfchlag gegen fogleich baase Bezahlung meifls 
bietend verkauft. 

17. Bel Kilian zum grauen Wolf giebtt guten 
Weineſſig die Maas für 8 kr., bitter um geneigs 
ten Zufprud. R 

18. Unterzeichnete empfiehlt fib mit allen 
Sorten ſchwarzeu Straußfedern, als Federſchmuck 
für Damen, auf die eleganteſte Art zubereiten, 
und verfpriebt bei ſchneller Bedienung zugleid; die 
billigſten Preife. 

Liſette Meichel in Fuͤrth, in der Frank⸗ 
further Straße Nr. 260. 

19. Nr. 602 der Weth gegenüber find zwei 
biepjährige und ein verjäbriger Geißbock, ſaͤmmt⸗ 
Ich von der großen Art, und von mehr ald ges 
wöhnlicher Groͤße fir ibr Alter su verlaufen. 

20. Nr. 357 bei Schmidt Stauffer auf dem 
Kronadersbud find von allen Gattungen Scleifs 
fleine, eine gut zufammengerichtese Halbchaife 
und ein Bauernmwagen zu verlaufen. 

as. Salemen Bamberger jun. macht einem 
hohen Adel und verebrlichen Publikum befannt, 
dap er feine Wehnung auf dem obern Markt 
Haus Nr. 7 verlaffen und dagegen feine neue 
Wohnung in der Yudengaffe Haus Nr. 28 'par 
terre, mit einem effenen Laden, bezogen hat, 
wobel fich derſelbe zu fernerm guͤtigen Zuſpruch 
ſpruch, unter Verſicherung reeller Bedienung, 
empfiehlt. 

a2. Ein fchöner einfpänniger fehr leichter 
Schlitten, webft Echellengeläute für eim Pferd, 
ſteht zu verkaufen, und ift in der Beilfchmiede 
ſtuͤndlich zu befehen, 

23. Nr. 173 find = große Padfäffer zu vers 
fanfen. 

24. Zelm Kirfchnermelfter Lippacher iſt eine 
Wildſchur und ein grüntuchener Herren s Arimmere 
Nock zu verkaufen. 
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25: Haus Nr. 161 ift ein Fagott zu derfaufen, 

26. 300 bis 400 fl. find auf erfte Hypothek 
zu verleipen und das Naͤhere in Nr. 970 zu ebner 
Erde zu erfragen, 

27. Dei Mesgermeifter Ballemberger Haus 
Nr. 170 ohnweit dem obern Markı if ſriſches 
Bdkelfleiſch zu haben. - 

28. Haus. Nr. 524 wird ein wo 
Meifekoffer zu kaufen geſucht. —— 

29. Ein hiefizes Handlungshaus wünfcht eis‘ 
nen jungen wohlerzogeuen Menſchen von guter 
Gemäthtart und Draven Veltern, welder img 
Rechnen und Schreiben wohl erfahren ift, und 
auf deſſen Treue und Fleiß man ſich verlaſſen 
darf, unter ſehr annehmbaren Bediugniſſen in 
die Lehre zu nehmen. Das Weitere iſt in der 
Koͤnlgl. Redaction zu erfragen, 

30. Bow der Redaction dieſes Blattes Bis im 
die Heine Jaͤgerſtraße iſt am vorigen Dienftag ein 
weißes Geſtrick verloren gegangen; der redliche 
Fiuder wird gebeten, es im ber Redaktion abzu⸗ 
dgeen, / 

32. Zwey Grundholden, naͤmlich ein Hofs 
und ein Guͤtleinsbeſitzer in Weiler bei Rohr, Me 
niglichen Landgerichts Schwabach, welche beide 
zu ſammen jaͤhrlich ſteben Nürnberger Simra Korm 
oder 10 Scheffel x Mezen 2 Maas, dann zwep 
Schock Eier und an Gold 5 fl. 7 kr. Gülten, wie 
auc in lebenden Verdaderungsfällen dem soten 
Bulten Handlohn reichen und im Sterbfall de6 
Hofbefigers, das Deſthauptrecht bergebrache it, 
find mir der darauf haftenden Patrimonfal: Ges 
sichsebarleit zu vertaufen. Kaufsliebhaber were 
ben erſucht zu Nürnberg im dem Haufe Lit. S, 
Nr. 322 ihre Unfgebote zu Protofoll zu geben, 
woſelbſt fie ven Auſchlag vorher einfehen Ebuner, 
Zugleih Hit zur Losſchlagung auf Montag dem 
13. Desember Vormittags z0 Uhr Zeymim Mine 
beraumt. 

Nimberg, am 23. Nov, 1819. 
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Quartiere, fo zu vermierhen. 

Mr. 101 iſt ein ſchoͤnes meublirtes Logis für 
eisen oder zuwel ledige Hetrn täglich zu be zie⸗ 
hen. 

Nr. 170 iſt ein bequemes Quartier bis Licht⸗ 
meß zu vermiethen. 

Nr. 447 bei Bäder Schenk kaun ein in Stube, 
Kammer und Kuͤche befichendes Logis bis Lichts 
meß bezogen werden. 

Nr. 524 In ber Schloßvorſtadt if ein Duars 
tier mit allen Bequemlichkeiten zu vermietheu. 

Mr, 648 bei Wirth Kurz iſt ein Quartier mit 
halben Seller, Hausboden nebit Stall und Dos 
ven mit oder ohme Garten täglich zu beziehen. 

Nr. 948 ift eine Stiege hoch ein Quartier zu 
vermierhen, befleger aus einer Stube, Stuben⸗ 
tammer, kaun täglich oder bis Lichtmeß bezogen 
werben, . 


Sremden» Anzeige 
vom 20. bis 26, Nov. 


Hr. Miniflerial: Sreretair v. Kleiner und Hr. 
Mevailleur Aupfer von Minden, Hr. Doktor 
Schön v. Eaftel, Hr. Afın. Vorkenig v. Sranfs 
furth, Frau Obriſtin Gräfin von Pappenheim 
nebit Fomilie v. Dennenlobe, Hr. Graf v. Deroy 
und Fräulein von Guttenberg v. Würzburg, Hr. 
Kfm. Sprenger v. Freyburg, Se. Durchl. Herr 
Fuͤrſt von Schilingsfürft v. Schilliugerärft, Dr. 
Obrramimann Rummel v. Scyilliagé fürſt, Pre 
Kfm. Unger v. Stutrgart, Hr. Kim. Krieg v. 
Augeburg, Frau Gräfin von Reichenhach und 
Eräufein von Beelen aus Schlefien, Hr. Braun 
nebſt Gattin v. Nurnberg, Hr. Kfm. Niche u 
Eiberfeld, log. in ver Krone. Hr. Dberjiiiutes 
nant v. Trenberg mir Gemahlin v. Ingolftadt, 
log. im Stern, Hr. Kfm. Breitenbach ». Wuͤrz⸗ 
burg, Hr. Pfarrer Merz mit rau v. Veitwar, 
Hr. Schneider und Hr. Gerert, Kaufleute von 
Rothenburg, Hr. Pfarrer Löhlein nebſt Schn v. 
Oberfulzbach, Frau Afın. Sauter mit Sobn v. 
Yüruderg, log. im Brandenburger Haus. Hr. 
Kin. Kodenfisin v. Dingen, Hr. Kfm. Res 
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v. Lengenfeld In Sachſen, Hr. Kfm. Ernft und 
Hr. Marfıh » Commiffair Birkyauer von Rothen» 
burg, Fran Kfm. Reinhatd und Frau Kfın. Drels 
ly v. Nuͤrnberg, Hr. Junker von Bılnau vom 
36. Kin. Inf. Reg. v. Ingolſtadt, Hr. Lieutes 
want von Beuft v. Trietdorf, Hr. Marſch-Com⸗ 
miffair Pirlhauer v. Notbenburg, log. im Löwen, 
Sr. fm, Staudinger v. Schwabach, Hr. Obers 
förfer Ziment v. Nürnberg, log. in der Traube, 
Hr. Sikonomie s Verwalter Dil v. Ellingen, Hr. 
Zidmund und Hr, Wärfhing, Kaufleute ven 
Nürnberg, Hr. Weinkändler Hartmann mit Zas 
milie v. Mainſtockheim, Hr. Efigfabritane Baͤr 
v. Würzburg, log. im weißen Reß. Hr. Pfrag⸗ 
ver und Hr. Hoffmann, Kaufleute v. Nürnberg, 
Hr. Mufitus Schmidt mit Famille v. Koblenz, 
log im ſchwarzen Adler. 


Aa) St. Zohannis- Kirche, 
Getauft vom 22. bis 29. Nov. 


Anna Dorothea, des B. und Zimmergefellen Ens 
gelbardt Tochter, Johann Adam, des Maus 
ers u. Steinhauergefellen Wild Sohn; Karl 
Auguſt, des 8. B. penfionisten Feldwebels 
Muller Sohn; Johann Georg, bes vormalis 
gen marfgräfl. Gardiften Himmler Sobn; Dos 
retta Uuna Lonife Carolina, des B, und Hans 
delsmann Herrn Guͤllich Tochter. 


Begraben vom 23. bis 27. Nov. 


Johann, des B. und Uhrgehaͤußmacher Safel 
Sehn, alt 4J. 9 M. 4 T. fl. an der Abzeh⸗ 
sung; Johann Georg, dis Taglobhners Saum 
Sohn, at ı M. 5 T. fl. ander Abzehrung; 
ran Elifaberha Barbara, des B. und Stadts 
muͤllermeiſters Schwarzbeck Ehegattin, alt 25 
J. 4 M. 7 X. ſt. an der Lungenſchwindſucht; 
Anna Barbara Magdalena, des weyl. Haut⸗ 
boiſten Belerlein Wittwe, alt 72 J. fi. an 
Auerẽ ſchwaͤche. 
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B) St. Gumbertus- Kirche. 


Getauft den 28. Nov. 


Georg Friedrich, ded B. und Schloffermeifiers 
Biſchoff Sohn. 


Begraben vom 22. bis 26. Nov. 


Babetta Clecrora, des B. und Echneldermeifters 
Ritz Tochter, alt 6 M. 5 T. fi. am Zabuen; 
Jobann Maigaretha Heinerika, des weyland 
Zimmergeſellen Friedtich zu Sbernzenn Ebe⸗ 
frau, alt 83 3. 11 M. 23 T. fl. an der 
Wafferſucht; des B. und Mothgerbermeifters 
Remſchard todtgeborne Tochter. 


C) Katholiſche Stadtpfarrei. 


Kopulirt den 22. Nov. 


Jehann Michael Simon Ebner, B. und Hauds 
befiger, mit der Wittwe Maria Carolina Zus 
liana Nitter. 


Begraben am 23. Nor. 


Sränlein Frar ziska von Prevoft, des weyl. marks 
gräfl. Majors Herrn von Prevoft ledige Toch⸗ 
ter alt 69 3. 6 M. fi.an Entträftung. 


Todesanzeigen. 


Geflern früh um 9 Uhr entſchlief meine gute 
Gattin, eine gebohrne Heinlein, nad) voranges 
gangenen langen Leiden im 25. Jahre ihres ker 
bens an der Abzehrung. Gebeugt vom tiefen 
Schmerze mache ich diefed traurige Erelzniß meis 
nen Gdnnern, Verwandten und Freunden bes 
fannt und bitte um Ihre file Theilnahme und 
fernere Freundſchaft. 

Ansbach, den 25. Nov. 1819. 

Johaun Schwarzbed‘, Stadbtmüller. 

Am a3. d. M. endigte mein theurer Gatte, 
der Adnigl. Laudrichter Philipp Alexander Schnei⸗ 
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der, fein thaͤriges, dem Dienfte des Staats und 
der Fürforge feiner Amtsanempfohlenen akcin 
gewidmeres Leben, an einem Mervenfieber, im 
43. Jahre feines Alters und im 13. unfrer vers 
grügten und glüdlichen Ehe. Wer des Vollens 
deren ımermildete Thärigkeit, die gewiffenhafte 
Beforgung feiner Amtsgeſchaͤfte, feine Liebe und 
Unhänglichkeit an die Seinigen und feine Freunde 
und feinen biedern Charakter fannte, wirb bie 
Groͤße meined Verluſtes und meined Schmerzes 
mir mir fühlen und mir und meinen vier mitte 
derjährigen Kindern feine Theilnabme gerne fchens 
fen, Indem ich meinen nahen und entfernten 
Unverwandten und Freunden diefe fchmerzliche 
Nachricht ertheile, bitte ih Ste zugleih um Ihre 
Gewogenheit und Freundfchaft, deren Fortdauer 
ich auch ohne fchrifrliche Beifeldsverfiherungen — 
die meinen Schmerz nur vermehren wirden — 
zu erhalten hoffe. 

Heidenheim am Hahnenkamm, den a5. No: 
vember 1819. 

Julie Schneider, geb. Steinhäußer. 


Nachruf. 


Am 23. dieß Monats ſtarb der koͤnigliche Land⸗ 
richter Alexander Philipp Siegmund Friedrich 
Schneider zu Heidenheim Im garen Fahre feines 
tbätigen Lebend und wurde heute Vormittag auf 
das Feierlichſte beerdigt. Es wäre Undank von 
Seiten des Amteperfonald, wenn es bie Vers 
dienfte des Verſtorbenen zum Beweiße der innig⸗ 
fen Verehrung und Achtung gegen denfelben nicht 
dffeutlich bekaunt machte. Landrichter Schneis 
der war ein ausgezeichneter moralifher Mann, 
ein guter Familienvater und ein grilndlicher prak⸗ 
tifcher Rechtegelehrter. An ibm verliert das Amtes 
perfonale einen Außerjt humanen Vorſtand, die 
Umtsanbefohlenen vermiſſen an ihm einem bereits 
willigen guten Rathgeber, die MWittwen und 
Waiſen einen Unterfläger mit Rath und That, 
und die Urmen ihren zweiten Bater, der Eraat 
felbft ein Mufter eines Beamten in wiſſenſchaft⸗ 
licher und moralifcher Hinfiht, einen Beamten, 
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den weder Ehrgeitz noch Elgennutz, fonbern les 
Diglih die Stimme feined Gewiſſens bei feinen 
Handlungen leitete. Uber Schneiders Verdienſte 
wurden auch allenıhalben anerfannt. Diefe Ans 
erteunung bewährte ſich auf eine eminente Art 
bei feiner heutigen Beerdigung, indem ſowohl as 
MeutamtssPerfonale, dann fänmrliche Bürger 
son bier, als auch die meiſten Herrn Geiſtlichen 
und die Gemeinde: Vorſteher, dann die Barnofs 
fen, fo mie viele Umtsanbefohlenen des Laudge⸗ 
richts fich freiwillig befirebten, dem Berftorbenen 
Die letzte Ehre zu ermeifen. Die dabei, fo wie 
Bei der Todesnachricht im den Härten fo mancher 
Armen, Wirtwen und Waiſen geflojjenen Thräs 
nen find die fprechenditen Bemeife, der gegen uns 
fern biöherigen Amts: Vorftand allgemein berrs 
(chenden Achrung und Verehrung. Bei und wird 
Das Undenten an Ihn nie erldſchen. Sanft ruhe 
feine Afche ! 
Heidenheim, den 26. Nov. 1819. 
Das gefammte Perfonale des Adnigl. 
Randgerichrs Heidenheim, 





Bekanntmachung. 
tEeledigung der Pfarrei Waſſermungenau betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch ben Tod des Pfarrers Heller zu Waſ⸗ 
Prinungenam iſt die dortige Pfarrei erledigt 
worden. Der Ertrag diefer Stelle bekäuft ſich 
wach dee im Jahr 1810 angefertigten aber 
mod) nicht fuperrevidittem und abgejchloffenen 
Faſſion auf 503 fl. 30 fr. 
Ansbach, den 26. Nov. ı819. 
Sinigliches Proteſtantiſches Conſiſtorium. 
non Luz. 


Geichtliche Vorladungen. 


2 Der Untertban Georg Friedrich Almose 
lLecuet won Unresaltenbernheim hat unterm 9, v. 
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M. bei dem umnterfertigten Landgerichte dle Ans 
jeige gemacht, daß fein Vermögen zur Bezahlung 
feiner Schulden nicht hiureiche und daher feinen 
Vermoͤgens⸗ und Schuldenftand übergeben. Alle 
diejenigen, welche an gedachtem Wlmoslechner 
Gorderungen haben, werden hiemit aufgefordert, 
ihre Forderungen an dem auf Montag den 6. Dec. 
b. 35. Vormittags 9 Uhr anberaumten Liqulda⸗ 
tionetermine bei Verluſt vderfelben anzubringen 
und ſich Donnerjlag den 6. Jan. 1820 Vormit⸗ 
tags 9 Uhr ad excipiendum und Freitag dem 
6. Februar 1820 Vormittags 9 Uhr ad con- 


‚eludendum einzufinden, 


Ansbach am 5. Nov. 1819, 
K. B. Landgericht. 

a. Ueber das Vermdgen des Schneibermei⸗ 
ſters Georg Kugler zu Unteraltenbernheim iſt ſel⸗ 
nem eigenen Autrage gemäß und mit Zuſtimmung 
feiner Creditorſchaft die Erdffuung des Univerfals 
Concurſes verfügt worden. Es werben daber die 
geſezlichen drei Ediktstage und zwar 1) ad liqui- 
daudum et producendum auf Montag den 
20. December d. J., 2) ad exeipiendum auf 
Montag den 31. Januar f. J., 3) ad conelu- 
dendum auf Montag den 6. März, J. jedes 
mal Bormittags 9 Uhr dabier Im Landgerichtafige 
auberaumt, und hiezu. die Giäubiger unter dem 
Pröjudize geladen, daß diejenigen, welche am 
erfien Ediltstage nicht erſcheinen, mit ihren For⸗ 
derungen von der Maſſe ausgefchloffen werden, 
megegen das Ausbleiben am dem übrigen zwei 
Edittetagen bie Präfinfiow mit der treffenden 
Handlung zur Folge hat. 

Ansbach, am 6. Non. 1819. 

K. DB. Landgericht. 

3. Nachdem gegen Eva Barbara, Wittwe 
bee Wirths Johauu Michael Pfeiffer zu Bechhofen 
wegen Zablungsunzulänglichteit und UWeberfchuls 
dung der Eoncurd Über ihr Wermbdgen am aa, 
Diay d 3. erfannt worden ift; fo werden ſaͤmmt⸗ 
lihe Gläubiger derfelben hiermit aufgefordert , 
ihre Forderungen bet der unterzeichneten Gerichtös 
fee nach Vorſchrift der Gefege zu liquidiren und 
über die Liquiditaͤt und Priorisht orbnungsmägig 
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zu verhandeln. Zu bem Ende wird der erſte 
Ediktstag zur Liquidation der Forderungen auf 
Dienftag den 23. November d. J., der zweite 
zur Borbringung der dagegen ftatt findenden Eins 
reden auf Donnerilog den 23. December d. 38. 
und ber britte Ediktstag zum Schlußverfahren 
auf Dienflag den a5. Januar k. %8. jedesmal 
Vormittags um gUhr beftimmt, und diefes bir: 
mit zur dffentlichen Kenninif mit dem Anhange 
gebracht: Daß das Ausbleiben im erſten Termin, 
fo wie der Mangel Hinlänglicher Legirimation der 
erfchienenen Bevollmächtigten den Ausſchluß von 
der Eoncurdmafle,, fo wie das Nichterfcheinen im 
zweiten oder dritten Termine den Verluſt der 
treffenden Handlung zur gefezlichen Folge hat. 

Hallebronn am 16. Drrober 1819. 

K. B. Landgericht. 

4. Uleber dad Bermdgen des Schneldermei— 
ſters Chriſtoph Carl Hochmuth in Wöhrd iſt, 
ſeinem eigenen Antrage gemaͤß, der Concurs ver⸗ 
hängt worden. Es werden demnach bie gefezs 
ligen 3 Epdiftötage, und zwar ad producen- 
dum eı liquidandum auf den a2. November 
d. J., ad concipiendum auf den a1. Decem⸗ 
ber d. J., ad concludendum auf den 24. Ja» 
nuar f. 55. jedesmal Vormittags 9 Uhr anbe: 
raumt, und biezu die Gläubiger unter dem Präs 
judize geladen, daß diejenigen, welche im erften 
Ediktstage nicht erfcheinen, mit ihren Forderuns 
gen von der Maffe ausgefchloffen werden, wos 
gegen das Auffenbleiben an den Äbrigen Edikts— 
tagen die Präflufion mit der treffenden Hands 
lung zur Folge hat. : 

Nürnberg, den 18. Dctober 1819, 

8.2. Landgericht. 


Stekbrief. 


Der ledige Dlenſtknecht Leonhard Häring, 
welcher zu Neukirchen im Kbnigl. Landgerichte 


1838 


Sulzbach geboren iſt, und ſich meiftentbeils zu 
Pelchenhofen und Umgegend aufgehalten bat, iſt 
bes Verbrechens der Tddtung angeflagt und flilchs 
tig gegangen. Wille verehrlichen Militairs Ges 
richts, und Polizeibehdrden werden baber fo ers 
gebenft als dringendſt erſucht, wider diefen jenes 
Berbrechens hoͤchſt verbächtigen Meuſchen eine 
ausgedehnte Spähe zu verfügen, ihn im Falle 
des Betretens ergreifen, und woblverwahrt der 
unterfertigten Unterfuchungs » Behdrde ausliefera 
zu laffen. Die Perfonal » Beſchreibung diefes 
Angefchuldeten liegt bet, 

Neumarkt im Regenkreife, am a5. Nopember 
1819. 

8.8. Landgericht. 


Perfonat-Befchreibung. 

Der des Verbrechens der Toͤdtung angejchuln 
dete Dienſtknecht Johann Häring iſt Im den dreis 
figer Jahren, großer Statur, ſtarken Körpers 
baues, breitfchulterigt und korpulent, bat ein 
volles Geſicht, rörplichte Gefichtöfarbe, ſchwarze 
oder ſchwarzbraune Haare, eine hohe und breite 
Stirne, wahrſcheinlich braune Augen, derley 
Augenbraunen, eine große oder dicke Naſe, bräuns 
lichten*oder rörhlichten Bart, ohne Badenbarr, 
weiten Mund, etwas aufgeworfener Dberlippe, 
gute Zähne und volles rundes Kinn, Er ſpricht 
ben pfaͤlziſchen Dialekt. Seine Kleidung iſt 
wahrſcheinlich: ein ſchwarzer Filzhut mit einer 
breiten Scheibe, ein ſchwarzſeidenes Halstuch 
mit rothen Streifen, ein rothliukiſches oder auch 
ein fartunenes Leibl, kurze fchwarzlederne Hofe, 
we:ipleinene Strümpfe, ſchwarzgeſtuͤlpte Stiefel 
bis an die Waden, und ein ſchwarzbrachenter 
Kittel mit breiten platten und blanken Knöpfen. 
Souſtige befondere Aeunzeichen find keine vor⸗ 
handen. 


— — 
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Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Kreis⸗Behoͤrden. 


¶ Die Behandlung im Waſſer verunglückter Perſouen 
und die Sicherung gefährlicher Stellen betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. . 


Aus mehreren eingefommenen Berichten ift 
zu entnehmen, daß im Waſſer verungluͤckte 
Perfonen von denen, welche fie aus demſelben 
gezogen haben, öfters auf den Kopf geftellt 
worden find, um das Waffer aus ipnen fließen 
zu machen, auch daß ſolche Unglücliche, ſtatt 
auf einer Bahre getragen zu werden, auf 
Schubkarren gefahren wurden. Beides wirft 
fepe nachtheilig und erfehmers die Wiederbe⸗ 
kebung folcher Individuen oder vereitelt fie ganz. 

Saͤmmtliche Polizeibepdrden werden daher 
hiemit aufgefordert, ihre Amtsuntergebene und 
befonders die Ortsvorfteher darauf aufmerkſam 
zu machen, daß das Stuͤrzen und bas 


Fabren auf Schubfarren ſcheinbar Ers 
trunfener ſehr ſchaͤdlich iſt, und, daher unters 
kafien werden muß. wu 

Ingleichen if ernftlich- darauf zu feben, daß 
bie fjogenannten Waffergruben auf 
ben Wiefen und in den Gärten, datum 
bie Bretterloͤcher in den Scheuern 
mit Einfaffungen verfehen werden, da der 
Ball ſehr häufig vorkommt, daß in den erſtern 
Kinder verungluͤcken, und durch die zweiten 
erwachſene Perſonen herabſtuͤrzen. 

Die ſaͤmmtlichen Poltzeibehorden haben die 
Ortsvorſteher auf den Vollzug dieſer Verfuͤ⸗ 
gung perſoͤnlich verantwortlich zu machen und 
ſich ruͤckſichtlich der Einfaffungen an den Wuf 
fergruben und an den fogenannten Bretter⸗ 
löchern in den Scheuern gelegenheitlich ſelbſt 
zu uͤberzeugen, daß fie gehorig bergeſtellt find... 

Ansbach, den 22. Nov, 1819 
Königl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 

Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Ptaͤſident. 


v. Luz, Dire 
1:9 4 ctor. 


243 
(Baugegen Unde bett.) 
Am Namen Seines Majeſtaͤt des Könige, 
In Beziehung anf die in dem allgemeinen 
Jotelligenzblatt Mr, XII d. J. enthaltene In 
flrufiion für das Dberbau : Zommiffariat bei 
bein K. Staats: Minifterium des Innern wers 
den vermöge allerhächiten Dieferipts vom 1%. 
v. Dies. ſaͤmmtliche Polizeihehdrden des Kejats 
Kreifes hierdurch angewiefen, unfehlbar bins 
nen Acht Tagen doppelte Verzeichniſſe darüber 
einzujenden: 1) welche Gebäude und Haupts 
bau: Veränderungen in dem verfloffenen Jahr 
in ıbrem Bezirk in den von dem Kgl. Gtaatss 
Minifterium des Innern, und von der Kams 
mer des Innern relortirenden Gegenſtaͤnden, 
wirklich ausgefuͤhtt worden find, und 2) welche 
Gebäude dieſer Are in dem eingetretenen Jahr 
aufgefuͤhrt, oder welche Hauptveraͤnderungen 
und Verſchoͤnerungen vorgenommen werden 
ſollen? Dergleichen Verzeichniſſe find in Zu 
kunft am Schluß jeden Kratsjahrs zweifach 
einreichen. 
Ansbach, den 1. Der, 1819. 
Komgl. Baier. Regierung des Mezatfreifes, 
Kammer des Inuerr. 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Director. 


(Die Zucht⸗ und Irrenhauttare im ehemaligen Bai⸗ 
reuther Unterlande betr ) 


Am Namen Seiner Majeftär des Könige. 

Mach einer Ruͤckſprache der K. Finanzfams 
mer baben bei Einführung ber altbaierifchen 
Tarordnung mehrere Behörden des vormalis 
cin Baireuther Unterlands die Anfrage geftellt, 
6 nun die Zucht: und Itrenhaustaren nicht 
mebt erhoben werden duͤrfen. Da diefe Ans 
frage ſchon von dem ehemaligen Gemrals 


u 
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Kreis» Rommiffartate und jüngft auch von der 
unterzeichneten Stelle in dem Nusichr.iben vom 
26, Juni d. J. verneinend beantwortet iſt; fo 
werden ſaͤmmtliche geiftiiche und weltliche Ber 
hörden des genannten Bezirks darauf hiuge⸗ 
wieſen und erinnert, daß die frayliche Taxer⸗ 
bebung nicht mehr Statt finde. 
Ansbach, den 1. Dec. 1819. 
Königl, Vater, Regie ung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präfioent, 
v. Luz, Director, 


(Erledigung der Oberflafle der Tateinifchen Borberen 
tungsſchule in Nurneerg betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtat des Königs, 
Die obere Ktaffe der lateiniſchen Vorberel⸗ 
tung· ſchule ın Nürnberg wurde durch Die Vers 
feßung des bispertuen Obervotberritungslehrers 
Dirielvin als Kaplan nach Hersbtuck erlediget, 
Der Gehalt dieſer 3 elle iſt auf 500 fl. fefts 
geſezt. Die Bewerver um dieſelde haben ſich 
binnen 4 Wo ven gu melden. 
Ansbach, den 25. Nov. 1819, 
Königl, Baier. Regierung des Rezatkrelſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Wrajıdent, 
v. Luz, Direstor, 


(Berloofung der Berliner Banıo s Scheine betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs 
von Baiern. 

Saͤmmtlichen Untergerichten des Kreifes, 
welche unter den gerichtlichen Drpofiten Bers 
liner Bancos Scheine und Über die Zinnsruͤck⸗ 
ftände aus denfelben fegenannte Bons beſitzen, 
wird eröffnet, daß die alloierreliäprige Verloo⸗ 
fung diefer Bons ſchon vor mehren Jahren zu 
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Berlin begonnen hat, und daß das hieſige K. 
Banco⸗ Bureau erbötig iſt, auf vorausgegams 
gene Einfiht ſaͤmmtlicher Originalbons die ger 
jogenen zu benennen, und folche fogleich nach 
den Berliner Cours einzulöfen, 
Ansbach, den 30. Mov. 1819. 
KR. B. Appellationsgericht für den Rezatkreis. 
v. Feuerbach, Präfident, 


(Das Ableben des Pfarrers Beumelburg gu Kauben⸗ 
heim beir.) 


Im Namen Sehrer Maieftät des Könige. 
Durch den Tod des Pfarrers Beumelburg 
zu Kaubenheim ift diefe Pfarrei erledigt wor⸗ 
ben, deren Ertrag nach deren neueften Faſſion 
von 1811, welche fuperrevidirt aber noch nicht 
abgefchloffen ift, fi auf 678 fl. 253 fr. bes 
rechnet. 
Ansbach, den 16. Mov. 1819, 
Koͤnigliches Proteſtantiſches Conſiſtorium. 


von Luz. 


(Die Pfarrei Unter⸗Merzkach betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des König, 

Durch die Beförderung des Pfarrers Am: 
mon ift die Pfarrei Untermerzbach in der Dis 
ſtrikts⸗Kitchen⸗Inſpection Heilgersdorf erle⸗ 
digt worden. Der Ertrag dieſer Pfarrſtelle, 
welche mit den eingepfarrten Otten 931 See— 
len zaͤhlt, iſt auf 437 fl. berechnet. Unter 
dieſer Summe find die Accidentien und Beichtr 
gelder mit 130 fl. angefegt, die Benügung der 
erft vor wenigen Jahren erbauten Pfarrwoh: 
nung iſt nicht in Unfaz gebracht, Die Bes 
werber haben fidy binnen Vier Wochen zu 
melden. 

Ansbach, den 30. Nov, 1819. 


Königliches Proteftantifhes Eonfiftorium, 
von Luz. 


— 
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(Erfedigung der Pfarrei Herrnbergtheim Eetr,) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 

Durch den Tod des Pfarrers Ruͤcker iſt die 
Pfarrei Herrnbergtheim, Dekanars Uffenheim 
erledigt worden. Der Ertrag dieſer Stelle ii 
nach) der neueſten im Jabr ;grr angefertigten 
und fuperrevibirten aber noch niche abgefchlofs 
fenen Faſſion auf 710 fl, 197 fr. teinen Er 
trag berechnet, wobei der Genuß der Mechs 
nung und der Defonoimie: Gebäude iu 50 fl 
mit in Anſchlag gebracht if, j 

Ansbach, den 30. Nov, 1819, 

Koͤnigliches Proteftancifches Eonfiftorium, 


von Luz. 


Dienfless Notiz. 


Seine Königliche Majeſtaͤt abe 
hoͤchſt unmittelbares Reſcript F en * 
Funktlonen eines Stapr. Kommiſſaͤrs dabler —* 
Königl. Reglerungsrathe von ter Heydte dahier 
interimiſtiſch zu uͤbertragen gerubt. 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


I. Im Wege der Exckutlon i 
die beiden EC chuiftände der Ind — ——— 
ſchen Eheleute Nr. 24 uud 18 in der Synago 
dahier ſubhaſtirt. Beſig⸗ und — S 
Kaufichhaber beben fich demnach zur —* 
bierüber am 24. Dezember dv. Js. Vormittags 
9 Uhr bei Gericht dahier einzufinden, und * 
Zuſchlag dieſer beiden Schulftände fuͤr das Meiſt 
gebot mit Vorbehalt der Swöchentlichen Friſt z 
Stellung eines beſſern Käufers zu gewärtigen 

Feuchtwang, den 13. Nov. 1819, i 

R.B. Landgericht, 


2. Auf Undringen eines I 
dad Soͤldengut des Yarob —— aͤubigers wird 
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Taufe ausgeſetzt und dieß unter dem Belfatze zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Taxe und 
Belaͤſtigung Im Termine bekannt gemacht, ins 
zwiſchen aber auch in der Regiſtratut erfahren 
werden fbnnen. 

Dionhein, den 24. Nov. 1819. 

RK. B. Landgericht, 

3. Auf den Antrag der Släubiger wird bas 
zur Concurſsmaſſe ded Schweinbändlers Johann 
Auguſtin Siebenwurft gehdrige Wirthshaus zum 
Monpfcein Nr. 79 zu Wöhrd zum ibffenslichen 
Verkauf anderweit ausgeboten, undißieirationd» 
termin auf den 15. December d. 3. Nechmittags 
won a bis 5 Uhr an Ort und Stelle anberanmt, 

Nürnberg, den 11. Nov. 1819... 

K. DB. Landgericht. 

4. Saͤmmiliche Immobilien des Bädermels 
ſters Nicolaus Helm im Eitertdorf follen auf den 
Autrag eined Gläubigers dfentlih an die Mei 
bietenden in vim execulionis verfauft werden, 
wozu Tages fahrt auf den 30. Dee. c. Vormits 
tags 9 Uhr in dem Hormesſchen Wirthshauſe zu 
Eltersdorf angefezt wird. Die zu fubhaflirens 
den Fmmobilien befiehen in dem der von Fuͤrer⸗ 
(chen Familie zu Nürnberg zu Reben gehenden 
Suth Nr. 61, wozu anfer den Gebäuden eine 
Hofraith, = Pflanzgärtlein, zufammen 5 Mors 
gen haltend, Z Tagwerk Wiefen, 25 Morgen 
Feld, 13 Tagwerk Wieſen am Stadtweg, ein 
Gemeiude: und ein Waldrecht gebdren, und wel⸗ 
che Immobilien am 30. Merz v. J. für 2000 fl. 
gerichtlich abgefchäzt worten find. Saͤmmtliche 
Objekte liegen Im Eltersdorfir Flur und ift die 
Befchreibung, fo mie die Belaftung derfelben in 
Der Regiſtratur einzuſehen. Welches iur Nach⸗ 
sicht für Kaufluſtige hiemit dffentlich befannt ges 
macht wird. Urkundlich mis Siegel und Untere 
ſchrift. 

Erlangen, den 3. Nov. 1819. 

K. B. Landgericht. 

5. Auf den Wntrag der Frbeintereffenten 
bes verfiosbenen Eiſenwaaſenbaͤnblers Chriftopb 
Aubimann dabier werden folgende zum Nachlaß 
gehdiige Immobilien, beſtehend ſu) in einem 


Ve 
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Wohnhbaus Im dir Hafengaffe Nr. 348 mit Hinz 
terbaus und Hof, Steuerfapital 1870 fl., 2) 
z Morgen zebentfreien Acker in der Hard, Steuer⸗ 
fapital 400 fl., 3) 2 Morgen Ader im Entens 
ſeelein, Steuerkapital 275 fl., 4) 1 Morgen 
Suter im Kalferweg, Gteuerfapital 400 fl., 
beide legtere dem Spital dahier gehentbar, an den 
Meifibietenden dffenritch verfauft, wozu Termin 

„auf Montag den 27. Dec. früh 9 Uhr im Wirths⸗ 
hauſe zur goldenen Sonne dabier anberaumt iſt, 
und wozu Kanfellebyaber zu erſcheinen hiermit 
eingeladen werben, 

Rotheuburg, ben 2. Dec. 1819. 

K. B. Landgericht. 

6. Bon dem Konigl. Baieriſchen Kreis s und 
Stadtgerichte Ausbach wird Hierdurd Öffentlich 
betaunt gemacht, daß das zar Konrad Klemens 
Sidrſcheu Gantmaſſe gebdiige Wohnhaus Nr. 77 
dabier nebſt Zugehdr am Freitag den 17. Dec, 
d. 3. Vormittags 10 Uhr vor dem Commiſſarius 
Kreis und Sradtgerihts: Rath Schumann an 
den Meiftbierenden bffentlich verleigert werden 
fol. Daſſelbe ift nach dem Tarationsprotokoll 
vom 7. Det, v. J. auf 4500 fl. rhn. gewuͤrdigt 
worden, - und enthält: 1) in dem zweifibefigen 
Hauptgebaͤude, unten von Stein, oben von Fach⸗ 
werk, mit einer Eins und Ausfahrt verfehen, 
außer einem gewölbten Keller, zu ebener Erbe a 
Stuben, 2 Kammern und eine Küche, im aten 
Sıod aber einen Saal, eine Stube und a Kam⸗ 
mern, dann 2 Stiegen hoch noch 2 Stuben, = 
Dachkuͤchen und 2 Dachkammern, endlih 2 uns 
gebretterte Bbden; 2) in dem rechten Nebenge⸗ 
bäude, Halb von Stein, halb won Fachwerk, zu 
ebener Erde Stallung und eine Kammer, dann 
eine Treppe hoch 2 Kammern und ein gebretters 
ter und cin ungebretterter Boden; 3) in dem 
linten dreitddigten Seitengebäude, unten von 
Sitein, oben von Fachwerk, zu ebener Erde eim 
Gewblbe und ein Stall, im 2, Stod eine Stube 
und 2 Kammern, im Zten Stod eins Etube, 
eine Kammer, eine Küche, dann ein Meiner un— 
gebrerterter Boden; 4) in dem großen dreiftöcis 
gen Stallgebaͤude hinter dem Haufe, z von 
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Stein, Zvon Fachwerk, zu ebener Erde zwei 
große Ställe, im a. Stod eine Stube, eine 
Küche, eine Kammer; im 3. Stod ein ungebret⸗ 
terter Boden, dann unter dem Dad noch 3 Bb⸗ 
den, deren einer gebrettert ift; 3) eine Scheuer 
hinten im Hofe, 2 Hoͤflein mit einer Mauer um» 
geben, davon eines eine Eins und Ausfarth bat, 
ein größerer Hof mit einem ausgemauerten Pamps 
dronnen. Außer der gewoͤhnlichen Steuer aus 
5040fl. Kapital haften auf biefem Gebäude feine 
Laſten. Es werden daber befig» und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber zu obgedachten Strichter⸗ 
min mit dem Anhange eingeladen, daß dem 
Meifdieremden zugleich aud die Wirthſchaftsge⸗ 
rechtigkeit zum grauen Wolf, welche bither auf 
dem Hanfe baftete um einen im Strichtermin bes 
kanut zu machenden Unfchlag überlaffen werben 
ſoll. F 
Ansbach, am 15. Nov. 181. 

7. Das vor dem Baireuther Thor alihier lies 
gende Wohnhaus Nr. 715 b, welches auf 
1398 fl. tarier ift, wird dffentlich an den Meifts 
bietenden verkauft. Hiezu iſt auf den 30. Des 
cember d. 38. Termin augeſezt, in welchem fich 
Kaufeliebhaber Vormittags 9 Uhr auf dem bies 
figen Kreid- und Gtadtgericht einzufinden, bie 
Kaufabedingungen zu entnehmen und ihre Ges 
bote zu Protokoll zu geben haben. 

Erlangen am 16. Nov. 1819. 

K. B. Kreis, und Stadrgericht. 

8. Folgende dem Webermeifter Alt zu Krauts 
oſtheim gehdrigen Realiräten: 1) ein einftdcfiges 
mir Fachwerk gebanted Wohnhaus Nr, 3 mit 
einer untern Wohnftube und Kammer, einem 
Backofen und gut angebauter Schüpfe, mit ei» 
ner gut befchaffenen Scheuer, Schweinſtaͤllen, 
Hofraith und einem Schor⸗ und Sommergarten, 
worein a) 18 Gerten Krautacker im obern und 
J Me. 4 Rurhen im untern Ried, 17 Mg. Acker 
in ter Schwaben, ı4 Mg. Ader In dem Flecken 
bald bp; b) das Gemeindereht mir 2 Morgen 
Acer auf dem Oſſig, olle 10 Yahre verloöbar, 
a Gerten Holz aus der Gemeinde, Waldung; 1 
Gert Krautgarten im Ried, x Gert Krautgarten 
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Im. Sommerrieblein gehbren $ a) a! Morgen 
Ader in der Schwaden, 3) 13 Morgen Acker 
alda, 4) 15 Morgen Acker hinter der Kirche, - 
5) 3 Morgen Wiefen im Beybach, 6) 14 Mors 
gen Ader in den Reichelsädern, 7) ı Mors 
Mg. Acer hinter dem Badersholz, 8) 32 Gertem 
Krautgarten in den Reingärten, follen Behufs 
der Hälfsvollftrefung dem dffentlichen Striche 
audgefest werden. Hiezu wird Strichetagfarth 
anf Donnerflag den 23ten December früh 9 Uhr 
in dem Altiſchen Wirthéhauſe beſtimmt, bei wels 
cher die Kaufsliebhaber zu erfhenen, die Ber 
dingungen zu hören, ihre Angebote abzugeben, 
und den Zuſchlag nach der Executionsorduuug zu 
gewaͤrtigen haben. — 
Sechaus, den 15. Nov. 1819. 
Königl. Baleriſches Fuͤrſtlich Schwarzrnbergifches 
Herrſchaftsgericht Hohenlanpsberg. . 
9. Da fich zu ten in dem Kreis⸗Jutelligenz⸗ 
blatte 43, 44, 45 auögebotenen Immobilien des 
Faͤrbers Leonhard Felger zu Frankenheim, welche 
beſtehen 1) im einem zweiſtoͤckigeu Wohnhauſe 
mit Garten und einer ſehr bequem eingerichteten 
Färberei mir 5 kupferuen gutem Keſſeln, Reib⸗ 
fbalen, Mörfern und allen andern zur Firberet 
gebdrigen Geräthfchaften, dann einer Mange, i 
Walt, Preßmafchine und Druckerei mit verfhies 
denen dazu gehdrigen Mdoeln, an dem Fluße 
Wörutz gelegen, 2) 5 Tgmw. dreimärige Peunt 
und 3) 6 Gemeindtheilen, fein Kaaféliebhaber 
geiunden bat, fo wird anderweiter peremtorifcher 
Verfaufstermin auf Mittwoch den 22. Dec. d. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr anberaumt, wos 
zu Kaufsluſtige eingeladen werden, 
Schillingefärft, am 18. Nov. 1819. - 
KR. B. Fuͤrſtl Hodenloheſ tes Herrfchaftigericht, 
10- Da ſich zu dem durch Verfügung vom 24. 
October d. J. im Kreis: Inteligenzblare Stuͤck 
44, 45, 46 ausgebotenen Schuhmacher Karl 
Kurzfben Concursmaſſe gebdrigen Immobilien 
an tem beftimmten Snbbaftationstermine kein 
Kaufeliebbaber gefunden bar, fo werden diefel⸗ 
ben wiederholt zum diſentlichen Verkauf autges _ 
boten, und hierzu Teralin anf Donneiflag den 
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30. Decemder biefeh Jahrs Vermittags ven 9 
bis 12 Uhr anbrraum. Die Immobilien bes 
fleben in einem zweiſidckigen Wobahanfe mir eis 
wem Bärtchen und 4 kultivirten Gemeindtheilen. 
Shilinasjü. ft am a2 Now. 1819. 
K. B. Zuͤrſtl. Hohenloheſches Herrſchafisgericht. 


Gerichtllche Vorladungen. 


1. Bon dem Konigl. Kammergerichte werben 
alle diejenigen auswärtigen Zntereffenten, welche 
an die dem Adnigl. Baier. Hoftath Landmann In 
Ansbach angeblich verloren gegangene, auf dab 
Königl. Baier. Laudgericht Wintsheim für den 
blödfinnigen Andreas Gotz austzeſtellte Dant-Dbs 
ügatlon Litt. E, Nr, 139306 vom 1. März 
1817 über 120 Thaler Cour. ald Eigenrhimer, 
Eeffionarien, Pfand» oder fonflige Brief⸗Jauha⸗ 
ber Anſpruch zu haben glauben, nad) dem Uns 
trage bes ıc. Landmann aufgefordert, in dem 
vor dem Rammer « Gerichts s Refereuterind vom 
Raumet angefeijten Präjudielalrermine am ı2, 
Juni 1820 Vormittags um 10 Uhr im Rammers 
gerichte gehdrig ſich zu melden und ihre Anſpruͤche 
anzuzeigen und zu befcheinigen,, witrigenfalls Ijs 
nen deshalb ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt, 
gedachtes Dokument für mortifichtt erfärt und 
ſtatt daſſelbe ein neues gefertigt werden foll, 

Berlin, den g. November 1819. 

Königl. Preuß. Kammergericht. 
2. Bel der actentundigen Ueberſchuldung bes 


"Vermögens des Johann Reberer und des Chriſtoph 


"Dorner zu Möhrendorf wird nach dem Antrag 
der Gläubiger der Univerfalconeurs über ihr Ders 
mdgen hiermit erfannt. Demnach werden fols 
gende Ediktstage feſtgeſezt: 1) zur Liquidation 
der Forderungen und zur Beibringung der Be: 
wele mittel darüber auf den 7. December Vormitt. 
g Uhr, 2) zum Vortrag der Einwendungen mider 
jene Forternngen auf den 5. Januar f. 3. Vor 
mittagt g Uhr, 3) zur Replifpandlung auf den 
25. Januar Pf. J. Dormittags 9 Uhr, 4) zur 
Edtlufserbandlung auf den 15. Februar . J. 
Vormittags 9 Uht. Gläubiger, welche Im erſten 
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Termin weder in Perfon, noch durch gihdtig 
Bevellmaͤchtigie ihre Forderungen auf geirzmäfts 
ge Weiſe liquidiren, werden von ver Theilnahme 
an der Eoncuremaſſe gaͤnnich a; Bgefchleffen, wer 
aber die 2 auieren Ediftstage verabſaͤnmt, wird 
der an dieſen Tagen ſtatt habenden rechtlichen 
Handlung verluſtig. 

Herzogenaurach, den 3. Nov. 1819. 

A. B. Fanogericht. 

3. Nachdem in Schuldſache des Johann 
Ehriflian Maurer, buͤrgerlichen Schneidermeiſter 
zu Weißenburg vie auf teu 27. dieß beahfichter 
geweſene gürlihe Nachlaßbehandlung amt Fritens 
regulirung ihren Zweck nicht erreicht, ſondern Die 
anweſend geweſene Kreditorſchaft auf foͤrmliche 
Konkurs-Erdffnung und Veraͤußrrung des ges 
ſammten Realitaͤten⸗Befitzes den Antrag geſteilt, 
der Gemeludſchaldner auch Liefer Verfuͤgung ſich 
unterworfen, fo werben in deſſen Gemaͤßheit in 
vorberuͤhrter Gantſache folgende Ediltstage bes 
ſtimmt und zwar: ad producendunn et liqui- 
dandum Mittwoch ven 5. Jthuar; ad excipi- 
endum Dierftags den 8. Februgr, all conclu- 
dendum unter Beobachtung der geſetzlichen Ab⸗ 
Heilung und zwar ad replicandum Dienflagden 
7. März und ad duplicandum Dienft2g den ar, 
März 1820. Me jene, welche daher In tiefer 
Bantfache was Immer für Forderungen zu machen 
haben, werben biemit vorgeladen, an vor bes 
ſtimmten Ediktstaͤgen entweder pıribnlic oder 
durch hinreichend Bevollmaͤchtigte jederzeit fruͤh 
9 Uhr unter tem Praͤjudize hierorts zu erjcheinen, 
daß das Yußenbleiben am erften Ediktetage die 
Präclufion der Forderung, und das Nichterſchel⸗ 
nen an dem üb igen Edektetagen den Berluft der 
betreffenden Hendlung zur Folge babe. Zugleich 
wird auf Anıtag der Areditorfhaft am erftem 
Ediktistage ald den 5. Kenner 1820 zum Affents 
lihen Verkauf nachfteber.er Sant ı Realitäten 
gefchritten werden, naͤmlich a) an Grbäuden: 
1) ein zwei Gäden hohes durd aus von Fachwerk 
aufgebantes Wohngebaͤude sub Nr, 457 In ber 
Vorſtadt naͤchſt dem Klofler hieſiger Stadt entles 


gen, 2) ein weiters an das vorige anſtoßende 
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zweiftddige Wohngebäude und der Schmidtwerk, 
ſtatte mit der erforderlichen Emrichtung, 3) eis 
nen von Hauſe abgefonderten ganz neuen Deko» 
nomie » Stadel mir Kuh- und Gcafitallung ; 
b) an Grundfllden: 5 Morgen Acker an der Ger 
laͤute ſaͤule, z! Morgen beim Gukenthaͤlein, wor 
von 3 Tgw. Wieſen, I Tgw. Wiesgrund auf 
der Hagenan, z Morgen Ader im Stadle weg, 
J Morgen desgl. am Prübl, dann F Krautgar⸗ 
ten binter der Schießmaner, dieſe ſaͤmmeliche 
Realitäten durcheus freicigen und in der Sıädtis 
ſchen Flurmarkung gelegen. Es werden daher 
Naufeliebbaber eirgeladen, am vorbeſtimmten 
erſten Edikiötage bierort# zu erſcheinen und ihre 
allenfallfige Angebote zu Protokoll ıu aeben, fos 
fort unter vorgängig erbolrer Raursb’gnebmigung 
von Selten der Kreduotſchaft dem Zufchlag zu 
gewärtigen. 

Weiſſenburg, deu 30. Noe 1819. 

HB. Lundgericht. 

4. Auf Antrag ver Erhrinterejfenten des am 
15. Det. db. 38. zu Treuchtlingen verflorbenen 
Schuzjuden Hirſch Yammlein,, feit der Immatri⸗ 
falirung Gerngroß genannt, meiden fomobl dies 
jenigen , ‚die Forderungen an diefe Nachlaßmaſſe, 
als auc diejenigen, Pie Zablungen dahin zu Jels 
ſten haben, aufgefordert und zwar erftere ihre 
Forderungen binnen 6 Wochen babier anzumels 
ben umd zu Ilquidiren, leztere aber die in die 
Maſſe ſchuldigen Forderungen bei Vemeidung 
nochmaliger Zahlung nur an das Depoſitorium 
des unterfertigten Gerichts zu leiſten. 

Heidenheim, am Habrentamm, im Rezats 
treife, den 27. Rov. ıRı9. 

KR. B. Landgericht. 

5. Vom Kbniglich Baierifchen . Landgericht 
Herrieden: werben biejenigen Perfonen, in bereu 
Händen’ fiy die nachfolgenden Fürftlich Eichſtetti⸗ 
fchen-Eontributions » Beitrags : Scheine befinden, 
ale: 1) des Peter Gorh von: Roth zu 9 fl,, 
2) des: Andreas Gorh von Winn zu 11 fl., 3) 
des Leonhard Sand won Groſenried zu 8 fl 6 kr., 
4) des Mathias Goth von da zu 6 fl., da diefe 
Schelne den genannten Eigenthaͤmern abhanden 
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gefommen find, auf Autrag der leztern andurch 
von Amts wegen unter dem Präjudize zur Von 
Inge binnen a Monaten aufgefordert, daß na 
Verlauf der zwei Monate die zur Zeit unbefanns 
ten Befiger obbenannter Eoutributionsicheine niche 
aur mit ihren ollenfallfigen Anfprächen bierauf 
werden aus geſchloſſen, fondern die fraglichen 
Seine ſeibſt für kraftlos und ungültig erklärt 
und angeichen werben. NT 

Herrieden, den 26. Nov’ 1819. 

8. B. Landgericht, 

6. Nachdem der Haͤckersmann Jakob Albert 
von Fpbofen ald Vormund des am 4. Jenner 
764 zu Fphofen geboren, mit dem Jahre 1791 
vermißten Michael Mibertd auf Lodeserklärung 
gegen diefen jeinen Ruranden angetragen bat; fo 
werden gedachter Michael Albert oder deffen zus 
süctgelaffeuen Erben und Erbnebmer biemit aufs 
geforvert, biunen neunmonatlicher Frift und zwar 
längitens im Terwin Montag den 30, Auguft 
1820 vor biefigem Gerichte perfdnlich oder durch 
legal Bevellmäcrigte zu erſcheinen und weitere 
‚Unwerung zu erwarten. Im Unterlaffungsfalle 
wird der verfhollene Michael Albers für todt ers 
‚Hirt, und fein Vermbgen an feine naͤchſte Vers 
wandte, die fi. als folche gehdrig Iegitimiren, 
ausgehändigt werden. _ 

Mi. Dibert, den 18. Nov. 1819. 

K. B. Landgericht. 

7 · Bon dem unterzeichneten Adnigl. Landge⸗ 
‚richt werden auf den Antrag der naͤchſten Ver⸗ 
wandıen die nachbenaunten, über die gefezliche 
Zeit ohne Nachticht von ihrem Leben und Aufent⸗ 
halt abweſenden, ı) Johann Andreas Fiſcher von 
Eſchenau, 2) Balthafar Sebaſtian Gattner von 
Grosgruͤndlach, 3) Johann Find von Kalchreuth, 
4) Matthaͤus Pickel und 5) Johann Pickel von 
Loher oder. deren zuruͤckgelaſſene unbelannte Erben 
„biermit vorgeladen, ſich jur Empfangnahme ihres 
„bieher von vormundſchaftlichen Gerichts wegen 
verwalteten Vermdgend binnen 9 Mouaten und, 
fpätefiens in dem auf ben 5. Oct. 1820 Wormits 
tag6 9 Uhr anberanmten peremtorifchen Termin 
dahler zu melden, oder zu gewärtigen, daß fie 
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für tedt erffärt umd Ihr Bermdgen Ihren näcften 
gejrzlichen Erben ausgehändigt werden wird, 
Urkunelich mir Siegel und Unterfchrift. 
Gilangen, den 5. Nov. 1819. 
K. B. Landgericht. 

g. Zobann Widder von Altentrütingen bat 
fid vor opngefähr 47 Fahren ald Kamlufegerge⸗ 
fel von hier entfernt, ohne von feinem Aufents 
halte Nachticht bieber zu geben. Auf Antrag 
des Verwandten wird derfelbe mit deffen allen» 
fallſigen Erben hiermit aufgefodert, ſich binnen 
g Dionaten und laͤngſtens in dem auf ben 10. Fe⸗ 
bruar £. 3. dahler anflehenden Termine unfehls 
bar entweder in Perfon oder ſchriftlich anzumel⸗ 
den, widilgens der Abweſende für todt erklaͤrt 
und das binterbliebene Bermdgen feinen fich legis 
timirenden Erben ausgeantwortet werben wird, 

Weſſeitrüdingen, am 27. April 1819. 

Kduial. Baier. Kandgerichtd s Verweſung. 

Jobaun Michael Ruͤhrſeiz und Jo hann 
Leonhard Ruͤhrſelz von Burk haben ſich angebli 
feit 30 resp- 27 Kahren vom Haufe entfernt, 
ohne bieber etwas von fi bören zu laffen, Auf 
Antrag bei Vorwunds und Der gefezlihen Erben 
derfelben werden gedachte beide Brüder Johann 
Michael und Johaun Leonbard Rübrfeiz oder bie 
von ibnen zuräcdgelaffenen Erbrn aufgefordert, 
Binnen 9 Monaten, ober längfiend an dem auf 
den 17. Auguſt 1820 Vormittag 8 Uber dahier 
anitchenden Termine entweder in Perfon oder 
“durch gerichtlich Bebollmaͤchtigte zu erſche inen, 
widrigens fie fuͤt rott erklart, und ibr babier bes 
finstiches Bermdgen an die gefezlichen Erben aus⸗ 
geantwortet werden wird, 

Waſſertruͤdiugen, den 25- Oct. 1819. 

K. B. Landgericht. 

10. Der in der Beilaſſenſchafte ſache des verſtor⸗ 
benen Herrn ſtreis⸗ und Stadtgerichts⸗-Direktots 
Kalhard in der Öffentlichen Belanntmadung vom 
30. Okt. d. J. auf den 30. Died Monats angeirjte 
* tiquibationstermin fann eingetretener Hinderniffe 
wegen nicht Statt finden. Derfelbe wird demnach 
auf den 5. Januar fommenden Fahrs Bormittags 
Qlpp veclegt, und alle diegenigen, melde an bie 
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gebachte Verlaſſenſchaft eineForberung haben, das 
zu andermweit unter dem gefezlichen Rechtsnach⸗ 
tbeile vorgeladen, daß fie im dem Falle des Aus⸗ 
bleibens Ihrer etwaigen Borzugsrechte für verlus 
flig werben erflärt und mit ihren Forderungen an 
Enke werden, was nach Befriedie 
gung der ſich meldenden Gläubiger vom 

noch übrig’ bleiben wird. x —— 

Fuͤrth, den 24. Nov. 1819. 
K. B. Kreis» und Stadtgericht. 

11. Der ledige Johann Balthas Rein in Ap⸗ 
pezhofen bar ſich Im Jahr 1771 ohne zu wiſſen, 
wohin? von Haus entferne und felt der Zeit 
nichts vom fich hören laſſen. Da nun deſſen 
mächfle Verwandte um WBerabfolgung feines in 
Pflegſchaft befindlichen Wermdgens gebeten bas 
ben; fo wird ermeldter Johann Balthas Rein 
oder deffen erwalge Dedcendenten hiedurch aufs 
gefordert, binnen einer peremtorifchen Frlſt von 
6 Monaten und !ängftens den ı2. May 1820 
ſich albier zu melden und das biöher verwaltete 
Bermdgen in Empfang zu nehmen, oder im Uns 
terlafjungsfall zu gemwärtigen, daß er für vers 
ſchollen erklärt und das Bermdgen den nächften 
Verwandten mit Eigenthumérecht verabfolgt 
werben werde. I. 

Hartburg, den a. Nov. 1819. 

Fuͤrſtl. Dettingen Wallerſtein. Herrſchaftsgericht. 


Bekanntmachungen zffentlicher 
Behoͤrden verſchledenen 
Inhaltes. 


1. Am Montag den 15. db. Ms. bat ber 
Dienſttuecht des Dornmuͤllers @eorg Andreas 
Eppelein zu Wettelsheim auf dem Wege nach 
Weißenburg zwiihen Bubenheim und Emezheim 
ein 36 Ehlen haltendes Stud rohwelßes Tuch‘ 
verlohren. Auf Unfuchen des Eppelcm wird 


der redliche Finder aufgefordert, ſolches gegen 
ein angemefened Douceur au das umt 
GSericht abzuliefern. ä — 
Heidenheim, am a3. Nov. 1819, 
8 B. Laudgericht. 
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2. GSemaͤs bochberrichaftlicher Entfchliefung 
feßen +) die biefige bedeutende Meierei, Schäs 
ferei, Flſcherel und Ziegelbrennerel, zuſammen 
auf 9 Aarre, =) die Ofen: Maflung und 3) 
die Echweinmaflung, jede befonders, jedoch nur 
auf 3 Jahre, an ben Meifibietenden dffentlich 
verpachtet, und diefe Pachtingen mit 1. July 
?. 38. angetreten und übergeben werden. Zur 
Verpachtung der Meierei ic. wird biermit Ter⸗ 
min auf Dienilag den 1. Febr. k. 38. und zur 
Verpachtung der Ochfenmaflung und Schwein, 
meoflung Donnerflag der»3. Febr. befimmr und 
Liebhaber eingelaren, ſich an diefen Tagen jedes⸗ 
mal Borm tragt von 8 bis 12 Uhr in dem Ge⸗ 
ſchaͤfte lokae der biefia berrfhaftl Reutel einzus 
finden, ibre Ofleria zu Protekoll zu geben und 
des Z2uſchlags vorbehaltlich hochberrſchaftlicher 
Rotifikation verſichert zw ſeyn. Die diefen Ders 
yahtungen zum Grund liegenden Bedingungen 
onnen übrigens ven jest an alle Tage bei der 
Rentei eingefehen werben. 
Bora Farubach, am 29. Neo. 1819. 

Graͤfl. Püdler Limpurgſche gemeinſchafil. Rentel, 


3. Dienſtags den 14. dieſes Monats Bors 
mitragd um 10 Uhr werden auf dem biefigen 
Rorbbaufe im dem Bureau der Stadtkaͤmmerei 
39 Klafter gemiſchtes hart und weiches Sidck. 
hol; nach einzelnen Klaftern meiſtbietend dffent · 
Uchderkauft und Kaufeliebhaber hiezu eingeladen. 

Ausbach, am 4. Dec. 1819. 

Stadtmagiſtrat. 
Blech ele. Stirl. 


4. Unter annebmlihen Bedingulſſen wird ein 
Fiſcher geſucht, der ſowohl von der Fiſcherei in 
Teichen, als auch im Fluͤſſen und Baͤchen, be: 
ſonders von dem Forellen⸗ und Krebsfaug, fo 
wie von der Erhalrung der Fiſche hinreichende 
Kennrniffe dat. Wer biezu Luft bar und ſich 
über feine Kenntniffe, Ruf und Vermögen aus; 
weifen kann melde ſich bei der Fuͤrſtlichen Deo: 
nomie« Direetiom zu Deringen im Hohenloheſchen 
perſdulich oder in franfirten Briefen, 

Deringen, ben a2, Now, 1819. 


858 
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5. Zwey Grundbolden, nämlich ein Hofs⸗ 
und ein Gürleinsbefiger in Weiler bei Rohr, 1ds 
niglichen Landgerichts Schwabach, melde beide 
zuſammen jährlich ſteben Nürnberger Simra Korn 
oder 10 Scheffel 1 Mezen 2 Maas, dann zwey 
Schock Eier und an Geld 5 fl. 7 Er. Gilten, wie 
auch in lebenden Veränderungsfälen den roten 
Bulden Handlehn reihen und im Sterbfall des 


Hofbefigers, das Beſthaͤuptrecht hergebrachr ik, - 


fiod mit der darauf haftenden Patrimonial: Ges 
richröbarkeit zu werfaufen. Kaufeliebhaber wers 
den erfucht zu Nürnberg in dem Haufe Lit. S, 
Nr. 32a ihre Wufgebote zu Protokoll zu geben, 
woſelbſt jie den Anſchlag vorher einfehen koͤnnen. 
Zugleich iſt zur Lorfchlagung auf Montag den 
23. December Vormittags 10 Uhr Termin aus 
beraumt, 

Närnberg, am 23. Nov. 1819. 

6. Das in einer der jchduften Lagen von Und, 
bach In der Earlftraße liegende, mit Nr. gro 
bezeichnete Wohnhaus, welches einen geräumigen 
waſſer⸗ and froffreien Keller, 5 beizbare Zins 
mer, a Wllooen, 3 Aammern, 2 Küchen und 
einen geräumigen Hausboden enthält, auch mit 
einem Blizableiter verfehen ift, bei welchem ein 
ſchoͤner Hof, im ſolchem eine Holzlege, Chalſen⸗ 
remiſſe zu 2 Chaiſen, ein Separatgebaͤude, wor⸗ 
ein Stallung oder Waſchhaus eingerichter werden 
kann, und oben einen großen Boden hat, dann 
ein laufender Bronnen befindlich ift, ſteht taͤg⸗ 
lich aus freier Hand zu verkaufen. Liebhader 
Fonnen es nach Belieben einfehen und eines bils 
ligen Kaufabſchluſſes gewärtig feyn. 

Unsbah, den 20. Nov. 1819, 

7. Ein ganz neues orangedhlfarh angeſtrich⸗ 
enes Schlittengeſtell mit Federn iſt zu verkaufen, 
Bo? fagt die Redaktion, 

8. Bei mir find wiederum für kommende 
Weihnachten alle Eonditorey : Waaren auch befte 
feinft gewuͤrzt — ald Gefundheitd Chokolede 
und ſelbſt gefertigte Liquere, wie auch alle Gats 
tungen Lebluchen zu dem billigfien Preifen zu has 
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ben, wozu mir zahlreichen Zufpruch, wie ges 

neigte Beſtellungen ergebenft erbitte. 

Karl Vogel, Konditor und Spezerel⸗ 
handler. 

9. Zriſche Kaſtanien, Oraugen und Zitro⸗ 
men find bei Samuel Ldw Lion zu haben. 

10. Nr. 228 iſt ein ganz guter elferner Ofen 
zu verfaufen. 

11. Ich Endesbenannter erbielt wiederum 
auserlefene ſchͤne feivene und mehrere andere 
Woaren von guter Qualität; dieſes mathe ich 
einem hohen Adel und verehrlichen Publitum ers 
gebenft befannt und erfuche um geneigteften Zus 
ſpruch. 


Michael Wolfshelmer, im der Reu⸗ 
ſtadt Nr. 281. 

12. Endes Unterzeichneter macht aumlt bes 
kaunt, daß bei ihm verſchiedene friſche Waaren 
nen angekommen find, vorzuͤglich couleurten Flo⸗ 
rence, brofbirten Til und Seidenbaud, wonit 
er fich zu geneigter Abnahme empfiehlt. 

M. J. Obermeyer, Nr. 93- 

13. Im Verlag der Bauer und Rafpefchen 
Kunfts und Buchhandlung in Nuͤrnbera erſcheint 
mit alerhöchfter Bewilligung eine Special Karte 
des Retzatkreiſes mir dem angrenzenden. Thrilen 
des Ober» und Untermainfreifes ıc. und des Kd⸗ 
nigreichs Würtemberg unter folgendem Titel: 
Der Retzatkreis im Königreih Baieru nad 

Zandgerichren und Mentämterm eiugetbeilt, 

entworfen von Joh. Gottf. Wolfg. Dihm, 
J in Elephautenformat. 
Dieſe Karte iſt mit ſolcher Geuauigkeit und 
Boliſtaͤndigkelt entworfen, daß fie ohne Wir 
derrede ald volltommeneds Muſter für alle 
‚ähnliche  Urbeiten empfohlen werden Tan; 
der Stich befinter fich bereits in der Hand eines 
der geſchickteſten Kuͤnſtler, der fich beftreben wird, 
‚feinem Vorbilde mit der größten Sorgfalt zu fols 
‚gen. Da fon freie dem Jahr 1717, wo Wets 
ters Karte bekanut wurde, von diefem Theil uns 
ſers Baterlandes feine Speciallarte mehr erfchien, 
und bie von und angefündigte daber, bei dem 
ſeitdem gänzlich veränderten politiichen Einthei⸗ 
lungen ſchon an fich ein fehr fühlbared Beduͤrf⸗ 
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niß geworden iſt, fo hoffen wir, durch biefe Au⸗ 
zeige nicht nur allem gebildeten Bewohnern biefes 
Kreifed, und befonders ben Königlichen Stellen 
und Aemtern, fondern auch jedem Freunde des 
Darerlandes Überhaupt, eime hoͤchſt angenehme 
Nachricht za geben, die wir überdieß noch das 
durch zu erhöhen gedenken, daß wir das Auet⸗ 
bieten hinzufügen, denjenigen, welche von jet 
bis zum Erfch.inen diefer Karte auf felbige ſub⸗ 
feribirt haben, die erften Abdräde davon, und 
das Exemplar, zu dem, Im Verhältuiß des Ges 
gegebenen, aͤußerſt billigen Preis von a fl. a4 fr. 
liefern zu wollen, wogegen daum freilich der nach» 
ber eintretenide Ladenpreis bedeutend wird erhöht 
werden muͤſſen. Die Verlagepandlung in Nürne 
berg, der Hr. Verfaſſet in Ansbach, fo wie die 
Gaſſert'ſche Buchhandlung dajelbft nehmen Sub⸗ 
feribenten an. 

14. Nr. 161 find 3 Manns-Ueberrdcke, eine 
Pelzhaube und ein paar Ueberſchuhe zu verlaufen, 

15. Zwei leichte Schlitten ſtehn in Nr. 827 
zu verkaufen, 

16. Beim Wirth Käuffer in der Laugweil giebts 
die Maas Wein zu 18 fr, und bie Maas Wein 
eſſig zu g fr. ' i ee 

17. Hodbbach der Yeltere empfiehlt ſich bei Ge⸗ 
legenbeis der heraunahenden Feiertage in flarten 
feinen Liqueuts und Punſch-Eſſenz, leztere hält 
fi auch, wenn die Bouteille angegriffen wird, 
Ferner In Regenſchirmen von allen Farben, und 
wie befannt, vorzüglider Güte. Außerdem if 
bei demjelben zu haben; feiner Surinam : Kaffee 
if. gr, Melis und beller Caudis 38 dr, 
alas» Del 56 dr., Granten: Zwetfpgen 7 Er,, 
Schweizer Kaͤs 15 und 18 kr., Badkeinkis 
18 bie 22 kr., auch neues Sauerkraut ſowohl 
lang:6 als kurzes, 

18. Einem hohen Adel und verehrungemilidis 
digen Pudlikum empfeple ich mich mir verſchi⸗de⸗ 
nen Waaren nad) der meueflen Façou, als z. B. 
Herren- und Damen-Ohrentinge von 6, 10 uud 
ı4tarätbigem Gold mit und obne guten Perlen 
nebſt guten Steinen, daum Fingerriuge mic und 
anne Steine, goloene KAreuz ınir Steinen, Dies 
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fige Taſchenuhr verloren gegangen, bad innere 
Gehaͤuß iſt von Silber, das Uebergehaͤuß Schild⸗ 
krotartig, im Werk ift auf der Platte der Nas 
me Friedrich Stolle in Faͤrth eingranirt, am ders 
ſelben befindet fich ein Perlengeſtrickts Uhrbaͤnd⸗ 
chen mit einem melfingvergoldeten Uhrſchluͤſſel, 
worin ein Stein war, ber herausgefallen iſt. 
Der rebliche Finder wird gebeten, diefe Uhr ger 
gen ein angemefjened Douceur bei ber Redaktion 
diefes Blattes abzugeben. 

35. Am vergangenen Gamflag ift ein Gars 
tenrig aach heuer Anlage som Schießhaus bis in 
die Thurmiz verloren gegangen. Der „Finder 
wird erfucht, folchen in der Redaktion abzugeben. 

36, Unterzeichneter warnt jedermann, auf 
feinen oder feiner Kamille Namen etwas zu leihen 
oder zu borgen, weil er für nichts haftet. 

Stallknecht Liebhardt. 

37. In Beziehung auf die in Umlauf gebrachte 
Subferiptions » Erbffnung zu dem diesjährigen 
inter s Concerten, welche im großen Saale des 
Königl. Schloſſes von 14 Tagen zu 14 Tagen 
gehalten werben, wird hiermit befannt gemacht, 
daß das erfle Concert Sonnabend den 11. d. M. 
feyn wird mund daß folches im bezeichneten Locale 
mit dem Schlag 6 Uhr feinen Anfang nehmen 
wird. Für die 6 Eoncerte ift der Subferiptiond« 
Preig auf ı fl, 30 Fr. für ein Billet feſtgeſezt — 
nach dem erften Concert findet eine weitere 
Billet s Abgabe um den Gubferiptionss 
Preiß nicht weiter ftatt. Nicht» Abonnenten 
zahlen 48 Er. Eintritt an ber@affe, Neben dem 
Subferiptiondpreiß von x fl. 30 fr. iſt noch eine 
Draufgabe von 20 fr. für ein ſolches Eoncert bes 
dungen, in welchem ſich etwa ein fremder Toms 
infler, welcher den Ruf ber Auszeichnung auf 
feinem Juſtrument für fih Hat, börem laſſen 
folte. Im der zweiten Abtheilung der erften vier 
Goncerte wird der Unterzeichnete Haydn’d Jahres⸗ 
geitem geben, mozu der gebrudte Text für 6 Ir. 
an der Gaffe zu haben iſt. 

Ansbach, den 5. Dec, 1819. 

Scherzer, 
Stadt: und Stifto⸗-Cantor. 


‚186, 
Quartiere, fo zu vermiethen, 


Mr. gr in ber Langweile kaun ein meublirtes 
Quartier für einen ledigen Herrn täglich bezogen 
werden. » 

Nr. 28x in der Neuftadt iſt ein fehr bequemes 
Quartier mit oder ohne Meubels zu vermiechen 
und bis Lichtmeß zu beiieben. 

Nr, 524 In der Schloßvworftadt iR ein Quar⸗ 
tier mit allen Bequemlichkelten zu vermiethen. 

Mr. 548 in der Schloßrorftadt if ein Duars 
tier fur einen ledigen Herrn oder flile Haushal⸗ 
tung zu vermlethen. 

- Mr. 583 eins Stiege hoch iſt ein meublirtes 
Zimmer täglich zu vermiethen. 

Nr. 664 iſt ein Meines Quartier mit Stube 
und Stubenfammer, Alche und Tennenlammer 
täglich zu vermierhen. e 

Nr. 987 in ber großen Jaͤgergaſſe Ift ein Quars 
tier, ein Heuboden, ein Remis und Gtallung 
auf 4 Pferde zu wermierhen und bis Lichtmeß zu 
beziehen, 


A) St. Zohannis- Kirche 


Kopullet den 5. Der, 


Here Johann Georg Friedrih Walther, K. ©, 
Regierungs » Sekretär mit Fräulein Johauna 
Ehriſtlaua Friederika Elifaberha Kent. 


Setauft den 5. Dec. 


Michael Wilyelm Nudelph;, des B. und Wirths 
Käuffer Sohn ; Anna Matgaretha, des Wirtbs 
und Brandweinbreuners Zleifcher zu Sträch 
Tochter. 


Begraben den 29. Nov. und 3. Dec. 


Wilpelmina Catharina Babetta, des 3, und 
Meißgerbermeifiers Gcheuigu Tochter, alt 7 
Mm. 8X. fl. am Zahnfieber; Fobann David 
Bot, B. und Schuhmachermeiſter, alt 67 5. 
2 M. 22 X, fl. au der Abzehrung. 
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Polizeitihe Bekanntmachung. 


Das ungewoͤhnliche Halten einer Mehr 
zahl von Mezgershunden, und die feit fur; 
Jem mehrmals laut gewordenen Befchwerden 
des Publikums über das freie Herumlaufen 
derfelben, fo wie ueuerliche fich hierdurch er: 
gebene Fälle gegen die Öffentliche Sicherheit 
machen e8 zur Verhärhung alles-Unglüds 
norhmendig, hierunter folgende Beftimmuns 
gen feitzufeßen: 

ı) Das freie Herumfaufen aller großen 
fogenannten Mergershunde auf öffentlichen 
* Straßen wird von nun an gänzlich verboten, 

3) Eben fo dürfen die Mezgersknechte, 
die Jungen und Dienftimägde der Mezger, 
wenn fie Fleifh an die Kunden austragen 
oder zum Abwägen auf die Stadtwaage jühr 
zer, künftig ihre Hunde nicht mehr mir fich 
Laufen faffen, weil die Erfahrung gelehrt hat, 
daß hiebei nicht felten Muthwillen getrieben, 
und die Sicherheit der Borübergehenden ge: 
fährder wird. 

3) Wenn die Mezger oder ihre Abgeords 
neten auf den Einfauf ausgehen, und Hunde 
mit fich nehmen, fo müffen letztere wenigſtens 
durch die Statt und ihre Umgebungen an eis 
nem Strick geführt werden. 

4) Das Verbot, Kälber, oder anderes 
Dich durch Hundegebell einzuführen, wird 
erneuert. 

5) Alle vom jegt am ohne Führer auf ben 
Siraſſen augdrrofien werdende Metzgershuude 
‘werden ohne weiters todt geſchlagen, und ders 
jenige, welcher gegen dieſe Beſtimmungen 
handelt, nah Umſtaͤnden noch befonders in 
eine Strafe von ı fl. za fr. bis zu 5 fl, ge 
nommen. 

Diefes Verbot erſtreckt fich übrigens nicht 
- allein auf die Mezgermeifter, fondern aufalle 
Einwohner der hiefigen Stadt, welche ents 
weder zu ihrem Bedarf oder zu ihrem Ver⸗ 
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gnägen dergleichen große Hunde zu haften ges 
wohnt find. 

Uebrigeus verhofft der Magiftrat, d 
ſelbſt die Betheiligten das — * 
fer Maasregel erkennen und durch gebüh— 
rende Folgſamkeit ſich vor amtlichen Einſchrei⸗ 
tungen zu huͤten ſuchen werden. 

Anusbach, anı 30. Nov. 18 19. 

Der Magiſtrat. 
Diechele, Stitl. 





Alle diejenigen, fo an die hieſigen Local⸗ 
ſtiftungen Pachrgelder, Erbzinnſe, Guͤlten, 
Capitalzinnſe und andere Reichniſſe zu leiſten 
haben und damit im Ruͤckſtande find, werden 
hiemit wiederholt aufgefordert, ihre Schuls 
digkeit binnen 8 Tagen um fo gewiſſer zu bes 
richtigen, als der amauffhieblihe Abſchluß 
der Rechnungen durchaus feine weitere Nach⸗ 
ficht mehr geftartet, und ınan daher nach Abe 
lauf diefes Termins gegen die Säumigen ohne 
feruere Erinnerungen executiviſche Maasces 
gein vorfehren müßte, 

Ausbach, am 2. Dee. 1819. 

Der Magiftrat, 
Bicchele, Stirl. 


Ein Jagdgewehr iſt zu verkaufen. Wo? 
die Redaktion. — 


Verbindungs⸗Anjeige. 


Mit der ſchuldigen Wnzeige unferer geſtern 
vollzo enen ehelichen Verbiodung an unfere hie⸗ 
fige umd auswärtige geehrie Verwandte und 
Ereun’e ve binden wir die geharfamfte Bitte um 
fo:tvau # de Wohl,ewogenhelt und Fteundſchuft. 

Ausbach am 6. Dezember 1819. 

Fricdtlch Walther, Kgl, Regierungds 
Seeretaite. 
Friederile Walther, geborne Fencke. 


—— —— — —— 
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Gegenitäude, | 


Tabelle 


äber 
die Taren und Preife verſchiedener nn in der Stade 
Ansbach. 


Am 1. December 1819, 


Maas oder Gewichte, a. fr. 





—— 5 * eine Mete 


Schſenfleiſch. .. En Pd -. -% .: . ls — 
Kuͤhfleiſch ur SE u ⸗ re 40 —!6 Mund s c Maas — 
Ralbfleih » = ⸗ ⸗ 1—81 Weißes — Pr . 2 
Harelr u. Schaffleifh| = EL re. 8 Miele: Pr . 12 
Schweine fleiſch + . # ENDE 8 | 9 Nach = E . « — 
Robes Uunſchlitt ” « *⸗ * ” * * — — 15 Gries — 12 — 
Gejogene Lichter . ⸗ . urn a . 
Gegoſſene Lichter . ⸗ I ı eo: . 4% Pf. Lth. Qt. 
Saife “er 1 5 *⸗ — —6 a 19 = 6 13: u 
Braunes Sommerbier Ein Eimer) Nady dem — — —Schwarzes Bro 3 9 —ı 
Winterbier | = = incl. 1. pf. Lofal: 30 ı 20 21 
Weißes Bir . 5 s faufichlaasu.excl. * Im 2 — 
des Schentpreifes Kipfe —* = 2 — 
Semmel - 7 il 


Nicht tarirt, ſohin durch die freie Konkurrenz beſtimmt. 


Gegeuſtaͤnde. Maas od. Gewicht 





Gröfen —— Eine u . 
Linien. — 

Schmalz. .„ » Ein Pfund ! 
Bier. 
Kier . — 1 Eric "um 
Karpfen. » . | Ein Pfund . 
Hechte ⸗ ⸗ 
Weißfiſche . ⸗ — 


Krebſe 


ak, 2 U .”e 
zählrebfe „ . | 300 Erd für 


Aurel 
Preis 


fl. ı ir 


== 


Begenitände, 


Buchen Holz 


Stadt + Magiftrat, 


[raus od, Gewi 


Eine Klafter . 
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Gegenſtaͤnde. Maas od. Gew Jr. | kr. 
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die Erfahrung mehrerer Jahre geprüften und 
Hinlänglich beglaubigten Faſſion, bei mittlern 
Getreidepreifen, ein Einfommen von 263 fl. 
374 fr. verbunden. Die Bewerber um bier 
felbe haben fih binnen 4 Wochen zu melden. 
Ansbach, den 4. Dei. 18:05 
Königl, Baier. Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfivent, 
i 9. Luz, Director. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Der Recptepractifant Georg. Chriſtian 
Raab aus Kirchleus wurde als Patrimonial: 
gichter erſter Klaffe zu Weiſſendorf auf Prä: 
fentation des Gutsbefigers Freiherrn von. Out⸗ 
tenberg beſtaͤtigt. * 
Ansbach, den 6. Dec. 1819, 
K. Regierung, Kammer K. Appellationsgericht. 
des Innern. 
Graf von Drechſel, 
Praͤſident. 


von Feuerbach, 
Praͤſident. 


(Berloofung der Berliner Bancos Scheine betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern. 


Saͤmmtlichen Untergerichten des Kreifes, 


welche unter den gerichtlichen Depoſiten Ber⸗ 
liner Bancos Scheine und über die Zinnsruͤck⸗ 
fände aus denfelben fogenannte Bons befiten, 
wird eröffnet, daß die alloierteljaͤhrige Verloo⸗ 
fung diefer Bons ſchon vor mehrern Jahren zu 
Berlin begonnen hat, und daß das hiefige K. 


Bancos Buream erbörig ift, auf vorausgegans 


gene Einficht ſaͤmmtlicher Originalbons die ges 
zogenen zu benennen, und ſolche fogleich nach 
dem Berliner Cours einzulöfen,! 
Anebach, ven 30. Mov, 1819. 
K. B. Appellationsgericht für den Rezatkreis. 
v. Generbach, Präfident, 


1876 
(Die Pfarrei Herrnbergtheim betr.) 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs, 
Machträglicy zu der Befanntmachung wer 
gen Erledigung der Pfarrei Herrnbergtheim, 
Dekanats Uffenheim im Mezatfreife, wird in 
Anfehung des dort nad) einer Faſſion de 1811 
auf 710 fl, 195 fe. angegebenen reinen Ertrags 
diefer Pfarrei bemerkt, daß ſich noch eine neuere 
aber noch unrevidirte Faflion de 1818 vorges 
funden, nach welcher der reine Ertrag ſich nur 
auf. 613 fl. 205 fr. berechnet, und in der Faſ⸗ 
fion de 1811 befonders die Frushtpreife Goch 
angefezt ſind. 
Ansbach, den 8. Dec. 1819, 
Königlicdes Proteftantifches Confiſtorium. 
voon Luz . 


(Verleihung der allgemeinen Stipendien des Rezat⸗ 
freifes für 1819/20.) 


Seine Königliche Majeftät haben vermöge 
der unterm 4. Movember d. J. erlaffenen als 


lerhoͤchſten Enefchliefung die Verspeilung der 


allgemeinen Stipendien des Rezatkreiſes für 
das Studien: Jahr 1842 in nacpfolgender Art 
zu genehmigen gerußt: 


J. 

Aus dem Fond der akademiſchen 
Staats: Stipendien zu Ansbach 
erhalten 
A. 

Die Kandidaten der Theologie: 
Wilpelm Polz, aus Wereswarton in Sie 

benbärgn se om er oe sl 
Carl Wilpelm Friedrich Häuslein, aus 
Feuhtwang » 0 2. 0 Hr ° so fl, 
Earl Ilgen, aus tarrieden , » 50 fl. 
Johann Martin Paul, aus Burghaslach 
50 fl. 


1879 
D. 
Kanditaten ber Philefopbie. 
Friedrich Eprift. Seufferpeld, aus Roth 


50 fl. 

Earl Juſtus budwig Bed, aus Oberhoͤchſtadt 
50 fl. 

Wilpelm Nedenbacher, aus Pappenheim 
78 fl. 

Sriedrih Maurer, aus Muͤnchaurach 30 fl. 
Summe „ 1065 fl, 30 fr. 





II. 

Aus dem Holzhauſer Stipenbdiem 
Fond (ehemaligen Fruͤhmeß⸗Stif—⸗ 
tung) erhalten: 

a) Die katholiſchen Studierenden: 

Xaver Fiſcher, aus Dettingen, Kandidat 

des zweiten philofophifchen Kurfus in Dils 
lingen . er 2 0. + 40 fl. 40 er, 

Auguſt Anton Manz, aus Dillingen, Schr 

ler der obern Klafje der lareinifchen Vorbe⸗ 
teitungss Klaffe in Ansbach 134. fl. 7z fr. 


b) Der proteflantifden: 
Friedrich Wilhelm Heybenreich, aus Roß⸗ 
ſtall, Kandidat der Medicin zu Würzburg, 
zu feinem afademifchen Stipendium a sofl. 
nh « » zo fl. 
Wilhelm Auguſt Donner, aus Ansbach, 
zu feinem akademiſchen Stipendium & sofl, 
noch 7ER Voe — — 80 fl. 
Guſlav —— aus Uffenheim, Schuͤler 
der unten GOymnaſial / Klaſſe in Bamberg 
44 fl. 47à kr. 


Summe » 349 fl. 35 fr 
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IV. 

Aus den übrigen allgemeinen Stis 
penbiens Fonds des Rezarkreifes 
erhalten: 

Johann Friedrich tudwig Popp, aus Aus 
bad, Kandidat der Rechte zu Erlangen, 
das Bergifche Stipendium .  sofl 

Johann Chriſtian Earl Emft Rehm, aus 
Meinheim, Kandidat der Rechte zu Ew 
langen, das Maulbedifche Stipendium 

a 25 fl. 

Wilhelm Ulrich Bachmann, aus Kolmberg, 
Kandidat der Medicin zu Erlangen, zu fels 
nem Heilsbronner Stipendium & 50 fl, noch 
das Reuſchelſche » » . 30 fl, 

Wilhelm Auguft Donner, aus Ansbach, 
zu feinem afademifchen Stipendium ä 50 fl. 
und zu dem Holzbauferfchen a 80 fl. noch 
das Sartorius'fhe A... 70 fl. 

Johann Earl Friedrich Bandel, aus Anss 
bach, zu feinem Heilsbronner Stipendium 
ä 100 fl. noch ein Sartorius'ſches a 10 fl, 

Andreas Samuel Merflein, aus Ansbach, 
Kandidat der Medichn zu Würzburg, das 
Seinspeimifhe Stipendium a .  75fl. 

Johann Albrecht Carl Schäfer, aus Ans 
bach, zu feinen: akademiſchen Stipendium 


a 50 fl. noch das Uzifhe a . . GHofl. 
Summe 320 fl. 
Dienfles  Rotiz. 


Dem Doctor der Medizin Andr. Heinr, Merkel 
aus Nürnberg if unterm 1. December d, J. die 
nachgeſuchte Erlanbniß zur freien Pra:is im ber 
Stadt Nürnberg ertheilt worden. 








1881 
Porizeitihe Bekanntmachung. 


Die Verfertigung und der Werfauf der leb ⸗ 
kuchen oder fonftigen Zuckerbackwerks ſtehet, 
wie ſchon oͤfters und lezimals unserm 2. Dez. 
vorigen Jahrs öffentlich bekannt gemacht wor⸗ 
den, nur den conceffionirten Lebkuͤchnern und 
Eonditoren zu, und it, außer diefen, allen 
übrigen unberechtigten Perfonen bei Confisfas 
tion der in Beſchlag genommen Lebkuchen 
oder Zuckerwaaren, unterfagt, woran auf 
abermalige Anregung hiedurch erinnert wird, 
um fi), im Webertretungsfall, nicht mit der 
Unwiſſenheit entfchuldigen zu Fönnen. Zus 
gleich wird auf den Grund der vorliegenden 
Verordnungen beigefügt, daß fich die Lebkuͤch⸗ 
ner und Eonditor des Vergoldens und Maps 
lens einiger Zuckerwaaren mit ſchaͤdlichen Far⸗ 
ben bei Strafe zu enthalten haben. 

Ansbach, den 8. Dez. 1819. 

Der Stadtmagiſtrat. 
Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Das dem Gaſtwirth Michael Buͤchler zu 
Wirusberg zugehdrige Bauerngut Nr. 6 zu Boxau, 
wozu nach ber gerichtlichen Schaͤtzung, deren Eins 
ſicht in der Regiftratnr des Landgerichts verflats 
tet ift, gehören: 1) an Gebäuden: ein Wohn⸗ 
haus, eine Scheuer; 2) an Gärten und Wieſen: 
4 Zagwerf Garten incl. 3 Tgw. Hopfengarten, 
a5 Tgw. Wiefen, 3) 45 Mg. Meder; 4) das 
Gemeindreht, und- worauf der ızte Gulden in 
allen Fällen, das Hauptrecht, ber Zehnte von 
den Ardern, 35 Er. 25 pf. Baudung, ı fl. Zo kr. 
Kücendienft, 18 Er. 3 pf. Holzhauergeld, 20 fr. 
Dienfigeld, 2 pf. Bogtspfenning, 4 Me; 3 Big. 
34 Sol. Habergült, die Stener aus 850 fl. 
bafter, und welches auf 3000 fl. gerichtlich ges 
würdigt if; fol auf Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
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gers in vim executionis Öffentlich am ben Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werben. Hieju iſt Tags fahrt 
im Sitze des Gerichts auf den 23. Dezember 
Vormittags 9 Uhr anberaumt, und werden 
Kaufsluftige eingeladen, Ihre Gebote In dieſem 
Termine zu Protofoll zu geben, ſich auch über 
ihre Beſiz⸗ und Zahlungsfähigkeit audzumelfen, 
und hiernach den Zuſchlag unter den gefezlichen 
Bedingungen zu gewärtigen, 
Ansbach, am 5. Nov. 1819. 
RK. B. Landgericht. 

2. In Kraft der Huͤlfsvollſtreckuug follen das 
Wohnhaus Nr. 235 am ebern Thor dahier, und 
wenn ed erforderlich ſeyn wuͤrde, auch der Mor: 
gen große Hopfengarten im Pfaffenthal, deffels 
ben Eigenthämers, an den Meifibierenden dffents 
lich verkauft werden. Der Licitationttermin 
wurbe auf Donnerflag den 13. Januar k. J. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr anberaumt und were 
den Kaufsluſtige in das Gefchäftszimmer des bien 
figen Adnigl. Landgerichts hierdurch eingeladen. 
In demfelben haben fie die nähern Kaufebedings 
ungen und den Zufchlag zu gemwärtigen; vorläus 
fig wird denfelben erdffuer, daß das Wohnhaus 
erft im Jahre 1804 und zwar zur Hälfte von 
Steinen und zur Hälfte von Holz gebaut und 
mit Ziegeln gebeft worden if; daß daffelbe zwei 
beizbare Zimmer, zwei Kammern, eine Küche, 
eine Wagner s Werfflärte, ein Stall und zwei 
Böden enthalte. Der Schaͤtzungspreiß iſt resp. 
900 fl. und 250 fl. 

Altdorf, den 29. Now. 1819. 

K. B. Landgericht. 

3. Da fi in dem fru er ausgefchriehbenge 
Subhaſtatloastermiue Bein Taufsliebpaber einges 
funden bat, fo wird auf wiederholtes Unfuchen 
eines Glaͤubigers die dem biefigen Bürger und 
Wirth Georg Michael Ebert gehdrige Hahnens 
wirtbſchaft dahier, beſtehend nus einem Kels 
lerhauſe Nr. 461 nebſt Garten dabei, gerichtlich 
ih geſchaͤzt auf 4700 fl., nochmals bffentlich 
aufgeboten und zum Verkaufe an den Wheiftbies 
tenden auf den 22. Januar k. J. Vormittags 
8 bis 12 Uhr Termin angeſezt. Mer diefe 
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Wirtbſchaft zu kaufen gefonnen, fie and zu bes 
figen und zu bezablen fäbig ift, bar fich an dies 
fem Zage bei der unterfertigren Behdide einzu 
finden. 

Dinkelsbühl, dem 3. Dez. 1819. 

K. DB. Landgericht. ; 

4. Saͤmmtliche Immobilien des Bädermeis 
Bere Nicolaus Helm in Elteredorf ſollen auf den 
Antrag eines Gläubigers dffeutlich an die Meiſt⸗ 
bietenden in vim exccutionis verkauft werben, 
wozu Tagesfahrt auf den 30. Dre. c. Bormits 
tagt 9 Ubr in dem Hormesſchen Wirrhebaufe zu 
Elteredorf angefezt wird. Die zu fubhaflirens 
den Immobilien befleben in dem der von Fuüͤrer⸗ 
(dem Familie zu Nürnberg zu Leben gebenden 
Gutb Nr. 61, wozu außer den Gebäuden eine 
KHofraitb, 2 Planzgärtlein, zufammen 5 Mors 
gen haltend, z Tagwert Wiefen, 25 Morgen 
Feld, ı4 Tagwerk Wieſen am Stadtweg, ein 
Gemeindes und ein Waldrecht gebbren, uud wel⸗ 
che Jmmobilten am 30. Merz v. 3. für aooofl; 
gerichilich abgejchäyt worden find. Saͤmmtliche 
Objekte liegen im Eltersdorfer Flur und if die 
Beichreibung, fo wie die Belaftung derſelben in 
Der Rentfiratur eiuzuſchen. Welches zur Nachs 
richt für Kauflufige biemir dfjenslich befannt ger 
macht wird. Urkundlich mic Siegel und Hnters 
frlit. 

Erlangen, ben 3. Nov. 1819. 

K. B. Landgericht. 

5. Zur Audeinanderfegung der Erben ber 
Maria Barbara Siegling, vorbin verwittwet ges 
wefenen Reinbard zu Neukatierbach, ift anf dem 
Yutrag der Erben vom vormundfcaftlihen Ges 
gichte der difensiihe Verkauf der zum Nachlaß 
gebbiigen vachbenanuten Grundbefigungen, nem⸗ 
ib: ı) ein Wehnhaus Ar. ı zu Neukatterbach 
wir Scheuer, 2) 23 Morgen 17 Rurben Reuth⸗ 
fü im Hieſchberg, 3) 2 Morgen Jordauſcher 
oder Ebeileinjdes Reatbſtück im Hirfchberg, 
4) ı Moruen Reuibſtuͤck im Hirftberg, 5) ein 
Diorgen Feld tie Holzſoetz, 6) 1 Morgen dergl. 
alta 7,4 Ingmar Wieſen in dir Mark, 8) 
a Morgen Reuthſtück im Hitſchberg, 9) ben 
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6ten Theil von HR Morgen Beſoldungẽfeld ins 
Hirſchberg, befchlejjen worden. Zu dem Ende 
ih Verlaufstermin auf den 30. Diyember d. J. 
fröb 9 bis 12 Uhr im Franz Sieglingfchen Haufe 
zu Neukatterbach anberaumt, wo ſich beſiz⸗ und 
jablungsfäbige Naufsliebhaber einfinden fönnem, 
Uebrigend fann die nähere Defchreibung und die 
Zare der Grundflücde in der Regiftratur bes uns 
terzeichneren Landgerichts eingefehen werden, 

Mt. Erlbach, den 12. Nov. 1819. 

K. 3. Landgericht, 

6. Da In dem auf den 11. Auguſt c. anges 
Randenen Termin zum bffentlicher Verkauf der 
Sobann Thomas Lieretſchen Grundbefigungen zur 
Andorf niemand erfcienen Ift, fo werden auf 
fernern Antrag des Gläubigers diefe dem Johann 
Tbomas Lieret zu Andorf zugebdrigen Grund⸗ 
befigungen zu Andorf, als 1) deflen Shlvengurß 
zu Unvorf, Haus Rr. 12, welches auf 1422 fl. 
30 fr. taxitt ift, =) J Morgen Uder an der Pofls 
leihen, Zar 83 fl. a5 fr., 3) 4 Morgen Acker 
im Rofenbühl, Zare 62 fl. 30 fr., 4) More 
gen Acer die Lehenleithen, Zare 62 fl. 30 fr., 
im Wege der Erelution anderweit zum dffentlichen 
Verkauf an den Meiftbietenden hiermit ausgebo⸗ 
ten und befannt gemacht, daß Bletungstermin 
auf den 29. December c. von 9 bis ı2 Uhr ons 
beraumt worden, im welchem ſich Kaufsinftige : 
in dem Ruffiſchen Wirthéöhauſe zu Andorf einzu⸗ 
finden haben. Das Nähere wegen der Grunde 
ſtuͤcke felbft und beren Laflen und Abgaben, fo 
wie die ZTarationd« Verhandlung konnen in der 
Regifiratur des unterzeichneten Kdnigl. Landgen 
richts eingefehen werden. 

Di. Erlbach, ven 18. Nov. 1819. 

8..8. Landgericht. 

7. Don dem Königlichen Landgerichte zu: 
Hailsbroun wird hiermit befannt gemacht, daß 
auf Untsag der Bormänder und großjährigen Kins 
ber des unter Bormundfchaft geſezten Sonnen⸗ 
wirihs Johan Matthias Herrlen zu Windsbach 
nachbenannte Grundfidde vefjelben, als: 1) das 
unter Polizei: Nummer 45 in der Municipalftatt 
Windebach gelegene Gaſthaus zur goldnen Sonne, 
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3 Morgen zehentfrelen Adler in ber Hard, Steuer⸗ 
tapital 400 fl.,, 3) 2 Morgen Uder im Enten, 
feelein, Steuerkapital 275 fl., 4) ı Morgen 
gicker im Kaiſerweg, Gteuerfapital 400 fl:, 
Beide legtere dem Spital dahier'zehentbar, an dem 
Metübietenden bffentlich verkauft, wozu Termin 
auf Moutag den 27. Dee. früh gUbr im Wirths⸗ 
Haufe zur goldenen Sonne dahier anberaumt iſt, 
end wozu Kaufellebhaber zu erſchelnen hiermit 
eingeladen. werben. 

Rotenburg, den 2. Dec. 1819. 

K. 3. Landgericht. 

11. Das zum Nachlaß bes verflorbenen Gaft⸗ 
wirths Johann Georg Kettler in Lenkersheim ges 
harige Wohnhaus in der Schinmeigafie Nr. 61 
dortfelbſt, wozu ein Holz⸗ und Geweindrecht ges 
Hört,! wirb auf Antrag der Bormilnder ter mis 
norennen Erben am 30. d. M. früh 9 Uhr am 
den Meifibietenden verkauft, Beſiz⸗ ımd zah⸗ 
kangsfähige Kaufsliebhaber Haben ſich daher zur 
beftimmmten Zeit im Kettlerfhen Wirthshauſe zu 
Lenkeröheim einzufinden, und loͤrmen fich dort 
felbft von den anf diefem Hauſe baftenden Faften 
ſowohl, ald dem Schaͤtzungswerth umterrichten. 

MWinbshelm, den 2. Dec. 1819. 

K. B. Landgericht, 

12. Bon dem Königl. Baleriſchen Kreis » und 
Stadtgesichte Ansbach wird das zur Sebafiian 
Moferfchen Gautmaſſe gehörige, zum Berrich der 
Brandweinbrennerei eingerichtete Wohnhaus Nr, 
igı Im ber Zubengafle dahier nochmals zum oͤf⸗ 
fentlichen Verkauf ausgeſtellt, und Bietungster⸗ 
min vor dem Commlſſarlus Kreids und Stadt⸗ 
gerichts : Rath Hofmann auf den a5. Januar 
1820 Bormittagd 9 Uhr angefezt, wovon beſiz ⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufeliebhaber hlemit im 
Kenntniß geſezt werden. 

Ausbach, am a. Der. 1819. 

13. Das in der Babrgafie dahier liegende, 
mit Nr, 429 beeichwete and auf 2101 fi. 15 Tr. 
gerichtlich gewürdigte Rebelihe Haut, worinnen 
fi) 3 Stuben, eine ſtuͤche, ein Haueplaz und 
Keler, dann eine Srkerſtube, eine kuͤche und 
zwei Bocenlammern befinden, fol, auf Antrag 
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eines. Realglaͤublgers, im vim executionis 'dfs 
feniln verlangt werden. Da num hiezu anf dem 
a2. December d J. vor dem Commiffario, Krels⸗ 
unc Stadtgerichts Rath Ried, Bietungstermin 
anberaumt worden iſt, fo wird ſolches dem Kaufs⸗ 
luftıgen mit dem Anhaug befannt gemacht, daß 
im Dietungstermin der Zuſchlag an den Meifts 
bietenden unter Brobachtung · der gefezlichen Mo⸗ 
balitäten erfolgen wird, 
Erlangen am 9; Nov. 1819. 
R. B. Kreis: und Stadtgericht. 


14. Da fi) zw den In dem Streidr Iutellfgenge 
Blatte 43, 44, 45 audgebotenen Immobilien des 
Faͤrbers Keonhard Zelger zu Fraukenheim, welche 
beftchen 1) in einen zmeilttdigen Wehnhauſe 
mit Garten und einer fehr bequem eingerichteten 
Faͤrberei mir 5 kapfernen guten Keffeln, Reib⸗ 
ſchalen, Mörfern und alten andern zur Faͤrbertl 
gehdrigen Geraͤthſchaften, dann einer Mange, 
Ball, Preßmaſchine und Drucderei mit verſchle⸗ 
denen bazu gehörigen Möveln, an dem Fluße 
Worniz gelegen, 2) 5 Tgw. dreimäpige Peunt . 
und 3) 6 Gemeindrheilen, Fein Kanfeliebgabet 
gefunden hat, fo wirb anderweiter peremtorlfcher 
Berkaufdtermin auf Mittwoch den 22. Dee. d. J. 
Dormittags vom g bis 12 Uhr anberaumt, wo» 
zu Kaufstuflige eingeladen werden. 

Schilingefüf, am 18. Nov. 1819. 

K. B. Fuͤrſtl. Hopenlohefches Herrfchaftegericht, 


15. Da ſich zu dem durch Berfilgung vom 24. 
October d. J. im Kreis: Fureligenzblart Stuͤck 
44, 45, 46 ausgebotenen Schuhmacher Karl 
Kurzſchen Concursmaſſe gebdrigen Immobilien 
on dem beftimmten Subhaſtatlonstermine Fein 
Kaufsliebhaber gefunten bar, ſo werden biefels 
ben wiederholt zum dfjentlichen Verkauf ausge⸗ 
boten, und bierzu Zermin auf Doimerfiag den 
30. December viefes Jahrs Mermittogs von 9 
bis ı2 Uhr anberaumt, Die Smmobilien bes 


fieben in einem zweiſtockigen Wobnbauſe mit eis 

nem Bärtchen und 4 Eultivirten Gemeindtheilen. 
Schilingtfi:ft am :2. Nov. ıXı9. 

K. B. Fuͤrſti. Hohenloheſches Hertſchaftsgericht. 
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mwähnten Hiefinger eine Gorberung zu machen has 
ben, angewiefen, x) zhr Liquidation berfelben 
und Production der Urkunden auf den 12. Ja⸗ 
nuar Vormittags 9 Uhr, 2) zur Abgabe allen, 
fallſiger Ertunerungen gegen bie liquidirten For⸗ 
derungen auf dem 14. Gebr. Vormittags 9 Uhr 
und endlich 3) zum Schlußverfahren auf ben 
13. Merz Vormittags 9 Uhr zu erfcheinen. Ber 
am erfien Ediktetage wicht erfcheint, wird mit 
feiner Forderung an die Maſſe präfladirt, mer 
aber in einem andern Ediktstage ausbleibt, ber 
hat die Präflufion mit der treffenden Handlung 
zu gewärtigen. 

Monheim, den a2. Nov. 1819. 

K. 3. Landgericht. 

4. Nachdem bei der fi ergebenen Vermd⸗ 
gensunzulänglichfelt ded Wolfgang Neiders zu 
Dberfcheinfeld zur Befriedigung feiner Gläubiger, 
über deffen Wermdgen der Eoncurs erlannt wars 
ben ift; fo werden nunmehr die gefeglichen Ediktẽ⸗ 
tage, nemlich 1) zur Anmeldung und zum gehd⸗ 
gen Nachweiſe der Forderungen anf den 17. Jen⸗ 
wer 1820 Bormittags 9 Uhr, 2) zus Abgabe 
der Einseden auf den 17. Februar, 3) zur 
Schlußverhandlung auf ben 23. Merz ausge⸗ 
ſchrieben. Mille diejenigen, welche nun an ber 
Neidererfchen Eoncursmaffe irgend eime Forder⸗ 
ung zu machen haben, haben ſolche bei biefigern 
Landgerichte gehdrig anzumelden, an dem geſez⸗ 
ten Terminen ihre Rechte zu wahren, widrigen« 
falls zu gewärtigen, daß die Verſaͤumung bed 
Kiyuidationstermins die Präklufion der Forderung, 
die des Erpeptiond » und Konklufionstermind den 
Ausſchluß der treffenden Handlung zur Folge babe, 
Zugleich werben diejenigen, welche Vermoͤgens⸗ 
ſtücke des Krivars in Handen haben, aufgefors 
dert, folche bei Vermeidung der boppelten Zah⸗ 
lung nicht an den Schulbner oder Irgend Jemand 
verabfolgen zu laffen, fondern lediglich bei dem 
Depofitorio bed Konlgl. Laudgerichts zu erlegen, 

Mr, Bibert, den 4. Dec. 1819. 

K. B. Landgericht. 

5. Wider den Mezgermeiſter Johann Georg 

Roth vun bier iſt mach feiner eigenen Juſolvenz⸗ 


MEHDTE ENDETE 
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Erklärung der Unlverſalconcurs erdifnet, nd 
find deshalb machfolgende Ediktstage fefkgefezt 
worden, nemlich: Mittwoch der erſte December 
ad producendum.et liquidandum und zugleich 
zum Verſuch einer guͤtlichen Uebereiutunft, Mon⸗ 
tag ber zte Jauuar F. J. ad exeipiondum und 
Donnerftag der Zte Febr. ad replicandum, du- 
plicandum et concludendum. Saͤmmtliche 
Gläubiger werden hiezu vorgeladen, und denfel» 
ben bemerkt, daß das Nichterfcheinen am erſten 
Eviktörage den Ausſchluß von der Maffe, das 
an den folgenden die Präflufion mit der rreffen« 
den Handlung zur Folge haben wird, 

Pappenheim, am ı. Men. 1819. 

Graͤflich Pappenheimifches Hersfchaftsgericht. 

6. Auf Nntrag der Erbsinterejfenten des am 
15. Det. d. 36. zu Treuchtlingen verflorbenen 
Schuzjuden Hirfch Lämmlein , feit der Jumatri⸗ 
kuliruug Gerngroß genannt, werben ſowohl dies 
jenigen, die Forderungen an dleſe Nachlaßmaſſe, 
als auch diejenigen, die Zahlungen dahin zu lel⸗ 
ſten haben, aufgefordert, und zwar erftere ihre 
Forderungen binnen 6 Wochen dabler anzumels 
den und zu liquidiren, leztere aber die im die 
Maſſe fchuldigen Forberuugen bei Bemeibung 
nochmallger Zahlung nur an das Depofitorlum 
bed unterfertigten Gerichts zu Teiften. 

Heidenheim, am Hahnenkamm, Im Rezat⸗ 
helfe, deu 27. Nov. 1819. 

SR. B. Landgericht. 

7. Alle diejenigen, welche an dem Nachlaß 
der verfiorbenen Wildbaadwirthin Maria Mars 
garetha Aübler dahier rechtliche Forderungen zu 
machen baben, haben diefe Moutag den 10. Ja⸗ 
nuar ?. 3. früh 9 Uhr dabier unter Produfrion 
der Originalbewelsmittel zu liquldiren, unter dem 
Praͤtudiz, daß auf die nicht llquldirten Forderun⸗ 
gen bei Verthellung bes Nachlaffes keine Ruͤckſicht 
genommen werde, 

Rothenburg, ben 7. Dec. 1819, 

K. B. Landgericht. 

8. Auf Antrag ber Erben des verflorbenen 
Kaufmanns Andreas Friedrich Haſſold dabier 
werben alle diejenigen Perſonen, welche an deſ⸗ 
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ſen Nachlaßmaſſe Forderungen sder fonflige Bin» 
ſpruͤche zu haben vereinen, hiemit aufgefordert, 
ſich in vem zur Liquidation auf den 13. Merz 
2820 Vormittags 9 Uhr angeſezten Termin ent» 
weder in Perſon oder Durch binläglich Bevollmaͤch⸗ 
sigte bei Gericht dahler and zwar unter der Wars 
‚nung einzufinden, daß die außenbieibenben Cre⸗ 
-bitoree aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig 
erflärt und. mit ihren :Korderungen nur am dad» 
jenige, was nad) Befriedigung ber fich melden» 
den Gläubiger von der Maffe nach übrig bleiben 
mdchte, verwiefen werden ſollen. 
Schwabah, den 3. Dec 1819. 
K. B. Landgericht. 

9- Der in der Verlaſſenſchafieſache bes verflors 
benen Herrnflreit s und Srabtgerichts » Direftors 
Kalberd in der dffentlihen Trfanntmachung vom 
30. Okt. d. J. auf den 30. dies Monats angefejte 
Liquidationstermin kann eingetretener Hinderniffe 
wehen nicht Statt fihden. Derfelbe wird demnach 
auf den 5. Januar fommenden Fahr! Bormittags 
9 Ubr verlegr, und alle diejenigen, melde an die 
gedachre Derlaffenfchaft eine Forderung baben, das 
zu anderwein unter dem geſezlichen Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß fie in dem Kalle des Nuss 
bleibene ihrer etwaigen Vorzugarechte für verlu⸗ 
flig werden erflärt und’ mit ihren Forderungen an 
dasjenige verwiefen werden, wad nad Befriedis 
gung der fich meldenben Gläubiger vom der Maſſe 
noch Äbrig bleiben wird; 

Fuͤrth, den 24. Nov. 1819. 

K. B. Kreis« und Stadtgericht, j 

10, Bon Kdniglich Baierſchen Kreis⸗ und 
Stadtgericht# wegen fol Behufs der Eintragung 
eined Bodenzinns, Kap'tals und auf eigenen Uns 
trag der Befiger, als: 1) des Hera Johann 
Sigmund Freihern Haller von Hallerſtein, Kd⸗ 
niglich Baierifchen penftonirten Oberforſters; =) 
des Herrn Samuel Karl Chriſtoph Haller v. Hal: 
lerſtein, vormal Königlichen Kommunal: Aomis 
niftrotors der Stadt Rürnbeig, bisherigen Lehne⸗ 
Abminiftrator ver Sigmunvifchen Linie; 3) des 

Seren Jakob Gottlieb Rudolph Freibern Haller 
won Hallerfiein, Koͤnlglich Würtembergijchen 
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Ob erſten und Rriegäratbs in Stuttgard, und 4) 
des Herrn Johann, Georg Freiherrn Haller von 


Hollerſtein, Kaiferlich Königlich Deflerreichifchen 
Obriſtlieutenants in Prag, das Zolium des Hy 
potbetenbuchs über die der Freihertlich von Hals 
ſerſchen Famjlie Gigmunder Linie in Nürnberg 


angehdrigen, in Bodenzinns umgemwandelten vor: 


maligen Baireuther Lebens « Befigungen zu Kalch⸗ 
reuth, worüber den Beſitzern die Gerichtsbarkelt 
zuſteht, ‚augelegt werden, wodurd wegen Mangel 
gehöriger Subfivien, befonder& ruͤckſichtiich der Ru⸗ 
brit III. des Hypotbhekenbuchs: gerichtlich vers 
fiherte Schulden und andere Real: Verbindliche 
Reiten betreffend, da nad) der Verfiherung ber 
Beſitzer dergleichen ‚nicht vorhanden find, eine 
dijenrliche Aufforderung nach Vorſchrift der allges 
meinen preußifchen Hypothekenordnung vom a0. 
December 1783 nothwendig wird. Es wird das 


ber ein Jeder, welcher dabei ein Intereſſe zu has 


ben vermeins,. und feiner Forderung bie mit der 
Instoſſatjon verbundenen Vorzugsrechte zu vers 
ſchaffen gedenkt, aufgefordert, ſich binnen ſechs 
Monaten und ſpaͤteſtens bis zum ı, Juli 1820 
bei dem Königlichen Kreis: und Stadt, Gericht 
Nürnberg zw melden und feine erwanigen Aus 
ſpruͤche näher anzugeben. - Die nicht erfolgende 
Meldung bringt zwar den Innhaber nicht um 
fein Recht und um die Befugniß, ſolches noch 
eintragen zu laſſen; er muß ſich gefallen lafien, 
ben alsvann ſchon ingroffirten; Poſten nachzu⸗ 
ftehen, da dieſe durch die erhaltene Eintragung 


‚einmal den damit verbundenen Vorzug vor - ihm 


erlangt haben, und er es entweder feiner eigenen 
Schuld oder einem blefen Zufall beizumeffen bat, 
wenn feine Forderung nicht früher ad acta bes 
fannt geworden if. 

Nürnberg, den 4. Dez. 1819. 

s1. Bon Abniglihen Kreis, und Stories 
richtswegen wird der Schneidersfohn Belix "_.d 
aus Erlangen, welcher im Jahre 1794 ala 
Strumpfwirferlchrling von hier weggegangen iſt, 
und feitdem won feinem Leben und Aufenthalt feine 
Nachricht gegeben bat, nad dem Untrag fein:d 


‚Baierd kraft dieſes geladen, ſich binnen neun 
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Monaten und fpäteftens In dem auf den 22. May 
1820 angeſetzten Termin bei dem biefigen Rd» 
niglichen Krelſ⸗ und Stadtgerichte perfbnlich oder 
foriftlich zu melden, Am Fall innerhalb diefer 
Zriſt ſich niemand meldet, weder er ſelbdſt mod 
die etwan won ihm Hinterlaffenen Leibeserben; fo 
wird die Todeserflärung erfolgen und fein Ber⸗ 
mdgen feinem Vater ausgehändigt werben. 

Erlangen, den 3. Auguſt 1819. ° 

RK. DB. Kreiss und Stadtgericht. 

12. Don dem Füuͤrſtlich Dertingen » Spielbers 
gifchen Sradtgerichte Dettingen wird ber Melchior 
Wilpelm Hofmann, Bierbrauer und Gaſtwirth 
zum weißen Roß, welcher fich Im Auguſt heuri⸗ 
gen Jahrs von bier enıfernt hat, nad hoͤchſten 
Auftrag des koniglich baieriſchen Appellatlons⸗ 
Gerichts für den Retzatkreis vom 26. vorigen, 
‚praes, 5. biefed Monats, andurch edictaliter 
vorgeladen, ſich in Eheſcheidungsſachen feiner 
Gattin, Friederite Hoffmann, gebornen Diver 
lein wegen böölicher Verlaſſung derfelben zum 
vorläufigen Suͤhne⸗ Verſuch, bei deſſen Miplins 
gen aber zur fummarifchen Inſtrultion der Sache 
binnen zwey Monaten peremtorifcher Friſt, und 
längftens am Montag den ar. Februar 1820 
Vormittag 9 Uhr bei Gericht dahier perſdulich 
zu geſtellen, widrigenfalls gegen ihn in contu- 
maciam verfahren und bie Akten zum kduiglichen 
Uppellationsgerichte des Retzatkreiſes zur hochſten 
Entſcheldung eingeſandt werden ſollen. 

Dettingen, am 6. December 1819. 

13. Nachdem die am ar. May I. 36; bahier 
verftorbene verwittibte Brandweinbreuuer Bars 
bara Voltertin in ihrem Xeftament ihre felt meh⸗ 
reren Fahren abwefenden Bertern Paul, Conrad 
und Michael Bauer, zugleich mit ihren andern 
Geſchwiſterkindern unter der Bedingung zu Erben 
eingefezt bat, daß wenn fi) dirjelben alcht in 
dem naͤchſten Jahr nad) ihrem Ableben einfinden 
und um ihre Erbantheile melden würden, deren 
Antbelle ſoglelch den andern Verwandten zufals 
len follen; fo werben dieſe abwefende Paul, Con⸗ 
rad und Michael Bauer hiermit dffentlich, vorges 
laden, in dem von ber verftorbenen Erblajferin 
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‚befiiumten einjaͤhrlgen Termin ſich un fo mehr 
‚ber dem unterzeichneten Parrimowialgericht um 


die ihnen von ihrer verftorbenen Baſe zugedach⸗ 
ten Erbtheile zu melden, als außerdent, wenn 
bis längftens zum a1. May kuͤnftigen Fahre von’ _ 
ihnen keine dlesfallſi ge legale Anmeldung einforts 

men ſollte, deren Autheile ſofort im Gemaͤsheit 


der lezten Willensverordnung der verſtorbenen 


Erblaſſerin unser die andern eingefegten Erben 
werben verthellt werden, ee EZ 
Burgfarrndadp, den ro, Yug. 1819. 
Agl. B. Graͤflich Puͤcklerſches Patrimonialgericht 
erſter Klaſſe. 


14. Die ledige Katharine Steinmetz vom Langen⸗ 
feld, Dienfimagd bei Poſthalter Stoͤcker daſelbſt, 
iſt am 5. Oktober I, J. ohne Notherben ab inte- 
stato verſtorben, und derſelben Nachlaß auf 
274 fl. 5 fr, ausgemittelt worden. Da ihre 
naͤchſten Anverwandten und geſezlichen Erben hier⸗ 
orts unbetaunt find; fo werden dieſelben aufge⸗ 
fordert, binnen ſechs Monaten a dato am bei 
dem biefigen Patrimonialgerichte im Amthaufe 


‚zu Ullſtadt ſich zu melden, umd über ihre Ber: 


wandtſchaft uud ihre Exbfchaftsrechte ſich gehb⸗ 
rig auszuwelſen, widrigenfalls der Nachlaß den 
ſich Legitimirten zuerlannt und ausgehändigt wer⸗ 
den wuͤrde. 

uUllſtadt, den 13. Okt. 1819. 
Freiherrl. v. Frankeuſteinſche Patrimonialgerichte. 


Bekanntmachungen öoͤffentllcher 
Behörden verſchledenen 
Inhaltes. 


I. Am Dlenſtage den ar. laufenden Mos 
nats Vormittags 10 Uhr werden in dem Balerts 
{hen Wirthebaufe zu Melenhanfen das von dem 
eingelegten bafigen Zeheuden erlangte kurze und 
lange Stioh, circa 100 Schober, einzeln vor⸗ 
bepälsli der hoͤchſten Genehmigung verkauft, 
wozu fi) zablreiche Liebhaber einfinden wollen. 

Hilpoliſtein am 2. Dez. 1819, 

. 8. B. Reutamt. 


— —— 
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nomie: Direction zu Deringen im Hohenlohefchen 
perfbulich oder In franfirten Briefen, 
Derinam, ben 22. Nov. 1819. 

8. Das Vorzug : Urtheil in der Joſeph Holz⸗ 
{chen Ronkarsfache tft heute an dad Gerichiebrett 
angeſchlagen worden, welches ſaͤmmtlichen Glaͤu⸗ 
digern anmit dekannt gemacht wird, 

Schtllingsfürft,. den 3. December 1819. 
Zürkt, Hohenloheſches Herifchaftegericht. 


Nihtamtliche Artikel. 


9. Das Eigebniß der zweiten Verſteigerung 
beim Frauen- Derein Har felbft‘ die gerechteſten 
Erwartungen der Thellnehwerinnen ſehr uͤberirof⸗ 
fen, und iſt um ſo erfreulicher, da durch einen 
Zebler der Tag der Verſteigerung nice einmal 
algemein befannt war. 

Der Frauen, Derelm bält ſich verpflichtet, deu⸗ 
jenigen Perjonen, die bei diefer Gelegenheit ibren 
Sinn für gut uud zweckmaͤßig angewandte Wohls 
thaͤtigkeit abermals fo ſprechend an den Tag leg» 
ten, bffentlich den verbindlichften Danf zu ſagen. 

Die Geſawmt Einnahme betrug Zwei hun— 
dert und drei Gulden. 

Don diefer Summe werden nach dem bereits 
früper genehmigten Plane 125 fl. zur Einjähri. 
gen Unterftägung für mehrere Pfleglinge des Der, 
eins, deren Zahl tn tiefem Augenblick noch nicht 
beftimmt werden fann und 6 fl. zur Bezablung des 
Einjäpri, m Beitrags zur Ausfleuer Auſtalt fir 
Loofe verwendet. Diejenigen ver verehrten Tbrils 
nebmertnnen, melde Bereins = Pfleglinge vors 
ſchlagen, und zugleich dle Uuffiche über diefelben 
übernehmen wollen, werden gebeten, ihre Bors 
ſchlaͤge noch in viefem Monate den Morficherins 
nen befannt za machen, meil die Auswahl unter 
dieſen Rindern in dem erflen Tagen des fünfrigen 
Monats erfolgen wird. 

Funfzig Gulden von der Gefimmt : Einnahme 
werden zum unangreifbaren Zond genommen and 
versinslich angelegt, 

Nach der Berfieigerung find Fuͤnfzig Gulden 
zum Fond des rauen: Mereine won einem Unge 
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nannten eingegangen, {6 baß der Fond bereits 
auf 130 fl. augewachſen iſt. Der Berein fagt 
dem mwobltbätigen Geber für dieß anfehnlidye Ges 
ſcheuk diemit drfentluch feinen beften Dank. 

Der Refl der Gefammt: Einnahme , nach Abe 
zug der aufgelaufenen baaren Auslagen bleibt Im 
Dispofitionsfondi 

Eine genauere Rechnung, als diefe oberflaͤch⸗ 
liche Ueberſicht darbietet, nebſt dem erſten Jahrs⸗ 
Bericht über die Wirkſamkelt des Vereind, wird 
ber Bereind s Secreteir ven verehrten Theilneh⸗ 
merinnen in ten eıflen Monaten des Fommenden 
Jahrs vorlegen und em Uuszug aus der Rech⸗ 
nung wird in dleſes Blatt einge uͤckt we den ; dem 
der Derein haͤlt unbeſchraͤntte Oeffentlichkeit im 
ber Derwaltung feines Bermogens und jeiner Eins 
nahme für zweckmaͤpig und für Pflicht. 

Der Frauen > Berein. er 

10, Nah einen neuerm Gejellichaftbefchluffe 
werben die Damengefellihaften bet Caſino künfe 
tig nur einen Sonntag um den andern, baum 
aber auch jedesmal mic Mufif gehalten werden. 

Ansbach, den 11. Dre. ıKı9, 

Die Safino: Direcrion, 

11. In der Schreibmaterialien » und Mufilas 
lien« Handlung dis Unterzeichueten find von num 
an, flatt der fimpel gedruckten, ganz rein lytho⸗ 
graphirte Vollmachten, ſowohl geitempelt als 
auch ungeſtempelt, leztere das Buch zu ga Fr. 
zu baben. Um der ärt dem bochverehrlichen 
Publlkum etwas von getälligem Anſebn liefern zu 
koͤnnen, bat Untergeichueier feine Koſten geichens, 
and empfiehlt ſich daher zur Abnohme deu Bea 
duͤrfenden, insbefondere den Harn Rechtsanwäls 
sen, gehorſamſt. 

Ansbach am 12. Dec, 1819. 

B. E. Rohmeder. 

12. Die Gemelnde-Verwaltung Gollbofen 
verfauft Dienftage den ax. Des. d. J. Vormits 
tage 10 Uhr auj dem Rarthaufe zu Gollhofen im 
dffentlichen Strich, unter dem Ratififariensnors 
behalte, zwei noch ant beaſchaffene Ruffiſche Etal⸗ 
fen, welche worzügtic) für Wirthe braud bar fine, 
ind wozu Aonfelietö;aber eingeladen werben. 
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13. Die allg. Encpelopaͤdle (Converſatlons⸗ 
Lexicon) ro Bor, 4: Drig. Aufl. Altenb. 819, 
in Hlbfzbd. ganz neu, iſt um ıg fl. 24 Er. zu 
verlaufen. Frtaukirte Briefe mit der Aufſchrift 
W.W. befdrvert die Redaktion dieſes Blatts. 

14 In der privilegiiten Auufts und Landkar⸗ 
ten » Berlagöbandlung von Chriſtoph Fembo in 
Nürnberg ft erſchlenen und zu haben: 

Eharıe vom Retzatlrels. Mit der Einthels 
lung in Land. und Herrſchafts » Gerichte 
nach den beften Hilfsmitteln neu gezeichnet 
und herausgegeben von €, Fembo, 1819. 
Auf Bellnpapier und fein illum. 54 kr., 
auf Randlartenpapier und illum, 36 fr. 

Der Koͤnigl. Regierungsrarh und Kreisbaurefes 
sent Herr Panzer in Ansbach, hatte die Güte 
dieſe neue Karte zu rebidiren, und fie bat in Uns 
fehung der Grenzen und dem richtigen Laufe der 
Straſſen wichtige Verbefferungen von Ihm erhals 
ten, — Die Karte begeichner außer den Laud⸗ 
und Herrſchaftsgerichten auch die Stadtgebiete 
der Städte Ansbach, Dinkelsbühl, Erlangen, 
Birth, Nürnberg, Rothenburg und Schwabach. 
Sie unterfcheider durch Zeichen die größern und 
Heinern Städte, Marktflecken und Dörfer mit 
evangeliſcher oder Barholifcher Pfarrkirche, bie 
Ddrfer mit Filialkirchen, Dörfer mit oder ohne 
Schloͤſſer, die Eleinen Dörfer oder Weiler, Schlöfs 
fer, zerftdrien Schlöffer und Lands oder Wart⸗ 
thärıne, die Ehauffeen erfier und zweiter Klaffe 
und die Dicinalftrafien, die Sitze der kandgerichte, 
Mentämter, Herrjchaftögerichte und die Poſtſta⸗ 
tionen. — Der Stich von Herrn Kneußel, iſt 
rein and nett und die Ilumination deutlich und 
seihmadool; die weitere Beurtheilung über den 
Werth und bie Brauchbarkeit diefer Karte bleibt 
den Kennern überlaffen. 

Vorftehende ſchoͤne Karte ift um obige Preife 
bei und zu haben. 

Ausbach, am ıa. December 1819, . 

J. Kleind Sdhne. 

15. Einem verehrungswuͤrdigen Publikum zel⸗ 
gen wir hiermit an, daß bei uns wieder eine 
Drenge ſchoͤner und müzlicher Spielmaaren, Farb⸗ 
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kaͤſtchen, Bogenbllder, Brieftaſchen, ſo wie Neu⸗ 
jayrswänfge und Viſitenkarten angekommen find, 
Wir birten um zahlreichen gürigen Zuſpruch une 
ter der Verſicherung, daß wir und Mühe geben 
werden, durch seele und billige Behandlung uns 
bed Zutrauend Aller fo viel wie möglich würdig 
zu machen. 

Ansbach, den 12, Dez. 1819. 

J. Kleins Sbhne. 

16. Bei mir find wiederum für kommende 
Weihnachten ale Eonditorey - Waaren auch befie 
feinft gewuͤrzt — ald Gefundheits « Chokolade 
und felbjt gefertigte Liquere, wie auch alle Gats 
tungen £ebluchen zu den billigften Preifen zu has 
ben, wozu ‚mir zahlreichen Zuſpruch, wie ges 
neigte Deftellungen ergebenft erbitte.  , 

Karl Vogel, Konditor und Gpezereis 

i händler, . 

17. Einem hohen Adel und verehrungswärdis 
digen Publitum empfehle ich mich mit verſchlede⸗ 
nen Waaren nad) der neueſten Fagon, als z. B. 
Herren⸗ und Damen » Obrenringe von 6, 10 und 
z4laräthigem Gold mit und ohne guten Perlen 
nebſt guten Steinen, dann Fingerringe mit und 
shne Steine, goldene Kreuz mir Steinen, Mes 
balllons, feine goldne Halsketten, Pettſchafte, 
Uhrrſchluͤſſel, Bruſtnadeln, Gaͤrtelſchließen mit 
Earniol für Damen; ferner vom Silber: Strick⸗ 
ringe mit und ohne Kodrbchen, Strickhoſen, Zuf: 
kerzangen, Theeſeiher, Tabaksſtopfer, Dukaten⸗ 
buͤchschen, Nadelbuͤchschen, Mantelſchließen, 
Salzfaͤſſer, Salzſchaͤufelchen, große und kleine 
Beutelbeſchlaͤge, Tortenſchaufeln, Es und Kafı 
feeldffel, Schlüfjelpaten, Fingerhuͤte, große und 
Meine Beutelbefhläge von Tommbach und vers 
goldet. Ich bitte um geneigten Zufpruch und 
verfpreche die biligften Preife. 

Jacob Rupp, Yumelier und Goldars 
beiter, wohnhaft ohnweit dem Her⸗ 
rieder Thor neben der Judenſchule 
in dem ehemaligen Dietziſchen Haufe 

Mr. 223. . 

18. Unterzeichneter macht einem hoben del 

und verehrlihen Publikum ergebenft die Anzeige, 
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daß in felnem Laden nachftehente Bold » und Sil⸗ 
berwaaren zu baben find, als: goldne Ubtketten, 
Peitſchaften, Ubrſchluͤſſel, verfchledene Ringe 
und noch mehr derglelchen, und von Silber, aleß 
Borlegidffel, Tortenfhaufeln, Epibfiel, Kafiers 
Ihffel, ürbeitsbeutelſchldſſer verſchledener Urt, 
auch zu Geldbeutel, Beſteck und Deſertbeſteck, 
neumodifche Schubſchnallen, ſilberbeſchlagene 
Pieiffentbpfe, meerſchaumene und hoͤlzerne, auch 
unbeſchlagene. Er veiſichert billige Preife und 

m geneigten Zuſpruch. 
Sun —— Golde und Silber⸗ 
arbeiter in ber Adlerwirthsgaſſe 

Haut Nr. 257- 

19. Nicht einem überüpigen Rob wegen zeige 
dlemit ergebenft an, daß ich ſchon feit längerer 
Zelt unter meinen Tabate + Affortiment eine Sorte 
gonifiana Zuft. zu 15 fe., O Kornaͤhre, Chriſt. 
Prange zu 15 kr., Leipziger Enafter zu 20 und 
18 ?r., Petit» Enofer won Kreller zu i z kr. m. 
f. w. beſitze, die die Aufmerkfamteit jedes raubens 
dem Liebbabers verdienen. Solche empfehlen 
fi nicht blos ſchon durch ihre Aechtheit, fonvern 
auch durch ihren wirklich angenehmen und reinen 
Geſchmack. Zugleich empfehle mic mit allen 
fonft befannten Raud » und Schnupftabaten, 
vos welchen fegtern fi meine Marinos, Kappe, 
Bolongaro m. f. f. eben fo gut ausnehmen. 

Joh Hbger, am Herrieder Thor. 

20. Unterzeicneter empfiehlt fich einem boben 
Mdel und verebrangermirdigen Publikum mir vers 
ſchiedenen Meibnachtögefchenfen von 6⸗14 + und 
Ztarathigem @olde, ale: Wingeund Dbrenringe 
filr Herrn und Damen, Ubrfeiten, Perrfdafte, 
ubeſchluſſel, Halskeıten, Perlens und Haarkolli, 
Yeln: Mevalllen , verſchl dene Kreutze, Herzna⸗ 
deln, auch Rınge mit guten Etrinen, dann gang 
moderne Gilberwaaren, als Zuckerldrbe, Salz⸗ 
foͤſſer, Delete, Difertmefler, Suppen, und 
Punſchlbffel, EB- und Koffeeldffel, Zucker zan⸗ 
gen, Theeſtibet, große und Feine Beutel ı Bes 
ſalage, Schiäfelbaten, Etritrirge, Strickho⸗ 
fen, Nadelbuͤchechen, Fingerbäte, Scheeren, 
Tabakſtepfer, Taſchenfenerzenche, Cigerroibär: 
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Ken, Mantel⸗ usd Gürtelfchließen und bergleis 
&en mehr; er bitter um gemelgten Zuſpruch und 
verſpricht Die billigen Preife. 

Georg Rupp junior, Juweller und 
®oldarbeiter, wohnhaft in der Ad⸗ 
lerwirthögalle Nr. ıRr. 

a1, Enbeöunterzeidpmerer mache denen Herren 
Ehirurgen und Barbirerm, auch allen denjenigen, 
die ſich felbft barbiien, befamnt, daß er alte 
Barbiermejier das Staͤck für 6 Pr., neue das 
Städ für 10 fr. anf das allerbefte fchleiit und 
polirt. Er bitter, feine Addreſſe nicht zu wer» 
geffen. 

Conrad Hertzig, Schleifer, hei ver 
St. Johanulskirche am obern Martt 
Nr. 36. 

23. Bon beute ald dem 15. December ar, 
werden bis zum 19. d. bie biefigen Stadtuhren 
täglich um 4 — 5 Minuten vorgerichter, wel⸗ 
es einem verehrlichen Publitum zur Kenntniß 
gebracht wird. 

Stade Uhrmacher Haukleiter, 
aa. Einem boben Adel und verehrungswürdi⸗ 
gen Publifam habe ich die Ehre anzupeigen, daß 
Ih mein Logid verändert uud nun gegenwärtig 
beim Hertu Glafermeifter Schiebel wohnhaft bin; 
ich bitte zugleich auch um Dero gütiges Zutrauen 
und Freundſchaft. 

Zobann Georg Moruhardt, Würger 
und Schuhmachermeiſter, wohne 

haft in ter Schloßvorfledt Ar. 441. 

23. Einem hochzuverehrerden Publitum habe 
Ich die Ebre biemit anzuzeigen, daß ich meine 
erfaufte Wirchichaft bezogen habe und empfehle 
mid jedem beinchenden Gaſt aufs beſte. 

Kammerforſt, den 11. Dec. 1819. 

Charlotte Gruͤnin. 

24. Haus Nr. 430 iſt ein vierſitziger Schlit⸗ 
ten mit Eiſen beſchlagen und einem bedeckten 
Chaiſenkaſten zu verkaufen. 

25. Es fudr Jemand in einem Kgl. Landge⸗ 
richt oder Herrſchaftagericht als Scribent unters 
zulommen. Dad Naͤhere iſt im der Redaltion 
zu erfragen. 
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Schellerer, in K. B. Dienften, 9. Nürnberg, Hr. 
Megierungerath von Redwitz v. Augsburg, Hr. 
Mojor ven Seckendorf v. Obernzeun, Frau von 
Beißt v. Trireverf, Hr. Kfm. Erb v. Monbeim, 
Hr. Kim Eberbardt v. Gera, log. im Stern. 
Hr. Echullehrer Schillfarth v. MWindifhbaufen, 
Hr. Doctor Heman v Nürnberg, Hr. Pfarrvi⸗ 
far Wucherer von Oſtheim, Hr. kandgerichts⸗ 
Ptaktikant Pollmaun v. Gunzenhaufen, log. im 
Brandenburger Haus. Hr. Civiladjunct Seitz 
und Hr. Kandgerichtsaffefior Ebert v. Mt. Erls 
bab, Hr Blumſchein und Hr. Echleicber, H0r 
pfenbändler v. Spalt, Hr Mautbeamte Haͤu⸗ 
fein v. Nürnberg, Hr. Straßenbau: Infpektor 
Nufbaumer v. Dintelehäbl, Hr. Afm Viüpler 
v. Bugeburg, log. im Ldwen. Hr. Poltzel Coms 
miffair von Redwig v. Lichtenau, Pr. Forflads 
miniſtrator v. Grundherrn 9, Prunn bei Altdorf, 
log. in ver Traube. 


A) St. Johannis-Kirche. 


Kopultrt den 6. und ı2. Der, 


Jobann Heinrid Zahn, B. und Dbfthäudler zu 
Nürnberg, mir Jungfer Apollonia Ruch; For 
bann Adam Breſſelt, B. und Taglohner, mit 
Anna Eatharina Wiesmeier. 


Getauft den 6. und ı2. Dec. 


Adam und Johann, des Bierbranermeifterd und 
Gaſtgebers zu Katterbach Kuhlmann Zwillinges 
föbne, wurden jach getauft; Tobias Friedrich, 
des B. und Baͤckermelſters Ziel Sohn. 


Begraben vom 7. bis 12. Der, 


Anna Katharina, des weyl. B. u. Zeuchmacher⸗ 
meiſters GaAllich Tochter, alt 19 J. 11 M. 
fl. am Zebrfieber; Adam vnd Jobann, des 
Pierbranerweifierd und Gaſtgebers zu Katter⸗ 
bach Auhluann Zrillingefdbne, alt erfler 6 
Er, und zweiter 21% St. fl. an gu früher Ges 
burt; Urjula Maria, des weyl, B. und Kar⸗ 
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tenfabrlkauten Fleiſcher Mittwe, alt 76 J. 
10 M. 7 T. ſt. ar Alters ſchwaͤche. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Kopulirt den 7. Dec. 
Scohann Meorg Mornhard, neuangehender B, und 
Schubmacermeifter, mit Jungfer Eleonora 
Baberta Dfterchriftin. 


Getauft den 8. und 10. Der, 


Yacob Andreas, des Herrn Kofjerier Senboth 
Sobn; Johann Georg, des B. und Witths 
Bird Sohn. 


Begraben den 6. uyd 9. Der. 

Herr Johann Georg Stadler, penfionirter Kgl. 
Kurs und Reitſchmidt, alt 86%. 2 M. 16 
T. fl. am bigigen Katarrbfieber; Karl Raban 
Kurt, des großbergogl. Weimarſchen Forſt⸗ 
meiſters und Kammerhertu Freiherrn Spiegel 
von Bickelsheim Sohn, alt 1 M. 10 T. ſt. 
am Gefraiſch. 


C) Katholiſche Stadtpfarrei. 


Getauft den 12. Der. 

Heintich Eonrad Friedrich Rebert, des K. B. 
Kreis» und Sitadtgetichts-Raths Herrn von 
Reichert Sohn. 

Allen theilncehmenden Freunden jmachen wir 
unfere beutige ebeliche Verbindung hiemit erges 
benit belaunt. 

Ansbach, den 13. December 1819. 
Louie Hoifeloer, Hauptmann im K. 
2. Grenavier : Garde » Regiment, 
Carolina Holfelder, geborne Oehme. 


Todes anzeige. 


Dos am 11. Nov, laufenden Jabrs erfolgte 
Mbleben unfered Bruders, Johann äriedrich Maris 
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miltan Zdrfter, Oberlientenant im Rbniglich Baie. 
riſchen 13. Linien » Infanterie » Regiment, In den 
legten Zeiten Infpections + Offizler beim Abniglich 
Baileriſchen Kadertentorps zu Minden, an den 
Folgen. einer Wafferfucht, im einem Alter don 
33 Jahren, machen wir allen unfern Gbnnern, 
Verwandten und Freunden, von ihrer Theilnahme 
überzeugt, mit der Bitte befannt, unfern Schmerz 
durch Veileidöbegeugungen nicht zu erneuern und 
zu vermehren, 
Die Geſchwiſterte. 


— ZZ — * 


Bekanntmachung. 


(Feuerloſch⸗ Requiſiten betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Da mehrere Königliche tandgerichte, Herr⸗ 
fchaftsgerichte und Stadt: Magiftrate der in 
Dahiefigem Kreis Imelligenzblatt inferirten 
Aufforderung vom ı8. März 1818 und 23. Aus 
guft 1819 wegen Einreichung eines Verzeichs 
nifjes über die Feuerlöfcy » Gerächichaften bis 
jezt noch nicht Genuͤge geleifter haben; fo wer⸗ 
den folche hiermit aufgefordert, dieſes Ders 
zeichniß längftens binnen 
drei Wochen 
ohnfehlbar anher zu übergeben, 
Ansbach), den g. Dec, 1819. 
Königl, Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Drechſel, Präfident. 
v. Luz, Director, 


Gerichtliche Verfteigerung. 


1. Auf Antrag eines Mealgläubigers des 
Zieglers Johannes Brüfllein zu Hirſchbach fol 
defien im genannten Orte gelegene Ziegelhütte, 
wozu nebft einem MWobnbaufe auch 2 Morgen 
Aecker, 4 Zagwert Wieſenpeunth, J Tagwerk 
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Grasgarten und J Tagwerk Schorgarten gehd⸗ 
sen, und welche aus 200 fl. die Steuer zum 
Kbnigliben Rentamte dahier giebt, dann incl, 
ber Gerechtigkeit Ziegel zu brennen, auf 1270 fl. 
gerichtlich tariız iſt, zum Öffentlichen Berkaufe 
gebracht werden, und wird hiemit zu diefem Ends 
zweck auf den 13. Januar ıg20 Nachmittags 
von ı bid 4 Uhr Termin anberaumt, Kaufs⸗ 
Inftige werden hiemit aufgefordert, mit Beſitz⸗ 
und Zahlungefaͤbigkelts Zeugniſſen verſehen, am 
erwähnten Tage im Hirſchenwirtbohauſe zu Dürrs 
wang, z Stunde von Hirſchbach entlegen, zu 
erfcheinen, und ihre Augebote zu Protokoll zu 
geben. 
Dinkelebähl, den a3. November 1819. 
K. B. Landgericht. 


Bekanntmachungen. 


x. Mittwoch den aa. December Nachmittag 
x Ubr werden aus der Debitmaffe der Wittwe 
Unna Margaretha Seifferlein zu Burgbernbeim 
2 Schfl. 45 Mz Korn, 2 Sapfl. 1 M; Gerfte, 
31 Schfl. Dinkel, a8 Saft. „aber, 23 Schbr. 
Stroh, und ungefähr 25 Err. Grummer, dann 
etwas Sud- und Aftergetraid gegen baare Bes 
zahlung meifbierend verkauft. Kaufslufige bas 
ben fih in diefem Termin in dem Seifferleinis 
fhen Houfe zu Burgbernheim einzufinden, 

Windsheim, am 10. Der 1819. 

K. B. Landgericht. 

2. Das Intelligenzblatt des Reʒatkreiſes 
koſtet, wie bereits durch die Königliche Redaktion 
angezeigt worden ift, jährlich = fl. 30 fr, rbm. 
Diejenigen Kdnigl, Stellen und Perfonen, welche 
aber diefes Blatt von der unterzeichneten Königl, 
Poftamts : Zeitungs: Erpedition, welche die Spe⸗ 
dition derſelben zu beſorgen hat, oder von den 
naͤchſtgelegenen Poſten beziehen, haben hiefuͤr 
3 fl. jäbrli und für ein verlangtes eigenes Cou⸗ 
vert jäbrlich 45 kr., vermdg eingegangener Agl. 
Berfügung, zu berichtigen, 

Untbab, den 13. Dec. 1819. 

Kgl. Pofamıs s Zeitungs, Erpedition, 


Shrannenpreiße 
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LI Sick. Ans ba ch, Mittwoch den 23. Decamber zur 


Amtliche Artikel 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Kreis⸗Behoͤrden. 


(Die Haierife Taxerdnung in Areitigen Redtifaden 
betr.) an. — a 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern. 

Auf einige Apftagen Über die Auwendung 
der baieriſchen Tarordnung in ſtreitigen Rechts 
ſachen wird folgendes reſcribirt: 

1) Fuͤt die Kloganmeldung, oder fr. die ver, 
langte und bewilligee Borausprotoßollizung- der 
Klage wird auch iu dem Kalle zin Abſchied er⸗ 
hoben, wenn der Kläger, vor der Einlaſſung 
des Bellagten, feine erpfbene- Kiage wieder 
zurücdnimme. 4 

:: 2) Da nach $ 1: für-diemändtiche vrotokol⸗ 
lariſcha Verhandlung. und: richterliche Erfeunts 
nipfälung oder Vergleidgefifiung,. in einer 
Rechts ſache, an den exbentiirhen: Ges 


sihtstagen, nur ein Abſchted verrechnet 
wird, fo verfeße.es ſich von ſeibſt, daß für 
das Erkenntniß oder den’ Vergleich, noch üben, 
bieß eine befondere Tare-nicht- erhoben werden 
barf. 


1 3) 5he die WB erpandtumg einer Sache bei 
einer hierzu beſonders anberaumten Tagsfähre; 
außer den Serichtstagen, wird bie $:9 vorge 
Meirbene Tage beyaplt;; umd:da bei einem folchen 
Akte we der Kominifarius!des Ceriches, nicht 
aber, wie bei den Gerichtstagen, das Gericht 
felbſt anweſend iſt, ſohin das Erkenntniß erſt 
in der Folge auf erſtatteten Vortrag gefällt 
werden ann, ſo mkdifüt das leztere noch 
befonderg die $z1. bejeichnere Uitheiletare ers 
hoben, J 

4) Wem-die Dartheien ſich· Her dem publi⸗ 
zirten Erfennimiffe berubigen, und die Aus fer⸗ 
tigung nicht verlangen, fo kann nach $ 
32 von der Spruchbrieftare feine Rede ſeyn. 
Wollen.aber die: Partheien das Urthril in 
der Handı haben, ſo komm es: darauf an, ob 
die Sache a) an eiaem ordentlichen Gerichts ⸗ 
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tage verhandelt nnbsentichtebek tworhen , 
in das Gerichtspretofoll eingetragen iſt, ober 


6) 06 die Verhandlung bei einer befonberw“ 
Zagsfahrt vor einem Gerichts: Kommiſſait vers 


handelt and in der Folge durch das ericht ab⸗ 


Zeurtheilt worden iſt. ¶ Im erſten Jalle kemmt 
der $ 14 und im zweiten der (32 zur Anwens 
dung. - Dort heißt das Produft „Auszug“ 
hier aber „Spruchbrixf”’ jener wird nur vidis 
mirt, diefer aber förmlich -ausgefertiget- 
Diefes wird jur_allgemeinen Nachachsung 
hlermit Öffentlich bet annt gemacht. 
Ansbach. Yen rg. Des 13198. 
Chnigl. Baier, Regierung -des Regatfreifes 
Kammer der Finanzen, 
Graf v. Drechſel, Präfident, 
» +9, Bever, Direstor, 


7 


¶ Wiederherſtelung · der Schule gu Aauſchenberg betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Könige, . 
Da die Wiederherſtellung der Schule: zu 
Daufchenberg , Diſtrikts⸗Schul Inſpektion 
Uehlfeld, duch den Aukauf eins Schulhaus 
fes möglich geworden iſt; fo werden Diejenigen, 


welche ſich um dieſe Nebenſchule, deren Ert - 


erag ı5ofl. ift, bewerben wollen, biermit aufs 
gefordert, binnen 4 Wochen ihre Geſuche eins 
zufenden.. ER 

Ansbach, deu g Dez sag © > 
Königl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 

Kammer des Innern. n 

Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Director. 


DienkesRotie 


Veruidge allerhörhften -Referiptd vom 7. Dec, 
d. J. wurde der. Kreis⸗ und Stadtgerichtsrath 
Auguſt Alesander von Möder vom Augsburg auf 
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ſehin feige] aa Drift. Rrelds und Stabtgeriche 
nach Nuͤrnberg verſezt. 


Poltzeitiche Bekanntmachungen. 
Di Verferägung und der Verkauf der leb⸗ 
kuchth oder fonfligen Zuderbadwerks ſtehet, 
tie ſchon oͤfters und leztmals unterm 2. Dez. 
vorigen Jahrs öffentlich befannt gemacht wors 


‚ den, nur ben conceſſionitten bebluͤchnern und 
Conditoren zu, und iſt, außer dieſen, allen 


übrigen unberechtigten Perfonen bei Eonfisfas 


‚‚tien der in Beſchlag genommenen Lebkuchen 


oder Zuckerwaaren, unterſagt, moran auf 
abermalige Anregung hiedütch erinnert wird, 
un fich, im Uebertretungsfall, nicht mit der 
Unwipfenheit entſchuldigen zu Pönnen. Zus 
gleich wird auf den rund der vorliegenden 
Verordnungen beigefügt, daß Ach bie bebkuͤch⸗ 
ner und Conditror des MWergoidens und Maps 
lens einiger Zuckerwaaren mit ſchaͤdlichen Far⸗ 
ben bei Strafe zu enthalten haben. 
Ansbach, den 8. Dig. 1819. 
Der Staprmagiftcat. 
Biechele. Siitl. J 
Auch am Neujahrstage iſt das Bettelu 
ſtretige verboten, woran mit der Verwarnung 
erinnert wird, daß auf die Uchertretung ums 
nach ſichtliche Arreſtſtrafe für den ergriffen Wer⸗ 
denden folgt. 
Aunsbach, am i8. Dez. 1819. 
Dee Magiſtrat. 
Biechele. Stitl. 


An die genaue Befolgung der beſtehenden 
Verordnungen hinfichlich: ı) des Gebrauchs 
der Rollen für Pferde, fobald Schnee liegt; 
2) des Beſtreuens der Wege mit Sand, Afche 
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5*5 — auf Donnerſtag. den a7 · Fannar u Bam 
ormittag 9 Uhr in der Merichtpfiube bed. Land, 
gerichtö anberaumt, in welchem Kauflufige zur 
‚gedachten Stunde ſich einzufiuden, Ihre Gebote 
zu Protokoll zur geben, ſich durch gerichtliche 
Zeuguiſſe Aber ihre Zahlungs » and Befizfaͤhigkeit 
auszuweiſen und ben Zuſchlag an den Meiſtbie⸗ 
tenben zu gewärtigen: haben. : — 

: Ansbach, ‚am 6. Dec, 1819. 

R. B. Landgericht. 

2. AUuf Antrag eines Reafgläubigers des 
Ziezlers Johannes Briäklein zu Hirſchbach ſoll 
doffen im genannten-Drte gelegene Ziegelbiete, 
wozu. mebft: elnem Mahnbhaufe auch = Morgen 
Aecker, J Tagwerk Wieſenpeuuth, 2’ Tagweil‘ 
Grasgarten und I Tagwerl Schorgarten gehd⸗ 
ren, und welche aus aoo.fl. bie Steuer zum, 
Königlichen Rentamte bahier ‚giebt, bann- inel. 
der Gerechtigkeit Ziegel, zu brennen, auf 1270 fl. 
gerichtlich taritt I, Yan‘ dffentlichen, Werkaufe 
gebracht werben, und wird hiemit jn diefem Ends 
zwei auf den. 13. Januar · 1820: Nachmittags 
von ı bi6 4 Uhr Zerminsanberaumt, Kaufs⸗ 
Iuftige werden; hiemit aufgefonaeer, mit Beſitz⸗ 
und Zahlungefähigkeits » Zeugniffen verfehen, am 
erwähnten Tage im Hirfchenwirtgähunfe zu Diyrs 
wang, # Stunde von Hirſchbach entlegen, zu 
erfcheinen, und ihre Augebote zu Procdkoll zu 
geben. un 

Dinfelsbähl, den 23. Nosemberirgigs 

RB; Landgericht. 

3. Da fi in dem’ fräder ansgefchriebenen 
Sadhaftarionssernine fein’Kaufsliebhaber-eimges 
fünden-bat, ſo wird auf: wiederholtes Uinfachen 
eines "@länbigers die dem hiefigen Vuͤrger und 
Mirch Georg Michael Ebert gehdrige Hahneu⸗ 
witthſchaft dahier, beſtehhend aus ‚echtem "Nele 
lerhauſe Nr. 461 uebſt Garten dabei, gerichtlich 
lich : gefchägt: auf 4760 fl.,- nochmals dffeutlich 
ansgeboren und zum Verkaufe an den Meiſtble⸗ 
teuden aufiden =a. Fanuar 1. J. Donmittagd 
g.bis.ra Mhr Kermim -dngefegt: Wer diefe' 
Wirthſchaft zu Teufen geformen, ſie auch zu bes 
fen and au: bezahlen fähig-ift) hat Frch am dies’ 
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we heinder utenfettigten Vehhrde ine 
Pe tigen isch & > &s 44 
‚‚Riaktspiy, „den 3.Da- 18190 

— f 8. mt eri t. r 
4 Fl Andringen eines Realglaͤabigers des 
Mezätte Abſeph Melber dahier fol Beten Wohn⸗ 
dans / dahier Mr, - 34 dm tel: in ber) 
Pfaff engaſſe Aiegend, deeiſtockla/ bez untere une) 
dewehndate Stech malfin s; die belden - obern wen: 
Fachwerk, welches außer ber. Steuer. mit keinen 
Abgaben belaftet IR, und ‚unserm. heutigen, auf 
400 fl. geichäzt wurde, iu Yim execulionis 
sub hasta geftellt werden. Richtariomsreruiin iſt 
auf Dienftag bei! 45; FJauuar! von Bormittägs 
8 bis 12 Uhr amgafezt,' in’ wolchem beſiz⸗ aud 
zablungsfäbige Ammißtebhaber pet arnkunterfertige 
ten kandgerichte erſcheinen kodanen, und ber Meiſt⸗ 
bjetende Aym Zyſchlag unter Vorbehalt der Se⸗ 
uehmigung von Seite der Betheiligten zu gewaͤr⸗ 
ei hat. ' Nacpebote werden nicht angenome 


meh. 

vDinkelabigt, am 4. Dec. x x9⸗ 

vun I IR B.Landgericht. 

Se. Mm dew duigl. ompgarichte Hallsbroun 
tollen „folgende; zurr&omrardmaffe, des Georg ‚Uns. 
dıras Örpfenann zu Borbronu.gehdrige, Realitäs. 
ten, ale: ©I.) ein Büth, wozu gebbren x) ein’ 
maffis gebanres Seinftbfiger Hans Malt. Zlegelu 
gedeckt, nebfi darmuti fehenter-Statlang-und Berr 
vfeaa) itine halbe Sipeukt ig) zweb teller 
4) zIwei / Achweln ſtaͤlle, 5) die Haͤlfte von dreh 
Tagwerk Hofraith..und Baumgasım, 6): die, 
Hälfse.von 3. Togwert Peunt,: 7) die Hälfte yon - 
1 Tagwerl Keldiwiefen, 8) die Hälfte von arE. 
Morgen Ackerfeld mit 16% Morgen, '5) die Hälfte 
won- 5 Morgen Holz mil 2? Morgen, welches 
unterm 30. Migaf d J. auf Bas Mr gericht⸗ 
lich tagirt. worden Aft; "IL folgender freitigeue 
Grundfddr:: a) 4Tagert Wieſen am Framo⸗ 
fenpalg , narizt,guf ao.fl., ‚b), x Morgen ‚Uden, 
im vordern Feid, tarist auf, So.fl,,. ©). s,More, 
gen allda lſats am Weg, taxirt auf 50 fl.,'.dy‘ 
Morgtu Acker an der He rieber Straße, tarlıt 
aif-s5’h.? Morgen Mtftr in der-Wohnlels 
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tem ; tarirt auf 40 fi; HM ·Morgen daſelbſt 
raxirt anf ao fl; g) pDtorgen derifanteracder;, 
taxirt auf »4afl:;Yh) a5 Morgen Holy, das 
Branpofenhal ,otazirt auf 200 f.,ı merhdem fiih 
bei dem · erſten zur Berfleigerung sanberaumt ges 
weienen Termin keine auuehmbare Kaufslichhar 
ber gefunden haben, nochmals an die Meiftbies 
. tenden dffentlich verkauft werben, Hlezu iſt Ter⸗ 
sıln auf Sounabend den ag, Januar x gao Wor⸗ 
mittagd 10 Uhr angeſetzt werben, an weldem 


fi) Manfslichhaber, die Mchiüherdätemiefg: und und: 


Zahlungs faͤhigkeit ausweifen Fdunem, Ken 
Stelle zu Dorbroun einzufinden haben, 

Yelsbeen, um 12. Der. 21819. 

K. B. kandgericht. 

6. Bon dem Kbulgl. Landgericht vaileber 
er In Eoncursfachen des Unterthand Stephan 
Hochradels von Kaudorf, nachdem bie Ereditoren 
die Meifgebote, welche anf die zur Concursſsmaſſe 
gehdrigen Immobilien, beftehend in a), einem zu 
Kaudorf unter Nr. 3 gelegenen Hof, wow Haus, 
Scheune, 3 Tgw, Hofraith und Garten, 175 
Morgen Ueder, 5 Tamw. Miefen, 54 Morgen 
Holz und bad Gemeinderecht gehbrt; b) x Tgw. 
handlohnbare Wicfe im Krebswinkel oder im der 
Ständling, dann c)’} Tgw. dergleichen Wiefen 
Im Zehen, in dem erften Verlaufstermin gelegt 
warden, nicht anmehmbar fanden, ammit anders 
welter Bletungstermin anf den 6. Yanuar k. J. 
Vormittags 9 Uhr in loco Kaudorf anberaumt 
und hlezu jeder beſiz⸗ und zahlungsfaͤhlge Raufss 
liebhaber wiederholt eingeladen, 

Herrieden, den 12, Dez. 1819. 


7. Nachdem der Käufer des Michael Knols 
leififgen Gantanweſens in. Werndingen , Soſeph 
Koch dafeldft,, den noch säcfländigen Kaufſchil- 
ng: uoch akt bei dem thgiglichenr Ranbgericht 
verlegt hat; ſo wird der ,. verudge Eutſchließuug 
zom 16, Sept. 2%, angedrohte exekutive Ber 
Bauf deö ehemaltgeuKnolleffifchen Gantammweiens, 
heſtehend iu dem bürgerlichen: Wohnhanfe , ' hies 
wir beſchloſſen und hiezu Togsfahrt iu das Laud⸗ 
gerlichts Eamlei dahier aufiden 4: Jauuar k. J. 


er 
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asberaumt. Beſiz⸗ und zablungs faͤhige Mäufer 


— davon in Renatuiß geſezt. 
er ben 9. Det. 2819. 
Ai B. Laubgericht. * 

a Am ag. DW. hat fich: gune infanfı be 
Hauſes bed  Klufenmacyers :foreny Schwab Nr. 
a4 bahier:laim Liebhaber eingefunden. Es rd 
daher daſſelbe och eiumal auf den g. Januar 
ftdg: . Uhr belm —* Eandgericht zum Mer⸗ 

in welcher Tag 


kauf ausgeboten, fahrt fich beflzs 
. ein zufiaden 
haben. 
Monheim, den⸗/ 1 Der... 1019. 


"9 Da auf das gur-@bmmelfchen Toncurs⸗ 
waſſe gehorige Wirthshaus zur. goldenen Traube 
Mr. 180 zu Wöhrd im Termin den 8. December 
ein Angebot erfolge dt, fo wird daſſelbe wieder⸗ 
—* dem bffentlichen Berkauf ausgeſezt, und au⸗ 
derweiter Bietungstermin am Ort und Stelle auf 
den 14. Januar ek. J. Nachmittags vom .a bis 
5 Uhr bezieht, wozu beſiz⸗ amd:gahlungsfähige 
—— wiederholt. eingeladen werben, 
Nürnberg, ‚ben 97 Dez. 7819. 7 
‚ RD. Landgericht. 

zo, Auf Andringen eines Meaigläubigers:wirb 
biemit dad Gut bed Buͤrgers Georg Holsfchuß 
babier, welches in einem: Haufe Nr. 37 dahier, 
Stabel, einem Mebenkaus Mr, 38; ‚einem Haus⸗ 
garten, 17 Tgw. Wiefen, . 35 Morgen Mederw 
und bem halben Gemeindrecht ‚belebt, und auf 
ı875.fl. gerichtlich Igemüsdiget worden iſt, zum 
Verkauf audgeboten, Werkanfotermin iſt auf 
Montag den a 7. Jannar k. Fi Vormittags 9 bis 
22 Uhr angeſezt; der Zuſchlag erfolgt nach vor⸗ 
her erholter Geschmigung der Imtereſſeuten; die 
Laſten des Gutes können taͤglich in der, amtlichen 
Regiſtratur eingeſehen werden. 

MPleinfeld, den 1. Dez. 1819. 
zu nr Landgericht. 

“11 Auf den Anttag der Erbsinterefenten 
or: derſtorbenen Eiſeuwaarenhaͤndlers Chriſtoph 
Kuflmann- dahier werden folgeude zum Naila 
athdrige Immobilien, bafkchend .1) -in, einem 
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Wohnhaus In der Safengaffe Ar. 348 mit Hiu⸗ 
terbaus and Hof, Steuertapital' 1870 fl., =) 
x Morgen zebentfreien Acker im ber Hard, Steuer⸗ 
Kapital 400 fl., 3) 4 Morgen Acker im Enten 
feeldin, Steuerkapital 275 fl., 4)°7 Morgen 
der im Kaiſerweg, Gtenerlapital 400 fl., 
beide leztere dem Spital babier zebentbar, au den 
Meifibietenden dffentlicy: verkauft, wozu. Termin 
auf Montag den 27.Dec. fräh 9 Uhr im Wircher 
baufe zur goldenen Sonne dahier anberaumt iſt, 
und wozu Raufsliebyaber. zu, erſcheinen _ 
eingeladen werben. 

Rothenburg, den 2; Dee. 1819. 1 

8.8. Landgericht. 

- 10. Das Wohnhans: des Gottfried: Herg in 
Martinsheim wird nebft Zubehdr anmit zum dfa 
fentlihen Verlaufe ausgeboten, and ſaͤmmliche 
befizs und zablungsfähige Liebhaber zu Abgebung 
ihrer Angebote im Lieitationsrermin ben 20. Jar 
nuar-ı820 Bemlttag 9 Uhr im * aꝛtino⸗ 
heim aumit eingeladen. 

Ufenheim am 9. Dec; — 

K. B. Landgericht. 

13. Es ſollen nachſtehende, zum Nachlaß de 
verflorbenen Bürgers und Bärermeliters Johann 
Thomas Kittel von bier ‚gehdrige Immobilien, 
als: ı ——— beim Pfarrerweg. geſchaͤrt 
auf 245 fl.,. 5 Mg. Acker im Walzerſtein, ges 
ſchaͤzt auf gofl., 2 Mg. Ader im Hainbach, 
geichäzt auf 130 i., 3 Mg. Acker bei der Böl» 
Perölkingen, gefchägt auf 150 fl., 3 Ma. Acker 
Um Weigenheimer Grund, geſchaͤzt auf 500 fl., 
24 Mg. Acker im See oder im Weyler, ‚gefcbäzt 
anf ızofl., 15 Mg. 7 Gerten beim Gottesacker, 
geſchaͤzt auf 160 fi 5 5 Mg. Ader in der Speh, 
geibägt auf 150 fr, 5 Ma. Ader im Asbachs 
bofer Weg, geſchaͤzt auf 60 fl., J.Mg- Kraut⸗ 
feld ım Gelenheimer Steig, gefhäzt auf 160 fl, 
J Mg. Acker der Rohracker, geſchaͤzt auf sagfl., 
3 Me. Wer iu der Vdlkeraklingen, gejchäzt auf 
350 ft, Zug Acker imlittenbdfetlBeg,, : ge» 
fbäıt auf —8 fi., ingleichen’mehtere Mobilien, 
beſtehend aus Hausrath, Schreinzeuch, Silber⸗ 
weuch, Uhren, Betien, Kleidern, Weißzeuch, 


1924 


Zinn, eliner bedeutenden Quantität guten Brands 
weins, endlich zwei Kühe. und mehrere Schweine 
und Schafe, an dem Meiftbietenden verlauft wer⸗ 
den. MHiezu iſt Termimanf' den. 3. Jamarı ke J. 
Vormittags: 8 Uhrıumd die darauf folgenden Tage 
angefezt worden, amd: werben Kaufsliebhaber-mit 
dem Bemerken eingeladen, . bansı: — 
gewaͤttigt witd. 

Uffendeim, den 9 Des. — 1 
K. B. Landgericht. 

14. Da ſich an dem anf den 20. Di & Je. 
zum Verkaufe bes zum. Martin Ebermannijchen 
Nachlaſſe gebdrigen Haufes dahier angeſtandenen 
Termin fein annehmbares Augebot vergeben: hat, 
fo wird auf Antrag des Mealgläubigers anderweis 

ser Berbaufstermin auf den 10. Febr, 1920 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr angeicht, wozu Liebhaber mieny 
hols eingeladen werden. 
‚- Waffertrddingen, am 6, Der. 1819». 
’ : KB. Landgericht. 

.,15. Das jum Nachlaß des verftorbenen, ‚Safe 
wirds Johann Georg Kettler in Lenkersheim ge⸗ 
hörige Wohnhaus im der, Schimmelgaſſe Nr. 6x 
borsfelbft, mozu ein Holz» nnd Gemeindrecht ges 
hört, wird auf Antrag der Bormänder der mis 
nprennen Erben am 30. d. M. fril h 9.Uhr am 
den Meiftbietenden verkauft, Biſize und jahr 
lungefäyige Kauföliebhaber haben fi daher zur 
beflimmen Zeit im Kettlerſchen Wirthshauſe zu 
Lenlersheim einzufinden, und kdnnen ſich Dort 
ſelbſt von den auf dieſem Hauſe haftenden Laſten 
ſowohl, als dem Schaͤtzungswerth unterrichten. 

Windsheim, den 2. Des. 1819. 

K. B. Landgericht, 


Seritiiche Bortäbungen, 


2 Vom Abulglich Baieriſchen Landgericht 
Leutert hauſen wird hiemit auf den ſelbſtigen Uns 
trag des Johaun Müller, Ehlvengursbefiger: zu 
Mittelramſtadt, über deſſen zur Zahlung feiner 
Schulden. nicht hinreichendes Wermdgen der Unis 
werjälconcurs erbfinet, und werden fonach die ges 
feglichen Ediktotage und zwar zus Unmeldung und 
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Machwelſung det’ Forderuugen auf den ag.’ Far 
nuar 1820, zur Borbringung der Einreden auf 
ven 28. Februar, zur Schlußverhaudluug und 
zwar für die Res und Daplik anf im ag: Merz 
jedesmal Vormittags ‘9 Uhr vor dem Eommiffalr 
Aſſeſſor Richter: angefezt und hiezu "Tämmtliche 
Gläubiger unter dem Rechtönachtbeil hiemit vor⸗ 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erſten 
Ediktstage das Ausſchließen von der gegenwärtis 
gen Coucursmaſſe, das Ausbleiben an den Äbris 
‚ gen Eviltötagen aber das Ausfchließen mit deuen 
im ſolchen vorzunehmtenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich wird bekannt gemacht, daß in 
dem erften Termin ein Verſuch zum -gärlichen Abs 
tommen gemacht werben wird. Noch werben 
alle diejenigen, welche irgend etwas von dem Ger 
meinfchuloner in Händen haben, bei Vermeidung 
doppelten Erfages oder nochmaliger Zahlung aufs 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
in Gerichtshände einzuliefern. 
ı Renteröhaufen, ben 10. Dec. 1819. 
K. B. Landgericht, 


2, Bon bem unterzeichweten Königl. Lands 
gerichte werben hiemit in Gemäspeit des gegen 
ben Johann Georg Scheibenreif, dermalen zu 
Kühdorf, ergangenen Gantbeſcheids alle diejenis 
gen, welche an benfelben eine Forderung haben, 
vorgeladen, zur Liquidation ihrer Forderungen 
am z. Dec, Vormittags 9 Uhr, zur Werhands 
lung der Eiureden am 29. Der. d. 36. Bormits 
tags 9 Uhr, zur Schlußverhandlung am 26. Jan. 
2, 36. Vormittags 9 Uhr vor der angeordneten 
Eommiffion zu erſcheinen, oder, wenn fie in dem 
erfien Termine fi nicht einfinden, zu gewärtis 
gen, daß fie mit ihren Zorderungen vom der 
Maſſe ausgefchloffen werden. Zugleich werden 
diejenigen, welche au den Gemeinſchuldner etwas 
ſchuldig find, bei Vermeidung doppelter Zahlung 
angewiefen, an Niemanden anders als an das 


Depofitorium des umterzeichmeren Landgerichts 


Zablung ya leiften. 
Schwabach, den 29. Oct. 1819. 
ö K. B. Landgericht. 
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3.0Auf Ahtradı dir Erbslatereſſenten des Am 
25. Det, d. Jo. zn Treuchtlingen verftorbenen 
Schuzjuden Hirſch Laͤmmlein, ſeit ver Immatri⸗ 
kulirung Gerngroß · gemannt, - werben ſowohl dies 
jenigen, die Forderungen an dieſe Nachlaßmaſſe, 
als auch diejenigen, die Zahlungen dahin zu iel⸗ 
ften haben, aufgefordert, und zwar erſtere ihre 
Sordetungen binnen 6 Wochen dahier anzumels 
ben und zu liquidiren, lestere aber die in die 
Maſſe fhuldigen Forderungen bei Vemeidung 
nodmaliger Zahlung nur .an das Depofitorium _ 
des unterfertigten Gerichts zu leiften. ‚ 

Heidenheim, am Hahnenkamm, im Rezat⸗ 
Ireife, den 27. Nob. 1819. 

IR. B. Landgericht. 

4: Alle diejenigen, welche an dem Nachlaß 
ber verfiorbenen Wildbaadwirthin Maria Mare 
garerha KAhbler dahier rechtliche Forderungen zu 
machen haben, haben diefe Montag den 10. Far 
nuar 8, 3. früh 9 Uhr dahler unter Produktion 
der Origiualbeweis mittel zu liquidiren, unter dem 
Präjudiz, daß anf die nicht liquidirten Forderun⸗ 
gen bei Wertheilung des Nachlaffes keine Ruͤckſicht 
genommen werde, 

Rotheüburg, den 7. Dec. 1819. 

A. B. Landgericht, 


Bekanntmachungen oͤffentlicher 
Behoͤrden verſchiedenen 
Inhaltes. 


1. Der Holzſchrelbtag auf das Jahr 1833 
wird am 19. k. M. Januar im Haufe des Wir⸗ 
thes Ebert zu Dennenlohe von 9 Uhr Vormlt⸗ 
tags an abgehalten und haben fich diejenigen Pers 
fonen unfehlbar im Termin einzufinden, welche 
aus dem Revier Belerberg, aus dem fogenannten 
Kapirelmald und aus der Arberger Hald Bau 
und Brennholz zu beziehen wuͤuſchen. 

Gunzenhauſen, den 9. Dez. 1819.‘ 

Königl. Forſtamt. 

2. Um 23.5. M. Dez. werden aa Alafter 
weiche Sidcke, 50 Klafter weiches Scheidpoly 
und 200 Stuͤck weiche Wellen im Forſtrebler 
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sind; vertauft, de Aufarımens binnen und. andern. verfältenes. Begenfännen; 
reg Uhr. im Wirspöbunfe. gu Begen fngleich base Bezahlung, dffentlih yerlaufg 


Ndbttenbach ſtatt. 
Gamenhauſen, den a 1. De: 1819 
Aduigl. Forſtauut. 


3. Dem Holzbedurftigen zu Spalt und in 
der Umgegend wird bekauat gemacht, daß am 
4: 1. M. Januar im Haufſ⸗ des Wirthes Poland 
in⸗Spalt von 9 Uhr Vormittags am ber gewbhu⸗ 
ticpe Holgfehreibtermmim auf das Wirthſchaftsjahr 
2842 abgehalten wird, 
Bunzenhanfen, deu-9. Des. 18195» 
Konigl. Forflamt. 

4. Um 30. d. M. Dezember von Bormittagd 
20 Ubr anfangen» wird der gewoͤhnliche Holz⸗ 
füpreibrag für das Forſtrevier Arberg⸗ Herrieden 
im Kreuzwirthsbauſe zu Urberg abgehalten, 

Gunzenhauſen, deu 19. Dez. 1819. 

Kömigl. For ſtamt. 

5. Um 26. Jauuar Vormittags 9 Uhr foß 
zu Neudorf eine Quansitär vorjöhrigen Getraides 
an Korn, Walzen und Haber an den Meifibies 
tenden ‚gegen gleich baare Zahlung verkauft wers 
den, was Kanfsliebhabern‘ hierdurch dffeutlich 
betaunt gemacht wird. 

Dr, Erlbach, den 13. Dee. 1819. 

K. B. Landgericht. 

6: Zum dfjintlichen Derkanfe nachbenannter' 
Grgenfiände, alt: 10 Scheffel Haber, 1 Schef⸗ 
fel Walzen und 13 Ms fteleigener Acker, if im 
Orte Eadolzpefen Termiu auf, den 30. Der. Mits 
tagd.a Uhr vor dem Esmmnifair Affefior Richter 
augefezt, an welchem ſich Ranfeluflige eimgufine, 
den haben. 

Lentershauſen, den 3. Dec. 1619. 

K. B. Landgericht. 

7. Von dem Koͤnigl. Baleriſchen Krels⸗ und 
Stadtgerichte Ausbach wird: hiemit bekauut ges. 
macht, daß amı agı Dee. d. Is. Vorwittags 10 
Uhr die in dem Pfarchenfe zu WMorſach, König. 
Randgerichtt Herrieben, vorhandenen, zum Pfar⸗ 
ser Schrickerſchen Nachlaſſe gebdrigen Mobilien, 
befichend in Betteu, Kleidangsſtuͤcken, Leiuwaͤ⸗ 
ſche, Baͤchern, Oekonomiegeraͤthſcha ften, Erd⸗ 


werden, wobei ſich Raufslufiige-ciufindenmdgem, - 
- Musbahhamı 13. Diersgig. - 

8: Im Edeſ heiduagsllage der Margareihe 
Keilholz von. Heroldsberg contra ‚marit, wegen 
böslicher Verlafjung iſt von dem Abuigl. Appel⸗ 
latious gericht des Rejatlreiſes nachſtehendes Er⸗ 
kenntaiß gefällt und von dem unterzeichneten 
Landgericht am 30: Novrember publicitt worden? 


Urtheil. 


Im Namen Seiner Majeftät des Konigs 

von: Baiern 
erkennt das Königliche" Appellationdgericht für 
den Nezatkreis im Sachen der Rargaretha Keil⸗ 
holz, geborne Merkel, dermal zu Herolzberg, 
gegen ihren abweſenden Ehemann Georg Keilholz / 
Eheſcheidang berreffend, bie Akten als geſchloſ⸗ 
fen an, und’ In der Hauptſache im contumaciama 
zu Recht, daß zwiſchen beivem-EHeleuten das 
Band der Eye zu irennen, der Beklagte für den 
allein ſchuldigen Theil zuserläten, und jeden die 
anderweite Verhelrathung in unverbotenem Srade 
zu geſtatten ſeye, auch der Beklagte alle Koſten 
des Prozeſſes allein zu tragen habe. 
Don Nechts wegen. 

Ansbach, den 16. November 1819. 
KR: B. Appellationsgericht für den Rezatkteis. 

v. Feuerbach, Präfident, 
welches bffeutlich bekaunt gemacht wind, 
‚Erlangen, ben 1, Dec. 1819, 
ri K. B. Landgerichr. iD 
9... Don dem.unserzeugueren Königl. Landge⸗ 

richse- wird. piemit auf den Grund des F 4uz,: 
Tut. s, Theil a des allgemeinen Landrechts dfa; 
fentlich belannt. gemacht, daß der verwittwete 
Bürger. uns Echubmachermeifter Johaun Chri⸗ 
ſtoph Mad von Neufladt an. des Uiſch aud deſ⸗ 
fen Verlobte, die ledige Eliſabetha Schober vom; 
Stuͤbach In dem am. 13. Zulid. J. dahier ges 
tichtlich aufgenommenen Ehevertrag die im cher 


ige⸗ 
malizen Fiaftenthum VBahteuth elagefhrte Gu⸗ 
tergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben. 
| —*8*— an der Hify, am 20. Son. 1819. 
——A. B. Laudgericht. 
“0. Da darch Adnigliche allerddchſte Entſchlie⸗ 
—* ve 25 Deicher 1819 (allgemeines Sntels 
Jenzblatt für das Adzigreich Baiern 51. Sid 
Pag. 1077) tie 3 Sceuerſimpla der Haurfleuer 
pro 18:2 In drei Zielen, näm'ih: am 30. No; 
vember 18 9, am 15. Februar und. am 13. 
Mp:il 1820 jedesmal ein Simplum erhoben wers 
dem follen; fo werten fämmtliche biefige Einwoh⸗ 
her hierdurch aufgefordert, das bereits verfallene 
erfte Ziel in den fir die hiefige Stadt wöchentlich 
beſtimmten 2 Zogen, nämlid anı Montag und 
Donnerftsg unverzüglich ander zu bezahlen, 
Ausbach, am ı8. Dec. 1819. 
K. B. Rentamt. 

11. Nah hoͤchſtherrſchaftlicher Welſung ſoll 
das hlefig herrſchaftliche Braͤuhaus nebſt allen zur 
Betreidung des Gewerbes ndthigen Gebäuden 
und Geraͤthſchaften, ſammt Kellern und geraͤu⸗ 
migen Stallungen zur Maſtung, ſo wie den Bau⸗ 
hof, beſtehend in 355 Morgen Aecker, 474 
Tgw. Wieſen, 5 Tgw. Hopfengarten, dann 
dem Ohmetgenuß von 474 Tgw. Marſtallwieſen, 
auf erfolgtes Abſterben des Paͤchters Xaver Hol 


Jer, anderweit auf mehrere Jahre verpachtet 


werben. Es wird daher dieſes hiermit oͤffentlich 
und unter dem Unhang befannt gemacht, daß 
allenfallfige Pachtliebhaber, die fich ſowohl Ihres 
guten Leumunds als auch eines binlänglichen 
Wermdgens halber, Durch gerichtliche Zeugniffe 
Kandhaft auszuwelſen vwermdgen, die nähern 
Pachtbedingniſſe bei der unterzeichneten Stelle 
täglich geman vernehmen, nnd das Unweſen des 
Bräuhaufes felbft beaugenfcheinigen fünnen. Ue⸗ 
dtigens wird bemerlt/ daß die hintetbliebene Res 
irren des berſtothenen Paͤchtets, nach vorliegen: 
em Pachrbrief, Tpulkiz dd verbunden find, 
den Pacht moch bie uli mg ‚September 1821 
fortzufuͤhren. ellte ſich aber jezo ein Pacht⸗ 
"Tebbaber finden; fo haben ſich dieſelben ve bind⸗ 
lich gemacht, den Pacht ſogleich oder ſchon mit 
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Ende September 1820 zu verlaſſen und dem 
neueu Pächter einzuraͤumen. 
ODercinzen, den 11. Dee. 1819. 
Zuͤrſlich Dertigs Spielbergifche Domainenkanzlei. 

12. Gemaͤs bochyerrichaftlicher Entfchliefung 
follen 7) vie biefige bedeutende Meierei, Schäs 
ferei, Fifcherel und Ziegelbrenneret, zufammen 
auf 9 Fahre, 2) die Dchfen: Maftung und 3) 
die Schweinmaftung, jede beſonders, jedoch nur 
auf 3 Jahre, an den Meiftbietenden bffenzlich 
verpachtet, und diefe Pachtungen mit r, Zuly 
k. 36. angetreten und übergeben werden, Zur 
Verpachtung der Meierei ꝛc. wird hiermit Xers 
min auf Dieuftag den 1. Febr. k. Is. und zur 
Verpachtung der Ochfenmaftung und Schwein, 
maflung Donnerftag der 3. Febr. beflimmt und 
Liebhaber eingeladen, fich am diefen Tagen jedets 
mal Vormittags von 8 bis 12 Uhr iu dem Ges 
ſchaͤftslolale der hiefig herrſchaftl. Rente einzu: 
finden, ibre Offerta zu Protofol zu geben und 
des Zuſchlags vorbehaltlich hochherrſchaftlicher 
Ratifikation verflcyerr zu ſeya. Die dieſen Ver⸗ 
pachtungen zum Grund liegenden Bedingungen 
Fonten uͤbrigens vom jezt an alle Tage bei der 
Rentel eingefehen werden. r 
Burg Farnbach, am 29. Nev, 1819. 
Gräfl. Pucler Limpurgſche gemeinfchaftl Rentel. 

13. Die (don fruͤberhln in der hleſigen Stadt 
beftandenen Biehmärfte werden, mit gnädigfter 
Genehmigung der Königl. Regierung des Rekatz 
Treifes, aud In Zukunft und zwar * 
alle 4 Wochen, jedesmal an dem erſten Montage 
nah dem monatlichen Jahrmarkte auf dem 
Platze von der Schranne bis zum Zandgerichies 
gebdude und in den anſtoßenden Straſſen gehal⸗ 
ten werben. Der erfie dieſer Vlehmaͤnkte finder 
am 31. Januar ıR20 flatt; wovon man die 
Viebhaͤudler, fo wie die übrigen Käufer und Vers 
Päufer in Kenntniß ſetzt. 

Sunjenhdufen, am v3. Dee. 1819. 

Der Magiftrat. 

200... Pener, Bayer, 

‚14. Aus dem Nachlaß dee Bauern Johann 


Sebaſtiau Theuer zu Weſthelm ſollen Mittwochs 
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den 29. Dec. Nachmittags ein Uhr 50 Scheffel 
Haber, 7 Schi. Dinkel, 4 Schfl. Gerfle, 3 
Schfl. Balzen, 2 Etr. Hopfen und a Bienen, 
ſtoͤcke meiſtbletend gegen baare Bezahlung vers 
Fauft werden. Kauftluftige haben fich in biefem 
Termine im Theuerſchen Wohnhauſe zu — 
einzufinden. 

Windehelm, am 17. Dec, 1819. 

K. B. Landgericht. 


Nichtamtliche Artikel. 


15. Wegen Verhluderung des Muſikperſonals 
wird die naͤchſte muſikaliſche Unterhaltung im 
Caſino nit am naͤchſten, fondern erſt om dar⸗ 
auf folgenden Mittwoch, als am 29. d. * 
ſtatt haben. 

Aunsbach, am 20. Dec. 1819. 

Die Caſino-Direction. 

16. Das Im Monat September d. J. ange⸗ 
Fündigte Giornale di Musica Vocale italiana 
etc. (wovon bereits a Hefte erfchienen find) iſt 
mit vielem Belfal aufgenommen worden. Eine 
ähnliche Ausgabe ohne Tert wird von Seite der 
Piano -Forte - Spieler mit Sehnſucht erwartet. 
Um diefem Wunſche zu willfahren, tändigen wir 
auf Subferiptien an, unter dem Titel: | 

Theater - Journal, 

Ed. enthält eine Sammlung vorzüglich Helichter 
Tonftide ohne Text aus den neueflen Opern fAr 
dab Piauo-Forte allein, . Hievon erſchelut vom 
Monat Fanuar 1820 an alle Monate ein Heft 
von 3 bis 4 Bogen auf fein weißes großes Res 
galpapier. Wer auf einen Jahrgang von 12 
Heften ſubſcribirt, bezahle für jeden Bogen 8 fr,, 
der Ladenpreiß ift 16 ir. Bis Ende Februar 
1820 wird Subjcription angenommen. Die 
"Ziel. Subjeribenten werben dem Werle vorge⸗ 
druckt. 

Muͤnchen im Monat December 1819. 

Falter und Sohn. 

Subſcribenten nimmt allhiet an 

Hobbach der aͤltere. 
Looſiſchen Medaillen In Sil— 
übern Blättern ſchon näher ber 


e ſchoͤnen 
)e in Ir 
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zeichnet wurden, find fertmäßrenb bei mir. zu 


baben; auch empfehle ich mich mit Modekndpfen 
nach 4 Geſchmack, vergoldeten und dns 
dern Schnallen aller Art und vielen fonftigem 
Haudels artikela. Im Laden an ber Stadtkirche, 
J. L. Hollenbach. 

18. Nicht einem uͤberfluͤßigen Lob wegen Jeige 
hiemit ergebenft an, daß ich ſchon feit längerer 
Zeit unter meinem Tabals » Afortiment eine Sorte 
Louifiona Juſt. zu 15 fr., O Kornäpre, Chriſt. 
Prange zu 15 kr., Leipziger Enafter zu 20 und 
18 kr., Petit: Enafter ven Areller zu ı5 ir. u. 
ſ. w. befige, die die Aufmerkſamkeit jedes rauchens 
den Liebbabers verdienen... Solche empfehlen 
ſich nicht blos fchom durch ihre Aechthelt, fonderm 
auch duch ihren wirklich angenehmen und reinen 
Geſchmaͤck. Zugleih empfehle mich mit allen 
fonft bekannten Raub + und Schuupftabaken, 
von welchen- legten ſich meine Marinos, Rappe, 
Bolongare u. f. mw. eben fo gut auszeichnen, 

19. Künftigen Sonnabend den 25. Dec., als 
am erflen Weihnachtsfeiertag, iſt das zmeite 
Eoneert im biefigen Kdnigl. Echloßfaale, welches 
den verebslihen Muſikfreunden hierdurch gejies 
mend angezeigt wird. Billete hierzu für 48 fr, 
find ſowobl bei dem Unterzelchneten, mie auch as 
ber Kaffe zu haben, 

Maler, Stadt» und Stiftd« Organiff, 
wohnhaft meben der Zudenfchule 
Nr. 223. 

20. Unterzeichneter empfiehlt fich einem hoben 
Adel und verehrungsmwärdigen Publikum im Uns 
terriche Im der Fechtkunſt, mit dem Bemerken, 
daß ter Uebungspla im made zum Kanaren 
Moler ſich befindet, : 

Ansbach, den 17. Dagember 1819, 

Bernard Maurice, 
Zechtmeiſter bei dem Muigl. Baler. 
2. Cheyauzleger: ent (Pıl 
von Thurn a 4 
Nr. zı8. bei heim Mirch 3 
auf, der Schltt. 

a1. Einem hohen Adel und verehrung&rilrdle 

gen Publitum mache ich ergebenft bekannt, dag 


ich mein Kogis verändert habe und jezt bei Frau 
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Quartiere, fo zu vermlethen. 


Nr. 664 If ein Quartier zu vermiethen, bes 
ſtehend in einer Stube, Stubens und Teunens 
Tanımer ; es ift täglich zu beziehen. 

Mr. gaıa tft das obere Quartier bis Lichts 
meß oder bis Walburgis zu vermiethen. 


Sremden» Anzeige 
vom 11. bis 17. Dec. 


Hr. Kfm. Bol v. Frankfurth, Sr. Durchl. 
der Herr Generalmajor Fuͤrſt Earl von Yıenburg 
v. Würzburg, Hr. Kfm. Bebius v. Augsburg, 
Hr. Schwab und Hr. Zofepbrhal, Kaufleute d. 
Detiingen, Hr. Kfm. Ruoff Augsbutg, Frau 


Hoffammerräthig Hebberling mit Fraͤulein Toch⸗ 


ter v. Neuburg, Hr. Afm. Rlein v. Nürnberg, 
Hr, Kfm. Lippmann v. Frankfurth, Hr. Baron 
von Gebfattel, K. Gardehauptmann v. München, 
Hr. Kfm. Hoffmann v. Frankfutt, Hr. Kfm. 
Wielaud v. Kaufbeuern, Hr. Doctor Wießer v. 
Maunheim, log. in ver Krone, 
pert v. Nuits, Hr. Kunſtgaͤrtaer Blttermaun v. 
Nürnberg, log. im Stern. Hr. Afın. anderer 
v. Heilbronn a. N., Hr. Vikarius Riedner von 
Kdnigshofen, Frau Polizei: Eommiffairin von 
Medwig v. Lichtenau, Kr. Pfarrer Schöner v. 
Welbhauſen, Hr. Pfarrer Bomhardt v. Lauben» 
jettel, Hr. Gaftwirıh Wagner v. Nürnberg, Hr. 
Oekonom Bagner v. Fuͤtth, Hr. Pfarrer Bucher 
v. Frankenheim, log. im Brandenburger Haus, 
Hr Kfın. Biredum v. Nürnberg, Hr. Kfm. Ernft 
©. Rothenburg, Hr. Bikerth v. Furth, Frau 
Hofrätbin Hildebrandt v. Erlangen, Hr. Kfm, 
G'ſchwind von Pforzheim, Hr. Hopfeuhaͤudler 
Merkel v. Spalt, Hr. Kfm. Milerio v. Stalien, 
Hr. Kfm. Blank d. Heilbronn, log. im Löwen, 
Hr. Urchideft Ring v. Dresden, die Hrn. Ges 
bräder Knauer, Kaufleute v. Nürnberg, Hr. 
Handlungs s Eoimmis Geußelbank v. Furth, Hr. 
Scmidrmeifter Baumann v. Untermerzbach, Hr. 


Handlungsdiener Vollert von Schwabah, Hr, 


Burebefiger Schenderer 9, Neudorf, Hr, Seilers 
J 


— — 


Hr. Kfw. Mops Mi 


* 
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melfter Zimmer Neumark, log. in der Xraube, 
Hr. Kım. Funk v. Langenzenn, log. im ſchwar⸗ 
zen Adler. Hr. Afım. Peter Auton Millerio u, 
Ztalien, log. im rohen Hahn. Hr. Gaſtwirth 
Lehrmann und Hr. Fechrmeifter Faber v. Mürzs 
burg, log. im weißen Roß. z 


Aa) St. Johannis-Kirche. 
Getauft den 18. und 13. Der. 


Georg, des bürgerlichen Junwohners Fiut Sopr- 
Hugo Ludwig Heinrich Alexauder Wilpelm 
Friedrich Marimilien, des Herzogl. Sachſen⸗ 
Koburg. Major von der Suite Herrn Frey⸗ 
bern von Seefried auf Buttenheim Sohn. 


Begraben vom 17. bis 19. Dec. 


Herr Johann Friedrich Tiſchmann, Sekretaͤr und 
Haupteinnehmer bei der vorhin geweſenen K, 
Preuß. Lotto dabier, alt 649.1 M. 8 T. 
ft. an der Abzehrang; Johann Michael Kurz, 
Ulmofenempfänger, alt 50 3. fl. an der Abs 
ven s .— Jakob Simon, B. u. Metz⸗ 
germeiſter, alt 71 J. 10 M. 13 X, 

Schlagfluß. * — 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
Kopuliet den 13. und 19. Der, 


Herr Johann Ludwig Friedrich Holfelder, K. 2, 
Hauptmann erfter Klaſſe bei dem Grenadier 
Garde Regiment in Minden, mit Fräulein 
Karolina Sophia Wilhelmine Oehme; Yoban 
—. ——  menangebeuder Bürger 
und Bortenmachermeifter, mit Zu 
Marla Guttenberg. 2 — * 


Getauft den 19. Dec. 


Carl Griedrich Ehrifliim Gottlob, des; Water, 


Rechnungskommiſſaͤrs Herrn Schunm Sohn; 
' Maria Apohonia, des B, und Badermeilters 
Biſchoff Tochter. — 
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Gerichtliche Verſtelgerungeln. 

— * V V — ——— 32 
11“, AufMequifision bed: Rwigl, Arelds und 
Stadtgerichtes Ansbach wird zur Regulirung ber 
Berlaffenfhaft der Mezgerzwittwe Karharina 
Margareıha Hertlein in Ansbach eime Wieſe dies 
fer Verlaſſenſchaft vor dem Kdnigl. Kähdgerichte 
Anebach vorbehaltlich der vom hedachten Kreis‘ 
Gerichte‘ zu ermartörden'Zufchlags » Genehmtigung 
verſtelgert. Diefe Wiele wurde lang Kaufdriefes 
som 27. May 1779 :aud dem Sceidemantels 
ſchen ‚Hofe zu Neuſes gezogen, fie liegt nabe bei 
Schmalnhach zwifchen der Rezat und der Aus⸗ 
bach Wanbuger Landſtraße, in Waſſerzeller 
Ortemarkung, Diſirikts Neuſes, Landgerichts 
und Rentamts Ansbach— gränjer gegen Norden 
an die fandftraße, dſtlich an des K. Krelt Kaſſe⸗ 
Kontroleurs Bullemer in Ansbach, ſuͤdlich des 
Bauern Sturm zu Schmalnbach und · weſtlich der 
Kinder des Baͤckers Pfeifer in Ansbach Wieſen, 
und baͤlt ein altes Tagwerk, wovon aber unges 
faͤhr F an ber Landſtraße Acker iſt. Sie trägt 
lau: des vorgelegten Hoporbefenfchelns nom 7, 
Dctober 1803‘ den ı5ten und Zoften Gulden 
Handlohn, 24 fr. Erbzind und die Steuer, und 
winde am 19. Auguſt 1. 3. gerichtlich auf 409 fl, 
geibäg.. : Die -Raufbedingangen find vor ber 
‚Kommiifien zu bereden. Dazu 5 Kauflu 
flige auf Donnerflag den 13. Jünuar 1930 früß 

bis 32 Uhr in das Kandgetichtögebäude vor 
dam Königl, Randgerichtd » Afefjdr Hofsianı ges 
Inden. ‚ 

Anebach, am ay: Nov. 1819 

RB; Landgericht... — 

2. Auf Antrag der Intereſſenten werben fols 
gende zum Nachlaß des Mergermeifters Johatm 
Georg Dies biefeibt gebdrige Imniobillen: ı)da® 
Wehphaus Nrtız6, 2) 3 Morgen Uder hiuterm 
Weinthutm, am 4. Yanuat künftigen yabrs Bor 
wittogs 9 Uhr an den Meifbierennen. verkauft. 
Befiz: und zahlungéfaͤhige ‚Mauisliebyuber haben 
fich daber zur.befltmmisn Zeis, fur, Königl, Lard⸗ 
gericht unqjupmben. 


haericht, 


1940 
Gerichtliche Vorladungen. 


DER: BE Fahr 2.0.63 
Ir ı,Heber. dad Vermögen bes Schneldermel⸗ 
ſters Georg Kugler zu Unteraltenbernheim iſt feis 
nem eigenen Antrage gemäß und-mit Zuftimmung 
feiner Ereditorfchaft die Erdffnung des Univerfals 
Eoncurfed verfügt worden. Es werden daher die 
gefezlihen drei Ediktstage und zwar ı) ad liqui« 
dandum et pxroducendum auf Montag dem 
za. December d, J., 2) ad excipieudum auf 
Montag den 31. Yanuart. F,, 3) ad conelu- 
dendum anf Montag den 6. März. 3. jedes⸗ 
mal Vormittags 9 Uhr dahier im Landgerichtsſitze 
anberaums, und biezu die Gläubiger unter dem 
Präjudige geladen, daß diejenigen, welche am 
erſten Edikistage nicht erſcheluen, mit ihren Zora 
beraugen von der Maffe ausgeſchloſſen werden, 
wogegen das Wusbleiben an dem Übrigen zwei 
Edifröragen die Praͤlluſion mit der treffenden 
Handlung zur Folge hat. 

Ansbach, am 6, Nın 18179, 

8. 2. Randgericht. 


2. Auf Unfuchen des Goldarbelters Rupp zu 
Feuchtwang find die felt 20 Jahren verfchollenen 
Brüder feiner verflorbenen Ehefrau, Frliedrich 
Philipp Gänzel, Johann Friſtof Ganzel, Johann 
Wilhelm Heinrich Gänzel, Sbhne des verſtorbe⸗ 
nen Hoftammerraths Guͤnzel zu Wertheim, nebſt 
ihren etwa zuraͤckgela ſſenen Erben und Erbneh⸗ 
mern dergeſtalt dffentlich vorgeladen worden, daß 
fie fich binnen 9 Monaten und zwar Kingfiens- 
fr dem auf den 16. October 1820 Vormittags 
10 Ubr bei dem Königl. Landgerichte anberaum⸗ 
ten Termine perſdulich oder ſchriftlich melden und 
daſelbſt weitere Anmwelfung, im alle ihres Außs 
blelbens aber gewärsigen follen , ' daß fie werden 
für todt erklaͤrt und ihr zuruͤckgelaſſenes Permb⸗ 
gen ihren naͤchſten Erben, die ſich als ſolche ges 
framäpig legſtkniren Sonnen, werde zugeeignet 


‘werden. J * — 


an 13. Dec. 1819. 


Ansbach, 
K. B. Laudgericht. 
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sur: AP nl 2 Er ’ 
Aber 
die Taren und Prelfe verſchledener Febensbedürfniffe In det Stadt 
Ansbad. 
Am 16. December 1819, 
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alleshöchften Verordnungen behandelt wer⸗ 
ben, und gleich wie den. Pofizeis Behörden 
die Behandlung und Ensfheidung der Lohn: 
rößfer]k Gewerbs ; Streitigkeiten in prima 
fon duch die allerhöchfte Verordnung 
vom 1. July 1812, übertragen ift, fo foll 
von nun am aush benfelben in prima über: 
tragen feyn, bie Behandlung und Entſchei⸗ 
bung über Werleihungen und MBieberpers 
leihungen, Veraͤuſſerungen, KEeffionen, 
Transfericungen und Erloͤſchungen der Lohn: 
rößlerenen, dann über Beſtrafung wegen 
Ueberfchreitungen der zuftehnden Befugniffe, 
oder wegen Uuterlaffungen ber aufhabenden 
Verbindlichkeiten, alles jedoch mach den 
befwegen für bie übrigen Gewerbe beſteh—⸗ 
enden allerhoͤchſteu Verordnungen, und ins⸗ 
befondere nach Jenen vom 1. Dezember 1804 
und vom 8. Februar, dann 2, Dftober 1811. 


$. 2 
DVerleihungen von Lohnkutſchers⸗ oder 
Lohnrößlers; Gewerben koͤnnen nur an Jene 
ftatt finden, weiche im Allgemeinen zur 
Teeibung eines Gewerbes befugt, und ins: 
befondere zu dem ber Lohnrößferei qualift 
zire find, 


$. 3. 

Keine Verleihung fann von ben Pos 
lizeibehoͤrden ohne vorhergegangene Einver⸗ 
nehmung des betreffenden koͤniglichen Ober⸗ 
Poſtamtes geſchehen, und eben ſo haben 
die Pollzeibehoͤrden von ben Entfcheidungen 
Über nachgefuchte Verleihungen das betref⸗ 


fende fönigliche Oberpoftamt jedesmal ſo gleich 
in Kenntniß zu ſetzen. 
4. 

Dieſe doppelte Vorſchrift gilt auch in 
Berufungsefaͤllen für die koͤniglichen Kreis: 
Regierungen ber Pöniglichen Generaf MPoſt⸗ 
Adminiſtration gegenüber. 

| $. 5. 

Die allgemeine Verbindlichkeit der 
Lohnkurfher, oder Lohnrößfer beſteht in 
Jener aller Gewerbe treibenden Individuen, 
das Publikum jederzeit zur Zufriedenheit 
zu bedienen, und für ihre Knechte zu hafı 
ten, Beſondere Verbindlichkeit für fie, 
ben Jöniglihen Poften gegenüber, ift es 
aber, diefen im Beduͤrfnißfalle, Vorzugs⸗ 
weiſe mit Pferden, Wägen und Knechten, 
jedoh gegen den vollen Bezug dee jedes: 
maligen feftgefejten Poſtgelds-Taxe, und 
des Trinkgeldes, auszuhelfen, 

$. 6, 

Lohnkutſchern, oder Lohnroͤßlern in Des 
ten, wo eine Poft beſteht, ift es erſt dann 
geſtattet, Reiſende, welche mit Extra-⸗Poſt 
angekommen find, weiter zu führen, wenn 
ſich dieſelben bereits 24 Stunden an dem— 


-felben Dre aufgehalten haben, 


 $7 
Lohnkutſcher, oder Lohnrößfer find 
nicht berechtiget fih unter einander zur Bes 


‚ förderung der Reiſenden abzulöfen; daher 


koͤnnen Reiſende nur nach vollbrachtem 


Nachtlager ihrer Reiſe, ſich eines andern 
kLohnkutſchers, als desjenigen, mit welchen 





fie angefommen find, bedienen, Die He 
bertretung diefer SS. 6 und 7. gegebenen 
Vorfchriften, von Seite der Lohnkutfcher, 
oder Lohnrößfer, ſoll eine beftimmte Strafe 
von 15 fl. zur Folge haben, wovon dem 
berheifigten Pofthalter der Betrag bes dop⸗ 
pelten Poftgeldes und ber Meft dem Lofalar: 
‚menfond zufommen foll, 

| $ 8. 

Die Lohnkutſcher oder Lohnroͤßler find 
befugt, von jenen fremden Orten, wohin 
fie Reiſende führen, wieder andere Reifende 
zurückzunehmen, der Aufenthalt zu dieſem 
Ende an dem fremden Ort, bleibt aber 
auf 24 Etunden befchränft. 

Daß diefer Beſtinmmung jene Lohnroͤß⸗ 
fer nicht unterliegen, welche von den Rei— 


fenden zugleich für die Ruͤckfahtt gedungen 


wurden, verfieht fih eben fo von feldft, 
als dag dieſe Beſtimmung nur für jene 
Drte in Anwendung zu fommen habe, in 
welchen Poften, oder Lohnrößfers Gewerbe 
fhon beftehen. 

$. 9 


Jeder conceffionirte Lohnkutſcher ‚oder 
Lohnrößfer ift zum unbefchränften Betrieb 
feines Gewerbes, fomit auch hiezu berechs 
tigt, eins, zwei oder mehrfpännig zu fahren, 
und bei ſchon verfiellten eigenen Pferden 
fih andere, zu weiters ausgekommenen 
uhren, zu micthen, wogegen jedoch die 
61068 beſchraͤnkt Konceffionirten, oder foge 
genannte Einfpänner und Reitpferd: Ver; 
leiher blos mit einzelnen Pferden ihr Ge; 


werke zu Betreiben berechtiget ſeyn koͤn⸗ 


nen. 
| $. 10. F 

Auſſer dem Gepaͤcke und den Effekten, 
welche der Reiſende, den der Lohnroͤßler 
fuͤhrt, als ſein Eigenthum bey ſich hat, iſt 
feinem Lohnroͤßler geſtattet, andere Effekten, 
Packete, Briefe u. d. gl. zu verfuͤhren, 
oder auf Beſtellung anzunehmen. 

— JJ— 

Den Lohnkutſchern oder Lohnroͤßlern 
bleibt für ſich und ihre Knechte unterfagt, 
die Kleidung und Abzeichen der Föniglichen 
Poften zu tragen, und es ift: ihnen fomie 
ebenfalls nicht erlaubt, Pofthorn und Fe⸗ 
derbüfche zu führen, 

G. 12. 

Bon Ausübung der Lohnrößferei blei⸗ 
ben die Föniglichen Pofthalter ausgefchloffen, 
es wäre benn, daß hie und ba einige ber: 
felben fhon eigene Konceffionen hiezu as 
halten hätten, oder folche, wegen befons 
derer Lokal s Berhäftniffe, jedoch alsdann 
mit Beiftimmung der Pöniglichen General⸗ 
Por; Abminiftration, noch erhalten wuͤr⸗ 
den, in welchem Falle diefelben aber, fo 
wie fie als Lohnrößfer fahren, auch allen 
Vorſchriften für Diefe, durchaus unterwors 
fen und dagegen der Befugniffe diefer theil— 
baftig ſeyn follen, 

$. 13. 

Da für Diligenzen oder Landkutſchen 
beſondere Konzeſſionen erforderlich ſind, ſo 
ſteht den Lohnkutſchern oder Lohnroͤßlern, 


als ſolchen auch nicht zu. regelmäßige auf 
beſtimmte Wochen⸗ oder Monats : Tage 
fallende Fahrten einzurichten, gleichiwie 
denfelben auch nicht geftatter ift, leer und 
ohue einen Reiſenden. zu führen, in ein 
fremdes Dres blos in der fpecufativen Ab⸗ 
ſicht zu fahren, dort auf Reifende zu ſtoſ⸗ 
ſen, und ſolche verfuͤhren zu innen, den 
Fall einer — Veſtellung jedoch 
ausgenommen. 
$. 14. 

Mur den forieeffionieten Lohnkutſchern 
oder Lohnroͤßlern iſt es geſtattet, lohnweiſe 
zu fahren, dadurch iſt jedoch dem: übrigen. 
Pferdebeſihern gleichfalls lohnweiſe zu fahren: 


in dem Falle nicht unterſagt, wenn elne 
Lohnfuhr in einem Dete auskoͤmmt, wo noch 
fein Lohnrößfer: Gewerbe befteht, und ba; 
her die Lohnfuhren dort der frenen Konkur— 
renz Überlaffen find, oder bisher überlaffen 
waren, oder wenn Peine Pferde der Rohr 
roͤßler des Ortes mehr zu haben find, gleichs 
wie es jedem Pferdebefiger ohnehin frei ftcht, 
und verbleibt, mit eigenen Pferden, wie er 
will, feldft zu fahren und zu reifen, oder fie 
Dritten aus freundfchaftlichen oder verwandt 
ſchaftlichen Verhaͤltniſſen, jedoch ohne Lohn, 
zu uͤberlaſſen. | 
Münden ben 2, Dezember 1319, 


1947 


nen, oder nicht probehaltigen Waaren hinweg 
zunehmen. Dieſe Vifltarion iſt auch während 
ber Dauer des Markts nach Umfländen iu 
wiederholen. 

5.) Auf gleiche Weiſe haben fich die Koͤnigl. 
Moltzeibepärden in den Läden der an einem je⸗ 
den Drte anfäfjigen Bijouterie / Händler. und 
Gold» und Silberarbeiter, von Zeit zu Zeit, 
durch Apnliche Unterfuchungen, von ber Beob⸗ 
achtung der obigen Vorfchriften zu Überzeugen, 
und die nicht geſezmaͤßig Sefundenen Waaren 
ohne Machfiche zu Fonfisziren, 

6.) Vorzägliche Aufmerkſamkelt iſt auf bie 
mit Gold s und Gilberwaaren handelnden 
tandfrämer zu richten, weil eben durch diefe 


der unerfahrne — am haͤufigſten ge⸗ 


faͤhrdet wird. 


7.) Den Koͤnigl. —— wird da⸗ 


bei bemerkt, daß insbeſondere die auf dem 
Lande Häufig getragenen Filigran-Arbeiten, 
nach den angeſtellten Proben, meiſtens ſehr ges 
ringhaltig, umd zumellen fogar mit falfchen 
Roſetten ıc. befezt find. 

3.) Die nach den obigen Beſtimmungen 
Fonfiszirten Waaren find jedesmal unverzügs 
lich an das Königl, Haupt: Münzame einzu 
fenden. 

9.) Diefe Vorfchriften kommen vom 1. April 
1320 an zur Anwendung. 

10.) Die Polijeibehdrben werben angemier 
fen, fogleich nach Empfang gegenwärtiger Bes 
kanntmächung alle zum Handel mie Gold» und 
Silberwaaren berechtigten Gewerbsleute vor 
zueufen, und ihnen dieſe Beſtimmungen fpes 
ziel zu publijiren, mit dem ausdruͤcklichen 
Bedeuten, daß nach Ablauf der im $g ges 
fezten Friſt der Handel mir geringhaltigeren 
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Gold » und Silberwaaren ben angedrohten 
Machtheil zur Folge habe, 

Den ausländifchen Gold; und Silberwaa⸗ 
ren / Händlern müffen, wenn fie die Märkte 
und Meffen befuchen, Die hlerdurch ernenerten 
Vorſchtiſten vor Anfang des Markta oder der 
Meffe duch die Localbehoͤrden befonders bes 
kannt gemacht werben. 

Die Polizeibehörden Haben pflichtmaͤßig 
Sorge zu tragen, daß dieſe lediglich zur Sichers 
ftellung des Publifums gereicgende "Normen 
in genaue Anwendung fonmen. 

Ansbach, am 20. Dei. 1419. 

Königl, Baier, Regierung des Rejatkreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf vou Drechſel, Praͤfideut. 


v. Luz, Director, 


(Un ſAmmtliche Polijeibehörden des Kezatkrcifch, 
Die Tabafpandlungs Conce ſſienen bitr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Machdem durch das jüngfie Zell und Mants 
gefez vom 22. Juli h. J. mit den frühern Zoll⸗ 
und Maut: Verordnungen auch jene der Tabak⸗ 
Regie aufgehoben wurden; fo verftcht es fich 
nach dem Inhalt eines allerhöchften Reſeripts 
vom 6. d. Ms. von felbft, daß für die Folge 
die Verlelhungen von Konceffionen zum Tabak⸗ 


bandel gleich jenen der übrigen Gewerbes Toms 


cefionen zu behandeln und den für dieſe bes 
ftehenden Verordnungen unterjuordnen ſeyen. 
Saͤmmtliche Polizeibepörden. haben ſich alſo 
hiernach zu achten. 
Ansbach, den 18. Dez. 1819. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des RKezarkreifer, 
Kammer des Innern. 
Graf». Drechſel, Praͤſident. 
v. Lu), Director. 





1949 
¶ Das Vatrimoniolgericht ster Maffe in Harrlach betr.) 
Am Namen S:iner Majeftär des Königs. 

Durch ein alierböcftes Refeript vom 16. v. 
M. fi genehmigt worden, daß der quieszirte 
YUmgelds: Amtmann von Hol ſchuher zu Muͤrn⸗ 
berg auf feinem Gute Harrlach im Landgericht 
Hilpoltſt ein ein Patrimorialgericht zweiter 
Kiaffe errichte, welches von dem Gerichts hal⸗ 
ter Konrad Sad in Mürnberg verwaltet wird. 

Ansbach, den 15. Dez. 181% 

Koͤnigl. Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Yımern. 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Director. 


Dlenſtes⸗Nothzen. 


Unterm 8. Dee. d %. iſt der Prieſter Anton 
Miederäberger, Eooperator in Altheim, Landge⸗ 
riches Landshuth, durch allerböchfies Refeript 
zum Pfarrer im Gebſattel allergnäpigft ernannt 
worden. 

Unterm 9. Deo, d. J. iſt der Schulamts : Cau⸗ 
didar Johann Albrecht Roſt zu Unterſchweinach 

zum Schullebrer daſelbſt ernannt worden. 
Unterm 10. Dee. d. %: iſt die Uebertragung 
der rledigten Drganiftenfiche zu Altdorf am deu 
Kantor und erfien Anabenlehrer Schüßler dafelbit 
genehmigt worden. 

Bermbg allerbbchften Reſeripts vom 13. Dez, 
db. 38 imd Die Rechnungs : Reviforen Vote, 
Schwarz und Delferlägel hei dem Rechnungs⸗ 
Kommiffariare der Adnigl. Reglerung vet Rezats 
kreiſes, Kammer der Kinargen, im die dritte, 
vierte und fünfte Stelle vorgerädt, und die dar 
durch erlevigte fechite Rrvrfordfielle wurde dem 
zum Rechnungs Rommilfıriat der Regierung 
Bet Untermainkreifet beilimmt geivefenen Sieg⸗ 
mund Bezold allergnäcigft ver.tihen, 


— — B 





1959 
Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Auf Reguifitiom des Königl. Kreld, und 
Stadtgerichtes Ane bach wird zur Regulirung der 
Berlaffenfhaft der Mezgerswitiwe Katharina 
Margaretha Hertlein in Ansbach eine Wiefe Dies 
fer Verlaſſenſchaft vor dem Koͤnigl. Kandgerichte 
Ansbach vorbehaltlich der vom gedachten Kreide 
Gerichte zu erwartenden Zuſchlags, Genehmigung 
verſteigert. Dieſe Wieſe wurde laut Kaufbriefes 
vom 27. May 1779 aus dem Scheidemantel⸗ 
ſchen Hofe zu Neufes gezogen, fie liegt nahe bei 
Schmalnbah zwifchen der Rezat und der Ans⸗ 
bad) » Würzburger Landſtraße, in Wafferzeller 
Ortsmartuug, Diftrifts Neufes, Landgerichts 
und Reutamts Ansbach, gränzet gegen Norden 
an die Landſtraße, oſtlich an des K. Kreis: Kaffe 
Kontroleurs Bullemer in Ansbach, füdlich des 
Bauern Sturm zu Schwalnbach uud weſtlich der 
Kinder dea Baͤckers Pfeifer in Ansbach Wieſen, 
und haͤlt ein altes Tagwerk, wobon aber unges 
fägr 7%; an der Landſtraße Acker iſt. Sie trägt 
laut des vorgelegten Hypothekenfcheins vom 7. 
Oetober 1803 ben ı5ten und zoflen Gulden 
Handlohn, 24 Fr. Erbzins und die Steuer, und 
wurde am 19. Auguft I. J. gerichtlich, auf 409 fl. 
geſchaͤzt. Die Kaufbedingungen find wor ber 
Kommiifion zu bereden. Dazu werden Kauflu⸗ 
flige auf Donuerflag den 13. Januar 1840 früß 
9 bis 12 Uhr in das Pandgerichtegebäude vor 
dem Adnigl. Bandgerichts : Affeffor Hofmann ges 
laden. 

Ansbach, am 29. Nov. 1819. 

RK. B. Laudgericht. 

2. Das der Bauernwittwe Eliſabetha Atpold 
gehoͤrige, zu Neuſes gelegene Gut Nr. 10, wel⸗ 
ches beſteht in a) einem Haus Nr. 10, worin 
eine Wohnftube, eine -Ranmer, eine Küche, 
ein Boden, eim Heller, ein Stall im Haufe und 
ein Srol am Hanfe, eine Scheune, b) !. Tg» 
wert Gärrlein und Peuntlein, c) 3 Xaomerf 
Mi ie au der Chauſſee. JTagwerk Wirfe daſelbſt, 
d) 15 Morgen ſ. g. Ehauffeeader, 3 Mg. ſ. . 
Weinbergeadtr, 7 Mg. Nendderlein, 3 Mg. 
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am Stammbölzlein, ce) dann Gemsinberecht, 
und morauf der 15te und Zoſte Gulden Hands 
lohn jaͤhrlich 1 fl. 15 fr. Michaeliszins und 
4 237 Pr. für eine Faftnachtbenne, dann 1020 fl. 
Kapital zur Steuer unter BefizeNr. 482 haftet, 
fol auf Antrag eines Realgläubigers in vim 
execttionis bffentlich verkauft werden. _ Hiezu 
ift Termin auf Donnerflag den 27. Jauuar 1820 
Vormittag 9 Uhr in der Gerichtsſtube des Land⸗ 
gerichts anberaumt, im welchem. Kaufluſtige zur 
gedachten Stunde ſich einzufiuden, ihre Gebote 
zu Protokoll zu geben, ſich durch gerichtliche 
Zeugniſſe über ihre Zahlungs- und Beſizfaͤhlgkeit 
auszuweiſen und den Zuſchlag an den Meijibies 
tenden zu gewärtigen haben, 

Ansbah, am 6. Der, 1819. 

K. B. Landgericht. 

3. Auf Antrag eines Realglaͤublgers des 
Zieglers Johannes Brüftlein zu Hirſchbach ſoll 
deſſen im genannten Orte gelegene Ziegelhütte, 
wozu nebſt einem Wohnhauſe auch 2 Morgen 
Aecker, 4 Tagwerk Wieſenpeunth, 2 Tagwerk 
Grasgarten und J Tagwerk Schorgarten gehds 
ren, und welche er 200 fl. die Steuer zum 
Königlichen Nentamte dabier giebt, danu incl, 
ber Gerechtigkeit Ziegel zu brennen, auf 1270 fl, 
gerichtlich taxire iſt, zum bdffentlichen Verkaufe 
gebracht werden, und wird hiemit zu dieſem Ends 
zweck auf den 13. Januar 1820 Nachmittags 
von 1 bis 4 Uhr Zeımin anberaumt. Kaufss 
Iuftige werden biemit aufgefordert, mit Beſitz⸗ 
und Zahlungzfäpigkeits » Zeugniffen verfehen, am 
erwähnten Tage im Hirſchenwirthshauſe za Duͤrr⸗ 
wang, £ Stunde von Hirſchbach entlegen, zu 
erfcheinen, und ihre Augebote zu Protofolk zu 
geben. 

Dinfelöbäpl, den 23. November 1819, 

K. B. Landgericht. 

4. Da fih in dem früber ausgefchriebenen 
Subhaftationstermine Fein Kaufsliebhaber einges 
funden bat, fo wird auf wiederholtes Anſuchen 
eines Gläubigerd die dem hiefigen Bürger und 
Wirth Georg Michael Ebert gehdrige Hahnen⸗ 
wirtbfchaft dahier, beitehend aus einem Kels 
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lerhanfe Nr. 461 mebft Garten dabei, gerichtlich 
lich gefhäzt auf 4700 fl., nochmals oͤffentlich 
audgeboten und zum Verlaufe an den Meiſtbie⸗ 


tenden auf den 22. Fanuar F. J. Vormittags, 


8 bis 12 Uhr Termin angeſezt. Mer biefe 

Wirthſchaft zu kaufen gefonnen, fie auch zu bes 

figen und zu bezahlen fähig if, bat fich an dies 

fem Zage bei der unterfertigten Behoͤrde einzus 
uden. 

Dinkelsbuͤhl, den 3. Dez. 1819. 

K. B. Landgericht. 

5. Auf Antrag der Gläubiger des Bauern 
keouhard Maier von Dorfktemathen, - über deſſen 
Bermdgen unterm a5. Dftober I. 3, der Eoncurs 
ardffnet worden ift, follen wachfolgende Immo⸗ 
bilieu, ale: 1) ein Hofguth Mr. 53 in Dorfs 
kemathen, befichend aus Haus, Stadel, Z Tag» 
wert Garten, 13 Tagwerk zehendftele Wieſen, 
73 Morgen Ueder zum deutſchen Haufe in Dets 
singen zebendbar, zufammen gerichtlich taxirt 
auf 875 fl., 2) 3 Morgen freieigenen Acker im 
Eeli, tarirt auf 75 fl.,.3) 3 Morgen freieiges 
nen Acer ebendafelbft, tariıt auf 55 fl., 4) # 
Morgen freieigenen Uder im Hahnenberg, tarirt 
auf 62 fl., dffentli an den Meifibietenden vers 
kauft eder verpacdhtet werden, und wird zu, dies 
fem Entzweck auf den 24. Januar 1820 Nachs 
mittags von ı brd 5 Uhr im Eiſenſchen Wirths— 
bauje zu Dorflemarben Termin anberaumt, 
Kaufs- oder Pachtliebhaber werden audurch aufs 
gefordert, ſich mit Befiz» und Zahlungsfähigs 
Beits » Zeugniffen verfehen zu der angegebenen Zeit 
einzufinden und ihre Unbote zu Protololl zu geben, 
. Dintelöbühl, den 4. Dez. 1819. 

K. B. Landgericht, 

6. Bon dem Kbnigl. Landgericht Herrieden 
wird in Concuroſachen des Unterthaus Stephan 
Hochtadels von Kaudorf, nachdem die Creditoren 
die Meiſtgebote, welche auf die zur Coneursmaſſe 
sehdrigen Immobilien, beſtehend in a) einem zu 
Kaudorf unter Nr. 3 gelegenen Hof, wozu Haus, 
Scheune, 4 Tgw. Hofraith und Garten, 174 
Mowgen Aecker, 5 Tgw. Wiefen, 53 Morgen 
Holz und das Gemelnderecht gehört; b) 1 Tgw. 





hoͤfer Weg, gefchäzt auf 60 fl., 3 Mg. Kraut: 
feld im Gelenbeimer Steig, gefchäzt auf röofl;, 
& Ma. Acker der Robrader, gefchäzt auf ı25 ff, 
3 Mg. Ader in der Vdlkerskliugen, arihäyn auf 
s50fl., Z Mg. Acker im Uttenbdrer Weg, ges 
(däyt auf zo fl., iIngielchen mebrere Mobilien, 
beſteheud aus Hautrath, Schreiuzeuch, SiIbers 
zeuch, UÜbren, Betten, Kleidern, Welßzeuch, 
Zinn, einer bedeutenden Quantität guten Brands 
weins, endlich zwel Kuͤhe und mehrere Schweine 
und Schafe, an ben Meiſtbietenden verkauft wer: 
den, Hiszu iſt Termin auf ven 3. Januar 1.5. 
Vormittags g Uhr und bie darauf folgenden Tage 
angefezt mordben, uud werden Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen, daß baate ur 
gewärtige wird. 
Uffenheim, den 9. Dec, ıgıg. - 
8. B. Landgericht: 


12. Dad Wohnhaus des Gottfried — m 


Martinsbeim wird nebſt Zubehbr anmit zum dfs 
fentlichen Berkaufe andgeboren, und ſaͤmmliche 
befiz» ımd zahlungsfaͤbige Liebhaber zu Abgebuug 
ihrer Ungebote im Licitationsſtermin den 20. Ja⸗ 
uner 1820 Vormittag 9 Uhr in leco Martinds 
beim anmit eingeladen. 
Uffenheim am 8. Dec. 1819. 
K. B. Landgericht. 


13. Da fi) an dem anf ben 20. Oct. d. %8, 
zum Verkaufe des zum Martin Ebermannifchen 
Machlaffe gehbrigen Hauſes dahier angeftandenen 
Termin kein aunehmbares Angebot ergeben hat, 
fo wird auf Untrag bes Realglaͤubigers anderwei⸗ 
ter Berfaufttermin auf den 10. Kebr. 1920 Voss 
mittags 9 Uhr angefezt, wozu Liebhaber wieders 
holt eingeladen werben. h 

MWafferträtingen, am 6. Des. 1819. 

8. 3. Landgericht. 


14. Yuf Antrag der Intereffenten werben fols 
gende zum Nachlaß des Mergermeiflerd Johann 
Georg Diez biefelbit gebdrige Immobilien: 1) bad 
Wohnhaus Nr. 136, 2) F Morgen Uder binterm 
Weinthurm, am 4. Yannar hinftigen Jahrs Vor⸗ 
mittags 9 Uhr an den Meifibiesenden verkauft, 


Beſiz⸗ und zablungtfänige Raufslichhaher baben 
ſich daher zur beſtimmten Zeit Im Aödnigl, Lande 
gericht einsnfinden, 
Windsheim am 10. Dre. 19:9, 
RK. B. Lanegericht. 


15. Bon dem Abnigl: Baleriſchen Kreis: und 
Stadsgerichte Uusbab wird das zur Geraflien 
Moferfhen Gantmaſſe gehörige, zum Betritb der 
Brandweinbreunerei eingerichtete Wohnhaus Nr, 
ı9ı in ber Judengaſſe dabler nochmals zum dfs 
fentlihen Verkanf ansgeReut , umd Bierungdters 
min ‚ver dem Eommiſſarius Kreie, und Grades 
gerichts : Rath Hofmann auf den 25. Januar 
420 Vormittags 9 Uhr angefezt, wovon befize 


und zablangefäbige Kaufoliebhaber Yiemit im 


Kenntnif gefezt werden. 
Ausbach, am 2. Der. 1819. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Der Umerthau Fobanır Vorlaͤufer zu 
Schwalenbuͤhl hat unterm 23. Sept. I. Fe. aus 
gezeigt, daß feine Schulden fein Bernrdgen übers 
Reigen, und auf Zufammenberufung feirier Glaͤu⸗ 


biger zum Berfuche eines Nachlaßveraleihs, im 


Balte des Miplingens aber auf Verkauf feines 
Auweſens and Bıfriedigumg feiner Glaͤubiger nach 
der geſezlichen Ordnuug angetragen. Da rum 
an dem zum Berſuche eines Nachlafmeialeihä 
auf beute amberanms gemefenen Termine nur 
Ein. Giäubiger erfehtenen iſt, und diefer anf Gone 
curderdffnung angerragen bat; fo wird biemig 
das Coutursderfahrea gegen den Vorlaͤufer bee 
ſchloſſen umd Termin auf Donn-ıflag ten 16. 
Dei. d. J. Vormittags 9 Uhr ad Fiquidandum 
ed producendam, auf Mentaı den '7. Jan. 
830 Vormittags 9 Ubr ad excipiendum „ 
nnd auf Domnerftag den 17. Februar ı8 20 Bors 
mittags 9 Uhr ad cuncludendırn anberaumt. 
Ude diefenigen, welche an den Borlänfer Fors 
derungen haben, werden biemir aufgefordert, 
foldye au dam oben beffimmten Liquidaticnäters 
mine bei Verluſt derſelben zu liquioiren und füch 
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am den folgenden Ediktstagen Hal’ Berlufk: ber 
treffenden Prozeßpandlungen einzufinden. - =" 

Ausbach, am 16. Nov. 1819 

‚BR Bi Bandgeridt. =» . © 

2. Bel der acteniunbigen Meberfchulbung des 

Vermögens der Schaan Kebersr und des Chriſtoph 


Dormer zu. Mbhrendorf wird wach dem Amrag 


der @läubiger ber Univerfalconcurd über ihr Bers 
mbgen biermic erlannt, Demnad werben fols 
gende Eviktstage feſtgeſezt: 2) zur Liquidasiom 
der Forderungen und zur BVelbtingung der Bes 


welsmittel darüber auf.den 7. December Bormitt., 
9 Uhr, 2) zum Dortrag Der Einwendungen wider ı 
jene Forderungen auf den 5. Jannar-t. J. Vor⸗ 
wittags gUtr, 3) zur Replikhaudlung auf den 


25. Januar f. J. Vormittags 9 Uhr, 4) zur 
Sthiufoerbandlung auf den 15. Februar f. J. 
Vormittags 9 Uhr. Gläubiger, welche im erflen 
Termin weder in Perſon, nad durch gebdrig 
Bevollmaͤchtigte ihre Forderungen auf gefeymäßis 
ge Weiſe liquidicen, werben von ber Theilnabme 
au der Concursmaſſe gänzlich ausgeſchloſſen, wer 
aber die 2 auteren Ediktstage verabſaͤnmt, wird 
der an diefen Zagen ſtatt habenden rechtlichen 
Handlung verluftig- 

Herzogenaurach, ben ‚3. Nov. 1819, 

8. 2. Landgericht. 

3. Der Kraͤmer Jobaum Leonhard Rattel⸗ 
müller gu Colmberg bat ſich vor nnterfertigtem 
Gericht für infoloent ertiärt, und bei der-gerichts 


lich aufgenommenen Ynventarifation wurde wirk⸗ 
lich die Unzulänglichleir feines Wermdgens erho⸗ 


ben. Es wird daher hlemit über das Rattelmiir 
lerſche Vermögen „der Univerfalconeuss erfannt, 
deöhalb,a.) Termin zum; Riqwibiren und Produ⸗ 


ciren auf Wen ‚a6; Fanuarı 820, 2.) gum Exeis' 


piren auf den 23. Februar, undıg.) zum Cou⸗ 
tludiren, und zwar für die Re⸗ und Duplik auf 
den 2a, Merz 1820 Her Dem Commiſſair Affefs 
for Nichter augeſezt, und werben hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche Glaubiger unter Dem Rechte nachtheil vor ge⸗ 
laden ;. daß das Nichterſcheiuen im erſten Edikts⸗ 
tage ‚dad Ausſchließen vom der gegeuwaͤrtigen 
Maſſe, das Ausbleiben an den Übrigen Edilts⸗ 
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tagen aber bad Aasſchlleßen vom benen In ſolchen 


vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. Zus 


glei) wird bekannt gemacht, daß in dem erſten 
Termin ein Verſuch zu einem gärlichen Ueberein⸗ 
lommen gemacht werden wird. Noch werben 
alle diejenigen, die irgend etwas von dem Ge⸗ 
meinſchuldner in Händen haben, aufgefordert, 
foldyes. bei Vermeidung doppelten Erſatzes oder 
nochmaliger Zahlung unter Vorbehalt tyrer Rechte 
dabier einzuliefern, 

. Zeuteröhaufen, den 27. Nov. 1829. 

. A. B. Landgericht. 

4. Ueber dad Vermdgen des Baͤttner Georg 
Wichael Scherzer zu Baͤrbach if wegen beffen 
Unzulänglichleit zur Befriedigung der Gläubiger 
der Eoneurs erfannt worden. Da dieſes Erfennts 
niß nunmehr Die Rechtskraft befchritten hat, fe: 
werben hiermit die Ediktetage und zwar a) Mon» 
tag ber 24. Januar 1820 zur Unmelbdung der 
Forderungen und deren Rachweis, b) Montag 
ber a1. Februar zur Anbringung der Einreden 
gegen die liquidirten Forderungen, c) Montag 
der 20. Merz 8. 3. zum Gchlußverfahren jeder 
zeit Bormittags 9 Uhr mit der Androhung aus⸗ 


geſchrieben, daß das Michterfcheinen im erften 


Ediktstage den Ausſchluß von der Mafle, das 
Nicierfcheinen Im: zmeiren oder dritten EdHtds 
tage aber den Ausſchlaß mit der treffenden Hands 
Inng zur Folge habe. : . Zugleich wird zum dif ut⸗ 
lichen Verkauf der zur Scherzerſchen Eoncures 
maffe gehörigen Realitäten, beſtehend a) in dem 
Gaͤtleln Haus Nr, 32 zu Baͤrbach nebſt Einge⸗ 
börungen, dann b):5oMuthen Feld vom Kloſier⸗ 
wald, Xermin auf den ao. Zanuar k. J. fruͤh 
9 Upr in Baͤrbach anberaumt , wozu man befize 
und zahlungafäpige Käufer hiemit einladet. 

Neuſtadt an der Aiſch, am 18. Der, 1819. 

' * Go on 

‚5 n Idfache bes Joha 
Ehriſtian Maurer, bürgerlichen Pe ur 
su Weißenburg die auf den-27. dieß beabfichter 
gewefene guͤtliche Nachlaßbehandlung und Sriftens 
regulitung ihren Zweck nicht erreicht, fondern die 


anweiend gewefene Kreditorſchaft auf förmlige 
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Konkurs s Erbffaung und Veraͤußerung des ges 
fammten Realitäten » Befitzes den Mntrag geftellt ;' 
der Gemeindfchuldner auch diefer Verfügung ſich 
unterworfen, fo werden im deffen Gemäßpeit in 
vorberuhrter Gantſache folgende Ediktotage be⸗ 
flmme und zwar: ad produeendum et liqui-. 
dandum Mittwoch den 5. Januar; ad excipi- 
endum Dienflags den 8. Februar, ad conclu-; 
dendum unter Beobachtung der geſetzlichen Ab⸗ 
theilung und zwar ad replicandum Dienflag den’ 
7. Rärz und ad duplicandum Dienftag den or. 
März 1820. Ale jene, welche daher in diefer 
Gautfache was immer für Forderungen zu machen 
haben, werden hiemit vorgeladen, an vor bes 
fiimmren Eeitrörägen entweder perfönlich oder- 
durch binreichend Bevollmaͤchtigte jederzeic fruͤh 
9 Uhr unter dem Praͤjudtze bierorts zu erſcheinen, 
daß das Anßenbleiben am eriten Ediktstage bie 
Pratluſion der Forderung, und das Nichterſchei⸗ 
nen; au den übitgen Ediltatagen dem Verluſt der 
betreffenden Haudlung zur Folge habeZugleich 
wird auf Antrag der Kreditorſchaft am erſten 
ESdiktetage als deu 5. Jeurer 1820 zum dffent⸗ 
lichen Verkauf nachſtehender Gant » Neatisäten 
geiprirten werden, naͤnilich a) am Gebäuden ; 
3) ein zwei Baden hohes durchaus von Fachwerl 
au gebantes Wobugebaͤude sub' Nıy 457 In der 
Vorſtadt odhA oem Kloſter biefiger Stadt enrles 
gem; 0) ein weliers ar das werlge, anftoßrnde 
zweiftddige Wohngebäude und der Schmidtwerk⸗ 
ftärte mit der erfordeiliden Einrihrung, 3) eis 
nen vom Haufe abgefonderten ganz neuen Dit 
nemie :: Stadel mit Aubk ind! &caflallgng ; 
by an Grunipfläden; ꝓ Morgen Ucher an der Ger 
Vhatöfäule,ı ch Morgen beim @uhenibäleln, wos > 
von I Igw. Wiefen, Ram, Wiesgrund anf - 
der. Hagenan, 4 Morgen Ader tm Stadlerwig, 
2 Morgen desgl. am Brühl, dann z Krautgars 
iem biater der Schießmauer, biefe Jaͤmmtliche 
Healitäteı durchaus freleigen und in ber Staͤdti⸗ 
ſcheu Furmatkung gelegen. Es werden daher 
Kauieiiebbaber elageladen, atu vorbeflimmiten . 
enitem Edittstage bierortd zu ericheimen und ihre 
alleuſallſige Ungebore zu Protokoll zu geben , for 
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fort uuter vorgädgig erholter Raufsbegnchnigumg 
you Seiten der Areditorſcha | 
gewärtigen, .: >: ner ——— 

Weiſſenburg, ber gonMon, 1819. 

“a: RK. B. Landgericht. 

6.7 Es iſt auf die Inſolvenz ⸗Erklaͤrung des 
Kaufmannus Johann Georg Weißmann dahier 
über. deſſen Bermdgen der Eoncurs erfannt wors- 
ben, Man bar daher die Eviftsrage 1) ad pro⸗ 
ducendum'’ et .‚liquidandum auf Mittwoch den 
23. Dezember d. J., dann 2) ad excipiendun 
auf · Mittwoch den 26. Januar und 3) ad con- 
eludendum auf Mittwoch den a3. Febr. 1820 
feſtgeſezt. Alle befannte und umbefannte Gldus 
biger werden daher mit dem Anhaug vorgeladen , 
daß fie Ibre Aorderungen In bem eriten Termin 
bei Verluſt derfelben entweder felbfien anzumels 
den babem;, ver ſich Durch einen binlänglich Bes 
vollmädrigten vertreten laſſen, und dasjenige, 
was im der allerböchiten Bererduung vom ao. 
Inm diefes Jahred vorgeſchrieben ift, befolgen 
muͤſſen. Zugleich werden auch diejenigen Prrios 
nen, welche von dem GemeinſchulduerSachen 
In Handen, oder an deuſelben Zablungen zu kels 
len baben, biemit angemwiefen, Alles zur Eoms 
eursmafje gm: Hefern, bei Wermeidung des noch⸗ 
maligen Erioßet.- .. . '“ ©. j 

Erlangen, ben 23. Moni ıgr9. ; 

RB RE und Stodtgericht. 

7. Ulle diejenigen, welche an dem Nachlaß 
der werfiorbenen Wildbaadwirthin Maria Mars 
gatetha Kuͤbler dahier rechtliche Forderungen zu 
machen. babe, haben diefe' Monutag den 10 as 
nuart. FJ. * rüh 9 Uhr dahler unter Produftion 
der DOrigiralbewelömirtel zu liquidiren, iratef Bein” ’ 
Prajubig Bad mnf die nicht Hauldirten Fonderun⸗ 
gen dei Verthellung des Machlaſſes Leite Nüdfiche: " 
genonimen werde, — Yose 

Moipenburg, den’, Der. 1819. 

we R. DB. Landgericht. 


ı tban 30 


Bro hlle jene, welche an Das dem Pepll⸗ 
larbepoficorio des. dormallgen Sradrgerichnd Weis 
ſendurg worfindiiche Bermdgen des don hier gebirs 
tigen und fängft’An Rofoctnk Herzogthum TRIP - 
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angetragen. Es wirb baher ber Webermeljter 
Fobann Peter Gd8 und deffen allenfalljige unbe» 
fannte Erben hlemit aufgeferdert, fich binnen 
reun Monaten a dato und Wugftens auf deu 
15. Merz 1820 zu melden, widrigenfallö ders 
felbe für todt erklärt‘, und fein Vermogen an die 
nächften zuruͤckgelaſſenen Verwandten hlnausgege⸗ 
ben werden wird. 

Eadolgburg , den a4. May ıgr9. 

K. B. Landgericht. 

14. Der ledige Jehaun Grorg Deininger von 
Baudenbach hat fich mehrerer Entwendungen vers 
dächtig gemacht, und die gegen ihm erletienen 
Steckbriefe waren vergebene. Dedmegen ift 
durch hohes Erkenntniß des Adniglichen Appella⸗ 
tionẽ gerichts des Rezatkreiſes Die Einleitung des 
Ungehorfams » Verfahrens gegen denſelben ausge⸗ 
ſprochen worden. Diefem zufolge wird gedach⸗ 
ter Deininger durch gegenwärtige Ediktal⸗Vor⸗ 
ladung aufgefordert, binnen 3 Monaten a dulo 
vor unterzelchneter Behbrde ſich zunftellen nd 
über die gegen ibn vorliegenden Auſchuldigungen 
ver Diebftaplöverbrechen fich zu verantworten, 

Neufladt an der Aiſch, den 14. Dez. 1819. 
Abnigl, Baier. Land» und Diftiikis, Ariminals 

Unterfuchungegericht, : 

15. Bon dem Kbnigl. Baierlſchen Kreis— und 
Sradtgerichte Ansbach wird der am 30. April 
1785 zu Wuͤlzburg geborne Chriſtian Friedrich 
Jacob Fries, Sohn des verftorbenen nachherigen 
Sjadtpfarrerd Wolfgang Jacob Fried zu Windss 
bad, welcher fich feit dem Monate Auguſt 1801 
als kehrling ans der damalig Haueiſenſchen Buch⸗ 
handlung dahler eutfernte, und ſeit dieſer Zeit 
nichts mehr von ſich hoͤren lleß, auf Antrag ſel⸗ 
ner bekaunten naͤchſten Verwandten hiermit ders 
geſtalt dffentlich vorgeladen, daß er oder feine 
etwa zurücdgelaffenen unbelannten Keibeserben 
und Erbnehmer vor und längftens bis zum 25, 
Auguſt 1820 Bormittags zı Uhr ald dem ans 
berauwten Präjudicialtermin bei dem biefig Kgl. 
Kreis s und Stadtgerichte fchriftlich oder perſon⸗ 
Ih vor dem Eommiffario Areld s und Stadtge⸗ 
richts⸗ Rath Roſe ſich melden und weitere Auwei⸗ 
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fung erwarten follen. Im Falle gegenwärtige 
Aufforderung ohne Erfolg bleiben,wird, wird ber 
singangebenannte Verſchollene für tode erklärt 
und fein vormundfchafrliches Dermdgen feinen 
nägfien Iegitimirten Verwandten ohne Gautlon 
ausgehändigt werden. Urkundlich unter des Ges 
richts größerm Siegel und der geordneten Untere 
ſchrift. 

Ausbach, am 4. Nos, 1819. 

16. Don dem Koͤnigl. Baierifhen Areiss und 
Stadigerichte Ansbach wird der buͤrgerlich⸗ Schneis 
dermeifter Georg Ebner von bier — in Sachen 
feiner Ehefrau, ver Rofina Ebner, elner gebopre 
nen Rappold, wider ibn — wegen bbelicher Vers 
laſſung, (weil er fih an dem zur Inſtruktlon der 
Eheſcheidungeklage am. 5. diefes angeitaudenen 
Termine nicht eingefunden hat,) wiederholt aufs 
gefordert, zu gleihem Zweck um fo gewiſſer am 
7. Herz ı820 Morgen: 9 Uhr vor dem Commifs 
farlo, Kreis» und Stadt-Gerichts-Rath vom 
Reichert zu erfcheinen, als er fonft nach dem Aus 
trage feiner Ehefrau mir feinen Einreden würde 
außgef&loffen, ver Streit für vernelnend befeſtl⸗ 
get anzzuonmmen, und die Klägerin zum Beweis 
zugelaffen werden, 

Ausbach, am 11. Nov, 1819, 

17. Bon dem Faͤrſtlich Dettingen » Spielbers 
giſchen Stadtgerichte Dettingen wird der Melchior 
Wilhelm Hofmann, Birbraner und Gaſtwirth 
zum welßen Roß, welcher ſich Im Auguſt beuris 
gen Jahrs vom bier entferne har, mach hoͤchſten 
Auftrag des kduiglich baterifhen Appellatlons⸗ 
Gerichts für den Retzarkrels vom 26. vorigen, 
praes, 5. dleſes Monats, andurch edictaliter 
vorgeladen, fih in Ebefcheidungsfachen feiner 
Gattin, Briederife Hoffmann, gebornen Ddder⸗ 
lein wegen böslier Verlaſſung derfeiben zum 
vorläufigen Gähner Verſuch, bel deifen Miplins 
gen aber zur fummarijchen Inftruftion der Sache 
binuen zwey Monaten peremtorifter Friſt, und 
längftend am Montag den 21. Februar 18920 
Dormittag 9 Uhr bei Gericht dahler prrfdnlich 
zu geftellen, widrigenfalle gegen ibn in’ contu-= 
maciaın verfahren und die Akten zum kdalg ichen 
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folgten Untrag der Gemeinde, Berwaltung Bech⸗ 
hofen, dffenrlikh befannt gemacht, daß biefer 
Markt auf Sonntag ten 2. Jauuar 1820 vers 
legt worden ſeye. 
Hertieden, am 23. Der. 1819, 
8. 3. Landgericht, 


6. Da bei dem pldzlich eingetretenen Regen» 
wetter in dem am 20. d. M. angeflandenen Ters 
min zum Verkauf der zum Nachlaß des verſtor⸗ 
benen Gaſtwirths Johann Georg Kettler in Lens 
Leräheim gebdrigen Mebilien feine Kauféliebhaber 
erjchlenen find; fo wird hiermit anderweiter Ter⸗ 
min zu deren Verkauf auf den 5. Januar Bors 
mittag 9 Uhr anberaumt, und dieß bffemslich ber 
Yannt gemacht, h 

Windsheim, am 20. Dec. 1819. 

- 8. 3. Landgericht. 


7. Um Montag ben 3. des kuͤnftigen Mos 
wats Jänner und die folgenden Tage werden von 
bem upterfertigten Staptgerichte die zum Rach⸗ 
Kaffe des verftorbenen hiefig berrfchafrlichen Bräur 
haus: amd Baubofpächrers Franz Kaver Holzer 
gehdrigen Mobilien, beflebend In Gold: und Sil⸗ 
berwaaren, Mauns: und Frauenkleider, weißen 
Zeuch, Betten, Zinn, Kupfer, Meffing, Eifen, 
Blechgerärtiihnfien, Porzellain, Steingut, Glaͤ⸗ 
(ern, Schießgewihren, einer volftändigen Ritts 
meih’rd: Uniform der königl. baler. Landwehr, 
Seſſel, Kanapte, Commode, Schreib » und 
Kleiderkaͤſten, Betiſtaätten, Tiſchen, Reit ffer, 
einem Piano - Forte, Splegel, Gemaͤhlden, 
Kupferflicden,, goldenen Taſchenuhren, Steck⸗ 
uhren und andern haͤuelichen Geraͤthſchaften, bios 
nomifgen Büchern, Pferdegeſchitren, Rollzeuch, 
Sättel, Enaifen, Woͤgen, Pferven und Getraid, 
In dem fürftlichen Braͤuhauſe dabier je Emal 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nachmittegs 
von a bie 5 Udr dffentlih an den Meiſtbietenden 
gegen fogleih baare Bezahlung verfauft, wozu 
Kaufsliebyaber andurch eingeladen werden. 

Dettingen, am 17. Dec, 1819. 

Fuͤrſtlich Oettingen Spielbergſches Stadtgericht 
Oeit lngen. 
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8. Nah blchſtherrſchaftlicher Welſung fe 
das hieſig derrſchaftliche Braͤubaus nebſt allen zus 
Betreibung bed Gewerbes ndrhigen Gebäuden 
und Geräthfhaften, fammt Kellern und geräus 
migen Stallungen zar Maflung, fo wie den Baus 
bof, befichend in 355 Morgen Weder, 473 
Taw. Wieſen, 5 Tgo Hopfengärten, dann 
dem Shmergenuß von 47! Taw. Marftallmiefen, 
auf erfelgres Abſterben des Paͤchters Kaver Hol 
zer, anderweit auf mebrere Fahre verpachter 
werben, Es wird daher diefes hiermit bffenelich 
und unter dem Anhang bekannt gemacht, daß 
aenfallfige Pachtliebhaber, Die ſich ſowohl ihres 
guten Leumunds als auch elues hinlaͤnglichen 
Vermoͤgeus halber, durch gerichtliche Zeugniſſe 
ſtandhaft aufzumeifen vermögen, die nähern 
Pachtbedingniſſe bei der urterzeichneten Stelle 
täglich genan vernehmen, und das Anwefen des 
Braͤuhauſes felbft beaugenfbeinigen können. Uer 
brigens wird bemerft, daß die hinterbliebene Res 
likten des verflorbenen Paͤchters, nach vorliegens 
dem Pachtbrief, ſchuldig und verbunden find, 
ben Pacht nod bis ullimo September ı far 
fortzuführen. Sollte fi aber jezo ein Pacht⸗ 
Hebhaber finden; fo baben fich diefelben werbinds 
lich gemacht, den Pacht fogleich oder ſchon mit 
Ende September 1820 zu verlaffen und dem 
neuen Pächter einzuräumen, , 

Dettingen, ben 11. Dee, 1819. 

Fuͤrſtlich Oettig⸗ Spielbergiſche Domainenfanzlel, 

9. Die ſchou fraͤherhin ia der hieſigen Stade 
beſtandenen Wiebindifte werden, mir andpigfter 
Genehmigung der Kdaigl. Regierung des Retzat⸗ 
kreiſes, auch In Zukunft vnd zwar regelmäßig 
alle 4 Wocen, jevetmal an dem erſten Montage 
neh dem monatliden Jahrmarkte auf dem 
Plige von der Schranne bit zum Landgerichts 
gebäude und in den anſtoßenden Straffen gehals 
ten werden, Der erfte diefer Viehmärkte finder 
am 31. Januar 1820 flatt; wovon man die 
Viehhaͤndler, fo wie die Äbrigen Adufer und Ders 
kaͤufer in Kennrnip fegr. 

Gunzcuhauſen, am 13. Dec. 1819. 

Der Magiſtrat. 
Hezuer. Bayer. 
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allerwenigflen aber den Zeitnerluft mit den Des 
benten. 
Schuldnern in diefer Woche nicht zahlt, der wird 
von mir ald Reftant überwieien, und won mels 
ner Committentſchaft ſelbſt verklagt. 
Koͤrbltz. 
19. Da Id die bisberig Rohmederiſche Leſe⸗ 
bibliothet kaͤufllch au mich gebracht habe, und 
wit dem 1. künftigen Monats und Jahrs übers 
nehmen werde; fo gebe ich mir die Ehre, fols 
ches hiermit gehorfamft anzuzeigen. Sch werde 
weder Koflenaufwand noch Drübe fcheuen, durch 
Anſchaffung der neueften slaffiichen Werfe, Zeits 
ſchriften, Tafchenbächer ıc. diefe Bibliothek lets 
in einem folden Stand zu erbalten, wie ed dad 
Beoärfuiß gebildeter Kefer und deren Forderung 
an elm Abnliches Ynflitur nur immer erbeifcht. 
Eben fo werde ich mich auch berfelben Ordnung 
und Pünktlichkeit wie Herr ıc, Rohmeder befleis 
Pigen. Uebrigens führe ich ditß Gefchäft unter 
meinem Namen und in dem bisberigen Lokale 
fort. Damit verbimde ich zugleich die fernere 
Anzeige, dep demnächft ein Anhaug zu dem Car 
talog über gedachte Bibliorheß erfcheinen wird und 
empfehle mich gehorfamfl, 
Georg Panzer. 
Beh diefer Anfändigung fühle ich mich vers 
pflicptet, den werelrlichen Keferm, melde mid 
feir eg Jahren, als fo lange ich Beſitzer dieſer 
Bibliothek war, mit ihren Hufträgen brehrtin, 
meinen geborfanften Dauk dafuͤr zu erflatten, 
mit der Bitte, daß das mir bewieſene Vertrauen 
anf meinen Herrn Nach folger geneigteſt Abertras 
gem werben wolle. 
Der Mufttalien: and Echreib: Mates 
tlalien Händler DB €. Mobmever, 
20. Zu einem ſtar des hetrlichen Herrſchaftsge⸗ 
richte im Unte.maintreife wird ein vorſchriftsmaͤ⸗ 
fig de Äbtgter Aktuar gegen angemeffenen Gehalt 
geſacht. Die Bewerber, welche fich über ihre 
nei filarlon ausweilen kdwnen, baden fih an 
Dir Rıdafılom des Kreis-Jutelligenz · Blattes zu 
Auébach nuter ber Udreſſe N. O. zu wenden, 
weiche die franfisten Briefe beforgen wird, 


TEE 


Mer mir alfo von meinen Auftionds- 
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ar, Als nathlihe Vormuͤnderin meiner Kins 
ber erſter Ede warme ich biermig Zebermann, 
welder an meinen abgefhicdenen uud mim vers 
ſtorbenen erflen Ehemann, Ferbinaud Mahl zu 
Ansbach irgend eine Zablung zu leiſten hat, ſol⸗ 
he an Jemanden Andern ald an mich, oder zu 
Gerichts Händen zu leiften. 

Margaretha Stadelmaͤnnin, 
ſchiedene Mahl. 

a2. Bel Hohbach dem aͤltern iſt Blei in Stans 
gen von ı bid 2 Pfund angelommen, der Preis 
iſt 25 fl. mach dem Zentner und 16 Ir, das Pfd. 
in einzelnen Stangen. . 

23. Bel Aronflen Nr. 228 find Maskenklel⸗ 
ber und Masken nad) der neueften Bacon zu has 
ben; verſpreche billige Preife und prompte Bes 
dienung. 

24. Ein Wirthſchafts gebaͤube mit der Brauer 
rei und Bädergerechrigkeit in einem Landſtaͤdt⸗ 
en des Rezarkreifes 3 Stunden von Ansbach 
tft mit oder ohne Grundſtuͤcke zu verlaufen. Das 
Naͤhere It bei der Redaktion zu erfragen. 

25. Im Haufe Nr. 28 iſt zu vertanfen: a 
Eivil» Untformdegen, ein Weißzeucdh- Vebälter, 
aSirgelrahmen von einer Fagon, eiue große Waage, 
auch aͤchtes Eau de Cologne und 3 Roulcaux. 

26. Bei Wittib Würzburger Nr. 248 find 
Maskeukleider nebft Masten nach dem neueflen 
Geſchmack zu baben. i 

27. 11 bi 1900 Gulden find täglich zer⸗ 
theilt oder im Ganzen ans zuleiben, 

28. 1500 fl. find tm Ganzen oder theilmeife 
auf erſte Hypothek zu werleinen bei Johann Has 
bestorn in der Kuͤhgaſſe Nr. 630. 

29. Es ift in Willeskreuth eine Landlarte abs 
handen gelommen, Godte folde zum Verkauf 
gebrchr werden,. fo werden Diejenigen gebeten, 
eine Uinzeige im Eomtoir zu machen. 

30. Eine Dienfimagd vom geſezten Yabren 
und mir guten Zengniffen verfehen, wird geſucht; 
wo? if im Haus Nr. 682 zu erfahren, 

31. Um Renjahrstage ift Tanzmuſik im Bad, 
wozu ergebenfl einlader 


abge» 


Klelnſchrot. 
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tannten. Er bat in felnem Leben viel, viel zum 
‚Segen und Beflen Anderer gewirkt. Er bat als 
einer der ftandhafteften Streiter Jeſu Ebeifti 45 
Sabre lang unermüpes für das. Reich jener Welt 
gearbeitet und gefämpft, und war dabei Der befte 
und redlichſte Freund feiner Freunde. Mit Wehr 
muth werden ſich feiner Immer dıe Nothleidenden 
erinnern, deren Stuͤtze, die Wittwen und Wai⸗ 
fen, deren Troit er mar. Er bar ſich zu Kolm⸗ 
beig ein Gedaͤchtniß gefliftet, dad noch nach Jahr⸗ 
hunderten durch die weiſen gnd milden Stiftuu⸗ 
gen, welche er gemacht hat, an dieſem Orte fort⸗ 
leben und woblibaͤtig forwggten, wi d. Nur 
die fefte Ueberzengung, daß der Bei inen treuen 
und frommen Diener zu reinesär Freuden, ald 
wir ibm bier darbieren fonnten, und zu einem 
Höbern Berufe abtief, mäßiger den großen 
Schwerz feiner beragten Schweſter und feiner 
trawernden Hinterlofferen, welche diefe ſchuldige 
Ynzeige alten Freunden des Enrfchlafenen widmen, 

"Hr. Nenelingen und Kulimberg, am 22, Des 
zember 1819. 


Den in verwichner Macht nach einer Gmdchent« 
Heben Krankheit an einem Stickfluß als eine Folge 
der Waſſerſucht im 5 ſten Jabte eingetreteuen 
Tod unſers geliebten Gatten und Barerd, bed 
Kdniglihen Reutamtmanus Jobann Theodor 
Yuchern, zeigen wir unfern Verwanditn und 
Freunden an, und bitten um ſtille Theilnahme am 
anferm Schmerz. 

Nürnberg, den 23. Dezember 1819. 

„Marla Buchhorn, geborhe Fiſcher. 
Wupelmine Buchhorn. 
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Gremden"Anzetge 
dom 18. bis 24. Dec. 
Hr. Pappenberger, Agl. Amtsunterfuchungss 
Eommtffair und Hr Aktuar Gröninger v. Müns 
ben, Ftau Hoftmmmerrätbin Hebberling v.Meus 
burg, Hr. Baren v. Gedenporf v. Erlangen, 
Hr. Kfm. Kids v. Würzburg, Hr. Verwalter 
Weſternacher und Hr. Hofagent Schwab v. Dets 
fingen, Hr. Afm. Dieser von Frankfurth, Hr, 
Dperaufichlags « Infpekror v. Broich v Miinchen, 
Hr. Baßler und Hr. Modrach, Handelsleute v. 
Windsheim, Hr. Broumeiſter Dobler v. Winds 
beim, Hr. Kfm. Äriederih v. Mannheim, I 
in der Krone. Hr, Gutsbeſitzer Graf von Zedls 
wig v. Liebenfen, Hr. Profiffor Lift v. Stutt⸗ 
garör, Hr. Dotior Eichhorn v. Nürnberg, Hr, 
Kfm. Heinrich v. Offenbab, Hr. Krieger und 
Hr. Böhme, Kaufeute v. Nürnberg, Hr. Kfm. 
Martın v. Bamberg, Hr. Afm. Hermann von 
Kirchberg, Hr. Kim. Maier v. Beaune, log. im 
Stern. Hr. Pohlmann, Hr. Rbeinhartt und 
Hr Hänfein, Studenten v. Erlangen, log. im 
Branperburger Haus. Hr. Kim. Möltenftein v. 
Wörybirg, Hr. Kfm. Drittler v. Windsheim, 
Hr. Proierfor Nuſch v. Rorhenburg, Hr. Schnas 
bel und ſHee Drefcbler, Kaufleute v. Nürnberg‘, 
Hr, Suudent Winterbirlier von Würzburg, Hr. 
Afısar Schuckert # Nürnberg, log. im Loͤwen. 
Hr. Febritant Hepfling von Muͤrnberg, log. in 
der Traube. Hr. Goltarbeiter Sormt v. Brünn, 
log im ſchwarzen Adler. Hr Ziemund und Hr. 
Rererer, Kaufleute v, Nürnberg, Hr. Effigiar 
britaut Behr v. Wiizburg „ Ing. im weißen Roß. 
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